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Allen unfern geehrten Mitarbeitern, Abonnenten, Gorrefpons 
Denten, Freünden und Gönnern beim Beginu des neuen Jahres herzliche 
Glückwünſche mit der freundlichen Bitte um gütige Forterhaltung ihres ſchätz— 
baren Wohlwollens auch im Jahre 1830. | 


Hochachtend hessen.) 
Die Redaktion und Expedition-des Tagblattes. 


Chronologiihe Tafel. Jahren veranlaßt gejeben, die noch gar nicht benutzte 

Den I. Januar 1814. Die deutſchen Truppen geben bei | Waage als „altes Eiſen“ zu dem enormen ‘Preis von 
Manndeim und Gaub über den Rbein gegen Fraukceich 1% fl. zu verkaufen, 

— Nach einer über Paris kommenden Nachricht iſt 

BPolitiihe Nachrichten. Ribard Wagner in Luzern lebensgerährlid, erkrankt. 


— Rien, 8. Der. Die Pforte muß ſehr beun- 
rubigende Nachrichten aus Montenegro haben, denn jie 
trifft die umfallenditen Defenitv:Borkehrungen. In bie 
Suttorina find neueſtens noch 5 Bataillone requläcer 
Truppen eingerüdt, jo daß bort jeht ein Gorps von 
120 Mann zur Verfügung fteht. In Bosnien wird 
(bei Moitar, wohin zugleih das (Heneralgouvernement 
aus Serajewo verlegt ijt) ein befeitigtes Lager, eben: 
falls für 12,00 Mann, abgeſteckt. Außerdem iſt cin 
Theil der irrequlären Truppen bes Vilajets ſchon in 
Bereitichaft geſtellt, und der Reſt wird demnächſt unter 
‘der Form von wöchigen Uebungen zufammengejogen. 
Yängs der ganzen montenegrintichen Grenze endlich 
werben mit aller Befchleunigung Blockhãuſer aufgerichter, 
zu deren Bewaffnung Geichüge ſchweren Kalibers bereits 
unterwegs find. 

— Der franzöjiiche Kaifer Toll die Abſicht haben 
den Kammern die Abſchaffung des Gejeges vorzuſchla— 
gen, das bie Verbannung der Bourbonen und Orleans 
auöjpriht. Doc plage ihn babei die Angit, es koönne 
einer ber Bringen Präjident der künftigen franzöſiſchen 
Mepublif werben. 

— Madrid, 29. Der. Der Kultusminiſter Zorilla 
erklärte in einer Rede, die er zu Albacete hielt, die 
Regierung werbe, wenn fie nicht bald einen König finde, 
„ſich der Republik in die Arme werfen.“ 


— — —h — — — — 


Bermiſchtes. 


— Frankfurt, 29. Dec. Wie wir vernehmen haben 


— Uns Hall (Württemberg), vom 11. Dez., bes 
richtet das „Haller Tagblatt”: Bor einigen Tagen fiel 
ein Mann aus Reinsberg, hieſigen Oberamts, Nachts 
auf dem Heimmege in eine Piüße, aus ber er, da er 
betrunken war, nicht berauszufommen vermoche; er 
blieb die Nacht über liegen und war am anderen Mor— 
gen berart mit den Händen in die Pfütze eingefroren, 
dak er im wahren Sinne des Wortes herausgehauen 
werben mußte. Der berbeigerufene Arzt mußie ihm, 
ba ber Brand an den Händen ausgebroden war, neun 
Finger amputiren. 

— Wie ein Wiener Blatt berichtet, iſt Der nach 
Dalmatien entjendrte Zeichner der Gartenlaube, Kerr 
Ludwig Haular, verſtümmelt in Wien angelommen. Gr 
fiel den Bocheſen in die Hände, welche ihm die Ohren 
abſchnitten. 

— Peſth, 27. Diez. Die Theiß iſt aus ihren Ufern 
getreten und bat 10,00 Noch Yandes überjchwennit. 
Man ichägt ben dadurch verurfahten Schaden auf 
HI0,000 FL. 

Vor M) Kahren wurden in Rufland 62 {Tuben 
auf den Verdacht bin, Chrijtenblut geopfert zu haben, 
in den Kerker geworfen und — wie das ja in Ruſt— 
land eben nicht jelten iſt — ohne Anklage, ohne Ver— 
hör, ohne Urtheil dort belajjen. Die armen Gefangenen. 
find bio auf einen Ginzigen jammt und fonders im 
Gefängnis geitorben und dieſer Ueberlebende iſt erblindet. 
Auf Fuͤrſprache der Allemee israßlite, an deren Spitze 
der Advokat Gremieur (1848 Juftigminijter der franzö— 
bie bayerijchen Main- Schiffer fich zuleiner gemeinfamen | ſiſchen Mepubti) }tebt, iſt der Unglüdliche jetzt endlich 
Beſchwerde bei ihrer Regierung gegen die Anlage des | in reibeit geiegt worden? — 
"Hiefigen eijeruen Steged geciuigt. Diefelben behaupten | I, Sanger Mavio in Petersburg hat ih aus 
er jei zu niedrig und bemme die Schifffahrt. Der in Gram über den Tod feiner Gattin, der Sängerin Grifi, 
Lohr gebaute „Veviathan*, welder feither des Lohen | MM Blaufäure vergiftet. ; 

Waſſerſtandes wegen im biefigen Hafen vor Ankerlag, | m =. 8 ‚geuerwerkötchule des Arjenals von Tonlon 
ſehte geſtern feine Reiſe nach Antwerpen fort, Derfeibe hatte | iſt in die Luft geflogen. 7 SE En Wansen 
beim Paſſiren des Stegs hinlänglich Raum, 5 uub, whrere 48 verwundet. Die Urſachen melde 

(Franti. Jg.) zur Erploſion Veranlaſſung gegeben, ſind unbekannt. 

— Mainz, 27. Dez. Wenn ſich uniere Bürger — Die Cröffnung des Suezkanals ſoll den Vice— 
nicht energijch aufraffen, fit das „goldene Mainz* in | rig von Egnpten die Summe von II Millionen ge: 
Gefahr, benmäcit neben Schilda und Schöppenitent ger | Foltet baben, nämlich die gefrönten Häupter, Prinzen 
nannt zu werben. So wurde biefer Tage im „Wochen: | W- 1- w. 27 Millionen, und jeine übrigen Säfte, 1143 
blatt“ der Wunſch ausgeſprochen, dah eine Octroi: | MM der Zahl, 6 Millionen. 
Waage angejdafit werde. Dagegen erhält nun ber — Der ſpaniſche Bizekönig Prim bat ſich mit feinen 
„DM. Anz.” von zuverläjfiger Seite die Mittheilung, | Eollegen in die Berge von Toledo begeben, wo er große 
dag ums Jahr 1857 eine Octroi:Waage für 1100 fl. | Jagdgründe bejigt. Wie ficher der Minifterpräjident 
gelauft worben ſei; bieielbe, wird weiter erzählt, fei | ch und die Freuͤnde auf feinem Eigenthume fast be: 
aber gar nicht gebraucht, jondern im KRarmeliterflofter | weift der Umſtand, daß er 300 Mann von ber Gen: 
darmerie und ein Bataillon Infanterie zum befjeren 
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verwahrt gehalten worden, bis man ſich vor einigen 
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Schutze der Jagdgeſellſchaft vor irgend welcher Be: 
laͤftigung mitgenommen bat. Da in ber Hauptſtadt 
wie auf dem Lande viel Armuth und Elend berricht, 
fo ift einestheild die Vorſicht Prim’s leicht erklärlich, 
nod) erflärlicher aber iſt das Mifvergnügen, welches 
fih im Volle über die flotten Ausgaben Fundgibt, die 
mit dem Amuſement der Minifter verbunden find. 

— in den legten zwei Hungersnothperioden ift in 
der Ratichputana !s Million Menichen geitorben, b. h. 
verhungert! Als Nachwehe der Hungersnot graffirt 
jet daſelbſt eine Peſt und vafit ebenfalls zablloje 
Menſchen weg. 


Lokales und aus Dem Areile. 

— Schweinfurt. Her Arditelt J. Yieblein von 
bier, 3.3. in Frankfurt, jenbet uns zur Nichtigftellung 
der in Nr. 07 über feine Perjönlichfeit gebrachten 
Mittheilungen folgende Ergänzungen: Den erjten Er: 
folg erzielte ich bei der Koncurrenz für den Neubau 
eines Kunſthauſes in Kaſſel (nicht Breslau) Juli 1868. 
Bei ber Marner Schulhaus-Concurrenz erhielt ich unter 
22 Boncurrenten ben 1. Preis mit &0 Thaler (nicht 
50 Thlr.) März 1869, und wurde der Plan ausge: 
führt. Bei dem GConcurrenzausichreiben in Darmitabt 
wurden 300 fl. (mich 200 fi.) als Preis honorirt; 
Sept. 1869. ferner wurde mein ‘Project zu einem 
(#ewerbevereinebans in Hörlik einer öfientlihen Be: 
lobung für würdig erachtet; October 1869. 

— Shmweinjurt, 1. jan. Der fette Tag im 
Jahre brachte uns! empfindliche Kälte; bereits geitern 
früh hatte der Main viel Treibeis, in der verflojienen 
Racht jtellte ſich daficlhe von Wehrloche bis zum Wehre 
an der Bleiweiijmühle. Heute Morgen erfolgte indeß 
ein Umſchlag, der auf Schnee oder Thampitterung 
ſchließen läßt. 

— Der Syloejter: Abend iſt im Vergleiche zu den 
früheren Jabren auffallend ruhig verlaufen. 

— Geſtern fand die fette Sitzung des jeitherigen 
Magiitrats-Gollegiums jtatt, in welcher der Magiſtrais⸗ 
Vorſtand nochmals herzliche orte des Abſchieds an 

die austretenden Mitglieder richtete. Mäberer Bericht 
wirb folgen. 

— Mie bereits berichtet, wurde geſtern Nahmittags 

4 Uhr in Begleitung mehrerer Officiere, einiger Yand- 
wehrmänner und zweier Signalijten die sahne des 
biejigen Yandwehrbataillons dem Magiſtrate überliefert. 
Mit dieſem Acte ſchloß dicjes Inſtitut feine öffentliche 
Thätigfeit. Die Ausantwortung des Vermögens wird 
erjt im einigen Tagen erfolgen. 

— In Haßfurt hört das dom Vürgermeifter Bau« 
mann (Merifal) redigirte Intelligenzblatt mit Schluk des 
Jahres zu erjcheinen auf und jol am deiien Stelle ein 
liberal gehaltenes Tagblait treten. 

„„ Würzburg, 9. Des. Auf der heutigen mit 
38 Magen befahrenen Schranne koſtete Waizen 17 fl. 
18 fl. 45 fr, Kom 13 fl. 46 ir. — IE fl. dh, 
Gerfte 12 FL. 30 fr. — 14 fl, Haber 8 fl. — 8 fl. 
15 fr., Erbſen 13 fl. 30 tr. — 14 fl. 
m Hammelburg, 30. Dez. Seit einigen Tagen 
Su t —— eine Zigeunerbande, und hat ich im der 
be der Brücke amSaalufer, trog der Kälte, in leicht: 
gebauten Zeiten niedergelafien. 
mit Hilfe = ifchofsheim viR. (auf dem Shofzberge: fofl 
800 A. tr bonı Landrathe für die Pferdezucht bewillisten 
ahreszufchun eine Rreisfohlenweide wieder er- 
welche, wie wir aus Nr. 47 der „gemeine 
dem Teorgani afchrifi“ bom 19. v, Mis. entnehmen, von 
der Pferdezu ht“ en „unterfräntiicyen Vereine zur Hebung 
Zum Bereinsinflitute erklärt — * 
= N. W. 3.) 

Danmiaenbe Stiftungen haben die laudesherrliche Be- 
ebeleuten The obai » Dievon ben verftorbenen Gajtwirthö- 
gell. mitteljt Grbv und Katharina Lojchert von Wald: 

-FOVertrages und leptwilliger Verfügung 


and ihrem Rücklaſſe errichtete Lokalkaplaneiſtiftung im 
Waldzell, Bezirksamts Lohr, und die von dem Fürſten 
Karl Heinrich von Lömenitein— Wertheim—Rojenberg 
mittelfts hypothelariſcher Sicherftellung eines jährlichen 
Dotations⸗Reichniſſes von vierhumbert drei und fünfzig 
Gulden errichtete Stiftung einer Kaplanei bei ber. 
Pfarrei Neuſtadt am Main, Bezirtsamts Yohr. 


Anftündigungen. 


In Folge gerichtlichen Auftrages verfteinere ich 
a am Breitag den * Januar 1870 
orm. 9 


. Tr 
im Wohnhauſe Nummer 1374146 in ber Judengafje das 
bier: 





eine Gommode mit Glasaufjag, werth 10 fi. 
einen Ausziehtiſch, werth 4 fl. 
eine Wanduhr, wertb 6 fl. 


b) an Demielben Tage 


Vorm. 10 Uhr 
im Wohnhaufe Nre. 5931640 in der Johannisgaffe 
dabier: 
zwei nerichtete Betten, werth 42 fl. 
eine Gommote, werth fl. 
6 Geffel, werih fl. 
eine Wettlade, werth b fl. 
einen Kleiderikranf, werth 6fl 


ſewie ſonſtige Mobilien gegen Baarzahlung und lade biegu 
Sirihäliebhaber ein 
Schweinfurt den 29, Dezember 1869. 
— _______ __ Grimm, 1 Notar 
In dem Coneurſe der Gebrüder Johann und Johannes 
Gehner von Volkershauſen J verſteigere ich im Folge ger 
richtlichen Auftrages am 
Montag den 31. Januar 1870 
Nochm. halb 3 Uhr =E. 
im Gemeindehauſe zu Ballinzshanjen Die in der Steuere 
gemeinde Ballingsbaufen gelegenen und auf 220 fl. ge: 
{hägten Srundftüde 
Pl.Nr. 4015, 4674, 4377, 4017, 4029 
wobei ih bemerke, daß die Stridihilliinge in drei un: 
verzindlichen Weihnachtsfriſten 1870 mit 1872 zu bee 
zahlen find. 
Schweinfurt den 30, Dezember 1869. 
Grimm, f. Notar. 


Visitenkarten 


in neweiter mbgeihmadvollfter Ausführung. 


Geschäftsempfehlungskarten, 


Ball-. Einladungs-, Verlohungs-, Vermäh- 
lungs- und Aufnahmskarten eie. 


Rechnungen, Faciuren, 
Preis-Courante in Drudihrift authographirt, 
ichr billig, 

Wechsel, Quittungen, Avise, Diplome, Placate, 
Wein- und Waaren-Etiquetten. 
Buniheflenz: Etiquetten in reihfier Auswahl 
und jeder Art ter Ausführung. 


Wein- u. Hpeifekarten ıc. 
empfiehlt bei prompter und billigiter Bebienung 
A. Blasius, 
luthogr. Druderei nãchſt ber Schrotfabril. 


Groͤßere Varterre Räumlichkeiten, ebenſo eine 
ſind zu vermiethen. Näheres 851. 








Bezugnehmend auf vor 
einem gechrten Publikum 


Kurkapelle au 
Seinrich Stodha 


Schads- 


Morgen Sonntag 


Prodı 


GSarlsbader 2 
Jsidor Fischer 


Entree A 


Anlang 7 
Stamm= u. 



















Brönnbofer R 
Ecweininrter 
neten Stamm:, 





künftigen 
Montag den 
öffentlich meilbietend veri 
4. Baus, Nu 

302 Eichen, 

48 Riefern, 
5 Fichten · Abſchnitt 
1 Speierlingebaum 
25 Stüf fichtene 


„Ric 
21, Ficht 

Unter den Fichen befi 
mutleren Durchmeſſer to 
alle übrigen ſich zu Eiſenb 

Die Kiefern mit einem 
lieſern Bretter: und Bau 
mit einem Durdmeiler bis 

Zahlungafihize Strichol 
merken eingeladen, doß d 
don der Stadt Schweinfurt 
tere und Wellenbolz eben, 
wesen ſiht. 

Sãmmiliches Mate ial ij 
eingeſehen werden. 

Die Verileigerung deeſel 
bei, woſeldit die Zuſammen 

Brönnbef ten 31. Deze 
Fr die Verwaliung: 
Neuß, Kargei. 

Eſſig⸗ Gurlen, Wired 
empfiehlt 


Abonnements:Ginladung. 
Mit dem 1. Januar 1870 beginnt ein neues 


Quartal der 
Bayerischen 
Gemeinde-Zeitung. 


Diejelbe, deren Anihaffung jelbft in vielfachen be— 
zirfsamtlihen Ausihreibungen ben emeindebehörben 
anempfoblen iſt, befait ſich hauptſächlich mit der Er: 
läuterung von das Gemeindeweſen betreffenden Geſetzen 
unb Verordnungen, mit der Beſprechung gemeindlicher 
Intereſſen in gediegenen/Aufjägen und mit der Beant: 
wortung ber von ben tit, Gemeinbebehörben ꝛc. aus 
dem Gebiete des Gemeindeweſens an ſie gerichteten 
Fragen. — 

uͤßerdem bringt dieſelbe geäugertem Wunſche ges 
mäß und zwar ſchon mit der Mr. 1 beginnend bie 
Darſtellung des GerihtsnolljichersDienftes in feinem 

en Umfange auf Grund ber in iedenen 

ten Bayerns don anerfannt tüchtigen Juriflen 
bereits gehaltenen Privat:Vortrage, worauf mir ins- 
bejondere die Herren Gerichtsvollzieher⸗Candidaten auf: 
merfiam 


Den mit 1. Januar 1870 in ihr Amt neu eintre: 
tenden HH. Bürgermeitern und Gemeinde-Ausjchuß: 
Mitgliedern ift dieje Zeitung beionders zu empfeblen. 

indem mir nun zum Abonnement auf biejelbe ers 
gebenjt einladen, bemerken wir, daß ſolche Mittwochs 
und Samjtags jeder Woche erſcheint, jomie daß Be— 
ftellungen an allen Rojterpebitionen und den Pandpojt: 
boten angenommen werden. 

Abonnementepreis 54 Fr. viertel:, 1 fl. 38 fr, halb: 
jährig und 3 fl. 36 fr. für das ganze Jahr. 

Für Inſerate, welche bei der Verbreitung unſerer 
Zeitung in. jämmtlichen MRegierungsbezirten des König- 
reiches des beiten Erfolges ſich erfreuen dürfen, be: 
rechnen wir für die einfpaltige Zeile oder deren Raum 
3, für bie zweiipaltige 6, für die breiipaltige 9 und 
für die burchlaufende Zeile 12 fr. 

Würzburg, den D. Dez. 1869. 
Die Redaction und Erpedition der 


Bayeriſchen Gemeinde: Zeitung. 
Stammbolz-Beririd). 


Die unterfertigte Verwaltung 
& Averiteigert im Noritrevier Bir⸗ 
ſkenfeld nachaufgeſührte Stamms 
Jaölzer und zwar: 
I am Wiittwod Den 12. 
Januar 1870 von Wlorgens 
. be ab im Dieitt Hafels 










grund: 

32 Eichen, worunter cinize jehr ſtarke, dir Übrigen zu 
Pfabl⸗ und Schwellenbelz ſehr gecignet, 

71 Kiefern, 

49 re und ſehr hũbiches Blehbaue u. Werkhel;. 

7 rm, 

2 Donnerftag den 13. Janıtar 1870 ven 
Vorwittags I Uhr ab im Forſtriſtritt Scheitgrund: 
158 &t. Eicen, Piahl-, Sıwellen- und Weildelz, 

23 Nieferu⸗ * Mobs und Mai beiz öner 

41 Fichten. Qussitit, 

wezu jablungsiähize Etrichäl.ebbater biemit eineladen 
werten. 

Marti Birkenietd den 17. Dezember 1804. 

Gräfl. Ortenburg’ihe Rent: und Frorit: 

Verwaltung. 
Kotthelg, 


— nn nn an — — 
Er ned gut erbaltenes Pianino tit zu verkaufen. 
We? ſagt die Exped. de, U, 
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— 

Fäür das mir im vergangenen Jahre in fo reichem Maßze geiheufte 
Saube dertrauen und Wohlwollen fage dent verehrl. Hiefigen wie auswärtigen Pub— 
BT m meinen beften Dank, mit der Bitte, mir auch folches im neuen Jahre 
Ge ift eineder zuwenden zu wollen, welches ich durch prompteſte und billigſt Bedienung 
noch rechtfertigen beſtrebt ſein werde. 
—** Basius. 
—— lithogr. Biucerei nächt der Schrotſabrit 


iept ball Gin umd Werfauf von Ztaatspapieren, Obligationen, Actien und 
Menſchen yfen ꝛc. ꝛc. 


— August Lehnstädt, 
— gehntgaffe Ar. 26. 
Epileptiihe Krämpfe (Fallſucht) 
beilt brieflic der Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
Mittelftraige 6. — Bereits über Hundert geheilt. — c 


in dr Abonnements-Einladuny. 
führt. 9 Mit dem 4. Januar 1870 beginnt das I. Quartal des KV. Jahrgangs des Schweinfurter Tagblat: 
amrden  Dasfelbe wird wie digher fäglic, mit Audnabme ber Sonntage und hoben deſtiage, eriheinen; Teinen In⸗ 









allem Übrigen Teilen umieres Kreiſes, Maris und Shrannenberihte, Terminfalender x. x, un: 

verichiebener Art, meldye bei der Marken Auflage des Blaktes die weilefle Verbreitung huden w. ) ww. st 
2 und jontttaet 

früh hater Jabalt aclichert, 

Nacht jt 
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Matdparzilie Yintkelnt 





* inberg Serde wird billig abgegeben. 58 MT, sy. — — — — — — 
weilt — ee Theater: Aluzeige. 
Nähe ! erutintalenoct. $ £ ’ 

on). Con i: Ui Zum Neujahrsfefte. 
ge : 


ia „ Brumb> efikwerhrich and der Werciträmafle des Zeſeph 
— vb) vou % 


Mita ven Marc a ke '|Die Kinder des Regimenis, 
mit &\; Lıtter Editzziag in Corcurſe dis Lune un v 


800 2* shram. beim ſBer Ser, Velr oder 





Der Man der alten Garde. 
nühigt?. or — — * 
dem wirt swatekefr e 


Het von | Vaudeville in I Alten von Km. Mut von Donizetti. 
(Seitenitüd zur Regimentetochter.) 
; * Sonntag ben ?. Jaunar 1870. 
„or, Martitc dretlels. * 
N ia ingeueerin Ss ar WBüte des Brrnbare Jolerb Elisabeth von Ba ern 
ı FARHreRtT Don Kteirield, im Notariate zn Manweritadt, 
ftätig®. 


Grin dirftaraı im Wenzurie dreh Müllers Jos, Adrioe 





Sarnen 





far stitin N 
=, Mrfter sit 
a 6 
ren rlenbLach, £ 


' oder 

cheleuen Deitirfrong, n era, Brüdnaus ” 

zell Sweuet Editraien im Gorieurfe bes Srenglermeifters Hiiloriſches Ber iehte Hobenfaufen. Mohlntitb 
ter Seh von Würzturg, beim f. Bez Berichte, Hiftoriihes Schaufpiel in 5 Acten von Y. Wohlmuth. 
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Beramtwortlider Redatteur Wit. Aug. Pellih. — Drug und Verlag der Biorich ſchen Officin. 
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Scweinfurfer Tagblatt 
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Chronologiſche Tafel. 
Den 3. Imuar 1078. Tie Seldſchuden erobern Jeruſalem 
und bas hi. Grat. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Paris, 2M. Dez. Man glanbt, daß das Jour⸗ 
nal officiel morgen die Namen der Mitglieder des 
neuen Miniſteriums veröffentlichen werde. — Traupp- 
mann wurde zum Tode verurtheilt; er lächelte dem 
Gerichtshof zu, ſich verneigend. (F.v.u..Dd.) 

— Paris, 1. Jan. Bei dem heutigen Empfange 
des diplomatiſchen Korps beantwortete er Kaiſer die 
Gluͤckwünjche desſelben mit den Worten: Die Gegen: 
wart des diplomatiichen Korps liefert den "Beneid für 
die guten Beziehungen, welche zwiſchen Meiner Regie: 
rung und allen anderen Mächten bejtehen. Der Kaiier 
richtete darauf an den Chef einer jeden Geſandtſchaft 
einige Worte, (K. v. u. f. D 


Politiſche Nachrichten. 

— Im Bezirkiamte Lichtenfels ſind durch 
Regierungs⸗Entſchließung 12 bereits gebildete Bürger: 
meijtereien bem Antrage ber betheiligten Gemeinden 
entprechend wieder aufgelöft worden. 

— Goburg, 30. Dez. Die Cinberufung des ge: 
mönfgeticen Yandtags jteht für den eriten Monat 

hiten Jahres zu gewärtigen. D Demjelben wird, 
wie nun beftimmt verlautet, auf beionderen Wunſch des 
Herzogs abermals bie Unionsvorlage unterbreitet 
werden. 


Bermiſchtes. 

— Bayreuth, 9. Dez. Die üngfien Sitzungs⸗ 
beichlüffe des Gremiums der Gemeinbebevollmächtigten 
murden zur Kenntniß des Magijtrats:Gollegiums ges 
bradt und ben von ben Gemeindebesohimäggtigten aus 
fählich der Prüfung bes Com:rune:&tats F aßten Be: 
lüfſen, wonach der Gehalt der bürgerlichen 

onijtratäräthe zu je 50 Fl. jährlih, in Summe 
600 ſi, einzuziehen unb bem Stefernefonb der Stadt: 
laſſe Annweſen iſt, zugeſtimmt. 

— Münden, W. Dez. So viel wir hören, jtcht 
ed noch nicht seit, ob der König ben Landtag mit einer 
Thronrede eröffnen werde. —- Voraus ſichtlich werden 
nad dem Geſetzentwurf über Errichtung einer Bürgers 
a welder bem Landtag vorgelegt werden joll, viele 

Bogeire der bisherigen Landwehr (älterer Ordnung) 
in der neuen Dürgerwehr zum Dienfte verpflichtet 
fi. Da nun vielleicht ein Theil der Uniform, Waffen 
und Armaturftücde ber biäherigen Landwehr auch beim 
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Dienft in ber Dürgerwehr verwendet werden kann, jo 
werben bie Betreffenden gut thun, ſolche nicht fofort 
nad dem 1. Januar zu veräußern, denn fie könnten 
leicht im die Lage fommen, biefelben bald zu weit höhe- 
ren Preijen wieder erwerben zu müſſen, als jie jekt 
dafür erhalten. 

— Münden, 9. De. Der am %. d3. auf der 
Reife nah Rom verjtorbene Gardinal Earl Augujt Graf 
v. Reiſach war ber lette feines Geſchlechtes, jo daß 
mit ihm wieder eine bayeriſche Adelsfamilie ausjtirbt. 

— Straubing. Geſtern (30. De.) ift die Gas- 
fabrik in bie Luft geflogen, und jämmtlidhe barin an: 
weſende Arbeiter wurden verſchüttet. Wie viele Tobte 
zu beflagen find, ift noch nicht zu bejtimmen, ba mit 
ungeheurer Kraftanwendung gearbeitet wird, um die 
Trümmer zu bejeitigen und moͤglichſt noch Menjchen: 
leben zu retten. 

— Paris, 8. Dez. Heute hat die Schwurge: 
richtöverhandlung — Traupmann begonnen. Der 
Angeklagte bewahrte während der Berlejung der An: 
Klageafte im Ganzen Ruhe und Kaltblütigkeit, verrieth 
aber große Frregung, als die Anklageakte auf den an 
ber Familie Kink verübten Verrath zu ſprechen fan. 
Der Gerichtsſaal iſt überfüllt. Im Ganzen wurden 
heute 24 Zeugen verbört. { Siche T Telegramm.) 

— Pondon, 38. Dez. Gin fürdterliches Unglüd 
bat jih am Montag Abend im neuen Theater Royal 
zu Briſtol zugetragen. Wie gewöhnlich am Abend des 
2. Meihnachtöfeiertages (Boxing- -night) hatte ſich vor 
ben Fingangsthüren des Theaters eine ungebenere, meijt 
den untern Volkoklaſſen angehörende Menſchenmenge 
eingefunden, um der eriten Aufführung der Weihnachts: 
Pantomime „Robinjon: Cruſoe“ beizumohnen. Mlo um 
T Uhr die Thüren geöffnet wurden, entjtand im dem 
etiwa 20 Fuß breiten Gange, der zu Gallerie und zum 
PBarterre führt, ein furdhtbares Gebränge, das burd) 
den plötzlichen Ruf „Feuer“ beträchtlich erhöht "wurde 
und zu einer beillojen Verwirrung und fürdhterlichen 
Katajtrophe Aula gab. Hunderte von Menjchen wur— 
den zu Boben gerijfen und von ber nadjitrömenben 
rohen Menge unbarmberzig mit Füßen getreten; das 
Rejultat war: 14 Leichen — 6 rauen, A Männer und 
4 Kinder — 4 —— die wenige Stunden 
jpäter ihren Geiſt au tqa ben; im Ganzen aljo 18 Todte 
und eine beträchtliche Anzahl Werlebte. 


Handel und Verkehr. 


; Die Gebührentare für das Stempeln der Längen: 
maße ift für ein Fünf: ober Zehn: oder Zwanzig 





wi 


Meter: Maß auf je 5 fr, für ein Zwei-Meter-Maß 
auf 3 fr., für ein Ein- und Einhalb-Metermaß auf 
je 2 fr., für ein Zmeizchntel- und Ginzehntel-Meter- 
map auf je 1 fr. Ieige ebt. Die Tare für das Aichen 
der Fluſſigkeitsmaße beträgt je 9 fr. für 20 oder 10 
ober 5 Piter, 4 Er. für 2 Liter, 3 fr. für 1 Liter, je 
Dr. für es oder Yu ober Ya oder "/ıs oder !as Liter, 
je 2 fr. für 0,2 oder O,1 oder 0,05 oder 0,02 fiter. 
Kir Milchmaße wird die Hälfte an Fuͤr Eylinder: 
geläe um Oel» oder Petroleum:Berfauf beträgt bie 

are Gr. für den ganzen Piter mit Unterabtbeilungen 
und 4 fr. für einen halben iter. Die Gebühren für 
das —* der Hohlmaße für trockene —— be⸗ 
tragen für 1 Hektoliler 10 £r., für Hektoliter 9 fr., 
für 20 Liter & fr., für 10 Liter 2 fr, für 5 ober 2 
ober 1 Liter je 1 r., für !e ober 1a oder ’is ober 
* F je Utr., für 02 oder 0,1 ober 0,06 viter 
je h 

5 Betriebsergebniife der f. Bayer. Berfehrsanftalten 
im Be 1868. 4) Ludwig Canal. Im Ganzen be 
fuhren den Ganal im Jahre 1863: 2790 Schiffe und 
2070 Flöhe, um 640 Schiffe und 581 Tlöße weniger 
als im Jahre 1866167, welche Ziffern mit Rüdficht das 
rauf, daß das Redinungsjahr 186647 auch für das 
Schıfflahrtsjahr anderthalb Monate (October und No— 
vember, mehr brachte, nicht nur pro 1868 feine Minder: 
frequenz, jondern ein Mehr von 46 Schiffen und 51 
Floßen gegen 1866467 nachweiſen. Zur Verſchiffung 
lamen in der Richtung zur Donau 421,528 Eentner, in 
der Rihtung zum Main 1,773,198 Centner, zufanmen 
2,200,526 Etr., um 335,672 Gtr. weniger als im Vor: 
jahre, welde Minderuag in der kürzeren rare 
dauer ihren Grund hat. Die Einnahme an Schifffahrts⸗ 
gebühren blieb nur wenig hinter dem fünf Quartale 
umfaffenden Schifffahrtsjayr 1866167 zurüd und beirug: 
bei der Einnehmerei Kelheim 36,563 fl., bei der Eins 
nehmerei Beilngries 2,484 fl, Neumarlt 1,233 fl, 
Nürnberg 10,015 fl., Fürth 432 fl., Erlangen 739 ft., 
beider Einnehmerei Bamberg 11,028 fi. zuſammen 82 497 ft. 
Im Vorjahr erirugen die Schifffahrtsgebühren 87,855 ft. 
und begichungeimeife nad) Abzug des fünften Quartals 
nur die Summe vom 75,042 fl., daher im Jahre 1868 
mehr um 7,455 fl. Durdichnittlich trifft auf den Centner 
eine Gebühr von 2,3 fr., gegen 1866467 mit 2,8 Ir, 
Der Umftand, daß die bei weitem größere Zahl der Floße 
nad Glafje 1 tarifirt, den Canal faſt in ſeiner ganzen 
Sänge befuhren, iſt Urſache, daß die Beförderungsſtrecke 
eines Centners von 13,9 Meilen ſich pro 1868 anf 15,8 
Meilen gehoben hat. Die durchſchnittliche Ladung eines 
Fahrzeuges — Schiffe und Flöhe durcheinander gerechnet 
— betrug rund 450 Gentner, 50 Gtr. mehr als pro 
1866107, welde Mehrung in dem günftigen Bafjerftande 
des Ganals ihren Grund hat. Die ten Canal mit dem 
Nürnberger Staats: und Oſtbahnhofe verbindende Zweig · 
bahn beförderte 235,017 Etr., wofür die Gebühren zu 
1,958 fl. 57 Ir. zur Hälfte mit 979 fl. 28% fr. in die 
Ganaltaffe floffen. Der Rechnungsabſchluß gt eine 
Gefammteinnahne von 102,308 fl. und eine Gejammmt« 
ausgabe von 182,572 fl., daher Pafjiv-Reit 80,263 jl. 
——— belief ſich Ende 1868 auf 
49,7 . 

$ Die Stelle des Borjtandes ber Normal-Aichungs- 
Gommiffion, welche der jekige Minifter des Innern 
in feiner früheren Eigenſchaft als Minijtcrialrath be 
Mleidete, wurde dem Miniſterial-Aſſeſſor im Handels» 
Minifterium A. Nies übertragen. 

& Yandesproducten- und Waarenbörje in Münden 
31. Des. Für Getreide war beſſere Meinung und 
Preije fefter. Walzen alter: 5 fl. 48 fr. — 6 fl, 
neuer: D fl. 6 ir. — 5 fl. 15 kr., Roggen fl. 48 fr. 
— fl. > fr., Haber 3 dl. 54 kr. —4 fl., per Zoll: 
centner; Gierfte prima 15 fl. 30 fr. — 16 fl., mittler 
14 fl. 30 tr. — 15 fl., geringe 11 fl. 30 ir. — 153fl. 
per bayer. Schäffe. 


$ Nach einer Bekanntmachung ber königl. Normal: 
Aichungscommiſſion findet am 7. Februar I. Is. eine 

rüfung für die Bewerber um Maf: und Gewichts: 
Verificatorsftellen in ben Landestheilen diesjeits bes 
Rheins im Gebäude der k. nduftrieihule zu Mün: 
hen jtatt und find die Anmeldungen biefür bei Ver— 
meidung ber Nichtberüdjichtigung ſpäteſtens bis zum 
3. Februar unter Vorlage eines amtlichen Geburts: 
ſcheines, dann eines Zeugniſſes über untadelhaftes 
jirtliches Verhalten und über die jeitherige Beſchäftig— 
ungsweiſe bei der genannten Commiſſion einzureichen. 
Zur Vorbereitung hierfür wird ber f. Beoejor Bey: 
lid im Gebäude der Induſtrieſchule Vorträge über Map 
und Gericht verbunden mit einem Praktikum abhalten, 
melde am 20. Januar I. rs. beginnen und auf die 
Dauer von 2—3 Wochen berechnet jind. Zur Zeit 
ijt übrigens die Ernennung von nur 25 Verificatoren 
beabjichtigt und es verlautet, daß hierbei zunächſt auf 
bie feitherigen ftädtiihen Aichmeiſter Rückſicht genom— 
men werben joll. Die Bejtellung weiterer Berificatoren 
ericheint von der Vollendung einer größeren Zahl ber 
erforderlichen Aichnormale abhängig und es wird bie- 
bei dem jeweiligen Bedürfniſſe dic entiprechende Be: 
dachtnahme zugewendet werden. 

— FMünchen, 31. Dez. Cine mit 1. Jan. 1872 
in Wirkſamkeit tretende £. Verordnung bejtimmt, welche 
von ben neuen (metrijchen) Gewichten und Maßen 


die verſchiedenen Gewerbetreibenden beim Betrieb ihres 


Geſchäfts jedenfalls haben müſſen; fo müllen 3. B. 
Krämer mit kurzen Waaren Gewichte von I Kilogramm 
bis zu 1 Gramm abwärts und den Meter haben. 
Bäder, Händler mit Mehl und anderen Nahrungs= 
Stoffen muͤſſen jedenfalls mit einer gleiharmigen age 
und den dazu 'pehörigen Gewichten von 5 Kilogramm 
bis zu 1 Gramm verfchen fein, handeln dic Bäder mit 
Mehl, Dürrgemüſe, gerollterGerite, Kleien und anderen 
MWoaren, jo genügt es, wenn ibr ſchwerſtes Gewicht 
dem Gewicht des Teiges vom jchwerjten ortsüblichen 
Brod gleich iſt. Es ijt verboten, die neuen Maße und 
Gewichte mit Bezeichnungen zu verjehen, weldje ſich 
auf die alten beziehen. 

— Karlsruhe, 30. Dez. Bei der heutigen Prä— 
mienziehung der badijchen 35 fl. Looje gewannen fol 
gende Nummern a 1000 fl.: 389,700 177,589 234,505 
200,392, 52,377, 309,360, 234,521, 309,397, 87,809, 
119,954, 

— Braunfhmweig, 31. Dezbr. 2 Uhr. Bei der 
beutigen Prämtenziehung der Braunſchweiger Thlr. 0 
Looſe fielen die Hauptpreiſe auf Serie 6574 Nr. 34 
WO Thlr., 5. 4005 Nr. 14 5000 Thlr., ©. 1925 
Nr. 46 WO Ihlr., S. HI Nr. T 600 Thlr, 

— RER LEN 68 eireuliven 
gegenwärtig in Paris eine große Menge falſcher Fuͤnf⸗ 
franfenftüde. Man erkennt jie nur am Gewicht, das 
tatt 25 nur 21 Grammes beträgt; im Aeußern ijt 
faſt fein Unterſchied mit den ächten zu entbeden, 

Lokales und aus Dem Sreife. 

— Schweinfurt. Mehrere Mufit- und wahre 
Kunftfreunde haben ſich verftändigt, Heren Cello⸗ Virtuoſen 
Diem auf jeiner Rückteiſe als Revanche für feine durch 
vorhergegangene Theateripeculationen nicht im Geringften 
belognten Mühen und Auslagenzueinem Privatconcert 
einzuladen. — Sobald die Anzahl der Theilnehmer die 
bei seidene Zahl von 60-8) erreicht haben wird, — 
wird nad Rüdipradhe lommenden Fretlag 7. oder Samitag 
8. Januar dieje Abendproduction im eimem noch zu bes 
zeihnenden Lolale realifirt werden. Einzeichnungspreis 
30 tr. für Perfon. Lifte liegt auf in der Erpedition 
des Tagblattes. Ein Freund des Künſilers. 

— Schweinfurt. Bei der heute Vormittags 
durch die vereinigten Gollegien bes Magiftrats und 
der Gemeindebevollmächtigten vollzogenen Wahl der 


— 
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zmölf bürgerlichen eg ber Armenpflegſchaf 
vatbes wurden bei 31 Abftimmenden ermählt: 
Abftimmende: 31. ' 
Em. Trump, Häfner 31 Stimmen, 
Gaspar Dietterih, Schloffer 51 3 
Caspar Blaſtus, PVrivatier 30 
Caspar Weinich, Pojementir 30 


Chriſtoph Belſchner, Pojementir 51 u 
Baul Müller, t. Piarrer 29 * 
Dr. Heine Kleemann, pralt. Arzt 2U > 
Eonrad Ehemann, Fabritant 29 J 
Schneider, k. Bez. Ger.:Rath 27 R 
Paul Schattenmann, k. Piarrer 26 Pr 
Val. Lieblein, Fiſcher > „ 
Sebajt. Wil, Kaufmann 24 R 


— Der jeines Vehramts entbobene Peter Webe 
Münnerftadt bat jeinen Schülern in ber Religu 
ſtunde gelehrt, die Liberalen jeien „Schweine des Epl 
die ſauſen und frejien“ u. dal. 

; Se. Maj. der König haben Sich alleranäl 
bermogen gefunden, nachſtehende Orbensanszeihnuf 
u verleihen, und zwar: 1. Das Ritterkreuz des! 
ienftordens ber bayer, Krone an: Domprvobit Dr. | 
Balentin Reißmann, Univerjitätiprofeflor Dr. A 
Kölliker, beide in Würzburg; U. das Ritterkreuz | 
Berdienjtordens vom heil, Midyael an: Stabtri 
as Ungemad) in Würzburg, Regierungsrath A 
ejjerer dajeibjt, Univeriitäteprofeflor Dr. Karl C 
‚sriedr. Nibert Köppen baielbit, Brofejlor Dr, E 
Philipp Döbner in Nihafienburg, Oberkriegscomt 
Friedrich Recknagel in Würzburg. ER 
— Im Nuftrage der fal. Kreisregierung wird ir 
firigen Aıntsblatte eine Entſchließung des al, St 
minifteriums des Jımern vom 27. d. M. befannt geg 
und werden derſelben entiprechend Die der Yun 
älterer Ordnung Anzehörisen darauf aufmertiam ge 
daß es in ihrem Inlereſſe gelegen jei, mit dem Ber 
der Uniformen und der ihnen eigenthlimlich zugehö 
Waffen zu warten, bis über die geießliche Beitaltın 

Bürgerwehr Gewißheit beſteht. 

Dem Schulverweſer Franz Ziegler von Maͤdel 
wurde der zweite definitive Schuldienst zu Neuſta 

d. S. übertragen. 























U Zheater. 
Dh. Laube's Statthalter von Bengalen, 

Morgen werden wir Gelegenheit haben, ein h 
äjthetifches, feinspitantes, vollfommen harmoniſch 
gliebertes, politiſches Tendenzſtück über unfere B 
gehen zu ſehen. 68 iſt bies: 

Der Statthalter von Bengalen, Schau 
in 4 Acten von Hd. Laube. — 

Der Statthalter von Vengalen war in biefent, 
für die meijten deutſchen Städte, — und iſt ſohin 
für uns eine Novität. Als 1867 der Statth 
zum Erjtenmale am Wiener Burgtheater eingereichtm 
wies ihn bie dort vorgejeßte Behörde zurüc mit 
Beſcheid „dies Stück fei nicht opportum* D 
Intendanz fand in dem Stüde eine Tendenz gegen 
Miniſterium. Laube hatte nicht im Eutjerntejten 
gedacht und das Stück traf alio dorthin, wohin es 
nicht gerichtet gewefen. Die Analogie, welche bie 
liche Zeit der Juniusbriefe darbot, — und 
Juniwobriefe find auch der Krijtalliiationspuntt d 
Stüdes, — ging viel weiter als das damalige Ö 
reichiſche Minijterium in Frage brachte. Dies war 
von Seite ber Intendanz cin Mißverſtändniß und 
wicht nur ein politiiches, ſondern auch ein äfthetif 
Denn ald Stüd blanker Partei:Tendenz, das vorz 
weile von den Stiche und Schlagworten des T 
lebt. den Beifall aljo in zufälligen Einzelnhe 
veränderlicher Art ſuchen will, hätte eö das fünjtle 
Gelingen und den Erfolg einbũßen mũſſen. Laube's Co 
Ätionwar und iſt aber ein Ganzes und dieſes & 
war überall entfheidend für ben Erf 
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Zu haben in ber 
Expedition Des Tagblaties 


Ein noch gut erbaltenes Pianiuo iſt zu verfu 
Wo? jagt die Erped. da. Bi, N 
Beinbergserde wird billig abgegeben. H8.-Nr. & 

Geftern Nachmittag fam bei Yudwig in Seunfeld 
Ihwarzer Frauen⸗ Paletot abhanden. Wer hieri 
Auskunft geben kann, wolle ſolches im der Erpedi: 
melden. Bor Antauf wird gewarnt. 


In der odern Gaſſe wurde ein Madenbatti 
Taſchentuch A. B. gezeichnet verloren. Dem fin 
eine Belohnung. 


Unterm Deutigen habe ih dahier mei 
Praris eröffuet. 
Egenhaufen den 1. Januar 1870, 
r. Schwab, 
prakt. Arzt. 
Am Sy'veiter-Abend wurde im „Ginbern” eine Be 
Tappe nenen eine feidene vertaufcht ; man bittet um U 
tauſch Dafelbft. 


Spieldofe gewinnt Mr. 150. 
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Einladung 
zum Abonnement auf das Würzburger Journal. 


Mit dem —— wird auch ein Wechſel in der Leitung dieſes Blattes eintreten. Der Unter— 
zeichnete bat das Eigenthumsrecht an demſelben erworben und wird aus der Redaktion ber „Neuen Würz- 
burger Zeitung“, der er bisher vorftand, austreten. Mit biejer Veränderung wird das „Mürzburger Journal“ 
feldrt im Weſentlichen feine erleiden: bas Format und der Preis für das mit Ausnahme der Sonntage täg - 
Lich eriheinende Blatt in Verbindung mit dem mwöchentlih dreimal beigegebenen Unterhaltungsblatt „Sibylle“ 
bleibt der nämliche, wie früher, 54 Fr. für das Quartal. Was die Richtung des Blattes betrifft, fo wird jie 
wie bieber eine entſchieden freijinmige fein: unbeirrt von Perſonen ober Parteien wird es jtets die In— 
terejien bes Volles vertreten. 

Unterftägt von einer Reibe bewährter Mitarbeiter wird e3 bemüht fein, ſeinen Yejern jtets das Neueite 
zu bieten: neben regelmäßigen Peitartifeln und einer politiichen Tagesüberjicht wird unjer Watt enthalten: 
Zelegramme, locale und vermiſchte Nachrichten, Handels: und Börjenberichte, Notizen über Yiteratur, Kunſt, 
Muſik und Theater und eine Reihe interefianter Gorrefpondenzen. Durch Finführung eines öffentlichen Spred: 
ſaales it „jedem Gelegenheit geboten, unentgeltlich verjchiedene auf das öffentliche Yeben fich beziehende 
Wünfhe ober Beſchwerden dem Publikum vorzutragen. 

Am Unterbaltungsblatte werben ſpannende Novellen mit Erzählungen geichichtlihen und anderen Iu— 
balt3 und Miscellen aller Art abwechſeln, und werden wir überhaupt Alles tbun, was in unferen Kräften fteht, 
um unjer Blatt in Wahrbeit zu dem zu machen, was es fein foll: „Fin Organ für's Bolt!“ 

Beftellungen auf basfelbe nehmen bier die Grpebition (Plattnersgaſſe Nr. 95) und auswärts alle 
f, Pofterpebitionen und Poftboten an. 
Würzburg, den M. Dezember 1869, 







Suntgeſeurchart Sranceonia 


Die Rodactivn: Unton Memminger. 


Zım Kleidermache n und Nähen, fovshl in Mcjleru wurde eine MimdersBaa vcrloren; um Rid- 
twie außer dem Haufe, empfiehlt fich dem neehrten Publitum | gabe wird gebeten, 


Margaretha Lang, Theater⸗Anzeige. ge. ku 


ittergalfe 48. 
Am vorigen Mittwoch wurde im hieſiger Stadt oder Dienjtag den 4. Januar 1870. 
r Le Borfielung im 1. Abonnement. 


anf dem Wege nad) Wergrbeinfeld ein Sad, enthaltend ste 
Malz, verloren, um deſſen Rüdgabe gegen 1 fl. Belohnung Mit orößtenthelts Br Garderobe. 
Zum erjten Male: 


in der Gramer’s Mühle gebeten wird. 
Der Statthalter von Bengalen. 


Gin geiundener Schiebkarren kann gegen bie@in- 
Schauspiel in 4 Acten von Heinrich Paube. 
Diefe Vorftellung ijt bie legte im erjten Abonnement, 


rüdungsgebühren abgeholt werben in Nro. 726. 
en Grihot ihönes Erbfenfiroh find zu verkaufen 
1 os > 
weldes durch einige Gaftipiele und einige Störungen im 
Repertoie nicht den gehörigen Bern] nehmen konnte, 


Krug, Bäder. 
auf welchen im zweiten Abonnement eſonders geſehen 


wirb, 


- Ein freunblices 
Pr einen Herrn fogleich zn vermietben. Näheres in 
er Grpebition. 
Zu lebhafter Betbeiligung höflichit einladend zeichnet 


Einen Gonditor-Behilfen, weler im Garniren und 


Glaſiren gut bewandert üjt, fucht hochachtungsvollſt 
u Bernhard Lengfeld. * J. C. Schubert. 
hr. Eintritt kann ſogleich erfolgen. Gendition dauernd - 
kr. ; — Cours ber Brtoorten 
fr TZermin:$taleuder. Breugiice Kafenfhrine A. 1 — 
Ten 7. Ian. Bir Friepn sur A. 9 a --5B'a 
fr. IN. Grunberrmägeuserhtie 3 Raip. Rrines zu Sand, im ei o ° Fr. 9348 
Semeintehaufe Etüde & 9 Mh 
1 ®. Terfiiperumg gaut neuer geiftficher Ormate (Piauder) auf Hol. 10 A. A. 5 36 —38 
— ben Notbbauie da webimaefeld, Kand-Ducoten = 0714 251 
a. | 108. Habelanmelonuerfirich (mieberbelt) und Der Goncurämafle 20 Francd-Stüde A. ae 
des Kabrifanten Leend Auauer babier, in der Amtsfanzlei Dollars in Gold fl. 3 27—28 
Re it, Netire — 
eu m 7. un 8, n. j — — 
in 9°. Riefernkamm: und ——— — im obern Stadi⸗ > ar anıe — 
ser walde zu Wörth a. M. ee en Den 3l. Deyember I 69. 
ou YUmtliche Erlaſſe. Höcfter Preis. „Pitteloreie, — — 
Ian Gencurie dd Sgiſtern dadw (inf wurde bat Rangunibeil | MWaizen 17 fl. 188.) 17 fl Pr t — u I5f® 
ja. | en die Berichtätafel deb t. Beyer. Lobr angebeitet. — Im on: | Korn 13 fl. 50 tr.*) 13 fl. 54 fe) 2 en > 
er curſe fÜber den Nadlah des Adam Balling von Rotbenbud wird Serfte 14 fl. 30 tt. 1a fi. 13 kr. 13 fd 
tas Rangurtheil am 2. Yası. an die @erihtätafel bes I. Beyer. Haber 8 fl. 30 tr. 8.18 fr. 8f.— fr. 
Aldaftenburg anacheitet. R Summa alfer verkauften Früchte 329 Schäffel. 
2 Berliorbene. Umfagfapital 4673 fl. 
Den 22. Dez Ira, Kind des Banquier Maac Morde | Schrammenreft 114 Scheffel. 
ſchild, 3 Jahre, 10 M. alt, a a 
Den 25. Dezbr. Maria, Rind des Schmledmeiſters — —— 
Mid. Sgmitt.l Tage alt. jahrs-Sratulations-Enthebungs- Karten 
32 Den 28. Dezbr. Job. Andreas, Sohn des Todten- Menjahr haben ferner Zr * 
wi= | gräbers Mid. Lieblein, 26 J. 10 M. alt. ’ re 8 j 
Den 29. Dez Joh. Mid. Gerbig, Maurergefelle, 64 | Die ER Frau. Kaufmann Karl Dreier 
— mit frau. 





FM. alt. 


Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Pollich — 


Drud und Berlag der Morich ſchen Officin. 


Schweinfurfer Cagbfaft 


Ka Bay with 34 vo ne (Fünfzehnter Jahrgang) Sec sr tar" Tun 3m, Me" 
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Don Bamberg 5 IL. 45 nad st 

. +. u 8.637. , „ KASOM 
er NLOMREPZ .„. ,„ NLEORM 
= . SUSOMNANSZ. . . Au 

2» AMUSMNNGZ , „ SUSOM. 
er sus m.ın0QZL. „ >= HU mM. 
Bon Würzburg 6 U 35 M. #.GZ. mad Bamberg SU. 55 M. 
— NUIENMEMGZL , „ MUSM 
ee NHUSNMAMS, ,» MUSM 
0 AUBUNMPZ „m, „ AUSM 
—— EULEM N.CGHL. , . AUGEN 
Er VUSM aPL. . DLBESM. 

Ghronologiihe Tafel. 


Den 4. Jan. 1814. Gefecht bei Wilcpfa, unter Wrede gegen 


bie Rufion. 
Bolitiſche Nachrichten. 

— Die mehrfadh ausgeſprochene Vermutbung, bie 
Staatöregierung werde ben Kammern ſofort nach ihrer 
Eröffnung ein neues Wahlgefe$ vorlegen, ift dem 
Bernehmen nad) unbegründet, vielmehr bürfte bie 
Staatäregierung erſt eine ſolche Geſetzesvorlage ver: 
langenden Gejammtbeihlug der beiden Kammern ab: 
warten. . . 

— Münden, 2. Jan. Im GStaatöminifterium 
ber Juſtiz bat heute die Schlußberathung ber ben 
Kammern vorzulegenden Advokaten-Ordnung be: 
onnen. Der Minifter führte ven Vorſitz bei die en 

rathungen, zu welchen mehrere ber biejigen Advokaten 
beigeaogen find. (RoufDd. 

$ Münden, 4. Jan. Bis heute Nachmittags 4 
Uhr hatten ſich 141 Abgeordnete im Panbtagegebäube 
angemelbet, Als Alterspräſident füngirteder Abgeorbnete 
H. Schmidt, Stadtpfarrer in Traunftein, ald Secretäre 
die beiden jüngften Abgeorbneten Bucher, MRebacteur in 
Paſſau, und Ronkarz, Kaufmann in Gemünden. Der 
NAlterspräfident ia bie Kammer auf morgen Bormits 
tens 10 Uhr zujammenberufen, damit biefelbe ausihrer 

itte burhffpas Loos 6 Mitglieber wähle, welche in 
Verbindung mit dem Alteröpräjidenten und den Jugend⸗ 
fecretären bie Einberufungscommiffion bilden. 

— Berlin, 29. De. Die „Prob.Korr.“ ſchildert 
in einer Ueberſicht der politiſchen Ereigniffe des laufen« 
den Jahres die allgemeine politifche Lage als ſehr friedlich. 

— Rom, 27. Des. Es war bis jept kein Grund 
ben ruhigen Fortgang bed Concils zu fürchten, 
od ijt der Fall —— Die Truppen werden in 
einem Tagesbefehl angewieſen, bei entſtehender Stör- 
ung ſich auf fünf AÄllarmſchüſſe von Taſtell Sant’ 
Angelo in bie Quartiere jerüdgugichen, fpätere zehn 
Shäfle geben das Signal zu dem Waffenplage zu 
eilen. 


Vermiſchtes. 

— Nürnberg, 1. Jan. Eine Nachricht betrübend⸗ 
er Art durchfliegt unſere Stadt. Der k. Oberſt des 
iefigen Lanbwehrregiments (und harakerifirter Oberft 
er Linie), Herr Heinrich v. Clauß, hat heute Mittag 

feinem Leben dur einen Piftolenihuß ein Ende ge: 

madt. Im Zufammenhange mit dieſem verhängnigvollen 

Schritte des "jährigen, durch feinen Biederfinn bei 

Hoch und Niedrig gleich geachteten Mannes fteht zmei- 


Dienftag den 4. Januar 












burclaufense Seile 6 fr. 

Raise: 1 FE 
Titus, 1870 
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Eilwägen. 
ach Aiſinges, Brüdenau, Schlüchtern 7 U. früi 











b, 
. Meiningen, (Münnerhadt, Neuſtadt, Mellrihitabt) 7 Ubr 
FR, fh. 
Me 
Voſtomnibus. 


Nach Henfes (Sulibeim, GBerolibefen) 4 Uhr 30 Min. Rahm. 
„ Folked (Baibah) 4 Nhr ZOM. Rahm. 
" Wänigshefen (Stadtlauringen) 5 Uhr 15 M. Nachen 


Die Briefkäften werden geleert: — 
5 Uhr früh, — 10 Uhr 45 Min. Porm. — 3 Udr Rachmittags. 
— 7 Ubr Abends. 
felsohne die mit Neujahr erfolgte Auflölung der Lands 
mehr und bie für ihm damit in Ausficht ftehende weſent⸗ 
lie Schmälerung feiner * EGrt. 8.) 

— Münden, 27. Dec. i dem Bezirksgerichte r. 
d. J. fand unlängſt eine Verhandlung ftatt, welche wir 
der Seltenheit ihres Gegenſtandes wegen nicht unerwähnt 
laſſen wollen. Es handelte ſich nümlich um eine Ber: 
unglimpfung des lonigl. bayeriſchen Wappens. Ungefähr 
Y« Stunde vom Tegernſee befindet ſich das ſogenannte 

ſchneiderhaus (wenn mir nicht irren, ein Wirths⸗ 
us), welches durch ein Paar ſchöne Haustöchter einen 
beſondern Anziehungspuntt und haupiſächlich für den 
Herrn Rofterpeditor zu Tegernſee bildete, welcher jo häufig 
bort einfehrte und jo lange blieb, daß man eines ſchönen 
—— das königliche Wappen von der Tegernſeer Poſt 
verſchwunden und dafür am Herrenichneiderhaufe ange 
bradt ſah. Drei Iuftige Herren aus Münden hatten 
diefe unbefugte ——— der Tegernſeer Poſtexpedition 
bewerlſtelligt; das Gericht erfannte dem vorgegebenen 
J — or —— dieſelben wegen 
runglimpfun dnigl. bayer. Wappens zu je einer 
Geldftrafe von 6 Gulden. he 

& Der frühere re bes Gemeinbe-Eollegiums 
bei Stadt Münden, Hofbudbrudereibefiger Wolf, ift 
heute nach längerer Krankheit geftorben. 

— Ultentunftadt, 31. Dec. Heute früh zwiſchen 
5 und 6 Uhr Hat ſich Gonditor Rittweger dahier frijches 
Waſſer an feinem Ziehbrunnen heraufgezogen; als er 
ben bollen Eimer faſſen wollte, belam er das Uebergewicht 
und flürzte mit bemfelben in den Brunnen. Sein Schtwager, 
das Hülferufen des Verunglüdten hörend, ſprang aus 
dem Bette unangefleidet in den Brunnen, um zu 
helfen, was ihm leider zu ſchwer wurde. Erſt nach drei« 
biertelftündigem Bemühen weiterer Beihülfe gelang es, 
bie beiden Männer gänzlich erftarrt aus dem Brunnen 
R ziehen. Wittiveger in heute Mittag bereits geftorben, 
ein Schwager wurde diefen Abend mit den Sterbjacra: 
menten berfehen. Ein trauriger Jahresſchluß. 

— Ulm, 29. De. Geltern war das Eis in den 
Feſtungsgraͤben etwa nur zwei Zoll ſtarkt. Trotzdem 
wimmelte es von Schrittihubläufern und Schrittſchuh⸗ 
läuferinnen. Ein Fräulein und ein Obergymnaſiaſt, 
ber es führte, brachen ein. Er Half ji allein heraus, 
das Fräulein wurde aber von bayeriichen Offizieren, 
bie bis an bie Hüften ind Waſſer ftiegen und eine 
Kette bildeten, Dmmuägriogen. Die Folgen folder fal- 
a eg —— —* er minber eefäbrlic, 

inbrechen jelbit. te auch bier ⸗ 
nung dienen. Fe * N 
— In ber Berpflegunsanftalt Rheinau (RK. Zürich) 
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brad in ber Naht vom 29, auf 30, Dez., unb zwar 
in bem Neubau ber frauenabtheilung (wahrſcheinlich 
burd den eg Feuer aus, durch meldes * 
des Gebäudes (der Glättefaal und 7 Schlafſäle 
ftört wurben. Der Berluft ift auf etwa 1 Fr. 
geſchaͤtzt. Verluſte von Menfchenleben unb Berwund: 
ungen find nicht zu beffagen. 

— Die von bem Gewerkverein der Waldenburger 

arbeiter in Form von Coupons auögegebenen 
a v 5* en“ A15 Sgr., auf dieſen Verein, 
ſind als geſetzwidrig gerichtlich mit Beſchlag belegt 
worden. 

— Schleſiſche Blätter ſchaͤtzen den durch ben Strike 
ber Waldenburger Bergleute erzeugten Verluſt auf 
monatlich 100,000 Thlr. —— leibt dieſer Ans 
ſchlag weit hinter ber Wirklichkeit zurück, da die 7368 
feiernden leute mit ihrer Arbeitseinftellung noch 
ra e Handwerker unb anbere Arbeitäfräfte in Mit- 

enfcaft gezogen haben, die dadurch eine ſchwer zu 
berechnende Einbuße erleiden. Die Roth unter ber Se- 
birgäbevölferung im Waldenburger Revier joll denn 
= bereit einen hohen Grab erreicht haben. Trotz⸗ 
dem weigern fich bie Bergleute immer nod, an bie 
Arbeit zurüdzufchren, weil —— verſtanden 
hat, ihnen mit der Verheißung goldener Berge für den 
Fall des Ausharrens beim MWiderftande die Köpfe zu 
verbrehen. Bon der verjprodenen Unterjtüßung aus 
England hat ſich aber bis jegt nichts blicken —* und 
ſo müſſen denn die — Leute am Hunger⸗ 
tuch nagen, —— ſie doch faſt ohne Ausnahme einen 
recht guten Verdienſt hatten. 

— Aus Trieſt, 25. Dez. ſchreibt man: Wir haben 
bier die abnormjte Witterung. Heute am Meihnadhts- 
tage blühen die Monatsroſen im Freien, friſches Gras 
bebedt bie —— und * früh hatten wir 
ein Gewitter mit Donner und Dlig. 

— Friedrid Heder bietet feine —— in Illi⸗ 
nois zum Verkaufe aus, indem er beabſichtigt, im 
rg Frühjahre wieder nach Deutichland zurüdzus 
ehren. 

— St. Gallen, 30. Dez. Vorgeſtern Abends 
wurde der Poſtwagen von Bregenz nach Au ſeiner 
Sendung von über 14,000 Gulden beraubt. 

— Der Senator, Herzog von ag ift geftern 
an ber Lungenentzündung geftorben. mar ber 
Sohn des Marſchall Mortier und im Jahre 1804 ge- 
boren; er jtand, wie jein Vater, ber Familie Ludwigs 
Philipps jehr nahe, war ber Kammerberr der Herzogin 
von Orleans und während ber drei legten jahre der 
—— Pair von Frankreich. Seit dem Jahre 

853 gehörte er dem kaiſerlichen Senat an. 

— Neapel, 30. Der. Die ſtarken Erb gene 
ungen im jüblihen Galabrien bauern fort; am jtärkften 
litt Montelone; bie —* iſt groß, mehrere öffentliche 
Gebäude jind unbewohnbar. 


Handel und Berkehr. 


— Kempten, %. Dez. Der Käfehandel im All: 
gäu bat ein meues, und wie es jcheint, jehr großes Loch 
efunden. In den legten Wochen war ein Herr aus 
ran I Kempten und im Ober: ll e, ber 
um 80-90,000 fl. Käje kaufte gegen Baarbezahlung. 
Diefe gefaufte Waare wird fofort gepadt und nad 
Straßburg geſendet, geht aber von bort, joviel bis jeht 
verlautet, nicht in's Innere von Frankreich, jondern 
nach Marjeile und zur Sce nad Niien. 


Zofaled und aus dem Sreiie. 

— Aus der RagiftratssSigung v. 31. Dezbr. 1869. 
Von der PANDA ng vom 3. Dez. 1869, 
die Vifitation der deutſchen Schulen betr., wurde Kennt⸗ 
nik genommen ; eg. derjelben wurde 1) der Stand 
des’ Unterrichtö im den deutſchen Schulen dahier als 
ein wohlgeorbneter und fehr erfreulicher beztichnet und 


fämmtlihen Pehrern bie Zufriedenheit ber k. Regierung 
mit ihrem Fleiße und ihren ** ausgeſprochen, 
wohlgefãllig wahrgenommen, daß ſich das Verhalt⸗ 
niß — den k. Localſchulinſpectoren und ben Lehrern 
als ein freundliches Itet und erhalten hat; ber 
Eifer und Takt ber k. —— und des 
Schulviſitators verdiene volle Anerkennung, 3) ange— 
ordnet, daß die ſchulbbaren Schulverſäumniſſe, nament⸗ 
be in der proteft. Knaben⸗Sonntagsſchule mit allen 
x eblihen Mitteln fortwährend zu bekämpfen jeien, 

) ausgefproden, daß bie PRifitation des Höfer’fchen 
are fowie ber gute Stand bed Rettungshaufes 
"Marienthal zur befriedigenden Kenntniß gebient habe 
und den Lehrern an dieſen Anftalten bie Zufriedenheit 
ber f. Regierung auszudrücken fe. — Die neuerlid) 
erichienenen Regierungs- und Minifterialausjchreiben, 
bie Auflölung der Landwehr älterer Ordnung betr., 
ſollen im Localamtsblatt zur allgemeinen Kenntnik vers 
Öffentlicht werden. — Nah Anorbnung k. Fegierung 
wurbe die technifche Leitung des Baues der Brüde über 
ben Sennfelder See dem f. Baubeamten Hrn. Streiter 
übertragen und hiebet ber Wunſch ausgeſprochen, baf 
bie abminijtrative Leitung von bem Hrn, Magijtratss 
Borjtand v. Schultes übernommen werbe; gegen bieje 
Uebernahme Seitens des Magijtratsvorjtands beftchen 
vorbehaltlich der Zuftimmung der Gemeindebevollmäd- 
tigten feine Erinnerungen. — Die Redinung ber Feuer⸗ 
wehrcaſſe pro 4. Quartal 1869 mit einer Einnahme 
von 60 fl., einer Ausgabe von 61 fl. 56'% kr. und 
einem Paflivreit von 1 fl. 56° Er. erhält die Geneh— 
migung. — 51 Gefude um Ertbeilung bes Gemeinde: 
buͤrgerrechts auf Grund bes Beſchluſſes vom 1. Aug. 1869 
werben genehmigt und ein ſolches Geſuch abgewieſen. — 
Nachdem über die Zutheilung der verichiedenen Stiftuns 
gen und Verwaltungen vom 1. Januar 187) an, an 
die neugemwählten Magiftratsmitglieder noch fein Beſchluß 
vorliegt, wird beichlofien, die Fortführung der von ben 
ausjheidenden wie bon den verbleibenden Magiftratsräthen 
bisher verwalteten Stiftungen ꝛc. denielben bis zur De« 
finitiven Beſchlußfaſſung zu belaffen. — Die heutige 
—* wurde Hierauf vom Herrn Magiftraisvorjland 
ei (ofen mit folgenden Worten: „Indem ich die Heutige 
Sitzung jchließe jehe ich mid) verpflichtet, den austreten« 
den Mitgliedern des Magiftrats aufrichtigen Dank und 
vollfte Anertennung für die fleißige und getreue Pflicht« 
erfüllung auszuſprechen und diejelben zu bitten uns ein 
freundliches Andenten auch nach ihrem Ausfcheiden zu 
betoahren, wie auch wir ſolches ganz beitimmt und aus 
vollften Herzen thun werben.“ 

— Aus Straubing wird über die im geitrigen 
Zaghblatt erwähnte Erplofton der dortigen Gusfabrif weiter 
berichtet, dab außer der Verlegung eines Arbeiterd und 
theilmeijer Zerirümmerung des Trabrilgebäudes und ver⸗ 
fhiebener Fenſterſcheiben im den Nachbarhäufern kein 
weiteres Unglück zu beklagen if. 

— Se. Ercellenz der Herr Regierungspräfident von 
Unterfranfen Graf v. Lurburg und Se. Greell. Here 
Generallieutenant Graf v. Bothmer find in voriger 
Woche von einer Jagb im Spejjart zurückgekehrt, auf 
welcher 16 Wildſchweine und 2Hirfhe waren geſchoſſen 
worden. W. Abobl. 

— Königähofen, 1. Jan. Landrat Berlenz 
hatte beantragt, daß die Staatöfafie die Unterhaltung 
der jeitherigen Diſtriktsſtraße von Schweinfurt über 
Königähofen gegen Römbild übernehmen jolle, weil 
bieje Straße einen jehr lebhaften Verkehr ins Ausland 
vermittle und beventende Unterhaltungskoften verurſache. 
Diefer Antrag bat keine Ausiicht auf Erfolg, weil das 
Handelsminifterium fich prinzipiell gegen die Ueber: 
nahme „neuer Staatsjtragen" ausgeſprochen hat. 

(R. W. 3.) 

— Faſt ſämmtliche in Unterfranken zu Stande ges 
brachten Bürgermeijtereibezirke jind auf Antrag der 
betheiligten Gemeinden wieder aufgelöjt worden, in 
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ein en ſchon deshalb, weil ſich bie vert 
che über die’ Wahl eines gemei 
Bürgermeifters nicht einigen konnten. 

— Getreibeberihte aus Ochſenfurt, Ma 
Marktſteft und Kigingen, Die großen Getrei 
aus Amerila nah England, Krantreih und 
bemirkten, daß das Geihäft in biefem Artikel au 
fortwährend in flauer Stimmung ift und von) 

u Woche jchledptere Preife bradite; ber Ber 
Reigen und Korn —— Rhein — 
- Zeit ein ganz unbedeutender geweſen, Gerſte 
ar. auch find Haber und Hülfe 
- — Bezahlt —* im ben legten 
* Weizen 16% — 169. FH, Korn 135 — 1l 
Serfte 13. —13%s fl., Haber Ta— Tu fl. ı 
x Biejentheid, 2. Ian. Geſiern Nadtd 
10 Uhr brannte das gemeinjchaftlice Wohnha 
Michael Kißner und der Margaretha Egelſeher 
in Pricfenftabt total ab, wobei au einige Vi 
= nbe gingen; abfichtliche Brandlegung a 
thet 


— Wie man vernimmt, werben zur Verſendu 
Racorzi in Kiffingen fernerbin nicht mehr gq 
Krüge, fondern ſtarke Glasflaihen verwendet 

— Karljtadt. Der biefige Stabtmagijtrat 
das auf mehreren —— lichen Wanbero 
Lungen beſprochene Projekt der Herſtellung einer | 
Hrüde — ähnlic) jener zu Hakfurt — leider ni 

olgen zu wollen; vielleicht gelingt es ber 
rathsverſammlung, diefe Mr uns äuferft wichti 
kehrserleichterung ihrer endlichen Verwirklichun 
zu führen. N. W. 


Anfündigungen. 


Fiederkranz. 


Donuerflag ben 6. Januar, als am Hl. Dr 
tage, Bormittags nad dem Gottesbi 


Fahnen-VUebergabe 


im Bereinslotale. 
Sãnmulliche active und paflive Mitalied 
den hiezu freundlichit eingelaten.t 
Der Borft 


Gewerbeverein. 
—— an die Vereinskaſſe irgend wel 
wollen wegen baldiger Stellung der letzten 
ar gejälligit innerhalb dieſer Woche er 
werben. 





Auf Wunſch de wobllöbl. Magiftrates wird 
beige Sicherheitsabtheilung Der 
die Dienfte nach wie vor beforgen und wird 
Mittwoch den 5. DB. Abends 8 U 
die Mannigaft im Gaſthaus zum Nofz ei 


Versammlung | 


abhalten, um ſich über die Einrichtung dieſer Ab 
aus zuſprechen und Beihluß zu fallen. — Da e 
wendig iſt, daß dieſe Mötbeilung ſich gehörig v 
werden die früheren Mitglieder der 
lung U (Bas fFeuerpiguet) eingeladen, | 
Nittwocd, ftattfindenden Berlammlung Teil zu nef 

Namens der ver 
j J Hch, Pollich. 
„Fin freundliches Zimmer vor dem Mühlth 
für einen Herrn fogleich zu vermiethen. Mäheı 
ber Erpedition. 





4 Teilnehmenden Freunden, Ber: 
M mandbten und Belannten widmen 
wir bie. traurige Nachricht von 
dem Dahinſcheiden imjerer innigft: 
geliebten Gattin, Schweiter, Tante, 
rau 


Margaretha Friederika 
Rässhöfer, as. Spott. 


Sieftarb in noch vicht vollendetem 28. Lebens « 
jahre nach längerem Leiden rubig und gotter: 
geben heute früb um !%#1 Uhr, 

Die Beerdigung findet Donnerjtag den 6.58. 
ts. Nachmittags #2 Uhr ftatt. 

Um ftilles Beileid bitten 
Schweinfurt, Kisingen, d. 4. Januar 1870. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 











Waldwoll-Gichtwai 


das Oel, der Spiritus, 
wie die beliebten Waldwo 
Unterkleider für Ha 
undDamen, Flanell,Stri 
garn, Sohlen, kniew 
mer, Leib- und Bru 
binden wm si w find r 
nenauer Gebrauchs⸗Anweiſung 
Schweinfurt und Umge 
nur allein ächt zu baben bei 
Ludwig Be 
— am Markt. 
Achten Rewfoundland»Leberthran per Fe 


— zn Leberthran per ufle 


kr, F. 42 fr. 
2i es — .27 ir | 
Perg gegen Hulten und —e empf 
Adlerapotheke 


— — ⸗¶ — 


NE weihaumns Hausmitd gm ale 
Gnhalichen Zastind dakın uch de Biker 
hen Buustboubons alas ed VWitauen a 
„Dorslrchn wor den, Zum PHai von . 
4 Jr Packet send disselden vurrälheg 
Schweinfurt bei @. C. Gleſer; in Hassfurt 
Gran; Beth * Hofheim bei N. Zink; in Stadt 


ringen bei 2. Häußinger; in Gulzbeim bei U 
V. Stengel und in Werne® kei oo W. Uri} 


Ertrafeinft geheelter Gpinnhamf if wicer 
räthig bei 








“ 


BP. A. Rofa jr. am Mart 
H3.Nr, 312. 


Mehrere Gentner Sem und Monatöller b; 


Qualität find im Gatgen ober Bartplemeife Billig 
verlaufen. Wo, jagt bie Erpeb. d. Tagbl. 








— 


— 


Ein- und Verkauf von DStaatöpapieren, Obligationen, Actien uud 


Looſen ꝛc. ıc. 


August Lehnstädt, 


Sehntgafle Nr. 226. 


Göbel & Mayer, 
Dampfichneidmüble, Zimmergefchäft K& Solzbandel 
bor dem Mühlthore, gegenüber der Gasfabrit, 


Vorrãthia find : @ichen:, Zannens und 
la, Stöde, Shwarten un) Ratten zu 
tiegen x. ihneliftens ausyeführt. " 

Schweinfurt im Januar 1870. 


empieblen ſich gem Schneiden aller Sorten 3 
t 


zu Bohlen, Brettern, Latten und Ba 


tenbohlen, Bretter, Stollen, Latten und Baus: 
atetenzäumen. Ebenſo werden alle Fimmerarbeiten, 


Epileptifche Krampfe (Falljudt) 


beilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
Mittelftrafe 6. — Bereits über Hundert geheilt. 


Sonntag den 13. Februar 
Bürgerball 
im Gafigol jur Strone. 
— Fr. v. Berg. 
"Heute Abend len bleeee 
— Carl Schunt. 
Ich empfehle mich zur Reinigung von Herren⸗ und 
Damenfleidern und werde die mir gütigft zu ertheilen- 
den Aufträge zur größten Zufriedenheit auszuführen 
juchen. Rariane Weinmann 


len häuslichen Arbeiten willig unterziebht, wird ſogleich im 
Dienſt zu nehmen geſucht. Hober Lohn und gute Ber 
handlung werden zugefichert. _Näp. in der Grped. d3. BI. 

Nro. 51 in der Pinfenaaffe ift cine obere Wohn: 
ung, Stube und Nebenzimmer, Kühe umd Holzplag zu 


vermiethen. 

RI _ Dorothea Tülp, Debſilerin. 

An 1 oder 2 Perionen ifi ein keizbares Softübcdhen 
fofort zu vermiethen in Nro. 406 in der krummen Gaſſe. 

Am vorlegten Ball der ua „Frohſinn“ (6. 
Nov.) im Raben blieb ein MNegenihirm, und am 
Balle des Vereins „vereinigte Kaufleute” in der Krone 
ein Velzkragen wie aud ein Paar Borärmel 
in ber Garderobe zurüd; benannte Gegenjtänbe können 
bei Audr, Saffert in Empfang genommen werben. 


‚Zum Kleide und Nähen, ſowohl in 

wie außer dem Haufe, empfiehlt fich dem geehrten Bublikum 
Margar Lang, 

itlergaſſe a3. 


SE VWir erſuchen diejenigen geehrien Abon · 
menten des Tagblattes {omoll, als des Muntdr 
und Anzeigeblattes, welche noch mit ihren Be- 
Pa a pro IV. Quartal 1869 und etwaigen 
an en im Nüdftande find, ſolche direct im unjere 
rbedition zu übermitteln, damit uns die Mühe des Ein: 
bolens eribart wird, welches immer mit vielen Umflänblich: 
feiten verlnupft ift. 
achtend 
Die dition des Tagblattes und des 
mis: und Anzeigeblattes. 


"Gute Kartoffel find zu verkaufen per Mege wie 
Scheffel bei R. Stneflel. 


Verantwortlicier Redakteur Wilh. Aug. Pollich. — 





Bon der Spitalgafje bis in bie lange Zehntgaſſe 
wurde ein Geldtäidhchen mit 4 fl. verloren. Der 
rebliche Finder wolle ſolches gegen Belohnung in H8.= 
Nro. 174 gefälligjt abgeben. 


Zheater-Auzeige. 
Dienftag den 4. Januar 1870. 
Lehte Borficlung im 1. Abonnement. 


Mit größtentheilö neuer Garderobe. 
Zum erften Male: 


Der Statthalter von Bengalen. 


Schauſpiel in 4 Acten von Heinrid Laube. 
Diefe Vorſtellung ift die letzte im erjten Abonnement, 
welches durch einige Gaſtſpiele und einige Störungen im 
Repertoir nicht ben gehörigen Berlaut nehmen konnte, 
auf melden im zweiten Abonnement bejonders geſehen 
wirb. 
3 lebhafter Betheiligung hoͤflichſt einlabend zeichnet 


bodadtungsvolfit 
J. E Schubert. 


Heujahrs-Sratulations-Enthebungs-Rarten 


haben ferner gelöft: 
err Zahner, k. Poſtofficial nebſt Frau. 


Berftorbene, 
Am 30. Dezbr. Erhard Ludwig Kilian, ledig, 31 
Jahre 24 Tage alt. N 
Am 31. Dezbr. Kath, Eliſe Mathilde, Kind 
Maſchinenfabrikanten Pouis Golz, 5 . 9. M. alt 
Am 1 Jan. Georg Heinrich, Kind bed Weinbergö- 


manns Georg Joſua Kupfer, 7 Sahre 5 Monate alt. 
Gourd der Geld * 


des 


Preußiſche Kaffenicheine —1 5-1 

„ Üriebriäd'or fl. 9 57-5814 
Piftolen fl. 9 48 

r (Doppelte) fl. 9 49 

Holländife fl. 10:Stüde fl. 9 54-56 
Ducaten’ fl. 5 36-38 
Ducaten al marco fl. 5 37—39 
Napoleonsb'or fl. 9 27 — 231, 
Sovereigns fi. 11 53—H7 
Imperiales fl. 9 48-50 
Gold per Pfund fein 1. 816—21 
Alte öfterr. 20er per Pd. rauf 

a 500 Gr fl. 30—42 
Hochhaltiges Silber pr. Zoll: Bid. fein fl. 521. —* 
Dollars in Gold fl. 2 27—28 


Drud und Verlag der Morich'ſchen Officin. 





Schweinfurlet Fagblall 


oe na 5a vo Be Funfzehnter Jahrgang.) rer “Sem Anne dr, jr We 















nat 13 fi. 
mi mi Nie 
Proteftantiih: ; atbolifch: 
Re. | — Mittwod) den d. Januar — 1870 
Eilfenbahn-Büge Eilwägen. 

De — — — — — mr un — — ——— ze 

berg — — 7 U. früh, 
„> on 2.687. „ . KUSOM| , Weiningen, (Münnerfadt, Neuftadı, Mellriftadt) 7 Uhr 
“ ® two m.®PZ „ ji NUSOM 3) M. früb 
Be = LEEREN .0Z E72 ne — 

al ss M.amn BZ, 
BU MAC 6ũ Voſtomnibus. 
—— Nach Heufes (Sulibeimt, Gerolibeſen) 4 Uhr 30 Min Nachm. 
FETTE ee „ BDoikadı (Waibah) 4 Ubt IHM. Nabm, 
Bon Würpurg 6 U 35 M. 5.GZ. nah Bamberg 611. 55 NM.) „ Aönigsyofen (Stadtlauringen) 5 Uhr 15 M. Rachm. 
re » mu IM. um. = P} . 2 F J = = — u - — —— 
M. UM. $ e im i r . * 

5 AU MmanPz . . AUSM Die Briefkäften werden geleert: 
. e su 28 m. M. 6G$8Z., r sn, 15 M.]I Uhr früh. {0 Uhr 45 Din. Verm. — 3 Ubr Nachmittags. 
. . 10 U.28 M. R.PZ .„ _. OU. 35 WR.|- 7 Ur Abends. 








pro Jannar mit März werden fort: 
während entgegengenommen. 


Chronologiſche Tafel. 
Den 5. Jan. 1405. Ludwig der Bärtige läßt bie dem Het ⸗ 
zoge Johann zugetbeilte Neufadt an der Douau plündern. 
— —— — 


Bolitiſche Rachrichten. 
— Bon ber polniſchen Grenze ſchreibt man ber Allg. 
ge. unterm 31. Dez. : Die und heute zugegangenen 
achrichten aus Rußland über bie dortigen revolu- 
tionären Mgitationen lauten ungleich ſchlimmer, ald bie 





bisher eingelau Mi über biejelben. Es 
—34 3532 und ee diefer 
Verſchwörung iſt, welche ſich bereits über das ganze 


Land ausdehnt und keinen andern Zweck hat, als die 
Aufhebung alles Staatsweſens, die Abſchaffung des 
ſonlichen Eigenthums und die Gründung eines Veibfte 
änbigen unb ——— aniſirten Gemeinde⸗ 
weſens. Dieſes Projekt — ſich in zahlreichen, der 
Polizei in die Hände gefallenen Proklamationen aus— 
eiproden, in benen jebes Mittel, das zu. biefem Zweck 
übrt, jogar der Mord, gutgeheißen und empfohlen wird. 
‚Zum Ausbruch ber Revolution war ber 19, Februar 
J März) 1870 beſtimmt, als der Tag, mit welchem 
r bie Bauern bie letzte Friſt zur Zahlung der ihnen 
anferlegten Ablöfungsgelder abläuft und diejenigen 
bäuerlien Wirthe, welche nicht gezahlt haben, ihres 
Beſitzthumes für verluftig erflärt und am Kaukaſus 
angeliedelt werben follen. Da bie Zahl derjelben ſehr 
groß fein fol, jo hielt man dieſen SJeitpunft zum Aus: 
ruch ber Grhebung befonders geeignet. In einer an 
die relegirten Stubenten gerichteten Proflamation wer: 
ben bielelben fogar — ſich den zahlreichen in 
den ruſſiſchen Wäldern ſchon hauſenden Banden an— 
zuſchließen, und in einer andern wird bie Jugend auf: 
gefordert, die Unabhängigkeitsbejtrebungen der Polen 
zu unterftügen. Eine Menge Perfonen, namentlich viele 
Studenten, bie in bie onjpiration verridelt ſein jollen, 
find verhaftet, 

— Havanna, 2. Yan. Die revolutionäre Junta 
bat in Jolge der Haltung Nordamerikas den Befehl 
zum Aufgeben des Kampfes ertheilt. Die Infurgenten 
beginnen ſich zu unterwerfen. ; 


Berm iſchtes. 
— Amberg. In Folge eines Achsbruchs entaleifte 
am 4. Januar der reine Güterzug Nr. 68 bei Luhe 








in ummittelbarer Nähe der Nanbhrüde : 6 Wagen ftürz- 
ten in die Naab, 2 1% n der Brüftung der Brüde 
hängen. Berunglüdt i d. 

— In Landhut iſt am 1. 


— 
richthsrath TH. Mayer an der Waſſerſcheu geſtorben. Er 


war vor einiger Seit von feinem eigenen Hündchen 
gebiſſen worben und war mur einen Tag krank. 

$ Das k. Staatöminifterium bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten hat den Kreiöregierungen wie im 
Vorjahre jo auch für 1869 zur Unterftügung ber auf 
Errichtung, Erweiterung und Vervo ommung ber ges 
werblihen Fortbildungsſchulen gerichteten Beftrebungen 

hülfe aus Gentralfonbs im Gelammtbetrage von 
{ fl. zur Porfügung geitellt. . , 

— Aus ben lern Fi Wald wird gefrieben: 


Am Feſie ds’ hben. Stephanus Abends gab es vor dem 
Wirthshauſe in Klafferſtraß bei Breitenbergleider wieder 
einmal eine großartige Rauferei. Das wurde 


o ziemlich in Anwendung gebracht. Ein noch wicht 
ange verheiratheter Mann trug nicht ige aa als 10 
Stiche davon, darunter aud; gefährliche ; Bruber 
deſſelben auch mehrere, jedoch von minberer B 
Endlich wurde einem Dritten der Mund nicht gar bis 
zu den Ohren entzwei geſchnitten und auch ein Theil 
der Haare jammt der Kopfhaut mit dem Meſſer noch 
weggepunt. * 

In Kirchenarnbach (Pfalz) iſt am W. Dez. 
im der Frühe 5 Uhr zur größten Freude ber lieben 
Sculjugend das Schulhaus zufammengeftürt. Die 
Schule ift geichlofien, und 123 Kinder find nun, Dank 
ber vortrefflichen Verwaltung, welde das Schulhaus 
in ng ruindjem Zuſtand lieh, ohne Unterricht. 

— Frankfurt, 3. Jan. Zum Bau des neuen 
Opernhaufes waren bis zum Schluffe des feftgefehten 
Termins gezeichnet: 410,000 fl, Unter den en 
find 23 & 10,000 fl. und 36 & 5000 fl. Die Zeichner 
machen daher auf 59 Logen Anjprud). 

— Karlörube, 2. Jan. Borgejtern Abend ift 
Hr. Haizinger feinen ſchweren Leiden (Waſſerſucht) er— 
legen. Der berühmte Sänger hat jein Leben bis hoch 
in die TO Jahre gebracht. Heute findet bie feierliche 
Beerdigung jtatt. 

— m Stuttgart wurde auf ben Fabrikanten F. 
Schmidt jun. von einem wegen DVeruntreningen vor _ 
einem Jahre entlafjenen Gommis mit einem charfges 
hliffenen Beile ein Morbverfuh gemacht; der Anges 
allene erhielt eine tiefe Kopfwunde. 

— Eine am 28. Dec. in Halle abgehaltene Generals 
verfammlung des augemeinen beutichen Arbeitervereins 
hat den bisherigen Präſidenlen dieſes Vereins Hrn. dv. 


5 
der meij 
Rs fe eich je 4 fr., 500 Gramm (RYfund) 
fr 
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* IX «- . .. - A 
Sqͥweihet auägefioßen, da ſich derſeibe dem preuhiſchen / Detan ssärtih 
Ben verfauft halı E. tatbol. Pfarrer Diem } ald Plare-Vorftänbe, 
— In Leoben rein urden am 21, Dec. Kim, Leop. Weil als Porſtand ber iſrael. Kultus: 
zwei Perſonen wegen Wilddiebſtahls verurtheill; beide gemeinde, ge 
waren der That geſtändig; nicht unintereffant aber war f. Bezirksarzt Dr. Zinn, 
die Motivirung ihrer ftrafbaren Handfung ; der eine wollte | aus ben gewählten Armenpfiegichaftsräthen: 
fie begangenhaben, um - feinen 5 bungernden Kindern Schloſſer Caſpar Diettrich, 
Brod in’s Haus zu bringen, der andere, um im Folge Häfner Conrab Trump, 
feiner Alrafung von feinem gegenwärtigen Amte als Brivatier Gafpar Blaſius, 
— Geme inderath loszufommen. Pojamentier Cafpar Weinich, 
— Bei der Arndi⸗Feier in Gras bat fih heraus» — Chriſtoph Beljchner, 
eftellt, daß ein Neffe des Gefeierten als ſolcher uncrkannt f. Biarrer Paul Müller, 
Bit faft zwei Jahrzehnten dort lebt. Es ift der MWeber- pralt. Arzt Dr. Albert Kleemann, 
meifler Arndt, ein Greis von 80 Jahren, der ſich bei wabritant Gonrab Ehemann, 
dem fFeitlomite als Verwandter des „alten Arndt“ legi« £, Pfarrer Paul Schattenmann, 
timirt bat. Fiſchermeiſter Valt. Vieblein, 
— London, 23 Dec. Geſtern dei der Deffnung Kaufmann Sch. Will, 
des Theaters in Briftol war das Sedränge jo fürdhterlich, Der weiter gewählte Hr. k. Bez.-Ger.:Rath Schueiber 
da 18 Menſchen tobtgebrüdt worben ſind. Die Bor- | hat abgelehnt und ijt, da deſſen Ablehnung geſetzlich 
ftellung bat deifen ungeachtet jtattgefunden. begründet ift, auf Grund Art. 23. des Armengeſetzes 
— Biele Biihöfe und Erzbiihöfe legen dem bi. Vater | die Wahl eines weiteren Mitgliedes zu beichäftigen. 
Adteſſen umd reihe Opfergaben zu Füßen. Am Ende | In Gemäßheit Art. 22 II. Ab. 3 wurde weiter 
des lchten Momats hatte der päpftliche Schab jeit Schluß | Spitalarzt Dr. Merd als Mitglied bes Armenpfleg- 
des Jahres 1859 durch den Peteräpfennig 100 Millionen | jhaftsrathes berufen. Nach ber angezogenen Gejehes- 
Franls erhalten. telfe iſt der Armenpflegſchaftsrath auch ermächtigt, bie 
— In Bayonne bat man die Nachricht erhalten, | VBorjteher der Mohlthätigkeitsvereine ald Mitglieder 
var 2 Reifende auf ber Eiſenbahn von dieſer Stadt | beizuziehen, nadjdem aber * St. Johannis-Verein für 
nad Mabrid erfroren find. Iun ben Porenien waren | freiwillige Armenpflege (Hülfs-Verein) bereits durch 
bedeutende Schneemaſſen gefallen und die Gijenbahnzüge | jeinen Vorjtand und 4 Mitglieder, der Frauen-Verein 
fteden geblieben. und bie Kleinkinderbewahranftalt durch ihren Secretär 
— Yu Madagastar Hat unlängſt eine bemerlens- Hrn. Pfarrer Schattenmann vertreten find, wurde bie 
werihe religiöje Ummälzung ftattgefunden. Aus einem | Beiziebung weiterer Mitglieder folder Vereine nicht 
im „English Indepedent“ veröffentlichten Briefe des das | für nothwendig eradtet. Zum Vorſtand des Armen« 
ſelbſt meilenden engliſchen Geiftlihen Port vom 23. Sept. | pflegihaftsrathes ift nach dem Gelege Hr. rf. Bürger: 
gi hervor, dab die Rönigin ſämmtliche „Lönigliche | meijter v. Schultes berufen, als deſſen Stellvertreter 
he 



























nbilder“ den Flammen übergeben lieh, und fie fomohl | wurde Hr. rt, Rath Müller erwählt; bie Nufjicht über 
bie Pfrunde- und Kranfenanftalt wurde Hm. Eafpar 
Weinich, der Einkauf der Victualien Hrn. Chriftoph 
Belſchner übertragen. Als Bezirköpfleger beziehungs: 
weiſe zur Bertbeilung ber Almoſen wurden ernannt: 


wie der ſammiliche madagaffiihe Adel zum Chriftentgum 
übergetreten if. - Demfelben Beiſpiele folgte die ganze 
Provinz Imerina. 


SDandel und Verkehr. e- für das . 1. Stadtviertel Hr. —* eg 
en . BE, — Caſp. Blaſtus, 
FDie Gebübrentare. für das Stempeln der eiſernen I " Balent. Yieblei 

. 753 ze z z pr a ble n, 
Skwichte beträgt: für DO Kilogramm 9 fr., DO Pfund Iv. — 1. Abih. Seh. Wil, 


5.®., 20 oder 10 ober 5 Kilogramm je 5 fr., Loder 
1 Kılogramm je 2 tr, 500 Gramm (Pfund) 2 fr., I 
Pfund 2 Er., 200 oder 100 ober 50 oder 0 oder 10 
ober 5 ober 2ober 1Gramm je 1fr. Für das Stem: 

ingen Öemwichte: für 5 oder 2 Kilogramm 


IV. — Caſp. Diettrich. 
Das Caſſaweſen führt Hr. A. Ambach fort. Die Auf⸗ 
ſicht auf bie — hat Hr. Conrad Trump zu 
führen. Ju den Verwaltungsausſchuß des Rettungs- 
hauſes wurden bie HH. A. Ambach und Conr. Trump 
abgeorbnet ; zum Bermalter der Lorenz Reußſchen 
Stiftung für arme Kranke kathol. Religion wurdeſHr. 
Chriſtoph Belſchner beſtimmt. Die Sitzungen haben 
vom 4, d. an gerechnet, regelmäßig alle 14 Tage am 
Dienftag Nadım. 2 Uhr ftattzufinben. , 

— Auf deu heutigen Victualienmarkte kofteten jige 
Butter 30 — 32 fr. das Pfund, Schmalz 1 fl. s 
bie Maas, Eier T-8 Stüd 12 fr., alte Tauben 18 fr. 
bad Paar, junge Hühner 45% ir. alte 2—308r,, 


. Pfund 3 fr, 200 oder 100 oder HU ober 
WU ober 10 oder 5 ober 2 oder 1 Gramm je 1 fr. 

$ Am 15. d. Mis. Vormittags 9 Uhr findet im 
Neubau der k. Staats:Schulden-Tilgungs-Kommijlion 
die XV. Berloojung der 48proc. Gilenbabn-Anlehens- 
rg en mit ganzjährigen Zinscoupons und bie 
18. Berloojung ber Aproc. Eijenbabn-Anlehens:Obli- 
gationen ftatt. 


— In Hair Haven (Norbamerita) errichtet eine Ge— f R ü 30 kr. das Stüd, 
ſel ſchaft ke Fabrit zur Bereitung bon Papier aus Bu 1 "Gäufer u an ſchweine T—9 fi. 
Rartoffelftengeln. bas Paar, ee % tr. der Dreiling, 30 — 33 fr. 


bie Mepe, welſche Nüfie 45 ki. das Schock Linſen 

3-14 kr., . ri tr. der Dreiling. 
— Schweinfurt, > Jan. Der heutige Getreide» 
marft war gut befahren. Der Berlauf der Waare ging 
ziemlich raſch und wurden dabei folgende Preife erzielt: 
Meizen toftete 14—17 fl. 30 tr., Kom 13 f. 6. — 
13 h 20 tr. zu 300 Pfund, Gere 11 j. 0 — 
14 fl. 30 Ir., Haber 8—8 fl. 30 fr, Erbſen 13-17 fl. 


Eokales und aus dem Kreiſe. 

— 6 ae 5. Jan. Der Armenpflegihafts: 
rath bat fich in feiner gejtrigen Sitzung förmlich con 
ftituirt. Derſelbe ift gemäß Art. 22 des Armengeſetzes 
gebildet aus den HH. 

rf. Bürgermeifter v. Schulte, 


den rt. Rath Müller, ala Ab \ 
; geordnete , Widen 14 fl. 30 Ir. per Schäffel, 
ben Mag. Riben Ya) un | bed Magijtrats, “sr "Die der ijrael. Kultwögemeinde Euerbach zur 


Beftreitung der Koften für bie Reparatur ee 
bewilligte Gollecte hat in unferem Kreije die Summe 
von 179 fl. 11 kr. ertragen. 


Agent F. G. A. Pollich als Abgeordnete des 
Brauer Jul. Rauſchert Collegiums der Ge⸗ 
Spengler Phil. Gottjhalt | meindebevollmachtigten. 


— + 


a 


Bekanntmachung. 


Im Concurſe des Melchior Reich von der Unkenmühle 
bei Schwebheim wird dem Betheiligten eröffnet, daß das 
unter dem Heutigen erlaffene Prioritätsertenntnig am 15 
Januart 1870, 30 Tage lang an Berfündungsitait am das 

9 Gerihtäbrett gebeftet wird. 
Schweinfurt . > * — 
er 
— 8 


u” der Verlaffenichaft der Anna Hädner von Grafen 
rheinfelb, werfleigere ih am 
Montag den 17. ds. Mies. 
Nachm. 2 Uhr 
im Sitzungsſaale des k. Gtadtgerichts dahier v richiedenes 
‚ Hausmebiliar und Frauenfleidungsftäde, im Schäpungs: 
‚ wertbe von 34 fl. arnen Baarzablung. 
Schweinfurt den 3. Januar 1870. 
Grimm, f. Notar. 
An Folge gerichtlichen Auftrages veriteigere ih am 
Montag den 17. dd. Mis. 
orm. 10 Uhr 
‘dm Wohnhauſe Nr. 9295 in der Brũdengaſſe dabier 
! nachfolgende dem Sattler Vitus Mauder gehörige Mer 
| Bilien: 
| eine Kommode, mit Screibpult und 
| Glas⸗Aufſotz, wertb 


IA. 
ein zerichtetes Bert, werth 25 fl. 
eine Wanduhr, wertb 5-R. 
einen Kleiderichrant, werth 2A. 30 tr 
zivei Iederne Taſchen, werth 2. 
vier Stühle, werth La. 36 tr. 


jowie ionftige Gegenſtände gegen Baarzahlung und lade 
hiezu Stricheliebbaber ein. 
Schweinfurt, den 3. Januar 1870 
Grimm, ft. Notar. 


Dekannfmahnng. 


k 
Nah $ 18 des baver, Webrnerfaffungägeieges 5, Abe 
| theilung beginnt dabier die Prüfung für die Zulaſſung 
; gum eimjäbrigen Freiwilligendienſt am 
| Montag den 7. Februar I. Is., 

was umter bejonderer Hinweiſung auf 5 19 und 20 
desſelben Geſehes mit der Bemerkung bekannt gegeben 
wird, daß die Prüflinge am genannten Tage früb vor 8 
Uhr in den biöberigen Prũufungs-Lokalitäten (Deutihhausr 
Gaferne) ſich einzufinden haben. 

Schriftlihe Geſuche um Zulaſſung zu dieſer Prüfung 
goerden unter der Adreſſe des Unterzeichneten zu jeder 
Beit, perlönliche zwiſchen B und 12 Ubr auf der Rech— 
nungs:@anzlei des E 9. Anfanterie-Reainients „Wrede 
entgegengenemmen, und zwar umter Norlage: 

1) eincd Nachweiies über das Alter tes Bewerbers. 
welcher durch den amtlich aefertiaten Geburtsſchein oder 
burd amtlihes Die Beburtszeit angesendes Schulzeugniß 
gelteiert wird, umd 

2) eined ven der Diſtriktspolizeibehörde des Aufent— 
haltsortes beglaubiaten Identuãtszeugniſſee, in welchem 
die Perſonal⸗Beſchreibung und tie Namensunterſchrut des 
Bewerbers aufzunehmen it. 

Mer nt Be Begünſtigung im Art. 37 des Meike 
der Webrverjaſjung Anſpruch mid, bat Met Yeiest 

3) im Seren Geſuche anugeben und a 
erforderliche Pintriftapelizeilich beglaubiate Hr 
Heimait 


Tirst urg 





— — ee 







den A 


Zaunar 1870 
Der Vorſtand der f. Prüfungs Commiſſion 
für den Hiährigen Freitwilligendienft von 
Interfranfen und Nichaffenburg. 
ae Höfler, Cheritlicurenant, 





—Fürnrohr's Aaturgejhicte nenne Auflage wird zu 
kaufen geſucht in Are d2la, 


Dr. Pattison’s 
Gichtwaite, 


das bewahrteſte Heilmittel gegen Gicht und Mhbeuma- 
tismen aller Art, old: Gefihts, Brufts, Hals und 
Zabnſchmerzen, Kopf⸗, Hands und Kniegicht, Glieder 
reigen, Rüden: und Lendemreh u. ſ. w. In Baleten zu 30 
Pr. und halten zu 16 Pr. kei 

Sg. Strohmenger, Keßlergaſſe 842. 


Von vorzuge 
liher Wirkung 
peaen Trägbeit 
der Verdauungs⸗ 
organe,habituelle 
Stuhl⸗ Beſchwer⸗ 
den, Bleichſucht 
Blutleere, Hã⸗ 
wmorrhoiden und 
Neigung zu Gicht 
und Scrophelu. 
Doas Flacon Bas 
ſtillen, in welchem 
die Salze aus ei⸗ 
nem Litre Ra— 
teczi entbalten, 
feftet SO Er. 





Depot in Schweinfurt bei 
Apothefer Dr. Thiel, 
























re Sentunm von Br. 
SHaarbaliam ven 20, Februar ds. Is. habe 
empfangen und will id Ahnen über den Erfolg 
Ginired mittbillen Nachdem ich eine Vüchſe für 
> ulden anscwandt, zeigte ſich junges Haar, 
werbals ich jesteib den Gebrauch Fortjegte und 
das Reſultat eincd newen, vellitäntigen und ſtar— 
ten Haarwuchſes erzibt. Gleichzeitig erjuche Sie 
um nel. Aufendung von 2 Büchſen dieſes jo 
vortrefflihen Balſams von Tr. Wukerfon in 
Yonden, ud wellen Sie den Betrag von 4 fl. 
durch PFoitweriduf erbeten. 

Süteschad im bad. Schirarzwald, den 25. 
Marz 18081 

a Ibr erarbener 
Janegz Schultbeiß, Ubrenfabrikant, 

Tr. Wakerſon's Haarbaliam iſt in Ort: 
anal Metalibiktifen a 2 M. ächt zu haben im 
Generaltepet von TH. Brugier in Karls: 
ruhe. Depeins in Schweinfurt kei 


3. 6. Strohmeneer. 


+0+04+04000+ 


dh empfehle mich zur Reinigung von Herren= und 
Damentleidern und werbe Die mir gütigſt zu ertbeilen 
den Aufträge zur größten Zufriedenheit auszuführen 
hen Marianne Weinmann, 
wohrhbait bet Serrit Dreiſigackerpreis, 










neunten des Tafablattes imwohl, alt des Annıts: 
und Anzeigeblattesö, weiter von mit ihren Ber 
trägen pro IN. Cirarfal 1860 und etwaigen 
früheren iı Nückſtande ind, ſelche direct in niniere 
toermittein, Darm ung Die Mühe Des Win: 


Erbedition zu 
h es iuuuer mit veelen Umſlaudlich⸗ 


holens erſpart mird, weh! 
teilen verlunit It 
Sodndind 
Die Krpedition Des Tagblattes und Des 
Amts⸗ und Anzeigeblattes. 


Morgen Tanzutuſit im Roß. 
Morgen Tanzmusik im Löwen. 





Ar 852 anf dem Schweinmarkt. 
DER ir erſuchen Diejenigen nechrien Abon⸗ 
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Maſchinen-Agentur 
Th. Grobe — 


Mafchinen und technifchen Ay araten 


empfichlt ſich zur Lieferung von 


aus renommirten i 


e ſich ſpeciell mit dem betreffenden Gegegnſtande beſchäftigen. 


zen urant auf franlirte Anfragen gratis. 
bere Mittheilungen in meiner Wohnung vor dem oberen Thore. 


Sämeinfurt, ben 1. Januar 1870. 
ne fucht einen thätigen und joliden 
anfirte Anmeldungen unter S. F. mit einer 3 kr. 
Marke übernimmt bie, Erped. d. Bl. 
Gute Kartoffel find zu verlaufen per Mehe wie 
Schaffel bei ” 
2 R. Auelfel, Rittergafie. 
Ertrafeinft gehedelter Spiunhanf ift wieder vor⸗ 
räthig bei 
B. 4. Moſa ir. am Markt, 
98. Rr. 312, 


Rothenburger Pferdeloaſe per Stüd 30 fr. 


L ſirchenbaulooſe 368 kr. 
I er Hunftgewerbenereinslonfe „ „ 30 fr. 
Gölner Dombaulonje e „Ml.dötr 


Zu haben in der 
ü Expedition des Tagblattes. 
BE 77 WIE TC 7 — 
_.... .. Balentin Hofmann, Kirchgaſſe. 
Ein freundliches Logis, beitehend aus Stube, 
ebenftube, Küche und Sammer iſt in Haus:Nr. 422 
Spiteljtraße zu vermiethen. 


"Die billigfte und befle Mode:-Zeitung 
ift unſtreitig 


Die Modenwelt. 


Preis für das ganze Vierteljahr 36 fr. rh. 
In Deutihland hat die Modenmwelt an Ruf und 
reitung allen anderen Moden:Zeitungen den Rang 
abgelaufen, was fie ihrem vortrefflichen Inhalte, ihrer 
m Reihhaltigkeit und ihrem billigen Preife zu ver- 
en bat. — Bornehmlih nimmt die Modemmwelt 
Rudficht auf die Bedürfniffe in der Familie, weniger auf 
die der großen Welt. Sie empfiehlt fi deßhalb vor 
zugsweiſe allen Müttern und Töchtern, die Gefallen da- 
ran finden, ihre eigene und der Finder Toilette wie die 
gefammte Leibwãſche ſelbſt herzuſtellen. — 
"Abonnements werben jederzeit angenommen bei allen 
Buchhandlungen und Poftämtern. 


ainleiten-Most "* Sesrs Baur 


im Fſcherrain. 











Rothen 1868er Wein, 


eigenes Gewaͤchs, bie Maas 32 fr. verkauft 
j B. Schmidt am Roimartt. 
Aud wird 1868er Hopfen Pfundweiſe abgegeben. 
6-800 fi. find auf Grundbefis in hiefiger Stadt 
oder Landgericht bis Februar auszuleihen. Näheres in 
der Erped. ds. A. 


Eine Parthie Dünger ijt zu verfaufen im „yränt- 
ſche he.. — 
Nro, 152 Hat das Spinnrab gewonnen. 


Theater-Anzeige- 
Donnerftag ben 6. Januar 1870. 
Das Käthchen von Heilbronn, 


ober: 

Der Traum in Der Splvefternacht. 
Romantifhes Schaufpiel in 5 Acten und einem 
Vorfpiel, genannt: Das heimliche Gericht, von 
Heinrich v. Kleiſt. 


3. EC. Schubert. 


Begelitand. 
Den 1. Januar 2’ über 0, 
Den 2. Januar 2° 2” über 0. 
Den 3. Januar 2° 3” über O, 
Den 4. Januar 2° 2" über O, 
Geborene. 
Am 23. Dee. 1 Sohn dem Fabrikbeſ. Mar. Aler. 
Ebenauer. — 1 Sohn dem Müler Mid. Joſ. Bärbner 


bon Hakfurt.t 
1 Tochter dem Pflafterer Joh. Paulus 


Den 27. Dec. 
Weichſel. 
Den 28. Dee. 1 Zochter dem Spengler Phil. Gottſchall. 
Den f29. Der. 1 Sohn dem Beate Pölfer von 
Heinrichsdorf. — 4 Sohn dem Joh. Voller von Burg⸗ 
preppadh. 





orbene. 
Am 2. Jan. Georg Göppner Fijenbahnarbeiter von 
Kleinvichtadh 63 Jahre alt. 
Am 4. jan. Marga 
Andr. Känhöfer, 8 | 
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 baneriichen Kortihrittspartei forderte eine Nunbesreform 





Kex Wonmenenaßreis beträgt fr Her und —4 DR bühren betnäigen 8* 
Se Be (Bünfgehnter Jahrgang. ) ni Ar me kun 3 









Ar. 5. | Erig. Ghritti. 





Ehronologiſche Tafel. Was bie deutſche Frage anlangt, Alt 

Ten 6. Aınwar 1490. Der Mte ariehifhe Mailer Eomtantin | bayerifihe Forfiähtittnneiet nody Beute MR * 

XI. wird ja Epırta gekrönt. ramm aufrecht, welches fie fchon zw einer Jeit —J 
tefft Bat, mo noch Niemand eine Ah von dem be⸗ 


— ne 

O Unſer gutgemeinter un an die Volkspartei, | deutungsvollen Freignifien des Jahres 1866 hatte. 
dak fie im Anterefie der liberalen Sache in Unter: Nah wie vor Halten mir an ber bunbesftantlichen 
frauten ‚Friede halten möge mit der Kortigrittspartei, | Einigung Deutichlands unverrückt feft und zwar auf 
bat bier feinem empfänglichen Boten “gefunden, mas | beim einzigen heute praftiichen Wege des verfaffungs: 
infoferne zu verzeiben iſt, als ber Schweinf. Anzeiger | märigen Anſchluſſes der jüdbeutichen Staaten an den 
die Beſtrebungen der bayeriſchen Kortichrittspartei nur | Norbbund. Die Kortfchnittspartei verpflichtet ihre Mit- 
aus den Schilderungen der ultramontanen Zeitungen | glieder micht, einen unbebingten Gintritt in ben Norb: 
zu kennen ſcheint. Denn außerdem iſt es nicht erflär: | bumd anzuftreben, aber das erwartet fie von ihren An- 
lich, wie er den Nationalverein, die Nationalliberalen | hängern, daß jie eine engere politiiche Verbindung mit 
und die Baneriiche Kortichrittspartei in Einen Topf |Rordbeutiätand anzubahnen juchen, ſoweit die Intereſſen 
werfen kann. Da mir num nicht gewillt find, eine I gemeinjam find * bie Wahrung dieſer gemeinſamen 
ſtaͤndige unerquickliche Zeitungspolemik zu führen, So | Intereſſen — ſie in die Hände eines bean! 
wollen wir zur Belehrung unferes neuen heikblütigen | Parlaments gelegt, hau mit; allen ‚einer ſolchen 
Begners moͤqlichſt Kurz rin getreues Bild des Weiens | Körperſchaft gebührenden fugniſſen auögejtattet jein 
und der Ziele der bayeriihen Fortſchritte partei aeben. 

Gegründet wurde dielelbe kurz vor den Landtags- 
wahlen im jahre 1863 und hatte ſich die damals noch 
Meine, aber treue und ausdauernde Schaar ihrer An— 
bänger nach Außen die bumdesftaatliche Einigung Deutſch⸗ 
fands ımd nach innen eine entſchieden freifinnige (Ant: 
wirfelung unjeres Staatslebens anzuſtreben verpflichtet. 
Das im Frühjahre 1865 veröffentlichte Programm der 


nm. Dak Deutſch Oeſterreich von diefer junädft an— 
zuſtrebenden Einigung vorerft ansgeichlofjen iſt, das 
it nicht unſere Schuld und wird hoffentlich rer nicht 
für ale Zeiten beftegelt jein. Denn je mehr im Defter- 
reich die verichiedenen Nationalitäten ſich breit machen 
unb das deutiche Element bedrohen, defto mehr ‚wird 
bieies ſich au feinem Stamme Hingezogen fühlen, 
und wir find feftz überzeugt,| daß die Seit "Roms 
men wird, wo auch die Deutjch-Oeſterreicher als ein 
würbiges Glied des deutſchen Staates im deutjchen 
Parlamente witwirfen werden, die Geſchide Deutjd- 
lands yu befiimmen, 

Do wäre es eine Thorbeit, wenn man, weil bag 
ferner Piegende noch nicht zu erreichen iſt, auch bag 
Nächitliegende zurückweiſen wollte. Schritt vor 
Schritt vorwärts! das iſt unſere Yolung. 


mit folgenden Morten : 

„Wir verlangen für Deutſchland die Machtſiell⸗ 
ung nad Außen und die geſicherte Freiheit im Innern, 
worauf eine große und gebildete Nation nicht verzichten 
fann. Wir verlangen deshalb die bundesftaatlicdhe 
Einigung Deuiſchlands und vor Allem die Wies 
— des deutſchen Parlaments.“ 


Programm banptiachlidh Folgende Forderungen: 
„Umgeftaltung der Reidsrathslammer, Nevifion Des 
Saibtagmafigeee, Minifterverantwortlicteit jeder 
gegenüber, ber 
der Gewi 


Verbindung mit Norddeutichland, dann müſſen wir cben, 
du ——— ji — —** Feen find, 
einen großen Theil der im nor chen Reichätag 
machten Gelege einfah annehmen, ohne Velbit nnt- 
wirken ‚und ‚unjern Vortheil wahrnehmen. zu können; 
Ju Kriegstalle iſt unjere Eriſtenz, ſo lange Bayern 
fo ijolirt bleibt, mur auf die Treue des jeweiligen bayr 
Minifteriums gegen die ‚mit Preußen abgeſchloſſenen 
Militärverträge geftellt — ein gewagtes Spiel. u 
‚Was endlich die Frucht anlangt, als könnte durch 
eine innige Verbindung mit Norddeutſchland die innere 
iheitlihe Entwickelung Bayerns. gefährdet werden; 
weil gegenwärtig in Preußen ein reaftionäres 
rium am. Ruber ift, ſo kann nur ein Blinder ſolche 


Sorge haben, denn ber bei weiten des 
35 Bolles iſt liberal 813 
wechſein, Dad Bolt aber bleibt. Wer gibt num 


eine befiere Garantie Für die rin. 
— —ã— Di ki — 2. iu 
jo verfafjungsmäßiger Wı der fübbentf 
—— Bahia ber — 
ſchieden —6 geh —— 
e ntz 
— bus K uufer berpehntiee ed. RE 
. Diefe offen au — und treu befolgten Grund⸗ 
jäge ſind es, wei er Fort — in Bayern 


von ben en 





Heeres 
fung mit 

Wenn heute: mad 5 Jahren ein großer Theil der 
vo n.. Aufgaben in freigeitlihem Sinne gelöjt 
üft, jo darf bie Fortſchrittspartei, welche im Laufe ber 
ng Pandtageperiode. in ber Kammer auf, mehr als 

Mitglieder angewachſen war, wohl mit Recht, wenn 
nicht das alleinige, jo doch den größten Theil, des Ber- 
bienjtes für ſich in I air nehmen. EN 
Nachdem durch die lette Neuwahl dieſelbe Partei 


weitere W Sige mehr in der Kammer ſich erkämpft Staaten mit 


hres —— den Bebürfnifen der Gegenwart 


einen jo großen Anhang ver 


t baben, und an dieſen 
Grundjäbe- Halten auch wir fe 


Fuͤr das Gebiet der inneru eieggebung enthält das Bleiben wir noch lange außerhalb jeder politiichen 
anf freifinniger Grundl 
tung der Grmeinden, > 


Fragen einer Löfung in der: freifinnigften Weije 
en en ee 


3 














"Tu Depeiden. 
— Baldjer, 2. Im Cine Berſammlung der 
des hen Gaus die in Wald⸗ 
B tagte, erflärt: 1), Die nationale Ginigung . Süd: 
"be Sofmmengeheriiei unb juc Getanhkeit 
ujammengebörisfeit und. jur undheit 
— 2) —58* —— von 186% 
ift Die deutiche Partei ig einoeritanden,. weil es 
Deutichland fiheritellt und die Rücdkehr veralteter Zur 
fände hindert, 3) Die Pilht der Regierurg ift es 
unzweideutige — gegen alle undeutſchen Beſire⸗ 

bungen zu nehmen. (8.o.u.f.T.) 
— Nempgort, ?, Jan Aus Haiti wird gemeldet, 
daß die Inſurgenter Bort au Prince eingenommen ha; 
und 


ten über eine Gudpendirung des Auf; 
(Aſch. Zig) 


Politiihe Nachrichten. 

— Preußen. Die minifterielle „Provinzialsforre: 
Ipondenz. äußert {ih in einem Artikel zum Jahresſchluß 
f das Ausland jolgendermahken: „Die Yage 

it auf allen Seiten ein entſchieden frtebliche: 

—— wird bon der aufrichtigen 
Erhaltung des Friedens geleitet. Der nord: 

Bund bat vom erften Augenblide an die Neu« 
ang tüdhaltälos ‚als eine Bürgihait für den Welt, 
et,.— die einrobaiſchen Machle aber haben 
mehr in be danlen eingelebt, der Ent; 
mideft ben Verhältnifie auf den ‚im Jahre 
1866 geſch 1 Grundlagen kein fremdes —— 

GSerade die neuſte Entwidelung "der 


Sacgen Sepiehungen Sat bie Nuflflung vol 
ehungen bat dieſe Auffafjung bollauf be« 
Bier a wir die Schwelle des sen Jahres 
a riedentzuverfiht, beirefen.” Die Neue 
Prob. 3 fügt den Abdrud diefer Zeilen hinzu: 
„Bir wohl nicht, wenn wir Bier bet Grwähnung 
der „meiieften Entwidelnng“ bot zugsweiſe an die jüngiten 
ii Sf Petersburg denfen.” Die jüngiten 
in Sk. a waren befanmtlich die Der: 
feihung der Höhfien Mafle des St. Beorasorbens duch 
den Mailer von Rußland an den Sönig von Preußen 
und die bei dieſer Gelegeriheit zwiſchen beider ausge 
n fr gen periönliher Anhänglichleit und 
ee Ob die N. Pr. 3. dem Sinn 
"ber Prov.-forr., die an ſich feine fo ſpecielle 
Beziehung zu haben ſcheinen wilrden, richtig ausgelegt 
hat, wiſſen wir nicht; jedenfalls iſt aber dieſe Deutung 
im diefem Watte ſhon für ſich feibit eim beachtenswerthes 


Sumplom. 

— 3: Jam; Die Opinione verfichert, 
bafı ber! ich igegen“ die Kaubibatur bes 
auf ben ipaniichen Thron erklärt 
‚tBisid vndn i ‘ 


In. Abends gegen 
DaB 1 — Rechtsanwalts 
i an i\ —* 













babe. 
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kA ri Brau FE cd ars, ce 
e ne un f 
hi. ee ie iofort ins Kran: 
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- Hat een 
11. m Bj ib 1 Ur erfolge 
t er der Reichsräthe 
wurde zum II, Bräfidenten Freiherr von Thüngen, zum 
und „a 


L Secretär von Niethammet ‚und „zum, II. Seeretär 
large gewählt: Sodann idritt die Ram: 
mer Zuc Wahl der Musfchüffe und wurden auf den Bor: 
ſchlag des I, PBräfidenten Freiherrn von Stauffenberg 
die jämmtliben Ausſchuſſe in ihrer früberen Jufamuren- 
fegung befajjen. _ 

— Feldberg (Na-Da Kaffe), 25. De. ine 
ganze, aus 12, Per oneny; nde Bejellibait von Her⸗ 
ten von, bier: und non weiter ber welche am 27. Mon. 
als Jagdgãſte des Domänenpictersi Krüger einen größe 
ren Jagdtreiben beiwohnten und beim Frübjtüd. "mit 
tüdstiaem Jãgerappetit einer friichen Gerwelatwurit. zus 
foradıen, . liegt num ſchen ſeit ID—I4 - Tagen ar den Er: 
fcheinungen der Trichinoſe darnieder, 

— &ljen, 4. Jam. Heute Vormittag nach 8 Uhr 
erplodirte auf. der Krupp'ſchen Fabril ein Dampfleſſel, 
wodurch Gebäude zeritört wurden und Zodte nebfl viel: 
fachen ‚ Bertvundungen bortamen. 

— Der Prozeß gegen die 300 Räuber, Diebe ıc., 
die im Alföld durd ben k. Kommiſſär zur Haft ge: 
bracht worben find, hat in Szegrdin begonnen. Die 
eriten (bie zum. Tode veruribeilt wurden) waren zwei 
IT jährige -Burjchen, melde einen Kutiher auf offener 
Strageermorbet, jeine Baarjdaft von 11 fl. genommen 
und auf jeinen Pferden dann das Weite grfucht hatten. 
Sie zeigten, feine Reue: Ws nad der Ihat die bei— 
den jungen Berbrecher nad Hauſe famen und bort der 
eine jeinen Mutter und jeinem Bruder den Mord er: 
zählte, und als letzterer an ihn die Frage richtete: 
„Das mlaubjt du, dafür wirft du ichr hart be 
itrait?“. jo, antwortetediejer mit verſtockter Reſignntion: 
„Der Menſch wird nur einmal geboren und er muß 
folglid) auch einmal jterben.“ 


Lokales und aus dem Streife. 


Das Nefultat der Bearbeitung der vorjährigen von 
ber Wurzb. Univerfität gegebenen Preisfragen it folgendes: 
Bernh Feſſel, Gand. med. aus Würzburg, und Melch. 
‘of. Bandorf, Sand. med. aus Gerslzhofen. Bearbeiter 
der medizinischen Preis frage wurden mit beim Preife gekrönt; 
cbenjo auch Hanns Meidelbadh, Cand. vhlloſ. aus Ober- 
riedenberg, welcher die philojophiide Preisaufsabe bear- 
beitete. of. Wolfenftätter, Gand. jur. aus (bern, Be» 
arbeiter der juriftiichen Preisaufgabe, wurde öffentlich 
belobi. (®. 3.) 

— Biihofsheim v.IRh. Nachdem Herr Schicht 
meifter Wehner den kaufmänniſchen Betrieb der hie 
jigen, vom polntechniihen Bereine aus Vereins: Kreise 
und Diftriitömitteln unterhaltenen Holzſchnitzſchule 
niederzulegen beablichtigt, bat der polntehniiche Werein 
Berfaufsunterbandlungen mit einem Augsburger Ger 
jhäftshaufe eingeleitet, welches den Abjay der von der 
Holzichhinidinle verfertigten Waaren in ein rentables 
Privatunternehmen wındandeln will; während der Bes 
darf der Schule jelbjt, worin ich schen Über 100 3ög⸗ 

linge aus den armen Rhöngemeinden zu tüchtinen 
Holzichnitern ausgebildet haben, aus deu. jeitherigen 
Fonds aud fünftigbin gedeckt werben wird. 

* Das Streisomt&blatt Nr. 2 vom 5. d. Mis enthält 
die Lonigl. Allerh. Werordnung vom 19. Dec. d. \8., 
die Beſtimmung der Maße, Gewichte und Wagen, welche 
jeder Gewerbetreibende zum Betriche jernes Geſchaſtes 
haben mt, betr.” Diefe Rorichriften treten mit dem 
!. Janırar 1872 in Wirtiamfeit. — Grledigt die Stelle 
eines iſraeliſchen Schulverweſers und Religionslehrers in 
Eſchau. Eintommen 250 fl., freie Wohnung und Pes 
heisung. Schästerfunftion auf 60 fl. veranſchlagt 


O Theater. 
29. Der „Tannhäufer“ ec. Was polen wir 
von biefer Rihard Wagner'ſchen Opernparodie fagen? 


- 1 — 






nb wird um, 
inzugeben, wer 
it und Kritik nur ein ben kennt. Eines 
ſicher feſt, daß es nicht moͤglich —58 
an Borausickungen ſo reiches Stüd, 
tenbeit Yapasben, bei-äbnlihen Mu 
rien %c. Irgendwo ander Tirg She: 
sr durchzufũhren, — han Biele ahnen es 


Be Er im liegt, gine Deus 

arobie, ‚nad ‚einer Nett; n 
Rn a zur Darjtellung h brin 3 
fönnen nur von ganzem 


en »bebauern, Tr 1d 
Kunftbilettanten — 


manben, 
Willen in dem —* Dielen Michtung gewiß ung 
es qwindels mithineingez 
u ſehen und onuten nur böchit mißgeſtimmt ü 
ee Aeußeruugen sein, die (nebenbei auch 
die Geſammthürgerſchaft gerichtet) von jeber 
Gaben Seite vielleicht init. weniger Indignation wären 
aufgenommen worben, als gerade von jolder, die nur 
den Splitter ficht. im Auge bes Nächten, nie aber den 
Balfen im eignen Ka erjhauen fi) bera abläfrt, — aus 
Anfallibilität, b. i. projectivter hochheiliger Unfchl- 
barkeit. — — —*) 
30. Dez. Diem’s, des vortiefilichen Gellouirtwojen 
Goncert, — dann „Saribaldi“ und „Die Reus 
— waren leider nur ſehr 


— beſucht. 
— —— —— —6 fo gt — 


ndere —* va — — ſchweigen wir, or in 
— re referiren wir nicht = wollen. 

Zum Reujahrsfefte „Die Kinder des 
Regiments.“ Baubeville in. 3 Acten von Blum. 

von. Dowizetti, Frau Hoͤtſchel lam vermöge 
ihrer j en und ‚großen Molle, -— bie jie ſchr 
wacker du , — faftinie von der Syene. Herr 
Schlumpf war 3 der gewohnte Alte. Kran Moli 
(Vaboisca) fehr rad; — kurz alle Mitipielenden be: 
friedigten volllommen. — Hr. Füenmann bat und in 

i al jor vielleicht zum 

tenmale ſein t gezeigt, -— dam am andern 

—— batte er den Staub, — reſp. Schnee Schwein⸗ 
furts — von feinen Füßen efhüttelt, — ob nad 
Sit ‚ober Morben en wir nicht. 

* Sonntag ben Januar. „Flifabeth von 
Bayern ‚ober; Der echte Hobenitaufe.“ — 
— Schaufpiel. Dasſelbe war leider nicht aut 

beſucht und des halb ſchade. — Zeigt uns doch dieſes 
Schauſpiel ein gediegenes Wert auf Wahrheit beruhend, 
on 8. Wohlmutb, und wurde es mit einer Sicherheit 

eführt, die allen Mitipielenden Ehre machte. Wir 

Kind ejt überzeugt, daß Kur Scawipiel, noch einmal 
Ipäter im Abonnement gegeben, Jeden befriedigen wird 
und ein volles Haus bringt, — Eliſabethe v. Bayern 
ce Wolf) jpielte die Mutter mit Ihren Sohn 
nrabin (Hrn. Mery) jehr natürlich, und zeigte bie 
Erſtere wieder, wie Veh fie ihrem Spiele gewachfen. 
— Garl v. Mrigon (Br. Meinetäberner) gab das treue 
Bild eines durch Zufall zun Sieg gelangten Herrſchers 
unb aeg Frangipani, ebenfalls den getroffenen 
Auädrud de eu, mir dürfte bemjelben em— 
pfoblen werben, in jeinen Abgängen von der Bühne 

— ſo in ber zu fein. — Julie (Frl. Lingg) iſt der 

er Zuſchauer, und wiederholen wir, bafı ihr 
Sn ob. in Dramen ober, Buitipielen, den * 
günjtigen Einbrud meh. 


ien- 


unteg, 
So: 





*) Wir * es heute für ont — aus Rüͤcſichten der Milbe 
ben Übrigen Cap bes Terite binwegulaſſenz wenn aber jelbfl 
gegen diefe Gefligemeinten Worte man mieber aenife Stoläbungen 
ım beben Veldungewabne zu richten, allergnädigft belieben wollte — 
dann werben wir unſere Deinuna ı nanmz ansjprechen. 


er ist: Antündtgu age 


Bud Di die B a a 
geſtern erfreut 
ee | und Frau. 


 Dürger- Ball, 


wozn ergebenft einlabet 
Riedt zum galb. — 


553 —— Aunonce empfiehlt ſich 


Kurkapelle aus Bad-Kissin 
Stockhaus, Füritl. Hofmuſi gen 


Mir erſuchen diejenigen geehrien Abon- 
u Wer lattes fo als des Amts: 
„welche noch mit ibren Wer 

Pe he — — 1869 
—— I]... iur find, ſolche direct in —— 


m; damit uns die Mühe des 
bolens wiege wird, —* immer mit dielen Umſlandlich ⸗ 
teiten verfnüpft ift. 
achtend 
De Expedition des —— und vo 
Amis: und Anzeigeblattes. 


rauerfall. v 
— Freunden und Belamnten in 
Schmweiniurt und Umgegend die fhmerzliche 
Nachricht, daß geftern Nachts 1114 Uhr 
unfer einziges, hoffnungsvolles liebes Kind 
8 Dear 
im Alter von 6 Jahren felig entfchlafen iſt. 
Die Ginjegnung findet Sonnabend den 8. ds. Mis, 
Nachmittags 4 Uhr in Currbad ©tatt, 

&uerbad, den 6. Jan. 1870: 

Die tiefbetrübten Eltern - 
leiſchner, tal. Biarrer, 
Auguſte Fleiſchner, geb. Kern 
Ghorolabenfabr 

gran; Sto & £& 
A Söhne in oln a. Rh. 
4 Eedeutendſtes Eta fo 
Ir Hrn ded preu— 
chen Slahteh. K 
nie Be a: ? 
ellität und Preismwürbigfeit. Vertreten in alfen Städten 
des Gontinents. — Man: wolle Siegel mb Fabrit 
marfe beachten. 


Bei Ludwig Pech it ein freuttich % möbliztes 

Zimmer mit der Ausſicht auf den ige für: einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen· TEE * 

"Einige Klavierſtunden zu geben — IR a 
ſchritieneren vierhändia zu inielen münfdt 

—Marie Lehnitädt, Zehntgaffe Nro. 226. 

Sin Logis für 1 oder 2 Herren Hit” zu vermietben im 

— 8. 
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aglögnen er Finden: ın Stei abruch des des Gafttoi 
en zu aa —— ER “N 


Gute Kartoffel find zu verfaufen per 3 wie 
R. Kneffel, Rittergaiie. 


Mainleiten-Most > Wu, 5,5; 


Georg Baum 
im Fiſcherrain. 
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Epileptifche Krämpfe (Fallſücht) 
„heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfte Doctor O. Kilii in Berlin, 
* Mittelſtrae 6, — Bereits über” Hundert geheilt. 


Strichebelammtmahung. 


Auf Antrag des Nikolaus Kitz von Eßleben verfieigere 
ih anf = 


Sicherheits-Abtheilung 


hat bis auf Weiteres bei jedem Borfomm- 


den 17. Ms. niffe mit Shirmmüte, Gewehr und Arma: 
Mutags Halb Di. tur, einem gewöhnlichen — und Arm: 
auf dem Gkemeindehanie zu Eßleben: binde zu eriheinen, 


a) das Haus Anweſen desſelben, H3-Nro. 127 allda, 
PEME. 85 zu 0,6 Dez. Woonbaus mit Neben: 
gebäuden und Sofraum mit Gemeinderecht und 
Semeindefbeile, 

b) deſſen Geuuditüde: 

PIE. 8599: zu 89 Dezim. Ader retd des 
— Ehzleber Marlung: — umd 
PI:Rr. 3798 zu 50 Dezim., Acker am Eßleber 
Ber — Waigelsbäuſer Markung. 
Die Stricheſcillinge And in 4. unverzinslichen Mar⸗ 
titifriten 1870 mit 1873 zabibar, 
Werned den 3. Januar 3870. 
Wächter, . Notar. 
Befanntmadhung 
Am Mentag den 24. Januar ft. Je 





Vormittags 9 Uhr 


©, Speth, Hauptmann. 
Kin gebraugtes Spinmrad wird zu faulen geſucht. 


Termin⸗-Kalender 
Den 10, Jan. 
IN. Grunbfiüde-Swartaäverftrih des Nikolaus 
Gerolzhofen, im Bemeinbebauie su Schwameld. 
9%. Sausberſtrich des Voftfonbufteurs Borıliceb Hartmann 
_ von Bbürzburg, ım Amtszunmer des f. Notars Gieible, 
10 ®. Forderungsanmeldung an ben Radlaf der led, Diane, 
Nölb ron Bohmannsberf, beim f. Lda. Heoibeim. 
®. Tergl. anden Radhlap des Johann Heim von Schneppen 
bach, baum f. Log. Schölltrippen 
% Amwejſenverrich des Storg Krug zu Langeuprojtlien, 
ins Gaſib. zum Wufer, 
AN. Grundbriügverfirich der Georg Brand von Heidingefeld, 
ım Ratbbauje. 


Röommelt von 


anjangend, werden bei Dem ftädtiiden Pfandamte dahier die Ya —5 —— * f, Rev, Madırtägrüm, im 
‚Monaten October, November und Dezember 1868 Ä ring’icen Waj anfe zu (man. — 
L. Sa 6Liit 14,815 eingefehten Ab bisher nicht sn —— aus f, Rev, Oberſandar zach, im Mozlein ſaen 
er, beſteheud in Kieidern, Weißzeug, I 8, Forderungsanmeldung an ben Nadlag der led. Heu. 
und Silberwaaren, Uhren sc. der öffentlichen Ber» eng zu Würzburg, ım Mantszimurer des f, Notare 
* bred. 
feigerung nusgejeht. 10 8. ao = 
EN 7 . BWohnhanswerfirib aus dem Nadılak des Raum. ‚rang 
Als lebter Auslöjungstermin wird dreitag der 2Ddanuar Zoſcyob Broili au Wrzburg, im Dppmarn'idon Motariate. 
— IX. Eidchenſtamubotzverſitich aus dem Gbrmeinpeivalde zu 


Säweiufurt,; den 27. Dezember 1369, 
Das ſtadtiſche Pfandamt, 

Droner. Hehm, Guichrb. 
= In einem großen Pfirrdorfe Unterfrantens, Sis einer 
£. Voft, Apotheke und eines Arztes an frequenter Staats» 
Araße gelegen, it and freier Hand ein Gafthaus mit 
Brauerei und Oekonomie zu verkaufen. Das 
Wohn: und Goſthaus iſt zweiſtöckig mit großem © taffe. 
Zu ihm gehören Scladite und Brauhaus, Biebs um 
Giyweinftälle, Schurt und Kenelbabn, ſewie ein großer 
ausgezeichmeter Felienkeller; ferner ein ganzes Semeinde · 
und. ca. 13 Tagwert Feld. Bom Kaufichilliug taun 
bieiben., Gigenihümer iſt im der Erped. bes 


— u Ze ee 
ir noch wenige Tage. BE 
Gölner Dombau⸗ Dooſe (Ziehung 






(erwartend.) 


Daienlohr, 2 M, aus dem Gemehndtwalde zu Wlascjen, um 
leuuw iribebauſe. 
IR. Glaͤubigerladung der Adam Matbalm Wir. in Rındırt 
ader, beim f. Ony. Würzburg r 3 
98. Stammbolzvernrih im nanerbihaftl, Walde Broͤnnbof 


Theater-Unzeige. 


Donnerjtag ben 6, Jannar 1870. 


Das Käthchen von Heilbronn, 
ober: 
Der Zraum in der Splvefternacht. 
Romantiiches Schaufpiel in 5 Acten und einem” 
Vorfpiel, genannt: Das heimliche Gericht, von 
Heinrich v. Kleijt. 
Freitag den 7. Januar 1870. 
Erjte Borftellung im 2. Abonnement, 
Zum Erſtenmale: 


BTu) N 
Weigenbuiger Diernetooieläih, | Kanonenfutter, 
ung am 24. 343 u 30 kr. Original⸗ Luſtſpiel in — von Julius Roſen. 
Ferner re Ziehungen⸗ — ierauf: 
— 5— a Lift und Pflegma, 
mMü Sunftgewerbevereind: 30 Mr. Baudeville-Burleske in 1 Akt v. Angelo. 


Trpedition des Tagblattes. 


Wir Bringen hiemit ir allgemeinen Pehnfnignahme, 
gl Pe * ru wei Kitingem auf Grund 


des Art. 125 Des allg. d. Handelsgeſebbuches aus um 
kom Geitäite ansgehttofhen and bepigliiie Eiiminatient: 


I E. Schubert. 
Shreuue 


Den5. Januar 18570 
‚Pöcfter Preis, Weittelmreis. Tiefjter Preis 
RWaijen 17 1. 30 9) 17 fl. — fer) 14 fl, — fe8ı 


Haze — — icht boben. Unſere Herten Geſchäftsfreunde gorn 13 l. 20 tr.) 18 i. 18 tr.e) TEN Ken 
erſuchen mir — otij nehmen a" — Gerſte 14 A. 30 fr. ar fl. 16 tr. ) il fl. 30 kr. 
Marftbreit den 3. Januar 1870. 1103. Habtt Bf. 30m SAD Er — Kr. 
©. Krauß & Go. Summa aller verfauften Fruchte 1096 Schäffer. 
In meinem —*8 chãft nehme P *) u 300 Biund gerechnet 
| — 


Verantwortlicher Redakteur Wih. Aug. Polic, 


— Drud und Verlag der Morſh ſchen Officin. 


— —⸗2— 


Schweinfurler Tagblatt 


Der Abonnementäoreis beträot Hir bier und 


ganı Bayern wierteljäbrl, 54 fr., pro we (Fünfzehnter Jahrgang.) 22* ober deren Raum 3 te, 


nat Iß fr, 


Aufertioußgebühren betragen * * 
durciaufende Zeile 6 fr. 
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E Proteftantiich: f Katheliic: 
Nr. 6. | Rainmnd, Freitag den 7. Januar Balentin. 1870, 
Eifenbabun-Bige —_ s Eilwägen. 
Bon Bamberg 5 il. 45 @. 5. PZ. nam Wärpburg 5 il. 88 R.|Rah Rifingen, Brüdenau, Shlüstern 7 U. früb, 
” 5 — Sur » . 7 2 2 - WE —— mM, Neuſtadt, Mellrichſtadt) 7 Uhr 
P} " ie 5 . [7 r « . M 
IUSOMAMSZ. „ . Au DEINER —— 
I AUSENANOZ. „ us308 
> BUOMAGL . , IULDOR Yolomnibus. 
EEE DPEFSSER APRES, zus en Seinen) r Uhr 30 Min. Nachm. 
Pi 1 a 1) . . 
Arberg 6 38 M. 3.0Z. mas Bamberg OU. 56 WM] 7 Aduigopofen (Siabliauringen) 5 Use 15 
TR EN. GZ zu sm] ** ( sen) — 
— — . — pr trauen m - > Zee — 
WSMENRnS. -» MUSM = * 
——: AUSM Bie Briefkäften werden geleert: 
= SUSM NG, . GW 15 ML Use früb. — W-UHE 45 Min. Borm.— 3 Uhr Radmirtagd 
ne OU 25 M MPZ. . , ou. 35 M.|— 7 Ubr Nbende, 
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Bu VBeſtellungen auf das Tagbl 

pro Januar mit März werden fort: 

während entgegengenounmen. 
Ehronologiidhe Tafel. 


Den 7. Jannar 1328. Ginuabme von Rom dur Ludwig 
ben Bayer. 


Telegraphiſche Depeichen. 

— Paris, 3. Jan. Abends. „Liberts” ſchreibt: 
Die Aufammenfetung des neuen Gabinets wird bie 
legten Zweiſel bejeitigen, welche mod über die Auf: 
richtigkeit des Kaiſers und über die Realität einer 

arlamentariſchen Regierung in —— beſtehen 
— — Das Zournal des Debats" ſchreibt: in 
dem Olivier mehrere Gollegen aus dem linken Centrum 
wählt, fichert er ſich bie einmüthigen Sympathien von 
faft ganz Frankreich. Die Haltung des Kaiſers mwäh- 
rend ber ganzen Kriſis bezeichnet dasſelbe Blatt als 
offen und m parlamentarifch. 

— Madrid, 5. Jan. in biefiges Watt melbet, 
drß am Dienitag zwei Piftolenschäfie auf den Regenten 
abgefeuere wurden. Gr blieb jedoch unverjehrt. 
en (Franti; 3.) 
Politiſche Rachrichten. 

— Münden, 4. Jan. Sogleich beim Zufammen- 
tritte der Abgeorbnetenfammer hat der Abg. Kolb den 
nahfolgenden, von Gerjtner u. A. unterjtügten An— 
trag in Betreff eines neuen Landtagswahigeſetzes ein- 

ebradt: „Der Unterzeichnete wiederholt anmit feinen 
reits auf den vorlegten und ebenſo auf dem leiten 
Landtag in obigem Betreff geftellten Antrag, dahin 
chend: Hohe Sammer der Nbgeoroneten wolle an 
&. Maj. den König die Bitte richten, allergnädigſt 
die Vorlage eines Geſetzentwurfs an den gegemmärtig 
verjammelten Pandtag unge zu wollen, wonach ber 
ügli der Landtagswahlen folgende Grundſätze zur 
A zu kommen hätten: 
Allgemeines directed Wahlrecht, 
MWählbarkeit jedes volljähr. unbefcholtenen Staats- 
angehörigen ohne Rüdjicht auf Steuerzahlung, 
55 Abſtimmung, 
Geſetzliche Feſtſtellung und Verkleinerung der Wabl- 
bezirke, ſo daß in jedem derſelben nur Ein Ab— 
eorbneter zu waͤhlen ſei, 
Aufhebung des Juſtituts der Erſatzmänner und 


Abkürzung der Wahlperioden. 
Kerner, hieran fi anreihenb: 
Herabjegung der Neijegebühren der Abgeorbneten 








anf ein ben jegigen Berfehröverhältmifien ent— 
fpredentes Map» ka 

Motive: Die früher entwidelten, nad allen Be: 
Ban * her ——— vorletzten und 

en Landiag en o nen mannigfachen 
—I — Gleichzeitig brachte ber Pr 
GFingaben, alle mit zahlreichen Unterfchriften, zur Bors 
lage, in denen jämmtlich das allgemeine birecte und 
geheime Wahlrecht verlanat wird. (fr. 3.) 

— Rad der Augsb —55— ſoll Herr Schlör nur 
noch jo ‚lange jein Portefeuille behalten wollen, als bie 
Verantwortung jeiner Bermaltung vor biejem Landtag 
es nothmenbig mache. 

— Berlin, 3. Ian. Ginen neuen Beweis für/die 
Friühung oo Friedenaus ſichen finden wir in 
Mittheifingeines qut unterrichtelen Wterrer Evfteiponen- 
ten, welcher der „B. u. H. Itg.“ Folgendes jchreibt: „Der 
hieſige franzöſiſche Botihafter iſt dem Vernehmen nad) 
angewieſen, vorläufig zu erflären, daß, welche Richtung 
aud der inneren Politik Frankreichs gegebeit, und welchen 
Händen aud die Leitung derſelben anvertraut werben 
möchte, die auswärtige Politit davon unberührt bleibe, 
und daß die faijerliche Regierung unter allen Umftänden 
es ſich ſpeciell zur Pflicht machen werde, die auf der 
Grundlage gemeinfamer Intereſſen und gegenieitiger 
Sympathien erwadhienen freundichaftlicen Beziehungen 
4 Defterreich auf das Sorgſamſte zu erhalten umd zu 
brlegen.“ . 

— Bien, 3. Jan. Aus Rom wird telegraphiſch 
von zuverläfjiger (biplomatiidher) Seite gemeldet: Der 
feanzöfiiche Geſandie Banneville hatte mit dem Kardinal⸗ 
—— eine Unterredung, in welcher er die Ver— 
egenheiten Frankreichs hervorhob, falls die Unfehlbarkeit 
des Papſtes zum Dogma erhoben werden würde. Der 
Kardinal Antonelli erflärte ſich für infompetent, im 
diefer Trage eine Meinung auszuſprechen. (K.v.u.f.D.) 

— Die öflerreihiiche Kriegsminiſter, Herr von Kun, 
fol, wie dem „Unger. Hoyd” berichtet wird, den Antrag 

eftellt haben, die Vereidigung der Armee auf die Ver 
Haffung einzuführen. 

— Baris, 4 Jan. Wie hier verlautet, bereiten 
bie Regierungen von Dänemark und Schweben ein für 
Wien und Paris beftimmtes gemeinfames Memorandum 
u Gunjten ber Ausführung der Beftimmungen des 
Prager Friedens vor und werben dasjelbe demnächſt 
verjenbei. 

— Paris, 5. Jan. Es wird verfihert, die Linle 
werde eine Jaterpellation über die Bejegung Roms durch 
bie frangöfiichen Truppen einbringen. 

— Big jegt ift es noch ungewiß, Wer das Haupt 
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und bie Seele des neuen frangöffgen Miniſteriums 
ein wird. Ollidier wird es nicht ſein, ba bie 
ner, bie neben ihm arbeiten werben, viel zu jelbjt« 
ftänbi — um ſich ſeiner Leitung zu unterwerfen. 
Es iſt ſogar die Frage ob er überhaupt mit einer 
kraͤftigen Initiative feinen Collegen wird gegemüber 
treten können. Sein meuerlihes Schwanken nad, der 
Rechten bin und ſelbſt der verunglüdte Verſuch, den 
er vor feiner Zuflucht zum linken Centrum mit einem 
zugeneigten Miniſterium machte, haben 

feiner moraliijhen Autorität einen Stoß gegeben. Sein 
ser mar es nicht, aus dem bie Idee des jeßigen 
abinetö hervorging; ber Mangel an politiſcher Eon= 
füftenz, den er gerade in der Krilis ber legten Tage 
offenbarte, hat gacist, daß er nicht der Jupiter fein 
wird, befien Iniflative und Inſpirationen das Gabinet 
beherrſchen werben. Außerdem ift aus ben letzten 
ar eine ben Einflüffen bes Augenblids unterworfene 
eichheit, feine oft jentiimentale Stimmung, feine] Neig- 
ung ku Bermittelungen, ſelbſt zur Aufopferung von 
Ueberzengungen, zu befannt um nicht feine Collegen 


vom linken m zur Behutſamkeit und Feſtigkeit 
zu mahnen. Haben biejelben doch außer der Entjchies 
denheit ihrer Ueberzeugungen ben Vortheil für ſich, 


daß fie den Eintritt in's Minijterium nicht gejucht 
ben und ald Retter in einem kritiſchen Augenblicke 
beigerufen find. Sie unb bie Männer vom rechten 
entrum, bie fih bem Einfluß der Rechten entziehen, 
werben im Gabinet bominiren. Und Olivier wirb 
mit jeinem oratoriſchen Talent ihr Advokat in der 
Kammer jein. (Poit.) 





Bermilchtes. 

— Rulmbad, 1. Jan. Heute fam bei uns ber 
— unſeres Wiflens hierorts erſte — Fall vor, daß 
von ber Kanzel herab eine Ercommunilation ausge: 
ſprochen wurde. Gin —* Bürger hat nämlich vor 
dem f. Dekanate jeinen Austritt aus ber hriftlichen 
Kirche erklärt, in Folge deſſen derſelbe auch, mach be- 
enbigter Prebigt durch ben Geiſtlichen von ber evan- 
gelijch-Intherifchen Kirche ausgeſchloſſen erflärt worden. 

— Nürnberg, 5. Januar. Geftern Nachmittags 
wurde bad Vermögen der ei Eger Landwehr bem 
Magiftrate übergeben. Dasjelbe beträgt n dem 
— —— pro 1868: a) bei der Deconomie: 
tale 32, . 22% Tr, b) bei ber Müftgelbkaffe 
40,106 fl. 3945 fr. Erſtere beftcht aus bem Werth 
der fiteralien, Möbeln, Montur, Armatur u. ſ. m., 
meld’ Letztere zu einem großen Theile die Maunſchafi 
befigt und a uliefern ift, die NRüjtgelder aus Werth⸗ 
papieren, fofort afjerpirt wurben. Rechnungs⸗ 
ftellung pro 1869 erfolgt noch, doch ijt bas Geſammt⸗ 
vermögen mit Sicherheit bereits uachgewieſen. (Fr.$.) 

— In der Humbſer'ſchen Brauerei in Fürth murbe 
ein Majdinenmwärter vom Schwungrab erfaßt und an 
die Wand gefchleubert, daß er mit zerfchmetterter Hirn⸗ 
Schale tobt zu Boben fiel. 

— Herrieden, 3. Jan. Gentraleuropa befindet ſich 

egenwärtig an der Grenze der beiden Hin« und ber: 
1 ntenden Paffate, von denen der Polarjtrom in Süd« 
often und der Aeguatorialftrom in Südweften binzieht. 
Je nachdem mun einer derjelben mehr oder weniger fi 
herandrängt, haben wir fälteres oder märmeres Wetter, 
Die Wärmeunterfhiede am 31. Dechr. Morgens 8 Uhr 
waren 33.6°, —24 4° Haparanda und 9.2° Breft (Frant- 
reich), und die ren Pe 38.5mm, 736.2mm 
Raim (Schottland) und 774.7mm Rilolajeff. Am 28. 
ah nen % = us me (England), Ein 
(Rordfpanien) und in „beitige er. on 
am 27. wurden in Iſtrien und Italien Wetterleuchten 
beobachtet. Nordamerika Hat bei bebeftem Himmel und 
hohem Barometerfland noch immer mäßige Kälte; auf 
der Station Heartd-Content zeigte das Thermometer 


Morgens 6 Uhr am 28. v. Mis. —1.7°, am 27. 0.0%, 
26. 3.30 u. ſ. ſt 
Mit einziger 


£ (dr. 8. 

— Münden, 4. Jan. Ausnahme 
des erfranften Abg. Appellraths Dingler aus der Pfalz 
waren heute Bormittag ſammtliche übrigen 153 Mitglieder 
in — — käreib — 

— Der „ . Stg. reibt man aus nen 
31. Dezember: Fer neue Minifter des nn 
v. Braun, bisher Sunggeelke, bat ſich verlobt und 
mar mit ber einzigen Zochter des Staatsraths unb 
—— Miniſters v. Ringelmann, einer ziemlich nahen 
Verwandten. 

— As Weihnachtsfreude eigenthuͤmlicher Urt be⸗ 
ſcheerte ein Berliner Bürger feinem kleinen Soöhnchen 
unter anderem aud einen Glasfäfig, in bem ſich ein 
Paar weiße Ratten befanden. Die Thiere, möglider: 
weije buch ben —— Glanz der Lichter ſcheu 
geworden, biſſen den Knaben, als er ſie herausnehmen 
wollte, derartig in bie Hand, ba ſofort ein Arzt her— 
rg werden mußte. Der Arm des Knaben bes 
findet ſich deſſen ungeachtet jet in einem jo ſchlimmen 
Zuſtande, daß eine Amputation leider wohl unver: 
meiblid) Fein wirb. 

— In Mandeiter ift unter ber ärmeren Bes 
völferung ber Hungertyphus ausgebrochen. 

In Neuhaus bei Tabor (Böhmen) wurde jüngft ein 
alleingelaffened® 6 Wochen altes Sind von 2 Schweinen 
aufgefrefien. 





Sandel und Verkehr. 

— Scheinfelb,3. Jan. Der Autrieb rt 
Viehmarkt war zwar nicht ftark, ber Handel aber leb⸗ 
baft, bejonders mit trächtigen Kühen und Kalben. In 
ben Preifen war eine Menderung nicht bemerkbar. — 
Schweine kamen 170 Stüd zum Verkauf. Nädjiter 
Markt 17. Jan. (N. W. 3.) 


LZokales und aus Dem SKreife. 


— Deffentl, Situngen bes !. Be.-Ger. Schweinfurt. 
Samftag den 8. Jan. I. 33. Vorm 9 Uhr gegen Paul 
Kiesling bon Obertheres wegen Förperverlehung, Vorm. 
10 Uhr gegen Elif. — don Biſchwind alR. wegen 
besgl., Joh. Gg. Klopf von Oberlauringen wegen Wider: 
fpenftigleit, Nahm. 3 Uhr gegen Adam Ruppert von 
Hofheim wegen Unterſchlagung. 

* Erledigt die Religions» und PVorfängerftelle zu 
Oberlauringen. Einkommen 300 fl., ferner 150 H. 
— Nebenverdieſte, 30 fl. für Holz und freie 

ohnung. 

— Ernannt wurde zum Vahnamtsaſſiſtenten in Kufſtein 
der Bisherige Eifenbahnacceſſiſt zu Würzburg Theobald 
Flury aus Eibelſtadt a. M. 


*  Mitgetbeilt von Georg Strobmenger, Epejialagent in 
Shmweinfut Das Hamburg: Hew-Dorker Pot Dampiisifi „Ham: 
monia,” Gapt. Meier, weldes am 15, Dec, von Hamburg und 
am 19. Dec. von Habre abgegangen, iM mad einer Meife von 10 
Tagen 16 Stunden am 30. Dec. 6 Uhr Morgens woblbehalten 
in New-Porf angelommen. — Das Hamburg:RewsPorter Poſt⸗ 
Dampficiff „Gimbria,” Gapt. Hand, am 21.0. von New:Port 
Er nr ft mach einer Reife von 9 Tagen 16 Gtunben am 
31. Dei. ‚6 ühr Abends im Plomoutb angelommen, und Bat, 
nachdem ed dafelbft die Verein. Staaten: VoR, forwie bie flr Engs 
land beftimmten Paflagiere gelandet, um 9 Ubr Abends die Reife 


ab Hamburg fertzefegt. Daſſelbe überbringt: 75 Paflagiere. 
98 erfiäde. B 300 Zons Ladung. 40,279 Dollars —— 
— — — — — — — — — 


Ankündigungen. 





Lieben Freunden und Bekannten theilen wir hiedurch 
mit, daß wir durch die Geburt eines Kua ben erfreut 


wurden, 
ohannes und Anna Beyſchlag. 
Eier den 6. —— 1870. 


Waturwiflenfd 


— Jatusr ibron 


Den 3 wiedergemählten Cas 
rath nachtrãglich die ren Bü 


Sonntag ben 9. d. Mis. 
—— — Für gute Speiſen um 
reinen Stoff wird > Seitens gejorgk, 
Hiezu ladet hoͤflichſt * 


Gulden ſowie zur Tra Ki ber $ 
die Verd —* di 
Schweinfurt, den Ja 
Köni 8 "Bandg 
mitheis, 2b 


für Deutſchland zu 
Die Feuerverſicherungsbank für 
wird nad vorläufiger Berebnung 


für 1869 
ca. 73 Proz 
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß 
Die genaue Berechnung des Anthei 


Zur Annahme von Verſicherungen 
ſicherungebank find jederzeit bereit 
Gruft Sandtrod 
®. . Lahner, Bol 
G. Streitberg in ( 


Sehrer-Gonf: 


am 12. Januar 1870, Nachmittags | 
befannten Lokale zu Schweinfurt. 


eh nu in ee 
Zu verkaufen 
ein Defonomie: Anwe jen in der Nähe, 
fregend in 32 Tanm,, 716 De. Ber 
Bielen und Wald um den Preis | 
1000 fl. Anzahlung. Näberes bei 
IM. Ruppert 


Gin goldenes Medaillon, ciſeli 





graphie, wurde geſtern verloren. 

wird gebeten, dasſelbe gegen gute Bel 

de. BI, abzugeben. | 
) 



















Danksagung. 


Kür Die liebevolle Theilnabme 
* FL bei der Beerdigung unſerer theuren 
6auin, Schweſter, Tante und 


Tochter, Frau 

if Marg. Friederike. Kässhöfer, 
Na Be geborne Spott, 
— ſagen wir allen Fteunden und 
Verwandten ſowie ben Herren Beamten und 
Bedieniteten des Fönigl. Bahnamts dahier den 9 
innigften Danf. 


Bir —— Hinterbliebenen. 
2 GC 














Dr. Thiel’s Malzextract, 


bejtes Mittel gegen Huften, 


Kindernahrung, 


vorzüglicher Erſatz der Muttermild. 
Beides in Klafchen zu 27 Er. find ftets friſch 


vorräthig 
Adlerapotheke. 


ſowie 


Ein zuverlaſſiger Pferdetnecht , mit men 


nifjen verſehen, wird zum jofortigen Eintritt gejucht. 
80? fagt die Ep. 


— Riffenihafilie 
empfohlen gegen 
Magenkatarrbe, 
Säurebilduma, 
Auſſtoßen, Per: 
dauungsſchwãche, 
Athemnoth und 
Harngries. Vor: 
räthig in plembir 
ten Schachteln mit 
Gebrauchsanwei⸗ 
fung äü Zukr. nur 
allein ächt in 
Schweinfurt bei 
Apotbeler 
Dr. Thiel. 
Die Adminijiration der Felienquellen, 





Theater: Anzeige, 

Dem Unmobliein eines Mitgliedes halber fällt das 
auf dem Zettel zum Schluß angekündigte Vaudeville 
„Lift und Pilegma“ aus; dafür wird, und zwar auf 
mebrjeitiges Verlangen „Die Neujahrsnadht“, 
Schaujpiel in 1 Act von ar — gegeben. 

Schubert. 


Die ftädtifche 
Schneidmühle Schweinfurt, 


im Mühlhofe unterhalb der Spinnerei 
Sigi Bloche aller Art gegen gen und feften 


und DR raſche und gewiß zufriebenftellende 
Bedienun 


e Kind in der Mühle jelbjt zu haben. 
Zu geehrien Aufträgen empfichlt ſich 


Die Verwaltuug. 












Dan 


— W — 


Mein in allen Größen ſortirtes 


in polirten, Nußbaum 
zu ſehr billigen Preiſen. 








Visitenkarten 


im nenejter und geihmadvolljter Ausführung- 


Geschäftsempfehlungskarten, 


Ball-, Eiuladungs-, Verlobungs-, Vermäh- 
lungs- und Aufuahmskarten etc. 


Rechnungen, Faeturen, 
id  Preis-Courante ’ u authographirt, 
ehr billig, 
Wechsel, Quittungen, Ayise, Diplome, Placate, 


Wein- und Waaren-Etiquetien. 


u enz⸗Etiquetten in rrichſter Auswa 
— — * der kan ” 


Wein- u. Hpeifekarten Ic. 


eımpfichlt bei prompter und billigſter Bedienung 


A. Blasius, 


— litgogr. Druderei nũchſt der Schrotfabrit. 
Die billigſte und befte Mode⸗geituug 
iR unſtreitig 
Die Hodenwelt. 

Preis für das ganze Vierichjahr 36 Mr. rh. 

In Deutiäland hat die Modenwelt an Ruf und 

allen anderen Moden:Zeit den Rang 

bef] agelaufen, was fie ihrem vortrefflidhen Amhalte, ihrer 
groben Melchhaltigkeit‘ und ihrem biligen Nreile zu Der« 

fte| danten Hat. — Bornehmfid nimmt die Modenmelt 
ven Rüdficht auf die Bebürfniffe in der familie, weniger auf 
die der großen Welt. Eie empiiehlt ſich deßhalb vor- 
zugsweile alleı Müktern und Xöchtern, die Gefallen da 
geiee, ihre eigene und der Kinder Toilette wie bie 






eir 

ö 
Leibmwäjde ſelbſt herzuftellen, — 

Abonnements I — anenommen bei allen 


dei ndlungen und Poftämtern. — 
A _ Gin gejundes Mädchen 
. * 

| Stillamme wird ſogleich gſucht. 
Eu Wo? jagt die Exped. 

EEE 
—* Terminkalender. 

Den 11. Bi. ER 
wa ID €, RabkmübleRerib * * ————— Müllers 
chen, . + u 

ee 2 N nen Apanheser Bid der Gonr. Feuerbach 
"sur Wire. zu Oberveltach Im Gememdebauf. a 
beof 9 B. forberungsanneldung on dent Radıtah * «db. Caſp. 
hohi Dicuſſer von Gnebtladt, brim f. Bon. DOo ſen urt. 
der | 9% 8. Stamm: uud Mleinnupbolzuerftiih aus . Rev. Macerit 


grün, im öring’iden Sanbanje zu Kltmann. 





— 
Sarg-Magazin 
Eichen, weißlakirten und weißangeſtrichenen Särgen, erpiehle ih bei etwaigem Bedarf 


Sehustian Dussel, Schreinermeiſter, 
— gegenüber bem f, Stadt: und Landgerichte. 
Epileptifche Arampfe (Faliudt) 
heilt brieflich der Speeialarzt jür Epilepiie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
Mittelftrake 6. — Bereits über Hundert geheilt. 








vn. Foreerungsaumeldung an ben Nıblan 008 Maler Mon : 
belbaum von Aub, bein I, Bimdyerihie. 

Mr B. Stanmbolzveririh aus f, Rv. Oberſchwarzach, im 

Birthebanie zu Iltenmäniter. 

I Stammbelzveritiib aus bei Gemeindewalde zu Altielb . 
beim Hauewreribe. 

10 B. Zielftiſſenberſttich aus der CFoncursmaſſe des Tobias 
Scherger von Brüd, im Notariate zu Detteltach. 

IN Moacnſſämmtverſtrich im Geneindewalde zu Feldkabl. 

10 2. Stammbolzoeiſttich im Bemeindemalbe Kotteräbsaujen. 


Theater⸗Anzeige. 
Freitag den 7. Januar 1870, 
Erjte Vorſtellung im 2. Abonnement. 
Zum Erjtenmale: 


Kauonenfutter, 
DOriginal:Luftfpiel in 3 Alten von Julius Roſen. 


z Vorher: 
Die Neujahrsnacht. 
Schaufpiel in 1 Akt von Roderich Beneir. 
I. C. Schubert. 


Frucht: Mittelpreife. 
Datum. Monat. Weizen. Kom, Gerite, Hafer. 
Orte. Ta Dez. A. kr. A. tr. A. tx. A.tr. 
Münden BL. ; 18 29 11 37 13 44 7 34 
Ansbach 29, 1612 12 713 — 714 
15 53 12 46 12 58 758 


Augsburg 3. „ 79114213%9 71 

Landshut Sb: ; 15 49 11 45 11 31 6 34 

Dinkelsbühl 29. 5 17 36 11 32 1337 17931 

Bamberg 29. „ 18 713201345 6 32 

Baflau ——— —— 2 21 _ 558 
Geborene. 


Am 1. Jan. Dem Kfm. Earl Burkhard 1 Soßn. 

Am 2. Jan, Dem Maurer Erhard Grimm 1 Tochter. 

Am 3. Ian. Dem Weinbergsmann Katpar Weisfet 
1 Toter. 

Am 5. Jan. Dem Taglöhner Jakob Nielbach 1 tab» 
geborener Schn, 


Gours der Geldſorten. 


Preufiiche Kaſſenſcheine I ma 145 — * 

Friedrichsd'or 9 97 —58 
Piftolen fl. 9 47-49 

„ (Doppelte) fl. 9 4850 

Hollandiſche fl. 100Stüde f. 9 51-6 
Ducaten fl. 5 36 —38 
Ducaten al marco il. b 97-39 
Napoleonsd'or fl. 9 2-3 
Sovereigns ft. 11 53—H7 
Imperiales fl. I 48—50 
Gold per Pfund fein 1. BLu—!1 
Alte öfterr. 20er per Pid. raub 

à 500 Gr. fl. 30-42 
Hochhaltiges Silber pr. Zell:Bid, fein fl. 52 — 5 
Dollars in Gold fl. 2 27—23 


Ürrantwortlider Redakteur Wild, Aug. Pollih, — Drud und Verlag der Morih'jhen Officin. 





Schweinfur 


Der 
148 
TE eh ntiih: 
Nr. ? | Erhard. 


WER Beitellimgen auf das Tagblatt 
pro Januar mit März werdet fort: 


während entgegengenommen. 
— — Aſ — 


Den 8, Jannar 1813. Geſecht bei Seolobadta und Rohaneaen 
Rufen. 


tatiftiiche Redium. 
— Yu Jabra wurden bahier em: 
407, 


lebend Gib iche männli 
nämlid orne e * Bei — — 
* weibl 4 23, 
tobtgeborne eheli 10, 
uehelice 3, _ 
Summa 779. 
Gejtorben find 234 Perjonen: 
män 124 
weeibllche 110 


Summa 234, 
u a 1. Jh 22 bis 15. 
re 41; unverh. männlide 
weibliche Perſonen 17, Ehemänner B 
Wittwer 7, Wittwen 


20 über — Jahre 15 — 
über 60 Jahre 5 Serfemn: 20 


e. 
Getraut wurden 104 Paare: 
84 Paare Evangeliſche mit Evang., 
2 „ f „ Nichtevang. ; 
unter den Getrauten befinden jüd: 
11 Wittwer, 
3 Wittwen, 


93 ledige männliche Perfonen, 
53 weibliche 6 
48 Jungfrauen. 
GEonfirmirt wurden 169: 
82 Senaben, 
87 Mädchen. 


dcher 
Die Communicanten beträgt für die kirchliche 
Gommunion 2446 Perjonen: 
936 männliche, 
% — * 
Einlage in den Opferſt St. Johann 37 
, " „St. — 108 ft 


il. 
Bf. 


E 


% 

3 
— 

Sa. 59 

13 

52 


51 fr. 
1. 
2 


Sa. 4 

Für ben Bibelverein gingen ein: 
an Beiträgen 
Kollecte am Reformationsfejte 
im Opferjtod 


fl. 5 

ür Mifjion gingen ein: 
ẽ in den Beiſtunden fl. 
am Feſte 5— Trinitatis fl. 


im Opferftod bei St. Johann 36 fl. . 
re „ &t. er A: fr. 

6fl. 2 

fl. 58. 


= 
= 


| al 
22 mas 7 


5835-5 


ser zlaı? 


Sa. 111 
Für den Guftav-Abolf-Verein be- 


Etragaben 
58* Sammlung in der Stabt x 


5 
58 
2% ft. 45 
Ganzen betrug bie Einnahme 4%0 K Ay 
Ausgabe 13 fi. 30 


fer Dagblatt 


Sa Bean um 80 ve Funfzehnter Jahrgang.) air er kr Raum Sr, 
TE — —— — — ——— — 


Samftag den 8, Januar 


jar De 
für den. 
bura zufende Beile € fr 


Rarbelifa,: 
ea: | 1870. 
— — 


An ftändigen Collecten: 
Convici bei St. Joh. Mfl: 42 kr, St. Salv. 15 fi. Ir. 
de 


erne af. 21er, 15 1.49 fr, 
inböbadı Afl. Akr, 15. Er. 

An unjtändigen Gollecten : 
Wärmenjteinad) 1851. Or, 115.20 kr. 
nball 30 1. 138r., 454. 1T Er. 


Für das Rettungshaus Marienthal 
ug die Sammlung 
Kinderbewahranitalt 


519 #40 fr. 
286 fl. 12 fr. 


Blinden- Verein 110 fl. A kr. 
Taubjtummen:Berein 75 fl. 34 Er. 
9 kr. : Verein 240 1.— kr. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Madrid, 5. Jan. Abends. Die Kortes find bis 
zur Wiedereinberufung vertaat. Im Sitzungsſaale herrichte 
große Bervegung. Man distutirte die Kabineis- und die 
dynaſtiſche Frage. Man derfichert, der Regent hätte ſich 
über die Nothwendigteit einer ſchnellen Wſung ausge— 
ſprochen. (R. vd uf. D.) 

— Madrid, & Yan. Wie mar verfihert, wird 
bie Regierung bei den Kortes die er 

rd) 


Bolitiihe Nachrichten. 

— Bänden, 6. Januar. Es harf 
fiher angenommen werben, daß Se. Maj. der Kön 
die Kammern jelbft eröffnen wird, doch wird dies jeben- 
falls nicht vor beim 12. ober 13. ds. Mts.mö lic) fein, 
da die Kammer ber eorbneten ihre Präjidenten 
und Sekretäre erſt zu Anfang der nächſten Woche 
wählen fann. Die Einweiſungscommiſſion der Kammern 
wird zwar morgen eine Sitzung halten, allein es ift 
noch nicht beftimmt, ob die Kammer am Samſtag oder 
erjt am Montag über den Vortrag ber ——— in 
Berathung trelen kann. — In einer geftern Abends 
ſtattgehabien Sitzung des Minifterrathes erfolgte die 
Schlußberathung des Entwu der Thronrede und 
wird derſelbe noch heute Sr. Maj. dem Köni vorge⸗ 
legt werben. — Der quiesc. Präfibent bes Appellations- 
—— der Oberpfalz, Hr. v. Allweyer, iſt in hohem 

ter hier geſtorben. N. W. 3. 

— Die Fortſchrittspartei ber bayeriſchen Abgeorbneien- 
fammer wird ihre Zuſtimmung zur Abänderung bes 
Landtagswahlgeſetzes von dergleich eitigen Reorganilation 
ber Reihärathsltammer an erklären. 

— Münden, 6. Jan Im dem Lager der Ultra 
montanen jol eine Spaltung eingetreten jein, indem ſich 
zwei Anfichten über die pofitifche Haltung der Patrioten 
egenüberftchen. Die eine Partei, angeführt von dem 

ven Abgeordneten Minifterialrath v. Weis, will , daß 
wenigftens für die nächſte Zeit das jet beflchende Minie 
fterium geftügt und unterflügt werden ſoll, während ber 
andere Theil, durch einige Heißſporne geleitet, auf den 
fofertigen Sturz, auf die fofortige Entfernung des Minis 
feriums hindrängen will. Es ſoll zu Beftigen, fehr er · 
reglen Debatten gelommen und ſollen die reler der 
lehteren Anſicht nur deßhalb von den erorbitanteften For« 
derungen zurüdgelommen fein, weil ein Rik in der fefl« 
geiglofjenen Phalanz , der Ultramontanen zu befürdten 
war; wenn ich recht unterrichtet bin, joll ſgon von einem 
rechten Centrum die Rede geivefen jein. K.) 

— Mabrid, 3. Jan. Der Imparcial zeigt an, 








- 23 - 


Obererlenbach, ob ber Mönlg einen Selm ober eine 
Fe aufgehabt habe. Es kam zur Wette von 20 
riedrichsd or. Es wurde nun Fonftatirt, bak der 


daß der Mönkg von Jraien in amtlichtr Welſe s#toibert 
babe: Da die Herzogin von Genua auf HL: Weger 
ung bedarre, die jpanische Thronfandifatur für ihren 










































Sohn anzunehmen, jo glaube er, ſik nicht wider idren | König eine Müpe aufgehabt habe. Damit nab 

Willen sänger zu 2 In Folge dieſer unbe: | nun der derlitrende — —* nicht — = 
bingten Ablehnung Hat dor, ſpaniſche Mintfterium’ ab: verweigerte bie —— Wette, Darüber wurde 
dankt : nun der Gewinnende beim Landgerichte in Wildel Plag- 


bar und wurde biefem nun der Beweis auferlegt, daß 
der König nicht wie Beklagter behauptete, eine Pickel⸗ 
haube, ſondern eine > a t. babe. Das 
Zeugenverhör findet dieje ode }tatt, unter ben vor 
geſchlagenen Anskunftöperfonen befinbet ſich auch ein 
Generalabjutant des Königs; einer beantragten Ber: 
nehmung des Letzteren wurde nicht ftattgegeben. 

— Vom 29. Sept. bis 31. Desbr. find über ben 
Eijernen Steg in Frankfurt 260,788 Perfonen ge: 
gangen. Rechnet man bierzu bie Abonnenten und bie 
zum freien Uebergang Berechtigten, jo ergibt fih eine 
Geſammtzahl von 270,000 Perfonen oder t lich 
Da dies das Reſultai der ungänftigen Jabreszeit- ift, 
lo fann man annehmen, daß bie Anzahl der Perfonen 
fürs ganze Jahr etwa 1,300,000 betragen wir. 

— Der Epielpihter in Buden-Baten zablt für die 
Sabre 1870u. 1871 50 000f. jäprlichen Pacht, jodann zu die 
berjen Einrichtungen, Theater ıc. für beide Jahre 216,000 
Gulden, Am IL, Dezeinter 1872 hört diefer ®impel: 
fang in Baden-Baden auf. 

— Die jtäbtiihe Schulkommiſſion von Berlin 
macht befannt, daß nad Beſchluß der Kommunalhe- 
börben vom 1. Januar b. J. an das Schulgeld in 
den Gemeindeſchulen und indenjenigen Privatelementars 
ſchulen, im welchen Kinder für Rechnung der Kommune 
unterrichtet werben, abgeidafft iſt. Eltern, welche von 
dem unentgeldlichen Glementarunterricht für ihre Kinder 
Gebrauch machen wollen, haben deren Einſchulung bei 
den betreffenden Schultommifjionen zu beantragen. 

— Hamburg, 5. an. Ein ſchrecliches Unglück 
vollzog ſich beute Nadmittag auf dem hiejigen Stabt« 
graben. Fuͤnf von der Schule heimfehrende Knaben 
begaben jich im ihrem Uebermuthe auf das, burd das 
anhaltende Thauwetter natürlich fehr mürbe gewordene 
Eis und janten fofort unter. Auf bas 6 drei ans 
derer Kinder eilten zwar ſofort Menichen zur Hilfe 
berbei, indeß gelang es nur einen Knaben zu retten, 
während vier ihr junges Leben einbüßten. Dan kann 
ſich den Schmerz der Nichts ahnenden Eltern benfen ? 

— Ein weile Magiſtratsbeſchiuß ift unlängft in 
Lüttich gefaßt und befannt gegeben worben. — Es 
ift nämlich ſchon oft borgefommen, daß in ———— 
ſogenannte Thierbaͤndiger oder Wärter der wilden Thiere 
in die Käfige vom Tiegern und Banthern x. ſich be: 
geben baben, um dem Publitum zu zeigen, wie weit 
man es mit bem Bänbigen wilder Zhiere bringen fann. 
Alein ſchon oft iſt dabei den Zuſchauern der große 
Schreden verurjacht worben, ſehen oder doch Fed 
erwarten zu müfien, daß jo eine Bejtie den MWärter, 
nun mübe des fortwährenben Nedens, in Stüde En 
reißt. Um mn das Publitum vor old“ Ichredlichem 
Schauſpiele zu ſichern und äynliches Unglüd innerhalb 
feiner Mauern ferne zu halten, tu 5 ‚von 
Püttih für alle Thierbändiger un tier wilder Thiere, 
die mod im Dieje Stadt fommen mögen, das Verboi 
erlafien, unter feinem Borwande Angeſichtz von Zu: 
ihaueru den Käfig wilder Thiere ı. zu betreten. 

— Nah den vielen ‚einander widerſprechenden Ge: 
rüdten, welche über das Befinden bes Kaijers von 
Rupland die Munde gemacht baden, iſt die folgende 
Notiz aus der engliihen mediciniſchen Fadjchrift „Lan: 
cet“ Bemmertenömertb: „Die Kranffeit, an welcher Kaifer 
Aleranber leidet, iſt bie Milzſucht — ein in ber Faijers 
Lich ruſſiſchen Familie erbliches Uebel, weldes äuferft 
ſchwierig zu bekämpfen it. Wie es heißt, weift der 
Kaiſer, Sn robuftes und gejunbes Aeußere ſich be- 


beutend geändert hat, oft bie ihm gebotene Nahrung 


— Paraguay, 8. Dez. Der- Director Lopez iſt 
in jeiner legten Poſition geii —* worden und hat 
ſich mit Familie und einigen Offizieren nad Bolivia 
geflüchtet. 





Bermilctes. 

$ Bon ben im Jahre 1868 in Bayerır abgeurtheilten 
270,347 Uebertretungen treffen auf Oberbancrn 60,146 
ober 2,55 Proz., auf die Pialz 46,658 ober 16, 
Proz, auf Niederbayern 34,094 oder 12,:5 Proz, auf 
Unterfranten 33,370 ober 12,15 Proz., auf Mittelfranten 
28,685 ober 10,5 Proz., auf Schwaben 27,191 oder 
Ya Proz, auf Oberfranten 21,129 ober Ds Proz., 
und auf die Oberpfalz; 18,074 ober 6,03 Proz. 

— Aus Straubing wird dem MW, 9. geichrieben : 
Mit Staunen laſen wir in faft allen auswärtigen Blät— 
tern, daß die biefige Gasjabrit im die Luft geiprengt, — 
nah einigen Zeitungen fogar „geſprungen“ jei und alle 
Ärbeiter verfhüttet wurden. Diele Nachricht ift eine 

roßartige Lũge. Allerdings erlitt durch einen Unfall eine 

Malin Schaten, wobei 2 Arbeiter eine Meine Verletz 
ung davon trugen. Die Störung in der Gasfabrikatien 
ift jeteh Thon wieder befeitigt. 

— Das von ber „Pfälzer Zeitung* gebradite Ge: 
rücht von ber Verlobung des Staatsminijters Hrn. 
v. Braun ift, wie jett daſſelbe Blatt mittheilt, unbe: 
grünbet. 3 

— Aus Künzeldan, 28. Dez, icreibt man dem 
Schw. M: Der Erdfall bei Ingelfingen hat ſich feit ci: 
nigen Wochen an feiner Obernäche und, femeit das Auge 
reicht, auch in feiner Tiefe bedtutend erweitert, In feiner 
gegenwärtig eliptifchen Form mißt er mindeftens 150007‘ 
an der Oberfläche; bie erſte angebrachte Sicherheitäfchranfe 
iſt ſammt dem Erdreih und einigem Gefträuch im die 
Tiefe gefallen, tie Strafe ift ebenfalls bi® auf ein Mis 
nimum verfjunten, und der Verkehr mit Fuhrwerken in der 
Richtung Ingelfingen-Eberstbal:Diergentkeim ift vollitän« 
dig abgeichloffen. Tretz ter Maſſe von Erde und Steins 
geröll, das ſeither in bie jenfrechte Tiefe fiel, it immer 
nedy nit ein beitimmtcd Auffallen hörbar, uud es fcheint 
faft, ald würde in dem unerſättlichen Abgrund alles His 
uuntergefunfene wieter binmweggeipült. Auf tie weitere 
Entwicklung diefer merkwürdigen Raturerfheinung ift man 
ſehr geipannt, 

— (Aftronomifdes). Die Venus hat gegenmärtig 
ihren höchſten blendendweißen Glanz, jo daß fie bei 
Harer Luft am hellen Tage mit bloßem Auge gefunden 
werben kann. an braucht fich nur ben Stand ber 
Sonne um 12 Uhr Mittags zu merfen und wird dann 
gegen I Uhr Abends bie Venus am gleihen Plate, nur 
etwas höher jtehend, entdeden. 

— Gegenwärtig laſſen ji iu den Blättern wiederum 
bittenbe Stimmen zu Gunjten der hungernden Wögel 
vernehmen. Möchten diefe Stimmen nicht unbeachtet 
verhalfen und ſich mitleidige Menſchen der bei uns 
überwinternden armen Feinen Sänger erbarmen und 
fie dur Darreihung von etwas Nahrung, die fie bei 
bem tiefen Schnee ſonſt nirgends finden können, vom 
—— retten ; im Fruhlinge werben ſie durch ihren 
—* chen Sue und maßenhafte Vertilgung von 

lichen Juſecten ihren Dank für die an ihnen ge: 
übte Barmberzigleit erftatten. 

— Frankfurt, 5. Jan. Die dorläbrigen Mand- 
ver bei Vilbel und Bergen haben in der Form eines 
Prozeijes ein Nachſpiel bekommen. Nach) ber gast 
des Königs durch Vilbel ftritten ſich zwei wohlhabende 
Einwohner, der eine von Obereſchbäch, ber andere von 





10. 
" Dienftag den 11. Spain. 8 Uhr 
General-Versammlung. 
Tagesordnung: Mebiflen ber —** 


— Allgemeiner Sierbelaſſa⸗Verein. 
Sonntag den 9. Ian. Nachmittaas 2 Uhr Generals 
ammlung bei rau Sieurriein Wwe. 
mtröge von Mitgliedern wurden wicht geitellt.. Tages⸗ 
orbnung nah $ 12 der Statuten. Alfeitiges. Grieinen 


erwartet 
\ Dir Vorſtand 
im Auftrag: Leonh. Hillmann. 


wozu ergebenft einlabet 
— Riedt zum gold. Stern. 


Bezuguehmend auf vorftehende Annonceempfiehlt fi 
einem geehrten Publikum beſtens Be 
'Kurkapelle aus Bad-Kissingen. 
— 4 Stodhaus, Hofmuſier 


Einladung, 
Zu dem am 16. Januar ftattfindenden 


Wuürgerball 
ladet ergebenſt ein 
Ga. Wahler, zum Raben. 


: Morgen Tanzmusik in 
i Mainberg. 


nn — — 





Morgen ſit von der Franconia, wozu 


nadlichſt eimladet 
— Fr. NKornacher. 


den 10. Januar 
Schlacht-Schüssel 


öftichft einlabet 
pe j iin. Shwanhäuier, ;. Shwane. 


; Täglich friſche 
u Fastnachts-Krapfen 
ä 


G. Chr. Reck, 
Audengaſſe. 


Auarinirte Häringe 
3 fets in dorzuglicher Qualität bei s 
IE Yhilipp Rofa, jr. 
Ein geiundes Mädden als 
Stillamme wird jogleid giudt. 
Wo? jagt die Erped. 


l 
i 
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Todes-Auzeige. 


Theilnehmenden Freunden, Ber: 
wandten und Bekannten widmen wir 
die traurige Nachricht, daß heute 
früh 7 Ubr unſere innigſt geliebte 


Tochter, Schweſter und Schwägerin 
Regina @tto 
fanft in dem Herrn entichlafen if. 
Die Beerdigung findet Montag 
früb 10 Uhr ftatt. 
Die 


Annonee. 
Forderungen au tie freie Bürgervereinigung 
beliebe man wegen demnäcftigen Rehnungsabihluß im 
Laufe der nächſten Woche auf der Schads Schanze in 


Borlage zu bringen, 
ee Der Ausihuß. 
Für morgen empfichlt Faſten krapfen gefüllt und 
ungefült, ſowie Wienerkrapfen täglich friſch 
Nicol. Graf 
— — am Steinweg. 
Unterzeichneter erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß 
er fein Geſchaft als Schmeidermseifler betreihe und 
empfiehlt ſich einem biefigen wie auswärtigen Publi kum 
um geneigten Zufprud. 





Makar. Ziegler, Schneidermeifter. 
Ich wohne bei Hm. ri Schott, beim ftädt. 
Brauhaus. 
Nuntelräben und Kohlrabi werben zu faufen 
ucht bon 


8. Raubenheimer 
im Gafthof zum Anler. 


Ein neu guigebauter Meifewagem it zu verfau 
fen bei 
Schmiedmeiſter Krank in Dierndorf. 


„Si Loss für 1 oder 2 Herren ift zu vermieten im 
T. Pi 
Der Ihe StoR in meinen Haufe it zu vermiethen. 
Martin Müller 
in der Spitalgaffe. 
Bei Ludwig Peek ift ein freundlich möblirtes 


Zimmer mit der Ausſicht auf den Markt für einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen. 


Apoiheker Bergmann's Eispommade 
von Paris, rühmlichſt bekannt, die Haare zu fräufeln 
forie deren Ausfollen und Ergrauen zu verhindern, em- 
pfiehlt & Flac. 18, 27 und 36 fr. 
8. @. Ölefer._ 


u. Preßhefefabrit ſucht einen thätigen und foliden 
en 


ranfirte Anmeldungen unter S. F. mit einer 5 Er. 
Warte übernimmt Die Grped. b. ÖL. 
Ein möblirted Zimmer für einen Herrn it zu vers 
miethen in Hs:Nr. 343, obere Gafle. 
"Ein Mädden, weldes gut Weignägen, aud) gewöhniiche 
Meider machen kann, wünſcht noch einie Käufer. Zu 
erfragen in Nr. 131B neben der Schretfabrif. 


"In der Judengafle Nr. 122 iſt eine obere Wohn: 
ung zu vermiethen. 


Ein obered Logis, beitehend aus 3 ineinander: 
gehenden Heizbaren Zimmern, einer Kammer, Küche 
nebſt Holz: und Kellerantheil und ſonſtigen Bequem: 
lichkeiten, ift zu vermiethen. Näheres in der Exp. 





Göbel & layer, 


Dampfichneidmühle, Zimmergefchäft de Solzbanudel 


vor dem Mühlthore, gegenüber der Gasfabrif, 
empiehlen ſich Be meiden aller Sorten u Bohlen, Brettern, Latien und Bauholz. 
Borräthin find Rets: , Zaunen: md bien, Bretter, Stollen, Latten und u 
@töde, warten und Batten zu Gtaletenzäumen. Ebenſo werten alle Zimmerarbeiten, 
x. ſchuellſtens aus zefũhrt. 
Schweinſurt im Januar 1870. 


Sin- und Verkauf vom Staatöpapieren, Obligationen, Actien umd 


2oofen ꝛc. ꝛc. 
August Lehnstädt, 


- Zehntgafle Nr. 226. 





Unterzeichneter lißt am 


Montag den 17. Januar 1870 


feine Grundſtüde auf 4 Martinifriften 1870 mit 1873 im Gaſthaus zum „Meß“ öffentlich derſtreichen, Strict: 
Hlebhater eingeladen werden. Anfang Abends 7 Uhr. : — — 
Simon Hümismiler. 








BR 7 

051 : 62 Adler am Geldersheimer Weg mit Monatölfes, neben Jebann Klopf von Oberndorf 

3958 60 Adler am Horupfad, Sommesbauflur, nesen Johannes Büchner, 

4576 : 67 Ader an der Niedermerrner Straße, Sommerbauflur, neben Dekonom Fehler und Popp Une. 
b784 : 60 Ader am Riederwerrner Brad, neben Metzgermeiſtet Seidlein, 

6717 ; 234 Ader am Niederiwerrner Pfad mit Weizen, neben Heinrih Nied und Johann Tellert. 


4805 ; 48 Ader am Theuerbrũanleinsweg mit Moratällee, neben Hru. Ecut Schrei’er. 
393 43 Ader- am Dreſchnaſchineuhaus mit Doldenkler, neben rau Rehtdanwalt Brönner. 
3594 : 46 Adr daſelbſt mit Doldenklee, neben Hrn Gaſtwirth Herrmann 

2321 : 50 Ader, ehemals Wiefe, am eriten Wehrwäldten, neben Georg Hei. 


Epileptiiche Krämpfe (Faliuht) 
beilt brieflich der Speeialarzt jür Epilepjie Doctor O. Killiſch in Berlin, 


Mitteljtrahe 6. — Bereits über Hundert geheilt. 


_,  Apoflelgaffe Airo.20. 


® 
arg-Magazin 
in allen Größen und Sorten, gefehlte, polirte, lakirte in nußbaum und eichen Hol „ſowie einfad weiß ange: 
ftridene große Särge von 3 fl. an empfiehlt bei etwaigen Bedarf billigjt TR . 


Georg Meyer, Schreinermeifter. 








. Korn:, Weizen:, @ertien:, Haber: un? Erb: 
Theater- Anzeige. lenftroh iſt zu ee. Wo? bag De Erped. d. Bl. 
Sonntag ben 9. Januar 1870. Termin:Kalender. 
Abonnement suspendu. Den 12. Jan. 


an ; im Goncurie bed Harlmann Falleube 
Grßes Gafipiel der Raiferlih Mufigen Gefigans |" n., 1. ton. Sröntemm 7 "4 
fpielerin Fräulein Ya. Wohnhaus: (dir. 38) Zrwannsvernric zu Zeil, im Raıp- 


batıje, 3 
Auguste Bailsor:. IT, Bliutigerlabung, ber mn Dellett Vwe. von 
uteltbauien, beun t. Er MO" * * 
D St Dt "IRB Stammmheolwerntri a dem Weeindewalde zu Dichel 
. irıb5bastl"- 
Dorf NND Stadt. 
Eopbra Bid.i von Retbentuß, him f. Landgerichte 


5 z . r ern 5 ‚ib au uf, & a 
Schaufpiel in 2 Abtheilungen und 5 Acten von 13 Stamımi je Eimer ”R enunarwalde, im 


Charlotte Bird: Pfeiffer. Pirweraue en CREBÜEN) im Goucurie det Wdermri. 
| Sr. Siuguße Bailon ’ 2 reise Schmitt gu Würzbara, beim t. Bercberidte 


1. Abtheilung Borle vom kaiſ ru iſchen Hof: PEN pi Abe Ar — | —— — 
2. Mbtheilung Benmere | theater in — Am̃ich⸗ Erlaſſe. 
als erſte Gaftrolle. Der — Dann. — ——— 
arıman c iR, ıy 
3. & Schubert. Tungenfcaftagemeinfgalt ausgeitefie. —— 
—ggeranmwortticher Redakteur With. Hug. Poli. — Drud und Verlag der Morich ſcen Officin, 


— 


Der Möonneuentiordß Betrigt Mir bier und 
ganz Bayern wierteljährl. 54 fr., pro Me: 


net 13 &. 
u  roteflantiid: 
Rr. 8 | Baul. 
Eifenbahbu-BJüge — 
on S ıL 45 M. 5. PZ. nad Würpurg 5 IL 58 9. 
= z u. 3. , ,„ BUN 
z »  NMMOMEP.  „. ,„ NUM 
= > BUSOMAMSZ. . , au 
= 5 HUSEMAMO , , SLIM 
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Bon Wikyur SU 35 M. F. GZ. nad Pamberg SU. 55 M. 
2 2 HLIEMEN 0 , „ MUSM 
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> z au MRAMPZ . „ 4uU3 
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Befleflungen auf das Tagblatt 


pro Januar mit Mär; werden fort: 
während entgegengenommen. 


Chronologiſche Tafel. 


Tem 10. Januar 1778. Binme ſtirbt im 70, Bebemsjahre. 
—— — — — — — — — — — — 
= Die Stellung Bayerns zur Zutunft 

— 


Seit Auflöfeng des deutſchen Bundes bildet bie recht⸗ 
liche —— der Stellung Bayerns zur Zukunft 
Deutjchlands der Artitel\ des Friedensvertrages vom 
22. Auguft 1866. Dieſer Artikel Iautet; 

„Seine Majeftät ber König erkennt die Beitimmungen 
des zwiſchen Preußen und Oefterreich zu Nikoloburg 
vom 26. Juli 18666 abgeihlofienen Präliminarvertrages 
an und tritt benfelben, jo weit fie bie 3 
Deutſchlands beireffen, auch Seinerjeitä bei, 

Die Beitimmungen des Rifolsburger Präliminarver— 
trages vom 22. Juli 1866, jo meit fie die Zukunft 
Dentihlands betreffen, lauten aber in jenem Prälimi- 
narvertrage Art, 4 wörtlid, wie folgt: 

„Seine Majeftät ber Kaifer von Defterreich erklärt 
fih damit einverftanden, daß bie ſüdlich von der 
Linie des Maines gelegenen beutihen Staa: 
ten in einen Verein zujammentreten, deſſen nationale 
Verbindung mit dem narbbentichen Bunde ber näheren 
Verftänbigung zwoifchen beiden vorbehalten bleibt.“ 

Die Bertragätreue forbert alfo von Bayern bie Mit- 
wirkung zu einer folden Neugejtaltung Deutichlands, 


- , welche eine nationale Berbindung ber nicht öfterreichtichen 


em 
l: 
er 
im 
ti⸗ 


ma 
r 


fühdeutichen Staaten mit Norbbeutichland darſtellt — 
eine nationale Verbindung iſt jedoch nicht denkbar ohne 
ein organiiches, d. i. verlaffungsmäßiges Rand, welches 
die fühbentihen Staaten und ben Verband ber nord⸗ 
deutſchen Staaten zufammenfchlieht. 

Diejenigen politifchen Parteien in Bayern, welche 
ben verfaſſungsmaͤßigen gi ammenſchluß ber fübdeutfchen 
Staaten mit bem Morbbunbe oder, wie dad Programm 
der Regierung ſich ausdrückt, ein Verfaſſungs— 
bündniß mit Norbbeutihland anjtreben und 
‚ förbern, fen barum auf dem Boden des Rechts und 

ber Pflittreue. Gehen fie, mie bie Mittelpartei der 
vorigen&ammer und bie ortfchrittäpartei, auch in dem 

Mape und dem Tempo, in welchem man biefem Ziele 

zen foll, auseinander, fo find fie bod in ber 

— einig, die gerichtet iſt auf die Ent: 

Dielng er deutſchen Verhältniffe nad 
ben Traftaten von 1866. 


Montag den 10. Jannar 
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Schweinfurfer Tagblatt 


(Fünfzehnter Jahrgang.) ee ee 


burälaufende Zeile 6 fr. 
KRatbeliih: 
Bat} 1870, 
— —— —  — } 
Eilwägen 
Nah Hifingen, Brüdenau, Ehlüäterm 7 IL. früß, 
. aa ri Neufladt, Metrigkabt) 7 Uhr 





Bie Briefkäßen werden geleert: 
— 10 Uhr 46 Min. Borm. — 3 Ubr Nachmittags. 





Wer Bayern von biefem Wege ablenken will, ber 
treibt es nicht mur zum Vertragsbruche, —— auch 
zu einem neuen unheilvollen e, ber © , wenn 
e3 fi feinen übernommenen Berpflichtungen gegen 
Preußen entziehen wollte, bem lintergange ober 
Hülfe des Auslandes 3 übermeifen würbe. 

Politiſche Nachrichten. 

— Die Ihrontede, mit welcher der Landtag eröffnet 
wird, foll einen Paijus enthalten, der die Vorlage eines 
auf dem directen Wahlrechte bei geheimer Abflimmung 
beruhenden Wahlgeſehes verkündet. 

— Münden, 5. Jar. Das Gerücht, dab Herr v. 
Lug aus dem Juftizminifterium ausicheiden und ats« 
ſchließlich das Rultusminifterium übernehmen werde, ges 
winnt in den fepten Tagen an Ausdehnung. Die Sämpfe, 
bie der Zuſtizchef im Folge ſeiner 
zu beitehen hatte und bie 
neue Angriffe während der Kammerſeſſion jellen ihm das 
Amt verleidet und den Entichluß zur Reife gebracht haben, 
fih mit dem ruhigen Poften eines Kultusminifters, zu 
begnügen. Und ruhig fürwahr! wird die Stellung eines 
Kultusminifters, folange die Schwarzen im der Kammer 
die Mehrheit haben... Herr v. Luk lann auf diefe Weife 
das behagliche Stillleben friedlich fortſetzen, welches er 
jeit Uebernahme des Juftizminifteriums, wenn aud nicht 
zum Frommen des Dienftes, jo doch zur Stärkung ‚und 
nahhaltigen Kräftigung feines Körpers beftändig geführt 
hat; denn zur Steuer der Wahrheit muß es gejagt und 
immer wiederholt werben, daß fein bayerijcher Juftiz« 
rinifter, ſoweit das Erinnerungsvermözen ber jebigen 
Generation reicht, weniger geleiftet und der liberalen Sache 
zugleich mehr geſchadet Kat, als Herr v. Lug. Durch 
eigenes Verſchulden auf Sandbänke gelangt, von denen 
er fein Schifflein wieder in die Fluih zu bringen mi 
den Muth befitt, verläßt er das Fahrzeug und überlä 
es feinem Nachfolger, zu retien, was zu reiten ifl. Be— 
quem mag ein ſolches Verfahren fein, männliche Energie 
berräth es nicht. N. W. 2. 

— In Spanien hat Regent Prim nunmehr Mont⸗ 

benjier al als Throncandidaten aufgeftellt. 


Lokales und aus dem Kreife. 

(Aus der rn Harn vom 4. Januar 1870.) 
Nach Regierungsentfhliegung wurden die Verband: 
Lungen über bie Gemeindenahwahl ohne Erinnerungen 
befunden, ſohin ift die Gemeindewahl nun als if 
zu erachten. — In den Armen — en 
außer dem rt. Rath noch die buͤrgerl. Magiſtratsräthe 
Ambah und Gumbart abgeorbnet. — Bon Bi ung 
eines eigenen Forftausfhuffes im Magiftrate wir! 


nden Keiftungen 


... 


“ 


or 


Umgang getiouimen, nadbem, bie, einjhlägigen Fragen 
vom ftäbt. Oberföriter Dan Ha reten werben. 
— Zur proteſt. und fathol, Kirdenuerwaltung wird 
ald Abgeordneter des Magiftrats Herr Rath Degner 
beftimmt und für die Schramm'ſche Stiftungsvermalt- 
ung für de austrefenden Herrn Rath Specht, F 
Rath Wirſing berufen. — Die Bildung und Zuſtän⸗ 
digkeit des Baucomites betr. wird beſchloſſen, auf Grund 
da aferböften Bauordnung vom 30. Juni 1864 alle 
polizeilichen Angelegenheiten, foferne nicht durch 
biefelben auch möfragen oder jonftige privatliche 
Inlereſſen der Stabtgemeinbe berührt werben, fünftig- 
bin der ren n Beurtheilung bes Baucomite's 
zu entrüden und für bie alleinige Zuſtändigkeit bes 
Magiſtrats ala die Diftriftöpolizeibebörke zu bean: 
ipruchen, sagegen den Fortbeftand des Baucomite's auf 
Grund deö Art. 106 Abi. 5 der Gem.:Ord. zur Bor: 
bereitung von Berafhungsgegenftänden bautechniſcher 
Ratur und zur ——— Feſtſtellung aller des⸗ 
fallſigen Anſchläge und gg für geboten und 
zweckmäßig zu erachten. Als Mitglieber des Pau: 
comite'3 werden Geitend des Magiſtrats gewählt die 
Herren Räthe Bauer, Schlundt und Herding. — Zwei 
angebrachte Geſuche um Verleihung bes Gemeindebürger- 
rechts auf Grund bed Beſchluſſes vom 10. Aug. 1869 
merben genehmigt. — Ein Geſuch um Berleihung bes 
Heimathsrechts in biefiger Stabt wirb abgewiejen. — 
Die Transferirung ber Apfelmeinwirthichaftbes Friedrich 
Dittmar in das Haus Nr. 521 wird genehmigt. — 
a Kenninig wurde gebradt, daß im Jahre 1869 
Gewerbe zum Betriebe_ angemeldet und 56 Gewerbe 

bet wurben, im Jahre 1868 dagegen 95 An- 
melbungen unb 31 Abmeldungen —— — Zehn 
ze erhalten pro 1870 Erlaubnißſcheine zum 
mpenjammeln, — Dem Hausknecht Wilhelm Klein: 
ſchrodt von Obereifenäheim wird Urkunde über ertheiltes 
Zemelıngı babier auögefertigt. — Im Intereſſe der 
entlichen Sicherheit wird bie ſchon wiederholt beitrafte 
Gertraud Bock von Münnerftadt auf die Dauer von 
2 Rabren aus biefiger Stabt verwiefen und bie Unter: 
bringung des ledigen Anton Darr von bier in einer 
Polizeianftalt auf die Dauer von einem N be: 
——* — Ein Häfnermeiſter wird angewieſen, in 
den Kamin jeiner Häfnerbrennerei gemäk ber Kamin- 
tehrer⸗ Orbnung eine Finfteigöffnung anbringen zu laſſen. 
Auf Grund der eingelommenen Submijlionen wird 
dem Deconomen Mid. Fleiſchhauer jun. die Beifuhr 
deö Dedtmaterials auf bie Simeinfurt Hiedermerre- 


Euerbacher Strafe und dem Fuhrmann Chriſtian Neubert 
ſolche auf die Schweinfurt⸗Königshöfer Strafe über- 
tragen. 


— Schweinfurt, 10. Jannar. Im Laufe bes 
geftrigen Nachmittags wurde in Schontngen bie 
üblihe Quortal-Berfammlung der Feuerwehren bes 
Shweinfurter Gaues abpehalten. Bertreten waren bie 
‚seherwehren Berg: und Grafenrheinfeld, Oberndorf, 
Schweinfurt und Schonungen. Der Beiprehung vor: 
aus ging eine Ueb ber onunger Feuerwehr. 
Selbſt der ftreng Urtheilende wirb dieſer Uebung feine 
volle Anerkennung nicht verfagen Fönnen. Der Plan 
war fehr gut durchdacht; zum Angriffspunft diente 
das Schulhaus; zuerft griff die Schlauhführer-Abthei- 
lung foldes von einem Nachbarhauſe, alsdann von 
einer freiftebenben Leiter, [hlüßlih von einem Punkte 
des Schulhauſes ſelbſt an. In kaum 5 Minuten 
wurden biefe brei Manöver von ein und berfelben 
Abtheilung mit großer Präziiton und jeltener Ruhe 
ausgeführt, ‚Die Steiger-Abtheilung hatte inzwiſchen 
dag Haus mit ber Hadenleiter erftiegen, um aus bem 
Inhckn Gegenſtaͤnde zu reiten. Durch ſchönes, u = 
zeit „neinanbergreifen war eö der Nuöträger-Ab: 
heilig möglich, in ber Kurzen Zeit von einer Viertel: 
ſtunde Jamimtlihe Schulbänke und Tiſche, Lehrapparate 
und. ſonſigen Utenſillen aus bem Haufe auf einen 


bunbert Schritte entfgruten Kia zu ſchaffen. Die 
Spritze war ſehr raſch zur Arbei fertig, Einftimmig 
wurde das gaitze Manöver als fehr gelungen bezeich- 
net; ala beſonders praktiſch ftellte ſich der Angriff von 
ber —— Leiter heraus und feine Feuerwehr, 
ja feine « ) 
ober einigen folder Stellleitern zu verjeben. Es 
läßt ſich mit dieſen ſehr handlichen Geräthen das 
og wohl am er angreifen unb beber n. 

i ber hierauf folgenden Berathung wurde befchlöffen, 
die vom Landesausſchuſſe empfohlenen Signale nun in 
allen Feuerwehren des Gaues einzuführen und neben- 
bei noch —— —— — die bei groͤßeren Feuer⸗ 
wehren unerläßlich nothwendig find einzuüben. Für 
bie Folge - ber Borort verpflichtet fein, den Tag 
ber Quartalsbeſprechung — ekannt zu geben. 
Die Belanntmahung fol in ben beiden Schweinfurter 
Tages: Blättern ——— Die Verhältniffe der Feuer— 
— Gochsheim bildete einen weiteren Gegenſtand ber 
Tages: Ordnung; man einigte fi Schritte zu thun, 
bie dort herrſchenden Zermürfnifie zu bejeitigen und durch 
Unterjtügung ber wahren Sache ber gebeihlichen Weiter- 
entwidlung der Feuerwehr Gochsheim förderlich zu ſein. 
Von einem Antrage beireff3 der Beizichung ber Vers 
fiherungs-Geielligaften zu regelmäßigen Beiträgen für 
die Fenerwehren wurde vorläufig Kenntniß ge— 
nommen, bie Berathung hierüber wurde bis zur 
nächſten Quartal» Beiprehung ausgeſetzt; inzwiſchen 
ſoll das nothwendige Material für dieſen Antrag geſammelt 
werben. Die nädite Quartalsbeſprechung wird am 
3. April in Bergrheinfelb jtattfinden. Möge biefelbe 
von den Feuerwehren recht pe! beſucht werben, 
beun eine ſolche * verbunden mit einer 
praktiſchen Uebung iſt ſehr dazu ar beichrenb und 
anregenb einzuwirken und bat jebenfalls einen viel 
höheren Werth als irgend ein —— oder eine 
politiſche Kannengießerei am Sonntag Nachmittag im 
Wirths hauſe. 

— Schweinfurt, I0. Jan. Der geſtrige Tag 
glich einen Frühlingstage; nah 2 Uhr Rachmittags 
zeigte der öftliche — einen prachtvollen Regen⸗ 
bogen. Leider wird ein warmer Januar ald eim 
ihlimmes. Vorzei betrachtet. 

— (Eingejandt.) Bevor man ben nun glüdlid durch⸗ 
gebraten, jede Ortöverbinbung ac. aeheben neuen 
Straßenbau von Sennfeld nad Reichelshof beginnt, 
erſcheint es äußerft wũnſchenswerth, den Weg von ber 
Polterbrüde nad Sennfeld, der ſtets Tag und Nadt 
begangen wirb, zuerſt ein bischen herzurichten; deun 
gegenwärtig ift ber ganze Ba jo bodenlos und jchlecht, 
ap man ſchon jehr feit anliegenbe Stiefel ober Schuhe 
anhaben muß, um jie nit im Dred zu verlieren. 
Sand und Stein im Ueberfluß, Zeit jegt auch genug; 
alfo frijh and Werk, wer bar zu jorgen hat. 

T Die Wehrpflictigen der Alteröclafie 1849 haben 
fih nad) dem Ausſchreiben bes Magijtrats in der Zeit 
vom 1. mit 14. Januar I. Js. gm Gintrage in bie 
Urlifte anzumelden. Diejenigen Wehrpflichtigen, welche 
biejer sejehlicen Anmelbepflicht nicht nachlommen, unters 
liegen einer Geldftrafe bis zu 10 fl. j 

— Berzeichniß der bei der erſten Schwurgeriätsfigung 
im Jahre 1870 für Unterfranken und Aſchaffenburg zur 


Aburtheilung kommenden Stirafſachen. 1) Am 10. Jan. 
früh 8 Uhr gegen Adam Dr von Wollbach wegen 
Diebftahls; 2) Nachmittags 3 Uht gegem Georg Blinzler 
bon —— wegen ae — 9) 
am 11. Januar —* t gegen n im 
bon elburg Verbrechens die Sittliäleit; 
4) Nahmittags 3 Uhr gegen Anna ider von Damm 


wegen Findsmords; 5) aın 12. Jan. früh 8’; Uhr und 
13. Januar gegen Paul Wald von Bieberehren wegen 
Verbrechens gegen die Sittlihleit,; 6) am 13, Januar 
Nachm. 3 Uhr gegen Johann Zimmermann von Würzburg 
wegen Diebtafle, 7) am 14. Jan. früh 8%. Uhr gegen 


follte verfäumen, jih mit einer | 


v 
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Mein in allen Größen ſortirtes 





Soiteptifche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Gpilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
Mittelftrahe 6. — — über — | 


 'Sare-Magazin 


in rs lirten, Nußbaum, Eichen, weißlatirten und weißangejtrigenen Särgen, e pfehle ich bei etwaigem Bebarf 
zu {eh 


x billigen Preiſen. 


Sebastian Dussel, Schreinermeiſter, 
gegenüber bem f. Stabi: und Landgerichte. 


4 
2 


b b 
ls nungeoof 





nehmern für 


%- 


ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurüdgeben. 


u — verehrlichen hieſigen wie auswärtigen Publikum erſtatte ich hiermit die ergeben fte Mnzeig Anzeige 


Sarg-Magazın _ 


errichtet und in allen Größen Er lafirter und weiß angeſtrichener Särge afjortirt habe. 
be bei Bebarfsfälen in geneigte Berückſichtigung zu ziehen bitte, zeichne i6 


ergebenfter 


Adam Metzner, Screinermeifter 
———— — 
Feuerverficherungsbauf für Deutſchland zu Gotba. 


Die e Benertenfiferungsbent für Deutichland zu Gotha wird nach vorläufiger Berechuung ihren Zpeil: 
ca. 73 Procent 


genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer ber Bant, ſowie der bollftändige Rechnungs 


Die 
abſchluß Deren | für 1869 wird am (Ende des 


Monats Ma 


i d. J. erfolgen. 


Annahme von Verſicherungen für die Beuerberfüherungsbant find jederzeit bereit. 


Moft dic Maas 12 fr. bei 
Heinrich Kupfer, —— 
in der Hadergaſſe. 
Allen Freunden um ni Befannten jomie ber eu euers 
wehr da I — ebewohl. 
Yohann Stüger, Sädler und Kürſchner. 
In Nr. 369 obere Gaſſe ift ein freundliches Logis, 
beftehend in 3 Zimmern, Küche und Ionftigen Bequem: 
lichkeiten, zu vermiethen. 
PBarnung. 
I warme einen Jeden, meinem Stiefſohn Chrift. 
un auf meinem Namen etwas zu borgen, 
indem ich feine Zahlung für ihn Ieifte, 
Ghro. Friedr. Menzel. 


Eine vergolbete Eylinderuhr mit Secunden: 
iger wurbe gejtern verloren. Man bittet um Nüd: 
& in ber Erpedition biejes Blattes gegen gute Bes 
nung. 


Ein beisbares möblirtes Zimmer fü ri Herrn und 
eine Sählafftelle | find ſtündlich zu vermiethen H8.:Rr. 156. 

Eine freundlie Wohnu parterre oder 1. Stoa 
wird von einer kinderloſen ie aufi. Mai zu miethen 
geſucht. Dfferten beforzt bie (Erped. des Tagblatta. 





Ernft ad u An 
en in Eiebtlauringen, } j 


Zu verlaufen: 
ein Delonomie:Anmelen in der Nähe Gammelburgs, bes 
ftehend in 32 Tagw., 716 Dez. Gebäude, Gärten, Heder, 
Wieſen und Wald um den 34 von 3500 fl. gegen 
1000 fl. Anzahlung. Näheres bei 

IM. Ruppert in Schweinfurt. 


Die billigfte und befte Mode:Zeitung 
iſt unftreitig 


Die Modenwelt. 


Preis für das gamze Vierteljahr 36 fr. rh. 

In Deutfland Hat die Modenmwelt an Ruf und 
Verbreitung allen anderen Moden:Zeitungen den Rang 
abgelaufen, was fie ihrem vortrefflichen Inhalte, 
groken Reichhaltigleit und ihrem billigen Preife zu 
danten hat. — Vornehmlih nimmt die Modenwelt 
Rüdfiht auf die Bedürfniſſe in der Familie, weniger auf 
die der großen Welt. Sie empfiehlt ſich deßhalb vor- 
zugsweiſe allen Müttern und Töchtern, bie Gefallen da- 
ran finden, ihre eigene und ber Kinder Toilette wie bie 
gelammte Leibwaſche jelbft herzuftellen. — 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen - 
Buchhandlungen und Poltämtern. 





Banana wann nen nn nn 
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ITheater · Anzeige 

* Preismedaillen. — 
Altona. Paris. Fin. Mit ee 


et. 1669. Sweites Geffpisl der Maiferlih Ruffiigen Gefigen, 


1869 
fyielerin Fräulein 
Starker & ZYobuda Auguste Baison 


Stuttgart Ä von @t. BWeteräburg. 
empfehlen ihre vorzüglichen Zum. erjten Male: 


JJ Chocoladen. Sglantine, 


Zu haben In Schweinfurt hei 
C. F. Limpach, 
B. Lengfeld. E 







gen 9 





als zmeite x 


3. ©. Schubert. 
Für 9 Ngr. vierteijäbrlich E. Schube 


durd alle — und Poftanftalten zu - . | 
eiteben : Zerminfalender. 2 N 
* > 2 Ten 13. Ian. 
4 Ic inder nu ZN. Grundvermögensgmangäverfirich des Joſeph Fürſt Antont 
zu Alcintibfladt, im Bemeitdehaufe. 
©. Forderungsanmeldung an den Nachlaß des Jof. Kriſam. 


beim bieſ. . Etadtgerichte. x 
ZN. Grundvermögenverneih bed Mid.’ Krienes zu Sand, 


in Gemeindebauſe. 
EN. Obiecteverſitich (wieberbelt) aus der Goncuramalie des 
Elias Hepp von Nantenbab, im Räb'ſchen Waftbaufe zu 


Neuendorf. 
2m. Brunbbefi rich des Nifol. Jbls von Langenprogelten, 


um @altb. der, 5 
Sehler Gonfisia] im Boncurje des Job. Jeſeph Zinf von Hof 


bıim, beim f, Ber. Gerichte babier. —— 

(Inter Tfendes, Shen umk 2 — bes Koma rabn zu 

rätpiellöfungen mit Prämienverthetlung ıc. 1c., aut 11%. Awangsverfirih des Zöller'ihen Wohnbaufet in ber 

ppograpbiihe Austattung, Ihone ssarbendrudtiit er Reitengafic, 3. Diſtr. Nr. En Würzburg, im Amtszinmer 
mb reiche Holfbnittillujtraticnen vereinen fi In bes f. Motard Grimm dajelbit. an 

I 2 N. Dans: und Grundfiade Jwangswrfrid (mieberholt) dB 

Schreinerd Andr. Krk von Wüntersichen, im Gemeinde 








Kinderfaube in einer eije, daß wir der deut: 
hen Junend kein befferes Unternehmen zur Heranz > baufe 
bifdung auter Sitte und vaterlindiihen Girresiig I“, Etammbolzveritrich aus dem Gemeinderwalde zu Rött ⸗ 


emnpichlen mögen. bad, im Wirihshauſe. Bariel Waip Pr 
} — 10 B. Bieljriftenvernt aus Danie aib'ſchen Gutern zu 
Doß unſere Jugendzeitung dieſe ihre Aufgabe mir FE en zu Meitrichhabt, ! 
Sm Tot md Harurs bereits mm Tiebling De 9B. Rup: und Brennbolgveritrich aus f. Rev. Burgwallbach. 
deutichen jSamilien aeworden ıjt, dafür bürgt nicht Zufammenf. im Wirthäbauie- } 
allein die fortwährend fteigende Auflage, fontern 9%. Bläubigerladung des Job. Reichrut von Beihtungen, | 


i inf : ins Notariat ilumeritaet- 
auch die allgemein nünftige Beurtbeilung derjelten 9: — rei im Goneurje bed It. Spaͤtd 


dur die Breile umd insbelondere durch Die päbda: son Oberflatungen, beim f. 2b. Meltrihitadt. 

98. Stanmholzveritrich im @emeindewalde Enaenthal. 

11 8, Grimftimmeveririb im gräll. v. Schönbern’jpen Rev. 
Beiler, im gräfl. Domainenante zu Afhafienburg- 


Cours Der Geldlorten. 


Preufiice Kaſſenſcheine Ma 
Pillen 


(Doppelte) fl. 9 48-50 








| 
Mändif 
Den. Januar 1870, 
Höcfter Preis. Weittelpreie. Tieffter Preis, 
Waizen 17 fi 15 fr.*) 16 fi. 58 fr.) 16 fi. — te*) 
Korn 13 fi. 15 fr) 13 A. 15 kH)—R — f.*) 
Serie 1430. 14 fl. > —R 
= Haber Bf.äö 8 fl. 0 fr. r 3f.A Mt, — 
Summa aller verkauften Fruchte 472 Schaffel. —— Br. : 90, 
au 0 Bund gerehne. el - Ei 
Verantwortlicher Redakteur Th. Aug. Polih. — ud und Verlag der Morıd’ichen Ufficin. 
— — — 


r 


— — — — wire, + - ran tin 
.:- 1.9. 


— | — * — — — 


Schweinfurler Fagblalt 











Tonnementavreis beträgt für bier umb Die Imfertionägebühren betragen fir dit 
von Baremn vierter, 54 fr. oo Anl Fünfzehnter Jahrgang.) et 
Nr. 9 — Dienſtag den 11. Januar —— | 1870 
ng nn nn ng nn nn ns — Denn —— 

Chronologiſche Tafel. bie Jahre 1870 bis 1872 Geltung haben. ad 2) Es 


Ten 11 Iammar 1517, Geferben Anten Bucher, ariülicher 
Katb und Plarrer zu Eugelbrehtämünfer, Mtl.e. U. W. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Brüſſel, 8. Jan. „Courier &tatö” meldet be: 
immt, der Präſident der Vereinigten Staaten Ameri— 
a’8 werde im uni die Souveraine Frankreichs, Eng: 

lands, Preußens und Rußlands beſuchen. Ran 


Politiſche Nachrichten. 

— Schweinfurt, T. Jannar. Gegenüber den in 
Ar. 5 der N. W. 3. und Nr. 8 bes hieſ. Tagblatts 
egen bie politiſche CTharakterfeſtigkeit des Fultus- nnd 
— v. Lutz enthaltenen Angriffen können 
wir aus verläfliger und unparteiiicher Duelle die Ver: 
fiherung bieten, daß Hr. v. Lutz zwar nicht dem Pros 

amme ber Kortjchrittäpartei, aber doch, mie bie 
en Chefs der Minifterien, einem gemähigten 
Liberaliämus hulbigt, der jeine öffentliche Stellung von 
der Möglichkeit einer Annäherung an die Herikale 
Partei ferne hält. Die Vorurtheile, die ihm bei Ueber: 
nahme des Kultnöminiiteriumd von gewijlen Seiten 
entgegengetragen werben, erflären ſich aus der bei jedem 
ähnlichen Miniſterwechſel anfänglich herrſchenden Unges 
wißheit über das neu zu verfolgende Regierungs⸗ 

ogramm, jodann aber hier noch insbeſondere daraus, 
bei Sr. v. Lug beftimmt iſt, bie Xhätigfeit eimet 
wegen jeiner liberalen Haltung in Unterfranten alige: 
mein geachteten Vorgängers zu erſetzen, welden die 
freunde der liberalen Sache nur ungern aus feinem 
Wirkungokreiſe fcheiven fahen. Nach einigen Wochen 
don wird, bie öffentliche Meinung genugjame Gelegen: 
beit gefunden habne, ſich von dem Fiberaliämus des 
neuen Chefs bes Guktusminifteriums aus feinen Amts: 
banblungen zu überzeugen. N. W. 2.) 

— Der „Augsb. Abendz.“ fchreibt man aus Müns 
hen, 7. Jan. Ach bin in ber Lage, Ahnen die bes 
ftimmteite Meittheilung machen zu tönnen, daß bie 
Thronrede, mit welcher ber Landtag eröffnet werben 
foll, einen Paſſus enthält, der die Vorlage eines auf 
dem bireften —— bei geheimer Abſtimmung bes 
ruhenden Wahlgeſetzes ankündigt. 


Ve rmiſchtes. 


— Man erzählt ſich in Münden, Miniſterialrath 
Dr. Weis bewerbe ſich um die Präfidentenitelle am 
Appellgerichte der Pfalz und wolle jein Abgeorbneten= 
mandat niederlegen. 


— — — — — — 
2ofales und aus dem Areiſe. 

H. Sitzung deö Gemeindecollegiums vom 10. Januar 
1870. 1) Bekanntgabe des Fin» und Auslaufs. 2) 
Die Uebertragung der bejonderen Verwaltungen von 
Gemeindeanftalten und Stiftungen betr. wurde beichloffen: 
ad 1) des Antrags des Herrn Magiftratövoritands vom 
8. Dezember v. Is.: Es möge der Beſchluß des 
Stadtmag. v. 22. und des Gemeindecollegiums v. 28, 
Juni v. 8, wonad die Entſchädigung der bürger: 
lichen Magiftratsräthe als ſolcher für die Dauer ihrer 
Amtsführung mit jährlih 150 fl. vorbehaltlich der 
Vergütung allenfalls durch den Dienſt verurfachter 
Auslagen aus den betr. Gafien feftgeftelft wurde, fiir 


wollen für bie einzelnen beionderen altungen des 
Gemeindevermögens (Stabtlämmerei und Hauptichulben: 
tilgungsfafie), dann ber einzelnen Gemeindeanftalten 
(Fpartafla, Leihanftalt), ferner ber par che 
pitalftiftung) der bisherigen Uebung gemäß Verwalter 
aus ber Mitte bes Mazijtrats für bie oben ermähnte 
Periode aufgeftellt werben. ad 3) Es möge bezüglich der 
Bejoldungen, rg oder Entihädigungen, 
jowie der Gautionen für bie einzelnen Berwaltungen 
burdaus bie bisherige Uebung feftgehalten werben. 
3) Den Bau einer Brüde über den Sennfelder Ser, 
ier bie abminiftrative Leitung besjelben betr. (murbe 

ihlofien, dem Hr. Magiftrats:Borftand ben ein: 
ftimmigen Wunfd des Gemeindecolfegiums kund zu 
geben, im Intereſſe ber Beichleunigung bes Baues ber 
abminiftrativen Leitung besjelben fi unterziehen zu 
wollen.) 4) Die Geſuche Michael Dietrih und 
bed Andreas Keller von Zell wegen Abtretung ftäbtir 
ſchen Grunbeigentbums (murbe ſich gegen Bewilligung 
der beanſpruchien Nadjläffe und für Bejtehen at den 
——* Kaufpreiſen entſchieden.) 5) den Vollzug 
der Verordnung * ber Verififatoren betr. (murbe 
Ar3⸗ zu dem Gutachten bes Handels- und Fabrik⸗ 
vatheö, wie beö Gcwerberathes vom 21. Dezember v. 
„8. beiclofien.) 6) Geſuch des Zinngiehers Chris 
jtoph Blum dahler um Beibehaltung des Auftiramtes 
(wurde beihloflen, dem Geſuchſſeller, weldher bis jeht das 
Juſtiramt zur allgemeinen Zufriedenheit 3 Publituns 
beiorgie. dem Magiftrate fir vie Stelle eines Verifikators 
zu empfehlen) 7) Ben Voranſchlag über Einnahmen 
und Ausgaben der Lolalarmenpflege pro 1870 betr. (obrıe 
Erimmernng genehmigt.) 8) Die Heineren Hebungen der 
Landwehr, bier Unterbringung der Mannfhaft betr. 
(wurte ſich für Meberlaffung des leeren Locals mit Koch ⸗ 
gelegenheit um 4 fr, Entihädigung pr. Mann und Tag 
entihieben.) 9) Geſuch des Georg Welſch dahier wegen 
Nachlaſſes am Spitatthorzoll] ber. (murde, das Geſuch 
zur Prüfung und ugs reg. an eine Gommifiion, 
beftchend aus 8 Leininger, Kirchner und Heſſelbach 
verwieſen.) 10) Geſuch des Chr. Ernſt Hofmann dahiet 
um Etlanbniß zur Ausübung der Bierwirthichait wurden 
and) diesjeits feine Erinnerungen erhoben.) 41) Geruch 
des Schneiders Wilhelm Schaap um Ausftellung des 
Verehelihungszeugniffes (wurden 5 fl. Deimathgebühr 
beautadhtet.) 12) Geſuch des Lorenz Fyleifchhauer von 
Weipoltshaufen um Abtretung eines Hadtifchen Rangens 
im Scöttlein (wurde die Ueberweifung an HH. Lauer 
bad und Brohm zur Berichterftattung beicloffen.) 13) 
Mahl eines Ausihuffes für dad Baucomite (wurden die 
früheren Mitglieder Eduard v. Berg, W. Heſſelbach und 
Ph. Altenberger wieder gewählt.) Ein Gefuh um Ver— 
leihung des Heimathrechtes dahier wurde abſchlägig be⸗ 
ſchieden. 

— Die ſeitherige milde Witterung hat bereits neues 
Leben in dad Wachsthum der Pflanzen und Gefträude 
gebracht; heute wurde uns von einer Hecke ein Trieb 
des Pfaffenkãppchenſtrauches mit friichen Blättern ge 
bradt, und bie Blüthenfnospen des Hollunderftrauchs 
find nahe zum Aufipringen entwicelt, 

— (Berichtigung.) In dem vom 3. an. datirten 
im Tagblatte Nr. 7_ aufgenommenen Artifel bezüglich 
ber 282. Stiftungsfeier ‚der Würzburger Univerjität 
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* am Schluſſe ber Name alien ——— 
reisfrage löfte, 


il , 1 die philojophi 
erg — ride Name und Geburts: 
ort ift: „Hanns Reibelbad,, canb. philof. ans Ober: 


ber 
1 62,314. 15. — Ausgabe, 


1,982. 16. 1. Laſſabeſtand. 


fl. 17 . 20. 1. Activa, 
fl. 165,338. 18. — Paſſiva, 
fl. 11192. 2. 1. Vermögenäbeftand (Rejervefond.) 


1 
Die Activa beitehen in: 
- 20,600. — Unlagen beim Staate, 
E 104,080. — 4 bei der Gemeinde, 
fl. 9756.49 „ „ Stiftungen, 
fl. 39,965. — 5 „ Privaten gegen puppilar. 
Sicherheiten, 
.. 1,982. 16 1. baaren Caſſabeſtand, 
h 146 15 — Zinsrüdftänbe, 
Die iva bejtchen in: 
; 1 — Sparfafja-Einlagen, N 
4 946 18 fälliger, noch unbehobener Zinſen. 
ft. 5, — gen die neuen Einlagen und 
fl. 52,328 — die Rüdzablungen, 
Am Ginlagebeftand von fl. 164,392 am Schluſſe 
bes Jahres waren beteiligt: 
590 Perjonen ber dienenden Klafje mit ft. 67,430, 
280 ”„  Gefellen, Lehrlingeu.Fabrifarb. ft. 20,000, 
730 * Kinder und Curateln . 47,885. 
245 biv. Perjonen, Stiftungen, Vereine u. dgl. fL. 29,077. 
* Das vorgejtrige Amtsblatt enthält eine Belannt- 
u ber E.Rormal-Cidungs:Commiflion vom 31. 
v. M., die Abhaltung einer Prüfung und eines Lehr: 
kurſes für bie Bewerber um Maß- und Gewichis— 
Verificationöftellen betr. ; 
-  Mlgemeiner SterbelafjesBerein Schweinfuri. 
Rechnungsablage des 4. Werrinä- Jahres 1869. 
tlichen B — tglieder 327 fl. 98 
An wö i eiträgen der Mitglieder 327 fl. Ir. 
An — ren Afl. 30 kr, 


An —— 25 fl. 29 Er. 
An Zinſen —1.— Ir. 
Befondere Einnahınen — -t—t. 
Summa 4427|. Sr. 

Ausgaben: 


10 Sterbefälle Bereinäbeiträge geleiftet 149 ft. — fr. 
Für Statuten, Aufnahmsjcheine, Güger 

und Siegel 
Für Inſerate der Ouartalverfammlungen 


(ohne Nota) —f.— fr. 
Für den Cinjammler bezahlt 25 fl. 27 ir. 
v bie Verwaltung $ 10 der Statuten — fl. — fr. 
ür uneinbringliche Beiträge — fl. 50 Er. 
r Reft — fl. — fr 


Summa Mf. it. 
Billanz; 

Ginnahmen 427 f Sfr. In Sparkaſſe 127 fl. — fr. 

Ausgaben 211 fl. 21 kr, een 88 f1.47 = 

e — fl. — kr. 

ReinVermögen 215 TTT Wie neben 215 f. I fr. 

Mitgliederzahl 149 nah Grundbuch, 
Abtretende durch Tod, Austritt 


und Ausjchlup, 
verbleiben 146. 


Lenders hauſen, 10. Januar. Am Samjtag 
ben 1. jan. feierte der Turnverein Lendershauſen ben 
Abſchied feines Vorftandes, des Panbtagsabgeorbneten 
Hra. Ernft Sellner, wozu aud der Turnverein Hof: 
beim und noch viele liberal gejinnte Männer von ber 






von Freiheit, Einheit um 
und toajtet wurde, er bie Berfammlung nicht mit einer 
längeren politiſchen Rebe beläftigen wolle, 
das volljte Vertrauen in Hrn. Sellner, daß er in jeis 
nem neuen Berufe ganz nad dem Willen des Volkes 


Hr. Gerhard von 





Umge eingeladen waren, welche auch ſehr zahlreich 
3* find, fo daß die Verſammlung als eine jehr 
zahlreiche zu bezeichnen war. Nachdem ber ftellver- 
tretendbe Vorjtand genannten Vereins die Gäfte will: 
kommen geheigen unb ben Anweſenden bie Bebeutum 
ber Berjammlung Mar gemacht hatte, hob er — 
hervor, da in den vergangenen Tagen ſchon genug 
Vollswohl gerebet, gefungen 


und ſetzte 


ndeln wird, und ſpricht zuletzt ben Wunſch aus: 
aͤmmtliche Abgeoronete m vermählen mit dem 


1% g 
Volke, denn nur aus dem Volke elbſt kommt bie rechte 


eg ann und nur aus der richtigen Bolksftimme 
fann der richtige Vollswille kommen. Darauf jras 
l Hofheim unter allgemeinen Beifa 
den Wunſch aus, der liebe Gott möge bei ber bevor: 
—— Periode der Abgeordnetenkammer die Herren 
bgeordnete erleuchten mit ſeinem Lichte, und feinen 
Segen bazu geben, daß nur etwas Gutes von den— 
jelben hervorgehen möge. Sobann dankte Hr. Sellner 
für bie Freundlichkeit und Herzlichkeit, die ihm von 
Seite der Anwejenden zu Theil wurde, und bewies, 
daß es keineswegs eine leichte Aufgabe jei, unter ben 
jegigen Umftänden in der Kammer einzutreten, wenn 
man pflihtgemäß feine Schulvigkeit zu thun gebenke, 
und verjiderte zum Schlufie, troßbem daß «8 ihm 
ichmwer falle bei jeinem Abichiebe, da er aus dem glüd- 
lichen Familienleben herausgeriffen werbe, er für bie 
gute Sadıe, für Wahrheit, Recht und Licht, für Volks— 
wohl und —*— einſtehen wolle, ſo lange das 
Blut in feinen Adern ſich bewege. — Hierauf — 
der Abend in der heiterſien Stimmung, indem Muſi 
und Gefaag mit einander wechſeiten, bis gegen 12 Uhr 
die Verſammlung unter freundlichem Händebrüden von 
ihrem Freunde Äbſchied nahın und ihm ein herzliches 
Lebewohl wünjchte. 
z Arzburg, 8. an. Auf der heutigen mit 
72 Wagen befahrenen Schranne koftete Weizen 17 — 
19 Id Mr, Korn 13 fl. 36 ir. — 14 fl. 27 fr, 
Gerfte 13 fl. 24 fr. — 14 ft, Haber 7 fl. 30 Er. — 
8 fl. 24 Er., Erbſen 12 fl. 42 Er, Pinfen 12 fl. 42 fr. 
— 15 fl. 15 fe. 
. — Durd Reg.⸗Entſchl. wurbe auf Präjentation der 
freiherrl. v. Bibra ſchen Gutäherrichaft dem Hilfslehrer 
Gottfried Berr von Irmels hauſen ber Schul⸗ und 
Kirchendienſt zu Irmeldhauſen, ferner dem Schulver⸗ 
weſer Chriſt. Go mann von Umpfenbach ber ul⸗ 
= —— m. —— B.A. Aſchaffen⸗ 
urg, agen; uldienfterſpektant Joſep 
Müller von Wörth Pe 7 2. ) 
Rölfeld verjegt. (WB. Abbbl.) 
Verzeichniß der bei der erften Schmwurgerichtsfigung 
im Jahre 1870 für Unterfranten und Aſchaffenburg — 
Aburtheilung lommenden Straffachen. (Schluß.) 10) Am 
18. Januar früh 84% Uhr gegen Franz Koch von Lohr 
wegen Verbrechens genen die Sittlichtelt; 11) am 19, 
Jan. früh 82 Uhr gegen a) Jatob Wertfmann von 
Rupperishütten, b) gegen Valentin Gutmann von Wüften« 
ſachſen und cı gegen Gertraud Ziegler von Rottendorf 
wegen Diebfiahls rejp. Theilnahme; 12, am 20. Jan. 
früh 8% Uhr gegen Sebajtian Heim von Würzburg 
wegen Diebjtahls; 13) am 21. Jar. früh 8‘ Uhr gegen 
Franz Prautl von Mantellirdyen , zuleht Poftboie in 
Aſchaffenburg, wegen Amisuntreue ; 14) Nadim. 3 Uhr 
gegen Michael Bayer von Sachſenheim wegen Verbrechens 
gegen die Sittlifeit; 15) ain 22. Ian. früh BY Uhr 
a) gegen Adam Horcher von Segnik, b) gegen Barbara 
Horder, deſſen Ehefrau, wegen Brandftiftung rejp. Theil- 
nahme; 16) am 24. Jan. früb 82 Uhr gegen Peter 
Sauer von Neuftädtles wegen Diebitahlsveriuhs; 17) 
Nachm. 3 Uhr gegen Heinrich Stang von Mainbernheim . 


— 











a die Sintlichleit 
von Milten 
Siitlichteit; 28). g 


Aſchaffenburg vom 
Rath Haus, mit ei 
Geſchwornen eröffne 
lejen und bie von 
son Oberſteinbach, 
ubert von Roͤtti 


Behr, Baumann, R 
Bez.:Ger. Würzbun 
NRübdel, Prototollf.: 
Erailsheim, Verthei 
PH Sm 
jar, Ph. Schmitt 
berg, Sepp, Bed, S 
Er 18 Je 
ol , wegen 
Abends entwenbete 
jteigens aus bem angı 
ujes bes Gemeindern 
ad) aus dem Boden! 
1 Portemonnaie mit ! 
im Geſammtwerthe vc 
v. J. mitteljt Einſteig 
Muͤller von Wollbad 
unverſchloſſenen Truh 
3) Am 25. Aug. frü 
fteigens in das Wohr 
von Frauenroth aus 
raume jtehenben offen 
—— im Werth 
g., unmittelbar na 
Nr. 2, mittelft Einft 
des Joh. Wehner vo 
ſchloſſenen Kleiderſchre 
werthe vondfl. 21H 
mittelft Ginfteigeng il 
Andr. Saar von Ha 
a enden Hoje ein 
—* und 1 gell 
aus dem Dachbodenr 
einen vollftändigen A 
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Apoftelgafle 2 
Sarg-Ma 


in allen Groͤßen und Sorten, gelehlte, polirte, Tafirte in nußba 
fteichene große Särge von 3 fl. an empfiehlt bei etwaigen 


Georg M 
, 4 
Goöbel & X 

.. 
Dampfichneidmüble, Zimmerg 
vor dem Mühltgore, gegenüb 
empiehlen ih zum Schneiden aller Sorten 3 er zu Bi 
Dorräthia find fett: @ichen:, Tannen: und Fichtenbohle 
olz, Stöde, Schwarten und Latten zu Stafetenzäun 


tiegen x ſchnellſtens ausseführt. 
Schweinfurt im Ianuar 1870, 





Dis beliebte Familienblatt Omuibus“ 
neunten Jahrgang beginnt, wird von feilelnder 
bringen: 
Der Lord von Lyle, oder: Aus | 
Unter dem Gewehr. (Dumoriftiid 
Die Mumie von Rotterdam. ( 
Durd Kampf zum Sieg.') 
Diefer ipannende Noman t 
wurde in New: Port mit I 
lars acfrönt 
derner; Schildereien aus Medienburg (j 
fihungen 20.) Draſtiſch, lebenswahr u 
Aus Den Jugendtagen Louis? 
In einem amerikaniſchen Bolt: 
Schiller in Mannheim: 
Der Amtmann von Spitberger 
Der Piege der Geſundheit, dieſes wichtigen 
dere Nufmerkiamteit zuwenden durd populäre Belel 
jo großem Beifall aufgenommenen 
u „Skizzen aus Der Mappe 
fortiegen. 
Unier Streben, uns aud der Allen wohlibr 
documentiren wir, neben anderen Illuſtrationen in 
Serie bumoriprühender Bilder zu den 


Fahrten und Abenteuern Des pop: 





OMNIBUS. 


Preis pro Quartal 13 Se. pi. 46 fr, 
Sgr. gl. 18 fr. rhein, gl. 32 28.8. — 


Poftämter des norddentichen Bundes, Süddeutichlar 
0000000000 00000000— 


J Epileptiſche Kräm 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſſe 


Mittelſtraße 6. — Bereits über 
— ö — "ehe nl — — er So) 
Cours der bayer. Staats-Papierr. Wechlel-Conrfe. 
41’ Q. Liähbr. 1%, bez. Amsterdam K. 8. 100°, bez 
4' 2° OÖ, hbalbj. Y1®s bez. ‚Augsburg - - 09, G. 
4,0. ljahr. — 0, Berlin .« + 105 bez. 
4’. 0, halbj. 3614 G. Bremen .. 05. P. 
40 A-R. 87 pP, Cöln -. 106 P. 
3'/1%/0 0. 8 6. Hamburg - - 88'W P. 
ens-Loofe. Leipzig -- 105 P. 
Curh. 40 Thlr.-L. b. R. 56'4 bez. |London - - 119 ie. 
Nas. Bf.L - 39%/s bez, |Paris «94% bez. 
ad, 35 A.-I. - - 56% bez. |Wien n. W.- - 96% bez 
G Discon 


Gr.-Hos. OfL.-L. » -» — G. to __ 4 6. 
.- WA-L.- - 46'% ber. |Pfdhr. d. bayr. Hyp.-R. 90"% be 
Verantwortliger Redakteur Wilh. Aug. Pollih. — Dr. 





a seniän . -— 


item rg, 207. Gin oberes Logis, beſtehend aus 3 ineinander⸗ 


’ be 3 b 4 * 4 Ka - 
eg ng © ne f —A—— —— ums 
riebenberg lichkeiten, ift zu vermiethen. Näheres in ber Erp. 

— &y Mainleiten-Moft die Maas 12 fr. x 
— Georg Müller, Zehntgaſſe. 
Moft dic Maas 12 kr, bei 

en one irfai ee Geiniß Bayer, Berti 
 sieyer, Schreinermeitter. — — sd 
— —— Preisselbeeren Se... za Sehnen. 


Aa 
KR ® 3! Schod Gerſtenſtroh, 1 Schock Erbſenſtroh zu 
a yer, — bei H. —— 


fl. 
E eich äft & S vi 3b andel Rüben, Kartoffel und ( Stroh aller Sorten zu 


fl verlaufen in Nro. 87. 
M. 3er der Gasfabrif, Fatinahtöfrapfen md Vrıliner Pfanntudjen 
1>hlen, Brettern, Zatten und Bauholz. | Pi 6. 8. Mefelhäufer 


f '%, Bretter, Stollen, Ratten und Baus 

Srieſtaften. 
it Die von einigen das Theater bejuchenden jungen 
fl 








"Die MM Coenſe meiden alle Simmerarbeiten, 


' Damen ausgedrückte Bitte, daß dem als jugendlichen 

ILL AHA Liebhaber engagirten Herrn Mer auch Gelegenheit 
gegeben werben möge, im folden Rollen öfter aufzu« 
treten, wurde Herrn Director Schubert zur ck⸗ 
ſichtigung übermittelt, 


— — — 


Theater- Anzeige. 


Dienftag den 11. Januar 1870. 
Mit aufgehobenen Abonnement, 


Zweites Gaftjpiel der Kaiſerlich Rufiihen Hofſchau, 
fpielerin Fräulein 
Auguste EBaison 


von St. Peteröburg. 
Zum erfien Male: 


&glantıne, 


ober 


Ein Meiner Roman ans dem Leben einer Sünftlerin- 
Preis-:Schauipiel in 4 Acten von Cd. Mautner. 













ft. * welches mit dem 1. Januar 1870 feinen J 
des Jah md anziehenden Romanen zurächſt ſolgende J 
3 Pißrabes Raqht. 
730 € Eryiblurg aus dem jehigen Eoltateniehen. I) 
245 bin Mit Waftrationen von Sundblad.) 


Da — eur 
— es beliedten Romanſchriftſtellers E. U, Köniz 
* Yen erftien Gencurrengpreife don tauſend Dot: 


v. M. 

turſes vVeedi Baer 

Berl aeben Predigerwahl Laudtagẽ 
ARapolcons, 
Rechngeigerichte. 


An wödg — 16, 1. 

An Safe Gates, werden wir, wie bisher, unjere beſeu— 
An 6 Inprungen aus competenten Federn, aud Die mit 
An Fin 


Befonder eines Naturarztes⸗ 








Frl. Augnite Baiſon 
enden heiteren Seite des Lebens zuzuwenden, *,* Eglantine von Faijerl. rufjiihen Hof- 
Kür 106 fünftterifd gediegener Ausführung, durch eine theater in St. Peteröburg 
Für St alö zweite Gaftrafle. 
— Lũgners Münhhaufen. J. ©. Schubert. 
rl m n 
(ohne rhein. gl. 80 Mr. ä. W, in Heften & 50 
J. —— nehmen alle Buchhandlungen und F Termin-Ralender. 
sur ; ’ * gegen. en 14. Jau. 
Fir ** Deſſerreichs und der Schweiz entgegen ER PRONS NEE 
Für RAAKZKIIEIETIS RAS *2 Badenrenter zu Neu ſadt a, d. S., kim FR. 
an en Mn Me An — — t. 
10 V. Berallerdituug ber Arbei inri lof: 
Fe ( Fallſucht ) ; qebändes zu Hemturg ulm —— 
Gindoetor O. Killiſch in Berlin, re Eoranſchlag 7375 A.)mittels {drift. Submiflien 
Aus H re f 9 ® 13. Jan. 6 9. beim F, Brz..Hınte Marttheidenield. 
Aus Hundert geheilt, « HForderumgsanmelbung am den Nadlap der Shäfer 
Cours der Geldjorten. —— Vre von Dberweitern, beim [. Yon 
ET ERRE N) su — u. 
ReinVe Preuss. Caan.-Sch. a. 1 49 er IB. Ghuldenliguibatten im der Drittbeitungkiache des Job. 
Mitg |Preuss, Frdrd’or 2 zn ne März von Anehgau H3-Nr. 11, im Notartate zu Eltmann. 
Holl, f. 10 Stücke fl. 7 36738 Umtliche Erlafie. 
Rand-Ducaten A 9 26-27, | _®a. Sam. Rreuper, Kellner von Meinlangbeim und i 
m 20 Fr.-Stücke 11 53-57 Wagner Wwe. von Segniß baben @üters unb Errungenſchaftü— 
N. 
o —— —— — A. 9 48-10 ſchaft außgefhlofien. 
ar * Gold pr. Zol — fl. s10—21 re 7. 27 
Fig gg Gr. 1 20:42 An 3. Jan. Katharina Schwenk von Aſchaffenburg, 
beim u ; Dolları in Gold #. 2 34 Jahre alt. 
ud und Verlag der Morıh’jgen ſcin. Am 4. Jan. Marie Müller, Piründnerin, 89 I. alt. 


— — en ee 
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ser Mbonnementäoreid für bier umd .. Dir Aniertiondgebühren 
- “ ıe n A ike ober been Raum 3 st 
un Bayern viert, D4 R. are De (Fünfzehnter Jahrgang.) Setick BZ 
nn — 

8.10. | een Mitwoch den 12. Januar en | 1870 
— — — — — — — — 
Eiſenbahn-3üge. Eilwägen 

— — — — a — = un "77 nr mm 

cn Vambere BL AS WE 5. PZ. mac Würpburg 5 ü. 55 M.inas Mifingen, Brüdenau, Slühtern 7 N. früb, 

—— 8.057. . . BUSOR|, Zeiningen. (Münnerdadt, Heufladı, Meirihladt) 7 Ubr 

A MMAIOM.RPZ . > NLEIOM 30 MM. früb. 

” “ 3 nn . . er so an Se ee 250 2 — — De — 

ve AUSM u ° 

2 310 RaQGZ . , nom Poſomnibus. 

Mach Ueuſes (Suliheien, GBerolsboien) 4 Uhr „0 Min. Radım,, 
ER TLIBE Fe r .„ Belkadı (Faibeb) d Uhr HM. Nadım. 

on Würpburg © ll 35 M. %.GZ. mat Bamberg 61. 55 M| „ ünigskefen (Stadtlauringen) 5 Udt HM. Nachm 

” . u u. 18 M. 3 ” ” a. H- E ne ne m — — — > —— Be u 1 

— ——— — 

— VRR PE . .» UBR Die Briefkäften werden geleert: 

x SUSE RG. . HU. 15 M| Une Arüs. — 10 Uhr 45 Min. Born, — 3 Udt Rachmiuags. 
ou. m “PpZz . . ıou. 35 5 = 7 Ubr Abends. : 


wi Beitclhungen aur das Tagblatt 
ro Janmar mit März werden fort 
yährend entgegengenommen. 


Ehronologiihe Tafel. 


Den 12, Januar 1831. Beorben Rafimir pehr, von Säfelim, 
‚erinal mo bader. hfandte in Mom, 


iegramm Ded Sähweinfurter Tagblattes. 

Münden, 12. Jan., 11 Uhr 45 Min. 
—* | ahnen: — 
tajorität ri. Erſter ut? m 
:Ellamen. ‚Marquard Barth erhielt 55 
timmen. Zweiter Bräfident: 


Graf Seins: 
eim mit 78 Stimmen, Marquard Barth 
ehielt 56. 


-— 
Telegraphiſche Depeſchen. 
— Rom, 8. Jan. Abends. Einige der äußerſten 
miſchen Fraction angehörende Mitglieder des Concils 
ıben eine Petition am ben Papſt verfaßt und unter 
ichmet, welche ſich für die Erklärung ber perjönlicen 
nfeblbarkeit des Papites ausipridt. Man vermuthet 
rigens nad) wie vor, daß der Papit bie Frage ber, 
nfeblbarteit auf dem Concil nicht zur Erörterung 

men lajien wirb, wenn er einer überwiegenben 
timmenmehrbeit nicht gewiß iſt. Demgemäh joll es 
ıch beabjichtigt fein, die Petition nur als eine Chr: 
‚rchtebezeigung entgegenzunehmen. (fr. 3.) 


Politiſche Nachrichten. 

— Münden, 7. Jan. Im Club der Abgeordnelen 
€ patriotifchen Partei iſt. wie wir vernehmen, beantragt 
orden, ſich nicht allein auf eine im der Adreſſe auf bie 
hronrede auszuſprechende Mißbilllaung gegen daß Ge · 
mmiminifteriäm zu beichränten, ſondern ein förmliches 
Hihtrauensvotum daburd zu beichliegen: das man den 
rzulegenden Oefehentiwurf bezüglich der proviſoriſchen 
teuererhöhung im den drei eriten Monaten d. J ablehnt. 
b diefer Antrag bereits die Zuftimmung des Clubs er- 
nat hat, ift zur Zeit noch nicht bekannt, jedenfalls zeigt 
daß die patriotifche Partei die Abficht Hat, entſchieden 
zugehen. (if. 3. 
— Münden, 9 Ian. Die Meiften der einer 
r beiden Hauptparteien nicht angehörigen Kammer: 
itglieber haben ſich unter Borantritt von Edel, Gerfiner 
ıd Kolb über zwangloſe Zuſammenkünfte“ ‚ eeinigt. 
ufer den Genannten nehmen noch Antheil: Hobenabel, 
Hörmann, Stenglein, Joſeph Wagner und — 
tan beabſichtigt, frei von jedem Parteizwang, lediglich 





Beiprehungen und Mittheilungen über wichtigere Fragen 
und hat jih ausbrüdlich die vollſte inbioiduelle Freibeit 
in der Geltenbmahung der Anfihten und in der Ab- 
ftimmung gegenfeitig gewahrt. (NW. 3.) 

— Münden, 10. Januar. yı heutiger Sitzung 
wurbe bie Wahl ber Münchener bgeorbneten beans 
jtandet und deren Eintritt in Die Kammer fuspenbirt.- 

— Graf Bismard hat feine Funktion als Minifter- 
‘Präfibent wieber u 

Die dentſche Bevölkerung Oeſterreichs über- 
zeugt ſich im umunterbrochenen Kampfe mit ben Slaven 
immer mehr von ber Rothwendigkeit eines engeren Ans 
ichluffes an die „beutjhen Stammesgenoffen im Reiche”; 
‚web die Berfaung geitärgt,:fo werben fich bie deutſchen 
Elemente, duch die in der Bildung begriffenen deutſch⸗ 
nationalen Vereine gekräftigt, im Bewußtſein ihres 
deutſchen Berufes dem deutihen Bundesſtaate zuwenden 
und Ungarn ſeinem Verfalle überlafien. — Der ciöleis 
thanijhe Minifterpräiident General Taaffe hofit in’ 
14 Tagen die vollftändige Dämpfung der dalmatinijhen 
Revolte melden zu können. 

— Die im ungarifchen Minifterium verfügte Auf: 
löjung der „Militärgrenze*, hat in dem unter militä= 
riſcher Verwaltung ftehenden Grenzitreifen große Aufs 
regung hervorgerufen; eine zwangsweiſe Entwaffnun— 
der 50,00 Mann „Oränzer“ durch ungarische Regi— 
menter könnte zu Friedensſtörungen führen. 

— Paris, 8. Jan. Der „Moniteur* zeigt an, 
day in Zukunft alle auswärtigen Blätter ohne jede 
Gontrolle in Frankreich zugelafjen werben. 


Bermilchtes. 

— Der Herriedener Wetterprophet Dr. J. 
Heidenſchreiter ift am 6, d. Mts. verjtorben. 

— Der zweite bayer iſche Feuerwehrtag wirb am 
29. Mai in Regensburg Haktfinden. 

— Paſſau, 7. Jan. Verfloſſene Naht hat circa 
ein halbes Dutzend Sträflinge (man jpridt von acht) 
von der Veite Oberhaus Reißaus genommen. 

z Ihre Majeftät die Königin- Mutter haben behufs 
Gründung eines „Bayeriſchen Frauen: Vereins“ nach— 
ftehenden Aufruf an Bayerns Frauen und Jungfrauen 
erlafien: „Ms Ich vor drei Jahren im ſchwerer Zeit 
die Frauen und Jungfrauen Bayerns zur Gründung 
eined Vereins für Beſchaffung von Verbandzeug, Lab- 
ungsmitteln und bergleichen für verwundeie und ers 
krankte Krieger aufforderte, ward Meinem Rufe in 
einer Meine Erwartung übertreffenden Weile entſpro— 
den. — Mit dankerfülltem Kerzen werbe ch het 
deffen gedenken. — Unſer geliebtes Baterland erfreut 


u 
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wird dann aus Frauenhand raſche und nachhaltige 
Hilfe nur durch einen n erben können, der ſchon 
in Friebenszelten bie Mittel fammelt, um wenn bie 
ſchweren Tage neuen Kampfes fommen, unverzüglich 
die Lage verwundeter und erkrankter Krieger erleichtern 

u Können. Gnticlofien einen „Bayeriſchen Frauen: 
Verein * zu ſolchem Zwede und im Anjchluffe an ben 
ſchon beftehenden Verein zur Pflege und Unterftügung 
der im ‚selbe verwundeten und erkrankten Krieger zu 
gründen, wende Jh Mich aud heute wieder ver: 
trauensvoll an die milden Herzen und an bie oft be: 
währte Opferfreubigfeit ber Be und ungfrauen 
Bayerns mit dem Rufe zahlreicher und werkthätiger 
Betheiligung an dem Vereine, deſſen heilige und jegens: 
volle Aufgabe, des Krieges ſchwere Leiden zu lindern, 
nur durch liebevolles und —— Zuſammen⸗ 
wirken, dem Gottes Segen nicht fehlen wird, erfüllt 
werben kann. Münden, den 18. Dezember 1869, 
(gez.) Marie.“ 

— Als parlamentarifches Kurioſum meldet die „Südd. 
Preſſe“, daß duch die Delorirung des Reichsrathsmit: 
gliedes Haubenihmied mit dem adelnden Kronorden der 
lebte bürgerliche Name aus unſerem Herrenhauſe ver: 
ſchwindei. 

— Rächſten Sonntag (16. Jan.) feiert ber Tenoriſt 
Tihatfhel in Dresden das Mjährige Jubelfeſt 
feiner Bühnenlaufbahn; jeit 1838 der Dresdener Hof- 
bühne angehörend, trat er dort in biejer Zeit in 1445 
Opern und 25 Goncerten auf, u. A. 108 mal als Dar 
in Freiſchütz, IMmal als Raoul in den Hugenottein. 

— In ran fuhr am 3. ds. Abends 7 Uhr 
ein Bahnzug mit folder Gewalt auf einen jtehenden 
Zug, daß ca. 12—15 Wagen, darunter ein Berjonen- 
wagen, zertrümmert oder jtark beichäbigt, der Bremier 
Brenner getödtet und 6 Paflagiere verlegt wurden. > 

— In Poͤcking (bei Starnberg) ſchoß ber Piarrer 
Nußer nad einen Hund, der feiner Hündin einen Be- 
ſuch abjtattete, traf aber ſtatt des Hundes einen im 
Garten arbeitenden Zaglöhner und ſchoß ihm das 
Auge aus. 

— Die Domtbürme zu Eöln fteigen mächtig empor. 
Wenn, wie in den leßten Jahren, der Dombaufajja 
jährlich 250,000 fi. qufliehen, jo hofft man im Jahre 
u das Bauwerk bis zu ben Kreuzblumen zu vol: 
endeit, 

— Die in Schweizer Blättern verbreitete Nach richt von 
ber lebensgefährlihen Erkranlung Rihard Wagners ift 
unbegründet; er erwiderte auf die beforgte Anfrage eines 
Freundes: „Beiunder als je!” 

— Das_thöricte Neujahrsjhiehen hat in Linz 
wieber ein Opfer gefordert. Ein Zimmermann wollte 
es den Burſchen, die ringsherum knallten, nachthun, 
nahm eine alte, noch geladene Muslete von der Wand, 
da ſchnappte ihm unglüdlicherweije, ald er das Zünd⸗ 
bütdhen eben aufgeſelzt batte, ber m vor und — 
feine am Fenſter bei der Arbeit figende junge Frau 
war burd) ben Hals geſchoſſen; am anderen Tage ſtarb jie. 
Der Mann ift in joldjer Verzweiflung, daß er bewacht 
werben muß, da er ſchon zweimal Hand an ſich zu 
legen verjuchte. 

— Außer ber „Ratholifchen Univerfität Deutichlands“ 
—— Da wird die Zukunft uns vielleicht auch 

ald „eine Hodichule für die Wiſſenſchaft bes Juden 
thums“ bringen; der am 6. ds. zu diefem Zwecke ge: 
bildete Verein im Berlin hat bereits über mehr Mittel 
als der Path. Bildungsverein zu verfügen. (N. W. 3.) 

— In Sũden find folde — gefallen, daß 
ber Verkehr vielfach geftört iſt. Die Mont:Genis-Bahn 
iſt * und aud in den Pyrenäen und ber 
Sierra Guadarrama liegt der Schnee bis 5 Fuß hoch, 
fo daß der Eiſenbahnverkehr mit Frankreich und den 


neu entbrennen. Seinen lee un Opfern 


ich gegeniärtig "der Segnungen bes 5, beiten , nörbliceit Srovingen- unterbrochen iſt; viele Tunnels 
a en Aber be lutlgt Streit kann | finb — gern u 


völig von Schnee verwehi. 
— Im Königreihe Italien ſind faſt alle Feier— 
tage (jogar Oller- und Pfingftmontag) aufgehoben 
worden; zum Arbeiten wird Niemand gezwungen ; mer 
aber an biefen abgemürbigten Feiertagen arbeitet, Tann 
nicht mehr beitraft werben. 


Handel und Berlchr. 
— Mic die „Köln. Zig.“ hört, foll es im Plane 


liegen, für das Gefammtgebiet bes —— ein Ge 


ſetz zum Schutze der Fabriknarken und Etiquetts, welche, 
trog aller Strafvorſchriften in dem Einzelſtaaten, ber 
betrũgeriſchen Nahabmung unterliegen, in Antrag zu 
bringen. In Preußen babe ber $ 269 des Strafge- 
fegbuches jenen Schuß nicht außreihend zu gewähren 
vermocht. 

— Die Betheiligten der banquerotten Londoner Albert 
Geſellſchaft im Königreich Sachſen haben aus ihrer Mitte 
ein Gomite gewählt, mit dem Auftrage, nad allen Seis 
ten Gin die Intereſſen der „Albert“ Verficherten -wahr« 
zunehmen, jowie ſammiliche Verfiherungen zu einer im 
Deutichland beftehenden Lebensverſicherungs Geſellſchaft 
überzuführen, damit nicht der unerwartete Tod eines der 
„Albert”=Verfiherten den Hinterbliebenen deſſelben uner: 
jeblichen Schaden brächte. Das Comite, beftehend aus 
den HH. von Holleuffer, Fürſtl. Schwarzb. wirll. Geheim⸗ 
Rath, Kgl. Preuß. Baurath; Dr. Stein, Kgl. Sächſiſcher 
Regierungsrath und Profeffor ; Dr. ſtüchenmeiſter, Herzogl. 
Meining. Mevdizinalrath ; Schanz. Advolat und Notar, 
v. Plög, Sal. Sächſijcher Obrift, Gärtner, Buchdrudereis 
befiger zu Dresden, jpricht fih dahin aus, daß foldes 
als Vertreter fremder Intereffen bei der Auswahl bon 
Geſellſchaften, mit denen es in Verhandlung treten wollte, 
vor allen Dingen zwei Punlte in’s Auge fajien muhte, 
nemlid die Sicherheit, und die bewährte Solidität des 
Geſchäftes, jomie die Frage, ob für“ deſſen Wollen die 
Form der gegenfertigen Verſicherung, oder die Form der 
Verſicherung bei ciner Altien-Gejellihaft die günftigere 
fi Für die Solibirät, welde das Gomite feiner der 
deutichen Geſellſchaften abipredhen, möchte, gab ſich für 
ſolches nur das eine greifbare Zeichen: bie langjährige, 
gleihmähig geordnete Verwaltung des Geſchafts. Man 
wandte fih deßhalb an eine Acien: und eine Gegen: 
ſeitigleits.· Geſellſchaft, welche jedoch beide in Vezug auf 
Sicherheit und Solidität ihres Geſchäftes gleichgeftellt 
werden mußte, und fonnte daher in Bezug auf den Mb» 
ſchluß des Geſchäftes nur noch die eine — mauß gebend 
fein, welche dieſet beiden Gejellihaften, iſt im Stande, 
dem zu ihr übertretenden „Albert“. Verſicherten, die glins 
ſtigflen pecuniären Bedingungen zu ſtellen. In dieſer 
—2 bot die älteſte Deutſche Actien-Geiellihaft in 
Lübe größere Vortheile und es rechtfertigt ſich hiedurch 
bon jelbft, wenn mit der Lübeder Sefelliaft das Nb- 
lommen getroffen wurde. Auf diefe „Albert“-Affaire hin 
fönnen wir im Intereſſe eines Jeden, der Berfiherung 
nimmt, nicht genug hervorheben, daß mur ba eine Sicher: 
ftellung möglich ift, wo eine dem zukünftigen Rifiten ent: 
ge und pupillariſch belegte Prämien-Rejerve dor 
anden it. 

— Indijche Blätter ſchreiben das häufigere Auf 
treten von Hungersnoth“ dem Umftande de dag von 


Fahr zu Jahr ein größeres Areal für die Baummollen- 


kuliur in Anfpruch genommen werde, mithin der ohne⸗ 


bin nur eben zureichende Getreidebau in derjelben Pros 
portion abgenommen habe. 


Lofales und aus dem Kreife. 
— Die Gaben für Neujahrs-Gratulations:Entheb- 
87* entziffern eine Gefammt: Einnahme von 105 


— Schweinfurt, 12. Jan. Gejtern Vormittags 
wurde bie Ehefrau bes Friedrich Hutzelmann von Senu: 
feld in dem Brunnen ihres Hausgartens ertrunken 
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Untergignee u um . 
| Montag den 17. Januar 1870 _ 


eine-@rundftüde auf 4 Mactinifeiften 1870 mit 1873 im Gaſthaus zum „of“ Uientlic verftreigen, wozu Strige, 
lUlebhaber eingeladen werben. Anfang Abends 7 Uhr. 


Simon Hümmler. 


ich 





BL-Rr. | De. | 
4051 62 Ader am Gelderöbeimer Weg mit Monatsklee, neben Johann Klepf von Oberndorf. 
3958 | 60 Ader am Hornpfad, Sommerbauflur, neben Johannes Büchner. 
4576 67 KH Uker an der Niederwerrner Straße, Sommerbauflur, neben Dekonom Fehler und Popp Wie. 
4784 60 Ader am Niederwerrner Pfad, neben Mebgermeifter Seidlein. 
6717 9234 Adler am Niederwermer Pfad mit Weizen, neben Heinrich Nied und Johann Tellert. 
48 Ader am Theuerbrünnleinsweg mit Monatsklee, neben Hru, Ernft Schneider. 
3598 43 Adler am Dreſchmaſchinenhaus mit Doldenkice, neben Frau Rechtsanwalt Brönner, 
46 Ader daſelbſt mit Doldenklee, neben Hrn. Gaſtwirth Herrmann 
50 Ader, ehemals Miefe, am erften Wehrwäldchen, neben Geotg Heß. 


Geſchäftsbücher Lager 
von König & Ebhardt in Sannover, 
anertaunt als vorzügliches Fabrilat, iſt durch nene Zuſendnug completirt 
empfehle ſolche dem verehrlichen Handelsſtande zu Fabrikpreiſen; des⸗ 
sichen. halte auch mein reichhaltiges Papier: und Schreibmaterialien- 
iger zur Abnahme bejtens empfohlen. 
* Hochachtungsvoll 


A. Blasius, 
lithogr. Deuckerei nüchſt der Schrotfabrik. 
I  @in und Berfauf von Staatspapieren, Obligationen, Actien und 


Eooſen ze. ꝛc. 
August Lehnstädt, 
een DE N 
| Bekanntmachung. 3 


Im Bollzuge ter Beflimmungen im $ 7 ber f, Allerhöhiten Berorbnung vom 21, Dez niber 1869, bie, 
len ber Landwehr Älterer Ordnung betr., werden jene Landwehrmänner, welde fih im Beſiße von dem ſeit⸗ 
n Landwehr· Bataillon Schweinfurt eigenthümlic gehörigen und denielben zur Beuußung überlaffenen Armatur« 
ik: Rüftungss, ſowie Montirungs Gegenftänden, ferner muſikaliſchen Inſtrumenten befinden, hiemit aufgefordert, 
o am ’ 
Montag den 17. und 

Dienfiag den 10. | Januar I. 38. 
jedesmal in den Vormittagsftunden von 10 bis 12 Uhr auf dem Rathhauſe abzuliefern, widrigenfalls die Abholung, 
derjelben auf Koften der jäumigen Beſitzer angeordnet werden wird, N» 
Hiebei wird ausdrüdlih vor unbefugter Veräußerung oder Verſchleppung obiger Gerenftände gewarnt und 


bemerkt, daß Zumiderbandelnde nicht mur ſtraftechtliche Verfolgung wegen Unterihlagung zu getwärtigen haben, ſondern 


auch zum vollen Erſahe des Werthes, nöthigenfalls durch getichtliche Klageſtellung angehalten werden. 
Schweinfurt den De vie be — BR _ ‘ 
e wehr: aillons: £ 
———— — ——A — gen mend⸗ dviqmann. 


Sin, Perläeielabeit fat einen fühtigen una foliben  Meoft die Maas 12 fr. bei 
Feanüirie Anmeldungen unter 8. F, mit einer 3 fr. beinrich Kupfer, Weinjcröter 
Marke übernimmt bie Erped. d. BI. in ber Habergafie. 


\ 


- 48 
en verehrlichen Biefigen wie auswärtigen Publikum. erftatte ich hiermit bie — Anzeige, 


 Sarg-Magazin 


errichtet und in allen Grönen gefehlter, lafirter und - Age Särge affortirt habe. 


dem ich daher bajjelbe bei Bebarf 
* ——— RE 


ee zu ziehen bitte, zeichne ich 


Adam m Mietumen, Sähreinermeifter 





mas in 
ae Stoffe 


zuuſtänden der Ne: 
Quftenreiz mildern: 


„dei, berubigendes, die Sicretion der 


gemochten 
Schleimhäute, 


ctoration fürs 


3 räparat, 
beit nachtbeiſi 


‚ bei catarrhalifchen Mei 


weiße Bruft:Sprup 


ch angewandt worden und kann 


er in meiner Prarid 


Erfahrungen dieſes nedachte 


feiner Weiſe ter Geſund 


entbälr 


r von Herrn G. A. W. Mayer zu 


eslau angefertigte 


D 


Br 


derndes und zugleich angenehm ſchmedendes Prä: 


der Yuftröhre, fowie auch die Erpe 
parat empfeblen. 


Ipiratien&»Organe, als ein den 


ijt ben mir vielfa 
ih auf Grund d 


WeisserBrust-Syru 


G.A.W. MA 


Insbeſonders babe ich diefes Präparat bei chro⸗ 


niſchen Luftröbren « Gatarrben, 


MN 


Firma 


zu haben 


aftbmatiihen Be: 
pi, ( 


Septbr,. 1867. 


‚a. Jerichow, Müllerftrage Nıs 113. 


Dieled Hausmittel iſt mur allein ächt 


in Schweinfurt tei Ernft Ham 


Dr. Stark, t. Stabsırzt a, D. 
G. H, Bed, Steinweg, 558, 


Medico Chirurg und Geburtäbelfer, 
Dur einen Auflag in Der Berliner Gerichts: 


Z itung darauf aufmerkſam gemacht, da der G. A. 


W. Mayerſche Bruft:Syrup genen Huſten nut ſei, 
tes, Dlit Freuden atteſtire ich, daß derſelbe 


mich vellftändig von dem fo läftigen Huftenreiz befreite 
und bitte Jeden, der von Ähnlichen Leiden gequält 


wird, ſich dies billige Hausmittel ftetö bereit zu halten. 


Tran 


Yedlan, 24. Auınjt 186 


Rerlin, 


ſchwerder, Kurzathmigteit und Bruftträmpfen bei 
längerem Gebranche ſeht wirkſam gelunden, was i 
entnabm ich ? fi laicyen Dieies wirklich lieblich ſameclen⸗ 


Hra. Mayer bierburd jehr gern bezeuge. 


ten 


— —— &pileptiiche Arampfe (Faljuht) Sen 


heilt brieflich der Specialarzt jür Epilepiie Doctor D. Killiſch in Berlin, 





Die ftädtijche 
Schneidmühle Schweinfurt, 


im Mühlhofe unterhalb der Spinnerei 
ka Bloche aller Art gegen billigen und feften 
m und ſichert raſche und gewiß zufriebenitellenbe 
Li 
arte ind in der Mühle ſelbſt zu haben. 
Zu geehrten Aufträgen empfiehlt ſich 
Die Verwaltung. 


"Ein möblirtes öblirted Zimmer und ein Weinkeller mit 
Lager find zu vermietben. Nah. im der Grped. — 


die Maas 12 ir. bei 
Most mitt nn. 


Eehr Hönes Gerfienftroh zu verfaufen bei 
_ Zinngicher Blum, 
"Eine obere Wohnung zu vermiethen bis 1. April 
in der Brüdengajie Nro. 109. 
Geftern Abends wurde von der Bauerngajie bis 
nädjt dem Oberthor ein Mantel verloren; um Rüd: 
abe in ber rpebition gegen gute Belohnung wird ge- 


eten. 
Türre Wellen werben 100, is und 44100 weite 
verfauft bei Georg Nottmann an den Brenndfen. 


” Verantwortlicher Rebafteur With. Aug. Vollich— 


Mittelſtraße 6. * — Bereils über : Hundert geheilt. 


TheaterAnzeige. 


Mittwoch den 12. Jauuar 1870. 
Mit aufgehobenen Abonnement. 
Drittes und vorlehies Gaſtſpiel der Kaiſerl. Kuſſiſchen 
Hofihanfpiclerin Fräulein 


Auguste Balson 
von St. Peteröburg. 


Deborah, 


oder 


Chriſt und Züdin. 
Schaufpiel in 4 Acten von D. Mojenthal. 


J. E. Schubert. 


—“ 


Terminfalender. 
Ten 14. Ya. 
SR. Forderungtaumeldung au den zu Nerbbeint verleblen 
Jonas KH von Unterp! aichield beim f, Lay. Vollach. 
Ten 15. Jar. 
9 ®. Forberungsanmedung an "den Nachlaß des Jobann 
Biron II. von Omersbab, beim f, Ldg. Shölltrippen, 
ON. Dagbverpablung zu Windheim (wiederholt). 











— 





— “ 


— Drod und und Verlag der Morichſchen Officin. 
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Beftelluungen auf das Tagblatt 


Den 13. Januar 1717. 
Malerin aus Nürnberg. 


— — — — — — — — 
> Dad Bereind: und Verſammlungs recht. 

Aus Banern. Der von einigen Abgeorbneten 
der Kortichrittspartei ſCroiſſant, Stauffenberg, Mar- 
quardien, Herz, Dr. Volt, Grämer, 6. Schmidt, — 
burger) eingereichte Antrag auf Reform des Vereins 
geieges kommt einem unabıdeis Bedũrfnißß unſeres 
täglich mehr entwickelten politiſchen Lebens entg 
Betaunich iſt das Vereinsgeſetz, der Reaktionöperiobe 
von 1850 entſtammend, das illiberalſte jener Geſetze, 
die dem Staatsbürger feine Freiheiten garamtiren und 
— beidränfen; ein nicht geringes Berdienſt hieran 
hat der jeßige Führer der Ultramöntanen, Hr. Weis; 
ihm verbanft das Geſetz insbeſondere die Faſſung bes 
Artifel 17, der vorzugsweile die Gelegenheit bietet, 
einem politiihen Bercin nahezu jede Thätigkeit um: 
möglich zu machen. 

Die von ben genannten Wbgeorbneten beantragten 
Beränberungen find in ben Hauptpunften folgenbe: 

Die jebige Beihränktung des Vereins: und Ver— 
fammlungsrehtd auf bayeriſche Staatsangehörige joll 
künftig wegfallen. 

Zu Verlammlungen, Aufzügen auf öffentlichen Stra: 
fen, Pläpen ꝛc., bie bisher ber Erlaubniß der Ge= 
meinbevermaltung und ber Diftriktäpoligeibehörbe be⸗ 
durften, joll bie Grlaubnik der Gemeindeverwaltnng 
gen gen. Die Pflicht des Vorſitzenden einer öffent: 
ichen Berjammlung zur Wortentziehung und Scliehr 
ung, dann die Berechtigung bes WUbgeorbneten ber 
Stantöbehörbe zur Auflöiung der Verſammlungen Toll 
auf jene Faͤlle beichräuft werben, in denen burd) Vor— 
träge, Anträge, oder Beichlüfle die Strafgeſetze 
verleit, oder zu deren  Verleguug aufgefordert 
wurde. 

An die Stelle der dur unfer Vereinsgeſetz ben 
politijhen und nicht politiſchen Vereinen auferlegten 
Anzeigepflict foll, ähnlich wie in bem neuen badi⸗ 
vg Vereinägejeß, die Pflicht der Vereine treten, 
ev Behörbe, die ed aus Gründen der öffentlichen 
Wohlfahrt verlangt, Auskunft über Vorftand- 
fhaft, Zweck und Sapungen des Vereins zu 
eben. Ebenſo joll die Pflicht der Anzeige nur für 
Poiche Verfammlungen beibehalten werben, bie uns 







— 


u @ilmwägen. 


ch ngen, Brüdenau, Shlühtern Tu. früb, 
⸗ —— —— Neufladt, Mellrichſtadt) 7 Uhr 
. früb. 


— — —— 





— 








Kamm — * 


Yoftomnibus. 
Nah Heufes (Suliheim, Berolibefen) 4 Uhr 30 Min. Nachm. 
» Yılkadı (Baibabı 4 Uhr VOM. Nachm. 
. nigshefen (Stadtlauringen) 5 Uhr 15 M. Nahm. 
Die Briefkäften werden geleert: 
5 Ubr Früb. — 10 Uhr 45 Mn. Borm. — 3 Udt Rahmirtaad. 
HA 2... — 
ter freiem Himmel flattfinden; für alle andern 
Öffentlichen Berfammlungen foll, wie in dem badiſchen 
*18* die Anzeigepflicht wegfallen. 

Das t der Theilmahme am politischen Vereinen 
und Beriammlimgen, das jeht für Frauensperſonen und 
alle Minderjährigen beitand, fol, nur für die Minder- 
jäheigen unter36 Jahren (Bränze der ſtraf tlichen 
Zurechnung) beftehen bleiben. Die Befugniß der oligeis 
hehöroe, einen Verein zu fchliehen, ſoll auf die fräfle der 
verweigerten Austimftsertheilung , des PVerftoßes der 
Vere inẽeʒwede oder der Beichlüffe gegen die Strafgeiche 
und der Mfurbirung öffentlicher Autorität beichräntt 
werben; wegzufafken hätte bier unter Anderem die 
ungeheuerliche immung, daß alle Vereine, welche die 
-religiören, ſitilichen und geſellſchaftlichen Grundlagen zu 
mtergraben drohen, der Auflöjung verfallen And, 

Das Verbot der Verbindung der Bereine 
foll fünftig wegfallen. 

Die Gerichte ſollen in allen Fällen der Wuflöfung 
eines Vereins durd die Polzeibehörbe über foridauer 
diefer Auflöfung zu beichliehen haben. 

Die definitive Schliehung eines Vereins foll nur durch 
er verurtheilendes Erkenntniß des Gerichts erfolgen 

Önen. . 

Endlich jollen die mifitäriichen Verhältniſſe das Ber 
eind« und Verfammlungsrecht nur dann beichränfen lün« 
nen, wenn der MWehrpflichtige ih unter der Fahne 
befindet, eine Finwirtung der Disziplinarvorjähriften aber 
nur bezüglich der öffentlihen Schulen einge 
räumt feiit. 

Die geftellten Anträge find von großer, tweitgehender 
Bedeutung — die Aufhebung der Anzeigepflicht, des Affis » 
liationsverbot3, die Ueberweiinng aller definitiven Ente 
—— an die Gerichte werden uns ein total umge— 

alletes, ein wahrhaft freies Vereinsrecht geben. Wird 
der Antrag eine Folge haben? Werben insbejondere die 
Meichträthe, welde dom Zollparlamente aus uns das 
Reih „ber entihieden freifinnigen Politit“ 
unter ihrer Führung verkündeten, aud hier „entidhieden 
freifinnig“ fein? Wird Herr Weis helfen das mit feiner 
Hülfe aufgerichtete Wert des Reaktionsjahres 50 zu bes 
ſeitigen ? Mag die Antwort bierauf ausfallen wie fie 
will, thun wir wenigftens unbetümmert unſere Pflicht im 
Dienfte der Hecibeit, 

— — 
Telegraphiſche Depeſchen. 

— Paris, 11. Januar. Geſtern erſchoß Pierre 
Bonaparte (54 Jahre alt, Sohn Lucian Bonaparte's) 
ben Redakteur der Marfeillaife, Noir, Ein kaiſerliches 
Dekret beruft den höchiten Gerichtähof, um den Mord 
feftzuftellen. Das officielle Journal zeigt an, der Prinz 
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Habe fih geſtern als Gefangener geſtellt und rel In bie 


En 


Conciergie abgeführt morben. (Hränf. 8.) 


Politiihe Nachrichten. 

— Münden, 11. Jan. Die heutige Wahl ber 
3 Günzburger Abgeorbneten wurde beanftarivet, beren 
ir I ig —— en * 

nden, 12. Januar. m er Secret 
wer Joörg mit 79 Stimmen ern Louis erhielt 
52; zen en Secretär v. mit 78, Louis er- 
hielt 53. [Es ijt ſonach das ganze Directorium ultra 
montan.] 

— Es werben in den nächjten Tagen nad ber Eons 
ftitwirung der Kammer weitere Anträge ar Ir ig 
der Tobeäftrafe, auf Aenderung des Landraths- un 
— — und auf Aufhebung der 
ze. eit, joweit ſich biefelbe auf die ge- 
meinen Reate erftredt, eingebracht werben. 

— Du der norddeutiche Bund die biplomatijhe Ver: 
tretung der Einzelftaaten mitübernimmt, jo will. der 
fähfiihe Landtag die Mittel für die tyorterhaltung der 
ſpeciell ſächſiſchen Gejandtichaften verweigern. 

— In den öſterreichiſch-ungariſchen Staaten 
erregt die Offenheit, mit welcher der ruffiihe General 
Fadejew bie orientalifhe und flavifhe frage in jeinen 
Prekorganen beipricht, gerechles Aufſehen; um Galizien 
den Händen Oeſterreichs zu entwinden, verlangt er, daß 
Rußland ein ſelſtſtandiges Polen (als Vorhut gegen 
Deutihland) wieder begründe, Defterreih werde feine 
laviſchen Provinzen nur jolange in Unteethänigteit halten 
Yönnen, al3 noch der „tranfe Mann am Bosporus“ jeine 
Slaven beherrſche; Rußland's Politit dürfe daher fein 
anderes Ziel, ald die Vernichtung Oeſterreich's verfolgen. 

— Paris, 10. Jan, Die „Marfeillaiie" melbet 
auj Grund von Nachrichten, welde fie für ſicher hält, 
ba der General Prim eben dieje Nacht einen Staats- 

ſtreich verſuchen jolkte, die Republifaner. jollten in 


Mafje verhaftet und Prim zum König von Spanien }. qlü 
2 


auögerufen werben. ur 3. 

— Die türkifche Regierung fürchtet einen Zujam- 
menſtoß mit Montenegro und hat deshalb 15,000 Mann 
zur Gernirung dieſes Lundchens abgeorbnet. 


Bermilchtes. 

$ Die Rentenanftalt der bayer. Hypothelen⸗ und 
Wechſelbank macht befannt, daß in sielem Jahre eine 
neue, bie XI. — gebildet wird und die 
Annahme von Einzahlungen für dieſelbe bei ber Bank, 
deren Filialen und Agenten jtattfindet. Um ben Zus 
ges moͤglichſt zu förbern, erhalten bie vor ben [eßten 
Monaten diefes Jahres Cintretenden eine entſprechende 
Zinsvergütung in der Art, daß im Januar 4 fl., im 
gr 3 fl. 36 kr., im März 3 fl. 12 fr, im April 
fl. 48 fr, im Mai 2 fl. 24 fr, im Juni 2 fl., im 
Juli 1 fl. 36fr., im Fuguft 1ft. 12Er., im September 
»% fr. und im October 24 fr. vom Hundert ber Ein- 
lagſumme in Abzug gebracht werben bürfen. Ein Ein 
trittögelb als Beitrag zu ben Verwaltungskoſten ift 
nit zu erlegen, da diefe aus dem allgemeinen Reſerve⸗ 
fond deftritten werben. Nach dem legten Rechenſchafts⸗ 
bericht find für 1869 bie 6 högften Renten von je 
300 ft. Einlage 181 fl. 10 fr, 74 fl. 12 fr, 41 fl. 
1 Er, 38 fl. 11 ir., 27 fl. 35 fr. und 5 fl. Die. 
— Münden, ;9. Januar. Der eorbnete v. 
— — t heute einen Antrag auf Aufhebung 
der Artikel und 93 bes Polizeiftrafgejeßbuches in 
den Ginlauf der Kammer gebradt. Dieje Artikel 
maden bie Befugniß zur Vornahme von öffentlichen 
Sammlungen ober von —— in öffentlichen 
Blättern oder zu Anfchlägen von einer polizeilichen Be: 

willigung abhängig. 
— Münden, 10. Jan. Das Officiercorps x. bed 
bisherigen Landwehr: Jäger-Bataillous dahier hat be: 
ſchloſſen, dad Vermögen ber Bataillond-Unterftügungss 


= 


verwenden, baf aus den Zinſen bes dem Armenpfle:z- 
ſchafterath unjerer Stabt zu übermweifenben Rapita!!S 
ährlih im Januar 10 verarmte Bürger, zugleih Bi:3> 
beige Angehörige des Bataillons, unterftügt werden 


ollen. 

— Bei Marktſchorgaſt Echieſe Ebene) it eftern 
Nachts der Eilzug entgleift, Lokomotive und Tenber 
ftürgten um, — und Heizer find tobt, Über Die 
Paſſagiere iind noch Feine Nachrichten ba. 

— In Frankfurt ijt ein junger jähriger Conmmriss 
in einem bortigen Banbwanreng te einer üblen Ge:- 
wohnheit — r —— Derſelbe hatte, wie bass 
jo viele Mädchen und junge Männer, bie in Band- 
und Geibengejchäften conbitioniren, thun, Stednabelit 
in ben Mund genommen und obne daß er es merkte, 
eine Heine verihludt. Bon diefer Zeit an trat Kräu— 
fen, verbunden mit Schmerzen im Magen, ein, und 
ftarb am 6. ds. der Unglüdlie an einem Magenge:- 


ſchwuͤr. 

— Die italieniſche Regierung will auf die Ver— 
wendung Frankreichs und Defterreihs dem Erlönig Franz. 
bon Neapel jeine Güter wieder zurüderftatten. 


Lokales und aus Dem Sreife. 

— Gejtern wurden uns ein lebender Goldfäfer ein 
Maikäfer und eine Eidechſe überbradt. 

— Der Bezirt Haßfurt bewirbt fih um die Grrich-- 
tung eines eigenen Rentamts mit dem Sitze zu Haßfurt. 

— In Küßberg iſt vom 6. bis 9, d. Mts. eine 
Miflionserneuerung dur Priejter des Nebemtorifter= 
Ordens von dem DOrbenshaufe Fährbrück gehalten 
mworben. 

— Neuftabt a. S., 10. Jan. Vergangene Nacht 
brannten in Hobenroth 2 Scheunen und 1 Wohnhaus 
ab. Man vermuthet Brandftiftung. 

— Gemünden, 11. Jan. Heute Mittag verun— 
glüdte- dahier ein Mann von Riened baburh, daß Die 
Pferde ded Delonomen Shab aus Burgiimn, der Holz 
hieher gebracht hatte, ſcheu wurden und ber jhwer be= 
labene Wagen dem Manne über den Kopf ging, in 
Folge deffen der Tod nad einigen Stunden eintrat. 
Der Berunglüdte hinterläßt eine rau und brei Meine 
Kinder. 

$ Münden, 12, Jan. Mehrere Blätter bringen 
mit ber Nachricht über bie bereits vor einem Monat 
eingetrejene Penfionirung des Hauptinanns Reijer vom 
9. Anf.eReg. ben befannten Borfall mit bem einjährig 
Freiwilligen Schent von Geyern zu Würzburg in Vers 
bindung. Wir ſind in der Lage, bie Mittheilung 
machen zu Können, bat die Penftonirung des genann⸗ 
ten Hauptmanns lebiglid) wegen janitätsfommiflionelf 
nachgewieſener Törperlicher ;Felöbienft « Untauglichteit 
besjelben auf Anjuchen und vorbehaltlich deſſen Wieder⸗ 
verwenbung erfolgte, 

— Getreibeberichte aus Odjenfurt, Marktbreit, 
Marktfteft und Kikingen. Getreide anhaltend Hau ohne 
alles Sejhäft. Die Preife find für Weizen 16% f., 
nn fl., Korn 13% fl, Gerſte 14 fl., Haber 
74 fl. B 
— —32 4. Verhandlung —— 
ui Präfibent: k. ei⸗ 

der 


: bie . Dr. v.Segnik, Behr, 
eben, Aſſeſſor am k. Bei.-Ger. Würzburg, St.⸗Anw.: 
er MM \ be, Prototollführer: E. Bez.⸗ 


‚Kalte (2000 R zu einer Shftiing in der Weife zu 


Müll em auf ber Bergmühle, me 
Kindömorbes. Dieflbe ii is —253 bieles 
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Zum Jahreswechſel. 





Am Schluſſe auch dieſes Jahres mehme ich mir die Freiheit, dem geehrten Publikam, ſowie der geſammten 
Zeit e Süd» und Norddeutſchlands für das meinem Jnflitute in jo erhöhten Maaße entgegen getragene Ver: 
trauen, für die fo ehrende Anerk:nnung und das Woblmollen, melde mir fo vierfeitig zu Theil wurden, aus vollitem 

zen meinen wärmſten Dimt zu fügen. Sat doch felten eine zweite Geihäftssrande der Neupit, Die ledig: 

& von Dem Vertrauen abbänaig ift, fih in fo karzer Zeit allgemein einzuführen gemuß, fo daß es mir 

mögli ift, eine lange ehrenvolle Reihe von Firmen ıc. aufzuführen, welde mir in Anerkennung der Nüslichkeit 

meincd Unternehmens ihre ſammtlichen Bekanntmachungen zur Beröffentlihung übergeben und ihre Yufriedenbeit mit 

mit meiner Erpedition mehrfach ausgeſprochen haben. Aus diefem Grunde kann ich nicht ohne innere Befriedigung 
auf die Erfolge der verhältnigmäßig kurzen Wirkfamkeit meines Inftituts zurüdbliden. 

Bei diefer Belegenbeit geftatte ich mir, in Burgen Skrygen von dem gegenwärtigen Umfang meines Geichi ls 
tes und den im Folge des fo fiberaus ehrenden allgemeinen Zufpruchs nothwendig gewordenen neuen Etabliffements 
und Beränderungen Kenntniß zu geben. 

Nach Eröffnung meines zweiten Etabliffement? in Münden, das fih in Säddeutſchland zu meiner 
größten freude über Erwarten raid, — im Berlauf eines Jahres — einzuführen gewußt bat, ſah ich mid) veranlaft, 
in Nürnberg, dem Mittelpunfte Bayerns, der mit Recht zu jagen in Süddeutſchland größten Handels: und Fab⸗ 
rifftadt, eine iqniederlaffung au errichten. Durch die überrafcenden Grfolge, melde ich mit der Inferaten - 
Bellage des Kladderadatjches erzielt babe. gründete ih im Münden ein zweites, Derartiged Unternehmen und 
givar, daß fi die Verleger der „liegenden Blätter“ auf meinem Vorſchlag bewegen ließen, ihrem Blatte eine 
mit ‚JUuftration und Tert veriehene Inſeraten Beilage beizugeben und mir diejelbe zur alleinigen Verwerthung pacht⸗ 
weile zu überlaſſen. 

Auch der immer an größerer Ausdehnung zunehmende Berk:hr im Norden und den überfeeifhen Plätzen, bes 

mih in Hamburg ein meiteres Etabliffement zu begründen, welches jeinerfeit? wieder in Bremen eine 
Filiale errichtete und um mod beffere Vert hrowege in Bezug auf das Annoncen Welen in den Öfterreisiihen Kron« 
ländern, dem Orient x. zu fchaffen, eröffnete ich in Wien eim viertes, ſelbſtſtändiges Bureau. 

Mit vielen Opfern verknüpft, ift ed mir nunmehr gelungen, Verbindungen in allen Theilen der Erde anzu: 

nen, jo daß ih die umfaflendften Ordres aud für dad Ausland auszuführen im Stande bin, und glaube id 
omit, mein Unternehmen zu einer thatſächlich 


internationalen Aunonceu-Erpedition 


— demnach nunmehr aus folgenden vier Haupt · Abtheilungen: ' 
I. Abtheilung A. Abtheilung 
für Süddentfchland für Morddentfchland 
in München, ®indenmadergafie 3, _ in Berlin, 
mit Zweiggeihält in Nürnberg. Friedrichsſtraße 60. 
II, Abtheilung — IV. Abtheilung 
für den Morden und die überfeei: | für die Öfterreichifchen Stadten, 
fchen Pläße . den Drient ıc 
in Hamburg, Ede neuer Wall 89, in Wien, 
mit Zweiggeihäft in Bremen. Stadt, Seilerftütte 2, 


Jedem diefer Bureaur ift in Folge des intimen Verkehrs mit den Zeitungen feines Bezirks, ganz genau mit 
ben Prefverhältnifien ſowohl, als auch mit dem induftriellen und Gulturzufländen der betreffenden Landestheile auf's 
Speziellfte vertraut, und vermag baber, dem geehrten Inſerenten im jedem einzelnen Falle mit Rath und That zur 
Seite zu flehen, jowie die Intereffen bderjelben wahrzunehmen und einem jeden Inferate Wirfung zu verſchaffen, wie 
fie bei eigener Beſorgung nicht ergielt werden Tann. — Nächſtdem vertreten mich in den bedeutendften Städten ſch⸗ 
lands die — Firmen als General: und Spezial Agenturen. 
uferben wird es ſtets mein eifrigſtes Beſtreben fein, durch folide, ſtreng reelle und discrete Bedienung den 
Kreis meiner geehrten Runden zu eriveitern, und das Annoncenweſen, dieſen Haupihebel des geſammten Verkehrs, zu 
Gunſten des inferirenden Publikums mehr umd mehr zu cultiviren. — Und jo fei denn aud beut beim Beginn des 
meuen Jahres mein Gruß; 

Glüd auf dem ‚der Induftrie! 
Preſſe! 


Rudolf Messe, _ 


Münden, Sylvefter 1869. 
offizieller Agent fünmtlicher Zeitungen,” 
—— ae Münden, Mürnterg, Berlin, Wien, Hamburg. 
ileptifche Krampfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Spectalarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
Mittelftrake 6. — Bereits über Hundert geheilt. 
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Einem verehrlichen hieſigen wie auswärtigen Publikum erftatte ih hiermit die ergebenfte Mızzeis 


Sarg-Magazın 


= * * ie he Carl = rs — — Särge aſſortirt habe. 
n aber daſſelbe ar en in geneigte Berüdjichtigung zu ziehen bitte, zei 
Hochachtungsvoll ergebenſter — — 


Adam Metzner, Schreinermeiſte r 
| 


Apoftelgaffe Rro. 207. 


2 
arg-Magazin 
in allen Größen und Sorten, gefehlte, polirte, lakirte in nußbaum und eichen Hol ie ei if 
ftrihene große Särge von 3 fl. an empfiehlt bei etwaigen Bebarf billigft " Zu 


Georg Meyer, Shreinermeifter. 
Bekanntmahung- 


— RER des. Herrn Simon Hümmler werben unter denſelben Bedingitnge 
rt Dezim. 
41516 74 —* 3 hohen Im neben Krug's Erben. 
166 72 „ am langen Graben neben Adam Popp. 


errichtet 








— 











2147 83 „ untere Linau neben Metzger Stöhel. 
7152 1 Tagw. 56 Dez. Baumfeld auf ber Haardt neben der Straße am Haardthäuschen. 
——— Blickle. 
wei umfämmse 5‘ lang und 2° Durd» Beritorbene 
mefler und 12° lang und 5” Durchmefjer ſowie 's SMafter Am 8. Januar. An —* i | 
! TR . na R Dito ledi 
Nukbaumbrennholz find zu verfaufsn. J. 7 Dit. alt. — Joh. Baptif Rind des — 
bh Treutlein Martin Müller, 1 Tag 5 St. alt. — Auna Mari: 
PIRENERESEFRL ESCHER. olzjanfen. | Zodter des Jagenieurs Conrad Lohbauer, IL. Jahre 
Gute Kartoffel vertauft * ud _ 
Heine, Hüller in ber Apoftelgafie. Shreunme. 
— — — — Den 12, Januar 1870, 
Zermin:Stalender. Höcfter Preis, Wiittelpreie. „Tiefiter Breis, 


Baizen 17 A. 15 fe.r) 16 A. 58 fer) 15 4. 30 fr.r 

Korn 13 fl. 30 Mr) 13 Hl. 15 9) 13 N — fr.* 

Gerfte 14 fL. 30 fr, 14 fi. 15 fr. 13 fl. 45 fr. 

Hader Bf. Be Bf — fr. 
Summa aller verfauiten Früchte 1037 Shäffel. 
Umfagtapital 15,317 ft. 


Den 17, Jar. 

9 B. Zweiter Ediltatag im Gencurfe bei Raufm. Seb. Hirth 

von Aub, beim f. Bey: Wer. Würzburg. 
‚98, GErfer diftätag im Goncurfe bed Skuhmasers Balıb, 

Rank von Kiffingen, beim f. Ber: @er, Neutadt a. d. 5. 

8 8. Dritter Ediftätag (Replif) im Gomentie deb Bafmwirtbd 
Ach, Ru von Rarlburn, beim T. 2da. Rarlburg. 

5 R, MWobnbausverftrich (Rr. 94) zu Weitäböghiin, im Ger 
meinbebaufe. 

98. Haus: mub Gmerverheigerung aus der Goncurdmafle 









*) Zu 300 Biund gerechnen — — — 


des Kräımers Andr. Echleiher in Motbenfels, im Notariate, ® 
2. Hnwelenveräric (miebeıbolt) aus ber Goncurämafie dea Gours Der Wet u i 
u Poblig von Dittlofärere, In leco. Preußiſche Kaffenſcheine —J 2 
40 ®. Stamm: und Brennbeigeerftrib an f. Rev. Reumirtbe: Fri edrichäd’er fl. 9 57a —gı, 
baufe, im dortigen Biribabanfe, · j piſtoien fl. 9 47--49 
9, B. Nupe und Prennbolzveriteib in f. Rev. Steinad. Zur e 1te) fl. 9 48—50 
fammenf. im Reub'ihen Rirtböbanie. F „(Doppe €) Stüde A954 
9 ©, sorderungsanmeldung an ben Nadlaßbes Andr. Schmiu Hollandiſche fl. 10: 56 
von Kleinlaubenbach, krim E. Ldg. Schölfrippen. Ducaten t — 
— ——— — — — ————— Ducaten al marco u — 9 
A mtliche Erlaſſe. Rapoleonsd'or ar 1, 
Im Goncnwie des Sanbmachers Michal Steger Sodereigns 53—57 
BR Michael Leppich von Erlenbach werben en Se Imperiales . 9 48-60 
fenntnife am 15. Jan. an bad Gerichtäbrett ded dortigen f. Bej-> Gold per Pfund fein 816221 
Berichts angebeitet. — IM Gonturſe deö Meldior Rh von der Alte öfterr. 20er per Pit. rau 
Unfenmütte 6a ge am 15. a 500 ®r. . 30-49 
n. an bad er el. b Beys@erihts angeheitet. — ; a . 91 
dam Bergmann von R \ > ochhaltiges Silber pr. Zoll-Pſd. fein fl. 52-1, 
er Mebibändler MA hl) andertader hat bie Der en in Geld N. 2 908 


mögenäverwaltung feiner Gteiram überlafien, a u m 
antwortliher Redakteur Wild. Aug- lich. — Drud und Verlag der Morſch ſchen Offiein. — 


Schweinfurler Tagblatt :- 


Der Rbonmementapreis beträgt fir bier 

ganj Bayern vierteljährl, 54 fr., Pro 
nat 18 fr. 

a 15 8 Veoreflankiih: 
N. 12 | Felir. 
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Ghronologiihe Tafel. 
Een 14. Januar 1709. Markgraf Ebridien Eenſt von 
wurh. lant zur Abwehr plöglicher Ginfälle die Bartihürme 
mwicder berficlien. 


Ruben der Feuerwehren. 

Allgemein ift in den legten Jahren geklagt worden, 
daß die Beiträge zur jmmobiliar: Brandanftalt eine 
ziemliche Höhe erreicht haben. Die Entihädigungsiumme 
des Tehten Jahres allein beträgt beinahe 3° Millien 
Gulden. Bei dieſen bebeutenben Rerluften iſt es offen: 
bar gerathen, ſich nah Mitteln gegen ſolche Schäden, 
von denen ber ran an des baueriichen Volkes Jahr 
aus Jahr ein betroffen wird, umzirfehen und es wird 
gewiß nicht allein von unferer, alle nütlichen PBeftrebs 
ungen gern unterftüßenden Staats-Regierung ; jonberu 
auch von unſerer neuen Volfsvertretung als Pflicht 
anerkannt, diefem Zweig der National: Ockonömie die 
größte Aufmertſamteit zuzuivenden. 

Unter all den Mitteln, die ic zur Abwendung von 
Feuersbrũuſten empfehlen, if die Verbeſſerung ber Löſch⸗ 
anitaften als’ feines der mirfiamjten anzuiehen und 
auf ſolche Verdolllommnung binzuarbeiten, ſcheint und 
ein fruchtbares Unternehmen zu fein, denn wird erit 
ede Gemeinde Ihre tũchtige Loſchmaſchine und eine ſchlag⸗ 

ige Feuerwehr haben, 'fo werden viele der verheeren: 
bett Keneräbrlinite, wie fe jetzt noch an ber’ Tages: 
ordnung ſind, nicht mehr vorkommen, Es iſt 
einmal, ſondern Sters vorgeldmmen;' bar bie’ jeder 
Tampfbereiten Feuerwehren bei Brandſtiftungen recht 
jeids intervenirt haben, jo daft nicht allein den Folgen 
olcher Verbrechen vorgebeugt wurde, ſondern die Wer: 
brecher ſelber auch überführt werden konnten. In diefer 
Hinſicht find alio "gut organiſirte Fenerwehren ber 
Schreden aller Brandftifter. "Mber auch in Anderer 
Beziehung babeir die Feuerwehren den größten Nuten, 
Teber Feuerwehrmann weiß nicht--allein voriichtig mit 

ener und Kicht umgeben, er bemertt auch gar Leicht 

erſtoͤße gegen bie’fge lizei bei Andern und ſucht 
u warnen und abzuftellem. Dort, wo ein Meines Feuer 
—* Mangel an Sachtdantnijſ und ah Geiſtesgegen 
wart zu einem großen Brand'wurde, hätte das räſche 
—— eines Feuerwehrmannes ein Unglũck leicht 
mr R ? 


Dieſen Erfahrungen gegenüber, welche große. Städte 
längſt zur Beſchaffung ordentlicher voͤſchworlehrungen 
ande tůchtiger Feuerwehren veranlaßt haben, iſt es ge⸗ 
wiß tũthlich, daß in gleichet Weiſe wie einzelne Städter 

tungen auch der Staat in ſeinem eigenen Inlereſſe 
das Fenerwelioeſen weſentlich ‚zu fördern trachtet: 


ungen unjerer Vehörkentanp der Feuerwehren jelbjt in 
den leiten „Jahren, ‚cine größere NRübrigkeit auf dieſem 
— biete der öffenilichen Eintichtungen bemerf- 
bar gewejen,.jd chen die allerbiugs jehr gut organi- 
ren, 400 freitoilkigen Feuerwehren zu der Zahl von 

LEN bayeniſchen Genieſnden doch noch nicht im richtigen 
serhältuig, "Hier. Sollte darum auch neben ben Em— 
Hfihlingen och mehr gewirkt twerben,, Möge nur ber 
Bünberft Theil „aller ‚Beiträge zur \mmobiliar-Brand- 
anftalt dazu verwendet werden, meniger wohlhabende 
Gemelnden in ber Anſchaffung bon Feuerſpritzen und 
in der Erridplung von Feuerwehren zu. unterltügen 
und gar bald‘ werben die hoben Ent&häbigungen in 


* Sinfzehiter Yahıgang.) Bu 





— Gieilag. ben] IL 


— — — nt 


| gelten Verhältnis wie die Löfganiaten eine Ber. 
Baly: 





ib mdlsimd ‚er 
Haum 3 Eh 
fenie Zeile 6.0. _ 
Eh BEE rn Den - ee Me ee. Peiner mug 

Januar * * | 1870 
he ne nn eb rn 2 2 04 


jene zeipash bien neh napner een rien 


erung erfahren, ‚mehr vermindern. 

Möge neben ben igungen von Gemeinden, 
! und Laudraäthen auch ber Staat Feldft jähr: 
lich eine entſprechende Summe zur Verdolllommmmg 
des meijt noch ſehr vermahrloften Löſchweſens wuf-bem 
Lande verwenden und er wirb dadurch nur bieSteuer- 
kraft des Volkes, bie durch die vielen und großen Brände 
ieh Ichr glteritt mirb, meicnilic erhöhen.,, Gar bald 
wird ſich Dam, im nanzen Lande auf; einem, ſehr wich⸗ 
tigen Zweig. unjerer. jinatlichen Finvichtungen, eine. jehr 
nüglihe im fegensreidhe TIhätigkeit snlfalten, bie fider: 


lich Die beiten Frũchte FR —8 
nis Gig. für Feuerlaſchweſen ; 


Tetgramm des Schweinfurter Zagblalies, 
Münden, 14, Ian, -AlıUhr 05 Dein. Borm, 

ug eröffnet Önlic ‘den Yanbtag mit einer Thron⸗ 
ver. Montag Nachmittags. 2 Uhr: im feicrlither: Wei: 


Id Ylanz w N . — — — 
STelearaphiſche Depeſchen. 
nr Bin ni, 1% Kam Heute: fand die" Beerbi 

Note: zu Meuilly ohne tirchliche Geremonie tt, 

Das Verdgengefolge ‚betrug gegen 30,000: Perfonen; 

darunter n Nodheiort, "Bancel und. Bambetta Man 

hörte Bad. Gejchreit· „Mache mund Es lebe Modefort*, 

Die Truppen rüdten nis; doch blieb die u 

puma ham rt Te Di WS. ©) 

— Madrid, 12. Yamıı Brin eellärtin den Eor⸗ 

teö,. die Wahl eines: Momarden werde das. Gebände 

der Revolution frönen. Rent ur.) 

— — — — | un | ———— — 

Politiihe Rachrichten. 03 

$ Die Kammer. der Abgeordneten ‚trat. heute Vor— 

mittags e 10 Uhr zufaminen, um in geheimer Sitzung 
die Wahlen der Ausſchũſſe vorzunehmen, sn 

— Münden, 12, Jan. (Abgeordnetenfammer,) 

Präjident Weis jagte in jeiner Antritsrehe Er habe 

dieje Stelle nicht geſucht, hätte es, im ** lieher 

geſehen, wenn die Majorität einen Andern gewähll 
hate, Im aber grachte er es für Ehrenpflicht, dieſes 

Vertrauen möglich]t zu vechtiertigen. - Gr -mwerbe ‚mis 

ſtregſter —X— — — verfahren, nach Maßgabe der 

Verjaſſung und Geſchäftsordnung ; -nur diejes- habe 

bie Majoritũt bei ihres Wahl won. ihm egnartet. Gr 

bitte wm die für ein erjprichliches Wirken fo wuͤnſchens⸗ 
werte allgemeine, "Mirterftügung im Intereſſe der, 

Kamnter und des Landes. (Rd, u. f. Dun 
* Wien, 12. Jan. Den biefigen ‚Blättern , wird aus 

Gattare telegraphint: Die Crivosccianer haben fig neilera 

unterworſen und unter, Ziwio-Nujen ; und Gewehr ſalyen 

dem Kaiſer Treue uud Grgrkenpeit gelobt, set 

„ Raris, 12. Jan... In Bezug auf. die orien 

taliſche Politif soll Graf Daru dem Kaiſer 

a ‚dad Kabinct ‚werde. die wolle Antegrität det, 

' Türkei ‚aufrecht zu ‚erhalten ſuchen. ORTE? 
— Zum öfumeniihen Coneil,- Der Corre— 
ſpondent ber Londoner „Pal Mall Gazette” in Nom 
‚ berichtet, neben dev Dentſchrift der ——8 
welche bie Erklärung ber päpſtlichen Unfehlbarkeit zum 
‚ Dogma als unzeitgemãß ** I dem Papite durch 


!,Gardinal Schwarzenberg eine Adreſſe unter dem Titel: 
' „Desiderata Clericorum Germanae" eingereicht 





a 

worben, na i ad 

der Unf e 
gleichen von bem € rten polnifchen Elerus, 
ift, Demi; Berichterftatter znfolge, von dem einzigen 
raffifch-polmifchen Btichofe, der im 


t An 
ber Diöcefe Publin, vorgelegt worden. Die polnij 
be feit gebt im ihrem Actenftüdefoweit bem Papſte 


öge das Concil als ei ige 6 
—* ————2 


% 





| ...  Bermilchtes. 
— In Oberpferdt bei Hof hat ber dortige Nacht⸗ 
ben Weber Delichlägel mittelft- eines Spießes 


ner Der Frühere Minifter für Kirchen: und Schul: 
angelegenbeiten, nunmehriger Staatsrath Hr. v. Greifer, 
hat auf eine vom Hauptausſchuß des bayer. Pehrer- 
vereind unterm 17. Dezbr. 1 eingereichte Daufes: 
Areſſe folgende Antwort erlafjen: „Aus Anlaß meines 
Rüdtrittes von ben Amte bes Staatsminiſters für 
Kirhen: und Schulangelegenheiten find mir durch die 
Zuſchrift des Hauptausichufies des bayer. Bolksichul- 
Ichrer:Bereind vom 18. v. Mtö. jehr ſchätzbare Be— 
*8 theilnehmender Geſinnungeit geworden. 
Empfangen Sie, geehrteſte Herren, hiefür den Aus— 
beud meines ‚warmen Dantes! Nichts ift fürmahr 
im ftaatlihen Peben jegenbringender, als das, was für 
des Volles Bildung geſchieht. Diefer Gedanke hat 
während ber ährung meines Sthatsanttes mich ſtets 
geleitet, und wenn nicht Alles ſich erfüllet hat, was 
guter Wille meinerjeitd beziekte, jo tröfte ich mich in 
der Meberjengung, daß jicherlich ber Tag konmen werbe, 
an welchem die Notbmendigkeit einer "Heform  unieres 
Schulweiend „auf jreifinniger Grunblage* alljeits noch 
anerfannt, und — mas berinalen vor Allem noththut 
— der Wunſch ımjerer Lehrer nach Berbeflerung ihrer 
Stellung und ihres Einfommens erfüllt werben wird. 
Dem gejamamten bahyeriſchen Lehrerftande und feinen 
Snterefen a gr Tg Sympathien bewahrend, 
ibe ich mit vollſter Hochachtung x. v. Greſſer, 
Staatsrath i.-# Dir e zu) 
— In der Naht zum Dienitag brach zu Berlin, 
Drienftraße 152, bei einem dort wohnenden Gelehrten 
aus. Die ganze reichhaltige Bibliothek ift theils 
verbrannt und vernichtet. Der Schaden ift, wie bas 
„re. BE.“ meldet, bebeutend. Der Betrofiene jelbft, 
ein ſehr bejahrter Herr, iſt im Bette brennend gefun: 
den und mur mit Dühe gereitet worben. Die Feuer⸗ 
mehr mehrere Stunden zu thun, denn das ‚euer 
hatte * die Dede durchgebrannt und den Trocken⸗ 


und aus Dem Areiſe. 

"U. Sitzung bes Giemeinbecolegiums nom Montag 
den 47. Januar 1870, Vorm. 10 Uhr. (Vorher ge 
meinfhaftlih mit dem Stabtmagiftrate Wahl bes h 
Armen 1. 1) Bekanntgabe des Gin: 
mb Ausla "2 ahl eines ftellvertretenden Schrift: 

Er einer gemifchten Commiſſion zur 
uch ber ſtaͤdtiſchen Kaſſen. 4) Mahl eines 
jes für das Forſtweſen. 5) Die 


i 


erhäftnifje ber ſtäͤdt. Kunſtmühle, bier die Bilb- | 


rines befonderen gemeinſchaftlichen Ausſchuſſes aus 
—— und Geweindecolle 


gfems. ©) Die Beetlung des Sereltangsaubfaufie 









nfurt, bier die Wahl von 
figten’ ald Mitglieber der Mbtheilungsinfpertionen. ı das Talent um 


Hhgund-ber befondern Bermaltungen von 


| —*— hier die Aufftellung 
ber einzelnen Verwalter durch den Stadtmagiſtrat betr. 
9) Die Berlegung des Leihenhofs reip. die Wahl von 
3. Miitglieberu' für ‚beit gemeinschaftlichen Ausſchuß betr. 
10): Das Geſuch des * Welſch dahier um Nachlaß 
an Spitalthorzoll betr. 11) Das Geſuch des Lorenz 
Fleiſchhauer von Weipoltsbaufen um Abtretung eines 
ſtädt. Rangens im Schöttlein betr. 

— Deffentliche Sitzungen des 1: Be4.:Ger. Schweinfurt. 
Samftag den 15. Jan, Vorm, 9 Uhr gegen Job. Haud 
vonjOberbadh regen Hörperberiekung, Rorm. 9'% Uhr die 
Berufung der Eva Schmitt, des Bal. Schmitt und des 
Frodr. Fleiſchmann vom Berolghofen wegen Fhrenträntung, 
Vorm. 10 Uhr des = bon Jell wegen Feld · 
diebſtahls, des. Qudio. Finger von Abtswind wegen medit. 
Pfuſcherei. Montag den 17, Jan. Vorm. 9 Uhr gegen 
Mid. Bartelmes, von Haufen wegen Diebſtahls, Vorm. 
10 Uhr gegen P. Miller von Reußendorf wegen desgl. 

Samftag den 22, Jan. Borm. 3 Uhr gegen Gg. 
Stengel von Redertshaufen wegen Amtschrenbeleidigung, 
Borm, 10 Uhr gegen Eduard Feſer von Neubefjingen, 
Joh. Mart. Jacob von Reihmannshaujen,, Joh. Keller 
von Rieden, Leopold Mohr von Gochsheim, Joh. Andr. 
Piftner von Madenbaufen, Peter Preiſendörfer von Bonn« 
land, Joh. Stahl von Schwanfeld, Wendelin Neubauer 
von Biſchwind, Joh. Gq. Groſch von Heubach, jämmtlich 
wegen Wiperfpenftigleit genen das Wehrberf. Geſetz, Vorm. 
10'% Uhr die Berufung des Staatsanwaltsvertreter3 am 
f. Landgerichte Eltmann in Sachen gegen Andr, Baum 
von Werfjenbrunn wegen Eigenthumsbeichädigung , die 
——— Staatsanwalfsvertreters amt. Stadtgerichte 
bier in Sachen gegen Rarl Fridmanı und Fror. Chrift 
von hier wegen unbefugter Gewerbsuusübung. 

— Münnerftabdt, 12. Jan. Gejtern wurde ber 
Ortsnachbar Nikolaus Bieber von Friedritt, h. B. 
beim Faͤllen eines. Eichſtammes von demſelben er— 
ſchlagen. — —3* wurde der Ortsnachbar Sebaſtian 
Vogler von Maßbach, h. G., am 10. d. angeblich beim 
Holzfrevel von dem Waldauffeher H von Poppenlauer 
in den Rüden geiofien, jo dag an feinem Auflommen 
gezweifelt wird. (W. Abenbbl.) 

— (Sähmwurgeridt.) 5. Fall. [Schluß:] Gegen 
den Beihuldigten Paulus Wald) wurde nah Entwick⸗ 
lung der Anklage Seitens der k. Staatäbehörbe ein 
Sculdig im Sinne bes Bermeijungsertenntnified aus- 
zuiprechen beantragt... Auf Grund bes Wahrſpruches 
der Geihmornen ftellte der Hr. Staatsanwalt den An⸗ 
trag, Walch zu Jjähriger Zuchthausſtrafe zu verur- 
theilen. Der Antrag der Vertheidigung ging auf eins 
jehrigen Zuchthaus; ber Schwurgeri — erfannte 
auf Fjährige Zuchthausftraie, 

$ Se. Maj. der König haben Sich allergnäbirft 
bewogen gefunden, unter ben von dem Stabtmagiftrat 
Hof für die erlebigte proteft. 1. Pfarritelle bafelbft 
prälentirten Geiftlihen dem bisherigen 2. Pfarrer in 
Kigingen, Deeanats Kleinlangheim, Ehriftopt Kart 
Ludwig Held, die allerh. Pandeöfürjtliche Beitätigung 
zu ertbeilen und demfelden zugleich die mit dieſer Pfarr⸗ 
—* verbundene Deranatöfunetion zu übertragen. 
——— “— — — 


O Iheater. A 

Wir haben zur Borftellung „Deborah“ nur noch 
ſehr Meniges "nadhjutragen:: Fl. Baijon fand ihre 
erehte Anerkeiinung in, den ae een Beifalis⸗ 
—62 ungen. Der Ortsrichter (Hr. Direftor ae 
und Hr. Merg (Joſef), ebenio der Pfarrer (Hr. Müller 
unterjtigten . das Ganze in ganz; guter Stylifirung, 
Arffafiung und MWiebergabe ihter Rollen. Wir möchten, 
ofſen ge ax "on Herm Schubert Achmiches öfter 
fehen. — Hrn. Mery ficht man, wenn aud Manches 
mangeln pin — bie wiſſenſchaftliche en 


bie Schule an. Scine Rube ift mo 


= = 


thuend. Auh Hr. 
Spieler. 


° mit von &korg Strobmengen, Sprriateneht in 
furt. Das burger Voſtda mpfich ti „Mlcınama,* Gapt.: Bin 


Müller zeigte ſich als geübter 





von ber der Hamburg: Amerifantiben BaderfabrteActiens 
feDihatt "anı 12. Jan. wiederum eine Mecije via Kapre * 
New: Port am ind batte auker einer ſiorten Brief: und Paden 
Bot HanKong — 14 Pallagiere in der Gafüte und 75 im 
Zwijcht Adeg an Bor 


Mrtündigungen. 
Naturwifenfdafl. Verein. 


Dorgen Vortrag und Ballotage. 


Thalia. 


Montag den 17, Januar Abends 8 Uhr 
Theater, 


hierauf Tanzunterhaltung. 
— Der Vorftand, 


„Union“ 


falt In force. 


Morgen Abend bei Weißel. Um jahlreiches Er 
ſcheinen wird gebeten. 


Stammholz-Berfteigerung. 
Aus dem ſtädtiſchen Walddiſtrikte Spitalholz jenſeits 
des Mains an der Schwebbeimer Straße werden 


Montag den * I⸗ I. I8. 


Ubr 
49 Eisen —— 
7 Kiefern: Ablchnitte 
öffentlich verſteigert und Liebhaber hiezu eingeladen 
Zuſammenkunjt bei Nr. I an der Chauſſee. 
Schwänfurt den 12. Januar 1870, 
Der Ernie 
». Schultes. 


vohrinden⸗Verſteigerung. 

Aus dem ſtädtiſchen MWalddifirifte Stöcach bei licchtels 
haufen wird das Yohrinden-Ergebnig von ca, 2011 Rafe 
tern Eichen-Schälbolz 

Donnerftag den 20. Januar 1870 
Vormittags 10 Uhr 
in der Stodtlämmerei dabier in 3 Ubtbeilungen öffent: 
lich verfteigert und Liebhaber biezu eingelaten. 

Schweinfurt, den 12. Januar 1370. 

Der Stadtmagiftrat. 
v. Schulich. 


Heute Abend Beberflös un Beibraten jcwir 
Mündyner Lagerbier. 
8.Trillhaas. 


Fiſche bi 
arl Shunf am Koimarkt. 


mburger Raudfleiih, Sardellen un) 
rüffelwurft empfiehlt 
6 F. Limpach. 


Bekanntmachnng. — 


Am Montag den 17. Januar 1870 läßt der 
Unterzeichmete im Gaftbauie zum "„Rofj* nad) beendigtem 
Verftrihe der Hümmler'ihen Srunditäde jein am Roß ⸗ 
markte gelegenes Wohnhaus Pr. 569 alt, 932 neu 
verſtreichen, wozu Strichzliebhaber einladet 

Schweinfurt den 13, Januar 1870, 

Georg Zack, Metzgermeiſter 
in Werned. 








Heute gebndene ; 








onnerit efan d. 20. Yan. 
I: Er = a 9 ih 


follen in der Sadtwaldun 60 Eichen „Neubolz“ : 


derſtrichen — 
Sämmtlihe Stämme eignen ſich zum Bauen- und 
zu Eifenbabnichmwellen. 
Königsberg, den 11. Januar 1870, 
Der Stadtratb. 


Franz Konge. 


— — — — — 


Eicjenlohrinden-Berftrid 


Ar Dienfiag “as u 1870 früh 
10 Uhr wird von ca. 110 Kfltr. Kihenibälholt im ör« 
perſchaftswalde dabier die Rinde auf dem Stode klafter⸗ 
twelfe unter Den ‚an Termine Gelannt zu nebenden Beding⸗ 
ungen meiſtbietend verſteigert; wozu Yiebhaber eingeladen 
werden. 

Die Rinde it Ia. Qualität. 

Wülflingen, bei Haßfurt den 12 Januar 1870. 

Der Bürgermeifter. —— 
v. Rahm Er; 





Dr. Thiel’s Malzextract, 


beites Mittel gegen Huſten, 
ſowie 


Kindernahrung, 


vorzũglicher Erſaß der: Mutiermilch. 
Beides in Flajchen zu 27 Ars find ſtets friſch 


vorrätbig 


Adlerapotheke 


Ein möblirtes Zimmer und ein Weinkeller mit 
Yager find zu vermietben. Näh. in ber Erped. 
Dom 1. Mai ds, 58. am it im meinen Hauie bie 
ober Wohnu * * vermiethen. 
ahyer, vor dem Spitalthore, 


Drei eiſeme en find zu verkaufen bei 
Maher's Wwe. neben dem Meifterhaus. 


Wenn man erft bie Bolnaife und Françaiſe lernen 
ni, danke für einen jolhen Becka⸗Ball. 
Galt da gudt ibr. 


(Fine obere Bohnung ift zu vermiethen 
RE am Mark. 





Gute Kartoffel vertaujt, 7 
inr. Hüller in der Apojtelgajie. 
Dünger it zu verkaufen in DEN, 92, ‚ Brüdengaffe. 
Bei Yebrer Hofmann if eine noch gan neue Walle 
landerzither billigit zu verfauien, 
Ein Mädden, das gzut kochen farın und ſich bauslicher 
Arbeit unterziebt, wird zum Ziel Lichtmeß gefucht. 
in der n der Erped. Be 
"Sehr Ichönes Gerftenfiroh zu verfauien bei 
Zinngießer Blum. 
Ein eiferner er anonenofen mit Kochkaſten und ein 
jteinerner Kefſelkranz find zu verkaufen. Näb. in ber 
Erpedition. 


Fine gebraudte Brunnen: @inrihtung wird au 
kaufen geſucht ven 
Caſp. Belſchner Wwe. 


e TE ER RE: Hligen Beachtung für 
Aus t- atismus-Leidende! 


be fe alfer REM Eike ‚Leidenden wünfde ih, daß Gegenmärs 
und 'empfoblen Werde. 
co nt Mitte gmämlih im NRüdgrat felde Schmerzen. daß ich weder geben, 
ſiehen noch liegen konnte und-mir det Schmerz alle Glieder durqhzudte. Da 
dorte id von einem Freund, daß die Anwendung des Lairi hichen Wald» 
woll Ocis ihn ſchnell von einem AhnlühenPeiden befreit hate, und ließ auch 
er ein. Meines Glas ſolches Dele3 vom Herrn Raıpsherm Pullich 
ur na boten. 
nt F. Üteberads. I8., es war Sonntag, Mergens 9 Wär, als cs 
mein Sohn brochte. fand die erite Anwendung, ftatt,; nach miehrwnaliger Ein · 
zeitung des Nüdgrates {pürte ich ſchon Abends 9 Ust merfliche Bene 
’ und ſchon des and vaens früh 4 Uhr konnte ich nugehindert än meinte 
titinehen und babe jeither feinen Schmerz mebr Lila! Nochmals Pu 
aufend® Tant Geu und dem Grfinder, Hrn. Yatrid in Reind Tharingen. 
















Nahberumenimingen, am 30. Nov. 1869, Kaspar Eberhardt, Samedenenter. 
Dieſe io — und in allen Kreiſen der Geſellſchaft ſich bewaährt· und Eingang gefunden habenden 


Lairitz ſchen Waldwoll-Produfte 


für Schweinfurt ällein ächt zu haben bei 


Ludwig Preetz. 
Krämpfe a 













u ——— ⸗— —— — 

PH Au: und Stenabelſppertich m Men, Wereräneil 

Anjammf, im Wirtbabınir. 

9, 8. Stamemktichwerittuh il, Rev. Sritah. Auisınmenf, 
im Neuß'jhen Wirthabauie i 

gm Kur: end Breunbolzpersiih aus Lt, Mauniond'seim 
im ie fr. 





2 tr. Sue: kan. Sn nen 


42 tr. £ 
var  Theater- Anzeige. 
„40te| 7 Freitag ben 34. Januar 1871 
„art : Mit aufgehobenen Abonnement. 
Viertes und Bestes Gaftjpiel der Kaiſerl. Rufifchen 
SHofihanipielerin Frãulein 
Auzuste Baisorn 
von St. Petersburg. 


Friedric, Bleden. Ss 

2, Friebe Bieden. Leonore, 
Eifer. .Paflillen, Ü oder 

aus ten Saljen der — bee Die Braut am Grabe. 

reitet, Srgitich- empfohlen Aerert/Mageftberiitserben, als Ga | Schanipiel mit Hejang in 4 Abtheilungen von Holiei. 

tarrhe, Verichleimuna, Säurebildung, Aufſtoßen und Vers Muſit non (Fhermein. 

danungeihwiden 1. Tndis tier plambirten Schachtel. 30 fr. Frl, Angufte Baijon vom Sutkerl. 

Nur allein ächt auf Lager in Schweinfurt bei Rufiichen Softhenter in St, Peters 


L Dr. Thiel. Burg, als Gaſt. 
— Par ——— 


* ‚Hoi 4* ei, Buenen Gonts ver Geldjorten. 


} 


n rar ich aus ben — * —* 
rerien. 


*Leonore 













{ ; iche Kaffenſcheine DEE pen 1750 
Kor —— ſen I “he Mn die — — ————— 
eines HOotels ober jähnkichen —— zu Fiftelsn ** #.9 49-49 
übernebmen, oder —— padten. ı Acaucht Offerte DE STR ESTER 0 48 Be 
pebikion In Mürnberg —— — ‚Daubes Punenendtr x ni Ti fl, 104Gtüde a el; 
a. 5 36-38 
Ducaten al marco an 37-39 
lud —  Terminfaleuder. Napelandt) or 1:9 * — 7 
28 ng mp = 
T ne — des Wüttnerd Jeh. Rugtet —— * 4 an! 
iR —J En —* meint auſe Bolt per Pfund fein #1, 816 —?1 
Sei na Mau von Banıpen; Alte öfter. 20er per Fit. rund 
—* —VV— a 500) Br. fl. 30-42 
iaenpeegglen, Hochbaluges Silder pr. 3 el: a fcin fl. 521, —® 
* —*— 2* BE zu Njchfeld und — Dollaa it Geidoc 1.29 = F 
alteut Wilh. Aug. voluch - — Drud um’ WBerlag der der Morh'ichen Officin 


zn 


SchunfuierSegil 


a u 


Der Abonnementäorriß beträgt für bier und Die Imifertionägebheen betragen fit dir 
vong Bayem nern, Dar. m Se (Bünfzehnter Jahrgang.) Suück sn tum Anm 5 I, fr 3 
u ve Samy" °” Yanıar Ki: | 1870 
rn — < 


Chronologiſche Tafel. 
Deu 15. Ianuar 1242. Mit Albdrecht IV. alifht tie Familie 
er Grafen von Vegen. 


— — 


wãblt: 
Renibeamter Schmidtonz mit je 79 Stimmen, Advokat 
Freytag mir 78, Av. Wiesnet, Prof. Greil mit je 77 
©t., Graf junger mit 76, Friedt. Koib mit 83 und ürhr. 
dv. Stauffentergmit 129 St. (7 Patr., 1 Boltöp., l dort: 
ſchruler.) (ſt. v. u. i. D.) 
— Paris, 14. Jan. Vormittags. Die Regierung 
wird heute oder morgen im Geſetzgebenden Körper einen 
Geſetzentwurf einbringen, welcher alle —— Ver⸗ 
brechen oder Vergeben, ſeien fie durch bie Preſſe ober 
auf andere Weife verübt, vor die Jury verweilt. (Fr3) 


Bermiichtes. 

— ja Regensburg jteht eine Umformung ber 
Sicherheitsmannſchaft bevor; es foll beabſichtigt werben, 
diejelbe in Givilffeidung Dienft machen zu laffen. 

— Münden, 13. Jan. Der vormalige Staats: 
minifter der Juſtiz, Dr. v. Ringelmann, iſt nad länge- 
rem Leiben heute geftorben; er mar jeit Jahren Mit: 
glied der Kammer ber Reichsräthe und Staatsrath in 
auferorbentlihen Dienjten. 

— Der Gemeindehirt von Pfortzen, von bejien 
Heerde am 18. Sept. v. In als eben ber Schnellzug 
von Kaufbenern herkam, 17 Stüd Rindvieh auf bie 
Eiſenbahn jich drängten und überfahren wurden, ftand 
am 4. d. M. vor den Schranken bes Bezirksgerichts 
Kempten, wurde aber freigejproden, ba ſich nit er— 
weifen lieh, daß durch feine Fahrläſſigkeit jener Unfall, 
der eine zeitweile Störung bes Bahnbetriebes bemirkte 
und möglicherweije fogar bie Entgleifung bes Zuges 
berbeiführen konnte, verurfacht worden jei. 

— Ginen Beweis von ihrer Frechheit haben die 
Berliner Diebe in einer der fetten Nächte dadurch 
geliefert, daß fie die Zinkbedachung der Umfaſſungs- 
mauer der Ulanen-Stajerne bei Moabit faſt vollitändig 
geitohlen haben, obgleich am jeter Mauerede ein Wacht: 
pojten jteht. Keine der Schildwachen bat die Diebe 
bemerkt. 

— Ein gewiſſer Reihmann macht jet in Bremen 
durd bie originelle Art feiner Goncertuorträge Auf: 
ehen Derſelbe eridjeint nämlich in der Maste Richard 
Wagner’s und xarodirt und carrikirt die Zufunftsmufif 
in einer zwerchfellerichütternden Weiſe. Natürlich hat 
der Mann groben Aulanf, 

—— Nach der letzten Volkszählung hat Oeſterreich 
—— — ga 1544 Mill. Einwohner; 

erunter befinden ji in Oeſterreich 8 und in Ungarn 
2 Mill, Deutfche. BR a 

— Freiburg, 9. Jan. Geftern Abend hatten wir 
ein aus Sübmejten kommendes ziemlich ftarfes, von 


Donnerichlägen begleitetes. Gewitter, das etwa 15 Min. 
anbauerte, 


* 
— — 
Mr ñ — ñ ñ —ñ — — — — — — — 


der Wintermoden iſt nun auch geordnet. Wir haben 
ein Modeihier, eine Modefarbe und einen Modthut. 
"Das Modethier ift — ein Affe. Die Kaiferin hat 
einen fehr ſchönen Affen aus Aegypten mitgebradt, 
und num wünfcht bier alle Welt einen ek haben. 
Die Modefarbe ift Faftanienbraun; Alles iſt braun: 
Kleider, Hüte, Mäntel, die Wagen werden jogar braun 
angeftrihen. Die Damen jehen aus mie wanbelnbe 
Maronen. Die neue Hutmobe geht diesmal bie Herren 
an; die ipigen Torolerhüte, die jeit einiger Zeit ge: 
tragen wurben, haben eine andere (rcentricität herbei⸗ 
geführt; man jchmücht die Hüte nicht mehr mit Hahnen- 
oder Pfanenfebern, ſondern mit Papageiflügeln, mit = 
Stigligentöpfen oder Golibris; ijt ınan in Trauer, ſo 
bat ber Hutmacher Amjeln oder Raben bereit. 

— In Meran berriht ſeit mehr als zwi Wochen 
eine wahrhaft fibirijche Kälte, melde unglüdlichenweile 
aud jo überraichend eintrat, daß es für die dort wei⸗ 
lenden Sturgäfte die traurigften Folgen Hatte und jo 
manden Todesfall nad fid zog. Auf Anrathen der 
Herzte haben bereits faſt ſämmtliche Kurgäſte, die des 
fonft milden Klima's halber den Winter über in Meran 
tweilen jolten, den Ort verlaffen. . 

— Man ichreibt aus Florenz: Am Piano del 
Boglioni den Appenninen fand ein weitau ebehnter Erd⸗ 
fur Matt; große Wälderfireden, ſiebzehn Gebäude und 
die Straßen wurden verſchuttet. i 

— u der Nacht vom Freitag zum Samftag, wie 
ge bes ganzen Tages, wüthete über die engliſche 
Inſel einer ber beftigften Stürme der Satfon. In 
und um Pondon war ber Wind, der faſt ben Charakter 
eines Orkans trug,” von auferorbentliher Gewalt. 
Während der ftärkften Periode war der gemejlene 
Luftorud 0 Pb. auf die Quabratelle. Schorniteine 
wurden umgeweht, Dächer abgebedt, fait jämmtliche 
Telegraphenleitungen demolirt ober beichäbigt, Bauge: 
rüfte umgeftürzt, viele Peute durch fallende Theile von 
Daͤchern und Schornfteinen beſchädigt und dergleichen 
mehr. Am meiften litten bie füblichen Stabttheile, vor 
Allem aber der Ergftallpalaft in Sydenham, deſſen herr⸗ 
liche Rofenanlagen gänzlich zertrümmert worden ſind. 

SDandel und Verkehr. 

& Betriebsergebnifje der t. bayer. Verlehrsanfialten im 
Jabre 1868, 5) Bodenſee · Dampfſchifffahrt. Im Etatsjahre 
1868 wurden] bei 1139 Perfonen- und Guter⸗Fahrten 
in- 6550 Fahrſtunden 12,978 Wenmeilen zurücgelegt. 
Das Betriebamaterial beftand am Schluſſe des Etats- 
jahres in 4 Dampfbooten und 7 Schlepplähnen. Der 
im Borjahre wegen Seeuntüchtigkeit abgebrocdhene hölzerne 
Schlepptahn Nr. 2 wurde durch einen dom Gebrüder 
Sulzer in Wintertfur erbauten neuen eijernen Schlepp- 
lahn erjeht. Der Verbrauch an Brennmateralien war 
47,838 Eir. Kohlen und 76 SMafter Holz mit einen 
Aufwand von 38,105 fl., am Feitwaaren 7949 
Pfund mit einem Aufwand von 2,477 fl., auf Beichafe 
fung der übrigen Materialien als Taue, Pußtücher zc. 
wurden 1,434 fl. berivendet, der Gejammtaufwand für 
den Materiolbedarf belief fi auf 42,016 fl. Verichifft 
wurden 103,862 Perfonen mit 52,484 fl. Einnahmen, 
7,484 Gtr. Gepäd mit 2,003 fl. Einnahmen, 2,465,927 
Gr. Güter mit 194,012 fl. Einnahmen, 8 Equipagen 
mit 23 fl., 814 Pferde mit 634 fl. und 1,383 Hunde 
mit 233 fl. Einnahmen. Die Shifffahrtsgebühren bes 
teugen ſonach 249,391 fl., um 33,678 fl. mehr als in 4 
Quartalen des Vorjahres. Die Rechnung ſchließt ab mit 
einer Gefammteinnahme von 250,213 Ei und einer Ges 
fammtausgabe von 179,845 fl., fo daß eine Reineinmahme 
von 70,359 fl. verbleibt. Das Mobiliar-Inventar belief 








— Man fohreibt aus Paris: Die große Frage ſich auf 218,395 fl. 
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— Köln, 13. Jan. Abends. Bei der heute ans 
efangenen giebung der Dombart:Potterie gewann Rr. 
Yuan? ; Thlr., Nr. 165,711 1000 Thlr., Nr. 
177230 und Nr. 306767 je 500 Thlr. 

— Aus der Schmeis Die Mrbeiten an ber 
Rigibahn follen wegen Terrainfchwierigkeiten in Vitznau 
eingejtellt worden jein. 

— In Thüringen wirbüber die Ueberſchwemmung 
mit zweidentigem ‘Papiergeld aus ben „Raubitaaten* 

eflagt. insbeſondere anläglid ber medlenburg:ihmerin: 
den Gmiffion von 2 Millionen Thaler Papiergeld, 
welches bei eintretenden Kriſen fait werthlos werbe, 
de die Stände hiebei nicht mitgewirkt hätten. 


ü Lokales und aus dem Sreile. 


— (Kingejandt.) Der Herr, welder durd; das 
Schreibebürenn von Theodor Müller, Auguftinergaffe 
Nr. 18 zu Würzburg, unterzeichnet ‚Medrere Neuer: 
vwehrmänner“, im Schweinf, Tagblatt vom 30, Juli 
v. J. Rr.179 fih den Anjchein gab, als wolle er ji 
der Fänje annehmen und als Pertheidiger ſolche ver: 
treten, wenn dieſe etwa wegen Betretens der Felder 
zur Unterſuchung gezogen wurden, dem dankt gewiß 
auch ber Bũrgermeiſter Riegler von Grafenrheinfeld, 
ba er dieſen damals auf geſetzliche Beſtimmungen und 
ordentliches Benehmen bei etwaigen Vorkommniſſen in 
dieſer Richtung aufmerfiam machte. — Zugleich wäre 
bemjelben für diefe Aufmerkſamkeit, ein gutes Gejchäft 
in Ausjicht ftellend, das Anerbieten zu machen, ſich 
auch als Accordant bei dem neuzuerbauenden Armen: 
hauſe bajelbft zu betheiligen, und, wenn auch nicht ben 
Sand, den er felber für ſich gut zu verwerthen ver— 
jteht, doch die Platten zu liefern übernähme, zubem 
geichliffene im Koftenanichlag vorgejehen find. 

— Schweinfurt, 15. Jan. Auf dem heutigen 
gering befahrenen Getreibemarkt ergaben jich folgende 
‘Preije: Weizen koſtete 16 fl. 15 ir. — 17 fl. 15tr. 
Kom 13—13 fl. 30 Er, per 3008, Gerſte 14— 14 fl. 
24 fr., Haber 8 fl. 36 fr, Erbſen 13—17 fl. per 
Scäffel, 

— Gemünden, 12. Jan. Im Laufe des gejtrigen 
Normittags ereignete ſich dahier cin Vorfall, der leicht 
zu größeren Unglüden hätte führen können. In Folge 
der ſeit der jüngjten Seit ich jteigernden Frequenz mit 
Fuhrwerken kam es, daß Pferde ſcheu wurden und gegen 
andere Wägen rannten. Der Lederhãndler Sam. Strauß 
von Rieneck wollte ſchnell über die Straße ſpringen, 
wurde jedoch von ben Pferden ꝛc. überrumpelt und 
erhielt — —— Verlegungen am Kopfe, daß er in 
wenigen Augenblicken eine Leiche war, 

— Nachdem die beiden ſtädt. Gollegien zu Würz: 
burg ber unabänderlien Ueberzeugung find, daß der 
durch Auflöjung der Landwehr aller Friften;mittel ent: 
blöhte Generalmajor Ehrijt. v. Klinger au die Stadt 
feine weitern Anjprüde Habe als jeder andere in gleicher 
Nu: befindliche Bürger, jo wird, wie wir erfahren, 
berielbe in feiner Eigenſchaft als Ritter mehrerer Orden 
aus der F. Gabinetslafie einen jährlichen Suitentatione« 
beitrag empfangen, er W. 3.) 

— Mehrere Landwirthe in der Umgebung von 
Aiharfenburg beabfichtigen, aus Schiweben land: 
wirthichaftliche Arbeiter zu berufen. 

Schwurgeridt.) 6. Verhandlung Die heutige Ver: 
bandlung hat ein Verbrechen des Tiebftahls zum Gegens 
fande , defien Johann Zimmermann, verwittiveer Ühr- 


wachet von hier, angeklagt iſt. Derjelde iitänemtich be · 
ihuldiget, daß er am 28. Auguft 1869 im der Abſicht 
retswibriger Zueignung aus dem Laden des Uhrmachers 
zu Würburg, welcher ih in Rise 
Cindet, nadbem 
verihlofiene Eingangsthüre he "ebene mittelit eines 
batte, fünf, theils goldene, theils 
| 115 fl. 30 Er. 
hinweg — und zu fir nahm. Der Leumund des An ⸗ 
gellagten ift getrübt, indem derſelde bereit durch lreis · 


Sebaftian Geiſt 
Wohnung zu ebener (Erbe 


Nadichlufles 


filberne Uhten im Gejammtwerihe von 


und fabtgerichtt. Urtheif, Diebſtahlsberbrechens 
Bee” — — Diet, —* 
© die zur Kechtfertigung der Ar 
dienenden Gründe und beantragte auf Grund — 
ſpruches der Geſchwornen 5'\sjährige, die Bertheidigumg 






dagegen 4jährige Zuchthausſtrafe. Das Urtheil Des 
urgerichishofes fautete auf 5 Jahre Zuchthaus. 

d. Fall. Die heutige Verhandlung bat ein Ver— 
brechen ber Körperverletzung, deſſen Caſpar Ebert, 40 
Jahre alt, verheiratheter ger von Dettelbach an⸗ 

eklagt iſt, zum Gegenftande. Derſelbe iſt nämlich be— 
—* daß er am 12. Mai 1869 Abends gegen 8 
Uhr in ber Hofriethe bes Büttnermeiſters Joſ. Derr- 
mann von da, zwar ohne Abſicht zu tödten und ohne 
überlegten Entſchluß, jedoch vorfäglih und rechtswidrig, 
ben genannten Herrmann nad) ———— Wor⸗ 
wechſel mit der Ehefrau deſſelben an beiden Oberarmen 
anfapte, im Kreiſe herumjchleuderte und auf einen dort 
befindlichen Erdhaufen mit folder Gewalt hinwarf, daß 
Herrmann hiedurch einen Bruch des rechten Oberjchens 
telö erlitt, im Folge welcher Verlekung berielbe 110 
Tage arbeitäunfähig war und zugleich einen bleibenden 
Nachtheil an jeinem Körper, nämlih eine Verkürzung 
des rechten Futzes um 1%« Zoll erlitt. Der Angeflagte, 
der als cin roher und freitfüchtiger Menich gejchildert 
wird und bereits vielfache Beftrafungen wegen Miß— 
handlung, Ehrenkränfung, näctlider Ereeife Körper- 
verlegung und Verũbung unzüchtiger Handlungen er— 
litten hat, behauptet, bay ihm die Ehefrau des Herr— 
mann bei dem fraglichen Worfalle mit Schimpfreden 
überhäuft babe, gibt aber zu, daß er ungeachtet des 
Verbots berjelben, feinen Wagen in die Hofriethe des 
Herrmann verbradt habe. Weil der inzwiſchen hinzu— 
gefommene Job. Herrmann ihm Leim Hincinſchieben 
des Wagens binderlich geweſen jet, habe er ihm am 
Arme gefaßt und bei Seite geſchoben; hiebei müſſe er 
an der Straßenrinne ausgeruticht und bingefallen fein, 
und fönne er — Angeflagter — ſich deshalb gar nicht 
erflären, wie dieſes einfahe Hinfallen einen Bruch des 
OberichentelS babe bewirken Eönnen. (Schluß f.) 

— Die k. Regierung bat ſich veranlant gefunden, 
den Scullchrer Gärtner von Hundsteld auf Unjuchen 
vom 1. Mai 1870 und den Lehrer Georg Benz von 
Würzburg auf jein Anſuchen und unter ehrender Ans 
erfennung feiner langjährigen Dienftleiftungen in ben 
wohlverbienten Ruheſtand zu jegen. : 

— Durd Entſchließung der Regierung wurde 
Schullehrer Georg Greb von Ebern a fein Anſuchen 
vom 1. Mai 1870 an in ben wohlverdienten Ruhe: 
jtand unter chrender Anerkennung jeiner Dienfte ver: 
jegt und dem Schullehrer Cugen Schön zu Lemba 
jeiner Bitte entipredend der Schul: und Kirchendieuſt 
zu Tauberrettersheim, ®. A Ochſenfurt, vom 1, Mai 
l, J. an übertragen. (A. Abenbbt.) _ 


ater. 

Wenn wir geſtern keinen größeren Bericht brachten 
über das weitere Gaſtſpiel „Deborah“ der ‚srl. Aug. 
Baijon vom kaiſerlichen ruſſiſchen Hoftheater in St. 
Petersburg, jo geſchah es wahrlich nicht, weil wir durch 
eine ne nod) durch irgend welche andere 
Seite dazu veranlagt waren, jondern meil uns die 
Arbeit drängte und die Preſſe zu ſehr beihäftigt war. 
Allein num werben wir gedrängt, man verlangt eimas 
über bie gefeierte Stünjtlerin zu leien; follen mir 
ein weitered Zeugin von ihrem auferorbentlichen Talent 

eben? wir glauben es ijt nicht nöthig. Gchet hin, 
Veget, höret und faumet! Cs iſt überflüſſig, einen 
langen Bericht zu ſchreiben und durch Lobes erhebungen 
zum Beſuch während der Anweſenheit der Frl. Baiſon 
zu reizen, haben wir doch wieder geſtern bei „Leonore“ 
aejeben, dar das Publikum ſich ſelbſt ein Urtheil ge— 
bildet hat, da das Haus „ausverkauft“ war; troß des 
ſchlechten Wetters hat auch die zarte Damenwelt c6 
nicht neicheut, den bejchmerlichen Peg zum Theater zu 
machen. — Wir freuen uns, daß wir audı ein Blatt 
zu den Vorbeeren der wirklich vollendeten Stünjtlerin 
beitragen Können, welche ſich rl. Baiſon auf ihrer 
Saftjpieltour am den bedeutenjten Bühnen Dentichlands 


erwerben wird. ö * 
Wie wir vernehmen, iſt es Hrn. Director Schubert 
elungen, unſeren uns ſo werth gewordenen Gaſt noch 
fir einige Gajtfpiele zu beftimmen und wünſchen mir 
der Direction und ıms Glüd, überzeugt, daß ed ber 


Künftlerin neue Lorbeeren und ber Direction volle Häufer 
bringt. 


— —— 
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Güter⸗Verſtrich. 





Unterzeichneter läßt am 


| Montag den 17. Januar 1870 


eine Grundſtüce auf 4 Martinifriften 1870 mit 1873 im Gafifaus zum „Mof“ Üffentlich verftreichen, wezu Strichs 
glebhaber eingeladen werten. Anfang Abents 7 Uhr. 


Simon Hümmiler. 





Pl.⸗Nr. | Dez. | 
4051 62 Ader am Belderäheimer Weg mit Monatöller, neben Johann Klepf ven Oberndorf. 
60 


3958 Ader am Hornpfad, Sommmerbauflur, neben Johannes Büchner. 

4576 67 Ader an der Niederwerrner Straße, Sommerbauflur, neben Dekonom Fehler und Popp Wwe. 
4784 60 Ader am Niederwerrner Biad, neben Mebgermeifter Seidlein. 

6717 234 Ader am Niederwerrner Pfad mit Weizen, neben Heinrich Nied und Johann Zellert. 

4865 48 Ader am Iheuerbrünnleinsmweg mit Momatöflee, neben Hrn. Ernft Schneider. 

3593 43 Ader am Dreſchmaſchinenhaus mit Doldenklee, neben Frau Rechtzanwalt Brönner. 

3594 | 4 Ader dafelbit mit Doldenkice, neben Hrn. Gaftwirth Herrmann 

2321 50 Adler, ehemals Wieſe, am erften Wehrwäldchen, neben Georg Hei. 


Dekanntmahung- 


j Bei dem Güter:Verftrid) | des Herrn “inten Dümmiler merben unter denjelben Bedingungen 
noch mit aufgelegt: 
er nu Mief der hoben A 
59 e an oben Ilm 5 

1516 74 z dajelbft | neben Krug's Erben. 

1966 72 „ am langen Graben neben Adam Popp. 

2147 85 untere Linau neben Mebger Stößel. 

7152 1 Tagm. 56 Dez. Baumfeld auf ber —* neben ber Straße am Haardthäuschen. 


Blickle. 


Hamburg: Amerikanifche Pahetfahrt-Actien:Gefellfhaft. Be 
Direete Poſtdaupfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-York 


Bu Hapdre anlaufend, vermittelit der Poſidampfſchiffe 


gas, Bine ii jenen Flaute, Mies anamen |E 
a, 5 annar , 16. ruar 
Sammonia, re —— 


= | Allemannia, Mittwoch, 23. 





wo3iog 


bruar. 


| 
| 
| Baflagepreife : Erſte Gafüte Br. Ert. Tr. 165, Zmeite Eajüte Th. 100, Iwiihended Thir. 55. Fracht l.. 2, pr. 10 
bamb. Eubifi. mit 15 Bros. Vrimage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunit. 
| Briefporto von und nad) den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“. 
und zwiihen Hamburg und New⸗Orleaus, 
auf der Ausreife Habre und — auf der Rüdreife Havana und Havre anlaufend. 
Teutonia, 12. Saronia 12, Mär. 
4 —— Erſte — Ert. Thir. 180, Zwiſchendect Pr. Ert. Thlr. 55. 
4 Fracht 1. 2. 10. per ton von 40 hamd. Cubitfuß mit 15 Proz. Primaze. 

Mäberes bei dem Sciismakler Aug. Bolten, Bm. Miler’s Navielger, Hamburg, fowie bei dem für 
dad Hönigreicb Bayern zum Abſchluß von leberfahrtsverträgen eonceflionirten 
Haupt:Agenten F. 3. Bothof in Aiaffenburg 
und defien Agenten 


für Schweinfurt Gg. Strohmenger, für Haßfurt 3. U. SHSobmann, 


— — — 28 Bonengel, » Biihofsheim a. N. A.Wahaleth, 
Bi Bir ns —5——— —— u ſſina 
8 Par 25. Mlopf. burg Pr: Mic. Röfer ir, 
— Peter 2 Mebe er, .2 — * * 25 
Müũnu ervoid 
——5 Seinr. Rab, Bl nr Benberger. 


einen @. —— Bänigeberg mM, Müller. 
—8 Joh. gr 
— ui Streitberg | „ „ Bappenlauer eier Streit. 


P En Otto Hofmann. „ Bürzburg Carl Chr. Schmitt, 
ü denen 2. Frank. " Büren M. J. Ballen, 


nn. 


— — — * 


—— — 
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Visitenkarten 


in neuefter undgefhmadvolifter Ausführung. 


Geschäftsempfehlungskarten, 


Ball-, Einladungs-, Verlobungs-, Vermäh- 
lungs- und Aufnahmskarien etc. 


, Faeturen, 
Preis-Courante in Drudihrift authographirt, 
ſehr billig, 

Wechsel, Quittungen, Arlae, Diplome, Placate. 
Wein- und Waaren-Etiquetten. 


eflenz s seiten i reihäfter Ausw 
— und Pia ber Ausführung. * 


Wein- Speiſekartemt. 


empfiehlt bei prompter und billigſter Bedienung 


A. Blasius, 
lithogr. Druderei nähft der Schrotfabrit. 


 SHoljverfirih. 
Dienfiag den 18. Januar 1870. 

F we, erben in dem Gemeindewalde 
zu Schwebheim 
nachſtehende Holzſortimente 

Öffentlich verſtrichen: 
1) 12 Stuͤck Eichen⸗Abſchnitte 
8 Bau und Eiſenbahn⸗ 


chwellen geeignet, 
26 Stud Kieferu⸗Abſchnitte zu Greitern ge: 


— — 













2) 


eignet, 
3) 11 Stüd Kiefern, zu Sparnhol; geeignet, 
4) 38 Klaiter Kiefern⸗Scheitholz, 
5) 2100 Stüd Kiefern: Wellen. 
Die Zuſammenkunft ijt früh 10 Uhr in den Wirth: 
fhaftslocalitäten zu Schwebheim. Träg, Brgmſtr. 


+ 


Unter den vielen Atteſten, 


die und im neuerer Zeit über den F. W. 
Bolius’ihen Krauter:Brufß:Syrup zuge 
kommen find, glauben wir das Nachſtehende 
im Anterefie des leidenden Publikums veröffent: 
lichen zu müſſen, denn badurd werben wieder: 
holt und immer wieder bie überaus günjtigen 
Erfolge dieſes HräutersSyrups nachgewieſen. 

„Seit längerer Zeit litt ih an einem ſtarken 
Huften, verbunden mit Verſchleimung, kurzem 
Athem und Stechen auf ber Brujt, jo daß cö 
mir ſchwer wurde, meine tägliche Arbeit zu 
2 verrichten. — Alle Mittel, die ih anwandte, 
> blieben ohne Erfolg. 
% Da nahm ich als letzten Verſuch den jo bes 

liebten Krãuter⸗Bruſt⸗ Syrup aus der Fabrik 
bes Herrn F. W. Bockius dahier und kaun 
2 nun mitgroßer Freude bezeugen, daß nur wenige 
Flaſchchen dieſes ausgezeichneten Fabrilats mid) 
von meinen Leiden gänzlich befreit haben. 
Dtterberg, ben 20. Februar 1865. 

Jac. Müller, Medanifer “ 




























Laut königl. bayer Miniſterialentſchließung 
vom 8. Oftober 1868 geftattet und vom königl. 
Dber:Mebicinal:Ausihufie begutachtet, ift die⸗ 
& ſer Kräuter-Bruftsyrup ftets friich zu haben 
, br Flaſchen zu 24 tr. und 35 fr 

° in i 


Schweinfurt be 
Gehr. Metz. 
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Veranttwortlicher Redakteur Wil, Ang. Pollih. — Drud und Verlag der Morih’icgen Offen. 


Mehrere Singpögel (arauer Spötter), Schwargplatte 
und 2 Kanarienvözel, werden jammt den Käfigen billig 
verfauft. Wo? fagt die Erped. 


Theater · Anzeige. 
Sonntag ben 16. Januar 1870, 

Auf allgemeines Verlangen. 
Wirderholtes Gaftipiel ber Kaiſerl. Ruſſiſchen 
Bofchauſplelerin Fräulein 
Auguste Baisonr 
von &t. Peteröburg, 


Preciofa, 


die Zigeunerin. 
Schaufpiel mit Gejang in 4 Akten von Wolf. Muſik 
von Earl Maria von Weber. 
Frl. Auguſte Baifon vom Kaiſerl. 
*,* Drecisfa ; Ruſſiſchen er in St. Peters» 
burg als Gaft. 


— —27. Dei es 1870. 
erru ⸗ Rufi 
—— — Sräulein ——— —— 
von &t. Petersburg. 
Zum erften Male: 


Der Widerspänstigen Zähmung. 


Luftipiel in 4 Aften von Shafjpeare. Ueberjegung 
des Grafen von Baubiflin, 
| Frl. Augufte Baifon vom kaiſerl. 
*.* Gatharina jrulliihen Hoftheater von St. Peters - 
burg als unwiberruflih letzte Gaft- 
rolle. 


Um den vieljeitigen Verlangen ber gefhätten Theater> 
freunde, rl. Baiſon noch auf zwei Abende zu ges 
winnen, nachzukommen, ift es mir auch gelungen unjern 
—— Gaſt in obigen Parthien noch vorzuführen, 

ringe dabei zur Beachtung, daß Montag den 17. die 
unwideruflich letzte Gaſtvorſtellung ſtattfindet. 


J. & Schubert. 
Termin⸗Kalender. 


Ten 18. Jar. 

10 B. Holjzver ſteigerung aus dem Lurgſtunet Gemeindewa de 
im Balbaufe „zur Feit,“ 

VER. Aus. und Bremmbelzuiriteik im gräf, v. Coudenhoven'- 
iden Seehoſwalde. 
Ten 12. Just. 

29, Grundeermögen JZwangererürid bed Väders Audr. Karpf 
von Marftbeidenfedo, um GSemeindchaufe. 

IM, Werftrih des Wehndauſes IH, Tifr. Kr. 129 in ber 
Urztlade- zum Wünzbung, im Amtezimumer des f, Notard 
Seuffert. 

98. Korderungsanmeldurg am den Radılak des chemal. Hırhr- 
manns Andre, Türe zu Vengield, ia Rolatiate zu Dlarte: 

ibenfele. = 

9 —— des Val, Diegwart von Heiligfien;, 

iin f. Loa. YBrüdenan, : Ä 

9 En länbigertadung des Pbelipp Schneider von Baipen: 
bach, beim I. Log. mintlburg. 

8 V Ferderungesnmeltung on dar RNachlau des Jeſeph 
Siranb von Laudenbach, beim F. Ya. Miltenberg. 

91,8. Wupbelwertirib aus ben ä. New, Kotben und Mömerd: 
pay im Bat. 3. bayr. Koi im eüdenau. 


g9Ww Eicbenftammbeljvermrd dm Gemeindewalte zu Über 
tbulba. 
Frucht: Mittelpreife. 
Datum Monat, Weizen. Korn. Gerite. Dale, 
Orte. Taa. Jan. Ami MA Alk, 
en 8 . 18 12 11 21 19 33 728 
Ansbach &. >» 15 27 146 — — 712 
Amberg 8. „ 31551229913 2 746 
Bamberg 8. F 4745 18 21 1415 6 97 
urg 7. r 17 381117 1316 723 
Landehut T. ” 14 52 11 32 11 31 658 
Dinkelsbühl BD. r 17 27 11 34 15 32 737 
Poſſau 4. - — — 12 15 — — 5 57 


— 


Schweinfurler Tagblalt 


gen Bay nic. 5 her see Die (Fünfzehnter Jahrgang. )& Eoalirie ade Tr Rome 3° h wi 


burchlaufende Beile 6 fr 
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— | — Trieft, 13. Jan. Briefe aus Egypten fjildern 13. Jan. Driefe aus Egypten ſchildern 
bie Bevoͤllerung als bevenflih; man mürbe eine Landes» _ 
—— durch eine — Macht für ein Gluͤck 


— Das Konzil wird mad Oflern vertagt werden, 
die Römer halten eine Bertagung für gleichbedeutend mit ' 
einer Auflöfuna der Berfammlung. 

— Die legte Erllärung des Picelönigs von Aeghpten 
bat die Pforte vofltommen befriedigt; bie Sriegsgefahr 
ift durchaus bejeitigt... 


BU” DBeitellungen auf das Tagblatt 
pro Januar mit März werden fort: 
während entgegengenommen. 


Ehronologiiche Tafel. 
Den 17, Ianmar 1323, Kaifer-Krönnng Ludwig’ des Bayern 
ı Rom, 





<= Bodrenberiht vom Landtage. 
Die verflofene Woche bat die Abgeorbnetenkammer 
ledi ai be 2 er = ai u Bermilcdtes. 
en racht ei ben Parteiverhältnifien, wor: u 
or von den Kammermitgliebern 80 zur patriotiichen Pie= 3* — gl arg Arm ’ 
mn U genen —*— ge ge. a St auf bad Pilafter, _ jedoch id einem 
me forium, erheben aus wi en Prlienten wis Ben en und erlitt eine nur unbebeutenbe 
ng er n Gelrelären g un nchen, 14. Januar. Se. Maj. der Köni 
». Dm, und bie Ausigüfie jhwerz ausfallen würden, I 5 Landtag —— Montag "Rachmittags 
2 Uhr im Thronfaale der Löniglihen Refidenz mit 


——— die patriotiſche Partei ihr Uebergewicht aud) 
einer Thronrebe eröfinen. Da Seine Majeftät feit 


benügt bat, 10 Kammermitglieber und zwar 9 
von der Fortieprittöpartei und 1 Wilden durch Sufpen- einigen Tagen an einer katharaliſchen Affection leiden, 
10 findet ber der Eröffnun Üegaftinde Fonben Gottes 
8 


dirung ihres Gintritts wegen Beanftandung ber Mün— 
me and Günzburger Wahlen munbtodt zumachen. Rur dienft nicht in ber Michaelähoflirche, ſondern in ber 
ebrungen wegen Mangels an ausreichenden eignen 

ri ten nahm bie — Partei einige ber tüch⸗ 
tigſten Arbeitöträfte der Fortſchrittspartei in bie Aus— 
ſchũſſe, wie Umbſcheiden, v. Stauffenberg, M. Barth, 
welde darum bie weitaus größte Stimmenzahl (120 
und 118 St.) auf jid) vereinigten. 

Nun erft wird die Eröffnung der Kammer jtattfinden 
und bie jept beginnenben öffentlichen Sigungen ber 
Kammer werben ein erfähteb . Intereſſe — — 


Allerheiligenhofkirche ſtatt und werben zur Theilnahme 
an demſ eb ben außer den Mitglievern ber beiden Häufer 
be3 —— das diplomaliſche Corps, die Minifter 
und d Staatäräfße eingeladen werden. 
ür die Arbeiten am Ulmer Münſter wurden 

im verfloffenen Jahre 35,044 fl. verwendet; der Ge: 
fammtaufwanb Beginn ber Reftauration (1844) 
beträgt 472,698 

— Die rel alz* ae einen edlen Bug des 
überhaupt ald Wohlthäter im beiten Rufe geitandenen 
Biihofs Dr. Weis mit, inden ſie ichreibt Weniger 
befannt bürfte fein, da ber hochjelige m aud 
vielen Geiftlihen und Laien, welche fi in bebrängter 
Lage um größere Darlehen an ibn gemwenbet hatten, 
ſolche in Beträgen bis zu 1000 fl. gewährte. Gtwa 
6 Wochen vor dem Tobe des hochw. Herrn Biſchofs 
wurden feinen jänmtlichen Schuldnern die Schuldſcheine 
vernichtet per Poſt franco zugeienbet, was uns unter 
Thränen des Dankes und der tiefjten Nührung eine 
Wittwe erzählte, welcher jo eine Schuld von 500 fi. 
nachgelaſſen wurbe. 

— Bei Szlatina (Ungarn) wurde eine Müllers— 
frau, welche die Sulvefternadt zu ſtark in Branntwein 
efeiert hatte und auf dem Narhhaufewege auf freiem 
Felde liegen geblieben war, am andern Tage von Wöl: 
fen zerriſſen und theilweije zeritört aufgefunden. 


Zelegraphijche je Depeidhen. 

— Münden, 15. Jar, Nachm. 124 Uhr. (Ab— 
eordnetenfammer.) In ben driuen volte wirthſchaft⸗ 
len Aus ſchuß wurden gewählt: v. Meirner, Gſchwen⸗ 
Frhr. v. Hafenbrãdl [Regensburg], Bucher, Mayer 
[Rein geh. v. seen erg, Piahler, Hutichenreuther, 
Srieninger, demnach 7 Patrioten und 2 Yiberale; in 
— Ausjchun [innere Verwaltung]: Ruland, Schmid, 
Bamberg], Frhr. v. Hafenbräbl [Scheblhof], Rad: 
pieler, ee, Hafenmaier, Lampert, Seybold, Wand, 
mithin 6 Patrioten und 3 Liberale. [R.v.u.f. D.) 
— nn — er nn — m 


Politiihe Nachrichten. 
— Münden, 14. Januar, Im parlamentariichen 


Kreifen Hält man eine nene Minifterkrifis für nabe 
bevorftehend. 
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— Baris, 13. Jan. Der Rekurs Troppmann’s 
worben. 


MR verworfen ’ j j 
— London, 12. Jan. Das weit und. breit be: 
fannıte alte Hotel zum „Star and Grater“ in dem be: 


nachbarten Richmond, an das ſich manche hiſtoriſche 
Erinnerungen knũpften, wurde heute Morgen ein Raub 
der Flammen. Das Gebäude mar während ber Winter: 
monate für Gäfte geſchloſſen und nur der neue Director 
befand fich in demielben und ging auch elenbiglih zu 
Grunde. An Gemälden und anderen werthoollen Gegen: 
ftänben wurde Manches verbrannt, doch gelang es den 
mobernen Neubau zu reiten. 

— Ein „A Canterbury Pilgrim‘ unterzeichnetes 
Eingeſandt im „Daily Telegraph“ macht die erftaun- 
liche Mittheilung, daß bie Leiche des Cardinals Eoligny 
in ber Katbhebrale von Ganterbury noch immer nicht 
begraben ift. Als vor 300 Jahren der franzöõſiſche 
Garbinal auf engliihem Boden jtarb, wurbe feine 
irdiſche Hülle in einen Sarg aus Badjteinen gelegt 
und nad ber Kathedrale lgebracht, und in bemielben 

ftanbe befindet er jich heute noch. Nicht einmal eine 

rabſchrift kennzeichnet bie Ruheſtãtte Coligny's. 
(Frank. K.) 


Handel und Verkehr. 

F Landesprobucten und Waarenbörſe zu Münden 
am 15. Jan. Das Getreidegeichäft bleibt flau; geringe 
Sorten entwerthen immer mehr. Weizen alter 5 fl 
48 fr. — 6 fl., neuer 4 fl. 48 fr. — 5 fl, Roggen 
3.0 — 3 jl. Kukr. Hafer If. Eh — 
4 fl. per Zollcentner; Gerſte prima 15% — 16 fl., 
mittel 14—15 fl., gering 11—12 fl. per bayer. Schil. 

— Petersburg, 13. Jan. Bei ber Ziehung ber 
eriten „Prämienanleibe von 1364" fielen Treffer auf 
folgende Nummern: Serie 3563 Nr. 19, 200,000 Rubel, 
©. 1% Nr. 36, 75,000 R. S. 1980 Nr. 30, 40,000 
R., S. 162 Nr. 3,9, WON, ©. 6033 Nr. 18, ©, 
12,935 Nr. 30, S. 19,356 Nr. 42 je 10,00 R., ©. 
16,531 Nr. 34, ©. 14,83 Nr. 11, 5.64 Nr. 21, 
S. 19,156 Nr. 19, S. 8873 Nr 44 je R. 


2olaled und aus dem Kreile. 


(Aus der Magiftratöfigung vom 11. Januar 1870.) 
Der er ijt mit dem Geichlufie ber Giemeindebe: 
vollmägtigten, die Uebertragung ber bejonderen Ver: 
waltungen von Gemeindeanjtalten und Stiftungen und 
Entfäbigung der bürgerliden Magiſtratsräthe betr, 
einverftanden. Dur Wahlen wurden berufen für die 
Stabtlämmerei und die Hauptichuldentilgungsfafje Rath 
Bauer, für die Sparkaſſa Rath Herding, für die Leib: 
anftalt Rath Degner, für bie Hofpitaljtiftung Rath 
Gumbart, für die Schullafje und Schulfondsverwaltung, 
dann für die Schulbentilgungsfafie der Brüdenbaujchu 
und Perception bes Localmalzauffhlags Rath Degner 
unb — die Verwaltung der Siechen: und Kaſtenſtift- 
ung Rath Schlundt. — Zur Entwerfung ber näheren 
Boririften über Führung und Unterjuhung ber Kafien 
wird ein befonberer Yusfäuß aus ben Räthen Bauer, 
Degner, Sattler und Wirjing gebildet. — Vie vorge: 
—* der Sparkaſſe pro 1869, Mn mit 

2% fl. Einnahme, 62,314 fi. Ausgabe, 1982 ft. 
Kaffebeftand, 176,530 fl. Activa, 165,338 fl. Paffiva 
und 11,192 fl. Bermögensjtanb abichlieft, wird ge⸗ 
nehmigt; am Einlagebeſtand von 164,392 ft. am Schluſſe 
des Jahres waren beiheiligt: 50 Perſonen ber dienen⸗ 
den Klaffe mit 67,430f., 280 Perfonen, Gefellen, Lehr: 
linge, Fabrikarbeiter nit 20,000 f., 730 Perſonen, 
Kinder und Kurateler mit 47,885 fl. und 245 biverje 
Perfonen, Stiftungen sc. mit 29,077 fl. — Dem Büttner 
und Dierbrauer Chr. Eruft Hofmann von bier wird 
bie Erlaubniß um Wirthſchaftsbetriebe in dem Hauſe 
Nr.769 in der Banerugafie ertheilt und demſelben das 
Zeugnif zur Eheſchließung mit Katharina Barb. Schleich 
von Öräfendorf ausgefertigt, ſowie das Gemeindeburger⸗ 


Verantwo 


recht ertheilt, — Die Verificatoren betr. wird an kgl. 
Regierung berichtet, daß a) fi für Aufftellung eines 
emeinjamen Verificatorö für bie Stadt und bag 
Be irksamt Schweinfurt ausgeſprochen, b) die Bereit: 
willigfeit der Stabtgemeinbe erflärt werde, gegen bie 
verorbnungsmäkige Entichädigung feinerzeit ein Eich⸗ 
local bereit zu jtellen und bie im $23 ber Berorbnung 
vom 23, Nov. v. J. aufgeführten Gegenftänbe anzus 
ihaffen und zu unterhalten, c) von dem Wunfche auf 
alsbaldige Ernennung eines DVerificatord für bie 
piefige Stadt zur Zeit Umgang zu nehmen fei, bis ſich 
die Betheiligten über ben Zeitpunkt ber früheren Ein- 
führung des neuen Maßes und Gewichts geeinigt haben 
und demgemäh aud ein eg, unterlafien 
werde, daß endlich d) der unter Ziff. IV des Gut: 
achtens des Bezirksgremiums des Handels, Fabrik— 
und Gemwerbejtandes, welches Gutachten mit vorgelegt 
wird, niebdergelegten Anſicht bezüglid der jähr dr 
Wiederholung der Eichung und Abſtempelung als für 
das geihäftstreibende Publifum ſehr beläftigend und 
koftfpielig, beizuſtimmen fei. (Schluß fol HR 

— Bei der heutigen Nachwahl berbärgerfühen ⸗ 
ſchaftsrääthe wurde Hr. Sattlermitr. Ludwig Lutharbt 
als zwolftes Mitglied gewählt. 

— (Theater) Auf Berlangen conitatiren wir, 
daß Fräulein Auguſte Baifon bereits auf ben 16, 
und 17. Januar ald Gaft engagirt war unb zwar 
in Ansbach, laut uns vorgelegten Briefen! — Nur 
auf befondere Bitte bed Herrn Theaterbirectord 
Schubert, noch einigemale zu gaftiren, fagte Fräulein 
Baiſon dad Gaſtſpiel in Ansbach ab und wurde dafür 
auf den 29. Januar dajelbjt engagirt. — Der Herr 
Gorreipondent *,* im Anzeiger möge damit berubigt 
ſein. Redaction. 

— [Eingefandt.] Es kommt uns heute zu Ohren, 
daß in Folge der jo beleidigenden Samjtags-Cinfendung 
im Anzeiger Frl. Lingg ihre Entlafjung angenommen 
babe. — fr find überzeugt, daß ed bamit Hrn. 


„Schubert und Frl Lingg nicht Ernſt ijt, denn eines 


Einzigen Rebe iſt keine Rede und wir geben unfer Wort, 
daß wir nicht nur mit bem betr. Einfender nicht eins 
veritanden jind, fenbern feft hoffen, daß Fri. *3 
unſeren Theater erhalten bleibe, — Wenn wir n 
Etwas —— dürfen an bie Einſender im Anzeiger, 
jo bitten wir fich zu merken: Beleibigungen, wen 
fie au trefien mögen, aber befonberd gagenüber ben 
Damen, jind nicht fein, aber — 

Einige Damen im Namen vieler 


Theaterbefuchenden. 
— Correſpondenz Hoffmann verdffentliht das 
„Programm“ über bie heute ftattfindende feierliche 


Eröffnung der Verſammlung des Landtags. 

— Der Regierungspräfident von Oberbayern, Phil. 
Frhr. v. ZuRhein ift, 60 Fahre alt, geftorben. Er 
war der jüngite der 4 Söhne bes früheren Regierungs⸗ 
präfidenten zu Big! el ind nadmaligen Juſtiz⸗ 
minifterd unter der Regierung Köuig Ludwig I. Der 
Verlebte war früher Landgerichtsafjeffor iu Schmeins 
furt, dann Pandrichter und Babeommiflär in Kiflingen. 

— Eirca 50 Bürger zu Ha mmelburghaben ji vers 
einigt, wicht die Mild um G Kreuzer zu faufen, indem 
fie von außen um 4 Kreuzer zu beziehen ift. 

— Aus Münnerjtadt wird geichrieben: Bor 
einigen Tagen wurde der Gutöbejiger Caſpar Wolf 
von Weichtungen bei jeiner Rücktehr von Thundorf 
nad; Haufe außerhalb des erftgenannten Ortes nächt⸗ 
licher Weiſe angefallen und berart mißhandelt, daß er 
ſchwer erkrankt darnieberliegt. 

— —— 14. Jan. Einem glaublichen Ge> 
rüchte zufolge beabjicht der k. Subrector Hr. Dr. 
Schad im Yaufe d. Jr. von bier weg zu ziehen, um 
ſich ausſchließlich dichteriicher Veihäftigung widmen zu 
können. So bebauernswerth dieſer Weggang an und 
für ſich wäre, fo wuürde doc bie von verſchiedenen 


DB. Aug. Pollich. — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin . 


Seiten Frage der Aufldiung ber- proteft. 
Sateinfäule er ae ‚eine einfache und raſche 


Löfung finden. . 
mis rt, 15. Jan. Das Vermögen bes biefigen 
Landrvebrbataillons murbe geitern, k. Verorbnung ges 


mäh, am ben Stabtmagijtrat zur einſtweili en Ver⸗ 
waltung ertrabirt. Daſſelbe beläuft ſich auf die ziem— 
Mich bedeutende Summe von UI fl. 

— [Shwurgeridt.] 7. Fall. Echluß.) Von 
Seiten der Staatsbebörde wurde mad Entwidlung der 
Anklage ein Schuldig im Sinne des Verweiſungs— 
Grlenntnifjes beantragt. Auf Grund des Wahrſpruches 
ber Gejchwornen wurde Eckert der ihm zur Laſi geleg— 
ten Körperverlegung für ſchuldig erkannt und dem Ins 
trage bes Bertheidigers entiprechend, zu Zjähriger Ge: 
fängnikitrafe verurtbeilt. Der Strafantrag lautete 
auf 3 ‚jahre Gefängniß. 

— (Schwurgeriht.) 8. Fall. Anklage gegen 1) Ga. 
Hod. 33 Jahre alt, led. Maurer von Rundelshaufen, 
megen 1 Verbrechen und 1 Vergehen der Hörperberletung. 
2), Johann Hod, 24 Jahre alt, Id. Maurer von dort, 
wegen Verbrehen der Iheilnahme am Verbrechen der 
Körperverlegung. Am Ojtermontag, den 30. März 1869 
gegen Abend kamen die beiden Angellagten in Begleitung 
des Hilfsbahnwärters Andr. Fiſcher von Stettbadh in die 
Potſch ſche Wirthichaft zu Werne, woſelbſt auch andere 
Burſche und Mädchen von Rundelshaufen, darumter der 
Schuhmacher Nik. Pfiiter und der Wagner Koh. Düchtel, 
fi befanden. Schon bier erlaubten ſich die Angellagten 
verſchiedene anzüglihe Redensarten auf die übrigen Bur— 
ſchen, woran ich jedoch letztere nicht lehrten und gegen 
9 Uhr die Wirthichaft verließen, um den Heimweg an⸗ 
zutrelen. Bor dem Wäldchen, welches von der Straße 
wiſchen Wernet und Rundelshaujen durchſchniften wird, 
amen ihnen die Angelagten und Fiſcher eiliaft nach und 
an ihnen borütber, wobei bemertt wurde, daß Georg Hod 
einen ſtarlen Baumftidel bei jid trug. Im MWäldchen 
blieben Pfiſter und Düchtel chvas zurüd und als fie 
endlich der vorausgegangenen Gejellichaft langiam nach⸗ 

ingen, wurde plößlih zwiihen den Bäumen heraus, wo- 
din ſich die Angellagten poftirt hatten, mit Erdſchollen 
auf fie getvorfen, und im nächſten Augenblide ſprangen 
beide Angellagte auf P filter und Düchtel ji. Joh. Hod 
padte den Pfiſter am umd ſuchte ihm zu ichlagen und zu 
Boden zu werfen. ob. Diüchtel wurde von Georg Hod 
angepadt und zu Boden zu geworfen. (sg. Hoa Ichlug, 
während Düdhtel unter ihm lag, über Düchtel hinein nd 
während deſſen fühlte Iekterer, daß er in den linten Ober: 
arm, geflohen fei, und daß ihm das Blut am Arın 
herborlief. Inzwiſchen hatte ſich filter gegen den ihn 
angteifenden Joh. Hock gewehrt und fielen Beide zu Boden. 
Pfiſter ſuchte ſich bon dieſein loszumachen, allein Johann 
och hielt ihn au cinem Fuße feſt und min ſprang Gg. 
bei und verſezte dem Pfifter mit dem Zaunſtickel 

nen ſolch hefrigen Schlag anf den Kopf, daß Pfiſter 
fofort beſinnungelos zu Boden flürgte. 
gleiten zurga ſhrangen and den beſinnungsloſen Pfter 
aufheben wollten, ſteten ſich die Angellagten Georg und 
Joh. Hot auch gegen die übrigen, wohei es zum Hands 
menge kam, wobei die übrigen Begleiter des Pfiſter die 
Flucht ergriffen. Als Pfiſter wieder zur Befinnung lam, 
war er allein und ſchlebpte ſich, als er ſich vergebens zu 
erheben juchte, in's nahe Buſchwerl, two er liegen biieb, 
bis er von feinen Verwandten, die mitlerweile von dem 
Borfalle Keuntniß erhielten, nadı Haufe gebracht wurde. 
Auf erſtattete Anzeige wurde ſoſort Unterſuchung eins 
geleitet, mach deren Ergebniß die Stichwunde des Duͤchtel 
eine 13tägige Krantheita⸗ und Arbeitsunfahigleit zur 
Folge hatte, während dub die Verlehung des Piilter 
am Kopie eine Gehirmerichitterung mit Alutertravafat 
in der rechten Hirmbemisphäre berborgerufen wurde, in 
Folge deren ec nicht mur 33 Tage framt und arbeits» 
unfähig wurde, fondern auch ein bleibender Nachtheil 
für deſſen Körper, nämlich eine unheildare Taubhen des 


| 


Als Die übrigen 






4 Bogen 
fr. 


worauf wir namentlich auch Geſchãftsleute, are 
= * Tabelle 3 

einalgewichts 
in das Grammengewicht und iit von Fadhmännern 
autgebeißen, weßbalb wir dieielbe auch den Herren Herz 
ten & Apothekerm angelegentlich empfebfen, 


I. Kellner's Buchhandlung 


in Würzburg u. Neuftadt a. ©, 





— — 









Mit vielem Vergnügen nehme ih Veranfaffung, 
Ihnen zu berichten, daß auch ich den manigfachen 
Anerfennungen, welche Ahr ie vortrefflicher 
Searbajlem von Dr, Walerfon in 

ondon wegen feiner Mirkjamkeit gefunden, 
beipflihten muß, denn ſchon mach dem Gebrauch 
} von einer Büdhfe find die kahlen Stellen auf mei- 
nem Kopfe wieder mit jungen Haaren bewachſen, 
und erſuche Ew. Moehlgeb, um nod malige Zu: 
ſendung von 2 Büchſen ä 2 fl. und belieben den 
Betrag durch Poſtvorſchuß zu erbeben. 

Deutwang, Oberamt Signtaringen, den 23. 


April 1869. 

Bapt. Enderle, Kronenwirth. 
Dr. Waterſon's Saarbalfam if in 
Originale Meralbücien A 2 fl. äct zu baben im 


Generaldepot bei Th. Brugier in Karls: 
ru 


e. 
Depot in Schweinfurt bei 
J. Gg. Stroßmenger. 

















Unterzeichnete empfiebit ſich zum Waf, Ien und 
Putzen oder jonftinen Taglohn. r 
Dorothea Ramhold, wohnhaft bei 
Hrn. Schloffermeiſter B ogel 
in der Hadergaſſe. 


‚sn Haus-Nr. 3 ift eine Parterre-Wohnung 
bis Anfang April zu vermiethen. 
Vom 1. Mai 28. Is. an it in meinem Haufe die 
obere ka 1 wieder zu vermieten, 
Maper, vor dem Spitalihore, 


Zwei Scylafftellen iind zu vermiethen Hs.«Nr. 9, 


Mein bisheriger Buchhalter Bruno Schmitt it am 
1. Januar 1820 aus meinem Sefchäfte getreten und 
ward die bemjelben ertheilte Vollmacht bereits am 17, 
Nov. 1869 notariell zurückgenommen. 

Reuth bei Forchheim, 6. Yan. 1870, 


x 


Jacob Aumüller, Kunftmühlenbejiger. 































































: Lieder A f 
: ieder kranz. 
Ei = 
be Dienflag den 18. Januar 1870 
bei Grofe i 
Gi 3 
ni maskirte Herrenkneipe, 
- verbunden 
I mit musikalischen, dramatischen & phan- 
ın + . 
* tastischen Vorträgen 
ie 5 auß dem Gebiete des höheren Blödſinns - 
= in deu feſtlich dekorirten Bimmern des Geſellſchaftslokales ge vulgo Trillhaas.) 
zu bei ausgezeichnetem Nitols-Stoffe, 7% 
— Anfang 8 Uhr Abends. 
Aur maskirte oder active & paffive Yar- N 
* $ mit WMashenkenzei- ren haben koftenfreien a: 
Sa: den verfehene Eintritt. F 
I 242 ⸗ ER 
I vidit Mit närrifdem Gruß 
Der Peine Rath. Der große Carnevals-Rath. 
erfte Epileptifche Krämpfe (Falliudt) 
tolg heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor D, Killiſch in Berlin, 
R,, P Mittelftraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 
129 Cine Parthi iſt zu aufen. Aus⸗ X = 
bevor Dis Theater- Anzeige. 
— kituns — ——— ſogleich zu vers — al s Pr 3 — —* —— 
in . b8 er erru e pie nijer 
Der Obernterf gefunden und kann abgeholt werden in He. von &t. Beteröburg. 
— 89, Oberndorf. ® Zum erſte n Male: 
malt Ami, * MWöhnungen find zu vermeiden und Der Widerspänstigen Zähmung. 
nneu 10 werden. . . * ⸗ 
einver } ‚ Ludwig Stößel auı Brettermartt, ic a — METER 





‚sel. Augufte Baiſon vom kaiſerl. 


Stadt Gin Zunge, welcher Luft hatdas Mesgers@eihäft aucr: 
i ruſſiſchen Hoftheater von St. Peters⸗ 


Baueyernen, Tann ſogleich eintreten. Mo? fagt die Er: | *,* Catharina 





anfialyepition, N BEN u burg alö unwiderruflich legte Gaft: 
dann „ Qamburger Baucfieiih, Zardelien wm | lt 
und Truffelwurſt anpfichtt Zerminkaleuder. 
und | — — — 68. 6. Limpach. Den 19. Jan. 
ung d Eine tüchtige Rıdin, die ſich auch den häuslichen IR, Kiefernitamm: und Breunbelzvertrich im Kihinger Etabts 
Borjdftrbeiten unterziebt, wird geſucht. Zu erfragen bei der walde (Aldertäböfer Tänmir.) 
wird Erpedition. „ Ten 0. Jan. = * is 
Degn — Berichtigung. BT R er —— dia Se, Gräj von Unter 
Tele Der heutige Zettel hatte am Samflag die Prefie | ? a en iu — —— Karl 
Kaffe chon verlafien und konnte deshalb nicht geändert wer: | gg, Gläubigerladung &e3 Ich. Guglert von Wieſen, beim 
und pen. Der Name rl, Lingg iſt mit Frau Hötjchl zu . 2a. Pobr. ü 
neh, pertmichen, was andurch zur Belanntgabe diene. in, — 55 zu Oderaltenbuch, 3 N. zu Dürr: 
—— Schubert. — 12 M. zu Windleim. 
= Pe CE 

Den 15. Januar 1870, 


linge, Es wurde mir zur Unmöglichkeit, trogdem Alles au— t £ . ; i 
Biniergeiwenbet wurde, ein Orcefier zur — zu gewinnen, Hochnner Preis. eg —* Tiefjter Brei 
Perfonund war gesungen zum lehten Mittel, zum Pianoforte — nn E J Es 13 I 16 19 N £ 15 Fa 
sn h : R R ner N SR # J — {r, 
er Si Ka ich erlaube mir deßhalb die Bitte um gütige Sıfe ULM Mille MHL— kr 





Nr. 6 R Haber BA. 36 Er. ‚8 fl. 25 fr. 8fJ. 15 fr. 
* Ian Bein bie Maas 18 fr —— Summia aller verfauften Früchte 624 Schäffet, 
von ‚ber Konrad Weichſel in ber Wolfsgaiie. Yan 300 Brund gerechiter 

Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Pollich — Drud und Berlog der Worihfsen Olfen. 


im une rrrag DET Worigpwen arm « 





Pe: 





Awernfurder Tagblatt 


von Bayın weh eK (Funfzehnter Fahrgang.) Erieie wa sen Kamm Et, Ve 


— — — 





Proteftantiih: 7 
































2 2 en ———— I ze 
a i r Katbeltih: 
Nr. 15. | Brica, Dienftag den 18. Januar — 1870. 
Ge en en 2 ö— Ar ib nenn. an — ——— nme nennen 
— tifenbahpn- Füge _,____ Eilmwügen — 
Won Bamberg 8 U. 45 D. A. PZ. nach Wärpurg 3 Di. 59 M|nas Hifingen, Brüdenau, U. früb, 
. . mu. %.0$Z. „ , BRUSOM = — —S Neuſtadi, Mellcichſtadt) 7 Uhr 
2 ri 11M. 40 M. 8, 7 HUSOM 30 MR. früh, 
er 013 Dr — — 
* [3 “u. - ® ” 43 
> äu OMA . 6 2 Yoflomnibus. 
VERHEAABENEN: — — Mach Heufes (Sulzheim, Gerolzhofen) 4 Ubr 30 Min. Nachm. 
Bon Wärjburg 6 U 35 M. %.GZ. nad Bamberg 6U.55 m] 7 ——ã—n (Siaktlann ee MN 
m . 5. 6Z. . 1, uri . Nam. 
on  MUMMERGE., . mu BMI een 
: IM. 45 M. KM. U na f 1 z = 
EAU WÜRNMPL. ,„ AUSM Bie Briefkäften werden geleert: 
. . 5EU.35M. A. GSZ. = 6u. 15 MI5 Ubr Arüb. — 16 Uhr 45 Min. Borm.— 3 Uhr Nachmittags. 
2: 1OU23M M.PZ , .„ ol a5 mi Tr m 
Chronologi Tafel. Sparſambkeit zu Werle zu geben, welche die pflichtmaßige 
Den 18. Januar 1629. Berennung von Magdeburg durch Rüdfiht auf die berechtigten Antereien bes Yandes als 
Nitvinger. —* — * Gleichwohl war es, insbe⸗ 
.. — — — — — —« ——— — ondere bei dem ara ener außer tb tli - 
5 Ihronrede Sr. Maj. Lubwigsifl. von Bayern. 4* —— —— 


ungsmittel, welche für die IX. Finanzperiode zu Gebote 
ftanden, nicht möglich, das Budget ohne erhöhte In: 
anſpruchnahme ber Steuerkräfte des Landes aufzujtellen. 
Sie werden den Voranſchlag der Ansgaben nnd Ein- 
nahmen, welcher mit dem Entwurfe des Finanzgeſetzes 
an Sie gelangen wird, eingehender Prüfung unterjtellen. 
Ich darf 4 Ihrer Opfermilligkeit dad Vertrauen hegen, 
dar Sie für die Bebürfnifie des Landes bie —— 


„Meine Herren Reichsräthe und Abgeordneten! Es 

reicht Mir zu hoher Befriedigung, die Kammern des 
—— wieder um Mich verſammelt zu ſehen und 
mit Freude entbiete Ich Ahnen Meinen Königlichen 
Grup. Die Schwierigkeiten, welche ſich der Gonititui: 
rung ber für den 21. Scptember des vergangenen Jahres 
einberufenen Kammer ber Abgeorbneten entgegengejtellt | di 
haben, waren ber Anlaß zur Auflöſung derjelben und | lien Mittel rechtzeitig zur Verfügung ftellen werben. 
zur Anordnung der Neuwahlen. Aud die Rechnungs » Nachmeilungen für die Jahre 


Der Widerſtreit entgegenftehender Meinungen bat in | 186667 und 1868 werden zu Shrer Einficht und Prüs 
ber legten Zeit einen Grad ungewöhnlicher Heftigfeit rung gelangen. 
v 


— — — — 


erreicht. In Folge deſſen haben ſich vielfach irrthüm⸗ ch andere Vorlagen dan Bedeutung werden erfolgen. 
thũmliche und beunrubigende Vorjtellungen verbreitet. | Befeelt von dem Wunſche, dak die Wahlen zum Land« 
‘m Bertrauen * Ihrer Aller Vaterlanböliebe und | tage einen getreuen Ausdruck der im Volle lebenden 
Finict gebe Ich Mich der Hoffnung him, daß das | Meberzeugung bieten, habe Ich Meine Rexierung beauf- 
Vorbild maßvoller Haltung, weldes Sie dem Lande | tragt, Ihnen den Entwurf eines Wahlgefehes auf der 
geben werden, wejentlich zu feiner Beruhigung beitragen | Grundlage des direften Wahlrechtes vorzulegen. 
wird. ch weiß, daß mande Gemüther die Sorge Der Entwurf einer neuen Strafprocekorbnumng joll die 
erfüllt, € jei die woblberechtigte Selbjtänbigteit Bayerns ——3 gewähren, die auf dieſem Gebiete beſtehenden 
bedroht. Dieſe Befürchtung iſt unbegründet. Alle geſehlichen Beftimmungen in ein harmonijdes Ganzes 
Verträge, welde Ich mit Preußen und dem norbdeut: | zufammenzufafien, im welchem zugleich die dur die 
hen Bunde geſchloſſen Gabe, find dent Lande befannt. | neueren Erfahrungen veranlaßten Verbeſſerungen ihre 
ren dem Alltanzverivage, für welden Ich Mein König: | Verwirklihung finden werden, und mit welchem das be» 
lihes Wort verpjändet habe, werde Ich mit Meinem | reits bisher durch neue Geſetzbücher befundete Streben, 
mächtigen Bundesgenofien für die Ehre Deutichlands | die Strafrechtäpflege des Landes nad allen Richtungen 
und bamit für die Ehre Bayerns einjtcehen, wenn e& | zu heben und wirkjamer zu machen, eine neuerliche För« 
unjere Pilicht gebietet. So ſehr Ich die Wieberher- | derung erhalten wird. Die mit der Einführs 
ftellung einer nationalen Berbindung der hbeutjchen | ung des Givilprocehgefeßes im Zufammenhange fiehende 
Staaten wünſche und hoffe, jo werbe Ich doch nur in | Advokatenordnung, jowie eine neue Wegelung der 
eine jolde Gejtaltung Deutichlands willigen, welche die | Tar- und Stempelgefeßgebung werden Ihrer Ber 
Sclbjtändigkeit Bayerns nicht gefährdet. Indem ch rathung üunterftellt werden. Neben anderen Gefepentwürfen 
ber Krone und dem Lande die freie Selbftbejtinmmung | wird aud ein jolder über die Organifation der Bürgers 
wahre, erfülfe Ich eine Pfügt nicht allein gegen Bayern, | wehr in Vorlage lommen, beftimmt, die verbienftlichen 
ondern auch gegen Deutſchland. Nur wenn bie deut⸗ | Leitungen, welhe die Bürgerjhaft Meines Landes unter 
hen Stämme ſich nicht jelbft aufgeben, ſichern fic die | der btöherigen Gejeßgebung mit anerkennenswerther Hin- 
Möglichkeit einer gebeihlihen Fntwidelung Gefammt- | gebung der Erhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung ge: 
Deutichlands auf dem Boden bed Rechtes. widmet hat, auch für die Zukunft zu ſichern. Gin Feld ausge- 
Sch hege die zuveriichtliche Erwartung, daß Sie | dehnter Thütigteit iſt Ihnen hienach eröffnet. Gehen Sie 
Mein Bejtreben, an dem Wohle Meines Voltes im | Nummepr am die Ihnen geftellte Aujgabe und löſen Sie 
Geifte der neuen Geſetzgebung fortzubanen, kräftig | dieſelbe in cinirächtigen Juſammenwirlen mit bewährter 
unterftügen werben. Treue gegen Ihren König und mit gewiffenhafter Wiürs 
Die Aufgaben, welche Sie erwarten, jind wichtig. | digung der Vedürfniffe des Yandes. Durhdrungen bon 
Unter ihnen tritt bie Negelung des Stantöhaushaltes | warmer Liebe für mein treues Volt werde Ich mit Bottes 
er die X. Finanzperiobe vor Allem hervor. Meine | almädtigen Beillande Bayerns Wohl nad allen Kträften 
egierung war jorgjättig bemüht, bei Feſtſtellung bes | zu fördern trachten und Mein höchſter Lohn Fioll das 


Voranſchlages der Staatsausgaben mit all’ derjenigen ' lid Meines theuren Landes jein.“ 


—  — — 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
— Rom, 46. Jan. Schon über 300 Väter lehnten 


eine dilaloxiſche Antwort. Die Gegner der Definition 
der Unfehlbarkeit ſind entſchloſſen, eine Gegenpetition 
einzureihen. Man gan daß, wenn die (frage an's 
Goncil gelangt, bie efinition nicht die zur moraliichen 
Einftimmigkeit nöthige Anzahl von Stimmen erhalten 
werde. (R.v.u.f.D.) 


Politiihde Nachrichten. 

— Paris, 14. Jan. Der „Temps“ unb anbere 
liberale Blätter verlangen vom Marſchall Ganrobert, 
daß er die vom Rebacteur des „Figaro“ ihm in den 
Mund gelegten Zertworte: „Er wäre entichlofjen 
5* eventuell durch * von 40) 

enjchen jeden geftrigen Angriff auf Einen feiner 
Leute beantworten und mitteljt Ehafjepots binnen 
fünf Minuten die Pariſer Ruhe herzuſtellen,“ ſchleu— 
nigft dementiren möge. 


Bermildtes. — 

— Dieſer Tage feierte der Hartſchier Reichard ſeine 

oldene Hochzeit; der Jubilar machte die franzöſiſchen, 
Foroler unb rujliichen Feldzüge mit. 

— Die Form der Einladungen ber Sing era und 
Gemeindevorftände durch den König Ludwig IL, deren ich in 
meinem letzten Schreiben erwähnte, joll der Art beſtimmt 
werben, dak an der Löniglichen Tafel jeden Montag und 
Donnerflag aus den acht Provinzen je ein Gemeinde: 
vorfland und aus je zwei Provinzen ein Bürgermeifter, 
alfo zufammen 12 Gäfte zur Einladung kommen, wobei 
die alphabetiihe Ordnung nach Bezirtsdmtern und Ge- 
meinden die Reihe beitimmen ſoll. Die Eingelade— 
nen find ſchon auf Pol und Bahn Gäjle des 
Königs, der in ihnen ihre Gemeinden zum Bejude ein: 

bet. (Urmäpler.) 

— Das reine Vermögen der 2, prot. ſtirche in 
Münden beträgt 107,621 fl., wozu noch 100,000 fi. 
als Beitrag der Stabigemeinde fommen. 

— Am 9. ds. Nahmittags find, wie bie „Bresl. 

tg.” meldet, in dem Kaniker See, eine Meile von 

ig entfernt, 16 Kinder ertrunfen; dieſelben jollen 
af ee Eisſcholle des See's, bie plöplid) barjt, ge: 
ielt 

— Breslau, 15. Jan. Die „Schleſiſche Zeitung“ 
melbet aus amtlicher Quelle, daß vorgeitern bereits 
3080 Waldenburger Bergarbeiter die Arbeit wieder 
aufgenommen haben. Die Ruͤckehr der jtritenden Ar; 
beiter zur Arbeit nimmt täglich zu. (Boft. 

— In Wodnian (Böhmen) wurde am Dreifönigs: 
tage eine Frau von Bierlingen, 2 Knaben und 2 Mab: 

, entbunden und befinden ſich bie Kinber wie bie 
bis jet ganz wohl. 

— Paris, 15. jan. Es ijt nicht begründet, daß 
die Familie Noir eine Penfion vom Prinzen 
Peter Bonaparte verlangen wird. Der Antrag, wel: 
a jie bei ben Gerichten ftellen wird, lautet auf eine 

illion Franken Entſchãädigung. 

— Der franz. Kaſſationshof hat (wie bereits be: 
richtet) die von Traupmann eingelegte Beſchwerde am 
13. d3. verworfen und wird derjelbe nunmehr binnen 
24 Stunden (von der Zuſiellung des Urtheils an) hin- 
gerichtet werden. 

— Wie der „Times* gemeldet wirb, befindet fich 
Bater just: jeit dem 3, ds. in Rom und theilt 
die, Wohnung eines Biſchofs. In verjdiebenen Lon⸗ 
doner Blättern findet fi die Andeutung, er jei aus 
Amerita als ein Reuiger zurüdgelehrt. 

Eokales und aus dem Kereiſe. 


Aus ber Mogiftraisfigung 11. Januar 1870. 
ee a Werner — Bent er ob 2 


bie Beh ung, ber Petition zu Gunften ber Oppor: , 
rt ar eitde ab. Mehrere gaben 


telhäufer Thalgrunbe zu jeber Zeit fo viel Bulle 
fließt, um bas für das Deutſchhofgut erforderlihe Waller 
entnehmen zu können, wird die Genehmigung ertheilt. 
— Border ‚Ungeige der biejigen Bäder, daß jie bie 
Tare für den tg aib Schwarzbrob auf 2014 
tr. und’ 6 Both für 1 kr. Weißbrod fejtgejegt, wurbe 
Kenntnif genommen. — Dem Turnverein wird gejtattet, 
den —— Rathhausſaal zu Turnübungen u benüßen. 
— Nachdem Herr Privatier Friedrich Lebküchner die 
Function eines Mitglieds bes Brandverſicherungsaus— 
ſhuſſes — bat, wird Herr Kaufmann J. T 
Leininger zu biefer Function berufen. — Die von f. 
Regierung genehmigten ortöpolizeilihen Vorſchriften 
bezüglich Erhebung des Pocalmalzaufihlags jollen ver: 
Öffentlicht werben. — Zwei Geſuche um Ertheilung des 
Heimathsrechts werben abgemwicjen. — Berehelihungs- 
zeugniffe erhalten Hutmader Chriſtoph Zimmermann 
und Schneider Wilhelm Schab dahier. — - Für brei 
Perſonen werden Erlaubnißſcheine zum Lumpenjammeln 
für das Jahr 1850 ausgeſtellt, dagegen zwei weitere 
Geſuche um bergleichen Grlaubnißicheine abgemwiejen. — 
Einem Gejuhe um Erlaubniß, eine Garkũchenwirthſchaft 
durch Stellvertreung ausüben zn lajjen, wirb nicht 
ftattgegeben. — Gin Geſuch um bie Erlaubniß zum 
Hedenwirtbichaftsbetriebe in einer Aepfelmeinwirthfen 
wird abgewieſen, da von legterer lediglih mit Umgeb: 
ung bes Geſetzes ber Betrieb ber unbeſchränkten Wein- 
——— moͤglich zu machen geſucht wirb. — Na 
einer Miniſteralentſchliezung vom 2%. Septbr. 18 
bebarf es bei Verleihung von Xocaljtipendien der Er— 
olung der Regierungsgenehmigung nicht mehr; es ift 
—* für ſaͤmmiliche Localſtipendien bie Curatelaufſicht 
von Seite k. Regierung weggefallen. — — Die Bau- 
gelude des Meſſerſchmieds Andr. Burg 3 des Oekonomen 

g. Heinrich und des —— zilhelm Sigmund 
erhalten die Genehmigung. — Nachdem k. Regierung 
gegen die bereits ſeit mehreren Decennien beftehende und 
nad den örtlichen Verhältniſſen als zwedmäßig be— 
fundene Zuſammenſetzung der Localſchulcommiſſion und 
der Locaſſchulinſpectionen keine Crinnerung gemacht hat, 
wird das Gemeindecollegium zur Benennung von drei 
Mitgliedern aus feiner Mitte behufs der Neubildung 
der Schulcommiſſion und Inſpectionen erſucht. — Zur 
Umarbeitung ber ortspolizeilichen Vorſchriften der euer: 
loͤſchordnung und zur Prüfung der von ber Feuerwehr 
entworfenen neuen Statuten und Dienftesvorfchriften 
wirb eine Commiffion, bejtehend aus Mitgliebern des 
Magiſtrats umd des Gemeinbecollegiums unter Beis 
ziehung des Ausichufjes ber Feuerwehr gebildet und 
das Gemeindecollegium erjucht, drei Mitglieber aus 
feiner Mitte zu dieſer Commiſſion abzuorbnen. 

III, Situng des Gemeinderolleginms v. 17. Jan. 1870. 

1. Belanntgabe des Ein- und Yuslaufs. 

2, Wahl eines ftellvertretenden Schriftfährers (murbe 
Herr Ernſt Sandtrock gewählt.) 

3 Wahl gemiſchter Gommiffionen zur Unterfudung 
ber jtädtijchen Gafien (wurden gewählt: i 

1) Kür die gemiſchte Commiſſion zur Unte rſuchung 

der Stabtfämmerei:Gafle HH. Friedr. Müller, 
Fiedr. Dreſcher und Gruft Saudtrod: 
2) Desgt. für bie Hauptichuldentilgungs-Gafje HH. 


, Dreier und 3. Yeininger. . 

5) 1% !. ir bas anbamt HH. W. Heſſelbach 

und N. Tellert. 

4) Desgl. für das Gaswerk HH. A. Freund und 

E. Sanbtrod. e 

5) Desgl. für die Holpitalftiftung HH. €. v. Berg 

und ‚sr. Pollich. Mo 

6) Desgl. für die Sparkafje HH. Th. Richter und 

Mid. Giegler, 

4. Wahl einesbelonderen Ausſchuſſes für das Fork- 
wejen (murden HH. Caſpar Rauſchert und S. Humm⸗ 
ler gemäßlt, 

ı 5. Die Pachtverhältniffe der ſtädtiſchen Kunftmähle 








Betr., hier die Bildung eines bejonde—_ _ 
aus —— des Stadtmagi 9— 


meinbeco a (gewählt HH. Th. 9 
mann, %. Kirchner und J. Yeininger. 
6. Die Defteilung bes Verwaltung: 


"pad Gadwert, hier 


we 
Bemeinbe-Solleginm (gemäßlt 99.7 
Mil wi. *212 

7. Die Zuſammenſetzung ber L 


" und Pokalfchulinipection je Schwein 


von drei Gemeindebevollm —* al 
Ablheiluugsinſpeltionen (gewählt 5 
Hümmler und A, Freund.) | 
"8, Die Uebertragung der beſonder 
von Gemeinbeanftalten und Stiftunget 
ftellung der einzelnen Verwalter bu 
magiftrat betr. (murbe dem jtabtınaj 
flug v. 11. d. Mts. zugejtimmt.) | 
9. Die Verlegung des Leichenhofes 
von drei Mitgliedern für den gemein 
chuß betr. (wurde ben jänımtlichen f 


fänbig die Genehmigung vom men 
lien Ausjhuj 


thums gewählt: 
und N. Pauerbad).) 

410. Die Satzungen ber Feuerweh 
von drei Mitgliedern aus dem Gollegi 
lativcommiflion zur Umarbeitung der 
und Prüfung der neuen Statuten 
ſchriflen (gewählt: HH. G. F. Kirhn 
und H. Krönlein.) , 

11. Geluh des Georg Weljch d 
am Spitalthorgoll betr. (wurbe lid) 
eines Nadjlafjes erklärt, weil die 
bie Zeit bes Pachtoertragsabſchluſſes 
andert ſind, jedoch wurde beſchloſſen, 
ſtrat um Herrichtung des Ganges v 
an die Straße in beſſeren Stand zu 

12. Geſuch des Lorenz Fleiſchhau 
Haufen um Abtretung cines ſtädtiſ 
Schöttlein betr. (für Abtretung um 
wobei Geſuchſteller die auf ſolche er 
zu übernehmen habe.) 

— Schweinfurt, 18. Jan. : 
vor beiläufig 8 Tagen auf bem Dar 
Ehaije überfahren wurde, liegt leb 
nieber. 

— In Bütihard farb diefer Tage 
tnecht Itz. Schäfer, im 60. Lebensjahre 
auf die Stunde war er bei Einem Di 
fi ein Vermögen von 2500 fl. eripa 

— Fruchtpreiſe auf der Schranne 
15. Jan. Weizen 16-18 fl. 40 fr., 
— 14 fl. 15 fr, @erfte 13 fl. 15 fe. 

ber 7 fl. 30 1. — 8 fl. 12 fe, E 

infen 14 fl. Zufuhr 98 Wägen. 

— Der im den weiteſten Kreiſen bu 
Diötungen befannte Sauter „bon 
det ſich zur Zeit wieder in Würzburg 
das neueſte Prodult feiner Muſe, 
mordung des Kedalteurs Noir durch 
Gegenſtand hat, die allgemeinſte Heite 

— ——— ericht.] 9. Fa 
Gertra tal, Jahre alt, led. 
Bernöfelden, k. württemb. Oberamts 
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Gläubigerladung. 
Ferderungen am den Nachlaß des dahier verleb 
flonirten Feidwebels Ludwig Kilian im f. 2. Ju 
Megimente in München find am 
Mittwody den 26. Februar 1.386 
Bormittags 
dabier bei Metdung ber Michtberüdfichtigung bei 
anderjekung der Maſſe anzumelden, 
Säweinfurt den 10. Januar 1€70, ! 
Kal. BERN | 
er > , 


tgl. Stadtrigter: tal. Eingelrichter 
Shit. _____ _Sherer, Mi 
Belanntmahung. | 
Am Mentag den 24. Fanuar ft. Jo, Vormittage 
anfangend, werden bei dem jtädtiihen Pfanbamte dal 
in den Monaten October, November und Dezember 
von Nro. 13,461 mit 14,815 eingefebten und biähe 
außgelöften Pfänder, beſtehend in Kleidern, We 
Bold und Silberwaaren, Uhren ꝛc. der öffentliche! 
fleigerung ausgeſetzt. j 
Als letter Auslöfungstermin wird yreitag ber 21.° 
beitimmt. 
Schweinfurt, den 27. Dezember 1869. 
Das ftädtiiche Pfandamt. 
er. 











von Stammbein verfleigere ih am 
Donnerftag den 27. ds. Mis. 

Madm. 1 Uhr 

und am darauffolgenden Tage um dieſelbe Zeit begi 

im Sterbhaufe zu Stammheim bie zur Maffe ge 

Mobilien und Moventien, darunter ein Paar Oi 

nen zweijährigen Stier, vier Küße, vier Schweir 

ſchiedenes Futter, Strob, dann Kartoffeln und Rüb 


‚ vorhandene Getreide, Bauerei⸗ und Waffengeſchirr, 


dann Hausgeräthe aller Art, Fäljer verſchiedener 
gegen fofortige Baarzahlung, dann am 
Montag den 31. d. M. 
a 


gleichfalls im Sterbehaufe den vorhandenen We 
Moit, nämlich: * * 
72 Eimer 1868er, 
25 Eimer 1867er, 
5 Eimer 1865er, 
77 Eimer Moft, dann 
8 Eimer Branntwein 
gegen foforfige Daarzablung unter Zugrunbläge des 
Ichen Eimers und unter den weiteren aim Strichs 
bekannt zu gebenden Bedingungen, wozu Strichslufi 
geladen werden. . 
Volkach, 14. Januar 1R70. 5 
‚ Edm. Sippler, NR 


— nn [0-0 — —— — — —— — — 


Beinfhwarz 


in anz v zü ti Are (m fan Fi ’ 
n erzi a I I X Qualitãt u verſch ede 
4 1 nen 


Die Fabrit für Knohenpräparat 
Hermann Lotze in Nürnbe: 


Ein ned; ganz neues Tafel-PBiano ift went 
zug gut verkaufen, wo? fagt die Exbed. ds. DI. 


Mein eye Buchhalter Bruns Schmitt 
1. Januar 1870 aus meinem’ Geſchäfte getreti 
ward bie bemielben ertheilte Vollmacht bereits a 
Nov. 1869 motariell zurüdgenommen. 
Reuth bei Forchheim, 16. Jan. 1870. 
Jacob Aumüller, Kunitmühlenbefi 


— 


Ä 
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Im Wege der mean verfteigere ich 23.98 
. Werner . . 
Nachm 2, Uhr 

im Gemeindebauje zu Weyer die Grundtüde in der 
Steuergemeinde Weyer, Pl.⸗-Rr. 131, 135, 5936'% 
2334ab unter den im Termine bekannt gegeben twerden: 
den Bedingungen. 

Schweinfurt den 14. Januar 1870, 

Örfter, !. Notar. 


Aerztlihe Enipfehlung. 
Die Stollwerd’ihen Brufibonbons haben vor 
allen andern gegen Heiſerkeit, Huften ac. empfohlenen 
Mitteln den ganz beiondern Vorzug, daß fie, nur aus 
Zuder und Plangenfäften beftehend, vom Körper Teicht 
affieinirt werden und die Verdauung nicht flören. Sie 
werden nebenbei von Kindern und zarten Perjonen gerne 
und mit Erfolg genoffen, wie ich mich ſelbſt durch Ver: 
fuhe in dem unter meiner Leitung fichenden Hofpital 
überzeugt babe. 
Breslau, 21. Februar 1847, 
Dr. Bürkner, prakt. Arzt, Wundarit ıc. 
Man findet die Sitollwerch'ſchen Bruftbonbend echt in 
verfiegelten Badeten mit Gebrauchsanweiſung 14 Er. in 
Schweinfurt ki G. C. Glefer, in Euerdorf bei 
tanz ur. Haßfurt bei Beth, in 
Geim bei 3 


int, in Siffingen bei Apotbeler 
Ihl und — 2 berger, Kö: 
m bi €, eidemantel, Münnerftabt bei 


Aporbeler Hugo Gröhner, —— 54 


I, in Stadilauringen bei 
Bu in Sulzheim bei Apoth B. Stengel und ın 
Werned 


bei Apoiheler F. W. Uri. 
Yen NRewfoundland:Leberthran per Flajche 


fl. 
ügli 2eberihran Y Flaſche 
Be REN rat — 
. er Fl. 27 Er. 
oe un — und —— empfiehlt 
dlerapotheke. 


Dr. Patlison’s 


Gichtwatte, mn 
dad Sewährtefte Heilmittel gegen Gicht und Mheuma- 
tismen —2*— als: Geſichts Bruſt⸗, Hals⸗ und 
Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hands und Kniegicht, Glieder: 
reißen, Rüden: und Lendenweh u. ſ. w. Im Pakeien zu 30 
Pr. und Halben zu 26 Pr. bei 
9. Strohmenger, Keßlergaſſe 842. 

„di Eudiwig Beck ift ein freundlich möblirtes 

immer mit der Ausficht auf den Markt für einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen. 
_ Eine gewandte Perjon juht eine Stellc ald Telimerim. 
HN. 469 am Roßmarkt. 


burs der bayer. Dtanis- 
4n%e O. Aähr. 91®/a bez. 














Epileptifche Krämpfe (Falliuht) 


heilt brieflich der Speeialarzt für Epilepfie Doctor O. Killifch in Berlin, 





Mittelftrafe 6. — Bereit3 über Hundert geheilt. 
Anschreiben. Fine tüctige Köchin, die ih aud den häuslichen 


Arbeiten unterzicht, wird gejucht. Zu erfragen bei ber 
Erpedition. 


Ein Zunge, welder Luft hat bas Betgerr@rjgäfl höft zuer: 
—— —* ſogleich — ach ? ſagt ——— 
pebition. 


Ein heigbares möblirtes Zimmer if joglei zu ver: 
mietben; in der Erped. ds Bl. zu erfragen, 


Lehrlings⸗Geſuchh 


Einen ordentlichen Lehrling ſucht zum fofortigen 


Eintritt 
Theodor Klüber, 
Rateriolwanrengandlung. 


Mein oberes ,_ beitchend aus 3 ineinander 
gehenten Zimmern, einer Kammer, Küche, Holiboden und 
Kellerantheil zc. iſt zu vermiethen. Dasjelbe kann auch 
auf Verlangen getheilt werden. 


Dorothea Niedt v. d. Epitalthor. 


— Theater- Anzeige, 


Degen Vorbereitung zur Operette Die Ihöne 
Galathee* welche mit ganz neuen Goftümen — 
führung kommt, bleibt die Bühne bis zum freitag dem 


21. Januar aeicloffen, 
J. C. Schubert 


Termiu⸗Kalender 


Den 20. Jan. 
B. Ferderungkanmelduug an den Rachlaß des Ich. Adam 
Brüdwer zu Scimdoru. beimet Log. Alzenau.” 
IR. Gläubigerladung des Faders Job, Kunder von Hammels 
burg, beim f, Landgei ichte. 
yL, gig mern im fürfil. Horkäufer Unterforite. 
10 B. Rupr und Brenufolgverftrich in drbr, v. Graileteim’s 
ſcher Waldung zu Atenfhönbad, ; 
8°. NAnjprükeliguidation an dem Nachlaß der Handels manu 
— Sichel Wwe. zu Kleiuheubach ber ft. Log. Milten: 
erg. 


N) 
9 Yeti (verlegt) im Gemeindewalde zu 








& 
9%, Rıiekern., Stammsund Brennbelzverärih im Det telbdachet 


SGemeindewalde Tännin, 
n Ten 21. Jan, 

ON. Berficigerung des Virtbfaftsanejens „zum beutichen 
Mihel* aus der Goncarämafle de Micarl SJoieph Baden: 
reuter in Neuſtadt a. d. ©,, im Brmeindeverjammlungss 
immer, 

IB. Forderumgsanmeldung am deu Nadlai des Pfarters 
Diichael Erbard zu Nudlingen, beim f. Lda. Münnerntadt, 
9%. Dergl, am deu Naclah der Dicael Baul Wer. von 

Stetten, beim f. Ldg. Kariftadt. 

98. Stammbolgveritrid im fürftl, Weierer Oberholje. 

IB. Liquidationstanfahrt neren dem Machlak der Bittner 
Sol. Schwab Mive. von Würzburg, im Amtsgimmer dei f, 
Kotars Grimm. .- 

Vrennbolzveritrih im @eneinbewalde zu Wörth a. M. 

2 M. Anweſenverſtrich (miederbelt) aus der Couentsmaſſe des 
Jeſceph Herrmann von Sendeltab, im Gemeindebaufe. 

9IW Nupe und Brenubolgverfiiih aus f. Ken, Kothen, im 
Saſthauſe zu Motleu. 3 










|Preuss, Cass.-Sch fl. 144,0 
Wir*e O. halbj. 91°% ber. Augsburg - 9P/, 6 |Preuss, Fridrd’or dl. ET 46 
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Schwernfurfer Tagblatt 


von Bayenı were 5 vo (Fünfzehnter Jahrgang.) 














Die Infertiondgebähen betragen . 
em 
burdlaufende Zeile 6 fr. 











preteflantii: f F Ratbelild: 
Nr. 16 | Sara. Mittwoh den 19. Januar Pins. ! 1870 
ee — — ⏑ ——— — — ww... — men 

— _ _ Eifenbahn-Büge Eilwägen. 

Bon Bamberg 3 U. ABM. A PZ. nad Wärpburg 8 — —— 
. . 10 U. 2.687. „ . so U 30 MR. « Meiningen, (Münnrı habt, Neudası, Mellrichnadt) 7 Uhr 
» » NUOMEMP . ,;, NUR UM, früb 
e  . 3USEOMANSZ. „ . Au a ae ee ee En 
ee AUSEEMNM CZ. 5 .„ BUsom. a 
FI an Oo MaG. ,» » MOM Joftomnibus. 

NEN a ne — — 788 4 U 30 Min, Nachet 

- Daltad (Baibad) 4 Mbr UM. Nadm. 

Ben Wärburg 6 U. 35 M. %.GZ. nad Bamberg 6.55 M.| sheiea ; 3 
eo . NUBMEROE, „ MU SM — —— SS: Sala 
5 WU.SNEMSZ , . ui 55 TREE EEE 
ee an 
ae j —— üb. — 10 Ubr 45 Min. Bern. — 3 ittagt. 

e OU2M [LPZ : non 7 ur et z in. torın Uhr Nachmittage 
Ehron iſche Tafel. Barnbüler iſt bekanntlich Mein. Tritt alſo der Ber: 


Den 19. Nanuar 1811. 
Dettingen Wallerftin, 


Telegramm des Schweinfurter Tagblattes. 
ünden, 19 an. 11 Uhr 35 Min. Abge— 
orbnetenfigung. Finanzminiſter hat das Budget vor⸗ 
legt, enthaltend 93,075,99 fl. Staatsausgaben, 
Boranfchlag 3,419,600 fl. Erhöhung directer Steuern. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Paris, * * Abends. Unterm 24. Dechr. 
dv. 8. find aus Rio de Janeiro Nachrichten eingetroffen, 
welche bejtätigen, daß Lopez in der Wildnik von Vacacia 

umberirrt und der Strieg thatjächlich beendigt ifl. 
(K. v. u. f. ®) 
— Madrid, 15. Jan. Die republilaniſche Partei 
bat heute in den Cortes einen Geſetzantrag eingebra.dt, 
welcher ſämmtliche Mitalieder der Familie Bourbon vom 


fpanıicen Throne ausſchlient. (K. v. u. f. D.) 
Politiihe Nachrichten. 

— Münden, 17. Jan. Dem Vernehmen nad iſt 
die wieder ſchwebende Minifterkrifis durch den Juſtiz- 
minifter Zub veranlaßt, welcher dem vom Mlinifterium 
feitgeftellten Entwurfe der Ihronrede ein Scparatwotnm 
beifilate, da3 im Kabinete des Königs ſehr berüdiichtigt 
wurde. In Folge deſſen trat bei dem Fürſten Hohenlohe 
und einigen anderen Miniftern eine erhebliche Berflim- 
mung ein. 

— Der „Köln. tg.” Schreibt man von Berlin: 
„Die Meldung, es jtche nunmehr feit, daß das Zoll⸗ 
parlament in 1870 micht einberufen werde, iſt irrig. 
Die Einberufung iſt wuvermeiblid, weil cin neuer 
Hanbelävertrag mit Mexiko vorliegt, für melden eine 
Matififationsfrift von I Monaten läuft. Diefe Friſt 
könnie nicht gewahrt werben, wenn das Parlament 
nicht einberufen wũrde. Außerdem wird bie Tarif: 
reform immer bringlicher, und das preußiſche Defizit, 
welches bisher Schwierigkeiten machte, it ja gehoben. 
Der gegenwärtige preußifche Kinanzminifter wird auf 
den Vetroleumzofl ebenfo wenig wie auf bie übrigen 
Finanz: und Steuerprojefte feines Vorgängers wieder 
zurüdfommen. Alſo wird die Reform vorausſichtlich 
noch in dieſem Jahre vor fid; gehen. Die Entwicklung 
des Zollvereins ift feineswegs zum Stillftanbe vers 
dammt. Ein Zwiſchenfall ann jie jogar jehr beſchleunigen. 

n Mürtemberg nämlich hat die Volkspartei ben Ent: 
chluß gefaht, den, Alliangvertrag baburch zu brechen, 

aß fie der Regierung die Mittel zu beſſen Durch— 
führung verweigert. Wenn ihr die großdeutiche Par: 
ie bat fie in der Kammer die Mehr: 


ußdſung ber Juſi Kanzlei zu 


e 
tei Beiſtand leiſtet, 
heit; und die Widerſtandsfähigkeit des Miniſteriums 


tragobruch wirklich ein, jo trilt damit Würtemberg 
eo ipso auch aus dem Zollverein aus. Denn ber 
Allianzvertrag und der Zollvereinävertrag find befannt« 
lich untrennbar. Mit dem erjteren fällt für Wiürtem- 
berg auch ber letztere, der gegeuwärtig nicht mehr ein 
Vertrag zwiihen 26 Regierungen iſt, wie früher, fon: 
dern nur eine Konvention zwilchen dem Norbb. Bunde 
auf der einen und einem jeden einzelnen Südſtaate 
auf der anderen Geite, unb baher durch Wenfall eines 
ber leeren im Uebrigen gar nicht alterirt wird,” 
Vermiſchtes. 

— Für das Jahr 1870 ward die Vergütung für 
Verpflegung eines einquartierten Soldaten ercl. bes 
unverändert bleibenden Quartiergeldes zu 4 fr. per 
Mann und Tag: 1) für volle Tagesverpflegung auf 
32 fr., 2) für die Mittagskojt auf Mkr. 3) für das 
Abendeſſen auf 8 Er., für das ir er 4fr. und, jo: 
ferne 5) jtatt der Mittags: und Abendkoſt das Eſſen 
nur, einmal genommen werben kann, auf 28 kr.; für 
Fourage⸗Rationen: 1) für fchwere Nationen an Aug: 
pferde a) für !iso Schäffel Haber 24 fr, b) für 10 
Pfund Heu 14% kr. 2) an Pferde der jhweren Gas 
vallerie a) für Yss Schäffel Haber 20 Er., b) für. 10 
Bund Heu 1442 Fr, 3) für bie leichte Nation: a) 
für zo Schäffel Haber 16 kr., für 9 Pfund Heu 13 Er. 
feftgeitellt. 

— &in neuer Eiſenbahn-Unfall wird gemeldet; ber- 
jelbe traf den am 15. Abends 7 Uhr von Augsburg 
abgegangenen Pojtzug, welder bei Gerjtbofen ent— 

leifte. Der Heiger joll babei getöbtet, der Locomotiv⸗ 
in rer ſchwer verlegt worden jein. Ueber das Schick⸗ 
jal der Pajjagiere iſt noch nichts Näheres bekannt. 
Die „Neueften Nachrichten” enthalten einen Artikel, 
welcher bie Auszahlung der Theurungszulagen an bie 
Beamten für ben laufenden Monat bejpricht und hieran 
die Bemerkung knũpft, daß bie Lehrer an ben Gym— 
nafien unbeachtet geblieben zu jein jchienen, indem bis 
jetzt Feine —A —— Anordnung ergangen ſei. 
ir bemerken hierauf, daß bie Streisftellen bereits 
unterm 29, v. Mts. angewieſen worben find, bie pro: 
viforifhe Zahlung ber Theuerungszulagen bezüglich 
ber Stubienanjtalten und Schullefrerjeminarien gleich 
mäßig in Vollzug zu ſehzen. Cine ähnliche Weifung 
ift auch bezüglid des Yehrperjonald an ben ifolirten 
Lateinſchulen ergangen. 
Frankfurt, 17. Jan. AmGonntag Morgens 
kurz nad 3 Uhr trug ſich in ber —— e ein ſehr 
bebauerungswertbes Unglüd zu. Eine Anzahl junger 


on 


|, 


v- 


- 1 - 


Leute Fam vom Wedmarkt herauf der Saalgaffe entlang 


vor bie ſchon längit geichloffene Franfiche Wirthſchaft und 
begehrte daſelbſt unter ungeitümen Pochen Einlaß. 
Der betreffende Birth fprang aus dem Bett an bas 
Fenfter und erflärte ben Pärmenden, bag cr nicht 
Öffnen werbe, worauf ber Skandal mit Steinwürfen 
nad ben Fenſtern begleitet jich ermeuerte. Hierauf 
folgte vom Fenſter herab eine Drohnug, dag man ben 
Muthrwilligen etwas Unausſprechliches auf den Kopf 
werfen werbe; dieſe ließen jedoch mit ihrem Angriff 
nicht ab. Die —— Familie des Hrn. F. gerieth 
in Angſt, die Kinder begannen zu jchreien, worauf F. 
in fein Zimmer zurüdjtürzte, eine geladene Flinte er— 
rifj und zum Fenſter hinausſchoß ein junger Mann 
R.), kaum mit der Tochter einer höchſt achtbaren 
Familie veriprocen, erhielt ein bides Schrot in bie 

tirne und fant alsbald zufammen, — ein 
anderer (D.) den Reſt ber Ladung in bie Waden er: 
bielt. R. ftarb bald darauf. Frank wurbe eine halbe 
Stunde barauf verhaftet. Höchſt beflagenämwerth ie 
—— ift es, daß gerade bie jungen Leute, welche 
einem Schuſſe erlagen, ſowie auch deren Begleiter bei 


dem Skandal gar nicht betheiligt geweſen fein ſollen, 


vielmehr gerade des Wegs aus einem benachbarten 
Wirths hauſe kamen, während die anderen als Frank 
vom Fenſter auf bie ausgejtoßene Drobung zurüdging, 
fi unter den Durchweg, über welchem deſſen Wohn: 
ung und Wirthſchaft ſich befindet, geflüchtet hatten. 

— Die höhfibefleuerten Perfonen pro 1870 in Berlin 
find die Herren Boriig und Strousberg, beide mit einem 
Einlommen von 240,460 Zpir. eingejhägt. 

— Breslau, 18. Jan. Die der „Breäl. Sig." 
entlchnte Nadridt, day auf dem Kunitzer Sce bei 
Liegnig 16 Kinder ertrunken jeien, hat jih glüdlicer: 
weile nicht beftätigt. 

— Faſt das gan diterr. Mitttär-Örenggebiet ficht 
unter jier, ie Hodiluten der Save haben an 
mehreren Stellen die Sãämme durchbrochen, die Bofjavina 
in ein förmlihes Meer umgewandelt. So viel bis 
Samjtag in Wien befannt war, ſind mehrere kleine 
Ortſchafien volljtändig unter Waſſer. Die Brücken 
über die Boffutb und in Breänica jind zerftört und 
bu bie Ueberjchwemmung ber ſchönen Forſte ber 
Militärgränze nahezu_an 4000 Arbeiter momentan 
broblos geworben. Die Regiments - Gommanbanten. 
baben natürlich Allee, was Haͤnde und Füße hat, zur 
Rettung aufgeboten, allein bei der Schnelligkeit, mit 
ber das Mafjer um ſich greift, iſt wenig Hoffnung auf 
erjprießliche Hilfeleiftung vorhanden. 


—— ut er ; 
* * GourssBeriht vom 8. bis 15, Samıar 1870 
Mitgetheilt von dem Bankhauje Dr. allen Wild in 
Münden. Die von ber Vorwoche Binterlaffene rüd: 
gängige Courebewegung fand namentlich in ezug auf 
einige tonangebenbe Speculations:@fecten in Folge des 

ütternden Pariſer Freignifies im Paufe der heute 
liependen Borſenwoche ein unHeimliches Echo. Ob⸗ 
wohl die tragiſche Affaire Bonaparte-Noir an und für 
fich mur privatlicer Ratur ift und die von ber franzö⸗ 
fifchen Regierung beobachtete geichentipregenbe Haltung 
i Korumgen nicht begründen 
ließen, fü ten Nic dennoch bie Bör en un jäd: 
fi) Berlin, ouf den Tapden Sidyang men Lana 
— —— die ation ge: 

3 en 

hab bie Spreulation bei Ueherianen JUNE die Thatfache, 
irgendwelche der Börfe eigentlich 


; | n auf den vor: 
wöchentlichen Börjenftand mir eine : 
geregter Thatſache vor ſich gaang Wiederholuna an- 
actien jhwantten zwiihen 2541 
Bew heute zu 249%. Lombarden fielen vo 


41% und Staatäbahnactien von 397° auf 380. 
Rationalbankactien bükten fl. 7, Anglo fl. 1, Franco 
fl. 12 pr. Stüd. 1860r Looſe *s°% und 1864r be- 
haupteten fejt fl. 113’% re St. Defterr, Silberrente 
mwurbe von !a'o Verluft betroffen. — Bapierrente ges 
warn 44%. 5° Türken find in großen Stüden zu 
44%, 8% Ru sänier zu Ip erhältlich. Vereinigte 
Staaten-Bonds verkehrten zu vormöchentlichen Notir- 
ungen, 1882r bebingen 9’. Amerikaniſche Eifen- 
nr — — finden am hieſigen Plage weniger Ber: 
menbung als auswärtd und mag wohl auch der Um: 
tand, daß die Bayer. Hupotb.- und Wechſelbank diefe 
fiecten nicht belchnt, weientlich zu deren Vernachläſſig- 
ung beitragen. Sübd. Fonds — ſich ziemlich 
reishaltend. Bayer. Hunderter 3—3%r fl. höher als 
Zaufender und Fünfhunderter. ——— koſten 
Bao, alte Oſtb. 122%, junge 10234%. Willi 
Abnehmer finden: Ungar. und öfterr, Silberprioritäten, 
bayer. und babiiche Prämienlooje und namentlich auch 
323% Reapeler Frs. 150:Loofe, melde fi zum gegens 
wärtigen Courſe noch über 6% verzinfen. Wechſel⸗ 
courſe und Goldforten unverändert. 

& Bei der vergangenen Samjtag ftattgefunbenen 
Verloofung von bayeriſchen Staatsobligationen wurben 
ur Rückzahlung durd) das Loos beftimmt: I. Bon 
em 442 proz. Militär-Anlehen von 1855 die End» 
nummern 28, 35, 39, 52. 1. Bon bem Aproz. Eifen- 
bahn⸗ Anlehen mit ganzjährigen Zinscoupons nachſtehende 
Serien und Enbnummern: a) Obligationen au porteur: 
Serie 1 Enbnummer 96, 2 89, 3 13, 4 W, 5 52, 6 
94, 48; 7.73, 8 67, 9 89, 72, 10 27, 11 68, 07; 
12 02, 13 80, 14 55, 15 62, 32; 1642, 12; 17 04, 
18 56, 98; 19 39, W 21, 21 64, 67; 28, 54; 
23 51, 4 99, 35 71,01. b) Sr erg auf Namen: 
1 62, 2 99, 3 08, 4 39, 5 60, 6 04, 34; 7 30,44; 
8 61, 9 51, 10 66, 11 08, 1272,33, 1302, 14 46. 
III. Bon dem 4 proz. Eiſenbahnanlehen mit ganz: 
jährigen Zinscoupons: a) Obligationen au porteur: 
12,272,33,54%855094,64,3,7 
87, 8 9, 30, 978, 76, 10 13 und 31, 11 9%, 03, 
12° 88, 13 79, 14 15, 15 82, 16 50, 08,17 23, 18 
67, 19 12, 2 83, 72, 21 %9, 22 93, 3 31, 2499, 
85, 25 04, 26 65, 7 04, 3338, 29 79, 30 69, 31 
09, 32 100, 33 73, 34 32, 38, 35 42, 36 %. b) 
Obligationen auf Namen: 1 9%, 2 32, 63, 3 86. 

— Koln, 15. jan. Bei der heute m. Ziehung 
der Dombaulotterie fiel 1 Gewinn von 10,000 Zhlr. 
auf Nr. 140,120, 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Rr. 
192,006, 2 Gewinne von 1000 Thlr. auf 43,511 und 
60,213, 5 Gewinne von 500 Thlr, auf 46,539, 50,793, 
211,615, 237,271 und 241,148, 

— Die „Köln. Ztg.* warnt vor einer weitverzweig⸗ 
ten Wedjeifäligerbande, die ihren Sitz in London 
habe und in legter Zeit in Dresden, Gotha, Braun: 
chweig, Hamburg x. großartige Vetrügereien voll- 
führt habe. Die Mitglieder biefer Bande reifen unter 
den verſchiedenfſften Namen, ſprechen bie europäiichen 
Hanptiprachen, jteigen nur in Gafthöfen erften Range 
ab und verſchwinden wieber mit unbegreiflicher Schnellig: 
feit, jo daß ſelbſt bes Reellen mit einem Separat⸗ 
Eiſenbahnzuge fruchtlos blieb. 

— —A Jan. Bei der heutigen Gewinns 
ziehung ber preuß. Prämicnanleihe fielen 90,000 Thlr. 
auf Nr. 118042, 25,000 Thlr. auf Nr. 105521 und 
je 500 Thlr. auf die Nr. 106506 und 105508. 

— A Sole bes zwiſchen ber Poitverwaliung des 
norbbeutichen Bundes und dem Lloyd zu Bremen ab- 
geichlofienen Vertrages können auch für Bayern von 
nun ab Poſtanweiſungen für alle Staaten der Union 
bei jeder baner. Pofterpebition einbezahlt werden. 


A Rufitproduction. 
— ir hatten geftern Abend Gelegenheit, im Cafe 
Hartmann die Mufif: und Gefangs-Porträge [Streich 


— —— — — — 


— — 


— — — — — 


nn 


Ton vorzäg: 
liher Wirkung 
aegen Terigbeit 
ber Verbauungss 
örgane,babituelle 
Sluhl · Beſchwer · 
den, Bleihfucht 
Dlutleere, Häs 
morrboiden und 
Neigung zu Gicht 
und Scropbeln. 
Das Flacon Pas 
ftıllen, in welchem 
die Salze auß eis 
rem Litre Ra: 
foczi enthalten, 
loſtet 30 Er. 


Apothefer Dr. Thiel, 


— — 


"Mein Logis, ‚Spitalgaffe eritier Sted Nr. 298 dit zu zu 
vermiethen. 
Lenchen Stiel. 


Ein "ausgegicneter gelber Juchtſtier· 34 Jahr alt F 
ſehr aut zum Sprung, wird verlauft von W 
Mandel, Gutöbefiger in Hellmihheim, Eifenbahn ee 
Eineräbeim. 

.. Wohnu mit Stube und Nebenjtube wird 
bis April —— geſucht. Zu erfragen in der 
—e— 

Gin folider Badergehuiſe wird aeluht. Wo? fagt 
die Nie Erved 

y0 Eifel Kartoffel, Deu un Grummet 
iſt gu verkaufen bei 
‚Georg Hoffmann am Roßmarkt. 

"Jan Haufe Nr. 591/635 am Rogmarkt find zu ebener 
Erde 4 Zimmer neben einander (die aud als Vers 
Kaufälckale einzurichten find), Rüde, Spetiefammer u. !. 
w. zu vermiethen. 

ML. 2Aftöcdiges Wohnhaus ih zu verkaufen. Näp. 

der Erped. 


= in Auslaufmändhen wird geuct. Nah. in der 
Erped. ds. BLA 


Fin noch ganz neues ZalelPians it wegen Ums 
zug zu verfaufen, wo? fant die d. dB, Bi. 


Eine gewandte Perion jugt eine Stelle als Kellnerin. 
Oe. Nr. 649 am Noimarkt, 


Ein Junge, Junge, weicher Luft Gais Müchgers@chgäflzucr- 
lernen, kann ſogleich eintreten 0? jagt bie Er- 
pebition. 


"Ein beijbares möblirtes immer iſt ſogleich zu vers 
mietben ; in der Exped. ds WI. zu erfragen. 07 


Theater- Anzeige. 
Freitag ben 20. Januar 1870. 
2. Borfteilung im —— 

Zum erſten M 
Hohe Gäste. 


Schwant in 1 Alt von G. 2 und P. Henrion. 


Seen 
Die schöne. Galathöe. 
Komiſch⸗mythologiſche Operette in 1 Alt von Poly 
enrion. Mufif von 


J. & Schubert. 




















Am 7, Jan. 1 en lehrer Joſeph 
an. Todter dem ealienlehrer 
Habrunner. — 1 Sohn dem Tayı. Eliad Winter. 
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Ein-o Min. Ras. 
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Erſtetẽ „Tapblattes. 


5 Min, . 
18 —— 
Staatsausgaben. 
ecter Steuern.*) 
Zu ZWorterhebung Br 
euerungez 
t borgelegt, —* 
nungs o — 
"ee Offiziere, 
fhlüffel ze, i 
Geländer un 
— — 
* 
ichm. Abgeord ⸗ 
Srüfung der An⸗ 
Vrauereibefiger 
rath Oſtermann, 
heinit je 74, Doms 
er mit 7 md 
Ginem geehrt = er 
ich bis auf Wei rde pe R 
berg auf Ir. eine Hinrichtu 
ven Ladungen 1, gr Bat ng 
Um Verweel‘ *4 — 
briefe meinen Rai Anblid he 
mann, der des wieder ‚und ber 
öfters Güter, Die ein Wort mu 
an fih genomm (RonfD,) 
en 








der Mitgliedre 

0 de x erffelten bie 

Stimmen, bie 

nnurben Abge⸗ 

8 = Babe | pafliren.) 
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12 mr n einigen Zeit: 

98, AonDtorwegen "und 

au — ei vor, 

amms)erö u ringen, 

aeg grundlos 
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Leute Fam vom 3 


Sr, Gejhäftsbücher-Lager 


nen merke nor von König S Ebhardt in Saunover, 
folgte vom Fenftel8 vorzůgliches Fabrikat, ift durd neue Zufendnng completirt 
Wuthwilligen a ſolche dem vere rlichen Handelsſtande zu Fabrikpreiſen; des⸗ 
——— — te anch mein reichhaltiges Papier: und Schreibmaterialien⸗ 
ie —— Kin Abnahıne beftens empfohlen, 

EN und zum ge Hochachtungsvoll - 
— A Blasius, 

anderer (D.) ben lithogr. D ukerei nächſt der Schrotfabrik. 


— — und Verkauf von Btaatspapieren, Obligationen, Actien und 


rantfurt ijt es, b2E- — 
Fe August Lehnstädt, 


Kicepaue Lam —— —  Sehnigafle Nr. 220. 
vom Senjer use hefonderer Pferdemarkt des Jahres 1870 


ſich umter den Dur — 

ee in Schweinfurt 
Gintommm von 2. Vittwoch den AG, Februar d8. Ze. 
— Breslau, hlreihem Beſuche ladet ein r 


——— Der Magiſtrat. 
Liegnitz 16 Kinde 
weile Sick beftätig v. Schultes 


— Fajt das ga, jorie verihlet euge, ald: Schneidlluppen, Blehideeten, Schrauben: 
unter Waſſer, Diänh — * must, * im —— ——— und Schnellwaagen, 
mehreren Stellen dir Grabgitter x. Reparaturen beftens beiorgt e 
Samfior m Kin. Eruſt Weidner, 

ı | 
Ortfepaften volift Zeugihmied und Metaniter, Buragaffe 
über bie Boffutb u * = j | Neo 2. 
Wilärgräne mn, &Pileptifche Mrämpfe (Faliuht) 
broblos geworben. It brieflich der Specialarzt für Gpilepfie Doctor D. Filiih in Berlin, 








— —— Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. —— 
ber das Mafler die ergebenfte Anzeige, daß Amtliche Erlaffe. 


N ; 8 bie Fradt vom hier bis Königs: Hs. Me — Wurit 
rießli Hilfele ere * ier g9 Schneider Ich. Mlemend von Burrglaner, 5, 3, in Wärzkurg 
* —— er ſeſtgeſetzt habe; bei groͤße⸗ | un feine Berlorte Mara, Mohlrremm von Nanders ader baden 
Hamloch etwas billiger. allgem, Bitter: und Errungn S 


” * ungen zu vermeiden bi ich, i s | Im Loncarje des Poren Mäder 
* + Gours - Beriingen 5 bitte ich, im Fracht Rriorutätserfeuntniß am 0, Jam. \ 








nem werd Bas 
Hiztarıl des bieſe 





Mitgetheilt von deuen anzugeben, da ein gewifler Angers | 5... », hd augcheftet — An Gorenie Ss His Araft vou 
Münden. Die vo Leſens und Schreibens unkundig, ſchon anna — ek am Jau, sm bie Gerichte⸗ 
gängige Courẽe bewerie durch mid befördert werben foflten, | taict oes t. Ber. Ber, Lobt angelwfter Im Boncurje or} Ich, 
einige tonangebenbeen hat, Abanı rn Nert dung zu Relbenbus wird ah Fans Gare 
erichütternben Parit Andreas Schmidt, — die Gerichtetaſel ben . Bez Wer, Kſaaffenbn 
chlieüenden Dörien)  Botenfuhrmann aus Königsberg. von RR 
ne Tg egeikann. Gours der Geidiorien. 
a 0, Den 12, Yan. 4 Preuhiſche Raffenfcpeine ne 
fühhen Regierung be... Jan. 3° 7% üter 0, Den 14. ,  Frietried'er fl. 9 57-84, 
eine Befürchtung ; un 3, N. 947.0 
fießen, fühlten vic) Pe 0. Den 15. Jam. 2° 11% über 0, Piſtolen 1.9 48-50 
fich Berlin auf be über 0. Den 17. Jan. 4’ 9* ’ »__ (Doppelte) ; — — 
. an. 5° Te fiber 0. dollãndiſche fl. 10:Stüde N. 2 h ze 
ya sy: i i Ducaten N. 3 137 
—** eruuutalender. Ducaten al marco f. 5 2338 
RB bie Ten 2 Jan, - P — id. 9 261, 7 
i ſche ber Dinsanmelou an den Machlak des Ich. Brich —— or 11 Bi—D7 
Greignifje ald Bormöltrigpen, beim f, Pantaerichte. orereimm A. 9.4850 
ud bürfte zmeifelöna der Demindemühle zu Gollmulbbauſen. Imperiales — J—— 
u Börfenttnmelsung an ben Rachlaß bes Konr. Pjart Bold per Piund fein j J. De 
woͤchen chen eins f, Log. Alzenau. Alte öfterr. 20er per Pid raub n * 
geregter a er Lund Brennbolzverftrich im Gemcinbtwalde zu a 500 Gr. ft. 30: 2 
actien —— ge 7 f. Rev. Rotben, im Gallban Hochhaltiges Silber pr. Zoll⸗Pfd. fein fl. 53 — 
ben heute zu —* en hei Ge eiubemalde yı Gäänfele Dollara in 1d fl. = 2/4 
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BEE Beftelungen auf das Tagblatt 


pro Januar mit März werden fort: 
während entgegengenommen, 


Chronologiſche Tafel. 
Ben 20. Januar 1628 ſurbt Peer de Wot, Deofmaler und 
Dabting War I. 
— —— 


@in neuer Wahlmodus. 


Die uns aus Paris von verläßlicher Seite geſchrieben 
wird, ift der Kaiſer verfchloffener als je, und Niemand 
bat einen Einblid, was im feinem Innern ſich vorbereitet. 
65 heißt, daß derſelbe jih in das Studium der Geſetz 
geber des Alterthums vertieft habe; Thatſache il es, dab 
alle Hierauf bezüglichen Quellen eifrig von ihm dirdhe 
forjät werben. Itgend ein überrajchender Zug dürfte 
die folge hiebau fein, und man wispert bon wunderbaren 

en, bei welden auch der vierte Stand eine Berüd- 

tigung fände, wie fie ihm nie zu heil wurde. 

Belanntlich herrichte in Athen bei Befegung der Aemter 
durd die Vertreter des Volles das Loos, fo, dak 5. B. 
Perifles niemals „Arhon” wurde. Napoleon foll nun, 
wie man flüflert, da$ Loos der Wahl zu fubfiituiren bes 
abſichtigen und diefe Solon'ſche Ginridtung adoptiren 
wollen, um fünftig den geletgebenden Körper auf diefer 
Basis höchſter Gleichheit, ohne jeden Einfluß des Staates 
oder der Parteien, beftiimmen zu lafjen. Und um Allen 

recht zu werden, follen in 30 Wahltreifen Frankreichs 

12 Abgeordnete aus nachſtehenden Stategorien der Des 
bölferung durch das Loos gewählt werden. Nämlich: 

Aderbau 1 Abgeordneter der Eigenthlimer, 1 Abgeorbneter 
der Dienenden. 

Handel: 1 Abgeordneter der Eigenthünter, 1 Abgeordneter 
der Dienenden. 

Gewerbe und Induſtrie. Bergbau: 1 Abgeordneter der 
Eigenthümer, 1 Abgeordneter der Dienenden. 

Gelehrte (Kirche, Unterricht, Aerzle, Journaliſten, Be: 
amte, Richter, Schriftfteller): J Abgeordneter. 

Künfte (Maler, Bildhauer, Dichter, Architelten, Ton: 
dichter, Tonlunſtler): 1 Abgeordneler. 

Militär: 1 Abgeordneter der Offiziere, 1 Abgeordneter 
der Soldaten und Unteroffiziere. 

Uebrige Stände: 1 Abgeordneter der Gigenthümer, 1 
Abgeordneter der Dienenden, jo daß auf jeden Wahltreis 
42 Abneordnete treffen. 

Zu diefem Behufe follen die Namen aller 3Ojährigen 
Berechtigten der einzelnen Sategorien am Hauptplatze des 
Wahllreiſes in 12 Urnen gelegt und daraus die 12 Namen 
der Abgeordneten gezogen werben. (Urmäbßter.) 





Donnerftag den 20, Januar 











Rabe: | 
Tab, u. Sebaft. | 1870 
P___simägen 


Nas Aifingen, Brädenau, Glühtern 7 U früh, 
« Marinagen. (Münneifadt, Raudadt, Meiriäfan) 7 Uhr 
irũb. 


— — 





Voſtomnibus. 
Nah Heafes (Bulxheim, Gerolibefen) 4 Uhr 30 Min. Nachm. 
» Beikad (Baibah) 4 Uhr ZUM. Nabm. 
» MKönigshefen (Stabtlauringen) 5 Ubt 15 M. Radım 
SURERSUESIR MEI AUETER SERIE EEE en ꝰW VW ug 3 
Bie Priefhäften werden geleert: 


5 Ubr Frũb. — 10 Uhr 45 Min. Vorm. — 3 Uhr Racmirt 
— 7 Ubr Abends. er. 


Telegramm des Schweinfurter Tagblattes. 

$ Münden, 19. Jan. 11 Uhr 35 Min. Abge- 
orbnetenfigung. Finanzminifter bat bad Budget vor 
gelegt, enthaltend 93,075,959 fl. Staatsausgaben. 

oranfchlag 3,419,600 fl. Erhöhung birecter Steuern.*) 
Gefepentiwurf über proviforifche Steuerforterhebung bis 
legten Mär und rg Theuerungszulagen. 
a gg —— —— borgelegt, ders 

ngt ferner 3,065, zur Reuberwaffnumgsfortiekung 
2,792,000 fl. für Sortunterhalt überzähliger Offiziere. 


*) wiederholt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Münden, 19. Ian, 244 Uhr Nachm. 
netentaguger, An "den. 6, Ausſchutz (Prufung der Au⸗ 
träge) wurden gewählt: Ads, Karl Barth, Brauereibefiger 
Bonihab; Redakteur Schleich, Maniftratdrard Oſtermann, 
Kaufmann Ronkarz, Biarrer Rußmurm, mit je 74, Dom: 
Kapitular Henning mit 73. Bfarrer Bichler mit 75 umd 
Notar Hofmann mit 71 Stimmen, ſämmilich Mitglieder 
der potriotiihen Ppribei. (Ro.uf.D.) 
— Baris, 19. Jan. Troppmann wurde beute Mors 
gen um 6’% Uhr bemachrichtigt, daß feine Hinrichtung 
bevorfiche. Er antwortete: Ich bin bereit. Er hatte ner 
zwei Momente des Schwachwerdens, den eriten, ala er 
die Halte Scheere fühlte, den jmeiten beim Anblid des 
Schaffots. ber er ſammelte ſich raſch wieder umd bex 
ftieg ollein die Stufen des Schaffots, ohme ein Wort zu 
reden. i (RvufD.) 


Politiihe Nachrichten, 

— Münden, 18. Jan. In den 5. Ausſchuß (Be: 
ſchwerden) wurden gewählt: Advokat Fouis (einziger 
Liberaler), Bezirksgerichtsrath Seneitrey, Advokat Aſchen · 
auer, Bezixksamtmann Hauck, Frhr. dv. Zu⸗Rhein, Bes 
zirts ae an Fuchs, Pfarrer Wei, Prarrer Zill 














und Pfarrer Frank. (Bei der Wahl ber Mitgliedre 
bes V. Ausſchuſſes der Abgeordnetenkammer erftelten bie 
Abgeordneten Baͤtz und Sellner 49 und 46 Stimmen, bie 
Patrioten ließen jedoch von allen Liberalen nur ben Abge⸗ 
orbneten Louis zum Eintritt indiefen Ausſchuß pafliren.) 
— Stodholm, 17. Jan. Das von einigen Zeit 
ungen verbreitete Gerücht: Schweden, Norwegen unb 
Dünemark bereiteten gemeinfam ein Memorandum vor, 
um auf bie Ausführung des Prager Kriebens zu dringen, 
— wird von ber Bohtibningen“ für völlig grunblos 
erklärt. 
— Ein rufliiher Ukas bejtimmt, daß die Juden, 
ftatt bis zum 23. Lebensjahre wie die Ehriften, bis 
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31. Jahre Militärdienfie leiften, bavon aber ganz 
Fefreit fein follen, — wenn fie fh taufen laſſen. 

— Rom, 12. Jan. Es Hat fih das Gerücht ver: 
breitet, ber Papft beabfidhtige eine allgemeine Amneftie 
alle politifchen Verbrecher zu erlaſſen und nament- 

den „Emigrirten* die Rüdkehr nad Rom zu ge 
Ratten. Es jind beren über acht —— und man 
mag ſich vorſtellen, wie viele Familien durch ihre 
Rückkehr aus der Trauer und dem Elend befreit 
werben würben, 





Bermiſchtes. 

— Koblenz, 17. Jan. Seien Nacht gegen 
er 2 ürte man bier ein ſtarkes Erdbeben. 

azjelbe bewegte fi in der Richtung von Norben 
nad) Süben und war von einem donneräßnlichen Ge: 
töfe begleitet. „ 

— Die an fi unwahrſcheinliche Nachricht, dab 3000 
Bergleute in Waldenburg bie Arbeit wieder aufgenom: 
men hätten, ift nach zuverläfjigen der „B.»3” zugegans 

en Mittheilungen eine tendenziöfe Fäſchung. Faltiſch“, 

reıbt das erwähnte Matt, „find noch nicht 500 
mirlliche Bergleute wieder in Arbeit, darunler hödftens 
150 Hauer, Die ganze übrige Belegſchaft (vorausgefeht 
daß die Zahl 3080,cihtig if) befteht aus Ziegelfireihern 
Telbarbeitern u. ſ. w. Ferner wird uns mitgetheilt, daß 
bei den jüngft ftattgefundenen Lohnauszahlungen der Ber: 
dienft ein außerſt geringer war, jo daß viele don den 
Arbeitenden entihloffen waren, die Arbeit niederzulegen. 
Die gr? jener unrichtigen Nachricht iſt ſehr durch⸗ 
ſichtig: der Strife ſoll als nahezu beemdigt erſcheinen und 
bie &ommtungen für die Strifenden dadurch gelähmt 
werden. Da aber faltiih noch mindeflens 5000 Ber 
arbeiter im Folge des geforderten Reverfes ohne Arbeit 
find, fo ift die Fortdauer der Unterftügungen dringend 
notbtwendig !” 

— Bei Wien haben jih 2 Kohlenbanern, Grant 
und Stabler, die auf der Straße mit ihren belabenen 
Wagen ſich begegneten und von denen feiner bem andern 
ausweichen wollte, nad vorausgegangenem Streite der⸗ 
art geprügelt, daß beide nad) 2 Tagen an ben erlittenen 
le Edt Petersburg hat nad; ndicher Zip 

— Die Stadt Betersbur t nad) neneſter 2 
lung eine Volke zahl von 650,000 Seelen. 3 


Handel und Verkehr. 

— Gnlmbad, 17. Jan. Die heutige Generalver- 
fammlung der Actionäre der biejigen Baummollenipin: 
nerei genehmigte ben Verlauf bes Etabliffements und 
ertbeilte bem Borfigenben ber Linuibations-Gommiflion, 
Herrn Banquienr Feuftel aus Bayreuth die Befugniß 
under gewiſſen Vorausſetzungen 9— ſchon in denn Kar 
min vom. 25. b#. ben — amens der Actien⸗ 
geſellſchaft zu ertheilen. 

— Wie man uns aus Meiningen ſchreibt, hat 
bie dortige Regierung mit ber Mitteldeutſchen Erebit- 
bank in Meiningen ein Eiſenbahnanlehen im Betrage 
von 2,100,000 Fl. abgejchlojien. Dem Bernehmen nad 
Toll daſſelbe in Yotterieform emmitirt werben. 


Eokales und aus dem Streife. 


— Shweinfurt, W. Jan. Im Laufe bes heutigen |- 


Bormittags fand die Ucherweifung der —— er 
—— en Sparkaſſe an den neu ernannten Sparkaſſe⸗ 

ermwalter, — Magiſtrats-Rath Friedrich Herding 
ſtatt. Derſelbe wird Mr ewöhnlich die Arbeiten ber 
Sparkafje in feiner Behaufung vornehmen, die vier 
Einlagetermine Februar, Mai, Auguft und November, 
jebetmal vom 1. bis 8. bes —— Monats, aber 
in ber alten Stabtfämmerei auf dem Rathhaufe abs 


— Schweinfurt, 20. Jan. Die Angriffe auf 
fremdes Eigenthum mehren ſich im neuerer Zeit in auf: 
fälliger Weife und wird ben biefigen Einwohnern er: 





hoͤhte Borficht empfohlen, — Gejtern Mittag hatte ein 
junger Burjche (aus Niederwerrn) bie Frechheit, von 
em Ladenfenſter eines hieſigen Hutmaders ein Paar 
Fre ap abzureißen; von im der Nähe befinblichen 
Kindern bemerkt und verfolgt, flüchtete er ſich in ein 
Haus, woſelbſt er feftgenommen und nad Abnahme der 
Schuhe der Polizeibehörbe überliefert murbe. — Ein 
weiterer frecher Diebitabl wurde geftern Abend in einem 
biefigen Gafthof verübt, woſelbſt ſich ein frems 
der Buriche, Vernehmen ein beurlaubter 
oldat, in den Stall ſchlich und fi mit einem Pelz: 
code und Tuchmantel davonmachen wollte. Bon bem 
Boligeifolbaten und Thormwarte Zink (beflen anertennenss 
werthe Thätigfeit ihon zur Entbedung und Beitrafung 
vieler der öffentlichen Sicherheit gefä rlichen kr rn 
geführt hat) noch rechtzeitig bemerkt und verfolgt, fluͤcht⸗ 
ete derjelbe gegen den Bahnhof zu, wobei er bie ihn 
am raſchen Faufen hindernden HE Fan Gegenftände 
megiwarf, wurde aber von Zink eingeholt und verhaftet, 
— Ein aud ber Arbeit entlafjener Schneider, der in 
einem biefigen Gaſthaus 2 Tage übernadtet, entiwenbete 
vorgejtern dort aus einem verſchloſſenen Gaftzimmer, 
weldes er mit einem in einem andern Gajthaus ges 
ſtohlenen Schlüffel öffnete, 2 neue Peintücher, welche er, 
nachdem er bas Zeichen rd or noch am 
nämlichen Tage an einen biefigen Trödler —— 
Der letztere hatte Argwohn geldhöpft und nad ber 
Polizei gioi, während er ben Burjchen zurädzubalten 
fuchte. Derſelbe ging jebodh durch und hatte die Frech— 
heit, wieder in das Gaſthaus zurüdzutehren und dort 
zu übernachten, vermuthlih um neue Gelegenheit zum 
Stehlen zu ſuchen. Am folgenden Morgen führte ber 
Umjtand, ba ber Dieb im Gajtzimmer eines ber von 
ihm abgeichnittenen und eingeftedten Zeichen verlor, zur 
Entdeckung bes von ihm verübten Diebſtahls und feiner 
Unterbringung hinter Schloß unb Riegel. 

— Schweinfurt, 19, Januar. Auf Wunſch 
bringen wir nachſtehend den Auszug einer Eingabe 
des Bezirksgremiums bed Handels, Fabrik: und Ges 
werbeftanded an den Stabtmagiftrat Schweinfurt zum 
Abdruck, betreffend das Inſtitut ber Verifilatoren, in 
welchem es mh ad IV. Als großes Hindernif gegen 
alöbaldige Einführung ber neuen Maahe und Gewichte 
auf bem Wege freier Uebereinktunft erfcheint una 8 30 
der Verordnungen vom 23. November über Verificas 
toren; dort geiyoffene Beftimmung jährlicher Wiebers 
bolung der Eichung und Stempelung halten wir für 
das oje Publitum jehr beläftigenb und 
koftipielig, ohne daß irgend Jemand einen erjichtlichen 
Voriheil dabei hätte, außer der new anzuftellende Veri⸗ 

cator ſelbſt. — Diefem Paragraphen eine andere 

ſſung zu geben, und ſomit das Inftitut ber Verificas 
toren nit von vornherein unbeliebt zu machen, fuchen 
wir in bad Bereich der Unterhanblungen mit anderen 
rege und Bezirkögremien zu ziehen. — 

ächſten Freitag werden fich 2 Mitglieder des biefigen 
Handelörathes zur Situng der Kreis-, Gemwerb- und 
Hanbelötammer nad Würzburg begeben, um ber Ber 
ratbung über obiges Anftitut beizumohnen, es werben 
babei noch mehrere Vertreter von Marktbreit, Kigingen, 
Lohr, Aſchaffenburg ac. erwartet. ’ 

— Durch die in öffentlicher Sigung bes f. Bezirke: 
erichts dahier vom 5., 10., 12., 15. und 17. Januar 
..%. verlünbeten Erkenntniſſe pr ge I ol zu 
Redendori, Joh. Deinharb von Kirchaich vom Vergehen 
bes Diebjtahls freigeiproden, Konrad Riltſteiger von 
Dippad; wegen Vergehens ber Verübun —— 
Handlungen zu 1 Monat Gefängniß, Paul Kießling 
von Obertheres wegen Bergehens der Körperverlegung 
und Uebertretung ber ung u1 Monat und 
15 Tagen Gefängniß, Eliſab. Herold von Biſchwind 
a. R. wegen Vergehens ber Körperverleung zu bögl., 
Joh. Gig. Klopf von Sees > megen Vergehens 
der Widerfpenftigfeit gegen das Wehrverfafjungsgefek 


u 


100 Fi. Gelbftrafe ewentuell : 
ion Kine von Safheim, m Einladung, 
Unterfhlagung zu 8 Tagen Arre ö 

* Münden, “9. San. Br - Zu dem am 23. Januar ftattfindenden 


—— a Bürgerball 


Dienſtperſonals der Kategorie 


amtes Würzburg „Regulirung, ladet ergebenft ein ’ 
Benfionen betr." Bitte ber Reg 3. Sartman sm „Rob“. 
näre von Unterfranten „um Be —gfneod nne - ‘ 


E or 
ef a 8. Mrge ya Althee-Bonbons 


aftung des Superintendenten 





etr.“ Petitionen um ein nem Baihingen a/@., - 
u. A. vor: von Bürgern ber € ein noch nicht Fran Pinberungs- Mittel gegen 
Gemeinbegliebern in Unterjteinba4 eit 
Köniaähoi , Bruftihm , Heiſert 72 
Bürgern in Rönigähofen. | 2e., empfiehlt in Orginalpakeien A 
—* EACH = und Te 
otigätigieis hal Derr KO Don . P, Volt jr., Spitalgaffe. 
hr Seine ie u er 
bab auegeübt, baß_er mi 1 Carl Bauer, am Getreibemarkt. 
und hriftlichen Armen Goldbachs ne nz 
Geldgeichente vertheilen lieh, fon Der Unterzeicpuete beihernigt biermit, daß die Choco⸗ 
Arme hieſtger Stadt, gleichviel Iedenfabrit von Frauz Stollwerd & Söhne in 
angehörten, mit namhaften Geldu Im ih für die Reinheit .ibrer Waaren verbürgt und 
fo daß die geipenbeten Gaben z e Fabrikation unter fanitätöpolizeiliche Controle 
Summe betragen. Auch bie bei “freiwillig geitellt bat, tak die zur Verwendung fommens 
ftalten für Knaben und Mädden en Robmaterialien und Ingrediengien jewie auch bie 
bedacht. tige Waore analpfirt werden umd dadurch dem Boni 
— (Shwurgeridt.) 10, F menten eine reine Gholclade, d; h. pure Cocao und Zucker 
handlung hat ein Verbrechen geg garantirt wird. 
en befjen franz Koch, Köln, 1. September 1869. = 
Schneibergejelle von Lohr, beſchu Dr. Derm. Bohl, t Regierungscommiflär 
Hagte, welcher jich bisher eines . und vereidigter Chemifer. 
freute, geftändigt die That, Der Diige mit Recht empfehlensmerthen Ghecoladen find 
lih etwas früppelbaft, wirb jeb ftets vorrärkig in q 
des k. Bezirlsarztes Dr. Goy zu Säweinfurt bei &. E. Glefer, in Guerborf bei 
tommen zurehnungsfähig geſchil Franz er Hahfurt bei Franz Betb, in 
der Sigung iſt beichräntt, Nach ofheim bei . Bınf, in Sifingen bei I DB. 
Geihwornen wurde Frz. Koch des 0. ın Königsberg bei U. Scheidemantel, 
brechens gegen bie Sittlickeit für | n Münnerftadt bei Apotb. &. Größner, in Stadt: 
Seitens der f. Staatöbehörke beant auringen bet 2. Seußinger. 
gu Aiäpriger Zudthausftrafe ‚zu 4 ce ln 
ge - ade He Sag nicht 
und nur die vom 20. Dct. v. J. a 3 
——— ⏑ —— Stadt Venediger Lire30 Loose. 
rechnung gebracht wiſſen wollte. Die nächſten 5 Ziehungen dieſer Anleihe 
—* erkannte, dem ſtaatsanwaltſcha findet im Jahre 1870 ſtatt, am: 
echend, auf Ajähriges Zuchthaut 351. Jannar 
— 11. . Gerichtöhof: Pr j a ae 
Ger.:Rath Hr. Sans; Beifitger di 30. April, 30. Zuni, 30. Se pteniber, 
Dr. v. Segnit, äthe, Kliem, A und 30. Hovember. 
Ger. zu ürgburg ; St.:Anm.: Gewinne von Lire 100,000 — 50,000 — 
2 Ir. Schmitt ; Protf.: 2. Bez.- Zmal 25,000 — 2000 — 1500 — 1000 x. 
riheib.: die HH. Rechtskonzipie bis abwärts Lire 30 — müſſen in obigen 
berger und Gerhard. Geſchworne Sicehungen gewonnen werden. — (Die 
mann, Schmitt, Graf, Klappen‘ (Finlage Fann nie verloren geben, da jedes 
Gehrig, Kaufmann, Gälar, Sattle 9003 früher ober jpäter mit minbejtens Lire 
zelmann, Hofmann. Anklage gegt 30 zurüc verlojt werben muß). 
man, 30 jahre alt, aus Ruppert: Pläne gratis, und Loofe a fl. 1124 em: 
erg yahre — verh. M piehlen 
zületzt in Würzburg, wegt Moriz Stiebel Löhne, 
1 BVergehen bes Diebftahls, 3) € AM Hp We 44356 
Jahre alt, 1eb. Näherin 28 Bank: und Wechfelgeihäft in Frankfurt aM 
rzburg, wegen ZTheilnahme ar W 


verbrechen res V V wenen Um 
hen und einem Vergeben bes ẽ Ein noch ganz neues Tafel:Piano ut meren Ums 


— Ungewiefen wurden: Schw zug zu verfaufen, wo? jagt die Erped. dB. Bl. 





Stenger von als 3. -. Eine gewandte Perfon jucht eine Stelle als Kellnerin. 
a ünther von Fabrikſchleicha HEN. 649 am Roßmarkt, = En 
—578 $ —* —— Ein Junge tann die Schwein:Mehgerei un 
Beilba & als Sähulvermeier nach entgelttih erlernen. Wo ? ‚fat die Erpe. 

* Gleichzeitig mit bem nächjten } Ein foliter Badergehülfe wird geſucht. Wo? fagt 


die Erped. 
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ee 
r. Schuster’s Maltinen. 
(Bonbons mit Malz:Ertract gefüllt.) 
— en 
Offen und in Schachteln.) 
General:Bepot für Bayern j 


z F. Göpfert, 


2 vormals J. Wölffel in Würzburg. 
" Boupt:Depots für Schweinfurt und 


Bllingegend bei 
m Berubard Lengfeld, 


Theodor Klüber, 
Rüdertsftraße Nr, 79. 
Weitere Niederlage für Poppenbaufen 


V. P. Bonengel. 


Geſteru wurden vom Bahnhof über den Markt bis 
um „Bayerischen Hof“ in einem Geldbeutel 13 — 
R., worunter jich ein 20: ranceftüd befindet, ver: 
oren; ber rebliche Finder wolle ſolches gegen Trink: 
maeld im Gafthaus zum Bayeriſchen Hof abgeben. 
at Kin Yitödiges Wohnhaus üt zu verkaufen. Näp. 
fin der Grped. DIESER 
MT In Haud:Nr. 48 zu Heidenfeld werben am 24. 

bi. Mis. um 12 Uhr Mittags 2 Kühe, 1 Kuhraupe, 
zugehen und Stroh, Wagen und Pflug gegen baare 
J zablung veriteinert. 
ar Dom Goftengof bis ans Brauhaus wurde geftern ein 
Bnntelblauer Mantel verloren, Man bittet um Rüd: 

gabe in der Grped. d. OO 2: 
lu Ein geläliges treues Mädchen wird als Kellnerin 
“ eiuht. Nãh. in ber Erped, 


Theater- Anzeige. 
Freitag den 21. Januar 1870. 
Mit aufgehobenen Mbannement. 


Erstes Gastspiel des Herrn 


Delciisceur, — 
i ien⸗ 
erſter Komiler 3 am Artien⸗ Theater 


Auf Verlangen : 


Lift uud Phlegma. 
Vaudeville in 2 von Louis Angely. 
ierauf: 


‚Ein gebildeter Sausknecht, 


der: 


N) 
Berfehlte Prüfungen. 

Poſſe mit Gefang in 2 Bildern von Dr. Kaliſch. 
“ Baron Palm Hear Earl Delclifeur 
Ce sat, Haute) ab ih 

Herm Delchifeur als Ca r eben, der 
“ ber terfreunbde, weichem 
Bee: Inden nf Vier Gaftfpiele he, 


I ern Delcifeur rt — 


D 
m 
R 


. 


BEER 


2222* 
En 


BESTELL RBESIET 


(ZU Harz a 


Epileptifche Krämpfe (Falliuht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor DO. Killiſch im Berlin, 
- Mittelftrage 6. — Bereits über Hunbert geheilt. 





Zermin:Kalender. 


‚Ten 24. Januar, 
9 pad apangbrerfirig des Anmwefens D8.:Nr. 198 au Ebern, 


98. Zwiter Gdiftätag im Goncurfe des Mid. Eh 
F an _ —* La. —— — — 
’ uldenliquibation in ber Guratel über ob, Riga 
Köhler Kinder von Partenfein, beim f, Baar. * — 
10 R. Zelfridenderſtrich aus Haus: und Gütern des TR; 
Schneider von Kriedeitt, im Notarinte zu Münnerkabt. 
9%. Glänbigerladung bei Ludwig Meflerer von Srhlos, beim 
* * — —— 
Eundolwerſtrich aus f. Rev, Rothen i ſthaus 
De. h ” — 
F. Rap und Brennbolwerſttich aus f, Mey, undeläba 
im Schmin’jhen Gajtbaufe zu Traufladt. ® *— 
IN. ieeiwilligerrCerftrih des Bafth. 3. Rrone de Wilbelm 
Vonberlinden zu Yaudenbah a. M., in birfem Gaſthauſe. 


Amtliche Erlafje. 

Im Goucurſe des Andreas Schmitt von T Habt 
Brieritätderfenutuig am 24, — au die @ericüätafel dep Bern 
r ed > a F Poll. Deuff I 

' eregtüben wirb das Prioritätsurtbri bi 
bed f. Ber.-er. Lohr Per — — 


Geborene. 

m 15. Jan. 1 Sohn dem Mefferihmi ib. — 
1 Tochter — De vu 

. Am 16, Ian, 1 Tochter dem Raufm, op. Scheuring, 
(EEE —— 


A 
m 11. Januar Georg Adam Freund, Laterugebit 
von Dimm, 50 9. alt. — 

Am 14. Jam. Barbara, Ehefrau des Strohwaarenfab · 
rifanten Mart. Müller, 34 J. 4 M. alt. 

Am 15. Jan. Baul Wilpele, Kind des Tehnifers 
Theod. Grobe von Nürnberg, 10 DM. alt. 

An 17, Jar. eb. Wilhelm Weinich, Zeugmacher, 
49 J. alt, — J Georg, Kind des Mefferichmieds Joß, 
Nit. Hoffritz, 3 T. alt. j 


Shraune 
Den 19, Januar 1870 
Höditer Preis. Mittelpreis. Tieiſter Wreiß, 

Waizen 17 A. 18 tr. ) 16 fi. 54 te.*) 15 1.45 fe®) 
Korn 18 fl. 30 tr.*) BERNIE — te. 
Gerſte 14 . 30 tr. 14 MM ke 19 A. 30 kr. 
Daber Be Bier Bi.— Mm, 
Summe aller verkauften Früchte 1001 Schäffe. 


au Biund nerecher, 
Umfapfapital 14766 ft. 


Gours der Geldforten. 


Preußifce Kaſſenſcheine 14 
driedrichsd'ot fl. 9 578% 
Piſtolen fl. 9 47--49 
" (Doppelte) fl. 9 48-50 
Holländifge fl. 10:Stüde H. 9 54-56 
Ducaten " N. 5 35-37 
Ducaten al marco fl. 5 36—38 
Napoleonsd’or Hl. 9 2674 
Sovereigns A 11.53—57 
Imperiales f. 9 4850 
Gold per Pfund fein fl. 816—21 


Alte öfter. 20er per Pb. rauf 
A 500 Gr. fl. 30—42 
Hod haltiges Silber pr. Zoll⸗Pfd. fein fl. 521: — Ya 
. Dollars in Gold f. 2 27—28 
a i 


VBeranwormicher Redakteur Wil. Aug. Pelig. — Drud ind Verlag der Doriäfem Offen 


Schweinfurler Tagblatt 


von, Bagen weni 5a K vo Be (Fünfzehnter Fahrgang.) 


nat IR fr 
Mr. 18 h Broteftantiih: Freitag ben 


Eiſenbahn-Züge. 





Eon Bamberg 5 U. 45M. . PZ. nah Wärburg 5 IL 55 M. 
Be U.6$Z , ,» U30M 
»  .. NWIOM EP. „ .» NWEOM 
2. 3UISOMÄMSZ „ z au 
De AUSEMAN BZ , .„ snsom. 
.  .- BU5ON.n.GZ „, J IU.OM 
Bon Würzburg EU 35 M. 5.GZ. nad Bamberg EU. 55 M. 
er UWLWENEMGZ , „ RUSEM 
—— MWUSMTEMSZ. , „ MUSM 
et aAUBEMAMPZL , ,„ AUSM 
Ei EUBSM. CH, . SAUBEM 
BR OUNBSM AP. . OL 35 RF 


Ehronologiihe Tafel. 
Ton 21. Januar 179. Hinrichtung Lndwigs XVI. 


Telegraphiide Depeſchen. 

— Madrid, 18. Yan., Abends. Die Berathung 
bes Geſetzentwurfes, nach welchem alle Bourbonen vom 
Throne ausgeichlojien werben ſollen, ift in folge von 
Meinungsverihiedenbeiten unter den Unterzeichnern 
vertagt worben. (R.v.uf.D.) 


Politiihe Nachrichten. 

— Borgeftern meldete der Telegrapb aus Rom, daß 
300 Goncilväter ſich gemweigert haben, bie. Petition zu 
Gunſten der päpstlichen Untehlbarfeit zu unterzeichnen. 
Veuillot's „Univers“ bringt dagegen eine Depeſche aus 
Rom, mwonad bereits 400 Prälaten die Petition für 
bie Unfehlbarkeit unterzeichnet haben. Die erftere Nadı- 
richt ijt bei weitem unwahrſcheinlicher als bie letztere, 
da die Eorreipondenten ber bebeutendften engliichen, 
deutſchen und franzöjiichen Zeitungen bieher —— 
verſicherten, daß die Oppojition gegen die Intentionen 
der Curie von Tag zu Tag geringer an Fa a 

(Poft.) 

— Rom, 13. Januar. Der beilige Bater bat ben 
Bätern des Goncils auf dem Gebiete der privaten 
Vorberathung in Reiner Weife die Hände binden wollen, 
und die Nadrichten von dem Verbote, bei dieſen Ver: 
fammlungen das Prineip der Nationalität ala Norm 
zu nehmen, oder über eine bejtimmte Zahl von Theil« 
nebmern hinauszugehen, find aus der Luft gegriffen. 


Vermiſchtes. 

— Mannheim, 17. Yan. Die Nachricht, daß 
Friedrich Heder jeine im Stante Illinois gelegene Farm 
zum Verkauf ausgeichrieben und die Abficht babe, nad) 
Deutſchland zurüdzufehren, kann die Stuttgarter Bürgers 
Zeitung aus bejter Quelle als unrichtig bezeichnen. 

— Schollehne (bei Magdeburg) 14. Ian. Am 
11. d. trug ſich auf einer Ziegelei zu Neu: Molfenberg 
ein entſetzlicher Borfall zu. Das Sjährige Kind des 
Biegelmeifters Winterfeld, cin Mädchen, kam ohne 

rg zwei Schlächterhunden zu nahe, die einen Wagen 
zogen ; fofort wurbe es von den bösartigen Thieren 
gepadt und buchſtäblich zerrijfen, jo daß cs nach 
wenigen Minuten eine Leiche war. 

— Rodefort, bejien Bopularität bei feinen Freun— 
den in Belleville ſtark —— iſt, ſehnt ſich nach 
Ruhe, die er ſich vom Gef enib verſpricht und erflärt 
feinen! freunden, er wolle ſich diesmal ber Strafe nicht 
mehr durch bie pr entziehen. Die von ihm mehr 


bingehaltenen und abgehebten, ala ernftlich zum ver 


Die betragen Hir bie 
Eraliele od Yan Dina 3 Mr, [ir De 


burdlaufenbe Zeile 6 fr 
Ratkeliih: 
a} 1870, 





21. Januar 












Eilwäagen. 
Rah Rifingen, Brüdenau, Salühtern 7 U. früh, 
m en Keuftabt, Mellrihftadt) 7 Uhr 





- wiirtre 


Voſtomnibus. 
Nach Aruſes (Sulſheim, Berolibofen) 4 Uhr 30 Min. Nachm. 
» Belkadı (Baibab) 4 Uhr ZUM. Nahm. 
» Rünigshefen (Stadtlauringen) 5 Ubr 15 M. Nam. ) 


—— Briefkäkten werden geleert: 


ie 
5 Ubr Frũbd. — 16 Uhr 45 Min. Born. — 3 Udr Nachmittags. 
— 7 Ubr Nbenbs. 











prochenen Kampf geführten Arbeiter ftrafen ihn, inbem 


ie darauf beftehen, daß er Pflichten gegen die Partet 
abe und umter Feiner Bedingung ji zur Abbüßung ‘ 
er Strafe ftellen dürfe. 


Handel und Verkehr. 

— Scheinfeld, 17. an. Zum heutigen Biehmarft 
war der Zutrieb ftärker alö am vorigen und bei ber 
Anweſenheit fremder Kaufleute der Handel ziemlich leb— 

ft. Die Preife haben angezogen, wenn auch nicht 
ehr bedeutend. Berkauft wurden 170 Stüd mit einem 
Umjagtapital von 23,410 fl. Schweine kamen 216 
Städzum Vertaufe. Nächfter Markt 31. Jan. (N.W.2.) 

Erport der Gulmbader Brauereien be 
trug vergangenes Jahr 106,328 Eimer. Nach Gentnern 
berechnet in Summe 187,134 Etr. Nürnberg er- 
portirte 124,206 Etr. Erlangen 108,300 Etr. 
ic Fi ‚953 Gentner, 

— Regenöburg. In dem Gtablijjement unjeres 
Ken Mitbürgerd Zorn (von Schweinfurt gebürtig) 


ift eben der Bau der taujendften Dreſchmaſchine fertie 


— 


eworden. Am künftigen Montage Nachmittags 
dieſelbe zur Bejichtigung ausgeſtellt. Das iſt ein 
ebler Fortſchritt, dev jedermanns Yob genießt! 


Lokales und aus dem Sreife. 

— Schweinfurt, 21. Jan. Da fette Schweine 
dermalen in hiefiger Gegend nur zu ſehr hohen Preiſen 
zu haben find, jo haben einige Händler einen Trans: 
port ungariicher Scheine fommen laſſen, von denen 
bereits die Mehrzahl um 33 fl. per Etr. von ben 
biefigen Schweinemeggern aufgefauft mworben iſt. — 
Die Schweine wiegen durdicdnittlid 2143 Gtr., 
find außerordentlich fett und eignen ſich hauptſächlich 
zur Wurftfabrilation. In der hiejigen Umgegend wird 
zur Seit bei dem Verkaufe von fetten Schweinen nad) 
dem Gewichte 19-0 fr. für das Pfund gefordert. 

— Schweinfurt, 21. Dec Zu der geftern bes 
ſchäftigten Berfteigerung des diesjährigen Fohrinden-Er: 
trägniffes im ſtädtiſchen Walddiſtrilte Stödah fanden 
fi nur wenige Liebhaber ein, fremde Gerber waren 
nicht anweſend. Das erzielte Meiſtgebot betrug 7 fl. 
30 fr, pr Sifır. Schälholz:Ergebnig. Bei den früheren 
Verfteigerungen wurden zwiſchen 9 und 10 fl. erlöst. 
Bei dem geringen Angebote ftcht die magiftratiiche Ge: 
nehmigung der geftrigen Berfteigerung faum zu erwarten. 

— ——— Es war einmal eine Geſellſchaft 
von Eſeln, die ſich eines Tages ſo ſehr abtaumelien, 
ba; alle hievon den Durchfall und darauf heftiges 
Grimmen bekamen. In dieſem aufgeregten Zuftande 
ließen ſich dieſelben alleſammt zum Andenken dieſer 
ſchauerlichen Begebenheit photographiren. Der Vor— 


\ 


— 
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nehmſte von ihmen, welcher bie längſten Ohren hatte, 
nem Ge⸗ 
eit zu Zeit, 


hängte bie jehr gelungene Photographie in 
made auf, die anderen famen dann von 
um ſolche zu bejehen, ftampften aber mit ben 
inbem melde ba 


Fußen 

bei waren, die keine Eſelsohren Hatten 

— DObereifenbeim. Bei einem jüngfter Tage 
in Obereifenheim ausgefommenen Branbe, bei welchem 


die dort nen errichtete ‚Feuerwehr das erjte Mal zum 


Angriffe fam und ſich ungemein u a . 
5 ba3 


ihrem umjichtigen Handeln zu banfen 
feuer abgegrenzt wurde und is nicht weiter verbreitete, 


am der bebauerliche Fall vor, daß ein Feuerwehr— 
mann, ber in den brennenden, im 


Stoß mit dem Gehörne eines Rindes am Kopfe ver- 
legt wurde. — 


— und S 
=» 


und Ghriften) der Umgegend beerdigt; — gemi 
gutes Zeichen. An bemjelben Tage 
Jahren war er u Weibenberg in O 
doren und feine Mutter, eine 
denjelben; jein früher Tod ijt jehr zu bebauern, ba 
feine Wirkung auf ber Kanzel ſowohl als im Ge: 
meinbe- und Privatleben ftets für Recht, Wahrbeit 
und Tugend in die Schranke trat. — Alle jeine An: 
ehörigen werben ihm gewiß ein freundliches Andenken 
Ernst. 


— Würzburg. Um bie hiefige Theaterbireftiong- 
ftelle find zur Zeit 17 Bewerber aufgetreten. Die Ent: 
ſcheidung foll von bem Gemeinbecollegium in ben nächſten 
Tagen getroffen werben. 

— Auf Anorbnung des k. Staatsminiſteriums ber 
Juſtiz wird ber Behr: und Uebungscurs über Givil- 
pprozeß und Zwangsvollſtreckungsverfahren für die De: 
werber um Gerichtövollzicherftellen vom 23. Februar 
bis 1. April in jeder Kreishauptitabt ftattfinden. Die 
zur Abhaltung deilelben aufgejtellten Commiſſäre find 
zur Empfangnabme mündlicher Anjtruftionen nad) 
Münden einberufen. Zum Gommifjär für Unter 
franfen wurde Herr Bezirksgerichtsaſſeſſor Dr. Schmitt 
in Würzburg ernannt. 

— (Schwurgeriht.) 11. Verhandlung. (Schluf.) 
Am 5. Sept. dv. Irs., Nachmittags, wurden aus bem 
verichloffenen Wohnzimmer des Saamenhändlerd Paulus 
Behringer zu Würzburg, Pommersgaffe Hs.⸗Nr. 6, im 2. 
Stode. ce iheild dem Scribenten Andr. Behringer, 
theils defjen Vater Paul Behringer gehörige leidungss 
Hüde und Effelten im Geſammtwerthe von 18 fl. ente 
wendet. Die Art und Weife, auf welche die Diebe in 
das verſchlofſene Wohnzimmer der Familie Behringer ge 
fommen waren, erllärt fich durch den nad) ber That bei 
offenftehender Thüre an feinem Aufbewahrungsorte noch 
vorfindlihen Schlüffel und der Abtwejenheit aller Spuren 
von Gewalt an dem Ihürjchlofje oder der Thüre ſchon 
deutlih genug dafür, daß ein Hauptſchlüſſel gebraucht 
wurde In der unmittelbar darauffolgenden Nächt vom 
5. auf 6. September, zwiſchen "e1l bis 12 Uhr wurde 
ferner in der Hochparterrewohnung bes prakt. Arztes Dr. 
Leon Oppenheimer in der Augufinergafje, HsNr. 5 neu, 
ein Diebftahl an einer Menge von Effellen im namhaften 
Werthe von 327 fl. mittel Einbruch entwendet. Uns 
mittelbar nad) Entdedung des Diebftabls noch in derjelben 
Naht machte Dr. Oppenbeimer hievon Anzeige und 
wurden vom Di Unterfuhungsriter ſoſort Nachforſch⸗ 
ungen bei verſchiedenen berdachligen Perſonen veranlaft, 
red Sue Erfolge. Am 7. Sept. fiel der Verdacht auf 
den Mitbeihuldigten Werthmann, welcher auffallend gut 
gelleidet, mit einem Bündelden nad feiner Wohnung 
gehend gejehen wurde; allein auch eine bei dieſen vor« 
enommene Hausfuhung blieb erfolglos, Nur wenige 

age fpäter, am 10. September, langte von dem Staats - 


ranken ge: 







Haufe eingebauten 
Stall drang und das Vieh retten balf, von einem 


Nieder brannte ein Wohnhaus mit 


ne. 
—— 18. Januar. Heute wurde zu 
Ermershauſen Herr Pfarrer Ludwig Lukas unter 
großer Theilmahme aller Relionsangehörigen (Juden 
ein 
vor 34 


ehrerswittwe, überlebt 


anwalie in Senf alM. die Nachricht beim EL. Bez.» 
Ger. Würzburg ein, dab man der Thäter der beiden 
Diebftähle auf nähere Fährte nelommen war. Werthmann 
und Gutmann wurden nämlich am 8. Sept. v. Ir, in 
Frankfurt um deswillen aufgegriffen, weil fie dort dem 
Wirth im Gafthaus zur Stadt Ludwigsburg, eine Kifte 
mit Heidungsftüden in verdächtiger Weiſe feilgeboten 
hatten, über deren redlichen Erwerb fie ſich nicht auszu⸗ 
weifen dvermochten. Nad der Ablieferung der Beiden an 
nen Unterfuhungsrichter in Würzburg und Berfendung 
: bei ihnen aufgefundenen Gegentlände fteflte fih heraus, 
daß diefelben don den 2 obenerwähnten Diebfläßlen bei 
Behringer und Dr, Oppenheimer herrührten. War man 
nun in den Bejis mehrerer von diefen Diebflähfen her= 
rührenden Gegenftänden gelommen, fo wurden deren noch 
mehrere durch eine von der Spähemannſchaft bei der Ger 
liebten des Jalob Wertfinann, der Mitangellagten Ger: 
traud Ziegler, welche bei dem Vater ihres Geliebten, dem 
Izlpälter Johann Werthmann dahier wohnt, am 19, 
ept. vorgenommenen Hausſuchung borgefunden, melde 
fänmtlih von Oppenheimer als jein Eigenthum anertannt 
wurden. Die beshalb zur Verantwortung gezogene Ziegler 
eftand auch fofort ein, diefe Effekten von ihrem Liebhaber 
Satoh Werihmann erhalten, wenn aud nicht gewußt zur 
haben, daß fie geſtohlen jeien, fie habe dies erft nad 
einigen Tagen erfahren, und läßt fih aus deren Ver— 
nehmung jhon ein näherer Zufammenhang der gemein« 
ſchaftlichen diebifhen Unternehmungen durch Werihmann 
und Gutmann entnehmen. Die ſich vielfach widerſpre ⸗ 
chenden Angaben des Werthmann und Gutmann über 
ihre Unschuld, welche ſowohl, weil jehr abentenerlih an 
fih unglaubwürdig, als auch unter fih in unlösbaren 
Widerſprüchen ftehend, werden Angelihts der Thatſache, 
daß diefelben im Beſihze des größten Theils ber bei den 
in Frage flehenden Biebftählen entwenden Gegenflände 
betroffen wurben, deren redlichen Erwerb zu erweilen ihnen 
unmöglich ift, jo hinfällig, daß es nicht der vielfältigen 
duch die Unterfuhung gebotenen weiteren Beweisbehelfe 
zur Begründung der Ueberzeugung bedurfte, dab man im 
Werthmann und Gutmann die gemeinfhaftlichen Urheber 
der Diebfähle bei Behringer und Dr. Oppenbeimer zu 
erbliden hat. Beide lernten fih in der Girafanftalt 
Ebrach kennen und fetten ihren Umgang, in freiheit ger 
* fort und machten ſich in leßterer Zeit häufig Befude. 
n auch Werthmann und Gutmann die fie direlt des 
Diebftahls bezeihenden Ausſagen der Ziegler leugnen, 
fo gejchieht dies mit Rüdjicht auf ihre Art und Weiſe 
ohne Erfolg, weil Ziegler nicht etwa zu Ungunften des 
Gutmann und zu Gunſten des Werthmann, ihres Lieb: 
habers, ihre Ausjage gemacht hat, ſondern —— 
ohne Rüſicht auf dieſen gleiche Ueberführungsbeweiſe 
gegen Beide und ſogar gegen ihre eigene Perſon darin 
liefert. Die Vergangenheit des Werthmann und des 
Gutmann anlangend, fo ſieht man in ſolchen Perſonen, 
denen Handlungen wie bie in Frage ftchenden Dieb- 
ftähle wohl zugetraut werben Fönnen, bern Gutmann 
genieht einen Aufßerft getrübten Leumund, ba er ſchon 
vor 17 Jahren wegen Diebftabls im Verdachte, jogar 
einen Selbjtmorbverfud machte und erft im vorigen 
Jahre wegen Majeftätöbeleidigung eine jehsmonatlide 
Gefängnigitrafe in Ebrach verbüßte. Ueber Werth⸗ 
mann meijt die Strafliſte jechsundzwanzig Vorſtrafen 
wegen der verjchiedenartigften Reate auf; auch megen 
Diebftahls und Hehlerei wurbe er beftraft, wegen legt: 
eren Reates er im vorigen Jahre eine Imonatliche Ge- 
fängnig-Strafe in Ebrach verbüßte. Ebenſo hat Ger- 
traub Ziegler bereitd 25 Straferfenntnifje gen fi 
erwirft, darunter eng e Zuchthaus: os efuͤng⸗ 
nißſtrafen, und begründet ſich gegen dieſelbe der Ber: 
dacht, an dem Diebſtahle bei Et Oppenheimer burdy 
Wacheſtehen und Wegſchaffung bes Geftohlenen mitge- 
wirft zu haben, ſchon durch ihre eigene Erzählung des 
Her — * Dieſelbe iſt ferner noch beſchuldigt, ein 
Diebſtahlsvergehen dadurch begangen zu haben, daß ſie 


en. 
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von Waldberg N 

e von? fl. 

Auf Grund des | 

Obmann Hr. Kat 

























eimer Hehletei bei 
für ſchuldig. fept 


er aber für 

il gegen W 
Zuchthaus, gegen 
fängnig. Antrag 
und Gutmann je 
traud Ziezler 4 
gegen Werthmann 
der der Ziegler 1 
Unteriuhungshaft. 
12. Fall. Auf 
Heim, led. Sandich 
rechen des Di 
daß derielbe am 8. 
‚geit von 543 7! 
nerd Georg Rinug 
eine Stiege befindli 
dann bie Thüren zw 
endlich bie Ihüre ber 
verſchloſſen waren, m 
öffnete, ferner die; 
lade einer in der Wi 
dem er zuvor bie 
herausgenommen 5 
der Zwiſchenleiſte, 
Schublade bloßgelegt 
verſchloſſene Chatoui 
in: a) einem Baarbe 
verſchiedene Münzen 
Ring mit Diamanten 
Siegelving, werth 157 
nadel, wertb 3 AL, SI € 
gr. g) einem ‚Zeven 
mehreren bezahlten ; 


(Figenthum der Gig. 
1) einer goldenen Bro 
Screiners Georg Gö 
Anzahl von Pfandſch 
Ferjonen), in der A 
binmeg: und zu ſich 

bartnadig den Diebita 
übelbeleumunbeter, verr 
thum gefährlicher Menf 
ſchon mal wegen Dieb 
je 1% Monat, 1 Monat 


Mafüuno 
Raturwiſſen 


— Samſtag 8 


Irenas den 


Altenberger’f 
Musik- un 


Vo 


der Geſchwiſter Mucer 
Anfang hi 













Für 9 Nar- vierteljäbrlich 
durd alle Buchhandlungen und Poftanjtalten zu 
bezieben : 


Die Kinderlaube | — 


Illuſtrir te Monats hefte für die deutjcht Jugend, 
mit vielen ſchwarzen und bunten Qildern, Bücher: 
und werthvollen Meibnachtäprämien AMT Auflðſung 
der Preidaufgaben), _ 
rebigirt vom Oberlebrer 9. ES tiehle x 
Tiefe deutiche Jugendzeitung. für das Alter 


die and 
neu anzu 


















































von 8 bis 16 Jahren peitinumt, zeichnet ſich durch bi 
ediegenen Inhalt, vorzüglice Ausfattung und 
Biligen Preis rübmlih aus. Belehrendet un u 
Unterbaltendes, Scherz und Ernit, Breidaufgaben, 
Ratblellsſungen mm Prängenvertoeilung x. Ku gute g' 
tupenrapbiiche Ausſtattung ſchone Farbendruckbilde 
und reiche Helziemittilluftrattenen vereinen ſich in N 
der ginderlanbe in einer Weile, daß wir der deut: 
ſDen Jugend kein befleres Unternehmen zur Heran ie 







dung auter Sitte und wıterlindiihen Sinnes 
enpiebien mögen. 








Taß unſere Jugendzeit ung bieie ihre Aufgabe mil 
Srid tät und dadurch bereits zum Liebling dei 
deutſchen Familien geworden iſt, dafür bürgt nicht ei 
flein Die fortwährend ſteigende Auflage, Sondern 







































4 die augemein almitige Beurtbeilung derjelben Alleı 
die Preſſe umd inabefondere durd die päba: verlebti 
nit. u RS...) 
| ‚Der wan complete Jabrgang mit ſeinen vrãchti⸗ 
en Delſarbendruckbildern, zablreiden Holzſchnitt 
Flluſtrenionen, feinen ſpannenden Erzaãhlungen, im: dahier 
tereffanten Schilterungen * (der auch elegant ne meiden 
hunden au baben tft), eiamet ſich vorzüglich zu Ge Sh 


chenlen. 
C. C. Meinhold & Föhne in Dresden. 





Miffenihattlih |  P 
empfohlen gegen 
Magenkatarrhe, De 
Sãurebildung, Rn 
Aufjtogen, Ver—⸗ Ein 
dauungsſchwäche, | entgelt 
Ntbemnotb und | "Ein 
L Harngries. Torz | fagt d 
rätbig in plembir⸗ Ge 
ten Schadrelnmit | t 
Gebrauchsanwei⸗ Polte 
jung a0 8r. nur blaue 
alein 5ht in | er 
- Schweinfurt bei thors 
Apotbeler — 
AN Dt. Thiel. 
Die Admin iſtra tion der Feljenquellen. ‘x 
Am 19.8, Dito, ijt ein ſchwarzer Hund zugelamen 92 
und dann gegen Auttergeld und Einruͤckungegebuͤhr tn & 


H3.. Nr. 1 abgeholt werben. 

Bei Ludwig Peek it ein freuntiih möblirtes 
Zimmer wm der Ausficht auf Ten Markt kür einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen 


— Sale Sud und ilebertehrigt zu vertaufen 
und iAder Feld (1 Stück) zu berpachten bet 
Zinngieher Blum . 
An Wie, 444 dem Schlachthauſe gegenũber iſt ein heiz⸗ 
hares Stübchen für cine Rerfon zu vermietben. 


Dein Logis, Spitalgafie eriter Stot Nr, 298 art zu 


vermiethen. 
Leuchen Stiel. 


nebufte v - 84 — 

haͤngte 

ma a . 

um fee Ich erfude nohmals dringend 

"den Deder vormals Wepieintigen Leihsibtisthet bereits Früher entuommenen Lejebücher behafs Fefftelung des 
in Oberej’fertigenden Cataloas baldgefälligt an mich gelangen zu laffen. 

die dort n Die Bücher werden ohne Vergütung der Lejegebühren zurüdgenommen. 
Angriffe Fr. 3. Neichardt, Rüdertsiiraße. 


= Sfahel’s Annoncen-Bureau 


—— der 

Stk mi. in Würzburg, 

legt wurd Hauptagentur für alle Zeitungen der Welt, 

ER en) »orgt Injerataufträge jogleig nah Empfang berjelben, berechnet durch ihre ausgedehnte Verbindung 
FR 5 5 ou j mit den Mleinjten Orten 

ober zpnt die Originelpreife ohne Aufſchlag und ohne Porto- oder Soefen-Belaftung. 
groB Ihre Previſion von den betreffenden Zeitumgserpeditionen erbaltend, iſt jie im Gtante, bei 


und Cyan, 
gutes fich öfter wiederholenden Anzeigen Nabatt⸗-BVergünſtigung 


Jahren me. _ 

boren J gewähren. Pe ” — Gaͤldafr THPT 

denjelben : Diele Behörden, Nehtsanwalte, Notare, Direktionen von Geſellſchaften, Inſtitute, Ge 
* hättähäufer u. i. te. bedienen ſich fortgeiegt und ausſchließlich dieier Haupfagentur. RB: BR 


jeine u. .h ’o. bedienen fd forigeieht und ansihlepfih s 
Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 























meinde⸗ u 
und Tugen —— 
gehörigen heilt brieflich der Speeialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
wahren. Mittelitrahe 6. — Pereitd über Hundert gebeilt. 
— Wür Tee — 5 — EEE EEE RE 
ftelle find Ausichreiben. Th 2 
ſcheidung aun ©. Korberungen gegen die. zu Sennfeld 7 eater Anzeige. 
Tagen getrin B ehelente Johann und Anna Barbara Freitag den 21. Januar 1870 
— Auf gu find Mit aufgehobenen Abonnement, 
ie er Erstes Gastspiel des Herrn 
Deleliseur, 


prosck und 
nen um bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung anzu= 
is 1. pri. eriter Komiter und NRegiſſeur am MltiensTheater 

in en. Bun 


—3 8 Dee 1. Ginzelrigter. Ein bengalifder Viger. 





chen eDer E. Landricter. - 
—— EN — Luſtſpiel in 1 Att von Friedrich. 
= (Sa Masken (en gros) Lager von Hierauf: 
An 5.cpfter Wiih. Feldhaus Liſt und Phlegma. 
Vaudeville in 1 Alt von Louis Angely. 


berfhloffenen in @öln verjendet franco Preid-Gourants. 
‚Zum Schluß: 


Behringer zu— - —— 
Etode, mehr Junge kann die ShweinMehgerei un | 
theils deſſen ‚Ti erlernen. Bo a vie Eye. __ * Leiden und Freuden eines Choriſten, 
Dee. Did —— ae Soloſcherz nah dem Franzöſiſchen von Lavafor, bearbeitet 
das verichlo i — m m m — und vorgetragen von Hrn. Delcliseur. 
ehe ern wurde von der Marienbrüde bis über bie Herm Delellenr ala Gaft hier zu fehen, if ber 
offenftehen „rbrüde ein grauer per eig Burnuß mit allgemeine Wunſch der Fu ie welchem 
344 Ne dein Baummollenbieber gefüttert, verloren; ber Fin⸗ terburch nadkonme, indem ih anf vier Baftiplele mit 
——— sirb gebeten, denſelben am Thorhauſe des Brüden- — Delcifeur eichlofien habe 

alt - gegen gutes Tranfgelb abzugeben. g i 
en 3 C. Schubert. 





deutlich 
wurde. n 2 
= e D a mu m 
H eu — ei di Gours der Geldjorten. 
nn —3 Kichernftämmmenerfrich im BVemeindewalde zu Damm. Preußiihe Kaſſenſcheine fl. 1441 451. 
zeon ppenh Forberumgsanm-ldung an den Rachlak des Häckers Andr. . Friedrichsd'or fl. 9 57 81a 
We Diebſiahl Sa abiein von Fibelfadt, im Netariate zu Odjenfurt, Piſtolcn 13325 
mittelba ge Srundfüdwnehne mn Oierldnas „_ (Doppelte) fl. 9 48-50 
Radht — — Blönbigerladung d«8 landedflüchtinen Müllers Jalob Holländiihe fl. 10:Stüde f.9 54-56 
wurden Bidert auf der Aumühle bei Poppenlauer, beim f, Loy. Ducaten fl. 5 33-97 
Som Mrünnerdadt. un , Ducaten al marco f. 5 36-38 
ungen bei vens. Finke und Brennbolgveritric im Gemeindemwalde zu ' 97 —28 
jedoch ohne Einterelsbak Napoleonst'or l.997—2 
n Mitbeigun. Kicfern,, Nub: und Brennbolgeerfirih im Gemeinde: zen fl. 11 53—57 
elleidet it valde zu Erleubach, bei Marfrbeidenielb, Imperialed j f.9 48—50 
® hend g ME 3, Stammpelzverfiric; im Küörperichaftäwalte zu Witterd: Gold per Pfund fein fl. 816—21 
gehend gefehent saufen. j Alte Üfterr. 20er per Pid. raub 
. Nups und Brennbelzwerjiiih aus f. Rev. Bücholb, im ä 500 Gr, B 30-42 
Ye —!ıs 


—— DR * Gear & 
age [päter, aBdcHiem Mafbauie er Silber U:Pd, fei 52 

3 ä Rev. pr. Zoll⸗Pfd. fein fl. 5 
B. Gidenf ea and f, univerfität. Reb. Kreuzthal, Mi 2 2728 


im Birtb# ü 
Verantwertlider Redakteur Wild. Aug. Poli. — Drud und Verlag der Morih’ihen Officin. 
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Hchweinfurler Tagblatt 


Der Ehonnenmtöpreis beträgt Hir bier umb 
gan, Bayern — te. pro Mo⸗ 


— ——— — 


burdlanienbe Zeile 6 fr, 


(Fünfzehnter Jahrgang.) Ser sr teen Raum 3. Hr Ve 


Mg | 3 Penis: Samnag den 22. Januar ei | 1870 
u —s — — —— 





EChronologiſche Tafel. 
Den 22. Ianuar 1708, Sieht der Bayern bei Qung am 
Inn zınter Meindel argen bie Deiterreider. 


Politiide Nachrichten. 

$ Die Kanımer der Abgeorbneten hat vorgeſtern in 

cheimer Sigung die Wahl eines. befonderen Aus: 
Foufies für ven Entwurf einer Adreſſe auf bie Thron: 
rebe vorgenommen. Bei 131 Botanten — abjolute 
Mehrheit 66 — wurden gewählt: Dr. Marquard 
Barth mit 129 Stimmen, ;sreiherr von Stauffenberg 
mit 128, Umbjcheiden mit 127, ‚Friedrich Kolb mit 81, 
Dr. Jörg mit 77, Dr. Rarl Barth, Dr. Hutiler, Dr. 
Kurs, Gutöbejiger von Hafenbräbl, Gſchwender, Dr. 
Muland, Dr. Weſtermayer mit je 76, Lucas, Dr. Sepp 
mit je 75 und Dr. Scüttinger mit 74 Stimmen. 
Meitere Stimmen haben erhalten: Fiſcher, Herz und 
Dr. Bölk je 53, Grämer, von Hörmann und Dr. Mar: 

uarbjen je 52, Gelbert und Dr. von Schauß je 51, 
Dr. Edel, Dr. Frankenburger, Stenglein und Appell⸗ 
rath Schmidt aus Zweibrücken je 90 Stimmen. 

— Berlin, 0. Jan. Der Wunſch der hier tagenden 
ftattjtif Gonferenz, bie Volkszählung wicht alle drei 
Sabre, jondern alle fünf Jahrezeintreten zu lafien, be— 
geguet großen Schwierigfeiten. Es werben einem fol: 
hen Arrangement die Zollvereinäftaaten wohl beitreten ; 
allein da in dem Zollvereine vertrage ein breijäbriger 
Turnus jtipulirt it, jo wäre eine Abänderung des 
Bollvereinswertrages zur Ausführung erforderlich, 


Bermiidtes. 

— Nürnberg, 20. San. u der Nacht vom 
Montag auf den Dienftag wurden cinem Metzger dahier 
aus feinem außer dem Haufe gemietheten Keller circatß 
Säinten und eine Onantität Fleiſch, welches bort im 
Salje lag, in einem Werthe von circa 60 fl. ent: 
wendet. Ihäter find nod unbekannt. 

— Mie das „Vaterland“ Hört, it der Verleger des 
Boltsboten, Hr. Dr. E. Zander, gefährlich erfranft und 
mit den Sterbefatramenten verfehen worden. 

— Bei der Prüfung der Berififatoren wird die erfle 
Frage heien ? Spreden Sie den Namen des Stundes 
aus, dem Sie dur diefe Prüfung zugeteilt werden 
wollen, Anlwort: auf deutih Eichmeifter. 

— Hohhanjen, (Baden, 17. Jan. Geſtern ber= 
anftalteten die hiefigen Turner einen Ball, auf welchem 
fih zwiſchen zivei hiefigen jungen Leuten ein Streit ents 
fpann, welcher damit endete, dak ber eine dem andern 
mit einem Prügel einen jo heftigen Schlag auf den Kopf 
veriehte, daß der Verletzte An einigen Stunden cine 
Leiche war. Verſchmähte Liebe joll Beranlaffunn zum 
Streite geweſen jein. Die gerichtliche Unterfuchung iſt im 
Gange. 

— Gmünd, 17. Jan. Indem benadbarten Wald» 
ftetten fiel Freitag Abends der ältefte Sohn bes dorti— 
gen Hirſchwirtbs Scerr, ein Brauer, bis über bie 
Hälfte in den ſiedenden Bierkeffel. Der Berunglüdte, 
ein durchaus braver und fleigiger junger Mann von 
% Jahren, verihied anderen Tages nah 20 qual« 
vollen Stunden. 

— Die Neue freie Preſſe hat ſich für ihren 
aut ſchlicßlichen Dienft eine telegraphijche Leitung ein- 
richten laſſen, welde den Staatstelegraphen mit ihrem 
Burcau verbindet ; jo daß alle am fie gerichteten De: 











peihen von ihrem Aufgabeort unmittelbar in ihre Hände 
gelangen. e 

— (An Sllyrien) if der Schneefall fo bedeutend, 
wie er im ganzen Jahrhundert moch micht geweſen. Die 
Klagenfurter Zta. jant: Das ganze Gitſchthal bietet das 
Bild einer Schneewüfle, in der nur die hervorragendflen 
Rauchfänge und Giebel der Häufer uns an das Daſein 
von Menſchen erinnern. Hoc Über alle Feldzäune Hin» 
weg führen die nur nothdürftig ausgehobenen Schneewege, 
und Rientand, den nicht dringende Geichäfte zwingen, 
wagt fih auf dieſe Toderen und tiefen Schnecbahnen 
hinaus, Das Berlehrsleben ift völlig erftorben. Der 
Schnee hat in den Niederungen eine Höhe von 8 Wiener 
Fuß erreicht und liegt bei den auf den Höhen fituirten 
Oriſchaften bis 10 Wiener Fuß aufgehäuft. Viele Ge: 
bäude find unter der Laft diefer gewaltigen Schneemaflen 
eingeflürzt, und die Vertvüftungen, die diefelben in den 
Forſten, Hochwaldungen und Alpen verurfaht haben, 
wecden ſich erfi im Frühjahre ermeſſen laſſen. Auch auf 
die Wildbahn wird dieſer ſtrenge Winter einen großen 
Rüdihlag ausüben; Rebe, Sogar Gemien flüchteten fich 
zu den Wohnungen der Menfchen und wurden mit leich- 
ter Mühe eingefangen. 

— Bilna, 9. Jan. Gejternlangte ein Transport 
von 15 Ammnejtirten aus Sibibiren bier an, die ſich in 
der letzten Inſurrektion betheiligt und ala Hänge-Gen⸗ 
darmen oder deren Gehülfen fungirt hatten, alfo in den 
Amneſtieerlaß von 1868 nicht einbegriffen geweſen, 
jonbern erjt durch Erlaß vom 19. Oktober 1869 be- 


zer worben find. Wie dieſelben ausjagen, haben 
über 400 Polen die Begnabigung abgelehnt und jind 


in Sibirien geblieben, wo fie ſich bereits eine Eri- 
ſtenz gegründet haben und fich materiell beifer befinden, 
als fie ſich im ihrem hungerigen Vaterlande jet ber 
finden könnten. Die Aurüdgefehrten haben bie Er: 
laubniß, in Sibirien zu bleiben, nicht erhalten und 
ſehen die Entlaffung in ihre Heimath ald eine —* 
für ihr Vergehen an (?). Die Reife von Toboläf, die 
onjt von dort bis Peteräburg gewöhnlihd 10-12 

onate dauerte, haben fie in 34 Tagen — 

— Paris, 19. Jan. Traupmann iſt heute früh 
um 7 Uhr vor dem Gejängnifie La Roqueite binge- 
richtet worden. Derjelbe leiftete einigen Widerſtand. 
AS er auf das Schaffot ftieg, umarmte er ben Geift: 
lichen und fagte: „Sagen Sie dem Herrn Glaube, daß 
ich daraufbejtehe, Mitſchuldige zu haben.“ Gine große 
Menfchenmenge wohnte der Hinrichtung bei. Unorb- 
nungen kamen nicht vor. 


Lokales und aus Dem Kreiſe. 

(Aus der Magiftratsfigung vom 18. Jannar 1870.) 
Als ordentliche Mitglieder der Abtbeilungs:Schulinfpec- 
tionen und ee tr gr ra In werben 
Seitens de3 Magiltvats die Mag-Räthe Degner und 
Wirſching beftimmt, -— Zu Mitgliedern des Verwalt⸗ 
ungsausſchuſſes der Gasfabrik werden die Mag.-Rätbe 
Degner und Sattler berufen. — Die Rejpicienz über 
das ſtädt. Brauhaus wird dem Mag.-Rath Herbing 
übertragen, dagegen bie Vereinnahmung der aus bem 
Brauhaufe fließenden Gefälle unmittelbar an die Stabt- 
tämmerei überwiejen; ebenſo wirb die Vereinnahmun 
der biäher noch in Negie zur Erhebung kommenden P 
g. Mühlgebühren bei Flößen unmittelbar ber Stadt- 





—— — — — 
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tammerei Aberträgen. — Zu Mitgliedern ber Commiſſion 
für die Erwerdung ber Grunditäde für ben neuen Lei: 
chenhof werden die Räthe Schlundt, Wirfing u. Sattler 
berufen. — Die nachgeſuchte Betätigung zur Aufſtell- 
ung eines Agenten für eine Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
wird, nachdem —* eine Regierungs⸗Entſchließung ans 

orbnet-wurbe, bei einfommenden Anträgen auf Be- 
tätigung von Agenten bie ak entiprechend 


. zu würbigen, und Thatjache ift, daß babier bereits 19 


erfiherungsgejellichaften durd 35 Agenten vertreten 
ſind, bie Bebürfnikfrage minbeftens für die hiejige Stabt 
verneint werden muß, verjagt. — Zu Mitgliedern der 
Commiſſion zur Gntmwerfung einer neuen Feuerlöſch— 
ordnung und Prüfung der Statuten der Feuerwehr 
werben die HH. Rechtsrath Müller und Räthe Schlundt 
und Sumbart gewählt. — Genehmigung der Abtretung 
eined ſtädt. Rangens im Flurdiſtrikte Schöttlein an 
Deconomen Lorenz Fleiſchhauer von Weipoltähaufen. 
— Zeugniß zur Eheſchließung mit Friederica Barb. 
Spahn von bier erhält Mechanicus Ernſt Weidner. — 
Bierwirth Ludwig Hofer erhält die Genehmigung, jeine 
Wirthſchaftsconceſſion in dem Haufe 609 in der Hader: 
gaſſe auszuüben. — Nah Mittheilung des Staatians 
waltövertreterd am k. Stadtgerichte liefen bei demjelben 
im Gejchäftsjahre 1869 ein: 533 Anzeigen (morunter 
63 6hrenfränkungsklagen.) Hievon wurden erledigt 55 
durd ————— 67 durch Abgabe an audere Be: 
bhörden, 139 durch rechtäträftig gewordene Strajverfüg- 
ung, 266 durch Endurtheil; anhängig blieben am Sctuffe 
bes Jahres 7 Anzeigen. Die abgeurtbeilten Uebertret- 
ungen vertheilen ſich wie folgt: I. Strafgeſetzbuch: Bruch 
polizeilichen Aufenthaltöverbols 12, Friedens ſtörung und 
Figengemwalt 3, Mißhandlung und Schlägerei 38, Ehren: 
fränkungen 37, Diebjtahl 26, Felddiebſtahl 22, Unter: 
a 3, Betrug 1, Eigenthumsbefhäbigung und 
‚yeldfrevel 20, andere Uebertretungen 7, ſonach in Summa 
169. I. Polizeiſtrafgeſetzbuch: Störungen ber öffent: 
lichen Rube 30, Arbeitsjcjeue, Yandftreicherei und Vettel 
140, Uebertretungen in Bezug auf Sittenpolizei 56 
(wegen Goncubinats 62 Perjonen), Uebertr. in Bezu 
auf Leben und Gefundheit 18, Uebertr, in Bezug en 
Straßenpoligei 43, Uebertr. in — auf Maß und 
Gewicht, Victualien: und Marktpolizei 4, Uebertr, in 


Bezug auf Gewerböpolizei 21, Uebertr. in Bezug auf 
bad Dienjtbotenweien 3, andere Uebertretungen 42, in 


Summa 357. — Die Zahl ber bei dem magijtratijchen 
Fee im jahre 1869 angemelbeten Klagen 
beträgt 632. — Die neuanfgeftellte Fafjion für bie 
fathol. Pfarrei dahier wirb genehmigt und Ef. Regierung 
in Borlage gebracht. — Einem von dem k. Landwehr: 
Bezirkscommando dahier mitgetheilten Vertragsentwurf 
bezüglich der Ueberlajjung des Schießplatzes wird bie 
Genchmigung verjagt, da den gejeglichen Beftimmungen 
gegenüber tin derartiger Vertrag nicht nothwendig tft. 
— Ein Geſuch um Erlaubniß zur Heizbarmachung eines 
Dachzimmers wird wegen Mangels der vorgeſchriebenen 
Höbe bes Zimmers a — — Die Voranſchlãge 
der Ginnahmen und Ausgaben der Dorothea Louiſe 
Merkijchen Arınenftiftung, dann bes Kaften: und Sicchen: 
amts werben genchmigt, — Bon der Errichtung einer 
Nothbank wird vor ber Hand Umgang genommen. 

— Schweinfurt. Bezüglich unferer Mittheilung 
über die Geſchaͤftsausũbung der Sparkaſſe, in Nr. 17 
d. Tagbl. vermweifen wir als Berichtigung auf das 
Auöfchreiben des Stabtmagijtrats in geitriger und 
heutiger Nummer, die Verwaltung biefer jtädt. Ans 
jtalt betr. 

* Shweinfurt. Proben mit einem, vom Seren 
upferſchmiedmeiſter Heinrich Grimm dahier verfertigten 
Dampfwaſchleſſel, verwendbar fait auf jedem Hüchenheerde, 
tieferien fche reine Waſche und ift dabei die Erjparung 
an Zeit, Brennmaterial und Seife bedeutend. Es verdient 
daher diefer, überdieh ganz einfade Apparat Empfehlung. 

— Schweinfurt, 22. Jan. Der heutige Getreide 


marli mar ——8 und foflele Waizen 16 
zu 300 Pfund, 
Berfte 13 fl. 48 fr. — 14 fl. 30 ir, Haber 8 fl. 24 Er 


fl. 15 te — 17 j1,, Rom 13 fl. 30 fr. 


— 8fl. 48 ir. der Scäffel. 


1.) Auf af Anfrage im Schweinfurter 
, unterzeichnet 
„Mebrere Bürger von Grafenrbeinfeld“ wirb Folgendes 


Tagblatt vom 7. vor. Mts., Wr. 


erwibert: jene Anfrage und alle nur möglichen s 
läumbdungen und Berbächtigungen der —— 3 
von Seite dieſer „Mehrere Bürger von Grafenrhein— 
felb* haben ihren Zweck verfehlt, denn wie befannt, 
mwurbe am 13. v. Mis. der Bürgermeijter Riegler won 
da wieber gewählt, obwohl man an biefem Tage mit 
aller Kraft verjuchte, daß dieſer nicht mur wicht wieber 
gewählt, jondern gleichſam als gemeiner Verbrecher 
geitürgt werde. 

Die Hauptrollen bei dieſer ſchauerlichen Scene hatten 
ar Perfönlichkeiten übernommen: 

) Marie Baujewein, Frühmeſſersköchin, eine ber 

tannte Perfönlichkeit, 


Duer Br ur ur vr ar Sr Br Br er er a ur ar Be — —4 


ad 1. Hätte man den Schwartemagen gehörig ge= 
pfeffert, derjelbe wäre gewiß nicht, ohne zu wien 
gegeiien worben. 
‚ad 2. Eisüberjhläge ſollen ein vortreffliches Mittel 
ein. 

ad 3 und 4. Kapitallündigung regt auf, bringe 
——— und heißt jo viel als „entweder, ober.“ 

add. — — — — —— —— — — 


Auch Frauen nahmen Partei und ſtanden ſchroff 
ihren Männern gegenüber. 
Eheiceibungen ſind bis jet micht vorgelommen, 


man glaubt auch micht mehr, daß ſolche vorkommen, 
denn nad) und nach legt fich der Sturm. 

— Eltmann, 17. Jan. Geflern murbe dem Hrn. 
Lehrer Verwind der ihm wegen jeiner braven Leiftungere 
auf dem Gebiete der Landwirthſchaft und Imduftrie vom 
polytehniichen Verein verlichene Ehrenpreis auf dem 
ftädtiichen Rathhauſe feierlich überreicht und ihm zugleich 
Seitens ber Stadigemeinde das Ehrenbürgerredht verliehen 
— gewiß eine jeltene Auszeichnung für einen Lehrer, gleich 
ehrend für diefen wie für die Stadt. NW3.) 

— Echwurgericht) 12. Fall. Die fgl. Slaats⸗ 
behö de führte die Anklage durch und beantragte eim 
Schuldig im Sinne des —— Die 
Vertheidigung ſuchte barzuthum, daß die Thäterfchaft des 
Angellagten noch zweifelhaft jet, und plaidirte auf Frei⸗ 
ſprechung. Die HH. Geſchwornen (Dbmanıf Hr. Saltler- 
meifter Adam Hofmann von Würzburg) bejahten die ein- 
zige Frage im Sinne der Anlage. Urtheil: 9 Jahre 
Zuchthaus und Zuläfiigteit einer Stellung unter Polizeis 
auffiht nad erftandener Strafe Die t. Staatsbehörde 
hatte 11 Jahre beantragt, die Vertheidigung die Jugend 
und berwahrlofte Erziehung des Angeklagten —— 
Berüdfihtigung empfohlen. Rad Verkündigung des Ir. 
iheil3 ertlärte der Angellagte, auf das Recht der Rıftig- 
teitäbefchtwerbe berzichtend, feine Strafe jofort antreten zu 
wollen. 

13. Fall. Gerichtshof: Präſident: k. Appell.:Ger.> 
Rath Hr. Haus, Beifiper: die HI. Hertel, Häder, Behr, 
NRäthe, Schmidt, Affeffor am F. Bez.:Ger. Würzburg, 
St.-Anw.: £.2. St.:Anmw. Hr. Leußer, Brotf.: k. Bez.= 
Ger. «Sehr. Hr. Geßner, Verih.: Hr. Rechtsprakt. Kram. 
Geſchworne: die HH. Günzelmann, Kaufmann, Rojens 
berger, Gebhard, Kleinfelder, Fech, Biedermann, Graf 
v. Soden, Sattler, Eälar, Gehrig, Melbert. Anklage 

egen Kranz Prantl, 38 Jahre alt, verheiratfet aus 

antelfirchen, vorm. Poftbote, zuletzt in Aichaftenburg, 
wegen Verbrechens der Amtöuntreue. Durch Entſchließ— 
ung des E.Dberpoft: und Bahnamtes Würzburg wurde 
I Angeliagter am 16. Mai 1867 alö Roftbote am k. 
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Städtiſche Sparkaffa Schweinfurt. 

Nachdem der feitherige Sparkaffa-Berwalter, Gert Her: 
manı Specht, Gebrauch machend von der Beftimmung des 
Urt. 174, abſ. 3 der Gemeinde-Ordnung bei der jüng« 
ſten Gemeindewahl die Wiederwahl zu einem Gemeinde ⸗ 
YAmte abgelehnt Hat, wurde mit Quftimmung bes Gols 
legiums der Herren Gemeindebevollmähtigten durch Magiſt⸗ 
ratäbeihlug vom 11. I. Mis. Herr Maaiftratsrath irdr. 
Herting mit Verwaltung ber flidtiihen Sparfafje betraut, 

Indem wir dies biemit zur Offenkunde bringen. wird 
weiter befannt gegeben, Da Die 


Der Magiftrat. 
B Schultes. et EA — 


Solzverfleierung. 
Donnerjtag, den 27. Januar a. c. 
werben im Tugendorfer Bald, Diitrict „Pfaffenberg“ 
27 Eichenabjchnitte zu Eiſenbahnſchwellen, 
| 14 Kiefernabichnitte zu zn. geeignet, 
| 17 Klaftern Kiefern-Scheit- und Prügelbol;, 
37 Klaftern Eichen-Scheit: und Prügelholz, 
| 25 Hundert theils Eichen⸗ theild Kiefern Wellen, 
| 200 Hopfenftangen 
verſteigert, wozu höflich einlabet 
Die Gutsverwaltung. 


Strichsbekanntmachung. 
Kommenden Mittwoch den 26. Jan. 
werden in —336 der * und 
Schiffer gens aft, Haus-Nr. im 
| 4 on 5* Gegenſtände, als eine 
Sartie weidengepflochtene Seſſel, 7 Stüd 
eichene Tiſche zur Wirthſchaft geeignet, alterthümliche 
inttannen von engliſchem Zinn, 7 Stüd meflingene 
chter, Steintrüge und eine Partie; Gläfer, 
mehrere mit Ciſen ———— Truhen, eine Partie noch 
zu benũtzendes Eiſenwerl, dann ein M ug, ein 
Segelaufzug, mehrere Blauen, Hadenleiter, ein fupferner 
ir ing ie bito eiferner, - —— Fr in 
iedene Öausgerätfe gegen baare Zahlun ent 
verjtrichen — — eingeladen. 
Auch wird das Wohnhaus Nr. 503 aus 
ass! freier Hand verkauft. 


Dekanntmadung. 
=. Gemäß bober — 
We, Entſchließung v. 22. April 
: 1869 wurde hieſiger Stadt 
I. die jährlihe Abhaltun 
3ER aweier Pferdemärtte, — > 
am ?ten Dienftage im Monate April und am iten 
Dienjtag im Monate October bewilligt und wirb ba- 
ber der heurige Ite Pferdemarlt 
Dienftag den 12. April l. Irs. 
dahier abgehalten, 
erehrliche Stadt: und Ortsbehörden werben um 
gefälliae Bekanntgabe erfucht. 
Kifjingen, am 16. Januar 1870. 
Stadtmagiftrat. 
Der techtäf, m 
Dr. Full, 


— — 
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Eine Fuhr Süd nd Ueberkehrigt zu "verfaufen 
ig and 4 der Feld 1 Stück) zu verpachten bei 
Zinngieher Blum. 


Sonntag den 38. Aauuar 


Bürger PR Hall 


im Baverijcheu Hof, 


wozu ergebenjt einlabet 





Zriedrich Saugel. 
Einladung. 


Zu dem am 23. Januar flattfindenden 


Würgerball 


ladet ergebenſt ein 
3. Hartman zum „Roh“. 


Geſchäfts-Empfehlung. 

Durch den Tod meines ſeelig verſtorbenen Mannes 
erleidet das ſeither betriebene Geſchäft feine weſent ⸗ 
liche Aenderung; empfehle mich daher auch ferner im 
Kartätſchen von Wolle ſowie im Spinnen, und bringe 
meine Borräthe in Wolle, Stridgarn, Watte und 
Gichtwolle in empfehlende Erinnerung mit ber Bitte, 
das meinem Manne geichenfte Zutrauen auch auf 
mich übergeben zu lajfen. 

Marg. Weinich, Zeugmachers-Wwe. 
Judengaſſe Hs.-Nr. 124. 

Einen Webſtuhl mit allem nöthigen Zubehör 
verkauft Die Obige. 

Von der Liquidations-Tommiſſion Der Deutjgen 


auf Gegenjeitigfeit in Nürnberg, 


mit bem Antafle der Prämten-Quittungen beauftragt, 
jo diene hiemit den betreffenden Herren Verſicherten 
zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ſowohl die laufen= 
den als Die verfallenen Prämien:Quittungen bei mir 
zur Ginlöjung bereit liegen. 

- Schweinfurt, im Januar 1870, 

J. EG. Bihmann, Agent. 


Schlahtrhüfel. 


in, Montag den 24. Januar Mit: 
‚2- tag pu alb 12 Uhr tezinnt dies 
ſelbe mit Unterhaltung der bier ans 
, weienden Mufitgeielihaft Geſchwi⸗ 
ra fer Muder, wozu freundlichft einladet 


Friedr. Krämer 


zum Einhorn. 


Stuart -Krausen 


in reicher Auswahl wieber eingetroffen und empfiehlt 
folche von 6 fr. an. 


Christian Pollich. 


Gerftenftroh un Haberſtroh it zu verkaufen 
in Hu. 497 an den | vennöfen, ne —— 

In Mr. 359 obere Gaffe int ein freundliches Logis, 
beitehend in 3 Zimmern, Küche und jenitigen Bequen« 
lichteiten zu vermietben, _ 

Bas Masten (em gros) Yager von 


Peter Wiilh. Feidhnaus 
in Göln verjendet franeo Preis-Gonrants. ” 
In meinem Haufe vor dem Müpltbore ift ein 2ogiß, 
beftehend aus 6 Zimmern, Sammer, Küche ıc. zu vers 
mietben und kann ſogleich bezogen werten. 
Fr. Bleden. 
Ja Nr. 727 it WBelgenftroh zu vertaufen. 















de 
‚bie 


\ 
4 
\ 
1 
* 
— 
! 
r ‘ 
J 1 
’ 
— 
} 
J 
— 


— — — — — — — — — — — 


Höbel & 


erfauf von Btaatspapieren, Obligationen, Actien u 





nad dem meuen Gewichte umgeändert 


Ernft Weidner, 
Seugihmien und Siehaniter, Burggafie 





August Lehnstädt, 
Mayer, 


Dampfſchneidnühle, Zimmergeſchäft & Solzjbandel | 
vor dem Mühlthore, gegenüber der Gasfabrif, 


Borräthia find ihen:, Tannen: und 
Stöde, Shwarten un? Zatten zu 
en ꝛc ſchnellſtens auszeführt. 

Schweinfurt in Januar 1870, 


empichlen fich rg aller Sorten 3 er 





Epileptifche Krämpfe (Taliuht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 


Samſiag den 22. Januar 


Cafe Hartmann 
Musik- & Gesangs- 
Vorträge 


der at — — TER 


Sonntag den 23. Januar 
Schads Schanze, 
—— Auf 3 Uhr. Abends 
. halb 8 Uhr. Entree 6 fr. 
Heute Abend Gülgen kei 
Carl Schunk am Ropmartt. 
Zu verkaufen 12 Ruthen Manerfteine. Bon wen 
zu erfragen in der Erped. 
Bekanntmachung. 
Diejenigen Privaten, Stüitungen und Gemeinden, welde 
noch auf der zum Schweinfurtsstifjinger Eiſenbahnbau in 
den Markungen Schweinfurt Oberndorf und Poppenhau - 
fen abgetretenen Grundſtũden baftende Menten bejieben, 
werden hiemit aufgefordert, innerhalb einer prätluſiven 
ft von 14 Tagen diefe Renten‘ dem unterfertigten Rent: 
amte ſchriftlich oder pretetollariih und zwar unter Beir 
fügung eines Planes über tie Umlequng der ihnen zus 
fiehenden Renten um ſo beitimmter bekannt zu geben, als 
außerdem angenemmen würde, es beſtänden dießfalls feine 
rechtlichen Forderungen. m 
Schweinfurt, 20. Januar 1870. 
ai * 


Zermin:falender. 
Den R. Yan. ẽ 
Geifistay im Goncurle th Stactihreikers Gei· 
u — —** von Tereitoach, beim !, Bei-Wer, Wurburg 
8 gorderungda nmieltung an den Nachlaß deß Bafiwirihh 
Fran) Pubwig Mbrin vor Miltenters, beim f. Lanbgeriäte. 


Berantwortlider Redatieur Wilh. Aus. Poli. — Drud und Verlag der Morich'ſchen Officin. 


u Bohlen, Brettern, Latten und Bauholz. | 
bohlen, Bretter, Stollen, Latten un Bauı=- | 


taletenzäunen. Goenio werden alle Fimsmerarbeiten, 











98, Bierter Edittstag (Duplif im Gencurfe des Bidermel: 
Bars Georg Schmitt von Würzburg, beim f. Bez. Werichte. 

IB. weiter Editistag im Ceneurſe des Clifab. Hammer 
von Erlenbach, beım f. Yon. Warfiheibericie, 

9% Grefſer Ediktatag im Concurſe der Michael Reinbarb von | 
Waldbrunn, beim f, Ber. :@er, Würzburg, 

9 B. Nutze und Breunbolverfirih aus f. Rev. Wufviel, im; 
Burger ſchen Wirtböbaus zu Geufßfeld. 

108. Eicenſtämtmeverſtrich aus der Pf. Wuiserfitätäwartei 
Mariaturgbanfen, im rentamtl. Geſchäſte zimmer zu Hafıfurt 


Amtliche Erlafje. 

Die Kirtbihaftäpicters Eheleute Sebaſt. und Katharina Am— 
tein von Sellingen, und der Siebmacher Yeonb. Stäbler von Hofs 
beim uud cefen Berlobte Margar Rot) aus Buraor ppıh Haben 
Dürer, Gewerbe und Urrungenihaftsgenteinfhait ausgeihloffen . 

— — —— — 

2 

Theater- Anzeige. | 

2 Sonntag den 2. Januar 1870, x | 

Zweites Gastspiel des Komikers 
und Regiffeurs Herrn Ferdinaud 


BBeleliscur, 


vom Akltien⸗Theater in Münden. 
2. BVorftellung. 2. Abonnement. 


Die Kunstreiter aufder Messe. 


Große Poſſe mit Gefang und Tanz in 3 Atten und 
4 Bildern von Gmil Pohl. Mufit von A. Konradi. 
°* Thomas Mart Herr Deielifeur als Gaſt. 

5 iſt keine Vorſtellung. 
Montag den 24. Januar 1] g. 

Die Direction. 
— — 








| 


—ñiN — 
Fours der Geldiorten. 
Frenfiibe Kaſſencheine il. 442. — ht, 


A srieduiht'er H. 9 5722 Ri, 

Fiftelen fl. 4 47-49 

A (Veppelte) ft. 9248-50 
Helländiiche ft. 10r@tüde kl. 9 54-66 
Ducaten 1. 6447 
Ducaten al marce A. b 368 
Napoleondr’or A. 9 1 
Soverrians A. 11 63267 
Imperiales fl. 9 48—50 
Gold per Pfund fein fl. 816— 21 


— 


Schweinfurter Cagblaft - 


Der Abonnenen | : 
EB EEE (Funfzehnter Jahrgang.) Bd eiz Tann in Ir 





nn — ⸗— i 







— Münden, W. Jan. Mehrere Blätter brach 
<= od) vom LZandiage. ten die Nachricht, der Hr. Staatsminiſter vi Lutz ha 
Das Ereigniß der Wode bildet die Ihronvede. Dies | ein Separatvorum zur Thronrede abgegeben, welches 
jelbe betont in der deutſchen Sade das eithaiten an | auch in den höchſten Kreiſen micht ungünftig aufge⸗ 
den Verträgen von 1866 und ſpricht den Wunſch und | nommen worden ſei. Wie mir verfichert wirb, ent: 
die Hofinung aus auf eine neue organijde Ciniqung | behrt dieſe Mittheilung jeder Begründuug und waren 
der dentſchen Staaten ohne Vernichtung der Sclbits | fomohl Hr.’ v. Lug ald überhaupt jämmtliche Staats: 
ftänbigfeit der einzelnen Staaten. Die Verträge | minifter mit der Ihronrede volljtändig einverflanden. 
von 1566 und big neue organiihe Kinigurg |; — Wien, 1. Jan. Man berichtet ber „R. Fr. 
der deutſchen © Jüchen aber im Wedjiel: | Pr.“, daft der frühere Juſtizminiſter v. Hye einen be 
beziehung zu einander, deun jene Berträge haben bereits | deutiamen Antrag für das Herrenhaus vorbereitete, 
bie Grundzüge der neuen organiihen Ginigung ber | den Antrag nämlid, das confeljionelle Hinderniß für 
deutichen Staaten ftipulirt und die Thronrede jegt in | Ehen zwiſchen Ehriiten'und Jude n-aufzubeben. 
erneuerter Weiſe das Föniglihe Wort für ſie ein. Es - - 
ift ein unzuläfiiges Verfahren der patriotiihen und de⸗ 
mofratiichen Blätter, die Verträge von 1866 und dieſe 
Einigung auseinander reißen zu wollen, als gb legıere 
von den Hetheiligten eingerichtet werden könnte, ohne 
damit zugleich in Ausführung ber Verträge von. 1866 
weiter au geben. Die Fortichrittspartei hat daher 
Urfache, mit diejem Theile dev Thronrede zufrieden zu 
fein, wenn fie auch in dem Pafjus, der die deutſchen 
Stämme als politiihe Größen vorführt, einen] Ana: 
chronismus wird erkennen muͤſſen; denn es giebt keinen 
dentſchen Staat mehr, der einen deutſchen Stamm res 
präfentirt: Bayerns Bevölterung.bejteht aus drei, jene 
Mürttembergs und Badens aus zwei Stämmen — 
wenn der Stamm der Franken früher jeine politische 
Stellung nicht hätte aufgeben wollen, wie wären dieſe 
Staaten möglich geworden? Nur die einzelnen Staaten 
find heutzutage nod) völkerrechtliche Größen. Es mag 
ber Paſſus von ber „Stammeöeigentbümlichkeit” Jum 
Troſie der Ultramontanen und Demokraten eingefloſſen 
fein, aber man wird ſich bald überzeugen, daß ihnen 
damit Tange En genügt if. \ . 

Die in der Thronvede enthaltene Verheißung einer 
Gejekvorlage über direkte Kandtagewahl wurde allge: 
mein beifällig aufgenommen. Die xortihrittspartei 
hat fie Tängit aeforbert gleichzeitig mit einer Reform 
der Reicsrathätanmer — ob und mic weit auf der 
Gleichzeitigkeit diefer Reformen beitanden werden joll, 

reiflich zu erwägen jein. 

Bei Bildung der Adreßlommiſſion bat die ultramon: 
tane Partei von ihrer Majorität deuſelben ausgiebigiten 
Gebrauch gemacht, wie bei den anderen Ausſchußwahlen 
von 15 Kommiflionsmitgliedern find 11 Patrioten und 
Referent it Jörg — was für ein Mdrekentwurf von 
der Kommiffionsmajorität zu erwarten jtebt, iſt daher 
bereits Har. — 

Telegraphiſche Depeſchen. 

— Augsburg, 2. Jan. Abds. Die heutige „AL: 

meine Yta.* veröffentlicht eine vom Garbinal Erz— 
iſchof Rauſchert verfahte Adreſſe gegen das Dogma 
der Unfehlbarkeit des Vapftes, welche dem Papſte in 
dieſen Tagen überreicht wird. (Frankf. 3.) 

— Madrid, 21 Jan. Ein allgemeiner Sieg ber 
Monarhiften iſt wahricheinlid. Montpenſier wirb in 
DOpiebo gewählt werben. (Kv.uf.D.) 

— Rio de Janeiro, 3. Des. (Per Dampfer 
„Kordilferad.”) Lopez hat noch immer 6000 Mann 
feiner eigenen Truppen und 15,000 Indianer bei ſich; 
eine jekige Stellung ift anangreifbar. (Poft.) 

















DBermilhtes. * in 

— Rom Main, 2. Yan. In Sel dt, am, 
Main iſt ürzlich ein Mann am Genuß rohen Schweine 
fleifches erkrankt und mit Tob abgegangen. ‚(Eine ans 


geitellt, da die Urfache des Todes die Tridinofe war.. 
Die. mitroscopiiche Unterſuchung eines Stüdes Fleiſches 
des Verlebten durch einen Darmftädter Arzt wies Tri: 
chinen darin nad). (Frantf. 3) 

— Rom dem üſſiſſen iu Bern wurde der Gerichtä 
praſident Dahler von Belp wegen Verſuchs der Brands 
ftiitung in betrügeriſcher Abfiht“ zu 18 Monaten Zucht: 
Hans rurtheilt und feines Amtes catſetzt. Durch, eine 
Burafhaft fir feinen Pruder, der Kin betrügerifchen 
Ban'rott gemacht Hatte, in berrängke "Lage gerathen, 
war er auf den Gedanken gelommen, ſein verrichertes, 
von ihm wicht felbjt bewohntes Haus in Brand zu fte: 
den und ſich dadurd) aus der Klemme zu helfen. 

— Rom, 14. Ian Die „Unita Cattolica“ theilt 
heute eine angebliche Aeußerung des Papftes mit, gemäß 
welchtt das Konzil drei Stadien durchmachen mälle: 
dasjenige des Teufele, der Hader, Streit, Gigenliebe und 
Uevorfichtigfeitem wede; das des Menjchen, der fludire, 
arbeite, verjuuche, von Leidenſchaft ein wenig getrieben, 
aber gehalten durd) den Gedanken un jein Gewiſſen und 
an Gott, und das Stadium des heiligen Geiftes, der 
* Schwäche zerſtreue und triumphire nach ſeiner Ber— 
eißung 

Handel und Verkehr. 

& Auf den bayeriſchen Staatobahnen werben Bieh- 
transportiwagen nach dem Muſter derjenigen angeſchafft, 
die ouf den jchmeizeriichen Norboftbahnen im Ge: 
brauche find. 

— Der Franti. Hındelsoerein wacht befannt: Zur 





zur Nachricht, daß diefelben nicht über 94 pCt. Hier zu 
begeben find und in: Oeſterreich ſelbſt vor wie nad nur 
gegen Papiergeld eingevehielt werden bie Ende März 
4.c Im Waarengeichäit hier werden fie zu 514 tr. 
pr. Stud genommen. zer 

— Ja Deftreich zirtulirt gegenwärtig eine große 
Zahl falſcher neuer Zehntreuzerftücte, welche aus Bri⸗ 
tanniametall geprägt, ſiart verſilbert und den Achten fo 
ähnlich find, dag man fie nur durd den Klang unter: 
fcheiden kann. 


— — — —— — — 
Sotales und aus dem ſereiſe. 
— Das gejtrige Amtsblatt enthält in einer Ertra⸗ 





geftelfte ärztliche ünterfuchung hat die Evidenz Mar; 


Widerlegung des falihen Geruchts ale wären öfter. . 
Sechſet jeht wieder ohne Verluſt zu verwerthen, biene , 


ur 


Beilage bie von ?. Kreisregierung under deu 1. de M, 
für vollziehbar ertlärten ortspoltzeilihen Vorſchriften, 
i bes Localmalzaufſchlags betr. 

Bitiags 42 Uhr, ziehen die Mitglieder der 
rg " ania* aus vg amiter 
Porantrift der At in biefige * = Nie im 
Gaſthofe zum Raben einen Commers abhalten. 

— Die Bie — der 5. Dombau: Präntien-Gof- 


liegt ———— Erpedition zur Einſicht offen. 
haben die hieſigen Nachtwächter 
auch vor dem Ober⸗, Rückerts⸗ und Spitalthore bie 
Uhr auszurufen, 
— Gi dt.) Wir haben früher im Tagblatte 
eleſen, das Schweinfurter Theater ſehr ſolid, 
—* und majiiv gebaut ſei. Nun höreu wir im 
Anzeiger, daß nachdem vielleicht 142—2 Dutzend 
Pioten vom Orchefter aus ſich bewegend am Freitag 
in Thätigfeit gerietheu „bas ganze Haus erzittert“ 
. Die Baucommijiion möchte doch dem Publikum 
die Verfiherung geben, ob man nad) joldyen Frzitterungen 
ferneres noch ohne Lebensgefahr das Theater beſuchen 
fann, ober ob das Zittern des „ganzen Hauſes“ 
etwa Änur eine Ädhrmindelhafte Zänichnng in dem 
fein bejonderer Freund ber Rundbſchau“ gemejen, jo 
tüffen mir es boch befennen, daß es von einer fein: 
pol alten und trefflich vebigirten Zeitung wenigſtens 
unvorfichtig Me mit lügenhatten Berichten fid) zu Tode 
füttern zu lafjen. 


die ( u 
Ver 


Fin vollftändig unparteiiſcher Theaterbeſucher. j 


$ DerRehnungscommijjär der Regierung von Unter: 
franfen und Achaffenburg, 8.d. J. F. J. Weinkamer, 
wurde wegen en. geh Dienjtesunjähigkeit in ben 
Ruheſtand, vorerft auf die Dauer eines jahres ver: 
jetzt, und an jeine Stelle zum Nehnungscommifiär der 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, K. d.X., 
der Reoifor bei der Regierung, K.d. )., der Dberpials 
und von Regensburg, 8. Grimm ans. Schönberg er: 
nannt. - 

— Durd) Entſchließung vom J.l. M. wurde dem 
Herrn Cooperator Caſp. Joſ. Baus in Miltenberg die 


aplanei bei der Pjarrei Hang zu Würzburg, — dem 
eren Piarrvicar Gajpar Hekdörfer in Wieſen die 
ooperatorftelle in Miltenberg. 


— ee —— die er auf Sonn: 
ta aria Lichtmeß. Sonntag nah Petri Paufi 
ne Sonntag nad; Mariä Geburt verlegt. Der 
früßere Lichtmehmarktt wird daher Sonntag den 6. 
Kebruar d. Irs. abgehalten. 

— Wargolähauien, DO. Yan. in Schwein 
des Pachters Kämmerer zu Junkershauſen brachte cin 
Junges zur Welt mit einem Kopfe, zwei Jungen, 
wei — und act Beinen. Beide Leiber waren 
am Vorberleib mit einander verwadjen, jo daß die 
Torberbeine zum Gehen tauglich wären; die anderen 

mei Vorbderbeine befinden ih oben auf dem Rüden, 
ie Dinterleiber find, die unteren Seiten gegen einander 


ee 
Se Thierchen, welches volllommen ausgewachſen ift, 
tam jedoch todt zur Welt. ; 

— Aigafienburg, 21. Jan. (Deffentlihe Sie 
ung des f.Uppellation&gerichts dahier.) Am Sonntag 
den 14; Febr. v. J. Abends gegen 40 Uhr wurde ber 


ledige Andreas Schinzel von Untermerzbach duf der 


Straße allbort ‚mittels eines‘ Stockdegens erſtochen. 
Wegen dieſer That wurde der Bauersſohn Nonrab 
Fromm von dort bereits durch Ertenntniß bes Schwur⸗ 
gerichts zu Würzburg vom 17. Juni im eine 4 jährige 
Zuchthaus ſtrafe verurtheilt. Da aber auch Auhaltte— 
vuntte dafur vorlagen, daß der led. Adam Rog von 
Untermerzbach Hd bei dem Angriffe ani Andr. Schinzel 


getrennt und haben eine einzige —— 


we u‘ 
der Shiagerei in die öffentliche Sihung des Beyirkö- 
—— —— di aber re 


proden. Auf bie hiegegen von Seiten des Staafts— 
anwalts ergriffene ng erkannte ber — 
den Adam eines Vergehens ber Schlägerei ſchuldig 
und verurtbeilte denſelben hiewegen zu Gefãngnißſtrafe 
von 1 jahr 2 Monaten, wovon 62 Tage Unterjug: 
ungshaft in Abrechnung zu kommen haben. 

13. Fall. (Schluß.) dem Wahrfpruch der Ge» 
ſchwornen wurde Franz Prantl des Verbrechens der Antss 
untreue ſchuldig erfannt und Seitens der f. Staatöbehöroe 

i Zuchthausſtrafe Die idi 
dagegen fteflte in Beige der drüdenden Sage, in der fi 
der Angetlagte zur Zeit der Begehung der That befand, 
den Antrag — unter geminderter Zurechnungsfähigtleit 
— auf 1 Fahr Gefängnis, welche Strafe, da Prantl 
bereits 3 Gymnaſialllaſſen abfolvirt, auf einer Feſtung 
‚vollzogen werden wolle. Das Urtheil des Schtwurgerichtäs 
hofes lautete auf 3 Jahre Gefängnif. 

14. Fall. Anklage gegen Michael Bayer, A2 Jahre 
alt, led. Taglöhner von Sachſenheim, wegen Verbrechens 
der Rothzucht. — Die Verhandlung finder bei bejchräufter 
‚Deffenttichkeit ſtatt. — Der Angellagte, welcher als ein 
moralifch ganz verfommener, gewaltibätiger Menſch ger 
ſchildert wird, der ſchon dmaltvegen Gerwaltthätigleit und 
‚Widerfegung gegen die Obrigkeit und außerdem 1Omal 
‚wegen Anitschrenbeleidigung, Landftreicherei, Rubeitörung,, 
Bettels und Diebſtahls beitraft wurde, ift der. ihm zur 
Laſt gelegten That im Wefentlihen auch geitändig. — 
Durch den Wahripruh der HH. Geſchworen wutde Bayer 
der ihm zur Laſt gelegten Nothzucht, verübt am 30. Sept. 
‚1869 an der SOjährigem Taplöhnersfrau Eva Löier von 
Obereſchenbach, für ſchuldig erfärt. (Obmann: Hr. Mar 
‚Schwab von Großoſtheim.) — Urtheil: 5 Jahre Zuchthaus. 
— Antrag der t. EtaatSbehörde: 6 Jahre; der Nertheis 
digung: 4 Jahre 6 Monate Zuchthaus. — Stautsbehörde : 
t. 2. Staatsanwalt Hr. Leußer; Bertheidiger: Hr. Rechts⸗ 
tonzipient Kaijer . 

» 45. Fall. Anklage gegen Adam Horder, 41 Jahre 
ult, und Barbara Horcher, 46 Jahre alt, Häderscheleute 
von Segnitz, fgl. Landgerichts Markibreit, weren Per» 
brechens der Brandftiftung und rejpeftive Theilnahme 
hieran. In dem Borfe Segnitz fam im der Nacht vom 
6. auf 7. Juli v. Is. Morgens nah 1 Uhr Feuer aus, 
welches jo raſch um jih griff, daß im furzer Zeit mehrere. 
Wohnhäufer und Nebengebäude ein Raub der Flammen 
wurden. Das Wohnhaus der Angeklagten famnt einem 
anftoßenden fyiıtterboden, ſowie jenes des Gy. Schürlein 
wurden gänzlich zerftört, und die anflofenden Häufer der 
M. Wagner und des Inftitusvorftandes Tr, Gi 


mafen fam das Feuer im Nebenbaue der Angellagten 
aus und da Horher fih in drüdenden Vermogensverhält 
niffen befand und er mit feinen Immobilien mit 900 fl., 
mit feinen Mobifien mit 1481 fl. verfihert war, ver» 
mutbete man alsbald nach Lage der Sache und den ge= 
machten Wahrnehmungen vorjäglihe Brandilifiung. Daß 
bei diejem Brande aber auch Gefahr fir Menjchenleben 


vorhähden twar, mag daraus erjehen werben, daß in dem. 


Wohnhaufe des Dr. Eichenberg die Inftitutszöglinge hart 
an der vom Feuer re Wand ſchliefen und 
nur durch Dr. Eichenberg ſelbſi, der den ‚Brand juerſt 
* bor weiterem ‚U i 
ngeflagte, bisher gut beleumandet, leugneten Anfangs, 
legten aber im Laufe der Unterjuchung ein Geftändniß 
b. Nah dem Gutachten des Sachberſtändigen, k. Bezirſs⸗ 
gegen Dr. Vogt, war die Angellagte Barbara 


: j dhenberg - 
erlitten mehr oder minder Beſchädigungen. Sonftatirters , 


üd bewahrt wurden. ide 


orcher, wie derſelbe mit größter Wahrſcheinlichkeit annimmt, 


"zur Zeit der ihr zur Laſt gelegten Handlung volllommen 


unzurechnungsfahig, wie ſie es jetzt noch iſt. Durxch den 
Wahrſpruch der 36 Geſchwornen wurde Adam Horcher 


eines Verbrechens der Brandſtiftung für ſchuldig, Barbara— 


Horcher der Theilnabhme hieran fuͤr nichtſchuldig erklärt, 


betheiligt babe, ſo wurde derielbe wegen Vergehtase Tie Frage auf geminderte Zurechnungsfähigleit bei AD. 





rde berneint. \ Shınhhte: 
—— von Würzburg) Artheil Freiiprehung 

ther. Bar ra Horcher wurde in Freiheit gelebt: 
- Staatöbehörde: 8% Stantsämpalt Hr. Leußer; Ders 
theidiger: die HH. Rectstonzipienten Dr. Seuffert amd 
Gerhard 


Ankündign J 


Todes-Anzeige. 

Theilnehmenden, Verwandten, 
Freunden und Nahhamı bringen wir 
die traurige Mittbeilung, daßß tin 
‚fer innigſt geliebtes Mind 


"Ohristine 


beute Nacht halb in dem Herrn asia 
fen iſt. 

Um frilfes Beileid bitten 
George. Blicle; >; 
ee Anna Blicke, 

geb. Degner. 

Tie Berlin findet Donneritäg früh 10 

Uhr ſtatt. 





Ten dem Almichtigen bat e8 gefallen, 
inſern innigſtgellebten Gatten, Bater, Bru— 
der und Schwager 
Adam Heinrich Giegler 

in Foide eines Herzſchlags zu ſich zu rufen. 

Die Beerdigung findet Dienſtag Nach⸗ 
Amittags 2 Uhr ſtatt 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


Im Berlage Fer Stabelihen Bude und Kunftband« 
lung in Würzburg it ſoeben erfchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 

Die epidemiſche 


Diphtheritis 


und ibre 


ſchnellſte Heilung. 


Nah Miniihen Beobachtungen bearbeitet von 
Dr. Alban Luk, 
praftiicher Arzt in München, 
1870. 5°% Bogen in Lex.S8. Preis 48 Mr. 

In diejer wichtigen Schrift find die neueſten Fort- 
ſchritte in der Behandlung diefer gefäbrlichen, mun aber 
ficher und schnell beilbaren Krankheit niedergelegt. Nah: 
dem man das darin gebotene TRittel einem Neden anver: 
trauen kann, weil es nie einen wirklichen Schaden anzu: 
richten im Stande ift, fo fünnen ſelbſt Laien auf dem 
Yande beim Mangel eines Arztes den Kranken fehnell 
Hülfe bri bringen. 


Men Ineller breite werten Mittwoch den en 26. 
1, M. Vormittags 10 Uber im Wohnbaufe Ne. 856 am 
Scuweinmarft ein Kleiderichrant, ein Bett, Wandubr, eine 
Chlindertaſchenihr, einige Holen und Weſten, ein großer 
Spiegel in Goldrahmen "und deral. gegen banre Zahlung 
öffentlich veritrihen und Yiebbaber höflichſt eingeladen. 


1 oder It: Morgen Artjeld, Krautfeld oder im 
Brachflur, 100 möglich am Weg, wird auf 6 jahre zu 
pachten geſucht. Zu erfragen in der Erpedition. 


t. ah Ludwih ? 


cher; 12 Jahre Zuchthaus gegen Adam 





Lit 





Ze 





8 — 
9 Kommenden Mittwoh den 2%. Jan 
werben in dem Haufe ber: OR 
—— enoſſenſchaft a 

—— ia Segenftänbe, us, 
Partie weibengepflochtene en. 
dene Tiſche zur Wirthſchaft geeignet, ME 

inflannen von enalifchen Zinn, 4 

ter,  Stei en und eine En 

mehrere mit Eiſen beſchlagene Truhen, eine Partie n 
zu benützendes Eiſenwerk, dann ein Maftaufzug, 
Segelaufzug, mehrere Blauen, Hadenleiter, ein Euler e 
Kochleſſel und dito eiſerner, ein Rothanker und = 
idjicene Hansgeräthe gegen badve Zahlung öfientäg 
verftrichen und Liebhaber eingeladen; 


Auch wird das Wohnhaus Nr. 503 EL. 
jreier Haund vertauft· N 9— 
2.90. #9 
Begreifen Sie denm wicht, in welchem Lichte ‚Ihre 
Recenfionen über Theater Jedem ericheinen mäſſen, der 
Ihren Namen kennt 24 Wollen, Sie durdaus genannt 
fein? 
Alle Gattungen 
Nltöpret-Ginkauf 


au den höchſten Vreiſen ren? neh bis zum Schluß 
der Winernogd betreibt 
Khriftion KHüler, Schieufakrit ante 


Knuochenfett 


zur Sebeitanin von Seife, Wagenſchmiere :t. eihbfihe 


Die Bahr Hr paper eg 


von 


" "Geschäftseröffnung. - 


. Ich Unterzeichneter erlaube mir einem geehrten hie⸗ 
ſigen ſowie Answärtigem Publiknm ergebenſt die An⸗ 
sagt zu machen, bat; ic) mein Gejchätt eröffnet babe 
umb alle in diefeß. ‚Fach: einichlagende. Arbeiten au, 
Beſte und ı billig beſorge. 
Sohadtungguel F 
Glaſer, 


——— Nr. Dal im ı Ficerrain. 
Moft dic Maas 12 Er. bei 
Heinrich Hans, Mangaafie, 


Für eine joide Verſon itein beizdares Sofitübhen 
zu vermiethen. Hs.Nr. 828 im Graben. 

Geehrten Herrſchaften und Gonnern die ‚ergebenfte Uns 
zeige, daß ich in meinem. eigenen Hauſe vis-ä-vis der 
Hagenmeierd Brauerei wohne. Hochachtungsvoll empfieblt 
fich Fritz Beyhl, Häfnermitr, 

ı Nr. 727 iſt ⸗— zu verkaufen. 


— roh un Haberſtroh it zu verkaufen 


in HaRt, 17 ah den Breunöfen. 
Zu dertanen 12 Mutben Mauerfteine. Yen wen 
zu erfragen in der Erped 


IH Tue, einen gemaibien ' Scribenten. 
G. Sander, !. 











Advolat. 


— 41 


* 


— 94 — 


















Zodes- Anzeige, 
Allen Freunden und Belanuten, 
jo wie. der werthen Nachbarſchaft 
bringew, wir die Trauerkunde nur.) 
auf dieſem Wege, dak uns ſchon wie 
der der Todesengel beimjuchte und 
unjer liebes Soͤhnchen 
Sobann 
nad Hägigem Krankiein im Alter 
vou 7 Jahren und 3 Monaten heute frũh 8 
Uhr in ein bejieres Xenjeits von uns nahm. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Eltern: 
Gaivar Gnglert, 
Katharina Englert mit Kindern. 
Die ai findet Donneritag früh 10 





ie er ordentliches Dienfimãdchen wird geſucht Eins 
tritt mit fommenden Ziel. Wo? fagt die Erped. d. Bi. 


_ Rapitalien. 
Mebrere größere und Meinere Kapitalien find genen 


bypotbetariſche Sicherbeit in biefige Stadt oder Land gericht 
tofert ausjuleiben, Zu erfragen in der Erped. 


Stadt Venediger Lire30 Loose. 
Die nachſten 5 Ziehungen dieſer Anfeihe 
findet im Ja 1870 ftatt, am: 
1. Jannar, 
30. April, 30. Juni. 30. Ieptember, 
und 30. Hovember. 
Gewinne von Fire 100,000 — 50,000 — 
Zınal 25,000 — 2000 — 500 1080 x. x. 


"bis abwärts Fire 3 mäffen in 
ichungen gewonnen werden. — Die 
Yinlage kann nie verloren aehen, da jebes 


2008° früher oder Ipäter mit nrinbeitens Lire 
w zurüd verloſt werben muß). 
Pläne gratis, und Looſe a ji. 1124 em— 


Moriz Stiebel Söhne, 
Bank: und Wenielgeihäft in Frankfurt aM. 


piehlen 





‚Ein golbner —— ie m non on Semnfelb i über 
das km rein A pe: Schnei tt verloren worden; 
reblichen er eine’ Sr ohnung, abzugeben in 

= 


Ein Rogis, nabe am Markt, beſtehend aus vier heiz⸗ 
baren und einem unheizbaren Zunmer nmebit dazu. geböri- 
en Dequenlicteiten ift zu vermiberben ; basfelbe kann auch 

egleich begogen werten. 8 erfragen in der Exped. 


— — 


















Ein weiſtociges Wohnhaus im 
Fiſcherrain Nr. 516 iſt aus freier Hand 
zu verkaufen und kann täglich eingeſehen 
B werben. 


Epileptifche Krampfe (Faljudt) 
heilt brieflich nach langjährigen Erfolgen der Spezialarzt für Epilepiie 
Dr. nn Gronfeld in in Berlin, \\obannisftraße 5. 










Frohſinn. 


Donnerſtag den N. Januar 1870 


Musikalische Production 


mit nachfolgendem Taız 
im Gafthof zum Raben: 


Anfang die Uhr 
Der Vorstand. 


Zur Wiederverpadhtung vom 1’. Meg. Artfeld Plane 
Ne 7618a am der Deutihhöier < Straße und dem ſtlingen⸗ 
wege liegeud wird Termin auf 

Donnerjtag den 27. Jan. Borm. 10 Uhr 
anberaumt und ladet Liebhaber hiezu ein 
Die Stadtfämmerei. 
Bauer. 


Eheater- Anzeige. 
Dienftag den 25. Januar 1870, 


Drittes und vorletztes Gastspiel 


des Somifers und Regifieurs Herrn Ferdinand, 


BDelcliseur, 
vom MAktiens Theater in Ringen. 
8. Yoritellung, 2. Abonnement. 


Pech⸗Schulze. 


Originalpoſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten von 
H. Salingre. Muſik von A. Lang. 
er Friedrich Schulze Herr F. Delclifeur als Gaft. 


Zerminfalender. 
Ter 236. Jan. 
mr, Tannenflonmleheerii nid im Memlinger Gemeindewalde 
Ten 27, Jan, 
ER. Blänbinerladimg des Cütmrs Aleys Breitenbach von 
Frammerebach, beim f. 24. Pebr. 
10 3. Rute und Brensbolrtrih aus F, Ne. Hain, im 
Müllerihen Gaſthanſe zu Frohnhoen. 
IN. Grundvermögen: Jwangsperitrich der Joh. Schmitt Wirtbt: 
john vou Steinach, im Reuf'ſchen Wirthebauſe. 
IP. Einzger ———— im Conecurſe bes vorm. Wirths Sebaſt 
Markert zu Haufen, beim F. Ldq. Mellrihitadt, 
IN, Gemeindetäderei-Berpacbtung zu Nöbelmaicr, 
a8, Breunbolgverfrid audet. Revier @ererduch.  Bfansıment, 
im Birtböbauie zu Gingeurain. 
IR. Eichtnſlamm⸗; und Müffelhofzwerfirih ans dem Speiſart, 
im Hotel Kehler zu Bohr. 
9» Paffivenliguidation tested, Dcton. Huco Kafpar Scheller 
+ Kürnah, im Wıntsjimmer des f. Rotare Grimm zu 
ürzbur 
10T. Besen Terafforbirung für Ungerehaujen, beim k. Bere 
Amte Würzburg. 
Schuldenlinnibaltiongegen Ben Nachlaß des Nayrlihmichd 
Jakvb 'Balied zu Miltenberg, beim t. Laudgerichte ' 
2.0. Begbaupsrafforbirung ber Bemeinde Anterleinach das 
felbft 





ehraume 
— 22. Januar 1870, 
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*) Su 300 Vhund orrehne ‚f 


Veramtwortiider Redakteur Wit. Aug. Velih. — Drud und Verlag der Bioridifgem Dffiein. 


— ——— —— 


Schweinfurler Tagblafl 


ey Dave viel 20 vor Be Funfzehnter Jahrgang.) 


nat 18 k. 
— — ⸗—— Broielantilie: 
Rr. 21 | Pauli Bet. 
Chronologiſche Tafel. 


Ten 25. Jan. 1388. Die von ben Augsburgern verfolgten 
Brüder von FZramenberg, neloben die Wallfahrtatirche zu Thal: 
firgen zu erbauen, 


Zelegraphiihe Depeſchen. 

— Dresden, 2. Jan. Nam. Die — 
hat den Abruͤſtungsantrag May’s mit gegen 21 
Stimmen angenommen; bie Minifter von Frieſen und 
Fabrice hatten ſich mit großer Entſchiedenheit gegen 
denfelben ausgeiprocen. Franff. Ztg.) 

— Breslau, 2%. Jan. Nah einer Depeide der 

Schlefiihen Zig.“ aus Waldenburg ift der Strife 
dort al beenbigt anzufehen. Die Müdkehr ber 
Strifenden zur Arbeit erlolgte heute Morgen jo mafjen: 
haft, daß eine genaue Angabe in Zahlen vorerjt nicht 
möglich ift. GFranff. Zig.) 


Politiſche Nachrichten. 

$ Der Gejepentwurf: „einen Grebit für außer: 
ordentliche Militärbedärfnifie betr.” lautet: Se. Mai. 
der König haben nad Vernehmung Allerhöchſtihres 
Staatärathed mit Beiratb und Zuſtimmung ber 
Kammer ber Reichsrätheund der Kammer ber Abgeordneten 
beidlofjen und verordnen was folgt: Art. 1. Zur 
Boliendung ber Anjhaffung neuer Ruͤdladungsgewehre 
für die Infanterie nebjt dazu gehöriger Munition 
wirb dem Kriegsminijterium als Ergänzung des durch 
Geſetz vom 29. April 1869 —5* ewilligten Be- 
trages von 1,100,000 Gulden ein weiterer außerordent⸗ 
licher Grebit von 3,665,000 Gulden eröffnet. Art. 2. 
Der f. Staatöminifter ber Finanzen iſt ermächtigt, 
zur Dedung bes im Art. 1 feitgefehten Bebarfes ein 
auf bie Staatsfonds zu verjiherndes Anlehen von 
3,665,000 fl. aufzunehmen und bas Anlchens:Eapital 
um ben der hg gg ae und 
der Zinjen während des Laufes der X. Finanzperiode 

erhöhen. Das Anlchen witd als eine Fortſetzung 
= biäher aufgenommenen Militär-Anleben erklärt. 
Die Beitimmungen über die Tilgung und über bie 
fernere Berzinfung nad) Ablauf der X. Finanzperiode 
werben ben jeweiligen Finanzgeſetzen vorbehalten. 

— In Polen, den Oſtſeeprovinzen und in Litthauen 
—— die ———— raſch vorwärts; von den 

nfiszirten geiſtlichen Gütern in, Polen ſollen 150,000 
Morgen an rufliihe Beamte und Private verkauft 
werben; ber Erlös wirb zur Begründung von Schulen 
und Wohlthätigkeitäanftalten verwendet ; weitere 80,000 
—* Kloſtergũter wurden unter befitlofe Familien 
vertheilt. 

— Paris, 22. Januar. Die „Liberte* meldet: 
Mehrere —— Kabinette, darunter auch Frank⸗ 
reich, Rußland, England und Spanien, überreichten dem 
Eardinal Antonelli vorige Woche identiſche 
Noten, worin ſie dem heiligen Stuhle die ganze Ver— 
antwortlichkeit für bie eventuelle Verkündigung bes 
Dogmas der Unfehlbarkeit aufbürben. 


Bermilchtes. 
$ Das k. Staatäminifterium der Juſtiz hat ange: 
orbmet: Sonntag ben M. Februar d. rs. haben de 
bie an dem Lehr: und Unterrichtscurje für Bewerber 
um Gerichtövollzieherftellen in ben Lanbestheilen dies⸗ 
feitö des Rheins theilnehmenden Ganbidaten am Orte 





"Die übren betragen u* 
Ges she kacı Km Sie de 
burlaufende Beile 6 Er, 


En ernenn 


Dienftag den 25. Ianuar er | 1870 








feiner Abhaltung auf dem Amtäzimmer bes dortigen 
Staatsanmwalts mob bei diefem als dem einjchlägigen 
Curscommiſſãre perfönlid zu melden. Die bei den 
Staatöprocuratoren ber Pfalz angemeldeten Candidaten 
werben bem zu Jmweibrüden, biebei dein Stantsanwalte 
des Bezivkögerihts Schweinfurt angemeldeten bem zu 
Bamberg abzuhaltenden Curſe zugeiheilt. Bon ben 
für den Cursbeſuch im Regierungsbezirte von Ober: 
bayern angemeldeten Candidaten werben jene, melde 
fi bei bem Staatdanmwalte des al. Bezirkögerichts 
Münden I. d. J. angemeldet haben, ber Abtheilung 
4 alle übrigen der Abtheilung B bes ji Münden 

zubaltenden Curſes zugetheilt. Alle übrigen Can: 
bibaten werben bem Curſe jenes Regierungsbezirks 
zugetheilt, für melden fie ſich angemeldet haben. 

— Der Redakteur des „Bollsboten“, Herr Karl 
Zander, wird fi demnädit mit der Bezirksgerichts 


"bireftorötochter Fraͤul. M. Ebenhöch aus Aichach ver 


ehelichen. (K.v.n.f.D. 

— Die Ausftelung von Kaulbachs Anquijitionsbilb 
wurde vor einigen Tagen in München plöglich ge— 
ſchloſſen. Es beit, Director Kaulbach habe Drohbriefe 
erhalten, die ihm veranlaßten, die Ausſtellung p fchlies 
ben. Es wurbe ihm darin ganz einfach erflärt, man 
werde jein Bild zeritören, wenn er es mod) länger bem 
Öffentlichen Beſuche ausgeftellt ließe. Solche Briefe 
wurden ihm in ben letzten Tagen in jo großer Anzahl 
zugeſchickt, daß daraus auf den Ernſt diefer Drohung 
oeötafen werben Fonnte. 
üren, 19. Jan. Gin jchredliches Unglüd hat 
ſich in der Nacht vom 16. bis 17. Jan. in dem Dörfchen 
Bogheim ereiguet. Gegen 2 Uhr entftand in dem Haufe 
des Hüttenarbeiters Utten Brand, melder die Bewohner 
in ben Belten überraichte, jo daß das Ehepaar faum halb 
angelleidet den Hausflur erreichen fonnte. Während die 
rau Hülfe herbeirief, verſuchte der Mann feine im 
Nebenzimmer fchlafenden Rinder vier Mädchen von 21, 
17, 14 und 7 Jahren und einen Knaben von 11 Jahren, 

retten, wurde aber mit den Kindern ein Opfer des 
hurhtbaren Elementsd. Am anderen Tage fand man unter 
dem Zrümmerhaufen nur noch die Leichen eines Mädchens 
temlich erhalten, die fünf anderen waren zu Aſche ver- 

rannt, Die Nahbarn hatten die troftloje Frau mit 
Gewalt von der Unglütsjtätte entfernt. 

— Zürid. Die „N. Zürch. 3.* berichtet: Am 
17. Jan. wurde dem Emil Schärr, ber befanntli in 
der VBorunterfuhung unumwundene Geſtändniſſe abge: 
9 bat, in der Strafanſtalt die Anklage mr &: 
erklärte ſich ber wiederholten Unterfchlagung eriten Gra— 
bed zum Nachtheil ber —* Bank im Ge— 
ſammtbetrag von ca. 3,250,000 Fr. ſchuldig. Der Tag 
ber Aburtheilung ift noch nicht feſtgeſetzt. 

— Die Telegraphendrähte von St. —X nach 
Moskau, Warſchau, Liebau ꝛ⁊c. verſagten am 23. Dez. 
von 9 Uhr früh bis 2% Uhr Nachmittags ihren 
Dienst in Folge einer ſtarken Ausftrömung bes Erb: 
magnetisnus, 

— Bon Ahmebabad (Ajien) wird berichtet, daß bie 
Rinderpejt dort jehr ſtark wüthet. In einer einzigen 
Mode find 7000 Stüd Rindvieh gefallen. 


Handel und Berlchr. 
*Cours⸗Bericht vom 15. bis 2. Januar 1870. 
Mitgetpeilt von dem Bankhaufe Dr. Mbert Wild in 


‚” 
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Münden. Abermals waren es im Laufe der heute 4 die Gemä 


Ichließenden Borſenwoche die Pariſer Ereigniſſe in allen 
ihren Specialitäten, welche bie Speculation verftimmten 
und dadurch der Baijje neuen Vorſchub leifteten. Die 
Speculation ſcheute fi vor Engagements, bevor bie 
Angelegenheiten Murat Bonaparte — Rochefort ge: 
richtliche Erledigung gefunden, die Tragweite des Ras: 
pails jchen Tobes-Gerüchtes bemefien werben konnte und 
bejeitigte in dieſen —— verjunfen, jede ge: 
nauere Prüfung ber inneren Börjenzuftände, welche die 
Baiſſe als Franke Hinzujtellen fich bemüht und die gegen- 
wärtigen Gourje mandıer Speculations:E ecten als zu 
hoch geſchraubt erflärt, während bie Haufe eine Cours 

enze bei Spielpapieren nun unb nimmermehr als zus 
laſſig eradten will. Der bedeutende Rüdfall der Boule: 
vard Rente am 18. verjegte die deutſchen Börfen am 
19. in eine völige Muthlofigkeit, welde ſich nament- 
lich in deu Notirungen der Grebit, Staatsbahn und 
Lombarden ſcharf ausprägte, indem jie biejelben um 
fl. 5, fl. 9 und fl. 3 per Stüd warf, wozu bei ben 
leptgenannten Bahnpapieren die abermaligen empfind- 
lichen Einnahme:Ausfälle weſentlich einwirkten. ‚Am 
21. ihwanden die Befürchtungen ernſtlicher Parifer: 
Uuruben, die Tendenz befierte ſich umd die Einbußen 
vom 19. waren ebenſo rajch wieder gehoben, f daß 
heute die Courſe mit wenigen Ausnahmen au ihrem 
vorwoͤchentlichen Standpunkte jtchen, indem Grebit 249, 
Staatöbahn 376 und Lombarben 237 notiren. Dejterr, 
Nationalbankactien, melde pro 1869 eine Dividende 


‚von fl. 48" ertrugen, find von 710 bis auf 700 15 
’ 


wichen und uotiren heute 700. Auglo jtehen auf 3 
Franco auf 104",. Defterr. Silberrente behauptet fejt 
573490, Papierrente büpte 24% ein, 18601 Looje ge: 
wannen 's“o, 1864r find zu fl. 113'% unterzubringen, 
— Ziemlich Ichbafter Verkehr fand in Oeſterr. Silber: 
Prioritäten bei fajt unveränderten Courſen jtatt, weniger 
beachtet blieben Eijenbahuactien. 5*% Türken fließen 
zu 43”o, 8° Rumänier wurden mit 94 bezahlt, 742% 
bedingen 72". Amerikaniſche Staaten: Bonds ſchließen 
bei wenig belangreihen Umjäten ctmas matter als in 
der Vorwoche. Begehrt waren Galifornia- und Rod: 
fort: Prioritäten zu etwas höhern Rotirun en, Gentral: 
Pacific abundant und weichend. on ji, Fonds 
traten namentlich Bayer. 48470 in den Vorder rund 
des Verkehrs und notiren weſentlich höher, 4'902 ürs 
temberger fanden cbenjalld um */4*o höher willig Käufer. 
Bayer. Prämienlooje notiren 107%, Badiſche find 1% 
billiger erhältlich. Alte Oftb. verflauten auf 124, neue 
art offerirt und kaum mit 17/6 Agio verfäuflih. Al 
te finden coulant zu 851" Abnehmer. 
Gold und Devijen unverändert. 

$& Lanbeöproducten und Waarenbörfe zu Münden 
am 22. Jan. Nach Weizen und Roggen wurbe heute 
mehr gefragt und gingen etwas beſſer. Gerfte blieb 
jlau. Weizen alter 6 fl. bis 6 fl. 12 Er, neuer 5 fl. 
bis 5 fl. 12 kr.; Roggen 3fl. 45 kr. bis 4 fl.; Haber 
3 fl. 54 fr. bis 4 fl. per ag Gerfte prima 
15—16 fl, mittel 14—15 fl., gering 11—12 fl. per 
bayer. Schäffel. f 

— Das Handeliminifterium hat auf Grund eines 
Gutachtens ber f. Normalaichungskommiſſion auf die 
von der Hanbels- und Gewerbefammer für Schwaben 
gejtellte Bitte, daß ben Gewerbetreibenden geſtattet 
werden möge, ſtatt ber cylinderiſchen Gewichte ſolche 
von kantiger Form zu — eine abſchlãgige An 
wort ertheiltz in den Motiven des Gutachtens u. 
A. bemerkt, daß bie cylindriſchen Gewichte wohlfeiler 
bergeftellt werben könnten. 

— Mie ein Gorrefpondent ber „Diſch. Bag a 
wifien will, find die Erhöhung ber Tabafsfteuer und die 
Einführung des Petroleumgolles im preußiſchen Minifte: 
rium feineöwegs ganz aufgegeben: Gegenüber einer Depu- 
tation, welche fi für ben Bau einer Eiſenbahn von 
Tilſit nach Memel intereffirt, ſoll der Handeleminifter 






g ihres gr an bie beiden vorge 
nannten Steuern geknüpft haben. 


Sotkales und aus Dem Kreife. 

A Schweinfurt, 25. Jan. Die Feuerwehr Augs⸗ 
burg befchäftigt ſich eingehend und praktiſch mit ‚der 
Frage bezüglich der Ginführung eines Normalgewinds 
für größere Löihmajchinen. Unterm 20, „anaur bat 
fie ein Rundfchreiben an alle größeren Feuerwehren 
erlafjen, in welchem um Ausfüllung und Finfenbung 
eines beiliegenden Fragebogens erfucht wird. In biefem 
Bogen find bie fragen gejtellt: Wie viele Schlauchver⸗ 
ſchraubungen die Feuerwehr überhaupt befitzt, wie viele 
nad „Meg'ichem*, wie viele nad) „Engli hem“ Syſtem 
und welde Grfahrungen beim Gehraude gemacht wor: 
den find. Dem Rundſchreiben ift zugleid, eine genaue 

eihnung beider Gewinde im wirklicher Größe beige: 
fügt. Hienach hat das vom Landesausfchui der bayer. 
‚Feuerwehren vorgefchlagene Gewind ein Gewicht von 
4,3, das * e ein ſolches von nur 3,4 Zollpfund. 
Die Feuerwehr Au burg ſpricht ſich entichieben für 
Ginführung des Metz'ſchen Gewindes als Normalge⸗ 


winde aus, die Feuerwehr Schweinfuri bat bies in 


ihrem abgegebenen Gutachten gleichfalls getban und es 
fann ihr nur zur —— gereichen, in dieſer Frage mit 
einer — gleich zu geben, welche nicht nur in 


Bayern jondern auch in weiteren Kreifen ala Autorität 


in Feuerwehrſachen gilt. 

= Die — und Gefangsvorträge ber Geſchwiſter 
Muder haben in ven legten Tagen fo viel Furore ges 
macht, daß alfenthalben, wo bie es Künftlerquintett ſich 
producirte, bie Localitälen gedrängtvoll und ber Bei 
fall ein ebenſo gerechter wie alljeitiger geweſen. Der 
Fleiß und das Talent der Spielen en, bie Präsifion 
der Durchführung der einzelnen Piecen, die Tre lich⸗ 
keit des Geſanges ſelber haben diefe Gejelligaft bei 
und fo beliebt gemacht, daß auf den dringenden Wun 
jehr vieler Muſikfreunde diejelbe ſich nochmal — 
bat, heute ein Abſchiedsconcert zu veranſtalten, bei 
es gewiß auch an Theilnehmern nicht fehlen wird. — 

— (Kingefandt.) Wenn wir uns der Doffnung hin⸗ 
geben, daß Hr. Delelifeur noch einige Gaftfpiele geben 
wird, fo möchten wir zugleih den Wunſch ausdrüden, 
daß derjelbe hiezu eimice Meinere Gtüde, ale: ‚Dr. 
Peidfe,“*) „der gebildete Haustnecht,“ „Musje Herku⸗ 


fe," ꝛc. wählen wolle, in welden fein Talent zu voller 
Geltung kommt. 


*) Wir bemerfen dabei, daß bie Photographie des 


Viehrere Theater beſucher. 


re Delclifeur in der Rolle des Dr. Berichte im 
haufenfier der Giegler'ſchen Buchhandlung aus · 
geſtellt iſt. Redalt, 

— Kiſfingen, 2. Jan. Geſtern Nacht zwiſchen 
8 und 9 Uhr brannten in dem benachbarten Dorfe 
Großenbrach zwei Scheunen und eine Stallung ab. 

— Würzburg, 21. Jan. (Deffentliche Sigung 
Kan * unb ——— Die Kammer 
bei&äftigte ſich mit der Feſtſtellun h 
Sntoneiffe hun bes Handels um een 
Arbeiten verlangten Gutachtens, „die Aichung 
Mein: und Bierfäffer betr.“ und beſchloß mit Gin, 
ftimmigkeit die Abfaſſung einer dringliden Vorftellung 
an das k. Staatsminifterium, e8 möge von ber Eins 
führung der in ber ‘Pfalz beitehenden fehr läftigen und 

r bie biesrheinifchen Verhältniffe nicht geeigneten Be: 
—— insbeſondere von einer — ** 
Aichung der Werfanbt: wie ber Larerfäfler gänz ich 
abgeſehen werben. Hieran anſchließend beiclof bie 
Kammer nad eingehender Berathun an das k. Staats- 
miniftertum das Geſuch um Aufhebung bes $ 30 ber 
a. 5. Verordnung vom 23, Mop. 1869, wächer eine 
jährlich zu mwieberholende Verification aller öffentlichen 
Waagen, Gewichte und Make auf Koften der Eigen: 
thümer vorfchreibt, zu richten, wobei nur bezüglich der 
Aichung ber hölzernen Hohlmaße eine Ausnahme zu 


eined vom R 
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ehlen fei, und ben Wunſch auszufpreden, eB 

möchten zu Berifitatoren nur jolde(befähigte) Perjonen 

ernannt werben, deren Grijtenz nicht allein von ber 

Ausübung der Aichung als einen bejonderen, ben gan: 

zen Erwerb bildenden Gejchäfte abhängt. 4 Geſuche 

um Grtbeilung. von Hauſirpatenten Due utachtet. 
. jour.) 

— Würzburg, 22. Jan. Die von einem Nürn: 
Berger Blatte geitern gebrachte Nachricht, daß das hiefige 
Stabtheater an ben Regiſſeur des Nürnberger 
Theaters verpachtet worden jet, ift eine Ente — esift 

ier über Verpachtung des Theaters noch nichts be- 
hloffen morben, wiewohl ſich verſchiedene Bewerber 
angemelvet haben. (Fränk. Kur.) 

— Mürzburg, 2. Jan. Auf der heutigen mit 
66 Wagen befahrenen Schranne koſtete Weizen 14 fl. 
30 ir. — 19 fl, Korn 13 fl. 15. — 14.20 fr, 
Gerſte 13 fl. 36 tr. — 14 fl., Haber 7 fl. 30. — 
st 12 k. . 

— Lohr, 22. Yan. Der Stabtihreiber und Spar: 
taſſe⸗Verwalter Straub in Brüdenau, der vor einiger 

eit wegen Urkundenfälihung und Unterſchlagung ver: 
Bft werben jollte und das Weite geſucht hatte, ift 
vorgeftern in Bremen ergriffen worden und bereits auf 
dem Transporte Hierher. 

— Durd Entſchl. vom 7. ds. wurde dem Hrn. Caplan 
Ludwig Lehrmann in Pfersdorf die Caplanei zu Ober: 
ſchwarzach, — durch Futichliegung vom 17. l. M. dem 

errn Gaplarn Paul Schlör zu Geldersheim die Gap: 
anei in Schweinfurt, — durch folde vom 18. I. M. 
dem vormaligen. Herrn Gapları —— Philipp Eck 
zu Wirtheim die Gaplanei zu Kirchlauter übertragen. 
— Herr Gaplan Carl R. G. Braun in Schweinfurt 
wurde unterm 17. I. M. wegen Krankheit beurlaubt. 
— Seine 8. Maj. haben unterm 2. 1, M. dem Herrn 
Pfarrer Anton Saalig in Wörth den Titel eines kgl. 
eiftlichen Rathes verliehen. — Vom 6. bis 9. I. M. 
Fand zu Kügberg eine Miffionsernenerung durch P. P. 
Rebemtoriften Statt. 

— (Schwurgerit.) 16. Verhandlung. Gerichtshof: 
Präfident: 1. Appell.»Ger.-Rath Hr. Haus; Veifiker: 
die HH. Häder, Dr. d. Segaik, Baumann, Räthe, Garben, 
Affeflor am k. Bez⸗Ger. zu Würzburg, St.-Anio.: f. 
St.⸗Anw.·Subſt. Hr. Kirchgeßner; Protollführer: k. Bez. 
GerAcceſſiſt Weber; PVertheidiger: Hr. Reshisconcipient 
a ei weg Geſchworne: die HH. Leibach, 
Sopp, Bünzelmann, Gehrig, Stapf, Roſenberger, Klein⸗ 
* Graf, Schilt, Fech, Cäfar, Schwab. Anklage gegen 

er Sauer, 48 Jahre alt, led. Taglöhner von Neu— 
Hädles, ?. Wg. Mellrichftadt, twegen Verbrechens des Dieb⸗ 
ſtahlverſuches. Der ledige Bacdermeiſtec Franz Jäger 
bewohnt allein das einflödige, an der Haupiſtraße liegende 
Gemeindebadhaus zu Herſchfeld, k. Log. Neufladt aS. 
Am 30, Rod. v. J. Abends um 6 Uhr Hatte diefer das 
Badhaus verlaffen, nachdem er alle Thüren wohl berichloffen 
batte, fam Nachts 10 Uhr wieder * Hauſe und legte 
fi in feiner Schlaflammer neben der Badftube zu Bette. 
Nachts genen 1 Uhr wedte ihm ein Geräufch in der Rad« 
Rube; er hörte, dak Jemand auf die Rammerthire zufam 
und auf deren Drüder drüdte; er fprang daher fofort 
aus dem Bette, um Licht zu machen, und ſchrie: was ift 
da draus? Jäger flüchtete fih aus Angft durch das 
Rammerfenfter auf die Straße, als troß jenes Rufens 

ger mit Gewalt gegen die Thüre gebrüdt wurde, um 
€ einzufprengen; er lief um das Haus herum und ers 
wiſchte an der Ede des am Gemeindebadhaufe angebauten 
Sdulhauſes eine fremde Mannäperjon, weiche feftgehalten 
bon ben —— Nahtwächtern in das ebenfalls 
angebaute Wachtlofal gebracht wurde, ſich als Peter Sauer 
aus Neufläbtles zu erfennen gab und —— geſtändigte, 
er jei in das Gemeindebadgaus durch Eindrüden ziveier 
Benfteriheiben eingebrochen, und in die Badftube durch 
dad Fenſter eingeftiegen, um Brod zu fehlen. Derjelbe 
gefteht auch die That unummunden ein, und will nur 
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Agenten-Gesuch. | 


Ein oberländisches Haus in Bremes 
tüchtige Agenten für Baumwolle, Pe 
und Reis. Adressen mit Angabe vou 
Referenzen, sub. Litr. X324 an die An 
Expedition von EB. Schlotie in Bremer 

rn Rewfoundland:Beberihran p 


Vorsüglicen Berger Leberihram per 
1 ft. 12 ie, da Il. 42 Mr. 
Liebig’ihed Mal akt per Fl. 27 
(Beites Mittel gegen Huften und Heiſerkeit) 
dlerapothe 
Kiſſinger Paflillen 
—* aus den Salzen des Rakozi, ül 
räftige Wirkungen die Schriften von Ho 
alling, Hofratd Dr. Erhardt und Dr. Dir 
Befonders empfehlungswerth gegen Trägheit 
dauungsorgane, mangelhafte Secretion, 


DBlutleere, wie auch gegen Hämmorhoiden, N 
Gicht und Seropheln. Preis per Flacon 


Fäuflich: 
Apotheler Dr, © 
Künigl. Bayer. Mineralmafjer:Berfendu 
Bei Ludwig Peek it ein freundtic ze! 
mit der Ausficht auf den Markt 
einzelnen Kern zu vermiethen. { 
In Berlag ter Stahel’ihen Bud: und 
lung im Würzburg iſt ſoeben erſchienen und 
Buchhandlungen zu beziehen : . — 
Lehr- und Hilfobuch 


zur Cinführung des 


metriihen Maßes und Gen 


im Königreich Bayern. 
Für den Schuluntericht, ſowie zum Handgebr: 
Gewerbetreibende, Apotheker u. ſ. w. bearbei 
Auguft Pleibl. 
Mit vielen Tabellen. 
1870. 102 Seiten in gar, 8. Preis gebun 

Inhalt: Das metriihe Syſtem in Maß unt 
das Geſetz vom 29. April 1869 mebit Beleher 
Dezimalbrühe; Ummandlung ded bayerifhen I 
Gewichtes in das metrifhe Längen, Flãchen 
Mlafter:, Eimer:, Getreidemag und Gewicht; B 
Bulammenftellungen der bisherigen und der Eili 
rechnung, Rebuftiondtabellen u. ſ. w. 

Unter den vielen hierüber bereits erſchien 
bi dürfte diefes in erfter Reihe fiehen. % 
hiefür möchte gelten, daß die vom demſelben X 
Auftrage der k. wärttemb. Gentralftelle für $ 
Gewerbe ausgearbeitete Ausgabe trog aller Cor 
reits in mehreren Auflagen erfhienen und bin! 
in vielen Taufenden von Eremplaren Verbreit 
den bat. 


Frische Schellfische, Do 
und Cabliau 


treffen dieſe Woche ein bei 
©. FE. Limp 
Ein Logis, nahe am Markt, beftehend a 
baren und einem unbeizbaren Zinmer nebft 
gen Bequemlichkeiten ift zu vermierhen ; dasſe 
fogleich bezogen werden. Zu erfragen in der 
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für einen 


tunfikond: 
durd alle 


terfaffer im 
Sandel und 
currenz bes 
ven Kurzem 
ung gefun · 


rsche 


» vier Beige 
qu gehöris 


un 


1} 20 [77 2 
Gräfenhan & Jacobi's Kräuterliqueur, 
auerfannt elner der preiswertheſten und beliedteſten Liqueure von ſeht angenehm; m Geſchmack un deaus den beften 
magenflärkenden Subftanzen beftillirt, offerirt zum Fabrikpreis: 
Die Originalflafge (1 bayer. Maas enthaltend) & 54 Er., wobei leere Flaſchen à 9- kr.-pr. St. jurüdiges 
nommen werden. 
Zeusuiſſe Liegen vor unter andern von Dr. Wittftein, Univeritäitäprofeffor ik Münden. 


Niederlage bei 
— Gottfried Welſcher in Schweinfurt. 
Beh. Gebe auc Schoppenweiſe ab ä 12 Er. ug 


8. Röder's 
Bink-Gompofitions-Hhreibfedern. 


Den Freunden einer wirklich guten Stablfeder empfehle ich meine bewährten: int: 
Ationd:Schreibfedern, melde vermöge ihrer Gompofition und forafältigen Brarbeitung der Güte des Gänfehiels 
ganz gleih kommen, an Dauer denjelben aber übertreffen. Wer fi einmal dieſer Federn bedient hat, wird dem Urs 
—* — daß dieſes deutſche Fabrikat beffer und dadurch billiger iſt, als alle bis jeht fo fehr gerühmten 

Man wolle alio prüfen und urtheilen, jeder Verſuch wird obige Empfehlung von ſelbſt rechtfertigen. 

Hür nn babe den Alleinverkauf meiner Yabrikate dem Hru. A. Blafius übertragen, 


S. Röder, 


einzigerund alleiniger Fabrikant der Jink⸗ Compoſitions⸗Schreibfedern 
und Hoficierant Sr. Maj. des Königs. 








— 


Auf Obiges Bezug nebmend, empfehle ich dieſelben zur gefälligen Anfiht, Prüfung und Abnahme beſtens. 


Hechachtungedoll 
A. Blasius, 


lithogr. B.uderei nächft der Schrotfabrik. 
Epileptifche Krämpfe (Falliudt) 
heilt brieflih der Specialarzt für Epilepiie Doctor D. Killifch in Berlin, 
Mittelitraße b. — Bereits über Hundert geheilt. er 











Zu verfaufen 12 Rurben Manerfteine. Bon wen i — en en 
zu erfragen in der Erped. Zermin:Kalender. 
IH juche einen gewandten Seribentn. En Ten 27. Im. 


Eichen ſtanntret ſerich im den Genriind-iwaldungen zu 
dung 
BD. Sander, t. Movolat. Unterenerbeum und Damtazt, i 


EN. Lohrindenvetſtrich int Semeindehanie au Reiflenhauſen 


Theater- Anzeige. 12 mM. Mitentänmmejinch im Seneubiwalde zu Untermwald: 


bebrungen. 
Dienſtag den 25. Januar 1870. S 5 — — ce Shubmacbers Ft. Hein ze veu 
Münnerfladt, im Rotatiat⸗ 
Drittes und vorletztes Gastspiel or Den A. dar. 
des Romilers unb Regiffeurs Herrn Ferdinand Fr, Forderungeanmelanng ai 


Ariebrech Hefnann ven Filte, ba Yon, Melleiditade 
37 





Nızlap tes Raipar 


Deicliseur, IN — rd aus vom Speſſart, im Hotel Kepler 
B s 2 zu Lohr. 
34 bom Aktien s Theater in Münd en. Kkerderungeanmeldung an den Nahlap dei Prarrers Joo ch im 
3. Vorjtellung. 2. Abonnement, Eirgel zu Heimbucentbal, sm Yiarrbauie. 


Pe ch⸗Echulze. Amtliche Erlaſſe. 


Originalpoſſe mit Geſan und Tanz in 3 Mlten von Bürfienbinder Andt. Ritter ven Leugiurt wurde wirter Guratel 






















72 eRellt. — Zimmermeifter Ich, Adam Auglyh und feine Ghefrau 
—— un von A. Yang, ara Tperefia haben den Muzjblun der Bütergemeimbailiwieber 
A aufgehoben. 
N enylel-Eourfe. ours der @eldlarten. 
4% O, Yähr. 91?” bez. ‚Amsterdam K. —— Preuss, Casa..Sch. MH. 1 4475-4505 
4,2” O. halbj. 91ts%/s ber. Augsburg - - 998,6, Preuss, Frird'or it, I Ts 
4° 0. 1jähr. — 0. |Berlin 6 Be Pistolen H. 9 46--48 
4’ O. halbj. 86'/, bez Bremen ..- np Holl, A. 190 Stücke 1. 9 34—66 
“os A-R. — e. Cöln - 705. bee; ‚Rand-Durnten fl. 5 35-7 
Ye O _ 6. Hamburg - 8814 bez. ‚20 Fr.-Stücke LI TB 
ens · Looſe leiprie16be⸗ ‚Engl Sorereigus fi. 11 53—57 
Curb. 40 Thir.-L. b. R. 56% bez “ » 149Yalı box. ‘Russische Imperiales ii. 9 48-50 
Nuss, 2»R.-L- - 39 bes. jParis „948, ber. Gold pr. Zollpfand A. 816—21 
Rad. 35 A.-L. .. br! bee. Wien n.W,. - 96Y/u"/a bez, Alte Mar. rauh E 
Gr.-Hess. 60 B.-I. - - 174, G, i 28 4*jo 6. pr. Pl. & 500 Ur. A. 30. 42 
.- 30L-- —'p Pfäbr, d. bayr, Hyp.-B. 90" P. Dollars in Gold 2.2 78 





Berantwertlicer Redakteur Wild. Aug. Polig. — Drud und Berlag der Morich ſchen Officin. 
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ung Gavern vierrliißel, 56 fe. De (Fünfzehnter Jahrgang. Spaliyeile —— TB 3 tr, für di 
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während entgegengenommien. 
— — — — — — 
Chronologiſche Tafel. 
Den 26. Januar 1080. Schtacht bei Flatenheim und Pannen: 
fjalza (Dite 1. ven Sachſen trä;t der Sieg gegen De zog Bol 
davon.) 


— — — — — — — — 
Elvder volkoparteiliche Anſchuſldigungen 
Es gibt Leute, welche nichts lernen und für welche 
die Geſchichte gar nicht vorhanden ift; nicht das Jahr 
1848, das über ung der Grundrechte die eines 
einigen Deutjchlands verläumt, nicht ber reaktivirte 
Bunbestc a, nicht die nationale Bew ung von 1854 
mit Entftegung bes Nationaloereins, nicht das ſächſiſche 
Reformprojeft von 4861, nicht Schleswig. Holftein, nicht 
das öfterreichtiche mitteljtaatliche Delegationsprojekt von 
in nicht der Frankfurter yürftentag, nicht der dä— 
nifche Krieg von 186364 und die Entzweiung ber beis 
ein Grofitaaten, nicht die Gaſteiner Convention vom 
14. Auguſt 1865, nicht dev deutſche Krieg, nicht der 
Prager Sriebe, nicht die Entitehung des norddeutſchen 
Bandes am 16. April 1867. 

Für ſolche Leute iſt es gar nicht vorgekommen, daß 
die bayeriſche Abgeordnetenkammer ihrer Gutheißung 
des Friedens vertrages vom 22. 5 1866 mit allen 
gegen 11 Stimmen ben Antrag beifigte: „Die Staats: 

vegierung wolle dahin wirken, daß durd einen engen 
Anſchluüß an Preußen der Weg betreten werde, 
welder zur Seit allein den angejtrebten Endziel ent 
gegenführen kann, Deutichland unter Mitwirkung eines 
freigemähtten und mit den ‚erforderlichen Befugniſſen 
anögeftalieten Parlaments zu einigen, die nationalen 

Intereſſen wirtſam zu wahren und etwaige Angrifie 
des Auslandes erfolgreich abzuwehren“, welcher Autrag 
zwar von der Meichsrathöfanmer abgelehut wurde, dem 
aber durch die damals noch unbekännten Schutz⸗ und 
Trutzbundniſſe Schon theilweije entiprodhen war und dem 
dann des Fürsten Hohenlohe ‘Plan, eines mit Oeſter⸗ 
reich in beſtimmten Allianzverhaͤltniſſen ſtehenden Staa⸗ 
tenbundes, deſſen Glieder unter preußiſchem Präjidinm 
die einzelnen jäbdentichen Staaten und ber norddeutſche 

Rund bilden jollten, folgte, der wiederum durch die 

preußiiche Einladung zu den Sollconferenzen und durch 

das ‚Zollparlament jelbjt gekreuzt wurde. 
gürit Hohenlohe bat aber feinen Plan nach ſeinem 
Berg in der Situng vom 8. October 1867 nicht 
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Kr ganze geſchichtliche Verlauf ber beutfchen Frage 


ul.15 = a Mor Arüb. - 


Beſtell ungen auf das Tagblatt furter Anzeigers trotzdem und garnicht in der Welt und 
pro Januar mit März werden fori= | in Folge deſſen zeiht er bie Fortſchritispartei eines nicht 


» Aifingen, ‚ Stlühtern TU. früh, 5 
» Meiningen. (Münnmdaot, Neuadt, —E 7 7 Ube 
RR, Fi, 


a um 


Yollommibus. 


Rad Ueules (Sulibein, Berolzbeien) Ihr 30 Min, Nachen. 
J 55 M. 
ss" 


„ Bolkadı iihaibäach) 4 Ude bh Di. Kadım. 
F — (Etadtlauringen) » Mer 15 M. Rahm 


— —e, 


Die Briefkäften werden geleert: 
- 10 Uhr 45 Din Verm. — 3 Uhr Nachmittags. 


— , lior no}. 


nen 
ift für den Schreiberbeö Leitartikels in Nr. 12 des Schwein⸗ 


u verantwortenden Wechſels in ihrem Programm, das 
rüher von „Einigu Deutihlands*, heute nur vom 
Anſchluß der füddeut uch 

Bund“ ſpreche. 

Ein perſiderer Vorwurf iſt dieſer ‘Partei nicht leicht 
gemacht worden, und ſtellt man ſich jenſeits ſo einfältig, 
als glaube man in_der That jelbit daran und meine 
ihn aufrichtig, fo it doch alles fonit noch Mitgehende 
jo ſchwach und jo verdreht, daß zuletzt jeder Unbefangene 
die Verjtellung für Wahrheit nehmen und an dem ges 
funden Verjtand des Schreibers zweifeln muß. 

Das Shitjal Deutich-Defterreihs hat nicht die Forts 
ſchritidpartei —— fie trägt aber den gegebenen 
Berhältniffen vernunftgemäk Rechnung, bedauert befjen 
Lostrennung aufs Sun te, und hat bei Darlegung ihres 
Programmes den n jeist allein möglichen Weg ber 
Wiedergewinnung au — richtig angegeben. 

Wenn man vor unter einem „gemeinjamen 
Deutichland* bie Vereinigung der damaligen —— 
Staaten in einem Bundesſtaat dachte, io ift es micht 
unlogiſch nach 1866, wo ſich im Norbbund eine jolde 
theilweile Einigung vollzogen, von dem n bundesftaatlichen 
Anjchlup der noch übrigen deutſchen Staaten an diejen 
zu fprechen und gewiß politiich oder ſtaatsmänniſch, 
fich nicht in den Schmollwinlel zu jegen und die Hände 
in den Schooß zu legen, bis fid) etwa ber Franzoſe 
unierer erbarmt, den Noldbund unge ee macht, und 
den König von Hannover und den Churfürſt von Heffen 
wieder reſtituirt, nachdem troß der Unterftüssung der 
Volkoͤpartei das Volk in Hannover und Hejien noch 
(Schluß folgt. iu 


, Telegraphiice Depeiden. 
— M adr rid, 25, jan. Die Kortes verwarfen mit 
150 gegen IT Stimmen bei Geſetzvorſchlag wegen Aus⸗ 
ſchließung aller Bourbonen vom Throne, 
(K. v. u. f. D.) 


Politiihe Nachrichten. 


— Paris, 2. Jan. Heute, am Jahrestage des 
Todes vLudwigs XVI. fand in ber Tuileriencapelle ein 
Trauergottesdienſt ſtatt. Der Kaiſer, die Kaiſerin und 
der kaiſerl. Prinz wohnten demjelben an. Die Capelle 
mar ganz chwarz ausgeſchlagen. Die Radicalen bes 
gehen den Tag auf ganz andere Weiſe. Fin Banket 
u Ehren der Hinrichtung des Königs findet in St. 
ande jtatt. Die radicalen Blätter beiprechen eben: 


en Staaten an den norbbentjchen 


wicht Revolution gemacht hat. 


— 


wf 


1. Lu — — 


mw in ee“ 


m. 


- 10 - 


fals den Tag. Die „Mearjeillaife meint in biefer 
Beziehung: „Väter! Ahr habt wohl gehandelt. Das 
Sewiffen der Merjchheit ift auf Gurer Seite. Nach 
80 Jahren votir,en wir mit Eud. Und wenn wir bie 
Abſchaffung ves Schaffots auszufprechen hätten, fo 
würden We deſſen Aufrechterhaltung vor der Hand 
noch fũr Hie königlichen Racen allein verlangen.“ 

— Einem Telegramme englijcher Blätter zufolge hätte 
Garbinal Antonelli in Erwiderung einer Depejche der 
franzöjifchen Regierung dem Botſchafter Frankreichs in 
Rom die Fröfinung gemacht, daß die päpftliche Me: 
gierung ſich vor keinem Schritte ſcheuen würde, um bie 
unbejtrittenen Rechte der Kirche ficher zu Pan Kein 
Bruch ſei zwiſchen Kirche und Staat zu befürchten, ſo 
lange der Staat der Kirche dieſelbe Freiheit zugeſtehe, 
bie er für ſich ſelber in Anſpruch nehme. — Ueberhaupt 
rüjten ji auf dem Goneil zu Rom die Parteien zum 
enticheidenden Kampf. 2 diefen Tagen wird die von 
dem Gardinal und Erzbiichof von Wien, Naujcher, ab: 
gefaßte und von der „Augsb. Allg. Zig.“ mitgetbeilte, 
egen die Abrefje für das Unfchldarkeitspogma gerichtete 

enkichrift dem Papſte überreicht werden. Diejelbe 
Zeitung veröffentlichte am Tage vorher auch den Protejt 
der deutſchen und öjterreichiichen Biſchöfe gegen die vom 
Papſte dem Goncil octroyirte Gejhäftsordnung, in 
welcher ſich diefelben „auf ihr gutes, nicht von päpft: 
licher Gnade abhängiges, fondern durch göttliche In— 
ftitution ihnen seines Recht” berufen und dic Bei- 
behaltung der Gefchäftsordnung des Tridentiniichen 
Goncil3 verlangen. 


Verm iſchtes. 


* Der Vorort bes bayeriſchen Turnerbundes iſt mit 
Beginn des laufenden Jahres an ben Turnverein Hof 
übergegangen. Freud⸗ und leidvoll, jagt ber jeitherige 
Borort Nürnberg in feinem Abſchiede, Kind die Grfab: 
rungen, welche wir gemacht haben. Die Blume ift 
verblübt, die ;srucht muß treiben. Glücklich abgethan 
find die Ueberichwänglichkeiten, welche dad Turnen bei 
ferner Neubegründung begleitet haben, die nüchterne und 
fegensvolle Arbeit ift in ihr Recht getreten. Wohl jind 
Viele abgefallen, denen geräufchlojes Ringen und Mühen 
nicht behagt, Viele haben uns verlaffen, jobald Glanz 
und Reiz ber Neuheit verflogen war. Es war ein 
Reinigungs und Läuterungs-Prozeß, deffen wir ums 
freuen.“ Mit einer Mahnung zum treuen Jufammen: 
halten, Beiſtand der Heineren Vereine zur Begründung 
von Turnfeuerwehren auf dem Lande und zur Unter: 
jtüßung des neuerwählten Vororts Hof ſchließt Nürn: 
berg feine Thätigkeit als leitendes Organ der bayerijchen 
Turner. 

— Fürth, 22. Jan. Heute Nacht wurde einem 
Wirthe in der Baumenjtraße durch Einbruch die 
Summe von 1400 fl. in Silbermünze entwendet. 

— Münden. Eine tomiiche Epifode ereignete ſich 
dieſet Tage auf dem gegenwärtig hier abgehaltenen Jahr: 
markte. In einer Schaubude, deren Beſiher ſich durch 
bejondere Anftrengungen des menſchlichen Sprachwerkzeugs 
auszeichneten, waren zu ſehen zwei edle Häuptlinge eines 
Rothhautftammes aus dem fernften Weſten, gar Funitvoll 
tätovirt und im Belige jeltener Kenntniſſe. Sie wußten 
einen Kriegstanz aufzuführen, jeßten durch ein unheim⸗ 
lihes Brüllen und Schnauben alle Zuſchaner in Schreden 
und leifteten im Berichluden der widerwärtisiten Speiſen 
Unglaublihes. Dabei war an ihmen eine eigenthünntiche 
Yoiofynkrafie zu ibemerten; fam eis Gensd'arm an ihre 
Bude, fo waren bie edlen KRothhäute ganz bejonders wild 
ungeberdig und konnten nur mit Mühe von dem Wärter 
durch Püffe gebändigt werden, Das Vergnügen, das ſich 
diejelben häufig erlaubten, lebende Tauben zu zerreißen 
und zu berſchlingen, zog zuerst die Aufmerkjamteit des Thier. 
ſchußvereins auf ſich und in Folge defien traten mehrere 
Vertreter der den Wilden jo mißliebigen Polizei in näheren 


Verkehr mit ihmen. Bei diefer Prüfung zeigte ſich dir 
Nüglichleit der Photographie für Eriminalgwede in heflftem 
Lichte. Die beiden Rothhäute wurden — als 
Gauner, die aus einem Strafhaufe vor längerer Zeit 
entiprungen waren, erfannt und befinden fd bereits, 
nachdem fie graufam flalpirt, d. h. ihres jeltiamen Haar« 
Ihmudes beraubt wurden, wieder auf der Rüdfahrt zu 
diefem öffentlihen Wigwam 


beriichtigte. 


— ;jn Münden hat Magiftratörath Billing bie 


Beiziehung von Stenographen zu den öffentlichen Sitz 
ungen der Gemeindecollegien angeregt. 


Der —— Dürgermeijter von Tölz, Nagel: 


Ihmied und Kaufmann G. Baumgartner wurde vom 
Schwurgerichte für Oberbayern wegen Verbrechens ber 
Amtsuntreue zu djãhriger — verurtheilt. 

$ Zuberim Monat naͤchſten ſtattfindenden Verlooſung bes 
Mündener Kunjtvereins find bereits 105 Ge— 
winnjte angelauft worden. 

— In der Nacht vom 20. auf den 21. d. wurde 
in ber Papiermafic-Kabrit zu Deutenhofen bei 
Dadan ein Arbeiter, welder den in Unordnung ge- 
rathenen Transmijlions:Riemen wieder richtig einlegen 
wollte, von dieſem ergriffen und unter die Walzen ge— 
zogen, was jeinen augenblidlichen Tod zur Folge hatte. 

— DOffenbad, 24. Jan. Heute Morgen kur 
nad 8 Uhr wollte der in der Wagenfabrit von Di 
u, Kirſchten bier bejchäftigte Federnſchleifer Erb einen 
neuen leifjtein von MEentner Gewicht und 15 Fuß 
Durchmeſſer prüfen, ber Ki eingelaifen und Beute 
zum eritenmal durch die Dampfmaldine in Bew ung 
gejegt wurde. Plöglih flog der Stein in 2 Theile, 
wovon ber eine Erb erfaßte, demjelben Schenkel, Bruft 
und la ar zerjchmetterte und mit ihm durch das 
mit, Eijenft ben vergitterte jyenjter W Fuß weit in den 
Hofraum der Fabrik Hinausfuhr. Erb war nach wenigen 
röchelnden Athemzügen eine Leiche. (Ft. 3.) 

— Mainz, 23. Jan. In ag Nacht wurde 
bie in der mittleren Bleiche —— älzerei des hie⸗ 
figen Handlungshaufes Heiden-Heimer und Comp. ein 
Raub der Flammen. Heute Mittag fand abermals ein 
bedeutender Braud ftatt, welder das Giebehaus der 
Brey'ſchen Actienbrauerei vollitändig verjtörte. Das 
erftgenannte Gtablifjement it bei der „Moguntia” 
allein, die Actienbrauerei dagegen bei genannter Gejell« 
Ihaft, dem „Deutjchen Phönir” und der „Provibentia* 
zu ei Theilen versichert. Frtf. 3.) 

it der im nächſten Sommer zu erwartenden 
Gnthüllung des Jahn-Denkmals in der Hafenhaide bei 
Berlin ſoll ein großes, allgemeines beutiches Turn— 
feft verbunden werben. 

— Der Earriolijt von Ofen nad Vorösbach wurbe 
bei Altojen auögeraubt. Der Pojtillon wurde mit 
burdjchnittener Kehle und geipaltenem Kopfe im 
Graben aufgefunden. 

— Paris, 2. jan. Im Bagno von Toulon hat 
eine Revolte unter den Galeerenfträflingen ſtattgehabt. 
Diejelben rotteten ſich zufanımen, injultirten bie Wächter 
und zertrümmerten Alles, was ihnen vortam. Zugleich 
ſangen ſie die Marſeillaiſe und den Chant du depart 
und riefen: „Es lebe die Freiheit!” Die ganze Gars 
nijon des Bagno trat fofort unter die Waffen. Am 
nãchſten Morgen war man Herr der Revolte geworden, 
und bie Urheber berjelben erhielten im Beilein aller 
übrigen die Baftonnade, was bekanntlich eine furchthare 
Strafe ift. Der größte Theil der Galeerenjträflinge, 
welche ſich beteiligten, nämlih 200 Männer und 5 
Frauen, iſt für Cayenne bejtimmt und ſoll auf ber 
Fregatte Ya Sybille eingeſchifft werben. z 

— Die Guillotine in Frankr eich erfordert für 
jeden Aſſiſenhof drei Männer: Monfteur und zwei ie: 
bilfen, welde zujammen 5000 Franc erhalten. Es gibt 
aber 90 Aſſiſenhöfe, für die aljo 270 als Henter de: 
dienftete mit einem Gefammtgehalte von beiläufig 45,00%) 
Francs in Verwendung ftehen. Nun fallen im Jahre 
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Todes-Anzeige. 


Es bat dem lieben Gott aefallen, 
unsere gute Mutter Frau 
Hortensie Louise Lehnstädt 


beute Morgen 4 Uhr zu Sich zu 
rufen, und widmen wir dieje Ans 
zeige theilnebmenden Freunden und 
Bekannten. 
Be Die Beerdigung findet Freitag 
Nachmittag 2 Uhr ſtatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Daukſagung. 
Kür die liebevolle Theilnahme bei der 
a Beerdigung meines nun in Gott ruhenden 
1 — Gatten jage ich allen Verwandten, Freun— 
75 den, ſowie der werthen Nachbarſchaft und 
ſaämmtlichen Geſchwiſtern, insbeſondere aber 
FR ed dem Herrn Pfarrei Müller für die troft 
bene reiche Rede den berzlichtten Danf. 
Gott ber Allmächtige möge ſolche ſchwere Fälle fern 
von ihnen halten und jie mit dauerhafter Geſundheit 


erfreuen. 
Eliſabetha Giegler 


und ſämmtliche trauernde Hinterbliebene. 


Bekanntmachung. 

Ant I. Februar 1870 früh 9 Uhr werden in Arne— 

hauſen die au der Straße ſieheuden 
18 Stüd Pappelbãume, 

60’ lang, 24 bis 30% Turchmeſſer öffentlich verſtrichen und 
Stri — biezu eingeladen. 

Die Herren Pürgermeifter werden erfucht, ſolches in 
den Gemeinten bekannt zu gebe. 

Arushauſen, 25, Januar 18570. 

Werner, Bürgermeiiter. 


Anzeige & Empfehlung. 


Ich Unterzeichneter mache biemit einem geebrten hiefigen 
fowie auswärtigen Publifum die Anzeige, daß ich mit dem 


Pet mn und eiegantefter Jacon mit An⸗ 
Herren : Kleidungen 


aller Art, ſowohl neuer als auch jedweder Reparaturen 
begonnen babe. 

Indem ich mir durch langjährige Praris als Aue 
ſchneider eines jehr venomirten Kleidermagazins eine voll: 
kommene Routine erworben babe, glaube ih mit Recht 
die Verſicherung aufitellen zu dürfen, daß gewiß Jeder⸗ 
mann zur vellfommenten Zuiriedenbeit bedient werden 
wird umd empfehle mich unter Zuſicherung billigſter und 
reelljter ——— 

ochachtuugẽvoll 
Schweiniurt den 26: Januar 1870. 


\ Andreas Bauer, 
SHSe*)errenkleidermacher, Romarkt Nr. 653. 
Ich ſuche einen gewandten Seribenten. 
5 Sander, f. Advolat. 








Me Gattungen 
Wildpret-Einkanf 
zu den höchſten Vreiſen fortwährend noch bis zum Schluß 
der MWinterjagd betreibt 
Ghriftian Hüller, Shirmfabrifant. 
Ein ichr gutes Mlavier wird billig abgegeben. Wo, 
fagt die Exped. 





Huuonce. 


Bon dem unübertreffenen Carl Retterd Unis 
verſalmittel gesen alle Haarleiden, Flechten, Schup- 


pen x. 
Saarwafler, (Eriap für Haaröl und Pomade) per 
Flacon 12 kr. e 
Gefihts: Mundwaſſereſſenz (vinaigre de 
toilette) per Flacon 24 fr,. jowie 
Gau de Munich (Eriag für Eau de Eolome) per 
Flacen 18 fr, 
geprüit und benutachtet v. f. b Obermedicinalausſchus, 
ſewie von den HH. Univerfuätsprefeffeoren Dr. Pettens 
fofer urd Dr. Wittftein bältı Niederlage zur Orgi- 
nalpreifen 
Georg Stohmenger in Schweinfurt, 


Fire Erfindung von ungebenerer Wichtigkeit iſt 
gemacht. dad Naturzeſetz des Haarwachsthums 
aAgründet, die Wiſſenſchaſt bat einen großen Sieg 
errungen. Dr. Wakerſon in Yonden bat 
einen Haarbalſam erfunden, der Alles leiſiet, 
was bis jeht unmöglich ſchien, er it das Aus- 
tollen ter Sarre fofert aufbören, beiördert das 
Wachẽ ihum derfelben auf unglaubliche Weife und 
erzeugt auf ganz kablen Stellen neues, volles 
Haar, bei jungen Leulten von 17 Nabren an 
ibon einen ſtarken Bart, Dos Publikum wirt 
dringend eriucht, Diele Grfintung mit den ges 
_ wöbhntichen Marktichreiereien nicht zu verwech⸗ 
ich. Dr. Wakerſon's Haartaliam it in 
Yard, Drininal-Metslteüchfen a 2 fl. Act zu baben im 
ir. Generaldepot von Th. Brugier in 
Yan Sarlsruhe, Dive in Schweinfurt 
wer." 1. 6. Strohmenger. 
Befanntmanma. 
Kir Oemeinde Dittelbrunn terfteipert 
Dienftag am 8. Februar ds. 38. 
früb 10 Ubr 
in ihrem Semeintehardimuide 
53 Fit fimme, 

geeisnet zu Eijenbabuſchwellen und Nubhelz, und ladet 
Luſttragende hiezu ein 

Dittelbrunn am 25. Januar 1870, 
Dad Bürgermeifteramt. 

Ziegler. 


Gin zweiſtöckiges Wohnhaus im 
Fiſcherrain Nr. 516 iſt aus freier Hand 
zu verfaufen und kann täglich, eingelehen 

ch werben. 

Auswanderungs = Agenten werden unter äußerſt 
günjtigen Bedingungen für den „Norbdeutichen Plonb“ 
gefucht durch 

2. Lampert, Generalagent für Bayern 
in Würzburg. 








Nr. 31 und 96 des Amtsblattes von 1869 
werden zu faufen gejucht von der Erpebition. 


Löflund's Malz;Ertraet, 
bei der Barifer Weltausſtellung preisgefrönt, 


iſt das wirlſamſte Mittel gegen Huften, Heller: 
keit, Bruft: und Halaleiden. Zu baben in allen 
Apothelen. 





Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 2 Zim: 
mern, Küce und jonftigen Raumlichkeiten it zu ver: 
miethen. Näb. in Nr. 481. 
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Geſang-Verein. 

[&5 von Abends halb S Uhr au 
CR- un 53 3* ** 
NE- DA- 
RAUF 





werden. 

Für einzuführende Nichtmitglie 
der wollen Starten gelöft werden, 
die beim Vorſtand in Empfang wu 
nchmen find. 


Der 


ohe Rath. 
„ TUNG TANZ, hohe 3 EA 
Epileptifche, Krämpfe Fehl 


heilt brieflich ter Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
Mittelitraie 6. — Bereits über Humbert geheilt. 








wWaigolshauſen. 

Die bei dem geitern den 25. Januar 
1870 im Gerberihen Gaitbanje zur 
Liſenbahn hier abgehaltenen Ball enga⸗ 
girte Muſikgeſellſchaft zeichnete ſich hin— 
Arie ihrer Kunſt und Feinheit der 
Borträge aus, jo daß dieſelben bei jeder derartigen 


Gelegenheit zu empfehlen Find. 
Gchrüder Bälzer aus Um, 


- Stuart-Krausen 


werben gewaſchen und couvrirt bei 
2.2... ._Persthen Niedt vor dem Spitaltbore. 
Möblirte Walljimmer fi id jtündlih zu ver: 
mieten. _Strumme 6) affe Nr. 412 
ine Fine qutiingende dere, ein —* - Kanarienhahn, 
zwei häubige Hennen und cine Schwarzplatte werden 
verkauft. Wo? jagt die Nebaft. d. Blattes. 
n Scäfiel Kartoffel, Heu und Grummet ift 


zu verkaufen bei 
Georg Hoffmann am Roßmarlt. 

Im Haufe Nr. 5914636 am Roimartt find zu ebener 
Erde 4 Zimmer neben cinanber (vie aud als Ver: 
faufslofale einzurichten jind), liche, Speiſekammer u. 
. w. zu verniethen. 

Faſtnachtstrapfen, Wiener Krapfen und Berliner 
Planntugen cmpfichlt 














Theater- Anzeige. 


Mittwoch den 6. Januar 1870. 
4. Vorjtellung. 2. Abonnement. 


Gaftpiel des Homilers und Regifieurs Herrn Werd. 
Preieliseur, 
vom Mftienz Theater in Münden. 
Auf allgemeines Verlangen : 


Doktor Peſchte 


Alle — barbirt. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt mit Benũtzung von Dr. Kaliſch. 
Hierauf folgt: 
Zum Gritenmale: 


Rott iſt todt. 


Rojie mit Eeſang und Tanz in 1 Alt von Günther. 


— — 


Esrreĩp yondenz. 


Termi ꝛt „ten Der. 


9%, Rorberen sans 






zu Heidinesiele vor, 
Job. Adam Wied iv 
jannur on A Nerarı i 


Tours der "oewiorien. 





von Arena, | beim r er 
1418, Derai — Ka fr! 
©. 2. Meſſelhäuſer. 2. . 
Rei der -Ghtririochmg gewann Ar. 17. Vreußiſche Kaffenicheine / 14-451 
m. Blum. RB Friedrichsd'or 1.9 57. 58 
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empfebit 2 Alte Öfterr. Mer per Pid. raub 
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Hermann Loße in Mürnderg. ! Dollars in Gert A202 2128 
Redakteur With. Aug. Bellid. — Drud und  Berlag d der Morich {ben n Difi 
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Hertn R. M. in S. b. B. Leider wieder durchgefallen. 
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. . m. ._ Mil 
wu Beitellungen auf das Tagblatt 
ro Sanuar ınit März werden fort: 


yährend entgegengenommen. 
Chronologiſche Tafel. 


Den 27. Jannat 1160, Ginnahme von Gremena durch Dite 
ou Mirteläbad. 


— — — — — — — 
Widvder volkoparteiliche Anſchuldigungen 
(Shluſß.) 

Dak bie Fortſchrittspartei die Scha rines Parla⸗ 
nentes- aus —— Programme geſtrichen habe, wie der 
enfeitige Artikelſchreiber behauptet, iſt rer 
Rom een auderen al& einen bunbesftaatliden 
Anſchluß an den Nordbund ift nie gefprogen worben 
ınd bie gemeinfamen Intereſſen ſoͤen in die Hände 
ines dentihen Parlaments gelegt werben, das iſt in 
Rr. 5 dieſes Blattes wortbeutlich zu lefen. Da man 
ılfo Heute von biefem ſchweige, iſt eine offenbare Lüge. 

Und wenn über Beitrebungen für preußiſche Hege— 
nonie geflagt wird, fo wird eben, wenn ſich die Sitb- 
taaten um den Norbbund bundesſtaatlich umter mög: 
ichſter Wahrung der Selbftändigkeit anſchließen, der 
preußijchen Hegemonie die Spitze gebrochen; auch Preu: 
zen muß an einer Selbjtändigkeit Opfer bringen, hat fie 
sum Theil ſchon gebracht, das ift uatürliche Folge von 

dem Bertragsverhältnig. 

Der Schluk des Gegners auf die „geſicherte Jreigeit 
hn Innern“ iſt ein Trugichluß ber verwerfligiten Art 
und trägt deshalb jeine Berurtbeilung an ber Stirne, 

Die Fortſchrittspartei hat für „ipreiheit und Recht“ 
mehr als jebe andere politiſche Partei gekämpft. 

Taf unjer Gegner zu belchren, daran verzweifeln 
wir aber gerade am meiften, wenn wir am Schluſſe 
jeincd Artikels leſen, was ſich alles mit Freiheit und 
Recht nicht vertragen joll. 

Er läßt die Maske fallen und jteht da als der roibe 
Republikaner.“ 

St das Volk in den deutſchen Staaten, nameutlich 
in Bayern, nicht vertreten? 

Iſt von einem Zwang zum Cintritt in den nord: 
deutjcen Bund irgendwo Ah worben? 

Hat Jemand dem beliebigen Ausſchluß deutjcher 
Stämme das Mort geredet? 

Oder davon, daß ein Staat die Oberherrihaft füh— 
ven — — 

„Fortſchritt im der Freiheit“, „Fortſchritt im Recht“ 
iind Niemanden unbefannte Be tiffe als De — 

Mir können nad all dieſem mit gutem Gewiſſen 





Donnerftag den 27. Januar 
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Eilwägen 


ge — — 


[rad Biffingen, Srüdenav, Ettüs 


Ettüntern 7 1. früß, 
„ Meiningen, (Münnrrftabt, Neuftabt, Meindhadt) 7 Mor 
SM. früh. 


Yofkemnibus. 


Trab Heufes (Sundeim, Gerolabeien) 4 Ur 30 Min. Nat. 


„ Yelkad (Waibab) 4 Ur ZIM. Nah 


mt. 
» Rüönigsgofen (Btadilauringen) 5 Uhr 15 M. Nachm 


— — — m mn a m — 


Bie Briefkäften werden geleert: 





AN 1; Uber Krüp. — 10 Uhr 45 Min. Bern, — 3 Nr Nadmittape. 







jagen: Die yortichrittäpartei haͤlt heute noch ihr Pro: 
gramm von früher aufrecht! 

Einen größeren Gefallen hätte uns ber Anzeiger nicht 
erweien können, als dag er in Nr. 15 Das bradte, 
„mas die Bolfsparici will.“ 

Verba sunt! — beren verbedte Tendenz Herrn Ass 
mus veranlafien würde, fein trefjlihes Gedicht: 

„Urians Nachricht von ber neuen Aufllärung.” 
„Gin neues Licht ift aufgegangen, 
Fin Licht ſchier wie Karfunkelſtein. 
Wo Hohlheit iſt, es aufzufangen, 
Da faͤhrts mit Ungeftüm hinein. 
63 ijt ein en t; i 
Ber es nicht we De glaubt es wicht“ 
u. f. w. 

aufs Neue zu Dichten. * 

Diefes Programm führt in feiner Conſequenz ent« 
weber zu dem, was jüngit die Arbeiter in Augsburg 
als Fünftes*) aufgejtellt haben, ober zur. 
von unten. (ine jolde ijt natürlich erlaubt! 

Keine Donaftie mehr! — benn ba bie deutſchen 
Stämme, die Kranken, Schwaben, Hejien, Bayern u. 
j. w. in verſchiedenen Reichen zerjtüct eriftiren mäfjen, 
fo will man evjt wieber Vereinigung berjelben und danu 
— Republik! 

Das ift des Pudels Kern und es fehlt dem Anzeiger 
wur ein deuticher Mochefort ! ; 


°, Allınälige Grpropriation des großen Brundeizenthuns durch 
Allöjung von Staͤatewegen umd gleichmäßige Tertheilung der 
Yändercien, 


— — — — — — — 
Telegramm des Schweinfurter Tagblattes 

FeMänchen, W. Jau., 12 Uhr O M. Mittags. 
(Abgeorbneten-fammer.) Der Ausſchuß beantragt, zur 
Forterhebung der Steuern bis Ende März die 
mächtigung zu ertheilen. Die Kammer wird vor Er— 
febigung weiterer geichäftlicher Aufgaben die Abrefie 
auf die Thronrede beratben. (Für uuſer geſtriges Blatt 
zu ſpaͤt hier eingetroffen. Nebalt.) . 


Telegraphiihe Depeſchen. 

— Münden, W. Jan. Der Adreßausſchuß der 
Kammer der Abgeordeten hat die Beratbung beendet. 
Der Adrehentwurf Toll in der Form höflich, dem „in: 
halt nad aber, enticieden gegen die Politik ber Res 
gierung gerichtet fein. Der Adreßentwurf bes 
Reichsrathsausſchuſſes joll gar entſchieden, in ber 
Korm aber minder gemähigt als ber Entwurf beö 
Rusſchuſſes der Abgeordnetenfammer fein. Ko.uf.D. 






* 
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— 16- | 
— Madrid, 4. Iga. Der Herzog von Mont: I Der Gewerkoerein beſtehe jebod tin DeB Meſerde⸗ 
für. bie (Sorted in ber Stabt | einem Stamm vom Arbeitern fort,.und mer Lönne, we 


* iſt bei ben. Mahlen 
— durchgeſe en, inbefien iſt das Refultat ber 
Wahlen in din Landdiſtricien von Auſtrien noch uns 
dctann. (Poit.) - 


vPolitiſche Nachrichten. 
AK. Münden, 23. Jan. Die Völler haben be: 
Launtlich kein gutes Gebächtni und ed ſchadet deshalb 


Nichts, wenn jie zuweilen an geſchichtliche Thatjachen 


erinnert werben. Der k. bayeriſche Kriegsminiſter ver- 
langt in einer jüngft an bie Kammer ber Abgeorbneten 
kr re Por age einen aufßerordentlihen Grebit pro 

870.71 von f.658,196 für den vorübergehenden Mehr: 
aufwanb, wegen des einer nur allmählig vollzichbaren 
Reduktion unterliegenben höheren Standes an Offizieren, 
Militärbeamten und Mannſchaften, welcher höhere Stand 
in 5 * der Kriegs⸗ Aufſtellung vom Jahre 1866 noch 
vorhanden ift. Aus den zu diefer Vorlage gegebenen 
Erläuterungen ift erfichtlid, daß in ben Gap 1868 
und 1869 2 bemjelben Zwecke fl. 1,753,741 verwendet 
wurben unb.baraus läht ſich weiter fchließen, daß in 
den Fahren 1872 und 1875 nochmals etwa fl. 400,000 
in gleicher :Weife ihre Verwendung finden dürften. — 
Dicke Summen im Gejammtbetrage von nabezu drei 
Millionen jind — neben ber vergrößerten Zinjen: 
laft — Nachwehen aus dem Kriege von 1866, in wel: 
hen Bayern durch feinelltramontanen gegen ben Willen 
der Fortichrittöpartei gedrängt wurde. Und biejelben 
— wenn man fie hört, von Liebe, Nachſicht und De: 
mutb erfüllten — Herren Ultramontanen jtreben A 
wo das Land noch an ben Folgen ihrer ftantsmännijchen 
Befähigung und Borausfiht blutet, wieber nach ber 

aft, um bas Jahr 1866 — vielleicht jelbjt um 
den Preis eines neuen Krieges — aus der Gedichte 
zu ftreigen. Wahrlich, dieſe Herren rechnen darauf, 
das — — Bolt habe — kein Gedächtniß! 

— Die man bem „Regenb. Mogbl.“ aus Rom 
jchreibt, hätte die bayerijche Regierung neuerdings 
ben wiederholten Verſuch gemacht, bie europäaͤiſchen 
Kabinette zu einem vorbeugenden Verbalten gegen bas 
Konzil zu vereinigen. 


Bermildhtes. 

— Aus Anlaß der vom Stiftöprobft Dr. v. Döllinger 
gegen die Unfehlbarkeit3 = Dogmatifirung abgegebenen 
Frflärung foll Seitens Münchener Katholiken eine 
Anerfennungsabdrefie an biejen berühmten Gelehrten in 

wbereitung fein. Der Mündener Magiftrat hat mit 
22 gegen 6 Stimmen ben Antrag angenommen, dem 
Herrn v. Döllinger wegen feines mannhaften Auftretens 
gegen das Dogma ber Unfehlbarkeit das Chrenbürger: 
ht zu sriteiken. 


— Bon Zwiejel fhreibt man der „Donau: Ztg.": 
Am 15. Jan. ereignete ſich ein fchauerlices Unglüd. 
As Bormittags in Nabenjtein die Schule beendet war 
und bie Kinder nach Haufe gingen, ſprang ein Sjähriges 
Mädchen auf einen eben bergab fahrenden unb mit Holz 
ſchwer belabenen Schlitten, iR aber unglüdlicherweile 

„Lkam unter bie Sclittenkufe und wurde burd die 
wegen bes (isjperrens eingelegte eiferne Kette wenigſtens 
HShritte lang gejchleift und fo gebrüdt, daß fich bie 
Eingeweide den Mund herausdrängten. Der 
Fuhrmann, der hievon nichts ahnte, entſehle ſich, als 
er beim Abſperren das todie Kind unter dem Schlitten 
ſah. Die Kinder wurden immer gewarnt, aber umfonft- 

‚— Aud) der „B. 3.” theilt man aus Waldenburg 
mit, dab der Kampf der Bergarbeiter um ihr Coalitions⸗ 
zecht feinem Ende nahe, ohne das Ziel erreicht zu haben. 
7000 Famlien monatelang zu 2434 fel unmöglich; 
vorausfichtiih werde f am 24. unter Zuftimmung 





don 
d Generaftaths die Arbeit von Allen, die ohne Unter - 


fügung nicht erifticen lönnten, wieder aufgenommen. 


den MWanderftab ergreifen. 

— Die tbüring’fhen Großſtaaken Baben n- 
nur wandelde Schwurgerichte, fonbern werben fich br 
nächſt aud +» wanbelnder "Nationaltheater erfreuen, ! 
ber Herzog von Altenburg, ber Färft von Reuß⸗Ge 
und ber Fürſt von Ruboljtabt demmächjt jeder w 
ihnen eine —— guter Schauſpieler und Sin 
dauernd aumerben will, welche zu feſter Truppe m 
einigt, abwechſelnd in Gera, Altenburg und Mubolfie 
Bor . — — — 

— Danzig, W. Januar. biefige Magiſta 
* die Anſtellung einer —— an —8* 
Kun für den Unterricht ber jüngften Mltersffafien 5 

ofjen. 

— Graz. Aus dem unteren Raabtbale in % 
Steiermart wird gemeldet, daß ein Pfarrer bie Kan: 
während feines Vortrages verlieh, um zwei glauben 
feiten Bauernweibern wegen Schwätens ſolche Badc 
treihe zu applicisen, bat ihnen das Blut über bi 
Geficht rann. ; 

— Bei ber Nationalratböwahl in Genf unterlc 
ber ag Naturforfcher Carl Vogt gegen ben Eu: 
dibaten der „Unabhängigen" Friedrich mit nur 4 
Stimmen. 

— In Arth (Schweiz) hat fi nad dem „Bote 
ber Urjchmeiz“ ein jog. Feuerſtein-⸗Verein gebilbe 
welcher jeine Mitgliever verpflichtet, die “moderne 
Zündhölzhen zu meiden und zum chrwürbigen (Feuer 
fein der Großväter zurüdzufehren. ' 


Sandel und Verkehr. 

— Diefer Tage wurde in ben Granatengruben dr 
Grafen von Schönborn ber erite Diamant in Böhme 
aufgefunden, Derjelbe wird dem böhmifchen Landes 
mujeum zur Aufbewahrung übergeben. 

— Der „Weſer-Ztg.“ wird von Berlin gejchrieben 
troß ber — entgegengeſetzten Melbung der „N 
Pr. Zig.“ beftehe entjcheibenden Orts bie Abſicht, da 
Zollparlament in dieſem Jahre nicht einzuberufen 

— Rotterdam, 20. Jan. Seit 1. Januar if 
num auch bie offizielle Bezeihnung ber metriſchen Maßt 
und Gewichte für den täglichen Verkehr ngefübrt ; ob: 
glei das metrijhe Syſtem ſchon ſeit 1816 geſetzlich 
eingeführt iſt, fo iſt es doch nie in den Gebrauch bes 
Volkes übergegangen, und es bedurfte des halb emergifcher 
Strafandrohungen gegen bie fernere Beibehaltung der 
alten Maße und Gewichte. 


Sokales und aus Dem Areiſe. 

us ber Magifiraisfigung vom 25. Janaur 1870. 
—— — rag ‚pro 1869 und zwar. 
der Dr. Bellererjhen Arbeitsbausftiftung mit. einer 
Einnahme und Ausgabe von 109 fl. 30 fr, und einem 
Bermögensftand von 2700 fl., 2) der Erbprinz Ludwig 
Stiftung mit einer Einnahme und Ausgabe von GH. 
13%, fr. und einem Vermögen von 1155 fl. 33 Er, 
3) der Stipenbien-Stiftung mit einer Einnahme von 
176 fi. 38%# Fr., einer Ausgabe von 135 fl. 12 Fr. 
und einem Vermögen von 3891 fl. Ws fr., 4) bei 
Spinninftituts mit einer Finnahme und Ausgabe von 
169 ft. 30 fr. und einem Vermögen von 37 A, 30 
tr., 5) der Joh. Paul Wirfing’icyen Stiftung mit 12 fl. 
Einnahmen und Ausgaben und einem Vermögen von 
300 f., endlich 6) die Rechnung der Ruß ſchen Stiftung 
mit einer Einnahine und Ausgabe von JO fl. und einem 
Vermögen von 1000 fl. werben genehmigt. — Bon 
dem feitberigen Quartiermeifter des aufgelöften Sand: 
wehrbataillons dahier wurden 20 ft. 134 fr. Caſſa⸗ 
— ber Deconomie-Rednung, dann 2400 fl. Eafia- 
beſtand ber Küſtgeldrechnung dem Magijtrate —— 
welche Beträge theila bei ber . Banf, theils der 
Sparcafja angelegt find. — Die Heritellung des Feld: 





j 
| Ausſchreiben. 


In —— * Seifenfabrikanten Leonhard 
Ruauer dahier einere ich am 
Donneriag Den — gene »». 38. 
Im vormals Knauer ſchen — — die Fabrickein · 
tidptungsgegenflände, insbeſondere 


ſmal taxirt auf 80 fl. — tx. 

— J— Eck Huf —— 
2. Böden, tarirt auf 100. — tr. 

3 Auflösteffel, tayirt auf of — kr 


4 gußeiſerner Keſſel, tarirt auf 20 fl. — Mr. 


j 
I 4 Siebefeffel, tarirt auf 150 f. — fr, 
) 1 Kühfbutte, tarirt auf st.—k 
1 Seifenform mit doppelt Böden, 
J tarirt auf ° 150 f. — kr. 
I 8 Heine Seiſenformen, tarirt‘ af 0 — Mi 
14 Fettkufe, tarirt auf Size“ 3 fl. 30 fr. 
1 Tettteflel, tagirt auf 7° 2 SR y 10 L 80 ix, 
4 ——— tert auf sr —E 
© 1 fupferner Keffel, tarirt auf 90. — fr. 
© 1 dergleichen, tarirt auf 18. fl. — fr. 
2% algpreffe, tarirt auf 20 fl. — ir. 
. 1 Hänge und I große Balkenmuage, 
F tarirt auf 31 fi. — tr 
d färimmtliche zinnnerne Lichterformen, 
vL taritt auf 1630 fl. — fr. 
gegen baare Bablung. 
a Der Zuſchlag erfolgt ga wenn 34 der Zare ber 
einzelnen Gegenftände geboten wird 
Tr Die Fichterformen werden auf Verlangen and im Gan⸗ 
nen aufolegt 
Sqwei den 24. Januar 1670. 
Wörkter, t. Notar. 
Golz⸗Verſteigerung. 


Dienftag den 8. Februar I. Is. 
Vormittags 10 Ubr werden in der Frhtl. von 
Münfter'ihen Waldung zu Sömmersdorf, 
Difirit Münſterholz, nadhftehende Holjfortis 
mente Öffentlich verfleigert, wozu Strichtliebhaber einge: 
laden werden, 
, 24 Klſtr. Eichenſchlagholz, 
84 Schock Schlagholzwellen. 
Sämmtliched Material ift munnerirt und kann täglich 
eingelehen werden. 
Guerbab den 26, Januar 1870, 
Frhrl. v. v. Rünfterihe Re Rentei, 


Emfer Yaflilfen, 


us den Salzen der Könige Wilhelms Telienguellen ber 
reitet, ärztlich empfohlen genen Magenbeihwerden, als Ea« 
u tarrhe, Verichleimung, Säurebildung, Aufſtoßen und Bers 
dauungsihwäde. Preis der plambirten Schachtel 30 fr. 
Nur allein ächt anf Lager in Schweinfurt bei 

| Apotheler Dr. Thiel. 

er X Die Apminiftration der Frelienquellen. 





RZBEUSETSMLHE TERM gu wur 





« Frische Schellfische, Dorsche 
a und Gabliau 

— treffen. dieſe Woche ein bei 

* CF. «Limpach. 
In 


In Wadenbrumm bei Noikıh Mcht ein Im beiten 
ui: Zuftonte erhaltenes Pferchgeſchirr beitchend in 
ı Pierdhkarren, 
® 8Futtertaufen, 
20 Hurden 
zum feiert igen Verkauf durch 
ı Die Gutö:Berwaltung. 


| Stadt Venediger Lire30 Loose. 3 
Findet I Jahre 1890 Tek 1 
. Januar, 
> 30. April, 30: uni, 30. Beptember, 
$ und 30. Hovember. 
Gewinne von Lire 100,000.— 50,000 — $ 
% Zn! 25,000 — 2000 — 1500 — 1000 x. 


bis abwärts Lire 30 — muſſen in ob 


k ziehen gewonnen werben. — (Die $ 
nlage — nie verloren geben, da jedes 2 
2008 früher ober fpäter mit minbeftens Lire $ 
30 zurüd verlojt werden muß). 
Pläne gratie, und Looſe a fl. II2 em: 
pichlen 
Moriz Stiebel Söhne, 2 
Danke und —28 in Frankfurt aM. 


Dr. Schuster's Maltinen. 


(Bonbons mit Malz Ertract gefüllt.) 
Borzüglih gegen Bruft und Salsleiden, 
Slatarch, Suften und sheilerkeit. 
(Offen ımb in Schachteln) 


General:Depot für Bayern 


Göpfert, 


vormalä J 3. Wölffel in Würzburg. 
Haupt: Depots für Schweinfurt und 


Umgegend bei 
Bernbard Lengfeld, 


Theodor Klüber, 
Rüdertöftrage Nr, 79. 
Weitere Wiederlage für Poppenbaufen 


bei 
B. P. Bonengel. 
Wein- und Moft- Verjteigerung- 
Dienftag, 8, fyebruar 47 
früb 10 lihr — 
anſangend, lafſen Unterzeich· us 
wete auf der Wogelsburg bei 257 
Bolkach ihre felbit gebaute ie 2 
und rein gebaltene Weine und Möfte, — — und 
Eſcherndorfer Gewaͤchs 
150 Eimer 68er, 
278 Eimer 69er 
ben Beim vor ber Fee Age befannt gemacht —— 
ingungen öͤffentlich verſteigern. iezu wer 
Strichtliebhaber freundlichſt eingeladen, 
ohann Schliermann, 
udr. Blendls Wwe. 


Golzyverſteiger ung. 
Don 


nerſtag den 10. Februar d. . 
werben im Gemeindewalde zu Pfersdorf, Diſtr Hirſchlanne 
früb 9 Uhr aufangend 
370 Kiefernſtäamme. 
25 Mafter Kiefernſtoholz 
öffentlich verſleigert und Strichsliebhaber hiezu eingeladen 
Beck, VBürgermeifter. 


Für eine ſolide Berien in cin heizbares Hofſtũbchen 
zu vermiethen. HEN. 828 im Graben, 







Auf 
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ER befonderer Lferdemarkt des Jahres 1870 



















ın. Yiwenniribsbaus: und Grunsftüdeverfirih aus der 
— [371 ‚Yerttri eb Hetmann zu Deitelbadh, im Ra 
bau! 


8. Spweiter Geiftätag im Goncurfe des Brune Eißner von 
beim f. Bez⸗Ger. Lohr. 
11 8, Anweſengwangaberſtrich des Fiſchers Adam Weller von 
ammelburg, auf ben Mattbaufe. 

. Forderungsanmelbung an ben Nachlaßz des Hofbauers 
Zink von Gchönartd, beim F. Loy. Karlftadt. 
10 8, Zeiftiſtenverſrich and Güten des Joſcph Müler von 
Münnerftadt, im dortigen Notariate. 

2. Grunbuermögen:Awa ne (witerhett) bes Anbr. 


Sqhoͤrvlein von Briegendorf, im Rat 


9% B, Stamm, Rup: und —— aus L. Rw. 


Bundorf, dm "Birtpehaufe, 
IR. Grumdbefipverntih and ber Goncurämafie bes Beer: 
bänblers * Joſeph Zint von Hofbeim, im Rathhaufe. | 


I) 
n in Schweinfurt - 
a Mittwoch den 16, Februar d8. Je. 
Li Zu zahlreihem Befuche ladet ein 
e Der ee, 
1, l 
Epil⸗eptiſche Krämpfe Feuſuc 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch im Berlin, 
| WMittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 
1J Anzeige & Empfehlung. 
. Ich Unterzeichneter mache biemit einem nechrien hieſigen 
a fowie auswärtigen Vublitum die Anzeige, daß ich mit dem Dbafınn, 
r Hentigen nad neuefler und eiegantefter Facon mit Am⸗ 
F ſertigung von 
Ybam 
4 Herren : Kleinungen 
aller Art, ſowohl neuer als auch ledweder Reparaturen 
5 begonnen habe, 
Indem ich mir dur lanzjahrige Praris als Zur 
nd fhneider eines ſeht renomirten Kleidermagasind eine volle 
5 kommene Routine erworben habe, glaube ih mit Mecht 


die Berfiherung aufitellen zu dürfen, daß gewiß Jeder⸗ 
mann zur vollkommenſten Zufriedenheit bedient werben 
wird und empfehle mich unter Zufiherung billigſter und 
reellftier Bedienung. 
Hochachtuugẽ voli 
Saqweinfari den 26. Januar 1870, 
Andreas Bauer, 
Serrentleidermader, Rofmarkt Nr. Nr. 653. 


9 die Maas 12 fr. bei 
Most 


Balentin Wettrih'5 Wwe. 


in der Bauerngafie. 


t 
j Ale Alle Gattungen ‚ £ 

B Wildpret⸗Einkauf 

⸗ u den höchſten Preiſen fortwährend noch bis zum Schluß 
H . ber Winterjagd — 

3 — Ehriftian Hühler, Schirmfabritkant. 

H j Ein jehr guet Mlawier wird billig abgegeben. de, 
' ne‘ Be ner ann 
Stuart-Krausen 
! werben gewaidhen und eouvrirt bei 


Deorsihen Riebt vor dem Spitalthore. 

Nr. 3 und BG des Amiöblattes von 1869 

werben zu kaufen geſucht von ber Erpebition. 
Auf Lichtmeß wird zu einer Beamten» jamilie nad 
—** Are n ber diejelbe rer Ken 
ten, geſucht, elbe muß je zu 
—* er: — fol ihrer Confeſſion nach katholiſch 

* Ni 


.“ “u. 


bei Pa Filger vor dem oberen Thor, 
ſchen Brauerei ber. 


' Termin⸗ en 
Den 31. 
- Grunbwermögen ———— bes ZJeſerh Ebert dung 
loce. 
2* Zwangt verſtrich des Jebb. venltti von 
aus Bemeinbebanie. 
38, —— — em Goncurie bes Gafwirthu 
ob. Ruppel von Karlburg, beim f, Ydg. Rarlitadı. 
9 B. Erſter Go fistag im —55 de Job. Ianız Amend 
au Ruppertshütten, beim f. Be . Lobr 
Verantwortlicher Redakteur wi, up. Bollih. — 


iben: und Grundftüdeverürih aus bem Nachlaſſt 
der 2 Spiegel ve, zu Süden, | in loro. | 
108. Hub: und Brennbeigverftrich int. Rev. Schönau. Zu 
fammenf. im Wirihadauſe zu Meihenbuc. 
| 


Theater · Anzeige. 


Ihe ben 23. Januar 1870. 


5. Yorfillung. 2. — 
Rewiters und Regiffenrs Hrn 
Delcliseur, 
vom Altien⸗ in Bir hen. 


Auf allgemeines —— 
— 


Der Goldon 


ober: 
Einer aus Ealifornien. 
Große Boffe mit Gefang unb Tanz in 3 Alten und 7 
Bildern von Emil Pohl. Mufit von Conrabi. 


edreuuwe 
Den 25. Januar 1870 
Oochſter Preis, Weirtelpreis. Tieffter Preis, 

Baizen 17 fl. 24 &.*) 16 fl. 58 tt.*) 16 .— fe) 
Korn 13 FL. 30 ur) 13 A. 17 9) 13 A. 15 ker) 
Serie UL OEM MM bh 150.46 fe. 
Haber Bf Arte. 8 fl. M ke. si... 
Summa aller verkauften Früchte 803 Schäffel. 
Umfapfapital 12048 fl. 


*) au 300; Vfund nerechner 


Gours der Gelnfort 

Breußiſche Saffenicheine Ki 4,4 
nn Äriebrichatter fl. 9 u 06 
Viſtoieu il. 9 46-48 
„. (Doppelte) fl. 9 28 
olläntiihe fl. 10:-Gtüde fl. 9 56 
caten R. 5 39-97 
Ducaten al marco fl. 5 36— 38 

Napoleonäb’or fl. 9 Ta gı, 
Scovereignd fl. er 33—57 

— — 


—_—Dru@ und Verlag ver Morid’fgen Offen, 


ww. it 





Schweinfurler Tagblatt 


es Bay weni. 54 I pn ie (Fünfzehnter 


Iahrgang ) Ai EEEETE EN 










w— — — raum — men TEE a a — — — — 
o 1 Proteſtantiſch: u 9% nr € 2* 

R.24 | Sarefub, Freitag den 28. Januar F x Bl 2.6. 1870, 

mm un = 4 m mem. * — - 

@ifenbahn:PBüge, #ilwäügen 

©: z — ——— — ee ——— — 

Von Bamberg 5 U. 48ß M. 5 PZ. nad Würpurg 5 U. 55 Minan Zitſingen Brüdenan, Shlühtern 7 U. früh, 

. . on. 0.657. . . OUIOMI „ Meiningen, (Rfinrsitadt,. Neufant, Mellrichſtadt) 7 Uhr 

»  . NUIOREPZ , . NHUSOM 30 MM früb. 

oe  . IUSIOMNMSZ , J al. ——— 

ee HUSEMANGZ. , . SUSEM. - TREE 

, sULSOM.aGZ „ eu Yolfomnibus. 


on Würzburg 61 35 M. 1. GZ. nad Bamberg 6 UL. 
\ 


55 I 
un ze nn , „ 2U Sm 
0 HUSMFEMSZ. , . maSsm 
22 AU 2EURMPZ , „ AUSM 
0. 535 WM. Rn. 68Z., su, 
ji 101.25 9. %. PZ. toll. 35 M.|- 





Ghronologiihe Tafel. 


Ten 28. Januar 1807. Ecjecht bir Reife. 


Bu Beſtellungen anf das Tagblatt 
pro Februar mit März werden fort: 
während. entgegengenommen. 


AK. Münden, 38. Jan. Unfere Mtramontanen 
ben wirklich Beh. Kaum winkt ihnen ein ſchwacher 
finungsftragl zur Erlangung bes —— in 
ern, fo vollziehen ſich in dem höchſten Regierungs— 
Heilen unferer großen Nadhbarländer Ummwandlungen, 
die ihmen jede Ausficht verichliegen, in der deutſchen 
vage praftiiche Erfolge in ihrem Sinne zu erzieien, 
u Frankreich madıt das neue Minijterium Ollivier- 
ru Ernft, feine ganze Thätigkeit dem eigenen Lande 
umenben, auf allen Gebieten der Gefehgebung und 
Verwaltung (befonders im Schulweſen) Verbeſſer— 





“ungen anzuftreben und fich um das Ausland jo wenig 


als möglich zu bekümmern. Dafjelbe hat daher wieber- 
Holt erflärt, daß es ben Frieben ernftlich wolle und 
daß es die Weränderungen, welche der Serie von 1866 
in Dentſchlaud Hervorgernfen, mit allen Iren Conſe⸗ 
quenzen ohne Vorbehalt acceptire. 

Ju Oefterreich, in dem, Lande, wo ebeben für 
unſere Ultramontanen bie Citronen blühten, ſahen wir 
dieſer Tage zu unſerer eigenen Ueberraſchung im 
Minifierium das entſchieden liberale Element ſich 
befeſtigen und ſo Gisſskra, ben von den Ultra— 
montanen ſo ſehr gefürchteten Giskra, vollſtändig Herr 
der Regierung bleiben, Daß dieſes Minifterium nur 
den Ausbau der Verfaſſung und bie Vefeſtigung ber 
liberalen Inſtitutionen will und deshalb allein ſchon 
— ganz abgeiehen von ben öfter. Finanz: und anderen 
Derhättniffen — ben rieben braucht, und zur Störung 
defielben am Allerwenigſten mit ben baveriſchen 
Ultenmontanen einen Balt jchlieken wird, darüber jind 
dieje Herren gewiß felbjt nicht im Unklaren. 

Endlich einen Südbund abſchließen mit Baden, 
das nicht will und mit Heſſen, das nicht kann, 

eht um fo weniger, ald unfere Ultramontanen mit ben 

— Demokraten Würtembergs kaum auch 
nur auf einige Dauer in wirklicher Freundſchaft har— 
moniren könnten! 

Sp fait an die Schwelle ver Macht gejtellt, winkt 
ihnen doch nirgends eine Fähre, welche ne heißen Hoff- 
nungen in der beutichen Frage wirklich dem fichern 
Hafen zuführen wollte, . 






Nach Heufes (Bulıbein, Berolabeten) 4 lihr 30. Din. Rabm, 
„ Belbadı (Waibahı 4 Mr HM Kahn. 
» Aönigehofen (Stadtlauringen) % Ur 15 M. Rachen 





— — — or — nme 
Die Briefkäften werden geleert: 
5 Use Arüb. — 10 Uhr 45 Min. Borm. — 5 Uhr Racımitiags, 
- 7 Ubr Monde. 


Politiihe Nachrichten. 


— Augsburg, 25. Jan. Die heutige „ m. 
—— veröffentlicht — *— Telegramm̃ u 
Biſchof Strofmayer ſprach in einer anderthalbftüns 
digen Rebe gegen die Gentralijation der Kirche und 
beantragte periodiſchen Zufammentritt ſvon General: 
Basen Die Rede mat in Rom das größte Auf- 
eben. 

— Münden, 36. Jan. DreSatmuf ber Adreſſe 
auf die Tronrede, welchen ber Ausihuß ber Kammer 
der Reichsräthe vorfchlägt und der ſich — ebenfo wie 
der Entwurf bes Abgeordnetenausichujfes — fehr ent» 
ſchieden gegen die Politit der Staatöregierung aus: 
ſpricht, dürfte in der Kammer jelbit mehrfach befämpft 
merben, wenn auch vielleicht nicht mit Erfolg. An 
der Spige derjenigen Reichsräthe, die ſich im minis 
fterriellen Sinne gegen ben Adreßentwurf erflären 
wollen, jo namentlich Herzog Earl Theodor, der Bru: 
der ber Kaiferin von Oeſterreich, jtehen. Man wirb, 
überhaupt mit einigem Intereſſe ber rg | unjerer 
königlichen ‘Prinzen über bie biesmalige Abdreſſe der 
Reichſsrathskammer entgegen fehen dürfen, — In ben 
nächjten Tagen wird ein Armee befehl erwartet, ber 
mehrfache Penfionirungen und Beförderungen in ber 
Generalität und den Staböofficieren bringen wird, 
(Krankf. Zig.) 

— Das Parifer Journal „Parlament“ verzeichnet 
bas Gerücht, daß, da das Concil einerjeits in jener 
ungehenren Mehrheit entfchloffen jei, die Unfcehlbarkeit 
bed Papftes zu proclamiren und ba anbererfeits 
mehrere Regierungen, worunter die franzöſiſche, bie 
ernſteſten Vorftellungen gegen einen ſolchen Aft ge 
macht hätten, Pius IX. nahe daran fei, die Arbeiten 
des Concils bis zum October zu fuspendiren. 


— In Petersburg cireulirt "folgendes Gerücht 
über bie eutdeckte große ruſſiſche Berihwörung: Arm 
Thronbefteigungstage des Kaiſers (den 19. Febr.) follte 
und foll noch eine Art Bartholomänsnacdht oder jteilis 
anische Vesper in Scene gefett, bie kaiſerliche Familie 
auögerottet, alle Deutſchen ermordet und jtatt deſſen 
eine „rein ſlaviſche“ Verwaltung organifirt werben. 
Man erzählt, über TOO Perſonen jeien durch die vor» 
gefundenen Papiere compromittirt. (Fine Menge find 
ie und ſpurlos verſchwunden. rauen find aud 
bei der Sache betheiligt. Wie viel in diefen Ger 
genau, laſſen wir vorläufig babingeitellt; einige Ueber— 
treibungen find um jo leichter möglich, als von Oben 
ber in lolden Dingen die Geheimnißkrämerei Styl ift. 


—, — — — — — — — — — — — 
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. + Bermildhte. 

— Bei Dünmwald (in der Nähe von Mühlbeim 
aRb.) ift vorgeftern eine Sprengpulverfabrif erplodirt; 
viele Menjchen —— 15) ſollen dabei theils das 
Leben: eingebüßt, theils Verlegungen erlitten haben. 

— In Schrotewitz (Anhalt) hat ein Gymnaſiaſt 
beim Schlittſchuhfahren einen großen Steinabler ge 
fangn. Das Thier ſaß. in einem Straub am lifer, 
der ſtarke Knabe warf feinen, Ueherzieher über ihn und 
rang mit ihm, biß er ihm an deut Halfe paden und 
überwältigen konnte. Der Adler ift ein Braditeremplar 
von 7 Fuß Slägellänge. Fr 

— Der Dahdeder Kaiſer bewohnte mit feiner Ehe⸗ 
frau in ber Mbalbertftraße zu Berlin eine von ber 
—— Kohlhaſe abgemiethete Wohnung. Frau 

ohlhaſe, eine noch jugendliche Wittwe, fühlte bald Zu: 
neigung zu bem od jungen Abmiether und umſtrickte 
ihn mit Liebesanträgen, denen zu wiberjtehen berielbe 
zu Ihwad war. Die Ehefrau des Kaifer war mit 

iefer Theilung ber Liebe nicht ha ri und an 
Stelle des früheren ehelichen Glüds braden Streitig: 
teiten ſowohl zwilchen ben beiben Frauen, als auch 
zwifchen dem Kaifer und dieſen einzeln aus. Am 
Sonmabend bejand fich Kaifer im Zimmer der Kohlhaje 
und gerieth mit dieſer in Streit, der in Thätlichfeiten 
ausartete. e Koblbaje verfeßte dem Kaifer hierbei 
einen fo jtarlen Fußtritt, daß der Geliebte vom Stuhl 
am Ofen bis mitten ins Zimmer taumelte und bort zu 
Boden fiel, worauf er noch mit einem Pantoffel von 
ter eiferjüchtigen Frau aufs Unbarmberzigite bearbeitet 
mwurbe. Was dann weiter geichehen, weiß Niemand, 
nur wurde bie Leiche des Kaiſer fpäter an ber Erbe 
liegenb aufgefunden. Cine Strangulationemarte am 
Halje und eine neb@@ber Leiche liegende Schuur beuteten 
auf eine gewaltiame Tobesart hin. Frau Kohlhaaſe 
wurde am Sonntag verhaftet. Die Leiche iſt bereits 
obbhcirt> (Poft.) 

— In London ift bei dem Frauen das Hinken im 
die Mode gelommen, weil die Rronprinzefjin Alerandra 
ein wenig binlt. Man lauft das Hinten in den Läden, 
wo die Schuhe mit ungleihen Haden angefertigt werben. 

— Auf der Eifenbahnftrede Siderö:Leut (ft. Wallis) 
ift am 21. d8. eine Feldſchmiede dadurch in bie Luft 
geflogen, daß ein Faͤßchen Dynamit (Sprengpulver) 
und Sündhütchen, die zum Trodnen auf die Ele der: 
ſelben gelegt worben waren, erplodirten; 4 Menichen 
mwurben babei verjtümmelt und getöbtet. 

— Ueber den Zuſtand Santa Maura’s (Joniſche 
Inſeln) nah dem unlängst ftattgefundenen Erbbeben, 
berichtet ber Kapitän ber brititicden Panzerfregatte 
„Belleropbon*, melde ben nothleidenden Einwohnern 
yon Malta Lehenimittel zugeführt hatte, folgende 
Detaild: Die Stabt, melde Einwohner zählt, 
ift jegt ein Ruinenhaufen. Nur jehr wenige Haͤuſer 
blieben unverjehrt, und felbft dieje find wegen ber 

immer anhaltenden ſchwachen Erdſtöße nicht be- 
wohnbar. Die mafliven und Schu gemwährenben 
Gebäude find mit Kamilien überfüllt, in einem einen, 
engen Raume wohnen öfters 20 bis 25 BPerfonen. 
Räuberbanben benußen bie — Confuſion und 
Panit am erſten Tage nad dem Erdbeben, raubten 
und plünderten und entführten mehrere Grundbeſitzer, 
um reiches Löfegelb zu erprefien. 


Handel und Verkehr. 


— Eulmbad, 3. Jan. Bei dem vn Ber: 
faufstermine der hiefigen Med. Baummwoll-Spinnerei 
murbe gar kein Gebot gelegt. Der zweite Verkaufs: 
termin wurbe vom Borfigenden ber Vollzugscommiſſion 
auf den 8. Febr. Borm. 10 Uhr beftimmt. 

* Bom 1.%an. bis 31. Dee. v. J. B—— 
geht der eingezablten Poftanweifungen 932,027 (augen 
as Vorjahr mehr 175,602), jene der ausgezablten 








880,175, um 163,442 mehr als im Vorjahre. Die 
Einzahlungen entziffern einen Betrag von 24,921,425 
fl. % en das Vorjahr mehr 3,768,449 : 

— Weimar, Der „Reim. tg.” zufolge wirb ber 
Landtag in der mächften Zeit einberufen, um über bie 
—2 des aus Staatsmitteln zu gewaͤhrenden Zu⸗ 
ſchuſſes für den Bau ber Eiſenbahn von Meiningen 
nah Schweinfurt zu beratben. 


Eokales und aus Dem Streife. 

— Durch Urtheil des k. Bezirlsgerichts Schweinfurt 
vom: 22, l. Mte. wurde ob. Burft von Rübenhaufen 
wegen Vergehens des Diebitahls zu 1 Monat Gfgß., 
Gig. Stengel von Redertöhaufen wegen Uebertretung 
ber Berufschrenträntung zu 14 Tagen Arreft, Johan 
Haud von Oberbach wegen Vergehens der Körperver: 
— 8 Tg Sfp., Eduard Feſer von Neubefjingen, 
Joh. Martin Jacob von Reihmannshaufen, Johann 
Keller von Rieden, Leop. Mohr von Gochsheim, Peter 
Preifiendörfer von Bonnland, ob. Stahl von Schwan: 
feld, Wendelin Neubauer von Biihwind a R., Joh. Gg. 
Groſch von Heubach, jämmtlich wegen Be ber 
— — gegen das Wehrverfaſſungsgeſet je 
zu 100 fl. Gelbjtrafe eventuell zu 33 Tg. Oi. ob. 
Andr. Ffiftner von Mabenhaufen wegen desgl, zu fl. 
Geldftrafe event. 8 Tg. Gfß. verurtbeilt. 

— [@ingelanbt| Wie wir uns ſchon vor Jahren 
durch Augenſchein überzeugten und auch aus ber 
Theaterliteratur mwiljen, ijt die größte Korcerolle 
bes Hrn. Delelifeur der „Bruber Zwirn“, der genials 
komiſche Schneider in „Yumpazi» Bagabundus. In 
biefer Rolle befigt der genannte Künftler thatjächlich, 
beſcheiden geſagt: allgemein „fübbeutihen Auf.” — 
Wir glauben, dag ſich Hr. Delclifeur beſtimmen ließe, 


nochmals am Sonntag ein Gaſtſpiel zu geben, menu 
die Direction ſewohl im Intereſſe des Publitums wie 


in ihrem eigenen fich herbeilafjen würde, dieſe längft 
berühmte Neſtroy ſche Poſſe mit Hrn. Delclifeur zur 
Aufführung zu bringen. (Wird jcheitern wegen Mangel 
an Mufil, Redakt.) 

— Schweinfurt, 8. Jan. Gejtern Abend gegen 

7Uhr ftrömten aus einem rufjifhen Kamine bes dar: 
mann’schen Gaffeehaufes Funken aus, dies gab Veran 
lajjung zu einem Heinen jFeuerlärm, die Sache hatte 
aber nicht die geringfte Bedeutung und Gefahr. 
— (Eingefandt.) Ginmal fam eines Nachmittages 
ein Herr mit Dienerfhaft zu Grafenrheinfelb ange 
fahren. Huf ergangene Einladung erſchienen mehrere 
Perfönlickeiten. Ein Plan wurde dann entworfen ; 
nad jpäteren vorgefommenen Ereignifien hatten, bem 
Anſchein nach, ein Aſſeſſor, ein Bauer, ein Jagbpädhter, 
ein Landkrämer und ein altes Frauenzimmer einen Bund 
geſchloſſen. 

*GErledigt bie En Oberndorf, Def. Schwein: 
furt. Gintommen fl. und 12 fl. für Geſchenke. 
Die durd Beförderung des biöherigen I. Unterfuc- 
ungsrichters am biefigen k. Bezirfögerichte erledigte 
Function beäfelben wurde dem f. Bezirkögeridts- 
rathe Hrn. Ehriftoph Strößenreuther übertragen. 

— Reuftabt a. ©., 25. Jan. Auf dem heutigen 
mittelmäßig befahrenen Getredemarkte jtellten ſich die 
zur von Weizen auf 15 fl. 30 fr. — 18 fl. 12!r., 

orn 13 fl. — 13 fl. 45 ir, Gerfte 13H. — 13fl. 
30 kr., Haber 8 30. — 9 fl. — Der beutie 
bier ftattgefunbene Geflügelmarkt war lebhaft befucht 
und wurde ftarfer Umjag auf demſelben erzielt. 

— Neuſtadt a. S, 36. Jan. Derheutige Vieh: 
markt war nur gering betrieben, jedoch wurde bei guten 
Preifen ziemlih viel umaeiegt. Dagegen wurden in 
Schweinen große Gejcäfte gemacht, und namentlid von 
Tragichmweinen große Partien nah Norddeutſchland im 

reile von 5—65 fl. aufgekauft; Läufer wurden je 
8—38 fl. das Paar, fette Schweine 2 17—18 fr, 
per Pfund, Saugjchweine zu 4—9 fl. 30 fr. verkauft, 
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1) Der Taglöhneı 
ergriff gegen das 
ftabt vom 25. No 
des Diebjtahls zu 
murbe, Berufung. 
auf ? Monate | 
Uebrigen bei dem | 
Erkenntniß besie 
die Schreineräche 
Habt a.|S. wegen 
naten Gefängnik 
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feiner Wohnung c 
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Neuftädtles wurdi 
Reujtadt vom 2. 

perverlegung zu 1 
gegen ſowohl Ebn 
rufung ergriffen. 
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* Das Kreisan 
die Rehnung ber 
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nahme betrug nad 
2 e (unter welcht 
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56er Die Ue 
pitaliftrung veran 
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— Dem Schull 
morsbach murbe 
und Kirchendienft 3 
übertragen. 

— Echwurger 
Dem Plaidoher ent 
Exceß der Nothiwehn 
in Folge Trunkenh 
antragte, erhielten | 


Solz-Berfleigerung. 
: Bi “ ee ae 


Münfterihen Waldung zu Sömmersdorf, 
Diftrit Münfterbolz, nachſtehende Holzforti: 
mente Öffentlich verfteigert, wozu Gtridsliebhaber einge: 
laden werden, 
24 Klfte. Eichenſchlagholz, 
84 Schod Schlagholzwellen. 
Simmtlibes Material ift nummerivt amd kann täglich 
einnejeben werden. 
Euerbach den 6. Januar 1870, 
PFrhrl. v. Münfſter'ſche Rentei. 


‚Anzeige & Empfehlung. 
Ich Unterzeichneter mache biemit einem geehrten biefigen 
foiwie auswärtigen Bublitum die Anzeige, daß ich mit dem 
eutinen nach neuefter und eiegantefter Facon mit An ⸗ 
ertigung von 


Herren-Kleidungen 


aller Urt, ſowohl neuer als auch jedweder Reparaturen 
begonnen babe. 

Indem id mir durd langjährige Praris als Aus 
ſchneider eines ſehr renomirten Kieidermagagind eine volls 
lommene Routine erworben babe, glaube ich mit Mecht 
die Derfiherung aufitellen zu dürfen, daß gewiß Jeder: 
mann zur volltommenften Aufriedenbeit bedient werden 
wird nd empfehle mich unter Zuſicherung billigſter und 
reelliter Bedienung. 

_— — Mcamtungsvoll 

Schweinfurt den 26. Januar 1870. 


Andreas Bauer, 
Herrenkleidermacher/ Rofmarkt Nr. 658. 


Ein Zitödiges, maſſiv erbautes und zwed⸗ 
mäßig eingerihiete® Wohnhaus, auf 
welhem reales Gaſwirthſchaftsrecht rußt, 
„mit Keller, Stallung, Scheuer, Badofen 
und geichloffenem Hefraum, dann 199 Dez. 
Cemis: und Brasgarten, ferner 210 Tgw, Wielen an 
2 Bargellen und 9 Tagw. Felder an 8 Stüden, wird 
unter günftigen Bedingumgen ohne Unterkiudler zu ner« 
kaufen geſucht. 

Rach Wunſch des Käufers Finnen noch weitere 4 Tagw. 
Wieſen und 9%ı0 Tgw. Felder mit in den Rauf gegeben 
werdeu. 

6 et zu gr — wollen 8 baldigſt an 
en Eigenthümer, Gaſtwirth Geo Amann zu 
Walchenfeld, Lg. Hofheim, — * 
Verzeichniſſe 
über verlcofte, aber 
unerhobene Obligationen 
finden fh in Stahels Zichungs-Anzeiger- 
für Obligationen u. j. w. WDerfelte bringt aud) alle 
wödentlid die neueſten Ziehungsliften der ftattgebabten 
Berlooiungen, Preis bes Vierteljahres 54 Mr. Zu bei 
sieben durch alle Boftämter und Buchbandlungen. 


Ein Sad mit Waaren und ein Deltrug bfieh 
vor einiger Zeit ftehen und kann vom Eigenthümer abs 
nebolt werden in 


Ss ˖ Hagenmeyers Brauerei. 
Soda⸗ un Selt e zu 
— —— zu 9 kr. per Fl. 
Adble rapot heke. 


Jemand ſucht eine Gchreiberftelle. Nah im ı 
Erpedition, Schreiberſtelle. Nis. in der 
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— Gräfenhan & Sacobi’s Kräuterligueur, 


AN, einer der 


heſten und beliebteften. Liqueure von fehr angenehmen Geſchmack und aus den beſten 


gi den Subftangen deftillirt, efferirt zum Fabrifpreis : 


Niederlage bei 


Die Driginalflaiche (1 bayer. Maas enthaltend) A 54 fr, wobei leere Flaſchen & 9 fr. pr. Gt, zurüdige» 
werben. 
iffe Tiegen vor unter andern von Dr. Wittftein, Univerfitätsprofeffor in Münden. 


Gottfried Welfcher in Schweinfurt. 
BB. Gebe auch Schoppenweile ab ä 12 Er. ag 


Mel ET _Webde ı 
Epileptifche Krämpfe (Faliudt) 


frau i heilt brieflich ver Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 


ob 


neigun, Cihtmeh wird zu einer Deamten-ijamilie nad 
ihn me an d. ©. cine Köch in, bewandert in allen 
u fer Arbeiten, geiucht, Diefelbe muß jedoch Liebe zu 
iefer + baben - und fell ihrer Eonfeffion nah katboliſch 
Stelle Wib. bei Ingenieur Fiſcher vor dem oberen Thor, 
feiten erihen Brauerei gegenüber. 

zwiſche aröhere und eine Heinere kupferne Bierpumpe, 
Sonnalten, werden billig abgegeben. 

und ge . Dagenmenerd Brauerei. 


einen poadenbrunn tei Woltay fteht ein tm beiten 
Anen % erhaltenes Pferchgeſchirr beitehend in 
Pferchkarren, 

Boden g Fuettaufen, 

ker eif 20 Hurten 

—8 Verkauf durch 





Sie Suts· Verwaltung 
Halle ehr gutes Klavier wird billig abgegeben. Wo, 
auf * ẽᷣd. — 
wurde 

sn Große Verluſte 

die me und Kapitalien entitehen gar häufig, wenn es 
da me Inbabern von 

wo die Obli ationen u. f. w. 


nt geblieben, daß * Papiere verlooſt wurden. 

ift am heres Schußmitiel dagegen ift das Abonnement auf 

aeflogeı Stahel’s *22 

und 3? derlooften Obligationen, Altien, Loofe u. |. w. 

felben ghlen. Derjelbe eriheint jede Woche und kann 
a Buchhandlungen und Poſſamter um viertel: 

— 154 fr. begogen werben. 

—— — Bausthũre wird zu kaufen geſucht. 

nn der Erpeb. 

„Be > u 
















K KsÜr. Thiel's Malzextract, 
blieben beites Mittel gegen Huften, 
—2 
Kindernahrung, 


Klub vorzüglicher Erſatz der Muttermilch. 
anit ded in Flaſchen zu 27 Er. ſind ſiets friſch 

und plrätbig 

um reit Hdlerapotbefe. 

— 


— @udwig Peet it cin freundlih möblirtes 
faufötere® mit der Ausfiht auf den Markt für einen 
mwurbe Her au vermietben. _ 
termin ier Kirhenftiftung zu Pfersbarf jind 250 f, 
auf ben:jegliche Verſicherung auszuleihen. 

* Bosppr. Badergehülfe iuct cine Stelle mn) 


hl dergeig, eintreten. äh. in der Erped. 


nbe Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 


Ih beabfihtige am Donnerftag den 10. 
ruar DB. 785. wegen Abzug mein ſämmtlich es 
biliar, beitchend aus 6 Paar Ochſen, zwei Paar Sties 
ren und drei trädtigen Kühen, ſowie mehrered Bauereis 
geſchirtr, zwei Wigen, drei Pflüge und eine Gage dem 
öffentlichen Berftrige gegen Buarzahlung zu unterftellen, 

Herkelätorf, 26. Januar 1570. 

Georg Reif, Outepägter. 


Theater- Anzeige. 
freitag den 23. Januar 1870. 
5. BVorftellung. 2. Abonnement. 
Bestes Gaſtſpiel des Komilers und Regiffeurs Hrn. Pferd. 
Delcliseur, 


vom Mltiens Theater in Münden. 
Auf allgemeines Verlangen: 


Der Goldontel, 


oder: 
Einer aus Kalifornien. 
Große Peſſe mit Geſang und Tanz in 3 Alten und 7 
Bildern von Emil Pohl. Moſik von Gonradi. 


Zerminfalender. 
Den 1. Febr. 

IM. Grundvermögenverftrih auf dem Nachlaß det Gaſt⸗ 
wirtbd Job. Klemm zu Stammbeim, im Gemeinbehaufe. 
IR. Forderungsanmeldung am den Nadlah bei Karl 

Schranz von Zeiligheim, beim f. Log. Bolfad. . 

2. Dergl, om den Nachlaſt der Bäder Johann Eichhorn 

Etel. zu Gennield, bein bief, f. Landgerichte 
—— 


Amtliche Erlaſſe. 


Im GEencurſe des Karl Finlz Kaufmann dabier, und bes 83 
Joſcyb Wagenbanſert vou Ballinyasanku werben bie Prioritãta· 
lenutniſſe arm Febtuar am die Gerichistäiel des dieß. F. Bey⸗ 
Berichte angebeitst. — Unter Kuratcl wurden. aeitellt bie Webers⸗ 
fühme It. und Nok org Hehler von PBırllenbeim, die Fuhr ⸗ 
mannstodter Mar. Mans Ehneiber und die Schubtmanersebefran 
Ghrifitane Herlleiu 1m Marfthreit r 
— — — —— 
Cours d 

Zu er Geldiorten. 
Breubüiche Kafieniceine n.1 Tate 

8. Nöte fi. 9 57-98 
VPiftelen ne a, 3 46-48 

fi. 9 47-49 


..  (Toppelie) 
Helländiige %Sti fl. 9 51-56 
Due fl. 10: Stüde — 
Tucaten al ma f. 5 36-38 
Napolcondd'gr * f. a 27— Bir 

Overeignd it. 11 53—b7 
mperiales f. 9 48—50 
Gold per Piund fein fl. 816—21 


Alte ähterr. Ber per Pid. raub 

6) 10 Zott- Bid, jein £ en 
chhaltiges Silber pr. Zoll⸗Pid. . 52115 Oh 

Dollars in Gold f. 2 97-28 


— — — 


* Bor antwertlider Redatıeur Wild. Ang, Polig, —_ Drug und Verlag der Mori’jeen Officin. 
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Denn die Demokraten in Württemberg ſich mit ben 
wenigen Ultramontamen jened Landes alliiren, jo bat 
es für die den Demokraten und Fortichrittlern gemein: 
fame liberale Sache in jenem Sande keine Gefahr, wenn 
in Fürth und Erlangen die Demofraten gegen die Fort— 
ſchrittspartei loszichen, jo maq man e3 damit erflären, 
daß jic den Ultramontanismus nicht im —— Hauſe 
haben und die Größe der von ihm drohe Gefahr 
unterſchaͤtzen, wenn aber in Würzburg und bei uns bie 
Volkspartei nichts Anderes zu thun weiß, als mit ben 
Ultramontanen gegen die ortjchrittspartei zu Felde zu 
zieben, jo sollte man glauben, die Ultramontanen im 
Unterfranten jeien plößlich ein ganz unſchuldiges und 
machtloſes Ding geworden, gegen das nicht mehr alle 
Kräfte auzuftrengen find, um ihnen die Oberhand, die 
jie nochimmer in Unterfrantengebabt, zu entreiken. Uns 
ſcheint dies letztere die bringendfte Aufgabe und es will 
uns jehr an ber Zeit fcheinen, daß bie Liberalen Blätter 
in Unterfranfen weniger antiforticgrittliche - und anti— 
volfsparteiliche, fonbern mehr antinltramontane Artikel 
bringen, auf welche ſie ganz vergeffen zu haben jcheinen. 


Telegraphiihe Depeſchen. 

Münden, 8. Zan, 3 Uhr, Die Reichsraths 
fammer nimmt ben ganzen Übrehienentiwurf mit einer 
unweſentlichen Redaktionsänderung im vierten Abjat 
nad) lebhafter Dieeuſſion mit ve Stimmen 
an. Dagegen ftinmtern: Herzog Marl Theodor, Hohen- 
lobe, Fugger- Babenhaufen, Fugger-Hoheneck, Pappen- 
beim, Maldeghem, Holnftein, Bothmer, Pranfb, Döls 

linger, Haubenjchmied, Guttenberg. (K.v.u.f.D.) 
— Münden, 8. Ian, Der Adreßentwurf bes 
Ausihufjes der Abgeorbnetenlammer jagt, baf bie 
möglichen Deutungen ber Verträge mit Preußen Be: 
ängftinung im Wolfe verbreiteten; daraus entipringe 
unmillfürlih das Verlangen nad einem Leiter ber 
auswärtigen Angelegenheiten, dem das Bertrauen des 

Landes entgegengeragen werde. [R.v.u.f.Dd.] 
— Nemwcaitle, 38. Jan. Große Feuersbrunſt; 

jeit Mitternacht brennen zwei Strafen. EFrkf. 3.) 
De — —— 


Volitiſche Nachrichten. 

— Der „bayer. Landbote“ Nr. 26 forbert die Re- 
gierung auf, dem Jeſuitenunweſen endlid ein 
‚Ziel zu fegen, weil ihre Thaten und Schriften das Ans 
jeben der fath. Kirche nur gefährben und nur dazu 
führen würden, „da der wahre Ghrijt von einer joge- 
nannten Religionögejellichaft fih trennen muß, beren 
höchſtes Ziel die Schändung Gottes zu fein jcheint.“ 

— Dem „Augsb. Anz. Bl” zufolge hat Bifchof 
Dinkel eingejtanden, daß der Volksbote“, das Organ 
beö Klerus, aus dem Beutel der Biſchöfe bezahlt werbe. 
„Volksbote“ und „Vaterland“ bekennen es ofien, daß 
jie die Aranzojen in’s Land rufen, den Proteftantis: 
mus ansrotien und die Juden tobtjchlagen möchten ; 
die „Poftzeitung“ wünſche daſſelbe, getraue ſich aber 
nicht, es auszuſprechen. 


Vermiſchtes. 
— In Rürxnberg find bereits die Borarbeiten für 


Beftellungen auf das Tagblatt 
pro Februar mit Mär; werden forts 
während entgegengenommen. 


Ghronologiihe Tafel. 
Den 29. Sam. 1591, Rarl Stengel, Benebictiner, ipiter AU, 
Beichiblejorjiber ‚ach. zur Angebura. 


Der Südbund. 

Die Ultvamsnlänen und Demokraten gehen wieder 
:inmal einig, wie es ſchon öfter in ber Gefchichte, freilich im⸗ 
mer nur zum vorübergehenden Triumphe der Demo: 
raten und zum ſchließlichen Vortheile ber Ultramontanen 

eicheben iſt. Beide verlangen den Sübbund, deilen 
Bit allerdings jeder Theil nach feiner Ausführung ſich 
anders benft: die Ultramontanen alö eine partifula- 
riftifchereaftionäre jyürjtenconföberation, die Demokraten 
als eine Köberativrepubli. Dabei berufen fich beibe 
Theile auf den Prager Frieden. Wir könnten dagegen 
bemerken, da die ‚sriedensverträge zwiſchen ven ſüd— 
deutſchen Staaten und Preußen, insbejondere zwiſchen 
Baycın und Preußen in Art. V nur ben Nikolsburger 
Bertrang und nicht ben ſpäteren Prager Frieden nennen, 
aber wir wollen dies gar nicht geltend machen, Wir 
Rönnten ferner jagen, daß der Prager Friede nicht ſagt, 
daß ein Sũudbund geſchloſſen werden muß, jonbern 
day er deſſen Abſchlußßz nur geſtattet; wir wollen 
auch darunf Fein Gewicht legen Ganz abgeſehen hie: 
von verlangt jelbit der Prager Friede eine ganz andere 
Bereinigung der jübbeutichen Staaten, als den Süd: 
bund, wie ihn dielllttamontanen und Demokraten meis 
nen. Jener Friede jtellt drei für bie Neugeftaltung Deutich- 
lands maßgebende Punkte feit: 

1) Ausſchluß Oeſterreichs von ber Einmiſchung ober 
Hereinziehung in das neue Verfafjungsmert Deutjch- 
lanbs, 

2) freie Hand Preußens in Gejtaltung des nord: 
deutichen Bundes mit den deutichen Staaten nörblich 
bes Maines und 

3) Vereinigung der deutichen Staaten jüdlicd des 
Mained unter ſich zu nationaler Verbindung mit dem 
nordbentjichen Bunde. 

65 ijt, um bei dem uns zunächſt intereflirenden drit- 
ten ‘Punkte jtehen zu bleiben, Mar, daß bier nicht von 
einem Vereine mit beliebiger politiiher Nichtung die 
Rede ift, Sondern von einem zur Verwillihung einer 

nationalen Verbindung der jüddeutichen Staaten mit 
dem norddeutſchen Bunde zu Ichließenden Vereine. Gin 
Südbund, der möglicher Weiſe eine andere ntention 
verfolgte, wäre gerade gegen den Prager Frieden, und, 
um dagegen gejichert zu jein, ift es möthia, dal ber 
Vertrag zwilden den fübdentfchen Staaten unter ein— 
ander und der Vertrag zwilchen der Giefanmtheit dieſer 
Staaten und dem norbdeutihen Bunde gleichzeitig 
ſertig und ratificirt werben. Einem ſolchen Borgeben ha: 
ben ſowohl die Berfammlung von fübdeutichen yortichrittäs 
parteimännern zu Karlsruhe, ala auch Bismard in feiner 
Antwort an den verlebten Mathy das Wort gerebet, 
— ein ſolcher Verein ift im Sinne des Prager Fric- 
dens, nicht aber eim folder, wie ihn Mtramontane und | das Jahr 1871 zur würdigen eier des 400jährigen 
Demokraten wünfchen. „Albrecht Dürer: ubilaums* im Gange. 

Schließlich möchten wir aber doch noch ein Wort bes — Erlangen, 77. Jan. Wenige Wochen find 
Ftiedens an die Demokraten in Unterfranken richten. ! eö ber, daß der Student Kirſchner aus Nürnberg 
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fpurlos vor Bier verſchwunden it, und ſchon & | fl. Einnahmen, für Bagage, Equipagen, Thiere 2c. x. 
bat ſich ein ähnlicher Fall ereignet, ee Student ee fl. ee ent ber Finnabımen 
Hafentamp von Löhe in Hamover‘ bat ſich am 11. | 1,688,803 fi. Im entiprechenden Monat des Dunn 
d. Mts. von hier nach Nürnberg begeben, dort in ber | 356,494 Perjonen, 321,90Lfl. Einnahmen, #,154,659 
Zöberleinigen Wirthſchaft Einkehr genommen und fi | Etr. Frachtgũter, 1,570,945 fl. Einnahmen; Für Bagage, 
ein Mittagefien beſtellt, iſt hierauf wieber eng ngen, | Equipagen, Tbiere ꝛc. 43,773 fl. Einnahmen, Sejfammt- 
aber nicht wieber dorthin zurüdgelehrt, vie Er von | jumme der Einnahmen 1,936,620 fl: Mitbin Beurer 


da an völlig verſchwunden. Nach amtlichen und Pri- mehr 3906 Perjonen, 6221 fl. Einnahmen ; mehr 
vatnachrichten ift weder bei jeiner familie in Hannover, | 118,414 Etr. Frachtgüter, minder 258,995 fl., für Ba: 
no in Münden, wo er Bekannte bejitt, Etwas über | gage, Equipagen, Thiere ꝛc. mehr 4756 fl.; Geſammt⸗ 


ihn befannt. (8. v. u. f. D.) 

— Im Intereffe der leitenden Menſchheit wollen wir 
es nicht unterlaffen, auf einen Wunderboctor aufmerkſam 
zu maden und denjelben Denjenigen zu empfehlen, welchen 
eine Erleihterung ihres Portemonnais Bebürfnik ift. Der 
Bahıwärter N. in Groß-Beeren erfreute fih ſchon früher 
als Heillünftler eines gewiljen Rufs, Seitdem er a 
in Folge der neuen Gewerbeorbnung ſeine ſturen nicht 
mehr heimlich zu unternehmen braudt, hat er ſich eine 
bedeutende Praris erworben , die täglih wächſt. Sein 
einfaches Univerjalmittel, mit dem er alle Krankheiten 
heilt, Lahme gehend, Blinde jehend, Budlige gerade macht, 
beiteht im nichts anderem, als in einem Eiſenſtäbchen, mit 
dem er einige leichte Schläge auf den entblößten Rüden 
des Patienten thut; für dieſe Bemühung läht er jih 5 
Ehlr. zahlen: Der Mann findet jo viel Gläubige, daß er 
anf dem Wege ift, ein Vermögen zu eriverben (Poft ) 

— Bon dem oberbayerifhen Schwurgerichte wurde der 
Wafenmeifter U. Igel von Tara (rg. Dachau) ter jeine 
ibm an Jehren weit überlegene Ehefrau, tie ihm tie 
dafenmeiiterei aus ihrer erften Ehe zugebracht hatte, 
vergiftete, um jeine frühere Dienfimagd und Zubälterin 
beiratben zu Fönnen, zum Tode verurtbeilt. 

— Der „Oftb. Ztg.“ wird aus Orteläburg in 
Dftpreußen gefchrieben: „In mehreren Ortichaften des 
biejigen Kreiſes zeigt ſich bereitö wieber ber Flecen— 
typhus. An Mauren herrſchen bie trübiten Aus— 
fichten. Die Vorräthe find aufgezehrt oder verkauft. 
Man befürchtet allgemein einen neuen Nothitand.“ 

— Brüffel, Eine ſeltſame Delicatefje legt die 
„Rebue numismatique] Beige“ an den Zag, indem fie 
verlangt, dak der Kopf des Königs von den Boftmarlen 
verjchinden müfje, da es ungiemlich jei, deijelben mit 
Stempelihlägen und Drucerſchwärze zu bejubeln und 
unlenntlich zu machen. Die „Revue” verlangt, derjelbe 
iolle durch das Portrait des Minifterd der öffentlichen 
Arbeiten erſetzt werben. i (Poft.) 

— Paris, 23. jan. Rocefort joll feinen Appell 
gepen jeine VBerurtheilung einlegen, fondern bie Amneftie 
ahmarten wollen, welche bie Regierung am Geburtstage 
(16. März) des kaiſerl. Prinzen für Preivergehen zu 
verkünden beabjichtigt 


— Der „Sommmmismus”, aus Guropa vertrieben, 
hat ſich nad Nordamerika geflüchtet und bort, wie man 
mitiheilt, bereits eine Stätte gefunden. Bei Marengo 
im Staate Jawa befindet jih nämlich eine deutſche 
Kommuniften:Golonie, die bereits 1400 Mitglieder zählt 
und 20,090 Ader Land beiigt. 

— Den klimatiſchen Finflug der Wälder gewahrt 
man auch bereitsin Auftralien. Im Dijtrict Ballarat 
hat man die Beobachtung gemacht, daß gerade, jeit die 
Entmaldung im Großen betrieben wurde, vom “Jahre 
186358 in regelmäßiger Abnahme der Regenfall ji 
von 37.27 ol auf 14.23 Zoll vermindert hat. Die 
Regierung bat in Folge Defien einen Inſpeltor der 
Staatsforften ernannt, deſſen Amt es fein wird, bie 
muthwillige Ausrottung ber Wälder abzuwenden und in 
verſchiedenen Theilen der Kolonieen Pflanzungen und 
junge Kulturen anzulegen. 


Haudel und Verkehr. 
F Verkehr auf den k. bayr. Eiſenbahnen im Monate 
December 1869: 360,400 onen, 338,122 f. Ein: 


‚400 Perf 
nahmen hiefür ; 4,273,073 Etr. Frachtgüter, 1,311,960 





— — 


Be der Mindereinnahmen 248,017 fl. 39!i2 Er 
— (gelige preußiſche Ginthalerftüde.) 
ficate, 


Die Falfi- 


e cinen ichönen, hellen Klang haben, finb, mie 
die „Spen. Ztg.“ berichtet, aus einer Pegiung von 


ner und Zink gegofien. 
Frie 

Randverzierung it ſehr undeutlich. Von den ächten 
unterſcheiden ſie ſich durch eine gelbröthliche Färbun 
an den abgegriffenen Stellen und dadurch, daß fie fi 
etwas fettig anfühlen. 


Sokales uud aus Dem Kreike. 

— Stüudtiſche —— Schweinfurt. Zins · unb 
Einlage-Termin vom 31. Januar bis * Februar 
unter Ausſchluß des 2 und 6. Februar. Bureau auf 
dem Rathhauje in der alten Stabtfämmerei. 

— 29 bayeriihe Maas find Äquivalent mit 31 Liters, 
Da die Rechnung mit Hellern und Piennigen ſeht ſchwie- 
rig iſt, ſo prophezeit man, daß das Lıter fo viel koſten 
wird als die Maas, 








ti 
fl. — 17 fl. 24 fr., Kom 13 fl. — 13 fl. 36 Pr. 
zu 300 Pfund gerechuet, Gerjte 13 fl 
Haber 8 fl. 30 fr. — 8 fl. 
54 fr., Erbien 13 fl. per Schäffel. 

— Wie verlautet jollen die Kurhäufer in Kilfingen 
und Bodlet, vielleicht aud in andern bayer. Bädern, 
da fie dem Staate wenig eintragen, verkauft werben. 
— In Kijjingen gehtmanmit bem Plane um, einem 
Bazar zu erbauen. 

— (etreideberichte aus Marktbreit, Marft- 
jteft und Kigingen. m Getreibehandel machte 
ſich in ben legten Tagen eine etwas beſſere Stimmung 
bemerkbar und wurde für guten Weizen bis zu 16 fl. 
45 fr., Kern 16 fl. 15 fr, Kom 13 fl. 30 fr. bis 
13 fl. 40 fr., Gerjte 13 fl. 45 fr. bis 14 fl. 15 fr., 
Haber 8 fl. 45 kr. bezahlt. 

— Münnerjitadt, W. Jan. Die biefige Bürger- 
ſchaft befürchtet in Folge der Renitenz der Klofterpros 
fefforen die Verlegung des Gymnafiums nad Neuftadt 
a. S., was bereits früher projeftirt war. 

Würzburg, 30. Jan. Der quiescirte Regie: 
rungspräfident Staatsrath Frhr. v. Zu-Rhein dahier 
ijt jeit längerer Zeit jehr bedenklich erkrankt und leider 
an Blntzerjegung. Mehrfache ſchwere Schidjalsichtäge, 
wie der Tod jeiner Gemahlin, der Tod feines Lieblings: 
enkels, der Tob jeines Bruders, jeine unfreimwillige 
Quiee cirung und vielfache Angriffe auf ſeine Perſon 
in Zeitungen haben auf den greiſen Mann ſchlimme 
Einwirkungen geübt. — Das Fräntiſche Volksblatt“, 
das trotz der erzwungenen Subventionen ber geiftlihen 
Herren nur eine vegetirende Eriftenz friftet, da es faft 
gar gar Feine Anoncen außer denen des Verlegers er: 
hält, ſoll, wie man ung verſichert, bis 1. April rin: 
geben. Die aahl der Abonnenten hat ſich mit Neu: 
jahr nicht unbedeutend werminbert, wozu bie geyen- 
märtige tactvolle |?] Redaction, die den Geſchriack 
ihrer Parteigenofjen ſelbſt nicht zu fennen ſcheint, am 
meiften beigetragen hat. j 

— Bei ber vorgeftern in Würzburg ftattgeha sten 
Wahl eined Rechtsraths wurde der Bezirksamtsaſſeſſor 
Binder aus Geroljhofen mit 22 Stimmen von 25 !3o- 
tanten gemählt. 


r 
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Sie tragen das Bruſtbild 
richs bes Großen und bie ehreögent 1778; bie 


Auf dem heutigen 
gering befabrenem Getreidemarkt —eæ 


— 
jervie — Werkzeuge, als: Sqhneidkluppen, Ble — 1, Schrauben. 


Binden, 
lã 16. .,. vorräthig zu Gaben und empfiehlt ſich im Anfertigen von D Hnelliwangen, 
* — um Wr —* Auch werten Schnellwaagen nach dem neuen — umgeändert und 


— ——— beiorgt von 
Eruit Weidner, 
Zengihmied und zeetanitee, Burggafie 


Ge Won? Mayer, 


Dampfichneidmüble, Zimmergefchäft & Golzbandel 


vor dem Mühlthore, gegenüber der Gasfabrif, 
npieblen ih zum Schneiden aller en an er u Bohlen, Brettern, Latten und Bauholz. 





—— find flets: Eichen⸗, Tannen: un Fichtenbohlen, Bretter, Stollen, Vatten und’ Bau: 
olz, Stöde, Schwarten un Patten zu Stafetenzäunen. Grenio weiten olle Zimmerarbeiten, 
Stiegen ic. ihnellitens ausführt. 

Schweinfurt im Januar 1870, 


BD 2 Gpileptiiche Krämpfe (valid) MM 
heilt brieflich nach langjährigen Erfolgen der Spezlalarzt für Gpilepie 


Dr. med. Eronfeld in Berlin, Johannisſtraße D. 
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Yambnrg:Amerikanifhe Packetſahrt-Actien Geſellſchaſt. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


“ Hamburg und New-NYork 


Habre anlaufend, vermittelt der Polldampridiife 


nie, Mittwoh, 2. Februar] X | Alemannia, Mittwoh, 23. Februar| = 
, 9 ruar 3 Cimbria, Mittwodh, 2. ärz 3 
Mittwoch, 16. eis Weitphalia, Mittwod, 9. März * 


Pafegenesiie Erfte Eajüte Pr, Ert. Tolr. 165, Yweite Gajüte Thlr. 100, gwiſ chendeck Thlr. 55. Fracht L. 
40 bamb. Cubiti. mit 15 vreg Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
— von und nach den Verein. Staaten A Sgr. Briefe au bezeichnen „per Hamburger Dampffſchiff“. 
und zwiihen Hamburg und Mew:Orlcans, 
auf der Fuer Havre und Havana, auf der Rücreiſe u ee —* anlaufend. 
onia 
Baflegenzeie:, Ge Gajüte Br. Et. Thlr. 180, Zwifentee Pr. Ent. —* 35. 
©, per ton won 40 hamb. Cubitfuß mit 15 Proz. Primage. 


9 
Mäberes bei dem 52 Aug. Bolten, Um. Miller's Nachfolger, —* ſowie bei 


dem für das Königreich —— zum Abſchluß F Ueberfabrtöverträgen 
eonceffionirten Haupt:Agenten F. I. Bothof in Aihaffenburg 
und defien Agenten 
für Shwrinfurt Gg. Strohmenger, für Haßfurt 2. Sobmann, 
„Bo Be —— * | — RM. Mabaletb, 
R Fleiſchmann, » Gemünden J. B. Eu 
, ®ür burg | ob. Mich. öfer ir, 
” Rarl abt Friedr. Kiefer, 
» Riningen ofepb_Dttv, 
. Rab, Arnftein Heinr. Meuberger. 
, Rönigshofen Ed. Schönberger, , Rünigsberg DM. Müller 
„ übern Nichter VNerzdach Roh. Sichtenauer. 
. Gtabtlauringen Earl Streitberg | „ „ Boppenlauer Meier Streit. 
„ Dofheim Otto — „ Bürzburg Carl Ehr. — 
„ Brüdenau 2. Frank. „ Bürzburg M. 3. Walte 





Da ih mein Geſchäft nad) wie dor auf eigene Rechnung betreibe, fo 
erſuche ich ein werthes Publikum, unter der VBerfiherung reelfer und billiger 
Bedienung, mich gefälliaft “Sein zu wollen. 


Heinrich Hofiris, ſen. 


Zimmermeiſter. 
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Danksagung. 
Für die freundlich bewieſene Theil⸗ 
nahme bei der Beerdigung unlerer 
geliebten Mutter, 


Hortenfie Lehnſtädt, 


fagen wir allen Freunden und Be» 
kannten unferen berzlicften Dank. 


Die Sinterbiiebenen. 


Sfuart- Krauſen 


‚a. Kiliau jr, 
Steinweg. 


fin) wieder eingetroffen bei 





Eine bekannte und geaditete 
Perfönlidkeit, 


Herr P. Yehmann, Chemiker und Profeſſor an 
der landwirtbichaftlichen Yehranitalt in Worms, 
fpricht fi über den F. W. Bockius’ichen weißen 
KräutersBrufi:Syrup folgendermaßen aus: 
Der mir von Herrn F. W. Boclius in Otters 
berg zur Unterfuchung eingejanbte weiße Kräu: 
ter:Bruft:Syrup iſt aus Sträutern und Wurzeln 
zufammengejeit, bie aröfitentbeild den schmwei: 
eriſchen Alpen und jämmtlid den heilſamſten 
es Pflanzenreichs angehören und dic ſich ſchon 
Jahrhunderte hindurch einen großen Ruf ev: 
worben haben und denselben auch auf immer 
behalten werben. Ich kanu daher dieſen weißen 
Krãuter⸗Bruſt⸗ Syrup bei allen Hals: u. Brujt- 
kranfbeiten, bei catarıhaliihen ZJujtänden ber 
Athmungsorgane, des Keblkopfes und der Luu— 
gen, bei Keuchbujten, Bräune, Grippe sc. aufs 
Beite empfehlen und habe die feite Ueberzeug— 
ung, dab jih Herr Bodius durch Fabrikation 
dieſes ausgezeichneten Hausmittels bei ver lei⸗ 
denden Menſchheit vielen Dank erwerben wird. 
Worms aMb., den 24. Nov. 1864, 
BP. Lehmann, Ghemifer, 







Bon einem hoben Kal. bauer. Ministerium, 
laut Entſchließung vom 24, October 1858, iſt 
diefer Kräuter-Bruft-Syrup unn freien Ber 
kauf und zur öffentlicher — — geitattet. 


Alleinverfauf in Flaſchen zu Ihr. und Sfr, 


in Schweinfurt bei 
Gebr. Metz. 


Wiener Slace Handſchuhe, 
Sorſetten 


ſowie das Neueſte in 
garn empfiehlt 


W. A. Kilian jr. 
"BSerlienfiro sit u verkaufen in Mr, Bon, 
Ei aet wre sr he EEE ABER 


2 


"Berktenftron vr und > rothe Rüben vr vertauft 
Kaspar Kupfer we. 


Berantworilicher Redakteur Wilh. Aug. a er — 
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Masten-Garderobe-&mpfeblun, 
—— gr befannte Garderobe von ne 
und Damenanzügen 
—— welche ich vollſtändig liefere, bringe ii 
empfertende Erinnerung mit dem Bemerken, dak is 
wohl einzelne Anzüge abfende, wie auch die Goftim: 
von Bälen und Maäfenzügen übernehme, beionders=: 
ih auf einen Beduinen-Waffentanz, neu: 
den entiprecbenden Muſikalien und dem Biergu mir 
Gelandtihaftd:Perjenal, 30 W340 Berjonen aufmerkion ) 
befuche jeden auswärtigen Platz mit einer gefchmadz- 
Barderobe und mirden bei Abnahme die annehmbre 
Preife zugefibert. Bei Abſendung einzelner Mnyüxr 
bitte ih mir Perlonalbeihreibung, Leibweite nach (= 
mietermaß und deutlihe Namensunterſchrift. 
Hchahtungeooll 
Burger’d Mastengeihält in Bambır 
In meinem Haufe ver dem Mühlthore ijtein Sog 
Geftebend and 6 Zimmern, Kammer, Küche ac. zur 
mieten und kann jogleid bezogen werden, 
Fr. Bleden 
In der Judengaſſe Nr. 135 ift ein heizbares Zi 
mer für mehrere Arbeiter zu vermiethen. 
Moft vie Pass 12 tr. bei 
Easpar Müller om am Marft 


 Vheater- Anzeige. 
Sonntag den 30. Januar 1870 
Zwei Vorstellungen. 
DEE Rachmitteg 4 Uhr für Die liche Jugen 
Auf mehrjeitiges Verlangen: 


Der verwunschene Prinz 
Bas Glük — im Schlaſ. 


Schwank in 3 Acten von J. v. Plög. 


Preiſe der Plätze: 

Mittelloge 24 Ir. Eeitenloge 18 kr. Svberrſiß 1: 
Parterre 12 ir, Amphitheater 9 fr. Gallerie 6 fı 
Erwachiene zahlen wie ſonſt. 
Tages» und Abendlaſſa gleich. 


Gajjadffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. Ende Gl 


Abend Vorſtellung. 


6. Vorſtellung. 2. Abonnement. 
Auf vielfeitigen Wunfch und unt 
nefälliger Mitwirfung gefichägte: 
Winfiffrennde: 
Wiederholtes und unwiderruflich 
lehtes Gaftipiel des Komiters Hrn. Ferdina 
Edeleliseur, 
vom Mitiens Theater in Münden. 
Der böſe Geift 


Fumpaci- -Dagabundus 
Das liederliche Kileeblat 


Pofie mit Geſang und Tanz in 3 Acten und ei 
Voripiel, genannt „Das Treenreidh“, von ol 
Neſtroy. Muſit von Adolph Meüller. 


Amtliche Erlaſſe. 


Tie Schubmakerdibeheute Palkajer und Elijab. Panda 
GBerchj ein baben allaazu. üter⸗ und GErtungenjéaftage 
ſchaft on anekdlı ien. 


ru 


Werfag der Noerig ſoen Offen 





Druck ur 
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Schweinfurler Tagblatt 


Der Tonnecnentavecia detragt fur daer uno 


Infertiondgebühren betragen Hir Mr 
burdlaufende Zeile 6 fr. 


ger; Basen viertel, 4 fr, oo *( Fünfzehnter Jahrgang.) ——e— — te 


— * 





pro Februar mit März; werden fort 
während entgegengenommen. 


Chronologiſche Tafel. 
Den 31. Kam. 1706. Giegieibes Geſecht bei Waſſerburg gegen 
bie Oeſterteiche 


$ Ein Wunih und legtes Wort. 


Die bayerijche Fortichrittäpartei will die bundes— 
ſtaatliche Ir Ber lands in monardiider 
Form, — bie ſüdbeutſche Volföpartei will dieje Einig— 
ung in republifanijder Form, und ba auch ber 
focialdemokratifhen Richtung —— Rechnung 
etragen werben ſoll, jo müßte, wenn dieſe combinirte 
artei ihre Intentionen zu verwirklichen vermöchte, 
eine Staatöform zur Ericheinung kommen, welche als 
„rothe Köderativrepublif” zu bezeichnen märe. 
Bei dieſer prinzipiellen Verſchiedenheit des national: 
politifhen Endziels ift zwiſchen Fortſchrittspartei und 
Volkspartei allerdings Fein „Pakt“ möglih, allein 
teineswegs die Diecuflion ausgefchloffen. Dieſe hat 
aber zur nothmendigen Vorausjegung, dak ber Kampf 
ehrlich und anftändig geführt werde. Von einer ſolchen 
Kampfesweiſe fcheinen jene Politifer, von benen der 
—* „Anzeiger“ regelmäßig inſpirirt wird, keine 

or 
bes g 


Bu Beſtellungen auf das en rt | 


ellung zu haben, wie der Artikel W. in Mr. % 

3 genannten Blattes beweiſt, der ſich den Tchmungig: 
ſten Grzeugnifien der ultramontanen Prefie würdig 
anreiht. Mit einem Gegner, ber ſich nicht 
ſcheut Hiftoriich-politifche Thatſachen vwoillfürlich zu 
entftellen, um hiedurch Stoff zu ben gemeinjten 
Schmähungen und Berläumbungen zu  geminnen, 
— iſt jeder Verkehr unmöglih, — und ift 
daber unbeſchadet der für alle Waterlandöfreunde ge— 
ebenen Verpflichtung, eben jo jehr die rothe wie bie 
hwarze Revolution jeberzeit zu befämpfen, — 
der Wunſch vollftändig gerechtfertigt, daß ber Gorte 
von Politikern gegenüber, wie fie der allegirte Artikel 
harakterifirt, — eingevenf eines alten Sprüdmortes 
Ks Polemit vermieden werben mödte. Mögen bie: 
elben „ihre fpeculative Polemit“ für fich allein trei- 
ben und aud das in Ausficht gejtellte Zuſammen— 
wirken mit den „Patrioten” zum Wernichten ber 
Fortichrittler" recht baldig bethätigen: Der „casus 
föderis“ bebarf jedenfalls keiner Erwägung! — Da: 
mit foll den achtungswerthen Gegnern auf der Volks: 
partei in feiner Weile zu mahe getreten werden. — 
Diefe aber mögen beachten, wie die Berliner Volks— 
Zeitung, befanntlih das Organ der norbbeutjchen 
politiihen Demokratie, bie Stellung und das Ziel der 
letztern auffaßt. Die Volkszeitung jagt mämlid): 
„Schon oft trat au uns die frage heran, wie wir 
uns zu derjenigen Partei verhalten, die in Südbeutjch- 
land den Namen ber „Boltspartei* führt und in den 
weientlihen Punkten ein demokratiſches Prinzip 
verfolgt, bem wir jtetö angebangen haben und nod) 
heute unermübet anhängen. Wir empfinden die Trenn⸗ 
ung bed Nordens vom Süden Deutihlands als einen 
roßen nationalen Uebeljtand und injofern die norb- 
ıtiche Bundesverfaſſung dieſen Uebelſtand janktionirt 
om haben wir biejelbe auch bekämpft, aber das Wejen 
iefes unferes Kampfes ift dennoch anderer Natur alö 


Kr. 26 | 3 Promis: Montag den 31. Januar 





Ratboliih: 
— Rel. 1870 





der, welchen bie „Volkspariei“ in Sübbeutfhland mit 


heftiger Erbilterung führt. Wenn wir bie nord⸗ 
deutihe Bunbesverfaffung tabeln und ihre großen 
Mängel aufdecken, gejdieht es, weil wir ihre Ber- 
bejjerung wünjden. Im Zabel treffen wir baber 
jehr oft mit dem politiihen Urtheilen der Volkspartei 
in Sübbeutjhland zulammen. Allein wenn wir bie 
Verbefjerung der norbbeutihen Berfafjung müns 
Ion, find wir doch gar weit bavon entfernt, bie Auf: 

fung des Nordbundes oder aud nur bie Ver— 
nichtung der Bundeäverfafjung zu wünſchen. 
Und dies ijt der Punkt, wo wir von ben Bejtrebungen 
der Volkspartei in Sübbeutjchland weit abweichen, 
Eine natürliche Folge diefer unferer Stellung ift es, 
daß wir uns nie und nimmermehr dazu verftehen wer: 
ben, mit den Feinden des norbbeutichen Bundes in 
eine Bereinigung zu treten, während wir für jet 
immer nod die Volkspartei in Süddeutſchland mehr 
oder weniger offen im Bündnig mit Parteien jehen, 
die nie die nationale Einheit gewollt und bie fie auch 
für die Zufunjt nit wollen, wenn es ihmen gelingt, 
den Norbbund zu zerftören. Wirgpermögen inäbe: 
fondere eine „Volkäpartei" nicht zu begreifen, bie im 
Vereine mit den Ultvamontanen „beutjche Politik“ 
machen will.” — 


Zelegraphiihe Depeſchen. 
— New-Yorl, 77. Jan. Der Präfibent der Re 
"puiblif Haiti, General Salnave, ift erſchoſſen worden. 
Die Leihenfeierfichteiten Peabody's finden am 1, fyebruar 
zu Portland ftatt. (K. u.f. D.) 


Politiſche Nachrichten. 

> Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, iſt ver 
Adreßentwurf ber Kammerminorität vom Abgeordneten 
Umbſcheiden verfaßt. 

8 Münden, 29. Jan. In der heutigen 2. öffent 
liden Sigung der Kammer der Abzeorbneten, welcher 
die ſammtlichen Minifter anmohnten, gelangte der bon dem 
befondern Ausſchuß der Sammer verfahte Entwurf der 
Adreſſe auf die Thronrede zur Beratung. Der Miniſter 
des Heußern Fürſt v. Hohenlohe erläuterte die Grundfäße 
der von ihm bis jetzt befolgten Politit mit den Bemerfen, 
daf er eine andere nicht befolgen konnte und wünjcht die 
Angabe der Gründe des in dem Adreßentwurf enthaltenen 
Mißtrauensbotums. Meferent Jörg erklärt, daß er erft 
bei der Specialdistuijion ie eingehen wolle. An ber 
allgemeinen Debatte beiheiligten ſich die Abgeordneten 
Dr. Sepp, Dr. Shleih, Dr. Rurz, welde gegen das 
Minifterinm ſprachen. Der legtere ſprach auch jeinen 
Tadel aus gegen das vom dem bormaligen Staatäminijter 
des Innern von Hörmann erlaffene Wahlausfhreiben. 
Dee Abgeordnete dv. Hörmann ergreift hierauf das Wort, 
und beriheidigt die Grundfäge, die ihm bei der neuen 
Wahlkreiseintheilung und bei dem Erla des Rundihreibens 
geleitethaben. Weiter betheiligte ſich an der Debatte Dr. Voll, 
welcher die Lage des Landes nad) innen und außen be— 
ipricht und die Grundjäße feiner Partei erläutert, nad 
denen die Beibehaltung des dermaligen Minifterie 
ums mit zum Schaden des Landes gereichen lönne. 
Nachdem noch der Abgeordnete Dr. Lucas haupfſächlich 
gen die Wahlkreiseintheilung und das Wahlausfchreiben 
id ausgejproden, wurde wegen vorgerüdter Zeit und da 
noch verjchiedene Redner zur Bet heiligung an der allge 








4 


nn 


ie 
—— 


- 122 — 


meinen Debatie angemeldet find, die Sizung um 3 Uhr 
geſchloſſen und die nachſte auf künftigen Montag Bor« 
mittags "1:10 Uhr anberaumt, in welder die allgemeine 
Disluſſion über den Adreßentwurf fortgefeßt werben wird. 
— Die Nachricht, daß dad SKriegäminifterium zur 
Aufhebung der Feftung Stettin entichlofjen fein, 
wird ber res als „rein erfunden“ bezeichnet, 
— Paris, 26. Jan. Im Kriegäminifterium be= 
ihäftigt man ſich mit einem Plane zur jchleunigen Mo— 
Bilifirung ber Armee auf ein gegebenes Zeichen in allen 
heilen der Monardjie. Diejer Plan joll gleihjam 
eine Wiederholung aller ber Diöpofitionen im vergrößer: 
ten Maßſtabe fein, die mit Bezug hierauf bereits \peziell 
für die Armee von Paris beſtehen. Es verfteht ſich 
von ſelbſt, daß alle diefe Anordnungen Tebiglih vom 
Geſichtspunkte der eventuellen Unterbrüdung ober Bor- 
beugung innerer Verwicklungen vorbereitet werben. 


(Poft.) 


Vermiſchtes. 

— Nürnberg, W. Jan. Ein Würzburger Blatt 
bradite unterm 0. d. eine Erzählung von einem Pferde: 
bändler, der auf jeiner Reife hieher im Eifenbahncoupe 
eine Frau nebjt Kind als angenehme Geſellſchafterin 
kennen gelernt, fie in dem Gafthof, in dem er logirte, 
als feine Frau eingeichrieben hatte und am andern 
Morgen von ihr um feine Baarſchaft dadurch geprellt 
wurde, daß fich biefelbe die bei nit 2000 fl., von 
dem Gajtwirth, dem er fie zur Aufbewahrung übergeben 
hatte, verabfolgen ließ und fi damit aus demStaube 
machte. Wir fanden uns damals nicht veranlaft, von 
der Anekdote Notiz zu nehmen. Nachdem biefelbe aber 
mittlerweile nicht allein bie Runde durch einen Theil 
der Preſſe machte, ſondern auch fogar bier auf Bier— 
bänfen ꝛc. erzählt und theilweiſe geglaubt wird, fo 
dürfte die Berfiherung am Plate jein, daß an der 
ganzen Geſchichte kein wahres Wort ift. (Fränk. 8.) 

$ Die k. Staatsminifterien der Juſtiz nud der Fi— 
nanzen verlangen vom Yandtag zur unverweilten Durch⸗ 
führung der neuen Civilprozeßordnung bie Berwilligun 
einer Vorſchußſumme von 150,000 fl., und zwar 96,( 
ft. Kr anbjekung ber Focalitäten bei den Gerichten, 
30, . für Er Anzung der innern Einrichtung, 20,000 
fl für * ation des — 
fl. als Reſerve. Cs wird dem Ermeſſen der 
Kammer anheimgegeben, ob nicht zur Beſchleunigung 
der Sache diejes Vorjhuß-Poftulat in Form eines 
Zufagartifeld zu dem Gejegentwurf über die provifo- 
rifche Erhebung ber Steuern pro 1870 bemilligt wer: 
den könnte. 

— Mitte Februar wird der Director Renz in Ber- 
lin bas jährige Beftehungsfeft feiner eigenen Geſell⸗ 
ihaft begehen unb wirb hierzu eine außerorbentliche 
Gallavorſtellung bereits arrangirt, der auch frühere her- 
vorragende Mitglieder beimohnen werden. 

— Paris, 25. Jan. Por einigen Tagen traten 
die Erben ber ermordeten Familie Kink deren Nachlafjen- 
ſchaft am, die fidh nahe an 100,000 rs. beläuft. 

— Rom, 9. Ian. Der ehemalige Erzherzog von 
Toscana, Leopold, ift geftern Abends gejtorben. 
— — — — ar —— 


udel und Verkehr. 
” Die Volks⸗Nãhmaſchinen⸗ Fabrik von Graͤp und 
Haberkorn, Naunynftrake Nr. 39 in Berlin, hat ein 
Nãähmaſchinen a eingeridhtet, wonach 
te Nähmaschinen (Spftem Wheeler und Zee zum 
zn ebrauch und Wäfche » Tag für 2:5 Sgr., 
ftem Einger — für Schuhmacher, Schneiber, 
Kürfjäner ıc. pro u für 342 Sgr. vermiethet. Wer 
auf die Dauer von 2 Jahren eine Nähmafhine von 
ihnen miethet und vertragämäßig wöchentlich ober mo⸗ 
natlich die obige Miethe geht, erwirbt fih nad Ablauf 
dieſer Zeit bie Mafchine als Eigenthum ohne jede weitere 
Nachzahlung. 


— Die Stadtgemeinde Münden will zur Grünb- 
ung des auf —00, 00 FL. verauſchlagten Gewerbömufeums 
in Nürnberg einen Zuſchuß von 50,000ff. leiſten, wenn 
Münden zu einer Hauptverfudsitation erhoben wird. 


2ofaled und aus dem Nreife. 

— Am 30, de. wurde der Bahnarbeiter Peter Groß⸗ 
mann aus Tyrol beim Bahnbau bei Oberwerrn durch 
berabjtürzende Erde artödtet. 

* An freiwilligen Gaben für den St. Johannisberein 
find aus 36 Gemeinden des hiefigen k. Bezirlsamts 59 fl. 
10 fr. eingenangen. 

— Maßbach, . an. Der Weg über Völkers— 
haufen und Madenhaujen nad Schweinfurt war feither 
faum zu pafliren, nachdem jebod bis März 1870 aud 
dieſe Straßenftrede vollendet fein wird, jo führt bie 
nächte Verbindung dem Lauergrunbe und 
Schweinfurt fortan über Maßbach; bereits iſt die Her: 
ftellung einer Pojtverbindung zwiichen Stabtlauringen, 
Maßbach und Münnerjtadt angeregt; wenn wir nod) 
dazu bie Upotheleneinrichtung genehmigt erhalten, fo 
wird unfere Gemeinde alsbald mehr aufblühen. Die 
neue Diftriktöftrane von bier über Rannungen an bie 
ſchwarze Füge wird in diejem Jahre nod burdans 
eröfjnet. (Rhön- u. Saalz.) 

— Kiſſingen, 25 Jan. Nachdem erſt vor Kurzem 
ber jogenante „landwirtbichaftliche Verein“ in Schnaden« 
werth, weil er ſich mit der Politik befahte und das 
Anjehen der Staatsregierung zu gefährden verjuchte, 
vom f. Bezirksamte Schweinfurt aufgelöjt worden jift, 
jo fangen in bortiger Gegend die Landleute, weldye ſich 
vor Strafeinjchreitung fürdten, bereit an, ji von den 
Agitationen gewiſſer Pfarrer ferne zu halten, zubem 
fie jehen, daß dieſe Agitationen dem Volke nichts nügen, 
jondern nur unnötbiges Geld koſten. (Rh. u. Saalz.) 

— Unterfranfen zählt 3. 3. 66 Keuerwehrvererne 

mit 7350 Mitgliebern und 2% Sprigen. 
— (Schmwurgeridt.) 21. Kal, Anklage gegen 
Karl Endriß, 23 Jahre alt, Ted. Taglöhner von Pop⸗ 
penlauer, wegen Diebjtabls und Widerfegung. Ange— 
klagter, äußerſt ſchlecht beleumundet, dem fremden Eigen⸗ 
thume höchſt gefährlicher Menſch, der wegen Diebitahls 
bereits vielfache Strafen, hierunter zweimal je 1jähriges 
Gefängniß, erlitt, ijt der ihm zur Laft gelegten Reate 
im Wejentlichen — wegen welcher er auch durch den 
Wahrſpruch der HH. Geſchwornen für ſchuldig erflärt 
wurde. — Urtheil, dem Antrage der k. Staatsbehörde 
entſprechend, 8 Jahre 3 Monate Zuchthaus. 

22, Anklage gegen Melchior Sachs, 21 Xahre alt, 
led. Büdergejellen von Mittelfinn, wegen eines Ber: 
brechens und eines Vergehens ber Körperverlegung, 
verübt ohne überlegten Entſchluß, jedoch vorfäglid un 
rechtäwidrig. — Durd den Wahrſpruch der HH. Ge: 
ſchwornen, welche 5b Fragen zu beantworten hatten, wurde 
Angelagter im Sinne der Anklage eines Verbrechens 
und eines Bergehens der Körperverletzung für ſchuldig 
erklärt. Urtheil: T Jahre Zuchthaus. 

$ Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, den Koritamtsajjiftenten Hermann- 
Binſtadt in Lohr zum proviſoriſchen Oberförjter auf 
das erledigte Revier Binsfeld, Foritamts Würzburg, 


zu ernennen. 
Theater. 

Ueber das heute zur Aufführung kommende Schaufpiel. 
„Reichsgräfin Giſela“ fchreibt der Charivari: Es dürfte 
wohl wenige neben, melde diefen Roman der beliebten 
thüringiichen Dichterin nicht gelefen. Wie alle dichterifchen 
Erzeugnifje der Berfafferin ha dramatifiren laſſen, weil 
fie ſtels Naturen aufweifen, bie fi) gewiſſermaßen ſ 
gegenüber fiehen und dennoch durch das Band der 
entwidelnden Liebe magnetij zu einander hinge 
fühlen, jo aud die „Bijela.” Hier if es ein männlicher 
Gharatter, der einem verwöhnten Rinde hart gegenüberficht 
und zuleßt den Sieg davonträgt, weil Gifela bes 





Uebergewichtes dieſes Mannes in 
männifeer Weije bewußt wird. 
ſoiche Confule ‚meifterhaft zu. Nil 
Serzentgeheimmifie des weiblichen Geſchl 
dazımm bie große Beliebtheit. Die ora 
eines jolden Romans bat jeine gro 
und nur mit großer Mühe vermag 
Klippen zu umſchiffen. Gegenmwärtige 
entichieden gelungen. Das Stüd bietet 
und fpannende Situationen. Daſſel 


bei jeder Bühne werden und bei weit 
als das „Geheimniß der alten Mami 
Anfündigun 


F 
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Daukſagung. 
a für die liebenolle T 
oh, Beerdigung unſeres nun 
KH Sohnes und Bruders 
Chrillian BE 
fagen wir allen Freunden 
Bekannten, ſowie der wer 
ed inöeiondere dem Herrn 
mann für jeine troitreiche Rede und dem 
genofien und Singkränzchen“ für das 
und den jo tröfienden Belang, ſowie d 
wehre Commando unſeren tiefgefühlteite 
Gott der Allmächtige möge Sie vor 
ſalen behüten. 


Die tieftranernden Hint 































Für die freundlich Di 
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geliebten Söhnde 
Dant ’ 






Danffagung- 
Für die freund 
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Babelta & 
jagen wir allen Frer 
tannten unſern berzl 
Die trauernden H 










Dankſagung. 
Für die liebevoll 
bei ber Beerdigung ur 
Gott ruhenden unberge 
Beruhq 

jagen wir allen TI 

A unjern tiefgefühlteften Dant. D 
möge fie le vor ſolchen Schiejc 
und fie mit ſteter ce eit er| 
Adam finer 
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n ber Zubengafie Nr. 135 ift ein 


mer für mehrere Arbeiter zu vermie 








Vereeniging. 
Morgen Mittag präcid }, 

1 Uhr großer C 
 Masfentanz z 
S dem (Eile. pr 
PN Masten oder 
a —_ TI mit Maötenzeihen Ver— ir 
ſehene haben Zutrittt. 












Bermitiags 10 Ahr 
308 Eichen⸗, Gommerzial:, Bauz, Nutz- und Werk— 
holz: Abſchnitte, 
2 Rotbbuchen, 
1 Elzbeer, 

2 Kiefer, 

22 Fichten von 6-10” m. Durchmefier und 

82 Kichten-Gerüjtitangen 
Öffentlich verfteigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Zufammenkunft bei Nro. 1 auf dem Sclage. 

Schweinfurt, den 29. Januar 1870, 

Der Stadtmagiftrat. 
v, Schultes. 


Montag den 14. Februar Nachmittag? 
Uhr wird das der Fiſcher⸗ und Schiffer— 
Genoſſeuſchaft gehörige, bis am Maſt ge: 
gedecte Ordinary⸗Schiff mit Maſt, 
Gewand, Bogtanker und Gabelkette öffent: 
lich gegen gleich baare Zahlung verſteigert. 

Die Vorſtände. 
Apotheker Bergmann's Eispommade 
von Paris, rühmlichit befannt, die Haare zu kräuſeln 
forwie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, em⸗ 
pfiebit A Flac. 18, 27 und 36 fr, 
G. €, Glefer, 


Coals-⸗ Verkauf 


in ter Gas-Fabrik nur Dienftag und Sam 
Mittags von dern Uhr. s z - 





in den verſchiedenſten Sorten 


Ligueur feine mittel und gewöhnliche |. 


empfiehlt im audgezeichneter 
Qualität bei Abnahme von I—N4 Maas zu auönchmend 
billigem Preiie. 


aorrm. Gräfe, Gonditor. 
Stuart-Straufen 


find wieder eingetroffen bei 
W. U. Kilian jr., 
—ESteinwes _ 


Wiener Glace: ndichuhe, 
Gorjetien, en ee 
Mode: Stridgarn empfiehlt 


W. A. Kilian jr. 


Kölner Dombaulotterie 
er Zichungsliften ä 3 fr. find zu haben in 
Der edition des blattes. 


Aoſlh efe * R % on t. 





— 
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8Febensverfiherungsbank für D. in Gotha. 


Die Grjdäftsergebnijfe diefer Anftalt im Jahre 1869 waren überaus günftiger Art. Durd einen reiden 
augeng an neuen Berfiherungen (3182 Berfonen mit 6,620800 Thlr.) weicher erheblich größer war als in irgend 
der jrüheren Jahre, ift 
die Zahl d:r Verſicherten auf 35150 Perſ, 
die Verfiherungsfumme auf 65,050000 Zffr., 
der Bankjonds auf etwa 16,300000 Thfr., 


Bei einer Jahrescinnahme von 3,000000 Thfe. waren muc 1,340000 Thlr. für 780 geftorbene Verficherte 
zu vergüten, welcher Betrag weſentlich hinter = rehnungsmäßigen Erwartung zurüdbleibt und deu Verſicherten 
eine abermalige hohe Dividende in Ausficht 


In diejem und ben nächſten vier ge werden nahe an 
Brei Millionen Thaler 


vorhandene reine Ueberſchuſſe am die Verficherten vertheilt. Die im Jahre 1870 für das zum Theil von ſchweren 
- .— heimgeſuchte Berfiherungsjahr 1865/66 zur Vertheilung kommende Dividende beträgt 34 Yrocent. 


ngen werden vermittelt durch 
Ernft Sandtrod in Bcmweinfurt. 
Franz Schneider in Haffurl. 


hẽ * Friedr. Feuftel in Kiffingen. 
Siadtſchreiber Probft in yrihfenfadt. 


en GEpile ptiſche Krämpfe (dall (Fallſucht) 
DV heilt brieflidy der Specialarzt für Gpilepjie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
wm Mittelftrage 6. — Bereits über Humbert geheilt. 


—Daut Holländer Vollhäringe 


Me Für die freundliche Aufnahme, die ih wührend meines — 
mi Dierjeins genofjen, — für die bereiwiſſigſt gefällize 1. Qualität jowie 5 Ha 
cı Aimirkung des Mufilfränzdens und geehrter Herren 
2 Diletanten, meinen tiefgefühlteiten Dank jagend, verbleibe marını e ringe 


si ich mit ausgezeichneter Hochachtung 
Ber. — 


Weltbefannt 


5 als vernünftiges Mittel zur Beſeitigung von 
Ratarıb, Huſten, Hetierkeit, Hals» und Prufi- 
5 leiden, icw'e bet allen Hinderfranfbeiten 
2 ifider Schlefifche rg ge 
> erfunden nnd ollein fabricitt von L. W, Egers 
ren und allein echt zu haben in Reichsgräfin Gisela. 
deſſen autorifi:ter Niederlase bei - 
Georg Ztrobmenger Schauſpiel in + Alten frei bearbeitet nad dem gleich: 
5 obnenge namigen Marlittihen Romane von E. Werel und 


TRAUN MER nm ann 





empfichit 
_€c. F. Lim pach, 


Moft tie Wiaas 12 kr. bii 
Gaspar Müller am Markt. 


 Vheater- Anzeige. 
Montag den 31. Januar 1870. 
T. Vorjtellung. 2. Abonnement. 


Zum Grjtenmale: 


in Echmweinfurt. Ringulpb Wagener. 


Zermin:fKalender. 


Ten 3. Febr. 
3 N. Haut: fr 364) und Grurdſtüdererſtrich auf dem 





Borigen Montag murde von Schwein urt bis Echon: 


5* eine ſilberne — — — ri rloren, Um Nüd: 
r ei 

St im der Brped. gegen Laute ird erfweht. Katbbaufe zu Heitingsteld, 

I. Vierter Editistag (Duplif) im Goncurie des Fr. Späth 
von Oberfladungen, beim F. Loy. Mellichſtadt. 

IR. Grunsvermögen-Zwangsweritrih des Jakob Linf von 
Greßhtubach, im &cmeinbebanie. 

IB. Btäubigerladung bes Jeſerh Röber zu Pfänbbaufen, beim 





vorr Beftern — wurde auf dem Wege von Iheater nach 


— dan Dabubofe ein Boa von bellbraunem Pelz verloren, 
bie € Yin gefällige NRüdgabe in dev Erped. de. Blattes gegen 
ſcha Erfenutligkeit wird exſucht. 


Tot > Eine gefunde Stillamme wird 
— zum jofortigen Eintritt gefucht. Näh. 


- im der Erped. 
Hab 9, Morgen Ader im Geelvater und I Morgen und 
‚Nö 1% Viertel Artfeld am der Landwehr, fämmtli mit 
e ! Waizen befamt, find aus freier Hand auf —— zu 
gen verkaufen. Zu erfragen in ber Erped. de Di. 


bie. . Lantgeriäte, 
1 XBerſtrich des Webnbauſeẽ Nr. 70 SD, im Entenpfuhl 


au Großlaudenbach, im gedachten Webnbauſe. 
2 R. Wirtbchaftsafwelenderit ich der Peter Horn Kinder zu 


Eichenbũhl, im Gemeindebauſe. 
rw „terberungdanmelbung an den Nablaß bes Nik. Hein 


RR in in Friedritt, im Notariate iate zu WI Minnerftadt. 
EChraume, 
Ten W. Januar 1570. 

Höchſter Preis. Mittelpreis. Tiefſter Preis. 
Waizen 17 f. 24 tr.*) 17 fl. 11 er) 17 il. — ie) 
Korn 13.3) TEN N 
Gerſte 14 fl. 39 Fr 14 FM Mr 13 fl. 36 fr. 
Haber Bfl. 54 trt. 8 fl. 36 fr. 8fl.30 fr 
Summa alfer verkauften Früchte 681 Schäffel. 





safe —— im geftrigen Theater ein ——— 





au — ———— 
fire "Gute Kartoffeln jind zu verkaufen in Nr. 358. 


natlic oft die Maas 1? er. 
biefer Georg Lauerbach Umſatzkapital 10199 ff, 


Rachz nachſt dem Zeughaus. 
"@erften ſtroh iſt zu werfaufen in Nr. 308. 368. *) Au 300 Bund arrehne. 


Berantworiicher Redakteur Wih Aug. Pollig. — Drud und Berlag der Wiorih’igen Off. 


— — 





Schweinfurler Vagblaft 


en are we ve Fünfzehnter Jahrgang.) Graka der Ani a, Me 0 


—— —— ———— un im nn a ET ge a 
a Prosetantuih: : Ratholtih: 
Nr. 27. | Vrinitta. Dienjtag den 1. Februar Ignez. | 1870, 





pro Februar mit März werden forte in ©. Derierhturg) — Ge: 


Beftellungen auf das Tagblatt Frei nn (biäherigen Legationsrath bei ber Geſandt⸗ 
a 
I. und bevollmädhtigten —— Bayerns am 
.v 


während entgegengenommen. ruſſiſchen Hofe. .u.f. D.) 
Ghronslogiihe Tafel. Volitiſche Nachrichten. j 
Den 1. Februar Has Marimiltan I. wird zu Brügge ven — Münden, 30. Jan. Zu der bei Sr. Mai. 
den eupürten — — | dem König heute Nachmittag ftaitfindenden Tafel find 


= Wohenberiht vom Landtage. nur diejenigen 12Reichäräthe eingeladen, welcher in der 
So ‚it deun enblid die Bombe geplagt! Nachdem | Kammer gegen die Adreſſe geitimmt haben. Ob ©. 
der Landtag ſchon in der vierten Woche verlammelt it, | M. der König die Deputation der Kammer der Reichs- 
ben nad) mehrtägigen Geburtswehen die hohe Arijtos | räthe, welche beauftragt ift, die Adreſſe der Kammer zu 
ratie und bie Glerifalen ihre Adreſſen losgelajjen, | überreichen, auch empfangen wird, das wird heute viel» 
welche Tod und Verberben in bie Reihen der Minijter | fach bezweifelt. Dak der König durch die Adreſſe, fo: 
tragen ſollen. Wena jene Herren ji als den Mund | wohl was den Anhalt als bie form derfelben betrifft, 
bes „Voltes“ geriren, jo lautet bies in ber That er- | im höchſten Grabe unangenehm berührt iſt, wird viel» 
baulich — daß fie ſich jelber jo ganz verpefien, gar | Fach behanptet und erjcheint in der That auch. leichter- 
nicht an ſich denken, jondern nur vom Volle und für | Märlich. 
das Volk veden, hätte man gerade den Herren aus der $ Münden, 31. Jan. In der heutigen 3. öffent« 
Hriftofratie und dem Clerus am menigiten zugetvant, | lichen Situng der Kammer der Abgeorbneten, welcher 
und es giebt auch bie Leute, die es noch immer nicht | die jämmtlichen Meinifter anmohnten, wurde bie alfge- 
lauben wollen. Aber wie weit find die Ndrehentwürfe | meine Debatte über den Entwurf der Adreſſe auf die 
Binter ben Erwartungen zurücgeblieben, bie an an Throurede fortgeſetzt. Zuerſt nahm das Wort ber 
Referenten, wie Harley umd Jörg nüpfen durfte! Da | Minifterinleommiffär Frhr. v. Bölderndorf underörterte, 
ift andy gar kein greifbarer Juhalt für eine politijche | daß in ben —— der Liquidationsfrage, die 
Anklage oder ein zu befolgendes politiſches Syſtem ges | nicht geheim gehalten worden ſeien, das nterefje Bayerns 
eben. Man fieht den Herren die Berlegenbeit an, das | umverkärzt gewahrt worden jei und daß Fürſt Hohen: 
Fine oder das Andere zu begründen oder zu formuliven. | lohe dadurch, dak von ihm die dauernde Anftitution 
Sie möchten gerne jagen, die Verträge müffen redrejiirt | der fühdeutichen Feſtungscommiſſion geſchaffen murbe, 
werben; weil man es ſich aber nicht getraut, jo ergrrift | großes Verdienſt Habe. Hierauf ek Ubg. Greil bad 
Jörg den ganz gewöhnlichen Weg, auf welchem Kabu: | Minifterium an, inden er es eine Parteiregierung neunt, 
lifterei das Klare ins Trübe jekt, indem fie damit an= | verurtheilt die Preipoligei, wie fie unter dem Veinifte- 
fängt, etwas der Deutung bedürftig zu erflären, woran | rium von Hörmann gehandhabt worden ſei, tadelt bie 
nichts zu deuten ift. Nun zulegt wird aber bas Klare | Wahlkreiseintheilung, wendet ſich gegen bie Politif des 
doch Flar bleiben. Die Herren Elerifalen haben auch Fürſten Hohenlohe und will nicht einmal eine Anlehn⸗ 
in dem Pafjus vom Schulgejege die Kapenpfoten jhon | ung Bayerus an den norbbeutichen Bund, geſchweige 
etwas hervorjeben laſſen. Die Debatten in der Reichs- | benn einen Fintritt in denfelben. Die Miniſter Fürft 
rathöfammer waren kurz, doch ijt es bemerkenswerth, | Hohenlohe, v. Schlör und dv. Lu nahmen nadeinanber 
daß ſelbſt dort 12 Stimmen „verpreußt“ find. In der | dad Wort zur Abwehr der gemachten Angriffe. Bucher 
Abgeordnetenkammer hat die Debatte erit am Samftage | beflagt Hierauf die Verfolgung der patriotifgen Preſſe 
begonnen und wird in diefer Woche fortgefegt. Da | Seitens der Regierung und macht Bemerkungen gegen 
die Stimmen von 10 liberalen Mitgliebern juspendirt | die Ausfälle Dr. Völfs in der legten Sigung. bg. 
find, jo ift das Ueberftimmen den Gleritalen bier er: | v. Hörmann vertheidigt ſich gegen die Ängriffe ber 
leihtert und faum etwas Anderes zu erwarten. Was | Abg. Lucas, Greil und Bucher, erörtert die Grund: 
aber wird das Volk von ber Sahe halten? Da können | Täße, von denen er fi bei Uebernahme ſeines Porte— 
wir nur mit ber „Neuen Würzb. Zeitung“ jagen, daf | Feuilles und während jeiner Amtsführung in Beziehung 
das Bolt in den Mihtrauensvoten ber Reihsrathär | auf bie Freiheit ber Preſſe leiten ließ. — gibi 
kammer eben jo wenig, als in jenem ber „Sechsſtim⸗Abg. Dr. Gerſter die Gründe an, weshalb er gegen 
menmehrheit der Pjeudopatrioten“ einen wahren Aus: | den Entwurf der Adreſſe ftimme, womit die Situng 
drud der Volksüberzeugung erblict, fondern nur ben | um 2 E endigte. — Die nächte findet morgen Bor: 
Verſuch der alten priviligirten Stände und ihrer Hörigen, | mittag ftatt, in welcher bie allgemeine Adreßdebatte 
bie verfaſſungsmaͤßige Seldftbeftinmung des Königs | Fortgejet werben wird. 


einer ihren Halt nicht im Lande, fondern in Rom | — In ber am 28. v. M. jtattgefundenen Sigung 
and Frankreich ſuchenden undeutſchen Partei | ded 2. Ausſchuſſes der Kammer ber Abgeordneten er: 
untertbänig zu machen. klärte der Juſtizminiſter, daß die Staatäregierung feſt 


entſchlofſen ſei, die Civilprozeßordnung mit Juli [. J. 
Telegraphiſche Depeſchen. ins Leben treten zu laſſen. 3 3 
F— Augsburg, 3. Jan. Einem Telegramın der —— 





„Allgem. Ztg.“ aus Paris, datirt vom WM. Januar, vVermiſces. 
fo Eh verweigerte der Papſt die Annahıne der von — Dillingen, 9. Jan, Am Mittwod den 25. 
[ ._ —— Adreſſe gegen die Defi: | d. M. Vormittags fällten die Söldner Dürr, Rüb- 
nition des Unfehlbae 


⸗ aefeitö:Dogma’s. linger und Sailer zu Blindheim einen zunächſt dem 
— Münden, 31. Jan. Die Eorrejpondenz Hoff: | Piarrhaufe dajelbjt Hehenben circa 60-70 Men 
mann melbet die Ernennung bes jschrn. v. Trucjen: ' Bappelbaum. Um 10 Uhr wurden die Kinder aus 


‚ 





Heimath an diejem Baume vorũ 


aud Meugierbe einige Zeit flehen um ber Arbeit zu: 
zuſehen unb, obmohl biejelben zum Fortgehen öfters 
aufgeforbert wurden, leifteten fie feine Sale Auf 
einmal; bei unermartet jchnell eingetretenem Wind, fiel 
der Baum nub traf das 10 Jahre alte Mädchen 
Lucie Renner, die YHyährige Joſepha Scherer und bie 
10 jährige Joſepha Yang von Blindheim der Art, 
Grftere tobt auf dem Plage blich, der Zweiten 
die Hiruſchale a murbe, was unausbleib- 
! lihen Zob zur Folge ba 
rechte Arın abgeicilagen wurbe. 

— In neuerer Zeit iſt das Petroleum vielfad 
als probatcs Mittel zur Bertilgung aller Infecten, be- 
ſonders aud ber Blattläufe, empfohlen mworben. Da: 

warnt. Jakoh in den landw. Bl. für Schwaben 

und Neuburg vorbiejem Mittel. Nach jeinen Beobacht⸗ 

ungen wirb jeber Tropfen Petroleum, ber auf dem 

Stamm ober Aft eines Baumes fällt, von ber Winde 

. aufgejaugt, und es durchdringt das Petroleum, wenn man 
Baum 


Muffteigen des Saftes, und bewirkt häufig das Ab— 

en ber Blüthen und Früchte. Srautartige Triebe 

F damit bejtrichen, ſterben faſt augenblicklich anden Spigen 
I ab, und häufig tritt ber Saft aus ihnen zurüd, Jo— 
: banniöbeerfträuder, mit einer Gießtanne Waſſer über- 


e entlaffen, von welcher ıkils der Weg indißre 


- 16 — 


lamglen aber TE. Gentral:Bacifice ſowie auch Rodford: 

v6. 5pE. Türken bedingen A3pE., 8pG. Rumänier 
94 und 7IapE., 71’pE. Bon ſüdd. Fonds 4 !1sp. 
bayer. begehrt, württemb., bad. und NRaffauer williger zu 
haben. 4p6 Bayer. Pfanobriefe notiren 91 P,, 5 
ſachſiſche 43 P. Bayer. Prämien:Laofe behaupten, 107 !je, 
batiihe 1002p6. Gifenbahnattien, mit Ausnahme 
junger bayer. Ojtbahn preishaltend und durchwegs beliebt. 
Goldforten mit Ausnahme der 20 Frs. unter frühern 
Notirungen erhältiih. Preuß. und ſachſ. Caſſen ſcheine 
ohne Berluft, öfterr. Bantnoten I6pE. 

* Die Gejhäftg:, Vermittlungs⸗ und Greditbant W. 
A. Homann u. Comp. (Rofenthaler Strafe JO) zu 
Berlin beabfihtigt, die Errichtung einer permannten 
Meſſe daſelbſt und macht Kabrifanten und Induſtrielle 
auf dieſes Unternehmen unter gleichzeitiger Veröffent: ' 
lihung ihres Geihäfts- Programmes A, (den Waaren: 
verkehr betr.) aufmerfjam. Wir werben joldes wahr⸗ 
ſcheinlich demnädit in einer Grtra:Beilage bringen. 

ofalcd und aus Dem ee 

— Bir maden bie verehri. Mitglieder des Bürger- 
vereind auf den heute Abend — Vortra 
bejonders aufmerfjam, da derſelbe cin äußerſt aa 
ſantes Thema behandeln wird; es dürfte ſich deshaib 
— Erſcheinen ſehr empfehlen. 

— Schweinfurt, 1. Febt. Da auf den morgigen 
Getreidemartt der lath. Feiertag Maria Lichtmeß Fällt, 


























te. Sie blieben 


m 


en wirb und ber Dritten ber 


damit beftreicht, alle Gefähe, hindert das 


’ oſſen, in welches ber vierte Theil von einem Schoppen | jo wurde derfelbe heute abgehalten. Die Qufuhr m 

| iroleum geſchũttet war, liegen ſaͤmmtliche Früchte —* und wurden — 2— erzielt. Fr toftete 
fallen, und viele Blätter verborrten ganz oder theil- | j6—ı7 fl. 15 fr, Korn 18-13 fl. 30 fr. zu 300 Po, 
meije. Am jtärkften zeigten ſich bie ſchaͤdlichen Wirk: | gerechnet, Gerfte 14 fl. 15 Ir. — 14 fl 36 fr. Haber 
ungen an Pflaumen: und Nepfelbäumen ; härter feinen | 8 fl. 15 fr. — 9 fl. der Schäffel. j 

— ſtirſchen und Birnen zu fein. — (Eingefandt ) Wie mir vernehmen hat morgen der 


Beteram unferer hiefigen Bühne, Hr. Regiifeur 
Schlumpf fein Benefice. Er hat den Alpentönig 








Handel und Verkehr. 


“+ Gourd-Beriht dom 22. bis 29. Januar 1870. | oder der Menihenfeind gewählt, wohl das befte 
Mitgetheilt von dem Banthaufe Dr. Albert Wild in | Lufipiel von Raimund und mird gewiß Alles aufe 
Münden. Die heute ihliehende Börſenwoche eröffnete | bieten als Habakut, Allen Beſuchern einen vergnügten 
in Wolge günfliger Parifer Rotirungen in ziemlich feiter | Abend zu bereiten. Wuünſchen wir ihm ein volles Hans; 
Haltung, ohne jedoch erhebliche Effelten-Transationen I DO een r. 
t . —— indem die Spelulation angeſichts der faſt — (Eingefandt.) 50 fl. zährlicher Aufwand aus 
J roguch aufgetauchten ungunſtigen Gerüchte verſchiedener der Gemeindekaſſe zur Errichtung einer Fortbildungs- 
Art ir ren eine faſt hartnädig zu nennende Referve | ſchule waren in zwei Gemeinde = Berfammlungen 
Fi auferlegte. Die Furcht vor einer ſchwierigen Ultime: | B..9......... der Gegenitaub ber beitigfien Debatten. Fin 
j Ziquibation wurde in erfler Linie als Grund zur Ver» | groper Theil ber Aıter war für bie Errichtung einer 
re Rimmung und Geſchafts iofigleit vorgejhoben und zwar, Jſolchen Schule, während der kleinere Theil — eine 
wie es fid am Ullimo felbft berausftellte, mit Unrecht, | bIumenreiche Auslefe mit einem päbagogiihen 
indem die nefürdsteten ierigfeiten in faum bemerl: | Blümchen an der Spige — welde theils gar feine, 
barer Weiſe eintraten. ern eingelaufenen günftigen | theils die Schule nody nicht oder nicht mehr beiuchenden 
4 ‚ Wiener und Berliner Rotirungen ſchloffen fi fämmitiche Wörs Kinder Haben, ſich gegen bie Errichtung eines jolchen 
fen an und jo lann der Heutige Wochenjchluß wieder als fehr | Anitituts auf das hrfhiebente ausipradien; ba eine 
. Greditaltien fchwantten |. jolde Schule, wenn nicht gerade , au 
H befriedigend betrachtet werden. @ fhwantten |. folde Schul icht gerade fhählich, doc auch 





im Laufe direr Bode wiſchen 249%, und 251", und 
jehlichen m. Ben Iebaftem Bege * 254. Stoate- 
gg 1" Geige fortgejegter Minder-Einnah- 


Di 
fielen 
ER 
den erg Rüdgang don 700 auf 695, behaupten 
aber heu * 0. Anglo notiren 315, Franco 106. 
Ibervente derlor bei mattem Umfaße H«pG., notirt aber 


e wieder "\sp(E. beffer, dasearı irte Papi 
2f · pE, ohne anhaltende Dei gain Anime 


Ameritanife Bonds wurden hei Jiemlich regelmäßigen 

fte im Folge höherer Rew gorier —— 
pẽ. unter dem Borwocencourfe ton I1spG, in gro« 
pen Stüden gehandelt; zu Hervorragender Geltung ger 





nicht nützlich ſei. Bejonbers war es ber hochge— 
ftandenen, aufgebrogenen päbagogiiden 
Blume ganz unbegreiflic, wie man unter die Lehr 
gegenftände — Naturlehre und Naturgefhichte . — 
aufnehmen Konnte, die ja, nad) feinen gemachten päda= 

ogiſchen Erfahrungen, für bie ‚jugend ganz unndtbig 
Pen, und juchte durch ſolche Leere Phraien mit jeinen 
Gefinnungsgenofien feinen Plan — bie Errichtung einer 
Fortbildungsſchule unmöglich zu machen — zu erreichen. 
Ob ſich der größere Theil der Bürger damit befriebigt, 
wird bie Zukunft Ichren, dak aber die pädagogiſche 
Blume jeine Agitation gegen die Errichtung genannter 
Schule fortiegt, glauben wir, weil fie ji für bad 
non plus ultra in der Pädagogit hält. Vorläufig 
genug für den Verftändigen. 

- Würzburg, 29. Jan. Auf unferer heutigen. 
mit 49 Wägen Selen Schranne geftalteten ſich bie 
Preiſe wie N t: zen 17 fl. 10 ir. — 18 fL 30 
fr., Korn 13 H. 3% tr. — 14 6 Gerſte 13 fl. 30 fr. 
— 13 ft. 45 fr, Haber 7 fl. 48 fr. — 8 fl. 18 fe. 

— Am Samſtag fuhr im Bahnhofe zu Aſchaffenburg 
ber um 4 Uhr Abends von Mainz kommende Poftzug 


5 
von I auf 3652, ſchüehen heute aber 
zu 370. Lombarden büften ebenfall® von ihrer 


234. Nationaldantatiien erlitten 


k Hy gutem Animo 
Y ahn und namentlich 
Jofeph- und öfter. Norbweiihahn: Prioritäten, 


— — — — 


Virung mehrerer Mägen zur —* hatte. 
affagieren und bem Zugpe 

eiie Niemand Schaben. 

— Aihaftenburg, 27. Januar. (Deffentlice 
Sipung des tgl. Appellationägerichts babier. ‚Der 
frühere Polizeidiener Heinrich Körlein von ülferse 

jen mwurbe durch Erkeuntniß bes Bezirkegerichts 
—— vom W. Novbr. 1869 wegen Vergeheus 
der Aıntduntreue zu 3 Monaten Gefängniß verurtbeilt, 
Auf die biegegen von dem Beſchuldigten und dem E, 
Staatsanmwalte ergriffene Berufung beließ es ber Ge: 
wichtöhof bei dem bezeichneten Er enntniſſe. — Durd 
Ertenntnig des Beurksgerichts Schweinfurt vom 4, 
Dez. wurde ber Taglöhner Kajpar Bartholmes von 
Tretzendorf wegen Vergehens des Jagdfrevels zu 3 
Monaten Gefängnig und 10 fl. Geldbuße verurtheilt, 
wogegen jomohl ber Beſchuldigte, wie der f. Staats: 
anmalt Berufung ergriffen. Der Gerichtshof belich ed 
img beim erjtrichterlihen Erkenntnifie. 4 

chwurgericht.! 23. Verhandlung. en 

* Präfident F. App.-G.-Rath Hr. Haus; Beiſitz 
die © Hertel, Dr. v. Segnih, Behr, Rãthe; Carb 
J am ?. Bezirtsgerichte Würzburg; St.-An 
2: . St.:Nuw. Hr. Leußer; Prototollf. kgl. Bez. 

Acceſſ. Hr. Rüdert; Verth. Hr. Redtsconcipien 
Medikus. Gejchworene die HH. Nofenberger, Schlund 
Biedermann, leinfelder, Schwab, Leibach, Sünzelma 
Amberg, Stapi, Phil. Schmitt, Henneberger, Sattler 
Anklage gegen Anna Günther, 19 Jahre alt, ledig 
Dienftmagd von Miltenberg, wegen eines Verbrechen 
und zweier Vergehen. des. Diebjtabls. Am 11. Det 
1869 Nadmittags wurden aus dem Wohnhaufe 

Ber Joſeph Dit zu Miltenberg, als fi 










Diebjtahle, wieder aus dem 
rend dieſer zei batte jie nicht nur bie Gelegenheit fi 


Dauer eines Jahres zu verjegen, zum erjten Staats⸗ 
anmwalt am Bezirkögerichte Aſchaffenburg auf allerunter⸗ 
thänigftes Anjuchen, den Bezirksgerichtsrath Leopol 
Scherer in Lohr; auf bie hiedurd) frei werdende Be 
irtsgerichtörathäftelle in Lohr den Stabtgerichtsa dh 
—* Weippert in Aſchaffenburg und zum Aſſeſſo 
am Stadtgerichte Aſchaffenburg den Bezirksgerichts 
ſecretär Franz Scheuerer in Nürnberg zu befördern 
dann zum Secretär am Bezirfögerichte Nürnberg b 
geräte Rechtspraktikanten Joſeph Hennch in Vol⸗ 
ach zu ernennen. 

* Erledigt die Schulftelle zu Gerlachshauſen. Eins 
lommen 350 fl. excl. Gemeindefchreiberei. 


—— 


Sonntag den 6. Februar \ 
Hürger- Ball. 

Höflichit Tadet ein 

Carl Ruckaı 


zum goldnen Löwen.“ 


Anzeige. 

Auf der Deutſchmuͤhle bei Schenungen könne 
zeit die Mahlgäfte ihr Getreide jeſbſt mablı 
mahlen laſſen und wird ſolches auf Berlanger 
Geſchirr des Pächters Reuner befördert Au 
immerwährend auf der Schneidmühle nach jet 
menſion billigjt geſchnitten. 

Sei er, Müh 





mann und We 
Reuner, Pächter. 


Schellfische und Dorsel 
treffen morgen wieder ein bei 
_ €. 3. Sim 


Roſft 12 fr. | 
0 Georg Lauer 
nächft dem Zeugh 


Kölner Dombaulotteri 


2 Zichungsliften ü 3 kr. find zu ba 
der Grpedition des Tagblai 


Kuvochenfett 


zur Fabrikation von Seife, Wagenſchmiere ꝛc. € 





* 


Die Fabrik für Kuochenpräpar 


von 
Sermanu Lotze in Nürnl 


— — — — 


Bückinge 


zum Braten und Robefien wieder eingeine en | 


me my 
Ein weißfeinened Taſchentuch, an. I. D | 
Eine heizbare Schlafftelle für einen ſoliden 
ter ift frei, krumme Gafle, Nr. 398 
Barterzeugungstinetur, ſicherſtes Mittel | 
noch jungen Leuten in kürzefter Zeit den ftärffte 
wuchs zu erzielen, empfichlt ü Flacon 56 fr. ui 
GcG 
NB. Fur den ficheren Erfolg garantirt der 6 
Apotheker Bergmann in Parie, Blord Magenta 


Eine obere Wohnung, beitchend aus 3 Im 
gehenden Zimmern und fonftigen Räumlichkeiten 
vermieten. Näh. in der Erped. dB, DI, 

Dr. Pattison’s _ 
Gichtwatte, 

das Cewübrtefie Htilmittel gegen Gicht und Mb: 
tiömen aller Act, ala: Geſichte-, Brufts, Si 
Zahnſchmerzen, Kopie, Hand: und Kniegicht, 
reifen, Rüden: und Lendenweh u. j. w. In Paketen 
Pe. und halben zu 16 Pr. kei 

Sg. Strohmenger, Kehlergafie 


Gute Kartoffeln jind zu verkaufen in Nr, 








Im Haufe Nr. 5911636 am Roßmarkt find zu 
Erbe 4 Zimmer neben einander (die aud a 
taufslofale einzurichten find), Küche, Speiſ 

f. w. zu vermiethen. 





BEE 27T SE 
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Gräfenhan & Jacobi's Kräuterligueur, 
anerfannt einer der pteiswertheſten und beliebteften Liqueure von ſehr angenehmen Geſchmack und auf den beiten 
magenftärfenden Subitanzen deſtillirt, 'offerirt zum Fabrikpreis 


u, Die Driginalflaſche (1 bayer. Maas enthaltend) a 54 kr., wobei leere Flaſchen & 9 fr. pr. St. zuruchze 
} ' nommen werden. 
— Zeuaniſſe liegen vor unter andern von Dr. Bittftein, Univeritätöprofefior in Münden. 
- Niederlage bei 
j Gottfried Weljcher in Schweinfitrt. 
® jeber: 0 Mi Gebe auch Schoppenweile ab à 12 fr. ug 






| F Georg Schiller & Hohn in Nürnberg 


empfehlen ihre größte und reichhaftigfte 
erren- und Damen-Maskengarderobe 


den geihägten Vereinen und Gefammtpublifum zur 
gefälligen Benützung. 
Epileptiſche Krämpfe (Falliuht) 


heilt brieflich der Speeialarzt für Cpilepfie Doctor DO. Killiſch in Berlin, 
Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt, 


"Ein und Berfauf von Stootöpapieren, Obligationen, Actien und 
tes. | Zovien ꝛc. ıc. 


a, See August Lehnstädt, 


— 





















A, EI ehntgaſſe Nr. 226. 
— —— — — . 98, Meloung dir Anfprüce on den Nadlap bed Schmibe- 
npfieblt Theater- Anzeige. —— Georg Adam Krämer von Höddach, beim f, Lab 
; ate > 2 2 1870. 9 > Nup: uud Brennbolzrerſtrich im Gemeindewalbe 
enefice etingen, 
} ‘ serg für den Schauſpieler und Regiſſeur a — —— — — — 
M. 3 9 umpf. 10 8. Gicenitämmeverfirih im Bemeirdewalbe zu Wiefenkeld. 
+ 10 ©: Aune une Brrnakioeing Sp 1. Men. Gramjgag, | 
24 ug: und Brennbo rich aus ram m 
r * Alpenkönig u. der „Menschenfeind 9 * au am Eu ar — 
— oder 9 Ran 38 Ricierntäinmmererrib im Gtoditadter 
— serloren. und Unt nerwalbe. 
—5 Biehmarkt [burg 
Arbeis Ich war zwei Jahre i ın Paris m 12 m Piefan- — und Brennbolperitrih aus dem 
t Zauberpoffe mit Geſang in 4 Abtheilungen &rmeindewalde zu Hörflein, in Bemeindepaufe. 
i feib nebit einem Vorſpiel: 10 8. Gläubigerladung der Dominifus Suter Wwe. zu Ran: 
f pi [FE D as Alpenthal‘ — im Amtezinmer des f. Notars Grimm zu MWürzs 
t 
»d 1 fl. von Serbinand Raimund, Mufit von A. Müller AN. Stamm: und Brennboljveririh aus dem Wombacher 
⸗ Gemeindewalde, im @afıh. J. grünen Baum. 
leser. — 9 B. Stammbelzjverfrih im jüräl. Capitelwalbde 
Erfinder Durch obige Wahl darf ich den verehrl. Thenterfreunden IM. Biegeleie und Grunblüdeverfttih des Gg. Bauſewe in 
7 einen heitern und angenehmen Abend zufichern, mich der ven Schmwarfeld, im @emeinbehauje. 
Finander | Hoffnung De Bu keine garen * * er ih SGCours der Gelviorten. 
iſt zu mich zu gütigem Befuche im meiner Benefice-Vorftellung Preußiſche Kafſenſcheine fl. I 442 4 
hoͤflichſt emp * — Friedrichod'or fl. 9 57-58 
— Hohe iſtolen fl. 9 46 --48 
(Deppelte) fl. 9 47-49 
Schlumpf, | geiaiserrinenme 3538 
—* und Schauſpieler. Ducaten 1.5 iger 
ruma- die Maas N Ducaten al marco fl. 5 36—38 
ds und Mol 1 — Stemp, Zehntgaſſe. Napoleonsd'or fl. 9 27 u —Bh 
Glieder⸗ Sovereigne fl. 11 53—b7 
30 Mehrere Fillen verichieder Gröhe find zu verlaufen. R : 
zu ? fant die Grbeb. „imperiales fl. 9 48—50 
Don wen? fagt die Expe Bold per Pfund fein i 816— 21 
842. Fin möblirtcs Zimmer mit > Betten ift zu ver Alte öfter. 20er per Pid. rauf 
ET miethen in Hs. N 570 im Steinweg, eine Stiege hoch. a 500 - R — fi — 
i :#alender. & q Hohhaltiges über pr. Zoll⸗Pfd. fein fl. 521 — 
— —— —— Dollars in Gold f. 2 9728 
[8 Ber: 10%. Prählr, Prügelbotrs und angrindenerfirih aus dem @e: — un — 
mer u, eindewait · Dorkesan, im Gaftbauk.- 
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Schwernfurter Tagblatt 


Der Abormmementäoreis beträgt für hier und 


gung Bayern wertet, 54 fc, vo * (Fünfzehnter Jahrgang.) 





— 


Mr. 28. | Vroteſtantiſch: 


M. Lichtmeß. 


Chronologiſche Tafel. 
Den 2, Februar 1814. Schlacht bei Brienne (Prinz Katl ven 


Baycı nt.) 


— — — — — 
r 


amm des Schweinfurter Tagblattes. 

ünden, 2. ehr. 11 Uhr 55 Min. Mittag. 
Hoffmann Eorreipon beftätigt, die mit Ueberbring: 
ung ber Mbrejle der Reihsratböfammer beauftragte 
Debutation nicht empfangen wird. 


Politiihe Nachrichten. 

— Aihaffenburg, 1. Febr. Ueber die ſchon ge“ 
meldete Scene zwijchen dem Minifter v. Hörmann und 
Dr. Kurz bringen wir n. M. B. folgendes Nähere: 
Hörmann jagte am Schlufie feiner Rede: Das Wahl: 
ausschreiben babe ſich nur auf das ertreme Treiben eines 
Theiles ber patriotifhen Partei bezogen und habe nicht von 
der ganzen Partei geiproden. Gr jchleubre deßhalb 
den Porwurf der Pügenbaftigkeit, der ihm Seitens beö 
Vorredners gemacht worden, auf dieſen zurüd(lebhaites, 
anbaltendes Bravo links und im Publikum, Lärm 
rechts.) Abg. Kurz kann ſich nicht erinnere, Hri. 
v. rg der Lügenbaftigfeit geziehen zu haben 

ablreiche Rufe: „ob ja!*). Abg. Hörmann: Sie 

n von einer ungeziemenden und lügenhaften Sprache 
des Nundicreibens geſprochen. Da ich deſſen Ber: 
fafier bin, ijt aljo der Vorwurf gegen mich gerichtet, 
und derſelbe entipricht der Würde dieſes Haujes nicht. 
(Wiederholtes Bravo und anbaltender Lärm.) 

— Paris, 8. Jan. Der bayer. Minifterpräjident 
ürft Hehenlohe bat, dem Bernehmen nad, eine neue 
ircular: Depeſche an die Mächte verfendet, um dieſelben 
u einem Schritte gegen die Proclamirung der päpjt: 

lien Unfehlbarkeit zu beitimmen. 

— Rom, W. Jan. Die Nachricht, daß die an den 
apjt zu unten des Unfehlbarkeits-Dogma gerichtete 
—X mit 410 Unterigpriften verſehen worden ſei, iſt 
ungenau. Dagegen bat eine Gegen: Petition bereits bie 

Unterfhrift faſt aller deutichen, öjterreichijchen und 
ungarischen und mehr als der Hälfte der jranzöjiichen 
— erhalten. 

— Konjtantinopel, B. Jan. Die Pforte bat 

allen Gouverneurs des Meiches den Befehl zugeichict, 


100 Bataillone Redifs volllommen bereit zu halten. 
Berm es. 


— Erlangen, 31. Jan. Der am 11. ds. Mis. 
unter ziemlich auffallenden Umſtänden von Nürnberg 
aus verſchwundene biefige Univerſitätsſtudirende Hafen- 
kamp aus Hannover befindet ſich nach Mittheilung jeiner 
Eltern in Würzburg. [Mittbeilungen von anderer Seite 
nennen einen anderen Aufenthaltsort. Aber jedenfalls 
iſt der Vermißte ermittelt. | (K. v. u. j. D) 

— Der „Frankf. 3.“ ſchreibt man aus Bayern, 
W. Jan. In Endethauſen bei Wolfrathshauſen fand 
am 16. d. ein „Haberfeldtreiben“ ſtatt, das insbeſondere 
auch gegen einige geiſtliche Herren der —— an⸗ 
* anlãßlich feandalöier Uebertretungen des 6. Gier 

otes, gerichtet war, 

— In Stuttgart ftarb am 24. früß der letzte 
der dort wohnenden Karlsjchüler, Friedrich Schäffer, im 
9. Lebensjahre; fo viel bekannt, jind jegt mur noch 
2 Zöglinge dieſer berühmten Anſtalt am Yeben: Kreis: 
oberforjtmeijter a. D., Frhr. v. Gmeningen zu Bonfeld 
und ber ——— Karl Joſeph Anton zu Welsperg— 
Reitenau in Tyrol, beide 1 Jahre alt. 


Mittwoch ben 2, Februar 


Die Iuferfiondgebilhren betragen 
Ba ae Ga ee ER Bere 
burhlaufende Zeile 6 fi. 


— — — — 
Katboliid: 
ar Same. | 1870 
we — Em gm mund mn 
— Im Schweizer Kanten Wallis bei Waren erplo: 
dirte im der Feldſchmiede der Eiſenbahn ein Fäßchen 
Dynamit. Das ganze Gebäude wurde in Trümmer 


gelegt und 4 Arbeiter verloren ihr eben dabei. 

— In Paris (Fauburg St. Honore) hat am Abend 
des 28. jan. im angetrunfenen Zuſtande ein Dienft« 
mãdchen (Belgierin) ihrer Dienjtberrin (einer Frau 
Lombard) wegen einiger ihr gemachten Bemerkungen 
mit einem Tiſchmeſſer —* Hals abgeſchnitten, dem zur 
Hilfe herbeieilenden Kammermäbchen das Meſſer in bie 

ruſt geftopen (der im Zimmer anmefende, an volls 

ftändiger Yübmung erkrankte Mann mußte bie ganze 
Scene mit anjehen, ohne die geringfte Hilfe leifter zu 
fönnen) und die Köchin an der Hand verwundet. Die 
Mörderin wurde verhaftet. 
Paris, 9. Jan. Als der Kaifer heute auf 
der rejervirten Teraſſe bes Tuileriengartens fpazieren 
ging, wurde er von einem Mrbeiter injultirt. Die 
Polizei verhaftete den Thäter ſofort. 

— In Benedig gelang e3, des Diebes einer Summe 
von TO,MO Fr. in der Perjon eines jährigen Albert 
Marius Gabhaft zu werben, welcher erſt im October 
v. J. andern Orts einem Notar, bei weldem er bes 
dienftet mar, den Betrag von 80,0000 Frs. entwendet 
hatte. 

— An der Snlinamündung verfant am 16. Jan. 
ein griechiſcher Dampfer durch Erplojion des Dampf- 
teflelo; 7 Berjonen der Mannſchaft verloren dabei das 
Leben, während ſich der Kapitän und der Mafdhinift, 
der letzte jtark befchäbigt, vetteten. Die Paſſagiere hatten 
furz vorher das Scin verlaſſen. 


Handel und Verkehr. 

— Der Kaiſer Napoleon hat in dieſen Tagen eine 
Deputation empfangen, bie ihm einen Plan vorgelegt 
haben, durch den die Ueberfahrt über den Ganal um 
die Hälfte abzufürzen fei. Sie wollen einen neuen Hafen 
bein Grisnez, ummeit Boulogne, anlegen und durch 
Schiffe von coloſſaler Größe den Rertehr beichleunigen, 
ja jelbit ganze Eiſenbahnzüge über das Meer beförbern. 
Der Kaifer hat von dieſem Projecte mit vielem Antbeile 
Kenntnik genommen. 


Lokales und aus dem Kreife. 

— Schweinfurt, 2. Februar. Während der 
legten Monate des Jahres 1869 war der Bürger- 
Verein jebr mit Wahlen beihäftigt und denfelben hat 
in der Januar-Verſammlung Hr. Prof. Dr. Simon 
einen würdigen Abſchluß geneben durch einen höchſt 
gebiegenen und mit lebhaftem Beifalle entgegenge- 
nommenen Vortrag über das Wahlverfahren im alten 
Rom. Wenn der Beſuch jener Berfammlung durch 
äußere Umjtände beeinträchtigt war, jo war bie geftrige 
Berjammlung bes VBürgervereins jo zahlrei Behude 
daß jeder Platz im geräumigen Lokale belegt war. 
Der interefiante Stoff des Vortrags — Kapital und 
Arbeit, Selbithilfe und Staatshilfe — wurde von dem 
Vortragenden, Hrn. Rechtsanwalt Throner, in einer 
bied Intereſſe noch erhöhenden Weiſe vorgetragen. 
Selbithilfe, ohne die Staatshilfe in gemwiflen Grenzen 
en war der Grundgedanke — die Grenzen 
iefer Staatshilfe zu bejtimmen, bleibt freilich Das ° 
ſchwierigſte Problem und gab Anlaß zu manden Er: 
Örterungen, Gin alsdann von Hrn. Rechtäconcipienten 
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Breitung unter Hinweiſung auf bie legten Vorgänge I 
in Münden auf Se. . ben König andgebradhtes 
Hoch wurbe mit ftürmifcher Begeifterung aufgenommen 
und wiederholt. Daran ſchloßen ſich noch Mittheil- 
ungen ans ben Abreßbebatten und ben jüngften poli: 
til Greigniffen und wir haben an biefem Abende 
die Ueberzeugung gewonnen, baß der Bürgerverein jeine 
Aufgabe richtig ergriffen und in der Bürgerfchaft ba: 
bier feite Wurzeln geichlagen hat. Mögen Alle, bie 
ihm noch ferne jtehen, ihre Jurüdhaltung aufgeben und 
fie werben es jicher nicht bereuen. 

— Schweinfurt, 1. Febr. In Kolge. einer 
Annonce im Tagblatte begaben ſich geitern Nachmittags 
viele Berjonen an den Sennfelder See, um den ange— 
kündigten Mummenſcherz auf dem Eife mitanzufehen, 
ſelbſtverſtändlich vergeblich, denn die ganze Ankündigung 
berubte auf einem Scherz, welden ſich jemand erlaubte 
und ber wohl von Niemanden übel gebeutct wirb, da 
wir gegenwärtig im Garneval leben. Die Eisbahnen 
wurben in den letzten Tagen außerordentlich ſtark fre- 
quentirt; insbeſondere ſcheint das ſchöne Geſchlecht eine 
wahre Manie im Schlittſchuhlaufe ergriffen zu haben. 
Der größte Theil der Eis beſchuhlen, im ſchnellſten 
Fluge bahin fliegenden rg und Schnörfel beſchtei⸗ 
benden, mitunter das Eis küſſenden pelzbefleideten Eis— 
tünftler bejteht aus ——— bei denen 
es freilich mitunter noch etwas —— und ſchebs 

ehen würde, wenn nicht ſtets zwei und mehr galante 
—— bereit wären, die ſchöne Läuferin in Fuͤhrung 

nehmen. Wir werben von Herzen gerne biejes 
Töne, ben Körper ger. Vergnügen der Jugend 
noch recht lange wünfchen, allein die Holzböden werben 
lichter und die Knöchlein alle im , Stücdte und darum 
dürfte es jegt des Guten genug gethan und lindes 
— und a effer am Plate fein. 

— Schweinfurt, 2. Febr. In der geftrigen 
Öffentlichen Sitzung des Armenpflegfchaftärathes wurde 
der Voranſchlag über Einnahmen und Ausgaben ber 
Localarmenlafle für das * 1870 endgiltig feſtge⸗ 
ſetzt. Aus demſelben entnehmen wir Folgendes: An 
RGeſes leiſten 2* 

00 fl. die Hoſpitalſtiftung an baar Geld, 

2300 fl. dieſelbe Anſchlag des Holzes, Äh 

200 fl. das Spinne‘ nflitut, 

2300 fl. das. Siechenamt, ; 
1000 fl. das Kajtenamt, 4 

125 fl. die Oberpfarreiftiftungen für Wohlthätigkeit, 

120 fl. ng die Zinjen der AcdivEapitalien, 

325 fl. die Anfälle aus Heimathgebühren veranſchlagt, 

infomweit fie der Armentafle zufallen, 
75 fl. zahlt die Schramm'ſche Stiftung als Beitray 
— Beſchaffung von Schulbüchern für arme 


inder, 
600 FL. iſt der Anſchlag der Lokalabgaben von Tanz: 
mufilen, theatralifchen und jonftigen Bor: 
Mean, Jagdkarien zc., 
3000 fl. jener der Spitalbeiträge der Geſellen und 


70 fl. für die Stabtarmen, 
12300 fl. für bas Pfründe- und Krankenhaus, 


j —— 
fl. auf Unterhaliung armer „seren hieſiger Stadt 


n 
140 fl. fonjtige Koften. 
Die Gejemm Asa ten belaufen ſich nad) dem Bor: 
anſchlage auf 24,004 fi. 
Die Eintahmen au 23,178 fl. 
Die Mehrausgabe ef man mit dem in ber Rech⸗ 
nung 1869 werbleidenden Aetivrefte decken zu Rönnen. 


Die Zahl der conferibirten rm en berägt 145. A 
Wodhen-Unterflügungen werben an biefelben &5 fl. 42. 
an Jahres-Miethbeiträgen 858 fl., verabreicht, außerden 
96%, Portionen Dal beftehend in einem Kalfter Hol 
— einem Schod Wellen, und 46', 6pfündige Laik 

od. 

— Schweinfurt in freubevolles Ereignij 
der hieſigen Maſchinenfabrik von Red u. Joachim gab 
benfelben vergangenen Samjtag Gelegenheit ihrem Per: 
fonal und Geſchaͤftsfreunden ein Felt zu bereiten. Ge— 
nanntes (Ftabliffement hat nämlich jeit feinem 84 
jährigen Bejtchen 2000 Hädjelmafhinen, 731 Wafd 
maschinen, 32 Papiermaſchinen, 84 Aepfelmaſchinen 
103 Dreſchmaſchinen mit Göpeln, und aus ber Rd: | 
jelfabrif, die erjt vor 1": jahren eingerichtet, 38 ver: 
ſchiedene Keſſel abgeliefert. — Gewiß ein ehren: | 
der Bemweis des rührigen gewerblichen Fleißes der ir 
der Fabrik herriht und des großen Bertrauens, ind 
ches ſich die Erzeugniße der Herren Red u. Joachim 
erfreuen. Rechnet man bie vielen Müblbauten, ver: | 
Ichiedenen Dampf» und anderen Maſchinen dazu, melde 
in der verhältnißmäßig kurzen Zeit zur Ablieferu 
kamen, fo dürfen wir wohl mit Recht behaupten, ba 

elten ein anderes Etabliſſement gleiche Bemeiie folder 

hätigkeit aufzuführen vermag. Namentlid in Papier: 
maschinen erjtreden jich die Pieferungen und Gefchäfts: 
verbindungen bis auf die Schweiz, Württemberg, Rhein⸗ 
preufen, Schweden, Holland c. u. dieſe große Verbreitung 
wird ſicherlich dazu beitragen, daß das (GFtabliffement, 
troß vieler, oft kleinlicher Anfechtungen, mit benen es 
von jeher zu kämpfen, immer weiter auf ber betretenen 
Far fortichreiten und wir bald neue hervorragende 
Leiftungen in unferem Blatte chrend erwähnen fönnen. 
Das diesmalige Feſt galt vorzugsweiſe der abgelie- 
ferten WOOten Häckſelmaſchine und vereinte ſämmtliche 
Angehörige der Fabrik ca. 90, mit ihren rauen, To: 
wie einige geladene Säfte, zufammen ca. 200 ⸗ 
ſonen, zum fröhlichen Tanze und Teſteſſen bis zum 
Morgengrauen, Alles zeigte Luſt, Freude und inni 
Theilnahme an dem ſchönen Vorkommniſſe, vielfadhe 
Toajte und Reden gaben Zeugniß von der in ber 
Fabrik herrſchenden Harmonie zwiſchen Arbeitgeberk 
und Arbeitnehmern, verficherten aud ein ferneres Feſt⸗ 
halten der Letzteren an dem biäher verfolgten Princip, 
ihre Kraft ganz ihren Herren, bem weiteren Gedeihen 
des Gtablifjements zu widmen und unbeirrt von be: 
kannten fremben —— ihre Kraft ferner dem 
Wohl ihrer Herren Arbeitgeber, in dem F eigenes 
baſirt, zu erhalten. Das Feſt giebt gleich ehrendes 
Zeugniß unſerer induſtriereichen Stadt und ſchließen 
mir ung von ganzen Herzen dem ausgeſprochenen 
Wunſche an, daß es ben berzeitigen Leitern des Ftab> 
liffements noch oft und lange vergönnt fein möge, 
joldje Triumphe der Induſtrie zu feiern. 

— Man dat in ben Treibbäujern die Bemerkung ge: 
macht, daß die Bouquetblumen in diejem Winter weber 
in Zahl noch in Pradt und Glanz recht gebrigen 
wollen, und ſchreibt die Urſache dem verflofienen un 
günftigen. Sommer zu. des 

— (Schmwurgeriht.) 23. Verhandlung. (Scluß.) 
Eine noch am Zage des Diebitahl3 in der Günther’ihen 
Wohnung vorgenommene Hausſuchung führte zu feinem 
Rejultate, dagegen wurde bei der andern Tass votgenom⸗ 
menen Durchſu hung hinter dem Garten der Günther'ſchen 
Wohnung neben einem mit Moos überwachſenen üellen, 
Der nur wenig über die Erde hervorragt, ein in ſchmuhzi 
Lappen eingerideltes Patet, beftehend aus einer Baarjchaſt 
von 225 fl. 15 fr., aufgefunden, welches Geld mit den 
dem Ott geftohlenen Müngjorten übereinftimmte. Obwohl 
nun Angeklagte jede Witjenihaft an diefem Diebſtahle 
feugnet, jo laſſen doch die gepflogenen Erhebungen feinen 
Zweifel übrig, daß Günther diefen Diebftahl verüble. 
Ramenilich da ihr Yeumund fehr getrübt iſt, denn fie 
murbe bereits in ihrem 12. Jahre und ſeitdem noch mag 


— — ri 
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U Aufruf. 

Jahren firebt die hieſige Feuerwehr an, für die Mammihaft eine K 
hinreihend Schup Bietet gegen Beſchädigungen, die durch berabfallende Ziegeln, 
15.) D 


unen. 

Bisher ift die Ausführung diefes Vorhabens immer an dem Koftenpunkte geideitert; die erfolgte Auflöfung 
ber Landwehr äfterer Ordnung aber läßt uns die Hoffnung hegen, endlich einmal zum SBiele zu gelangen. 

Die ſammtlichen Helme des LandwehrsBataillons find entbehrlich geworden, eine Wiederverwendung zu än 
Uchem Zmede ift nicht mehr zu erwarten; daß unterfertigte Gommande richtet daher an die geehrten biefigen Ein: 
wohner, welche fit im Beſihe vom dergleichen Delmen befinden, die freundliche Bitte, ſolche unentgelili der Biefigen 
Feuerwehr zu überlaffen. 

Das Juftitut der Feuerwehr verdient gewiß eine ſolche Unterftügung, der Zweck desfelben it Binreichend 
befannt. Wenn die Feuerwehr ihre Mufgade in vollem Sinne des Wortes Iöfen fol, it aber eine ſchübende Kopf: 
bededung unerläßlich nothwendig; wir Hoffen Daher, feine Fehlbitte geihrn zu haben, zumal die Helme für die Eins 
zelnen wenig oder keinen Werth haben. ’ 


Bir beanfpruchen Iediglih den Helm mit Beſchlä 


⸗ 


opfbebetung zu erhalten, melde 
Steine und dergl. leicht eniftehen 


a ohne Schild und Roßhaarbuſch und werben und erlauben 
im den nächſten Tagen anfragen zu laffen; überdieß find die Herren Garl Schmidt und Bild. Pfirf zur 
Empfangnabme bereit. 5 
Hochachtungsvoll 
Das Fenerwehr-Commando. 
6.94 Serrmann, I. Hauptmann, 


Link. Schriftführer, 


Georg Schäfer, 


lange Zehntgafie bei Herrn Schlofiermeijter B. Ludwig, 


eine Stiege hoch, 
empfichlt einem biejigen mie auswärtigen Publi 


Schirm- 5 Geschäft 


und bittet unter Zuficherung reeller Bebienung um geneigte Berüdfihtigung. 
‚ — .“eparaturen werben fcnell und billig bejorgt. 


OO H LH AH AH 


fum fein dabier errichtetes 
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Preisgekrönt in Paris 1867. 


Weißer Bruft-Syrup, 


von dielen Aerzten und Phyſikaten a robirt 
und zur öffentlidsen En geflaktet 


gegen 

eden veralteten Suften, Bruftiäimerzen, Grippe, Iangiährige Seiferkeit, Halsbe⸗ 

werden, Verſch eimung der Lungen noch nie oh: das ee Refultat in Anwendung 
gebradt. Diefer Sprup wirft aleich nad dem eriten Gebrauch auffallend wohltbätig, zumal kei Srampf: 
und Keuchhuften, befördert den Austwurf Des jähen flodenden Scleimes, wilder 
fofort den Reiz im Sehllopfe und bejeitigt im kurzer Zeit jeden noch jo heitigem, jelbpt den ſchlimmen Schwind« 
ſuchtshuſten und das Blutfpeien, 

. „Gebrauhs-Anweifung. 

Dan nimmt mindejtend drei Mat täglich, das erite Mal nüchtern, das letzte Mal vor dem Schlafen: 
geben, von dieſem Syrup zwei Theelöffel voll, und nad Gebrauch von ziwei bis vier halten Flafhen wird 
vollfommene Heilung erzielt worden fein. Cine befondere Tiät, möglicfted Vermeidung von Saurem umd 
Fettem und zu ſcharfen Getränken Aegenommen, iſt nicht nöthig. 


Fabrit vr G. A. W. Maner ii reslau, Kleinburgerſtruße 38, 
Preiſe der Flaſche 28 kr., 64 er, fl. 45 ir » — ie rt ‘ 


Diefes Hausmittel it nur allein ädht zu haben bei Herrn Ern mpf, (Firma: ©. 9. 
Bed), Steinweg Nr. 558 in Schweinfurt. * ae . AR — 










6,7. Einige fleifige Mädchen von erdentlihen Gltern 
Anzeige. fönnen dauernde Beihäftigung * —* 
raſ. 
Auf der Deutihmühle bei ren fönnen jeder: * 
zeit die Mahlgäſte ihr Getreide 


bit mahlen ober Bei einer Gutsherrſchaft kann ein tüchtiger Bäder, 
mahlen laſſen und wird joldes auf Verlangen —* der treu und fleißig, ſowie aud in der Deconomie 
For des Pädhters Neuner befördert... And wi verwendbar ift, ſogleich eine dauerhafte und gute Stelle 
immerwäbrend auf der Schmeidmühle nach jeder Di: | finden. 


menfion billigft gejchnitten, Gleichzeitig wird eine geübte Köchin für bie Herr⸗ 
Sei ann und Reuburger, Mühlbeiiger, | ſchaft gerucht. 
Reuner, Pächter. Wo? fagt die Erpeb. d. BI, 
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Stammholz Berfleigerung. 
Aus bem fäbt. Waldbiftridte Jeuſin Abtheilun 
bei Weipoltshauren were: 
— den 10. Februar |, Irs 
ormitians 10 Ahr 
308 Fichen:, Gommerzial:, Baus, Nutz- und Werk⸗ 
bolz:Abichnitte, . 
2 Rothhbuchen, 
1 Elzbeer, 
2 Kiefer, 
22 Fichten von 6—10” m. Durchmeſſer und 
82 Fichten: Gerüftftangen 
Öffentlich — und Liebhaber hiezu eingeladen. 
ſammenkunft bei Nro. 1 auf dem Sclage. ö 
Schweinfurt, den 29. Januar 1870. 
Der Stadtmagiftrat. 
v. Schulte, 
Holzverfteigerung. 
> Dienftag den 15. Februar 
N. rs. früh 10 Uhr anfangend 
Iwerden in dem Gemeindewalbe 
Bolzhaufen, Landg. Schweinfurt, 
am \ Safe Graben nachfol⸗ 
gende Holzjorten verftrichen und 
2 Strihsliebhaer hiezu eingeladen. 
17 Stüd Eichenſtämme zu Baus, Nutbolz u. Gifen 
bahnſchwellen geeignet, 










( 


172 „  Kiefernftämme, 
37° Fichtenſtämme, 
3 „  Birkenjtänme, 


4 Klafter Alteihen- Scheit, 
2 „ SKiefem „ 
3350 Siefernmellen, 
1100 Fichtenmwellen, 
300 Alteihenmellen. 
Gleich nah dem Striche werden ih dem Körper: 
ſchaftäwalbe von da 
14 Eichenſtämme, 
1 Fichtenftamm, 
3 —— 
2Eichenſtangen, 
35 Kiefernſtämme, 
3 Klafter Alteichenſcheit, 


1 _» _ Birkenfcheit, 

5 Schock Alteihenwellen, 
16% m Kiefernmellen 
verjtrichen. 


Bie Gemeindeverwaltung. 
Brand, Würgermeilter. 


SHolz-Derfleigerung. 
1 TOURER DER —5* — 1. 38. 


werden zu Wadenbrunn bei Velkah und zwar 
im Walddiſtritt Weidach 
ca. 15,000 Prügel: und Reifer · Wellen, gemiſcht, 
öffentlich meiſtbietend verfteigert, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen find, 
Wadenbrunn den 28. Januar 1870, 
Die Baron v. Jöden’Ihe Gntöverwaltung, 
Eine obere Wohnung, keiichend aut 3 ineinander 
gehenden Zimmern und tenftigen :Näumtichkeiten iſt zu 
vermicihen, äh. in der Erped. da. Di. 


Moft tie Mans 12 Pr. bei = 
Nik. Stemp, Zehntgaſſe. 


Ein moͤblirtes Zimmer mit I Betten ift Zu ver- 
miethen in H8.:Nr. 570 im Steinweg, eine Stiege hoch 





Siammholz-Verftrich. 


reitag den 11. Februar d. J. 10 u 
MN when im Diftritt Farille ip — 
tra 
’ >: Stüd Eichenftämme und 


5° „ Aipenftämme 

Öffentlich verftrichen, wozu Liebhaber eingeladen werten 

Uedhtelhaujen, 1. Febr. 1870. 

Laſpar tt, Bürgermeiſter. 

Krumme Gaſſe 405 it ein möblirtes Ballzim 
mer mit Schlafzimmer an einen Herrn fofort zu ter 
mietben 

Ig Nr. 565 ſind rothe Rüben und Belzen: 
froh zu verkaufen. 


m 
Theater · Anzeige. 
Mittwoch den 2. Februat 1870. 


Beneflce 
für den Schaulpieler umd Regiſſeur 


mM. 3 alu mpf. 
Alpenkönig ...Menschenfeind 


oder 
Ich war zwei Jahre in Paris!!! 
Zauberpoffe mit Geſang in 4 Abtpeilungen 
nebit einem Vorſpiel: 


„Das Alpenthal‘ 


von Ferdinand Raimund, Mufif von A. Müller. 





| Durh obige Wahl darf ich den verehrl. Thraterfreunden 


einen beitern und angenehmen Abend zuſichern, mich dei 
Hoffnung hingebend, feine Fehlbitte zu thun, wenn id 
mid zu gütigem Beſuche in meiner Benefice-Borftellung 
Höflichit empfehle. 

Hochachtungevellſt 


M. Schlumpf, 


Regifieur und Schauſpieler. S 
Zermintalender. | 


Den 4, Febr. 
Hr B. Dritter Ediltatag (Rıplif) im Cencurſe des Zinemerzan:s 
und Krämers Michael Eberlein ven Sulztbal, beim f, übe 
Euerdorf. 
EN. Sruudbeſite gwargsverſtrich des Müſſer Gottleb 177 
rom Meifersarüiben, 1 lege, ; 
—— Anwen gZwaugdveritrich des Peter Ulltrich von Re 
weiler, im Germeindebanie, 
8. GSlammbelzeeriirich im füchl. Probileinwalbe, 
ZN. Grunebefig- gwangererſiiſch des Ft anj Koch von Kınıra 
bad, im Geneindebame. 
10 8, Zielfrißenverftrich ron Etanyenrots, im Notariate zu 
Kiſingen. 
V. derderungdanmeldung an Barbara Wehner ledig ven 
Stangenrotk, im Retariate zu Kıffinaen. 
Gigenjtämmererfirig im Gemeindewalre zu Bodlet. 
Den 5. Febr. 
Rup- und Brenubol;veritrich ans f. Rev, Wieſen, im Ger 
meinbehaufr, 


Shuraunme 
Dent. Februar 1870 
Hochſter Preis. Witteloreie. Tiefiter Breis, 
Woigen 17 1. 15 er) 17 9. er) I — ter 


- 


Korn 13 A. 30 kr) 13 5er) din. —fr*) 
Serfte 14 fl. 36 kr. Me 14 ii. 45 tr. 
br O fl. — tr. 8751.40 tr. 8 il. 105 fe, 


Summa aller verkauften Fruchte 330 Schaffel. 
Umſatzkapital 1991 fi. 


“) Sr AM · ed gerechu⸗ 


Verantwertliger Redatteut Wilh. Aug. Poli. — Drud und Verlag der Dorich’fden Offen. 


— % 


Schweinfurfer Tagolalt 


Bu rg rg (Fünfzehnter Jahrgang.) * 


nat ib fi, 






Nr. 29. ar — vreiann 


——* Donnerftag den 3. Bebruar 








Eifenbahn-Büge eiimigen | 
Bon Bamberg 5 U. 45 Wi. x PZ. nat Wü su nr ur 
N — x et — — — ub 
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I 8RLEOMAC . , 9U_M Joftomnibus. 

— MNach Leuſes (Sulsbeim, Gerolzboſen) 4 Ubt 30 Min. Rahm. 
» Pelkadı (Baibab) 4 Ubr UM, Nıbm. 

Eon — sun 33 M. FJ. GZ. nad — Bu. — —— (Stabtlauringen) 5 Ubr 15 M. Rachm 














= = u. BEM. EM. GZ . Fe 21, n 

R P NUM RM.SZ . ® un. 55 M, 

en AMDEMRNPZ , . AUSM, Die Briefkäften werden geleert: 

= = s U. a28s mM. a. Gsz.. sl, 15 M8 Ubt re Frub. — 10 Uhr 45 Min. Vorm. — 3 Ubr Nachmittags. 
J N. PZ 5. ou, 35 M.I— 7 Ur Abends, 


J t Präjident unſeres Ober-Ronjiftorims ſpricht in der bon 
DR = — — De |, entworfenen Adreffe der Kammer der Reihsräthe au 
pro 5 3 J se. Maj. den König den Wunſch aus: dab es hochf - 





ährend entgegengenommen. demſelben gelingen möge, Männer als Ratte der Krone 
a ih — IIDERFURENUINE N U zu finden, Die ae: Weiſe das Vertrauen S. M. 
Ghronologiihe Tafel. wie das des Landes, aljo des Volles, beſitzen. Wohlen 

Tin’ Februar 1797, Weiterk:n der zu Gihlläht gebornt denn — auch die Stelle des Herrn db, Harleß iſt eine 
Maler Ehriniau Winf ſolche, die ebenfalls das Bertrauen des Volles, d. i. der 


m m ç —ñ— et —— proteitantiichen Bevölkerung unſeres Königreichs erheiſchen 
Telegramm des Schweinfurter Tagblatted. | mühte. Dah aber Hr. d. datleß der Wertrauensmann 
$ Münden, 3. Febr. 10 Uhr 20 Min. Mittag. | dejielben nicht iſt, haben roh n anläßlich feines Schule 
ed. fönigl. Entichließung erklärt die Unmöglichkeit, | zeferates jo mande öffentlihe Rundgebungen gezeigt und 
die reichöräthlihe Adrefie anzunehmen, wegen prins En jeßt der proteſtantiſche Ober-tonfift.-Präfident dem 
zipieller Angrifie auf den Geſammtbeſtand des gegen | Ganzen noch die ſtrone auf, indem er, Die Stimmen aus 
wärtigen Minifteriums obne jede thetiächliche oder ne= | den Provinzen, wo Schulbildung auf der niederften Stufe 
ſetzlich areifbare Bearündbung. Die Adreſſe entiprc.he | fteht, dir Statiftil aber Das hödfte Maß der Verbrechen 
ferner dem durch die Thronrede entgegengebrachten nadhımeift, über die Meinungen der Landestheife und Be 
Werjöhnungsgeiite nicht. Der Mönig werde übrigens | völferung erhebt, als deren Organ er eigentlich berufen 
nicht ermilden, dem Lande bie durch das Uebermaß der | if. Aus dieſem Grunde mahnt es die —— un⸗ 
Partheibewegung geſtörte Ruhe wiederzugeben. ſeres ganzen engeren Vaterlandes, ebenfalls an den König 
— more 2. die Bitte zu richten, Herm v. Harleß jeines Poftens zu 
NM Nachrichten. entheben and einen Mann an die Spitze des N 
— Münden, I. Febr. In der heutigen +, Sit: | filloriums zu ſtellen, der das Vertrauen des Landes, ins- 
ung der Kammer in Abgeordneten wurden die Ndrep: | bejondere aber das der Mitglieder der proteflantiichen 
bebatten fortgeiekt. Foͤderex, Frhre. v. Stauffenberg, JKirche guch wirklich bejigt. 
Dr. v. Schauß, Herz und Dr. Frankeuburger erklären — Der Finanzausſchuß der Sammer der Abgeordneten 
ſich gegen die Adreſſe der Majorität des Ausjchuffes | beantragt die Genehmigung des Vorſchußpoſtulats der 
und araeı die Beſtrebungen ter patriotiſchen Partei, | Minifterien der Juſtiz und der Finanzen im Belrage zu 
Tr. Krötzer für Beides. Kolb iprict gegen den Finz | fl. 150,000 behufs Durchführung der neuen G Sivilprojeh- 
tritt in den nmorbbentichen Hund, für Aufhebung bes | ordnung. Der Juſtizmmiſter erlärte, daß die Staats: 
gegenwärtigen Militärverfajlungsgefeges und für Ber; | regierung jeiteutichtofjen ſei, die Civilprozeßordnuug mit 
minberung ber Militärkait nad gegen cin neues Mitie | 1. Juli l. J. ins Leben treten zu laſſen. 
taranfchen, - Neapel, 2. Jan. In mehreren jübitalienijchen 
g Münden, ?. Februar. Seine Maj. der König | Städten haben die Anhänger der Bourbonen einen 
baben Sich bewoncu gefunden, die Deputation der Kame | Aufitand in Scene zu sehen verſucht. Aufrührerifche 
mer der Reichsräthe, welche mit Neberreihung der | Manifeſte wurden angeihlagen. In Salmona wurde 
Morefie dieſer Kammer anf die königl. Throntede be: | ein Arbeiter, Namens EEE verhaftet. Man fand 
auftragt war, wicht zu empfangen. *) Proflamationen des \ Bourboniften-Somite'5 bei ihm. 
In den Abruzzen zeigen ſich wieder Briganten. Sie 
Jolfen mit Hinterladern bewaffnet fein. 


— Trag, I. Febr. Geftern Nachts wurden illu— 
jtrirte Plakate im czechifher Sprache aufrühreriſchen 
Juhalts aufgefunden. Die Illuſtration ftellt die Mi— 
nijter, Giskra, Herbit und Hafner am Galgen 
hängen bar. 

— Rom, 51. Jan. Der Papjt ließ den Erzbiſchof 
von — Münden beauftragen, den dortigen Studenten ber 
Theologie die Vorleſungen Döllinger's megen befjen 
Keperei zu verbieten. 

— Briefe aus Madrid jpreden von einem Weber: 





DTie deßfallſtze Allerbo bſte Faucblietzung Seiner Mapftit era 
Konigs erſelgte gelten Abeude. Tas in der Veitage zur geſrigen 
Allgenntinen Zeunng“ entbaltene Teltgramm war daber zu jener 
Stunde, als es von Minden der Allgemtinen Senna" ge— 
fandg wurde, nos velnaudig unbegründet. 

Es wird erzählt, daß der in dieſen Tagen be— 
reits erwartete Armecbefehl aus dem E. Kabinet un: 
unterichricben ano Kriegsminiſterim wieder zuruüche— 
kommen ſei. 

— Aus Oberfranken erhält der Frk. K. tachilchen» 
den Aufruf an die Proteſtanten Bayerns: „Proleſtantiſche 
Mitbürger unjeres engeren Vaterlandes! Der derzeitige 


— — — — — — — — — — — — 1 — — 
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einfommen zwifchen dem Herzog von Montpenfier und ı vorgeflern veridhiebene Perfonen von Sr. Majeftät n 
der Regierung, wonad ber Sohn des Herzogs zum ander empfangen. 
König ausgerufen, fein Vater aber mit der Staatä- — Röfler von Dels, ber Reihd-Ranarienvoge * 
leitung betraut werben follte. von 1848, ift am 4. v. Mits. nach längeren Leibı n 

— Nädjtend wirb im Konzil, unb zwar von | in Newyork geftorben, mo er feit feiner Fucht aı 8 
armeniſchen Bifchöfen, bie „Entwaffnungsfrage“ auf's | Würtemberg als praft. Arzt wirkte. 
Tapet gebracht werben, Der Erzbiſchof Hoffun, dann — Aus Serajewo, 26. Jan., wird berichtet: Di 8 
eine Anzahl von Biihöfen der unirten Armenier in ber | neue —— wo alle besniſchen Aemter ware ı; 
Türkei haben bereits bas betreffende Poftulatum unter | ift adgebrannt; der Schaden beläuft fih auf eine Millic ı 
zeichnet, in welchem es heißt: „Die ungeheuren Heere 
baben bie —* der Welt zu einer unerträglichen ge 
madt. Die Ausgaben für bie Armee drücken die Böl- 
ter und erleichtern die ungeredhten Kriege, bie nichts 
Anderes als ein Maſſenmord jind.” Vorgeſchlagen 
wird, um biejem Uebel abzubelfen, den Krieg für ein 

zu erllären. 

— Die „Newyork-World“ weiß zu erzählen, daß 
der Czar von Rußland beabiihtigt, ganz Japan jeinem 
Reiche einzuverleiben. 


Bermiichtes. 

— Kronach, W. Jan. Geftern Nachmittags wurde 
in ber Nähe von Oberlangenftadt die Leiche des früheren 
Vorſtehers Joh. Faber von Tüſchnitz aus der Rodach 

ezogen. 
— > Münden, 31. Jan. Heute Nacht Ieoe © 12 































gebe. Das öfterreiciiche Conſulat ſchwebte in großı r 
fahr, wurde aber gerettet. 

— Ein deutjher „Edelmann“ hat dem deutichen Se» 
jpital in London ein @efchent von 120,000 fl. gemach 
Der edle Geber will ungenannt bleiben, man vermutht 
aber, dab «3 Hr. d. Diergardt in Bonn ift; derjelk: 
bat auch dem deutidhen Hoipital in New: Nork eine Summ : 
von 50,000 Dollars überjendet mit der einzigen Bedin 
gung, daß dafür immer zehn Freibetten reſervirt und fein: 

ame geheim gebalten werbe. Letztere Bedingung ift abe’ 
durch eine ameritanifche Zeitung verlegt toorden. Der: 
felbe Hr. d. Diergardt Hat auch bor einigen Tagen ar 
der Univerfität Bonn eine Etudienftiftung von 35,000 fl. 
— Zinſen zu Stipendien verwendet werden 
ollen. 





Sandel und Verkehr. 

— Augdburg. Bei ber am 1. Febr. ftattgehab* 
ten 11. Serienziefung des ftäbt. Lotterie-Anlehens 
mwurben die 15 Serien Nr. 169 464 724 731 55 
909 1024 1214 1671 1689 1709 1761 1777 1855 
und 2071 gezogen Die Prämienziehung findet am 
1. März I. rs. ftatt. 

— Bien, 1. Febr. Bei der heutigen Serienziehung 
der 500 fl.⸗Looſe von 1860 wurden bie na ſtehenden 
Serien gge en: 149 296 477 481 825 1270 1488 
1953 2383 2602 2935 3792 3877 4068 4282 4672 
4738 4840 4906 5524 5812 6129 6153 608 6441 
6497 6617 6635 6655 6822 7600 8337 8346 8724 
9556 9923 10,249 10,552 10,494 11,387 11,860 
12,064 12,360 12,404 12,486 12,668 13,199 13,269 
13,594 13,837 13,859 14,368 14,484 14,697 16,038 
16,638 17,308 18,489 18,783 18,813 18,960 19,373 
19,300 19,815 19,939. (K. v. u. j. D.) 

— Braunſchweig, 1. Febr. Bei der heute ſtätt— 
efundenen Serienziehung ber eg Ir.= 
Looſe wurden folgende Serien gezogen: 2936, 3944, 
5465, 6314, 6548, 8924, 9485, 9681, 9892. 

— Venedig, 31. Yan. In ber heutigen Ziehung 
ber Benetianer Yire 30 Loofe wurden folgende Serien 
gezogen: Serie 3i4, 2313, 8682, 9097. Der Haupt: 
gewinn von Lire 25,000 fiel auf Serie 374 Nr. 15. 


2ofaled und aus dem Kreiſe. 

Aus der Magifiratis g vom 31. Januar 1870.) 
Belanntgegeben wird, daß im Jahre 1869 auf ben hie 
figen Schrannenmärkten 21,036 Schäffel Weizen, 4455 
Schff. Korn, 40,354 Schff. Gerjte, 6069 Sch. Haber, 
1469 Säff: Erbſen, 135 Schff. Linien und I Sci. 
Wicken, 73,760 Schäffel im Ganzen um den Betrag 
von 1,125,209 fl. verlauft worden jeien. — Weiter 
wird mitgetheilt, ba die k. Lokalſchulcommiſſion bem 
Magiftratöbejchluffe über die Eonjtituirung der Lotal⸗ 
Edulinpeftionen und Schulcommiſſion ihre Zuftimm: 
und ertheilt und die ehe vorbe⸗ 
baltlich anberer Beieilußfaflung wie folgt gebildet babe: 
A. Protejt. Volksichule. I. Abtheilung: 4. 5. 6. Mäd» 
chentlaſſe, Rettungshaus: Inſpektor Hr. Dekan und 
Oberpfarrer Foͤrtſch, Abg. des Magiftrat® Hr. Mag. 
Rath Degner, Hr. Lehrer Bed. U. Abth. 3. 4. u. 5. 
Knabentlaſſe: Inſpektor Hr. Pfarrer Müller, . b. 
DMagiftrats Hr. Mag.-Rath Wirfing, Hr. Lehrer Bog. 
I. Abth. 1. Knaben-, 1. 2. 3. Mäddenklaffe: Inip- 
gr —* Schattenmann, Abg. des Magijtrats Hr. 

emeinbebevollmächtigter Freund, Hr. Lehrer Hellmuth. 


unb 1 Uhr murbe ber verheirathete Kupferftecher Ehr. 
Michel in der Sendlingerlandſtraße durch Mala 
io ſchwer verwundet, daß er aläbald im Krankenhauſe 
feinen Geift aufgab. Kurz nad) diefem gräßlichen Vor— 
—* erjchienen einige Studirende des Polytechnikums 
eimillig bei ber Behörbe mit der Anzeige, day fie in 
Gefellihaft mehrerer Eollegen auf dem Wege von Senb- 
ling zur Stabt mit mehreren ihnen unbekannten ‘Ber: 
fonen zufammengetommen, und in Nedereien geratben 
feien, hrend welder der Obengenannte einen ein 
erhalten habe. Natürlich wurben die Anzeiger joglei 
in Haft genommen.  - (Aid. 3.) 
$ Nad) einer Verfügung bes k. Staatöminifteriums 
ber Fipanzen unterliegt bie unveränberte Fortbezahlung 
der bisher bereits angemiefenen Unterftügungen ber 
Kriegäveteranen keinem Anftande und hat ohne bejonbere 
Ermächtigung zu erfolgen, nachdem ſowohl die früher 
bis zum Seluffe bes „Jahres 1867 angemiejenen ber- 
—* —— ür welche nach $ 20 bes Aller: 
höchſten Landtags-Abſchiedes vom 10. Juli 1865 eine 
beftimmte Erebitfumme und eine bejtimmte Zeitperiobe 
——— war, als auch die im Laufe des Jahres 
1 neubewilligten Unterjtägungen gemäß ben Be: 
ftimmungen bes jinanggejeßes vom 16. Mai 1868 
definitio und ohne Beihräntung auf die Penfions: 
Amortifationstaffe überwiefen worden find- 

— Bi 3l. Januar. Aus Bolderaa wird ge: 

melbet, bak bei 20 Grab Kälte vom dortigen Peucht: 
thurm meilenmeit fein offenes Maler fichtbar ift. Die 
Meerenge zwiſchen Gap Domes Raß mud ber Anfel 
Oefel . vollftänbig zugefroren. (Poſt) 
on einem deutſchen Schneidergeſellen in Paris 
lief, * ‚die „Bd. M.:3.” erzählt, vor Kurzem ein 
merfmürbiger Brief beim Oberbürgermeifter von Ber: 
tin ri ner Eüjneibergefell bat böflichft um freund: 
Ude Hriftliche, womöglich franzöjiih abgefagte Mit: 
tbeilung, wie viel Einwohner Berlin zählt. Er Habe näm: 
lich * * feiner framöfiſchen Go egen eine Wette, weil 
bieje 3 urhgängig und feft behaupten, Berlin habe 
noch nicht gen Einwohner! Der Oberbürger: 
mei HH fandte den Brief an das * e Bureau des 
Magiftrats mit der Weifung, den Brief freundlich; zu 
rg und von ihm felbft has Porto dafür ein- 
3 . 

$ Die regelmäßigen auf Dienftag und i 
Woche feftgejeßten Aubienzen & Doi ät She 
haben nunmehr begonnen, und wurden in Folge beifen 





IV. Abth. 4 Klafien der Sonntagsihulen: Inſp. Hr. 
— Dr. Kraußold, Abgeord. des Magiſtrals Hr. 
Bevollm. Pollich, Hr. Lehrer Zeiß. B. Kathol. 
Voltsſchule. Sonn: und —— Inſp. ze 
an Diem, Abg. des Magiftr. Hr. Gbe.-Bevollm. 
Hümler, Hr. Lehrer Ringelmann. — Vorbehaltlid, der 
Zuſtimmung ber Semeindebenollmädhtigten wird das 
diesjährige Lohrinden⸗Ertraͤgniß im jtäbt. Waldbiftrifte 
Stödah bem Gerbermeijter Herm. Krönlein um 8 fl. 
ver Klafter zugeichlagen. — Das Gefuch des Schreiners 
Bränblein und Adermanns M. Reuter 'wegen Regelung 
des Wafferablaufs in der neuen Gaſſe wirb dem Stabt: 
bauamte zur Berichteritattung überwiefen. — Die Auf- 
ftellung ded Kammmachermeifterd Julius Link als Agent 
der preußiſchen Lebens verſicherungs-Geſellſchaft Fried⸗ 
rich Wilhelm“ wird genehmigt. — Ein Geſuch des 
ifrael. Religionslehrers Salomon Hommel dahier um 
die Bewilligung zur Ertheilung des Vorbereitungs: 
Unterrihts an ijrael. Schullebrlinge ſoll der k. Regier: 
ung zur Beiheidung in Vorlage gebradjt werben. — 
Der Brandbverfiherungsausigug hat Hrn. Kaufmann 
J. J. Peininger zum Borjigenden erwählt. — Auf 
Vorfhlag des Berwaltungs-Ausigufies des ftädt. Bas 
werks wird vorbehaltlich der Juftimmung der Gemeinde: 
gg vom 1. an. 1870 anfangend der' 
Preis von 1000 Cubitfuß auf fl. 10 tr. herabgeſetzt 
und zugleich beichloffen, die Kojten für Beleuchtung ber 
Öffentlichen Strafen und Pläte und ſtädt. Gebäude 
und Schulen nah dem Beleudtungs: Plane 1869 mit 
dem Betrage von 6000 fl. in die treffenden Boran- 
ſchläge mit einzuftellen. — Betreffö der Ertheilung ber 
Berilligung zur Veranftaltung theatraliicher Vorjtell: 
ungen im fommenden Serbite follen vorerjt die Wünſche 
des Kollegiums der Herren Gemeindebevollmächtigten: 
in diefer Richtung gehört werben. — Dem Bierwirth 
Volkmar Werner wird geſtattet, in dem Garkoch Pfiſter⸗ 
ſchen Haufe Wirthſchaft zu betreiben. — Den dermaligen! 
Bejigern ber Heg’ihen Brauerei wirb die Genchmigung | 
ertbeilt, die Wirthihaft in berjelben burd einen Stell- 
vertreter ausüben zu laſſen. — Taglöhner Gig. Rütſch 
erhält das Zeugniß zur Cheichliegung mit Anna Knies 
Wie. von bier. — Dem Simmermeifter Heinr.. offrig 
wird auf jeinem vor dem Spitalthore gelegenen Grund⸗ 
jtüde unter ben vom Stabtbauamt feitgefegten Bebing- 
ungen die Frridtung eines Zimmerplages und — 
ung einer Geſchirrhuͤtte, dem Buchhändler Heinr. Adam 
Giegler die Einrichtung einer Küche im Nebenbau ſeines 
Wohnhauſes geſtattet. — Fruchtmeſſer Georg Kupfer) 
erbält die Genehmigung zum Bau einer Scheune 
auf dem ihm eigenthümlichen Gärten an ber 
Stadtmauer; zuglei wird ihm erlaubt, die Hinter: 
mauer ber N auf der Stadtmauer aufzufegen. 
Kupfer bat beim Baue bie von einem Nachbar erhoͤbe⸗ 
nen Einſprũche u berüdjichfigen. — Dem Geſuch bes! 
Gartenwirths Mich. Schad um Ueberlaffung des Thürm: 
chens an ber linken Seite des Eingangs als Entgeld 
für Zinſenverluſte ze. fol nicht ftattgegeben werden; 
auf Antrag des Geſuchſtellers jollen die jänmtlichen, 
Verhandlungen dem Collegium ber HH. Gemeinbebes| 
vollmätigten zur Kenntnignahme -mitgetheilt werden. 
— Der Plan über Erbauung eines Wacthaufes 'am 
Hi wirb dem Baucomite zur nochmaligen Ein⸗ 
chtsnahme der links und rechts der Straße hiefür in 
Borji og gebrachten Baupläge zurüdgegeben. — Eine 
Anzahl Rechnungen über gelieferte Arbeiten erhält die 
Genehmigung; deägl. die von der Stabtfämmerei be: 
Ihäftigte Verpachtung des ftäbt. Grundjtüdes an bem 
Klingenwege, bei welcher ein jährliches Pachtgeld von 
23 fl. 15 Er. erzielt wurde. Weiter wirb genehmigt 
die Verfteigerung von 25 Haufen Holzabfällen im fäbt. 
Bauhofe mit einem Erlöfe von 54 ri 30 fr. 
‚* Das Kreisamtsblatt Nr.16 vom 1. Febr. enthält 
eine Ueherſicht über ben Stanb der Sparkaffen im 
Kreife Unterfranken pro 1868. Nach biefer beftehen 











Dauffagung. 
Für die berzlide Theilnahme bei 
erdigung unſeres geliebten Söhuchen 
berzlichen Dauk 
Theod. Kaufmann und 


WReueſle Gefeße 


in der billigen Würzburger 

Bolfsansgabe. 
Im Verlage der Stahelffhen Buch- ‚und 
—— in ug erſchienen und bil 

nblu beziehen: ” 

Beryt, Tao. Geſetz v. 3. 1869 nebf 
dgaben von den Bergwerfen. Mit 4 
rungen aus ben Motiven zum Gejek, ben Br 
der Referenten, den Kammerverhandlungen ı 
fowie einem Sachregiſter. (32. Bänden, 1 
der W. Vollsansgabe). 30 tr. — 2. Abth 
anifation der Bergbehörden, Gefa 
ütung u. ſ. w. 6. 
und Gewichttordnung. I. Abth. Geſe 
— TI Abth. Vollzugsinſtruktion dazu mel 
orbnungen. 9 fr. (33. Bochn. 1. u. 2. 2 
Boll, Handels und Sqhifffahrisvertrüge. \ 
Die revidirteKheinſchüfffahrtsakte. 
port entzũndlicher ze. Stoffe auf dem Rhein 
neue Schifffahrtspolizei- umb le 
nung für den Rhein u. j. mw. (36. Bochn. 
— vn. Abth. Vertrag mit der Schweiz. 
vereins- Yusführungsgeick wegen Zuckerbeſt 

(37. Bochn.) 9 fr. — VI. Abth. 

Das neue 
Vereins:Zollgefeg. 
(38. Bohn.) . 12 ‚Er. 

Dei. Jedes Bändchen kann einzeln bezsgen 
— Berzeishnifie über die ganze Sammlıny 
gratis zu’ Dienften. 


| Schellfische und Dorsc 


bei ü 
Si 
Kölner Dombaulotteri 
a Zichungsliften A 3 fr. find zu & 
e der Grpedition des Tagbla 
Bei Conrad Simonis MWive., H3.-Nr, 
ber Wolfsgaſſe it eine obere Wohnung zu ve 

Moft die Maas 12 Er. bei 

Gaspar Müller am ! 
Morgen früh 10 Uhr Sped: u. Zwiebel) 
Ein möblirtes Zimmer für eiuen Herm if 


mietben bei 
5. Welſcher 7 
Ein ganz gut erhaltenes volftändiges zweiid 
Bett jamımt Bettftatt ift zu verkaufen. 
Näheres in ber ( 
‚ Ein mefjingener Hahn wurde von Phl. Altent 
zum Finger verloren. Man bittet um Nüdgabe im! 


Theater- Anzeige. 


Freitag dem 4. Februar 1870. 
ung. 2. Abonnt 


8.8 
Kean oder Leidenschaft u. Gi 
— in 5 TE von 2. —— 
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»s Oeorg S—chiller & Sohn in Nürnberg 
Bray._ empfehlen ihre größte und a. 
Herren- und Damen-Maskengarderobe 
5 den geihäßten Vereinen und Geſammtpublikum zur 


“ gefälligen Benützung. = 


Erpileptiſche Krämpfe (Falfuht) 
heilt brieflich der Sperialarzt für Gpilepiie Doctor O. Killiſch in Berlin, 


Mittelitraße 6. — Pereits über Hundert geheilt. 


Liederkram. 
Donnerſtag den 10. Tebruar 1879 
im Saale der goldenen Krone 


grosse Garnevals-Unterhaltung, 


verbunden mit Gejangsd: und humoriftiihen Vorträgen. 
Nach derjelben 


Tanz- Unterhaltung. 


: vs. Den Herren ift der Zutritt mur in der mad der allerneueften Mode gefertigten Narren: 
Kappe, bie für fl. '« fübdentiher Währung an ber Kaffe zu Haben ift, —— das Tragen außer der 
Mode getammener jähriger oder mehrjähriger Narrenkopfhededung iſt nicht zuläßig, dagegen — Damen mit 
ober a — toſtenfreitn Eintritt. 

Anfang Abends präcis halb 8 Uhr. 





.—I 











Der große Garuevalsratb. 


Von vorzg: 
liher Wirkung 





irW, Hlanmtmangen nangens. Kiefer, teens, Ku: Tamneſe Arınn o wert. 


in Stadiwalde zu Heidingei 





— —— SB, Saue ud Bitter Zwangsr Aſnich des Julian Weyrtich 
h aenen Trãgheit von Lerarotbenfels, Haribtten GVaſſbauſe 
e der Verdauungss Im Fuß, und Brennbeljverrih aus f, Rev ‚Sunbelätaufe, 
organe,babitwelle im Etmitjhen Ballbarnie im erunabt. 
Stuhl⸗Beſchwer⸗ IR Glaubiger ladung b — Aırh Wir von Gitruga 
sad. * H Vleichſucht 9 rt er Beehnbe — un ſrabliſchen niect wale e 
JBlutleere, Bis — 
a morrboiden und 10 8. ug und Prenslelmsiftih aus öl. v. Jugelpeim'- 
. J Neiaung zu Gicht ſchen Korte Reſpelbbrunn, im Kkorisbaufe, 
‚ a — 9 Slam und Breunbelwernnh aus dem WBentcinde 
M * * 5 walde zu Albertzbanien, ım Walbkbauſe. 
— Das Fla con Ya: 9%. Fetderungsanmeldung an den Rablab der Delsttid 
687 in ſtillen, in welchem Schwind Wwen von Oberweſtern, beim k. Yan. Schollktippent 
zmiethen. = die Salze aus eir | g9uV. Fichten Nupkeljreritih iu gran, Gauel'ſchen Mer, 
—— rem Litre Na: Breisenlebt. 2 > 
Nartt. —* — Amtliche Erlaſſe. 
Haß. A ; 2 oſlet 3 Krunbändler Gyib Zieqler von Oberbach und jeine Berlobte 
Depot in Schweinfurt bei Helene Hetgenröter von Unterriebenberg haben Güterz, Erbe und 
zu ver⸗ MWotheter Dr. Thiel. Erwerbigemeinidaft ausgeicleffen. — Str itner Joh. Ziesler von 
Poppenlauet und feine Verlebte Careline Btebtn von Kehliks baben 
Ter allaem, ®üter:, Gewetbe⸗ und Ertungenjchafagemeinſchaſt ande 
zwe. atender. —* 
—— Den 7 dekr, geraten — 
laͤfriges *88 ABA. Hegen Hug: Abt won Mechtenbad, Tours der Geldjorten. — 
ßreußiſche Kafſenſcheine 149— 
xped Grfler u Bun im. Goncurje des Gonbitors Ich. Lutw. Preugiig Ahead a I 957 38 
- ” , * - 
Dee > ; ——— am * ud, beim F Berirfägerichte. hin Friedri ? 1.9 45-4 
erger bis Smangsverfric des Job. Echäfer von Tölters: Piſtolen TS 
Icier, im loco — Doppelte) fi. 46 —# 
d. Exped. 9 ————— Franz Ignaz Brebig⸗ Hollãndiſche fl, 10:Stüde fl. 9 5456 
Wi EM. " Grunbvernige ann im Gemeindehanfe. öde Ducaten N. 5 3 
Ranberbader, ie Kant SReukiih des Kaſp. Möder zu Diucaien: al marco fl. 5 — 
11B. ——————— us m & Weden: Rapofeonad'or fl. 9 2773-85 
— —53* —— —— — fl. 11 53—57 
ment. Binibtelb und Fahr Ana nig aus den F, New. Rinpar, Amperiales fl. 9 46—48 
Bnie u Te im Dulafgen Garten zu Münze | of per Pfund fein H. 816—21 
® " 2 
®, Bläubigerladung bed Beory Züref on Eitenfeld, beim Alte öfterr. 20er per Pd. rau 
eider. R. 209. Würzburg r. 2. a arelcin von Ei a 500 ®r. fl. 30-42 
rt. Verantwortlicher Redakteur Big. Aug. Pellih. — Drud und Verlag der Vlorigigen Officir. 





Schwernfurter Tagblatt 


a nee 3 Fünfzehnter Jahrgang.) —5⏑ 


ar 15 ir, 
on } Wroteftantild: 
Nr. 30. Veronifa. 


Es nm 


Bu Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro Februar mit März werden fort- 


während entgegengenommen, 
Ghronologiihe Tafel. 


Deu I. Febtuat 1742. Wertbeibigung von Burgbanfen. 


— b Pohl, 

Wie man bört, ſollen von Seiten des Handelsvorſtan⸗ 
des Schritte gethan werden, um eine Poſt-Aufgabeſtation 
in die Stadt zu kefommen. Man kann dieſer Abſicht nur 
alle Energie wünſchen, damit dieſe Frage recht Bald und 
zu Gunften der Dürger gelöft wird. 

Im Prinzipe bat fi die Direktien der Verlehrsan⸗ 
falten für die Gemäbrung dieſer Wunſche entſchieden, 
dem wir jeben in vielen Städten, wie Nürnberg, Bay— 
reutb, Lohr m. ſ. m. Poftaufgabeftationen in der Statt, 
und daft bier in Schweinfurt eim derartiger Wunſch ein 
webl nicht unberechigter if, mirb wohl Jedermann zus 
geben. Den abneiehen von der großen Entfernung der 
Beft, ift es — wir mollen den Teufel nicht am die Wand 
malen — ein Muntder, doß noch keine Weraubung der 
bei oft ſchlechtem Weiter und Ainfternig Abends zur Poft 
Gehnden flattgefunden bat. Um fo mehr aber haben 
wir von dem trichiehenften HEN Heuten Viele Befürcht⸗ 
ung außfprehen hören), daß fie oft mit banger Sorge auf 
den lange -ausbleibenten Lehrling gewartet haben, der 
Abend noch zur Poſt Geldpaquete brachte. 

Ebenſo würde auch durch Erridtung einer Aufzabes 
Station in der Stadt der große Mißſtand des jegigen 
Schalters des Portlokales am wirkſamſten gehoben, Denn 
es iſt wahrhaftig viel zugemutbet, ſich nach dem weiten 
Wege zur Porn im dieſes man kann jagen — Loch — 
binzuftellen und oft halte Stunden zu warten, bis man 
zur Beförderung gelangt. Vielfach reicht dieſes Ställden 
gar nicht and und man iſt gezwungen fi) einftweilen in 
der zugigen Bahnhalle zu erneben. 

Warden die hoben Direltionsmitalieder ter Verkehrs: 
anftalten wie weiland Joſeph II. unter dem Bolfe herum 
wandern, fie würden an dem Poftichalter Schweinfurts 
turiofe Lebſprüche entgegen nebmen können. 

Nicht einmal Briefmarken find in der Stadt zu haben, 
und wir baben oft Leute 3—4 Läden durchwandern fehen, 
wo fie ſehr oft abgefertigt werden „Geht au auf die 
Poſt, wir müffen fie auch draußen holen.” Soll vielleicht 
Demand, der daB Jahr einige Briefe jhreibt, ſich einen 
Markenvorratd anſchaffen. 

Alles zulammen genommen, ift es eine abfolute Noth— 
wendigfeit, daß endlich eine Aufgabeſtation Seitens der 
Poſt in die Stadt verlegt wird, wozu die Größe, wie 
Handel md Verkehr, wie Gemwerbetbätigfeit Schmweinfurts 
wohl berechtigt. 

Aber nicht allein Seitens des Handeldratbes wolle dier 
fer Gegenſtand energiſch in die Hand genommen werden, 
fondern namentlih aud von Seite des Gewerberathes. 
Denn noch viel Täftiger fällt die große Entfernung dem 
Meinen Seihäftsmanne, der nicht 2 oder 3 Lehrlinge zu 
verſenden bat, fondern der, till er einen Geld⸗ oder re= 
commandirten Brief zur Boft haben, ſelbſt feine Schufterd- 
rappen ſchirrt und zur Poſt trabt, 

Alſo friſch and Werk, die Behörden wie Magiſtrat u. 
f. m. werden gewiß thätig eingreifen, wo es gilt, etwas 
zu Schaffen, mas nit nur einem einzelnen Stande, ſon ⸗ 





Freitag den 4, Februar 





Hr bie 
für die 
burchlanienbe Reile 6 fr. 
Katholiſch: 
— 1870 


dern der gauzen Bürgerſchaft zur Erſparung koſt⸗ 
barer Zeit und Beruhigung frommt. 


—— — ⸗ — — — — — 
Politiſche Nachrichten. 

— Munchen, 1. Febr. Wer bis jetzt noch im Zweife 
befangen war, ob jene Richtung innerhalb der proteftane! 
tischen Kirche, weldhe man gemeinhin mit Mudertfum zu 
bezeichnen pflegt, wirllich mit dem Ultramonlanismus 
Hand in Hand gehen könne und gleiche Tendenzen wie 
diefer verfolge, dem muhte der letzie Zweifel genommen 
werden Angefihls des Gebahrens des höchſten Borftands 
der proteftantifchen ſtirche in Bayern, des 9 n.v. Harleß 
in der Adreßdebatte der Reichſsrathskammer! Nicht nur, 
dat Hr. d. Harleh den fo harmlofen Schulgeſehentwurf 
des Minifteriums Greffer, welcher allerdings nach beiden 
Seiten nicht befriebigte, jedenfall aber doh ein Schritt 
zum Beflern war und die Lage der Lehrer nicht uner- 
beblich geiördert hätte, ala einen Alt von weniger ftaats: 
männifcher Weisheit bezeichnete — die Brochüre des Herrn 
Präfidenten ift ja auch mohl noch im Gebähtnik Aller 
— ſo ging er jogar in der deutſchen Frage ſoweit, mit 
den erklärten Tobleinden Preußens und fpeciell des wah- 
ten Proteftantismus das Minifterinm Hohenlohe und feime 
liberale innere Politik anzugreifen, wofur er nun-freifid- 
den Beifall ſammilicher Runter der Reichärathatammer 
und der Helden der patriotiihen Partei in der Abgeord- 
netenlammer, wie ®reil, Sepp, Lulas und Konſotten 
gefunden hat. Sehr ſchmeichelhaft in der That für einen 
Chef der proteftanitichen Kirche, von ſolchen Perjönlich- 
teiten gelobt zu werden! Was wird aber die überwiegende 
Mehrheit der Proteftanten Bayerns dazu jagen?! Jedens 
falls wäre es höchfte Zeit, daß ſammtliche protejtantifche 
Bürger Bayerns, weiche mit den eigenthümlichen Ten- 
denzen des Hrn. v. Harleß nicht einverftanden find, endlich 
einmal fih aus ihrer Lethargie emporraffen, um feierlihft 
Proteſt einzulegen, daß diefer Mann fernerhin als Ber: 
ireter des Proteflantismus angejehen werde. Schon zu 
lange hat man die Geduld der proteftantiichen Bewohner 
Bayerns von diefer Seite auf die Probe geilellt; es muß 
endlich einmal ein Schritt geichehen, um ben fatholifchen 
liberaien Mitlampfern gegen lirchliche Herrſchſucht zu bes 
teilen, dab auch die Pioteſtanten Bayerns entichloljen 
find, nicht länger die Benormundung einer muckeriſchen 


Clique mit römischen Tendenzen zu dulden. Wio,.auf. 


ihr Proteftanten im wahren Sinne des Wort3, proteltirt 
gegen diefe Goalition des Mudertyums mit dem Jejuitis: 
mus, reicht die Hand den freifinnigen latholiſchen Mit« 
bürgern zu gemeinfamen Werte — es ift wahrlich hohe 
Zeit! Fr, Kur.) 
— Münden, 2. Febr. Die Zeitungsnachricht be. 
üglich der F. —— bedarf einer Richtigſtellung da— 
bin, ak Se. Maj. der König den Prinzen Puitpolb 
und defien beiden Söhnen, den Prinzen Ludwig und 
Leopold, mittheilen lieh, daß ſie vom Beſuche des k. 
Hofes bis auf Weiteres dispenfirt feien; ben Prinzen 
Otto und Mdalbert, welche beide in ber k. Reſidenz 
wohnen, iſt eine ſolche Mittheilung ey, zugegangen. 


— Münden, 2. Febr, Der König wird ſicherem 
Vernehmen nad) auch die Adreſſe der Kammer der 
ge nicht annehmen. 

In ber V. öffentlichen Sikung der Kammer der 
Abgeordneten (3. Febr.) wurde die Adreidebatte fort: 
geſeht. Fürft Hohenlohe gibt zumächit die Verficherung, 





. 


— 


— 
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daß bie preukifche Regierung nie erflärt babe, baf fie 
von ben fübbeutichen Staaten einen Eintritt in den 
Nordbund verlange, jonbern da fie eö bemfelben an: 
——— ob, wann und unter welchen Bedingungen 
e eine Verbindung mit dem Norbbund anftreben. Die 
preußiſche Regierung werbe unjeren Vorſchlaͤgen ent: 
gegentommen. dic obenlobe peret es aber nicht 
im jübbeutichen Intereſſe gelegen, daß jolde Vorſchläge 
einfeitig von Bayern gemacht werben. ber mäfte 
Bayern die nationale Verbindung mit dem Norden nur 
vereinigt mit ben übrigen fübbeutichen Staaten anjtre= 
ben. Eine Bafis aber zu biefem gemeinfamen Borgehen 
der jübbeutfhen Staaten zu haften, erfordere große 
Arbeit und könne nur langjam gejchehen. 

— InParis ijt ſtark die Rebe von der Gründung 
tines republikaniſchen Cirkels, welcher nicht allein für 
Baris, Tonbern aud für die Frovinz und für bas Aus—⸗ 
land F ——— ae foll; bie 
Angelegenheit i on ziemlich gebichen. 

— — 31. Jan. Auf eine Anfrage von hier 
lam von Florenz die Antwort, die Regierung denke 
nicht daran, bie Hauptſtadt des Königreichs Italien 
bieher zu — ſelbſt wenn die Septemberconvention 
ihre Kraft verloren haben follte; doch werde ſiets cin 
Prinz bes fol. Hauſes hier feine Rejidenz aufſchlagen. 

— In Port:au: Prince ift eine Agitation eingeleitet 
morben, melde auf Anſchluß Hayti's an bie Der: 
——— Staaten abzielt, damit die Anarchie im Lande 
endlich aufhöre. 

— Am Repräſententenhauſe von Obio wurde eine 
Bill eingebradt, die das Leſen der Bibel und das 
Singen von Hymnen in ben öffentlihen Schulen ver: 
bietet: 


Vermiſchtes. 

— Die Nachricht verſchiedener Blätter von bem fürz 
lich erfolgten Tode Rößler von Oels beruht nad) 
würtemberger Zeitungen auf einem Irrthum. Rößler 
von Dels iſt ſchon 1857 in Nordamerika geitorben; 
der am 4. Jan. 1870 in Newyork geftorbene Dr. med. 
Fr. Röfler war ein Würtemberger, der am 23. März 
1815 als Sohn eines ſchwäbiſchen Landpfarres geboren, 
in Tübingen und Heibelberg Mebicin jtudirt und fi 
in Bradenbeim ald Arzt niebergelafien hatte. Wegen 
feiner Betheiligung an den Bewegungen von 1848 und 
1849 war er Jahre lang Gefangener auf dem 
Tr on dort flüchtete er und ging über’s 

er. 


— Stutari, 1. Febr. Große Ueberſchwemmung 
in Albanien; Stutari ift ohne telegraphifche und pofta= 
Fr Verbindung. Hier und in Antivart werben ftarfe 

een erwartet; es herrſchen Beforgnifie wegen 
der Haltung Montenegros. 





Dandel und Berlchr. 

— Sheinfeld, 31. Jan. Der heutige Viehmarkt 
war nicht ſtark betrieben, ber Handel dagegen 4 
Die Preife find per Stüd um durchſchnittlich 5—6 fl. 
gefiegen. Bon Ochſen kamen das Paar ſchöne Waare 
*. — 3, mittlere auf 28—31 Carl. zum Verkaufe. 
Lebhaft war befonders ber Handel mit Kühen und Kal: 
bem, welde in bejonbers jhöner Waare größtentheils 
von —— dlern erworben wurden. Schweine 
tamen 230 Stüd zum Verkaufe. — Nächſter Markt 
14. Febr. (NR. W. 3.) 

* In Nürnberg wirb am 5. bö, bie dritte große 
„L :Ausftellung” eröffnet, welche bis zum — 
ve GscaRih Pappenbeim’fde 7 f.:Loje Serinic 

— Gräfli ppenheim Looſe. ienziehun 
am 1. Februat. Serien: 133 146 257 286 295 29 
530 539 749 793 874 929 964 997 1415 1582 1606 
1749 1966 2115 2170 2210 2217 2282 2388 2393 
2742 2829 2819 2068 2981 3030 3239 3288 3461 


‘3492 3502-3512 3613 3690 3927 3901 3367 3972 
4059 4200-4212 4302 4586 4674 4772 4843 5311 
5365 5528 5555 5637 5711 5798 5848 5927 6096 
6121 6131 6134 6248 6280 6781 6824 6949. Die 
Gewinnziehung fiidet am 4. März I. I. flatt. 


Lokales und aus dem Kreife, 

— Deffentl. Sigungen des k. Bezirlsgerichts Schwein: 
furt. Samftag den 5. sehr. Vorm. 9 Uhr die Pe: 
rufung bed Andreas Föſel von Weishrunn wegen Forſt⸗ 
freveld, des Balentin Schneider von Oberſchwarzach 
wegen Mißhandlung, bier Einſpruch; des Andr. Manger 
von Gänheim wegen unbefugter Wirthſchaftsausuͤbung, 
bes oh. Bed von Bundorf wegen Eigenthumsbeſchaͤ— 
digung, Vorm. 10 —* des Conrad Trapp von Siegen⸗ 
dorf in Sachen deſſelben gegen Joſ. Dotterweich von 
da wegen Ehrenkränkung. Montag T. Febr. Vorm. 
9 Uhr geaen Mojes Lömwenberger von Prichſenſtadt 
wegen Körperverlegung, Vorm. 10 lihr gegen Ga. Joſ. 
sr von Wipfeld und Eonf. wegen desgl, Nadm. 
3Uhr gegen Lorenz Shüb von Kronungen, Gg. Bühner 
von Pufjeläheim wegen unzüchtiger Handlungen. 

— Würzburg, 2. Febr. Die vom Lohrer Anzei 
in Nr. 14 gebradjte Nachricht, als folle das Fränfüffhe 
Vollsblatt zu erſcheinen aufhören, ift vollftändig aus der 
Luft oe (hr. 9.) 

— Lohr, 1. Febr. Vor einigen Tagen wurde ein 
Mädchen aus dem benachbarten Sendelbach, des Kinds— 
morbes dringend verbädtig, verhaftet. Anbern Tages 
verſuchte ein verheiratheter Dann deſſelben Ortes, mit 
ihr in ber Frohnveſte zu jprehen. Vom Gefangen: 
wärter aufmerljam gemadt, ba dies unjtatthaft fei, 
übrigend durch ein paar Zeilen eine Verftändigun 
herbeigeführt werben könnte, ſchrieb derjelbe einen riet, 
der jtatt in die Hände der Verhafteten, zum k. Unters 
ſuchungsrichter wanderte und folhe Indicien ergab, 
daß jofort die Verhaftung dieſes Mannes angeorbnet 
wurde. Nach der Kindesleiche, die vermuthlich in ben 
Main geworfen wurde, ijt bisher refultatlos gejpäht 
morben. j 

— Vor bem Frankf. Schwurgericht wurde dieſer 
Tage Sen Fall verhandelt: Der gutprädizirte 
Kommis Weniger au Wiejentheid (Unterfranken) 
hatte mit einer Tochter bes Gaffetiers Bender in 

tanffurt ein Verhältnig angelnüft, das . einigem 
Zögern der Eltern des Mädchens zu einem Verlöbniß 
führte. Die Brautleute madıten darauf (als Mann 
und Frau) eine längere Reife durch Bayern, und ſchon 
war der Hochzeitstag feſtgeſetzt, dad Logis gemiethet ., 
als es Braut einfel bad Verhäaltniß zu löfen, 
angeblich, weil jie von ihrem Bräutigam aus Eiferſucht 
förmlich tyrannifirt wurde. Weniger that wieberholte, 
doch ig Schritte, dad Verhältnik wieder anzus 
Inüpfen. Außer fi vor ‚Verzweiflung, begab er ſich 
bierauf, nachdem er ſich durch Abrajiren des Baries, 
Aufjegen einer Brille ıc. unkenntlich gemacht, mit einem 
boppelt geladenen Piſtol in das Gafe Bender, pahte 
ben Moment ab, wo Fräul. Bender allein am Büffet 
ſaß, und ſchoß ihr bem einen Lauf ber Piftole ins Ge: 
fiht. Frl. Bender hatte glüdliher Weiſe Die Bemeg: 
ung pn Armes bemerkt, wendete beöhalb ben Kopf 
und ſo jtreifte die Kugel dicht an ihrem Geſichte vor- 
bei, das jedoch Zeit ihres Lebens durch die einges 
brungenen Pulverkörner entjtellt bleiben wird. Die 
Geſchwornen bejahten zwar die Thatfrage, verneinten 
aber, daß er mit — gehandelt, worauf ihn 
ber Gerichtshof unter Jubelruf bes überaus zahlreichen 
Auditoriums freilprad). 

— (Shmwurgeridht.) 25. Kal. Die Anklage gebt 
dahin, daß Joſepyh Anton Bergmann, led. Schlofferge- 
Ir von aka ſich 8 Ste beö —* 
chlags dadur uldig gemacht habe, daß er in der 
Naht vom 21. auf den » Auguft 1869 in der Nähe 
des Sandthores zu Ajhaffenburg dem Bahnarbeiter 


—— 


vo Schwarz von Rothenbud, in der Ablicht, dem 
8 töbten, rechtswidrig, 8 ohne uberlegten 
Entſchluß mit einem Dolche ober —— * 
einen Suͤch im bie Gegend ber ſiebenten Rippe bei 
brachte, welche durch den Rand der linken Lunge in bi 
vechte Seite bes Herzens, von da durch das Zwergfel 
in bie Leber einbrang, und dadurch deſſen jofortige 
Tod unmittelbar bewirkte. (Schl. f.) (8. 3.) 


D Theater. 
Hr. Delclijeur bat uns verlaffen, nadbem ber 
felbe als „Zwirn“ in Lumpazi-Bagabundus das gan; 
Bublitum zum volltommnen Gnthuiasmus hing! 
riffen hatte. — Wenn wir das Genre der Delchijeur 
hen Komik mit dem beö Herrn Siebert vergleichen 
o finden wir, daß während erjterer mehr mittelit di 
Sprade, letzierer (Delcl.) weit mehr durch Mim 
Maöte, Lebhaftigkeit der Bewegung und Originalit 
feiner Actionen Feine Haupteffecte erzielt, welche Ffiec 
noch mehr durch die unvermäftliche —r.. bi 
Darftellung aufs Hoͤchſte gefteigert werben. Heri 
Delciſeur, dem achtungs⸗ und liebenswürdigen Met 
ſchen, und noch mehr ihm, dem Helden der urwüchſig 
naturellen Komit ein herzliches Lebewohl — m 
der Verſicherung, daß er auch für bie Folge ſtets w 
hier geſehen und mit aller Liebe wird geſchaͤtzt werd 
2. Febr. „Der — — und der Menſcheufeind 4 
Die Beneſice-Vorſtellung des Neſtors der hieſi 
Bühne, war, wie zu erwarten, ben Verhältniſſen e 
ſprechend ziemlich gut beſucht. Habalut, der mit kun 
eübter Ruhe dargeſtellte Kammerdiener, ber zw 
Fahre in Paris geweſen, — hat das Publik 
zum volliten, Berzlichten Beifalle geitimmt. Hötj 
— ber rappeltöpfiichite der Rappelköpfe, — bat 
wohl bie und da etwas ſehr farbig auftragend — | 
Rolle viel bejjer durchgeführt, ala von ihn, — di 
eigentlichen Kapellmeiſter ſachgemãß zu hoffen gewe 
Die größte Heiterkeit erregte Habakuf durch Kein 
provijoriiches Erſcheinen auf der Gallerie — 
Auditorium mit unwiderſtehlichen Humor verſiche 
„Ih war doch zwei,jahre in Paris geweſe 
während —— als Schwager — halbhſeli 
unglüdliher Schwager, — mit deſſen wertben Ach 
Doppelgänger jogar ins Wafjer ſpringen will, 
feine beften Piecen entwidelte. — Sit semper justi 


AUnfündigungen. 


Sonntag ben 13. Februar 


Bürgerball 


im Gaſthof zur goldenen Krone. 
uſik vom 5. Inf. Regiment, 

wozu freundlichſt und höflichſt einladet 
————— Fr. v. Berg. 

Der auf Samjtag ben 5. Februar ange 
Eutree⸗Ball nur für junge Peute wird auf u 
jtimmte Zeit verlegt. 

Weitere Abhaltung wird im Tagblatt Fund geg 


ic. Niedt. 
































Sir die umfichtige Vertheidigung des Hrn. R 
concipienten Sieg! bei Hm. Rechtsanwali Throne 
meiner Ehrenkrãnkungsſache gegen Eva Schmitt 
Beroljhofen, deren Bruder Valentin Schmitt und Di 
tneht Friede. Fleiſchmann, ſpreche ich hiemit meinen 
gefühlteften Dam? aus. 

Gerolzhofen den 2, Febr. 1870. 

Joh. Lendner 


ann 





"Shine Wangers und Gerftenftroh zu 
fen DR. —— ee 


Frühjagr-Meberzicher, Jaquelis, Sälafräte, | 
ſchwarze Sad, Hoſen⸗ und PB für: 
von 3 bis 14 Jahren, Halsbinden werben, un 
zu räumen, zu er billigen Preifen abs 
oe _Ricolaus Reuters W 

Gerfien- und Waizenſtroh und eine Partbie € 
fpren zu verkaufen. 

Georg Kupfer am Schäferäbrun 
3 verkau 
ter ſ Louis Sla 


Eine obere Wohnung in der Brüdengajfı 
vermielhen. Nah. in der Erped. 

Ein Klafter trockenes, möglichſt hartes Bren 
wird zu kaufen geſucht. 









Dr. Thiel's Malzextract, 


beites Meittel gegen, Huſten, 
ſowie 


Kindernahrung, 


vorzũglicher Erſatz der Mullermilch. 
Beides in Flaſchen zu Nekr. find ſtets Fri 


vorrãthig 
Adlerapotheke 






























Für Nar vierteljährlich 
durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtallen 
beziehen: 

u ? \ \ 
Die Kinderlaub 
O HB 
Aluſtrirte Monatshefte für die deutſche Juge 
mit vielen ſchwarzen und bunten Bildern, .Büc 
und wertboollen Weihnachtsprämien (für Auflöf 

der Preisaufgaben), 

N redigirt von Oberlehrer H. Sfieb ler. 

Tiefe deutſche Yugendzeitung, für das 9 
on 8 bis 16 Jahren beftimmt, zeichnet ſich d 
gebiegenen Inhalt, vorzügliche Ansftattung 
billigen Preis rühmlich aus. Belehrendes 
Unterhaltendes, Scherz und Ernſt, Preisaufgal 
Närbfellöjungen mit Prämtenvwerfheilung x. ", d 
ypographiſche Austattung, ichöne Farbendrucki 
und reiche Selzichnittilluftrationen vereinen fich 
der Kiuderlaube in einer Weile, dag wir der Di 
dien „Jugend kein befferes Unternehmen zur Her 
bildung guter Sitte und vaterländiihen Sin 
empfeblen mögen. 

Daß unjere Jugendzeitung. dieſe ihre Aufgabe 
Glück löſt und dadurd bereit? zum Lieblinz 
deutſchen Familien geworden iſt, dafür bürgt n 
allein die fortwährend steigende Auflage, fond 
auch die allgemein günſtige Beurtheilung Dderfell 
duch die Preffe und insbeſondere durch die pä 
gogiſche. 

Der nun complete Jahrgang mit feinen präd 
gen Delfarbendrusbildern, zahlreichen Holjzſchn 
luftrationen, feinen ſpannenden Erzählungen , 
terefianten Schilderungen ze, (der auch eleyant 
bunden zu baben iſt), eignet fidh vorzüglib zu @ 
ihenten. 

C. C. Meinhold & Bühne in Dresd 
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Gräfenhan & Jacobi's Kräuferligueur, 


anerfannt einer der preiöwertheften und beliebteften Ligueure von fehr angenehmem Geſchmack und aus den beiten 
magenjtärfenden Subſtanzen bdeftillirt, offerirt zum Fabrikpreis: 


Die Driginaljlajge (1 bayer, Maas enthaltend) à 54 kr., wobei leere Flaſchen & 9 fr. pr. St. zurüdye 
nommen werden. " 











Zrugniffe Tiegen vor unter andern von Dr. Wittftein, Univerfititäprofeffor ir Münden. 
we. Niederlage bei 2 } j 
— Gottfried Welſcher in Schweinfurt. 
Beh. Gebe auch Schoppenweiſe ab ä 12 fr. ug 
men. ”. [73 Tg er: az — — — 
F Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
der. heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor DO, Killiſch in Berlin, 
Mu Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 
ahol; Aufruf. 
Seit Jahren ſtrebt die Bela Feuerwehr an, für die Mannihaft eine Kopfbedeckung zu erhalten, welche 
— 5* Schutz bietet gegen Beſchädigungen, die durch herabfallende Ziegeln, Steine | bergl. leicht ent- 
teben können. - 
Bisher ift die Ausführung biejes Vorhabens immer an dem Koſtenpunkte geicheitert; die erfolgte Auf: 
löjung der Landwehr älterer Orbnung aber läht uns die Hoffuung hegen, endlich einmal zum Ziele zu gelangen. 
Die jümmtlihen Helme des Landwehr-Bataillons find entbehrlich geworden, eine Wiederverwendung zu 
ähnlichem Zwecde ift nicht mehr zu erwarten ; das unterfertigte Commando richtet daber an die geehrten bie: 
jigen Einwohner, welde ſich im Befige von dergleichen Helmen befinden, die freundliche Bitte, ſolche unentgelolich der 
hiefigen Feuerwehr zu überlafien. nn 
is Das Juſtitut ber Feuerwehr verbient gewiß eine ſolche Unterftügung, ber Zweck desſelben iſt bin- 


reichend bekannt. Wenn die Feuerwehr ihre Aufgabe in vollem Sinne des Wortes löjen ſoll, ift aber eine 
ichügende Kopfbededung unerlãßlich nothwendig; wir hoffen daher keine Kehlbitte gethan zu haben, zumal bie 
Helme für die Finzelnen rn ober feinen Werth haben. i 

Wir beanſpruchen lediglich den Helm mit Beichläg ohne Schild und Roßhaarhuſch und werben uns 
erlauben in den nädjften Tagen anfragen zu lajien; überdieg find die Herren Carl SChmidt und Wilh. 
Pfirſch zur Empfangnahme bereit. 
Hohahtungsvoll 


as Yenerwehbr-Eommando. 
6. A. Herrmann, 1. Hauptmann. - Link, Schriftführer. 


Errichtung von Filialen oder Agenturen betr. 


k —— 8 — * ſow ie Kr mit bebeutenben 

euer:Anft abjichtigen an alfen geeigneten Orten Filialen oder Agenturen ! Zplide Berjonen, 

Di 10 MB Sue u Bi A cn heise af ni de Bü be 
a en wollen, belieben ihre Offerte D, \ 

pedition von Daube in Nürnberg zu jenden. e N. Ato. 850 an die Uunnoneen · Erpe⸗ 


— —T— — — — — 
eater- i 10.8. Ficlrähenver ng Far Coneurämafie Deh Andı. Ham 

: nzeige. 10 > —— im RNotariate zu Rotbenbuc. Gain 

Deu — . 4 RAT . ah PN 5 

‚reitag den 4. Februar 1870. walde im Some We * og u 

8. Vorftellung, 2, Abonnement. va, Nup Sirthöbaufe, 


. = ud Hremmbeiier Arich im gräfl. Gaitell. Walabit. 
. =. Eichelderg. a . 
Kean oder Leidenschaft u. Genie. | —- 


Fonds auögeftattete Kinder⸗Aus 


— 


+ f "ruhe — — — —— 
Schaufpiel in 5 Abtheilungen von L. Schneider. 2 uht-Mittelpreife. Hafer. 
C. Schubert Orte. 7, Monat, Weizen, Korn. Gerſte. ST, 
LI In MM. ie Me onen 
Terminkalender. Undg ALIEN I 
IR. Bohnbaus:g ben &. ir. Annberg 99. x n - 12 pH 13 99 68 10 
Te 7 12 — 
kin im — — TE er 
e ngöanmelbung an ben Rachlaß bed Buchbinder⸗ 28, j 43 
8 zart Srorg Stumpf zu BWürzeurg, beim f. Stadtaerichte, Landehn 28 " . 2 4 1611 5 7 20 
* ee — nina han t. En a Dinkefäpügt 36, “ 12 08 11 28 18 56 7 35 
on ‚im Hutten rten zu WBürzburg. “d. ” - 
EN. ieeiiwilliger Berfiric Er —2 for Sep Paffau 


men nit Dan . Mebaer zu D.- = — 23 4 — — 6 a 
innen mu s umb Augebör, daſelbſt. — — — — — 
10 9. Bicftitenverkric aus Gütern der Eva dugt Wire. zu Gours der Gelvjorten. 

idenbaujen, im Notariate zu Mellrifladt. Preuhiſche Kafienigeine 1.14 
Kim onhubigerladung bes Anbr. Herrlein in Randerdader, 


5 45 
A .9 57-58 
Lo. Würzburg r. M, Tiitolen — — 9 — 
10 8. Stammbolzerktrich amd i. Rev. Rotteuſtein, im Hufe "9 46-48 
Lin ſchen Baftbaufe zn Frielenbaujen. „ (Doppelte) ft m 
10 ®. Ruß: und Brennbeljveririh im Stabtwalbe zu Sei. | Holländiſche fl. 10-Stüde ft. 9 54—56 
binasjeld, Ducaten R. 5 95-3 
ya V. Debut. in & Rev. Geiersneſt. Zuſa mmenk. im Wirte | Ducaten al marco fl. 5 36—38 
bauſe zu Gingenrain. 


tuufe zu Eingenteln_________—___,_ Rupie 1. 9 28-29 
Verantwortlicher Redakteur With. Aug. Pos. — Drug und Verlag der Dloridfeen Offlein. 


Schweinfurler Tagplatt 


x Wbonmenentöpreid beträgt für bier und 
nz Bayern wierteljähtt. 54 fr, pro Do: 


nat IR fr, 
a u — 
Ar. 31. i Agatha. 





wu Beſtellungen auf das Tagblatt 
ro Februar mit März werden fort- 
sährend entgegengenommen. 


Ehronologiihe Tafel. 

Den 5. Febr. 1725. Tod des berühmten Nürnberger Rupier: 
her Chriſt. Weigel. 
/. Zum Schluffe. 

In der bayeriichen Norehdebatte hat der Abgeordnete 
5örgel gelangt: „Wenm bie ganze Tendenz einer 
Irefie won der Art ift, daß fie blos von Berleumben, 
5chimpffen und Sehen lebt, ift es nicht mehr zm emis 
huldigen. Das bringt uns im Ausland keinen guten 
Auf. Man fragt, ik das bayerijhe Manier, bieje 


Rohheit, dieje Gemeingeit? Könnt ihr Bayern bas 
ertragen ?“ — 
In ein ſolches Fahrwaſſer ift aud) Der 


yiefige „Anzeiger“ mit feinen neueſten Ar: 
iteln eingelaufen und wir müllen aus 
Achtuug vor uns jelbit und jedem Freuude 
es Auſtandes Die Diskuſſion mit Dem: 
ielben für geſchloſſen ertlären, 


— — — — ——— — — — 
AK. Ueber bie Adreſſen und die Adreß⸗Debatte 1. 
Lieſt man die drei vorliegenden AdreßEntwürfe, 
sen der Meichsräthe, den ber ultramontanen Sammer: 
mehrhei: nud den der Kortichrittäpatiei und vergleicht 
die allgemeine Phoſiognomie derjeiben, jo wird man 
Ach bes Eindruckes nicht erwehren Fönnern, daß bei dem 
erjten neben dem Haſſe gegen Preußen und bie Folgen 
bes Jahres 1566 ein zwar verichleiertes aber dod ums 
eftümes Berlangen nach Minijterjtühlen durchſchimmert. 
der jollte der Cab „allein ein wirkliches Vertrauen 
wird nur dann zurüdtehren, wenn es Ew. Majeſtät 
gelingt, Männer als Rätbe der Krone zu finden, welche 
den entiprehenden Willen mit der Keitigfeit des Han— 
delns vereinen und die in gleicher Weiſe das Vertrauen 
Ew. Maj. wie das des Landes bejiken“ dem Könige 
nicht einen indirekten aber bedeutſamen Wink geben 
wollen, wo er dieje harakterfejten, thatfräftigen Männer 
des Vertrauens finden könne? Die Adreſſe der Ultya: 
montanen tritt etwas leifer auf, mehr jammetpfotig 
— aber die jharjen Krallen jeblen nicht, fie ſind viel 
mehr nur zurüdgezogen in der jichern Erwartung, daß 
die Adreßdebatte ſchon Gelegenheit geben werde, ſie ge— 
börig zu zeigen und in das Fleiſch des Gegners ein— 
zubauen. Die Adreſſe der yortichrittöpartei endlich iſt 
zwar auch in * Sinne eine Parteiadreſſe und 
verläugnet den Parteijtandpunkt weder in ber deutſchen 
nod in den innern Fragen. Aber jie iſt maßvoll 
gebalten und mit ftaatsmännijchem Geifte in wuͤrde— 
vollem Style verfaßt. 

Bei der Adreßdebatte in der Reichsraths— 
tammer nun ijt als charakteriſtiſch vor Allem bervor: 
zubeben, daß es drei protejtantiiche Namen find, 
die Namen Thüngen, Harlch, Bombarb, welche in ber 
jelben als Sterne erjter Größe am jogenannten patrios 
tiſchen ĩ. e. ultramontanspartikulariftiichen Himmel ſtrahl⸗ 
ten. Sie find dafür bercits von dem berüchtigiten 
Organe der Ultramontanen, dem „Baterlande* des Dr. 
Sigl, gebührend beräuchert morben, wodurch jie freis 
lich, wie wir fürchten, nur in um jo übleren Geruch 
fomnen werben. Die andere höchſt auffällige Erſchei— 
mung bei jener —— war, daß, den Prinzen 
Otto voran, alle Mitglieder des Fönigl. Hauſes mit 
alleiniger rühmenswerther Ausnahme des Herzogs Karl 
"Theodor dem Harleß'ſchen Adreßentwurfe zuftimmten 
und damit mit nur gegen die gegenwärtige Staats: 


(Fünfzehnter Jahrgang.) Brück ng Yezr Ram Er. 


Zr er A 


Sauftag den 5. Februar 


ie 


—* 
laufende Zeile 6 kr. 


Ratholifc: | 
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regierung, fondern geradezu gegen ben König, das Haupt 
des Senf ee Fron —* Diefes Vorgehen, 
welches überall und nicht blos in unſerm Lande ges 
rechtes Auffehen erregen wird, zeigt auf das Deutliche, 
mwierweit und tief der Rik ilt, der durch die Gegenwart 
unſers Volkes geht! Das dritte höchſt beachtenswerthe 
Moment derjelben ift, daß die Kammer ber Reichs— 
räthe (!) das bisherige Gentralorgan des Gonfervativis- 
mus in Bayern durd ihre Adreſſe und durch die Ver— 
handlung über diejelbe einen eminent bemofrati: 
ſchen Grundſatz des parlamentarischen Lebens aboptirt 
bat, nämlich dak das Minifterimm aus der jeweiligen 
Majorität des Landes, d. h. der Kammern genommen 
werden müjie. 

Was nun die Adreßdebaite in der Abgeordneten: 
rammer betrifft, jo iſt fie, während dieſe Zeilen ge- 
ſchrieben werden, noch in vollitem Fluſſe und zwar noch 
immer bie allgemeine Debatte. Und wir jagen gewiß 
nicht zu viel, wenn wir, um ihre Phyſiognomie zu 
ſchildern, von vornberein es als eine Thatſache aus« 
ſprechen, dak eine berariige Debatte im Abgeordneten» 
baufe Bayerns bis jetst noch wicht dageweſen iſt. Es 
ſcheint eben, als 0% die HH. Utramorianen aud bier 
den Beruf im ſich jühleten, eine neue Aera einzuleiten. 
Endlos fait it die Meibe der Medner, die aus dem 
Pager der ultramontanen Partei ſich zum Worte melden 
und eine endloje Geduld fait gehört dazu, die langath⸗ 
migen, vom Heinlichiten Barteiftanppunkte aus aehalie: 
nen Erpettoratisnen mit Ruhe anzuhören, denen. jich 
bejonders die clericalen ‚Mitglieder der Majorität oft 
nody dazu mit einem unverfennbaren Gefühle von Be: 
hagen bingeben! Und welde Proben geihmadvoller 
Diftion und Redeführung bekommt man da zu geniehen. 
Da kommt Dr. Sepp und macht zuerjt einen kühnen 
Ritt durch die Weltgejchichte und wie der Berichterftatter 
der „Neuejten Nachrichten“ trefiend zuſammenfaßt „Die 
Schlacht von Chäronea und die von Sodowa, Friedrich 
Barbarofja und Friedrich der Große, Heinrich der Löwe 
und Joſeph II., Bismark undfRapoleon, Frauv. Stael 
und Gfrörer, Wolfram von VFſchenbach, Schiller und 
Gothe, Schelling und Hegel müfjen herhalten“ um end: 
lich zu erbärten, daß es der Inſtinkt“ bes Volkes 
jei, der dajjelbe mit Miftrauen erfülle und mit Schreden 
deſſen „Donnerfinder“ fie die HH. Sepp und Ge- 
noſſen jeien, welcher In ſtinktd. B. zum WBolkszorn“ 
ſich auswachſen könne, wobei man doch unwillkürlich 
an die Leiſtungen des niederbayeriſchen Kraftadels zu 
denken ſchier Veranlaſſung haben könnte! Und wer 
müßte nicht tief erſchũttert werden in feinem Vertrauen 
auf unſere gegenwärtigen Juftäude, wenn er von einem 
jo gelebrten Manne, wie Dr. Sepp, belehrt wird, daß 
ſelbſt in der „Türkei* jo ſchlechte jociale Geſetze nicht 
zu finden jeien, als in Bayern! Dann bört man, wie 
Lycealprofeſſor Greil das angebliche Mißtrauen bes 
Volkes gegen den Fürſten Hohenlohe damit zujammens 
hängend erklärt, dap nad Meinung deſſelben der Fürſt 
Büter in Preußen bejige und da nad) gewöhnlichen: 
Bauernveritande der Mann ſtets an feinem Gute hänge, 
jo müſſe auch Fürſt 9. um feiner Güter in Preußen 
willen an diefem Staat mehr hängen, ala an Bayern! 
Prof. Greil glaubt dies num, wie er- erklärt, nicht ſelbſt, 
aber qut genug, um bier in biefem Haufe vorgebradt 
zu werden, ijt ihm diefer orbinäre Unfinn doch! 

Natürlib ſind dieſem Redner ald Urheber des abge 
lehnten Schulgeſetzes ſehr gemau bekannt die Freimau- 
ver und deren italienifche Abart die „Earbonari* und 
mit ernfler Stimme warnt er vor einer gewaltigen Vers 
fündigung,. getrieben -in Bayern no im 19. Jahrhuns 
derte, nämlih vor [hnödem Göpendienfte vor 
Befegesparagrapben, in den Jeder verfalle, ber 


x 


— 
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nicht, matürlih im ultramentanen Sinn, erfenne, dah ed finden, welde mit dem Prüfungszeugniffe biefer 
Geftke und Verordnungen gebe, die man nicht befölgen | miflion belegt find. F 
darf, weil’ der göttliche Wille (vielleicht am Ende — Pojjenhofen, 2. Febr. Heute brachen 
and der einer Vice-Gottheit77) über dem wmenihlicen | Nähe von bier 2 Herren und eine Dame auf be 
fiebe. Aber als Meifter auf dem Gebiete des nelänterten | ein. Die Herren konnten gerettet werben, bie 
oraterifchen Geſchmades zeigt ſich doch der berühmte Mis | ein Frl. Reichenbach aus Münden, 18 Jahre al 
Utärcurat, Zollporlamentömitglied und Abgeordneie Lukas. jank und konnte nur als Leiche herausgejoger ru 
„Saubiebe, Shwefelbande, Geſchmäcker — Der Pianiſt Mohr hatte für den 29.0. D 
x, find Ausdrüde aus feiner Rede, die jedenfalls eine | Berlim eine “ Maltinee“ angelündigt, deren Ertre ı' 
übergroße Feinbeit der Bildung nicht verratken und ned | geidhmälert zum Beiten ‚ver Waldenburger Bergleut 
weniger ein allzuſtarkes Gefühl von der Hürde des Mbs | wendet werden fellte. Am Sonnabend wurde inbef 
geordnetenhanſes — Doc genug der Exempel! Nimmt | man der „Zukunft“ mittheilt, dem Wirth des Lokal | 
man zu ihnen noch hinzu den Eindrud der Animofi- | ligeilich bedeutet, daß die Matinee nicht Rattfindem | 
tät, die jaſt durch ſämmtliche Reden der Uitramontann | Der humae Zwed dei Hrn. Mehr ift trohdem er 
als Gharakterifticum ſich hindurchzieht, fo iit es wohl | worden, da jämmtlih Billets verkauft werden find. 
fein Wunder, wenn and auf der Gegenjeite die Dkje: | — Eſſen, 1. Febr. Geſtern Abend gegen 11 
tiofrät und mürdenolle Rube, die einzuhalten man dert fand in ber Pulvermühle des Hrn. lman 
entf&lcfien ift, von dem Cinzelnen midt immer voll: | Stoppenberg eine Erplofion ftatt, die bie Mühle 
ftändin gewahrt werden konnte, umd ſowehl in dem Saale | jammt den umliegenden Gebäulichkeiten gänzlich 
felbft als auf den Tribünen vielfahe und fogar ziemlich | trümmerte; was Den blieb, wurde ein Opfer 
heftige ſympathiſche oder antipatiihe Rundgebungen laut | Flammen; bie Trümmer bebeden Morgen weit 
wurden! Erquicklich iſt der Eindrud nicht, den die Des 1d; Pulverfäfler, Faßdauben, Dadiparren 
batte der beiden erfien Tage machte, das fühlt Jedermann, | Pappe flogen 5—600 Schritte weit, fogar auf » 
ehr durchgemacht muß die Geſchichte eben doch ein: | Kirchhofe ‚zu Stoppenderg fand man etter. D 
mal werden und das Gute wird fie ja doch baten, daß | Fenſterſcheiben an ben Häuiern vom WO Minuter: ü 
fie im Lande draußen zur Aufklärung und damit | der Runde, bie nicht durch Blendiaden gebedt ware 
auch zum jcließlihen Siege des Rechtes und der Wahr» | find faſt jämmtli zertrümmert; an ber Kirche fin 
beit beitragen muß! medrere hundert Scheiben entzwei. Leider ift auch br 
— — Berluft von Menſchenleben bei diefem Unglüdsfalle » 
Bolitiſche Nachrichten. beflagen. In der Mühle waren außer dem Me fir 
— Münden, 2. Febr. Nach einem heute mehrfach d Arbeiter beichäftigt. Bon dem jingtten, der in de 
verbreiteten Gerüchte fünde in nicht ferner Zeit bie 


Trodentammer beicäftigt mar, fanden ſich mur_ ned 
—— des Präfidenten des proieſt. Oderkonſi⸗ einige verbrannte Gliedmaßen vor; außerdem iſt er 
riums, Hrn. v. Harleß, zu erwarten, der hiemit auch | Arbeiter jo ſchwer verwundet, daß an feinem Mufkım 


aus ber Kammer der Reichsräthe auäzutreten rn men gezweifelt wird, zwei trugen leichtere Verletzunge 
weil er nur ald Präfident des genannten Oberkoniifto: | davon. 
riums Sig und Stimme in der Seihörathöfammer t. — Aus dem Riefengebirge, 19. Januar. de 
Da biejes Gerücht an ſich nicht unmahrjceinlid ers | waltige Schneemaſſen deden die Berge, hier und da 6-! 
T&heint, jo glaube ich Ahnen dafjelbe mittheilen zu jollen. | Fuß mächtig, jo dab der Verlehr der Baudenbervohn. 
$ Münden, 4. Febr. In der heittigen 6. Sigung | namentlich zwiidhen Vöhmen und Schleften, vor der Ham 
der Kammer ber Abgeordneten wurde die Debatte über | iehr eridnert, ftellemweije unmöglich ift. j 
den Entwurf der Adreſſe fortgefeßt. Der erite Redner — London, 2, jFebr. Die Times veröffentlicht einen 
war ber f. Staatsminifter der Juſtiz v. Lu ð, welder | Brief des Kommandanten eines englijchen Kriegsihife 
auf mehrere Aeußerungen des Abgeordneten Pahler | an der aſritaniſchen Küfte, worin cs heißt: Livingiton 
in Betreft der Fricdensftörung in Deggendorf antwortete | jei ermordet, und fein Leichnam bon den Eingebornen 
und bie bortigen Beamten gegen den Bormurf, daß fie | Songo’s verbrannt worden. Livingftone war beichuldis 
die politiiche Farbe gewechſelt hätten, in Schug nahım. | worden, ihren König durch Magie umgebracht zu haben 
Fa = er ſprachen im Intereſſe a Te 
sriedens und der Verftänbigung, Dr. Weitermaner chr. 
beämpfte die Wahltreiseintbeilung, das Wahlrund- Ad, — — = Annelbungen zu 
Indu trieausftellum g für bas Gejammtgebiet dr? 


K * and bi acht bezüglich des Goncils, bot : 
and zur Verföhnung im Allgemeinen. Der | Naus o überaus zahl: 
t. Staatsminifter Fürſt v. Hobenloge legte die Sründe | reich —* in in den Vogt er Räumlid 
en drlicher dar, bie ihn veranlahten, die Depciche an feit Beke aufen, dal; auf Grmei ug Der ide 
a nerjeiiebenen Regierungen zu erlaffen, worauf von Reife eg genommen wert —* ee 
s ann mehrere Auslafjungen Weftermayers berich⸗ landes j Kate eine WAR vn and, melder in_ Be 
ge und erflärte, da, wenn bie patriotiiche Partei teef Rd — — Der Borji ib, wide — 
ee — —— — un rroinben hatte, als im 
id) erleichtert wäre. Mbvocat Winter! trat für Ynfapbe gr —— 2 — 

urch deiien Einfluß der internationale Ghara 


— derbayeriſchen Klerus ein; Dr. Ruland, Hohen: | 
Das 
et Ausftellung ſicher zur Geltung kommen wird. De 


EN —* —— Schmitt verzichten Br dag 
‚ womit der W ; i ——— 
behal er Präfident die allgemeine Debatte vor: unbesfansleramt hat nämlic, nachbeim von br 


tlich der Schlugäuferung des Referenten und der iefigen Regierung über den Stand ve⸗ Unternehmens 
Mie nicht anders zu erwarten war, in durchaus gina 


die —— ifertife für gef — — und 
ze Sißung auf morgen anberaumte. Die hey: | gran . pe) nord: 
tige © - ; We lichen Vertretern dedn 
—— — Bl BR Ver 
des In⸗ und Muslandes auf die Kafjeler * 
aufmertſam zu madyen und Programme und ſo 


Newport, 31. Jan. In Hayti proffami 

Ad) Weneral Saget an Stelle des bingerichteten * 
Dru ften am hervorragende Induſtrielle zu Me 
re wenig bieje Förderung bes Unternehmens 


werals Salnave zum Pröfidenten der Republik, 

glaubt nicht, da; er ſich behaupten wirb, Ren 
ſich im Schlendrian des alten Bundestags bemegt, geh 
daraus hervor, daß das Bunbestanzleramt unter! 


Vermiſchies. 
$ Das Kriegsminiſterium gibt den Militärbew n itere Brogramm 
eine Mittbeilung des f. Staatsminifteriums des Han. — — — =. Der Yan des Sek 
ftellungägebäudes jchreitet — in ee 
i 


bels und ber öffentlichen Qirbeiten bekannt, mornad; 
alle Bewerber um die Stelle eines Verificatorg ; Meije fort. Auch die Mufiffrage ift durch fe 


hre 
Befaͤhigung durch eine vor der t. Normal di — 
in u abzulegende et nadmeifen * 









































Engagement des Kapellmeiſters Manns fel d in Franl 
furt, welcher bekanntlich die Concerte im  bortigei 
rer Hape leitet, — eldſt worden. 

— Wiesbaden, 1. Febr. Bei der heute Bor 
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Georg Schiller & Sohn in Nürnberg 


empfehlen ihre größte und reichhaltigite 


Herren- und Damen-Maskengarderobe 


den geihäßten Vereinen und Gefammtpublifum zur 
gefälligen Benütung. 


Ga She, 


lange Zehntgaſſe bei — ni BP. Ludwig, 
ne Stiege b 
empfiehlt einem hiefigen wie auswärtigen Publitum fein le errichtetes 


Schirm- X Geschäft 


und bittet unter Zuſicherung reeller Bedienung um geneigte Berückſichtigung. 
Reparaturen werben ſchnell und billig —— 


F Sin und Verkauf von Staatöpapieren, Obligationen, Actien und 
2oofen ꝛc. ıc. 








Epileptifche Krämpfe (Falſſucht) 
heilt brieſlich nach langjährigen Grfolgen der Spezialarzt für Epilepſie 
Dr, med. Gronfeld in Berlin, Johannisftraße 5. 


Göbel & Mayr, 


Dampfichneidmüble, Zimmergeichäft & Solzbandel 


vor dem Mühlthore, gegenüber der Gasfabrif, 
empfehlen ſich je Schneiden aller Sorten lzer zu Bohlen, Brettern, Latten und Bauholz. 
Bere In ets: Eichen⸗, Tannen⸗ und enbohlen, Bretter, Stollen, Latten und Bau: 
Schwarten und Batten zu Staletenzäunen. Ebenſo werden alle Zimmerarbeiten, 
an x. —— ausgeführt. 
Säweinfurt Im im Januar 1870, 


Friedrich Wilhelm, 


Pr. Lebens- und Garantie-Actien-Gesellschaft in Berlin. 
Grimdfapital: Eine Million Thaler pr. Ert. 


Wir bringen biemit zur Öffentlichen Kenntniß, daß wir 


Hrn. Julius Link in Schweinfurt - 
eine Agentur unferer Geſellſchaft de haben. 
Bamberg, 3. Febrnar 1870. 
Die General-Agentur. 
Earl Schlesg. 
Bezugnehmend auf obige Anonnce erlaube ich mir genannte Geſellſchaft zu Abjchlüflen von Lebens: 
verfiherungen jeder Art beitens zu empfehlen. 


Die Gejellichait „Friedrich Wilhelm“ übernimmt zu billigen und feſten Prämien und unter den 
liberalſten Bebingungen 


Vebens-, Neuten- und Ausftener-Berficherungen 
ſowie überhaupt jebe Berfiherung auf Todesfall. 
Profperte und Antragsformulare ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft wird bereitwilligit ertbeilt von 
Unterzeichnetem. 
Schweinfurt, 3. Februar 1870. 











Julius Kind, Brüdenftraße. 


"Ber Wein die Maas 18 fr. über die Galle bei G6Ber Mainleiten: Wein die Maas 18 fr. bei 
Bilh. Bühler, Fiſcherrain. Georg Baum im Gifgerrain. 


Heute Senf Abend Leberklöfe und Be Shine Rangers und Gerftenftroh zu verfau- 
braten be G. —ã— fen Ham. 90 Pauernzaffe vi 
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nntao 3 ” ebruar Gi * ba Mi ‚ 
Für er · B ſſ iſt nd Safe ano," Ancn Inden Arbeiı 

ger- all. — * * — 
ce it ein 2aden mit Wohnung und fonftigen G 


Carl Rackau, |; forbernifen: Zu erfragen in der Erpeb, | 
zum „geltnen Löwen, Ein tüdtiger —— ger fucht dauernde & 
— ” ed, 


— — —— [| fhäftigung. Näh. in der 
Aufik-AAnterriht. * 


“Ein Beuteldhen mit etwas Geld wurbe aehunde, Beuteldjen mit etwas Geld murbe gefunbe 
s > . | Näheres in ber d 
Nachdem ih als Mitglied der Muſikgeſellſchaft Franconia 


ition. 
aufgenommen, beabſichtige ich für Violine Unterricht zu —— 
—— und arte grade Diejenigen, win dieſes Rothenburger Ziehungsl ist: 
nfrumgat gründlich erlernen wollen, zur Theilnahme an | yisat i . 
diefem Unterricht freundlich einzuladen. — — Expedition * Einfiät offen. 
Mit Hohadtung Montag 410 Uhr Krettelleifcy bei 
$. Eberwein, A _ „Prinrig Altenberger Biwe. 
Rüdertöftraße Nr. 74. —— icher, Jaquetis Sqhlafröce Jappen 
— — ——— — — d(oœetze NRöge, Hoſen⸗ und Weſten Anzüge für Kenabe 
Stammpolz-Berfteigerung. von 3 bis 14 „jahren, Halsbinden werben, um bami 
den 12. Febr. früh 10 Uhr werden | zu räumen, zu ii — billigen Preiſen abgegeben 
im Stadtwalde Seidenhaufen, oͤffentlich verfteigert ; -. . Reslaus Reuters Wwe. 
29 Eichen, aus der Abth. Kuhſee, - Ein Hegehaus, ein Diftelfint und ein aus: 
3 Fichten, aus der Abth. Steinbruch, zeichneter ehahn nebſt 3 Hennen find billig 
1 Fichte, aus der Aath. Wolisgrube. 
Das zu verſteigernde Holz eignet ſich zu Gommiercials, 


verlaufen in H8.:Nr. 391, 

———m — — — — 
Schwellen⸗, Baus und Nutzholz und wird durch Waldauf⸗ Rüben find zu vertaufen 98.9. 
jeher Huppmann zu Hofitetten vorgezeigt. 


Haßfurt den 3. Februar 1870. Die permanente Mafchinen-Ausftellum; 


Der Magitrat. von Scharrer & Eomp. 
Baumann, Bürgermeifter. in Nürnberg € r 


Rüge Ziehung ber] emmpfichlt ſich zur prompten, billigſten Beſorgung aller A— 


Freiburger 15-Frs.-goofe | 1 prafbinen ir Babriten, Gem, Lam 


und Hauswirthſchaft aus den beten Veſugequellen de 
mit Haupttrefiern von 


In: und Muslandes, 
30,000, 3000, 1000 10. ze, Fres. findet den Auf gef. Anfragen werden wir wie bisher bereitwilli 
15. Februar 1870 ftatt; Yeo'e Hiezu find zu Laufen 


und gratid genügende Auskunft ertbeilern. 
bar zu wichhen bei Von bereits gangbaren —— Apparaten hal 
Auguft Lebuftädt, 
Zehntzaffe, 226. 


ten wir fortwährent $ i ; Ausjtellung,, wi 
wir aud ferner bemüht fein — neue Erfindungen 
Nervöſes Zahuweh 
wird augenbliclich geſtillt durch 


auf dieſem Felde zur Anſchauung zu bringen. 
Auftrãge werden france erbeten. 

Dr. Gräfström's schwed, Zahntropfen 

ä er n fr., ächt zu haben in Schwein⸗ 


a — 
Theater · Anzeige. 
fart aM. b Theodor Klüber. 
Am Donnerftag den 17, ds. Mis. Vorm. 9 Uhr wers 


Sonntag den 6. Februar 1870. 
9. Vorftelfung. 8 den 6. Ff 2, Abonnement. 
den in der Gemeinde Rünbeim, Mbth. Vogeisherd circa 
100 Stüd Eichen, zu Giienbabnihmellen und Bau 


Don Cäsar de Bazano 
boly ſich einuend, unter den beim Weritriche bes 


kannt zu machenden Velinzungen verteigert, wezu Lieb⸗ vo oder = - 
haber eingeladen werten, König, Minifter, Cytherſchlãgerin 
Rüugheim ten 3. Februat 1870, Schauſpiel in 5 Aklen von W. Friedrich. 
— Air 


Der Pürgermeiiter Shwappader 
Zerminfalender- 


Mehrere ausgezeichnete Singvögel 
Ten 9, Febr. 
IB. Ameiter Goittatag im Gencurfe bes Hart 


find zu verkaufen: | 
Fine Chwarzplatte (ungariihe Race) mit 
don Srinribäthal, beim L. Pig. Shöllrippen. 
IR, Gritter —R Sätußverb.) im Goncurfe bed Epen 


1) 
ſehr ſchoönem Hellen Schlag. 
Iermeifierd Iirod. Heck von Würgburn, beim f. w . 
B. Stanım: und Nukbolzverftrich aus dem Aal. Ken. 2 
berg und Irtenberg, im Hutten'jden Garten zu Bun h 
98. Erner Woiftstag im Genaue des Schuhmachers Vale 
Steinmäller von SMubsield, beim L Bez. Ber. Lobr, 
Biehmartt babier, 
a V. Nup: und Brennbelgvertrib aus f. Rev, Euerdorf, 
Saſthauſe zum Lamm. 
Hr. Des. in gräfl, Gafıch’icher Walbabib. Binſenſchlaz. 
IB. Dergl. aub fürſti. Rev, im Lauei'ſchen Gaſthauſe 
Freudenberg. 


Amtliche Erlaſſe. 


„ur Goncurfe des Michael Beyer von Karläadt wird bag} 
. ulhteerfenntniß un 9. nn das Gerichtöbrelt des Aal, © 
— 7 nes, Üi rted — et. ehr ange et. — Ch if. iber Mürst 
Tin after *— moglichſt harte Brennholz und Suninunbe Riyinger von Bof — 2*— Ar * 
wird zu kaufen 9 - Rebatieur Um Bürer: und Grrumzenfcaftsgemeinfhaft ausgeichloffen. 
Berantwortliger Redakteur Wilh. Ang. Being. — Drugs und Verlag der Morich’igen Officin, 
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nt. Fallent, 
Eine Grasmüde (ungariiche Race), hat einen 
volien, runden, jhönen Gejang. r 

3) Ein Rothtelchen, ſein Geſang it fehr zart 
und angenehm. 

4) Zwei jhöne gelbe Kanarienhahne, ver eine 
mit dunfler Haube, der andere glatt. Beide find noc 
jung und ſingen ausgezeichnet. 

Für fänmtlihe Vögel werden ihre Eigenſchaft ga: 
rantirt. — Wo? fagt die Erped. d. BI. u 


oft die Maas 10 fr. verzapit " 
Moft Mart. Schmidt, neue Bafe, 


" Ein Mafter dürres Scheitholz un ca. BO Wer. 
Lem find zu verfaufen bei 
Ehriftian Friedriqh. 





Scöweinfurler Tagblatt 
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ffene Erklärung 
n Seine Ercellenz den Herrn Reichsrath und Präfidenten des proteflantifhen 
Oberfonfiftoriums, Herrn v. Harlef in München. 

Herr Präfident! Die reihsräthlice Antwortsadreſſe auf die F. Throntede ifi ein Etzeugniß Id res 
beiftes. Diefelbe enthält ein Miftranens:Yotum gegen das bisherige Minifterinu, und zwar ein unbegründeied, weil 
5 dazu, wie hr reichsrärhlicher College, Frelhert v. Thüngen, in bemundernäwerth maiver Weiſe meint, 
Pründe Sedarf, Außerdem verlangt dieſe Ihre Adreſſe ein Minifterium im Sinne der jehigen Kamm 
Dieie Mehrheit ift aber) notoriſch dermalen eine witramontame, Folglich ein Atranientanes 1 
Rum moürben wir ed aud ganz in der Orbmia finden, wenn — wie Ich ig — ein lolches ouc 
oirklich zu Stande Pime, Daß aber geräbe ah ber Hähftgeitellte, der pröteftam in Bayern, der Sie 
erade decwegen Sitz und Stimme im Meichära win and Hier die Intereſſen der proteft. Kirche mit gang 
moertretin zw laſſen, daß gerade Sie ein ultramontaues Minifterium verlangen, dies iſt etwas unferem beſchrãnkten 
IntertdanensBerftande nach geradezu Unbegreifliches. Wir ſind nun keineswegs geſonnen, Ihnen über dieſes Ihr Verhalten 
twa unſere Entrüſtung ober gar Verachtung guszuſprechen; noch weniger wollen wir und auf Ihr proteſtautiſches 
Berwiffen berufen; denm wir find ja nicht zu Ihtem Beichtvater beftellt. Nur Eines möchten wir Jhrer Klugheit 
m bedenken neben: Glauben Sie nicht, Herr, Präfident, daß gerade diejenige Partei, für die Ste im Verein mit 
ch zweien Ibrer proteftaniihen Gollegen — Freiherrn v. Thüngen und v. Bombard — fo tapfer ind Feuer ge- 
zaugen find, Ahnen ſchließlich nur mit Hohngelächter danken und zulekt Ahnen zurufen wird: 

„Der Mohr hat feine Schuldigfeit gethan, der Mohr kann gehen?“ 

Mit aller Ihrer Ercellenz gebübrenden Hechachtung 


R 


BERE 


Die —— Gemeindemitglieder zu Oberudorf, 





Beftellimgen aur das Tagblatt 
pro Februar mit März werden fort: 
während entaqeaengenommen. 


Ghronologiihe Zafel. 


Ten 7, Febrnar 1515. Sirgreihes Teeſſen bei Danzig arıın 


die Ruſſen. 
Fürſt Hohenlohe. 

Als die Auflöſung der bayeriſchen Kammer der ſo— 
genannten patriotiſchen Partei durch die Wahlen zum 
Siege verhalf, gaben einjichtige Organe den dortigen 
Liberalen den Rath, ihren ultramontanen unb particı- 
lariſtiſchen Goncurrenten ganz und gar das Feld zu 
räumen und ihnen mit der ganzen Regierungsgewalt 
and die volle Verantwortlichleit für ihre Politik zu 
überlafien. 

Der Kath ging von der Vorausjegung aus, daß die 
hegreiche Partei auf dieſe Weife am eheiten im die Page 
gebradt werben würbe, ihre Regierungsunfäbigfeit zu 
documentiren. 

Indeſſen zeigten ſich die Sieger damals beſcheiden in 





Amt Schweinfurt, 


ihren Fordernngen; ſie erklärten durch ihre angeſehenſten 
ParteisOrgane fid) mit einem partiellen Miniſterwechſel 
befriedigen lajlen zu wollen, und befannien, daß ſie 
fich mit dem Fürſten Hohenlohe leicht und gern ver: 
jtändigen würden. Der Appetit iſt ihnen jedoch beim 
Eſſen gelommen, und fie verlangen die Entlaſſung des 
‚üriten Hohenlohe, weil er nicht mehr ihr Vertrauen 
beſitze. 

Sie beſtehen aber um ſo mehr auf ihrer Forderung, 
weil die mit Preufen abgeſchloſſenen Allianzverträge 
„bentungsfähig* wären und fie nur einen Mann 
gebrauchen Können, welcher die ihnen verhaßten Verträge 
in ihrem Sinne zu deuten geneigt wäre. 

Die Forderung der Herren Jörg und Genofien hat 
zwei Seiten, eine ſpecifiſch bayeriſche und eine nationale. 
In jener Beziehung widerjpricht fie dem bayerifchen 
Verfaſſungsrecht, welches dem Könige die Wahl feiner 
Rätbe vorbehält; im diefer Beziehung entipricht ſie ganz 
und gar den bekannten Tendenzen einer Partei, welcher 
Bayerns Selbſtändigkeit nur in ſoſern am Herzen liegt, 
als fie zum GStübpunfte des Ultramontanismus in 
Deutichland gemacht werben kann. Und ber bayerijche 


„Barticulariömus* — falls‘ erfih nur nicht 


in feinbliden fg de meinen ei, 
-ftelen will, 


- tung Deut tanbs 
Hohenlohe nicht * kurz. 


kommt bei ber Politik 


fteht noch auf bem elben Stand: 
' punkte, welchen er am Aa vn —— 
Kammer — rer ug präcijirt: „Wir 
wollen nicht den Eintritt Bayerns in ben Norbbeutf 


Bund und wollen fein Verfaſſungsbũndniß der ſuͤd⸗ 
deutſchen Staaten unter Fuͤhrun —— wir wollen 
—— fubmeftbeutichen Yunbeöfloat, für ſich abgeſchloſ⸗ 
en 


wäre, ober ſich gar am eime micht beutfche Macht an-: 


lehne; wir wollen ebenfo wenig eine —— as 
und glaubeu nicht, daß Bayern in einer Bermittlungs- 
rolle das Endziel jeiner Politik zu fuchen hat. Das 
ift, was wir nicht wollen. Was wir aber wollen und 
mas mir auch ferner erftreben werben, ift bie nationale 


Verbind der ſũddeutſchen Staaten mit dem Nord⸗ 
beutfhen Bunde und bamit bie —— des zur Zeit 
nes Staaten⸗ 


m. Deutihlands in ber Form 


Die Thronrebe, mit welcher bie gegenwärtige Seſſion 
eröffnet wurde, betont auf's Neue ben en de Kern 
des damals entwicelten Programms: Selbftftändigkeit 
und nationale Politif; die dazwiſchen liegende Seit 
und bie während berjelben gemachten Erfahrungen ſind 
dem fFürften zu Hilfe gelommen, um zu zeigen, daß er 
das, was er nicht wollte, aud nit: wollen fonnte: 

Nicht die Anlehnung an Seſterreich, welches, wie bie 
Gegenwart zeigt, nicht einmal einen Halt in ſich ſelber 
findet; nicht einen Suüdbund, weil die Staaten fehlen, 
welde einen Bund bilben Fönnten. Enblid aber hat 
—** deutlich genug an den Tag gelegt, daß es in 
einer Weiſe daran denkt, bie Ertfhlichungen Süb- 
en anzugreifen, daß es fie, mehr als ihnen 
fieb ift, ihrer Selbftbeftimmung überläßt. 

Selbft die Gegner bes Fürften Hohenlohe haben daher 
th ber Korehbebatte einräumen müffen, fie an feinem 
Programm nichts auszufegen hätten — Ihr Mißlranen 
fei nur ein perfönliges; denn er beute bie Ber: 
ft I in de —F ge in feiner Ertlä 

nd das gab Fürſt Hohenlohe in jeiner rung 
Dom .29, v. Ei zu. Rd Adreßentwurf — fagte er 

—erflärt ſich mit ben Grundfägen einverftanden, welche 
bie Thronrebe ausjpricht und welde zugleid bie meiner 
Politik find ; dennoch ſ *25 onliches Mißtrauen 
aus und ich er ie bo umeifen, wie ich ber Dynaftie 
und bem Lande Schaben zur bereiten geeigenſchaftet bin. 
Freilich, wenn diefe Eigenſchaft darin befteht, daß ich 
unjäbig bin, ein boppeltes Spiel zu fpielen, 
dem Norbbeutichen Bunde zugleich Bertragätreue zu 
verſprechen und anbererfeits Ränte zu mieben — 
denn hat biejes Mißtrauen allerdings vollen und trif- 
en Grund.“ ‚ 

Vielleicht dient es zur Klärung ber Situation und 
zum Berftänbnik ber Deuteleien, Kunft die „pa- 
triotiſche Partei“ an ben Alliangverträgen zu üben ge: 
denkt, daß der „Gonftitutionnel*, welcher, jeitbem er 
nit mehr das officidfe Organ ber frangöfiihen Res 
gierung ift, um fo dienftwilliger ben Hiebinger Intriguen 
——— ganz kürzlich erſt deducirte, daß durch 
die@rrihtung bes auswärtigen Amts bes Norddeutſchen 

Bundes bie mit Preußen abgejclofienen Verträge hin⸗ 
fälkig geworben wären, 

Einer antinationalen Politik muß diefe Deutung 
ſchr willlommen geweſen fein, und Fuͤrſt 5 enlobe, 
weiber erklärt und daran fefthält, eine Anlehnung 
Sm an einen nihtbeutfhen Staat nicht zu 
wollen — kann natürlih auch nicht ber Bertrauens- 
männ einer anticbeuff Partei fein. 

orläufig indeß wird ſich biefe aber noch verjagen 

‚ . auf Höften Bayerns ben Verſuch zu wagen, ob 

man Fönnte, mad man um Deutſchlands willen aud 
nit wollen follte. (Poft.) 

























= 


=... Meltiihe Rad . 

‚= De cht vom —— fann für bie 
jangene Woche, in-- welcher ſich der Landtag -aus: 

Ihlieplih mit ber, Adreßbebatte - beichäftigt bat, nur 

über biefe verbreiten und bei ber Reichhaltigkeit 

bed Stoffes bringen wir an deſſen Stelle die A.K. 

Artifel über Abrefle und Adreßdebatte. 

— Münden, 3. Febr. So viel man Hört, ift bie 
Angelegenheit mit ben 2. Prinzen auögeglichen und ber 
Frieden in ber k. Familie wieber hi t. Diejer Um 
(mung ll neben ben Drnäpungen eh Derz 8 Karl Theo⸗ 
bor.und be# —— — 
—— zuzuſchreihen ſein, der es nicht über ſich ge- 
winnen fonnte, mit feinen hohen Verwandten, nachdem 
ſie ſeinen Willen und ſeine Anſchauungen in ber ſchwe⸗ 
u. Angelegenheit erfahren hatten, weiter in Unfrieden 
zu leben. 

— Münden, 3. Febr. Einen äußerft wohlthuenden 
Eindruck bei den — — macht das Auf⸗ 
treten bes Staatsraths v. Hörmann, der nicht nur bie 
gegen feine Amtäführung gerichteten frivolen Angriffe 
mit männlicher Eutſchiebenheit, trefiliher Motivirung 
und feinem Takte zurüdzumeijen, fonbern ſich aud) feiner 
früheren Subalternbeamten, bie man patriotijherjeits 
er wi > mit Schmuß bemirft, kräftigft anzunehmen 
—— Fr * e Hr. v. —— i dieſen 

agen at, find jo recht geeignet, die jchmerz= 
lichen Gefühle über bejien Aus Aben aus ben! Hirte 
fterium im Volke zu verſtärken. Mit ihm . gute 
Genius aus dem Kabinete. Wir wollen Niemanden 
zu nahe treten. So viel aber ift imbeftreitbar: keiner 
ber ehemaligen Eollegen kommt ihm gleih an Energie, 
= Willen, umfafjenden Kenntniffen und überzeugen- 

r Berebtjamteit.. Die Worte Shakejpeares: „Nehmt 
Alles nur in Allem, e3 iſt ein Mann“, paſſen .- ihr. 


Tu 8. 
— Münden, 4. Febr. In ber 4. öffentliger 
Sigung der Kammer ber Abgeorbneten ſagte Hr. Kolb 


] im-Berlaufe feiner Rebe, ob Preußen uns Schuß ge= 


währen konne, fei zu bezweifeln, wobei Rebner an den 
Verluft Luremburgs erinnert. Zu ber Zeit, alö die 
Luremburgiſche Frage ihrem Höhepunkte nahe war und 
fi immer mehr zuſpitzte, erzählte man ji in militä= 
riſchen Kreijen nachſiehendes Zwiegeſpräch zwijchen | 
Bismarck und einem bayeriihen Staatsmanne (Gra 
Zauffirhen?): Kann Bayern im alle eines Confliktes 
mit Frankreich 80,000 Mann Anplruppen tellen? Ant: 
wort: Nein! Aber bo 60,000? Nein! Aber doch 
50,000? Rein! .. *. aber mit 
ri Anftrengung u nad er Zeit! Mies 
— ismard geantwortet haben: „Glei 8 
worten erhalte ih auch von ben Andern.“ Und bei 
einem joa troflofen Zuſtande, der durch die Schuß- 
und Trugbünbnifje mit dem Norbbunbe alliirten Armeen 
follte Preußen ſich allein in einen Krieg ſtürzen, nadj= 
dein bie Wunden von 1866 noch nicht geheilt waren 71 
Nach dem energifchen Borgehen der Militärverwaltungen 
fteeht es freilich jcht beſſer mit der Wehrkraft bejonders 
in Bayern und Baden) und könnten bie nötbigen Auf⸗ 
ftellungen fofort und vollftändig effectuirt werden. 
(Fränf. 8.) 

K Münden, 5. fer. Im der heutigen ten öf- 
fentlihen Sigung der Kammer der Adgeorda. begründete 
Reerent Jörg in längerer Rede das Wißtrauensootum, 
weldes in der Adreſſe gegen Furſt Hohenloge ausgefpro- 
hen werden fol, Hauptiählid damit, daß er behaupt:te, 
der Inhalt früherer amtlicher Alten des dürften ftün- 
den ın Widerfpruh mit dem Inhalte ber Thronrede 
und mit der Erlärung, welde er am letzten Samfi 
im der Abgeorduetentammper abgab ; ferner. damit, bo 

ürft Hohenlohe im Jahre 1867 Unterhandlungen wegen 

ndung eines deutſchen Staatenbundes angeregt 
ſich bereit erflärt Habe, mehrfache Hoheitsrechte, wie Poft · 
und Telegraphenwefen, Civilprozes, Wechſei- und Han 


Borm. 10 Uhr 
tm. Wohnhauſe Nr. 5964643 in der Johanniägaffe dahler 
. uadfiehende dem Büchſenmacher Weidner gehörige Gegen» 


sn 


nn emeinfurt den 5. Sehr. 18 


Wolge gerichtlichen Auftrages verfteinere ih am 
” es den 21. Sr 1870 
re 
im Gemeindehaufe zu Heflelbad das im der Steuerge: 
meinde Heſſelbach gelegene und auf 286 fl. 15 fr. ge: 
ſchatzte Grundoermögen, beftchend auf: 
vi.Rr. 829, 2728, 3122, 3467, 3853, 4636, 
5137, 5138, 5255, 69368, 6373, 6778, 6792, 
6810, 6853, 6953, 7109, 7394, 7456,7487,8179, 
8603, 3139, 7438, 8662, 3161, 5254, 
unter den —— 
Schweinfurt, den 3. Febr. 
* Grimme, f. Notar. 
Ausfhreiben. 
Ulienfallfige Forderungen gegen die verlebten Johann 
und Barbara Krauß. Bauerscheleute von Hambach, find 
Mittwoch den 16. Februar 1870 
Borm. 9 Uhr 
beim f. Landgerihte Schweinfurt bei Vermeidung der 
Nichtberudjichtigung anzumelden. 
Schweinfurt, den 29. Nam. 1870. 
. Königl. dendgericht. 
Schultheis, Bor. 
Dienftag den 15. yebruar Vorm. 10 Uhr werden im 
Ze Gemeintewalde Diſtt. Hafenbirfen circa 
— 1000 Stüd Bitlene Leiterbäume öffentlich) ver 
Fe Liebhaber hiezu Eingeladen. 
"bes Si: germeitt 
r er. 
Sg. Suhl. 


Holz Verfteigerung. 
Br 7 S 





— 


ulzthal. In den Wald: 
diſtriklten: Vorderes und binteres 
Bübnbolz, Schnepfenthal und Schäl⸗ 
holzhieb werben am 


J Mi * 16. Februar 


—— I 
Eichen Abſchnitte, zu Commercial, Daub⸗ und 
Nuhtzholz und Eiſenbahnſchwellen geeignet, 


Birfens, 
31 Eichen⸗ und | Banane, 
Apenftangen 









unb 
Donnerliag den 17. Februar 
144 Aiftr. eg u. Eichen⸗Scheit⸗ Knorz⸗, Prügel⸗ 
Alt: und Stodyol 
JJ und Aſt⸗ 


98% Hundert Buchen · und 
wellen 


An beiten Tagen beginnt die Verfteigerung Bormittags 
präcs 10 Uhr im Tiſtritt vorderes Bühnholz zunächft 
der Rreuzlapelle. 

Zablungsfäbige Steigerer ladet hierzu ein: 

Sulz'hal den 4. Jebruar 1870. 

Der Gemeinde⸗Ausſchuß: 
Bentert, Brormftr 


Bei meiner Abreife: von bier allen Freunden und 
Bekannten ein herzliches 18 
D. dt, Kürichner. 


vertreten fek. f 
Es ergeht daher am Meiſter oder Gefellen diefer Hand⸗ 
werte bie Einlabung, ſich auf oben bezeichnete Gewerbe 
at der Bertehe Au Veeenigrhen ee 
Erwerb fihern dürften. 

Anmeldungen innen perjönlich oder ſchriftlich beim 


MR 
Bauma eg 

Vor einiger Zeit wurde unfere liebe Stadt mit einem ueuen 
Utas beglüdt und. trat derielbe am 4. Februar in Kraft, _ 
wodurh jeder Weftaurateur und Wirth, welcher fremdes 
Bier bezieht, dasfelbe nicht eher im die Stadt bringen 
darf, bis der betreffende Frachtſchein am Thor abgege 
iſt. — Ih erbielt am legten Januar früh eine Sendung 
BDier, welche fotort ausgeladen wurde ; da aber ver Bureau; 
diener ſchoa in der Stadt war und Die Frachtbriefe melde 
Tags zuvor einliefen, avifirte, fo erhielt ich erit meine 
Frachtſcheine am andern Tage um 11 Uhr, nachdem das 
Bier fon 26 Stunden im ber Kälte geftanden hatte, mas 
dem Bier unbedingt Schaden bringen muß. Ih glaube, 
daß bei dieſer Kälte eine Ausnahme gemacht werden kann, 
und wird der Tborwart den Frachtſchein auch noch ein 
tragen können, wenn derſelbe nachgebracht wird, 

— EStremiel, Cafetier. _ 
Zur gefäligen Beadtung 

Seit einiger Zeit kommt es Käufig vor, dag Colpor⸗ 
teure bier und Umzegend Abonnenten auf verſchiedene 
Lieferungswerke ſammeln unter dem Vorgeben, daß ſie in 
meinem Namen reifen und daß die Fortſetzung durch mich 
ausgeliefert -werbe; — in den meiſten Fallen wird mir 
davon erit Kenntniß, mern die Abonnenten längere Zeit 
verpebfiht anf Fortſehung Warten und aladann fidh be⸗ 
ſchwerlich an mich wenden. Ich erlaube mir demnach zu 
bemerken, daß ich alle Fortſehungen derartiger Lieferungs · 
werke bejorgen werde, ſobald ich Auftrag dazu erhalte, den 
ich mir bafdigft erbitte, 

Zugleich erfude aber zu beachten, daß nur ſolche Gol- 
porteure als von mir gefchidt betrachtet werden wollen, 
die fih dur eimen fchriftlichen Musweis meiner Buch⸗ 
handlung Tegitimiren können, 


®. 3. Giegler. 


Schweinfurt, 2. Februar 1870. 
in den verjchiedeniten Sorten 
feine mittel und gewöhnliche ' 


Liqueure empfiehlt im audgezeichneter 


Qualität bei Abnahme von I—"ı Maas zu auönehmend 
billigem Preife. 


Herrm. Gräfe, Sonditor. 


gr Gewällerten Htor- 


von jet an, auf Verlangen auch in ganzen Fi⸗ 
fi fchen, beſonders weiß und zart empfiehlt 
6. #. Li 
Morgen 4310 


Speck⸗ und SZwiebelplag 


bei Fritz Shlundt. J 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter beit ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettnäffen, jowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblafe und ber Geſchlechtsorgane. 
Specialat Dr. Kirchboffer 
in Kappel bei &t. Gallen (Schweiz). 
Beinbergderde wird billig abgegeben Hs.⸗Nr. 839, 


+ 


— 156 - 


Epileptifche Krämpfe (Halljuht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
Mittelftrafe 6. — Bereitd über Hunbert geheilt. 


 Sebensverfiherungsbank für D. in Gotha. 






Die Geihäftsergebniffe diefer Anſtalt im Jahre 1869 maren überaus günftiger Art. Durd einen reiden 
gang am neuen Verfiherungen (3182 Perjonen mit 6,620800 Tür.) welcher erheblich größer war als in irgend 


m der früheren Jahre, iſt 
is vie Zahl dr VBerficherten auf 


835150 Berf., 


die Verfiherungsfumme auf 65,050000 Zhfr., 


der Banffonds auf etwa 


geftiegen. 


16,300000 Thlr., 
Bei einer Yahreseinnafm: von 3,000000 Thlt. waren wur 1,340000 Thlr. für 780 geſtorbene Verficherte 


weicher Betrag weſentlich hinter der rehuungsmäßigen Erwartung zurüdbleibr und den Berſicherien 


abermalige hohe Dividende in Ausſicht jtellt. 


diej d den nächſten vier Jahren werden nahe au 
— Drei Millionen Thaler 


vorhandene reine Ueberfhüffe an die Verſicherten vertheilt. 


Die im Jahre 1870 für dad zum Theil oem ſchweren 


Greignifjen heimgeſuchte Berfiherungsjahr 1865/66 zur Bertheitung fommende Dividende beträgt 34 Proceul 


ungen werben vermittelt durch 


Eruft Sandtrod i et 
Fi Schneider = — 


n i 
alter 9 robft * enftadt. 


Gräfenhan & Jacobi's Kräuterliqueur, 
anerkannt einer der preiäwertbeiten und beliebteften Liqueure von fehr angenehmen Geſchmack und aus dem beftet 
magenflärtenden Subftanzen. deitillirt, offerirt zum Wabrifpreis: - j 
Die Originalflaige (1 bayer. Maas enthaltend) äà 54 fr., wobei leere Flaſchen à 9 fr. pr. St, -zurüdges 


nommen werden. 


- Beuaniffe liegen vor- unter ankern von Dr. Wittftein, Univerfititsprofefior ie Mänchen. 


Niederlage bei 


Gottfried Welfcher in Schweinfn 


Beh. Gebe auch Schoppenweile ab ä 12 tr. ug 


— — 


Hobz-Derfleigerung. 


Donnerfiag den 17. Februar I. Js. 
Vorm. 10 Uhr 
werden zu MWaderibrunn bei Vollah und zwar 
im Walddiſtrikt Weidach 
ca. 15,000 Prügel: und Reiier-Wellen, gemiſcht, 
öffentlich meiitbietend verjteigert, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen find, 
MWadenbrunn den 28. Januar 1870. 
Die Baron v. Jöden’ihe Gutöverwaltung. 
Zu vermietben — 
iſt ein Laden mit Wohnung und ſonſtigen Er— 
forbernifien. Zu erfragen in ber Erped. 
Ein tüdtiger erfahrener judht dauernde Bes 


ſchaͤftigung. Näh. in ber ; 





find zu verlaufen H3.:Rr. 617. 


Theater- Anzeige. 


en den abzuhaltenden Proben bleibt 
Die Bühne heute und morgen geidloffen. 


J. €. Schubert. 


TZermin:ftalender. 
Ten 10. Febr. 
98. Haus und Brunpjiite Swangeverfrich der Jojepb Haas 
Rinder von Steinfeld, m Bemeindewirtbähaufe, 
IB. AZwangdverftrib des Wohnhauſes Ar, 331 (m. Nr.) und 
eineh Krantjeldes datier, ım der Amtäfanzlei des f. Notare 
Grimm. 


— —— — — — — — mE TR RE pe 
2 : Haus. (R. SH) und Grundjtüde-Jwangsverftrih zu 
tetten. 
ZN. Grumbvermögengwangbverfirih des Ludwig Jäcklein 
von Unterfienbacdh, im Gcmeinbehaufe. 
Gviftätag im Gomcurje des Joh. Zinf von Hofheim, 
beim f. Bey.:@erichte babier, 
IM, Gruntbrefg:Imangsverfirih bes Bäders Joſeph Bölker 
u Rebenbad, im Schulbaufe. . 
11 E Bielfrifenverftrib ans der Goncurämaffe des Büders 
Sun Schmidt zu Wilrzburg, im Auntözimmer des f. Notars 
nimm, 
9 Horberungsanıneldung an ben Nachlah ber Lehrers: 
wiltwe Ghrifline Deppifh von Ochſenfurt, beim f. Bands 
erichte ) 


gq . 
10 8. Ghäfereiverpactung zu Heinrichetbal. 
10 B. Ghundirfig-Jwangsveriirih des Mantel Herz von 
Mellrichſtadt, im Nathbauie, 
9% Stamm: und Breunbolzverfirih im Gemeinbewalde 
Guerbori. 
Stamms und Nupbolerfrib im Gemeinde walde Eifingen. 
10 8. —— — aus dem Keilberger Gemeindewalde 
im Prößle i uje. 
108. Stamm: und —— — aus bem Freudenberget 
Gemeindewalbde a dem een 
10. und 11. . 
9. Liefern:, Stamm: und Pfähtpolgverftrich, im Stabtwalde 
BWörtb a. M. 


eshrsuame 
Den d. Februar 1870. 

Hochſter Preis. ° WDlitteloreis. Tiefſter Breis, 
Baizen 17 fl. 30 f.*) 17 fl. 9 Mr) 16 fl. 40 fr.*) 
Korn 13 fl. 24 fer) 13 R. 12 9) 13 FL 10 9) 
Gerſte 14 1.36 14 fl. Wtr. 14 fl. 21 fr. 
Haber O fl. 6. Bf. 


Au 300 Bhumd arrehnr. 





Berantwortliber Redakteur Wil. Aug. Pollih. — Drud und Berlag der Wlorih’ihen Offen. 
Mit einer Ertra-Beilage: „Rede des —— F —* er der Öffentlichen Sigung der Abgeordneten vom 
e nuar Io 


Pr 


Wenmenuentgoreld beträgt für bier umb 
Fa en wirfäht, 54 fr, gun Die 


Nr. 33. | Salomon. 


ww Beltellungen auf das Tagblatt 
pro Februar mit Mär; werden fort: 


während entgegengenommen. 


ghuronologiſche Tafel. 
* ®. Febrmar 1813. Gefecht bei Sodgorjt. 


Die Derren v. Darlch und v. Dörmann. 


parlamenta { ih fm, D 
Berta sag He Ye, un Das age 
1 N. nãhernd 
fünbigungen gegen 8* Kect und guten” Gefehngd 
‚mußte mihlingen, und es b ihnen 


—*2 
dabei, daß dieußerungen und ürtheile inkriminirt wur: 
den, wie jie feit 5} derten in den ernten Schriften 
der intertonfeffionelle Streitiragen unbe: 
anftandet gebraucht werben. Natürlich mırrde von liberaler 
Seite zugegeben, daß auch bei ihren Vertheibigern das rechte 
Maß nicht immer eingehalten wird, aber die betrübende 
Thatjahe mußte wiederholt betont werben, dah ber 
fatholiie Klerus mit wenigen würdigen Ausnahmen 
in bie politiſche Kampibahn Vinabgeliegen iſt, und in 
ihr — wir wollen bei Manchen annehmen, aus man 
gelnder politischer Bildung uud öffentlicher Lebenserfah: 
rung — eine Kampfart befolgt, welche bis dahin un: 
bekaunt war, und tm Enderfolg für die Kirche und 
ihre Diener ſelber die jhlimmiten Früchte tragen wird. 
‚Sehr peinlich find die unleugbar nahen Beziehungen, 
welche zwijchen den unmürbigften Organen ber Patri: 
otenprefje und einem Theile der Latholifchen Gieijtlichkeit 
nad ben Aeußerungen jener Blätter jelber beftehen und 
man wird bie unheilige Allianz nicht deshalb für weniger 
unjauber anjeben, weil es dem erjten Vertreter der 
proteſtantiſchen Geiftlihkeit und in gewiſſem Sinne auch 
der protejtantiihen Laien im Königreid, dem Herrn 
Oberkonfiitorialpräjibenten Dr. v. Harleh gefallen hat, 
in dieſem Bunde der Dritte oder — wenn man „Bolfö- 
bote* und „Vaterland“ ala zwei Perfonen zählt, der 
Vierte jein zu wollen. X; 1a 
Eine Epilode, melde durch diejen Hohenpriejter der 
evangelijchen Landeskirche hervorgerufen wurde, verdient 
in den weitejten Kreiſen und ganz befonbers in der libe: 
ralen Preſſe unjeres Landes, gegen welche ber hoch— 
würbige Herr. eine ſchwere grundloſe Beſchuldigung aus: 
ſprach, beachtet und bedacht zu werben. Als Referent 
des reichöräthliches Adreßausſchuſſes und Vertreter eines 
Entwurfs, der von einer „Lönigstreuen Mehrheit” des 
—— en Volkes zu reden. wagte und daburd bie 
Minorität der liberalen Bevölkerung zur königäunge: 
treuen ſtempelte — ein Berftoß gegen ben politiſchen 





Dienſtag den 8. Februar 
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Anftanb und jebed Gebot der Sitte und bed Rechts, 
ber von dem Ratholifchen Stiftöpropit Döllinger feinem‘ 
proteſtantiſchen geiftlichen Amtabruder erjt . 
werben mußte — bat Herr v. Harleß ber liberalen 
a * die Schuld der Maflofigkeit in ber Polemif 
aufbürben wollen. Unter liberaler Richtung faſſen wir 
bier die Organe der Fortſchrittspartei und der liberalen: 
Mittelpartei zufammen, ba befanntlic die Blätter der 
ſogenannten Bolfspartei in der Belämpfung der Hort: 
ſchrittspartei und bes Minifteriumd ganz mit dem n 
Oberkonſiſtorialprãſidenten 3 A ro, und gerabe fo’ 
wie er onf ber Str; des Mintfteriums und feinem 
fituation-yeumpen wıag durch ein ultramontan⸗reaktio⸗ 
näres hinarbeiten. Es ift, beiläufig bemerkt, in ber 
protejtantiichen Kirche eine klerilale Sekte, welche in 
einer Wiederlehr Abel:Reigeräberger’icher Zeiten eime 
beiljame AJüchtigung ber —— Proteſtanten ſehen 
wũrde, und ſich von den politi rang des 
Proteſtantismus durch eine ultramontane J 
ſchaft eine heilſame Demütbigung der freieren Geiſtes⸗ 
requngen in ber eigenen Kirche verſpricht. Nur | } 
das der Herr Oberkonfiftorialpräfibent durch den un⸗ 
bedachten Gebrauch eines bekannten Schriftworts, das 
der weiſe König ro —— 9 Orte. und 
als Antwort auf die päpftl inladung zum % 
eis, 


wohl nicht geäußert hätte, das herzliche 

— * der ultramontanen und proteftantjchen Reaktion 
im Kirche und Staat gefährdet Hat, wozu feine Thätige- 
teit gegen das © eg und für ben Mbrı 

der Reichsrathe jo vortreffliche Bauſteine gelichert hat. 
Oder vielmehr boppelt jdyabe, daß ber eorbnete ©; 
Stauffenberg durch Hervorhebung jener ' bed 
bohwürbigen Quafiprälaten, der über bie Inwelt ven 
der liberalen Prefie gegen ben Katholizismus ein fe: 
heiftliches Bebanern mit obligater Verbammung em? 
pfand, ben über Aufruhr Magenden Heritalen Grachus 
dem erftaunten Abgeordneterihaufe in feiner wahren Ges 
jtalt vorführte! 

Wenden wir und von diefer nmerquidlichen Perſon⸗ 
lichkeit lieber zu einer anderen parlamentariihen Er: 
ſcheinung, die auf- allen Seiten des Haufes, felbft bei 
den Gegnern, fich erhöhte Achtung erworben hat. Dies 
iſt der frühere Minifter v. Hörmann, der alle bis: 
ber gegen ihn neichleuderten Vorwürfe und re 7 
ungen, bie zum Theil an Inhalt und Form gleih maps 
108 waren, mit ber jiegreichen Kraft der Wahrheit und 
Ehrlichkeit vollftändig zu Boden geſchlagen hat. Wenn 
in der Breife unferer Partei von Anfang an ein ſchwerer 
Mißgriff des Minifteriums darin geichen wurbe, fi 
Angeſichts der Landtagseröffnung einer ſolchen Stü 
zu berauben, jo muß jett doppelt anerkannt werben, 
dak Herr v. Hörmanı, der Fr-Minifter, die Verthet: 
digung jeiner Amtsthätigkeit und zugleich ber Gefammt> 
haltung des Minifteriums’ in einer Weiſe führt, mofür 
ihm feine frühereren Collegen nicht dankbar genug fein 
fünnen. Neben der ehrlichen deutſchen Politit des 
Fürſten Hohenlohe bildete die offene männliche Haltung 
des biäherigen Miniſters des Innern eine a 
deren vollen Werth man an enticheidender Stelle wohl 
erft jet Mar erfannt hat. (W. d. F. i. B.) 


Bolitiihe Nadrihten. 


— In Nürnberg fand auf Einladung einer Ans 
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bi ber Fortfchrittäpertei angehöriger Bürger geftern 
Bormttes eine „Proteftantenverfammluung* ftatt, um 
den- Anfhauumgen ber Bevölkerung Nürnbergs über 
das Verhalten des Oberkonfiftorialpräfidenten d. Har⸗ 
leß in ber Adreßdebatte der Reichsralhskammer Aus: 
drud zu geben.” 

— Münden, 5. Febr. Die Kammer der Reichs⸗ 
räthe war geflern zu einer geheimen Gigung verfammelt, 
im welcher, wie es beißt, die Entjliegung Gr. Maj. des 
Adnigs bezüglih der Nichtannahme der Adreſſe zur Bes 
ratbung gelangte. Ob und melden Beihluß die Herren 
Reihörärhe gefaßt Haben, das ift big jet noch nicht bes 
tanut. {RB 3) 

— Münden, 5. Febr. In der heutigen Sigung 
der Kammer der Abgeordneten erwartete man mit 
ug Sog Enthülung der Geheimniffe, welche der 


Referent oͤrg zur ründung bed Mißtrauens⸗ 
votums gan n Fürften Hobenlobe zum Bejten geben 
würde. Und mas geihah? Weil Furſt Hohenlohe in 


Berlin nicht ber füddeutichen Fraltion beigetreten, weil 
er die Möglichkeit der Herftellung eines Sübhundes 
bezweifelt, weil heute vor 8 Tagen man auf der linken 
Seite des Hauſes dem SFürften wegen ber von ihm 
mit Nachbrud ‘betonten Pflicht zur Vertragätreue Bei— 
fall gezollt, weil derſelbe aus inben des Anſtandes 
im Sollparlamente für die Wahl de Vizeprälidenten 
gebanft, — deßwegen ift er bed Vertrauens des baye- 
es Volles unmürbig. Fürwahr, bad ſind mohl- 
feile Gründe, melde dadurd an Gewicht nicht gewinnen, 
daß ber Herr Referent bei dem Citate ber genannten 
Dantesworte im Zollparlamente den letzten Satz ber 
Rebe des Minifters Hobenlobe, ee dar Berfehen, 
wegließ, ben Satz, welcher lautet, daß Fürft fort⸗ 
fahren werde, für die ung und die Ein— 
tracht unter ben deutſchen Stammen Sorge 
u tragen. Noch weniger glücklich als mit dieſem 
alben Eitate war. ber Herr Referent, welcher nach 
Dr. Ruland ber erfte Bolitiler Europa’s ift, als er 
mit etwas —— — gegen ben König aus der 
Brojüre „bie 8 in Bayern pen in Bafjau* 
—*8* „man (d. 5. auf deutſch die kleritalen Wühl: 
an gewiſſer Verhältniffe an dieſen Minifter ge: 
bunden und er könne aus gemifien Gründen gar nicht 
von bemfelben laſſen.“ Solche Bemerkungen aus einer 
obſturen Brofchüre, vom Referenten⸗Tiſche aus zu hören, 
das ift bezeichnend für die llerikale Partei und den Herrn Re: 
ferenten ſelbſt; der Kampf mit ſolchen Mitteln bedarf keines 
Kommentars. Man fabrizirt und erfindet für Wahl- 
wede bie unmwahrften Gerüchte und vermwenbet fie jo: 
mn in ber Kammer als „inftinktive Gefühle“ des 
Dolled gegen dad Minifterium. Man jchreibt eine 
anonyme Shmähfirift und benüßt diejelbe im Abge⸗ 
gesrbnetenhauje unter mißbraͤuchlicher Berufung auf bie 
angeblihe vox populi. Es jteht traurig mit einer 
Partei, deren befte Kräfte nicht fähig find, mit an— 
deren Waffen in der Volkövertretung zu fämpfen und 
man fühlt, nicht inftinktmäßig, ſondern auf Grund 
der Vorträge in der Kammer, daß feitbem die Partei 
des Hrn. Dr. Jörg in der Majorität in der Kammer 
figt und derjelbe gewiſſermaßen als einer der offiziellen 
Vertreter feiner Partei fungirt, Dr. Jörg viel, 
ſehr viel von jeinem Präftige verloren und ihn feine 
GSelehrjamteit ſchon öfters als beieiner Gelegenheit be: 
deutend im Stiche gelafjen bat. (Augab. RN 
$ rg. Da d. Sehr. In der —— VIII. 
öffentlichen nung Ihe Kammer Abgeorbneten murbe 
die Debatte über Abjah I des Entwurfs der Abrefie 
und bie von ben Abgeorbneten Dr. Böll, Dr. Marqu. 
Barth, Fiſcher, ser = von Stauffenberg und Ge: 
nofjen dazu eingebrachte Mobification fortgejept. An 
der Debatte betheiligten fich Bezirksgerichtsrath Schmitt, 
Fa Höderer —8 und Dr. Voll, welche 
den Vorſchlag der Llberalen ſprachen, Dr. Schleich, 


ſage im Volle, Seine Majeſtät der König ſei 


Bucher, Greil und Referent Joͤrg, melde ben Entwurf 
bes Ausſchuſſes bevormworteten. tießlich wurbe von 
der Majoritãt die Mobification abgelehnt und der Abſatz 
I des vom Ausſchuß verfaßten Entwurfs an 
Die Sigung ſchlog um 24 Uhr. en ittag 
wird bie Spezialbebatte über bie Adreſſe fortgejegt. 

— m Club der patriotifhen Fraction wurde be— 
ſchloſſen, jefert einen Antrag zur BVerbeflerung ber 
materiellen Lage ber Volksſchullehrer an die Kammer 
ber — in Einlauf zu bringen. 

— Fuldaer Anzeiger“ zufolge haben die in 
Rom verfammelten deutſchen Biſchöfe ——— ihre 
Diözefanen zur Sammlung von Beiträgen behufs 
Gründung einer kath. National:Univerjität in Fuͤlba 
aufzuforbern. 

— Karlörube,d. Febr. Die Civil-Ehen (feit vor⸗ 
geftern im ganzen Großherzogthum Baden obligatorifch) 
geben, troß ber rg 7 ber Geiftlichleit an manchen 

en, anjtanbölos vor ih. Bon dem Bisthumsver⸗ 
weſer in Freiburg im Breisgau ift ein Hirtenjchreiben 
über biefe Ehen erlafien worden. Dasfelbe ſoll in 
einer jehr Heftigen Sprache abgefaht fein. 

— Auch von Prag aus ift am?. bB. eine Adreſſe an 
Hrn. Stiftäprobft und Prof. Dr. v. Döllinger abge- 
jendet worben, worin ihm aus Anlaß feiner Erflärung 
gegen die Unfehlbarkeitserflärung des Papſtes Aner⸗ 
ennung unb Juftimmung ausgeſprochen wird. Dies 
felbe ijt von 13 Univerfitätsprofefloren (darunter 5 
geiftliche) unterzeichnet, welche ald entſchiedene Katho- 
lien gelten. Bon Bonn ift ebenfalld eine ſolche 
Adrefje, unterzeichnet- von ben Fatholiichen Docenten 
der Univerfität abgegangen. 

— Warſchau, 1. Febr, Ein unlängit in Kiem 
ur Verbreitung des rufliih:orthodoren Glaubens ins 
eben gerufener Verein Hat dort auf feine Koſten ein 
Anl für ſolche Perfonen eingerichtet, welche ihre bis⸗ 
berige Religionsgemeinfchaft verlafien und zum ruſſiſch⸗ 
orthodoren Glauben übertreten wollen. In biefem Aſyl, 
das unter dem unmittelbaren Schuß ber Polizreibehörbe 
fteht, erhalten bie Eonvertirenden während ber Zeit ihrer 
Vorbereitung freie Wohnung und freien Lebensunterhalt 
und werben gegen alle Kulehtungen von Seiten ihrer 
Angehörigen geihügt. Nachdem fie ihren Webertritt 
vo Hr haben, werben fie von bem Verein — 
je nach ihren Fähigkeiten untergebracht und in ber Rege 
gut verforgt. (Poft.) 

— Die revolutionären Proclamationen, bie in Ruf» 
land mafjenhaft unter das Volk geworfen mwurben, 
enthalten unter Anderem folgenven gaffus: „E3 gab 
in unferer Geſchichte einen Zeitpunkt, wo wir Sf: 
nung begen durften, der Zar und feine ganze Familie 
* en aus. Zum Unglüd berief ber Adel einen kleinen 
Fürſten aus Deutihand, melder ber Stammvater 
einer ganzen Reihe von Tyrannen geworben ift. Diele 
beutiche Fürſtenfamilie bat ſich jo jehr vermehrt, daß | 
bie Popen alle ihre Glieder in der Kirche kaum ber» 
zählen können. Sie zehrt Alles auf, und nod mehr 
verjclingen ihre Höflinge. Wir find Dummföpfe, 
die Deufchen regieren uns und fuchen nur ihre Taſchen 
u füllen. Unfer Zar und die Großfürftin find un 
Fäbig zur Regierung; fie treiben fi) Fieber auf ben 
Landſtrahen herum und freuen jid über bie Hurra⸗ 
rufe, mit denen fie empfangen werben. Es bleibt 
nur zu unferer Rettung übrig, daß mir unfere Herren 
ermwürgen wie Deu ohne Gnade und Barmberzigkeit. 
Sie müffen alle mit Stumpf und Stiel ausgerottet 
werben, ihre Stäbte müffen verbrannt und bas Land 
burch Feuer gereinigt werben; da unjere Torannen 
Geſchuthe und Gavallerie Haben, bie uns fehlen, fo 
önnen wir fie nur durch Feuer fiegreich befämpfen. 
Haben wir die Mauern, Hinter denen fe fi verbergen, 
in Aſche verwandelt, fo müffen fie eine ſchmähliche 
Beute des Hungers werben." 


mmen. | 
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Dauffagung. — 
Den Bewohnern von Oberwerrn ſprechen 
Do für die fo zahlreihe und (iebevolle Theil · 
j gun nahme an dem Leihenbegängniß des durch 

einen Erdſturz verunglüdten Babnarbeiters 


»eter Amofer 
biemit den berzlichften Dank ans 
Die Arbeiter auf Der Rollbahn 
bei Oberwerem, 


Stamm⸗ und Brennholzberſtrich 
im Revier Brönnhof. 

Aus den nachbezeichneten Abtheilungen der 
ganerbl, Waldung - Brönnbof werden die nad: 
benannten Stamm» u:d VBrennbölger am fünf: 
tigen 

Montag den 14. Februar 1870 
Öffentlich meiftbietend veriteigert : 
1 Wbtheilung Großenwieſe 
160 Fichtenabſchnitte, woven die Hälfte mit einem 
Durdimefier bis zu 16 Des. Zoll und einer 
Länge bis zu 80 Fuß und drüber fih zu aus— 
gezeichneten Nuke, Schneid: und Blochbols eig« 
net, während die andere Hälfte vorzügliches 
Bauholz liefert; 
1 Birke, 
1 Kieferubauſtamm, 
344 Kliftr. gemiſchtes Scheit⸗, Prügel: und Gipfel: 






holz. 
8gea KHite, Fichtenſtockhhol;, 
12⸗ Geſchock gemiſchte Wellen, 
1041 Fichtenwellen, 
143 .ſehrt Ihöne Dornwellen. 
2. Abtheilung Grehenader: 
11 ltr. Kieferuſcheitholi, 
91, Beihbed Kiefernmwellen. 4 
3 Abth. Schaftiansihlag am Brönnhof: 
>’ Kite. Bucdyenicheit:, Knorge und Aſtholi, 
BE Eichenicheit: Prügel: und Aſtbolz, 


ı Bir „. Bucden- und Eichenitammitodbels, 
2. Kichenftangenftodbolz, 

| 9 Geſchock gemiſchte Wellen, 

J 11 „ Puchenaftwellen, 

1 * Eichenaſtwellen, 

11 ieehr ſchöne Dornwellen. 


Das Dolz iſt nummerirt und kann täglich eingeſehen 
| werden. 
| Zablunasiäbige Strihsliebbaber werden mit dem Ber 
| merken eingeladen, daß die Fichtenſtämme an Ort und 

Stelle, alles übrige Material aber in loko Brönnbof ver 
| fleigert wird, woſelbſt die Zuſammenkunft früb 10 Uhr 
! Rattfindet. 
Brönnhof am 6, Februar 1870, 
Yür die Verwaltung: Der ganerbl, Oberförfter 
Neuß, Redinungsführer. Maul, 


Haus:Nr. 10 iſt eine kleine freundliche Wohnung 
an eine ober zwei ruhige Perſonen bis Anfang Mai 
zu ver vermiethen. 


Für Ocfonomen. 
DBauern:Burnuße un Snaben Mäntel mit 
und ohne Kapuhe find im Auswabl und zu billigen Preiken 
angefertizt bei 
. 
J. Gottbold, 
Peterasnife No, 455. 


Zu vermietben 
ift ein Laden mit Wohnung und jonitigen Gr» 
fordernijien. Zu erfragen in ber Erped. 











Wiener Mehl 
in engros und detail 
zum billigfien Preis empficht 
A. Silberſtein 


in der Rittergaffe. 












Ziehnug * 15. Februar 
(Jãhrlich 3 Ziehungen.) 
Frco. 60,000, 30, OB, 


Freiburger Loose per Stück fl. 8. 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank und Wechfelgeichäft. 

NB. Die Loo'e find für alle Ziehungen giltig 
mit nicht verlierbarem Einſab. 

Austührlibe Projpelte aratis und portofrei, 
aud obhne gleichzeitige Beſtellung. 
Ziehung am 10. März: 


Mailander Loose per Stück fl. 4. 40, 
SDauptgewinn: FFres. 100,000. 


Stuttgarter Dombau-Loose 
y 35 Strenjer. 
Gewinne: 14,000, Fl. 7000, fi. 
3500 *c. *c. 


Wiederverkãufer Rabatt. 


wiffſenſchaftuich 
empfobfen gegen 
Magentatarrbe, 
Säurebildun 
Aufftoßen, ‚Ber: 
dauungsfhmwäche, 
Athemnoth und 
h Harngries, Vor: 
rätbig in plembirs 
ten Schachteln mit 
Gebrauchsanwei⸗ 
jung aä ROkr. nur 
allein ächt in 
Schweinfurt bei 
Apotbefer 
Dr Thiel, 
Die Apminiftration der FFelienquellen. 


Newfoundland:Xeberthram per Flaſche 


Borgeglichen Berger Leberthran per Flaſche 
1A. 12 Er, a Fl. 42 Er, 

Liebig ſches Malzertrakt ver Fl. AMkr. 
(Beſtes Mittel gegen Huſten und Heiſerkeit) empfiehlt 

Adlerapotheke. 

Bei Ludwig Peetz it ein Freundlich möblirtes 
Zimmer mit der Ausfiht auf den Markt für einem 
einzelnen Herrn zu vermietben. 

5 grofe Truthähne und 3 
zu verfaufen. Wo? fagt Die Erbed. 

Bei meiner Abreiſe von bier allen Kreunden ‚und We 
fannten cin berzlicdes Kebewohl ! 

Garl Weltphal, Screiner— 

Ein | liegen gebliebener jeitener Regenihirne urd 
cin Gadengz fönnen in Empfang — werden bei 


G. Trillhaas. 


68er Mainleiten⸗Wein, tie Mass 18 fr. bei 
Georg Baum im Fiſcherrain. 


Zruthennen fin 
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Siederkranz. 
Bonnerfiag den 10. Februar 1870 
im Scale der” goldenen Krone 


grosse Garnevals-Unterhaltung, 


verbunden mit Geſangs⸗ und humoriftiihen Borträgen. 
Nah derfelben 


—— Tanz -Anterhaltung. 
N. 8. Den Herren if ber Zutritt mur im der nad ber allerneueſten Mode gefertigten Narren: 
Kappe, die für fl. '\« ſüddeniſcher Währung an ber Kaffe zu Haben ift, —** das Tragen außer ber 
Rode mener jähriger oder mehrjähriger Rarrentopfbedetung ift nit zu üßig, dagegen Haben Damen mit 
ober ohue Chignens koftenfreien Eintritt. ' 
Anfang Abends präcis halb B Uhr. 


Der große Carnevalsrath. 
Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
Mittelitraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 
Eine Dejimalwaage, auf der man 10 bis 12 —— 


ke kann, wird zu faufen geſucht. Naäͤh. ım Theater- Anzeige. 








— — —— — — Mittwoch, den 9. Februar 1870. 
2 Pr. bei Fa 
RN neh Büdner in der Bauerngaſſe. 11, Vorftellung im 2. Abonnement. 


Zum erften Male: 


Hohe Gäste. 
Shmwanfin I Alt von G. Pelly und P. Henrion. 


Weinbergserde wird billig abgegeben Hs. Nr. 839, 
Eine Wohnung mit 3 Zimmern, Küche und fon: 
Bequemlichleiten ift zu vermiethen urd fann jo: 
gleich bezogen werben; wo? fagt bie Erp. 3 Hierauf: 
Wafdfeife Die schöne Galathee. 

TIERE Komifh-mpthologiihe Operette in 1 UM von Poly 

per Plund 11 Kreuzer enipfiehlt Henrion. Muflt von Franz von Sup pe. 
A. Silberftein. Unter gütiger Mitwirkung Ichr gelhäk- 


— — 





in der Rittergaſſe. ter Muſi ude. 
m nn 
Dr. Pattison’s 3. ©. Schubert. 
Gichtwatte, Zerminfalender. 
dad bewährtefte Heilmittel negen Gicht und Mhbeuma- ; Den 10, Febt. 
tiömen aller Art, ale: Geſichts⸗ Brufts, Hals⸗ und 10 2. Pliablmüſſele und Brennholwerftrih ans f. julindfpit. 
Zehnſchmerzen, Kopf, Hand» und Kniegicht, Glieder⸗ Rev. Oberbürrbad, im Lammwiribabauſe zu Veitohöchheim. 


Den 11. ikebr 
reißen, Rüden: und Lendenweh u. |. m. In Pateten zu 30 IN. Mrundbefik Zmangeverfirid be Ich. Kördel vom Bel 


Er. und haften zu 16 Pr. bei friebakurg, in lece, 


2 @9- Strohmenger, Keßlergaſſe. * —* EN a — Sutmifllen bis 10 
m Hunhrar Ku ivebr. 12 ‚im Perirkkamie Yobr. 
Das Bamberger Zaglatt, die Bamberger N. Nach— 8 2. Korderungsanmeldung an ben Nachlaß der May. Bauer 
rihten, das Lihtenfeljer Tagblatt, das Hammelburger Wire von Nieden, bvim f. Log, Arnſein. 
Journal, bie „Bo ft* politiſche Zeitung (Berlin) werden | u 1. Muk uud Brennbofgeritrich im Merk. Dikenip, gr, 
i . bes ev, Kaflell. 
pr —* er von. — — Er E 10 8. Stammbtbolgverfirih im Abtb. Oberes Spitalboly, jhädı 
Gamer]. Teoblane·äeUꝰ) ſ1nf Walddiſtr. Jeuſing. 
Getraute Stamm: und Nußkbelpoerſtrich aus dem Vemeindewalde zu 
Se * Sitgt udorf. 
Am 30. Han., Georg Friedrich Vogtmann, Sattler | —— 22 
dabier, mit Anna Glifaberfa Euglert von hier. Amtliche Erlafje, 


Am 1. Febr. Wilhelm Magerdanz, Weber in Gode- Abam Kor und va Heil Uwe. von Gtabtlauringen haben 
bein, mit Wittwe Anna Barbara Stred. allgem. Büter- unb Gerumgenfhaftsgemeinfsaft aus: ſécloſſen. 
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Preteftantiih: f m, Ratte: U og, 
Nr. 3 Apollenis, Mittmoh den 9. Februar Apollonia  :# 1870 
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Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro Februar mit März werden fort: 
während eutgegengenommen. 


Ehronologiihe Tafel. 
Den 9. Fedruat 1801. Luncvillet Friede zwiſchen Defterreich 
und Franlkreich. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
— Dresden, 4. Februar, Nachmittags. Die zweite 
Kammer hat zum Neubau eines Hoftheaters 400,000 Zhlr. 
bewilligt. 

— Habelberg, (Preußen) 7. Februar, Nachts. 
Durch eine geſtern Abend ausgebrochene Feuersbrunſt iſt 
über die Hälfte der Unterfladt zerſtört; Rathhaus und 
Kirche find erhalten. Die von Berlin telegraphiih re: 
quirixte Feuerwehr iſt in vollfter Thätigkeit, der berr- 
ſchende Waflermangel erfhtwert die Abgrenzung des Feuers. 


(Poft.) 

— Paris, 8. sehr. Rochefort wurde geitern 
Abend 8 Uhr in Villette verhaftet, als er in eine öffent: 
liche Berfammlung eintreten wollte. Gr leiitete feinen 
MWiderftand und wurde in das Gefängnig St. Pelagie 
abgeführt. Nach der Verhaftung zog Flourens einen 
Revolver, in dem errief, man müjje Rochefort beireren. 
Es mirb verfichert, Flourens und drei Andere hätten 

aber Niemand verlegt. Gegen 10 Uhr Abends 
wurben in ben Faubourgs bu Temple und Bellerille 
Verſuche gemadt, Barrifaben zu errichten, um 1 Uhr 
Morgens wurden Truppen nad Belleville dirigirt. 
Die Boulevarbs find belebt, aber Feine Störung der 
Ordnung ift vorgefallen, (8.v.u.f.Dd.) 

— Paris, 8. Febr. Mach den vom „Figaro“ ge 
gebenen Mittheilungen über den geftrigen Abend ıwaren 
Barriladen an dem Bingange der Rıre de Paris und 
Rue de Belleville gebaut. Fünfzehn von den Perionen, 
welche die Barritaden veriheidtaten, wurden feſtgenommen. 
Ein Frriedensoffigier erhielt einen Bajonnetſtich in die linte 
Bruft. Ewas weiter entfernt in der Rue de Paris wurde 
ein Stadtſergeant durch einen Revolberſchuß erfhoffen. 
Segen halb ein Uhr Morgens plünderie eine Bande die 
Fabrik von Lefauheur in der Rue Lafayette und nahm 
40 Gewehre und 300 Revolver mit. Die vorgenommenen 
Verbaftungen waren Sehr zahlreich. Der erfle Trantbort 
von 0 Gefangenen wurde auf die Prafeltur gebracht. 
Die Barritaden wurden von Militär und Polizei briv.icht, 

(erttf, ©) 
Bolitiihe Nachrichten. 

— Berüglih der Uebungen der Landwehr ift für tie 
Zukunit im Ausſicht genommen, daß jübrlich Durchictiiit: 
lich MON Mani, abo etw 8 Bataillene Ft einmonat⸗ 
lichen Truppenũbungen beigezegen werdet ſellta, wihrend 
die üerigen 24 Bataillene durchſchnittlide wären? 4 Ta 
gen Heinere Uebunzgen vorzunchmen babe, 

— Peſth, + Febr. Die Peſther Stadtrepräfen: 
tanz hat neuerdings beſchloſſen, das deutiche Stadt: 
theater zu demoliren. 


Bermiichtes. 
- Bayreutb, 3 Febr. Die Gemeinden umd Felde 
geſchwornen maden wir auf ein Inftrument aufmertam, 
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welchez von dem k. Kreisobergeomeie® Herrn Hartnanı 
Bier, konftruirt wurde und welches dazu dient, Markiteine 
genau an den firirten Bunt (Pflöcke, Biähle x.) zu ſehen. 
Bel der in der Megel won den Feldgeſchwornen eingehal: 
tenen Weite, Markſteine zu ſetzen, iſt es beinabe under ⸗ 
meidlis, dag dieſelben an einen unrihtigen Play kem⸗ 
wen, weil ber betreffende Grenzpflock häufig nur heraus 
genommen, ein Loch genraben und ohne jegliche Berfier« 
ung des wirfichen Grenppunktes, ter Stein in das Loch 
eingefeßt wird. Es iſt begreiflih, daß bei einer Verrüdung 
von nur einigen Bollen um fo größere Flachendifferenzen 
eniftehen müffen, je länger bie betreffente Barzellenaränge 
if, Solche Ungenauigfeiten führen kei Nachmeſſungen 
leicht zu großen. Unannehmlichkeiten und Streitigkeiten und 
e3 iſt Deshalb Pflicht der Feldgeſchwornen bei Nusübung 
ihtes Geſchäſtes kein Hilfsmittel unbenubt zu laffen, um 
Ordrtung und Genauigkeit herzuſtellen und zu erhalten. 
Diegu iſt das fragfihe Infteument jchr geeignet und em=» 
pfiehlt ih außerdem nod dur feine große Einfachheit 
und Wohlſeilheit Es koſtet 3 fl. 36 fr. umb iſt alles 
Niere darüber bei allen landt irthichaſtlichen Bezirkss 
comite's des Kreiſes zu erfahren. 

— Kulubach, 3. Febr. Geſtern Abeuds 8 Uhr 
ereignete ſich in Unterſteinach ein gräßliches Unglüd, 
indem ber dortſelbſt ftationirte Wechſelwaͤrter Rudr 
welcher ſchnell noch den MWechfel richtig ftellen wollte, 
von dem paher braufenden, hierorts 8% Uhr eintreffen: 


den Pontzug Saft und thatjächlich mitten entzwei ges 
siffen < ud Beni mar —ã und: 
Familienvater, “ » 


— Kaufbeuren, 4. Febr. Die ledige jährige 
Dienftmagd Maria Steinle von Frankenried mu 
geitern jrüh im Stalle ihres Dienftherrn of. Schneider 
(Mepenbauer) in Mauerftetten mit eingejhlagenem 
Kopie und Spuren von Erdrofjelung in einem mit 
Waſſer gefüllten Futter Zuber, den Kopf nad) unten 
getehrt, aufgefunden. So bis jet befannt, 
jah man die Gemorbete Ba Nachts von 
einer „KFinkehr” mit einem jungen Burichen nad Haufe 
gehen. Außerungen, welche dieſelbe zujeiner Freundin 
über ihren Zuſtand und das Berhältnig zum Sohne 
diefes Haufes, tinem 1jährigen Burſchen, machte, 
ſcheinen den Verdacht auf denfelben gelenkt zu haben, 
und ſoll berfelbe bereit3 auswärts verhaftet und zur 
Beſichtigung der Leiche, fo wie zum Verhör nach Mauer: 
ſtetten verbracht worden fein. 

Nünden, 4. Febr. Geftern früb murde in Haid: 
bauſen der Schubmachergefelle Jakob Heimbuchner von 
Bertelsheim erfroren liegend, eine halb vergehrte Wurft in 
der Hand, aufgefunden ; derfelbe Hatte ſich den Mbend zu: 
vor in Bier nnd Schnaps mehr als zuträglich giltlich ges 
than und war an der Schwelle des Haufes, in welchem 
er wobute, zu Boden gefallen und einzefchlafen, um nicht 
mehr zu erwachen. 

— Die Anmweifung zur Auszahlung bes in voller 
Rute auf 150 fl. fefigefepten Staatähbeitrags > Pfar- 
verswittiven, ſowie für minorenne Doppelmaifen, wurde 
unterm 1. Febr. erlafjen. 

— In den Jagden bed Prinzen Luitpold vom 
Bayern, Revier Burgberg, wurden im Jahr 1869 er- 
legt: 38 Hiriche, 194 Gemjen, 139 Rebböde, 41 Hafen, 
8 Auerhähne, 24 Birkhähne, 11 Haſelhühner, 2 Enten, 
2 Schnepfen, 3 Adler. Der Ertrag war 3775 fl. 
27 kr. Schußgelder 1014 fl. 30 kr. 





ar 
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— Stuttgart, 5. Fehr. Der biefige Turnerbumb 
dat die an ihn umb den Männerturnverein ergamgene 
a a et —* ehe 

das Jahr o aus manchfa ach⸗ 
hen —— ablehnend beantwortet. — 

— In böhft unangenehmer Weiſe wurde dieler ‚Tage 
die Familie des Blumenhändlers Schwitzer in ihrer, in 
der Pionierftraße gelegenen Wohnung zu Berlin über- 
raſcht. Schwitzer halte mehrere Säde mit Moos gelauft 


und biefe im warmem Zimmer ausſchütten laffen. Als. 


die Familie den Hauien zu fortiren begann, bemeifte die 
Ehefrau am einer Stelle deffelben eine Bewegung und 
rief, vermuthend, dab eine Maus ſich dort verborgen 
halte, deshalb ihren Mann. Dieſer griff herzhaft zu und 
fokte anftatt des Meinen Nagethierd zu feinem Entſetzen 
eine 18 Zoll lange Schlange von der Species der Oitern. 
Die Wärme des Zimmers hatte das giftige Reptil aus 
den Winterfchlaf gelodt, glüdliherweife hatte dafjelbe je: 
doch noch nicht feine volle Beweglichkeit wiebererlangt, jo 
daß die Otter, welche ipäter in einem leeren Weikbier- 
glaſe ihr Ende fand, kein Unheil anzurichten vermochte. 


Pol.) 

— Wien. Der ifrael. Kaufmann Hr. Reich bier 
hatte Fürzlih anf dem Weg von ber Börje in bie 
Strauchgafie fein Notizbuh mit einem Betrage von 
1200 fl. verloren, welches bald darauf von einem Dienft- 
manne Namens Glockner „runs und dem Verlujt: 
träger ne ng murbe. Reich erfundigte fih nad den 
Verbältniffen defjelben und als er erfuhr, daß er Ka: 
milienvater mit 4 Kindern fei, nahm er das Notizbuch) 
und jcheufte dem redlichen Finder die darin enthaltene 
Baaricait von 1200 fl. 

— Aus dem Zuchthauſe in Werben wurde fürz- 
lich ein Mann entlafjen, der, 1832 wegen Theilnahme 
an einem Raubmord zu lebenslänglichem zuäthaus 
verurteilt, jet nah 38jähriger Strafe begnadigt 
worden ift. Gr kannte, als er im freiheit geſehzt 
wurde, weber Eiſenbahnen noch Telegraphen. 

— Die „Matten“ richten in Paris jeit einigen 
W große Verheerungen und dieſes beſonders in 
den höheren Klaſſen der Geſellſchaft an. 

— London, 3. Febr. Aus einer Zeitihrift Sir 
FR. Murdifons in der „Times“ und aus einigen an- 
dern Mittheilungen deſſelben Blattes geht hervor, daß 
man alle Urjache hat, die Nachricht von ber Ermorb: 
ung Livingſtone's für unwahrſcheinlich zu halten. 

— Auch in Konftantinopel herrſcht (5. Febr.) 
eine außergewöhnliche Kälte; ber Golf von Therapia 
iſt zugefroren. 

— InMarjeille bat —— großes Unglück zu⸗ 
getragen. Zwei neben einander ftehende Häufer (fie 
agen auf bem Boulevard Jourdan) ftürzten ein und 
begruben 12 Perfonen unter ihren Trümmern. Zwei 
Perfonen wurden getöbtet und 10 ſchwer vermunbet. 

— In der Nat vom 14. zum 15. Januar hat eine 
durd einen Sübweltiturm veranlakte Ueberſchwemmung 
die ganze nordweſtliche Küfte des Kaspiſchen Meeres 
unter Waſſer gejegt, wobei zahlreiche Fiſcherboote zu 
Grunde gegangen find und großer Schaden angerichtet 
worden ill. 


Handel und Verkehr. 

— Aſchaffenburg, 8. Fehr. Der am 20. d. in 
Berlin zufammentreiende Kongreß der deutſchen Landwirthe 
wird auch von Vertretern der fräntijhen Provinzen bes 

idt werben, weil die Frage der Vertretung der land» 
wirthſchaftlichen Interefien Süddeutichland in gleicher 
Weiſe, wie den Norbbund, betrifft. aid. 3.) 

G Münden, 5. Febr. (Hopfenmarft.) I. Ober: 
und nieberbageriiches Gewaͤchs. a) a 
Geſammworrath Pfund, Verkauf 1 nd, 
Preis 124 fl. 49 kr. — 100 fl, der Gentner; b) Woln- 
jachet⸗ und Auer-Marktqut: Gejammtvorrath 6105 Pf., 


Verkauf 1283 Pb, Preis 155 fl. der Gentner. IL- 
Mittelfräntifhes Gewaͤchs von 1869. a) Borzüglichere 
Qualitäten aus Spalter Umgegend r Kindinger unb 
Heibdeder Hopfen : Gefammtuorrath 13,535 Pfd., Ver 
kauf 3339 Pfd., Preis 186 fl. 16 fr. — 155 fl. 19 kr. 
der Gentner; b) Spalter Stabtqut nebft Weingartenz,- 
Mosbacher und Stirnergut: Gelammtvorrath GI Pf. 
Verkauf 663 Pfd., Preis 240 — 200 fl. der Eentner, 
UI. Ausländiſches Gut von 1869. Saazer Stabt: dann 
Herrihafts: und Kreisgut: Geſammtvorrath 808 Pfb., 
Berkauf 299 Pfd., Preis 380 fl. der Eentner. 

.'. Frankfurt, 7. Febr. Die durch die Mittels 
deutjche Erebitbant in Meiningen abgeſchloſſene Staats⸗ 
Loos⸗Anleihe im Nominalbetrage von 3,500 f. 
eingetheilt in 500,000 Looſe & 7 fl.= 4 Thlr. iſt vom 
dem Pandtagedefinitiv genehmigt worben. Sie ijt aufs 
genommen zur Defung ber Koſten des auf Meininger 
Gebiet gelegenen Theil der Linie Meiningens, 
Schweinfurt. Die bayeriſche Regierung hat dieſe 
Strede auf 5 Jahre gepadhtet und die Meininger Res 
gierung bat ſich Verplüchtet ſowohl dieſes Pachtgelb 
wie auch ſpatere Ertrãgniſſe dieſer Bahnſtrecke zur Amorti⸗ 
ſation der Looſe mit zu verwenden. Die ag gi 
ganz zur öffentlihen Subjeription und zwar in den 
nächjten Tagen aufgelegt werden. Jährlich werben 3. 
Ziehungen ftattfinden. Derhödite Preis ift 45,000 fl. 
ber geringjte fteigt bis auf 16 fl. — 

— Meiningen, 3. Febr. Der Landtag ift heute 
zufammengetreten, um über die Borlage einer Prämien: 
Anleihe von 2%: Mill. Gulden zu berathen, Diefe 
Anleihe fol zum Bau bes meining’fchen Theiles ber 


Schweinfurt: Meiningen Eifenbahn dienen. 
— Finländiihe Looſe. Ziehung am 1. Febr. Ger 


zogene Serien: Nr. 590, 1183, 2734, 3337, 5534, 
6021, 6750, 7048, 7887, und S131., 

— Chicago, 10. fan. Wegen bes niedrigen Stan: 
bes des Goldagio's herrſcht im ganzen Lande eine Läh— 
mung aller Geſchäfte und ein mehr ober weniger be 
deutender Finanzbruch fteht in Ausficht. Die Kauflente, 
welche europäifche Waaren einführten, ala Gold (und. 
Goldzölfe) hoch ſtanden, müſſen jegt unter dem Preife 
losſchlagen, und doch Fauft Niemand. Der Farmer 
will feinen Weizen für ben niebrigften Preis nicht ber: 
geben, er zahlt aljo auch feine Schulden an den Kauf: 
mann im Lande nicht, ber Großhändler wird von letz⸗ 
terem nicht bezahlt, Bankferott muß alſo die Bilan 
Krug In Chicago find jegt 15,000, in Newy 
50,000 Arbeiter außer Brod und felbjt das Frühjahr 
mwirb nur tbeilweile Erleichterung bringen. 


Lokales und aus Dem Kreiſe. 

— Schweinfurt, 6. Febr. Der unterfränfifche 
Pierbezuchtverein bat bereits jeit Monaten feine Thätig: 
feit eingejtellt und wird jid alsbald definitiv auflöfen; 
ber „Rhön: und Saalpoft” zufolge ſoll auf der Rhön: 
but der Gemeinde Weisbach eine Fohlenweide errichtet 
werben. (St.- u. bb. 

— Victualienpreiſe: Friſche Butter 30—32 fr. das 
Pfund, Schmalz 1 fl. ir. — Ufl. 30 fr. die Maas, 
Gier 78 Stüd 12 r., alte Tauben 13tr. das Paar, 
alte Hühner 27 — 30 fr. das Stüd, wellde Nüffe 4 
— 5 fr. das Schod, Schweine (Läufer) 18— 0 fl, 
Saugſchweine 9—11 fl. das Paar. 

— Schweinfurt, 9. Febr. Auf dem heutigen 
mittelmäßig befahrenen Getreidvemarkt Foftete Waizen 
16 fl. 30 fr. — IT fl. 24 fr, Kom 13 fl. 15 Er. 
— 13 fl. 30 fr, der Schäffel zu 300 @ gerechnet, 
Gerjte 14 4 15 kr. — 14 fl. 45 fr, Haber 8 fl. 
40 m. — If. 6 kr, Erbien 13 fl. — 18 fl. per 
Schäffel. 

— Schweinfurt, 9, Febt. Der erſte diesjährige 
beiondere Pferdemarkt, welcher fommenden Mittwoch den 
16. Februar flattfindet, ſcheint ftarl betrieben zu werden. 
Die Händler Hiefiger Stadt und Umgegend haben aus» 
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T— flarle Eintäufe gemadt: Wir unterlaſſen 
St, Hierauf beſonders aufmerffam zu machen. 

— Shweinfurt, 9. Febr. Obwohl eine ſtarke 
Winbtälte den 5 Markt weſentlich beeinträchtigt 

‚waren doch die Märkte, ſowohl Bich- ald Pferde: 

arkt, ſtärker beftellt und ver Handel lebhafter als bei 
der alten Witterung erwartet werben konnte. Der 

utrieb zum Wiehmarkte- belief’ ih auf beiläufig 900 

tüd, ber Aufkauf ſchwerer Ochfen zur Ausfuhr war 
nicht unweſentlich; das 2. Häft beitand indeß im 
Kauf und Tauſch von Gangochſen und 2 ——— 
Stieren, wie ſolche von den Landwirthen zum Ackerbau 
verwendet werden. In dem Preiſen hat ſich Keine 
weſentliche Aenderung ergeben; der größte Theil des 
Zutriebs wurde —— In der ſtaͤdt. Halle waren 
128 Pierde eingeftellt, der Handel mar auch bort be- 
trächtlich lebhafter, als auf ben legten Märkten, etwas 
mehr als bie Hälfte des Jutriebs wurde vertauſcht und 
verkauft. Nachſter Marlt 23. Febr., inzwifchen wird 
ünftigen Mittmod den 16. Febr. der erſte diesjährige 
befondere Pferdemarkt abgehalten, 

— Beim Cinebnen einer Parzelle des Wall in der 
Schabsfhanze wurden vom Weinbergämann Gg. Joſ. 
Kupfer 2 Kanonenkugeln im Gewicht von 20 Piund 
(wahrſcheinlich aus dem franzöfifchen Seriege ſtammend) 
gefunden. * 

„* Marktiteft, 8. Febr. Bei einer am vergange⸗ 
nen Sonntag in dem Gafthaus zur Schwane bahier 

ehaltenen Tanzmuſik kam es zwiſchen zwei übel: 
beleumundeten Subjecten, Brüber Mebger, und einen 
Slafergefellen zu einem heftigen Streit. Als der hin- 
ugelommene Bolizeidiener Herrling durch befänftigende 

orte die Streilenden zur Rube ermahnen wollte, 


fielen erjtere Beiden über ihn derart her, daß sie ih |: 


zu Boden ſchlugen, mit einem Prügel auf ihn los- 
bieben und ihm einen Stich in die Schläfegegend bei: 
braten. Ein foliver und ftets geachteter Buͤr ersſohn, 
Muſikus Schönig, hörte zufällig das Stöhnen und 
Wimmern des auf dem Boden liegenden Polizeibieners, 
ing hinzu unb mollte ihn aufbeben. In bemjelben 
genblid flürzten bie Beiden auf ihn los und gaben 
ihm 6 Stihmwunden, in ben Arm, Kopf, das Genid 
und in bie Bruft, und fchnitten ihm einen Theil eines 
Ohres ab. Auch auf den Binzugelommenen Nacht: 
mächter wollte ber eine Attentäter losgehen, rannte 
aber in feiner Wuth in deſſen Spieß, der ihm durch 
den Leib ging unb bie Gingemweibe zerſchnitt. Unter: 
ſuchung ijt bereitö eingeleitet. Alle drei liegen f 
darnieder und man zweifelt an ihrem Aufkommen 
„” Sn Marktjteft mußten bie Schulen geichloffen 
en, ba die Maſernkrankheit unter den Kindern 
Hark ausgebrochen ift. 

— Die Erridtung einer Apothefe in Giebelſtadt, 
J. Bez. Ochjenfurt, ijt abermals in Anregung ge 
kommen. 

° V — J ſtarb am 6. b3. im Alter von 
nahe 87 Jahren der 8. bayer. Forſtmeiſter Hr. Joſeph 
Sündermabler, der als Höman Vorſtand des Forſtamts 
Irren längere Zeit ſeinen Amtsſitz in hieſiger Stadt 
atte. 


— Bürzburg, 5. Febr. Soeben erhalten wir die 
betrübende Nachricht, dag Hr. U. Behr, Pfarrer in Aufe» 
—— geb. 13. Auguſt 1825 unerwartet tobt aufgefunden 
murde. 

— Dem Scullehrer J. M. Hofmann von Oberep- 
feld wurde der Schul: und Kircenbienft zu Diembach, 
t. Bezirksamts Volkach, übertragen. Angewieſen wur: 
den: Schuldienſterſpektant J. J Simon zu Elfers: 
haufen als Hilfslehrer an der Schule zu Gaubüttelbrunn, 
M.Beufchlein von Steinfelb ala 2. Lchrer nad Rothen: 
feld, N. Glödner von Gaubüttelbrunn ala 2, Lehrer 
nad Sommerad, K. Reichert von Keilberg als 2. Lehrer 
nah Wörth, P. Gäbifh von Rothenfels ala 2, Lehrer 
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Von Paris eingetroffen 


Cröp-Mı 


in allen neuen Fatben. 


Louis Y 


Nãchſte Ziehung der 


Sreiburger 15-Srs. 
j mit Haupttreffern vor 


30,000, 3000, 1000 2. ꝛc. jyrı 
15. Februar 1850 ſtatt; Leooſe bien 


oder zu mieiben Lei 
Anguſt Yel 
Zebntaaffe, 


Holzverjteigerung 
Donnerflag den 17. ebr., früh 9 1 
werden im Gemeindewalde zu Grektbal 
350 Eichenſtämme, wobei 100 mit 50- 
und WO bis 27 Zoll Durdmeffer ı 
Breitag ben 18. Februar, aud fri 


naen 

103 AKlitr. Eichenſcheit, woven ſich ein 

holy e 

- 70 Kfte. Stedholg. und 

50 Hundert Eichenwellen 

Öffentlich verſteigert. Hiezu ladet ein 
Greßthal den 7. Februar 1870, 
Die Gemeindeverwaltun 
‚‚Aupperk; Brarmfir. 


Wer 
ein ſeines und billiges Barfum für MW. 
—— x. und zugleich ein vorgünl. Ha 
opfmeh und Unwohlſein bedarf, bediene fi: 


Carl Reiters Eau de Munich, »e 
Dasjelbe ift weitaus feiner, billiger und 

als Eau de Cologne. Zu haben bei 
Georg Strof 


- — 
Dank! 

Dem unbefannten Berebrer eines Gedich 
nen Hechzeit, Gott möge denſelben mit ftei 
erfreuen. ; 

Gonrad @ 

Geftern wurde am Bahnboi ein 10:fl.: 
loren. Der redliche Finder möge ihn nenen 
ung in ter Erpeb, abgeben. 
ne ne U 

In der Naht vom 8. auf 9. Yebruar da 
mir meine ausgebängte Mofttafel von tı 
mit Menſchenloth beſchmutzt, derjenige wel 
Thãter ermittelt, erhält 1 PM. Belohnung v 

Dittelbrumm am 9. Februar 1870. 

Georg H 

Ein Acker in der Könineitrafe umd zw 
Krautfeld am Marienbach fint zu werf 
fragen in der Erped. 

_ Fin kräftiger Junge findet Arbeit Hs. 

Haus: Nr. 10 ift eine Meine freundliche 
an eine oder zwei rubige Perfonen bis ' 
zu vermiethen. 


Pe — —— ne 


ou. 
SLooſe 
3. findet den 
ind zu kaufen 
nıjtädt, 
226. 

hr amfangend, 
SO Guß Länge 
nd 

$ 9 Uhr am 
1m Miflel, 


8- 


che. Aleider, 
wörmittel gegen 
> 


t Flae. 18 kr. 
nachhaltender 


msenger. 





tes zur golde⸗ 
F Gefundpeit 


Echein ver: 
aute Belohn · 


Vits. wurde 
zhafter Hand 
der mir den 
a mir, 
mann. 

i bald Viertel 
mifen; zu ers 


Ar. 889. 





Infang we 
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@in- und Verkauf von Staatöpapieren, Obligationen, Hetien und 


Looſen ze. ıc. 
| August Lehnstädt, 


Se a Vene ui ce och Sehntgafle Nr. 226. 
” “ . 
Friedrich Wilhelm, 
Pr. Lebens- und Garantie-Actien-Gesellschaft in Berlin. 
Grundkapital: Eine Million Thaler pr. Ert. 
Wir bringen hiemit zur öffentlihen Kenntnis, daß wir ' , 
Hrn. Sullus Link in Schweinfurt 
eine Agentur unjerer Geſellſchaft übertragen haben. 
Bamberg, 5. Febrnat 1870. 
Die General-Agentur. 
Garl Schletz. 
Bezugnehmend auf obige Anonnce erlaube ich mir genannte Geſellſchaft zu Abjhlüffen von Eebens⸗ 
en Urt beitens zu empfehlen. 
Die Geſellſchaft Friedrich Wilhelms“ übernimmt zu billigen und feflen Prämien und unter den 
liberalften Bedingungen 
Lebens-, Nenten- und Ausſtener⸗Verſicherungen 
ſowie überhaupt jede Berfiherung auf Todesfall. 


f 
Vroſpecte und Antragsformulare jomie jede wünſchenswerthe Ausfunft wird bereitwilligft erthellt von 
Unter zeichnetem. 


Schweinfurt, 3. Februar 1870, 





RE Julius Eink, Brückenſtraße. 


Eine Erfindung von ungebenerer Wichtigkeit ift | Autliche Erlaſſe. 

gemacht, das Naturgeieh des Haarwachsthums Jar Goncurfe des Mic. Herihüg von Zellingen wird das Rang: 
ergründet, die Wiflenjdraft bat einen großen Sieg | urtbeil am 10, Febt. an die Gerichtätafel des f. VBez Get. Bohr 
errungen. Dr. Wakerfon in London hat | narbifte. 

einen Haarbalfam erfunden, der Alles leiſtet, 


was bis jeht unmöglich ſchien, er läkt das Aus- Theater- Anzeige. 


fallen der Haare fofort aufbören, befördert das 





Wahsthum derſelben auf unglaubliche Weife und Mittwoch, ben 9. Februar 1870. 
erzeugt auf ganz fablen Stellen neues, volles 11. Borftellung im 2. Abonnement. 
Haar, bei jungen Leuten von 17 Jahren an Zum erften Male: 

ſchon einen ftarfen Bart. Das Publikum wird Hohe Gäste. 





dringend erſucht, dieſe Erfindung mit den ge» 

wöhnlihen Marftichreiereien nicht. zu verwech⸗ Schwank in 1 At von ©. Pelly und P. Henrion. 

feln. Dr. Wakerſon's Haarbaljam it in , Hierauf: 

en 'r * zu haben im Die schöne Galathöe. 

Generaldepot_ von TH. Brugler 1% | Yomiid:mutholo iſche Operette in 1 Akt von Poly 

Seriorpoe Depots in Schweinfurt 58* fe * Franz von Suppe. 

“ 1. 6. Strohmenger. Unter gütiger Mitwirtung ſehr geihät- 
ter Mufiffreunde. 


Das Theater iſt jehr gut 


2* 












Dr. Thiel's Malzextract, geheizt. 
beftes Mittel gegen Hujten, J. ¶. Schubert. 
ſowie —— — ee 
: : Gours der Geldiorten. 
Kindernahrung, Breufiige Kufenideine Eat 
vorzüglicher Erfag der Muttermilch. — Friedrichedor ne 
Beides in Flaſchen zu 27 Er. jind stets friſch (Doppelte ft. 9 4648 
vorräthig Mändife fl. 10:Ctäde . 9 54-56 
WUdleropotbefe. —— a. 5 35-9 
Ducaten al marco fl. 5 36—38 
Rapoleondd'or fl. 9 28-29 
— — — — Sovereigns fl. 11 55—h7 
Zermin:Kalender. Imperiales f. 9 4648 
Deu 12. Febr. Gold per Pfund fein il. 816—21 
10 2. Forderungtonmeldung an den Nachlaßk des Diüdarl Alie öfter. 20er per Pid. raub 
Schecendach von wur rn Me — *2* er a 500 Gr. fl. 30-42 
9:8.  Gihbenftämmeverfirih im Bemeindewalde zu Elje rat aufeu. iged Silber Zoll⸗Pfd. fein ft. 5215 —!% 
10 BJ Nup: und Brennbolgerftrih in/sutsberrlicdher Walbung eMhaltiges pr. . re: I 
" mirisineiem 1) Dolarsin Ge ______N.2 27-28 


Berantwortliher Redakteur Wil. Aug. Pollich — Drud und Verlag der Morih’ihen Officin. 


BeS— 


Schweinfurler Tagblalt 


*8 Ae(Funfzehnter Jahrgang.) 


1. 54 
18 fr, 


Nr. 35. \ EEE Prorelantiid: 


—— 





Ghronologiihe Tafel. 
Den 10, Februat 1812. Slegeiches Geſecht bei Gueſen gegeu 
die Ruſſen. 


AK. Alles ihon Dageweien. 


#3 war im Jahr 1768 als in der guten Stabt 
Münden ein arger Auflauf entjtand, wicht. von Geiſte 
des Bieres angeregt, fondern vom Geiſte mönchiſcher 
Kabale. — Die Vuchdruckerei der Alademie wurde zerſtört, 
die Arbeirer in derſelben mißhandelt — von der Kirche ans 

rber Pöbel zum frommen Werk geſtürmt. Fin Franzis⸗ 
— hatte im Bunde mit ſeinen Genoſſen von Geiſt⸗ 
lichen: und Laienſtande das Feuer ber chriſtlichen Liebe an: 
ggoiet; In jeder Predigt wurde das Volt gegen. bie 

abemiter in der Sprache bes Pöbels gebegt: Feinde 
Gottes, der Meligion und der Geiſtlichkeit,“ „Berüden- 
föde,“ „Halbs: und Piertelögelchrte,” „dumme Eſel“ 
und noch Schlimmeres wurden ſie geheißen und bie 
chriſtliche Mahnung dazır geſetzt, jie mit dem Schwerte 


auszurotten „dieje Leute, die ſich auf nichts verlegen, 


als auf die ihönen Wiſſenſchaften, auf eine feinere 
Deuubart und auf die Menſchenliebe.“ Das alio 
waren die Verbrechen der Männer, welche ſich zur 
Aufgabe gemacht hatten, für die geijtige und leibliche 
Wohlfahrt des im Elend und Unwiſſenheit verjuntenen 
Doltes zu ırbeiten. Sie machten Vorſchläge zur (rs 
richtung von Doipitälern, Waifen- und Findelhäuſern, 
von Veichenhäufen, -Berlegung der Kirchhöfe auger 
bir Städte, ſie juchten ben Rationalreictbum zu 
durch Verbreitung. nemeinnägiger. Kenntniſſe, Einführ 
ung guter Schulen, Bejeitinung der Heummiſſe des 
Volksfleikes, Unfreiheit der. Arbeit, die Unzabl der 
Feiertage und- der Wallfahrten. Sie ſuchten bie Sitten 


zu beffern, den Aberglauben und mibere inte Wir 


urtheile zu bejeitigen. “ Dog den Angriff auf bie 
Dummheit und Eittenrohheit betrachteten die Jeſuiten 
und ihr Anhang als eine Beeinträchtigung ihrer Macht 
und ihres Ginfluffes. — „Ehriftliche Handpiftolen,“ 
Teufels peitſche,“ „die geiftlichen, Leib and Seele zus 
jammenhaltenden Hofenträger* u. ſ. m. hießen die 
Bücher, welche bie Jeſuiten bis dahin den Wolke ala 
geiftige Nabrung geboten hatten; bieie ſcheußlichen 
Verdummungswertzeuge durch wiljenfchaftliche Schriften 
erieken, das Volk durd eine gute Schulbildung den 
Aend und Verbrechen zu entreigen, das nannten fic 
Entchriſtlichung“ und „Teufelöwert.“ Am meiften 
aber mütheten die Finſterlinge, als der gelchrte und 
jronmme Theatiner Sterzinger eine Rede gegen ben 
Aberglanben ber SHererei hielt, und die Abgeſchmack 
heit, Unvernunft uud Ünchriſtlichteit deoſelben darlegte. 
Denn gegen die Bezauberung von Menſchen und Vieh 
wendete man ſich an die Kloͤſter und ein einziges der: 
jefben verkaufte jährlih an 40,000 Lufaszettel und 
Bruſtſäckchen, „munderthätig gegen Hexen und Teufel,“ 

Die Eiferer gegen Gufttr und Fortſchritt brachten 
feine Gründe, um die Gefährlichkeit der bumankftiichen 
Beftrebungen nachzuweiſen, jie jchimpften nur auf die 
Perſonen, verleumbdeten die hochherzigen Vorkämpfer 
einer beſſern Zeit, verunglimpften fie in der niedrigſten 
Weife uud hehten das unmifjende Volk zu rbätlichen 
Angriffen auf. Dem Fürſten wurden alle möglichen 
Verbächtigungen gegen die „Freigeiſter“ binterbracht, 
ja es wurden ihm jogar Bücher verfängligen Inhalts 
gezeigt und fälſchlicher Weiſe die ükabemiker als 


heben 


IJ 


— —— — em am mn 
Dounarſiag den 10. Februar 


Die In . 4 ! i» ‚ 

Gpaltzeile oder ! Raum 3 .fr., 
burslaufenbe Beike 6 kr. n 

arbeliie: | "1870 J 


Wilbeim 


8* 
fin 


* 


J 


Herausgeber angeklagt. Doch ber Churfürſt War, 
dem ſeit ſeiner frühen Thronbeſteigung das Wohl ſeines 
Volkes aufrichtig am Herzen lag und ber mit tiefem 
Kummer daß Elend und. die geiſtige Verſunkenheit des⸗ 
jelben jah, hatte voll Freude die Beſtrebungen redlicher und 
verjtänbiger Männeranerkannt und ſelbſtbie Grũndang der 
Atademie gefoördert. Er. wies die Verdãchtigungen zurück 
und ——— in ihrer Anmaſſung die Vertreib⸗ 
ung der — iſter verlangten, varſ der dle Wüitt- 
art bie bene Yılte * ben, Nauen der 
Angeklagten ins Feuer und ſagte: „Wie ddas ſind jg 
meine beſten Leutel Wen bat das ‚Land, ‚wenn dieſt 
fehlen? — Dafür wurde er aber von den — in 
Schrift und Wort beſchimpft und die Dumnheit zum 
Widerſtand gegen ſeine Reformen gereizt. uf 

Es war damals eine rohe Zeit, die Folter ſtand noch 
in voller Blüthe z die barbariſchen Zodesarten des Rä— 
dernd, Biertheilens, Verbrennens u. f. w. verwilderten die 
Menſchen, alle Landſtrahen flanden voll Galgen; im 
Rentamte Burghauſen allein wurden vom Jahre 1748— 
1776 an 1100 Menſchen, in Münden jede Woche 2-3 
bingerichtet ; Räuberbanden durchzogen das Land, und die 
unteren Klaſſen führten eine thieräbnliche Eriftenz. Wellen 
wir die Wuth des Mönchthums gegen jede Verbeflerung, 
die Unfläptigkeit feiner Sprache, den Appell an die Bejtia-, 
lität einer in Umwiffenheit und Aberglauben erzogenen. 
a > durch die Rohheit jener Zeit —— DR, 

in Jahrhumd iſt ſeitdem ve Sitte und Se: 
ſchmack haben BT de a F— Gebieten des Wil: 
‚fen ſind ungeheuere Fortichritte gemacht worden ; 'Ter Beiftter. 
chriſtlichen Liebe offenbart fih im ganzen Streben unjeter 
Zeit, — allein was fehen wir heute, was hören wir von 
den Kanzeln? Sind die Zeitgenofien des Rades und Balz’ 
gend, der Folter und Herenprogefie noch immer da? Die: 
ſelbe Feindſchaft gegen Wiffen uud Volksbildung, dieſelbe 
rohe Sprache, dieſelbe Scheu vor Gründen und dieſelbe 
Beſchimpfung der Perſonen, dasſelbe Hetzen der Unwiſ-⸗ 
ſenheit und Robheit gegen die wohlthätigſten Neuetungen 
und deren Urheber, dieſelben Schmähungen genen den jungen 
Negenten, der die beiten Abfichten für die geiftige und 
und materielle Entwicklung feines Bolfes hegt. Ja um: 
ſerere heutigen Finſterlinge find diejelben wie vor Hundert 
Nabren und ibr Gebabren wird janftionirt und anbefoh: 
len durch das Verdammmungsdelret, welches Rom a 
alle geiftige Vervolllommnung, gegen den Gedanken hrift: 
licher Liebe und Duldung geichleudert hat durch Encyklika 
und Syllabus. 

Wieder nahen jie dem Thron mit Verdächttgungen ger 
gen die Mäthe des Fürſten vor, weil fie micht wagen, die 
wahren Gründe ihres Haffes zu nennen. Im Dergange: 
nen Jahrhundert warf der „gute Mar“ die Liſte ine 
Fener, — aber damals war es etwas anderes, damals 
Tonnten Die „Patrioten“ das Gethörte Bott nur auf bie 
Freidenker been, beute Fünnen fie fih von ihm and 
in den Yandtag wählen Laffen — heute: ha— 
ben wir ein conftitwtionelles Regime. — Heute verbindet 
fi die adelige Dligarchie mit der ultramentanen Ochlo— 
kratie und beihimpf von der Kanzel und der Medner: 
tribühme den König, die Minifter, die fiberalen Bollever-⸗ 
treter, heute jenden vom König ernannte Neichsräthe „im 
Namen des Bolfes* dieiem ein Mißtrauendvotum in Ger 
ftalt einer Adreſſe, heute ſchreibt man Beitungsartifel in 
die heimiſche Preſſe mit ſchlecht verhüllten Drohungen 


gegen bie Krone -umd füllt die austwärtige Preſſe mit lü— 
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und Sei * 
ſucht man durch alle Mittel, wenn auch wicht einen an ⸗ 
dern Mann, dei einen andern Geift an die Spike ber 
Staatsleitung zu bringen. } 

Doch das intelligente Wolf Acht Hinter feinem König 
und wacht über die Heiligkeit des Thrones und der Krone; 
[2 } 


5 „Erfahrung 
—— und ſowohl Bölts als Edels Modiſications⸗ 
äge abgelehnt. Bor Abſtimmung hatte Hohenlohe 
erflärt, daf er feine bisherige Politit auch ferner bei: 
behalten werde. 


Zelegraphiihe — 

— Paris, NFebr., Mittags. Rachrichten des „Fi⸗ 
garo“ und des „Gavlois“ thun dar, daß viele Tumul⸗ 
tanten durch Degenftöße und Hiebe von Todtſchlaͤgern ver: 
lebt worden find. Konflikte fanden an verſchiedenen Punk- 
ten ſtatt. Die Unruben beſchränken fi auf das Quartier 
du Temple. Der „Gaulois“ bezeichnet den Geiſt ber 
Truppen ald einen fehr nereigten gegen die Tumultanten 

(. v. unf. D) 

— London, 8. Febr. Das Parlament wurde heute 
im üblicher Weiſe eröfinet. Die Thronrede ſagt u. A.: 
Die gegen England von allen Seiten ehegten unb von 
der Königin herzlich erwiderten Gefühle, bie wachſende 
Reigung, bei internationalen Streitfragen die Freundes⸗ 
dienfte Berbünbeter anzurufen und der verföhnliche Geift, 
in welchem mehrere folcher Fälle fürzlich behandelt und 
erledigt worden find, flönen ber Königin die Zuverſicht 
ein, daß die allgemeine Ruhe auch ferner aufrecht ge: 
balten werbe. (Fett. 3.) 


Bollfiihe Radhıridien. 

— Paris, 8. Februar. Die „Marjeillaife”. eräffnete 
ihre Spalten mit folgenden Worten: „Geftern Abend 
um balb neun Uhr wurde Henti Rodefort, Deputirter 
des erſten Wahlbezitles des Seine-Departements, Reprä- 
fentant des Volles, auf Befchl des Hrn. Emil Olivier 
verhaftet, im Angenblid, als er in den Saal der Mar« 
jeilaife eintrat, der von ihm gemiethet worden war um 
feine Wähler zu verfammeln. Er murbe inmitten der⸗ 
felben verhaftet, als er ji zum Rendezvous begab, wel⸗ 
bes fie ihm gegeben hatten, bis Ende feinem Mandat 

en. Riemalt wurde dem Bolte eine biutigere Schmach 
ind Geficht geworſen. Es it der wieber angefangene 
2. Tezember, -- der diesmal zur Hälfte auf Rechnung 


der Männer der Rue de Poitiers kommt. Das Attentat | 


trifft nur die Demolratie,; die allein auf: der Breide ger 
blieben if; — aber die Demolratie vom 1851 war eine 
Partei; im Jahre 1870 ift fie die Nation, ift fie das 
ganze Volt. Es ift mehr als eine Beleidigung. — Es 
iß eine Herausforderung! Mitarbeiter, Freunde, bolitijche 
Glaube: offen Rochefort's, wir werden fortiahren, die 
Fahne, die er mit uns hält, hoch und fe zu halten, 
und er wird fie wieder finden iverm der Tag gekommen 
if, es ſei temm, dab fie unfern Händen entrifien würde. 
Diefe Fahne — es iſt die Fahne der jocialiftiichen De- 
mofratie, die unerbittliden Zurüdforderung. Es if bie 
Fahne des Bolkes. — Sie wird uns zum Siege führen, 
an dem Zage, wo das Bolt es ernſtlich will. (Folgen 
die 19 Unterihriiten der Mitarbeiter der „Marieiflaije.”) 
(ärtt. Zta.) 

— Die 9 Jabre ‘Probezeit, welche der rufiiiche Kaiſer 
bei Emanzipirung der Leibeigenen- im jahre 18617 jeit» 
fegte, geben am 19. ‚Febr. zu Ende. Bon biefem Tage 
die Bauern bas —* re —— zu 

nötbigen, ihnen das Land gegenKauf eigenihümlich zu 
— für das jie biöher eine Auitt-Pach zahlten. 





Die Regierurg: hatte verhei 
benõthigten gelber- v Ob viele ber 
Bauern dieſe Gelegenheit, ſelbſtſtändig zu werden, ers 
greifen, wirb bie Folge lehren. r. K. 

— Antiva ri, 5. Febr. Hler werden neuerdings 


zrort-Megimenter Nizams erwartet. Die Zadl der ander 


montenegriniihen Grenze concentrirten Truppen beträgt 
42,000 Maun. 
Bermilhtes. 
g Münden, 9. Febr. Sc. Maj. der König leidet 
feit einigen Tagen: wieber an SHeiferkeit.: — Die ber 
„Abendzeitung“ gemachte Mittheilung, das der König 


die Refidenz verlafjen und nah Nompbenburg über 


wird bemnädjt ben Bultusminifter interpelliven, ob er 
im Bbumaniftiihen Gymnaſialſchulweſen diejenigen Rex 
formen durch zuführen beabfidhtigt, welche die kürzlich 
bieferhalb einberufene Commiſſion von lniverjitätd 
und Sumnafialprofefioren beantragt bat. Die Zahl 
derjenigen Perfonen, welche jih um Stellen ala Weri: 
ficatoren beworben — und aus biejem Grunde ſich 
gegenwärtig. einer Prüfung unterziehen, beträgt 150 

% In der 10. Sigung der Sammer der Abgeördneten 
erflärte auf die nachſtehende fnterpellation des Uhr 
georbneten Freibern v. Stauffenberg und Genoſſen, der 
t. Staatäminifter bed Handels daß weder dem Perjonale, 
noch dem Fahrmaterial, noch auch dem Zuſtande der Bahn 
die Urſache der beiden Eifenbahnunfälle auf der Strede 
; Augsburg: Donaumörtb zugeichrieben werden kann. Der 
eine Unfall ereignete ſich in Folge eines Achſenbruches, 
der andere am 15. Januar dur ein bis jcht unbefann« 
tes Hinderniß, welches fih der Maſchine auf einer Ueber 
fahrt pröglih entgegemftellte. — Die Debatte über die 
Abjäge 3 umd 4 des Entwurfs der Adreſſe wurde fort» 
geſetzt, aber noch nicht beendigt. An derielben betheilig ⸗ 
ten fi) ber 2. Präfident Graf von Seindbeim, Dr. Karl, 
Barth, Pfarrer Hafenmaier für den Entwurf, Hobenabel, 
Seybold, Gtenglein und Freiherr v. Stauffenberg gegen 
den Entwurf ipregend. Die Sihung ſchloß um Halb 3 
Uhr Morgen Fortiegung der Debatte. 

— In Dingolfing wird, wie das „Straub, TgbL* 
berichtet, der dortige Bezirksamtsſchreiber feit dem 17, 
Januar vermift; er binterläßt eine Frau mit 8 Kindern. 


Handel und Verkehr. 

& Der Wrbeiterbildungsverein Münden bat an 
die Kammer ber Abgeorbneien bie Bitte um Gewähr: 
ung der Eoalitionsfreiheit, Grridtung von Sciebs- 
gerichten, Aufftellung von Fabrik: {nipectoren und Ein« 
führung einer Fabritorbnung gerichtet. Dieie Petition 
bat ſich ber Abgeorbnete Dr. Adler mit mehreren an: 
deren Abgeordneten angeeignet. — Die Stadt Spalt 


fiedeln wolle, N unbegründet. — Der Abgeorbuete Sörgel 


beabjichtigt den Ban einer Vicinalbahın von Georgs- 


gmünd nah Spalt. , “ 

$ Die nterpellation, welche in dergejtrigen Sigung 
der Kammer der Abgeordneten, Freiherr von Stauffen: 
berg und Genoſſen andent. Staatsminifter des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten geftellt yaben, lautet wört« 
ih: „Die neuefter Zeit auf der Eijenbaßnftrede Fups- 
burg — Donaumörtd — vorgelommen Unfälle haben 
in dortigen Gegenden Befürdtungen über bie bauliche 
Sicherheit des Fifenbahntörpers hervorgerufen, biefhrem 
Ausdrud auch ſchon mehrſach in der Preſſe gefunden 
haben und nicht anders als jhäblih auf den wohlbe: 
rünbeten guten Ruf der bayerijhen Berfehrsanftalten 
n Bezug aufSicherheit wirken fönnen. Es —— 
f9 bieraus die Anfrage an das f. Staateminijterium 
es Handels, ob und melde Maßnahmen in biefer 
Richtung getroffen worben jeien, ob inzbejondere bic 
Unterfuhung der betreffenden Stellen des Bahnlörpers 
durch unbetheiligte Techniker angeordnet worden ſei oder 
angeordnet werben wolle.” 


UND aus dem Sreile. 


— Tagesordnung der IV, Sigung bes Gemeinden . 


den größten- Theil ber... 


AL 
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J Vorm. NUhr 






A Die Berfteigerung des Fohrinbenergebnifjes im ftäb. 
Itbiftrifte —— betr. 9) Die Erbauung eines 


neuen Sreigeraeb betr. 10 —7 des 
Turnunterrichts betr. 11) & Koften der Beleuchtung 
der Straßen und öffentlichen Pläge uud öffentlichen 
Gebäude betr. 12) Das Gaswerk, bier ben ‚Verwal: 
tungsaufwand für das magijtratiiche Sanzleiperjonal 
und bie has: reg betr. 13) Das Geſuch des 
GFijengießerarbeiterd Mic. Fraas aus Schwarzenbach 
um Verleihung bes Heimathrechtes dahier. 14) Digl. 
des Maurers Heinrih Heym von bier um Ausftellung 
des werehechungs deugniffes 15) Dio."des Schreiners 
Georg Gög von bier um dgl. 16) Dio. die Erbau- 
ung einer Scheune in ber neuen Gafje Seitens des 
} —— Gg. Kupfer, hier die Ueberlaſſung eines 
Teils der inneren Stadtmauer zu dieſem Yınede bir. 
17) Die Befoldung des Eafliers des Armenpflegichaits: 
raihes betr. 18) Die Aufitellung. eines dritten Zucht 
mers betr. 19) Voranſchlag der Finnähinen und Aus: 
gaben des Sichenamtes betr. 2) Die. der Döroth, 
Eguife Merficen Armen-Stiftung betr. 21} Dis. des 
Kaftenamts betr. J 

— Nah einer Bekanntmachung des Stabtmagijtvats 
im heutigen Amtsblatt jind zur Erhebung des Boraud: 
ichlags (6 Fr. pr. Hundert) an ben verfierungs: 
beiträgen für das Jahr 186910 im Situngszimmer 
des Magiitrats folgende Termine angelegt: Für das 
erjte und zweite Stabtviertel Donnerftag den 17. für 
das dritte und vierte Stadtviertel Freitag ben a . 
jedbesmal-won 8—12 Uhr Bor: und 2—5 Uhr Rad: 
mittags. y 

— Steinach. Nah der nun geftelllm Schluß« 
rechnung belaufen ſich die Koſten der unter Leitung des 
Kreistiefenbaumeiflers Röder bier auf einem Gompfere 
von 230 Tagwert ausgeführten Wiefenfulturen auf 12,000 
fl,, jomit per Tagwert auf 52 fl.; im Jahre 1869 wurde 
an Heu und Obimet ein Mehrbetrag von 20 fl. per Tagw., 
fomit im Ganzen von 4600 fl. (d. i. 38-pEt Renten! 
in Folge der Bewuſſerungsvorrichtungen erzielt, ſo da 
ſchon in 3 Jahten die Kulturtoften mehr als gededt find, 
Dies aufmunternde Beiipiel von der Rentabilität der 
Bodentulturunternehmungen hat bereits in der Korreltion 
des Premihbahes, welche Hr. Regierungspräfident Graf 
d Lurburg im vorigen Sommer antegte, eine erfreuliche 
Fortfegung gefunden; weitere Projelte ſehen bereit ihrer 
Ausführung im kommenden Frühjahre entgegen. 

Stadt: Pofl. 

Einſender des Artikels in Ar. 32 Ihres Blattes iegte 
als felbftverftänblich voraus, da vom Seite des Be— 
irks- Gremiums für Handel, KFabrifen unb Gewerbe 
em Mehrheitsbeſchluß entipredhenb bereits gehandelt 
wurde. - Dies fcheint der Artikel in Nr. 33 Ihres DI. 
nicht ehmen. Deshalb bier noch ber Nachtrag, 
daß troß ber ſehr entichtebenen (heute noch beſtehenden) 
Meinung der Minderheit gegen eine Stadt: Roft, jene 
Schritte eingeleitet wurben, welche von einigen Mit: 
gliedern bes Bezirfsgremiums beantragt und warm ver: 
treten und von der Mehrheit: beichlofien murben. Es 
find nicht biejelben, welche in Nr. 33 Ihres Blattes 
vorgeihlagen find; ganz ficher hindern fie aber auch 
nicht biefe Vorfchläge noch aufzugreifen, wenn jetziger 
Weg nicht zu Ziele führt. Beftimmte Nachweiſe, in 
welcher Weife und. auf wefjen Koſten Errichtung von 
Stadt Poften in Städten ähnlicher Größe möglich wur⸗ 


— hen VAR DR te Bere gif wur: Aal 
u 


7 F * 
© Theater ! 
Geftern Tam 


ui von, bei emlich n Be: 
ſuch bes —— 6 a ee von 


Soupé zur Aufführwm. Waren wir ſchon  worber 

eſpannt darauf, jo mäfi Preis ale Men poruepberein 
agen, (sat unfere Erme an übertrdffen waren 
und man jah es dem Publifium an vdaß es nicht aus 
der heiterſten Laune tommend, vol lkommen befriedigt 
geweſen iſt. Die Ruſit bei * it an and 
rür ſich ſchon Fo nett und einladend, daß eö ber 
Mühe werth, folde gu hören; -—ig aber hatten 
wir doppelten Genuß, da das Orcheſter aus 
Freundlichkeit von vielen geehrten Muſit 
freunden verſtärtt und das — bot. Schon 
während ber Aufführung ſelbſt hörte man oft jagen: 
„Schubert muß die Galathee jofort wiederholen 
laſſen“ und nachdem bie Decorationen da die Zulage 
der Herren Muſikfreunde gefihert, begrüßzen wir mit 
großer Freude, dar ſich Herr Schubert bewegen Lich, 
auf wirklich allgemeines Berlangen Morgen (‚Ffkitag) 
das Stüd wiederholt in Scene zw bringen. 
Wir find überzeugt, daß Viele die geftermiim Theater 
waren, morgen wieder kommen werden und Denjenigen, 
die geitern nicht gekonnt, iſt Gelegendeit geboren, die 
berrlihe Operette zu hören, meshalb wir noch— 
mals ganz befonbers barauf aufmerfjam machen. 

Die Kalte braucht uns nicht mehr zu genirem, 
Herr Schubert hat aud darin fein Moͤglichſies geleiftet, 
wir waren geftern erftaunt und. erfreut, als wir beim 
Fintritt ins Theater Don einer [ehr warmen, mill- 
tommenen Temperatur empfangen murben ; möge 
dies aber auch für die Folge bei jo kalten Tagen ſtets 
der all fein, denn bie Kälte hat manden abgehalten, 
das Theater zu befuchen ; alfo aud basijfhejeitigt. 

*.* Nach. der gehtiden: Kuffährang der ſchwierigen 
Operette „Die jhöne Galathee! zwingt us ein 
gewiſſes Gerechtigkeitsgefühl, zur rechten Zeit ein paar 
ernfte aber wahre Worte, zu ſprechen. — Ueber bie 
geitrige Vorftellung ſchweigen, wäre, eine Ungeredhtig- 
keit gegen bie terbirection, gegen das im der 
Operette beichäftigt gemweirne Perfonal und bejonders 
gegen. bie bereitiwilige und freundlihe Mitwirkung 
biefiger Theaterfreumde, die und einen bier jo jeltenen 
Genuß end Wir haben uns geftern überzeugt, 
dad der Borwurf, Hr. Director Schubert hätte betrefig der 
Operette,bem verehrl. Stabtmagiftrat und dem Publikum 
nit Wort:gehalten, ein ungerechter, — ber. allenfalls ba⸗ 
durch zu *— iſt, da leider mit Aufführung einer 
Operette feit der verumglüdten „Verlobung bei Yaternens 
ſchein“ jo lange gezögert wurde, und uns dadurch manche, 
ihöne Talent unbelannt blieb, Die geftrige Operette, 
welche ohne Uebertreibinig in einer Meife aufgejühr: 
wiirde, wie man jie in quten Provinzialtheatern, wic 
Mainz, Ulm; Augsburg, Zürich ze. nicht befier jeben 
fantı, hat uns in den Frauen Hötſchl und Wolf und 
den Herren Caspary und Müller bis dahin theilweſſe 
unbekannte Kräfte kennen gelernt, und es liegt gewiß 
im Intereſſe der Direction wie bes Publikums, die, 
ſelben noch öfter durch Vorführung von Operetten 
wie „Orpheus in ber Unterwelt“, — „Stubenten von 
Rummelſtadt“ — „Dorfbarbier” x, — Gelegenheit zu 
geben, ihre ſchönen Talente zu verwerthen. Spezielle 
Leiſtungen zu beiprechen, geftattet bier der Raum hicht, 
mar jo viel: Allen in der gejtrigen Opereitebeichäftig- 
ten Sängern, und, Sängerinnen. ein Bravo — dem 
Hrn. Director Schubert geredhte Anerkennung feines reb- 
lichen Strebens — und dem verehrl. Orcheſter Dank für 
ven ſchönen Genuß. Ein Mufit: und Gejangs freund. 


Anfündiaungen 


HE: Nr. Lift eincHcine freundliche Wohnung au cine 
ober zweirubige Berjonen bis Anfang Mai zu vermieten, 


- 19 = 
Epileptifche Krämpfe 
beilt brieflich ber Speeialarzt jür Epilepiie Doctor D. Killiſch in Berlin, 
3 L Mittelfirage 6. — Bereits über Hundert geheilt. Er 





SGSarmonie 
Souniag den 13. Februar, Abends 6 Uhr begimmend 
musikalische Unterhaltung 


mit Darauffolgendem Tanz. 
Der Vorstand. 


Sonntag den 13. Februar 


Bürgerball 


of zur goldenen Krone. 
uff vom 5. Inf.-Regiment, 
wozu ſreundlidſt und höflich einlatet 


—Fr.v Berg. 
Von »aris eingetroffen 
— 


Cröp-Mull 


in allen neuen (Farben. 
is Voi 
Louis Veit. 
Anzeige. 
Dent verebrliben Handelsitande von Schweinfurt ntacdhe 


ich hiermit die Anzeige, daß ich die Concefſion zum Bes 
triebe eines 


Botenfuhrwerks 


von Hofheim nad) Schweinfurt 
erbalten babe und halte mich zur Beförderung ven Gür 
tern beſtens empfoblen. 

Ladezeit jeden Mittwoch bis Nachmittags 3 libr. 

Hochachtungsvoll 
Valentin Braun 
von Hofheim. 

Gaſtwirth Georg Kirchner in 


in Ga 


Yogirt wei Hrn. 
Schweinfurt. 








Nãchſte 
Ziehnug am 15. Febrnar 
(Jãhrlich 3 Ziehungen.) 

Fres. 60,000, 50,000, 
3000, HH 000, 35000, 30000 ac. 
Freiburger Loose per Stück fl. 8. 
kei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 

Danke und Wechjelgeihäft. 

NB. Die Looſe find für alle Ziehungen gültig 
mit mit verlierbarem Ginfap. 
Ausführliche Profpelte gratis uud portofrei, 
auch cbne gleidzeitige Beſtellung. 

Ziehuug am 10. März: 
Mailänder Loose per Stück N. 4. 40. 

SHauptgewinn: Frres. 100,000. 


Stuttgarter Dombau-Loose 
zu 35 Strenzer, 
Gewinne: h. 14,000, fl. 7000, ft. 
3500 * . ıc. 


Wiederverkäufer Rabatt, 


x 


a - 
— 
En —— — 


Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Pellih, — 


(Fallſucht) 







Löflund's Malz Ertract, 
bei der Pariſer Weltausſteũung preisgefrönt, 
iſt Das wirtſamſte Mittel acaen Guiten, Hei ſer⸗ 
sch, Bruft und Galsfeiten. Zu baben in allen 
Apctbefen, 













— — 


| — — Kae and. en 
— ke Fanpf Vive. 
#64.» Franz Stollwerck & 
Söhne in Cöln - 
nfehten 


FA 
ERKENNEN 


s 


} 24 u 
IL. Arsen E77 
7 


HERE 


9 7 
(23 Aalkeız — P7Z} „Saye; #H 


Stweinfurt ©. C. Glefer, in "Hakfurt Franz 
Beth, in Dofgeim M. Fink und in Stadilauringen 
2. Heußinger. 


_ Mine Wohnung mi '} Simmern, Küche umd om 
[tigen Bequemlichteiten int u vermiethen und kann so 
gleich bezogen werben: wo” jagt die Erp. 
Ax 11 des Amtsblattes vom vorigen Zonntan Fanit 
in mehreren Eremplaren 
Die Erped. Des Amts- und Anzeigeblattes, 

Mehrere hundert Rüben jind zu verlaufen. Wr. NT 
Bauerngaſſe. Much ſind daſelbit 3 Stüct eichene Fenſter⸗ 
läden zu verlauſen. 


Theater- Anzeige. 
Freitag, den 11. — 187. 
Abonnement stuspendu, 
Unter gütiger Mitwirkung ſehr geihätter 
Mufiffreunde j 
Auf allgemeimes Verlangen zum zweiten Alale: 


Die schöne Galathee. 


Komiſch-⸗muthologiſche Operette in 1 ft won 
Heirion. Muſik von Frauz Ds Supp⸗ 





"Boln 


Hierauf: 
2 .. 
Eigenſinn, 
oder: 
Gott fei Danf, der Tifch iſt gedeckt. 
Luſtſpiel in I A Von Roderich Seneb 


Das Theater iſt ſehr gut 


geheizt. 
J. E. Schubert. 
nn — — 
ehraune. 
Ten, Februar 170 
i Hoditer Preis.  Wlitteloreis. Tieiſter Unis, 


Weizen 17 N. 24 tr.) 17 A. 12 tet I6 a tr.* 


Korn 13. 30 fer) da. 17 tr.*) da. Ion 
Serite 14H. 54 tt. IE N. 31 fr Ho. 15 
Habtt 9f. Gr Bi. 53 kr Ss fl. 36 fr. 


Summa aller verfauiten Früchte 751 Schaffel. 
Umſatzkapital 11224 jl, 


°) u AO Mund arrethre 


Drud und Berlag der Worih’isen Ofiem 





—û —“ 











Schweinfurler Sagslaft 


beträgt 


Ben Bayer ve st m Be (ünfzehnter Jahrgang.) Sri a Inn Bm 35 Mer de 


BProteftantii: 


Nr. 36. | ee 





An unfere profeflantifhen Mitbürger im 


Freitag den 11. Februar 


Ratholiih: 
Euphros, 






1870 


Tande. 








Der Präfident unſeres Ober⸗Konſiſtoriums, Hert Reihörath v. Harleß, it bei der jüngiten Adreßdebatte 
in ber Kammer der Meihöräthe als deren Berichterftatter in einer Weiſe aufgetreten, welche keinen Zweifel darüber 
läßt, daß feine politifhen Beſtrebungen mit denjenigen der ultramoritanen Pırtei zufammenfallen. Im gegenmärtiges 
Augenblide, im .einem Momente, in welchem uns die Herricaft der Ultramontanen mit allen ihren folgen bedroft, 
können wir ed nicht gleihailtig mit amfehen, daß der oberfte Mürbenträger unferer Kirche mit jener Partel einem. 
Bund geſchloſſen dat, daß er als einer ihrer Führer berwortritt. Uns Allen find die Seanungen einer ultramontas 
nen Regierung roh lebhaft im Gedächtniß, Niemand von und zweifelt, daß jene Partei ihre Blicke viel mehr nad 
Rom und dem Ausland überhaupt, als nad Deutihland gerichtet hat. Können wir es num ertragen, dag ein Mann 
das böcfte Amt im der proteflantiichen Kirche bekieidet, welcher der Helfershelfet, ja nicht blos dies, fondern der 


Fahnenträger der Ultramontanen ift? 


Mitbürger im Lande! Seid Jhr mit und der Mebergeugung, daß eine folge Stellung eined Mannes von 
diefer politiihen Denkart für uns Proteftanten eine Summe von Gefahren bedrohlicher Natur in ſich ſchließt, fe 
regt Eu mit und und den anderen Städten, melde jet im gleicher Richtung vorgeben, fammelt Euch und laßt dem 
König als dem oberſten Schirmherrn der proteflantifhen Kirche keinen Zweifel, wie Ihr das Auftreten des Herrn 
BPräfidenten v. Harlef beurtheilt. Bon Bezirk zu Bezirk, von Gemeinde zu Gemeinde ſchaart Euch zulammen und 


fpreht Eure Meinung offen und unverhoßlen aus, Wir 


nachftehende Adreſſe erlaffen. 


haben an den König in diefer Sache von Nürnberg aus 


Shliekt Euch dieſer Adreſſe an oder erlaft ähnliche Kundgebungen, um allenthalben Mar zu ſtellen, daß 
Herr Reichtrath v. Harlep als Präfident tes proteftantifchen Oberkonſiſtoriums eine Unmöglichkeit geworden ift. 


Das Comite. 


Adrejie, 


— der — — Nürnberg berathen und am f. debruar wit vielen Hunderten von Unter 
ſchri 


verſehen — an den König abgegangen iſt 
Allerdurchlauchtigſter ıc. 

Euerer Königlichen Majeſtät nahen ſich die allerehr⸗ 
furchtevollt unterzeichneten proteſtantiſchen Bürger Nürns 
bergs m: folgender alleranterthänigiten Vorſtellung und 
Bitte. 

Der Präjident. ded prot. Oberkonſiſtoriums Herr Reiches 
rath d. Darleh, ift als Referent über die Adreſſe, 
melde die Sammer der Reichdräthe an E. K. M. zu 
richten beſchloſſen hatte, vollftändig auf die Seite der Geg⸗ 
ner €. 8. M. Siaatöregierung getreten, nnd bat hiedurch 
auch fein Einverländnig mit den Beftrebungen der ultra: 
montanen Partei bekundet. 

Richt unſere Sade it ed, die Ziele dieſer Partei zu 
zeichnen, fie find allzubelannt, ald daß wir hierüber eine 
nähere Auseinanderfegung verſuchen jollten. 

Über indem der Präfident des prot. Oberkonſiſtoriums 
ſich im politiidgen fragen der ultramontanen Partei als 
Bundeögenoffe und Führer zugefellt hat, wurde von ihm 


eine mit den Aufgaben, die ihm als oberften Würden-⸗ 


träger ber prot. Kirche unſeres Landes zugefallen find, 
ſchwer vereinbarte Stellung eingenommen. 

Die prot. Bevölkerung fann nur mit entjchiedenem Miß⸗ 
trauen einen Mann an der Spihe ihrer kirchlichen Be: 
hörden ſehen, der konſform gebt mit den augenblicklichen 


politiſchen und kirchlichen Zielen einer dem Geiſte des, 


Proteftantidinus im tödtlicher Feindſchaft gegenüberjtehenden 
Partei. 

Wir erinnern ums, wie Hr. Präſident v. Harleß ſchon 
im Beginne ber zweiten Hälfte des vorigen Jahrzehntes 
ben Verſuch machte, in der prot. Kirche eine Zucht und 
Moafregeln einzuführen, welche mit deren Ueberlieferungen 
undBrinzipten in unvereinbarer Disharmonie geſtandenſwaͤren. 

Dank der energiihen Proteftation der evangelifcen Bes 

a und Dank der vorurtheils freien kit ER. 

M. erhabenen Vaters, des hochſeligen Könige Marimis 

Ian IL, ift diefer Verſuch im jener Zeit größtentheils ge: 
tert 


Bir wiffen, daß Hr. Präfdent v. Harle ein Hinder:’ 


mih einer freien ſynodalen und presbpterialen Verfaſſung 
unferer Kirche if. 2 

Notoriih war es nicht zum minbeften bie Thätigteit 
des Hrn. dv. Hatleß, welche die von E. K. M. Staats- 
regierung dem vorigen Landtag in Vorlage gebrachte heil⸗ 
ſame Schulgeſegreform ſcheitern machte. 

Wenn wir num ſehen müſſen, daß dieſelbe Perſönlich ⸗ 
keit, deren Walten)als Träger des oberſien Amtes unſerer Res; 
liglonsgenoſſenſchaft fo ſchon lange das. tieffte Miktrauen 
des weitaus größten Theiles der prot. Bevölferung 
bat, fih an die Spite einer fattiöfen Oppofition delt. 
deren Ziele mit den ngen des von ihm 
firchlich repraſentirten Volles in ſchneidendem Widerſpruche 
Reben, jo wählen wir die Fortdaäuer des kirchlichen Mes 
giments unter Zeitung des Hrn. Pröfidenten dv. Hatieß 
ala höchſt bebauerlih erflären. In feinem Amte vor’ 
Allem muß der Geiſt der Liebe und Berjöhnung alles 
durchdringen — ſtalt defien hat Hr. Präfident d. Harfe‘ 
die — und den Haß in hohem Grade geſchüri. 

ir find überzeugt, dab die Weisheit €. . M. ein 
ultramontanes Regiment bon uns ferne halten wird, 

Aber wenn ein ſolches dennod einmal kommen follte, 
fo haben die Proteftanten Alles zu fürchten, fo lange 
eine mit jener Partei fo innig verbundene Perfönlichte 
ihre kirchlichen Behörden leitet. 

Das jüngfte Auftreten des Hrn. Präfidenten b. Harleß 
hat im ber prot. Bevölferung eine tiefe Erregung und 
ee —— Bit: 

. M. er es Beſtreben ift es, die Parteileiden⸗ 
ſchaften im Lande zu beruhigen. ” 

In diefem Sinne glauben wir zu bandeln, wenn wir ı 
ER. M. als oberſten Biſchof und Schirmherr der prot. 
Kirche diefeh Landes angehen und allerehrfurdtspolk 


bitten: 
E. K. M. woll ignete Fil treffen, damit 
—7— —— Bu su Berbalten 
A en b. fenen 
Befürchtungen befeitigt werben. 9 x. za 


v- 


—— 


Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro Febrnar mit März werden fort⸗ 
während entgepengenommen. 


— — — — 
Chronologiſche Tafel. 

Ten 11. Februat 1817. Secſſorben zu Regenkburg, ber Gr: 

tilhof Karl Zbeoterfr. von Dalberg, Primas von Deuiſchland ıc. 


Volitiſche 
— Konftantinopel, 5. Febr. Der Schah von 
en bat den Chriften Nazare zum Geſandten in 
aris ernannt. Nazare if der erſte chriftliche 
Beamte, der in Perfien ernannt wurde. 


Bermildted. 
— Mainz, 7. Febr, Beim Auffiſchen ber Anker 
der vor etlihen Tagen in Folge bes Treibeiſes abge- 
triebenen B eig jo8 man 3 Anker aus älteren 
iten aus dem Bette des Rheins. Der eine trug bie 
open ahl 1619. 
— —— 7. Febr. Geſtern Nachmittag um 
2 Uhr entitand in der biefigen Ruhme- und Kunftmühle, 
welche erſt vor eini Fahren von Hamburger Kauf: 
leuten mit einem Kojtenaufmanbe von 2—300,000 Thlr. 
erbaut worben ift, eine Feueräbrunft. Große Vorräthe 
von Korn und Delfrüchten find ein Raub ber Flammen 
geworden. Leider kamen wegen des Froſtes die Sprigen 
erſt langfam in Gang, und ed war große Gefahr vor: 
handen, daß das Feuer auch die großen Delvorräthe 
ergriff, weshalb man nad) diefer Seite bin bie größte 
ag m machen mußte. Glüdliher Weiſe ift man 
heute Dlittag Herr bed Feuers geworben. Die Urſache 
des Feuers ıjt bis jegt nicht befannt. 
— In Wien ift nad dem Borbilde Englands und 
Ameritas eine Schule für Schriftfeerinnen errißtet worden. 
— Bom Taunus, 3. Febr. Im Soon-Walbe, k. 
Oberförftere Entenpfußl, wurbeu in ben Jahren 1868 
unb 9 erleat: Hirſche, 30 Spieher, 70 Stüd 
Edelwild, 18 Säue, 26 2 te, 84 le 





weibliches 

417 Ebelmarber, 11 Steinmarder, I Iltiſſe, ie, 

1 milde Kate, 36 Hafen, 52 Schnepfen, 1 Hajelhahn. 
— Smprna, 29. Jan. Schampl ijt auf dem Wes 

nah Mekka, mo er jein Leben beidpließen will, bier burdhs 


— Nemwpyorf, 5. Fehr. Die fpanifchen Rronjuies 
len, die feit der Ft der Königin Iſabella verſchwun⸗ 
den find, fellen fi im Leihhaufe zu Deerito befinden. 


ndel und Bertehr- 
— — 8. Febr. Bei dem heutigen zweiten 


i iefigen „Spinnerei“ wurbe 
erungätermin ber Bi R ietenden, Hrn. Sigmund 


den ‘Preis von 
Cohn aus Frankjurt, echan —9 innerei 
Kor zugeihlagen. Die m eher von 260,000 


macht r aus Eßlingen gin 

E r 8 

und eg 7 Pen im —** dien 
* ft mit einem Kapita 
ep oe —— * deren Hauptactionãre 
534 Kapitali en find, welche bereits * bemalten 
Etabliffement mit bebeutenben — * int) 
furt, 10. r. ie von uns mehr: 
a res 
—— von 3 500,000 ft., welche bie Mitteldeutiche 
Greditbanf übernommen bat, wirb nunmehr zur Gmiflion 
{egt. elde it nah Art ber Ansbach- 
aufge jener Eifenbahn:Anleihe in 500,000 Loofeä 
7 —— —X —— N a ei auf * 
—5 Die Ziehungen finden in ben erſten 
Gen kt im Jahre ftatt, in ben folgenden 


15 ven 1 
Y imal jährlihd. D a 5 ii 
em 46.000 A maier 3000 


— R — 


Sir miffiondprris 6 fl. 


— Aus Anlaß eines vom Reftaurateur Weiſel beim 
Magiftrate geftellten Antrages auf Abänderung einiger 
Beitimmungen über bie Vorſchriften der Erhebim A 

tig= 


& in einem Jahre bis 


8000 fl. herab und ſiei 
iehlich wieber auf 10.000 ——————— 


fl. Relativ günftig im 


ne u andern in ber lebten zeit eminitten 
Looſen ift ber Heinfte Preis geftellt. Er iftg eich im Anfang 
8 und fteigt fuccefive bis auf 16 fl. Da der 


fr. beträgt, fo hat auch das: 

jenige 2008, welches erſt jpät zur Berloofung kommt 
menigjtens eine Heine Chance. Die Anleihe ift zum 
Bau der Eifenbahnftrede Meiningen und S eeinfurt 
beftimmt, jo weit fie auf Meiningen’schen Gebiet Lient. 
Der Betrieb ift wie ber von Ansbah-Gunzenhaufen 
auf 25 Jahre an bie —— Regierung verpachtet 
und es werden die Pachtgelder zur Amortiſation der 
Anlehensſcheine verwendet. Die Meiningen'ſche Re— 
ierung hat nach dem Dane hierzu Alljährlih 
m Durchſchnitte 112,500 zu verwenden d. 5. nahezu 
34 pCt. des Capitals (genau 3,46 pEt.) zum Gmij- 
fionspreife von 6 fl. 30 fr. Ju biefer Quote ift Ber- 
infung und Tilgung einbegriffen. Die Zeichnung 
Anet am 16. und 17. Februar ftatt. 


Lokales und aus dem Kreife. 

(Aus ber iſtrais ſi vom 8. Februar 1870. 
Die Arch = nn —— — Stipem) 
Stiflung pro 1869, abſchließend mit einer gleich großen Ein- 
nahme und Ausgabevon 120 fl. und einem Vermögen von 
3000 fl. wirbunterfertigt. — Der Pächter der Faſeldiehhall 
ung Delönom Brohm bat den Antrag auf Entjhäbigung 
für das Halten eines dritten Zuchtflieres geftellt 
und dabei nachgewieſen, daß fi die Zahl der in hiefiger 
Stadt gehalten werdenden Kühe beträchtlich vermehrt habe ; 
im Jahre 1867 feien nur 182 vorhanden geweſen, jebt 
252 Std. Das Gefuh wird jammt dem Gutachten 
des Bezirksihierargtes mit dem Anfuchen dem Gemeinde» 
Gollegium übergeben, um fi "über die angeregte 

age zu äußern, insbeſondere ſich darüber —E 
ob eine amtliche Zählung des faſelbaren Viehes vorge: 
nommen ober ob ohne auf die im Momente 
vorhandene größere Anzahl im Interejle der Vieh⸗ 
züchter überhaupt eine dermehrte erg eg ans 
eftrebt werben foll. — Der Magiftrat Hof bat bei der 

aats:Reg. um Abänderung des 8 20 der Verorduung 
über Errißtung von Gaft- und Schenlwirthſchaften nach⸗ 
gejucht, nach welchem in der Megel nur den berechtigten 
Gaftwirtben die Erlaubnik zur Abhaltung von öffentlichen 
Tanzmufilen ertheilt werben ſoll. Bon tgl. Regierung mit 
Entihliehung vom 26 Jan. aufgeiordert, gibt Magiſtrat Gut⸗ 
achten dahin ab, daß er nach den hieſigen örtlichen Berhält» 
niffen eine Abänderung der fraglichen Beſtimmung nicht für 


geboten eradhte, zumal Ausnahmen nicht ausgeichloffen feien. 


Localmalzauf 
ung ober © 
moͤglich jei, 
dabier ind Behmen getreten. 
hiebei, daß Veſchwerden, wie 
Chriſtoph Stremel in Nr. 32 des Tagblattes ſchon 
aus formellen Gründen keine Beachtung finden fönnen, 
da es micht zuläflig ift, im Wollzuge der beftehenben, 
m Ginverjtändnig mit den Gemeinbebevollmäcdtigten 
erlafjenen, von der k. Regierung für vollzichbar er: 
Härten lokalgeſetzlichen Borjchriften ohne Weiteres 
Aenderungen zu treffen, oder dieſen Vollzug einquitellen ; 
Geſetz in umfafjenbiter Weiſe 
bie Mittel zur Abhülfe gegen benachtheiligende Bor: 
ihriften, indem der Art. B des Bolizeiftrafgejepbuches 
beftimme, daß Jeder, der ſich durch Erlaſſung einer 
polizeilichen Vorſchrift für beſchwert erachte, innerhalb 
See bi alte —* Önne 
iegegen en une; 
dies jei der gejeglihe Weg, auf welchem bie Betheilig- 
ten Abhülfe gegen beläjtigende oder fie benachtheiligende 


Hlages, deren Ausführung obne Seid i 
arigung der biefigen Bierempfänger nicht 
wird mit bem f. ar und Bahnamte 
er Referent bemerkt 
jene bed Rejtaurateurs 
de 


dagegen gemwähre das 


- 15 — 


Die Iubfcription auf das 


Herzogl. Sachsen-Meiningen’sche Prämien-Anlehen 
Drei Millionen Fünfbundert Tauſend Gulden, 


eingerheilt in 500,000 Untheil 
Schweinfurt — findet ben und 17. 


Der Subjeriptionspreis 


a L. 7 — beftimmt zu dem Bau der Eiſenbahn von Meiningen nah 
Februar 1870 itatt. 


ift auf fl. 625 feſtgeſetzt. 


PR ri Beforgung obiger Looſe zum Subfcriptionspreife, ſowie zu jeber weiteren Mittheilung hierüber 
emp 


Aug. Lehnstädt, 
Zehntgaſſe 23. 


Gomcurd des Gartochs Jlaat Expreiber Belle 


dahier betr. 


Bekanntmadung. 


Der Gartoch aal Schreiber dabier bat ſich dem all: 
gemrinen Goncuröverlahren unterworfen und wurde genen 
denfelben bei zwoifellos vorliegender Ueberſchuldung der 
Univerſalconeurs eröfjuet. 

Die gefehlihen Eviktätage werden in Folgendem ans 
keraumi: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 

Donnerftag, 10. März E 

2) zur Geltendmahung und Begründung von Einreden 

Donnerfiag, 31. März 1870, 


D ag, 21. April 
jedes nal früh 9 Uhr, Beihäftszimmer Nr. 22, 

Wer am oder. bid zum 1. Ediktätage weder mündlich 
zu Prolotoll, noch ſchriftlich feine Forderung Fiquidirt und 
gehörig nochweiſt, bat den Ausihluß von der Goncurds 
maffe, wer an oder bis zu den übrigen Ebiftätagen ſich 
weder mündlich noch ſchriftlich erflärt, den Ausſchluß mit 
der betreffenden Handlung zu gemwärtigen, 

Die Aftiomafje beficht aus mehreren geringen Grund⸗ 
füden, gewerthet auf 38 fl. 15 fr. aus Mobilien und 
Mein geibägt auf 625 fL, aus Außenſtünden im Betrage 
zu 1731 fl. 32 fr, die jedoch theils beſtritten, theils 
ſchwer beiutreiben find. 

Die Paifiven betragen 45937 fl. 56 fr. an Gurrent: 
ſchulden, während auf dem Grumdvermögen eine Hypothek 
zu 363 fl 30 fr, Taflet. 

Am 1. Ediktstoge wird eine gütlihe Bereinigung der 
Maſſe verfucht, eventuell über deren Beitand und Vers 
wertbung Beſchluß gefaßt werden und gilt der im biefer 
Hinfiht ſich nicht erflärende Gläubiger den Mehrheitsbe · 
ſchlüfſen beiftimmend, 

Gleiches gilt bezüglich des von der Bläubigerichaft auf 
zuftellenden Maffeverwalters, 

Auswärtige Gläubiger haben bis zu oder am 1. Edikts⸗ 

einen Infinustiondmandatar bier zu benennen, wid⸗ 
rigenfalld Lünftige Verfügungen für fie and Gerichtäbrett 
angebeftet und. biemit für richtig zugeftellt erachtet würden, 

Schweinfurt, 31. Januar 1870. 

Asl. ——— 
ahl. 


Bierbrauerei Hetz. 
— Bom 15. Februar an ift Die 
Birthihaft wieder eröffnet. 


nn — u — 


Jullenne 
Eranzöſiſche Suppe), 
Bon einem Pfunde laſſen fih 45 Portionen einer 
vorzüglichen Suppe beritellen, 
empfiehlt billig 


6. F. Limpach. 


|Copir-Tinte»- m». 


Gallus-Tinte »-». » »- 
empfiehlt 


Theodor Klüber. 


Bekanntmachung. 

Valentin Schrang, lediger Delonomenfohn von Zeilig- 
beim, ıft wegen Verſchwendung und Geiſtesſchwäche unter 
Curatel geftellt. 

Es wird dieſes mit dem Bemerken bekannt gegeben, 
daß derielbe deshalb keinerlei läftige Rechtsgeſchäfte mehr 
eingehen fann umd von nun an feinerlei von demſelben 
gemachte Schulden aus dem Guratelvermögen mehr bes 
zahlt werden, worauf nämlich tie Wirte hiemit aufmerf- 
fan gemacht fein follen. 


AS Bormund ift für dentelben termal Nikol. Dreier; 


ja, Oekonom von Zeilitzheim aufaeftellt. 


Bebufs Ermittlung des Schuldenſtandes des Dalentin 


Schranz wird Tagfahrt auf 
Mittwodh den 23. Februar I. Js. 
früh 8 Uhr 


dahier anberaumt, am mwelder etwaige forderungen gegen 
denjelben bei Meidung ber Nictberüdfichtigung bei Aus 
einanderfegung des Bermögens und beziehungsweiſe der 
Annahme, daß diefelben erft nad; der Guratelftellung ent» 
ftanden feien, dahier anzumelden und nachzuweiſen find. 
Volkach den 8. Februar 1870, 
Kal. 


— — Bauer, ff. 
e= Rur noch Furze Zeit zu haben: 
Looſe zur Ausflellung des 


Kunstgewerbe-Vereins 
Fieh in a 1870 
ieyung am 1. ar, . 

: a 30 kr., i 


ſowie 
Stuttgarter Kirchenbau-Loose 


ebenfalls Ziehung am 1. Märg A 35 fr. 
Expedition des Ungblattes. 


Bei Ludwig Peek it ein freundlich möblirtes 
Zimmer mit der Ausfiht auf den Markt für einen 
einzelnen Herrn zu vermietben. 


Mofihele kauft Matih. Stremel. 
Ein Kattunfpürg wurde verloren. Wbgabe im 
der Erp. b. sun — —— 
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Gräfenhan & Sacobi’s Kräuterliqueur, 


wuerfannt einer der 


- Die Origtnafflafge (1 bayer. Maas enthaltend) 
zvamnen werben. 


und beliebteften Liqueure von fehr angenehmen Geſchmack und aus dem beften 
rkenden Gubftangen bdeflillirt, offerirt zum Yabrifpreis : . 
ä 54 fr, wobei leere Flaſchen & 9 fr, pr. St. zurüdges 


Zrugmiffe legen vor unter antern von Dr. Wittftein, Univerfitätsprofefior ie Münden, 


Gottfried Welfcher in Schweinfurt. 
BR. Gche auch Schoppenweiſe ab ä 12 fr. ug 


Niederlage bei 


Epileptifche Krämpfe (Faällſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 
FT iR 


Stamm: und Brenaholzverfteigerung. 
Aus dem Aädtiihen Walddiſtrikte Stadiwalb, Abtheir 
lung an ter ———————— werden 
reitag den 18. uar 
"dern. „> * 
mit d wliammentunft bei Nr. 
1 ———— welche ſich größtentheils zu 
Schwellenholz eignen, 
1 Elzbeer do,, ſodann 
135% Mfır. harigemi cles Prügelholz und Eichen 
ar 


holy, 
21 it. Gichenftodkolz, f 
146%, Schod Eichenaſte und gemiicte Stangenmwellen 
meiftbietend verfteigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 





Kup und Urennbolzveritrih in f. Rev. Madertägriin, 
Zuſammt. im unterm Wiribehauſe zu Fatſchenbrunn. 


9 VB. Nupr mudbBrenmbolgverfirih aus f. Rev. Oberſchwarzach. 


im Breb'iden Wirſtabauſe. 
IR. Heofrietbveririch aus dem Nachlaſſe des Mrämers Ferd. 
Iluchaus von Gflelbab, im Gaſth. 5. Löwen. 

10 ®. Stangenbelzverfirih aus gräf. Eibach' ijchen Walde, in 
isledenfein'iben Wirbibaft zu Schällfrippen. 

10 8, Mobnbansverficih (wiederbelt) aus deut Nachlaſſe ber 
arg. Diep zu Würzburg, im Amtszjimmer beb f. Notar 
Oppmann. 

IB. Gtammkholzv:rftrih im Bemeinbewalde Haard. 


98 Etammboliveririb aus Sptalwalbungen Aub, in: 


Muller ſchen Baflbaufe y Hoblach 
Den 14. u. 15. Febr. 
10 8. Wish: und Stammmbolzverfirib im Trenuſurtet (Be: 
meindewalde. 
Ten 15. Sehr. 


i 10. Februar 1870. 
ER 
». Säulies, 


1-3 


nnement suspendu. 


Unter gätiger Mitwirkung ſehr geihägter 
Mufitt ade 


Auf allgemeimes Berlangen um zweiten Male: 
Die schöne Galathee. 


Aomiſch⸗· mythologiſche Operette in 1 Mt von Poly 
Henrio 


98. Kieſern- Stamm: und Brennbolveritrih im Gemeinde 
walde zu Enaentbal. 

EN. Giundbeſihungen- gwangbrerſtric bed rang Link von 
Hauſen, 2or. Mellt ichnadt, im Bemeindehaufe. $ 

10 —* — im Arnfeiner Gemcinde⸗ 
malde Lau. - 

IP. Kigenkammmverfrih im Bemeindewalde zu Retter: 


haufen, x 
10 .  Brenntelperfuig aus A Nev. Ruppertäbütten, im Band. 
© 


3 Rıone. ; 
Hr ©, Premmbelgverfirih aus f. Rev. Geiersneſt, und Stamm: 
und Creunselpenfric aus E Rev. Neumirthähans, im Wort: 

f al zu Ramirrbebaus. _ en 
N. erpachtung au Sobbad. 

IE en ri im @emeindewalbe au Roibhaufen. 
®. Rue md Vrennbelwertsih im Dir. Rlinge des 
Ripinger Stadtmnldet. 

PM. Ricternfiänmenerfirih im Geueindewalde Poppeurotb. 

Den 15., 16. u. 17. Zebt. 

IR. Dolpverfirih im gräfl. Rev. Kübenbaufen. 


YUntliche Erlafie. 


der Gteinbauerd Win. Eva Roth zu Berg: 
ee — Leonh. Englert von RKarlitabt 
wurden de Nangurtbeile an das Gerichtabrett bed . Ber.:@er. 
Lobr angebeitet, — Wäder Georg Schnap von Sulzielb und feine 
Eheltan Magd. geb. Müdel haben allgem, Güter: und Grrungen- 
fhaftsaemeinfchait ausgeihtoflen. 


Gourd der Gelviorten. 





n. Mufit von Franz von Suppe, 
Hierauf: 


Eigenf nu, 


Gott fei Dank, der Tifch iſt gedeckt. 
j Buftfpiel in 1 Alt von Roderich Benebir, 


— Das Theater iſt ſehr gut 
f I E. Schubert. 


, ER 1 
— — veu vice Kafleniheine fl. 
Zerminfaleuder. bi . Friebrihäd'er M. 2674 55 
Ten 14. Jebt. Viſtolen A. 9 4647 
BE. Zweiter Edillotag in Goncurfe dee Shuhmaders Baltl. ( Doppelte) f. 9 46-48 
Kung von Riffingen, beim f. Ber: er. Neufladı a. d, €. Hollandiſche fl. 19: Sıäde 1. 9 54—56 
98. Dritter Editletaa (Schlufwerb.) im Goncurfe der Glifat. Aucaten R. 5 35-35 
' mmer von @rlenbad, beim f. Em. Marfibeibenielb. Duca { marco fl. 5 36—38 
9 g Dritter Eoiftstan (Eblußrerh.) im Goncurfe bes Raufın. Ducaten al Sr 
Sch, Hirtb von Aub, beim f. Ber.-®er, Würzburg. Napoleonzd or f. 9 2829 
. . Haus: Zwar —— des Bäderd Jalob Kenn von Sovereignt L. 11 — 
Aberg im Noloriait. 2 Xmperiales . 9 40 —48 
9 ©. Finnen Awangteefrig dea Schreiners Mich. Müller re Viund fein y 816—21 
, im Rotariate. — — 
Ar I rundbefif-gwanndurtfrih de Gn. Brand won Hei: | lie 2. BEER 
bingafeld, im Balbhauic. us à 500 Gr. . R. 30—42 
23 Liegenfhaftenverfirih aus der Goncurämafle_de# . Hochhaltiges Silber pr. Zoll:Pfd, fein fl. 521 — Hr 
N Rofenberger IH. von Karlburg, im Rellerfjhen GBafbaufe. Dollars in Bold f. 2 27—28 


f Gefipverrih aub der Gomcurbmaffe bed Michael 
i a gen — im Gemeindebauſe (vorverlegt.) 
PER nn — 
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pro Februar mit März werden fort 
;* währen? entgegengenommen. 
Ghronologiihe Tafel. 


Februat 1814, Treffen bet Wozert aegcu die Fran—⸗ 


— — 


Ten 12. 
zeſen. 

u I 

Haben wir im umierer erſten Beiprebung den Charakter 
sider drei Mdreh-fintiwürfe . und einige Füge äußerer 
Phoſiognomie der Adreßdebatte im Argeordnetenhanie 
negeben und dabei vieleicht nur nachzuucagen, daß hair 
Dem Abgeordneten Lukas Unrecht fhaten, wenn wir ihn 
ats Meifter im parlamentariichen (7) Reinſtyl bezeichne⸗ 
ten, indem derjelbe von dem bekannten Brarter Mahr in 
Maßloſigleit der Nnimofität und Ungehörigteit der Form 
noch weit übertroffen wurde, ſſeine eigenen Parfrigenoiten 
ſchamen ſich ber dieſes Prieitersparlamentariiches Ges 
babren!) jo fönnen wir nun mehr, da die allgemeine 
Debatte: und ein Theil der fpeciellen hinler uns Lieat, 
uns zur Darlegung einiger. Tachlider Ergebniſſe der= 
jelden wenden. 

Hier conftatiren wie nun 1) ſoweit die Debatte fich 
auf den Frürften Hohenlohe reilh den Leiler der aus⸗ 
wattigen Angelegenheiten und ſeine politiſche Haltung 
ſeit 1866 bezog, daß es der ganzen Rederei der Ultra— 
montanen inc. der vielfach zu von den Por: 


ige der I 7 
des "Dr. 
* ur rad ab * d 





‚ Solgk mai J 
$ Rertbeidigung E 


io verhält, daß die pollifche Haltung“ vb di 
Attionen des bisherigen bayr. m. des Auswärtigen 
Gründe zum Miktrauen an die Hand nah, 

das Ansſprechen deristom zur Pflicht machen nad deſte 
halb dir Entfernung-desielben von ſeinem Koſſen zur 
nothwenbisen Folge haben müſſen, ſondern umgetebri! 
Dar Lofunge wori war und iſt: .Fürſt Hohenlohe muß 
den Dazu ram aber Die Bons 
un! für dieſes endlich 
Iſt es da zu verwun— 
us nicht durchſchlagen 
t Gharafter von Vor: 
ın "Wege auch nur fonnte 
der Referent dazu fommen, mit ungefähr fünfmaliger 
Betonung auf ein dem Fürften Hohenlohe von der finten 
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auf den "Inneren Seiten be— 
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p 0 Tr m n i bus. 
Werolibeien) 4 Uber 30 Min. Nachin. 
. Bolkad (Wbaibanı 4 Um UM, Nachm. 


= —— ¶Stadtlauringen) 5 Uhr 15 M. Nachm 
— — — x5 
u. 
die Briefkãſten werden geleert: 
5 Uhr Arüb. I Ubr 45 Min. Borm. — 3 Ubr Rahmittags. _, 
- T Ubr Abends. = 


Zeite des Danies für eine Rede, die derjelbe erit lange „=, 
nad) Verfertigung der Adrefie gefpendete® Bravo als a 
auf einen Grund zum Miktrauen binzumeifen! — 

Wir confiatiren 2) ſoweit die Debatte fih auf die 
Amtsführung des vormaligen Minifters des Innern, des 
Abgeordneten d. Hörmann, und befonders auf deſſen viel» 
——— Wahlausſchreiben und Wahltreis Eintheilung 


N — 


! 


bandlungen denten wie man till, ſoviel fleht feſt, die 
drohenden Prabfereiem der Ultramontanen- Prefje, wie S 
man beim Landtage den — 7 if flogtanten = 
Gartbesiwidrigkeiten, zu bebanteln willen, Pi 
And Mäglic —* Wafſer ge — 8 
eben ein ander Ding, Aug’ um Auge, Mann gegen Ma 
zu ſprechen, als in Bauernvereinen, latholijchen Gafinde,NE " 
ultramontanen Wahlberſammlungen 2 Dag Runge 
es allerdings eine jchöne Gelegenheit für die 9. Greil, 
Lutas, Mabr, Dr. Pfahler, Dr. Weſtermeher, N einmal 
gehörig langverhaitener Schmerzen entledigen zu lönnen, 
one dat, wie naib beinerft wurde „Gensdarm und Stants- 
anwalt“ dränend hinter Einem ftunden! Und im diefer. 
Beziehung baben min auch die genannten Herren Die 
Geduld der Kammer weistich anf die Probe geftellt. It 2. 
es aber num nicht charalteriftiich und ein werthvoller — do} 
Gommentar zu unſern bayeriſchen Zuftänden, daß de 
nahezu larter fatholifhe Rleriker waren, die hier Stoff I 
8 Hg ju derartigen GFrpeftorationen aus * SS 
ei lriahrung zu bringen hatten ? 2. we = 
‚ die wir wohl Grund haben, 
dit, dah Gründe und Thal» *-1 
al, auf die ulttamontane Par: S 
en Findrud mahen. Es wäre —& = 

1 Aben nach der langen General» 
<pecialdeldebatte auf ihrer Ad — 
dreſſe beſtehen lönnten, und doch wird dieß unzweifel— 
baft geſchehen! Aber die gegenwärtige Politit und S 
eur beruht eben ſelbſt nicht auf gemwichtigen — 
j 


iden 


Ba au 
abelle —— werde 


bla 


J 













nden und offenbaren oder zu beweiſenden That- |, 
211, Sondern auf Smpathien und Antipatbien, welde, 


wie man zu vermuthen, alle Urinche Bat, einen ſehr 


dunkeln Dintergruamd haben! „war verwahrt S 
man ſich gegen das, was wie bier andeuten, von Zeite 
ver ultramontanen Mehrheit mit großer Vehemenz — 
Aber!! — Gibt es denn eine in die Augen fallendere S 
Thatfache, als day fauın die Hälfte des bayeriſchen = 
Sande: und Woltes binier der ultramontanen Partei 
ficht? Aber in den Augen diefer Herren iſt eben nur 
das bayerische Land und baperiiches Bolt, was mit ihmen 
gebt, Alles Andere kümmert fie nicht — das muß ſich 
eben fügen. (Schlu auf Seite 178.) 
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— 


wirth Fror. Erämer mwirb die Einrichtung einer Waſch⸗ 
küche erlaubt; dem Gefuche des Ziegeleibeſitzers Ludw 
v. Berg um bie Bemilligung zur i 


Endlich noch confiatiren wir, daß, jomeit bisher mes 
nigitens erfidhtlich , das vielgebrauchte Wort von der 
„Solidarität“ des bisherigen Minifteriums troß alles@llats, 












mit dem man es zu gewiſſen Zeiten ins Land hinausrief, | yutterbobens auf einer bereits bejtehendi e — 
ich als eine der hohlften Phraſen erweiſt, mit denen | wird unter Bedingung ber maſſiben — 
ute Bolt unp jeige auteu Bertreter zu föhı t hat! green ei De 
ute Bolt und jeige teier zu föbern verju at! | und Gewerbejtandes bat mit Schreiben vom 4. Febr. 
dert Diner DH SE I * die Mittheilung genäht] ——— an 
u Witramontan [& „ihönes Sind“ darzuftellen und | mehrere Mitglieder des Hanbelsjtandes Die u an 
ic a errir>mik Ausnahme tes. Kriegeminifters einen Shgbipoit in Anreguma gebracht hätten und ftelk, 
Branth, fi eb. Natürlich, zedgehsgn ja uht in | um weisen Schritte in der Sadıe thun zus können, d 
SATT — U TE — wer Fegr ber FAnfchen thm erftärung, zutommen zutaften, tneber—— 
cits weniger als jeppmm Berjörhnung zwiſchen den | ſondere darüber, ob Magijirat geneigt jei, ein zu biejem 
Ra der Kammer die Mede sit, jo trägt nicht züm | - dee pafiendes Lolal ur ber Mitte der Stadt, deſſen 
Ri dazu bei das Berhalten des Ausihußteferen: | Beihafiung un Unten aber immerbin bie 
n Dr: Yünge es leidegihaitlid, u unime aa jährlich 500fl. in Anſpruch nehmen bürftg, 
(8 irgend» eines, Mitgljedts ſeiner Jurter !; . Und x Siaaie oftenfrei zur Verfügung zu ſtellen. 
as eder uber naht mit Beſirebungen dieſer Das Schreiben wird vor Allen dem Kollegium der G— 


wrnmmebt,.von dieigr; und wen. ihren Führern, | 
on -einer der hl tendften Dr. Jörg ift, zuge: 
pär "bat, das zeigt fihlan dem altem Vorfämpfer | 
s_ Katholicismus, Dr. v. Töllinger, welder von Dr. 
Nörg in der bayer. Kammer heute in * r 
come; valche⸗ua ehe lehrrei s 
ir Alle, die Ohren haben, zu hören, Sie 

a ‚zichten, wir. an alle unjere Geſinnungsge- 
ofien Ude, itfe: Leſt Die fte ögtadpihi: 


und gibt ſie Dene Fir teen, 
pilche, wenn auch nicht zu unſerer Partei gehörig, doch 
och Enpanglichteit free En Wahrheit fih er⸗ 
—3 


meindebeboſlmãchtjgten zur —— und, etmaigtr,, 
Antragitellung binausgegeben, jest ſchon aber die a 
ſicht des Mäpıftrats dahin feitgeitellt, daß er feihericits 
nicht geneigt fei, für bie Ermöglidgung der Errichtung __ 
einerz Stadipoſt dem Staate in der Mitte der Stadt 
I * Zofal toſtenfrei zur Verfügung, Ka mi 
en wurbe ein a Errichtung einer Brief⸗ 
marken⸗Verkaufe ſtelle in Mitte der Stadt bereits bei 
dem k. Oberpojt: und Bahuamte Würzburg eingereicht. 
— Die Hauebewohnet Hängs des Marienbachs Haben 
mit Eingabe vom 25. Januar 870 das Anfucen um 
Herjiellungdes Weges links des Marienbadhes und die Ber 
leuchtung jenes Platzes durch (Haslafernen geſtellt Nach 
dem Gutachten des Verwaltungs -Ausfchuiffes des Gaswer⸗ 
fes würden ſich die Koſten der Herſte ka Zuleitung 
läng ve Deren von Sujti att ang Hu Fi 
zum Weglein’ichen Haufe einer: und bis zur Stepf'ſchen 
Kap ee: anbrerfeit3 anf ca. 4000 fl. — 
Die an. der ‚Brüde beim Koch'ſchen Haufe angebrachte 
daterhıe beleuchtet aber die Straße binlänglich bis zur 
Re u. Joachim ſchen —— Steg * dem en 
in’ichen Haufe, welder von den weiter oben wohnen: 
—* Wehen here de Weg jur Stadt — — 
iſt ſammt dem Wege bis zum —— Hauſe 
durch die an der Gasfabrit ſelbſt —* liche Laterne die 
ganze Nacht ũber heleuchtet es blieb) deshalb nn 
ürig, auch der Weg oberhatb des Begleinſchen Hanfes 
und theilweiſe zur Stepf’ichen ae binreichender 


— — — 
BVerimiſchtes 
—München, 9. X dr. 5 reinigen Tagen trat 
dyödiit, dem Hort in uerhburiche uf einen 
— beit Gendarmen u den Anſinnen, ihn 
ı'perhaiten, weil er deu Tag zuvor in der Mähe von“ 


en ee ER Er ee * 


‚ug = deu 553* Orte den Hauſirer Joſ. 







P3 





Beleuchtung zu veriehen. Da, lich diffes nach dem Gut- 
achte dei, Verwaltungs: Ausichufies durch Anbringung 
einer, weiteren Faterne an der nördlichen Seite, ‚der 
Saspabrik mit wenigen Koſten bewerkſtelligen Läft, wird 
ſich Mir, Dir Anficht des Ausſchuſſes ausgeiprocen dahin 
gehend: Ass ii am Ende der Gasfabrit ſofort eine 
zpeitide —5 — anzubringen, dagegen die Errichtung 
don meiteren —— am Weglein ſchen Hauſe 
und am, Cingange zur Maſchinenfabrit von Med u. 
„Joachim vorlaufig Ar nicht nothwendig zu crachten“ 
und weiter beichlofjen, das Geſuch auch — 
ber Gemeindebevollmächtigten zur Kenntnißnahine und 
Abgabe etwaiger Erinnerungen mitzutheilen. — Auf 
das Gejuc des Siegeleibefigers Bebert um theilweile 
Ueberlafjung des bojpitäliichen Grundjtüds F ART. 
291 an der Königebofer Straße wird nicht einge- 
angen. — Hr. Magiftr..Rath Gumbarfi referirt ü 





J turda eines Kamirs erichlagen, vier andere Feuerwehren. 
h mänäftmber idhber verlegt Ehemjoreetiut cin’ —* 
Aoen Hdean a zen J thebjihe SET, 

deine Kos Tr grimmiyen a Ye Her: 
choffung- des Woſſers eiwas crichwerit ud det Fans 

rigen Kataftrophe, arbeitete die Feutrwehr 2 Stunden 
urermüdet fort, bis das Feuer auf den brennenden Dadı- 
jtubt begrenzt blieb und jede Gefahr für die beiden Nad+ 
tarhäufer befeitigt war. Ihre Wajeftät die Königin 
Viutter bat fi jehr kald nach dem Brande kei den 
einzelnen verunglücten euerwehrmännern mit größter 
Theunahme nad) dem Befinden nnd dem Grad ber 


i Berfegungen eıfundigen faffen, wie überhaupt dielee@t: | Di. inlieferung bes dem Landwehr: Bataillore gehörigen 
- rigniß — unjerer Stadt die mwärmite — Inventars. Sn noch veridhiebene \invenlaritüde ah 
die in ihrem ſchwierigen Berufe beſchädig ängig find, jollen wiederholt Reherkhen arpflogen wer: 
nn; hervorgerufen hat. 


en, falls ſich diejelben aber erg lafien, matter 
Hinweiſung auf die einschlägigen Beifiinmungent des 
Strafgeſetzbuches wiederholt öffentlide Aufforderung zur 
ſofortigen Ablieferung alles noch i Handen habenden 


. Februar 1870.) Eigenthums des Landwehr: Batailos ergeben. 
Re ’ ee tes —— erhält eine * Für die Emmifjion der neuen Schweinfurt⸗Met⸗ 
— “N 4 


* mi Sifeubahnloafe ift von Seiten der Wittchdeutichen 
die GR ee ber Dipsehreutich 
| aber! Areale nmeln., = Och Gaft, M8tlikint dort, Breningen, welte dieſe Staateanlethe 


— In Stettin iſt in der Nacht des 6. Febr. ein 
Wachtpoſten erfroren. . 


2otaled und aus dem Kreiic- 





> 


m. 


beihußge fpadi dem 
xwnrde won wer 


itenten und Expeditionevorſtiand in Bergrheinfſeld 


— 


as im Squeinfurter Tagblatt Nr, 


‚wahr aber iſt ce, da 


- 1719 — 


— — en 


übernommen haben, auch auf hieſigem Platze eine eis 
chenſtelle errichtet und Herr J. Nordidhild jun. 


tgegennahme von Subfcriptionen von obengenannter 
VER worden. Im llebrigen verweilen wir 


a umitebend abgedrudten Broipeftus. 


eg ihn gerich 
tung einer Fortbildung 
onenlich Folgendes zu 










ee aufgeyaman worden wire, 
Then ver Bürger gegen die 
ngeidule geitimmt haben. Un— 


im fraglichen Inſerat B— 
Mac auf das na 
apiprochen ‚bot, dem derſe 
een Debatte, jagte:; Die Norte, 
aber der Vehrgegenflände find oh, 
ben gelehrt. werben, jollen, weil 
in 5 Wintermonaten wochentlich nur 2 bis mal 
2’ Erunden lang Unterricht nach den Statuten gegeben 
werden; jie_ werden daher nicht entiprechen, wenig. mütgent,. 
Eine Unwahrheit ift es, daß der —— bei der * 
indeperja aı gelagt haben ſoll, daß eine jolche 
— —— gerade ſchaͤblich, doch aud nicht nitz⸗ 
Kid jei, Eine Unmahrbeit ferner iſt es, daß der Be— 
nannte dafelbft gefant Haben ſoll, als jeien Naturichre 


Errichtung ber Fotibi 


nannte mit Name 


imb_Naturgeidicte- für bit Jugend ganz unnörhig. Eiu 


Yügengewebe, wie dieſes, fann nur von eigem jolden 
Manne’fommten, der richt den beſten harafter beſitzt, 
der fid) nichtd daraus macht, einen Mann mit Namen 
öffentlidy zu klamiren und zu ſhaden Sind 
dieſes etwa ruhmliche Thaten von einem Manhe, der 
fh vielleicht Fir tüchtig pädagogiſch gebildet /hält? Es 
wird ſich übrigens noch beinähren, was die idagogiice 
genanhte Blume‘ beii der Debatte in der Gemeindever⸗ 
jammlung behauptet, hat, ‚daß nemlich wegen der nach 
den Statuten‘ zu lchrenden 13 Lehrgegenftände bei einer 
Unterrichtezeit; wie ermähnt, im diefem Ir titute wenig 
wird geleijtet werden fönnen. 

+ Unter j 
Abgeordneten ift eine Vorjtellung der untsfränkichen 
Boftırpeditorem auf: Dienftvertrag wegen Auſbeſſerung 
ihrer Berhältniſſe enthalten, 

— Aſthaffendurg 8. Febr. Inhieſigen mitt 
tariſchen Kreiſen iſt allgemein die. Anſicht verbreitet, 
daß eine Verlegung des bier garniſonirenden Jägerba— 
taillong ſtattſinden werde, da der Stadtmagiſttat ſich 
nicht herbeilaſſe, zur Herſtelluug einer a 
ftätte yitzumirlep, indem die dermalige durch ihre-Klein: 
heit dem praftiicgg Bedürfniſſe der Jägerwaffe grad: zu 


wide. ſpricht. BB, Mbendbi.) L, 
5 Sen Waj. der König haben Eich alleranädigit 
bewogeh befunden zum Offistal in Oberfogag der Aſſi— 


a 


Holzbauer zu jernennen , dem Yehramtsfandidaten 


Baer in Hammelburg die Lehrſtelle für Handele- 


wiſſenſchaften añ der Gewerbſchule zu Neuſtadt ald. zu 
übertragen; Die fath. Piarrei Imgolitadt, Bez-⸗Amts 

Aienfurt dem Priefter Yor. Helm, Piarrer in Weper, 

5“ Ans Schweinfurt, die fath. Piarrei Rödelmaier, 
Ber Amts Neuftadt alS., dem Priejter Peter Bauer, 
Pfarrer in Tuckelhauſen, Ber Amts Osfenfurt, die katb. 
Pfarrei Aura, Bez.-Amts Hammelburg, dem Prieſter 
By, Mid, Juche, Pfarrer in Wollbach, Ber Amts 
Neuſtadt alS] zu verleihen. 

s Erfedigt Äft: die farh. Pfarrei Heimbudienthat, k. 
Besielfamts Aſchaffenburg mit einem faſſionsmäßigen 
Keinertrage van 1451 fl. 51 fe fr. 


nfündtaunaen. 
Einige Eremplare Nr. 28 des Tagblattes vom 2. 


Februar kauft zurück 
Grpedition des Tagblattes. 


1 


‘5 Freunden, biermi 


(he: 





Radm. 2 Ubr _ 
Ann Haute NAr TE in —E 


neueften Einläufen der Kammer dam 








Trauer⸗Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat ca 
gefallen, beute früh halb 2 Uhr 


* | peter, ' 
—— Ted BER iR cin Gef 
Fl —— was wir Verwandten und 


mittbeilen. — 
und. Schweinfurt 


Gannitadt, X | 
11. Febr; 1870. an: 
or Die traugenden 


Im Vollzuge einer (getichtlichen :Requifitionl ve 
ich am 


Samftag den 26. Februar 3 






dem Schuhmacher Heinrih Haas gehörigen Gegdnftänte, 
nämlide ' 12)? I... 
nA Gommerd, itarirt auf AT, -! 
Ieichene Bettſtelle, ſarirt anf . 
gegen baare Zahlung. * 
Schweinfurt den 10. Febr. 1870, 


NMWeeö⸗ ſchreihen. 
Im Wege der Ertcution derſteigere ich m 
Donnerfiag den u ®. 

r 







Rad. 2 
im Haufe Nr. 39404 in der krummen Waffe dabier 
I Troihte im Wertbe von __t00 fl.) 
"T Thaile im Werihe von 1 4 


gegen haare Zabißng. 1 pP wt 
"Der Zuſchlag erfolgt nur dann, venn drei & 
Tare erreicht werden. 


Schweinfurt den 8. en 


Holz-Berfteigerung. 
Freitag den 18. Februar 1870, Nadmittags 1 Uhr 
werden im biefigen Gemeindewalde t 
f 17 Stämme Gienabichnitie, zu Commerzigl- und 
Fiſenbahuſchwellen geeignet, 
öffentlich periteiarkt,omeezu Striitiebbabernköflich 
laten werben. } 
Röthlein den 12, ehr. 1870. , 
Wolf, Birne 










einges 


WIE, 


ir. 











Eine freundliche 83 an eine ſtille Familie; 
ein möblirtes Zimmer an einen einzelnen Herrn; ein 
geräumiger Weinfeller. 

In mein Materials und Farbwaaren: Geſchäft ſuche ich 
einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen Eehr⸗ 
ling aus achtbarer Famitie. Koſt gegen billige Ver— 


gütung im Haufe. 
6. F Kauffmann 


in Kreuznach. 





Apotheker Bergmann's Eispommade 

von Paris, rübmlicit befannt, die Haare zu kräuſeln 
jowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, em: 
püeblt & Flac. 18, 27 und 36 fr. 


G. €. Glefer. 


ums hundert Rüben iind zu verfaufen. —— 
Bauerngafje. Auch Find Dajsipft 3-Stüegihene Fenfter 
läden zu verlaufen. —— ch | 
ui 


Ki u Ya 21073, Gmu 


* J 
WV. 


Ssöopmumımne >" te |. fies 30 


1 adunzuie 


Verein bayer. Kampfgenoſſen. — 
Samstag, den 19. Februar 1870 


—A von Abends 28 Ahr an 


Große 


Garnevalsunterhaltung 
mit darauffolgendemn 


— Re TANZ. Bi ur 


Bezüglich Finführung von Nichtmitgliedern wird auf Bereinsbeichluß vom ti. januar c. biugewigicn 
und können Gintrittsfarten beim Kajlier in Empfang genommen werden. 2 


Der Carnevalsrathi. 


— ge ET ı 
f 


Erſter Viehmarkt zu Haßfurt 
Donuerſtag den 17. Februgr. 2; 
Der Magistrat. Sa 2 
Bamımaum. 
— Winden, jowie veridjienene Werkzeuge, als: Shpneidfluppen, —6 —— 









ſchlüſſei ꝛc. find vorräthig zu haben undempfiehlt ſich im Anferligen don Decimal: und 
Geländern und Grabgittern :. ud werden Echnelwaagen nadı dem neuen Gewichte unge 
ändert und Reparaturen beſtens beiorgt von 


gu Ernſt Weidner, 
Zeugſch mied nnd Medanifer, Burggafie Ar. 2. 
Ein⸗ und VBerfauf von Staatspapieren, Obligationen, Aetien und 


xo “in 2k» 
“ August Lehnstädt, 


Sehntgafle Ar. 226: 


Br 
tapt Buckareſt 


er S 
eingetbeilt in 750,000 Obligationen von nl, 9, 20. per Stu. 


Die Nüdzablung beiagter Anleihe aeichieht innerbalb 22 Jabren vermutelſt 





— — 




























während der eriten 5 Nabren und Mi 
mißrend der Iehten 17 Jahre mit 
Fire. 200 


Die nãchſte Ziehung, welch —* 
Fres. 


finder ſtatt 





— 8. gebruar € 
in Gotha im Beifein eines Del egirten ber fürfl. rumänifchen Regierung. 
Die Obligationen find erhältlich zum Taaraconrie im Bank ud Mechieie@eihäit bei 


Gebrüder Schmid in Nürnberg, 


Aderitrake Nr. 25. 


u Epileptifche Krampfe (Fallſu 
Dr. med. Eronfeld in Berlin, Johannisſtraße >. 


N ih, — € 
Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Vollich. — Drud und Berlaa der Mori 
Mit einem balben Bogen Beilage, Seite 131— 134. 






d’iden Office. 


— en * — — — — — * 
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Schweinfurfer Tagblatt. 





Beilage zu Rr. 37. 


Samftag den 12. Februar 1870. 








des Schweinfurter Tagblattes. 
nd&en, 12. sebr., 12 Uhr 15 Min. Mittags. 
Abgeordnetentammer alle Modificationen zur Abrefie 
abgeworfen. Ausſchußentwurf mit 78 gegen 62 St. 
enommen. Schüttinger, Weiöner abweſend, Schlör 

nit abftimmte. 


Volitiſche Nachrichten. 


F Münden, 12. Febr. Die Kammer der Abges 
orbneten bat in —* tigen 12. Sigung die ſpecielle 
Debatte über bie Abfäge 5, 6 und 7 des Nörehentmurfs 
und über bie dazu gehörigen Mobificationen fortgeicht. 
Es Ben Kraukold, Strauß, Margardien für die 
Modificationsanträge, Jörg und Dr. Ruland für ben 
Adreßentwurf. Da um 1 Uhr no 25 Rebner über 
biefe Säpe ber Adreſſe vorgemerkt waren, beantragt 
die Debatte zu ſchließen. Nachdem mehrere 

ner theils für, theils gegen den Schluß geiproden, 
Louis insbejondere betont batte, daß mod; feiner ber 
Pfälzer Abgeordneten geiprochen babe, wurde beicjlofien, 
die Debatte zu ſchließen, jeboh dem Abg. Lonis noch 
bad Wort zu geben. Diefer ſprach dann in längerer 
Rebe für das gegenwärtige Minifterium. Abg. Greil 
ab fodann die &ıflärung ab, daß er in feiner gejtrigen 
Rebe lediglich bie große Zahl der Generäle zc. im Sinne 
habt babe und nicht die Befähigung biefer Herren. 
achdem noch Referent Dr. Jörg angezeigt hatte, dal 
er das Neferat über bie beanjtandeten Günzbur ner 
Wahlen vollendet habe, erfolgte um 2! Uhr der Schuß 
der Sigung. — Morgen Bormittag wird die Adreß— 
bebatte fortgefett werben, ba dem Referenten, ben Mi: 
niftern und dem Antragjteller Fiſcher das Schluß wort 
zu den Abſätzen 5, 6 und 7 vorbehalten ijt. 


Vermiſchtes. 


— Die braven Maunſchaften der Berliner Feuerwehr 
find ſeit ihrer Rüdkehr von Havelberg noch faft gar nicht 
zur Rube gekommen. Die wegen der Kälte allerwärts 
vorgenommene verftärkte Heizung der Defen bat am 
Dienftag nnd Mittwoch jo viel Feuersbrünſte bervorges 
rufen, dab Mannigaften umd Pferde an beiden Tagen 
fat unaudgefegt in Bewegung blieben. Am Mittwoch 
Bormittag wurde die Feuerwehr dreimal allarmirt, jedoch 
gelang es ihren Anjtvengungen überall des Feuers bald 
Herr zu werden. (Bolt). 

— Für bie Notbleidenden iu Havelberg waren 
an der Berliner Börfe gejtern, Mittwoch, bereit3 mehr 
als 7500 Thaler gezeichnet. 

— Havelberg, 7. Febr. Die Feuersbrunſt, die 
einen bedeutenden Theil der Stabt in Aſche gelegt und 
über ihre Bewohner unfäglihes Elend gebracht, ent: 
eg am Samjtag Mittag dadurch, daß von einigen 

fi einem Schlachter einquartierten Soldaten ein Ofen 
ziemlich ſtark geheizt und durch die in Glühen gerathene 
eiferne Röhre das auf dem Boden lagernde Heu anges 
— worden war. Die anfangs erfolgreichen Ver— 
uche der Bewohner, das ſchnell um ſich greifende feuer 
zu löſchen, wurden bald durch den F heftigen Nord⸗ 
oſtwind vereitelt. Als nun gar bei der grimmigen 
Kälte von 16 Grad die Schlä äufroren, die Flamme, 
ungehindert auf bie andere Seite der Straße hinüber: 
fprang und fih in der nahen Domſtraße verbreitete, 


wo fie durch vielfaches Holzwerk reihliche Nahrung 
fand, verloren die Einwohner den Kopf; um 4 Uhr 
Nachmittags verliefen die Letzten die Spriten, jo daß 
aljo die Stadt Havelberı von ihren Einwohnern gänz— 
lih aufgegeben wurde. Von diefem Augenblid an 
dachte Niemand mehr daran, dem Feuer Finhalt zu 
thun, fondern Alles jtürzte in wildeſter Angit und Vers 
zweiflung in die Häufer, um die bewegliche Habe nad) 
dem höher gelegenen Stabtiheile, vem jog. Domberge 
oder nach dem Marktplatze und von dort aus in das 
Innere der Kirche zu bringen. In wenigen Augen: 
bliden bedeckten ich die Straßen mit einer ungeheuern 
Menge von Schublarren, Wagen und anderen Trans» 
portmitteln, fo daß ſiellenweiſe die Bajfage buchitäblich 
veritopft war. Das wüthende Element breitete fich 
inzwiichen über die Domſtraße und die Fiſcherſtraße 
aus und wälzte ſich mit ungebeuren Flammen bem 
Mittelpunkt der Stadt näher. Dringende Depejhen 
bes Bürgermeiiters riefen eine Abtheilung der Berliner 
Feuerwehr, 150 Mann, nach Havelberg. Mehrere 
Stunden auf dem Hamburger Bahnhof aufgehalten, 
erihien ſie erit Nadts um 5 Uhr. Es jolgte eine 
heiße, 10jtündige Arbeit; die Einwohner gewannen durch 
das thatkräftige Gingreifen der Berliner Mannſchaften 
neuen Muth; 3 Berliner-, 8 Havelberger: und ebenjo- 
viel Spriken aus der Umgegend kämpften "gegen das 
wũthende Element, Montag Mittag konnte man nad 
Berlin melden, dak dem Feuer Einhalt geſchehen fei; 
um 7 Uhr febrte die Feuerwehr nach Berlin —— 
Nah den ſofort angeftellten amtlichen Ermittelungen 
waren 89 Wohnhäufer (von 298, melde Havelberg 
überhaupt bat) total zeritört. 173 Familien, d. h. alfo 
gegen 700 Perſonen, waren in der fürdhterlichen Kälte 
aanzlih obdachlos geworden und hatten zum großen 
Theil auch ibre Habe eingebüßt. Der durch den Brand 
angerichiete Schaden iſt nad) einer vorläufigen Schäk- 
ung auf Millionen Thaler anzugeben, er würde eine 
3 — Afache Höhe diefer Summe erreicht haben, wenn 
die Hülfe aus Berlin nicht erjchienen wäre. Erſchreck— 
lid) war der Anblid der obdachsloien Familien, welche 
fih bier und dorthin zu Bekannten, viele auch ins 
Schulhaus gerettet hatteır. Zujammengeläuert auf ihren 
dürftigen Bündeln, ſaßen jie weinend oder in ſtummer 
Rejignation da, Männer, Weiber, Kinder, je familien» 
weile neben einander in den umgeheizten, bitterfalten 
Zimmern, — Obdachlos find außer dieſen für ben 
erften Augenblick noch viele andere Familien, deren ganze 
Habe in ber erften Beftärzung von ben Rettenden Gott 
weiß mohin gebracht wurde und die nun in den fahlen 
vier Wänden campiren müſſen. Fin branbiger Geruch 
und Qualm erfüllt die Stadt und erzeugt entzünbete 
Augen, während die Strafen durch den Waſſertrans— 
port faft zollhoch mit Eis glafirt find. Noch wechſeln 
alle 6 Stunden bie Lölhmannihaften ab, benn die 
tüdifche Gluth ipringt immer wieder auf. (Fr. 3.) 


Lokales und aus Dem SKreife. 


4te Sigung des Gemeinderollegiums am 11. Febr. 
1870, 1) Belanstgabe des Einlaute, hat zur Nadrricht 
gedient. 2) Geſuch des Gartenwirths Schad um Webers 
laffung eines jtädt. Thürmchens. Wurde einer Com: 
million zur Berichterftattung übermicien und hierzu die 





—— — 
** 
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en Kirchner, Lauerbach und Dreier gewählt. 3)' 
toifion der Rechnung der Dor. Yomife Mert ſchen Mr: 
menftiftung pro 1869. Wurde gegen Rechnungsftellung 
eine Erinnerung nicht gen acht, dagegen der Wunſch aus: 
geſprochen, daß bei der Vertheilung für die Folge mehr 
der Etiitung gemäß verfahren werde und hierbei bie 
Dürftigleitöfrage befendere Berüdjichtigung finde. 4) 
Deegl. Erbprinz Yudwig-Stiitung. Ohne Grinnerung 
“genehmigt. 5) Deegt. Stipendien» Stiftung. Ohne Erin: 
nerung. 6) Desgl. Bejſerrer'ſche Arbeitehausftiftung. 
Ohne Erinnerung. 7) Desgl. Spinw Injtitut’- Stiftung. 
Ohne Erinnerung. 8) Die kleineren Uebungen der Landwehr, 
her Unterbringung ter zu den Uebungen einberufenen 
Maunſchaft. Wurde beidlofjen, den unteren Rathhaus- 
foal unter Früher jeigefteliten Bedingungen gegen eine 
Vergütung von vier Gulden pro Tag zur Verfügung au 
ftellen und den Magiſtrat zur Herſiellung ter nötgigen 
Kochgelegeuheit zu ermädhticen. 9) Verſtei erung des 
Lohrinden Ergebuſſes im Walpdiftrifte Stoclach. Wurde 
dem Beſchluß des Magiſttats beigeſtimmt. 10) (re 
bauung eines neuen Steigerhauſes. Wurde beſch offen: 
a) das Steigerhaus ſoll an das Gitßhaus verlegt wer— 
den, b) gleichzeitig ſoll im Gießhaus ein Wachtlefal für 
18 20 Dan eingerichtet und 6) ein Seller hergeſtellt 
werden, der der Feretwehe chungen im Rauch (Keller: 
bräne) erımöglidt ; jedod wird gewünjct, vor der Aus: 
rübrung dieſer Wauprojefte gesone Koſtenvoranſchläge 
darüber vorgelegt zu erhalten, deren Senchmigung dem 
Collegium referwirt bleibt. 11) Förderung des Turn: 
unterrichts. Wurde dem Magiſtratebeſchluſſe zugeſtimmt, 
das Pfiſter'ſche Anweſen ir Turnzweche nicht anzulau⸗ 
ion beſchloſſen. Dem tal, Studienrettorate Fire dieſen 
Binter ten untern Rathhausſaal ohne Geräthe zu Turn- 
übungen zu überlaflen, in der Worausirturg, daß ſich 
wegen Benutzung der Geräthe und Kintheilung der 
Uebungsitunden mit den Witbenutzenden verftänbigt werde. 
12) Tie often der Beleuchtung der Straßen, öfientl. 
Sebäude x. Wurde den Maziftraisbeichluffevom 31. Ian 
beigetimmt. 13) Das Gaswert, hier den Derwaltungs: 
aufwand für das magiſtratiſche Sanzleiperfonal und die 
Polizeimannihaft. Wurde dem Magiftratsbefhluffe vom 
31, Jan. beigetreten. 14) Das Geh des Eiſengießer⸗ 
arbeilers Mid. Fraas von Schwarzenbach um Verleihung 
des Heimathrechts. Wurde fich für Bewilligung gegen 
ein eig vn von 50 Gulden ausgeiproden. 15) 
Desgl. des Heintich Heym von hier, um Ausſtellung 
des Derehelihungszeugniffes. Wurde eine Heimaihsgebühr 
don 5 Gulden bequtattet. 16) Desgl. des Schreiners 
Georg Gög von hier. Wurde eine Heimathgebühr von 
5 Gulden begutadptet. 17) Die Erbauung einer Scheune 
in ber neuen Gaffe, Seitens des Fruchtmeſſers Georg 
Rupfer, hier die Ueberlafiung eines Theils der innern 
Stadtmauer. Wurde ſich für Ucherlafjung der Mauer 
en eine Entihädigung von zehn Gulden entſchieden 
8) Die Bejoldung des Gaflierd des Armenpflegicha'ts- 
raths. Wurde dem —— vom 8. Februar 
beigetreten, wonach der Gaflier 150 fl. als jährl. Res 
numeration erhält. 19) Die Aufftellung eines dritten 
Zuchtſtiers. Wurde fi für Haltung von 3 Zuchtflieren 
genen ein jährl, Averfum von 700 fl. ER 
) —— der Einnahmen und Ausga des 
Siechtnamts. Ohne Erinnerung genehmigt, 21) Desgl. 
der Dor. Louiſe Merl'ſchen Armenſtiflung. Ohne Er— 
innerung. 22) Desgl. Raftenamt. Ohne Erinnerung. 
23) Die Gefuhe um polizeiliche Bewilligung zur Ber 
anftaltung von Theatervorftellungen während der Winter» 
failon 1870,71 beit. Wurde beſchloſſen, an den Magiſtrat 
den Wunſch auszuſprechen, bie Conceſſion zur Beranital« 
tung Theater-Borftellungen an einen Unternehmer für 
die Dauer von 3 Jahren zu verleihen und behufs Be- 
werbung um diejelbe Öffentliches Ausichreiben ergehen zu 
loffen.: 24) Der Gemeindebevollmädhtigte Gafp. Raufchert 
Be Eee 
‚ ba e jverfteigeru i 
> — werben, weichen vu Collegium 


ſich aneignet und dem Magiſtrat zur Berüdfiätigung 
empfießlt. . 

— Durch die in öffentl. Sigungen dest. Bez.Gerichts 
dahier vom 26., 29. Yan. und 4, Febt. l. 38. verfün= 
deten Erfenntniffe wurden der verh. Oekonom Joh. Gems 
von Gerach wegen 4 Vergehen der Beftebung zu 10 fl. 
Geldfirafe und dem Erfah des Beitehungs- Objects bom 
2 fl. 54 fr., Friedrich Reuter von Firſt wegen Vergebens 
des Diebſtahls zu 1 Monat 15 Tagen Gefängnik, Joh. 
Nüdert von Kühberg wegen deal. zu 3 Monaten Ges 
fängniß, Andreas Rojenberger von Sendelbadh wegen 2 
des Diebitahls zur 20 Tagen Gefängnik verurtheilt und 
die Verwahrung des Frot. Reuter, Rüdert und Rofen= 
berger in einer Polizeianftalt nad erftandener Strafe 
ausgeſprochen, Kunig Grubert von Epielhof wegen 2 
Vergehen des, Diebilahls zu 1 Monat Gefängnik, Fran⸗ 
zisfa Schröder von Hammelburg wegen 1 Vergehen bes 
Diebftahls zu 2 Monaten Gefängnis, Joh. Dant von 
Raubenberg wegen Vergehens der Körperverlegung zu 6 
Tagen Gefängnik, Joh. Dannwader von Rütihenhaufen 
wegen Bergehens des Diebflaßld und 2 Webertretungen 
des Felddiebſtahls r 1 Monat Gefängnik, Margaretha 
Riegel von Bauna 
desgl. berurtheilt und die Verwahrung derſelben in einer 
Bolizeianftalt nad erftandener Strafe für zuläflig er: 
fannt. 

* m „Frãnk. Volksblatt” wird eines von unferm 
Mitbürger, Hrn. Bildhauer Joh. Seuffert dahier, für 
Gauaſchach gefertigten „Marienbilbes* (Lebensgröße) 
auf einer Säule mit Poftament ftehend, fehr lobende 
Erwähnung gethan uud biefer in München gebilbete 
Meifter, Beth neben völlig gelungener Arbeit feine 
Meiſterwerke jehr billig liefere, den athol. Kirdenver- 
waltungen und Gemeinden des Schweinfurter Gaues 
beitenö empfohlen. 

— Schweinfurt, 12. Febr. Der heutige Ge— 
treidemarft war jehr gering befahren und — 
ſich die Preiſe, wie folgt: Weizen koſtete 17-17 fl. 
15 kr., Korn 13 fl. 15 fr. per 5, Gerjte 14 fl. 
12 fr. — 14 fl. 45 ir, Haber 8 fl. 54 ir. — 9fl. 6 
fr. per fiel. 

* Au in Kipingen findet morgen Nachmittags 
eine Proteftantenverfammlung ftatt. 


Anfündigungen. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen 
I meine tiebe Frau 


h riſtina Kämpff, 
Ga ab. & ‚geftern Mittags nad Tangem 
F Leiden in eim beſſeres Jenfeits au ſich zu 


— 






— rufen. 
an Die Beerdigung findet morgen Sonntag 


Rodmittags 3 Uhr flat. 
, trauernde Gatie. 


rrauer· Anzeige. 





ER then Berwandten, Freunden und Bekannten 
ck Bi die ſchmerzliche Nochricht von dem Beute 
Morgend balb 3 Uhr im 38. Lebenzjabre 

j erfolgten Hinſcheiden umjeres innigſtgelieb ⸗ 

en Sanen, Vaters, Bruders und Schwagers 
Eh Georg Peter Krämer, 

bt, Palier, 

und bitten um filled Beileid in unferem tiefen Schmerje. 
Die trauernde Gattin mebft Fiindern. 

Schweinfurt den 12. Febr. 1870, 

Die Beerdigung findet Montag den 14. Februar Mit: 
tags 2 Uhr fait, 

Morgen Abends Gülgen bei 

12 .Schod jhöned Gerftenftroh ift zu verkaufen 
bei Vichaei Sauer 


am Rofmarkt. 


wegen Bergehens des Diebftahls zu 


Mit tiefbetrübtem Herzen widmen wer⸗ 


’ 











Hamburg: Amerikanilde 
Directe Boftdampf 


* Hamburg umd 


Havre anlaufend, vermitt: 


Bolfatia, Mittwoch, 16. Ferner * 






Allemannia, Mittwoch, 23. Februar) 
Cimbria, Mittwoch, 2. ärz 


e: Erſte Caſũte Tr, Cri. Thlr, 165, Zweite 
vperz 40 Cubiti. mit 15 Proy Prim 
Briefporto von und nad; den Verein. Staaten 4 Sgr 

und zwiſchen Hamburg 

auf der Ausreife Hapre und Havana, auf i 

ronia I 

BPaffagepreife : Erſte Cajüte Pr. Ert. T 
acht 1.. % 


. 10. ver ton von 40 bi 
Mäberes bei dem Shifiämatler Ang. Bolten, 3 
dem für das SHönigreich Bayern zum 
conceflionirten Haupt:Agenten 


BR 


Bink-&ompofitioi 
Deu Freunden einer wirflih guten or 
Ations:Schreibfedern, welche vermöge ihrer Compej 


ganz gleich kommen, an Dauer denfelben aber übertreffen. ' 





theile beiflimmen, daß dieſes deutſche dabrikat beſſer w 
Stahlfedern. 

Man wolle alſo prüfen und urtheilen, jeder 

Für Schweinfurt habe den Alleinverfauf mei 

Berlin. 


einzigerund alleini 
un 


—— 


Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich dieſel 
Hochachtungsvoll 


Lite 

Zur gefälligen' 
Gicht- und Rheum 
Gutachtliche 

Mit Hinweiſnng auf mein fi 
lihen Eigenſchaften der — 
parate kann das Lairitz'ſche Wal 
ner Matte, äußerlich zweckmäßig angewe 
ua Ableitungsmittel bei rheumatiichen | 


er vwervden. 
* Dr. 


Jena. 
Diefe jo vorzüglichen und in € 





mährt und Eingang gefunden haber 
Lairitz ſchen We 


Di fd für Schweinfurt allein äcı 


Bei Georg Popp am Brettermartt ift ein Bierkel 
au vermielhen. | 
nn — 
Im Theater wurde ein Herren-Handjguß gefunden. | 





Coneurs des Garkochs Iſaak Schreiber 
dahier betr. 


Bekanntmachun 


Der Gartoch Iſaak Schreiber dahier bat fi 
gemeinen Concuröverführen unterworfen und y 
denfelben bei zweifellos vorliegender Ueberſch 
Univerſalconcurs eröffnet. 

Die geſehlichen Ediktstage werden in ol 
beraumt: 


1) zur Anmeldung und Nachweiſung der f 
D 10. Mär; 1870 
2) zur Geltendmadhung und Begrüncung vu 
Donn 3. März 1870 
3) zur Pflegung der Schlukverhantlungen 
Donne 21. April 1870 
edesmal früh 9 Uhr, Geihäftszimmer Nr 
. am oder bis zum 1. Ediktstage wede 
au Prototoll, noch ſchrifilich feine Forderung li 
gehörig nochweiſt, bat den Ausſchluß von de 
maffe, wer an oder bis zu den übrigen Edit 
weder mündlich mod; ſchriftlich erklärt, den Au 
ber betreffenden Handlung zu gewärtigen, 

Die Aftiomaffer beftcht aus mehreren gering 
flüden, gewertbet auf 38 fl. 15 fr. aus M 
Wein gefhägt auf 625 fl, aus Aufenfländen 
u 1731 fl. 323 Er, die jedoch theils bejtri! 

wer beizutreiben find 

Die Balfiven betragen 4537 fl. 56 fr. a 

ſchulden, während auf dem Grumdvermägen ein 
zu 363 fl. 50 kr, Taftet. 
» Am 1. Ediktstage wirb eine gütlidhe Berei: 
Maſſe verſucht, ewentuell über deren Beitand 
wertbung Befſchluß gefaßt werben und gilt dei 
Hinfiht ſich nicht erklärende Gläubiger den M 
flüffen beiftimmend. 

Gleiches gilt bezüglich des von der Gläubiger 
zuftellenden Mafjevermalters. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zu oder am 
tage einen Inſinuationsmandatar bier zu bene 
rigenfalls künftige Verfügungen für fie ans G 
angeheitet und biemit für richtig zugeſtellt eracht 

Schweinfurt, 31. Januar 1870, 

Kal. Beirkögeriät. 
abi. 

=. Rur nod) kurze Zeit zu hal 
Looſe zur Ausfiellung 

Kunstgewerbe-Verein 


‚. In München. 
Ziehung — März 1871 


kr., 
fowie 


Stuttgarter Kirchenbau-Lo 


ebenfals Ziehung am 1. März ä 5 
Expedition des —* 


Ein guterhaltenes 


ee Tafelpiano 
von Gilg m iſt Billig zu verkauf⸗ 





jagt bie Erpebition. 


Obstgeles 


I Kinder auf Brod in Driginaltöpfen a 9 
ustenzucker &Chocoladeboı 
empfiehlt 

Louis Glas« 


[2 

. 22. 

r mündlich 
yuidirt und 
: Goncurd: 
sagen fi 
ſchluß mit 
en Grunds 
‚bilien und 
“im Betrage 
ten, theils 


n Gurrent: 


HOypothel 


ugung der 
und Ver⸗ 
in dieſer 
ehr heitsbe · 


ſchaft auf 
— 1. Editts⸗ 
men, wid⸗ 
erichtabrett 
et würden. 


— — 


des 





I 


die Subſcription auf das 


Herzogl. Sachsen-Meiningen’sche Prämien-Anlehen 


von 


Drei Millionen Fünfhundert Tauſend Gulden, 


etheilt in 500,000 ng a fl. 7 — beitimmt zu dem Bau der Gijenbabn von Meiningen nad 


Schweinfurt — findet den und 17. 


ebruar 1870 itatt. 


Der Subjeripttionäpreis ift auf fl. 6/5 feitgefegt. 
fest Fi Beforgung obiger Looſe zum Subferiptionspreife, jomwie zu jeder weiteren Mittheilung hierüber 
emp 


— — — — — 

















Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und Belannten 
} bringen wir die Trauerfunde, daß 
unfer Söhnlein 
. Zohannes 
im zarten Alter von 13 Tagen fanft 
in dem Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet Montag 
Nachm. 2. Uhr ſtatt. 

Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Eltern: 











ua — — —— c — 
Brennholz-Beifuhr. 
Montag den 14. Februar Vorm. 10 Uhr wird bei 
unterfertigtem Amte die Beifuhr von 30's Stlafter 
Scheitholz aus dem fräbtiichen MWalpddijtrifte oberes 
Spitalholz in das Wahamtsmagazin öffentlih vergeben. 

Schweinfurt, den 13. Febr. 1870. 

Die Stadtfämmerei. 
Bauer. 

Bor einigen Ta,en wurde ein weiß leinenes Taſchen 
tuch, gezeichnet R. H. verloren. Der redliche Finder 
wolle e8 in der Erp. d. Bl. abgeben. 








Weltbekannt 


old vernünftigee Mittel zur Veſeitigung von 
Ratarıb, Hüften, Heiterkeit, Hald- und Krufl- 
iciden, jowie bei allen Hinderfranfbeiten 
inder Schleſiſche Fencbelbonigertract, 
erfunden und allein tabrieit von L. W, Egers 
in Breslau und nur alleın edt zu haben ın 
deſſen autorifirter Niederlage bei 

Georg Strobmenger 

in Schweinfurt. 


Aug. Lehnstädt, 


Zehntgaſſe 226. 


 Vbeater- Anzeige. 


Sonntag den 13. Februar 1870, 
11. Vorftellung im 2. Abonnement. 


Pfefler-Rösel 
die Lebkuchenhändlerin aus Nürnberg, 


oder: 
Die Frankfurter Meffe im Jahre 1297. 
Schauſpiel in 5 Abteilungen von Charl. Bird: Pfeiffer. 
SI E. Schubert. 


— — — — 
Termin-Kalender. 
Ten 15. Febr. 
11 8, Nub: und Vrenusekveritrih aus aräf, v. Schönber’s 
(ben Waldungen, im Bailt. z. grünen Baum in Giraß: 
beſſenbach. 


— 


— 





Ten 16. Fer. 
IN. Gaſwirtbſchafteanweſen-Zwangsverſtrich des Jaleb Kreis 
von Breitboch, im Getneindebauſe 
9 B. Dritter Geiftstan (Echluhrerh.) iin Coneurſe deb Brune 
Kihner von Oberſinn, beim f. Berker, Lobr. 
10 8. Grundvermögenverftiih des Anton Leimeiſter von Greu⸗ 
kenbeim, im Gaſih. 5. Krone 
FM, Grfter Ediltetaz im Gencurie des Willig, Schnabel von 
Bullau, beim E, Yoga, Miltenberg. 
48 Deal. im Concurſe des Anten Runder von Heblok, 
beim f, Per: ßker. Votr. 
11 B. Eichenlobrindenver rich im Magiſtrateburrau zu Arne 
fein. 
Grherbefonber 
10°, 





ir Pierdemarft babier 

DB, dordctungsanmelen den Nachlaßz des Privatierd 

Einmund Leuerer, beit tadta. Wũrzbucq. 

IM. Grunbvermeögc irik des Matbes Baiet von Obers 
jichleicacb im Gemeindebaufe. 










bed Uniorfäufers Job, 
rer, Würzburg. 
aus dem Bemieinder 





der Mundibiluuneeache der 9, 
4 beim 1.Ydg. Rarlitadt, 
Seminderalo nm Suljtbal. 

dewalde zu Thungen. 
‚m Gemeindewalde zu 






r in Wwer von BUmaer 

10 R. Staumbolzoerſtrich um 

aM, Gibenftämmerefirid im Gum 

10 8. Stamm. uod Brenmbei;r rſitich 
Dipbach. 






Den 16. und 17. Febr. 
IN, Wfänderweriirich beim Pranbamte zu zu Alhaffenburg. 


< JA, 


Ginladung. 


Auf den Wunſch vieler Glieder der proteitantiichen Gemeinde dahier, haben die Unterzeichneten protes 
ſtantiſchen Mitglieder des Bürgervereins-Ausſchuſſes ſich als Gomits conititwirt zur Berufung einer Vers 


ammlung, um Beſchluß über die Schritte zu faſſen, 


y 


welche bei der in der proteitantiihen Bevölkerung des 


Königreiches durch das Verhalten des Präfidenten unjeres Oberconſiſtoriums hervorgerufenen Erregung von 


biefiger protejtantijcher Gemeinde gethan werben wollen. 


biefiger Stabt und der Umgebung zu der hiezu auf 


Sonntag, den 13. 88. 


Sie erlauben ſich deshalb ſämmtliche Protejtanten 


Nachmittags 4 Uhr 


im unteren Ratbhausjaale (Gingang von der Brückengaſſe) abzubaltenden Verfammlung hiemit einzuladen. 


Ghriftian Keller, 


mann Strönlein, Fr. Gg. Ad. Pollich jen., Theodor PBreger, 


Th: Merten Biaab, De. Stein, Nicol. Zeiert._____ 
Berantwortlicher Redakteur Wilh Aug. Pollih. — Drud und Verlag der Morich'ſchen Offiein in Schweinfurt. 


nn 


| 


u: wernfitrier Tagblaft 


— 


Der Rbonnementäpeeid beträgt Hir bier und * Die Aniertiondgeblibren betrapen fir bi 
vert? } . * 3 fx. für db! 
vun Bayan vtlöhrt, 54 fe, pre Ds (Fünfzehnter Jahrgang —— —— 
——— — — — — — EA Pe TEE — aa Tr 
m 5 3 Tem Montag den 14. Februar ke | 1870 
—— ann nun m u u 








@ilenbahbn-Büge —_ ... &Eilwägen 
Bon Bambrrg 5 \i. 45 7. 5. PZ. nad Würzburg 5 U 55 Mina Aifingen, Brüdenau, Shlübtern 7 U. früb, 
) 8.087. , on s0oM| , Meiningen, (Münnrıfladt, Neufladt, MeArihfkadt) 7 Ubr 
us0m®@e.PZ „, 5 ıus5oM 30 M. früh. * 
USOM.NM.SZ, s > an. — 
USSEMAM GL „ . BU > 
USOmAO. . - 90m Yoflomnibus. 
Nah Leuſts (Sulibeim, eroliboien) 4 Uber 30 Min. Nadın. 


u 


den inneren Seiten 
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. . u 
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m die auf 


Bon Würparg SU EM 
1* 


. Holnad aidach 4 Ubt 39 M. Nachm. 
% GZ. nat Bamberg SU. 35 M.) „ Rönigshafen (Stadtlauringen) 5 Ubr 15 M. Nachm 
A — UUWMEMGZ., . zu BMLT = 
N u, 450, im FR a u . R r 
ü ER N OMRMPL . . um Bie Briefkäften werden geleert: = 
su 35 mM. A. G8Z.. = sl, 15 1 ]5 or Arüb. — 10 Uhr 45 Din. Born. — 3 Ubt Nachmintags. S 
ON Mm 9 PZ . s 10 U. 35 WI. 7 Ubr Nbends 


Adreſſe. 


An Seine Majeſtät den König von Bayern. 
Seit Jahren hat die proteftantiiche Bevölferung des Königreiches wiederholt Anlaß gehabt, die bon dem 
derzeitigen Pröfidenten ber oberften proteflantifchen Rircenbehörde des Reiches eingehaltene Richtung zu beklagen. 


— Pr ue welchen die Geſangsbuchsfrage und die Damit verbundenen 
H48 Pd ? in den. peofeflantilcen — 
Yaben, wir erinnern uns an die Haltung des Herrn Obercoufiftorialpräfidenten dv. Harleß gegenüber dem Entwurf 
vs . Aber dies Alles it dadurch überboten, bafı derlelbe jüngft in Bundesgenoſſenſchaft getreten iſt mit den 
Belirebungen - einer Partei, melde dem Proteftanfismus feindfelig gegenüber fteht und die ertremfle hierarchiſche 
Richtung ım der katholiichen Schweſtertlitche vertritt — mit der Partei des Ultramontanismus. ! 

Nah diefem Auftreten des oberflen proteftantiichen Kirchenbeamten, welches in der proteftantiidhen Bevöl · 
lerung Bayerns die tieffle Erregung und Erbitterung Hervorrufen mußte, würden wir Hinter unſerer Pflicht zurüd 
yu bleiben glauben, wenn wir nicht offen unfere Mebereinftimmung mit den am Throne Euer Königlichen Majejtät 
Bon den größten; proteftantifchen Städten des Reiches bereits allerehrerbietigft niedergeleglen Adreſſen bezeugen und 
und zugleih der an Guere Königliche Majeſſät als oberflen Biſchof und Schirm der proteftantifchen Kirche 
unſeres Landes allerehrfurchtsboſlſt gerichteten Bitte anſchließen würden: 

Königlige Rajeſiãt wolle in Gnaden geeignete Fürſorge treffen, damit bie in der proteſtantiſchen 

1, beit rung or das Verhalten des Seren Pröfidenten dv. Harleß bervorgerufenen Befürchtungen 

, In allertieffter Ehtfurcht vetbarren Euer Königlichen Majeltät 

, ‚ollerunterthänigft treugehorfamfte Mitglieder ber 

‘  profeflantiichen Gemeinde zu 


* (Folgen die Unterjepriften.) 
Erklärung. 


Die unterfertigte Gemeinde Verwaltung ertlärt im Auftrag ber ganzen hieſigen Gemeinde ihre Ju 
ftinmung zu ber Erfärung der Stadtgemeinde Hürnberg in Betreff des —— gegen v. Harle 
und jchlieht fi jomobl der Adreſſe aus Nirnberg, als auch den Beſchüſſen der proteſtantiſchen Gemeinde 
urt vom 13. d, vollfommen an. 
Ze, den 14. Februar 1870, 


Die Gemeinde-Berwaltung. 
(Kolgen die Unterfchriften.) 
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fe Beftellungen auf das Tagblatt Europa geführt werde zwijchen bem mobernen Rechts- 
F 


n bittet das heut 


* taat und der Neugeftaltung des Staats auf kirchli 
= ebruar mit März werden fort⸗ —A — Die Aeußerung Ha = 
während entgegengenommen. Zweifel het fie m Mar und bejtimmt, 










roneol gie: iihe wenn auch nicht völlig erſchöpfend, ven Streitpunft, um 
Den: 14 1% a = den es jih in Bayern handelt, und weift damit bem 
hot — ur We er bayeriſchen Konflict feine Stelle in der großen, halb 
Infeim, won Bötkgere Ein wohneiht mt Rule erichlanen. Europa durdjtrömenden Bewegung an. Während ber 
: — | moderne Staat bemüht it, feine Grundſätze auf allen 





. Die Tünbentidien Wirren. Gebieten deö_ öffentlichen Seben® burdzuführen, feine 

Fürst Hohenlohe jagt, daß der inBayern entbrannte Betugnifie auf unerfchütterlihen Grundlagen feftzuftellen, 

Streit ein Theil fei des großen Krieges, der in ganz I fe anbererjeits durch Ausſcheidung beffen, was auf 
s (Fortſ. auf der vierten Seite.) 
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materiellem Gebiete befier denn Selbiterbaltungätriebe, 
auf geiftigfittlichem befier dem Gewiflen der Einzelnen 
oder ber&orge größerer Gefammtheiten von Individuen 
überlafjen bleibt, zu beichränfen und nad allen Seiten 
; Furcht eine 
den geglaubte Weltanichauung. noch einmal ihre 
äfte —— —— bei —E ger: 
en und bie menſchliche Gefellichaft den Geſetzen zu 
erwerjen, deren Belämpfung den wejentlichen „inhalt 
legten rei Jahrhunderte ausmacht 44. : 
"Der Ultramontanismus tft der ftärkite und anariffs: 
ſtigſte Feind des modernen Rechts- und National: 
ais, aber nicht der. einzige. Um ihn gruppiven ſich 
iſt unbemwußte und unfreiwillige Bundesgenofjen 
d Helferöhelier verjchiedene Richtungen, die von glei 
Haſſe wie er gegen bie moderne Staateibee belelt 
Am auf die jocialijtifch:communiftifchen Secten 
t, näher einzugeben, deren innere Verwandtſchaft mit 
Ultramontanismus größer ijt ald man gewöhnlich 
nimmt, heben wir bier nur die Parteigruppen ren 




















communale Republiten und die Gonföberation biejer 
rpublit ge einer ‚großen internationationalen Aſſo⸗ 
tion if ud bier haben wir eö wie bei dem Ultra— 
ntanismus mit einem Stück Mittelalter zu thun, 
$ der moberneh Phraſen, mit weldyen das Nebelge: 
ber Vereinigten: Staaten Europas umtleidet wird. 


liebe für ein eng begrenztes — Daſein, die 
nthafte Abneigung genen jede Fräftige nationale Ent: 
delung, gegen nterordnung unter ein größeres, 
es Ganzes, verbunden mit einem phantaftifchen 
ind Ungemeſſene; eine enge Wirklichkeit neben 
wiltumfaſſenden Träumereien ; daß duch dieſe Richtung 
dem Ultramontenismus in vielen Beziehungen nahe 
t ift, leuchtet ein. Auch der Ultramontanisnus 
verhält ji feinblid gegen das Recht der Nationali- 
täten, da er in ben en Nationalſtaaten oft ent⸗ 
ſchiedene Gegner zu bekämpfen gehabt hat, oft bie Bun— 
d enfiehfihaft- ber Regierungen md ie Willfährig: 
keit zur Unterbrüdung gegen die römiſche Kirche ges 
richteter Beftrebungen tait Sugeftänbniffen hat erfaufen 
en, während er in den zwerghaften ber natürlichen 
Grundlagen der Natiomatirät enntbehrenden Staatögebil: 
den bei weitem mebr Ausficht hat, jeine Herrſchaft un- 
mittelbar auszuüben, ohne mit ‘den Regierungen als 
mit gleihberechtigien Gemwalten ſich ins Einvernehmen 
B jegen. Auch er will, wie die fosmopolitiiche Demo: 
tie, die natürlichen, d. b. durch bas Band der Na- 
tiomalitöt zufammengebaltenen Staatsgemeinidaiten jo 
viel als möglich zertrümmern und vor Allem das Ju: 
ſammenwachſen lhatſächlich od; getrennter lieder 
rößerer Nationen verhindern, wäl, je weniger Pebens- 
Eraft. die einzelnen Staaten in fi tragen, fe fih um 
jo leichter zu dem Bau ber geijtlihen Univerjalmonardie 
zufammenfügen lafien. 

Ohne Zweifel ijt man daher in Rom von ben Be: 
ftrebungen der ſchwäbiſchen Volkspartei eben jo erbaut, 
ald von denen ber baneriichen Mliramontanen. Haben 
doch beide das gemeinjame Ziel, den modernen Staat 
zu negirem und mittelalterliche Zuſtände ins Leben zu 
rüdzurufen. Denn die Dorfiouveränetät, für welche 
die jtolzen ſchwäbiſchen Republitaner ſich erhigen, iſt 
ein echt mittelalterlicyes Inſtitut, und deshalb aucd ganz 
nah dem Geſchmack des eigen Romanismus. 
Wenn ein vömiiches Preßorgan bie bayeriſchen Patri- 
oten zu revolutionären Schritten, z. B. Steuervermwei- 

ermuntert, um ben verhakten Fürſten Hohenlohe 
zu ftürzgen, jo wirb bie Jeſuitenpartei es auch gewiß 
mit ben Säthzen des Syllabus vereinbar finden, wenn 
die ſchwaͤbiſche Volkspartei zur Befriebi ung ihrer anti- 


tionalen Gelũ Mittel bedienen follte, 
en u diefer —84 Rudi Neigung, wenn auch 
vie an * unb Thatkraft fehlt. Die Curie 






deren deal bie Sertrümmerung ber Nationaljtanten 


rüfter jich zu einem enticheidenden Schlage wider ben 
nationalen Mechtäftaat, und wer gleich The 
felben antämpft, ift ihr natürlicher Ver 








— —— 


Welche Phaſen in Bayern und Würtemberg der Kampf 
zwiſchen Stadtund mittelalterlicher Anarchie noch durch⸗ 
— haben wird big’ zu dem endlichen Siege ber 

ebendigen Gegenwart, darüber laſſen ſich noch keine 
Bermulhüngen wagen. Es ijt immerhin. En Fortichritt, 
daß in Bahern der Gegenſatz in feiner vollſten S 
hervortritt und auch dem Verſöhnlichſten die Augen ba- 
rũber öffnet, day mit dem antinationalen Princip, unter 
welder Maske es aud auftreten mag, ein Vertrag un- 
möglid it, Was die Stellung der Regierung erſchwert, 
ift der Umitand, daß ſie, obwohl aufrichtig der natid« 
nalen Sache zugethan, doch nicht wagt, die Conſequenzen 
diejes Standpuntted zu zichen. Sie hat durch ihre 
vermittelnde Haltung die Gegner nicht verjöhnt, ſondern 
fie zu der maßlofeften Frechheit, zur Verhohnung jebed 
nationalen Gefühle, gut Verleugnung aller po 

Moral ermuthigt. Wohl iſt es ein Gewinn, daß bie 
Parriotenpartei in der Hitze ded Kampfes Alles thut, 
um ſich moraliich zu vernichten. Aber fie bildet doch 
nun einmal bie, wenn auch ſchwache Majorität bes 


bayer, Abgeordnetenhauſes. Ihre äußere ‚Fofition- iſt 


alio günjtig, und ſie hat dabei den Vortheil eines eni⸗ 
ſchiedenen Standpunktes, der dem Miniſterium bis jetzt 
noch fehlt. Will das Miniſterium den ſchweren Kampf 
fortjegen, fo wird es nicht umhin können, ſich dem 
entichiebenen Standpunkt der nationalen Partei, die 
ihm allein eine Stüge gewährt, anzımäbern. Denn für 
eine mittlere Stellung ift in einem jo milden Partets 
kampf. fein Raum mehr. 

Auch in Baden ift die ultramontane ‘Partei kein ver: 
ächtlicher Gegner. Daß die badiſche Regierung ihre 
Angriffe bis jegt jtets fiegreich abgeichlagen hat, das 
verdankt fie nicht blos der Aufrichtigkeit ihres Libera⸗ 
lismus, fondern vor Allem der Entſchiedenheit ihres 
nationalen Programms. Män weiß, mas fie will, und 
weil man eö weiß, vertraut und folgt man. Wohl ift 
es erflärlid, daß bie mwürtembergijhe und bayeriſche 
Regierung aus ſchonender Rüdficht für die Stimmung 
eines ſehr großen Theiles der Bevölkerung fih bis jeht 
nicht zu gleicher Entſchiedenheit erhoben haben; aber 
bie gejteigerte Schärfe der Gegenfäße wird fie doch 
nöthigen,. wenn fie ihren Gegnern nicht bas Feld räumen 
wollen, mit den nationalen Elementen über ein erwei⸗ 
tertes Programm in Beratbung zu treten. (Pojt.) 


Telegraphiihe Depeiden. 

- Baris, 11. Febr., Mor Er — 5 * 
ganzen geſtrigen Abends iſt die Ruhe an keinem Punkte 
der Hauptftabt geftört worben. Die. Unruhen 
aljo nunmehr als völlig beendigt anzuſehen. (Poſt.) 


Politiihe Nachrichten. 

$ Münden, 12. Febr. Die Kammer der Abge- 
ordneten hat in ihrer heutigen 13. öffentlichen. Sigung 
die Adreßdebatte fortgejegt und beenbigt:- Die Modi⸗ 
ficationsanträge, welde von Mitgliedern der liberalen 
Partei eingebracht worden waren, wurden abgelehnt 
und bie einzelnen Abjäge voljtändig nad dem Vor: 
ſchlage des Ausjhuffes angenommen, .jo daß alfo an 
dem Entwurfe beöfelben nichts weiter geänbert ift, als 
dad Wort „erfahrungsgemäß* im dritten Mbfug ge: 
ftrihen wurde. Pac Beendigung der Debatte über bie 
von der inneren Rolitit handelnden Abjäke erklärte ber 
t. Staatöminifter der Finanzen von Bfregihner 
im Namen feiner Eollegen, daß fie verzichten, auf bie 
Detaild der Verhandlungen zurüdzutömmen, daß fle 
für alle Regierungshandlungen, welche mit, ihrem Ein- 
verftänbnig vorgenommen worden find, ——— 
für die veränderte Wahlfreiseintheilung, bie volle Ver⸗ 


gegen der 7 
— pe - 
viel ob er unter dem ſchwarzen ober dem rothen er 


J 


nugmm e 
TION 


übernehmen, daß fie aber den Bormurf 
erung nicht acceptiren Könnten. Sie feien 
ht, daß fe ſich bei allen ihren Regierungs— 
n en nur von bem Ginen Motive leiten lichen: 
a € bes Landed zu — i der definitiven 
Abjtimmung wurde det Adreß entmurf. in der ermühn- 
"ten Faflung mit TB gegen 62 Stimmen angenommen. 
— Der — ie proviſoriſche Steuererhebung 







und vorläufige Beſtreſſung beſonderer Ausgaben für 
870 betr, gelangte nach kurzer Deballe niit 137 gegen 
4 + Stimmen (HFöderer, Sellner und Sauer) zur An: 


nahme. Endlih wurde beichlofien, es jei eine Wahl 
der 7 Abgeorbneten von Münden und ihrer 7 Erſatz 
männer als ungiltig zu erflären und eine Neuwahl 
anzuordnen. Schluß der Sigung um 2" Uhr. Die 
nädhjite —* am Dienſtag oder Mittwoch ſtatt. 

in Wiener Watt jagt in einem Artikel über 
die „Wirkung des römischen Bannfluches“: „So furcht⸗ 
bar find die Bebingungen, welche die unter der Zucht⸗ 
ruthe des Jejuitenordes jtehende Mehrheit des Konzils 


ellt fie bie ichtungen des Katholiten ben n⸗ 
ſchaften und Bebürfniſſen eines freien mb nl 


. gefler die dort von ber „Deutjchen Trenerverfih 


Staatöbürgerthums — daß eine wahre Völfer- 
wanberung aus dem Katholicismus, eine neue, fajt bie 
‚ganze Mitwelt umfajiende Reformation auf das römiiche 
hwendig Folgen muß, fobald deſſen Forde— 
rungen in allen Schichten der Völker Mar genug be: 
kannt und erkannt jein werben..” j 


I und Berkehr. 

— Nürnberg, 12. Febr. Nach ſoeben aus Paſſau 
eingelaufener tel. Rachricht ift dur das heute publizirte 
Erkenntnig des Handelsappellationsgerichts Nüraberg 
unter Abänderung des Eikinntnifies des Handels he 
ung 
enfeitigleit verflagte Genoſſin diefer Geſellichaft zur 
geiflung des bdreiiahen Pramiennachſchuſſes, der ‚Kon: 
ventionalftrafe und aller Koflen verurtheilt erden. 

i(8.om.f.D.) 

— St. Goarshaufen, 9. Febr. Machdem bei 
ber wachſenden Kälte ber Rhein ſtark mit Treibeis 
gegangen, bat fich daffelde heute früh bei der Loreley 
— Dadurch wird ſich der Strom aufwärts raſch 
mit Eis bedecken und der Verkehr für längere Zeit ge— 


ſtoͤrt ſein. 

— (Amerilaniſche Schuld.) Einem Briefe des der⸗ 
einigten Staaten Schatzmeiſters, datirt vom 12. Januar 
1870, entnehmen wir folgende, für die Befiger von ame: 
rilaniſchen Bonds -intereffante Auskunft: Wafhington den 
12. Yan. 1870, Aus dem Berichte des Finanzminiſters 
erichen Sie genau, was er biöher geleiftet hat, und lön · 
nen fi daraus eine deutliche Vorftellung von. dem ma= 
den, was er in Zukunft leiften wird. In vier Fahren 
und vier Monaten ift die Nationalſchuld um 309 Mil: 
tionen vecringert worden; dies ift 11 Prozent der ganzen 
Schuld. Die Einlöfung geht jet im beichleunigtem Tempe 
vor fi; in dem letzten ſieben Monaten, vom Juni bis 

‚ Dezember, betrug die Berringerung der Schuld 56,665,660 
- Dollars — was einer Tilgung von 100 Mitlionen jähr- 
lid; gleihlömmt, und Sie eriehen, daß in diefem Ber: 
bältuig die ganze Nationalihuld in 13 Jahren ausge: 
loſcht wird. Die Nation hat, feit ihrem Beſtehen, zwei⸗ 
mal ihre ganze ——— Schuld im Baaren getilgt. — 
Sollte irgend eine andere Regierung jemals cine große 
Nationalſchuld, im diefer Weile, durch Zahlung des Ca⸗— 
pitald und der Binfen in Gold, getilgt haben, fo ift mir 
leider keine Kendtni davon geworden, Adtungsvoll #. 
€. Spinner, Shagmeifter der vereinigten Staaten. 


— — — — nr nn. 
Eokales und aus dem Kreiſe. 
> Die geftrige Proteſtanteu⸗ Berfammi im 
eg e, melde von mehr ala 30 Tpeilnehn ern 
der hieſigen Stabt und Umgegend beſucht war, eröffnete 


a entg 
Eingeſandt d 
—R————— 
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Hr. Pollich fen. mit einer kurzen Anfpradıe ben Zwec 
ber Derfammlüng fund — worauf Herr Rechts⸗ 
anwalt Dr. Stein die Abreſſe in Sachen des Bun 

xleh,-geritetan-Se- j ig „ald 
oberiten Biſchof und Schirmheer der protejtantiichen 
Kirche“, zur Keuntniß brachte und eisgehend begfünbdete. 


Nachdem noch Hr. Grobe mit ſchlagenden Worten für 















bie Adreſſe eingetreten und Pollih die Zuſtimm— 
Magderklärung der Gemsinde Zell verleien, 
de die Verſammlung er Ab ar dreſſe 


von den Anweſenden unterzeichnet, Die Adreſſe, welche 
* nebſt der Erklaärung von Zell an der Spitze des 
attes jtebt, wird; Behufs der Unterzeihnugg od 
weiter circuliren, und dürfte ber Beitrit ber fibrigen 
umliegenpen proteit. ‚Yandgemeinden ermwünfcdt fin. 
eininger Staats-Prä nleige. Wir 
unjere Leſer nochmald auf dem in unſerm deuti 
ericheinenden Pro’peft 


er Meininger Staäte-P 
Anleihe von 3,500,000 er und b 
biegu, daß euch bei Herm Jonas Nordjdil 
Zetamungen ent nommen werben, 


den Gaft Hrn. Garl Woltmann vom Stab 
in Bamberg. — Wenn auch bier im Allg 
weniger bekannt, iſt do anntet Herr 
bieftgen Weaterbeſuchern uns fo empfoblen, 
nicht umbin föngen, auf die heutige Gaſtvo 
ganı bejonders auimertjam zu machen. — 

ir find überzangt, daß Hr. Schubert eing gute 
Aquifition bei dieſem Ey. gemacht und Hbmwohl 
wir nicht wiſſen fönnen, ob Hr. Woltmann auf mehrere 
Vorſtellungen engagirt ijt,*) jo nehmen wir dad an, 
daß es der Direction jomohl ald dem geehrten Sajte 
gefällig fein wird, wenn auch nicht nächſter Tage, d 
noch während diefer Saifon eine Bereinbarung ju no 
mehreren Gaſtjpielen treffen zu wollen! - 1 

— (Berihtigung) Ber Artikel in Re. 
Schweinf, Tagblattes d. J. Kiſſingen 25. Jan: 
Rhön: und Saalzeitung iſt dahin zu berichtigen, 
Schnackenwerth gar kein Verein, am allerwenigjt 
faudwirthichaftlicher Verein beftanden,; ver fic 
Bolitit befaßt Hat und wegen ftaatdge 
vom ?. Bezirksaınte hätte aufgelöft werden müffe 

x Aſchaffenburg, den 13. Februar 
vergangener nr > ift bas Brauhaus des 
und irthzs Geiger in Damm durd Feuer 
kr bis auf die Mauern ausgebrannt, das Feuer 


dee 
# der 
8 in 
ein 
t der 
enjen 


In 
auers 


t fih jedoch blos auf dieſes Gebäude beſchränkt. 
uch in Kleinoſtheim ſoll in vergangener Nahht ein 
Brand ausgebrochen, *8* bald wieder gelöſcht wor: 
u. fein. r Gntftebung ift nichts "Näher& be: 
annt. 
ts Srine Majeſtat der König haben geruht, dem Bär: 
germeifler Dlichael Karg von Oberſchleichach, d. Bezirks: 
amts Hakfurt, in Anerfennung feines langjährigen und 
eriprießlichen Wirkens im Gemeindedienfte die filberne 
Ehrenmunze des DVerdienitordens der baheriſchen Krone 
allergnädigft zu verleihen. 


) Anımerk ©. Red. Wie wir erfahren iA Herr Woltmann auf 
einige Gaſtſpiele in S—14 Tagen engagirt. 


Anfündigungen. 
Im Erecutiondwege verfteigere ich in Folge geridstlichen 


Auftrages am 
den 25. ds. Mis. 
Borm. 10 Uhr 

in —— Aa gie babier 

n nmelpferd, : - 60 fl. 
genen Baarzahlung und —— hiezu ein. 
Schweinfurt, den 12. Februar 1870. — 
We, Notar. 
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1° MORE 1 
K ed : » 
Evileptiſche Krämpfe (Falfust) 


heilt brieflich der Specialarzt für Gpilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
Mittelftraße 6. — Bereitö über Hundert geheilt. 
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 Sebensverfiherungsbank für D. in Gotha. 


Die Schhäftsergebnüffe diefer Anitalı im (Jahre 1869 waren überaus günftiger Art. 
Zugang an neuen Verfiherungen (3182 Perſonen mit 6,620%00 Thlr.) welder erheblich größer war als in irgend 


35150 Perf, 
65,050000 Thlr,, 
16,300000 Thlr., 


einend der früheren Jahre, ift 
die Zahl dir Berſicherten auf 
die Berfiherungejumme auf 
der Bankfonds auf etwa 
geitiegen 


zu vergüten, welcher Betrag 
Akgmalge bobe Dividende in Ausſicht ſtellt 


Bei einer Jahreseinnahme von 3,000000 The. waren nur 1,340000 — für 780 — Verſicherte 
weſenilich hinter der rechnungemäßigen Grwartung zurückbleibt und den Verſicherten 


biejem und den mächiten vier Jahren werden nahe an 


Drei Millionen &haler 
vorhandene reine Ueberſchuſſe an die Verſicherten vertheilt. 


Die im Jahre 


1870 für das zum Theil Loki 


reigniffen hei —2* Verſicherunge jaht 1866166 zur Vertheilung kommende Dividende beträgt 34 Yrocent. 


werden vermittelt Durch 


Holz Berſtrich 
den 17. und freitag den 18, 
L. Mis. Borm 10 Uhr werden ın den ſtad⸗ 
tifhen Waldabtbeilungen Steinfüppel und Heegholz, bei 
nünftiser Witterung an Ort und Stelle, außerdem auf 
tem Rathhauſe öffentlich verfteigert: 

524 Stüd Eichen⸗, Commerzial,, Baus und Nutzholz, 

febr vieles zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, dann 
5 Stück Buchen zu Merts, ı) 
001 Kiefern zu Baus und 
I „ Gele zu Nusbol; verwendbar. 

Hiezu werdin Stricheliebhaber mit dem Bemerken ein: 
geladen; daß die Strichebedingungen vor der Berfteigerung 
befanng gegeben werden/ fremde Streicher ſich über ihre 
Zahlungsfãhigkeit ausjumelien und jene, welde für Andere 
zu fleigern beabjichtigen, ſich mit entiprechender Vollmacht 
zu legitimiren haben. 

Riffingen am 12. Februar 1870, 

Sta» 


Der — — 

— 

Holz - Verſteigerung. 
— — ——— l. 38. 


werden zu Wadenbrunn bei Voltach und zwar 
im Walddiſtrikt Weidach Pr 


ca. 15,000 Prügel: und Reiſer ⸗We gemiſcht, 
öffentlich meiſtbietend verſteigert, wozu # licbhaber 
eingeladen find. 

denbrunn den 28. Januar 1870. 7 
Die Baron v. Jöden’ihe Guts 





Ein tücht dauernd 
— a in der a — 


Freiburger 15-Frs.-Soofe 


upttreffern von 
20. 10. red. findet den 
Leoſe biezu find au kaufen 


Auguſt Lebnitädt, 
Zehntgaſſe, 226, 


mit 
30,000, 3000, 1 
15. Februar 1870 fait; 
oder iu mierben kei 


Berantworicer Redakteur Wilh. Aug. Bollih. — 


Ernſt Sandtrod ” Adweinfurt 
ranı Sch 
— Feuſiel in Fi ingen. 
Stadtireiber Probft ın Yrihfenfadt. 


vermiethen: 





Bine keinttihe Wohnung an eine ſiille Familie: & 


ein ‚möblirtes Zimmer an einen einzelnen. Herrnz ein 
geräumiger Weinkeller. 





Zermintaleider. 
Den 16 Rebr. 
IR. Deal. ous fi Rev, Hötberg, 


Zuſammt. im Malobäus: 
den kei Qunenberg. 


10 8. Fordetungeanneldnng an den Nahlafı bes Kaſpat Falget 
von KRürmad, im Amtzzimmm des k. Notare Wrinim gu 
Wiirbung, 

Den 17, Kchr. 


IN. Haus: und Arumoiidevertrid der Sun. red, derebel. 
Rırp ım Ebrimieiin, ım Gemeinbehauft. 

G®. Dritter Goitiefag (Glnkrerk) un Concurſe des 
Panımmwirtbs Kari Kılewer zu Amerbach, beim f. Band: 
gerschte, 

vV B. Verſtrich des Wobntauſes Nr, 5094645 in der Johannis: 
aalie, mebit Gentitfe: uno WMunrengarien, tm Amtszimmer 
bes f, Notats Grimm dabier. 

IM Brumdoermörenverfrich des Chriflopb Hänitliing von 

andtbal, im Memeindezimmter, 

IN, Desnt. aus der Gonenrämaffe des Kaufin. Rair. Stier: 
oe 3 zu Heufchleidiach, im &emeindehanie. 

Bio Dans vor keer, ve au den Nachlaß dei Mid. Je 
von Lehr, beim F. Lanbgerichte. 


9 F En Eriftstan im Boncurie des. Mibacl Schett von 
Breujienkeim, beim t. Bez Wer. Wür zbuig. 
IB. Grunbbeip-Jwangsweritrid umiederbell) des Audr 


einge U: von Dirfenfeld, Log. Rothenfels, im @aftt. ı 

Ira 

2a N. Grunbbefig:gmansveriitich (mi eberbelt) det Nitol. Ipls 
zu Lanzeipregelten, im @aflb 3. Anfer. 


108. er | an dem Nachlain des Accis nach⸗ 
ar any Toſch zu Würzburg, beim f. Stadtgericte. 
tunbuermögen: Jwangsucıftrih bes Blaſius Bott von 


Unterwalbbebrungen, in @emeinbeimmer. 
1? M. BVerpachtung der Gemeindeſchmiede au Maſſenbuch 
— — —— — — — 


Shraume 
Den 12. Februar 1870, 

Höhiter Preis. Mittelpreis. Tiefſter Preis. 
Baizen 17H. Sr 17 fi. 5er) 17 d.— Me) 
Korn 13 fl. 45 5 13 fi 4KBetr.e) — ſi — 9 
Gerfte 14 fl. 45 tr. 14 fi. 30 Mr 14 fi. 12 ie 
Haber 9f. Her 8. 45 kr. 8 fl. 534 tr. 

Summa aller — Fruchte 338 Schaffel. 

 Umfagfapital 48566 fi. 


„N Am 300 Au 300 Bhund arredıner, 
Drud und Berlag der Ichen Officin. 





ve Heute Abend um 6 Uhr wird ein zweites Blatt ausgegeben. ug 


Durch einen reichen 


nn 


- Schweinfurter Tagblatt — 


(Zweites Blatt.) 
en Basen weni, 54 ve Be Funfzehnter Jahrgang.) Er Bat DR fir de 


Der Mionnenentöpreiß beträgt Hir deet une 


— = 


RE 


Balentin. 


Bolitiſche Rachrichten. 
— Ränden, 10. Febr. Daß im Folge des heu— 
Bent de Gr kei Fürſt v. rg dem 
König; ein Eutlaſſungegeſuch einreichen wird, ift mit 
Si anzunehmen; noch nicht befannt aber iſt, ob 
das Heide von Seite der andern Stadtemimifler ges 
ſchehen wird. Der Fuürſt Hat, wie ich Höre, keine 
minifterielfen - Roflegem dringend - ‚gebeten, es nicht zu 
thun. Mxwiu.f. D.) 
— Münden, 10, Febr. Bei_ber toeS en erfolgten 
Abftimmung ber das für Hobenlohe beantragte Diks 
trauenövotum erfolgte die Annahme mit 77 gegen 62 


Stimmen ; hiebei iſt jeboch zu bemerken, daß von ber |. 


Minorität die 10 juspenbirten Abgeorbneten und bie 
erren Edari Lotz und Jordan (beurlaubt) und Umb⸗ 
Heiden (unwohl) im Haufe micht anweſend waren, ſo— 
- ——— t auf 76 Stimmen, — —* 
orität en mit Hinzurechnung bes abmelenben 
gem —— auf mem ſich an Bei 
ner ſo ee follte man doch etwas 
weniger laut die Derbrängung bes Minifie u ** 
ıT . Mur, 
— Baris, 10. Febr. Der Er-Königivon Hanno: 
ver ließ gejtern offiziell den Ueberbleibjeln der hanno— 
ver’jchen Yegion anzeigen, daß von- jeiner- Seite mit 
dem 15. April die Unterftügung ber Legion aufhört. 
Aus Rom, 11. Februar, telegraphirt man der Allg. 
Ztg.: „Es ift ein neues Reglement vorbereitet, Welches 
die Redefreiheit unterdrüdt und beftimmt, daß die Bi- 
ſchoſe ihre Meinungeäußerungen jchriftlih der betref: 
fenden Kommiſſion übergeben jollen,* 
— — — — — 


Bermiſchtes. 
— Forchheim, 9. Febr. Wir haben den Verluſt 
eines biederen Ehrenmannes zu beklagen; nad) längerem 
Leiden verſchied dahier unfer Mitbürger, ber ‚vormalige 


Landtagäabgeorbntte und Magiftratörath Hr. Privatier 
Joh. t. Engelhardt. 
— Der Piarrer Dr, Prirzing in Memmingen hat 


ein prot. Yehterinnen-Seminar dafelbft ins Leben ge 
zufen, welches im April [. J. eröffnet werden wird, 

— Aus Sachſen fhreibt man: Morgen am 13, 
Februar find es 25 Jahre, daß die erite freireligiöfe Ges 
meinde, damals noch „deutſch⸗katholiſch“ genannt, im Leip⸗ 
ig gegtündet ward. Unter den Gründern befand ſich 
Basen Blum. 

— Karlörube, 10. Febr. Gejtern und heute bat 
ed im ganzen Oberlanbe, namentliä im Schwarzwald, 
fehr ftart giänel: 

— In Breslau wurde der Archidtekt ©.. 


em Autrage ber Staatsanwaltichaft gemäß, zu 
eldbuße von 100 Thlr. event. 6 Moden. Ge— 
Br ‚nerurtheilt, ber gleichfalls angellagte Maurer; 
meilter 5. dagegen [rrigeipro en. 

— Der —— er vom Direetor Renz in. aner— 
ter.nungäwertber Bei 


Abgebraunten weranitalissuniala um 
— wozu ferner nn Licher Perfonen, 
melde der Vorftellung beimohnten, kommen: 3. Et. 


einer, 


“ 





Montag den 14. Februar 


= 
98. bem Oroßhergog von Medlendurg nebfl Somd 
0 Thlr., von Sr. f. 





ange⸗ 
Ha n vor 3 Jahren erfolgten Einſturz des nord 
—— neuen —E e — zu 


chleunigung für bie Hg nel * r 858 
ug 


r 





1870 " 









H. dem Prinzen Carl, t - 
ie Summa 547 Thlr.. die ſofort dem Polizei, N 
denten Hrn. dv. Butino udergeben worden find.“ 


— [Eine thenre Erbſchaft — 


Direetor. in Baden bei Wien erhielt kuͤrzlich eine u: 
ſchrift der Finanzbehörde, wonach er 700 fl. Stau Ki 


für eine Erbſchaft zu entrichten bat, die er gar nicht 
De tel m In 





befommen. t-war fo i Da: _ 
den ſtarb vor Kurjem ein er Straßer, der ein 
Vermögen von zweimalhunder “ Salben, bldter- 
lei, Straßer hatte fein Geld fremden, Leiten 






wenige berartige tplare au 
e Bunſth. 
1 tt 


und dafür die Stabt Baden in feinem Teftamen 
reichlich bedachte. In diefem Teſtamente vermachte er 
auch dem Theaterdivector von Baden ein Legat von 
6000 fl. Als dieſer ſich aber, bei ha Teſtaments⸗ 
vollſtrecker meldete, hielt ihm dieſer einen auf dieſelbe 
Summe lautenden Schuldſchein entgegen, ber bie Unter⸗ 
[arte des Legators trug und ſich inter den hinter⸗ 
afjenen Papieren des Berjtorbenen- vorgefunden hatte. 
Dem Direetor blieb nichts übrig, Als feine Einwillig⸗ 
ung zu erflären, daß biefer Sauldicein durch bas 
Lega: compenfirt werde und fi) mit dem Bewußtſein 
tröften, menigitens eine jo bedeutende Schuld dom 
Halfe zu haben. Die Finanzbehörde aber ift unerblttlich, 
und jo hat fie ihm, wie oben erzählt, unter Anbrol 

der Grecution ben Auftrag —* die Erbſchafts⸗ 
ſteuer unverzüglich zu entrichten, B 

— Ein Bürger Berlins bat nah einer Bekannt: 
machung des dortinen Poligei-Präfidiums feinen durd die’ ' 
ftrenge ‘ Kälte Bart betroffenen Mitbürgern 500 Mafter 
Holz zur amentgeltlichen Vertheilungüberlaffen; 4000 Eins 
wohner fünnen davon je Y% Stlafter empfangen und ers 
hält Jeder 5 Sgr. für Transportloften dazu. Derſelbe 
Wohltbäter läßt jeit dem 10, ds. während der Dauer der 
gegenwärtigen falten Witterung 10,000 Berjonen täglich 
Morgens, Mittags und Abends am drei Orten unter po» 
lizeilicher Ueberwachung fpeilen. Jener Wohltyäter ſoll 
der, Eiſenbahnkönig“ Dr. Strousberg fein, 

— Den hödjten Kältegrab in ganz Europa hat am 
7. Febr. die Station Natibor in Oberfchlefien auf 
en eh ren on ’ . 

— Die Werlſtatt ‚ber Of in®romberg, wur 
ein Raub ber en: en eu 40,000 Thaler. 

— Bei Grüne (Wejtphalen) gerieth am 5. d. eine 
Scafbeerde unter den Perfonenzug; 64 Schafe wurden 
getöbtet. 

— In Dangag hatadas Stadttheater ber großen 
Kälte: wegen, ‚die Borftsllungen audſehen mirffen.i- _ Im 
Siebenbürgen wurde wegen firenger Lälte und Schnee 
verwehung die Aushebung filtirt. 





eier ih a 


bie 


A 






— Am 3 
effin Luif am 7. 
Gemahl zurücktehren m 
das durch Su ei ent, 


füberner Tafelaufiag von Schwere nebſt vier 
Kandelabern, durch eine Deputation.von Damen über— 


t. ’ 
— London. Einem Commis des bi 
? ps u. 60, i 
wurde am: erh 
Bureau der’ Birlbed’fhen Deboſitenbaut in Thancery lane 
aus einem Beutel 10, Bu Sterl. in Noten der Bant 
don entwendet. 


hummern der zehn 1000. Rrundbanfnoten find: 82, 






4 


ngen in ben Kellern des kal. Schlofjes bat man 
nebſt n koſtbaren Gegenſtänden auch 250 Gemälde 
von, Meiftern aufgefunben. 


Handel und Verkehr. 

erport der Brauereien zu Erlangen 
im "5 ; 131,315 Eimer, gegen das 
ünen, 11. Febt. Die intermatiorafe Ciien: 
ferenz zu Münden wurde geitern geſchloſſen. 
de hat zu einem fehr beitiedigenden Reſultat ge: 
„indem neue Tariie vereinbart worben find, melde 


ber verſchiededenen Aſſecuranzanſtalten bei dem Havel 
berger Brand- erfahren wir aus quter Duelle Folgendes: 
Am rovinzial-Societät, und zwar 


Jartfie ift bie 
mit 250,000 Thlk. nee, von Privatgejellichajten 
nennt man hauptſãchlich: Colonia mit ca. 50,000 Thlr, 
Aachen- Münden ca, 40,000 Thir., Gotha ca. 40,000 
t,, Magdeburg ca. 15,000 Tälr., Leipzig ca. 15,000 

Ir,, Preupifge National-Berficherungsgefellihaft ca. 
10,000 Thlr. 


Lokales und aus dem Streiie. 

— Aus Fulda erfahren wir, daß die i. J. 1866 
an Preußen abgetretenen bager. Gebietstheile, nachdem 
die Delamatefprengel bereits noch dem neuen Randesıren- 
zen gebildet find und die Ausgleichung über die Theil: 
nohmaberechtigung am Emeritenfonde bevorficht, bie 
nächte Jahre vom der Diezeſe Würzburg loegetrennt 





\ 





rnetis rn 
mährend jeimes ——— 







wurde in Sto —*8 8* dem Bisthum Fulda über Mm in kden ſollen; die 


rhandlungen liegen bereits dem päpftlichen Stuhle vor, 


43 Ri) zaburg, 12. Febr. Auf De beu 


hrenen Schranne geftalteten fi 
Preife wie folgt: Weizen 17 fl. — bis 18 fl. 30 fr, 
Korn 13 fl. 30 kr. — 14 jl., Gerſte 13fl, Haber TA 
78 45 tr. 

8 Dienfteanaihrichten. Seine Mojcität der König 
ben Sic) aflergnädigit bewogen gefunden dem . 
arzt Aer Claffe zu Minneritadt Dr. Ara Michael 
Regel nah $ 22 fit. G der Iren Berk: Beil. unter mwohle 
geiättiger Anerkennung feiner Tangiährigen ireu und 
eifrig geleiſteten Dienſte tu den erbelenen woblverdienten' 
Ruheſtand treten- zu laſſen. 

* Erledigt die kat holiſche Piarrei Zell am Ebersberg, 
Bez. Haffurt mit einem. Neinertrag, KH. 

* Dem Schullehrer Job. Mi. Hofmann in Dber- 
ehfeld wurde der Schul: und irchendienft zu Dimbad, 
dem Schulverwejer Karl Joſ. Schmitt von Saal jener ) 
zu Birnfeld, unb der zweite definitive Schuldienft zu 
Unterleinad bem Lehrer Franz Bauer an ber Fori— 
bildungsſchule zu Marktheidenfeld übertragen. 

5 Erledigt ift: Das Revier Eltmana im f. Forflamte - 
alcichen Namens, durch das Ableben dra k. Oberjörjters 


Joſeph Ditihoru, 
Aadruf 


an die entichlafene 


Frau Caroline Pickert, 


gch. Hrikner, 
in Gannftadt bei Stuttgart. 


Ein Magend Ach! entſuhr uns Allen, 
Als jüngft die Trauerbotſchaft tum: 
Daß es dem lieben Gott gefallen, 

Und er fo bald Dich zu fih nahm. 


Dein heißer Wunſch blieb unerhöret, 
Die Heimath noch einmal zu ſeh'n; 
Du mufteft fort; noch unbelehret 
Läßt Du Dein Kind als Waile ſteh'n — 


Es meinen Alle, die Dich kannten, 
Du warft fo fromm, jo treu und gut, 
Und ruhſt nun ferne von Derwanbten 
Allein im Grab, in Gotteshut. ⸗ 


So ſchlaf' denn wohl! Dein Angedenken 
Wird in der Heimath nie vergeh'n; 
Wer weiß mie bald es Gott wird kenten, 
Daß wir Dich Alle wiederſeh'n. — 
Oberndorf, am 14. Februar 1870. 
Fa — 
Ankündigungen. 


Am Mittwech den 9. do. Mis. wurde in Schonungen 
eine Taſchenuhr gefunden, Der Eigenthümer kann 
Dirfelte im Empfang nehmen bei 

Ioh. Füglein, Di-Ar. 8 in 
Schonungen. J 
Tnige folire Arbeiter finden Beſchäftigung bei 
Gottlob Kraus, Brüdengafie. 

Aus einer vieljährigen Erfahrung kann Id mit Per: 
gnügen beſcheinigen, daß fih die Fabritate auß der Yal: 
rig’ihen Wald woll Waaren⸗Fabrik — mollene Unterklei⸗ 
ter, welche ich fortwährend getragen — fo vorzüglich ger 
gen Rheumatismus an mir bewährt haben, daß ed mir 
ſcheinen will, als ob ich dadurd allein zänzlich von bier 
jem läftigen Uebel befreit worden bin, und kann ich diefe 
Stoffe Leidenzgefährten aus voller Ueberzeugung richt ge 
nux empfehlen. 

O ß ig bei Zeig, 

Aug. Olbridyt, dorſtbeamter. 





— 


durn · ¶ Berein. 


Donneritag den 17. ar 
Abends 48 hr begimmend 


Große 
Carnevals-Anterhaltung 


mit ganz neuem internationalem Schwindel. 
a Um eine würdige Durchſührung zu umge 
au ER Tichen,. haben wir dent -nuten B e der 
J it folgend, nian unterlaſſen, bei dem Hoibanquieg 


eb‘ dringen Farneval eine Meines Anlehen ven drei Mile 
Tin aufzunehmen, das nicht nur durch iakalre gro ſen 


au mit ſehr haben Prämien zurüdbezahlt wind. 
herdem haben wit bezogen von Roın die Unfehlbars 
tea don Paris die freiheit, vom hohen Noel die Gileich« 
heil, won der bayeriſchen Kammer die Brüderlichteit, vom 
Magiftrat die Erlaubmig, vom Löwen den Saal, von der 
Framlonia die Mufit, vom Theater die unverfaufteng 
Niäpe, vom Foriſſchrin die Thatftraft, von den Patrioten 
die Milch des Vollsboten von der Baltsparfei zwei prächt 
tige rothe Kepublitaher. dt 
Meben den erſten Breiten merden unter Anderm jols 
gende; Treffer zum Borihein tommen: 


| im Mond binzeihend geſichert iſt, ſondern 


für die holitiichen Parteien: eine angenehme Reilerei-f, 


auf der Nielsburg. 
für reihe Privatiers: mehrere Bräubäuier, 
für die Damen: ein fomofes Schlittihubballet. 
Darum eilet, noch ift es Zeit mit Glück in der Nart- 
beit zu fbeculiren, bald lommen die Faſten und mit ihnen 
fommt wieder die traurige Mähre in der Politil, 
Wegen Ueberfluſſes an Raummangel lann außer ben 
Mitgliedern nur deren geehrten Aellern und ben ein⸗ 
aejührten Damen der Zutritt geftattet werden — und 
nun ſchließlich: 
Es iſt Carnebal, ein Spak muß fein 
Darum kene Feindſchaft nice 
Dem TZurn:Berein. 


„Union.“ 


Morgen Abend bei Weißel 
gleichzeitine Beſprechung über den 


48a. Carneval. 


Allgemeines Grfceinen er 
“ wartet 





Der Garnevalörath. 
Theodor Eranck'sche 


Althee-Bonbons 


ein noch nicht übertroifenes Vinderungss Mittel gegen 
Quften, Bruftihmer ’ Heiſerkeit, Er) ®- 
beidywerden ze., empfichlt in Orginalpafeten & 
14 und 7 Er. 

c. F. Voit jr, Spitalgaffe. 

Louis Rosa, Brüttengafie. 

Carl Bauer, am Getreidemarkt. 


Bierbrauerei Beta. 


Bom 15. Februar an ift Die 
Wirthihaft wieder eröffnet. 



















7 Für vie fo liebevolle Theilmahme 
PR, ‚bei der Beerdigung meinen num in 

Gon zuhenden Gattin, beſenders 
der Maurerinnung jage ich meinen 
berzlicgiten Dank; Bott ‚möge fie 
ſtets ‚mit guter Ge terfreuen: 
Der trauerude Matte 


Mmichael Kämpf. 






— V 


Unſern verehrten Radbarır und 
Freunden die traurige Nachricht, 
daß der Allmächtige uns unſer 
füngftes Kind 

Runiqunde 
RE fchnell und unerwartet zu fich ge 
— nommen. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Die tiefbetrübten Eltern: 
Jatob Beſold. 
Marie Bejold. 
N DR Beerdigung findet Dienftag früh 8 Uhr ſtatt. 
3 











Germaniſches National-Muſeum. 

Die Beiträge pro 1869 werden von: dem verehrl. Mit⸗ 
aliedern in den nächſten Tagen genen Quittung erboben 
werden. Auswärtige, im Yaufe des Jahres bieber über: 
gefiedelte Mitziteder werden erſucht, hiebon dem unters 
zeichneten Pileger behufs Uebertrags in das hiefige Grund · 
buch gefällige Anzeige zu erjtatten. 
Zugleich erlaubt ſich zu fernerem Beitritt mit dem Ber 
merfen ergebenft einzuladen, daß der geringſte jährliche 
Beitrag bisher 30 fr. betrug Die über den Beitrag 
aus zugebende Karte berechtigt die bezeichnete Perſon ein 
Jahrlang zum freien Gintritt im die Sammlungen des 
Sermantihen Mufeumd. u. 
un Fr Ga Ad. Pollich, Pfleger. 

Bei meiner Abreife noch Roubaix, fage allen lieben 
‚Freunden und Bekannten, von benen id) nicht perjön- 
tich Abfchied. nehmen Konnte, ein herzlichen Sehemopl! 

ar! Schwarzenberg aus Caſſel. 


Häckſel ⸗Aaſchinen 
— nee ſtehen vorrüthig zur An⸗ 


Peter Ludwig. 


Sclot, Schlot, jo! 
Der Namentag ılt bo, 
Drum gratulirt's Bürcau 
An Neo. 870 auf dent Roßmarll iſt eine Scheune 
mit Viertel nebit drei aufeinander gehenden Schüttböden 
bis 1. Mai yıt vermietben. 
Auch if daſelbſt Monatöllee zu verlaufen, 


Geſucht ein VBraumeijter 
nad Gambur 


Gehalt Thlr. 800. Wohnun 
bei €: u Same, Atome. 


Zweite Sendung von dem beliebten räuterliqueur 
von Gräfenhahn und Yatobi it angefommen bei 


Gottfried Welfcher, 
Keßlergaſſe. 


— 








- 1913 — 


Bekannkmachung. 






Dur iſtrats⸗Beſchluß vom 11. 
mögen Herr — ug 
tättichen Schulden ngs-KRafle ermählt. 

Indem Bie® hiemit zur öffentlichen Kenntniß 


Schweinfurt, den 8. Februar 1870. 


> Stannibolg- Berft rich. 
m den 19. Webrtar-ts. Is. werden auf 
Stadtwalde dabier, Abth. Buttenheim 

Eichen⸗ und ca.| Commercial, Bau, Nubbelz 
00 Forlen und Eiſenbahnſchwellen 
ih verftrichen. 
Hanımenkunft früh 10 Uhr auf dem ſtädtiſchen Mathe 












fr Waldauffcher Gentold it beauftragt die Stämme 
eigen. 

mannn den 13. Februar 1870. 

Der. Bürgermeiiter. 


Schmitt. 


olz⸗Verſteigerung. 
Dienſtag ben 1. März d. J. 
firub 10 Uhr 

Ylbeginnend, merden im hieſigen 
NA Gemeindewalde, Diftritt Vogel⸗ 
— 2— al berg und Hegraidel 


10 Eichen Abſchnitte, gröktentbeils zu Bahnſchwellen 
und tbeilmeife zu Gommerzial- und Nuphölzjern 
fih eignend > 

2 Mofter Eichen⸗Müſſelholz 

Öffentlich verfteigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 

Rohr, Kal. Seirkanmt Ebern, 

den 12, Febr. 1870. 

Lurz, Bürgermeifter. 


Stamm: md Brem holzverſteigerung. 
Aus dem ftädrifhen Walddiſtrilte Stadtwald, Nbthei- 
lung Gelzjpige an der KRönigsböier Strafe werden 
Wreitag den 18. yebruar 


orm. 10 Ubr 


mit der Rw3 bdei Nr.1 
152 Meicdrmitte, welch⸗ Ad ardßtentbeils zu 


Schwellenholz eigıtem, 
1 lgbeer do,, Sodann 
135’ Klftr, Hartgemiiichtes Prügelholz und Eichen⸗- 
Aſtholz, 
21 Kite Eichenſtocholz, 
1451, Schod Gidenafte und gemifdıte Stanaenwellen 
meiftbietend verfteigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Schweinfurt, 10. Februar 1870, 
Der Magiftrat. 
v. Schultes. 
In mein Materiol- und Farbwaaren⸗Geſchuft fuche ich 
einen mit den nöthigen Schullenntniffen verfehenen Lehr: 
ling ans adibarer Hamifie, Koft gegen billige Ver⸗ 


gütung im Haufe 
®. #. Kauffmann 
TITLE An Kreuznach. 
Ein be Non Free um Ritt tauglich, 1) 
Jahr alt, d ter, Infelder Rage, iſt zu verkauſen umd 





bei DER fen. 
Moft die Maas AL Er, verzapit 
2 Waren it Mainberg 


i nãchſt der " Rapelle am Sclohberg. 








anuar,f. Irs wurde mit Zujtimmung 


des Golleni 


8; der Be: 
umbart ala Verwalter ber Sofpitackefhtung und 


der 


ebracht wird, wird weiter bemerkt, daß der Genannte 
heatigen in die Verwaltung obenbezeichneter Kaffen eingewieſen worden iſt. 


Der Magiſtrat. 
v, Schultes. 





Preismedaillen. 
Altona. Paris. Lim. 
158%, 1867, 1864, 


Hlarker & RBobuda 


kel. Hofieferanten 
Stutligart 


empfehlen ihre vorzüglichen 


Chocoladen. 


Zu haben in Schweinfurt bei 


C. F. Limpach, 


B. Lengfeld. = 


Ein tuchtiger Sägmüller wird geiuht. Näheres 
in der Expedition. 











Ziehnug am 1. März. 
Stuttgarter Loofe 


per Stüd 35 fr. 
Gewinne: fl. 14,000, 7000. 3500, 
1000 ꝛc. ıc. 
bei dev General:Agentur: 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
und in der Erpedition d. BI. 
MWicderverfäufer erhalten Nabatt und wollen 
ſich alsald direft an uns wenden, 
‚Kerner: 
Mailänder Looſe yır St. fl. 4. 40. 
Gewinne: N. 4. bis N. 40,000. 
Jährlich 4 Fichungen. 
Nächſte Ziehung am 16. März. 
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Theater- Anzeige. 
- Montag den 14. Februar 1870, 

12. und legte Vorſtellung im 2. Abomnement. 
Gaſtſpiel des Herrn Carl Woltmann vom Stabttheater 
in Bamberg. 

Zum erjten Male: 


©Othello, 
Der Mohr von — — 
Schaufptel in 5 Alten von William 9 speare 
uebetſeßt von W. Schlegel und %. Tiek. 


Fr&. Schilbert. 


—n aa 


Berantwortlider Redakteur Wild Aug. Bollid. — Drud und Berlag der Morich ſchen Officin in Schweinfurt. 
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—— auf das T 
pro Februar mit März wer 
während entgegengenommen. 


ron i 
Den 18 „ Sronol 1207. — unter Orders 


und Koller negen die Preußen, 

— Berlin, 14. Februar. Auf die Meininger 
er Anleihe finden bereits zahlreiche — 
tt, fo daß eine Ueberzeichnung vorausſichtlich ift. 

GFrantf. Ztg.) 


FAQ Politiihe Nachrichten. 
IE  Wähtend die „Augsb. Abdztg.“ ſich aus te 
Kürten läht, daß es ſehr unwahrſcheinlich jei, —* 
amt, bie 23. der —— — 
die der tübergeben jo * au 
Inn hu Ir —5 vVandesz.“, daß S 
der König dieſe Doruflich ju empfangen en beabjid 
In welcher Weije die beitehende Minifterfrifis g 
werben wird, darüber fehlen zur Zeit alle Anbalts« 
punkte. 
— Die zulegt in Scene gelebte Adreſſe der 
altibiliften, melde unter gemilderten Formen die 
bibarkeitöerflärung wünscht, joll m a, 17 Slüd 


—E *2B8 al 38 


ſchriften erhalten. 
Die heutige 





— Berlin, 12. Februar. Lanbtage: 
Schlußrede qhweigt von den auswärtigen —* — 
heiten, weil dieſelben auf die unbebregierung über 
gegangen find mb diefe am Montag bei Er frrung 
es Reichstags Iprechen wird. 

— Die frangöfifden Journale ——— ein 
von ale an ben SKammerpräfidenten Schneider 
— reiben, worin er die Miniſter wegen Aufs 

ung vu Bürgerfriege in Anklageſtand verjeßt 
= en wi 


— Aus Konftantinopel wird der „Gorreipon- 


dance du Nord⸗Eſt“ geichrieben, daß Gribalti der ſchen 


früher dem griechiſchen Fomite 4000 Gewehre verſprochen, 
nun auch ſeine Ankunft in Griechenland zu einer geleges 
nen. Zeit in Ausſicht 'geftellt habe. Ungefähr 2000. jei» 
ner Rotbhemden“ würden ibn begleiten. In dem betref⸗ 
fenden Schreiben Garibaldis fol es unter Anderm heißen, 
daß der Papſt und der Sultan die größten Feinde der 
Menſchheit jeien, a Ag man jie Beide ihrer Herrſchaft 






berauben r Gorfufollen and in der That 
Le. ’e im. Albanien angelangt fein, mwaßmit 
Fi I | yäbft —— — 
I “ er man in 80 
Ne der \ —2 — von Griechenland in Santa Maura ** 


* 538 mit einer Vertrauensperſon Br 


4 von Mon itemegio batteg 
— — — — U 


Bermifchtes. 
$ Münden, 13. Febr. Se. Maj. der König Hat 
den Hinterbliebenen der beim jüngjien Brande verun- 
—— ſowie beſchädigten Feuerwehrmänner ſofort 
eldunterſtũtzungen durch das Hofſekretarigt übermitteln 
lafjen, außerdem die Summe von 00 fl. der Unter: 
ftügungscaffe der freiwilligen jyeuerwehr aus der Gabi+ 


— 
J a 
— 





ii 


Ferner 


thol. Ger, 
meinde 400 a einer — 
Glode, bie tathol. ei Mei at = 


als Beitrag zum ar * Ki der Mündpener 
8: . 
en fl. und der‘  Glijabethei > 


$ Son. ben ‚150, Bewerbern. um Stellen ‚als. Veri⸗ 
TR A —* 127 vie Brihunh beffarben = 
$ Der Finanzausſchuß der Kammer ber Abgeorbneten 2 
uud a Gegenwart des Kriegsminifters zweimalige Bes 

n über den vorgelegten Grebit zur Vollendung ge „> 
Yatenftun neuer KRüdlabungägewehre gepflo ER = 

uns = die Anficht im Allgemeinen dahin, daß 
Mittel zur vorläufigen Eulaeflung von 50.000 Werber» 

gewehren zu bemilligen jeien. 

Saltenftein, iO. Febr. In Michels-Neukir⸗ 
chen paſſirte Fürzlih ein großes Unglüd. Ein Bauer hatte 
mehrere Ochſen verkauft amd erhielt den Betrag meiftens” 
in Banknoten. Gr zählte diefelben auf dem Tiſch, auf 
welden fein Sjähriger Kuabe fpielend fah, und al hier · 
auf auf kurze Zeit zur Stube hinaus, Bis er aber wie» 
der herein Lam, Batte der Knabe fämmiliche Banknoten ” 
in Meine Skückchen zerriffen; als der Vater fab, was ins 
zwiſchen vergefallen war, gerieth er ka fo heftigen Born, — 
daß er das Kind über den Tiſch hinunterſchiug. Die = 
Mutter, welche in demfelben Augenblide ein einige Mo S 
nate altes Find badete, liej erichroden zu dem herabae · ⸗ 
worienen Knaben hin und ließ das Kleine in der Blanc S 
liegen. Der vom Tiſch herabgeſchleuderte unbe war „. „, 
ſoſort tobt und als ſich die entiehte Mutter wieder u — 


indem a a 


ı 


nitten werden wür 


kufnelben 


er 


ihrem anderen Kinde in Der Wanne wenden wollte, war — — 

=, 

dieſes ertrunken. — 

— Am Freitag Abend, aleich nad Beendigung Bes 2 
Gottesdienjtes in der neuen Synagoge in Berlin 

brach dafelbit Feuer aus. Die hr. .eilte fofort ⸗ 2* 


zur Stelle und, fand einen großen Theil KH 2a SE 


bereits in Flammen. Nach kurzer Zeit gelang «8 
———— der Mannſchaft des Feuers Herr I 
werden. Die Gntjtehung des Brandes wird bem = 
Heizungsapparat zugeichrieben und der Schaden u US 
10,,.00 Pa geihägt. (Poll) ⸗ 
Marfeille Eine bier in der Allee de Meil: Be 
dan mohnende Dame kam vor einigen Tagen aus der & 
Meffe, die fie in der Dreifaltigkeitsfirche gehört hatte umd 
ging allein den Boulevard de3 Muſeums entlang. Plöß: = 
lich hörte fie, wie der Phoceen“ berichtet, haſtige Schritte S 
binter_fih und fühlte, wie eine Hand ſich zwiſchen ihren 
Arın drängt und denſelben unterfaßt. — Ganj überrafht zu 
e fie ſich um und bemerkte einen ſehr elegant geflei: D 
Hertn, der ihr aber durchaus unbekannt iſt. — Die — 
mewill ÄÜhren Arm losmachen, aber der Unbefannte S 
erte fie damın umd fagt im eleganı eiten, reinften Srans _, 
(wãhrend man ſonſt in Marfeille Dialect zu ipredhen S 
pflegt): „Madame, ib muß Sie um Gntichuldigung bit: 
ten, Sie halten mich vielleicht für einen Mann, der Yiebes» 
abenteuer jucht, aber da irren Sie, ih bin nur ein Dieb, 
Ich werde verfolat und zwar iſt die Polizei mir nabe auf 
den Ferſen, ſie weiß, daß ich im dieſer Stadt fremd bin; 
wenn fie mich aber in der Geſellſchaft einer io ehrenveil 
befannien Dame, wie Sie jedenfalls fein werden, ficht, 
wird fie jeden Verdacht gegen mich aufgeben!“ 1 Bolt.) 
(Fortſ. auf der vierten Seite.) 
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in den 10 Jehren d. 1. April 1899 bis 31. März 1909. | In den 5 Jahren b. 1. Mpril 1909 bis 31. März 191 


1. Serien Ziehung 9, Serien: Ziehung 
1. Imi. 


2. Serien» Ziehung 
1. Januar. . Januar 





| a 
sn den 2 Jahren », 1. April 1922 bis 31. März 192. den 2 Yahren v. 1. April 1924 bis 31. März 1926. 

















1, Serien Ziehung 2. Serien: Ziehnng I. Serien: Ziehung 2. Serien: Ziehung 
1. Imti. 1. Januar. | 1 i. 1. 28 
Std, | fl. fl. | 

1 — 1000 20000 | 

1 | 2400 2400 1 

2 500 4000 1000 

16 | 10 1600 | 4 800 

| 0 600 30 © 60 
4600 | _14_ | 64400 | 5300 | 14 | 74200 
4650 | mie 800 6350 | mit — 

ul 





bis 31. März 1927. 





5050 ' 48; 80800 
5100 ' mit 127830 
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ember 19%. Die ich Monat nad den enzießüngen unb die U km 
—— We klane — ar te Berfei zu eier Saar Fe 5 





De 2 


2° ups Beriät vom 5. bis 12. Februar 1870. 
* * 
Mügerseilt von.ben Banthauſe Dr. ‚Albert Wild in 
Münden. Der Börienverkchr- beroegte ſich im Laufe 
ber heute ſchließenden Woche abermals in jehr * 
Grenzen. Berlin und en wetteiferten anfänglich 
um bie Aufrechthaltung der g ıfigen enden; ber Bor: 
more, Paris aber blieb zuräd unb verurtbeilte bie 
Speculation zu der jeit Wochen herrfchenden Ruhe. Die 
erſſe Nachricht von der Verhaftung Rochefort's wurde 
von der Gontremine reichlich dazu benützt, die wunden 
Alte der inneren Börfenzuftände weiter bloszulegen: 
Riemanb! zweifelte an der raſchen Niederlage ber: nu⸗— 
meriſch unbebeutenden Tumultuanten in Paris, wohl 
aber an tinem ferneren Durdigreifen der ſehr rebiurzirten 
Hanfies Partei. Staatöbahnactien machten Rüdfälle 
von ft. 2, fl. 4 und bühten Tchlielih gegen ‘bie Bor: 
woche fl. 7 per Stüd ein. Abgejehen von den Barijer 
Vorfällen, brüdten die nun vegelmäßig gemorbenen 
Mindereinnahmen gegen die entiprechenden Wochen bes 
Botjahres. Lombarden theilten das gleiche Roos und 
gingen von 2421 auf 238% zurüd, Grebitactien 
verkehrten in —— bei belangreichen Umſätzen. 
Nach Schwankungen von fl. 1—2 fließen fie heute 
su 20*2. Nationalbantactien behaupten fejt vor: 
mödhentliche Rotirung von 698. Anglo notiren: 327. 
Franco 408. Unbedeutend blieb das Geichäft in öftr. 
Fifenbahmnactien, ‘dagegen ‚fanden an ben Markt ge: 
lommene Pöftchen Sliberprioritäten millig Nehmer. 
18607 Looſe büßten bei mattem Begehr %% ein, 1864r 
gewannen-f.-I-per Stüd. Silbertente zu Anfang ber 
Wake bei lebhajter Radhfroge verflauie gegen Das Ende 
um A, bebaupiet.aber herite wieder ‚die. vorwochent 
liche Notirung von 57*4%. Papierrente notirt 34% 
befier 499 ,%6. In amerif. Staatäbonds war geringer 
Verkehr trop, günftiger Rewyorker Goldcourſe, dagegen 
machten - börjengängige Goldprioritäten-- weitere kleine 
Avancen, 5% Türken bebiugen 43 14%, 712% Mus 
mänier 72. Letzteres Gfiect findet täglihmehr Anerkenn⸗ 
ung und Verbreitung unter jü0d. Gapıtaliften. Yon fübb. 
Fonde waren die neuen emmittirten 5%. babifchen fehr 
aetragt, bayer. unb würtemb. bei ſchwachem Begehr ohne 
Koursperänderung. Bayer. Prämien zu 107%, babijche zu 
1002 erhältlich. Bayer. Oftb.:Actien namentlich. junge 
abermals jefter. Alſenz behaupten 854%. Bayer. 
Handelsbankactien geſucht· Wochenſchluß im Wlge- 
meinen ohne reges Yeben. Schr gejucht find Neapeler 

re. 150.200fe ſteigenden Cout ſen 
— Der preuß. Staatsminiſter Delbrück bat einem 
Mitgliede der Freihandelspartei, das ihm dieſer Tage 
ſeine Aufwartung machte, beſtätigt, daß dem Zoll 
parlamente die frühere Tarifreformoorlage wieder vor: 
gelegt und bie finanzielle Gompenjation in einer 
mäßigen Frböhung bes Kaffeezolles werbe gefucht wer: 
den. Auf den Petroleumzoll, dieſe bung bes 
Finanzminifters v. d. Heydt, hat man jonad wohl 
definitiv verzichtet. 
Die Generaldirection der 8. Berkehräanital: 
ten macht nah einer Mittbeils 
ung bed Generalpoftamtes des 


Dftinbien 40; fx. per. Lo 
für franfirte Briefe nad) ben nieberlänbifchen in Amerifk 
werben, 


Lokales und aus dem Sreile- 

— Steinad. Nach der nun gefiellten Schlußrech- 
mung belaufen ſich die Koften der unter Leitung des 
Kreiswiefenbaumelfters Röder hier auf einem Complexe 


* 


— 04 — 


—AA— Riru 
y ih) 24 eK Imig 
Sandel und Verkehr 


einen erhabenen Kunſtgenuß boten, was 





Tal Er 
ALL 


‘von 230 Tagw 22 Wieſenkultu en auf 12000 
fl., ſomit per Tagw. auf 52 fl.; im Jahre 1869 wurde 
an Heu und Ohmet ein Märbitrag von 2Ofl. per 
Tagw.; ſomit -im-Banzen von 4600 fl. (di. -88 pt. 
Renten!) in folge der Bewäſſerungsvorrichtungen er: 
zielt, fo daß ſchon in 3 Jahren ‚die Kulturkoſten mehr 
ale gededt find. Dies aufmunternde Be.fpiel von der 
Rentabilität der Bodenkulturunternchmungen bat bereits 
im der Korreftion des Premichbaches, welche Hr. Re 
aierungspräfident Graf v. Luxburg im vorigen Sommer 
anregte, eine. erfrenlihe Fortſezung gefunden; weitere | 
Projekte fehen bereits ihrer Ausführung im kommenden 
Frühjahre entgegen. — Vielleicht wirken diefe günftigen 
Reiultate auch anregend auf tie in Hollftadt, Hohenroth 
und am der -Sälzer- Brüde- projeftirten Wieienkulturen, 

— Die zmeite — pro 1870 für 
unferen Kreis ift auf Montag 2: Mat £ 2 
fejtgejeßt und zum Präjidenten der k. App.-Ger.sHath 
= Gottlieb Herold von a er und als beflen 

tellvertreter ber f. Bea.«Ger.:Rath $. Phil. Häder 
zu Würzburg ernannt. — 

— Borgeitern ftarb in Würzburg nad 42 Dienft: 
jabren ber f. Oberjtabsarzt Dr. Sommer. (Bom letzten 
Militärlager auch bier vielfach bekannt.) 

Würzburg, 14. Febr. Wir wollen nit ver 
fehlen, noch nadträgli auf die dritte Quartett»:Soirde 
des Herm Biolin-Birtuofen Karl Hamm in Verbin» 
bung mit ben HH. Kapellmeiſter Brandl, Muſildirektor 
Valentin Hamm und Gellift Bernard zurüdzus 
tommen, da dieſes ausgezeichnete Quartelt fih auf er 
haltene Berufung erft jüngft in Erlangen produzirte. 
Die Haffiihen und ſchwierigen Duartette bon Beethoven, 
Haydn, Mendelsiohn und Schubert (letzteres 2 Gello's 
unter Mitwirkung des Herrn Mufitvireltors Brand) 
wurden mit einer bewunderungstürdigen techniſchen Ges 
wandtheit, mit. einer tiefgefühlten geiſtigen Auffafjung 
zeprodugirt, die dem yahlteichen tunftfinni 7 eurer: 

# Richtung unjerer Oper. & la Offenbach und 
Conſorten eg eine feine Speiſe unter derben Ge ⸗ 
nüffen dorfam. Mögen die Herren dieſcs Quartetts, die 
zu unferem Bedauern nur noch ‘eine vierte Soirce im 
einigen Tagen veranftalten, uns. noch öfter joldhe ſeltene 
Runfigenüfje bieten! Der zahlreiche Bejuch wird ‚bie 
Künftier auch im materieller Beziehung belohnen. 

Würzburg, 11. Februat. Am t. Besirtögerichte 
Würzburg fam die Anklage genen den vormaligen Hädtifchen 
Leihhausterator und Juweller Konrad Gan 
wegen Betrugs zur Verhandlung. Derſelbe hat nämlich 
in feiner Eigenſchaft als Leihhaustaxator eine grobe Ans, 
zahl verſehter Pretiojen zu hoch tarirt, um höhere Zar 
gebühren (dom Gulden t fr.) zu beziehen, bann ihm 
eigenthümlicye umädhte Pretioſen, die er dur, * 
Perſonen im Leihhauſe verpfänden lieh, füt ächte —* 
und dadurch die Leihhausanftalt um mehr als 15 n 
befchädigt. Auf Antrag der 8. Staatsanivalticaft wu 
vom Gerichte die Sache nochmals an den Unterfuchungs- 
tichter zurlidverwieien, da die Taration zu niedrig rg 
-- Mit allgemeinem Bedauernvernimmt, man E 8 
dab einer unferer frequenteſten praltiſchen Lan h. 
Martin Geigel nach Adjähriger Dauer wegen ad 2 
flörung feine Pragis niederlegen mußle Durh > 
große mächtliche Anfirengungen und Studien bei * 
arbeitung eines mebizimifchen Werles hat ſich derſe 
di i and zugezogen. — 

een 10. Febr. Montag. den 14. 
dE. MB. feierten die biefigen Bürgerseheleute Georg umd 
Regina Möher geb. Koch (erfterer 78, leßtere 75 * 
alt) ihre goldene Hochzelt. Die kirchliche Einfegnung h 
Yubel-Baares findet am dieſem Tage früh 10 Uhr in ber 
Biarrfirge flatt — Der Jubilar Georg Rößer (Kriegs 
Veteran der Jahre 1813 und 1814) war als Grenadier 
in fürftt. Primas’jgen Dienften mit nach Frankreich (Be 
fancen, Lyon und Grenotle) marſchirt, und machte Im 


nn 
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Jahre 1814 als Freiwilliger den Feldzug gegen Front · 
reich, die Schlacht bei Sulz und bie Amonatlie Belager: 
ung von Straßburg mit. — Zwei Söhne und zwei Toch⸗ 
ter, ſowie 9 Enlel nebmen an dieſem fehtenen Familien⸗ 
keite Theil, und gewiß auch die ſammtlichen Bewohner 
Hammelburgs tbeilen won Herzen deren Freude und -jtim: 
men mit uns im dem Wuhlche lübereim : „Möge Gott dein 
braven Jubel Paare noch einem recht glüdlichen und fren: 
denreichen Yebensaben? gewabren!“ 

— Orb, 9. febr. Herr Piarrer Behr von Aufenau 
ging am 4. ds. Nadts 9 Uhr von Wäctersbad nach 
Rutnau zurüd, tam dabei von ber dicht neben ber 
Kinzig laufenden Straße ab und ertranf in bem Fluß. 
Dies it der wabricheinuchſte Hergang, bei welchem man, 
obgleich nicht Das minde e Jubichum, vorlag, wie denn 
auch noch zur Zeit fein ſolches vorliegt, nicht ermangelt 
bat, ſogleich von einem Verbrechen zu jabeln und ‘ton: 
tefiionelle Motive mit hinein zu ziehen. Hr. Kaplan 
Schumm von Orb vermweit zur Zeit die Pfarrei Aufenau. 

(W. Abobl.) 

— Die „Aſchaffenb. Ztg.“ wiberipricht der Nach: 
right in dem Würzb. Abbbl., die möglide Verlegung 
ded dortigen Jägerbataillons betr., welche auch in 
nnfer Tagblatt übergegangen, in ‚yolgendem: Wir 
fönnen diefe Nachricht als völlig unbegründet bezeich: 
nen, indem der Magiitrat bereitwilligit auf die von 
ber hiefigen Militärbebörde nothmwendig erachtete Ver: 
legung des Schicßplatzes eingegangen iſt und leßterer 
8 fogar überlaffen bat, einen pajienden Schiepplat 
ſich jelbjt auszumählen. i — 

* Dienftag den 1. März beginnt im ſtädtiſchen 
Krantenhaufe zu Aſchaffenburg der diesjährige fünf: 
monatliche Unterrichtäcurs für Badergebiljen. 


© Theater. 

Morgen Mittwoch werben wir „Tell“ zu ſehen 
bekommen und zwar als Benefize-Vorſtellung 
für unier in jebem Kreiſe beliebtes Mitglied der Bühne, 

rm. Kranz Wolf. Schon, der Name des Bene: 
fisianten jelbit dürfte uns für ein volles Haus bürgen, 
dazu aber noch der Genuß, der uns geboten werden 
wird durch das von ihm gewählte Pracht-Schauſpiel 
„Wilhelm Tell” von Friedr. v. Schiller, und mir 
lauben Hrn. Wolf mit guter Zuverſicht Glück mün: 
fe zu dürfen, wegen ber getroffenen Wahl. — Mögen 
biefe wenigen Pa bas — Publikum 
ermuntern, die Kunſt zu unterſtützen und Hm. Wolf 


dur recht gahblreihes Erfheinen die Anm 


ertennung zellen, die er auch mit Redt 
verbient. 


Ankündigungen. 





halia. 


Samſtag den 19. Februar 1870 


Aehr als der Arzt 


iſt der Yale im Stande über die heilſamen Wir 
ungen eines Fabrikates zu urtheilen, welches ohne 
Arznei zu fein, den Erfolg einer folden bat 
Denn der Arzt beobachtet Die Wirkungen nur an 
Anderen und jiebt init’ freınden Augen ; während 
der Laie die Wirkungen an fi felbfl, an feinem 
eigenen Körper beobachtet und lio mit eigenen 
Augen fieht. Darum fcheinen uns die Yatenzeuge 
niffe berebter zu ſprechen, als ärztliche Atteſte, 
und übergeben mir daher folgendes an den Herru 
F. WeBockius im Otterberg gerichtet Schrei⸗ 
ben ver Oeſſentlichken. | 

Da ih auf Ihren, neulich von Ihnen erbals 
tenen vorzuglichen Krauter Bruſt· Syrup die beiten 
Erſolge an mir wahrgenemmen babe und ich mich 
vollftändig curiren will, ſo erſuche ich Sie, mit 
gefälliaft umgehend und uner Poſtnachnahme no 
2Flaſchen Ihres ausgezeichneten Fabrilats zus 
kommen zu laſſen. Ueberall und namentlich im 
Kreije meiner Betannten, empfehle ich Ihren Brujtz 
Syrup zum Gebrauch. 

Mefbady bei Tieburg (bei Odenwald), 24 


Dezember 1864. 
Jakob v. Stein. 


Diejer Bruſte Syrup, welcher von dem P. baprı 
Dber:Medizinal: Ausſchuſſe begutachtet -murde-und 
laut hoher  Miniflerialskintihliegung vom 24, 
Dftober 1868 zur Mulündigung geitattet if) iſ 
in Flaſchen zu 24 fr. und 35 fr. zu haben 

in Schweinfurt bei 


Gebr. Metz. 


Bichung am 28. Februar. 
Unsbacher Pferde⸗Looſe 
af.ı. 


Gebrüder Schmitt in_Nürnberg. 
Miecderverfäufer erbalten Rabatt. 

NB. 63 fommen nur Pferdes, Fahr: und 
Neitreguifiten, Leine ſenſtigen Induſtrie— 
Gegenſtände zur Derloojung. 

Berner 

Stuttgarter Looſe 35 Er. 

Gewinne: fl. 14,000., 7000., 3500 :. 





N nn — 


Arten NewionndlandıEeberihran per ‚glajche 


Bur IOjährigen Stiftungsfeier 


Vorzügliden Berger Leberthram per Flaſche 
112 ir, a ee 
Liebig’ihes Malzertrakt per il. 27 kr. 
(Beites Mittel gegen Huſſen und Heiſerkeit) empfiehlt 


Adlerapotheke. 


Julienne 
(franzöfifde u 
Von einem Pfunde laſſen ſich ortionen einer 
vorzüglichen Suppe: beritellen, 
empfiehlt billig 





Bezaͤglich Finführen von Richtmitgliedern wirb auf 


die Statuten verwieſen 
Der Borftand. 


9 Bierbrauerei Heta. €. #. Limpas. 


Bom 15. Februar an ift die Einige folite Arbeiter finden Beſchäftigung bei 
Wirthſchaft wieder eröffnet. Gottlob Kraus, Brüdengaffe. 
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finden, wie oben angegeben, ftaktz!biererfe au . Gen⸗ 1870/ die lehte am | 
iehungen, nad) Wahl der Inhaber bei der Gerzogtiäf"Sadren"Meitting’fcyen | 


gun 10% 


Finden dffenich vor Notar und. Zeugen ftatt, 
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- 1% - 
S-Lentnerische Hühneraugen- 
Tr rer frobmenger in Schweinfurt. 


empfieblt 3 Stüd a 12 Kreuyer, im 


Pflästerchen BE 


Die Herzogl. Sachs ‚auf das Tr 
chsen-Meiningen’ sche Prämien-Anlehen. 
Drei Millionen Fünfhundert Baufend Gulden 


ilt in 500, 
— — * 
— Beforgung „ob biger Looſe zum Subſeriptionspre 





Mittelſtraße 6. 


Die Modenwelt. 
Preisifür das ganze Bierieljahr 36 fr. rh. 

An Deutichland bat die Modenmwelt an Ruf umd 
Verbreitung allen anderen Moden:eitungen den Rang 
abgelaufen, was fie ihrem vortrefflihen Inhalte, ihrer 
a ragt igfeit und ihrem bifligen Preiſe zu ver 

Bormehmmfidh nimmt die Modenmelt 
Nüdficht auf die Bebürnifie im der Familie, weniger auf 
die der großen Well. Sie empfiehlt Sich deihalb- bor« 
zugsweiſe allen Müttern und Zöctern, die 6 efallen ba» 
tan finden, ihre eigene und der finder Zoilette wie die 
gejanumte Leibwähche jelbit herzuftellen. — 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen 
Buchhandlungen und Pohämtern. 

„Bermopifgpes National⸗Muſeum. 
„Die Beiträge, pro 1869 werten von ben verehrl. Mit: 
gliedern im den nädften Tagen gegen Quittung = 
werden. Ausirärtige, im Laufe des Jahres bieher über: 
—* Mitglieder werden exfucht, bieven dem unter⸗ 
Ditcger, behufs Webertvagt in das bicjige Orunt- 
ar € Mirzeige zu erftäften, 

ka erlaubt fich zu ferneren Beitritt mit dem Bes 
merken ergebenft einzuladen, daß der geringite jährliche 
Beitrag biäher 30 fr. betiua. — Die über den Beitrag 
audzugebende Karte berechtigt die bereichnste Perjon ein 
Sahrlang zum freien Cintriit in die Sammlungen des 
Sermaniichen Muſeums. 

Fr. Gg. MD. Pollich, Pfleger. 


E Nur noch kurze Zeit zu haben: 





Looſe zur Ausflellung des 


Kunstgewerbe-Vereins 8 
in Münch 
Ziehung — ı M 1870. 


ſowie — — * 
Stuttgarter Kirchenbau-Lo: 


ebenialls Fichung am 1. März ä 95 tr. 
Expedition des Bagblattes. 


Su vermiethen: 

Eine freundliche Wohnung an eine jtille Familie; 

ein moͤblirtes Zirumer an einen einzelnen Herrn; ein 
geriumiger Weintell ller. 


Verantwortlier Redakteur Milk, Aug. Poli. — 





— ; 


Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
— Bereits über Hunbert 


2 gg ri 7— —— u sen Bau der Eifenbahn von Meiningen na 
1 und T. 187 
nöprei if auf fi. 8 fefgfe 


fe, ſowie gu —* weiteren Mitheilung hierüber 


Aug. Lehnstädt, 
Zehntgaſſe 226 


eheilt. 
Wilde Enten 


kauft fortwährend 
Chriſtian Hüller, 
—— _ Schirmfabrifinf am Marl 
In Nro. BTO auf dem Rokmartt ifi eine Scheune 
mit Viertel nebſt drei aufeinander achenden Schüttböden 
bis 1. Mai zu vermiethen. 
Auch. ift dajelbft Mona Monatöllee zu vertaufen, 


”7MTnFermiürfialender. 


Ten 17, Febr. 

9%. Bläubigerlabung dei Sahrirt ib3 Mit. Spiegel von 
; Beraibeiug um, Amiäpimimer dest. Notare Huth zu Mürz 
burg. 

10 B. Werfte:, Erbſen⸗ und Yinfenverftrich im julinsfp. Reut 
amtäburean ji Würzkurg- 

1? M, Lobrindeveririh im Berneinberunlde zu Hub 

18 BWobnhausverftrih aus dem Nadlafir hu Dorotb. Schwab 
Bor. zu. Würturg, un. Amuidzummer dos 1. Retars Brimm, 

0. Pohrinderrscerfirib aus f. Rev. Nemwirtbsbaus, Im Forft⸗ 
ante Burenu zus Hammelburg. 

10 ® Glamm: und Brenubelzverfirih aus f& Rev, Mlaustof 
im Kötblein’ihen Gaſthauſe zu Aſchach 

10. B. Rup: und Breunbelzverilrih aus dem St! itölindigmold«, 
im Gafttin'ſcden Battbaufe zu Bettina, 

10 8. Brenn! set teaftrih im Gemtindewalde zu Suljihal. 

10 8. Stammbelzverſtrich im Gemeindewalde Weichſungen 

88. Bläutigerladung bes Franz Temling von Orenblotenzen, 
im Rotari kate zu Neuadt a. d. € 

10 * Srenuholsverfirih aus & Rev. Rimpar, im Lainmwitlbe 


y : J in ber Curatel über Joſcyb Rilıar 
von Birnfeld,.keim f, Day. Hofbeim, 

98. Sit: uläinmenerfirih im Bemeintewatbe zu Greftiml. 

Den 18. Febr. 
8 ®. dorderungeanmneltung an ben Rachlaß des Siebmachere 
—* Emneiter von Oberricdenberg, beim f. Piz. Brüdenan. 
ulbenkiguidatiort im ber Auewanderun e bes E Ahtiſtian 
See von Motten, beim f. .Aute Mhaffenkurg- 
9 S.) Glan: ud Nupbe — rn vn Brmandewalte 
zu Midas, im Rürklein” ea 
Eu Lbenkanibaticn in der — ts Ethard 
F Born Augtfeld, beim Se Aute Hapiurt. 
——— an den Nachlak des Kaſp. Bauer 
ER: einach beint-f. Dr, Mürnerhadt, 

10 9. LStammbelgecfirih aus dem Bemeindewalbe Rüd, IR, 
ScHHimdenderitih in Eaith. 5. grüne Baum. 
Shuldtllewidation in ber Auen ant erunge ſachc des 

Anbr. Geufiert von Maßbechb, ımı Notariate su Münnerkiadt 
„tree W — im &r merudewaloe su « Greftlsat 


Umtliche Erlafie. 


Shubmadır &ı. Zahn aut Sulzbach und Gbriſtine Prieſtet 
aus Kieuzwerlbam (beide na zw Wüigbura) batı u Pütr, Gr: 
_Tungenicaftde und Gewerbe, nibaft anznrihleijen, 


Drut und Verlag der Dorid' isn O Dfficin. 


“4 HE. 








Nebſt einem Diertelbogen Beilage Seite 197— 198. 
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_Teiegrappitäe —— 





* 
er. X tät ‚des Rirhenitaats ohne Beiagungs« 
treu ee tönne, a v.uf. D.) 





— — —— 





* Volitiſche Rach 

Maͤnchen, 13. ehr. —* Be Eh 3 ſich, daß 
Se J ber König die Adrefle der 
Fehmen beabfichtigt. 


an; Als 5* des gegenüber 
et 


ber Reichs ruͤthe abıve —— 
t in dx ieh 
t- Dofu ente, 
* 


zukommende ie ie * —— 9 
ne en ent ie ihr are K; 
nen- zu follen! 4 oben 
* — Galle aflıng mo6 mid eT fehlt nicht 
a, * arm jichen, daß es 
a — Sr. Durchla ucht aus dem Rathe 
—— Krone über * nicht kommen werbe. 


(Round. ik 
Bermiſchies 


— Dig Koſten für den Landtag belragen taglid un⸗ 
— erſelbe ** ſohin dem Lande bie 












jegt für 40 Tage 56, 
— fr — 1 "Fir. Verfloſſeue Nacht 
gegen 1 Uhr beach iu dem Dachſtode des Gaſthofe jum 


Laudeberg“ Feuer aus, welches das ganze Dad ein: 
äfherte. Die in die Flammen geſchleuderten Wafler- 
waffen durchwrichten ' das Dane did du eritim Storm 

Denn aud im diefem ältejten Theile des Hotele ber 


Wirthicaitsbertiebsgeflört ift, fo erfeitet er doc, dadie | 


großen Nebengebäude underiehrt find, feine Unterbrechung. 
Das euer Soll in der Geräthfamner entitanden, fein, 

— Berlin, AB Fehr. Eine Deputation aß allen 
Fraktionen des Abgeordnstenhaufes überreichte dem Prä: 
fidenten Forckenbed * ein prahtoolles filbernes Ther- 
ſervice ale Ehren * ent. 


— Aus der ee ig . 1870. 
Durch Regierungs:Entihliehung 7. Febr. wurde 
der Magiſtratsvorſtand beauftragt, in ber erſten Hälfte 
des Monats März die Wahl eines Abacorbieten der 
Stadt Schweinfurt zum Landrathe des Kreiſes und die 
eines Erſa nannts gemäß bes "Lanbtathögeiekes vom 
28. Mai 1852 im zwei gelonberten Wablverbanbdlungen 
vorzunehmen und bie ‚Finleitungen hiezu fofort zu 
reifen: — Die Beſchlüſſe über die Bildung der Schul: 
Commiſſion undf?lbtheilungs: Inſpectionen erbielten bie 
Genehmigung ber fal. Kreiste ierung, — Als Mer: 
gütung Mir die Benügung des an Ratkhausfaales 
zur Unterbringung ber jahr u ben Meineren Uebungen 
einberufen werdenden dudtuehr: Mannſchaft wird bem 
Antrage bed Gemeinde⸗Collegiums —— ohne 
Rackſicht auf die Zahl der nn anbiwehr: 
männer auf 4 fl. pro Tag feftgelegt. — Dem Antrage 
bed GemeinderGolegiums begüglih der Ethoͤhung der 


f 
4 Rondon, Behr. y Die Tim Ft Dir 
u ac nad Dre 
Adnurg bed utet, u 


fung der — war Sehe angedrobt, aber 
arte fei ſchon lange beſchloſſen, da Frank- 








9. Kammer 
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mmtlichen Müblen«Gtablifiements werben 
— e erhoben. — Der Februar: "Ginlaße- Termin — 
ft iſchen Sparkaſſe erga — en - 





Einlagen wurden gemacht kr. 
te gen das Worjahr —* tr. 
in agen wurden zurũckbe zahlt 


17,399 fi, 22:4 fr. 







jacl. Stüdzinfen 






prjahr 6784 F 31 m; 

— 1788 fr. 

Kar 10 38 oft 
Ein Abendbl. fchreibt: Des will 


Conan 


— ee 
—— — EN 
die * Zeit eine — ade da * 8 
Am Dommerftag, den 17. Febr., zu 
orte Bmdch Hat 


An 


furt, 






Br 


ündigungen. 
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Heute, Abend präcis s u 





— — mn —— 


Belanntmachung. 


Der u— läßt 


Dien . —F I. 
1 el 4.3 
im Ratbhauſe dabier. * 8 t, Herrn Notar, allda fein 


Miüplanmeien, beftebend in 
a) einer Mühle mit drei Bängen.. mit Wohngebäude, 
Scheuer, Schweinftall, Holz: und Wagenhalle, dann 
einem ſeparat flehenden Wohnhaufr 
b) fotann 8%, Morgen Wielen und $ bei der 
Mühle liegend, 
— — Bonität, 
ie Muhle bat ftändige MWafferkraft und einen Hwung 
haften Betrieb. r a e 
—5 !s bes Kaufpreiſes. 
Münneritadt dem 11. Februar 1870. 


Um Rüdgab 











Dankſagnug. 
Allen geehrten Verwandten Be 
bannuten und Nahbärn, ſowie ber 
a) Derebrlichen Maurerinnung, welche 
Bra! beider Beerdigung nineaünnioiges 
| Liebten nun in Gott ruhenden Satz 
— ten bemjelben die legte Ehre zu jeiner 
ss Rubeftättebezeigten, mache ich biemit 
meinen verbindlichiten Dankmit dem Wunfche, ber 
liebe Gott wolle Sie mit dauerhafter Gelund- 
it 


en. 
' Schweinfurt, den 17. Febr. 1870. 
Die Hieftrauernde Gattin: * 
Sufanne Krämer 
nebjt drei unmündigen Kindern, 





EÜOKIDEDENE: 
Todes-Anzeige. 

Theilnehmenden Verwandten, 

an Freunden und Bekannten widmen 

1, wir nur auf diefem Wege die trau- 

; rige Anzeige, daß es Gott aefallen 

bat, unjern innigjtgeliebten Bater,; 

u Shrwiegervater und Girofvater, 

Be derm,, 

* [} 
a 


Philipp Michal, 


bormaligen Landwehr » Oberftlieutenant und 
Ritter des Verdienſtordens vom heil. Michael 
1.61. heute Vormittag 8’) Uhr, nad) längerem 
Leiden in ein beſſeres Jenfeits ‚abzurufen. 


Die Beerdigung findet Donneritag deu 17, 
de. Mts. Nachmittag 3 Uhr itatt. 


Schweinfurt, den 15. Xebr, 1870. 























9  Uniern verehrten Nachbarn und 

IA Kreunden jagen mwir für ihre liebe: 

FE) volle Theilnahme bei der Beerbie- 
esal ung unjeres quten, unvergehlichen 
Kindes 


S Kunigunde 
Me unjer wärmſten Dank; der all: 
mächtige Gott möge Sie Alle mit to großem 
Leib verichonen. 

Die trauernden Eltern: 
Jalob ] Bejolb. 










Stalbfleifch per Bir. 12 m. 
Friedrich Hüller, Spitalgaffe, 
Nr. 267 bat Schlufieligrantgen gewonnen. 


Darie Belold. Benchtenswerth! 
Schweinfurt, 15. Febr. 1870, Unterzeihneter befigt ein vortrefflihe® Mittel gegen 
£ nägtlihes Bettnäffen, jomie gegen Schmäcezuftände der 
BELEGEN: Harnblaie und ter Geiäleißtäorgäne, 
en Specialarıt Wir, Mirchboffer 
in Kappel bei Et, Gallen (Shweis). 


} end =; — — — 
Beinſchwarz 

in ganz vergügliger Qualität zu verfchiedenen Preiſen 
empfiehlt 

Die Fabrit für Rnodenpräparate 


Hermann Loße in Mürnberg. 


— — 


Theater- Anzeige. 










| 
Allen Denjenigen, welche unfes 
rem lieben Kinde bei deſſen Beer: 


bigung die lete Ehre eriviefen ha⸗ 
me wir unſeren berzlichiten! 









32. 






N, 
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und ' ° 
Zope Gätlein mit 














ak m an — — Mittwoch den 16. Februar 1870, 
„proisslboeren Abonnement suspendu. 
in Zuder empfiehlt Beneflce für den Shaufpieler Franz Wolf: 
Ni ©. F. Limpach. Wi 
— | \\L..... ... ilhelm Tell 





PAR A SE e —— en el Staufpiel in fünf Icten von Friedrich don Shhiler. 
in gleicher Cigenihaft Beichäftigung, mie auch in Für die biefigen Bühnen Verhältnifie_ eigens in Scene 
Kochen; Wafchen, Pupen; wohnhaft in der Kirchgafie — — Schlumpf. 

Nr. 222 parterre, bei Schneidermeifter Bauer. E. Schubert. 


EN 





t. el-Eourie. orten. 
ir 0, —* Amsterdam K, arten bez. @. : 8. 14446/ 
4%2% O. balbj, Hirn ben, Augsburg >» - 99, 6. ‚Preuss, Frird'or fi. 9 5748‘ 
4°+ O, 1jähr. 86% P. Berlin - - 106 bez, "Pistolen 8. 9 46- -48 
4% O. halbj. BP 97 bez Holl. A. 10 Stäcke A. 9 456 
“so A-R 86%, bez 'Cöln 105 bez Ducaten a. 55-97 
31% 0, m B. Hamburg 8814 G ‚20 Fr.-Stücke a. 9 23209, 
ns-Loofe. ‘Leipzig = 106, bez. ‚Engl. Sovereigns Mi. 11 56-58 
Curh. 40 Thir.-L, b. R. 571: bez, Inanden - -..119%us%/s bee. Russische Im of. 9 47-49 
Nass BAL- - —..bi ..*. Ws bez Gold pr. Zollpfund A. 816—21 
Bd. mn. W.. . 950% ber. "Alte dog raub 
Gr.-Hess ip] G, ‚Disconto 4% 6. ; ‚Pf. 500 Gr. a. 30. 42 
ir 6 " J ‚Dollars in Gold A.2 7-28 
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E Wil Aug Pollich — Drud und Verlag der Morıh’ihen Officin in Schweinfurt. 


Schweinfwrler Tagblatt 


4 


EEE Fünfzehnter Jahrgang.) FAEHEERETE EN 


— — * 


Nr. 40, | — 


Ehronologiſche Tafel. 
. Dean 16. Februar 1464. Gntihefdung Hetzoas Ludwig ven 
Bayern Yandahut gen bad Recht ber Erfigeburt zu Gunſten Het⸗ 


# Ghriflopt. 
— —— 
$ Münden, 16. Febr. 12 Uhr Mittags. Korreſpon⸗ 


benz Hoffmann meldet: Hohenlohe geftern Entlaffungss 
uch eingereicht. König Finfenbung ber Abgeordneten: 
ammer:Abdrejje an 2 


Die im Jahre 1869 neu entworfene 


ung für Bayern. 

— Darüber ſpricht fi in der bayr. Nebrerzeitung ein 
Urtilel folgender Maßen aus: Nah 5 30 der Miniſt.⸗ 
Entſchl. vom 24. Febr. 1834, die revidirte Schulord⸗ 
nung an den Studienanftalten. des Königreiches betrefs 
fend, it das Alter zum Eintritte im die erfte Klaſſe der 
lateiniſchen Schule auf das vollendete 10. bis incl. 13. 
Lebensjahr feftgefegt. Dispenfationen uber diefes Alter 
Hinaus fang mur die f. Negierung ertbeilen. Der Eins 
tritt von Knaben, welche das 10. Vebenzjahr noch nicht 
vollendet haben, ift nur beibefonders früher förperlicher 
und geiftiger Entwidlung zuläffig, und erfordert einen 
Altersdispens, welchen unter der eben ang-deuteten Vors 
ausfegung der Meftor zu ertheilen befugt ift. 

Im Berlaufe der 1 gten Wochen des verfloffenen Jah: 
res bat im Munchen eine Commilfion von Studien: 
lehrern und Brofefforen getagt, welche unter Abänderung 
der beft hende n Studienordnung zu dem Beſchluſſe ae- 
langte, daß der Eintritt im die Ite Klaſſe der lateinifchen 
Schule rıunmehr fon mit dem 9. Lebensjahre zu ge« 
ſchehen Hube, daß dagegen ten Gintretenden ber Vorbe— 
reitungäumterricht im Lateiniſchen zu erlaffen ſei. Die 
bisherigen acht Studienjahre würden fohin im Bollzuge 
diefed Antrages um ein weiteres meuntes Dermehrt 


Während durch die allerh. Berordn. vom 9. Juli 1856 
die Werftagsfhulpflichtigteit bie zum 13. Lebensjahre 
verlängert wurde; während in Würtembera und auch 
bei uns im Bayern die Frage auftauchte, ob fieben 
Zahre für die Schule nicht zu wenig Seien, ſoll zum 
Eintritte in die Lateinfchule ſchon ein dreijähriger Uns 
terricht in ber deutichen Vollsſchule befähigen! „Steigert 
die Beiftungen in der Vollsſchule“ werden dann bie ders 
ren Brofefforen ausruien,; wir Lehrer dagegen jagen: 
Wenn die Schulzeit abgelürit wird, jo müſſen moth- 
wendig die Anforderungen ſehr bedeutend berabgeftimmt 
werben. 

Für fämmtlihe deutſche Schulen dertheilt ſich der Lehr: 
plan auf die fieben Schuljahre im der Weife, daß mit 
dem vollendeten dritten Kurſe einer fiebenklaffigen Stadt: 
ſchule der angehende Stubent um Eintritte in die ite 
Lateinſchule ſchlechter dings nicht befähigt fein kann. Eine 
Erweiterung des Lehrftoffes ſchon in den unteren Slafs 
fen ift bei dem gegebenen Verhäftuiffen umftattbaft, und 
fohin karm nur ber Privatunterricht daß Fehlende in 
etwas ergänzen, Aber auch angenommen, es werten von 

us aus jhon zum Studiren beftimn.te Knaben mit 
dem fünften Lebensjahre ſchon im die Votlsſchule geſchickt 
und es würde auf diefe Weije ein Jahr gewonnen: fo 
bleiben ſolche päbagogiihe Treibhauspflangen immerhin 
torperlich und geiftig fo unentwickelt, daß fie unmöglich 
das vorgefegte Material bewältigen können, und diefe 
pädagogifche Sünde räct ſich früher oder fpäter an den 
jungen Studenten. 
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Daber erflärt ſich aud die Erfheinung, daß an allen 
jenen Studienanftalten, wo Kmabenfeminare teftehen, wie 
4 B. in Wetten, Paſſau oder Meaeneburg, die foge- 
nannten „Biichöflichen” die anderen Studenten weit über: 
flügeln und im der Regel die meiflen Breife davontragen, 

Nicht alt wenn nur im dem geiſtlichen Seminarien die 
tafentvofliten Studenten fähen; im Metten 3. B. räumt 
man mit den fogenannten „Mittelmäßigleiten“ im 1. und 
2. Seminare*) und 2. Studienjabre ſchon vollſtändlg 
auf, fo daß nur die tafentvofiften Schüler in der Anftalt 
derbleiben · dieſe angehenden Cleriler fommen melft erſt 
mit dem 12. oder 13. Lebensjahre, geiſtig und körperlich 
volllommen ausgebildet, in das Seminar und überholen 
ihre übrigen Miiſchiiler meift fhon in den erfien 

en 


Bis jeht ſchon immer wurde der Vollſchule (dom ben 
en Profefioren) der Vorwurf gemadht, daß - fie ihre 
linge defonders im „Deitihen* zu wenig qui unter: 

chie. Dieſer Vorwurf iſt im dem meiſten Fallen ums , 
berechtigt. Der geſammte Spradhunterriht mit Recht⸗ 
ſchreiblehre, Wortbildung, Saks und Aufſatzlehre wird 
auf die 6 Schuljahre vertheilt. Die Anaben werden nach 
G:undfägen von Betr, Wurzt, Kellner oder Dieſſerweg 
in dieſen Diseiplimen unterwiejen, hei den Jahre: 
ungen über ihre dießfallſigen Leitungen befragt ge 
prüft; die Lehrer belommen ben der hohen Prüfungs« 
commiſſion jegar die Note 2 oder gar. T,-und-in folder 
Geſtall Tollte der Spradhunterrit nicht befühigen zum 
Eintritte in die 1. Lateinſchule? Und nun will man gar 
von der Bolfeſchule noch ein weitered Jahr wegnehmen): 
Diefer- Widerfpruch dürfte zu löiem fein. Während die, 
deutiche Schule Sprachlehre lehrt, wird in der Lateinichule 
meift Terminologie getrieben. Bei diefer trifft es ſich, daß die 
Venenmungen der einzelmen Wortarten "und Wusdrüde 
tweienilih von denen einer förmlichen Spradlehre ab⸗ 
weichen und daher die Wort⸗ und Begriffverwirrung. 
Ganz ähnlich verhält es ſich mit „dem NRechnungsunter⸗ 
richte; die Voltsſchule betreibt I die-Yuteinfchule- 
Mathematik. Und Poeiren if leiter als Unterrichten. 
FTMöglih, daß dar neunte Studienjahr deiwegen eins 
geführt wird, um die Heineren Etubenten vorher mod) iya 
„Deutichen” beifer einzuüben und. im Delliniren unb 
Gonjugiren beffer einzupauken: jei dem wie ihm wolle; 
vom pädagogiichen Standpunfte aus muß der Antrag ber. 
Commiffion auf Vorſchiebung eines neunten Studiens 
jahres, beziehungsweise des Gimtrittes in bie 1. Latein« ı 
Fine fon mit den neunten Lebensjahre, befämpft und 
deſſen Jwedmäßigteit beftritten werden, abgefehen baden, 
dat der Berwirklichung desſelben auch gewichtige finanzielle 
Bedenten feitens der Eltern entgegenfteben. i 

°) #8 bakosen an der Stublenanſtalt Metten drei Seminarien, 
zwei wehtiche und ein b’ifhöflihes. Das 1. Seminar unterfcheibet 
ib von dem 2. nur dur beffere Koftteichung; ber Unterricht 
in für alle Etudenten in den drei Seminarien der aleiche, für die, 
erjien zwei Laleinſchulen beiteben jr oie drei Sensittarict Brarallel- 
Haſſen: im der 3. Alaſſe ſchen at der Unlerricht ein gemeinichaft: 
Liber in einen Lebrzinmer. Anm. d. Einf. 


V. Beitrag zur Stadtpoft-Angelegenheit. 


RVoftverhältnifie in Würzburg betr. 
gemeinen Bunfäe des Paklihumd enipregenb 
n 
— Aenderungen im hieſigen Boftbetriche 


ein: 
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1 ber Stabtp — jon werden drei menge gigkeit; dem bie beftehenden Verträge i 
Sale und — ir eng | fein, a das gegenſeitig verpfänbete a 


1 of, 
und Fahrpoſt eröffnet und die bisher am Bahn 
bofe befindlihe Briefpoft-Special:Kafle dorthin 


verlegt. SR 
2) An dem Brieſpoſtſchalter der Stabtpoft wer: 
den  Briefpoftgegenitände jeder Art angenommen, 
dann Briefmarken zu jedem Betrage, Zeitungen 
und post restante Briefe (lehlere ausichlichlich 
‚bei der Stadtpoft) bed Faden 


3) Die Fachhalter Fönnen wie bicher ihre 
Correfpondenzen je nah Wunsch, entmeber 
bei der Bahnbof⸗ ober Stadtpoft-Grpebition ab: 


holen. 

4): Der Poftaumeilungsverfehr wird ausfchlieh: 
- Ti in die Stabtpoftstsrpebition verlegt und kön: 
nen daher nur bei letzterer Fin: und Nuszahlungen 
auf: Poltammeilungen geleijtet werden. 

3) Nahnahmejendungen werden vom obigem 
ST, bei der Bahnhof- als auch bei der 
Stadtpoſt⸗ Erpedition angenommen, jedoch wird 
die Auszahlung nur bei jenem Schalter geleiſtet, 
an welchem die Aufgabe der Sendung erfolgt ift. 
6) Auf der Bahnhoſ⸗Erpedition wird für dic 

olge nur ein Schalter und zwar ber bioherige 
riefpoftjchalter für Aufgabe von Brief- und 

Fahr poſtſendungen, ſowie für Abgabe von Brief: 

marken eröfinet. 

7) Die Abgabe von bienftlichen und post 

--restante Fahrpoitgegenfränden findet nad wie 

vorher nur bei der Bahnhofpoft-Frpedition ſiatt. 

8) Die als unbejtellbar zurüdgefomminen Bricf: 
eier werden Rinftigbin ar im Stadt: 
poſilolale unsgeitellt. 

9, Die Abgabe von Briefmarken an bir zum 

Privatverichleine Berechtigten findet nur bei der 

t. Speziallafje der Stadtpoſt-Erpedition jtatr. 

Würzburg, den 12, Kebr. 18:0, 
Königliches Oberpoit: uud Babnami, 

In welder Weile man Seitens der Poſtbehörde 
dem Wunjde des Publitums Rechnung trägt, bezeugt 
obige Belanntmadung, und wenn wir in Schweinfurt 

nit bie Einwohnerzahl Würzburgs haben, jo 

unfer Handel und Verke einfurt 


4 


dt.“ 


Volitiſche Nachrichten. 
— (Auszug aus ber Thronrede des Königs von 
bei Eröffnung des Reichstags des Norbbeut: 
den Bundes am 14. Febr. I. 2 „Die Anbahnung 
im Artitel 4 des Prager Friedens vorbergejehenen 
g über die nationale Berbindung des Nord⸗ 
unbed mit den Sũddeutſch 


Segenſtand Meiner unauägefegten Aufmerkſambkeit. 
Dar eine ung ber Maaß- und Gewichtsord⸗ 
wirb. bie ichleit gewonnen werben, ber Ge: 


l 
bes Mat und Gewichtsmejend mit anderen 
deutichen Staaten durch gegenfeitige Zulaſſung der ge— 
ai Maße und Gewichte Ausdınd zu geben. ae 
een der Sübbeutichen Feſtungscommiſſion bat 
der. Bund dur Meine Vermittlung unter Einwilligung 
im den ungetheilten Fortbeſtand des gemeiniamen Feſt 


enthums be — mitgewirlt. — Die Ge: 
f t der Berträge, welche den Norden Deutichlands 
mit. verbinden, gewähren der Sicherheit und 


bed N Vaterlandes di 
—— — — Harte und ge 
- n Norb ndes in 

Re deren, — fübdeutfchen 


s tn. biefe: Bi ; 
— Be 


n⸗ Ifcher Fuͤrſten, die Geineinſamleit er höchften vat 


en Staaten ift ber 












lãndiſchen ntereffen verleihen unjeren Beziehungen 
Süddeutihland eine don den wechſelnden Wogen 
tiſcher Leidenſchaften unabhängige Feſtigkeit. la 
im vorigen Jahre von dieſer Stelle zu Ihnen fpra 
babe Ich dem Vertrauen Ausdruck gegeben, — 
aufrichtigen Streben, den Wünſchen der Völker und 
Bebürfitijien der Cibiliſation durch Verhütung ; 
Störung des Friedens zu entiprechen, der Erfoig un 
Gottes Beiſtande nicht jehlen würde, Es thut Mein 
Herzen wohl, heute an dieler Stelle befunden au Bönne 
daß Mein Vertrauen jeine volle Berechtigung hafte, 
Unter den Regierungen wic unter ben Böllern der 
tigen Melt if die Ueberzeugung in ſiegreichem For— 
ſchritte begriffen, dak einem jeden politiichen Gemein: 
weien die unabbängige Pflege der Wohlfahrt, ber Frei⸗ 
beit und Gerechtigkeit im eigenen Kaufe zujtehe und 
oblicge, und daß bie Wehrkraft eines jeden Landes nur 
zum Schutze eigener, nicht zur Beeinträchtigung frember 
Inabhängigfeit berufen jei.” (frank. 3.) 
-- Münden. Wie man uns verjidert, wirb Der 
König nur die Ueberſendung der Adreſſe verlangen und 
bie Deputation nicht empfangen. Hohenlohe ſoll um 
jeine Entlaſſung eingegeben baben und, des Kampies 
mit einem Yucas, Mahr, Schuͤuinger überbrüjfig, unten 
allen Umſtänden daran feithalten. Die übrigen Miniftem 
bleiben und Sol das Miniiterium des Neuneren intern⸗ 
miſtiſch dem Staatsratb Dazenberger übertragen, die 
Miniſterpräſidentichait vom Minijterium des Nenierem 
getrennt und Dem Aelteſten der derweiligen Minifter 
Ha, Fireiidiner übsrivanen werben. Bon eitem Softener 
werhiel ijn vor vöſung der breuuenden rüniichen Fyrage 
feine Rene, Aus der Tebatte über dir Zicnererhehung 
entachmen wer, au Xolb gegen bir Husaablang der 
Ihenerungszilogn, Tolarge nicht die Kategorienverzeider 
niije vorgelegt ſind, war; Staufſenberg, Lucas. Sehne; 
und Bere ſprachen gegen, ber Juſtizminiſter und Hern 
für die Cinführung des Cibilprozefſes, wozu ſchließlich 
bie geforderte Summe gegen 3 Stimmen (Sauer, Sek 
ner, Föckerer) bewilligt wurde. — 
$ Münden, 15. In der gefiriden Sipung 
des 6. Ausſch der Abgrordnetentammer wurde bo— 
glich der iedenen Eingaben an die Nammen „Direlin 
blen zum Landtag betr.” folgender Beſchluß gefafne 
Nah Inhalt der Aderh. Throntede Se. Maj. des N 
jei zwar die fgl. Staatsregierung bereits beauftraati. Denm 


geießlichen Freitftellung und 
der Nufbeb des Inſtitutes ber 
en Waßlperioden und ber an, je Reifen. 

geblieben. Ge 


i Prüfung: 
6. Aus es. Die Sompelenz der Kammer für den 
fraglichen Hand und jeine Erheblichleit können um; 
jo weniger begeifelt werben, da die Hammer ſchon ji 
wiederholten Malen mit derjelben Frage ſich —— 


und da es um die gejeßliche lung ‚um 
wichtigſten politiihen Rechte faſt aller rigen 
Bayerns Das die Formulicung.: der «Anträge: 
betreffe, ericeine fie um jo mehr genügend, da es in dee 
Abſicht nur liege, die Initiaive zu — 
das Weitere — der —— ee == 

erung bo . Ievenfalls : 
Bi was bie Antragfieller von: ber Kammern ver; 


langen. Der Ausſchuß Rimmte. deßhalb dem Tnirage des 


— — 
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Berein bayer. Kampfgenoflen. 
Samstag, den 19. Februar 1870 


von — ran 


a Garnevalsunterhaltung 


Y mit darauffolgendem 


— DS TANZ. Bi 


Bezüglich Einführung von Richtmitgliebern wirb auf Vereinsbeſchluß vom 6. Januar Hingemiefen 
und konnen Cintrittslarten beim Kaffier in Empfang genommen werben. 


Der Garnevalsrath. 


5 Trennen en en m Sr — — —: — 


August Lebnstädt, 


—— 


Prümien-Anleihe Der Stadt Budareft 


eingelheilt in 750,000 Obligatisnen von res. 20. Fi. 9. 20. per Stüd. 

Die Rüdzahlung befagter Anleihe neihieht innerhalb 22 Jahren vermittelft 

3 Ziehungen von zwei zu zwei Monaten 
mäbrend der erften 5 Zabren und teiteren 

70 Ziehungen von drei zu drei Monaten 

wahrend der fehten 17 an mit Prämien von 

#. 100,000. 73,000. 30,000. 10,000. 2c. 
Die nãchſte — welche Gewinne von 

Fres. 75,000. 15,000 5000 etc. enthält, 


" am 28. Februar 1870 

n tb a im Beiſei a Dei tend en Regierung. 

Die 336 And ge —— In Bunt un) Wegienbegefe bei 

Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Adlerftraße Nr. 28. 
















findet ſtatt 


Die Dubfeription auf das ————— 


Herzogl. Sachsen- Meiningen sche Prämien-Anlehen 
| Drei Millionen Fünfhundert Baufend Gulden 


a etbeilt in 500,000 Autheilſcheine a fl. 7 — beitimmt zu dem Bau ber Eiſenbahn von Meiningen nad 
weinfurt — findet den 16. und 17. Februar 1870 ftatt. 
Der Subferiptionöpreis iſt auf fl. 6'\s fejtgefekt. 
Zur Bejorgung obiger Loofe zum Subferiptionäpreife, fowie zu jeder weiteren Mitbeilung hierüber 
a ch 
| AU Lehnstädt, 


_ Zehntgafle 6. __ 


Wilde Enten 99 9 Bierbrauerei: Beta. 


f tauft fertwäbr F 
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bruar an iſt Die 
EShriftian Süller, Wirtiheht w der ae 
Schirmjadiilant om Mark. Eine Barterre: Wohnung, beſte hend aus Stube 
Kalbfleii per Bit. 12 kr. und Mebenftube, Alfoven un? jonftigen Bequemlichkeiten bis 
Friedrich Hüller, Sritıinafie. 1, April zu vermiethen. M. i, d. Erped. 
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FR, 


Ä Bekauntmachung. 
Uuswanberungsgefud des lungs:Eomnis 
Gran; Gottfried —— * bett. 
— * des —— Georg —*— Eng 

von Frauz ottfrie Englert 

uach Amerika ausjumandern, sg 

Diefes wird biemit zur Sicherung allenfallfiger Glaͤu⸗ 
biger dedielben im Hinblick auf $ 2 der höciten Minis 
ſterial⸗Entſchließung vom 2. Februar 1868, die Behand⸗ 
fung von Auswanderungsgefuchen betr. mit bem Deifügen 
—— geaehen, daß das Geſuch nah 14 Tagen beigie- 

a wird, 

Schweinfurt den 15. Februar 1870. 
\ Der MR at. 

v. les. 


olzverfleigerung. 

Ä Montag, 21. Februar 
I. 38. Borm. 10 Uhr 
werden aus dem ftädtifchen Mald- 
diftrifte Jeuſiug, Abteilung 
„Oberes Spitalbolz“ bei MWeipoltss 

haufen 


62% Klitr, Eicher: und Buchenſcheit, Kaorz und 







51 2 Mite. Eichens, 
1 m  Bucens und | Stodhelz 
: 1 Fichten⸗ 
66 Schock Eichen⸗ 
2 Buchen⸗ und ; Afimellen, 
13 „ Bichten: 
fotann 


an a Ergebniſſen aus ber Abth. Fichtenbuſch: 
fir. Fichten · Anbruch · und 
EI us ictens, Stock- und Wurzelholz, 
meifibieten® verfleigert, wozu Stricheliebhaber eingeladen 


werben. 
Schweinfurt, 15. Februar 1870. 
Der Magifirat. 
». Säultes. 


Meinen‘ geehrien birfigen und auswärtigen Geidäfts- 


übergeben babe. Dankend für daB mir feit einer langen 
Reihe von Jahren geichenfte Zutrauen, bitte ich Solches 
auf meinen Sohn übergeben zu laſſen und empfehle 


mid mit Hochachtung. 


Bezugnehmend auf Obiges bitte ich eim geehrtes hiefiges 
und ausmörtiges Publikum dad meinen Eltern fo vieljei« 
tig geſchenkte Zutrauen aud auf mich übergeben au laſ⸗ 
fen und empfehle mich deßhalb im allen vorkommenden 

‚ namentlich für jegt in Mrügen und 
ä nad neuen Liter Gemãß, fowie in Stein: 
und Glas auf tas Weite, 

Reelle und billigfte Bedienung verfihernd, empfehle mich 

Hochach tung ovoll ſt 


Wilhelm Laudenbach, 


Bianaicher, Keßlergaſſe. 


Gichenlohrinden-Verſtrich. 





Im Gemeindewalde zu Untereuerheim, Dir. 
Sei wird das Ergebniß von beiläufig 7 Tagw. 


ben 24. Feb 


offentlich ——— wozu a — werden. 
Tg, 


— — en 


ekanntmachung. 
d —— Bebruar 1870 


frap 
folgende Holsfortimente, 
1) Diftrift „Kohlberg“ anfangend: 
27 Kiftr Kiefern, Scheit- und AR 
1865 Riefern- Aftivellen.: 
2) Im Diſtrikt „Todtentopf.* 
31 Kiftr. Buchen Scheit⸗, Kmorz- u. Aſt, 
47 „ Eichen;Scheit, Knorz - und AR, 
2980 Buben: und Eichenwellen, dann 
den 


im Diftrift „Rofenberg:;* 
30 Kiefernflämme zu Brettern geeignet. 
Strichsliebhaber werden biezu freundlichſt eingeladen. 
Yangendorf den 14. Februar 1870, 
Die Gemeindeverwaltung. 
Unsleber, Brgrmitr. 


Garantiefcheine der Deut- 
ſchen Feuerverficherung 
anf Gegenfeitigkeit 
werden gegen jofortige Baarzahlun 
—— geſucht. Offerte franco fu 

. 2135 an 
Daube's Annoncen-Ex- 
pedition, München. 
Bill 
Jemand fein Geſicht und feine Zähne bis ins höqh ſte 
Alter conjerviren, fo bedieme ſich derfelbe der hiezu vor⸗ 


züglih geeigneten und erprobten 
Carl Better’s 


Gesichts- & Mundwasseressenz 


per Flacon 24 Fr. 
melde nicht allein von den hervorragendſten Herten und 
Laien dur glänzende Zeugniſſe befobt, ſondern auch auf 
Gutachten der £. b. Univerjitätäprofefferen Dr. Petem 
kofer und Dr. Wittftein vom !. b. Stautäminifte 
— ift. u 
t ei 
mer Georg Strohmenger. 
TSheater- Anzeige. 
Mittwoch den 16. Februar 1870, 
Abonnement suspendu. 


Benefice für den Schauipieler Franz Wolf: 


Wilhelm Tell 


Schanipiel in fünf Neben von Friedrich von Schiller. 
Für die biefigen Wühnen-Verbältniffe eigens in Scene 
geſetzi von Hen. Regiſſeur Schlumpf. 


Ternuünfslender. 








— — 





Schweinfurter Tagblatt 


25* ee * Fünfzehnter Jahrgang.) Era a am 3 Kaum 3. Mr de 























—— ut ZEIT IGS% En AT Br TE TE ZB I ET A 
Proteftantild: Adhoinch 
Mal. | — Donnerſtag den 17. Februar N: | 1870 
nn — U UUÜ ae ine — —— ae and nen U no 
Eifenbahn-Püge. Eilwägen. 
— — ITIR LEE I — EI ü———————— — — — ———— ee — ———— — — — — — =- — ⸗ 
Bor Bamberg 5 U. 45 IR. 5. PZ. sat Würgurg 5 U. 55 Minas Aifingen, Mrüdenav, Shlüßtern 7 U. früh, N 
.. eu 2.657. . . MUSOM] „ Meiningen. (Münnerhadt, Heufladt, Mellrichftabt) 7 Ubr 
. z nwiuom mrPpZ „ — mu. s0 M 30 M. früh. 
» >. IUSIOMNNMNS. , . 4 — — EN EN ———— 
.» . WIESMANN GZ. , . sno® : 
> I s3UL 0 R.0C. . , Mon VPoſtamnibus. 
— — B BETEN: -- JRab Heufes (Eilibiim, Werolibeien) 4 Uor 30 Min, Nadın. 
„ Yolkadı (baibarı 4 Uhr 39 M. Nadm. 
* —— un 3 nad — 41 ” 5 . — — * Wir | . — — 
MN EM. FM. SZ. Ins Mm n Erg: 2 
2 AWMDEURN PZ, n u 35 m, Die Briefkäften werden aeleert: 
jf * sum x a8. a ‚15 Mb Hör Aräb. — Io Ubt 45 Win. Born, — 3 Uhr Natmittags. 
m 9. PZ. 5 „1.7 Uber Abende, 


— — — 


Daß die Urberführung der Leute nach Afrika 





jein. 
deren Wunſchen entipreche, iſt Fchmwerlich anzunehmen ; 
deshalb werden, wie man bier willen will, auch noch 
Verſuche angeftellt, die Ausführung des Vorbabens zu 
verhindern, das, wie es fcheint, auf die Anhänger des 


ION. A 
Bug” Beitellungen auf d 
pro Februar mi März werden fort: 
während entgegengenommen. 


as Tagblatt 


Ghronologiihe Tafel früheren Königshaufes einen nicht wenig niederſchlagen 

Den 17. — 1127. Ginnahme ei Sinigelin gung | den Findrud gemacht hat. (Wenn eine kürzlich aus 

Heintis X. Pe Mans-in Frankreich gemeldete Nachricht begründet 
— war, ſo At die Ausführung ſchon im vollen Zuge.) 


Politiihe Nachrichten. 

— Münden, 15. Febr. Der König fol, wie man 
von Perfonen, melde dem Hofe nabe ftehen, verninmmt, 
dem Kürften Hohenlohe eigenhändig eimen Brief ge 
ſchrieben haben, in welchem er benjelben in den 
chelhafteſten Ausprüden zu feiner am erften Samſtag 
diefes Monats in der Abgeordnctenfammer gebalt- sei 
Rede beglüdwünicht, fi mit dem dort dargelegten Wo: Verwaltungtcommiſſion jeden Zufluß verhütet. 
tiven und Sielpunften der auswärtigen Politik Banerni j (8.v.n.f.Dd.) 


volltommen einverftanden erflärt und ihn wiederho — Paris, 12. Febr. Ehegeſtern iſt ein Indivi— 


Schr wahriheintih find es finanzielle Rückſichten, bie 
mit dazu aerathen haben. Der Aufwand mag am Ende 
für die Mittel, über die man in Hiehing zu verfügen 
bat, zu groß werben, vollends nad den empfindlichen 
Berinften tn neuerer Zeit (durch bie „Wiener Bank“) 
und Angeſichts der Aufmerkiamtert, mit der bie für das 
ſequeſirirte Vermögen des Königs Georg bier eingeſetzte 


feines umverbrüdlichen Vertrauens verjichert. duum verhaftet morben, bei dem, fo erzählt man, ein 
$ Münden, 16. Februar. Der 6. Ausſchu der | Mapier a wurde, aus dem die Griftenz einer 
tonetenfammer hat in feiner vorgeftrigen Situng | Berihwörung beutlich bervorginge. Auch wollte man 
u. @. noch folgende Anträge alö materiell und formell | mit Hülfe von pikriniaurem KRalı oder eines anderen 
ware erachtet und derſe Te u beantragen, | Sprengpulvers Galernen und einige andere Gebäude 
diefelben dem betreffenden Kahausihur zur ſach⸗ in die Luft inrengen. In Folge diejer Entdedung 
ge Behandlung zu übermeiien feien: 1) Antrag | wurden vorgejtern 45 Perſonen verhaftet, darunter auch 
ed Abgeordneten Frhrn. v. Etaufienberg und 20 Ges | per Mechaniker Mean, welcher den Polizeibeamten er: 
nofken auf die Vorlage eines Geſetzentwurfes, durch | fehofien hat und in deilen Wohnung 12 Pfund Pulver 
melden die Todesſtrafe als Strafart aufgehoben wird. | vorgefunden wurden. Diefes Complot bat nichts mit 
1% Genchen auf ein Geiep Setetie Beulen wra | Veraniın Sancn, melden Die Pepe in Beige 
sen u re ton Barri uche auf der Spur zu fein 
Ediktes über die Freiheit der Preſſe und des Buch— — — — ——— vr 
handels vom 4. Juni 1848 und bes Gefekes zum 
Schutze gegen den Mißbrauch der Preſſe vom 17. März 
1850 ) Sieben Fingaben von Gemeinbeverwaltungen, 
dahin lautend: „Es wolle bei Berathung und Feſt— 
ftellung des Budgets auf feine birecte Erhöhung der 
Grundſteuer und auf feine Erhöhung mittels meiterer 
Beiichläge eingegangen, dagegen vorläufig das fire 
Eintommen ber Staatebedienſteten ſowie das Einkom— 
nren der Notare und Advokalen in aleicher Höhe mie 
bie Hrunditener zu ben Staatslajten beinezonen und 
moͤglichſt bald ein neues Steuergeſetz erlafien werben, 
das nur cine Giefammtitener, bie Einkonnnenſteuer, 
5* damit fünftigbin jeder Staatsaugehörige nad 
aßgabe ſeines Einkommens zur Grfüllung ber 
Staatözwedt die ibm gebührende Steuer entrichte,* 
— Hannover, d. Febr. Daß an die Entjendung 
der fogenannten ragen Legionäre” nach Algier 
ernfllich gedacht wird, jcheint kaum mehr zweifelhaft zu 


— Paris, 13. Fehr. Es ſcheint gewiß, ſchreibt der 
„Monitenr univerſel“, daß das Heerescontingent nm 
10,000 Man herabgeſetzt werden ſoll; dieſe wichtige 
Entſchließung, welche den gemeinihaitliben Anſtrengungen 
der Herren Buffet und Ye Boeuf zu danken iſt, würde 
das Budget um elira zehn Millienen erleichtern. 

— Peteröburg, 14. Fehr. Der Prozeß wegen 
der revolutionären Proflamation wird in kurzer Seit 
vor dem hiefigen Gerichtöhofe verhandelt werben. Bei: 
nahe 100 Perfonen jind wegen Hochverraths angeklagt. 


—— — 








— — 


— Forchheinm, 15. Fehr. Geſtern Vormittag 10 
Uhr wurbe von ber bier detachirten 4. Fäcabron bes 
6. Chev.⸗ —— die vormalige Landwehr-Fahne in 
feierlicher Weiſe dem bob. Stadtmagiſtrat zur Aufbe: 
wahrung übergeben. Abends vereinigten fi bie HN. 





N 
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Offiziere und Unteroftigiere zu einer Heinen Abichieb&- 
feier, mobei die ehemalige Bataillonsmufit jpielte, 


— Nürnberg, 15. Febr. Herr Farbhelzmühlbe⸗ 


figer Th., ein allgemein geachteter Mann, hat fich‘ ges 
fern Nachmittags balb 3 Uhr auf der Steinbüpler Straße, 
mo fie über deu Bahnlorper führt, durch einen Piftolens 
fhuß in die linfe Brutieite erſchoſſen. Aeußere Motive 
Hand nicht bekannt, Dagegen liegt die Vermuthung nabe, 
daß eine beginnende Geiſtesſtörung die Urſache zu diefer 
unglüdjeligen Tbat geneben bat, (Ar 8.) 

— Am 12, de. M. Mittagd verunglüdte im Dahn: 
bofe zu Molnzah ein Bremſer dadurch, dab er einige ab- 
geſtoßene Wagen, melde im Gefäll ins Laufen famen, 
durch einen Prügel aufhalten wollte. Unglücklicher Weiſe 
glitt er aus und fiel über die Schienen; die heranrollen— 
den Wagen jchnitten den Kopf des Unglüdlichen buchitäbs 
ih vom Rumpie. 

— Ja Pailfau ift im der Nacht des IL 12. das 
Gafe Hilz abyebrannt, 

— In pr fam am 10. d5. früh nad 
3 Uhr in bem Stabel des Joh. Martin Hahn Feuer 
aus. Bei dem heftigen Djtwinde ftanden augenblicklich 
auch die Wohnbäufer des Genannten und bes Webers 
Gaſimir Knene in hellen Flammen. Gegen Meften vom 
Brandplage bin jtanden bie majjiv gebauten Häufer 
des Rothgerbers Fleiſchmann und des Bauers Seuß, 
welche den durch den Wind an ſie getriebenen Flammen 
trotzten. Die Knabenſchule an ber ſüdweſtlichen Seite 
bes Brandplaßes, die eben jo jehr bedroht war, wurbe 
meagerifien. Fin Menſchenleben Ih glüdlichermweife nicht 
zu beflagen. Löjchen oder die Löſchmaſchine in Thätig« 
teit zu ſetzen, war bei der eiligen Kälte, die das Heine 
Ortsmwäfjerlein ſchon längjt in Eis umgejchaffen hatte, 
nicht möglich. 

— Mainz, 14. Febr. Die im hieſigen Yuftigpa- 
lafte aufbewahrte Guilletine wurde beute nad) Koburg 
traneportiet, um dort zu einer Hinrichtung zu dienen 

— Mie man aus Daden ſchreibt, befindet ſich die 
Univerfität Freiburg im der ühelften Lage. Sie fann mit 
der bisherigen Dotation nicht mehr ausreichen und ſchwebt 
in Gefahr, zu Grunde zu gehen, wenn ihr nicht rechtzeitig 
geholfen wird. Die VBürgerfhaft der Stadt Kat daher 
an den Großherzog eine Deputation gejandt, welche um 
Unterftlüßung bitten joll. 

Rach einem Bericht der Danziger tg. vom 8, d8, hat 
auf der ruffiichen Bahn kurz vor Wilna ein Zujammen« 
ftoß eines Güterzugs mit dem Gilzuge ftattgefunden. Sieben 
Berionen ſollen auf der Stelle getödtet und viele jchwer 
verlegt worden fein. 

— Große Entrüftung erregt es in ben rabicalen 
Blättern, daß der „isigaro“ auf Anregung bes Herrn 
Villemeſſant foeben eine „Geſellſchaft der vereinigten 
Knüttel (Societs des gourdins réunis)“ gegründet 
bat. Jedes Mitglied dieſer Geſellſchaft ſoll mit einem 
Stod ausgerüſtet werben und ſich verpflichten, im Fall 
von Fmenten gegen den Pöbel, dem politiiche Motive 
ganz fern wären, einzufchreiten. Man verfichert, daß 
die Polizer nicht minder ſcheel auf dieſe Dilettanten 
blidt, alö die Revolutionäre jelbit. 

— Der Breet:Sce (Kanton Waadt) ift fo jtarf 
ugefroren, daß eine Familie mit Pferd und Wagen 

rüber gefahren iſt; an den Tänzen, melde auf ber 
Mitte des Eifes abgebalten wurden, nahmen 2 Greije 
von 76 und 71 Jahren Theil. 

— (Eine reihe Opfergabe.) Prinz Amadeus von Ita⸗ 
lien (meldet die „Levant Times“) hat, als Erinnerung an 
jeine Reife nah dem Drient, und an die Geneſung feiner 
im vorigen Frühſjahr von eimer ſchweren Krankheit heim⸗ 
geſuchten Gemahlin, ein präcdtiges Kleinod für die Dekor 
ration ded Schreined am heiligen Grabe in Jerufalem 
überfandt. Es ift dies ein von Signor Gaftellani in 
Rom verfertigter Rofenkrans, der aus 176 Rubinen, 70 
Smaragden, 68 Berlen, 6 Saphiren beftcht und deſſen 


— 


Mittelpunkt eine große prächtige Perle bildet. Die Gemme 
fol 80,000 Fr. gefoftet haben, (dr. 8.) 

— Ronftantinopel, 11. Febr. Ein Witentatst« 
Eomplot gegen den Sultan wurde entdedt und vereidelt. 
Es herrſcht bier noch immer große Kälte. 

— Konftantinopel, 13. Febr. Die Pforte be> 
ftellte in Borbeaur 8 Panzer-Kanonenboote. 

— London, 14. Febr. Ein furdtbarer Sturm 
müthet feit vorgeitern. Alle Eontinental-Poften fehlen. 
Die öftreichifche Brigg ‚Jovana“ fceiterte. Die Manns 
ſchaft wurbe gerettet. — Diäraeli ift noch unwohl. 


Sandel und Verkehr. 


— Rönigsberg Wie die „SR. H. Zig.“ meldet 
liegen hier gegenwärtig 19 Locomotivführer krank darnieder, 
weldhe im Folge ihrer bei der großen Kälte ausgeübten 
Dienftfunttionen zur Zeit dienftunfähig geworden find. 
Bor einigen Tagen waren im Gydtluhnen 14 defecte 
Maſchinen vorhanden, die ebenfalls durch die große Kälte 
gelitten haben. Geht das fo fort, dann bürfte der Be 
trieb auf der Oftbahn am Ende nod ganz eingeftellt reſp. 
befchränft werden mülfen. 

— In Athen ift ein Vertrag mit der franzöfiichen 
Geſellſchaſt Ghollet unterzeichnet worden, durd melden 
derfelden die Durchſtechung des Iſthmus von Forint 
beroilligt wird, Die Geſellſchaft erhält eine Friſt von 
18 Monaten und 500 Heltaren Staatsdomäne längs der 
Ranalufer, 


2ofaled und aus dem SKreife. 

— Tie Raßdörferiiche, Ruß’ıhe und Chro. Paul Wirfing« 
ſche Stiftungsrehnungen pro 1869 Tiegen 14 Tage lang 
auf dem Rathhaufe dabier dahier zur Ginficht offen. 

— Schweinfurt, 17. Febr. Der geitrige erjte 
Pferdemarkt war mit 180 Stüd bejtellt, meijt Arbeits: 
pferden mittleren Schlages, im ge zeigte ſich ſehr 
viele Lebhaftigkeit, es wurbden 62 Pferde verkauft und: 
vertauscht. Die Preiſe bewegten ſich zwiſchen 40 u. 
300 fl. für das Stück. Es ſteht zu erwarten, daß der 
zweite befondere Markt, am 2. März jtattfinden ſowohl 
in Bezug auf Zutrieb ald Handel noch beſſere Reſultaie 
liefert, da die anhaltende Kalte Witterung diesmal noch 
manche Liebhaber im Kauf zurüdgehalten hat. 

— Zur Zahlung des ee are 
pro 1869,70 ift Termin für das I. und II. Stabtviertel 
auf heute und für das II. und IV. Stabtviertel auf 
morgen im Sigungszimmer bes Magiſtrats feſtgeſetzt 

— In der borgefttigen Situng des Stabtmagiftrats 
* Mürzburg wurde beſchloſſen, Hrn. Xheaterbirector 

eimann aus Temesdar die Direction des Stabtiheaters 
bon nädfter Winterfaifon an zu übertragen. 

— Wieder ift ein mwürdiges Glied des Lehrerftandes zu 
Grabe gegangen: Herr Lehrer Gerhard in Münnerftadt, 
Geboren am 4. Februar 1800, und geiterken am ſelbi⸗ 
gen Tape 1870, erreichte er ein Alter von 70 Jahren. 
Einfach in jeinem Weſen, voller Dffenbeit und Herjend: 
güte, geroiffenhaft in Erfüllung jeiner Pflichten und aufs 
opfernd im feinem ſchweren Berufe veriebte er 50 Jahre 
in demielben und hiervon 30 Nabre in Münnerftadt. Die 
aroße Betheiligung am Leichenconducte von Seite ber 
Ginwohner von Münnerftadt mit der Geiſtlichkeit und als 
len Honoratioren am der Spitze. dann der Stubienanftalt, 
der Schulen, ber Lehrer der Umgegend und vieler Aus: 
wärtiger, ſowie die aus tiefbewegtem Herzen gelommene, 
die trefflihen Tugenden des DVerftorbenen fhilbernde Grab: 
rede und Die vergoffenen tauiend und taujend Thränen 
gaben Zeugniß von ber Achtung und der danfbaren Liebe, 
tie der Verſtorbe in bobem Grade ſich erworben. Möge 
ihm die Erde leicht jein! j 

— Getreideberidt aus Odfenfurt, Marktbreit, 
Marktiteft und Kigingen. Weizen 16%, Kern 16'/s, 
Korn 131%, Gerſte 14—14',, Haber Ts fl. * 

*, Markiſteft, 15. Febr. Die vom Gentralcomite 
bes landwirthſchaftlichen Bereing in Bayern der hieſigen 





en zuerfannte Preis von 2 Ducaten 
r hervorragende Leiftungen im Gebiete der Landwirth⸗ 
ſchaft wurbe, nachdem bie —28 Lehrer darauf Ver⸗ 
leiſteten, nad Beſchlußfaſſung des polytechniſchen 
zirksvereins dahier zum —28 von Büchern vers 
mwenbet, welche als Breite unter bie fleifigften ber Fort⸗ 
bildungsſchuler und namentlid unter diejenigen, welche 
im Sept. vor. Irs, ſchriftliche Arbeiten zur lanbwirtb: 
ſchaftlichen —2 Münden einſendeten, ver: 
theilt werben jollten. Diele Preisvertheilung fand denn 
auch am Sonntag den 13. d8. unter Anweſenheit des 
Bürgermeifterd Hofmann und mehrerer Mitglieder des 
polyt. Vereins ftatt. Nachdem Hauptlehrer Töpfer, als 
Vorſtand ded Bereins, in einer Anſprache, in welcher 
er auf die Anforderungen der Jetztzeit, hinter welchen 
aud der Land und Gemwerbsmann nicht mehr zurüd: 
bleiben dürfe, hingewieſen und das eifrige Streben in 
allen Klaſſen der Bevölkerung nad böberer Bildung 
geſchildert hatte, ermahnte er ſchließlich die Schüler, 


tüdtig an ihrer Weiterbildung zu arbeiten unb feine , 


gönftige zum Ziele führende Gelegenheit unbenügt vor= | 


bergehen zu lajien. Hierauf wurden 8 Schüler mit 
Büchern ——— und gewerblichen Inhalts 
beſchenkt. Nach einigen Dankesworten eines Schülers 
im Namen der übrigen ſchloß die zwar einfache, aber 
Mei erhebende Feierlichkeit, die einen erneuten Reiz zum 
fleißigen Beſuch der Fortbildungsſchule auf die Schüler 
ausübte. 

— Lohr, 15. Febr. Gejtern Mittag verunglüdte 
ber Fuhrknecht eines biefigen Mühlenbefigers durch 
Ausgleiten auf einer Gisflähe an einer abſchüſſigen 
Stelle im Walde. Nachdem er geftürzt und von ben 
Pferden getreten war, entfam er zwar den worberen 
Rädern, die binteren aber gingen ihm quer über den 
Leib und zertrümmerten ihm den Rüdgrad dermaßen, 
daß bie Herzueilenden das Krachen einer zerbrechenben 
Stange zu vernehmen glaubten. Der Tob war ein 
augenblidliher. 23 Jahre ſtand ber allgemein be: 
bauerte Berunglüdte in demjelben Dienite. 

— Mit dem 1.1. Ms. find u. 9. in Klingenberg, 
Kreuzwertbeim und Stadtprogelten Telegrapbenitationen 
mit gemifchtem Dienjte eröffnet worden. 

— Aidaffenburg, 14. Febr. Gegenwärtig cir- 
eulirt auch unter den Proteſtanten bieftger Stadt eine ge» 
an Reichsrath dv. Harleß gerichtete Adreſſe, welde ſchon 
zahlreiche Unterfchriften zählt, 

— Der diesjährige St. Mathiasmarkt zu Aſchaf- 
fenburg wird am Montag den 28, d. Mts. anfan- 
gend durch vier Tage in ununterbocdhener Reihenfolge 
abgehalten, 

— ESchuldienſt⸗Nachrichten.) As Hilfslehrer an 
ber dritten Schule zu Seil wurde ber Schulbienft: 
Eripeltant Wendelin Schufter, dermalen in Heigen: 
brüden, ernannt. Schuldienfterfpeftant Chrift. Weis: 
mantel zu Zeil wurde auf Anfuchen als Schulver⸗ 
weſer nah Dürnhof und Peter Alerander Kieſel als 
zen an der Schule zu Schlimpfhof ange: 
wieſen. 

Erledigt die Bezirksthierarztſtelle in Dettelbach. 
—8 7* aus verſchiedenen Dienſtesverrichtungen ca. 


— Die Religionslehrer-, rt [und Schächter- | 


Stelle Brünau hat fich erledigt. Diejelbe trägt an firem 
Gehalte 250 fl., an Nebenverdienften 75 fl., an Holz 
30 fl, ein, die Schädterfunttion 100 fl. mebft freier 
Wohnung. 


— — 





Theater. 

14. Februar, Letzte Vorſtellung im 2. Abonnement. 
Mit einem hoͤchſt gediegenen Stüde bes groͤßten Seelen- 
malerö und Dramaturgen Shakefpeare ſchloß das 
2. Abonnement. „Die Wahl-mwar fehr gut, bad Haus 
troß des Gaſtes jehr — ja ſchauerlich — Ieer, fo baf 
es jebem wehe that, wenn er fehen mußte, wie ſich eine 





Allenfallige Forderungen gegen den verlebten 
Johann Geimrih Model von Schwebdeim find 
ittwod den 2. März I. 38. 


Berm. 9 Uhr 





Wekanntmachung 


Die bieſige Gemeindeverwaltung veriteigert 
Dienftag den 22. Februar 181 
früb 9 Uhr 
olaende Holzſortimente. 
* er, Diftritt Koblberg“ anfangend: | 
27 Kite Kiefern, Scheit« und Aſt 
1865 Kiefern · Aſtwellen. 
2), Im Diſtrikt „Todtenkopf“ 
31 Mitr. Buchen-Scheit⸗, Anorz u. Ai, 
47 . Eichen Scheit, Knorz- und An, 
2980 Buben und Kicenmellen, dann 
Mittwoh den 23. Februar « 
früb 10 Uhr 
im Diftrift „Todlenkopf“ und „Mehe" 
149 Stämme Eichen, worunter mehrere Holl 
die Übrigen zu Eiſenbahnſchwellen, I 
Nugbelz geeignet, 
im Dijtritt „Rofenbera :* 
30 Kiefernftämme zu Brettern geeignet. 
Strichsliebbaber werden biezu freundlichſt ein) 
Yangentorf den 14. Februar 1870, |... 
Die Gemeindeverwaltung. 
Unsleber, Brormitr. 


Mündner Pferde- 
Ziehung am 9: März 
a 30 Kreuzer. 
sine nod kurze Zeit zu haben. 
Stuttgarter Kirchenbau-Lc 


Zimmer zu u 


Theater · Anzeige. 
WR 


Benefice für Konrad Meinetöber, 
Die Memoiren des Sa 


oder 
Die Geheimniffe des Scloffes 
querolles. 
Luſtſpiel in 3 Alten von Schneider, 
1. At ein bölliiher Beſuch. 
2. Aft Satan auf dem Maskenballe, 
3. Akt Eine zärtliche Verwandtfhaft. 
Zum Schluß: 


Das ſchönſte Mädche 

Schweinfurt. 

Lecal⸗Scherz, versehrasen von Xerfafler Dre 

Zu diefer Borſtellung erlaubt fih ein 2ee 
likum ergebenft einzuladen, 


Konrad Meinetsber 


Wittwer 


ri Aus: 


* 


Inder und 
Jau⸗ und 


yeladen. 


doofe, 


‚# 


,0Se 
attes. 


ermiethen. 


ı in 


\. —— 


rtes Pur⸗ 


ger. 
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Soeben angekommen eine Sendung 


Gold- & Silbersachen 


zu Masken-Anzügen bei 


® ” fi 
Chriſtian Pollich. 
Heute Abend Sulzen bei * 
me ________Bumwig Dolce 
Man ſucht einen jungen Dann von 15 Jahren, mit 
den nötbigen Borkenntniflen veriehen, hier in einem &be- 
Ihäfte, gleihviel welder Branche, in die Lehre zu 
en 


Beiällige Offerten mollen bei Herrn Louis Voit 
bier binterlegt werden. 

63 wurde vor längerer Zeit auf der Voppenbäuſer 
Straße einiger Stahl gefunden. Nib. bei N. Mei 
in Euerbach 

Eine obere Wohnung ift in Hs.Nr. 586 bis Mitte 
Mai zu vermietben. 

Eine PBarterre: Wohnung, beitebend aut Stube 
und Nebenfinte, Alloven un? fenitigen Beguemlichfeiten big 
1. April zu vermietben. N. i. d. Exped. 























Für 9 Mar. vierteijäbrlich 
durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten zu 
beziehen : 


Die Kinderlaube. 


nflrirte Monatöhefte für die deutſche Jugend, 
mit bielen ſhwarzen und bunten Bildern, Büdber: 
nd werthvollen Weibnachtspränen (für Auflöiun; 
der Preisaufgaben), 

rebigirt vom Oberlchrer 9. Stiebler. 
Diele deutihe Jugendzeitung, für des Alt 
on 8 bis 16 Jahren beitimmt, zeichmet ſich dur 
ebiegenen Anhalt, vorzüglie Austattung un 
illigen Preis rühmlid aus. Belchrendes un 
Anterhaltendes, Scherz und ruft, Preisaufgaben 
ätbjelldöfungen mit Prämienvertbeilung zc. 2c., gut 
vponrapbifche Ausitattung, ſchöne Farbendrudbilde 
md reiche Holzicnittilluftrationen vereinen ſich i 
er Sinderlaube in einer Weile, daß wir der deut: 
chen Jugend kein befferes Unternehmen zur Heran— 
bildung guter Sitte und vaterländiſchen Sinne 
mpfehlen mögen. 
Daf unfere Jugendzeitung Diele ihre Aufgabe mit 
Sie Id und dadurch bereits zum Liebling de 
eutihen Familien geworden ıft, dafür bürgt nich 
ein die fortwährend fteigende Auflage, jon 
uch die allgemein günftige Beurtheilung derſelber 
urd die Preffe und insbejondere durch die päda— 
gogiſche. 
Der nun complete Jahrgang mit ſeinen prächti— 
en Delfarbendruckbildern, zahlreiden Hoelzſdmitt 
Auftrstionen, feinen ſpannenden Grziblungen, in 
tereffanten Schilderungen x. (fer audı elegaut ge⸗ 

den zu Gaben Kt), eiguet ſich vorzäglih zu Be: 































































C. C. Meinhold & Söhne in Dresden 


Gut: KartoMel fin) zu verlaufen per Mebe tie 
Skäffel kei N. Kneilel. 





— 


Veranimwertliher Redakteur Bild, Aug. Pollich. — 


Epileptifche Krampfe (Faällſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepjie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
Mittelitrahe 6, — Bereits über Hunbert geheilt. 





Fin Fußſack wurde geitern Abend geiunden nnd fan 


bei Badträger Chrift Nr. 43 gegen Einrüfungtgebüh: 


ren abgebelt merden, 
. — — — — — — — 
Termin-Kalender. 
Ten 19. Febt. 
10 8, Forderungkanmeldung an [ven Nachlak ber Anna Bed 
Yöme. von Glferäbauien, beim f. Yon. Euerborf. 
Ten 21. Febr, 
IP Teitter Ebittetan (Replik) im Goncurfe des Michael 
Straub von NAlikbeim, bein F. Log. Gerolzhoſen 
2%. Anweſen⸗Zwangverſtrich des Rrimers Job. Paulus 
Sıneriäig von Fiſchbach. in leco. 
9 B. Erſier Fdiftstaa im Coucurſe des Wilbbauers Franz 
Sculer von Würgbarg, beim f. Vezirfsgericte. 
88, Nupholverftrib aus f. Rev. Alsberg, im Gaſth. 5 
Löwen in Saalmüniter. j 
IE Etanm- und Nutzhelzverſtrich aus verſchiedenen Gpef: 
fariterieren, tm Gaſibauſe zu Robrbrunn. 

1? M. Nuk: und Preunbeljveritrih aus dem Gemeinberwalbe 
u (kammerstat, im Warlb. 4. röm. Könin, 

gE Bram und Kupbolgverisih außf, Nov. Gohmannb: 
borf, im Goube 5. Krone. 

ID 8, Brempelguerfiiih aus Pf. Rev, Kcıben, im Gaſth. zu 
Metten 

98. BGlaubgetladung des Raip.Narjen von Hundsield, beim 
f, Eon. Datintelburg. 

9% Korterungsanmelding an den Narblaf bei Balık: Rüge 
von Hofheim, beim f. Yandgeridtr, 

8 Holzverſteigerung in f. Rev. Walobrunn. 
au der Ferrwoebnung 

10 DB. Kup: und Brennkol;veriirid aus f 
taus, um Rurtböbaufe. 

IE 8, Breitubelgveritrih im Gemeindewalde au Doerbeſſenbach. 

10 8, Brenmboizparitiih aus Lt. em. Stalloorf, ım Walt. j. 
Krone in Aut. 


Aujammenf, 


Nee, Nrumirtbb: 


Berftorbene. 

Am 12. Fehr. Georg Krämer, Bauamtsaufieber, 38 
I, IM. 14 T. alt. — Jehannes, Kind des Obſthänd ⸗ 
ler Jobs. Gütblein, 13 T. alt. 

Am 13. Febr. Kunigunda Marparetba, Kind des 
Maidinenichlefjera Jak. Bekold von Nürnberg, 11 W. 
alt. — Adam Heinrid, Kind des Taglöhners Martin 
Kung von Pirabanien, 3 J. 4 M. alt. 

Am 15. Febr, Suſanna, Kind des Taglöhners Steph. 
Merberih. 2 I, IM. al — Jobann Pbil. Michal, 
Sandivehr-Oberitlieutenant 75 J. 8 M. alt. — Gertrud, 
Kind des Keſſelſchmieds Peter Kehr aus Rothenkircheu, 
13,1M. at. 





Shranuue 
Ten 16. Februar 15670, 
Höcfter Preis. Wittelpreis. Tieffter Preis, 


Baizen 17 fl. 30 u.) 17 il. Set) 17T N. fr.*) 
Korn A131. 45 er) 13 4. ei N. — fr) 
Serite 14 1.45 fr 14.30 14 fl. — fr. 
Haber 9.30 Mi. 91 Ik. 8. 30 Ef. 

Summa aller verkauften Früchte 159 Sahäflel. 

Umiagtapital 6681 fl. 

*, «u 3 Fıund aereiner. 

Frucht: Mittelpreife. 
Datum Monat, Reisen. Korn. Gerfir. Hafer 

Orte, Tag Fehr. AM AM m MM 
PRna 9  „ vrrUmnn 737 
Ausbach J 6666—76 
Amber; 1% % sum SR 
Bamberg — IE TER 296 
Huasbury IE 4 „;sSpBanı2 1 7 A 
de NM... BIS 11 12 788 
Dinkelstüt! . 17 4212 HAN 7 4 
ah su En [ei Weed 


Drud und Berlag der Morich' jaen Offiein. 


a u 


Hchweinfurler Tagblatt 


Der Mbonmementöoreis beträst fir Bier mb 


aamı Bapern sereiiiel. 54 Fr. are Del FÜNFZCHNEET Jahrgang.) 


nat iN ft, 


— — . ur 


Proteitantiih: 





Concordia. 

m EEE TEN 

Eifenbahn-Bäüge 

[on = 0 se Be 
Bon Pambtrg 5 I. 45 9. 
u ° 28.007. . .„ BUOM 
= 7 aa EP . . NMUER 
5 BUSOMARSZL . .„ AD 
I AUSIEMÄRGZ. . sus. 
ZZ AUOMNGZE U AR 











bei Regenẽedutg 


ogi 
Pen 18, Kebruar 1641. Siegreiches 
genen bie Schweden, 


Nekrolog. 
883 Frug Michal, geboren zn Schweinfurt 


am Seine Eltern waren Schifimann 
Joh. Caſp. Michal und deſſen Frau Rojine Dorotbra, 

. Heim. Seine faufmänniiche Lehre beitand er in 

ing, war dann lä Zeit als Commis in Frank⸗ 
furt und Nürnberg. Ju Mitte der zwanziger Jahre, 
etablirte er bier ein eigenes Gejchäft, verheiratheie ſich 
am 9%. © 1827 mit Eleounore Magdalene 
Chriſtiana Schmidt, Toter des Phiſikus Dr. ‚job. Elias 
ren dahier. Aus diejer Ehe hatte er 5 Kimier, 
2 Töchter und 3 Söhne; ber ältefte Sohn *) jtırb 
am 19. Februar 1858 als Acceſſiſt in Münden. Im 
Dezember 1838 jtarb jeine Gattin. Durd das Ver: 
trauen jeiner Mitbürger mwurbe er im „jahre 1830 

m Gemeindebevollmädhtigten und 1836 zum Magi— 

atörath gewählt, welches Amt er 12 Jahre lang 
bekleidete; auch war er 30 Jahre lang Commandant 
der biefigen Landwehr, als welder er im Jahre 1550 
den Berbienft-Orben vom bl. Michael I. GI. erhielt, 
nnd im Jahre 1864 jein Bjähriges Dienitjubiläun 
feierte. Während jeincy ganzen Lebens erfreute er ſich 
mit wenig Unterbredungen einer dauerhaften Geſund— 
beit, bis vor einigen Jahren ſich die erjten Spuren 
des Leidens zeigten, welches ſich in den legten Wochen 
b verjchlimmerte, daß es feinen Tod herbeiführte. Fr 

arb am 15. Febr. früh 81% Uhr, 

Michal war ein Ehrenmann und erfreute ſich in 
allen Kreijen hoher Achtung, deshalb auch die Theil: 
nahme bei jeiner gejtrigen Beerdigung eine allgemeine. 
Er ruhe in Frieden! 





*) Ditgründer umb erder Redacteur det bieſigen Tagblatiet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Stodbolm, 17. Februar. Der Reichetag nahm 
eine Vorlage de3 Berfaſſungsaueſchuſſes an, welche den 
chriſtlichen Diffiventen und Ifraeliten die Wählbarkeit 
zum Reichsrath und das Recht verleiht, alle Staats- 
ämter (ausgenommen die Minifterpoften) zu befleiden. 
Dos Abjtimmungsverhältnik war in der oberen Hammer 
93 gegen 18, in der unteren Hammer 116 gegen 58 
Stimmen. Die töniglihe Santtion erfolgt zweifellos. 

(R. dv. uf. D.) 
2 Paris, 16. Febr. Die „Patrie* erflärt es für 


— — — — 


Freitag den 18. Februar 





== 


Die Jeıtertiomägeblihten betragen für die 
2 her Yen Raum 3 fr., fir bie 
durchlaufende Zeile 6 kr. 
— — — — 
FKatheliſch: 
Engelbert. 1870. 





Eilwägen. 





J Rad Aifingen, Brüdenav, Schifihtern 7 U: früb, 


habt, Neuftadt, Melrihiedt) 7 he 


I 


-» Meiningen. (Mü 
FR. früh 





Yolkommibus. 


Nas Beufes (Sulybeim, Beroliboten) 4 Ir 30 Min, Nah. 


« Beikad (Gaibach 4 Uhr WEL. Haba 
„ Rönigshofen (Stadtiauringen) > Uhr 15 M. Nasar. 


— — 


Bie Briefhäfen werden geleert: 


Ubr Arüb, — It Vor 45 Min. Bor. — 3 Ubr Rachenittags. 


- 7. Uber Abmba 


unrichtie, daß ſich Defterreih, Jrantreih und Bayern 

verabredet bäiten, dem päpjtlichen Stuhle Vorftellungen 

wegen der Erhebung der Unfehlbarfeit des Papftes zum 

Dogma zu wachen. (Fr. 3) — 
Volitiſche Nachrichten. 

— Mach der „Kpt. Zig.“ wird im Algäu das Ge: 
rücht verbreitet und, was jebenfalls viel ———— 
iſt, thellweiſe auch geglaubt, daß König Ludwig IT. 
demnãchſt abdanken und — Bayern am den König von 
Preußen abtreten werde. x 

— — — dot. — — Ki 
£ur das Antlajiungsgeind bes Fürſten v. Hohenlohe 
—ãe—— Tigen Anh Sad ur Aare * 
Miniſter zu erwarten ſtehe. Yu welchen Reſultate 
jedoch dasſelbe führen wird, laſſe ſich nicht angeben. 

— Münden, 16. Febr. Der König bat das Ent- 
laffungsgefud des u Hohenlohe angenommen. 
Wer an des legteren Stelle das Portefeuille bes Aeußern 
übernehmen wird, darüber ijt noch Feine Fnticheidung 
getroffen. (Fränk. K.) 

— Rom, 14. Febr. Der heilige — in großer 
Unruhe wegen eines zu befürchtenden Schisma's Seitens 
der Mehrheit der armeniſchen Chriſten. 











— In Tütſchengreuth hat fich ein in guten Ver— 
hältnifjen Tebender 84 Jahre alter Bauer am Ofen 
erhängt, weil ihm das Leben zu lange gedauert hat. 

— Hof, 17. Febr. Hente Morgen nach IUhr kam 
in unserer Nachbarſtadt Rehau euer aus und ijt Bier 
um Hilfe nadhgefucht worden, Es ging auch eine Ab: 
theilung Feuerwehr dahin ab. Wie viel Gebäude ein- 
geäſchert wurden, iſt uns bis ich noch unbefannt. 

8 Der Magiftrat der Stadt Münden beanfprucht 
vom Aerar die Vergütung der auf 1870 fl. ſich be: 
laufenden Koften für die Zollparlamentswahlen Da 
dad Nerar nur 1237 fl. zurückzuerſtatten ſich erbietet, 
beſchloß das Kollegium ſich dieferhalb an die Kammer 
des Landtages zu wenden. 

— Wie die Frankf. 3. vernimmt hat die ſtädtiſche 
Baubeputation bie Propoiitionen ber Zeichner für ben 
Neubau eines ſtädtiſchen Theaters zu Frankfurt aM, 
gene migt. Nad dem vorgelegten Voranſchlag jollen 
ie Ausgaben für deu eigentlichen Bau den Betrag 
von jl. 600,000 nicht wohl überjteigen. 

— Die Rüdtransporte der Truppen aus Dal: 
matien haben begonnen, Der zu dieſem Zwecke ge 
mietbete große Plonbbampier „Saturno“ mirb bicer 
Tage mit 800 Urlaubern und Reiervemänner des 
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Regiments Maroicic in Wien eintreffen. Man miethete 
dieſes Schiff, weil auf demjelben eine größere ur 
von Truppen auf einmal und gejichert gegen den Ein— 
flug der Witterung transportirt werden fann. 

— Die fibirifhe Peft tritt in Moskau wieder in 
ſchr beforgmigerregender Weije auf. Auch die Cholera 
ift dort noch nicht erloichen. 

+ Dandel und Verkehr. 

s Die erften drei Fäden im neuen Rathhaus zu 
Münden wurden für 2400 fl. gemiethet. 

— Jetzt gibt es Niejen-Eigarren 4 Schuh lang 
und 4 Soll Durchmeſſer. — 

— Fulda. Die Oberheſſiſche Bahn Gießen-Fulda 
wird wahrjcheinlich noch vor ber vertragsmäßigen Zeit 
(1. Auli EX.) dem Betriebe — werden können. 
Im Herbite dieſes Jahres wird jedenfalls der Bahn: 
förper vollendet jein. Auch im unjerer Gegend haben 
die Arbeiten begommen. Gegenwärtig beſchäftigt man 
fich jehr eifrig mit der Frage, ob die Bahn eine Fort— 
jegung erhalten werde, jei es über Hilders nach Meinins 
gen oder durch die Rhön nach Neujtatt an der Saale 
beziehungsmeije Schweinfurt. Trotz dem Intereſſe, 
welches die Fortſetzung der Bahn für unſere Stadt 
baben mag, gibt weder das Meininger noch das Neus 
ftäbter Gifenbahn:Comite irgend ein Lebenszeichen von jich. 

— Darmitabt, 15. ‚sehr. Bei der heute vorge— 
nommenen Berloojung von großh. hejliihen Prämien: 
° feinen & 25 fl. jind bis jet folgende höhere Preiſe 
berausgefommen: Nr. 85,826 15,000 fl., Ar. 12,442 
4000 fi., Nr. 26,049 2000 ft., Nr. 20,693 1000 fl., 
Nr. 3767 u. 84,658 je 40fl., Nr.68,418 u. 74,490 
je 0 fl., Rr. 52,855 u. 54,495 je 100 fi. 

— Die projectirte Weltausftellung in Wien joll 
nah dem Gutachten der betreffenden Commiſſion im 
Jahre 1873 abgehalten und das Ausftellungegebäube 
auf der Praterwieſe, wo das deutſche Schütenfeft ab: 
ehaten wurde, errichtet werben. Die Kojten des Baues 
And mit 3,800,000 fl. veranjchlagt, dic übrigen Aus: 
lagen auf 2,200,000 fl. Davon hofft man etwa 
3550,00 fl. durd die Ginnahmen zu beden, ben 
Reit fol die Staatskaſſe darauflegen. So lauten 
die —— ber Kommiſſion; ob die Regieruug ſich 
zu einem fo bebeutenden Zuſchuß veritehen wird, iſt frei⸗ 


lich ki fraglid). 
— rüffeler 100 Frs.Looſe von 1867. „aiebung 


am 15. Febr. Hauptpreiie: Nr. 58813 & 25,000 Fr. 
Nr. WBE515 à W000 Frs. Nr. 68322 183345 à 


1000 Fr. 


j Lokales und aus Dem reife. 

— ei Sitzungen des fgl. Bezirksgerichts 
Ehmeinfurt. Samftag den 19. Febr. I. I. Borm. 
9 Uhr gegen Johann Baptıft Dirol, Carl Dirofl, Peter 
Diroll und Andreas Tirol von Kirchaich wegen Schlä- 

erei, Vorm. 10 Uhr gegen Georg Gireger jung und 
Beorı Etier bon Aphaufen wegen desgl, Nachm. 3 Uhr 
die Berufung des Kaſp. Seik von Untereihenbad z. 2. 
in. Oberwerrn wegen Webertretung der zur Aufrestbal. 
tung der Öffentlichen Ruben. ſ. w. erlafjenen Dijtriftspoligeis 

hriften, des Nicolaus Rothländer von Madenhauſen 
wegen Ehrenfräntung, des Georg Mantel von Silbach 
wegen Thierquäferei; Montag den 21. Febt. Vorm. 9 
Uhr gegen Michael Bartelmes von Haufen wegen Dieb» 
ſtahls Nadın. 3 Uhr die — — Joh. Hahn von 
Grettftabt in Sachen desſ. gegen Georg Firſching, Joh. 
Georg Weber und Joh. Kamm vom da wegen Ehren- 
tränfung. _ 

— (Gingejandt.) Zeit einigen Wochen ſchon wäre 
es vielleicht jhon manchem angehenden Schlittihuhläufer, 
der fich vorm —— ins Waſſer fürchtet, nicht un: 
lieb geweſen, ‚7 erfahren, an welden Plage ſich auch 
in ber Stabt Gelegenheit bietet, dieſem Vergnügen nad) 
zugeben, und mebenbei nicht weit laufen zu bürfen. 


Es wäre dies vor manchem anbern Plake die obere 
Kirchgaſſe, der ganze obere Theil berjelben ijt mit Eis 
überzogen, und mit bem beften Willen der bortigen 
Hausbefiger mit Aufhaden, Sandjtreuen u. dgl. ift 
nichts gedient, denn wer vermag ber feitherigen Kälte, 
und der dortigen bejtehenden Abflußrinnen Trog zu 
bieten? Cine Straße, welcher täglid der größte Theil 
der Schuljugend jomwie aud Rirdengängrr ber Stabt 
zu paſſiren bat, jollte doch von Seite der ftäbt. Be— 
hörde — mehr Aufmerkjamkeit durch etwaige Führung 
eines Kanald — oder Kanälchens geſchentt werden. 

A (Eingejandt.) Die Fortbildungsſchule zu Berg: 
rheinfeld iſt eröffnet und wirb bis jetzt von einigem 
dreißig Schülern frequentirt, mas dem (Finjender des 
„Fingeiandt* in Nr. 37 d. Bl. bekannt fein dürfte, 
Hie DBl...L... fcheint ſich micht mehr erinnern zu 
fön, » oder zu wollen, was er in jeinem übergroßen 
Feue Suter On warge Errichtung genannten Jujtituts 
jeit 9, Nuptolgversei Privaten und vor Kurzem in ben 
beiden wesrtiiidenerjammlungen, unter fteter Berufung 
auf jeine gemachten —— als Praktiker, ges 
ſprochen hat, oder er wünfcht, das unbeſonnen leiden⸗ 
ſchaftlich Geſprochene nicht geſprochen zu haben, daher 
die Gntjtellung und Abläugnung der vollendeten That: 
ſachen, melde ihrem ganzen Umfange nach aufrecht er= 
halten werden; denn es iſt Thatſache, day BI...!... 

1) bei Privaten und in den Gemeindeverjammlungen 
gegen bie Errichtung einer Fortbildungsidule 
—— und fie als unndthig hinzuſtellen 
Juchte ; 

2) in der Gemeindeverfammlung zum Unterfchiebe der 
übrigen ee DR als Hauptagitator, auf eine 
improvifirte Rednerbühne — eine Bant — ftieg 
und von da aus unter den beftigften Geſti— 
fulationen feine Rebe vom Stappel laufen 
lieg, ohne Andere zum Worte kommen laſſen zu 
wollen ; 
objectiv fi nicht an ben Gegenſtand der Tages- 
orbnu hielt, ſondern ſich in perf änfiden 
Angriffen gegen feinen Gollegen gefiel; 

4) ih nur allein bad Redt 
nur bürfe bei Gründung einer Fortbildungsſchule 
als Lehrer berufen werden, da bie Knaben 
nur an ihn und feine Methode gewöhnt jeien, 
und er der „Erjte* Lehrer jei; 

5) die in ben Lehrplan aufgenommenen Lchrgegen- 
ftände — Naturlehre und Naturgeichichte ꝛc. — 
als unnoͤthig bezeichnete; 

6) nicht der Einiender bes „Eingeſandt“ im Nr. 27 
d. Bl. bat Bl...T... blamirt, fondern Bl...l... 
bat fi jelbjt durch ein unbefonneneß, 
leidenihaftlihes, maplos heftiges Auf: 
treten und zwar jehr blamirt; er mußte 
mehrmals zurOrdmunggerufen werben und 
zog fih das Mikfallen der Berfammlung zu, 
was fih durh Unruhe und Murren deut— 
lich fund — 

Schließlich wil man noch bemerken, daß in beregter 
Sache, nachdem die Genehmigung bereits erfolgt, kein 
Gemeindebeſchluß —— war und die mit Haaren 
erbeigegogene Gemeinbeverfammlung vollftändig den 

tillen der meiften Gemeindebürger bekundete, 
das nun eingeführte Inſtitut ins Leben zu rufen. 

Diejes die wahrheitögetreuen Thatfachen, mo: 
rüber die gemeinbeamtlihe Bejtäti ung jeber Zeit er⸗ 
bracht werben kann, und welde bemweifen wird, wer 
Lügengemwebe geiponnen bat, der Einſender des 
„Fingejandt* in Ar. 7 oder 37. i 

— In Eltmann gerieth am 15. d. ber junge Gajts 
wirth Bauernſchubert beim Wafferholen unter bas Eis 
und verunglüdte, 

Die Preife auf er ae Schranne am 
15. d. Mts. maren 15 fl. 30 fr. — 19 fl. 30. für 
Weizen, 13 1.30 fr. — 14 fl. 15 fr. für Korg 


3) 


— 


u vindicirie, er 


43 f. 30 fr. — 14 fi. für Gerfte und I fl. — 
48 fr. für Haber. | 

— Karlſtadt, 11. Febt. Borgeftern fuhr der 
des Müllers Luger von Schönarts mit einer Ladung 
hierher. In der Nähe der Bahn wurden die Pferde 
und jcpleuberten den jungen Mann derart an einen t 
daf er ſchwer derleßt ins hiefige Hoſpital gebradt n 
und man an jeinem Auflommen zweifelt : 

— Aſchaffenburg, 17. Februar. Die 2% 
biefiger Proteftanten gegen Hrn. Oberconfittorialpri 
D. — ing heute, nachdem fie von faſt allen 
ftändigen ifatiebenn der hieſigen proteftantifcher 
meinde unterzeichnet worden war, an Se. Majeftät 


nig ab. 
— Sculdienfteripeltant Job. Hutber von € 


tbal wurde als 2. Yehrer nad Geroda, Bez. 
Brüdenau, angewieien. (TV. Abend! 
— — — — —— — —— — — 


Ankündigungen. 





Geſangvperein. 
Montag, 21. Februar 
von Abends halb 8 
Uhr an 


Carnevals- 
Uuterhaltung 


mit darauffolgenden 


TANZ 


Ridtmitglieder fünuen nur gegen Karten:? 
und deren Abgabe am Eingang ded Saals eing 
werden, worauf zu achten gebeten wird. 


Der Vorstan 


Siederkran. 
‚Morgen Probe. — 
Thalia. 
Samſtag ben 19. Februar 1870 
Bur 10jährigen Stiftungsfeier 


": Ball. 


Beginn Abends Halb 8 Uhr. 
Bezüglich Finführen von Nichtmitgliedern mir 


bie Statuten verwiejen. 
Der Borftan 


rt [17 
„Union. 


Morgen Abend große je 


, Mascerade 


— im befannten 2ofale, 
Zuſammenkunft und Ab- 
Emarſch mit Muſik präcis 
— 8 Uhr vom Marktplatze —— 
——aus. — Nur Masten 
haben Zutritt. | 
Auch mird fi die berühmte Ballettän 
„Forelle“ probuziren, — 
gemeine Theil nahme erwartet 


Das närrische Comit 


















Bon vo 
licher Mt 
gegen Trä 
der Berdauı 
organe,habi: 
Stubl-Beid 
den, Bleid 
Hiutleere, 
morrboiden 
p Neigung zu 
und Geroy 
Das Hacoı 
ftillen, in we 
die Salze au 
nen Yitre 
focsi entb: 
feitet 30 8 





Depot in Schweinfurt bei 
Apotbefer Dr. Thiel 


 Mofthefe kaufı Matth. Stremel. 










Dr. Thiel’s Malzextract, 


beites Mittel gegen Huſten, 


Kindernahrung, 


vorzügliher Erſatz der Muttermilch. 
Beides in Flaſchen zu 27 kr. Find jtets friſd 


verrät’ 
Adlerapotheke. 


owie 


Zu vertaufen. 





Fire oße rd ang aut erhaltene Waſchmal 
ee Münchner 
Kunstgewerbe-Vereins-Loo 

a 30 kr., 


find noh bis am 20. Fehruar Mitt 
zu haben in der he 
Expedition des Tagblakte 


TSheater- Anzeige. 


Freitag den 15. Februar 1870, 
Alonnement suspendu. 


Benefice iür Konrad Meinetöberger. 


Die Memoiren des Satan 


oder 
Die Geheinmiffe des Schloſſes R 
querolles. 


Luſtſpiel in 3 Alten von Schneider, 
1. At Gin holliſcher Beſuch. 
2, Afı Satan auf dem Maskenballe. 
3, Alt Eine zärtlibe Berwandticaft. 
Zum Schluß: 


Das ſchönſte Mädchen i: 
Schweinfurt. 


Leca!⸗Scherz. vorgelrapen vom Verafler Grit. oe. 
Au dieſer Boritellung erlault ſich ein werbrieh ‘ 
lifum ergebenft einzuladen. 


Konrad Meinetsbrrger 
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— 
Srohfinn. 
in Samftag den 26. Februar 1870 


Grosser 


2% Maskenball.& 


2: Anfang 7’, Uhr. 
ılten, B’enflag den 1. Mär; 


Tanzunterhaltung, 


— | wozu alle Masken wieder erfcheinen. 








Anfang 7 Uhr, 





Obige Vergnügungen finden im Geßfef zum „Raben“ jtatt und können biegufnur Fremde, mitjpezieller 
Grlaubniß bes Yorlt andes eingeführt werben 
Mastentarten mollen bei Unterzeichnetem in Empfang genommen werben. 


Der Vorstand. 
J.J.Leininger. 
J GEpileptiſche Krämpfe (Falliudt) 


heilt brieflidy der Specialarzt für Gpilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 





Mittelitrake 6. — Bereits über Hundert gebeilt. 
Soeben angekommen eine Sendung IE * —— Rat h. Nee. BSiſchbrunn 


— 1N. Naabverpachtumg zu Dormor!basb. 
Gold- & l ersac en 10 8, Doſwerſteich ans f. Dev. Binsfele, am Walobauſe Waihs 
— im Ocbſengrunke 
IR, Stamm: und Nubbelzrernich aus? Rev. Bramberg, 


— zu Masken-Auzügen bei im Rronenmwirtbäbanie zu Mokmannaneıf 


1X. Scaſweidebtrvachtung zu Werlacdähawier, 
\) 4%. Nuh- und Ürennbolzeeritid aus f. Rer. Oberbit, im 
SE ri i N D ic weirihöbanfe. 


8 = Ferderungkanmeldung ar ben Nadlair der Backer Mal. 


Nr ARR bis: Silmmtb Wıve, von Polfad, beim f. Laudgetichte. 
ans _ Eine sbere jere Wohnung | ift in 96.Rr. 586 bis Mi tie 9%. Riefan:, Stamm: und Breumdoljerfirib im Gemeinde» 
Mai zu vermiethen. walde ın Madtilkbaubn. 
Eine "Eine Barterre-Wohnung, beftebend aus Stube 10% Wu und Biennbelzverſirich aus f. Rec, Staflberf, in 
5. der Tũti ſchen Brauctei du Buttbard. 
und Nebenſtube, Alkoven —— Bequennlichteiten bie 98. Gläubigeilarung des Dem, Wobliabrt von Wermerichs · 
1. April zu vermietben. N. i. d. Erped. bauſen im Notariate zu Münnerfiadt. i 
n und LT. Cideniämmeverftrich im Gemeindewalde zu Brenkenkem. 
— * iſt der obere Stock zu vermiethe IB. Gennimmeverſtrich im Gemendewalde zu Heufurt. 
kann osle ich } bezogen I werben, I 8. Breunhekveriirich im Semeinderoside zu Langendorf. 


1% 3 Efntner guten guten Blumen! on find zu v u vers 10 8. Kiekernitämmererfirib im Gemeinberwalde zu Friedrtitt. 
faufen und wird aud in Meinen jene —— in g ® Sram mpeigerärit * ————— — 
der Dorfmũhle zu — bei Dabiurt; — 10 —— und Brennbolder ſtrich im zu 
wollen fi baldigit melden; ferner werden Donnerftag den — — — 

S 24. 88. dafelbft ca. 70 Etr. Heu, dürer Monats: Eours der Geldiorten 
klee, eihene Bohlen, B ‚il Stüt Schweine, Preußiſche Laſſenſcheine 
ons ſowie verihiedenes Mobiliar verfirichen. tſiricen. Friedrichsd'ot 

FJuhrwert ningmt entgegen — 

Bag. Baumaun. ion —— 

Ein Erfurter Agent fucht — — Häufer in ia 
Seife x. zu vertreten. Adrefin F. M. Nr. 51, pofie 
veftante, franco Erfurt. 





“ang 


Den al marco 
Napoleonsb'or 


ana Tata 
er 
. 
Ih 


Nr. 845 ift ein möblirtes Fimmer zu vermiethen Severeign? 
7 Zi Amperiales 94749 
n Zermininlender. Gold per Pfund fein 816-21 
Ten 21, etr, f 
IR, Blaue und Brennbelvetitrich im Körberſchaftewale Alte a ee ver Bir, raub u 
Altenteidentbal (Kamel al-ı an 2 
Ten 22, zebr Hesbaltiges Silver pr. Zell⸗Pfd. fein 2 —"5 
—& N R. Glaͤntigelatung dee Di Vvielwaun von Untsardirle, Tellard in Gold 2 a7—a8 
Pub · heim #. Pro. Kemaiefen. 


N 


10% Müllanwelnrkit and dir Bomcnrsmare des Müllers 
__ eb. Rörio von Galigtrem. um Shulbmie. "orte von Heillgtreuz. un Shulkiwie, 


— ses — —— — — — 
Verantwertlider —Tpgrammwortlidger Redakteur Wilh, Aug. Kellih. — Bid. Aug. Tellih. — Drut und Berlag der Wwiorih'ften Orflce, 


ar Tr rg 


Hchweinfurler Tagblaft 


— wu de Lara * Fünfzehnter Jahrgang-) Sack wa fec Rum 3. fr de 


nar 13 &, 


u. -: 


durchlaufende Zeile 6 fr. 
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Ghronologiihe Tafel. 
Am 19. ehr. 1098. Sdlast bei Antiobio milden Rais 
monde nud Heinrich ron Üirgereburg gegen tie Sarezener. 


— — — 





AK Die Adreſſe und die Adreßdebatte II. 
Die Adreßdebatte Liegt endlich hinter uns ; obmohl 
ficherlich jeder Abgeordnete die. lebhafte Empfindung 
im fi trug, daß cs bobe Seit war, fie zu enden, jo 
doch die Art und Weile in welcher dieſes ge— 
| , fein rechtes Gefühl von Befriedigung. - Mor 
muf Riorgeben der patriotiichen Partei bei 
e> Them ſpeziellen Debatte, welcher ſich auf 
deuſche Frage bezog einer gerechten Verurtheil⸗ 
ung unterliegen. Waãhrend ıngn im der Generaldebatte 
den ſpeziellſten, oit geradefu rigen und lang- 
weiligen Semürhserleichterungen bie weiteſte Redrbahn 
erhielt und von Seite der Patrioten gar nicht 
daran dachte, hier eine Beſchränkung eintreten zu lafien, 
ber Abgerodnete Gſchwender befanntlih gleich 
bei Beginn der Sitzung vom 10. Februar einen 
m Elubb der Patrioten vera Schlußan⸗ 
trag ein, von dem vorher die andere Partei 
zu verſtändigen man nicht der Mühe werth hielt, den 
man aber jelbitverftänblich mit dem Rechte der Mais 
orität annahm. Dadurch mar, auf eine nicht jehr 
Isyale Art einer Reihe von Mebnern der Förtichritis- 
‚ darumter aud dem Nationaldlonomen TrzMa: 
welcher den: Aufftellungen des Pros. Edel ber: 
teefiß ber tinangeellen ile eines Eintmittes 
- Bayerns in den norddeutſchen Bund entgegentreten 
mollte, die Gelegenheit abgejchnitten, diejen wichtigſten 
Bunft ber- Adreſſe, in welchen eigentlich unjere ganze 
wãärtige bayeriſche Kriſis gipfelt, noch von ver- 
Makebenen Seiten aus zu beipreden. Dagegen waren 
alterbings die Herren WPatrioten eine unbequem 
werdende Debatte los, melde bereit? eine für 
die Abfichten der Führer berjelben eine nicht um: 
bebenkliche Wendung zu nehmen drohte, da die notoriiche 
Shmwähe und Fadeunſcheinigleit der Bemweisiührungen 
im patriotiichen Lager nicht einmal mehr durch die 
ophiftiiche Gewandtheit Dr. Jörg's gebedt werden 
nnte und bie ganze Kammer unleugbar unter dem 
Eindrude der ausgezeihneten Rebe Dr. Marg. Barths 
Rund. Erwägt man dazu noch, daß trok bes jo rapid 
berbeigezogenen Schlufies die Abjtimmung durd Siten: 
bleiben und Aufſtehen ein ficheres Rejultat nicht er: 
gab, und crit der Namensaufruf den ns für bie 
batriotifdhe Partei entichied, jo gewinnt dieſe Vermuth⸗ 
ung von dem Hintergrunde bes Schlußantrages — 
freilich in den Augen ber. patriotiichen Partei nur eine 
fortjcprittliche. Ungehenerlichkeit — einen ſolchen Grab 
von Wahrſcheinlichkeit, daß wir fie ganz ruhig unjern 
Lejern anzunehmen zumuthen dürfen. 

Daß bei den folgenden Abſätzen der Adreſſe, nachdem 
der Präfident am Schluffe des zweiten Debattetages 
darüber nocd bie Namen von Hünlunkımanzia ein⸗ 
geſchriebenen Rednern verleſen hatte, ein Antrag auf 
Schluß der Debatte mit der einzigen zu Gunſten der 
pfãlzer Abgeordneten geftatteten Ausnahine ber Gejtattung 
des Wortes für den Abg. Louis angenommen wurde, war 
nad) dem Prägedenzialle bei der deutſchen Frage eigentlich 
ſe bſtherſtandlich. Ungehörig aber und Heilerleit erregend 

zugleih war die Motivirung des Schlujfes von Seite des 
Pateioten Gſchwender, der es auffallend finden wollte, 





daB ınan bei der Mdreiidebatte von der deutſchen Frage, 
vom Schulgeſetz umd ſogar von der firhlichen Lage 
geiprochen babe, und dabei von „Nedelbungen“. jprarh, 
die man, wenn Die Abgeordneten anftatt auf Qundestoften 
auf eigene Koften hier jähen, nad) Herzensluft halten 
öonne, jo aber nicht! Dieje Phrafe war eben eines jener 
Mittelhen, mit denen die patriotiiche Partei nicht im 
Abgeordnetenjaale eine Wirkung erzielen Sondern draußen 
im Lande bei den Bauern für fid Kapital machen. will! 
Um jo auffälliger war es deßhalb, daß troß Ihronrede, 
Gegenadreije (Abſ. 8, wo vom Budget die Rede if) und 
ftarler Provofation von Seite des Bearünders diejes 
Abjages derjelben, Dr. Malowizla, die patriotiichen Helden, 
nachdem fie befanntlich bei den Wahlen den Mund jo 
ungeheuer voll genommen Hatten, wie fie beim Budget 
die Schultern des hartbelafteten Boltes erleichtern würden, 
hier bei erjigegebener Gelegenheit, ihren deßfallſigen 
Örundjägen und Abfichten Ausdtuck zu verleihen, fo gar 
feim ftille blieben. Das geihah natürlich nur umd 
allein, um die Debatte nicht noch länger binauszuzichen 
— bei Leide micht, weil vielleicht doch ſchon im einzelnen 
Vatrioten⸗ Häuptern die Erfennenig auftämmert, daß man 
drauüen wuuter Umſtänden zwar Viel verfprechen, aber: 
hierinnen durdaus nidt Altes erfüllen kann ! 

Einer der gelungenjten Momente in der Debatte war; 
unftreitig der, ald Zr. Jörg der überraichten liberalen 
Partei und dem erſtaunten Europa verkündigte, die Ba ts 
rioten feien eügeutDih gan Meine Partei! 


j Be hi von. Dr. Zörg, „acer wer glaubt unjerer 
Predigt 


— — — —ñ —  — 


1“ beißt es im Prepheten. jdlau deshalb, : 
weil, wenn die Patrioten erflärem; fie ſelen keine: Partei, 
derjenige Der. Died glaubt, aud; glauben kann — 
wenn er nämlich will — daß ein patriotiſches Miniſtecium 
kin Bartei-Minifterium fe, wovor die Patrio- 
ten bekanntlich einen ebenſo gerechten als lebhaften Ab: 
ſcheu haben! Recht ſchlau auch in dem Falle, den Dr. v. 
Schauß auch in der Kammer andeutete, daß dieſe Ertlaͤr⸗ 
ung vielleicht ein ganz kleines aber unter Umftinten recht 
brauchbares Hinterpjörtchen für Diefen oder Jemen eröff« 
nen zu können geeignet jein dürfte! Aber, wie gefagt, nur 
werd glaubt, denkt e3 ift wahr! : 

Was wir betrefi3 der Phrafe von der Solidarität des, 
bisherigen Miniſteriums in unferer zweiten Beſprechung bes - 
merften, brauchen wir heute nich tzurüdzunebmen. Keiner 
der Herren Minifter fand es angezeigt, die deutiche Pos, 
litit des Minifterpräjidenten mit zu veriveien, ſich offen zu 
derſelben zu befeunen und da mit fein Schidfal mit dem 
des Fürſten Hohenlohe zu verflehten. Dem gegenüber 
nahm ſich die jarblofe aber. wortreiche Erklärung des Fi— 
nanzminifters Pfretzſchner (ältere Kammermitglieder haben 
ſchen öfter Gelegenheit gehabt, dieſen Minifter mit ſehr 
vielen Werten ſehr wenig jagen zu hören!) über die So: 
Iidarität der Minifter betreffs der Verantwortlichteit für die 
Bejehe der vorigen Legislaturperiode und beſonders für 
die Wablereiseintheitung fo matt -umd nichts ſagend aus, daß 
fte einen weiteren Finbrud als ben: „Mit Eurer‘ 
gütigen Erlaubniß, Ihr Herren Patrioten, bleiben wir 
irotz Alledem vor der Hand auf unjern Stühlen jigen !“ 
nicht machen konnte. Und die Herren Minijter wur— 
den auch von der patriotijchen Partei dur den Mund 
des Dr. Jörg förmlich und feierlich ammejtirt, Freilich zu 
etwelcher Alteration der patriotifhen Fraktion „Vater: 
land“ und Genojjen! Rachdem Hohenlohe, Greſſer 
und Hörmann, bie drei ſchweren Sünder gegen den 
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beili Beift des Ultramontanismus, ben der Erſie 
durch jeine,Concilödepeiche, der Zweite durch das Schul: 
gejeß, der Dritte durch fein Wahlausjchreiben töbtlich 
beleibigt hatte, emtjernt find — bürfen die Mebrigen 
bisauf Weiteres bleiben! m Hochgefühl dieſer Am—⸗ 
neftie wahrjcheinlih fand es weber ber Gultuäminijter 
Lug nod) der Miniiter des naern Braun für noth:venbig 
Etwas darüber verlauten zu Laffen, in welchem Geiſte ſie 
ihren treffenden Gejchäfte zu führen gedächten und auch 
die Batrioten jtellten ein derartiges Anjinnen nicht 
an bie beiden neuen Miniſter! — Die yortihrittspartei 
bat num ihrerjeits jeldjtverjtändlich auch kein meiteres 
Antreffe baran, den dem „rafenben Sec“ entronnenen 
Miniftern irgendwie zur Stütze zu dienen oder auch 
nur ſie ichonend zu behandeln, Mögen jie nun ba, 
wo fie Amneſtie erlanot baben, auch Rückſichtnahme, 
Entgegenfonmen und Unterjtügung finden oder nicht — 
der Fortſchrittspartei ift dies ganz einerlei, fie wird 
fih Lediglich von dem Gedanken an bat, was ihr 
Programm zur Berwirflihung ihrer Ideen ihr vor- 
ſchreibt, leiten lafjen! — 

Ziehen wir zum Schluſſe die Bilanz Über die ganze 
widtige Adreßverhandlung, jo ftellt fi für bie patrio« 
tifche -Bartei der Erfolg des Befißes und der An— 
mwenbung der Majorität heraus, ber ſich darin Auperte, 
dar Fürft —— ſeine Entlaſſung eingab. Für 
die liberale, inſonderheit die Fortſchrittspartei aber er— 
git fi der moralifche und intellektuelle Sieg 

ber ihre Gegner, der feine günftigen Folgen im Lande 

nicht entbehren wird. Der Werth bed Erfolges ber 

patriotiihen Partei aber wird bebeutend uͤberwogen 

durch den Umftand, daß das Oberhaupt bes Staates 

fi nad) wie vor zu der beutichen Politik feines bis— 

en Minifters des Aehern befennt und durch das 
ho, das die Reben ber Patrioten im bayer. Stände: 
ufe, broben in Berlin bei Gröffnung des norbbeutichen 
eihätages hervorgerufen hat! — 


Zelegraphiihe Depeſchen. 
— Madrid, 17. Febr. Es waren linruben n 
Granada aubgebrochen, bei welden beruf: „Es lebe 
Karl VII.!“ gehört wurde. Die Rube ——— 


m 


md nn — — 
Bolitiſche Nachrichten. 

— Münden, 16. Febr. Die Miniſter übergaben 
agree dem Könige cin ausführliches Memorandım, 
n welchem die Lage des Landes gefchildert und bie 
Thatſachen bezeichnet werben, welche zur Berjöhnung 
der beiden großen Parteien beitragen könnten. 

G Münden, 18. Febr. Das eben erichienene 
Militär: Verordnungsblatt Nr. 5 bringt eine allerhöchite 
Berordnung vom 19. d. M. „die Vorſchriften für die 
militäriihen Ehrengerichte betr.“ Die Aufgabe ber 
Ehrengerichte joll eine doppelte fein, je nachdem fie 1) 
ald ein Organ von Standesgenoſſen bazu beftimmt 
find, in jenen Fällen, wo pas Strafgeſetz nicht aus: 

, burd einen dem militärifchen Ehrgefühle und 
grey volllommen entiprechenben Ausſpruch die 
Ehre des Dffigieröftandes zu wahren und bie Aus- 
ſcheidung unmürbiger Standeögenofien zu veranlafien 
oder 2) es ſich darum handelt, ee ungen und 
Privatitreitigkeiten, bei welchen Offiziere beteiligt jind, 
möglichft zu vermitteln und hiedurch zur Verminderung 
der Zweitãmpfe beizutragen. , 

— Die neuefte Rote des Öfterreihiic en Reichs— 
kanzlers iſt jehr entichieven abgefaßt und meldet dem 
BPapfte, daß die Verkündigung der Süße bed Syllabus 
x. in ben dfterr. Staaten verboten und daß bielleber: 
{retung biejes Verbotes jtrafgeriähtlihe Einſchreitungen 
zur Folge haben werbe. 


Bermiſchtes. 
— Augsburg, 15. Febt. Unſere Stadt hat heute 


’ * 
einen Mann zu Grabe getragen, der ſich einen euro 
pi hen Namen, feinem Gejhäfte einen mweltbefannten 

uf erworben, dejjen Haus iu einem Wahrzeihen der 
Stadt Augsburg für die reilenden Notabilitäten, für 
Ausländer, zumal für Engländer und Amerikaner ge- 
worden! Hrn.feorg sr Figenthümer des Hotel 
u ben „Drei Mobren*“, welcher in einem Alter von 

Jahren ftarb. ; 

— Hof. Durd dad am 16. do. Früh nad 2 Uhr 
in Rehau ausgebrodene Feuer wurden, wie und mitges 
theilt wirt, 3 Schupfen eingeäichert. 

— In Yandesbut im Niefengebirge find bei einer 
Kälte von mehreren 20, reip 26, 28, ja im Freien 29 
und 30 Gr. im doriger Woche bie und da Krähen und 
Spapen tedt von den Bäumen gefallen. 

— In Frankfurt a M. bat cin junges Mäb- 
den auf dem Eis ein Auge eingebüßt. Daffelbe, 
meldes ji mit einem anderen Arm in Arm f 
und Sclittihub lief, ftürzte hin und fiel unglädlicher 
Weiſe in den Schnabel bes Schlittihuh3 eines vorbei- 
laufenden Herrn. 

— Bei Wilna haben die Wölfe in der Naht vom 
14. zum 15. Jan. zwei Kinder, ein Mädchen von 12 


‚und einen Knaben von 10 Jahren, zerrifien. Die 


Kinder waren auf dem Heimwege begriffen, hatten ſich 
bei ſtarkem Scneegejtöber verirrt und waren fo eine 
Beute der Bungrigen Thbiere geworben. Neben ben 
zum Theil zermalmten Knochen fand man nur noch 
Kleiderfegen, melde bie etwa 1000 Schritt von ber 
Stelle entfernt mohnende Mutter, als fie bie * 
bliebenen Kinder fuchte, zuerſt entdedte und als bi 
Kleider ihrer Kinder erkannte. Ein leinernes Säd 
mit einigen Stüden Schwarzbrod, welche bie Ki 
erbettelt hatten und ihren hungernden Geſchwiſtern 
en wollten haben bie Seftien unberührt ger 
aſſen. 

— Die Direction der engliſchen Waſſerleitungsgeſellſchaft 
zu Berlin hat jett begonnen, die eingefrorenen Rotzren 


‚in den Häuſern und die Zuleitungsröhren zu denſelben 


Mittetſt Dampf aufzuthauen. Zu dem Ende find Meine 
tran2portable Dampfmaſchinen auf den Straßen 

fiellt, die auf eijernen Feuerbehältern ruhen und mit 
Schlauchen verjehen find, durch welche die Dampfe, im 
die gefrorenen Röhren geleitet werden. Noch kleinere 
Maſchinen werden in den Häufern felbit verwendet. 

— In Buggaus (Böhmen) wurde in der Nacht 
vom 1. biö 2. ds. ein Bauernanmeien ein Raub der 
Flammen; nad) dem Brande fand man die Leiche eines 
neugebornen Kindes; die Unterjuhung ergab, daß 
die Magd bes Abbrändlerd in ber Nacht geboren, mit 
ihrem Liebhaber das Kind getöbtet, und wahrſcheinlich 
das Feuer angelegt hatte, um bie Unthat zuverbergen. 

— London, 12, Febr. Wie jhon neulich erwähnt, 

t ein junger Billardipieler, Namens Goof, alle 
Freunde biejes nügens durch eine Alles dageweſene 
überfteigenbe Geſchiclichkeit uberraſcht, daß eine ver 
änderte Gonitruction der age murbe. 
Geftern erichien derjelbe Virtuos wieder in ber Arena, 
im Wettipiele mit John Roberts welcher jeit X Jahren 
fich ala der Billarb-Champion des vereinigten KRönig- 
reichs behauptet hatte. Der „iſthmiſche“ Kampf fand 
in der St. James Halle vor einer glänzenden Zu- 
—— ft ftatt, welde, den Prinzen Wales in 

itte, ſich amphiheatraliſch um bas Billard rangirt hatte. 
Stundenlang währte der Kampf, bald mar der (Fine, 
bald ber Andere im Vortheil, und das Wettfieber rajete 
auf allen Seiten. Zuletzt fiegte Cook mit über 1,200 
wifſenſchaftlich und kunjtgerecht gemachten Bällen. 

— — — — — — — — — 
Handel und Verkehr. 

— Die aufgelegte fl. 3,500,000 Meininger Präs 

mienanleihe N ig worben unb finbet eine 


Reduktion auf 90 pCi. ftatt. Der Eriheinungstag ber 
der Looſe ift auf den 3. März c. feſigeſetzt. 
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—— 
Stammholz⸗Verſteigerung. Nerpöjcs Zabuweb 
* ird idlich 
FAoerſtrevier Hoppadähot. Dr. Gräfström's a. Zahntropfen 


Ei Am Bonnerflag den 9. März 1870 Bor 
mittags halb 10 Uhr beginnend, merden im 
athauſe zu Hainberg nahbenunnte Holzſortimente 
meiſtbietend derſteigert: 


, Bifriat Ben- 
1) * a Hoppadishef, Piſtria 


EA Eigen: Nutzhotzabſchnitie I. mit VIII. GL, 
2 Kiefern: Nupbolgaticnitte VII EI. 
2) im Forfiwarteibezirh Raltenhef II, Pike. Herm- 
holz, Abth, Behbrhe::— 
151 Gichen-KugholjApidmitte I. mit VIII. Claſſe 
3: im Forfibegirke Kaltenhof I, Biftr. Hain, Abth. 
in: 


Vorderhain: . 

741 Eichen · Nutzholz · Abſchnitte II. mit VIII. El. 

Sehr viele dieſer Arichmitte eignen ſich zu Bahnſchiel - 
ien und wollen fib diejenigen Kaufliebhaber welche vor: 
her das Material einuieben beabfichtigen, an den E iherfi: 
Jehilfen Stod zu Madenbanien, dann am den E. Förſter 
Erhard und am ben E. Förfter Wehr zu Kaltenbof 
v ndeu. 

Zu den Bedingungen wird vorläufig bemerkt. daß auss 
andiſche Käufer durch legale Burgſchaften und jene außer⸗ 
aib des Reutamtsbezirls Schweinfurt wohnenden Käufer 
sur gültige ZahlungsAt'eſte Sicherbeit zu leiſten haben. 

Schweinfurt am 15. Februar 1870. 

Der tal. Oberförfter : 
Burg. 


» ” 
Solzverfleigerung. 
0, * Im Körperſchaftswald zu 
—J xWoppenhauſen werben 
= * Freitag den 2h. d. Me. 
früh 9 Uhr 
U im Diftrit Würpihs und Düren: 
fierſt 
85 Gihenftämme, zu Fiſenbahnſchwellen geeignet, 
17 Klafter Eichenaſtholz, 
2400 Fichen⸗Wellen und 
Samitag den 26. ds. Mis, im Dijtrift 
Bierheiligenbolg, fruͤh 9 Uhr 
100 Fichenſtämme, 
614 Klafter Eichenaſtholz, 
1000 Eichen- Wellen 
verjteigert, wozu Stricheliebhaber eingeladen werden. 
Rafpar Warmuth, 
Körperichafts = Pfleger. 
Zu vermieihen: 
(Fine abyeichloffene Wohnung, beſtebend aus 5 
Simmern, geräumigem Borplag, eigenem Waſchboden und 
onſtigen Bequemlichfeiten bis Mitte Mai. 

















Biehung am 28. Februar. 
Musbacher Pferde-Looſe 
a fl. 1. 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
NB. Es fommen mr Pferdes, Fahr: und 
Heitrequifiten, feine ſonſtigen Andujlar- 


Gegenſtande zur Verleoſung— 


bei 


Kerne 
Ztuttgarter Poofe 33 Er. 
Seiser A. 14,000. 7000., 3500 x 
zu — * 
* ehe ned ug get ehe Waſchmange. 







ia Rlacon 21 tr, Acht zu haben in Schwein⸗ 
furt aM. bei eodor R A 


Wagenborten und Nahtsshnüre 


empitehlt in newer Auswahl und werben in allen 
Farben zu den billigften Preijen verjertigt von 


Georg VBölf in Würzburg. 


Inch EMPFOHLENER 
— eu 


ERFUNDEN UND MIT DEM BESTEN. 
"ERFOLG ANGEWENDET VON’ 
DER BERUHMTEN GEBURTSHEL 
FERIN & PROMOVIRTEN DOCTORIN 


£ RAU PROF. HEIDENREICH cs ».SIEBOLD,, 


dieſer Zwiebad erjeht die Muttermild 
volftändig und it auch Denjeniaen, deren Verdauung: 
organe beionderer Schenung bedürfen, beitend zu empfeh⸗ 
len. Zu baten A 10 fr. eder 3 Ear. per Poquet bei 
GE. Aua. Bauer in Schweinfmt 
am Kornmarkt Nro. 798. 





"3... „1% 
Moft tie Maas 12 fe. verzapit! 
Balentin Otto am Zenahart. 
Moft die Maas 1? fr. gr" 








Mo die. Maas. 12 fr. bei : 
Georg Göpfert in Mainberg nächſt ber 
Kapelle aim Schlehberg: a 
Vorigen Mittwoch wurde auf der Gochsbeimer Straße 
ein Pad leder gefunden. Der fih ausweiſende Eipens 
thümer kann ihm gegen Finrüdungsnebühren zurüderhalten 
bei Mid. Möller, H3.:Rr. 116'jıo in Gochtheim. 
Ein Soffübhren ift zu vermiethen. äh. in dir 
Erpedilion, 
Ein gut erhaltener C:Bombarton if bilig zu 
vertaufen. Judengaſſe Ar. 138. 
Ruliide Sardinen, Andopis, Bremer Briden, 
marinirten Mal und friihen Gaptar empfiehlt 
©. F. Limpach. 
In einer Weinhandlung wird cin Bütiner: 
gefelle geſucht; wo jagt die Erped. — 
98.:Nr, 318 ift der obere Stock zu vermiethen und 
kann ſogleich bezogen werden. — ER 
Fuhrwert nimmt entgegen Eaz . Baumann. 
Garantieſcheine der deut- 
fchen Fenerverſicherung 
auf Gegenfeitigkeit 
werden gegen ſofortige Baarzahluna 
zu fanfen geſucht. Offerte Franco ſub 
Nr. 2135 an 
Daubes Annoneen-Ex- 
pedition, München. 





inf Wie. im Zürd. 





J 









To 


daß unter liebes, theures Kind 





Euerbad ten 19. Februar 1870, 






d [ 
e5- Anzeige. 
Werten Verwandten und freunden bringen wir im tiefjten Schmerze die traurige Kunde, 


Johann Nikolaus Friedrich Wilhelm | 


nad nur 20ftündigem, aber ſchwerem Yeiden im Alter von 3 Jahren geitern Nachmittags N, 5 
Ubr feinem am 17. ds. Mis. Nachmittags halb 5 Uhr in’ beſſere Jenſeits abgerufenen guten 
Bruder Ehriftian Carl Theodor nachgefolgt ift und mit ihm am Sonntag den 20. da, | 
Mes. Nachmittags um halb 2 Uhr beerdigt wird. 


— u u u u u GE GG Gr Ge GE Ge Gr Ge A Er an Gr Ge Ge 


Gonfirmanden-Anzüge 














Christian Sauerbrey, Schullebr r, 
Elisabetha Sauerbrey, geb. Zus. 





empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preifen 


— — — — 


— — 


David Kreisle | 


am Markt. 


Wedel ı Auszahlungen nad allen Hanptpläpen Amerita’3 vermittelt bi ] 
Georg Strohmenger, Agent in Schweinfurt, 


Hanitäts-Gontrofe. 
Die täglich mehr um ſich greifenden Fälfgungen der Chocoladen machen ein Produkt wie es fein foll — 


pure Cacao mit Zucker — fait zur Seltenheit. 


Gemahlene Eerealien, Fetie, Farbe und Gewürze find oft der auk 


fihließliche, Beſtand von Erzeugniffen, welche als Chocolade verkauft werden, 
Es ift evident, dag auch der reelle Fabrikant Hierdurch in Willeidenſchaft gezogen wird. Um unfererich 


jedem Mißtrauen zw 
liche Eontrole 


begeanen, Baben wir unfere Chocoladen:Fabrit in ihrem ganzen Unfange unter janitätäpoliki 


geſtellt. — Die Aufüht wird durch ftetige Analyie, ſowohl der zur Verwendung fommenden Robfteh 
als der fertigen Produfte gehandhabt und bietet den Conſumenten Die ſichere Garantie, eine der Gefundheit durdad 


wuträgliche Ehocolade zu geniehen. 


_ Bir empfehlen ganz beſonders den Herren Werzten und Apotdefern, Berwaltungen von Hofpitätern ur 
Penjionen unfere Cacao-Erzeugniffe, welge in Tafeln, gepulvert und entöft in den hauptlädlichften Gelbäften Deut's 


Franz Stollwerck & Söhne in Cöln a. Rhein. 


lands käuflich find, 
— |) 
2oofen ze. ıc. 


ni; unfeblbare® Mitte 
Hichlwalte, 88* aller An, empfiehlt 
& 18 und 30 Er. 6. C. Gleser. 


TIhealer Anzeige. 


Sonntag den 20. Februar 1870, 
1. Borftellung. 3. Abonnement. 
Auf vielfeitiged Verlangen: 


Iriei WVcoita. 


Drama in 5 Aufzügen von Karl Gutzkow. 

Mit Beginn des 3. Abonnements, zu welchen 
ich ergebenft einlade, die Verſicherung, daß 'ch, wie früher, 
möglihft darauf achten werde, die Gaſtſpitle nicht su- 
spendu zugeben. Gohachtungeroll 


J. &. Schubert. 


Zermin-falender. = 


Ten 2}. Atr. 
IR. Stroüeut auverattot die ung im Haferlobribale durch den 
f. Operlörfier gun Warttöritcufele. 


Berantwertlider Redakteur Wild. Aug. Pelid. — Drud und Verlag der Morichſchen Difiein. 


und Verkauf von Staatöpapieren, Obligationen, Aetien unl 


ehnstädt 
August Lehnstädt, 
afle Nr. 226. _ 
Den 23. febr, j 
9 B. Reiter @diftstag im Goucurje des Stabtjhreibers Botn 
Herrmann von Delielbach und des Midael Reinbard u 
Baldtrunn, beim f. Bey-Ber. Würzburg. 
IM. Anngfenverfirih (wieberbolt) aus der Gomcursuafle e 
Gafp. Heitmann ven Gltmann, im Rathbaufe. 
Biebmarft dahier, 
98. Forderungdanmeldung an den Raclafı des led. Unte 
bändlers Martin Scheuplain von Brendlorenzen, brim f. ti 
Neu 


adt. * 
IE. Erſter Ebiftätan im Keucurie ded Job. daibtõödet Le 
Lob. Ad. Vthidbeer, Mütter anf der Weide mühle ber Bute 
feld, beim f. Ker. Ger. Per. 
88. HForderumgsanmidena am Bar Naclah die edit 
ern Kraus aen näheren, beim f. Yog. Alzenau. | 
10 8, Breunbolgver. ri aus f. Reb. Jilcubetg, im Birakıl 
wirthebauſe zu Kun. a : 

PER Kup und Btenubeltorifttieh aus & Mo, Roten, ı 
Saftbaufe (wirken. ) J _ 
ER. Exulcenliguivanen in det Catatel Über ben led. DO fer 

Sebn Valenna Schram von Jaligirim, bam f.Yon Volt 
IE, Brenubolzverſtrich in Bemeimiemwalde am GSreufe ıbeis 
OR, Staumbolwcrärib im &emeindemwale zu Laugenten 
10% Moſſel uno Brenstihmihrit an: Kit Löwenſten 

ſchen Keo. Kunapt, im Dali 3 uerl in Kımanı a. J 






Schweinfurler Cagbla 





EEE (Bünfgehnter Jahrgang.) Ei nr une 5 
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NHULSMENS., . NUSM 
- AU.BURMPZL , „ AUSM 
p EBUL.BEM R.CGHZL, „ BUT 
10 U.25 M. 3. PZ. ou. 33 wi 


IF Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro Februar mit März werden fort: 
während entgegengenommen. 


Chronologiſche Tafel. 
Ten 21. Febr, 1669. Gefecht im Lürtich unter Wörtb gene 
die Balonen, 


Volitiſche Na 

— Fürth. Während bei der hieſigen Proteftanten: 
verjammlung der Saal kaum die Theilnehmer zu fafien 
im Stande war unb fich die dort beſchloſſene Abrejie 
mit Hunderten von Unterfchriften ‚war bie von 
der: ‚ Volkspartei anneregte uverfemmlung 
. gen; genauer Zählung von 49 fonen beiucht 
und bien betanntlich beweiſen, jo glauben wir 

Se L. . — en zu müflen. 
hen, 18. Febr., Abends. Bon gut unter: 
— Seite wird Baron Gaſſer, Fürzlid) bayeriſcher 
Geſandter in Stuttgart, als Nachfolger des Fürſten 
—— bezeichnet, von anderer Seite Frhr. v. Heguen- 


* Münden, 18. Febr. In einer heute Mittags 
abgehaltenen Sibung des Staatsraths führte der Ef. 
Staatöminifter Fürſt v. Hohenlohe den Vorſitz — das 
ſicherſte Zeichen, daß das ee, Mi bei jelben 
von Sr. Maj. noch nicht genehmigt ift ie Gene 
migung joll auch erft dann erfolgen, wenn (eichzeitig 
ber neue Minijter des Aeußeren ernannt werden kann. 
Jr dieſer Beziehung find jeit 2 Tagen Verhandlungen, 

er welde mir als verläjjig nur jo viel mitgetheilt 
wird, das dieje Verhandlungen jebenfalld noch mehrere 
Tage — ruchen und beshalb nicht vor Mitte der 
nächſten Woche eine Entſcheidung zu erwarten ſein 
bürite. Umlaufende Gerüchte nennen zwar verſchiedene 
Staate miniſter, wit welchen unterhandelt werden fell, 
allein dieſe Gerüchte beruhen nur auf Vermuthungen 
amd dürfte es deshalb zweckmäßig erſcheinen, biejelben 
nicht näher zu erwähnen. M. W. 3.) 

— Die „Pot“ ſchreibt im ihrer polit. Ruͤndſchau u. A. 
Von Wien aus wird tie Nachricht verbreitet, daß das 
frunzöfiiche Miniſterium in der nordſchleswigſchen Frage 
die Initialive ergreifen werde, inden es Preuſßen zur 
Auzrührung des von ihm abgeihloffenen Frag ger Friedens 
in aller Form auizufordern gedenfe, Diese Nachricht, 
welche — fall! fie ſich bewahrheitel — uns unmittelbar 
dor einen. europaiſchen Conflict ftelt, fommt aus der 
„R. ir. Pr.”, einem Blatte, welches bei jeinem blinden 
Preußenhab in Allem, was es gegen Preußen jchreibt, 
yoenig Glauben verdient. — Der $ 5 des Prager Friedens 


Rad Rifingen, Brüdenan, Shlüdten 7 U. 
.„ Bein nn. ee Rauiadt, — 7 Ute 
1 M. 


— € —— —— m m 


Yollomnibus. 





MNach Heufes Seilideim, Gerolabeien) 4 Ubr 0 Dim. Rahm. 


. Yılkay (Baibad; 4 Uhr IHM. Nıdm. 
F ——— ¶ Stadtlautingen ) 5 or 15 * Nichm 


Die Briefkäften werden geleert: 
* au. srün. — Wu Ubr 15 Vin, Foren. — 3 Use Nachmittags. 


Tor Atente. 


überläßt die Ordnung ber nordjchleswigſchen Angelegenheit 
den beiden deutihen@rokmächten und macht fie imBejonderen 
von der Jaitiatibe Preußens abhängig; das Minifterium 
Oflivier bat ſich ausdrüdlid in jeinen Programm gegen 
die Einmifhung in fremde Angelegenheiten ausgeiproden, 
Wenn man num auch — woju Di8 jebt durdaus kein 
Anlab if, annehmen wollte, daß Das gegenwärtige 
Zuiferiencabinet durch die Umftände gezwungen dieſem 
feinem Grundſatz untren werde, jo iſt gerade jeht bie 
innere Lage des Kaiſerreichs feine joldge, welche ein Händel« 
inchen mit dem Nachbar aftnflig erjcheinen läßt. — Aus 


Atben eingetroffene Telegramme tmiderfprechen den ins 


beiondere von Wien aus verbreiteten Rachrichten, dak in 
Griechenland eine Revolution bevorftehe und Die Diynaftie 
aehtürzt würde. Im Gegeniheil jofl die Bopularität der 
tönialichen familie umerichüttert jein, und die geſammte 
Oppofition verfihert in Feierlicher Weiſe ihre Anhänglich⸗ 
teit für die Dynaſtie. Alle griechiſchen Journale ohne 
Ansnahme verdammen die unlängft von anrüchtigen Leuten 
aegen dem König veröffentlichten Schmähſchriften und das 
Minijterium verfolgt einträchtig jein friedfiches Programm. 

— Prag, 18. Febr. In einer Correſpondenʒ des 
Merifalen Blattes .„Ezeh* aus Rom wird erzählt, der 
Papſt habe dem Kardinal Schwarzenberg erflärt, er 
werde das Unfehlbarkeits-Dogma weder jelbit bean- 
tragen, noch dem Komil vorlegen. 

— Galnave, der Diktator von Hanti, ift gefangen 
und erichoflen morben. (Fin neuer Marimilian von 
Merito.) 








Dandel und Verkehr. 


— Scheinfeld, 14. Febr. Der heutige Biehmarkt 
war bei kaltem Wetter nicht ſtark betrieben, der Handel 
aber verhältnigmänig —— Die Preiſe find im 
Steigen. Verfauft wurden 171 Stüd mit einem Um: 
jagfapital von 24,160 fl. — Nächſter en * 

Meſt reichiſche Sechſer.) Der Handelsderein 
in Frankfurt a. M. nimmt neuerdings Veranlaſſung, 
baranf binzumeijen, daß dftr. Sechier, deren Beraus- 
gabung zum Nominalwerthe in leßterer Zeit wieder 
jehr an Ausdehnung zugenommen bat, nicht höher 
als zum Eours von 95, alſo nur mit 5 p&t. Ver— 
luft verwechſelt werben können; ebenjo erweiſt fich bie 
jüngfte Unnonce im Nürnberger Anzeiger: „daß in ber 
—— djtr. Sechſer gegen gutes Geld für voll 
u elt würden“ als eine Moftification, indem 
der Einruͤcker —— Annonce unter voll eben 544 und 
11 fr, verftehen will 


u 


PER, . 


Vermiſchtes. 

— Aus Regensburg wird mitgetheilt, daß die 
Donau von Wien bis Ingolſtadt gänzlich zugefroren. 
Auch iſt die Kälte ſo groß, daß das Thermometer am 
legten Donnerſtag 18 Grad zeigte. 

$ Münden, 20. Febr. Die nächſte Sikung der 
Kammer der Abgeordneten findet erſt künftigen Donnerftag 
oder Freitag flatt. Der 4. Ausſchuß der Kammer der 
Abgeorbneien hat in ciner geftern abgehaltenen Sigung 
zum Referenten über die Anträge auf Abänderung bes 
Wahlgefehes den Abgeordneten Bezirtsamtmann F. D. 
Mater aus Landsberg gewählt, zum Referenten über den 
Antrag auf obligatoriihe Cinführung des Turnens in 
den Vollsſchnlen dem Abgeordneten Pfarrer Yampert ars 
Appesheim und zum Referenten über den Antrag auf 
Abänderung des Urt. 6 der Gemeindeordnung den Abs 
geordneten Sofvergolder Radſpieler aus München. 

— Stuttgart, 18. Februar. An den jeit Juni 
vorigen „Jahres epidemiſch dahier herricdenden Boden 
liegen gegenwärtig, einichließlih von 91 Perſonen, die 
im Podenhaufe Aufnahme fanden, ungefähr 5—6O0 
Perjonen darnieder, die Epidemie fcheint noch immer 
mehr im Wachen, als im Abnehmen begriffen zu ſein; 
im Ganzen follen während ber Dauer verjelben bis 
jegt etwa 45000 Erkrankungen ftattgefunden haben. 
Geſtorben find jeit dem Auftreten der Epidemie bis 1. 
Februar 47, oder etwa 1 Proz. der Erkrankten. Die 
Aerzte haben jetzt Mühe, alle die ſich herzu Drängen 
den zu impfen. Biele, ſehr Viele, welche zu den lau— 
teften Gegnern dieſer wohlthätigen Schutzmaßregel ge— 
hörten, ſind bekehrt. Wahrlich es iſt traurig, daß es 
einer jo verderblichen, jo weite Kreiſe mit ihrem Un: 
heil treffenden Epidemie bedurfte, um den Irregeführ— 
tem die Augen zu öffnen. 


Lokales und aus Dem Sreiic. 

— Edweinfurt Hr Diretor Schubert hat 
Hri. Auguft Dit aus Münden, welcher als Aifen: 
darjteller in vielen größeren Städten auferordent- 
liche Grfolge erzielte, zu zmweimaligem Gajtipiel enga- 
girt, und wird derjelbe in der Poſſe „Der Ale und 
der Bräutigam“ morgen zum Grjtenmale auftreten. 
Wir vermeilen auf die beöfalliigen Theateranzeigen 
im heutigen Tagblatte, und zweifeln nicht, daß cine fo 
außergewõhnliche Erſcheinung zu zablreihem Theater— 
beſuche anregen wird. 

+ Würzburg, %. Febr. „Spät fommit Du, 
doch Du kommt,“ dies gilt wohl aud von ver heutigen 
Proteſtanten-Verſammlung in hiefiger Stadt. — Be: 
reitd am vergangenen Donnerftag wurden im engeren 
Kreife einer Anzahl biejiger Proteitanten diejenigen 
Schritte beratben, welche gegenüber dem anti:prote: 
ftantiihen Handeln bes Oberkonſiſtorial-Präſidenten 
Hrn. v. Harleß im religiöjer wie im politiicher Be: 
ziehung von Seite der hiefigen protejtantiidhen Be: 
völferung fund gegeben werben jollen. In diejer Ver: 
ſammlung einigte man jich dahin, einen offenen Brief 
an Hrn. v. Harleß zu erlajlen, in welchem bemfelben 
unummunben ansgeiprocden werben jolle, daß jein 
Wirken im religiöſer, wie politiicher Hinſicht durchaus 
nicht im Sinne der biejigen proteit. Bevölferung jei 
und daß er in speeie durch fein Auftreten ala Referent 
des Schulgeleges und jener des Entwurfes der bekann— 
ten veihsräthliden Adreſſe c. Miniiterinm Hohenlohe 
ihr Vertrauen nicht befige. Gleichzeitig beſchloß man, 
aud) eine allgemeine Berfammlung der Protejtanten 
bier und Umgegend auf heute zu berufen und wurde 
mit den weiter nöthigen Schritten ein Ausſchuß von 
7 Mitgliedern betraut. — Diele Verſammlung jelbft 
fand heute unter jehr zahlreicher Theilnahme jomohl 
von bier ald Umgegend hatt. Nachdem ber Vorfigende 
Hr. Privatier Ungewitter von bier die VerJammlung 
eröffnet und ben Zweck berjelben erläutert, ſowie bie 
in der Borberathung gefaßten Beihlüffe bekanntgegeben, 


220 — 
auch den Entwurf des offenen Briefes 


; tte ablejen 
laſſen, forberte ex die VBerfammlung auf, ſich darüber 
auszujpreden, ob man überhaupt für Erlafjung eineg 
offenen Briefes fei, welche frage mit großer Stimmen 
mehrbeit bejaht wurde. ie Faſſung des offenen 
Briefes ſelbſt 21 einige Debatte hervor, indem von 
einer Seite geltend gemadt wurbe, daß dad Mirken 
des Hrn. 0. Harleß im veligiöfer Beziehung nicht 
von den Schledteften der prot. Bevö erung Anz 
erfenmung finde, und daß er bezüglich feiner politifchen 
Ueberzeugung ja nur feinem Sewi en verantwortlich 
jei, weshalb namentlih vom liberalen Standpuntte 
aus ein Mißtrauensvotum nit am Plate. Es fanb 
jedoch dies er Widerlegung, indem erwidert 
wurde, daß ber offene Brief nur bejage, da Herr 
v. Harleß nicht im Sinne ber biefigen prot. Bevälte: 
rung gehandelt und deren Vetrauen verloren, Faft 
einhellig entſchied man ſich deshalb für Erlaſſung bes 
ofienen Briefes, deren Inhalt ih, nachdem der Herr 
Vorſitzende bie Verteter ber Preſſe erfuchte, folden 
nicht früher zu veröffentlichen als bis berjelbe an feine 
Adreſſe —— en, für heute vorenthalten muß. Die 
ganze Verſammlung nahm einen ſehr würdevollen Ver: 
lauf und verbient namentlich bie tactvolle Leitung ber: 
jelben volljte Anerkennung. 

— Würzburg, 19. Febr. Auf unferer heutigen 
Schranne pr ſich bie Preife wie folgt: Weizen 
17—18 fl. 45 fr, Korn 13 fl. Or. — 14 fi. 15 
fr., Gerfte 13 fl. 50 ir. — 14 fl. 15 kr., Haber 7 fl. 
54 tr. — 8 fl. 30 fr, — Mägen 70. 

— Ter unlängft (wie bereits berichtet) vom Poſten 
wegen Kälteerftarrung fort und in das Militärlazareth 
zu Würzburg gebrachte Soldat ift volltommen hergeftellt 
wieder entlajjen worden. Seit dem borgelommenen Unfall 
wurde die jedesmalige Wachtzeit auf eine Stunde herab» 
geſetzt. 

— Angewieſen wurden: die Schulvienfteripettanten 
Julius Ebert von Sands als Schulverweſer nah Sechs⸗ 
tbal, Bez.⸗Amts Haßfurt, Karl Lang von Birkenfeld, 
bermalen in Poppenlauer, nad Gnodjtabt und Georg 
Reinhardt von Gnodſtadt auf Anſuchen nah Sands, 
Bez.:Amts Mellrihitabt, und Peter Alois Ott als 
Schulverweſer nad) Steinfeld. (8. Wbbbl.) 

* Zum Poftipecialcafier beim Oberpoft: und Bahnamt 
Augsburg murde der Poſtoffizial K. Sondermann zu 
Würzburg befördert. 

— Grledigt: Die kathol. Pfarrei Weyer, Dekanats 
Gerolzhofen ; Collator derfelben ijt der hochw. Hr. Bischof. 


Mntündigungen. 


. » 
Siltrir- Stohle 
caleinirt unb feinit gemahlen zum Klären von Bein 


und Spirituofen empfichlt 
Nackt nheim⸗ Mainz. A. Voltz. 


— —— —— — — 


Thüringer Kunstfärberei 


B, Mohr & Hofmann in Königsee. 
Teue Farb- u. Drudimufter 


modern und von ungewöhnlicher Schönheit 
und Friſche iind angekommen und vermittelt 
gütine Aufträge unentgeldlich 

Katharina Schneider, Schweinfurt. Mi 


r 
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Blontag den 28. di 


Gross 


Dienfaa den 1. : 


Musikalise 
1 


Nur Mitglieder und ihre Angehörige ba 


ihren Karten verſehen. 
Lie 


Sonutag 
in den Sää 


Gros 


mit Mufit der rühmli« 
Mo.tac 


Bo 
gemüthliche 
und ausländiihen Lederbi 
Dienftag den 1. I 
Ynfang 9 
Grosser musikalischer-Carls 
Krapfen-Scherz, benebſt: 


IH. Garne" 


vw bei weldyer fimmtlihe He 


verfeben haben, 








-— 


kz 










Hierauf rn 


Carnevals-Abschieds-Wa 


NB. Bei allen diefen Dergnügungen küı 


Guͤtergemeinſchafts⸗Ausſchlu 
Johann Hümpfner, lediger Dienſtlnecht von 
und deſſen Eheverlobie Thereſia Treutlein, ledi— 
nerstochter von Schonungen haben nad) Bertrag ı 
tigen für ihre einzugehende Ehe ſowohl die Gütergenu 
als aud die Errungenihaftögemeinihaft für a 
ausgeihloffen, was ich hiedurch veröffentliche. 

Schweinfurt den 14 Februar 1870 


Börker, 1. 
Preisseibeeren 
in Zuder empfiehlt 
E. F. Limp 





of die Mans IE. w rzapft 
Valentin Otto am Zu 






vom 10. Lebensjahre am, können bei e 
echender natürlicher Begabung Aufnahme unter 
Ghorihüler an der Hauptkirche dahier finde 

ch Tenor: u. Bahlänger (bezw. Stimmen) wär! 
gleichen Betreffe zu aquiriren und ſieht einihlägig 
Anmeldungen entgegen ber Gantor bei St. Johanmi 
DI. ShaD. 

Zu verfaufen. 

Ein Kanarienheghaus eine hochgelbe duntelbäu 
Senne, und ein Rothlelhen Wo? jant die Expeb. 

Heute wurde von der Buragafie bis zur Rüder“ 
ſtraße ein ſchwarzer Tuchkragen verloren; um RU 
gabe in der Erped. gegen Trantgeld wird erjucht. 

Geſtern, Sonntags Nachmittag, entfam dabier 
dunfelbrauner, laughaariger Hühnerhund mit « 
wenruthe. 

Mau erjucht um entiprehende Mittbeilung zur IX 
bererlangung deifelben gegen gute Belohnung in | 
Erped. d. Pl. und warnt vor Ankauf. 

Morgen Abend Sülgen bei 
— —SDeinrich Altenberger Witwe. 

Kin orbentliher Menſch, welcher Sculfenntn: 
bejigt und Luſt bat das Packen zu erlernen, fin 
Unterkunft. Näh. in der Erb. d. Bl. 


Verloren geitern. 

Ein Kinderhandſchuh von Sennfelo hieher. Gefäll 
Rüdgabe Erpedition. 

Ein Bortemonaie mit etiwas Geld wurde gefunt 
und fan abgeholt werben gegen Erſtattung ver & 
rüdunsstoften. Wo? fagt die Erped. 

Am 19. d. M. Naht: 8 Uhr wurde im OrteGre 
tadt auf der Straße ein Padet Meidungsftüde 
unden. Wer ſich über dieſe Effecten gehörig auszumei 
vermag, kann jie beim Bürgermeifter Wahler dorten 
Empfang nehmen. 


Mündjberger Yferdeloof 
a 30 Kreuzer. 
Ziehung am 19. März, 


zu haben in der 
Expedition des Tag- und Amtsblattes 


TSheater- Anzeige. 
Zweimaliged Gajftipiel des Herrn 
August @tt von München. 


Dienſtag den 22. Februar 1870. 


Affeund Zräufigan 


Poſſe in 3 Akten; 











und 
Mittwoch den 33. Februar 1870. 


Der Stumme und sein treuer Af 


Marmizetto. 
Schanipiel mit Melodrama in 3 Akten. 
Herr Auguft Ott, derzeit ala beſter Dariteller 
biefem Genre anerkannt, welches aus den mehrmalig 
Saftipielen unserer Nachbaritädte Würzburg und Ba: 
berg, ſowie Nürnbera, Frankfurt, Mainz; Heidelbe 
Hanau und Worms hervorgeht, wo sid die Kri 
ſehr auerkennend ansipricht, it für zwei Vorſtellung 
hier gewennen und wird durch die Vorſtellungen 
wohl wie Durch ſeine ausgezeichneten, kunſtvollen u 
gewandten Leiſtungen auch bier ein paar heitere Aber 
bieten, wor ich höflichſt einzuladen mir Die Ehre gel 
Sochachturacvolt 


I E. Schubert. 
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Gladbacher Srenerverfiherungs-Gefelihaft 
zu München-Gladbach. 


Grundkapital . . . . fl. 5250000 
davon emittirt.. . . . fl. 1,750,000. 


Wir haben uniere Däuptagentur —*— törbei Krei DeS Rönigrel y 
München verleat und ——— —* theintfgen Kreife nigreichs Bayern von Augsburg nad 


Herrn Franz Haas dajelbit 
Rönden:Glavbas den 10. Februar 1870. 


Die Direktion: > Der Generaldirektor: 


Rieckel. 


— Er auf vorftehende Bekanntmachung halte ih mic zum Ab’hlug von Verfiherungen Hiermit 


Die Geſellſchaft verſichert zu Feen Prämien, jo dab der Verfiherte mie Nachzahlung zu lei⸗ 


!) Beweglihe Gegenftände gegen Schaden der durch Feuer, Blikj lag, Erplofion 
der wi und des Beucigales entiteht, sie 
) © zur las ſcheiben gegen Bruch. 
uchen im Februar 1870, 





ſten hat: 


Franz Saas, 


2öwengrube, 16, 1. 
Zur Vermittelung von Berfierungen find bereit die Agenten : a 
riedr. Weidner in & weiutur. 
wart in Sa 
ann in F 


Midaecl 
x —— zu irihfel. 


r. 3. Zigmann in Sronungen. 
ayer Hat in Sammelburg 


Epileptifche Krämpfe (Falliudt) 
heilt beielich der Specialarzt für Epilepſie Doctor DO. Killiſch in Berlin, 
Mitteljtrake 6. — Bereits über Hundert aeheilt. 


IR. Nups und Breunbolzverfirich aus f. Rev. Rellenter „im 
Zur efälligen Beachtung. Pr Zah in Dorfprogelien. un 
Gitranat, — — *—* Sar⸗ er umd Nugbolzveririh aus k. Mev. Vorbach, im 
ıtbsbauie, 
—— Aug ne Trüffeln, Ibarfer und IN, Berſteigerung des Gaſth. 3. gold. Lamm aus der Goncurs 
liſch Senfmehl, Mired Pidles, Imer au Mnsorbach 
mafle des Karl Stıllmer zu Amorbad, im Notariate, 
—8 * g,. Mararoninudeln, Liebig’s | 10 ®. Brennbolgverürih aus F. Neo. Kottenftein, im Hußlein: 
eifge@piract, Sardellen, Gapern, rufilihe Sarbinen, ſchen Bafthanic zu Frieienbaufen. 

arinirten Hal, —— a eh, Theebrob, | 10 8. Stammpolz: une Nubſtangenverſttich im Gemeindewalde 


rünen unb 10 J und Breunbolzverſ 

jeritrih aus f, Rev. Langenptojelte 
KALTE enbont, Gpacsleben aus den gab: | 1° ©. Kup, und Ernte — 
riken Jerdan u. Timaens, u. Pobube und | 108. Dedgt. aus f. Rev. Befäll, im Mallerſchen Gaſth. zu 
Stellmerd em fiehlt Yurfardreih. 


ernhard Lengfeld. J —— zn Hunbdsjeld. 


Er ee 10 . Stanım: und Brennbolzverftrich im Gemeindewalde zu 



































WMoſthefe lauft duchsſtadt kei Hammelburg. 
Audr. Hautſch. x 24. und 25. Februar. 
98. Stammbeljverftrich im Melricäbter Stabiwalt, Zus 
_ Ein Softübhgen üi zu vermietben. Rip. in der fammenf. im Birtböbaufe au Sands. 
Erpedition. 
Terminkalender. ehranne 
Ten 23. fett. Den 19. Februar 1370. 
Er * . 4 4 
9 B.Webnbauererrich aus dem Nachlaſſe des Privatiers David Hochftert Preis, Wittelpreis. Zieffter Bert. 
Gert zu Würzburg, im Amtsgimmer &:8 f. Notare Gudreh- | Waizen 17 A. 30 fr.*) 17 il. 18 tr.* 17 f.— fe®) 
a ee ee ae Korn 13 fl. 40 fer) 13 A. 36 fr®) 13 A. 30 tr.) 
‚Pf. Anwrieatateritib dr Wei, Valling iben von “ — 
Burgwallkah, im Gen einechanie, Gerſte 14 fl. 48 tc. I4n. Fi er. 14 n. 54 n 
5 8. Grüter Geintenag im Gonenife der Sebers Job. Kehrer Haber O fl. — tr. Bde 8f.5 e 
von Mühlbach, beim t, Yog. Kulſtadi. ar 
0 *, HOrcerumtsanmeleung an den Rad laß der Bıtisarzt Gliſe J— u VPiund ar⸗nen 


Satũe oreuthet _Bwe. zu Ridaftenturg, beim f. Etao taerikte 1 


Wrrantwertlider Redatieur Wilh. Ang. bolliq — Drud und Berlag der Siorig’jsen Offen. 





Orr, Wagen 
ang Bayern 
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Nr. 45. Petri Stuhlf. 
Eifenbahn-Büge, 
is Iumbıta 5 U.45 0. y. PZ. nad Märurg 
u. SE 2.037. . 
_ 2 MMAIOM RPZ . 
.: SWomamsz . 
I AUSMIM O2. 5, 
J BUBOM.NCZ , 
Bon Wärpurg 61 35 M. 5. GZ. nad Bamberg 6 
A  LEMEN. CZ 
. » m U. 4s8 M. FM. SZ. 
Era au. 2EM AM. PZ 
— EUBIM. a 08z. 
2 10 u.25 m. A. PZ. 


Beftellungen auf das Tagblatt 
pro Februar mit März werden. fort 
während entgegengenoimmen. 


Ehronslogiihe Tafel. 
Den 9, Febr. 1514. Weiche bei Troyes unter Wrde, Karl 
von Bayern und Rechberg. 


AK. Wir find gar Feine Partei! 
verfündete neulih Dr. Jörg im Namen ber ſog. Patri: 
oten und Alles, was bei uns auf politifchem Bebiete vor⸗ 

eht, ift gar wunderbar dazu angethan, bie Wahrheit bieied 
Kusipruges zu befräftigen. So u. A. auch bie vorgeitrige 
Rammerrerhändlung über die Günzburger Wahlen. 

Zwei Bunfte waren es urfprünglich, weshalb diee 
für die liberale Partei günftig ausgefallene Wahl 

rt von der Einweiſungscommiſſion und dann von 
% uftramontanen Majorität beanftandet worben war, 
nämlich 1) die zmweifelhafte Gültigkeit der Jettinger 
Urmwahl; 2) die von den beiben gewählten Abgeorb- 
neten Britelmeier und Sid ausgeübte Urwahl. Hiezu 
kam eine erft fpäter eingelaufene Reflamation gegen 
die Gültigkeit ber — in Bachhagel. In Jettingen 
waren 4 liberale, in Bachhagel 5 ultramontane 
Wahlmänner gemählt worben. Referent Dr. jörg be: 
antragte nun, ben beiden Reklamationen eine Folge 
nit zu geben! Darnach wäre der eine der brei 
fiberalen Abgeordneten, J. Wagner, fofort in die Kam 
mer eingetreten. Dagegen beantragte er, die Wahl der 
beiben andern —* erbrechens der Selbſtwahl, 
owie die der drei Erſatzmãnner zu vernichten. So ber 

eferent! Was that dagegen bie Kammer, reip. bie 
ultramontane Mehrheit im derjelben? Sie vernichtete 
die Urwahl in Jettingen, hielt die in Bachhagel 
aufrecht und fchnitt die Debatte über die Selpftmahl 
durd Annahme des Antrages des Dr. Carl Barth auf 
Annullirung der ganzen Wahl ab. Da fage nun Kiner 
noch, die patriotiiche Partei ſei eine Partei, wenn fie 
auf diefe Weije über ihren eigenen Führer und Refe— 
renten binüberfteigt. Oder follte Dr. Jörg als führer 
abgejegt und Dr. Carl Barth, der, wie man hört, bis: 
ber die Caſſengeſchäfte im Clubb der Ultramontanen 
vermaltete, an jeine Stelle erhoben worden fein? 

Wir wollen verſuchen, den Schleier etwas zu heben, 
der über diejem Vorgange liegt und hoffen, eö mird 
und der Nahmeis gelingen, daß gerade bei demfelben 
die Parteifrage eine Rolle fpielte, wie fie Präftiger 
ueg nicht leicht geſpielt worden iſt. 

Dr. Joͤrg bat bie Reklamation gegen bie Jettinger 


Dienſiag den 22, Februar 
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Urwahl zurücgewieſen. Warum hat er das getban? 
Im Referate fr er aus, fie fei nicht begrünbet 
genug geweien. Das mag richtig fein, aber wir haben 
rſache zu verinuthen, daß noch andere Gründe bazu 
vorhanden waren. Bor Allem fühlte Dr. Jörg 
daß er als Referent nicht qut bie Jettinger Wahl 
kafliren, dagegen die Bachhageler aufrecht erhalten kön 
eö gibt eben Dinge, bie kann ein Referent nicht q 
machen. ferner aber joll bei Gelegenheit der Recer- 
. Über die gegen bie Jettinger Urwahl eingelaufene 
eflamation eine eswas ſchmutzige Geſchichte aufges 
kommen fein, mit welcher bie ultramontane Partei coram 
— weder Staat noch Kapital hätte machen können! 
as, ſagt man, ſei ein weiterer Grund zur Milde 
des Referats in dieſem Punkte geweſen. 

Ras ein Referent nicht gul machen kann, das zu 
machen kann er unter Umſtänden getroſt feiner Parts 
tei überlaſſen, nämlich wenn er eine Partei Binter 
fi) hat, wenn = die Majorität in der Kammer 
befitt und wenn fle entichlofien ift, von diefer Majorität 
rüdjichtöfofen Gebrauch zu machen. Denn dann ift ber 
Maioritätsbeihlub Kammerbeihluß und 
als —* unantaftbar. Der Referent kann dabei 
auch feiner Partei fördernb an die Hand gehen, wenn 
er 3. B. bei der Prüfung der Beanftanbung ber einen 
Urwahl genaue Recherchen erhebt, welde die Vers 
werfung derjelben erleichtern, bei ber andern Recherchen 
zu maden unterläßt, welche, wenn fie gemacht worden 
wären, vielleicht die Aufrehterhaltung berfelben 
unmöglih machen würden. Dr. Jörg bat bei ber 
Settinger Urwahl gemwiffe genaue Recherchen gemacht, 
bei der Bachhageler Urwahl fand er fi nicht dazn 
bemüfligt! Die Jettinger Urwahl wurde von ber 
ultram. Kammermajorität allein verworfen, bie Bad- 
bageler Urwahl von berfelben ultram. Majorität allein 
aufrechterhalten. Die ganze liberale Majorität ftimmte 
für Aufrechterhaltung ber 1., für Verwerfung ber 2, 
Wahl, mit Ausnahme eines einzigen Pfälzer Abger 
orbneten! Man ziehe die Schläffe jelber! 

Die jog. ‚patriotifche Partei hat bekanntlich bei der 
Frage der „Sclöjtwahl* in ben nicht öffentlichen Sig- 
ungen bei Prüfung der Wahlaften und der Pegitimationen 
der Abgeoroneten nicht mit grokem Güde debütirt ! 
Die von ihren Rebnern behauptete „Geſetzwidrigkeit“ 
berjelben ijt ſchmählich ins Wafler gefallen! Trotzdem 
u Referent Dr. Jörg beantragt, 2 Grund ber 

elbſtwahl die Wahl der beiden Abg. Bripelmann 
und Sid zu vernidten. Er hat ſich mit Gefchie der 
enge biefeö Antrages im Referat entzo 
die patriotiiche Partei bat ſich durch den Antrag Dr. 
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Earl Barth's nicht mit übergroßer it bie dffent: 
lie Debatte über dieſen Se d erjpart! Viel⸗ 
leicht, ja jogar wahrſcheinlich, hat fie dazu gute Gründe 
— und wohl — etwa blos den, daß ber große 

egründer der Ungeſetzlichteit der Selbftwahl bei den 
nicht Öffentlichen Sigungen, Herr Dr. Schüttinger, dies⸗ 
mal nicht zugegen war! — " 

Hiemit glauben wir, unfere Behauptung betreffs der 
patriotiſchen Partei auch aus dieſer Kammerverhand: 
Kung fattiam bewiejen zu haben. Eher, als ‘Jemand 

u dem Glauben kommen könnte, die ſe Verhandlung 
ei ein Beweis für die Behauptung Dr. Jörg's von 
der Nichteriftenz jeiner i. e. der patriotifhensultramons 
tanen Partei, könnte er zu dem Glauben gebradt 
werben, das Referat bes Kammerſekretärs Jörg jei 
ee nit recht ermjthaft gemeint ge: 
meim! Wir erflären jedoch, daß wir bies keineswegs 
ten! (Münden, 18. Febr.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Konſtantinopel, 19. Febr. Die bier er: 
fcheinende „Zurquie” dringt auf die Abſendung einer 
türfifchen Flotille nad) Alerandrien, um bort eine bleis 
bende Station Behufs Ueberwachung der Berwaltung 
des Bizelönigs von Egypten zu bilden. (K.v.u.f. D.) 

Politiihe Nachrichten. 

— Münden. Den „Neueften Nachrichten“ wird 
von glaubmwürdiger Seite mitgetheilt; dak Se. Maj. 
der König ſich geäußert, da er fejt emtichlofien ſei, 

wit Hobenlohe nicht zu emtlafien, und nur den 

unſch bege, bie intelligente Bevölkerung möge ebenfo 
feft bleiben wie er. 

— In Münden ilt ſoeben eine an das „vatilaı. 
Eoneil” gerichtete Schrift von dem jtreng kirchlich ge: 
finnten Srofelfor Dr. Sepp erihienen. In derſelben 
intereflirt vor Allem die freimüthige Sprache, mit ber 
er nd über bie gegenwärtigen Projefte Roms verneh⸗ 
men läht. „Die höchfte Kirchengewalt, jagt er, will 
fein Katholik in Frage ftellen, Ipräde man doch von 
der Autorität! Aber der Name der Infallibilität iſt 
nothwenbig ber Stein des Anſtoßes und Mergernifjes, 
und wehe dem ber Aergernii gibt! Die Erflärung des 
neuen Dogmas (ber Jufallibi ität) würde für Freund 
und Feind das erſte Signal zum abermaligen Sturze 
deö Jeſuitenordens geben!“ 

o Münden, 21. Febr. Fürft *3* hat ſich 
am Schluſſe der vergangenen Sreitag attgefundenen 
Sigung des Staatörathd von den Mitgliedern biejes 
— verabſchiedet. 

ünchen, 21. Febr. Dem ſoeben veröffent⸗ 
lichten Entwurfe des Finanzgeſetzes für bie X. Finanz- 
veriode 1870 und 1871 entnehmen wir bezũglich der 
Staatseinnahmen Folgendes: An directen Steuern find 
für jedes jahr der X. Syinanzperiobe zu erheben: a) 
an Grundſteuer drei ganze und meun Jehntel Simpla, 
b) an Hauöfteuer neun Simpla der Areals und drei 
Simpla der Miet Ben die Gewerbjteuer nad) bem 
Geſeize vom 1. Zuli 1856 mit einem Zuſchlag von 
vier Zehntel, d) die Kapitalrentenftener nad dem Ge: 
fege vom 31. Mai 1856 mit einem Zuſchlage von 
vier Zehntel, ©) die Einkommenſteuer nad bem Geſetze 
vom 31. Mai 1856 mit einem Zuſchlag von neun 
Zwanzigftel. Die Zollgefälle werben nad) dem be 
tehenden Vereinszolltarife mit Rüdjicht Be die dies⸗ 
falls vertragämäßigen nnd gejeßlihen Beſtimmungen 
unb Vorbehalte erhoben. Die Erhebung der übrigen 
inbireften Abgaben bat, nad ben bisherigen Normen 
und den einjchlägigen Beftimmungen zu 8 Heben. Für 
den Rerfonen-, Waaren- und anderen Transport auf 
den Staatseifenbahnen haben bie unter dem 15. Mai 
1845 bekannt gemachten proviforif Zen mit Be- 
—— der Beſtimmung im Abſchnitt I. $ 6 bes 
Landtagsabichiebes vom 26, März 1859 als Mari- 


bebau 





maljähe aud für bie X. Finanzperiode Geltu 

—2 

Ludwigs⸗ Oonau · Main⸗Kanale, wie ſolche umerm 8 

—— —* — werben, haben ala 
arimalj r.bie X. Finanzperiode alei 

— m: ie, \ zperiode gleichfalls ihre 
— Vom 1. Ju 70 an können au i 

Iiraeliten en ßteramt beibe, ”) in Boyz 
— Madrid, 18. Februar. Die Rube ift überall 

wieber eftellt, die carli Be 

en jdn — ſtiſche Bewegung demnach 
— Mabrib, 19. Nachrichten aus ben nörb: 

lichen Provinzen melden, daß bajelbit d 

der Karliften zunehmen. 5 bafelbft die Mgitationen 


Müuden, 19 * 

— uchen, 19. Febr. Seit ber Ei 

bes neuen menge Senke erhält Bir be 
fanteric aud) eine andere Seitenwaffe, unb zwar * 
dem bitherigen Faſchinenmeſſer einen Hatagan, ebenfo 
werben neue Patrontajhen eingeführt. Mehrere Ab- 
theilungen der Armee werben die neuen Waffen bereits 
im Laufe ber nächſten Monate erhalten. 

$ Münden, 21. Febr. Gines der jhönjten Ball- 
feſte, welches der diesjährige Carneval in Münden zu 
verzeichnen bat, fand am legten Samftag in ben rei 
ausgejtatteten Appartementö des Herrn Tarl Frhr. w. 
Eichthal dahier ftatt. Zu dem seite, welches Ihre K. 
HH. Prinz Otto, Prinz und Prinzeflin Adalbert, dann 
Herzog Garl Theodor mit ihrer Gegenwart verherr⸗ 
lichten, waren an 400 Gäfte aus den verſchiedenſten 
Kreijen der Geſellſchaft geladen und bauerte daſſelbe 
unter ber beiterften Stimmung aller Anwejenden bis 
gegen $ Uhr Morgens. 

— Ditlingen, 19. Fer. Am 16, da. Nade 
mittags waren die beiden Jagdpächter Joſ. Muttertbaler, 
verbeiratbeter Krämer, und? Mar SKapier, verbeiratbeter 
Bidermeifter von Schmweningen, in den Donau:Aum une 
weit Gremheim in ihrem Jagdbezirk am einem Donaus 
Altwaffer auf den Entenfall angeftanden, woſelbſt DR. 
Kapfer auch bald darauf eine Wildente erlegte und die: 
felbe dur jeinen Hühnerhund an das Ufer bringen ließ. 
Hof. Mutterthaler büdte fih um dieſe Ente näher zu bes 
irachten, wobei fein zweiläufiges Jagbgewehr (an weldem 
er angeblih die Hahnen abgelaffen und an der linken 
Schulter hängen hatte) beim Aufrichten losging und der 
Schuß den neben ihn ſtehenden M. Kapfer fo traf, daß 
demjelben die ganze Schrotiadung binterhalb dem rechten 
Ohr eindrang und von unten nad) oben durch den Kopf 
ging. Hiedurch erfolgte der Tod augenblicklich. Der 
Berödtete ift 34 Jahre alt, und Hinterläft eine Wittwe 
mit 4 unmundigen Rindern. Auf melde Weiſe fig daß 
Gewehr entlub, vermag Muttenthaler nicht anzugeben, da 
unbefannt ift, ob er mit den Hahnen an feinem Buchſen ⸗ 
ranzen oder an einer Weidenftaude hängen blieb. 

— Frankfurt, 21. Febr. Geftern fanb eine * 
thümliche Vergnügungsfahrt auf dem Main ſtatt. 
junge Sachſenhäuſer eiften nämlich oberhalb der alten 
Brüde ein 10 Zoll dides und 144 DO großes Stüd 
Eis [os und fuhren mit bemfelben durch bie alte Main: 
brüde, den Steg und bie Gifenbahnbrüde bis Grieöheim, 
— fie mit ihrem gebrechlichen Sahraeug befhalb 
beilegten, weil ihnen ber gefrorene Fluß bie (5 a 
verjperrte. r. 3. 

— Mainz, 19. Febr. In Floͤrsheim ift Get Lane 
Morgen 11Ys- Uhr ein Brand ausgebrochen, deſſen 
Raudwolten bier mi find. ‚ 

— In dem Orte Paradies bei Meferig im Broß- 
berzogthum Poſen hat beim Ausgraben eined Canals ein 
Maurergefelle, Namens Hanke, in der Nähe eines Klofterd 
eine Kifte voll Gelb gefunden, melde über ſieben Gent: 
ner ſchwer geweſen und für ca. 8000 Thlr. alte Münger 
aus 15. und 16. Jahrhundert enthalten haben fol‘, 
Bon diefem Funde erhielt die eine Hälfte die Regierung, 








Fan Danlfagung. 


Lieben Verwandten, freunden und Nachbarn, melde unferer nun in Bot rubenden gu⸗ 
) Be ten Battin, Mutter, Großmutter, Schweſter und Schwägerin 


Em | rau 
:$ Elisabetha Margaretha Bressier, 


geb. Krönlein, Gastwirthsgattin, 





% bei erg Beerdigung die legte Ehre erzrigten, Tagen wir hiermit unfern tiefgefühlten Dant. 
£ hweinfurt, 22. Februar 1870, 

u 

3, 








: (onfirmanden-Anzüge 
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preifen r , 
Hi David Streisie 


Br am Markt 
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2 Die von vorjähriger Saifon noch vorräthigen 

" 8 Buckski Rockstoff 

R ommer-Buckskins und Rockstoife 

* werden zu äußerſt billigen Preiſen ausverkauft. 

icht B 

Otto Bach. 

* ERBEN = 
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= 8* ayel 5 Annoncen— B zuredu 

— 
JH in Würzburg. 
ar Bauptagentur für alle Zeitungen der Welt, 

Bar beforgt Inſeratauftrãge jogleih nah Empfang derſelben, berechnet durch ihre allgemeine Verbindung 
gau mit den kleinſten Orten 
om nur die Griginalpreife ohme Aufſchlag und ohne Porto- oder Iyefen-Belaflung. 
elbeı Ihre Provifion ven ben betreffenden Zeitungderpeditionen erhaltend, iſt Me im Stante, 
— großen, 

fi öfter wiedecholenden Anzeigen Rabatt:Bergünitigung 

— zu gewähren. 
derri Beh ice Behörden, Rechtsauwalte, Rotare, Direktionen von Geielliharten, Inſtunte, Be: 
nit ihäftshäufer m 8. w. bedienen ſich fortaeſetzt und ausiclieklich tiefer Hauptagentur. { 
md Tor einigen Tagen wurde ein Hausſchlüſſel ver: Ein ment Sopha it wegen Mangel an Raum Sul 
Soch toren. Dan bittet um gef. Rüdgabe in ber run (ia zu verfaufen. Näb. in der Erped. dE. Bl 
»ach Heute Abend Berloofung des Schlafrods bei 
J fiſter! Wi ft. 2 ’ 
— — Löfiund's Malz;Ertraet, 
Bu In H6:: Nr. 181 in der Spitalgaffe ift der 3. Stod bei der Pariſer Weltausfielung preisgefränt, 
ei |“ vermietken und kann ſogleich bezogen werden. ift das wirtſamſte Mittel gegen Huften, Heiler: 

e eit, — t * J le 

Vberid Gin Maͤdchen, weides das Kleidermachen gründlich er; —— und Daldlelten. Bu haben In allen 


pervei lernt hat, wünfcht in: oder außer tem Haufe Belhäf: 
tigung. Näh. in der Erped 








"Strohfinn. 


 Samfag den 26. Februar 1870 f 


UA Maskenball 


Uinfang 7': Uhr. 








Bienfag den 1. Mär; 


gr 


wozu alle Masken wieder erfcheinen, 
Sinfeng 7 Uhr. 


dal —— ah ofe Raben“ ftatt; und können hi de, mit ſpezleller 
Erlaubt we * Vorſia * —*6 wer * AM, nnen hiezu nur Frem ſpez 


enkarten wollen bei ein in Empfang genommien werben. 
Der Vorstand. 
J. J. Leininger. 


Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 


beilt brleflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killifch in Berlin, 
Mittelftrahe 6. — Bereits über Hundert gebeilt, 








 Vheater- Anzeige. Termiu⸗Kalender. 
Erfimaliges Gaftipiel des Derru — — 23, ir. | 
August it von München. —* - d ei —— m Gemrindewalse Elfert 
Dienſtag den 22. Februar 1870. en ER. um Sebruar. 


I 8, Stamm: und Nupbolzverfirih im St eitindewalde jı 


Afſſeund Bräutigam „.", . mas 


) und Grundbitüde Zwangsverfirid , 
in 3 Akten; .. Rotariate iu Brüdenn. 
Pofie in e 9 3. Shuldenl'quidation in ber Guratel übe Baioo Zofeph 
und , Dice von Srokmallitadt, beim f, Log. Obern 
GHäubignerladung des e. Micarl aim, —— Tas 
und bes Loren; Rüppel von Windsheim, beim f. Rbg. 
— 
Stamm: und Nubhol zver ſirich aus As Lolſeteclicher 
gi Reichenbera, im — * ſchen Brauha 
10 * — aus f. Rev. Gefäll, n irtgapaufe p 


98. — — in der Curatel über Adam Keil Wine 
von Gernac, beim f, Log. Rot lad, 


2, Säubigerladung des Sciffers * — Weilet vo: 
Ripingen, beim f. Stadt: und Bandperich 


Amtliche Erlaſſe. 


Mittwoch den 3. Februar 1870. 
2. Borftellung. 3. Abonnement. 
Zweites und letztes Gaſtſpiel des Hrn, Ott aus Münden, 
Zum Srftenmale: 


Der Stumme und sein treuer Affe 


Marmizetto. 
Schaufpiel mit Melodrama⸗Tableaur in 3 Alten von 
österr, Muflt von Kapellmeifter Binder. 
Mit aröhter Hochachtung ladet zu diefem lebten Gaſt⸗ 
fpiel höflichſt ein 





I C. Schubert. Häder Anton Orbard zu Riyingen bat fich umter Euratel gefle 
Cours der er bayer. ., Siants-Papiere. 0 Wedhlel-Eome. Tours der Geldjorien. 
4n?jo DO. Ljähr, 91° ‚Amsterdam K. 8. 100° at, bez. {Preoss. Gam.-Sch AM. 1 44’ 4H', 
4” O. halb). 911, * iA sburg AR — rArdur J — — 
4 Ljähr. ꝛerſin —VV—— — * 
* 0, — BE ber- {rem — PB: Ken i — Stöcke H * —— 
. - hy .. 0 wcaten ẽ 
on ee * 7 ee — * al I 2 —— fl, 5 37 
s· Cooſe Leipzig - + 106 ber. ng ereigne 1; 11 54— 58 
Curh, 40 Tal * ei fe... "G, London - - 119%) bem. ‚Russische Im les.fl. 9.47—49 
N 56-1... bez, !Paris = 94lyıs bem. (Gold pr. Zeilpfund fl. 86-21 
u * fl, -.- Au P. /Wienn W.. - 96%ea’ bes. Alte Mr. raub : 
dr 508.-L. » - 174% ber, |Disconto 40 — . Pf. & 500 Gr. A. 30. 42 
+: Bil» - IQ, |Pfäbr. d. bayr. Hyp.-B. S% P. _IDoliars in Gold AM. 2 97—23 





Verantwortlich er Webakteue Wir, Mug Bowl. — Druf und Berlag der Moridfgen Off 


ru Br 
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BER Beitellungen auf das Tagblatt 
pro Februar mit März werden fort: 
während entgegengenommen 


Chronologiſche Tafel. 
„Ten 23, Febt. 1777, 7 Johann rang Areiherr von daher, 
Fürfikifher zu Areifina, Geihrätsjorfher uud enenlon. 
— — — — 


h Der Züdbund 

ift alſe das areke Ziel, dem neuerdings alle wahren Bas 
rioten diesſeits des Maine fröhlichen Herzens zuſtenern — 
ſowohl jene, die als ädhte, reinite Demokraten ſtets für 
Licht und WFreibeit gewirkt, wie die, welche ala beſonnene, 
blinden Fortihritis abgeneigte Freunde des Beſteheuden 
den dem Abarwıd zueilenden Staatswagen mit jeſter und 
fiherer San) zurüdzubalten vwiffen, wie aud bie irdifchen 
Beſtrebungen fonjt feruftchenden, nur mit dem Seelens 
Heil ihrer Nebenmenſchen beiciftigten Männer der Kirche! 
— Hat aub Die ausgegebene Parole nicht den Reiz der 
Reubeit für fich, je ift fie Dafür aus früheren Zeiten in 
vielen Kreiſen um fo populärer, und immerhin dürfte eine 
fo allbefannte Fahne, von überzeugungstreuen Fübrern 
vorangetragen, ein nit unbeträchtliches KHäuflein warun: 
bfütiger Patrioten hinter fih fammeln, Und wer-mill 
und denn beweiſen, daß der alte Triasgedanke wirklich ein 
todtgeborenes Stindlein war ? Wir glauben vielmehr, daft 
diefe große Idee nur deßwegen nicht Fleiſch und Blut 
gewann, Wweil man nie ernitlih an ihre praltiihe Durch: 
führung ging. Daß die jühweltdeutichen Staaten, deren 
Beoölterung das reinjte germaniihe Blut in ihren Adern 
fühlt und vorzugämeile Hüter und Trager deutſcher Cul⸗ 
tur und Bildung iſt, micht dazu beitimmt fein kann, im 
deutſchen Einigungsprozeß von dem fo vielfach mit frems 
den, balb und gang barbarifgen Elementen gerieten 
Stammeöbrüdbern im Norden verfhludt zu werden, das 
verlangt ſchon die hiſtoriſche Gerechtigkeit. 

Wenn num alio die ſüdweſideutſchen Staaten ſich feft 
zuſammenſchliehen — und ibre Geneigtheit und Fähigkeit 
dazu bat ja das Jahr 1866 glänzend erwieſen — ſollle 
ed ihnen da nicht gelingen, der Entwidlung der deutſchen 
Dinge oh eine entfcheidende Wendung zu neben nd Die 
bume Mauigfaltigkeit unierer Stantenbildung, auf der 
jedee Abwechslung lebende Auge, inſonderheit das unfes 
ver weſtlichen Nachbarn mit fe innigem Wohlgefallen ruht, 
und auch für die Zukunft zu erhalten? Un der Gkereists 
beit zu jelbitlofer Unterortnung der Einzelnen, obne welche 
natürlich dieſer neue Verſuch zu Deutſchlands Stellung 
wieder vergeblich wäre, zweifeln wir feinen Augenblid. 
Und iſt erft- dieſer von allen Patrioten, fie mögen fonft 
ultramontanen, reachenären oder demokratiſchen Anſchau— 


re Paar 


Mittwoch den 








23. Februar 


Eilwägen 


Aiftngen, Brüdenau, Shlühtren 7 U. früb, 
. — —— Neufadt, Mell richnadi) 7 Uär 
. früh. 


— — 


Sue mn on öCCE—— — 


Yo 





omnibus. 

Rab Henfes Sulſdeini, Berolibefen) 4 Uhr 30 Min Nasın. 
Yalkadı Gaibach) 4 Un HM. Nadbm. 

» Rünigshofen (Stadbilauringen) 5 Uhr 15 M. Rahm 


Bie Briefkäften werden geleert: 
5 Uhr wär, — 10 Uhr 45 Din. Zorm, — 3 Uhr Rachminags. 
— ; ir Miro, 


ungen jich zuneigen, jo-beiß eriehnte Staat wahrer malie: 
naler Ehre umd Fer enh in jn's Leben getreten, meld’ 
boher Beruf harrt dann jeiner? (Er wird der unfeligen 
Dreitpeilung Dentjblands dur deu brudermoͤrderiſchen, 
Kampf Preußens im Jahre 1866 hervorgerufen, ihr 
verbientes Enbe bereiten und jo die ſchönſie und herr: 
lichfle Aufgabe, die man ſich deuken kann, ir näm- 
lich die enbliche Verjöhnung der beiden jei 
Arfider, , Unb ift bies geſchehen, dann wird emd 
die unnatürlige Eiferſucht, bie unrühmliche Selbſtſucht 
der einzelnen Staaten aufhören, jeder wird jein jhönftes 
Glũck nur in dem Gebeihen des **8 jehen. Aber 
nicht blos die Pöfung ber nationalen Aufgabe wirb er 
Vi zum Ziele ſehen, er wirb auch ber durch bad —* 
Kaſernenleben im Norbbeutichland verf ud 

der Freiheit, eine ‚Stätte. bereiten, in ber: 

ah Heimiſch Fühlen. und für immer ihren: chalt 
nehmen wird. Welchem Patrioten ſollte bei biejeh 
Hoffnungen von einer ſchoͤneren Zukunſt das Herz 
nicht höher jchlagen! — Was will es dem gegen 
bedeuten, daß ber Norbbund, fo verſchieden aud fonft 
bie politiihen Anſchauungen dort fein mögen, 

ein feſtgeſchloſſenes Ganzes von 30 Millionen bildet, 
und day es aud) in Sübdeutichland verrätheriide ober 
verblendete Leute giebt, welche meinen, wo einmal 30 
Millionen Deutſche beifammen find, dahin werde es 
aud die übrigen 8 Millionen ziehen, jie mögen nun 
wollen oder nicht! — Nicht die große Zahl der An- 
7 ſondern die Macht der Idee enticheibet und 
o flöht eö uns auch keinen Augenblid ‚Zweifel an der 
Möglichkeit der Durchführung diefes großen Gedankens 
ein, wenn wir berechnen, daß etwa nur 5 Millionen 
ſũdweſtdeutſcher Deutfchen bis jetzt bemjelben zugänglich 
find. Was einmal 5 Millionen der beften, uneigen- 
nügigften und klarſten Köpfe der Nation als richtig 
und heilbringend erfannt haben, zu dem müſſen ſich 
aud die 33 Millionen Querköpfe bequemen, jie mögen 
wollen oder nicht! Und komme uns Niemand mit einem 
böhmischen Hinweis auf unfere buntgemiichte Gejeltfchaft! 
Iſt nicht überall gerade eine bunte und gemijchte Ge: 
ſellſchaft viel lebendiger und anregenber, und ift es 
nicht der offenbarjte Beweis für die Nichtigkeit unjeres 
großen Gedantens, wenn ſelbſt Reactionäre vom veinjten 
Waſſer, wenn ſelbſt die geriebenjten Ultramontanen vor 
der Macht und Reinheit dejielben jih beugen müfjen ! 
Und mie, wenn es den waderften Gliedern unteres 
Bundes, denen jegliche Gemeinschaft mit den verderbten 
Preußen ein Gräuel ift, denen namentlich eine mög- 
lichſt baldige Abſchüttelung des brüdenden Schub: und 
Trutzbündniſſes ſehnlichſter Wunich ift, wenn es dieſen 
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gelingen follte, unferen uneigennützigen, für Deutfch- 
lands Wohl ftels opferbereiten Nachbarn im Weſten ben 
Beweis zu Kiefern, daß ber Prager Friede jet ſchon 
ſchnoͤde verletzt und es aljo ihre rise fe, fi ihrer 


und Nachbarn anzunehnen, 
Kran? ware & 


bartbebrängten quien 
was wäre bie Folge davon? nberes, als daß 
dann endlich das verübte Unrecht geſühnt und dem Räuber 
im Norden feine Beute wieber entriffen würde. 
Welche Einwendungen man alſo auch gegen dieſe 
zwar nicht neue, jo doch unzählige Male aufgewärmte 
und troßbem noch nicht verborbene Idee erheben mag, 
alle laſſen ſich fiegreih aus dem Felde Schlagen und 
fo geben wir uns denn der feften Hoffnung hin, daß 
ed auf biefem nicht mehr neuen Wege gelingen wirb, 
das ſchon jo vielfach verfuchte, aber blaberimmer noch 
a ra ig Problem der deutſchen Einigung definitiv 
au löfen! — 


Volitiſche Nachrichten. 

— Münden, W. Febr. An ben Grafen Bray 
in Wien murde die offizielle Anfrage gerichtet, ob er 
bereit wäre, das WBortefeuille des Aeußern zu übers 
nehmen. Big jeine Antwort eingetroffen und an ent: 
ſcheidender Stelle verbefchieben ift, tritt die Minifters 
frifis natürlich. in fein neues Stabium. (K.v.u.fDd.) 


Bermifctes. 

— RNeuftadt a9. In der Naht vom 13. auf 
14. d8. gerieth ber verheirathete Maurergeielle Georg 
Nahr von Linden im dortigen Wirthähaute mit feinem 
Schwager, ber ihm Vorwürfe wegen ſchlechter im 








lung feiner Ehefrau machte, in Streit, welcher im ⸗ 
Fi eiten ausartete, jo daß fih der Wirth veranlaft 
fab, genannten Nahr am die Luft zu jegen und, ba 
Lehterer mit Gewalt wieder in das bringen 
wollte, bie Hausthüre zu verſchließen. Hierauf begann 
Rahr bie ge bes Wirthszimmers ei — — 
entfernte ſich jedoch, als der Wirt und mehrere Gäfte 
dad Zimmer verliehen und die Hausthüre öffneten. 
Derfelbe kehrte jedoch in kurzer mit einem boppel: 


ä läufigen Gewehre bewaffnet wieb ck und n 
— un enftereinichlagen, diesmal mit — Gewehrkolben, 


von Neuem. Um dem ꝛc. Nahr in feinem Zerftörungs: 
werke Einhalt zu thun, begaben ſich nun bie im Wirtis- 
immer *2* vor die Hausthüre, worauf fie von 
hr im fchußfertiger —— den Worten ange⸗ 
redet wurden: „Der e, ſich mir nad den 
fhiehe ich nieder.“ Darauf trat ber ledige * 
ob. Roß, ein guter Bekannter bes Nähr, einige 
ritte vor und ſagte: „Mir wirft Du bod nichts 
thun,“ als Lebterer Feuer gab unb x. Roß durch 
nen gut gezielten Schrotſchuß in das Geſicht und die 
Bruft getroffen tobt zu Boden ſtürzte. Nahr blich 
im —* e ftehen und rief, daß er Jeden, ver es 
wagen rde hervorzutreten, nieberfchiehen würde, 
worauf fich die Anweſenden in das Haus zurüczogen 
und auch Nahr fich entfernte, Er wurde bereits am 
14. früh in die hiefige Frohnfeſte eingeliefert. 

— Aus Münden, 9. Febr., ſchreibt man der 
„Augsb. Abd.” u. A.: „Es verlautet, daß nur mod) 
der legte Theil des Armeebefehls ausjtcht, welcher eine 
Meuge von Penfionirungen unter ben Offizieren vom 
Hauptmann abwärts mittheilen fol. Man jpricht in 
militärijchen "reifen von einem halben Hundert halb: 
invalider Hauptleute in der Infanterie, welche von 
diefem Schickſale erreicht werben jollen. Da man 
vorhat, dieje Poften durch überzählige Offiziere zu be: 
fetgen, fo würde dadurch dem Lande jährlih eine 
Smmme von circa 20, fl. eripart.“ 

— Am 18. d. Abends wurbe ber Münchener Bote 
3 Rainer von Kotbgeifing auf ber Straße zwiſchen 

ruck und Schöngeifing lagen und beraubt; dem 


DOberbrigabier zu FIR e5 bereits gelungen, den 
ichen rechens dringend Verb 


chtigen, einen 





Verwandten des Erſchlagenen, zu ermitteln unb is 
Haft zu bringen. 

Die Feuersbrunft in Havelsber 10 
Häufer einäfcherte und 3 Menichen das bbas 
geraubt hat, * neuerbings wieder alle Magiſtrau 
und Gemeinde: Berwaltungen, deren Löiheinrichtunger 
noch wur organifirt find, feine Stunde länger mit 
deren Verbeflerung zu warten. Es muß doch jebem' 
vernünftigen Menden einleuchten, daß es im hödhften 
Grade leichtfinnig erſcheint, wenn eine ganze Gemeinde 
Leben und Eigenthum der Gemeinbeglieder nicht gegen 
Feuersgefahr Ihügen will, da die Vorkehru gegen. 
verheerende Feuersbrũnſte doch fo einf atwe Fink | 
Mit einer guten euerfprige unb ein paar Dutzend 
rejoluter erwehrmänner fann jeber Brand im Ent: 
ie erjtidt werben, mwährenb jet noch bei vielen | 
Bränden alles rathlos durcheinander rennt. Möge 
darum feine Gemeinbeverwaltung länger mehr das! 

euerlöjhweien ald Nebenſache betrachten. Mögen: 
ih in allen Gemeinden opferwillige Männer aufammen: 
thun, um fchlagfertige Feu n jchleunigft ins 
Leben zu rufen. 

— Landshut, 19. Februar. Das jüngfte Kino 
(ein Mädchen) des an der Waſſerſcheu ar n Be: 
girlsgerichisrathes Thomas Maier ijt in München 
nun auch an der gleihen Krankheit verjchieben. 

— In Frontenhaufen bei Yındebut verkaufte 
in den erfien Tagen dieſes Monats ein Maurer feine 
Rub, verfpielte dad Geld uud erhängte fih im Hauſe mit 
einem dr * 5 ber ge FOREN | 

— oß Hohenburg bei Lenggries hat 
der og von Naſſau angeſiedelt; nun erfährt das 
„Frkf. —— daß der König von Hannover auch 
nad Bayern überzuſiedeln Luſt babe. 


Dandel und Verkehr. 
— Belanntlih haben die f. Bank in Nürnberg und 
bie bayer. Hupothelen und Wechſelbank in Münden 
gegen Ende vor. Jahres die landeöherrlihe Genehmi- 
gung zu einer für bie ihnen im er are 
verfahren zugefallene (bereit3 wieder in Betri an 
Baummollipinnerei in Hof zu bildenden Aktiengeſellſch 
erhalten, melde das Gtablifjement um 700, fl. et⸗ 
werben und mit einem Betriebsfapital von 500,000 fl. 
ausjtatten würde. Da bie Banfen gu diejem Zwecke 
EO0,ONO FL. gegen Finräumung erjter Hupothef Frebitiren 
wollen, erübrigt die Aufbringung von nur noch 700,000 
fl., welcher Betrag, in Aktien von je 350 fl. vertheilt, 
am 7. und 8.1. M. bei den beiden Banken und ihren 
Filialen zur öffentlichen Subitription aufgelegt mird. 
** Sours-deriht vom 12. bis 19. Februar 1870, 
Pitgetheilt von dem Bankhanfe Dr. Albert Wilb in 
Münden. Die bente jhließende Börfenmodhe bot 
während ihres ganzen Berlaufed Leinen weſentlichen 
Contraſt gegen die Vorwoche. Ohne äußere Anregumg 
blieben die Börjen wieder wie feit Wochen fajt gänz- 
lich auf jich ſelbſt beichräntt und unbebeutende —— 
renctionen auf ltr. Spieleffekten wechſelten regelmaͤßig 
mit ausgleichenden Repriſen ab. Von Eiſenbahnactien 
erlitten Staatsbahn und Lombarden in Folge ihrer 
fortgeſetzten beträchtlichen Kochen: Minbereinnahmen an 
einem Tage Eindußen von fl. 4 und fl. 6, erbolten 
I aber troß dieſer ungünftigeren Rejultäte ebenfo 
raſch wieder und bleiben nur mm Vruchtheile gegen 
vormöchentfice Rotirungen zurüd, indem fein Grund 
zu einer zu befürchtenden tiefer greifenden und anhalten: 
den Benadhtheiligung diefer Bahnen vorliegt. Heute 
notiren Staatsbahn 366, Lombarden 235%%, Credit: 
actien verkehrten bei fefter Tendenz; zu höheren Eourien 
und behaupten 254% gegen 253'a er Vorwoche. Ra: 
tionalbantactien jhmankten zwiſchen 697 und 692, 
[ließen heute — 694 mit einem Verluſt von fl. 1 
gegen ben vorm res Stand. Silberrente en 
auch Papierrente blieben ftationär und bedingen 57’ 










Die Rüdzıblung beſagter Anleibe 
während ter erfien 5 Jabreu und weiteren 
wahrend ber Iehten 17 Aabre mit Prämien von 
Tue näbfte Ziebung, welche Gerrinne von 


Fres. 75,000. 


Andet fatt 


RE 
Prümien-Anleihe der Stadt Budareit 


einzeibeit: in 750,000 Obligationen von Fres. 20. A. 9. 20. per Stũd. 
neihiebt innerbalt 22 Nabren vermittelt 

30 Ziehungen von zwei zu zwei Monaten 

76 Ziehungen von drei zu drei Monaten 
Freo. 100,000. 73,000. 30,000. 
15.000 5000 eic. enthält, s 


om 28. Februar 1S7O 


in Gotba im Beifein eines Deleairten ver fürfl. rumäniſchen Regierung. 
Die Obligationen find erbältlih zum Tageecourſe im Hank: und We tel Geſchãſt bei, 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
er — 








410.000. ıc 


Aderfirafe Nr, 23, 









&in: und WBerfauf von 


Looſen te. te. 


An Faſtnacht 


drei Fage Fanzmuſik, 


ausgeführt ven einer Abtheilung Der k. Landwehrinuſit in 
Würzburg. 
I Für gute Spetien und Getränke ift beitens geſorat 
Fran Bampert, Saftreirth 
in Euerbad 


Eine Erfindung von ungebencrer Wichtigkeit ift 
ventacht, das MNaturaeieb des Haarwachsthums 
ergründer, die Wiſſenſchaft bat einen aropen Sien 
errungen. e erfon in London bat 
einen Haarbalſam erfunten, der Alles leiſtet, 
was bis jet unmög lich ſchien, er läßt das Aus- 
ialfen der Haare ſofort aufhören, beiördert das 
Wache thum derſelben anf unglaubliche Weiie umd 
erzeugt auf ganz kablen Stellen neues, volles 
Haar, bei jungen Leuten von 17 Jahren an 
ſchon einen ftarfen Bart. Das Publitum wird 
dringend erſucht, Diele Erfindung mit den ges 
wöhnliben Marktſchreiereien nicht au verwech⸗ 
fen, Br. "aterjon’s Haarbaliam ift in 
DriginalsMetallbüchfen A 2 fl. ächt zu haben im 

Generaldepot von TH. —— in 
7 Karlöruhe. Depots in Schweinfurt 


— 1.6 Strohmenger. 


Filtrir- Kohle 


caleinirt und feinft gemablen zun: Mären von Wein 
und Spiritusſen empfichlt 

_RudenfeimsBain;. A. Bolt. 
8 "Ein: Mätden, weldies das Kleidermscen "aründlic er: 
galernt Hat, wünfgt in oder aufer dem Haufe Belchäf: 
tigung. Näb. in der Erped. 


Bor einigen Tagen wurde ein SDausihlüffel ver: 


j loren. Man bittet um gef. Rüdgabe in in der Erped. 





13,43: 
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Moſt die Maas 12 fr. verzapft 
Nieslaus Keller, krumme Gaſſe 


Staatspapiceren, 





Dbligationen, Actien und 


august br Lehnstädt, 
m — — 


Ei... den Februar I. 38. 
Vorm. 10 Uhr 
Ei. erden aus done Walddiftritte Dippbotlr — 
Ubeb. Tippbolstannig bei Materbaufen 
2 Fibenabicnitte zu Schwellenbolz brauchbar, 
196 Stiefern-, Abſchmtie zu Baus u. Schneitheik 


159 Fichten“ | geeignet, 
39 Stüd Kidten, Merdfiftangen, 
81 * = Veiterbäume, 
BE „ — Hopfenſtangen, 
HH 5 = Baumpfäble, 
100 * Robnenftangen, fodarn am 


freitag den 4. Mä 
— allo Vormittags u Ubr 


cbendaſelbſt 
6312 Klftr. —— und Fichten⸗, Anorı, Vrügels und 
ſtholz, 
4313 Kiefern» und Fichten · Stochholz und 


821% e Hundert Kiefern: und jyihten-Aitwellen 
Öffentlich veriteigert, wozu Stridslievbaber eingeladen 


werden, 
Schweinſurt den 21. Februar 1870 
Der Magtiitrat. 
v. Säultes. 


Um Rüdaabe eines verlorenen Vortemonnaies 
mit 2 il. 6 fr. und eines Drückers in ver Erped. 
gegen Trankaeld wird erſucht. 


ee in Flaſchen iſt zu haben 


in 
Geräuderte ur und neue hollaäuder äringe 
frifch eingetroffen, Däffeldorfer Senf, 8 Rfunb 


billiger, bei 
Louis Glajer. 


Ein | ordentlicher Menich, wi weldier Schultennntniffe e be: 
fit, — als Bader geſucht. Näh. im der ed. 


Auf dem Wege von bier na nad Schonungen wurbe 
ein Sad mit Waizen verloren; um Rüdgabe im 
a zur Schwane dabier gegen Belohnung wird 

ucht 
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Ausverkauf. BG 


Die von vorjähriger Saiſon noch vorräthigen 


Sommer-Buckskins und Rockstoffe 


werden zu äußert billigen Preijen ausverkauft. 













Für 9 Rear. vierteljabrlich 
durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten zu 
berieben : 


Die Kinderlaube. 


ufririe Monntspefte für bie deutſche Jugend 
tie vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Bücher— 
nd werthvollen Weihnachtsprämien (für Auflöſung 
der Preitaufgaben), 
redigirt vem Oberlebrer H. Stiebler. 

Dieje deutihe Augendzeitung, für Das Wlte 
8 bis 16 Jahren beſtimuit, zeidhmer fich Durch 
ediegenen Juhalt, vorzüglihe Musfattung unt 
illigen Preis rübmiib aus. Welehrendes und 
nterbaltendes, Scherz und Ernft, Preisaufgab:n, 
ätbiellöiungen mit Primienwertbeilung x. 2c., gute 
oaraphiſche Ausitattung, ichöne Farbendruckbilder 
md reihe Holzichnittilluſtratienen vereinen ſich in 
er Hinderluube in einer Weile, dak wir der deut: 
ben Jugend fein befleres linternebmen zur Heran⸗ 
Adung guter Sitte und volerlaäͤndiſchen irn: 
pieblen mögen. 

Daß unfere Jugentzeitung tiefe ihre Aufgabe mi 
Ste 1öf und dadurch bereits zum Yiebling der 
deutfchen Familien geworden iſt, dafür birgt nicht 
allein die fortwährend fleigende Auflage, Tondern 
audı die allgemein nünjtige Veurtheilung Derjelten 
durch die Preffe und insbefendere durch Lie päda— 
ogiſche. 

Der num complete Jabrgang mit feinen prächt 
en Oelfarbendrudkildern, zahblreihen Holzſchnitt⸗ 
Muftrstionen, feinen ipanstenden Grziblungen, in: 
ereffanten Schilderungen x. (der auch elegant ge: 
umden zu baben ift), eignet jich vorzüglich 3m Ge⸗ 
chenten. 
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C. C. Meinhold & Sohne in Dresden 


Jhealer Anzeige. 


Mittwoch den M. Februar 100. 
2. Boritellung. 3. Abonnement. 
Zweites und letzies Gaſtſpiel des Hru. Ott aus Münceır, 

Zum Erſtenmale: 


Der Stumme und sein treuer Affe 


Marmizetto. 
Schaufpiel mit MelodramasTitleum in I Akten ven 
Flerr, Muſik von Kapellmeiſter Winter, 
Mit größter Hochactung ladet zu dieſcut letzten Geſt— 


ſpiel höflichſt ein 
SS. €. Schubert. 


Die gemachten Aeußerungen gegen bie Wittwe Krämer 
ind biermit widerrufen. M. Huber. 








Verantwortlicher Redakteur Kilh, Aug. Petlih. — 





Otto Bach. 


Ziehung « am 1. Mär, März 


| Stuttgarter Kirchenbab-Lonse 


tt. 
Münchner Eunfinziseibiewer: 
eins-2oofe 
'ı 30 tr. 
nur noch wenige Tage zu haben. 


Bichung am 9. März, 


Aünchberger Vferdelooſe 
a 30 Kreuzer. 

Ziehung am 19. März, 
Augsburger Gewerbevereins- 
Loose, 

a 24 reger. 

Ziehung am 6. April, 


Frankfurter Pferde-Loose, 
2 11.8 kr. 
zu haben in d 


N eapedition des Bag: und Amtsblattes. 
"Eoda: uns Selterswafler in fiets frider il” 


lung vorrithig in ter 





— Adlerapothete 
Achten engliſchen und irangöftichen T ſowie 
feinſten Düfjeider'er, jansen und filgen ch em: 
pfieblt 
C. 3. Limpach. 
— — — — 
â— —“ 
Ten 2 
IE, Brenubolzveritrid im — — zu Melltichnadi. ur 
farmmen!, ım Wirtbihanie zu Sands, 
08. Korbettiute Sarıntel® ir 3 au den Radlak der Anna Maria 
Bauer Biırc. von d nat, beim E Log. Liltzburag I. m 
Ednldenliguidation im der swanderumasiade Bes Ralvar 


giebfl von Mitteldte u f. Ber. imte Millrid ſſadt. 
‚ordern — —— an den Katlah dei Tarrers_Andrens 
Vebr zu Aukmau, bei com . Dekan Klerfries zu Ort 


— — — — nn 


Cours der Geldiorten. 





Preußiſche Kafſenſcheine f.1 447 451: 
Friedrichsd'or Bin Dat, 

Pilolen 1. a 46 - 48 

v (Toprelte) fl. 9 47-4 
Holländiige fi. 10-Stüde 1.9 54-56 
Ducaten fh. a 35—57 
Ducaten al marco fl. 5 36 — 98 
Napolconsb'or fl. 02813 —201, 
Sovereigns jl. 11 54—58 
Jmperioles fl. 9 47-49 
Gelb per Plund fein AR. st6—2l 


7 Drud urd Berlag dir Worihisen. Offien. 


— — — 


— 


Schweinfurler Tagblatt 


Der Woamnemenrarreis beirtat Kr bier ums 


— 





betrauaemn Hr me 


* 


RESETETETE (Günfgehnter Jahrgang.) Eat e 








— —— ——— 
Nr. 47. rg Donnerftag den 24. Februar Martbias, ! 1870 
Ed I un bh 0 A 

i Eifenbahn-Büge. Eilwägen. 

—— & i — 


10 U. 2.65Z. , 
1.40 M #. PZ. 
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su as WM, #67. 


on Würpurg 
. UWIEM.UM.GZ „ F ı2u. 
— NUM M. 8z.. iu. 85 WM, 
4 U. 20 mi.NnM.PZ. „ 4 u. as8 M 


———— EUHEM 1.CTL, 5, 
BER” Deftellimgen auf das Tagblatt 
pro Mürz werden fortwährend entge— 
gengenommien. 
Ghronologiihe Tafel. 
Den 24. Ichr, 1634, Albrect Wulleniteln, Deriop von Fried⸗ 


fand, wire zu Eger in jeinem Schlafsemacd er ode. 


mn — — — — 





— — — 


x Die finanziellen Opfer des Auſchluſſes 
an den nordbdeutihen Bund, 


Schon während der Wahltämpfe im Mai und No» 
vember v. J. wurden von den Stimmführern ber vers 
bündeten Ultramontanen und Partifulariften, die jich 
nun die Patrioten nennen, allerlei unmahre Angr'n 
über die Größe ver finanziellen Opfer, welche der An— 
ſchluß der jübbeutihen Staaten an den Norbbund ben 
erfteren auflegen würde, in Umlauf gejeht. Es galt 
die engere bindung mit dem Norden den Suͤd— 
deutichen als einen wirthſchaftlichen Selbitmorb Binzu- 
ftellen umd dieſe biedurh von der Grfüllung ibrer 
nationalen Pflicht abmendig zu maden. Obwohl bie 
derartigen vom Parteifgnatismus eingegebenen (nt: 
ftellungen bei der unwiſſenden Menge in weiten Kreiſen 
ihre Wirkung nicht verfehlten, fo maren ite doch zu 
bandgreiflih und trugen zu augenfällig den Stempel 
eines blinden Preußenhaſſes, als daß fie bei dem denken: 
den Theile der Bevölkerung einen tieferen Eindruck 
hätten hervorbringen können. 

Gröhered Gewicht dürften —— in den Angen 
Dieler die Ausführungen haben, welde Hr. Profeſſor 
Edel in feiner in der Adreßdebatte am 8. d. Mis, ge: 

altenen Rebe, in ber er übrigens dem nationalen 

rogramm der Fortichrittpartei einen bedeutenden 

chritt mäher rüdte, über die finanziellen Wirkungen 
bes Anichlujfes an den norddeutichen Bund für Bayern 
gegeben, Hr. Prof. Ebel ſuchte ziffermähig * 
weiſen, daß dieſer Anſchluß für Bayern in finanzieller 
Beziehung abjolut unmöglich fei, indem er Heruorhob, 
Bayern würde daburd nahezu 19 Mill. Gulden an 
Einnahmen verlieren, daneben noch einen Matrikulars 
beitrag von mehr als 5 Mill. Gulden zu zahlen haben 
und dafür blos eine Erleichterung bei feinem Militär: 
aufwand und vielleicht bei jeinen Ausgaben für das 
Geſandtſchaftsweſen eintauſchen. Der auf Antrag ber 
patriotiichen Partei erfolgte vorzeitige Schluß der 
Debatte über die Abſätze des Mbreßentwurfes, die von 
ber beutfchen Trage handelten, entzog jpäteren Rebnern 
die Gelegenheit, das Nerthümliche der Gdelfchen Huf- 





Bamberg 5 U.A5 0. ir. PZ. nad Wärndure 5 U. 55 M. Ras Hifingen, Brüdenau, Selüdtern 7 U. früb, 


nach Bamberg SU. 55 M.| , 
5 M|. 


. (Münmerhadt, Neuſtadt, Mellrichflabt) 7 Uyr 
80 M. früh, 


Br TE TI — — * 





Voſomnibus. 
Nah Aeuſes (Sulzbeim, Gerolibefen) 4 Ubr 30 Min. Rachn. 
.» Beolkadı (Baibab) 4 Uhr 30 M. Nachm. 
Rönigshofen (Stabllauringen) 5 Uhr IH M. Nachan 


BEE m —— 


Bie Briefkäften werden geleert: 





— 


SU. 15 M.|5 Uhr Früb. — 10 Uhr 45 Min. Eorur. — 3 Ubr Rahmittags. 
OU. 35 M.|— 7 or Abende. 





ftellungen in der Kammer barzulegen. Es muß ſolches 
daher nun durch bie Preſſe geichehen. 

Hr. Prof. Edel irrte eritlih darin, daß er den 
Malzaufihlag, der in Bayern faft doppelt fo hoch 
aufgelegt ijt, als in ben nordeutſchen Staaten*), der 
außerbem die Mittel zur ge der bayeriichen 
Staatsfhuld liefert und deshalb bei der Rekonſtruktion 
des Zollvereins auf Grund der Verträge von 1867 
von den als gemeinjchaftlich zu behandelnden inneren 
Verbraudsitenern ausgenommen wurde, unter bie an 
den Bund zu übermweilenden Finnahmen einreihte; er 
irrte ferner zweitens barin, daß er blos eine Er— 
leihterung bezüglich des bayeriihen Militär— 
aufwandes als Kolge diefer Uebermeifung annahm, 
voährend doch legterer dann ganz an den Bund 
übergebeit wurde. Aus denielben Gründen, aus mel: 
Gen der Malzaufihlag nicht als erg 
erflärt wurde, fönnte er bei dem \ ——** Bayerns 
an den Nordbund gar Ban in eine Bundeseinnahme 
verwandelt werben. yern Eönnte im gedachten Falle 
nur verhalten werben, als Erſatz biefür jenen Betrag 
an’ die Bundesfaffe zu leiften, welcher nah Mafgabe 
feiner Bevölkerung dem Reinerträge ber bezüglichen 
bebeutend niedriger gegriffenen Stewer im norbdeutichen 
Bund entipricht. In bem ug bes norddeutſchen 
Bundes für 1869 iſt diefer Reinertrag in runder 
Summe zu 12 Millionen Thalern angelegt; es ent 
fällt fomit bei einem Bevölferungsitande von 30 
Millionen auf den Kopf ein Steuerantheil von 12 
Sgr. Der Betrag, den Bayern als Nequivalent für 
bie Maljiteuer zu entrichten hätte, würbe fi) demnach 
auf 1,920,000 Thaler oder 3,360,000 fl. belaufen. 
Da ber Malzauffchlag nad) dem bud rg An⸗ 
ink: in ber letzten Finanzperiode 1886 jährlid) 
‚951,150 fl. eintrug, fo hat Hr. Prof. Edel in jet: 
ner Fe. der Bundestaffe 6 Millionen- Gulden 
zu viel überwieſen. Weiter ift nicht zu überfehen, daß 
aus dem Bayrjgen Budget dann ns jene Ausgaben 
verſchwinden würden, welche zur Hereinbringung der 
ber Bundeskaffe zufliegenden Einnahmen gemacht wer: 
den müſſen; ſie würben dann Bnndesausgaben fein. 

Bayern würde jonad, wenn wir die Budgetanfäge 
in der letzten jFinanzperiode zu Grunde legen, bei einem 
Anſchluſſe an den norddeutſchen Bund bielem zu über: 
laffen haben: 





*, Mäbrend im morbbeutihen Bund auf dem Zeniner Mal; 
bios eine Siener von 20 Sgr. ruht, iſt in Babern der Gchrfiel, 
der 2% Bir. wiegt, mit 5 fl. der tr, alſo mit 2 fl. 131% fe. 
oder I Thlr. 8 Sagt. beſtenert. 


14 
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Die Zolleinnahme (einſchließlich der 
Rübenzudere, Galz: und Tabat- 


fteuer) von 10,694,000 fi. 
den Ertrag der Boft von 3,450,700 fl. 
den Ertrag des Telegrapben von 364,300 fl. 
als Erſad für den Malzaufſchlag 3,360,000 fl. 
Hiezu kãme noh der Matrifularbetrag 

der 1869 im norddeutſchen Bund 

23, Mil. Ihr, alie 233 Sur. 

für den Kopj war und jomit für 

Bayern fih auf 6,716,000 fl. 
berechnen würbe. 


Im Ganzen 24,585,000 fi. 
Tafür würden Bayern abgenommen und gingen auf 
den Bund über: 
die Erbebungstoften bei ten Zöllen 
und der Yuders, Salz und Tabaf: 
‚302,726 4 


ſteuer 1 
die Betriebötoften bei der Poft 2,943,000 
die Betriebötoften bei dem Telegrapben 293,473 fl. 
der aefammte Militäraufiwand, der ſich 
in der legten Finangperiode mit Eins 
rechnung der auferorbentlihen Aus: 
gaben jährlih auf 
fiellte, 


10,265,635 fl. 


Im Ganzen 20,804,834 fl. 

Bei Gegenüberhaltung der beiden Summen ergibt ſich, 
da der Gintritt in den nerbdeutihen Bund Bayern in 
Wirklichkeit jährlib nur 3,780,166 Fl. koſten mürbe. 
Aber and dieſer Verluſt verringert ſich nod bedeutend, 
wenn man bedenkt, daß die dann unfehlbar erfolgende 
Minderumg des diplomatiidien Aufwandes in Bayern bier 
nicht in Betracht gezogen und in obiger Summe auch der 
Beitrag Bayerns zu den Ausgaben für die Bundesflotte 
begriffen ift, die für 1869 zu 8, Mill, Thlrn. ange: 
ſchlagen waren und von denen Bapern mit Rüdjicht auf 
feine Bevölferungdzahl nach dem Anſchluſſe der fühdentichen 
Staaten ungefähr den 8. Theil, alſo 3,900,000 fl. zu 
tragen hätte, Uebrigens iſt nicht zu vergeffen, daß die 
Mebrkrlaftung Bayerns in Folge des Anſchluſſes ſich 
bauptiählid; Daraus erflärt, weil im norddeutidhen Bund 
dem Militäraufwond ein Truppen-Präſenzſtand von 1 
Prozent der Bevölkerunp, dem biäherigen bayeriichen aber 
bios einer von 2 Prozent zu Grunde liegt, Die Mehr⸗ 
belaftung würde folort aufhören, ja es würde fogar eine 
finanzielle Erleichterung für Bayern eintreten, wenn der 
Bund auf den Präjenzjtand von 2 Prozent zurüdginge. 
63 wäre nämlich dann Nie Möglichkeit gegeben, den Mar 


tritularbetran beirächtlidh berabzufegen. 
Bermiidtes. 

— Bamberg. Bei der am Sonntag den 20. d8. 
Mi. dahier * ten Aufnahme der Ganbibaten ber 
Gerihtövollzicher haben ſich von 189 nur einige 70 
zum Beſuch bes Gurfes gemeldet (bierunter vom Be: 
———— Schweinfurt von 27 nur 4 Gan« 

ibaten.) Wie verlautet, ift die Betheiligung in ben 
übrigen Kreiſen ebenfalls gering, unb bürften bei ſolchen 
Verbältnifien ‚ginge Ausficten für die Ganbibaten 
zu erwarten jein. (B. N. N.) 

a Das General-⸗Comité des landwirthſchaftlichen 
Vereins hat alle Bezirkscomité auf die große Wichtig: 
teit des Feuerlöſchweſens aufmerffam machen Tafien 
und zugleich die Anſchaffung der „Zeitung für Feuer: 
löſchweſen“, ſowie aud das Werken des Inſpectors 
ung ——— der Münchener Feuerwehr): „Das 
‚seuerlöichweien in Markt: und Landgemeinden” em: 
pfohlen. 

& Die von der „Pfälzer Volksztg.“ in andere Blätter 
übergegangene Mittheilung, daß an alle Bezirfsämter 
des Yandes Weiſung ergangen jein ſoll, Erhebungen 
darüber zu pflegen, ob und melde Klagen über das 
neue Wehrgeieg in ben Gemeinden beftehen, ift unbe 
gründet. 


— Bien, 19. Febr. Im Joſephſtädter Theater 
wirb jegt allabendlih das Stud „Bon Stufe zu Stufe* 
ohne Souffleur gefplelt, der Souffleurfaften ift ver⸗ 
ſchwunden und der Souffleur hat ſich und der Direction 
den Spaß gemacht, um einen unbeftimmten Urlaub ans 
zuſuchen, weil das Stück vorausſichlich noch längere 
Zeit gehe und er alſo entbehrlich fein dürfte. 

— Wien, 19. Febr. Eine Ueberſchwemmungsgefahr 
für Wien ift fo mabe nerüdt, daß ſich bereits, um forte 
gefegte einheitliche Leitung der angeordneten Schupmaß- 
regeln au ermöglichen, eine aus Beamten des Magiftrats 
und aus Gemeinderäiben zuſammengeſetzte Eommiffion im 
Rathhaus in Permanenz erflärt dat. Auch die erforder... 
liche militärische Affiitenz ift ſchon beigeftellt. 


Haudel und Verkehr. 

$ Das Generalcomite des landwirthſchaftl. Vereins 
hat die Zweckmäßigkeit der „Finführung des Verkaufs 
iandwirihſchaftlichet Producte nad dem Gewichte“ ftatt 
nad; dem Hohlmaße anerkannt, jedoch einen geſetzlichen 
ara, dazu nicht empfohlen. 

$ Die „Räfereifhule* in Sonthofen beginnt am 
1. gs Die Unterrichtszeit ift auf 6 Monate feit- 
gelegt, davon 3 Monate auf einer Alpe zugebracht 
werben. 

— Im Jahre 1872 ſoll auf einer der jchönften 
Ebenen in der Umgegend Berlins, die größer ala 
das Parifer Maröfeld ift, eine Weltinduftricausitellung 
abgehalten werben. 


Lokales und aus Dem Kreiſe. 

— Schweinfurt, 24. Febr. Morgen Vormittags 
10 Uhr Findet auf dem Rathhauſe unter Leitung des 
biezu von k. Regierung beauftragten Magijtratsvor: 
itandes durch die in einem Wahltörper zu vereinigen= 
den Magiftratsräthe und Gemeinbebevollmächtigten bie 
Wahl eines Vertreters für die Stadt Schweinfurt in 
den Landrath für umferen Sreis und eines Erſatz— 
manned für benjelben für bie Wahlperiode 1870176 
flatt. Wählbar ift jebes wirkliche Gemeindeglied hiefiger 
Stabt, welches das 30. Lebensjahr zurüdgelegt Bat 
und feinem der Ausichliefungsgründe bes Art. 170 
der Gemeindeordnung unterliegt. Seitheriger Vertreter 
der Stabt war Hr. Fabrikant Mar Ebengauer. 

— Schweinfurt, A. Fer. Es ift zwar häufig 
in Gebraud, die Marder in galten zu jangen, bie ge 
fangenen Marder aber lebendig Demjenigen aus der 
Halle zu holen, welcher ſolche aufgeitellt hat, dürfte 
noch nicht dageweſen fein. Dies Stückchen ift in kurzer 
Zeit zweimal dabier pajlirt, ohne daß es bis jeßt ger 
lungen wäre, den Marderdieb zu entdecken. 

— Schweinjurt, 24. Febr. In der heute flatt- 

ndenden Diftriftsraths:Berfammlung wird auch der 

u einer Brüde über den See zur Spradhe kommen. 
Ob dabei die Sache endgültig erledigt werden wird, iftn 
nicht ficher, bie Mehrbeit der Berjammlung will_ ji 
bem Bernehmen nad für eine Ueberdammung des Sees 
ausſprechen. 

— Zufolge Bekanntmachung des Stadtmagiſtrats 
find Bewerbungen um bie hieſigen Local- und Familien⸗ 
Stipendien bis 15. k. Mts. einzureichen (fiche die 
Veatige Nr. des Localamtsblattes). — 

+ Am geſtrigen Viehmarktstage annectirte ein frem⸗ 
ber Burſche, in welchem binterber der lebige Nicolaus 
Büttner aus Rannungen ermittelt wurde, mehrere Klei⸗ 
dunge ſtũcke, melde vor einem Stleiderlaben in ber Brüden: 
afle hingen, wurde aber noch rechtzeitig bemerkt, in 
er Petersgafie eingeholt und der Polizeibehörde über: 
liefert. ’ > 

— (Gingefandt.) Mit großem Bergnügen erfahren 
wir, daß ed Herrn Theaterbirector Schubert gelungen 
tft, Herrn Ott aus Münden noch auf ein Gajtipiel 
zu gewinnen. — Wir glauben daher ganz bejonbers 
erfuchen zu müjjen, und wochmals das erjte Stüd: 


Ale & Brüntigam zu bringen, ba dieſe Neſtroy 
Poffe, dem gelungenen Affendoppelſpiel des Künftl 
mit Schlumpf volllommen angepaft und ' 
dantbarere Rollen dabei vorfommen als im geitri 
Stüde. — Aber nicht böje lieber Herr Affe, Sie da 
uns auch geftern ſehr gut aefallen, Dank dafür 
auch Frl. Fin g, bie ihren Savoyardenknaben in 
ſchwierigen Rolle vorrrefflich ſpielte. 

Viele Theaterbeſucher, die „Affe 

Bräutigam“ — ſehen moͤch 

— GEingeſandt.) s Curioſum und um zu 
leudhten, wie es bei ber legten Gemeindewahl in Ha 
zuging, iheilen wir mit, daß bie dortige Herifale Pr 
bie beiben Bürger Georg Neugebauer und Job. ! 
förmlih mit Judringlichkeiten erbrüdten, indem fie 
felben jchon Tags vorher in ihre Mitte nahmen 
auf jeden Schritt und Tritt begleiteten. Sie naf 
fie erjt ins Wirthshaus mit und von da in einl Pri 
baus, wo jie die ganze Nacht mittrinten mußten 
wenn einer ein natürliches Bedürfniß zu befriet 
batte, io gingen immer 3—4 Männer mit, um zu 
bindern, daß fie entfamen. Bis zur Wahl ſelbſt w 
obige beide Männer förmlid in Haft und der. 
Pfarrer äußerte laut: Die müßt Ihr fefthalten, 
wenn fie wieber ans Euren Banden find, dann 

e fort. Am Wahltage jelbjt wurden jie wie K 
ins Wahllokal geichleift und ber Pfarrer und ein Bi 
escortirten den einen, zwei andere Bürger ben ar 
zum Wahltiſche, woſelbſt die erwähnten Sicherh 
wachen jteben blieben, bis ihre Arreitanten die betri 
Wahlzettel abgegeben. 

— Giderem Vernehmen nad) bat der Antrag 
Verlegung deö Rentamtes Zeil nah Haffurt | 
auf Errichtung eines eigenen Rentamtes in Ha 
ebenfo wenig Auslichten, alö bie früher bereits ı 
regten Projecte der Verlegung ber Yandrentämter U 
fenburg nad) Alzenau und Lengfurt nad Marktheibı 

— 5 18. Febr. Die hieſige Stadtgemeind 
abſichtigt, gegen Ginführung eines entiprechenden Bri 
zolles eine Kettenbrüde über den Main zu erricht 

— Münden, 22. Febr. Die frage über 
Fortbeſtand des Landgerichtsſitzes Rothenbuch ift 
das vorgelegte Budget jedenfalls als erledigt 3 
traten, ba barin für den Neubau des Schloſſ 
wie beſſere Inftandfegung des Gerichts: und Ge 
nißgebäudes in Rothenbud 16,000 fl. * 
“Dabei ſoll dem Gefängnißwärter in ben unteren! 
des Schloſſes eine Wohnung — werben. 
für das Yandgerihtögebäube in Münnerftadt find 
fl. vorgemerkt. (Aid. | 

— Grlebigt: die mit Kirchendienft verbundene d 
ſtelle zu Obereßſeld, Bez. Königshofen, Diftr.-t 
Inſp. Trappjtadt; reines Einkommen 350 fl., 
Einrechnung der Semeindejchreiberei. 


¶ Theater. 

23. Februar. 2. Vorftellung im 3. Abonn 
„Der Stumme und fein treuer Affe” ! 
Schauſpiel, ats ſolches ſelbſt ift mit dem Nejtro: 
Genre bei Weitem gar nicht vergleihbar, Das ( 
mehr cin Rührs und Ansjtattingsitüd, bietet eine 
in bie Yänge gezogene Handlung dar, bei weld 
Uebergang vom Hochtragiſchen ins Komiſche des 
etwas ſchroff und oft unvermittelt bafteht. Frl. 
und, wie befannt, Hr. Ott (denn auch biejes 
ift des Affenſpielers wegen geichrieben) 
Glanzpunkt der ganzen Porftellun in Hänbe 
boten nicht leicht Uebertreffbares. Shit vollendet 
Naturwahrheit gab Hr. Ott den mit dem Tobe r 
den Affen ſowie der letzte Abſchied bes fterl 

ieres von feinem Herrn eine tief rührerbe 
bilbete. — Es mag immerhin gar nicht leich 
dur 3 Acte binburd einen ftummen Snaben | 
ftellen, während bie Gewohnheit des Spreden 





Todes- Anzeige. 
E* Dem Herrn über Leben und T 
Dr bat e8 gefallen, unjere innigft g 
FR liebte Schweſter und Tante 
Fräulein 


== Margaretha Leipolc 
a Pofthalterstodjter, 
nach kurzem KRranfenlaaer an einem Rervenleidi 
in dem Alter von 51 Fahren zu ſich au rufen 

Wer die Herzeusgüte und den edlen Charaft 
der Verlebten kaunte, wird unſeren Schmerz e 
meſſen und ums ein jtilles Beileid nicht verfagen 

Volkach, Haßſurt und Bahnhof Seligenjtadt ar 
3. Februar 1870. 


Die tieftrauernden SDinterblicbenen 


EGDLNNN LE LEHE 
Ziehung am I. Mär, 
Stuttgarter Kirchenbau-Loos 
35 tr. 
Münchner Kunjtgewerbeve: 
eins⸗Looſe 
a 30 tr. 


nur nod wenige Tage zu haben. 
Biehung am 9. März, 


AMünchberger Rferdeloo 


...& 30 Kreuzer. 
Ziehung am 19. März, 





I 


















Augsburger Gewerbevereii 


Loose, 
‚. & 24 Sreuger. 
Ziehung am 6. April, 


Frankfurter Pierde-Loose 


aln. 45 kr. 
su haben in der 
Expedition des Sag: und Amtsblati 


Vorzüglihen dafelſenf 


à la Bordeaux 
von bejonders feiner und pitanter Qualität in Ge 


feinſten Gltragon:Senf 
in braunen Gla be frii 
geneigter Konafıe eat" — RER 
€. 9. Bauen 


Schweinfurt. 


a — ———— 
I Rlafter Tannen holz cine Zub: Spähne 
‚ € 

mebrere Shot Wellen find zu verkaufen bei ’ 


” 





9 Masken, 
— Hroße Muswahl 
spottbillig 
A. Blasius, 


lithogt. Druderei nähft ber Shzrotfa 





über 1 Stiege. 
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Burn- Verein. 


Samflag den 26. Februar Abend B Uhr be— 


maskirte Kneipe 


für Herren . + | 
un der Ölafeı schen Brauerei vor dem Mühlthore. 


Gewoͤhnliche Menſchenkinder haben diesmal feinen Zutritt; jeder Eintretende muß mindeſtens mit zwei 
Naſen verſehen fein, bie zur Zeit von Münden billig be ogen werben Lönnen. F 

Das Einführen von vorſchriftsmäßig benasten Richtmitgliedern ift geitattet; biejelben find daher dem 
Ausihufe für Nafen-Ungelegenheiten zur Pehfung vorzuftellen. 


29 ginnend 












Kommt Alle, es wird ſchö! 
Das laufende Gomits. 





e Die Dampf:Ghocoladen von Pranz Stoll: 
werd & Söhne in Röln a.iRh. find na+ 
rontirt rein, ohne jeglihes Surrogat. Die 

r- Tafel · Choceladen find verfiegelt und tragen auf 
der Etiquette nebige Fabtikmarke worauf man 
achten wolle. Die couranteſten Sorten ſind auf 
Lager in Schweinfurt bei &. C. Glejer; in RZ 
Euerdorf bei Franz Etößr; in Hassfarl bei EA 
Fran Beih; in Hofheim bei M. Zink, in 

Issiugen tei Mporheter J. 8, Funkler, in 9° A 
ſe Königsberg bci — in Min- IE Im) : 

I nerstadt bei tb. 5. ner, in Stadt- R , HZ 5 —S ee — TE 

a lauringen bei 2, ——— — — BT 


—ñ⸗ 4 


— — — —— — — 


ns- Der zweite diesjährige Pferdemarkt wird Fünftigen 
Mittwoch den 2. März 


Der Magiſtrat. 
0 2 2 2 GERN... ..... SE 
l, Epileptiiche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich ver Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. — 


—— abgehalten. 





(‘ce.... Sr 3 ü EN... 
—“ y ) . * [3 
Mo die Maas 12 fr. bei Theater- Anzeige. 
icolans Keller Freitag den M. Febr 1870 
Eine Dierdedede wurde zwilchen Schweinfurt und Abomnenment hspeatehu 
wäh: | Niederwerrn verloren; man biltet um WRüdgale gegen Auf vieljeitiges Verlangen. 
= Tranfgeld bei Hr. Bierbrauer Stremel in Nieder: Nodmaliges und unwidertuflich eßles Gaſiſpiel des 
werrn. Born YAuguft Dtt aus Münden. 
eu Berloren: z 8 Zum J Male: 
‚ wurde auf dem Wege von Sergrheinfeld bis hieher er f f € 
: in einen Sad verpadt #3 eiferne Gewichtöfteine and Der Bräutigam. 
2 jowie der Schnabel einer Desim Ä Poije mit Gefang in 3 Alten von Neftroy. 
und Der — Finder wird erſucht, ſolche im der Er- % &, Schubert. 
pebition d. DI. gegen Belohnung zurädzugeben. 5, r 
Eine Uhrkette mit Schlüffel und ein Notizbuch BER _ 
wurde Sr Man * um gef. Rüdgabe gegen Den 23. ebruarl —— 
Trinfgeld in Hs. Nr. 6 Burggafie, parlerre Hödfter Preis. _Nkittelpreie. ieffter Preis. 


; Baizen 17 A. 45 fe.) 17 A. 18 fe”) 16 9.54 fe.) 
Ein ordentlider Burſche mit guten Zeugniffen, der h 3A.: Kr 30 fr.* 
y zugleich mit Pierden u. rann, findet bei gutem Yogn | Zora 13 fl. 42 Met) 13 A. 34 fr.*) 13 5. 30 tr.) 


. 14 f. ct. 131. 5 
a ET ET RI ae DEnE Sue SenT 
mtliche — 


rlaſſe. 
Im Concutſe des Geotg Wolltapp von TüNAadt wird bad ) u 300 Biumd aerechne. 


| N Summa aller verfauften Früdte 418 Schäffel. 
—— Ki Febr. am die Werichtätafel des bief. Umfapfapital 6176 f. 


Verantwertlicer Redakteur Wi. Hug. Wollih. — Drud und Berlag der Woridiigen Offen 


— 


brit. 
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Schweinfurler Tagblatt 


EEE TIETEE günfgehnter Jahrgang.) Fig termien, E 
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r Proreftantlißb: er RX ‘ 
Nr. 48, Arccander. Freitag den 25, Februar Merander. | 1870, 
DE neu gm —— e Sun 
Ghronologiihe Tafel. bare Forderung: der Staat, kann fordern und erzwingen, 
Den 25. Ardr. 1807. Mbermalige Befbiohana von Reiel, dak Niemand durch eigene Macht, ſondern mir durch die 
Organe des Staates den Gegner bekimpit und. befiegt — 
> Die Freigabe der Advofatur. dag er ftatt Seltfibülfe Urtheil nimmt und es mut Dom 


Die Frage der Freigabe der Adrokatur ift Seit Kängerer | Staate vollgieden läßt. Daß er aber gehörig vorbereitet 
Zeit angerept und auch jeht wieder Gegeuſtand vielfacher in den Rampi vor den Organen de Staates einirele, dies 
Beiprewung in der Preſſe und in Berfammlungen, Wis it doch warlich nur feine eigene Sorge und fein privateftes 
diefe Arage anf einem Auwaltstage im vorigen Jabre zur | Juiereſſe und der Staat hat genug geiham, wenn er. ihm 
Sproche Fam, wo ſich etwa ein Drittel ver Stimmen das | die Möglichkeit dazu bietet, indem er für die Heranbild⸗ 
für ausſprach, waten vorder an mebreren Orten Vorver- | wng-veon dazu Beifibigte durc Schule und längere Praris 
ſanmiungen der Anmäite einzelner Bezirke abgehalten | giergt bat, aber davon, Jemonden zu zwingen, daß er 
worden. Auch dabier geſchad dies umd wir find im der diefes fein Iniereſſe nicht verabläune, uberhaupt von ir⸗ 
Lage, das damals erftattete uud gebilligte Referat beuupen | geud einem öffentlichen Intereſſe. defien Beachtung man 
zu Können bei der folgenden Beſprechung desielben Themas, | von dem Gingelnen im Nichtbeahtungsfalle doch erywingen 

Mir ftellen uns die Frage im prücilerer Weile folgens —2 tan diebei feine Rede fein. 
der Maßen me andere Frage iſt ed, ob nicht die valdere Förder» 

„Sollen von Denjenigen, welche ten meiehlich mormirs, | ung Per Gerihtöthätigkeit die flete Pröfen; des Anwaltes 
ten Bediuqgungen zur Erlangung einer Advolatur genligt Gerichteſihe fordere, allein dieſe Lokaliſirungsfrage hat 
Baden, nidı Alle jur Ausütung zugelaffen, ſondern von 18 zu schaffen, mit der Frage der Beihränkung, der 
Zeit zu Zeit nur eine beihränfte Anzıhl derielben ala Nictbehtränfung in der Zahl der Adeotaten, ondern 
Me Ausutung allein beredtigte Adookaten unmatrikulirt dies iſt die dadon verſchiedene Mirage, ob der, alelchblel 
werten? eb eruannte oder nicht ernaunte Advoket einen. b 

Tu tas Letztere ine Untvriheibung zwiſchen am und | ten Wehnſiz mäplen muß und nur am denſelben oder 
für fib und obne Singutritt beionderer Umſtände ſich aus außer demſelben praltielren darſ, und unſeret Mat! 
tinender gleichfiebenden Amdividuen ſtatuirt, jo daß die ſicht mad wäre es eine mit Rüdfiht auf die raſchere Ge⸗ 
Einen bevorzugt, die Anderen qurüdgeftellt werden, ‚fo.f ridtänhätigteit berehriäte, aber auch ausreichende Forder 
willen # überwienende Grün de dax4 Gee want ieer Aubalt ‚einen Subftituen außer fett. 
gebungspoiitif fein, wenn wir dem lehteren, jes ne m Ich, wenn er dahin arbeitet, baden follte. 
genannte Anssabmerehte oder Privilegien ſtatuirenden Der Freigabe der Anwaltſchaft 1. e S. fteht Naher 
Syſteme beipflichten jollen. nad unierer Anfiht eben fo wenig, als jener der Advoka 

Seiche Gründe vermögen wir aber nicht aufzufinden und | tur eim gegründetes Bedenken entgegen und wir halten 
gar weder für tie allgemeinen Verhältniſſe dev Advotas es für eine gerechte Forderung, 


tur, nech für unſere beionderen bayeriiben Werbältniffe „die Advolatur einichlüffia der Anwaltſchaft Al⸗ 
Allgemeine Gründe für dieſe Beſchränkung glauben wir „len zur Musübung freizugeben, welche die zum 

in zwei Gategorien theilen zu konnen, nämlich in Felde, Nachw id ihrer Befähiaung geſetzlich zu ſorderu⸗ 

melde ſenſt Das materielle Wobl dev Rechtſuchenden oder „den Bedingungen erfüllt haben.“ 

das der Mechräbeiltände gefährdet erachten und Tele, 

weiche in der Üffentlicderebtlichen Natur det Berufs cin Telegraphiſche Depeichen. 

Hinderniß der Freigebung jchen, — Münden, 2A Behr, 10%, Uhr Vorm. Die 
Die Geünde der eriten Gatsgorie find weſentlich Die- | von den beiden liberalen Parteien aufgeltellten jieben 


felben, weite das allisitiz werurtbeilte Gonceifionsinftem 
überhaupt ftüben fellten: man rufe nämlich an die Für— 
forge der Regierung, Daß bie Rechtſuchenden ſich nicht „ans 
Underitand“ beichädinen wid die Fürſorge, daß die Rechts— 
freunde einen „geſicherten Nabramasftand" erhalten — 
Motive zu einer Viclregiereren melde ein Uebel iſt, ohne 
das, was fie erreichen will, mit ihren Beichrinkungen zus 
wene Lringen zu können, 

Daß aber der öffentliherechtlihe Charakter des anmalt: 
ſchaftuchen Berufes die Freigebung der Advofatur bindern, 
wird bezũglich des Auftretens in Öffentlicher Sitzung ja fchon 
jest von Wiemanden mehr Lebauptet, Dagegen ſoll das 
Hindernig in der Uebertragung der Prozeßinſtrultion an 
die Anwälte gelegen fein, Hiermit kommen wir zugleid) 
auf das befondere Hindernik der Freigebung der Advboka— 
tur, das im unferent bayeriſchen Givilprogeßentioiitfe Lienen 
foll, welcher eben die ſ. g. Prezeßinſtruktion oder vielmehr 
Projekvorbercitung in die Hänte der Anwälte beit. 

Wenn mau ſagt, die Progefinftruftien Der Auwälte 
if die Ausübung eines Theiles Der Juſtizbobeit, fo kön— 
nen wir dies nicht bios nicht zugeben, jondern wir be 
baupten vielmehr, eben weil fie dies nicht fit, will man 
die Gerichte nicht mehr damit befaßt willen. Jedes Ho— 
heitsrecht geht auf eime im Iffentlihen Intereife erzwing · 


Kandidaten (Dürrihmidt, Hodjeder, Kaſtner, Knorr, 
Kühlmann, Thomak und Wülfert) wurden zu Abge— 
ordneten gewählt. (R.v.u.F.Dd.) 

— un ur — — — — — — Q—t — 


Politiſche Nachrichten. 

- Aus Niederbayern erhalten die „M. N. N.“* 
von einem geachteten katholiſchen Geiſtlichen folgende 
Zuſchrift: „Bei der nächſten Schwurgerihtsjigung in 
Straubing wird L. M—, ehemaliger Schulcommiliär 
und Pocalichulinipector zu B— kirchen, wegen zweier 
Verbrechen des Mißbrauchs zur wirernatürlichen Wolluft 
und forigeſetzten Vergehens gegen die Sittlichfeit ver: 
handelt, Angeſichts solcher Thatſachen iſt es nahe- 
liegende Frage: Wäre es nicht beſſer, wenn die Väter 
des Conzils, ſtatt Aber das unnũtze Unfehlbarkeits- 
doana zu berathen, die vielen Nachtbeile des Cöli— 
bats in Erwägung zögen und demjelben ein Ana- 
thema widmen? Wäre es nicht gut, wenn unjere 
Staatsregierung, wie ſie es aus quten Gründen auf 
dem Foncil zu Trient in nachdrücklichſter Weife forderte, 
jo aud jet die Aufhebung dieſer unfittlichen Ein: 
— eantragen würde?“ 

— Münden, 33. Febr. Da in den nächſten Tagen 
die verfaffungämäßige zweimonatliche Dauer des Land» 


- 








— — —— —— — — — — — — — 
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*8 en ir aldbalb das allerh. Reikript zu 


ber Landtag auf weitere zwei 
Monate verlängert wird. 

— Baris, 2. . „Baulois” meldet: Der 
Bapft erbat fih HM öfterr. Offiziere zur Reorganifirung 
der ichen Armee. 

— Wie man in Wien aud Rom erfahren haben will, 


Du ve 1 auf die Anbeutu ob nicht, um bie 


und 
— Wafhington, 21. Febr. Das Repräfentanten= 
haus nahm eine Refolution für Vermehrung des Pas 
piergeldumlaufes, minbejtens um 50 Mill. Doll. an, 
weil die Geſchäftsintereſſen es erforderlich maden, und 
—— n Comite mit Vorbereitung einer bezüg- 
ichen Bill. 


Lokales und aus dem Kreife. 

— Schweinfurt. In geftriger Diſtrictsraths- 
verfammlung wurde mit allen gegen eine Stimme (mie 
wir hören bie des Vertreters hiefiger Stadt) beichloffen, 
von Erbauung einer Brüde über ben Sennfelder See 
Umgang zu nehmen unb ſolche burdh einen Damm 
zu erſetzen. Es ſteht johin in Ausficht, daß bie Reali- 
firung dieſer Paflage wieder auf einige Jahre hinaus⸗ 
gefchoben werbe. 

— Bei der heute morgen jtattgehabten Wahl eines 
Abgeorbneten für den Landrath wurde Herr Garl v. 
Schultes, rechtst. Bürgermeifter und als Erſatzmann 
Herr Fr. ller , Brivatier und Hanbelögerichts- 














fammeln und beruhigen zu laffen, eine 
—— Concils als geeignet erſcheine, ſofort bie 
beftimmte Erflärung abg : ber materiellen Gemalt 
fönne eö gelingen, das Foncil zu fprengen, niemals 
aber werbe er Schwãche und der Pflichtvergeſſen⸗ 
heit ſich ſchuldig machen, durch deſſen Vertagung es 
ana - Felgen —— 

— Athen, 12. r. it mehr als 

iſt in ganz —e— fein Raubanfall mehr * 


— Die Augsburger Baumwollenſpinnerei am 
Stadtbach Hat ein Arbeiterfpeijehaus neu errichtet und 
eingerichtet und damit eine Kinderbewahranftalt ver: 
bunden. Nachahmenswerth! 

— Rah dem Generallonfpelt über die in Bayern 
im Jahre 1869 volljogene gefeglihe Schußpodenimpf: 
ung betrug die Summe der im ganzen Königreich Ger 
impften 127,166, wovon 121,770 mit Erfolg und 600 
ohne Erfolg öfjentlih, dagegen 4703 mit Erfolg und 
73 ohne Erfolg privatim geimpft wurben. 

Zur Berbeflerung ber Lage bes rentamtlichen Ge— 
bilfenperjonals war im IX. Finanzperiode 
ein Zufhuß von jährlich; 20,000 fl. bewilligt. Diefer 
Zuſchuß iſt biäher er vollftändig verwendet worden, 
weil an bem Grundſatze feftgehalten wurde, daß nur 
an vermögenslofe, nad) langjä rigen Dienjteszeit ohne 
Verſchulden dienſt- oder ermwerbeunfähig gemorärht 
Rentamtögehirfen und deren Wittwen fortlaufende 
oder momentane AUnterjtügungen zu gewähren jeien, 
Da die Unterftügungsgefuhe von durch Alter ober 
Unglüd dienſt- und erwerbsunfähig gewordenen Rent: 
amtögehilfen und beren Wittwen ſich jedoch von Jahr 
zu Jahr vermehren, jo macht das Staatäminijterium 
der Finanzen den Vorſchlag, die für die IX. Finanz: 
periobe bemilligten (Gelbmittel, fomeit fie biäber un- 
verwendet geblieben find, zur Gründung eines Unter: 
ftügungsfonded für ben bezeichneten Jwed zu reier- 
viren, 


— Aus Speyer, 18. Febr., wird gemeldet: Mit 
8 gegen 6 Stimmen wurbe in ber heutigen Preöbgterial- 
ER 


fie, mas nötbigenfalls id von Bürgern in B..4..... 
zeugen lafjen fann. — In ber Sadıe übrigens von 
einer befferen Anficht geleitet, als mein Gollege, ſehe 
ih wohl ein, daß dieſe Zwiſte im Intereſſe für bie 
Erziehung der Jugend in der Gemeinde B..g..... 
nichts weniger als erbaulid find, daher ih — auch 
dem Wunſche der Bürger gemäß — auf weitere Ent— 
geanungen nicht mehr antworten werde. 

$ Die durch Auflöfung der k. Saline Kiffingen 
arbeits: und verbienftlos geworbenen Meifter, Auficher 
und ein Holzichneidmüller bitten in einer an bie Kam⸗ 
mer der Abgeordneten gerichteten Vorftellung um Wies 
derverwenbung beim Salinen-, Berg oder Hüttenmwejen 
oder um Verwendung bei anderweitigen Dienjten, Untere 
nehmmmgen, Bauten 2c., eventuell um eine Erhöhung 
ihrer geringen Penfionsbezüge. i , 

— — 2. Febr. Geftern fand dahier eine 
ehr zahlreiche Verſammlung ber Eiſenbahn⸗Comite's, 
* —— A — in je un 

— Darmjtadt, 3. Febr. In Großgera e | und Gemerbtreibenden aus den Städten des Unter 
gejtern Berniking 41 — eine ———— mainthales und den badiſchen Städten Buchen und 
a verfpürt. Auch, bier hat man am 14, d, Abends | Walldürn ftatt. . 

8 Ubr einen Erdſtoß wahrgenommen. — Jäger behaupten, daß durch die ſtrenge Kälte, 
— —35 —2— wurde am 16. ds. das Dach | dann durch den folgenden Schnee der Haſenſtänd jehr 


figung beichlofien, das alte Geſangbuch (am Stelle bes 
—6 neuen) wieder * [Das neue 
sejan jest nur noch bei etwa einem 

pfalziſcher Gemeinden in Gebraud.] — 


einer ſchwachgebauten hölzernen, der Stadt rigen | gelitten Habe und das Wild im Allgemeinen durch den 
Wajhbarrate durch die darauf ruhende —— Mangel an Saamen verkommen und abgemagert ſei, 
eingedrüdt; zwei Waſchfrauen blieben tobt, drei andere | mie in vielen Vorjahren nicht. (3. Abbbl.) 


9 

wurden verlegt. — Der „St.: u. Mb.“ ſchreibt: Der am 20. dB, 

— Warſchau, 17. Febr. Warſchau mar geftern | Beichlofiene offene Brief an Im. v. Harleß ift heute 
Zeuge eined Leihenzuges, wie a Min oe fbinmt, | mit A714 Unterfeiften abgegangen, Bon ben Radar: 
dirfige ** erg bie, wie wohl feine —— * ſich gr interhanfen fait die ganze 

e ım unſerem elttbeil, an & einde betbeiligt zu haben. z 

gab ihrem Rabbiner Meijels das ——— a ” Das — latt Nr. 25 vom 24. Febr, enthält 
Ani beftand aus mindeitens O0) Menfchen aller | den Schematismus des Mebdicinalperfonals und ber 
Voltetlaſſen. Der LVerftorbene ftand auch bei den Sanitätsanftalten in unſerm Sreife für das Jahr 1869. 
Nichtjuden in hohem Anjehen, und im Qune waren | Derielbe ſchließzt mit folgender vergleihender Zujammen: 
baher Perjonen aller Konfeflionen —E vertreten. ſtellung des ärztlichen und niederärztlichen Perſonals 
Meiſels wurde 74 Jahre alt. und der Sanitätsanftalten von den Jahren 1868 und 


— ——— — — 


1869: „Die Zahl der Givilärzte Hat ji 
231 gemehrt; von biejen 231 Bere find 
dienfte und 4 penjionirt. Die Bader äl 
haben ji von 28 auf 26, bie Lanbärztı 
die Chirurgen von 29 auf 27 geminker 
neuerer Ordnung baben ſich von 131 
— von 746 auf 751 gemehrt. 
potheten und ber —— — i 
—— Bei einer Givilbevölferung 
len nad der Zählung im Jahre 1867 
Eivilärzten kommen auf 1 Arzt 2482, 
Städten mit 51,112 Einwohner und & 
1 Arzt 740, und- auf dem Lande mit 
wohner und 162 Aerzten auf 1 Arzt 3X 


— — in m 














Nach Bericht der Magiſtrats Con 
wehrbataillons Schweinfurt beauftragt iſt, 
frühern Bataillone gehörigen Gegenftänden 
Faſchinenmeſſer, 1 meifingene Trommel, 1 6 
ein erft vor wenigen Jahren angeichafftes U 

' 2 ne diefer Gegenitänd 
geben, und bemerkt, diefe Ge 
werden Fännen, — —— 

Rach Ablauf der oben geſtellten Fri 
nach Umſtänden ftrafrechtliche Verfolgung na 
wird, zu geiwärtigen, 

Gleichzeitig werden alle Perſonen, 
baten, erſucht, die fachdienfamen Mitt heilunge 

Schweinfurt den 23, Februar 1870) 


Der Art. 293 des Stra budy 
führung erlangte fremde bewegliche u n 
vericaffen, unbefugt ganz oder theilweiie veräu 
Unter chlagung ſchuldig. 

Dei der Unſerſchlagung iit auch der J 


— — — 
— — — 


Gefälli— 


Wer irgend Etwas in einer oder me 
Senke NS vertrauensvoll an die nannebr a 
Erpebdition von Rudolf Moffe, defien iolide 
Dieſes Bureau ſtebt mit allen Zeitun? 
licher Zeitungen in Ber Yaze, alle Annoncen zu 

ohne Porto oder fonjtige Gebühren in Anrech 


wie ſolcher üblich ift, Mei 
—— j + anonymen Annoncei 


— dl 
7 * .. 
Epileptiſch 
heilt brieflich der Specialar 
—WW Mittelſtrahe 6, 
Bi en 
J finger Raflillen 
getellt aus den Salzen des Nakosi, ü 
heilträftige Wirfungen die Schriften vor "son 
N alling, Hofrath Dr. rharbt und Dr, Diruf 
onders enwfehlungswerth gegen Trägheit I 
atungsorgan, mangelbaite Sceretion, Hl 
antllcere, wie auch gegen Hãmmorhoiden, Nei 
Di und Zeropheln. Preis per KHacon 
ur , Apeibefer Dr, Fi 
__Königl. Bayer, Dineralwaffer:Berjendung 


Wiener Kunftmebhl 


ausgezeichneter Qualität empfiehlt 


Sebaftian & 


&r kaufen mebrere & I A 7 
RXr. MM zurüd ; — 


Ervedit 










Donneritag, den 3. März 
8. früb 9 Uhr werden im 
hieſigen Gemeindewalde, Diftrift 
Kühlſchlag an ver Haſelhecke“ 
a) die Eiträgniſſe von eirca 12--14 Tagw. Eichen 
lohrinde vorzügliher Qualität, 
3 321 Eichen⸗ Abſchnitte. 
8 Kiefern 
1 Buchen⸗Abſchnitt, 
ferner in den KHörperichaftsiwaldungen Urles unt 
Arletsbach je 1 Eichen⸗Abſchnitt 
unter den beim Berjtriche. befanut gegeben werdenden 
Bedingungen öffentlich werjteigert, wozu Strichsliebhabe 
eingelaben werden. ; 
8 Holz ift geeignet zu Gommmerzial-, Yaus un 
Nutzholz und vorzüglich zu Eiſenbahnſchwellen. 
Die Zuſammenkunft ſindet bei Stammholz Nr. IT 
an der Haſelhecke jtatt. 
Aidhauſen, den W. kebruar 18:0. 
Die Gemeindeverwaltun. 


Lager von allen Sorten Bohlen, Brettern 
Patten, Stangen jeder beliegen Yünge und Stärl | 
in ſchöner trodener Waare zu billigen Preijen, ferne 
Zwickauer Peehkohlen I. Qual, zu 42 fr. 
Rahrer Maschinenkohlen ——— | 
Ruhrer Schmiedekohlen En se . 
Stockheimer Schmiedekoblen „ „ . 40 | 
Zwickauer Coaks FR 

Ber Abnahme von 20, mindeitens 10 Zentnern werde 
fänmtlihe Sorten Kohlen Franco ans Haus neliefert 
Rohlen in ganzen Wagenladungen vor 100 und 20 
Zertnern jowohl Zwickauer als Nuhrer und Stodheimi ' 
beiorge ich aus den erjten Werten zu moglichſt niedrig, 
Breiten. Friedrich Blecken. 


Vom Theater bis zum Wü Ithor wurbe eine £° 
dene BSroche verloren. Man bittet um Rüdan 
in der Erpeb. d. Bl. gegen ein Douceur von 3 fl. 


Eine "zuverläffige Frau wünfcht Beihäfti ng i 
Kochen, Waſchen und Busen zu erhalten. ı — 


Ziehung am 9. Märj — 
Münchberger Rferdelooſe 
aàa 3% Kreuzer. 

Ziehung am 19. März, 
Augsburger Gewerbeverein: 


Loose, 
a 24 Kreuzer. 
ichung am 26. März. 
Münchner Kunftgewerbever: 
eins-Roofe 
i 30 kr. 
Ziehung am 6. April, 
Frankfurter Pferde-Loose, 


di. 4 kr. 
zu haben in Der 
Expedition des Bag: und Amtsblatte 
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Eon Liederkranz. 


Sonntag den 27. Februar 1870 
in den Sädlen der gold’nen Krone 


Grosser Ball. 


Anfang balb 8 Uhr 
mit Mufit der rühmlihft befannten Karlöbader Gurcapelie. 
Montag den 28. ds. Mts. 
ar „Dormittag 10 Uhr E 
gemüthliche Schöppelei mit Musik 
und ausländischen Lederbiffen im golduen Naß-Horu tei Fritzen. 
Dienflag den 1. März in Ber — Krone, 
4 Nachmittag r 
Grosser musikalischer-Terisbader-Spradel-Quellen-Cafs- und Fasitnachis-. 
‚Krapfen-Scherz, benebit : 


Hl. Garnevalsunterhaltung, 


SEI kei welcher jümmtliche Herren fih mit der vorzeſchtiebenen Narrenkappe zu 


= veriehen baden. 
Ende 7 Uhr. 
Hierauf nad einftündiger Baufe 


Carnevals-Abschieds-Walzer-Galopp- & Schottisch-Tanzerei. 
NB. Bei allen dieien Vergnügungen können Mitglizder auch maskirt eriheinen. 


Der Garuevalsrath. 
Amtliche Erlaffe. 


Im Goneurfe des Joh. Senopi ven Burpprekpab wird das 
Manarrtbeil an 1 Daärz an das Geridtebrett dei biei. fl Ber⸗ 
Werichte angebeitet. — Der Gettaidbãudler Jar. Frießz gr Kibingen 
bat ſid unter Curatel ſciner Ebeſtau beacten. — Mich. Burner 









— 








— —— — — —— — 


Benchtienswerth! 
Unterzeihneter befikt ein vortreffliches Mittel gegen 
Vchtliches Vetinäflen, ſowie gegen Schwächczoſtände der 
Harnblaje und der Geihiechisergane. 

















im @alb, z. Zrone in Burnior. 
10 ©, Stamm: uns Nupbelzverftrich aus f. Rev. Fabritſd leich ach. 


EB. Schuldenliquidation in der Guratel Über die Ten, Magdal, 


1 . . = 
Syecalarıt MP, Kir boffer von Oberfeinbac und Fine Perlobte Eabine Dimmer ton @ruß: 
Fe 1 — — Jeſo leſſen. 
N Moithefe fauft Matth. Stremel. Goursö der Geldjorten. 
⸗ rn —— — ——— 
+ fr. bei = f ı 
bel Moft vie Wtnas 12 fr. reußiſche Kaffenſcheine fl. 144 454 
Joh. Dreiiigaderpreis._ » * Friedrichd’er fl. 9 561n-- 71a 
- intaleuder. vinolen fl. 9 45 - 47 
* AR 28. seht. . —— J 846- 48 
* ieta g ine Goncutſe, des Joh. Iqnaz Amend Holläntiihe fl. 1N:Stüde 9 54—56 
. —— beim t. Ber: Gr, debt. Ducaten fl. 5 35—37 
DE. ürfier Woiftarag im Gencek des Iebann Hufam ven |  Ducaten ol marco fl. 5 3638 
q ® mentes, — en Nude Awanatverſui Napoleondt'or A.9 2930 
$ E — — — *— Notarsa Eneres zu Würztung. ——— r ee 
ME. Stamm: und Nubbolzverſtrich aus f, Nerv, Maroldaweilac, 2 So ah Bund fein fl. 81621 
im Brma’ichen Gaſtbauſe. * Go ” ! x: — 
eernen⸗ Zwangkvergeich des Gafper Röder zu Alte oſterr. Mer per Bio. rauh 
Danberkader, in Bemeinbebnli nn a 500 Er. fl. 30-42 
| IOM, Holzverittih in Dchſen ee altiges Silber pr. Zoll⸗Pijd. fei 2a —!"s 
3 FW. Nut: und Brennbolzverfirih aus f. Oberſotſterti Aleberg— —— aan pr. Zeil: Pid. fein r * —— 





— — 


Theater · Anzeige. 


Lint von Laudenbach, beim f. Pa. Miltenberg, 
Den I. Min. . ce n 
98, Bläubigerlabung des Andr. Reh von Bünterklense, beim Freitag den 2. Febr. 1870. 
Abonnement suspendu. 


f. La. Würzburg x. M 
104 ©, Müblanmweienverfitih (freiwillig) des Joicph Koch zu 

Münnerftadt, auf dem Nathhauſe. 

N. Cihenlosrindenverfirich zu Sadfenbeine und Diebach. 
EN. Grundvermögen Imangsverfirih bes Matieg Kotb ven 
s rn bafelen, 

, Wläubigerlabung des Saulers Heinit Schuibt von 

Kipingen, beim f. Stadt: und —— Pe 

Berafforbirung rines neuen Gtallbawes für Ba Abe Gut 

Neubor (Boranfdlan 9287 fl.) muittela fhriftl. Submillion 

beim f. Stifthrentams Afhafienburg, 
am, Jagbverpahtung zu Bölfersleier und Bruüdenau. 





Auf vieljeitiges Verlangen 
Nohmaliges und ummiberruflich legte Gaſtſpiel des 
Herrn Auguft Ott aus Münden. 

Zum zweiten Male: s 
re 


Der Af 
und Der Bräutigam. 
Pofie mit Geſang in 5 Alten von Neftroy. 


I. ©. Schubert. 


Berantworilicher Redakıcur Wilh, Aug. Polih. — Drug und Berlag der Moric’fhen Offen 


“nd | 


en 7 ri, un 


a a U 2 cs urn. m. 


Schweinfurter Tagblalt 


Der Sbonneunentäoreif 
vuny Bayern Bere. Se = (Fünfzehnter Jahrgang.) See vn Sam Kuna I. für De 


nt greteflantiih: 
Nr. 49. 5 Gottbelf. 


mu ra a ta m 


Samſtag den 26. Februar j 


—— 


Katbohiib: | 


— — m PU u nn en — 
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jengenonunen. 
Chronologiſche 


26. Fedt. 1>14. 


Zafel. 
Stutin arf Bur sar Aubo durch die 


Die Thronrede in Berlin vom 14. Febrnar 
und Bayern. 


Bevor noch in Münden entſchieden war, ob der König 


sie Adreſſe des Abgeordnetenhau „eher 
ne nicht, AfL vieſeide sie, An Berlin beant: 
wortet worten. \ 

Das ivird den bayerijchen „Patrioten“ vielleicht an- 
naßlich jcheinen und fie werben vielleicht Veranlaſſung 
yavon nehmen, Zeter zu jchreien; aber je ungebärbiger 
ie fich ftellen, um fo mehr merben jie dem Kindern 

eichen, welche auf die Tiichplatten lospauken, weil jie 

ch an ber Tiſchecke geſtoßen haben. 

Fine Tiichede ift und bleibt eine Nealität und ber 
Sarantievertrag, welchen die „Patrioten“ zu einer 
Illuſion ausdeuten wollen, bleibt auch eine Realität, 
und fogar eine wohlihätige für Bayern; berm wie 
die Thronrede, mit welcher der Reichstag des Nord— 
deutſchen Bundes eröffnet worden iſt, jagt, gewährt 
„die Gefammtheit der Verträge, welche den Norden 
Deutichlands mit dem Süden verbinden, ber Sicherheit 
und Wohlfahrt des aemeinfamen deutihen Vaterlandes 
die zuverläfiigen Bürgichaiten, welche die jtarfe und 
geihloffene Organifation des Norbbundes in ſich trägt.“ 

In ſchlichtem Norddeutſch geiagt: Ahr Süddeutſchen 
habt eure Sicherheit und Wohlfahrt bem Nordbunde 
zu verbanfen, welcher eurer nicht bedarf, weber zu jeiner 
Sicherheit, noch zu feiner Wohlfahrt, denn er iſt ſtark 
genug fich ſelbſt zu vertheibigen und umfangreich und 
gewerbthätig genug, um als bejonberes Hanbelsgebiet 
auch für jich beitehen zu können. 

Es ift möglich, daß die Richtigkeit dieſer Erwägung 
aud von den bayeriſchen Patrioten eingefehen wird; 
rer mürben ſie, gewohnt, Politit nicht mit dem 

eritande, jondern mit dem Gefühl zu machen, ſich 
nicht abhalten lafien, auf ben Tiſch zu ſchlagen, weil 
Wobltbaten nicht aufgebrungen werben. jollen. 

Aber die Tiſchecke bleibt doch. Nicht blos deshalb, 
weil die Sarantieverträge,. wie Graf Bismarck gelegent- 
lih im Reichötage von 1867 mitgetheilt bat, auf An- 
fuchen ber jübbeutjchen ierungen bewilligt worden 
find, jondern weil der nothwendige Zug in den Dingen, 


— — 








.._  tilmägen 
ah Rifingen, Bırüdenau, Shlütern 7 U. früb, 
. rg a Neufadt, Meiltichſadi) 7 Ude 


— — 


Voſtomuibus. 
dach Aeuſes (Sulſheim, Gerolzbeſen) 4Uhr 0 Min. Rasen. 
. Welkag (Baibas) 4 Ubr ZUM. Nadm. 


tt EI eT 


„ Wönigshofen (Stabtlaucingen) 5 Uber 15 M. Rahm 


2 — — — — 


Die Briefkäften werden geleert: 


ID Mbr Heüb. — 10 Mer 45 Min. Porm.— ; Ubr Radmittags. 
— 7 Ur Rene, 


die Pogif der Thatfachen, über bie Unvernunit ber Fin— 
zelnen wie der Völker unerbittlich hinweggeht. 

Volentem ducit, — nolentem trahit fortuna! 

Mit einer wahrhaft klaſſiſchen Objectivität und mit 
fouveräner Gelaſſenheit jagt die Thronrede a. a. D.. 
weiter: „Das Gefühl nationaler Zulammengebörigteit, 
dein die beftehenden Verträge ihre Daſein verbanten, 
das gegenjeitig verpfändete Mort deutjcher Fürſten, bie 
siemeinfamkeit der böchften vaterländifchen Intereſſen 
verleiben unferen Beziehungen zu Süddeutſchlaud eine 
von der wechlelnden Woge politiicher Leidenſchaften 
ge rejtigkeit I“ 

De Wogen der politi ihe 
Bayern allerdings Tent Dad Re nett pufn Teidit or 
Stufen des Thrones; aber die Unvernunft der Yeibens 
ichaft ift doch, und mit einer Mandel Stimmen in der 
Majorität ! 

Diefes Verhältniß, weldyes nicht blos für Bayern 
ſehr Ichrreich ift, wurde von dem Abg. M. Barth im 
der Abgeordnetenkammer (Sigung vom 8. db.) folgender⸗ 
maßen ilujtrirt: „Sie (die Patrioten reip. Ultramon- 
tanen) haben nur ſechs Mann mehr als wir und das 
ift doch feine überwiegende Majorität. Sie haben vier 
Provinzen für jih — die drei altbageriichen und 
Schwaben; wir ebenfalls vier: bie drei Franken und 
die Nheinpfalz; die Ausnahmen compenfiren ſich. Da: 
bei kommt noch der Umstand in Betracht, daß faſt alle 
Städte, darunter München, Augeburg, Nürnberg, auf 
Seiten ber Piberalen (d. H. der Freunde der deutjchen 
Finigung) jtehen. Es jind alfo bie Parteien, melde 
ſich in Bayern einander gegemüberftehen, ungefähr gleich 


ſtark.“ 


Das iſt gewiß ein großer Beibeis für die Entwid: 
lung und Diejenigen, welche durd den Ausgang ber 
legten bayeriihen Wahlen, welche den Ultramontanen 
den Sieg gaben, ſich in ihren deutſchen Hoffnungen 
beunruhigt fanden, hätten jich gerade von ber entgegen: 
gejetsten Empfindung ergriffen fühlen müffen. 

Man erwäge nur, daß erft drei jahre verflojien jind, 
jeit die Nengeftaltung Deutichlands ſich vollzogen bat, 
eine Neugeftaltung, die gerade in Bayern den coms 
pacteften Widerſtand fand, einmal, weil Bayern groß 

ug it, um ſich gewiſſen Illuſionen politiicher Selbft: 
tänbigkeit hinzugeben, ſodann weil eben beshalb bie 
Stammeseiferfudht dort  ftärfer wirken konnie, als 
anderswo, und weil bie particulariftijchen Tendenzen 
fih mit den Ultramontanen, bie in Bayern ver 
find als in irgend einem anbern beutjchen Staate, bes 
gegneten. 
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Im Bunde mit einander mirkten fie mit dem Stich⸗ 
wort auf bie Maffen: Ihr follt preußifch und futherifch 
werben! Wenn fie troßdem nur eine ſechs Stimmen⸗ 
majorität gewinnen donnten, fo ift bad wohl ein beut- 
licher Fingerzeig, nach welcher Richtung hin ſich bie 
Dinge entwideln müflen und raſch entwideln werben. 

Aber gewiß nur unter der Vorausfegung, daß die 
Bunbespolitif, jih in ihrer bisherigen Pofition erhält, 
wenn die Weisheit, welche die Dinge in Fluß brachte, 
ohne ſie au überfteigen, ſich micht durch die Ungeduld 
des politiihen Dilettantiömns um ihre Erfahrungen 
dringen läßt. 

Gewiß jtand es Preußen frei, im Jahre 1866 größere 
Opfer von Bayern zu verlaugen, als es verlangt hat; 
aber indem es die fränkiſchen Yande bei Bayern lich, 
leitete es der nationalen Entwicklung den aller: 
grökten Dienst; und je unbefangener, feft in der Politit 
des Abwartene, ber Rorbbund ben PBarteifämpfen in 
Bayern zuſchaut, um jo beſſer für beide Ihreile. 

Der Norbbund, indem er eö den widerhaarigen jüd: 
deutſchen Elementen überläht, ben Kampf unter einander 
und bei jich zu Hauſe anszulämpfen, gewinnt in ber 
Zwiſchenzeit eine Geſchloſſenheit, welche in ſich ſelbſt 
die Entſcheidung künftiger Fragen trägt. 


— Münden, %. Februar. Der Realienlehrer 
Marſchall in Ansbach iſt heute vom Magiſtrats— 
Collegium einſtimmig zum ſtädtiſchen Schulrath in 
München erwählt worden. (R.v.uf.Dd.) 


— — u ER — — * 2 l 


Volitiſche Rahrihten. 

zo Kir np Hörı, fett Graf Bismarck ges 
fonnen fein, den ganzen Strafgejeßentidurf — den” 
Rorbdeutihen Bund zurüdzuzichen, falls bie Majorität 
des Reichstages ſich Für die Abſchaffung der Todeajtrafe 
erklären jollte. Wie man jagt, jieht der König im’ der 
Aufhebung dieſer Strafe eine Beſchränkung jeiner Ho: 
heits rechte. 








Bermiſchies. 

— Am WMittwoech ſtarb in Nürnberg, 87 Jahre 
alt ter Heofantiguar Abr. Pidert, deffen SKumft: umd 
Antiquariatgeihäft einen durch ganz Europa vertreiteten 
Ruf befigt. Er bat ſich durd eigene Thätigfeir vom ars 
mer Knaben zum Manne, der ein ſehr bedeutendes Der: 
mögen kinterläpt, enpernefswunyen. 

— Der Mündener Künftler-Unterftägungsverein, 
deſſen Mitgliederzahl jicd auf 22 erhoben hat, hatte 
om Sclujje des jahres 1869 ein Vermögen von 
99,084 fl. um 5981 fl. mehr als im vorigen Jahre. 

$ Die k. Staatöregierung hat es ſich zur Pflicht 

entadht, Sorge zu tragen, daß aud in Bayern dem 
andwirth die hoͤchſte Ieoretth mienfaftliche Aus- 
bilbung ermöglicht werde, nachdem mit den Univerjitäten 
Bonn, Halle, Berlin und ‚Jena, dann mit den poly: 
technifchen Schulen Carlsruhe und Zürich bereits land- 
wirthſchaft. Abtheilungen verbunden ſind umd in jüngiter 
in Leipzig und Wien die Gründung landwirthſchaftl. 
chulen in Angrifi genommen worden ift. Es iſt bed- 

bie Verbindung einer landwirthſch. Abtbeilung mit 

der polgtechniichen Schule in Münden, welche bie biefür 
erforberlihen Sammlungen jowie die Mehrzahl der 
nothwenbigen Lehrkräfte bereits befigt, in Auoſicht ge: 
nommen. Vom Directorium ber polytechn. Schule ift 
bemgemöß in Uebereinjtimmung mit dem Generalcomite 
bes ———— Vereins, dem Directorium des 

Vereins für Gründung landwirihſchafilicher Verſuchs⸗ 


ftationen unb bein Directorium ber landwiribſchaftli 
Tentralſchule Weihenftephan bad Programm einer fold 
landwirthſchaftlichen Abtheilung ausgearbeitet word 
wornach brei neue Profeſſoren für Agricultur-Ehemi 
Aderbaulehre, Maſchinen ⸗ und Geräthelunde unb 
trieböfehre mit chichte der Lanbwirthihaft, dam 
einige Hilfslehrer, welche den Lehrkörpern der Un 
fität und der Thierarzneifchule entnommen werben tö 
nen, erforderlich werben. . | 
Es cireuliren faljche — ** ſtũcke 
— Es circuliren fa er. Zweigulden mit 
dem Bildniffe König Ludwig I. und den Jahreszahl 
1845 und 1846, ſowie falſche badiſche Zweiguldenſtũck 
mit dem Bildniſſe des Großherzogs deopold und der 
Jahreszahl 1847. Die Fallificate beftehen aus hartem 
Zinn und find in nah echten Stücken hergeitellten 
‚Formen gegoffen und oberflächlich verfilbert. | 


— — 








* Theater. 
Morgen Nachmittag findet eine ——— 
ſtatt und hat Herr Schubert in der Wahl des mer⸗ 
wittchen einen quten Griff gethan. | 
Wird ſich nicht jedes unferer Kleinen freuen, bas| 
vielerzählte Märden, auf welches mit jo großer Auf: | 
merkſamkeit gehorcht wird, nun in Wirflichkeit zu * 
Gewiß, und jo mögen die Eltern ihre Kleinen in Thaliens 
Tempel führen, um ihnen einen Nachmittag zu bereiten, 
ber in dem jungen Sinberberihen gewiß nachhaltiger 
ift, als für uns Alte unfere Faſtnachtsſcherze. 


Zofaled und aus dem Kreiſe. 

— Schweinfurt, %. Febr. Der heutige Ger 

treibemarft war „gering befahren und ging in Folge 

deſſen der Handel jehr flan. Es ergaben ſich ſolgentt 
Preije: Weizen koftete 16—17 fl. per 300 ©. 

— Geſtern Mittag fiel in einer hieſigen Nagel: 


Nihmicnsmerfitätte während ber Arbeit die Dede herunter 


und traf ben gerade ardetienven efellen Dofh aus 
Nördlingen (bier verheirathet) fo unglüctich, dab ihm 
das 'infe Bein abgeſchlagen wurde. 

(Aus der Magifiraisfigung vom 22, Februar 1870.) 
Die proteft. Kirchen: Bermaltung teilt ‘Brotofoll über 
die Verpflichtung der erwählten Mitglieder und über 
bie Seihäfts-Vertheilung mit. — Bon dem vorgelegten 
Rechenſchaftsberichte des Sterbekaſſe-Vereins fir das 
1. Berwaltungs- Jahr 1869 wird Kenntnig genommen. 
— Auf eine Eingabe der General-Agentur der Vers 
jiherungs:Gefellihait Liverpool und London Globe 
Betrefis der Vermeigerung der Beftätigung eines auf: 
geftellten Agenten wird beichloffen, von dem Beſchluſſe 
vom 18. Januar nicht abzugehen, es vielmehr der Ge 
ſellſchaft au überlaffen, im vorgejchriebenen Juftanzen- 

uge die Abänderung der in Mitte liegenden Regierungd- 

nordnung zu erwirken. — Das entworfene Belolbungs: 
Regulativ für die Polizeimannſchaft wird mit * 
Modifikationen zum — erhoben. — Abolph 
Wöhner von Coburg erhält die Erlaubniß, während 
ber diesjährigen Pfingftmefle auf dem Bleichraſen ein 
Garonfjel aufzuftellen. — Die Präfentation ded Stub. 
theol. Trentle von Augsburg und bes Gomnaftal: 
ichülers Feodor Lutz von Ansbach zum Bezuge bed 
Gebhardt:Seller’ichen yamilienftipendiums für die Jahre 
1867/69 wurde von f. Regierun —— Der 
f. Reg.⸗Entſchliehung vom 10. . 1870 entſprechend 
werben an ben erlaffenen Zelbpoligeilichen Voricrifte 
bezüglich des Weidens von Vieh auf fremben Grund 


Halle über ben Flurſchutz anlangend wird gerfägt, 
urmwäd) 


in Liquidation. 

Nachdem fi das Kgl. Bayer. Handels: Mpellations: Bericht zu Nürnberg, d. i: die letzte Inftang in Han- 
beidfachen, in einer Reihe von Erkenntniffes und ebenſo auch das Kgl. Bayer. Staatäminifterium des Handels und 
ber Öffentliden Arbeiten in der bekannten Beantwortung auf die Interpellation der Herren. u. Shultes, Thür 
manyer und Gomforten unbedingt dahhn ausgeſprochen haben, daß alle Diejenigen, welde im Jahre 1868 bei ber 
Deutſchen Feuerverſicherung auf Gegenſelligkeit noch verfigert waren ſowohl 

1) den eingeforderten Praͤmien ⸗Nachſchuß, als 

2) im Betzugsfalle die gleiche hohe Gompentionalftraie, als 

3) die Zinfen aus beiden Beträgen feit dem 28. Februar 1869 und die Prozeßkoſten 
zu zaflen haben, und dafı 

4) die Berfierungäbeträge bis zum Ablaufe der Police fortgeieht und bie jährlih Mällig gewordenen 
B werdenden Prämien entrichtet werben müllen, 
nachdem alfo die Epigen der Handelsjuftig und der Hamdelöverwaltung. dad Vorgehen der Liquidations Commi ſſion 
gebilligt haben, wird jede weitere Renitenz ven den Benoffen im ihrem eigenen mwohlverftandenen nterefie aufgegeben 
werden. 


—* en fordern wir ammit zum lepten Male die mit ihren Zahlungen nod im Rüditinde befindlichen 
offen auf: 
1) bie rüditändige Jahretprämie jofort am den betreffenden Agenten, oder wo ein ſolcher nicht vorhanden 
fein jollte, an unfere Caſſe bieber, 
2) den dreifahen Vrämien-Nachſchuß innerhalb einer Friſt von längitens vierzehn Tagen von heute an, 
. 3) die Gonventionalftrafe innerhalb vier Wochen von demjelben Tage an 
fammt Zinfen an unfere biefige Kaſſe unter Angabe der betreffenden Police Rummer portofrei einzufenden. 

Binnen gleicher Amöcentliher Frift haben auch alle diejenigen Genoſſen, welche den Prämien ⸗Nachſchuß erft 
nad) dem 28. Februar 1869 bezahlt und aud nur vorbehaltlich des Anſpruchs auf Gonventionalitrafe Quittung er 
halten haben, die verwirkte Gonventionalftrafe nebſt Zinfen unter Angabe der bezüglichen PoliceNummer portofrei 
hieher zu fenden. 

Gegen die Säumigen müffen und werden wir, getreu unferen Berpflihtungen, mit aller Energie im Wege 
des Prozeſſes vorgeben. Wir hoffen jedoch zuverfichtlich, daß die von den Eingangs erwäbnten fo kompetenten Seiten 
erlaffenen Ausiprühe die Genofjen einer rubigen objektiven Detrahtung zugänglich machen und fie von der rechtlichen 
und fittlichen Berwerflichkeit ihre Beharrens im Vertragsbruch überzeugen werden, 

Schlußlich erwähnen wir, daß durch den RüdverfiherungssVBertrag mit der Imperial für alle vertragsgetreuen 

außreihende und ſchon wiederholt thatſächlich erprobte Gewähr der Befriedigung im Falle eines Brandes, 

I gegeben ift, und daß wir biefe Aufforderung unbeſchadet aller Rechte der Genofjenihait und unter Verwahrung gegen 
die Annahme erlaflen, als 6 eine Verpflichtuhn zu diefer nochmaligen Mahnung diesſeits anerfaunt würde oder bes 


Nürnberg den 23. Februar 1870. 


. Die Liguidations-Commitfion: 


— —— ——— — u)... 
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| - Auffordernn 
au Die Mitglieder der Deutichen Feuerverſicherung auf Gegenfeitigfeit 
{ 
| 
| 
, 
F 








* Für die liebreiche Betbeiligung bei 
der Beerdigung unſeres uun in Gott 

rubenden Tochterchens, fügen wir lie: 
+" ben Verwandten wie Nachbarn unſe⸗ 


MWeltbefanut 


ald vernünftiges Mittel zur Beiritigung von 
Ratarıb, Hüften, Heiierleit, Hals« und Brufl- 
leiden, jow.e bei ollen Finderfranfbeiten 
Mtber Schleſiſche Fenchelbonigertraect, 


ren berzlichften Danf, 
Gott erhalte Sie in dauernder Ge 
ſundheit. 


Carl Rachau & Frau. 


2 a.Cea 


e:funden und ollein Jab-iciıt von EL. W, Egers 
in Breslau und nur-allein echt zu haben in 
deſſen autorifister Niederlage bei 
Georg Strobmenger 
in Schweinfurt. 


Lohrinden · Verſtrich. 


Dad Ergebniß des Gemeindewaldes von Lohrinde zu 
Hambach, wid um Montag Den 7. März 
Mittagd 14 Ubr auf. dem Gemeindehaus daſelbſt ver: 
ſtrichen und Strichsliebhaber eingeladen. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Fiſcher, Brgimſtrt. 


Zwei kieinere geſunde Keller in der 
—— a Ra 
—** 


+ 


ao 





Ber Unterzeichnetem wird von heute an immer friiher 
Stech- Salat 

abgegeben. 

_Gg. TH. Rechtenbach, Gärtner am Oberntbor. 


Filtrir- Kohle 
erlcinirt umb feinft gemahlen zum Klären von Wein 


und Spiritusfen empfichlt 
Badenheimzihein, U. Boitz. 
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Sroche verloren. Dan bittet um Müdgabe in der 
Erped. de. DI. genen ein Douceur von 3 fl. 


Im ter Körperfbaftövermaltung Egenhaufen find fl‘ 
300, auözuleihen, zegen vorfhriftsmäßige hypothekariſche 
Verfiherung. 
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— * Zimmer ift zu vermiethen. Krumme Gaſſe Nro’ 
99. 
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Ausverkauf. 


Die von vorjähriger Saijon noch vorräthigen 
Sommer-Buckskins und Rockstoffe 
werden zu änßerft billigen Preiſen ausverfauft. 


Otto Bach. 


in und Berfauf von Staatspapieren, DSbligationen, Actien un 
2oofen ꝛc. ıc. 


Johannes Hoffrit, Sclofermeifter 


394 Erumme Gafle 394. 


empfichit feine neue eonftruirte Waſchmaſchinen a ne a fonie JZimmermang 
mahhinen und fteben ſolche fortwährend zur geiäfligen Anſicht und Adnadme bereit 











Hamburg: Amerikanifhye Panetfahrt- Artıen:Helellichaft. 
Direete Boftdampfichifffabrt zwiſchen 


Hamburg und New-York 


Havre anlaufend, vermittelt der Fordanıpildiiie 


ee Ä Min * a And, ‚2. man. i 
Beftp ⸗ 3 a, oh, 3 
Alemannia, Mittwod, 16, März 2 ttwod, 6. rt 


Baflagepreife: Fre Gajüte Pr. Ert. Tor. 165, Zweite Eajüte Tblr. 100, Zwiſchendeck Thlr. 56. Fracht L. 
2. pr. ‚I bamb. Gubili, mit 15 Vroz. Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Briefporto von und nad den Berein. Staaten A Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfihiii”. 
und zwiihen Hamburg un Mew⸗Orleans, 
auf der Ausreiie Havre und Habang, auf der Rüdreiie Havana und Havre anlaufend. 

Saronia 12. Mär. 
Vaſſagepreiſe: Erſte Gajite Pr. Grt. Thir. 180, Zwilgentel Pr. Ert. Tblr. 55. 
Baht 1. 2. 10. per ton von 40 bamb. Cubitſuß mit 15 Proz. Primage. 
Mäberes bei dem Shifjämatler Hug. Bolten, Um. Miller’s Nattolger. Hamburg, fowie bei 
den für dad HMönigreich Bapern zum Abſchluß von Weberfabrtöverträgen 
eonceffionirten Saupt:-Agenten F. 3. Bothof in Aicaflenbura. 


Zu Abſchlüſſen von Uederfahrisverträgen für obige Dampier halte ih mich beitens empfohlen. 
Georg Strohmenger, Agent in Schweiniurt. 


Ein fleiner deppelthüriser Kleiderihrant ii 
vertauſen. Wo? ſagt die Erped. 








Reine Schmalz pr ar 36 Er. bei 
6. Eh. Bed, Judengaſſe 





D ühl B ll Termin:$alender. 
ampfmühle Bellevue. — 
9 K. Elaubigerladuug dee Jeſerh &: ora Ternberger zu Ti 
Da jeht mit Dampf acvuahlen wird, bittet um gefäflige 1öcbem, beim 1. Leg — ur a De 
Aufträge, tie jchnellitene und prompt ausrefährt Werden, I Eu Lisculohrinbirer RN EU SELTENER MOHN 
Der Pädter: stichling. 16 ®. Zielfrifiene rſtrich aut der Cencure maſie des upferſa mis 
. Hronb. Guglert von —— im Kolariaie. 
10 3, Forderungeaumeldung au den Nadlaf der Ich, Mic 
Schads Schanze, Gemmif Togter Maria Rırl zu Mürzburg, beim 1. Sia 
rua richte 
Montag den 28. Web ⸗ 12 an. Brennkoliverftrid aus den Wensindewelde Safente 
in den Madmittagsflunden im Gaitb. j. Roh. 


Stamm: und Nuttolwerfirih ars tem Steigerwa 


Maskirles Kindervergnügen. 1°" ii. Haut) im wars. y Male ın Alm 


Terantwertlicher Redakteur Wilh, Aug. (ug. Bouih. — —" Drug und Derlag der Morich ſchen Officin. 


Pr rem, Te 


Schweinfurter Tagblatt 





er Wbonmementsorris betrdal für bier und Die Yulertionsgeblihren betragen für ie 
m Degen vireiiirt 54. von Be üntzchnter Jahrgang.) Srstücie sc fen Rum 3,h. fr vr 
Nr. 50 | —— Montag den 28. Februar ur “|. 1870 
— — — = 

Ghronologiihe Tafel. zelnen Kantone, in der norbamerifaniichen Union bie 


Dei 28. Febtnat 1809, Allgemeine Verordnung über bie Ein: 
ihrrng gleiher Maaße und Brwichte im Knigteiche Baixrn. 


< Die finanziellen Opfer des Anihluffes 
an den norpbeutihen Bund. 


Um bem bayeriihen Volle die bunbesftaatliche Ber: 
indung mit Norddeutſchland zu verleiden, bebienten 
ch unfere jogmannten ‘PBatrioten häufig des Kunſt— 
riffes, ihm die höheren Staatsausgaben und die größere 
——— den norddeutſchen Staaten und nament: 
ch in ußen mit bem Bemerken ald Schredbilb 
orzubalten, daß es dann biejelben hoben Steuern würde 
a tragen haben. 

Run ift es aber vor Allem unmwahr, daß die Staats: 
usgaben in den Staaten des norbdeutichen Bundes 
rößer jind, ald in Bayern. Aus einer in Hirth’s 
Innalen des norbbeutihen Bunbes und bes beutichen 
zollvereins im 2. Heft Jahrgang 1869 mitgetbeilten, 
ah amtliden Quellen bearbeiteten Darftelung ber 
finanzverhältniffe der norddeutſchen Bunbesftaaten geht 
ielmehr hervor, daß in dieſen eine der bayeriſchen Ber 
Ölterung gleihfommende Seelenzahl etwas über 2 
Nill. Gulden weniger Staatsausgaben hat, als Bayern 
nt feiner letzten eben abgelaufenen Fi en Wohl 
it bei berjelben Einwohnerzahl der ilitäratıfwand, 
ergligen mit dem bayerischen, dort um 2 Mill. Gulden 
ber, bafür erreicht aber der Aufwand für bie öffent 
iche Schuld in den morbbeutihen Staaten nur bas 
s!afache des bayerischen, während ſie das bfache der 
Bevölkerung Bayerns aufweiſen. Rechnet man bie 
Husgaben Für das Militär und die öffentlihe Schuld 
uſammen. jo beträgt in Bayern ber Kopfantheil 6 fl. 
8 fr. ober 3 Thlr. 26 Ser, in den morbdeutjchen 
Staaten aber nur > ji. 40 Er. oder 3 Thlr. 7 Ser. 
and mit Hinzuichlagung der Koiten der Bindesmarine 
> fl. 10 fr. oder 3 Thlr. 16 Sgr., alfo immer noch 
veniger als in Bayerh, das zur Zeit noch Keine Flotte 
u unterhalten bat. - Was insbeſondere noch die viel: 
ach behauptete, ungleich höhere Bejtenerung n Preußen 
ınlangt, jo zeigt die Vergleihung der individuellen 
Steuerquote beider Staaten in Preußen bloß eine Mehr: 
helaftung von 8 Sgr. für den Kopf. In Preußen 
betrug 1867 die individuelle Steuerquote 4 Thlr. 13 
Sgr., in Bayern 4 Thlr. 5 Sgr. - Allein auch biefer 
geringe Unterſchied verſchwindet, ja verkehrt ſich jelbft 
zu Bayerns Nachtheil, wenn man bedenkt, daß in 
‘Preußen und überhaupt in Norbbeutihland der Gelb: 
werth geringer und die Volkswirthſchaft entwidelter iſt 
als in Bayern und daß Preußen nur Is, Bayern ba- 
gegen über %5 feiner Staatseinnahmen aus Domänen, 
Regalien und Staatögewerben bezieht, jenes aljo ſchon 
darum zur Beftreitung ber öffentlihen Bebürfnifie die 
Steuerkraft des Boltes mehr in Anfpruch nehmen muß. 

Es liegt ferner auf der Hand, daß in einem Bundes: 
ftante die finanzielle Gemeinſamkeit ſich auf die Ber 
Ihafjung und Verwaltung ber Mittel zur Vollführung 
der großen gemeinihaftlihen Aufgaben, wie Laudes— 
vertbeidigung, diplomatische Vertretung und Handels— 
politit, beſchränkt. In allen übrigen Angelegenheiten 
bebalten bie men - ihre Setbftftänbigkeit und 
führen daher. in Bezug auf fie auch ihr finanzielles 
Sonderleben fort. So haben in der Schweiz die eins 





einzelnen Staaten neben dem Bundesbubget ihre be- 
fonderen Budgets, ihren bejonderen ſelbſtändigen Haus- 
halt. Ebenjomenig hat bie norddeutſche Bundesver⸗ 
faſſung die finanzielle Selbſtändigkeit der Bundesglieder 
in Bezug auf den Kreis, der ihnen verbleibenden inneren 
Aufgaben bejeitigt. Die höheren Abgaben in einem 
nordbeutichen Staate berühren die — der anderen 
nicht. Weder die Sachſen noch die Mecklenburger zahlen 
preußiſche Steuern. Auch Bayern würde in bundes⸗ 
ſtaatlicher Verbindung mit dem Norden von ihnen nicht 
getroffen werben, es würbe für die inneren Augelegen⸗ 
beiten jeine finanzielle Selbjtändigfeit nicht verlieren. 

Für die oben bezeichneten großen gemeinihaftliden 

wede ijt ber gemeiniame Haushalt ein Gebot ber 
Sparjamteit. Sie laſſen jih in einem qröheren Ganzen 
mit verhältnigmäßig geringeren Mitteln erreichen und 
die Erfolge find größer. Die Gemeinichaft bewirkt 
jelbjt, day manche Hülfsquellen veichlider fliegen als 
im Zuſtande der WVereinzelung, ja überhaupt erft er: 
ichlofien werben. Durd die Stiftung des Zollvereins 
ift es ben deutſchen Kleinjtaaten erjt möglich geworben, 
cine Zolleinnahme zu beziehen und hat fid) Diele für Die 
Mittelftaaten namhaft gefteigert. So verbauft Bayern 
feiner Theilnahme am Zollverein bie Vervierfahung 
feines Zolleinkommens und die Frniebrigung ber Zoll: 
erbebungstoften auf den fünften Theil. Angefichts diefer 
Erfahrung hat Bayern wahrlich nicht den mindeiten Grund 
die humdeoftantliche Gemeinſchaft mit den norddeutſchen 


"Brüdern zu ſcheuen. 


Man weiſt nun allerdings auf den hohen Mititär- 
aufwand im norbdeutihen Bund, der den bei meitent 
größten Poſten der Bundesauögaben bildet. Allein man 
jollte nicht Po daß dieler hohe Militäraufwand 
etwas Vorübergehendes ift und nur durd Die gegen- 
wärtigen geipannten europätichen Berhältniffe, an denen 
das Fortgefepte MWiderftreben eines Theiles der füb- 
beutichen Bevölferung gegen den Ausbau bes norb- 
beutichen Bundes in einen allgemeinen deutichen Bun— 
beöjtaat ‚nicht den Mleinften Antheil bat, i 
wird. Die Militärverwaltung an ſich ijt im norb- 
deutſchen Bund jparfamer eingerichtet ala in Bayern, 
und dieſes Fönnte bei Uebernahme feines Militärauf: 
wandes auf den Bund nur gewinnen. m norbbent- 
ſchen Bund ijt zur Bedeckung des gefammten Militär- 
aufwandes dem Bundesfelbherrn für jeben Mann des 
Präfenzitandes im Frieden, ber 1Prozent der Bevälfe: 
rung beträgt, bekanntlich der Vetrag von 25 Thlen. 
m Verfügung geftellt. Legt man diefen Betrag, der 
n Sübdeutihland, wo bie Naturalverpflegung der 
Truppen viel billiger beichafft werben kann als tn Nord⸗ 
deutſchland, das wirkliche Bedürfniß beträchtlich über- 
jteigt, der Berechnung des Militäraufmanbes für Bayern 
zu Grunde, jo würde berfelbe, da hier der Friedens— 
präjenzftand bloß in %4 Prozent der Bevölkerung alio 
in 36,000 Mann beitebt, ſich auf 36,000 >< 225 Thlr,, 
das iſt auf 8,100,000 Thlr. oder 14,175,000 fl. ftellen. 
Gr betrug aber in jebem ber lesten beiben Jahre 
16,265,650 fl. und wird in biefem und in bem nächiten 
Jahre jich noch bedeutend erhöhen, da in dem Budget- 
entwurfe für bie Finanzperide 1870—T1 der orbentiice 
Militärbedarf, die beiden verlangten außerorbentlichen 
Militärcredite von 2,791,396 fl. und 3,665,000 Ai. 
nicht gerechnet, jährlich auf 15,700,000 fl. veranſchlagt 


— 


Bund darf es wohl auch zugeſchrieben werden, daß 
trotz des hohen Präſenzſtandes ſein Militäraufwand 
nicht nur bedeutend geringer iſt als jener in England 
und Frankreich, ſondern auch unter ber Durchſchnitts— 
ziffer für ganz Europa ſieht. In England entfallen 
naͤmlich vom Militäraufwand 5 Thlr. 21 Ser., in 
Frantreih 3 Thlr. 12 Sgr., in Europa im Ganjen 
2 Thlr. 21 Sgr., im norbbeutichen Bund aber mur 
2 Ihlr. 10 Sgr. auf den Kopf. Und dennoch ertönt 
fort und fort gegen den norddeutſchen Bund der Vor: 
wuri des Militarismus und ertönt gerade aus jenen 
Kreiſen, welche die fortgeſetzte Rüjtung bejjelben haupt: 
jädlih verſchulden. { 


Tele hiſche Depeſchen. 

— Münden » —* Wie verlautet, ſind vom 
Grafen Bray Nachrichten angelangt, welche hoffen 
laflen, daß er das ihm angetragene Portefenille des 
Aeußern übernehmen werde. Es jind Schritte einge: 
leitet, um feine leiten Bedenken zu befeitigen. — Auf 
morgen ifi eine Sitzung bes Staatsraths anberaumt, 
in welcher der Gefegentmurf über bie Grrichtung einer 
Pürgerwehr zur Berathuug gelangen wird. — Wie 
id; vernehme, ijt Hr. Staateminijter v. Pfretichner, 
das ältefte Mitglied des Geſammiminiſteriums, heute 
nah Wiſen abgereilt, um mit bem Grafen v. Bray 
megen Webernahme des Portefeuille's des Aeußern 
münblih zu verhandeln. (8.v.uf.Dd.) 

— Wajbington, 25. Februar Morgens. Der 
Senat hat eine Refolution angenoumen, welde gegen 
die Vermehrung des Papiergeldes gerichtet iſt. (Poſt.) 

——— Rachrichten. 

— In reff ber Jurisdiktionsverträge mit dem 
Nordbund (mit Baden ſchon abgeſchloſſen) werden nach 
dem „Frankf. Journ.“ nächſtens die — 
= Banern und Mürtenderg eine Zulammenkunft 
haben. 


Vermiſchtes. 

— Fürth, 26. Febr. Als Frühlingsboten haben 
ſich heute die erſten Staaren dahier eingeſtellt. 

— Ein Ackerknecht, welcher bei der legten Dombau— 
Lotterie 10,000 Thlr. gewonnen, vertraute das Gelb 
der Sparkaſſe in Warrenborf an, befien Rendant 
damit durchgegangen ift und fich erſchoſſen hat. 

— In Yandau (Pfalz) war der merfwürdige all 
eingetreten, baf vom 6. bis 10. Febr, von einer Bes 
völterung von 140,000 Seelen fein einziger Menſch 
im Be irtegejängniß ſaß. 

— Reed, 23. Febt. Wie Reiſende aus Holland 
erzählen, follen in der Nähe der Yſelmundung ca. 70 
Perſonen, welche fih auf dem ie beluftigten, mit dieſem 
Eiſe, das ſich plößlich geldjt Habe, der Juhderſte zugetrieben 
und alle verunglüdt jein. 

— Ein fonderbarer Gebraud herrſcht in Buchar eſt. 
Am Georgstage werben bort vor den Schenken Waagen 
in einfadifter orm aufgebängt, auf denen der Wirth 
feine Stammgäfte abmwägt. Derjenige, welcher wäh: 
rend bes Jahres an Körperfülle und jomit and an 
Hewicht zugenommen hat, erhält zur Belohnung bie 
Sehe an biefem Tage frei, meldje die im Laufe bes 
„sahred Abgemagerten bezahlen müfjen. 


Lokales und aus Dem ſtreiſe. 

— Schweinfurt. Die aus den „Bamb. N. N.” 
in Nr. 47 unferes Tagblattes übergegangene Mit: 
ıheilung aus mberg, daß ſich zum Beſuch des da⸗ 
fir ——— — —— aus 

m prenge n von 27 nur 
4 Ganbibaten gemelbet, — wir aus authentiſcher 
Quelle dahin berichtigen, daß aus dieſem Gerichts: 
ſprengel von 44 Ganbibaten 27 (bievon allein 5 aus 
— Stadt) zu fraglichem Curſus ſich gemeldet 

üben. 


ift. Der fparfamen Miltärverwaltung im norddeutſchen 


— Denn ed jemals am rechten Blaße war, ein 
über unfer Theater und fpeciell über eine Borftellz 
u schreiben, jo ift es gewiß bie geftrige Stinber:% 
tellung „Sneewitichen“, welde eine beſon dere 
ung verdient. Bei überpollem Haufe von Kindern 
Erwachſenen und unter Jubel ber Kleinen und Gros 
ging das reigende Märhen „Sneewitichen“, theil 
von Kindern bargeftellt, über unfere Bühne. 
haben die feinen Yeugelein vor Entzücken geleuch 
wie haben die Meinen Händchen bei jeder pajjenben %& 
legenbrit applaubirt, wenn ihre Meinen Schulgenofr 
b recht herzlich und mieblic ihre Rollen als mer 
pielten. Man jah orbentlich, welch' guten und gem 
unvergeplien Eindruck biefes jinnige Märchen er 
die Kinder:&emüther hervorbradite. Wienett, man dir, 
be mit einer überrajhenben verjtändigen Auffaſſun 
aben aber auch unfere Meinen bramatiihen Künſtle 
ihre Rollen dargeftellt; das ging wie am Fädchen. — 
Wir Haben una überzeugt, daß bie und da eine joldı 
KindersVorjtellung in geiftiger Beziehung von dr 
ſchönſten Wirkung ift, und wir möchten baber Her! 
DirectorSchubert ermuntern, unjere liebe Jugend noe 
mals mit ciner jo gut gewählten Kinber:Borftellur 
u erfreuen. Auch glauben wir, daß eine wieberbol: 

Mührung vom Sneewitthen an einem gewöhnlide 
Zheaterabende au dem erwachſenen Publitum großt 
Vergnügen gewähren würde, indem ſich Erwächſer 
* an der fchönen geiſtigen Entwicklung der Jugen 
erfreuen. - 











Einer im Namen Bicler, 


— Das neuchte Wunder des holden Knaben Amor 
ift feiner Seltenheit a werth ber Deffentlichteı 
übergeben zu merben. Am 24. Febr. 1870 erhie 
nämlich im Slofter zu Königehofen im Grabfelde eir 
im Tchönften weißen Blüthenalter ſtehendes Ehepaa: 
ben kirchlichen Segen. Der Mann ift 75 und bie 
Frau erſt 86 Jahre alt, und Beide aus Stadt: 
lauringen. 


* Bon den höheren Grundbeſitzern de3 Landgerichts 
Werned wurden folgende Herren ala Diftrictsräthe ge 
wählt: Joſephh Warmuth in Geldersheim, Wilhelm 
Brändlein in Niederweren, Michael Walter in Zeuzleben, 
Joſeph Rettner in Egenhaufen, Gäfar Conrad in Eßleben, 
Nitol. Eihrlbrenner in Schwanfeld und Johann Endriä 
in Bergrheinfelo. 

— Kibingen, . Febr. Heute ging bie Anti: 

arlep-Adrefje der Proteftanten von Kikingen und 

Imgegenb an ihr Beftimmung ab, bedeckt mit mehr ale 

1 Unterfchriften. Dieſe zahlreiche Betheiligung if 
der beite Beweis für den — allen Vera 
Gelũſten abholden Geift unferer proteftantiichen Be— 
völferung unb um fo erfreulicher, als mehrfach nament: 
lid} auf dem Lande von gewiſſer Seite gegen bie Be: 
theiligung gearbeitet worden ilt. 

— Würzburg, 26. Febr. Auf unferer heutigen 
mit 51 Wägen befahrenen ranne geftalteten fich 
bie Breije wie folgt: en koftete 17—19 fl, Korn 
13 fl. 30 fr. — 14 fl. 15 fr., Gerfte 13 fl. 0 Mr. 
— 14 fl, Haber 7 fi. 30 — Bl. AM 

— Lohr, %. Febr. In der heutigen Nadt ftarh 
in einem Alter von Jagren unerwartet ſchnell an 
einem Gehirnſchlagfluſſe Hr. Ernſt v. Bothmer anf 
den Hutten’shen Befigungen von Steinbach). 

— Lohr, 8. Fehr. Geftern Mittag um 2 Uhr ’ 
mwurbe bie Leiche ber ſeit 3 n vermißten Jofephe 
Albert von Senbelbad am Ueberfahr ins Eis einge: 
froren gefunten. Anhaltspunkte für Selbftmord find 
bier keine vorhanden, vielmehr ein Unglüdsfall wahr: 
ſcheinlich. 

— Aſchaffenburg, 2. Februar. (Oeffentliche 
Sigung des k. Appellationagerichis dahier vom Hrutigen.) | 


| 





— — Ten 


— — 


FROHBEA-GASINN. 


Morgen Dienſtag, den 1. März 


Maskenfahrt. 


— — Zufammentunft aller Masken um 1 Uhr im Haben. - 
Abgang des Zuges um 2 Uhr. Nah der Rüdfahrt ie Unter: 


Haltung. 
“ Am 6 Ahr Souper. 


Hieranf wiederholte Aufführung des —— Maskenſpieles: 


Bachus und Gambrinus in Schweinfurt 


Das Feſt der Verſohnung. 
Abends VA. 


Der Vorstand. 


Geäãlligſi zu nofiien! 


Wer irgend Etwas in einer oder mehreren biefiget oder auswärtigen Zeitungen einzurüden beabfichtigt, der 

wende ſich vertrauendvoll an die nunmebr auch in Rürsberg, (Garolinenjtraße Rr. 55), beitehende Annoncen 
BE von Rudolf Moffe, deſſen folider Ruf eine reelle Bedienung garantirt. 

Diefes Bureau ſteht mit allen Zeitungen in täglihem regen Verkehr und ift ala offizielle Agentur jimmt: 

licher Zeitungen in der Yage, alle Annoncen zu denjelben Preiſen, melde die Zeitungen ſelbſt berechnen, anzunehmen, 

ohne Porto oder fonftige Gebühren in Anrechnung zu bringen, Bei großen Aufträgen wird ſogar Rabatt anal 

















wie folder üblich ift, Bet anonhmen Annoncen werden die einlaufenden Epiffsen-Dfferte unter ftrengiter Diäkretion 
' übermittelt. ——— 

— Theater- Anzeige. 
a 1 eher he © Montag, den 8. * ige 
Agenten geiucht. Adreffen sub H. 3083 Di. Für Jedermann ber gerne fat | 
bejorgt die Annoncen⸗ Erpedition von — Fafnadıls- Vorellung, —C 

y a 
Rn ee Auf alljeitiges Verlangen: 
Das Felt der Handwerker 
oder! 
65 it ein Webftuhl ncht Sandwerközeug Am Faſtnachts-Montag. 
zu verkaufen; zu erfragen bei Deinrih Gihelmann. Vaudeville ee I Akten ag Angeln. 
Beanchtenswerth! * 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen Zempop olowirsolomizilipitilikowsky, 





mächtlihes Bertuäffen, fowie gegen Schwäcezgejtinde der ober 
Harnblaje und ber eihlehtzergane. rn Ber Bauberer von Groſtoſt. 
Svecialarzt Wr. Kirchhoffer Eine pudelnärriſche Fantomime in 1 Alt mit Tan 
in Kappel bei &t. Gallen (Schweiz). von Fen = 
—ı > Preife ber 
Soda und Selteröwaffer in ftets frifcher Fül- Mittelloge 24 tr. Seitenloge '3 ; Ber n fr. 
lung vorräthig in der Kane 12 kr. Amphitheater Ir. Gallerie 6 fr 
Adlerapotheke. Kafjaöffnung präcis 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. Ende 7 Ußr. 


sETTairnTr 


— 
—ñ— 





rg‘ 


— 
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Todes- Anzeige. 


Theilnebmenden Verwandten und Freunden bringen wir hiemit die Trauerkunde, bag am 
23. ds. Mts, früh 2 Uhr in folge Altersichwäche im faft vollendeten 70. Lebendjahre Herr 


Johann Andreas Röder, 
fanft umd ruhig emtilafen ift. Weinhändler dahier, 


Den Berblichenen einem freundlichen Andenken empfehlend, bitten um ftilles Beileid 
Kigingen, den 25. Februar 1870. 


Die frauernden Sinterbliebenen. 
— Spileptifche Krämpfe (Falljudt) 


heilt brieſflich der Specialargt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
Ritelftraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 


Belanntmaching. Ti 8. a a aus f, Mev. Klaushof, im Figerbaufe 


Anm Donnerjtag den 3. März Nahmittagd 2 Uhr | 10 8. Stammbelperitris in b 
wird auf dem —— dahier ein zum Sprunge Rüdesheim. yo n ber Gemeindewalbung ja 
er geworbener Zuchtſtier öffentlih an den | 1 —— * ——ù ans dem Gemeinde 
m —— verfteigert und Steigerungsluſtige hiezu 12 4 Gemeinde mickeverpactung — 

afenrheinfeld, den W. Febr. 1870. —— im —— — rich au Gemeindewalt 


Riegler, Bürgermeijter. — * im Seineindematde Fladungen bei Mel: 
— — rıajla 


12 M. Stammbel;jverftrih im Geweindewalde Saͤmachtenberg. 
Ldg. Klingenberg. 


a | 10 8. * er re aus f. Mer, Gramicap, 
lien Deponates Der im Waldbauſe am Einjiedel, 
IE. Korderungs le d 
Bignette en, a al fa —— —— See en Seigenbräden, on} A: —— 






























tihland, wo nicht 10'% ©. Rup: und Brennbelgverft t. Blau ‚ 
derStollwerd’ihenBruftbonbon "im Forübaufe zu Steke). — 
mehr oder minder täuſchend n nachgea eahmi 08. Desgl. im Gemeindewalde Unterertbal. 

wird, zum Theil fogar unter Rißbrauch nd ns —I 10 Bee —A— 
Namens. Man wolle daher auf den S a 

gelverihluß genau achten. Amtliche Erlafie. 
- Häder Adam Rutor von Ranberdader und deſſen Ebeftan 
—— — Barbara, geb. Fehrer haben Güter: und Grrungenjcaftägemein: 

Deu 3. Mir. 


haft auegeſchloſſen. 
9 B. Erſſer Edilistag im * der Margar. Svahn Wwe. 


Getraute. 

Am 20. Febr. Johann Georg Zeliner, Maurer: 
—— aus Baudenbach, mit Fungirau Barbara Leder⸗ 

ann, 

Am 24. Febr. Johann Martin Kupfer, Bürger u. 
Scribent, mit Jungfrau Anna Maria Dörner von Neu: 
fes am Berg. 

Am 24. Febr. Caspar Behringer, Zuderfiedermeifter 
n er mit Jungfrau Eliſabetha Jakobina Göbel 
on hier. 


von Vasabũbl. beim hieſ. f. Bey.Serichte. 
88. Griter Edilletag im Goncurie des Ehubmaders Adam 
er von Muͤhlbach, beim F. nr 1. Katiſtadt. 
Anweſen · Zwange verſnich der Latitia — v. Bit: 
leben in Miltenberg, im Notariate. 
= Jagdverpachtung zu Elſenſeld und Hetiftabt. 
Si futigerlabung des Tiehbändierd Maier Bergmann 
— ⁊ —— beim f. Log. Hammelburg. 
10 B. Gihentebrindenverfirih aus F. Rev. Marktheidenfeld, im 
Gab. h Krone. 
IM. Eriter Ediltetag im Goncmie aegen die Verlaſſenſchaft 
= Ar Garl Pfeffer von Kiflingen, beim l. Bands 


SCdhrauue 
Den W. Februar 1870. 
Höchfter Preis. Weittelpreis. Tiefſter Preis, 
Baizen 17 fl. 45 tr.) 17 ſi. 14 a) 16 f.45 tr. 
Lırı LEN 
Gerfte 14 4 FETT 8 13 fl. 15 fr. 
Haber 9a SHE 8 fi. 30 Fe. 


1 8 Raftiſtenverntich aus der Concurswaſſe des Johann 
Bohlla von Dittlofsroda, im Notariate zu Hammelburn. 
108 Gtamm: und Mupbolzverfirich in f. Neo, Burgwallbach. 
88. sForderumgdanmeldung am ben Nachlaß ber Eliſab. Bey 
von Schinbern, beim F. Log. Alzenau. 

IM. Pobrinbenterftrih zu Grtshaufen. 

9: Gtamme, Nub: und Brennbolzwerfttihb auf f. Men. 
MReubeläborf, im Gtermwirtbäbanfe, 

HE. Stamm: und Nukkelmwerhrib aus aräfl, Erbach ſchen 
Mer. Wildenltein, im Bath. z. Yönen in Eſchau. 

FAR. Vrennboljverinib and f Mm. Oberſchwarrach, im 

Wirtböbanfe zu Altenihönbac, 

98. Yobrinden- uud Stammbelzverftrib im Geutindetwalde 
Aicbaufen. 

9,8 Stammholgverfttib aus f. Rev. Hoppacsbef, im Baflı. 


. RR 30U Piund gerechne. 
Summa aller verfauften Brücte 452 Schaffel. 





Für den verunglüdten Ragelihmien 
find uns übergeben wordenvon®... und M..... 1jl. 
Allenfallfige Meitere freimillige Beiträge für Venfelben 

9%. Nub- und Brennbeipseririh aus f. Rev. Bufiviel, im | Zweck nimmt gerne entgegen die 
Burget ſchen Wiribadauie zu Geufſfell. — Geußſeld. Erpebitien des Zagblattes. 
Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Pollich. — Drud um Verlag der Morich ſchen Officin. 
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Schweinfurler Tagblalt 


‚Ger Mibonnementöoreis 
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vom Beten Meruliiiet, Ba hr pen ee ( Fünfzehnter Jahrgang. Raum 3 


Proteftanuie: - 
Alb inus. 


Ehronslogiidge Tafel. 
Den 1. März 1162, 
Barbarefla und Otte vo Otte von Wittelstac. 


Telearaphiſche 2 Depeiden. 
— Münden, 28. Febr., Mittags. Finangminifter 
v. aA ii ner wird heute Abend von n zurüdtehren. 
rag it zur Annahme des Porteſfeuilles des 
eußern geneigt, könnte jedoch erft in — en Wochen 
ommen. R.v.n.f.Dd.) 
— New:Nork, %. Februar. Aus Gafveiton 
ce mirb eine große Feuersbrunſt gemeldet. Der 
haben wird auf 1 Million Dollars IT R. J 
(Pot. 


Rr. 61 


vPolitiſche 

Münden, M. Febr. 
Zuerbeipreungen der liberalen Wahlmänner eine Ber: 

dung der beiden liberalen Parteien glüdlih zu 
Stande kam, fonnten über bad Rejultat der neuen 
Püngener me T feine Zweiſel *4 

beſtaͤtigte ſich ae aud) heute, d 

fiberalen Sache erhalten bleibe. Ron 47 Wahljtimmen 
Fielen 239 auf die liberalen Kandidaten, movon 6 ber 
Fortſchrittspartei angehören. Da ohne Zweifel auch 
die meu angeorbneten Gühzburger Wahlen fein 
anderes Rejultat haben werben, alö das erjte Mal ı?), fo 
Pellt ſich das Verhältuiß der beiden Parteien in der 
Adgeorbnetenfammer wieder auf 76 Piberale gegen BO 
Batrioten. oft.) 

— Röln, 24. Fehr. Es wird eine Mi 
der —— Geiſtlichen an ihre Biſchöſe in Rom or: 
ganifirt, da die Gläubigen der proteftirenden Bijchöfe 
zwei Dritttheile aller Statholiten ausmachen, die von den 
romanischen Biſchöfen überſtimmt werden. 

— Man beginnt jet allmäli — Ren darüber zu 
erfahren, was der Herzog don ntpenfier mit feiner 
ar nad) ei Bann Hauptflabt bezwertt und was 

erreicht ha tihall Serrano felbft foll dem 
Selle Bi un rollen Pers indem er ihm vorfiellte, daß 
zwar er, der Regent, mit unverbrüchlichet Tteue ihm zu⸗ 
Kan bleibe und auch die Mehrheit ‚des Gabinets jeiner 
—— günftig geſtimmt —* h aber die Haupt: 
ware, die Zuftimmung des Marihalls Prim zu 
—— In Folge davon wurde beſchloſſen, daß der 
Herzog in Madrid jämmtlihe Minifter befuhen und na- 
mentih mit dem Präfidenten des Gabinet3 ſich offen 
und ridhnlislos auseinanderjegen jollte. - Wie verlautet, 
gi n jo ziemlich alle Minifter, mit Ausnahme der Herren 
gafta und Figuerola, dem Herzog einen ren 
tommenben Empfang bereitet. Das Berhälten des Mar» 
ſchalls Prim ſoll jehr diplomatiſch geweſen fein; er "hätte, 
mie man erzählt, dem Herzog verfiert, daß er perſonlich 
gegen jeine Bewerbung um;die Krone gar nichts einzu 
wenden habe, daß er aber durch — Berpftichtungen 
bis jept gehindert ſei, diejelbe zu unterflüßen. Schließ⸗ 
ti jet man —— mmen, nad der Rüdlehr des 
— bon feinem Ausflug nad Alhama eine neue 
ejprehung Hattfinden zu laffen. Was Hetrn Rider 
betrifft, fo ift er ganz und gar in das Lager —— 


gi: Tre 

then, : 26, der, Bon tom tenter Seite werben 
alle- ausgeftreuten Nachrichten, w bie Vofition der 
föniglichen Familie als erffltiert darftellen, als tenden · 
tiöfb Erſindungeſ bezeichnet 





Dienſtag den Mn 


an ann in den jüngiten | 


betragen fix dur 
fr, fir de 
schlaufenbe,Beile 6 fr. 


"Ratbeliie: 
Suisert 1 ‚1870 


cheidung zu, 


— Die —— Rom reifen der Entj 
Eroderuna von Mailand ourch Pelebrich ber —— nferott des Coucils ſcheint unauf 


—— — bedeutendſte öfterr. Biſchof, der 
al facſi zbiſchof von Wien, hat die —** 
bite n Depeſche des Grafen Beni aufdas Dringendite 
ügt, und doch ijt bekanntlich gevabe er der Haupt 
betheiligte des in Trümmern zerfallenden Eoncorbats. 
nn nicht ‚beitimmte Garantien für. eim raſches und 
grünbliches Einlenten der Gurie geboten werben, bürften 
noch im Laufe bes Monats s Wär, alle äfterreihiid)- 
ungariſchen Biſchöfe (mit jehr — Ausnahinen) 
Row verlajien haben. 


Vermiſchtes. 

— Bamberg, 26. Febr. Beim heutigen Güterzug 
429 find ynllden Hirihaib und Bamberg in Folge 
Achſenbruches 5 Güterwägen entgleijt. Cine Störung 
im Betrieb wurde hiedurch nicht herbeig ig auch hat 
eine Beſchaͤdigung des Es ugperjonals nicht ftattgefunbent. 
Die ——— am Transportmaierial ſoll eine ver: 
aan + Fig geringe fein. 

Berdtesgaden, 22. Febr. Der heurige ftrenge 
Winter bat auch an unſerem vielbefuchten unb be 
jungenen Königiee jeine Wuth gekühlt und ihn, mas 
in langer Bin —— ſelten vorzukommen pflegt, 
mit einer jo formidabeln Eisdecke ũberzogen, daß ſie 
wohl die ſchwerſten Fuhrwerke zu tragen vermöchte, 
Gar 2* ſtechen von der 66 Elddecke ‚bie 
in Gewaͤnder gehällten Riefenhänpter ber 
den umipannerhen Berge ab. Das unv en 
penglüben bietet dabei ein Naturſchauſpiel, dejjen 
Anblid uns wohl die vielen Tauſende unferer lieben Sont 
mergäjte aus allen Welt- und Himmeldgegenden be: 
neiben möchten. Die in St. Bartholomä zur Winters - 
jet, wenn ber See nicht fejt zugefroren ift, oft wochen 
ang zum Einſiedelthum verurteilte Forſtwartei erhält 
daher jegt aus Nah und Fern fleiige Beſuche, wozu 
bie nur jest mögliche —— der Fütterung bes 
Hodwilbes an ben Futterjtabeln beimohnen zu können, 
erhöhten Reiz bietet. 

—In der Mittagsitunde am freitag Haben ſich 
auf den Feldmarken hinter dem Gejundbrunnen zu 
Berlin die erjten Lerchen hören laſſen und ben Früh— 
ling angemeldet. (Au Di baben Is ſchon die Ler 
chen eingefunden. Redakt. 

Chur, 2 4. Febr. Seit heute früh 5 Uhr brennt 
das Dorf * 1%: St. ſ. w. von bier. Wie es 
Igpeint, verjhlingt die Flamme den größten Theil des 
Dorfes. Die Kirche jteht noch, aber das Feuer ift in 
ihrer naͤchſten Nähe und die Flammen schlagen‘ no 
hoch cınpor (7a Uhr M.) Der Tag follte für die 
Kerufien ber ei entliche Ja Hana ötag und Freudentag 
werben, indem jie ein Faſtnachtsſpiel aufführen mollten, 
eine Schlacht aus alter darſt Beitend, num bat der 
Tag mit einer Tragödie begonnen. (Nachſchrift.) (19 
Häuſer mit Stallungen und einigem Vieh find ein 
Raub der Flammen umb dadurch 30 Familien 0b 
dagle⸗ geworben.) 

n Kralau ijt die unglückliche Nonne Barbara 
Ubryf im 1 Heiligen- -Geift-Spitalegeitorben. (Wird von 
anderer Seite wiberrufen. 

— Aus Baltimore wird eine ſchauderhafte, Ent: 
kon erregenbe That gemeldet. Cine Stiefmutter bat 

Kinder aus ber erften Ehe ihres Mannes, Mädchen 


— 


26 


von 13 und 44 Hahn 1 walk N r £ och 4 
Backofen —* und ige —— 
laſſen. Die Motiye dieſer unmenſchlichen That ſind 
noch nicht bekannt“ geworben. 


— — — — 

Handel und Verkehr. 

—Karls tuhe, 28. Febr. In der heutigen Serien- 
siehung der Badiichen 35 fl. Looſe wurden die folgenden 
70 Serien 1448 7199 1264 6928-480 7707 
1804 4803 2636 1225 7417 7614 2850 1245 7598 
7682 6907 6658 1858 2459 1789 6977 78 5152 
3283 7594 101 433 449 5350 7084 3323 3228 7000 
3398 1556 1222 4372 2397 7453 2279 4496 112 
7574 7155 3756 6146 4447 6799 1011 6938 1816 
5178 6858 335. 7245 5723 685 7088 4514 2811 
2251 5681 3385 897 5766 6073 5855 3762 5565. 


Lokales und aus dem Kkreile. 

— Münden, 27. Febr. Rad einer von ber Bau- 
abtbeilung der Generalbireftion ber f. b. Verkehrsan— 
ftalten gemadten Aufftellung wird die Bahnftrede 
Schweinfurt:Kiflingen mit 7 Stunden im April 1871 
zur Betriebseröffnung gelangen. 

— Degen des Baues einer Bahn von Brüdenau nad 
Kiffingen findet demnächſt eine Beratbung der Vertreter 
von Brüdenau und Kiffingen in Plag ftatt. 

* In Euerborf und Unslchen treten mit Beginn 
diefes Monats neue Telegrapbenlinien ins Leben. 

* Aus dem VYauergrund, In Rr. 49 Ihres 
geehrten Blattes vom 26. Febr. jagt eine Correſpondenz 
aus Münden, daß ———— als Halteſtation von 
Ebenhauſen aus beſtimmt ſei. — Kine Bahnlinie in 
unſerer Gegend, die unſere Verhältnifie in ſo tiefgrei— 
fender Weite berührt, iſt wohl geeignet, daß deren Ber 
mwohner alle Punkte ins Auge 18 um ihre Intereſſen 
zu wahren. Von jeher war der Lauergrund vom großen 
Verkehr ausgeihlojien und wenn man bas nördlich von 
Schweinfurt gelegene linterfranten ein Stieftind Bayerns 
nannte, fo war es unfer Bezirk vor allen Anderen. 
Welch“ unendliche Drühe, Prozeſſe und Schreibereien 
mwurben nicht ſchon in Scene acht, um dem Lauer: 
grund einen nur halb pajlablen Weg von Bolfershaufen 
über Mabenhaufen nach ar rg mit welchem unjer 
ganzer Verkehr enge verknüpft ift, au verſchaffen, jedoch 
vergebens, bis endlich unfer trefflicher Herr Bezirks: 
amtmann, nunmehriger Regierungspräfident Graf Fur: 
burg, bie Sade in die Hand nahm. Derjelbe ſah mit 
jeinem praktiſch⸗ richtigen Bli das Bebürinig wohl ein 
und führt es, wie wir hören, buch glücklich zum Ziele. 
Herr Hanbelöminijter v. Schlör äußerte kürzlich in der 
— ——— daß bei unjerem —2 nicht 
nur dem internationalen, ſondern auch dem Local— 
Verkehr Rechnung getragen wird, Nun, fo möchte 
man es doch aud; hier thun, und nicht durch eine 
———— Reiters Bau — 

gend, ſowie den Landgerichtsbezirk Hofheim fo meit 
von biefer Bahn entfernt halten. Ranmungen ober 
Poppenlauer find zur Station viel geeigneter als das 
Heine, jeben Berkehrs entbehrenbe Rotterchaujen; beide 
GErftgenannten liegen uns näher, jinb bebeutenber, bie 
Bahn berührt ohnebem deren Fluren, und fo würde 
ohne Mehraufivand allen wohlberechtigten Wünichen ent: 
ſprochen. e unſere hohe k. Regierung, das k. 
Bezirksamt Kiſſingen, vor Allem aber bie Gemeinde⸗ 
Käthe von Maßbach, Rannungen und Boppenlauer ihre 
Schuldigteit thun und Letztere ſich enblich einmal rühren 
und damit auch das Beſte ihrer Gemeinden förbern. 

«iner für Viele. 

— Stadtlanringen, M. Febr. Die Telegraphen: 
leitung Aamber — Hofheim wirb noch im Laufe 
des Jahres über Stabtlauringen und Maßbach nad 
ang = per fortgefept werben. ß 

iejentheib. Table en Körperichaftsmalbe 
mwurde am Samftag ben 26. rue: eine Eiche ge: 
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ı jält, die 4 Schub oberhalb ber Wurzel, 14 bayr. Fuß 


und 4 Bol Umfang mipt. 

— Aus Amorbach wird gemeldet, daß bort eine 
Berfammlung jtattfand, in welcher beichlojien warb, 
Alles aufzubieten, damit die Fifenbahn Ajchaffenburg- 
Miltenberg: Walbürn: Buchen zu Stande komme, 

— a 28. Febr, Heute Morgens wurde 
auf der Bahn dahier nahe beim Biabufte ein Mann 
vom Zuge überfahren. Der Kopf war jo burd- 
ichnitten, daß Hinterhaupt und Geſicht, weldhes einer 
Maske gli, getrennt dalagen, einBein war ganz ab- 
— das andere gebrochen hing noch am Körper. 
Der Unglüdliche iſt noch unbekannt. 


MAnfündigungen 
Bürger-Verein. 


Tie auf beute ftatutengemäß treffendbe Bereinsverfamms 
lung wurde (tvegen des Faſtnachtsdienſtags) durch Beſchluß 
des Ausſchuſſes auf einen ſpäteren Tag, bezüglich deſſen 
beiondere Bekanntgabe erfolgen mwirb, verlegt. 

Schweinfurt den I. März 1870. 

Der Vorstand. 


5* die Maas 12 fr. bei 

Mo Adam Kupfer, Walfsgafk. 
WMoll die Maas 12 kr. bei Stationsdiener Daum 
im Fiſcherrain Rr. 190. — 
Mailänder 10-Fres.-Loofe 
mit Treffern von 100,000, 50,000, 30,000 x. x. 
werden wieder am It. März 1870 gezogen; diefeiben 

werden verkauft oder vermictbet bei 
Auguft Lehnftädt, Bank und Wedjche 
______seibält, Behatgafie, Kr. 220. _ 
.. Rewfoundland:Leberthran per Flaſche 
Borzüglicien Berger Leberthran per Flaſche 
1 12 fr 42 fr 





* er} 14 T 1. + 
Liebig’ihes Malgertratt ver Fl. 27 fr. 
(Beites ni gegen Huſſen und Heiferteit) empfiehlt 


A Adlerapotheke. 
"! Getreide-Presshefe !! 





Ochsenmaul-Sala 


empfiehlt 
€. F. Limpnach. 
ER Ein gedienter I evan leger iuht als r 
ſchaftskutſcher = Bierdetnecht bier oder in 
der Umpegend «eine entipredende Stelle. Räb, in der 
Erped. bs: Di. we na han . 
Ein weißes Sacktuch ang geitern auf der 
4 ne Man bittet um MRüdgabe in 
der Erped. ER 

Ein zugelaufener gelber Piuſcher kann gegen Hutter» 
geld und Einrüdungsgebühr abgeholt werden H8.:Nr. 604, 


Sirene —— ⸗ 


Gefunden: Ein Kinderhbandihuh. 


Kopffalat uud Blumenkohl 
ae ” EC. F. Limpadı. 
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RAN 


ch 


in großer Auswahl von guheilernen 


Grabkreuzen, 


ſchwarz lafirt und reich vergoldet. 

Strahlentreuge, Ehriftus: 
und Engeltreuze in den neueſten Zeich⸗ 
nungen mit Aufſchrift und Steiniodel, ſowie 
veefler Arbeit und äußerſt bifligften Preifen 
zu haben bei 


Wilhelm Kämpf, Bergolder & Sahirer, 


vis-aA-vis der Schrotfabrif. 



















Stammbolz- Verſteigerung 
Forſtrevier Wetzhauſen. 
10 Uhr beginnend, werden im 
223 Eihenabidnitte, zu 
20 Fihtenabihnitte 
ji.” 
Zu den Bedingungen wird —3 bemerft, daß 
Webhauſen, deu 26. Februgat 1870, 
Dienitag den 15. März, früh 10 Uhr anfangend, 
150 


im 
“ ’ 
Freiherrl. v. Truchsess’schen 
Am Donnerfiag den 10. 
J N März I. Irs. Vormittags 
f Ale „Neuenberg*, Abtheilung 
7 N Birtenichla und Habicht 
Holländer und Bahn: 
ſchwellen jich eignend, 
dijentlich verſteigert. 
Sulammentunft: Abtheilung „Habi 
unbelannte Käufer durch gültige Zahlungs = Atteite 
Sicherheit zu leiſten haben 
Blümlein, Revierförfter. 
Stammholz-Verstrich. 
werben im Dijtritt „Gefäll“ des Gemeindewalbs Unter: 
euer heim 
Eichenſtämme, 
geeignet zu Holländerholz und Gifenbahn: Schwellen, 


meiftbietend vermwerthet und Piebhaber hiezu einge 
laben. 
Untereuerheim, den 28. Febr. 1870. 


Die Gemeindeperwaltung. 
Karg, Bürgermeifter. 
(Fine rheiniiche Seifenfabrit ſucht einen zuver- 
täfiinen Gehülfen. Xranto-Ofterten sub F 
564 befördert die Hunoncens@rpebition von 
Saafenftein & Bogler in Kranfiurta M. 


Stammholzverſteigerung. 
In den hieſigen Körberſchaitswaldungen werden 
Montag den 7. März, Rahm. I Uhr 
beginnend, 

110 Eichenabſchnitie, worunter einige au Holländer, die 
übrigen zu Eiſenbahnſchwellen und Mannerholz ge: 
eignet, 

öffentlich verfteigert, was bekaunt gemacht wird. 

Belteröbaufen am 26. Februar 1870, 


Kaspar Ebert. 










V Belauntmachung. * 


EFT 
Sonneritag den 10. März D#. 38. 
früb 9 Uhr 
anfangend, werden im der bieftaen Gemeindewaldung, Abtb. 
Tieitbal. und Taubenberg 
183 Eibenitäme, zu Bau⸗ und Nutzbelz geeignet, 
öffentlich veriteigert. 
Antand in der Abth. Tieltbat. 
Zugleich wird befanmt aemacht, daß am 
Mittwod) den 9. März Ds. Io. 
Mittags 12 Ubr 
aus dem Gemeindehauſe dabier ter Kohrinden-Ertrag 
von ci 16 Tow Eichenbeſtand on den Meijtbietenden 
vergeben wird. 
Stuhsliebhäber werden cingeladen. 
Dberlauringen ven 25. Februar 18:0 
Gräf, Bramrir. 


Wurzel⸗Reben 
von Mein: & Tafeltrauben werden wieder in großen 


Quantitäten abſegeben. Verzeichniſſe ſtehen franco 
zu Dienſten. 


| 


Carl Bronner, 
Rebſchulbeſiber, Wiesloch, Baden.) 


Wiſſenſchaftlich 
emproblen gegen 
Magenkatarrhe, 

Säurebildung, 
Aufjtogen, Ver— 
dauungsſchwaͤche, 
Athemmoth und 
Harngries. Vor⸗ 
rarhig in plombir= 
ten Schachtela mit 


J allein 
Schw —— 
Apobetet 


Dr Thiel. 





GB pr. 
De Anminiftration Der Felienquellen. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
In einer Material- und Farbwaarenbandlung vu gros 
& en detail im. Großheraogihum Baden, werden zwen 


erdentlie junge Leiste, 

niffen verlieben ſind, umter 

Lehre genommen, 
Nähere Austunft ertbeilt Gottl. Audr. Kraus ir. 


die mit dennötbigen Vorlennt · 
günftigen Bedingungen im bie 


int Krapfen zu baben bei 
Garl Ed. Stepf, Conditor, 
in der Keßlergaſſe. 


Theater- Anzeige. 
Mittwoch, ben 2. März 1870, 
2, Boritellung $ im 3. Abonnement. 
I. Gastspiel der Fri. Elmenreich 
vom f. Theater in Prekburg. 
Anna-Liese, | 


oder: 
Des alten Deſſauer's erfte und 
einzige Jugendliebe. 
Hifteriihes Schaufpiel in 5 Akten von Herm. Herſch. 


3. E&. Schubert. 


Heute 





Da usverlaui. u 


Die von vorjühriger Saifon noch vorräthigen 


Sommer-Buckskins und Rockstoffe 


werden zu äußerft billigen Preijen ausverkauft. 


Otto Bach. 


Bahn von Gemünden nah Elm. „o, 


Dekanntmahungg., SE 


Unter Vorbebalt der Benehinigung der Generaldiveltion der E 5. Verkebrsanſtalten (Bauadtgeitung) ig 


Münden foll am 2 

Dienftag den 15. März 1570 Vormittags 9 Uhr 
kei der unterfertigten k. Gijenbaßnbaufeftion die Beifuhr von 130,000 Enbilfuß” Sandſteinquadern für den Sinn 
thalviaduft bei Oberfinn im Wege ß j f 
allgemeiner fchriftlicher Angebote 
an den Wenigſtnehmenden vergeben werden. 

Tas Bedingnißheft liegt vom beutigen an bei der unterfertisten k. Eiſenbabnbauſektien zu Iedirmanns Einſicht 
offen vor und können daſelbſt auch die Submiffiondformulare in Empfang genommen erden. 

Die FSubmiſſionen jelbjt müfjen in vorjhriftsmäig überibriebenen und verficgelten Gounerten bis läng- 
fiens am Montag den 14. März 1870 Abends 6 Uhr bei der unterfertigten I. Debörde frankirt einge: 
laufen fein, worauf am oben angegebenen Veraccordirungdiermine der Eröffnung in Gegenwart etiwa antvefender Sub: 
wittenten, weiche fi über das erforderliche Cautions- und Betriebs Vermögen auszuweiſen haben, erfolgen wird. 

en wird noch bekannt negeben, da im Sinngrumd für yubriverkbeiiger auch außerdem: vielfache Gele · 
genbeit zur Beidäftigung vorhanden tt. 

Gemünden am 24. Februar 1870. 


Kal. Bayeriihe Eiſenbahnbau-Sektion. 
u > N. „25 Settionds Ingenieur. s DELL: 
Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor ©. Killiſch in Berlin, 












Mittelftrage 5. — Bereits über Hundert geheilt. 








8 it ein Webftuhl nebit Handwerkszeug 
zu verkaufen; zu erfragen bei Beiurich Eihelmann. 
Ein gut erhaltener Glasihramk wird zu kaufen ge: 
ſucht. Naheres in der Erped. 
Moft die Maas 12 kr. verzapft 
Georg Saffert am Zeugbaus. 
Termin-⸗Kalender. 
Den 3. Mir. 
10 VMadh und Brenubolwerätib im emeindewalde Nerſtadi 
108. Nutze und Brenubeolzwerſttich tm Demcindewalde zu 








Warnoldbaufen. 
10%, Trial. m Bememoamalic. zu Mambernbein. 
Ermubetdehtiä im @emeindewalce Nüblingen, 
Ten 4. Mir. 

8, Biester Griftätag (Buplit) im Concurſe des Zimmer: 
manns und Bu Michael Ebe lein von Sulztbal, beim 
f. 2a.» ih u . 

5%, Grfter Wbiftätag im Concurſe des Echreinermeiftert 

Franz Peter Schmitt von Eulzthal, trim f. Lda. Buerderf, 


3% Oruudbeſid Zwangererſrich des Ga. Grünewald yon 
Broklangbeim, im Ghmeinbelaufe 
11 8. Grundnüdenerieic des Job. Winter von Hammelbuta, 
in Raftihanie. e 
{ R. Gidenftämmerrtih ım Kerrerichaſiswalde zu Stade! 
fhwarzad. 
98. Blänbigerlabung ber Val. Per Rinder von ber Weiden 
miüble, beim f. Stadt: und Yda. Kidingen 
10 R. Ferderungsanmeldung an ben Nablaf och Privanere 
Ad, Kriedläin von Würzburg, beim f. Btrbtaerichte. 
1? M, Nups und Preunholjveritrib aus dem Gemeinodewaler 
Schönau, Bez. Reuſt adi, im Bafikauie, 
AR. Desgl. aus f. Reb. Eltmanı, im Gaſib. ;, Aeler 
Birennhoßzoeritih im Gemntindewalde zu Nielmarı 
OB. Wichnitimnveriride imfPrimeindewalde zu Bunta sdroil 


— — — — — 


Für ven verunglüdten Ragelſch mied 
find ferner, ‚eingegangen: 
Uebertrag: 1 fl. — Bon AN. 1 fl.; von E. ©. 
fs — Bon A. Lfl 


— — 


der bayer. Siaais Papiere. Vecei Ceutfe Cours her Seldlorien. 
a N. re sn K. 8. pas bez. — — 8 : — 
47° 0. 6 A — m,6. ’ g 7— 
te ale Belin =... 106." ber. [Bitolen #96 
are O. kalbj, 92 He. = „6 nn ++ Map? - IHoll. d. 10 Stücke M. 9 54-66 
“oa A-R.  96hr ber. öln - 105 ber. ‚Rand-Ducaten A. 6 -3i 
3:40. 0 — GG. Hamburg . Bat rg ‚20 — — — 9 2404 
Ourh. 35* db. BR Hi Fi London 2% 119ja"u ber —— Imperi fl. 9 46—48 
Ne DEAL - :. .- s/ber,.; |Baris .. G. ‚Gold pr. Zollpfund fl. 816—21 
sn - - 09'4 P. Wien n. W.- » HP aal/s ber |Alte . raub ; : 
pi bez. |Diseon 6. . Pl. a 500 Gr. #. 30. 42 
\Dottare 


in Gold A.2 97—3 


6, — — —— * 
Beramtwertlier Redakteur Wilg. Aug. vVellich — Drud und Berlag der Dlorih’igen Officin. 
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Schweinfwrfer Tagblatt _ 





= ' = \ ’ 
Der Monnementotris beträgt Hr Hier und Die Imfertiondgeb bettagen Fir ee 
wertelfährt. 54 pro Di N „} Spaltyeile oder deren Raum 3 fr., für de 
orig Years Do-( Fünfzehnter Jahrgang ) burlaufende Zeile 6 fr. 
Rr. 52. ! Frieder, Mittwoh den 2. März. Simpt. | 1870 
s —— — nun tn — * 7 — 
Eifenbahbn-Büge nn... &ilmwägen. 

Bon Bamberg 5 I. 45 DM. . PZ, nad Wärpurg 5 U. 55 &h.jn. + Rifh u ; Brädenau, Salübtern 7 U. früb, z 
„. Mn. dasz. - . 10.30 WM. pr (Münnerfladt, Neudad, Melltichnadt) 7 Uhr 
.  . 1WAIOM.®PZ „ .». .’.mnu50M 30 M. früh, 

” ’ 3 F tn ” . : F 50 an u m — ——— eu. 
® . 4 2 * " -k 

2 I suoma0GZ . . lo" Yofllsmnibus. 

— — — —Mas Henfes (Suliheim, Geroliboſen) 4Urr 30 Min. Nat. 

Son Würurg 6 N 35 M. 5. QZ. nach Bamberg 61. 55 u.) ” he ou —— u rt Rn. Nah 

R ” . re u en (Btabrlauringen) > Uor I M. 
⸗ 4 u. waun oz . . "5 R- Fr _. — — — — — — — — 
33 1 —: aus Die Drieſkäſten werden geleert: 
a.» 8 U. a28s8 Mm. A. 0Sz, ⸗ SU. 15 IR. 5 Ubr Arüb. — 10 Ube 45 Win. Tor. — 5 Ubr Rachmittags. 
e F I0Nn.25 m. u.PZ . — o u. 35 Kun * Ubr Abends. EDER B BEE AEG 


j Ehronologiihe 
den 4 März 1641. Sklaht bei 
die Saweden und Aramgofen. 


an Den norbbeutichen Bund, 


on IU. 
Wenn ber — an den norddeutſchen Bind von 


Regensburg. Bieg gegen 








"Bayern ielle Opfer fordert, fo dürfen anderer- 
7 die Vortbeile ai > außer Betracht bleiben, 

ie bamit erfauft werben. Wie im ‚Privatichen berubt 
auch im Leben Alles auf Hrosnfeisihteit. Der 


denfende Bürger berechnet nicht blos das, was er au 
den Staat abgibt, jondern aud das, was diefer ibm 
ri ür leiftet, und überficht nicht, daß u Staats: 
iftungen nothwendig eine jtärfere Inanſpruchnahme 
der perjönlihen und PVermögensträfte bes Volles mit 
Ba Er zieht auch im Verhältniffe zum Staate 
ne Bilanz und ift zufrieden geitellt, wenn Soll und 
fi decken. Die Vortheile, welche ein Bundes: 
aat, der 38 Mill. Deutſche umfaht, feinen Bürgern 
gewährt, find nun aber von ber größten Bedeutung 
und vergelten überreich bte zu feiner Gonftitwirung bar: 
gebraten Opfer. Sie beitehen in ber verjtärkten Ge: 
wãhr der politifhen Selbftändigfeit der Nation, in der 
—— achtſtellung Deutihlands nah Außen, von 
er jeder Einzelne feinen Theil empfängt, in der Gr: 
bes Sebietes für de geiftige und wirthſchaft⸗ 
J Thätigfeit, in dem erhebenden Gefühle nationaler 
und politiicher Befriedigung, einem großen auf natio— 
naler Unterlage gegründeten Staatöwejen anzugehören. 
Für ſolche Güter jind- jene Opfer —— ein hoͤchſt 
‚geringer, kaum nennenswerther Preis. an mũßle 
an ber Lebensfähigkeit des nationalen Gedankens ver: 
—— wenn an ihnen der Ausbau des deutſchen 
nbesjtantes ſcheitern jollte, 

Wie verſchwindet bie jährliche Einbuße von 3,780,166 
fl., welche Bayern nad) unjerer Berechnung der Anſchluß 
an ben Nordbund augenblidlich koſten würde, 1 pe 
den Bermögenäverluften, welche das baneriiche % e durch 
den Widerjtand gegen die Gründung des beutjchen 
Bundesſtaates unter preußiſcher Führung feit 4 — 
erlitten hat! Wir erinnern bier zuerſt an die Verluſte 
ber bayeriſchen Staatsgläubiger durch den unfeligen 
Krieg von 1866, der Baverifiherfeits ein Krieg gegen 
den nationalen Gebaufen war. Am 9. April Isle, 
als Preujen bei dem deutſchen Bunde die Einberufung 
eines deutſchen Parlaments auf Grund allgemeiner 
direkter und geheimer Wahlen beantragte, hatten die 
Aprozentigen bayerijchen Stantspapiere einen Gurs von 


weiteru 


9 und die 4prozentigen von 1004. Am 14. Juni 
1866, an welchem der Bundestag auf Antr Driter- 
reiche und mit Zuftimmung Bayerns die Mobilmahung 
des Bundeöheeres beſchloß und Preußen mit jeinem 
Austritte aus dem Bund den Krieg ertlärte, war der 
Eurs ber Iproz. Papiere auf 77 und ber 4!sproz. auf 
8 Ns berabgejunten. Die bayer. Stantägläubiger er- 
litten jonah durch die antinationale Politik Banerns 
mindejtens einen Verluſt von GO Mil. Gulden. Dazu 
fommen nun noch die Kojten des Krieges ielbi. Sie 
betragen: 
Aan Credit für bie augerordentlichen 


Vebürfnifie bes Heeres 31,512,000 ft. 


ı für Kriegeentihäbigung an Preußen 30,000,000 fl. 
für Verluſt au Gebiet mindeſtens 7,000,000 ft. 
an Kriegslajtenentihädigung beiläufig 5,000,000 fi. 


zujammen  73,512,000 fi. 
Nachdem in Folge des Fintritts des Fürften Hoben- 
lohe in das Minifterinm, der eine nationale ‘Bolitif 
inaugurirte und dem dafür von der gegenwärtigen 
Majorität in beiden Häufern des Landtags jüngjt mit 
einem Miktrauensvotum gelohnt wurde, ſich im März 
1867 der Curs der Iprog. Papiere wieder auf 921% 
und der 4proz. auf MY — 97 gehoben Hatte, ſank 
er, als zuerjt bei den Zollparlamentwahlen iım Februar 
1868 und jpäter: bei den Landtagswahlen im Mai und 
November 1869 die antinationale Strömung die Ober: 
band gewonnen, abermal3 nicht unbedeutend uud jteht 
heute, am 24. Februar, wo wir dieje Zeilen nieder 
ſchreiben, bezüglich der dproy. Papiere auf 86'% und 
bezüglich der 42 proz. auf MM. Diejes nbermalige 
Sinken des Gurjes bewirkte für die bayer. Staats- 
gläubiger, gering gerechnet, einen Verluſt von 16 Mill. 
Gulden. un wir num auch gerne zugeben, daß nicht 
alle bayer. Staatögläubiger bayeriſche Staatsbürger 
find und dab die ihnen zugegangenen Berlufte durch 
entgegenfiehenbe Gemwinnfte zum Theil wieder ausge⸗ 
glichen werben, jo find bie übrig bleibenden Verlu 
immer noch groß genug und jedenfalls größer, als die 
finanziellen er, de Bayern ald Mitglied des 
deutſchen Bundesitaates während eines Menichenalters 
u bringen hätte, ohne die Vortheile zu veranſchlagen, 
ie aus biejer Verbindung ihm in demſelben Zeitraume 
erwachſen würben. 


Tammemm des Schweinfurter Tagbietich. 
$ Münden, 2. März, 11 Uhr 40 Min. Borm. 
Eorreipondenz Hoffmann meldet, daß durch allerhöchſte 
Entihliegung vom erften März Landtag bis zwölften 
April verlängert werde. 
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BPolitiihe Nachrichten. 

— Paris, %. sehr. —— 16. Maͤrz, an 
welchem Tage betanutlich die — — 
bes daiſerlichen Prinzen erfolgen joll, werben die um: 
faflendften Vorkehrungen getroffen. Die Anrebe bie 


"ber Kaiſer bei diejer Gelegenheit an den Prinzen richten 


wird, Toll mwieber einmal ein Meifterjtüd Napoleoniicher 
Styliftit fein; auch ſpricht man von einer allgemeinen 
Amneftie für politiiche Vergeben und Prefbelifte. Auch 
bie Minifter beichäftigen jich mit verſchiedenen Regier: 
ungsvorlagen, die für ven obigen in jolennfter Weije 
zu begebenben Tag vorbehalten find. 

— Konftantinopel, M. Febr. Die katholischen 
Armenier ichiden eine Deputation nah Rom um bie 
Wieberberjtellung aller Rechte ihrer Kirche zu verlangen 
Es find bereits 100,000 Piaſter Reiſegeld für bie 
Deputation gejammelt. Im all einer päpftlichen 
Meigerung ift bie Secejlion der Armenier wahrſcheinlich. 


Bermiſchtes. 

— Die Stadtgemeinde Nürnberg hat ſich erboten, 
im Falle der Verlegung bes Appellationsgerichtähofes 
von Eichſtädt nah Nürnberg gegen Abtretung des bis: 
ber für das Handelsappellationsgericht, Bezirksgericht, 
dann Stadt: und Pandgeriht Nürnberg verwendeten 
Häuferfompleres und um einen in 4 gleichen „jahres: 
raten zu leiſtenden Baufoftenzuihuß von 120,000 ft. 
einen Neubau für alle Gerichtshöfe und Berichte Nürn- 
bergö herzuſtellen. Bon dieſen Zuſchüſſen trifit auf 
die gegenwärtige Finanzperiode der Betrag von 60,000 
fl. und das Auftigminifterium bält das Offert ber 
Nürnberger Kollegien jo auffällig günftig, was es in 
der That aud ift, daß es an der Genehmigung des⸗ 
ſelben dur die Kammern nicht zweifelt. 

— Augsburg. Da das Appellgeriht von Neu- 
burg a. D. bieher verlegt werben joll, jo waren gi 
22, Kebr. die Minijter v. Luk und v. Schlör bier, 
um Pocalitäten in Augenichein zu nehmen. 

— Aus der Pfalz (Umgegenb von Speyer) wer: 
den neun Ortichaften namentlich aufgeführt, welche bie 
bebeutende Summa von 26,719 fl. 42 fr. an Tabak: 
fteuer bezahlen. 

— Dem Kirchenblatte „John Bull“ zufolge hat der 
Papft den unaufhörlichen Bitten feiner Freunde end— 
Lich —— und den Pater Hyacinthe ſeines 
Moͤnchsgelübdes entbunden. Unter dem Titel Abbs 
Loyjon wird Pater Hyacinthe ein Weltpriefter werben. 


Handel und Verkehr. 

(Befahrbare Wangen.) Wie in ber unteren 
8* ſchon länger, ſcheint jetzt auch bier für bie fo 
gut bewährten befahrbaren Brüdenmwaagen ſich Anterefle 
zu regen, und ijt es nur zu wünſchen, daß dieſe nüh— 
lihe Einrichtung allgemein eingeführt wird. Die Zeit: 
ichrift ber lanbwirtbichaftlichen Bereine bes Großherzog: 
thums Heſſen ichreibt aus Starfenburg, baf in vielen 

einden die Anſchaffung ſolcher Wangen, die ſich 
ſowohl für Gemeindebehorden, als größere Oekonomieen, 
Landgütern, Fabriken ıc. eignen, beſchloſſene Sadıe ift. 
Es joll ſich Hierbei die Kabrit von Gebrüder Buſch— 
baum in Darmftabt, aus welcher die neueften jtäbtijchen 
Brüdenwaagen und auc jene bes Landes hervorge: 
gangen jind, beionders auszeichnen, und ſchreibt bie 
—0 Zeitſchrift u. A. Folgendes: „Solche 
en bieten nicht allein eine große Erleichterung 

für den Verlkehr, ba ſie ebenſo gut zum —— 
anzer Wagenladungen, wie der kleinen Gegenſtände, 
ie ıc. benutst werden können, jonbern es wird fidher 
Ey biefer nuͤtzlichen Anſchaffung im Laufe ber Zeit 
e Ginnahmäquelle en ‚ ba jeber Käufer und 
Berläufer, um N ficher zu ftellen, gerne ein geringes 
Bonggeld bezahlen wird. Hr. Oppermann aus Langen, 
welche Gemeinde im vorigen Jahre eine befahrbare 











Waage von 200 Etr. Tragkraft von Gebrüber Bufd- 
baum in Darmftabt bezogen bat, fhreibt: „Die 

hat in ben legten paar Monaten ohngefähr 40-50 fl. 
per Monat der Gemeinde abgeworfen, rentirt aljo 
ganz ge trotzdem das heurige Jahr für ben 

der Waage ein verhältnigmärig ungünftiges zu nennen 
ift, da 3. B. Kartoffel gar nicht geben. Bis jeht 
werben ſchwere nftände meiſtens blos tarirt, ober 
wenn es möglid ift, einzeln (ftüd: ober ſackweiſe) ge: 
— allein Jeder, ber damit ſchon zu thun hatte, 
weiß, welche immer wieberfehrenden Differenzen und 
Streitigkeiten dadurch entjtehen, wenn dergleichen Gegen: 
ftände blos geihägt werben, und ebenfo mie Läftig 
und zeitraubend das Einzelnwiegen ift. Letzteres bietet 
ohnebies auch keine befondere Zuverläffigkeit und Können 
Betrügereien troß ber größten Aufmerkjamkeit vor- 
fommen. Die Eonftruction ber Waagen ber Gebrüder 
Buſchbaum ijt neu und gegen jene ber älteren Waagen 
weſentlich —— indem bei -berfelben ſtatt wie 
früher 4 Wiegehebel, nur 3 angebradt find. Hiedurch 
wird in demjelben Verhältnig die Reibung vermindert 
und bie größte Genauigkeit erzielt. Das jeither ans 
gebrachte Wiegegeftell fällt bei denjelben weg und liegt 
der ganze Mechanismus unter der Erbe, ift aljo vor 
unbefugten Händen geigügt. Das Gewicht wird beim 
Abrwiegen auf eine Feine cijerne Platte geftellt und 
ftellt eine einfahe Drehung an einem Häbehen bie 
Waage nad) geſchehener Wiegung fogleid in ken Ruhe 
ftand. Eigeniliche Reparaturen können an IM Waage 
faum vorkommen, dagegen ift eö nöthig, daß bie Drebe 
achſen, die Hebel von Zeit zu Zeit nachgeſehen und 
gereinigg werden. Zu biefem Zwedce ijt bie Grube 
der Wãage circa 1: Meter (6 Fuß) ti borgefehen, 
lo daß man jeberzeit leicht und ohne deshalb den Ber 
trieb unterbreden zu muͤſſen, an alle einzelnen Theile 
des Mechanismus gelangen Tann. 


$ Landesproducten: und Waarenbörfe zu Münlhen: 


am 26. Febr. Waizen und Roggen waren heute mehr 
efragt und wurben etwas befier Bejetı, Haber unver: 
anbert; Gerfte bauernd flauer. aipenf alter 6 fl. 
2. —6f. 30 Er, neuer 5 fl. 12m — 5 
42 kr., Roggen 3 fl. 48 fr. —4 fl. 6r., Haber3 
54 ir. — 4 fl. per — Gerſte prima 14 fl. 
30 fr. — 15 fl. 45 fr., mittel 13 fl. 30. —14 fl. 
3) Er., gering 11 fl. — 12 fl. per bayr. Schäffel. 
Verkehr auf ben m. bayerifchen Staats-Kifen- 
bahnen im Monat Januar 1870: 359,59 Berfonen, 
302,778 fl. Cinnahmen biefür; 4,199,393 Gentner 
Frachtgũüter, 1,112,966 fl. Ginnahmen, für Bagage, 
Equipagen, Thiere ze., 53,459 1. Einnahmen, Gejammt- 
fumme der Einnahmen 1,469,304 fl. ; aufßerbem wurden 
426,102 Eentner — rg ver befördert. * ent⸗ 
ſprechenden Monat bes —— 333,550 Perſonen, 
288.063 fl. Finnahmen, 3,890, 184 Centner Kradhtgüter, 
1,098,638 fl. Einnahmen, für DBagage, Equipagen, 
Thiere x. 49,091 fl. Einnahmen Gefammtfumme ber 
Ginnabmen 1,435,793 fl. Mithin heuer mehr 25,709 
Perjonen, 14,715 fl. Einnahmen, 309,209 Gentner 
Frachtgũter, 14,328 J: Einnahmen, für Bagage, Equi⸗ 
pagen, Thiere ꝛc. 4,368 fl. Einnahmen. Geſammt-⸗ 
fumme der Mehr-Einnahmen 33,511 fl. 


Lokales und aus dem Streife. 

— Schweinfurt. Die Faſchinsszeit if num vorüber 
und beftrebten fi die Vorſtände der zahlreich dahier bes 
ftehenden gefelligen Vereine und Geſellſchaften, während 
berjelben ihren Mitgliedern durch verschiedene Carnevals⸗ 
unterhaltungen, mastirte Kneipen, Bälle ıc. Unterhaltung 

u bereiten. Die verfuchte Abhaltung eines Mastenballs 
Harmoniegeſellſchaft kam nicht zu Stande, und wir 
mödhten darauf aufmertfam machen, daß in der Regel 
Borderfammlungen zu Beratungen, ob und was geſchehen 
fol, zu feinem Rejultate führen, wenn nicht gleich An: 
fangs ein fefter Plan zur Vorlage tommt. Dagegen hielt 


. 





— — — — —— — 
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die Geſellſchaft Frohſinn“ am ringe er einen 
nden Maslenbal. Sie wählte I das alle 
— Maslenſpiel: „Bachus und Sambrinus in 
infurt“ ober „Das Felt der Berföhnung.“ Geſtern 
mittäg beranflaltete die Geſellſchafi eine Rundfahr 

ar e Straßen der Stadt, in melden — namentlid 
auf dem Martiplage — ſich Zaufende von — 
aus Stadt und Umaegend eingefunden hatten. Ten Zur 
hen 2 a. lieder des Comites, hierauf folgten di 
en Ba dus invierſpannigem Wager 

5 die ar der verſchiedenen Wein 
nom Main, Rhein, ojel, von Ungarn, Frankreich un 
Spanien xc., in einem eigenen Gefdirre ein riefige 
Bodäbeutel, wie auch ber —. nicht vergeije 
war. Nach der Muſik und unt nführung zweie 
Gomitemitglieber fam Sambrinus, ebenfalls in vier 
fpännigem Wagen, in feinem Gefolge die Vertreter de 
Berfäricbenen iere, u. 9. engl. Ale, Porter 
braunſchweiger Mumme, goslarer Goſe u. ſ. w., unte 
ihnen Meifter „Bock“ mit feinen Geſellen. Auch viel 
anbere Sharaftermasten hatten ſich dem Zuge ange 
ſchloſſen und erregten bie meift reihen Gojtüme allge 
eine Aufmerkſamkeit. Zwei Comitemitglieder er ſchloſſe 


2 
Hmeinfurt, 2. März. Nachdem fi ir 
gaufe des eftrigen Kadmitt dad Eis im Mai 
ts bis Brain rg berab in eh geſetzt ag 
erfolgte in verfloffener Nacht Er en hr au bi 
hiejiger Stabt der Eisſtoß. Obwohl der Wajlerftan 
faum 5 Fuß über Null betrug und das Eis eine Did 
von einem Fuß unb barüber hatte, ging bie Sad 
Gast fehr glüdlic von Statten. der einigen un 
bebeutenben Seihäbigungen re den Wehren murbe 
nur 2isböce mehr oder weniger zeritört. Der Grunt 
ablap blieb während bes Eisgangs geichlofien. Bi 
ute früh war das Waller bereits wieber um faft 
—* gefallen. Das Eis im Sennfelder See blieb un 
Bet, da das Waſſer — einmal den am Ausflufl 
befinblihden Damm 
— —— een se t 
das Pfund, Schmalz I fl.33 kr. die Maas, Eier 8 Stü 
3 kr., junge 16—18 fr. das — ali 
ühner 24—27 tr., junge Geiße 1 er Ai 
fr. das Stüd, Schweine (Läufer) 1 
ling, 30 9—11 fl. das Paar, Fans el 3 m der Dre 
30 Er. bie — — e 4'u—D fr. ba 
d, gebörrte weiſ un Yale 
— Säwein urt Auf dem 
GBetreibemarkt Toftete Weizen — 45 —* Kor 
As 36 fr. per 300 &, "Berfte 14. er — 448 
tr., Haber 8 fl. 36 fr. — 9. 40 tr, Erbſen 1 
fl. 30 tr. per Schäffel. 
— Schweinfurt, 2 März. A zmeit 
bere Pferbemartt ift ar beitäuig 
erben und Fohlen beſtellt. Es haben er Biete it 
haber eingefunben ; bereits im Laufe bes Vormittags murde 
viele Käufe abgelälofen, über bas Enbrefultat fönnen mi 
inbeß erft morgen berichten, ba das Hauptgeſchäft für 
— ft in den Mittagsſtunden entwidelt. 
Durch die in öffentl, Sihung des hieſigen t. Bez.Ge 
vom n 29. 1. Mis. vertündeten Erkenntniffe wurde Johan 
Baptift Diroll von Kirchaich wegen Vergehens der Ele 
= zu 4 Tagen Gefängnik, Karl und Peter Dirofl vo 
ntenfeld und Andreas Diroll dom Kirchaich wege 
Hebertretung der Schlägerei je zu 3 Tagen Arreit, 
Greger jung von Ashaufen wegen Bergehens ber Körpen 
verlegung und Uebertretung der Schlägerei zu 1 Mona 
Gelängnib Georg Stier von da wegen Webertretung de 
Schlägerei zu 14 Tagen Arreſt, Michael Bartelmes boı 
Haufen wesen Vergehens des Diebftahls zu einer in 
Pi og gi dahier zu erflehenden Gmonatl 
ängnißfirafe berurtheilt. ner wurde durch Erlennt 
nik desſ. Gerichts in 2. — vom 21. und 23. If 
ts. in der Beiculdigungsinde gegen Kaplan Jofepl 


Fiederkranz. 
_ Morgen Feine Probe. 
Unlieb veripätet. 

Dem lieberäwürbigen Georg Sc....r ı 
geftrigen 24jährigen Wiegenfefte ein dreifaches 
des Hoc, daf daS ganze Oberndorf zittert und 

Bon einer fiilen Verehn 






Einzig fihere Hilfe 


für 


Gefhlehtskranke 


bietet nur das berühmte Buch: 
Dr. Netau’s Zelbftbewahrui 
mit 27 pathol.sanatom. Abbildungen 
Daſſelbe bat den Zweck, durch qrini 
Belehrung über die hobe Bedeutung bes 
Idlechtsichens und Mitiheilung des € 
fern Seilverfahrens den auf Beiem (Me 
in fo hobem Grade getriebenen Schwinde 
ein Ende zu machen, Außer den Folgen 
Ausihweifung verbreitet es ſich Dauptiä 
auch tiber die Onanie und gicht den dat 
Geſchwächten das fiherfte Mittel au div S 
ich vollſtändig wieder berzujtellen. gi 
Jahren verbanfen dieſem Buche, eine 
Regierungen überfandten Dentihrift au 
über 15,000 Berjonen ihre Getumoheit 
Ina von G. Poenide's —— — 
Leipzig und dort, wie in jeder Buchhat 
für st. 1. 45 fr, zu befommen. 













Todes-Anzeige. 


Allen lieben Freunden und 
* wandten Die traurige Nachricht 
Sn es Gott dem Almähtige nel 
J bat, unsern lieben Bater, Scvi 
vater und Großvater 
Georg Zpiegel 
: nach faum Stägigem Rran fein | 
umd unver hofft im Alter von 67 2. Jahren i 
beſſeres Jenfeits zu ſich zu rufen. 
Die Beerdigung findet Donnerjtag den 3. ; 
Nachmittags 2 Uhr ftatt. 
Um jtilles Veileid bitten 
Die tranernden Sinterblicben: 


Fin solides Mädden, welche⸗ das Weil 
arändlidh erlernt bat, fucht in umd aufer dem £ 
Ydhäftigung. Zu erfragen in Der Erped. 





Sefiern wurde eine goldene Broche verle 
Rückgabe in der Erped. gegen gute Beleohnung 
ſucht. 








Vorgeftern verlor ein Arbeiter ein Bortem 
mit I bis 5 A. ; man bittet dasſelbe gegen Belt 
der Erded. abzugeben. 

Yin Gonfirmanden: Rot zu vertauien. 


Gin Ichöner Eommunicanden-Rod ift billig 
taufen. Näb. in der Grped. 





Ochsenmaul-Sala: 


empfiekir 


©. F. Limpae 





KL Zu — 
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@in- und Verkauf von Staatöpapieren, Obligationen, Actien und 


2oofen ze. ıc. 


August Lehnstädt, 


Sehutgafte Rr. 226. 





Die erfte in 


Deutſchland gegründete Jaloufienfabrif 
von Leopold Jller in Fürth bei Nürnberg 


empfiehlt Jalouſien $ olgfommerläben) in allen Holzfarben nah neueſter a zer 1 zum Riehen vom 


Zimmer aus zu dem bi 
OD Metre mit allem Zubehör. 
Entgegnung. 

Im „Würzb. Jonmal* Nr. 49 vom 26. dB. M. lieft 
man: R. „Das neuefte Wunder des holten Knaben 
Amor x. x.“ Schon dieler Eingang zeigt auf Unfinn; 
nichts weniger als ein Wunder ift ed, wenn Zwei im 
hohen Alter fi einander beirathen: hieraus dürfte man 
ſchliehen, daß dieſes Inſerat vielleicht von einem noch uns 
gebildeten muthwilligen Sch— ſter⸗Buben berrüßrt, welcher 
ſich ver lauter Reiz nicht enthalten konnte, ftatt das Alter 
zu ehren, zu fpotten; zu dieſem Geſchäfte wäre —— 





daß derſelbe Noten ſchreiben lerne, um noch ein Tanzchen 
hiezu componiren zu konnen. 























Der von mir angewendete Haarbalſam 
von Dr. Wakerſon in London mar von 
ganz vorzüglider Wirkung, denn ſchon nad Der 
braud) vom zwei Büchſen bekam ich neuen Haar- 
wuchs, der täglich deutlicher bervertritt, und er⸗ 
ſuche Sie höflihft, mir wiederum 2 Düchjen un: 
ter Nachnahme zu fenden. 
Eibing, 11. April 1869. 
5. Böhm, Butöbefiger. 






en feften Preis von 15 kr. per bayr. U’ o 


22 Sgr. per 


Theater- Anzeige. 
Mittwoch, den 2. März 1870, 

2. Vorftellung im 3. Abonnement. 
I. Gastspiel der Fri. Elmenreich 
vom ?. Theater in Preßburg. 
Anna-Liese, 


ober: 
Des alten Deſſauer's erfte und 
einzige Jugendliebe. er 
iſtoriſches Schaufpiel in en von Herm. H h 
TE Schubert. 





» 


Pegelttand. 

Den 25. und 26. Febt. 7* über 0. Den 27. Febr. 
9" über 0. Den 28, Febr. 1 4" über 8. Den 1, 
Mär; 2 11* über O. Das Eis iſt Nachts mit einem 
Begelftand von 6° 9“ gegangen. Den 2. Märy 3° über 0. 

















, ns Datum. Monat, Weisen. Rom. Gerſte. Hafer. 
De. Bakerjon’s Saarbalfem it in Orte. Tag Fehr Mi ef fe fe 
32 — 22 a — 16 30 11 40 742 
epat bei Th. Brugier in Karls⸗ oo. a 49 19 48 
Amberg 2. „ 15 55 13 42 12 42 8 37 
"Sonn Gomsinun Bu  BAREEE TH 
J. Gg. Strohmenger. ee 3 5 16 7 M 45 10. 19 7A 
ÖO000000XO0O00000 | Ki 2: — 1 — — 64 
| Ü ue. Cours der Geldiorten. 
Dampfmühle Bellevue. |... su. — 
Da jetzt mit Dampf gemahlen wird, bittet um gefällige Triedrichedor 9574 ⸗ 68 
Aufträge, die a und prompt Reel den. Biftolen 8 4 - h- — 
ben r Pächter: Kiekling. „(Doppelte — 
nn — ms Wir; = in ee 13 35—37 
F (d I 
—— * Ducaten al marco fl. 5 36—38 
un in | Mündberger Rferdelooſe — 
Ex a 30 Kreuzer. —— —&* 
onnaie BR. ur nech heute und morgen “ug In per Pfund fein h 816—21 
dnung in | zu baben im der, Alte öfter. 20er per Pit. raub 
Expedition des Eng: und Amtsblattes. ä 500 Or. fl. 30-42 


Hedhaltiges Silber pr. Zell-Pid. fein fl. 5212 — "+ 


Soda: und Selteröwaffer in ſtets friiher Fül⸗ Dollars in 'Goid il. 2 728 


zu ver: | fung vorräthig in der ———— —— — 
— Adlerapothete Für den verunglückten Nagelſchmied 
"Eine rheimſche Seifenfabrit ſucht einen zuver- find ferner eingegangen: 

t Läffigen Gehülfen. Frauko-Offerten sul F. 0. Uebertrag 4 fl. 45 fr.; von C. ©. 3 fl. 30 fr, von 
564 Beförbert die Annoncen-&rpedition von | B. 8. 30 fr, aus einer Sammlung in der geftrigen 
Saaſenftein & Bogler in Frankfurt a. M. Abendunterhaltung der Gejeicait „grohfinn“ 12 fl. 9 Er. 

bh. 7 VBerantwertlider Redafteur Wily. Aug. Pollih. — Drucd und Verlag der Morich'ſchen Officin. 


Schweinfurter Tagslaft 


Sn Ban — Funfzehnter Jahrgang.) Se vi ha Ram DE Her de 


— as 


Nr. 53. 1 


* Vroteftantiih 
Kunigunde. 





Bon Pamberg 3 U. 45 . nad Wärgburg 5 UL. 55 9 

> 10 u. ».087. „ A 10 1. 30 WM. 

N > NUM 8 PZ 5 — mu 50 m 
° . 3 U50M.NM SZ, . ew B. 

a . a U. 58s M. M CZ. s U 50 M 

. pr su 50 mM a. GZ. & 4 o n. 20 M 

Bon Würpurg 6U 35 M. F. GT. nah Bamberg SL. 55 M. 

. s HUWBM.OM. GZ . > au 5 MR 

un U. 48 M. M. 8z.. nu 55 © 

. r au, 2EM. MER. PZ. — 41.35 M. 

su35 m. u 65Z7., . 8U. 15 R 
io Uu. 25 M. A. FL.. . ou, 


BE Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro März werden fortwährend entge— 
gengenommen. 





Ehron 
Ten 3. März 1631. Treffen bei Gebweiler unter Merco gegen 
bie Schweden. 


Teleoraphiſche Depeihen. 


_ ——— 2. März, 9% Uhr Vorm. Wie 


e Zeit be ift, wird der zum Minijter bes 
ußern beitimmte Graf Bray naͤchſten freitag aus 
Wien Mer: eintreffen. (Ruf) 
— Münden, 2. März. Der König richtete an 
den Stiftsprobft Dr. Döllinger anläßlich en Ge⸗ 
burtstages ein eigenbändiges Schreiben, worin ber König 
“Die Hoffnung ausipricht, Döllinger werde im dem be: 
z— Kampfe nicht ermüben, jonbern zum Seile 
Staates und der Kirche muthig ausharren. 


— Berlin, 2. Mär. Der Erſatz 2 
durch den Grafen Bray gilt hier ala Thatjahe. Man 
erwartet von Letzterem feine neue Politit. (R.v.u.f.D.) 


Volitiſche Machrichten. 

— Berlin, 1. März. (Reichſtag.) Bundeskanzler 
Graf Biömard ſprach ſich er in Bon Rebe für 
Beibehaltung der Todesftrafe aus und erklärte, das 
Strafgeſetzbuch werde ſchwerlich im Bunbesrath bie 
Majorität erlangen, wenn das Haus die Tobesftrafe 
verwerfe. Preußen werde mit.allen Stimmen für Bei- 
behaltung der Todesſtrafe ftimmen und feinen ganzen 
Einfluh in dieſem Sinne aufbieten. — Troß diejer Er: 
Märung wurbe die Aufhebung der Tobeöftrafe gemäß 
ben u ber Abg. Kirchmann und Fried mit 118 
gegen 81 Stimmen: beiclojjen. f 


— — ñ— — 


Vermiſchtes. 

$ ES. M. d. König hat angeordnet, dak u einzelne 
Schauſpiel⸗ Vorſtellungen im Hoftheaier an bie Soldaten 
und Unteroffigiere der in Münden garnijonirenden 
Regimenter Eintrittskarten vertheilt werden. Bei ber 
Kraft ftattgefundenen Vorjtellung der „Jungfran von 

leans“ wurbe mit. biejer Einrichtung der Anfang ges 
macht und gelangten hiebei 100 Billete zur Bertbeilung. 
Die Soldaten erhalten: Plätze auf der Gallerie, die 
—— im Parterre angewieſen. 

N nen, 27. Februar. S. M. der Köni 
bat den gejtrigen Officieräball im Odeon bejudt. Aug 


Donnerflag den 3. März. 


Dil Nas Bifingen, Srüdenav, Sälüßtern 7 U 


35 M. I— 7 br Abends. 


Ratboliih: 
Kunigunde. 


„eilwägen, 


| 1870 


een 








. früb, 
» Meiningen. (Münnntadt, Reuftadt, Merihfabt) 7 Uhr 


M. früh. 





= 





Yoflomnibus. 
Nach Heufes (Sulideim, Berotsbeien) 4 Uber 30 Min Ham. 
» Yoikadı (Baibab) 4 Uhr 30 M. Nadın. 
. Rönigshefen (Stabtlanringen) 5 Uhr 15 M. Nam. 
Die Briefkäften werden geleert: 
5 libr Früh. — IV Uhr 465 Din, Born. — 3 Uber Nagmittags. 
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die Prinzen Otto und Adalbert, der öminifter und 
der Staatsminifter des Meukern Fürſt Hohenlobe, 
jomie der ruſſiſche und preußiſche Geſandte am biefigen 
Hofe, wohnten demjelben bei. Der König erſchien um 
49Uhr, begleitet von den Generalabjutanten Freiherrn 
v. d. Tann und Freiherrn von La Rode, in ber Uni⸗ 

form feines Chevaulegerö-Regiments, unterhielt ſich 

mit vielen der Anweſenden in liebenswürbigiter Weiſe 

und verweilte bis zu der gegen 11 Uhr eingetretenen 

Pauſe. Auch am Tanze nahm der König Theil und 

zwar an der erſten Quadrille mit der Gemahlin des 

Generallommandanien Freiherrn v. d. Tann, wobei 

fi der Kriegsminiſter mit. der Gemahlin des General: 

kapitains Freiherrn von Hohenhaufen dem Könige 

gegenüber befanden. 

& Der —** — Baumwãrterkurs an der Central⸗ 
Landwirthichaftäichule Weihenftephan beginnt am 15. d. 
und dauert bis Eude April. 

$ Se. Maj. der König haben der von dem Kauf: 
mann Adolph Gruber zu Lindau und ber Frau Georg 
Gruber, geb. Peill, auf Billa Allwind für das proteit. 
Töchter Erziehungs: Inftitut zu Lindau mit einem Kapi- 
tale von 0,000 ft. errichteten Stiftung die allerhoͤchſte 
landesherrliche Betätigung zu ertheilen gerubt. 

— äumenbeim, Bez: Amts Donauwörth, 
wurde ber Fabritarbeiter Lamprecht von bort, der Nachts 
— in angetrunkenem Zuſiande das Wirthshaus vers 
aſſen hatte, erfroren aufgefunden. WR 

— Schwarzenbach a. W., %. Febr. Der biejige 
Webermeijter Degelmann, welcher ſich den leiten ftür- 
miſchen Dienitag (22. d3.) nach Hof begeben hatte, um 
einen Webezettel zu holen, aber nicht wieber zurückkehrte, 
wurbe heute bei Garles, unmeit Selbitz, oren auf- 
gefunden. 

— Ueber einen merkwürdigen Fall von Erblindung 
berichtet das „r.-Bl.": Ein Künftler des Renz'ſchen 
Circus, ein Clown, Engländer der Nationalität nad), 
mußte vor einiger Zeit eines Morgens, ald er ermadhte, 
die ſchreckliche Entbedung machen, daß er ag Su total 
erblindet jei. Völlig gelund und ohne eine Spur von - 
einem Augenleiden, hatte er fid) am Abend vorher zur 
Ruhe begeben, und jo war ihm nicht minder wie dem 
zu Hilfe gerufenen Arzte das Unglüd ein völliges 
Räthjel. Fine Woche verftrid und verzweifelnd begann 
ſich der Mann, da eine Aenderung nicht eintrat, im 
fein Schickſal zu ergeben. Der Profeſſor Gräfe, welcher 
natürlich. conjultirt wurde, vermochte auch durchaus 
nihts am Auge zu entdeden, was einen Anhalt böte, 
und der Kranke wurde endlich in die Eharitö quf bie 
Station für innere Krankheiten gebradt. Hier nun 
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erinnerte ſich Profeffor Traube ber Beichreibung eines 
mehreren ten einmal bes 
tret in Fol firtfhen Stö * 
en war in ; von ga n Störungen. 
verjuchte, ob bier Bieeicht etwas t 
könne und gab ‚dem Kranken. zunächjt kräftige Brech⸗ 
mittel. Und ſiche ba! Er Hatte gr Tre 
‚Die heftigen Erighütterungen wirkten mertmürbig auf 
die Sehfraft und er wird bald völlig wieberhergeftellt 
die Arena betreten. 

— Blantenefe, 22. Febr. Von bier wirb folgen: 
der Unglüdöfall gemeldet: Borgeftern früh wurde ein 
unbelannier, fehr gut gefleibeter Mann mit dem Hute 
auf dem Kopfe ftehend im Eis der Elbe erfroren ger 
funden. Er war beim Paſſiren der Elbe in eine fog. 
Waale (dünne Stelle) gerathen und zwar da, wo ſich 
eine Sandbank gejeßt Hatte; er mar in dem Sanbe 
ſtecken geblieben und hatte ſich micht wieder befreien 
fönnen, Das Eis reichte ihm bis an die Achſel und 
in diefer traurigen Stellung war der Unglüdliche ge- 
ftorben, die Arme waren auf bie Ränder bes Gihes 
ausgeſtreckt, bie Fingernägel bei ben Verſuchen zur 
Rettung blutend abgeriſſen. Das Eis mußte um 
den Körper aufgehauen werben, um ihn herauszuziehen. 
Wie angft- und ſchmerzvoll mag der Bellagensmwerthe 
nad fe gerufen haben. 
 — Das Slittiguhlaufen mar ſchon vor 4000 Jahren 
von Pfahlbauern in ber Zeit ber = unb Stein: 
mwerfzenge bekannt. In Bern zeigt man einen ſchönen 
Sion uh aus Pferdetnochen, den man dort aus bem 
"Moosiee —— des leichen einen ähnlichen aus 
"Schweden. Auch bad tiſh Muſeum bejigt ein 
Paar Knochenſchlit —* Im 12. Jahrhundert wurden 
die Sümpfe um London zur Winterszeit von jungen 
—— —— Der BB Schlittſchuh mit Holz⸗ 

+ ‚geitell und Riemen ſcheint in Friesland erfunden wor: 
den zu fein. SKlopftod und Göthe waren bekanntlich 
leidenſchaftliche Schlittfhuhläufer. 
— Beteröburg, 16. Febr. Der bereits vor 2 
Jahren angeregte lan, in Sibirien eine Univerſitaͤt zu 
errichten, iſt neuerbingd wieber aufgenommen worden 
und liegt nun zu näherer Erwägung vor. Es haben 
fi von den in Irkutsk, Tobolst und Omsk freiwillig 
zurüdgebliebenen Berbannten mehrere zur Uebernahme 
von Lehrerftellen erboten und ſich anheiſchig gemacht, 
bis e Eröffnung einer höheren Anftalt die erforder: 
fiche Qualification bezüglich der Landesſprachen ſich an: 
uelgnen und bie vorgejhriebenen Prüfungen abzulegen. 
"8 ſind unter ihnen 10 Literaten, bie auf deutſchen 
Univerfitäten ftubirt haben, unb 8 Priefter, bie im 
Seminar ihre Ausbildung erlangten. 
— Nachrichten aus Japan melden, daß ein eng: 
licher Dampfer mit einer amerikaniſchen Corvette in 
ber Nähe von —*8* zuſammengeſtoßen iſt, wobei 
xetztere jant und 120 Menſchen ertrunken find. 
Haudel und Verkehr. 

— Münden, 1. März. Bei der heutigen Serien: 
ziehung ber Prämienanleihe von 1866 wurden folgende 
Dprien geaogen: 1686 2059 MO 1574 2668 Fi6o 

4862 26 1295 1168 3117 2601 306 1370 
237 2482 316 914 2438 80 2345 2307 1468 
2124 7% 2735 2654 465 1076 2164 567 3036 
‚3036 2614 3006 2461 424 701 2570 1254 1660 
1765 2606. (Fe 3.) 

8 Der Bedarf ber Eifenbahnbaufafie für das Jahr 
4870 im Betrag zu 15 Millionen n ift bereits 


Bankfhäufern vergeben. Hiervon wirb nad Abzug beö 
Disagio zu 5 


Summe von 16,346,250 fl. baar in bie Eiſenbahnbau⸗ 
Kaffe liegen und durd bie Verginfung mährend ber 
Bauzeit fih auf 15,000,000 fl. vermindern. Der 
Referent des en Ausfhufles der Kammer der 
ae An ar 
genber ag ie Eiimbahn:Anle 

r Das Jahr 1869 durch Vermittlung der ” 
Bank beihafft wurden und in früheren Proto— 
tollen der Landtags - Commiffäre conftatirt ift 
unbie © — babe bewährt, daß durch bie Ver— 
mittlung der k. Bank in Nürnberg ern feine An: 
lehen vortheilhafter unterbringe, als andere‘ deütfche 
Staaten, mas bie Folge habe, daß jeine Papiere au 
höher ſtehen,““ man gleichwohl beim letzten An: 
eben von dieſem e abgegeugen unb bat die Sub: 
miffion an Banfhäufer gewählt, weil dieſes Anlehen 
fi auf eine größere Summe erjtredte. Es find zwar 
von gewiſſer Seite Bebenten laut geworben über bie 
Mobalitäten ber Aufnahme dieſes Anlehens, . allein 
nad den dem Ausſchuſſe durd den Staatöminifter ber 
Finanzen gegebenen * en ſcheinen ſolche Bedenken 
im vorliegenden Falle nicht begründet.“ 

— Die Wiedereröffnung der Schifffahrt auf dem 
Ludwigs-⸗Kanal in feiner ganzen Längenausbehnung 
findet, infoferne die MWitterungsverhältniffe nicht hin— 
bernd entgegentreten, Mittwoch den 9. März d. rs. 

a 
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*.* Gourd:Beriht vom 19. bis 26. Februar 1870. 
Mitgetheilt von dem Bankhauſe Dr. Albert Wild in 
Münden Die heute ſchließende Borſenwoche begann 
bei jehr günftiger Tendenz und wurde nur vorübergehend 
am 20. im fyolge niebrigerer Berliner Rotirungen, ſpeciell 
Eifenbahnpapiere berühtend, unerheblich beeinträchtigt. 
Schon am 21. gewann die Hauſſebarthei auf allen Ger 
bieten des Gffeltengefchäftes die Oberhand und dominirte 
troß des verbreiteten Gerüchtes von einer franzöfifchen 
Note an Preuken bezüglich der Aufrehihaltung der Stie 
pulationen des Prager Friedens bis zur geftrigen Abend» 
börfe, an welcher eine bis jegt unmotivirte, fi aber nur 
in engen re ende Reaftion theilweife das Zerrain 
beberrichte. Greditatt en eröffneten zu 253%« und gingen 
bis auf 262*4, ſchließen aber heute zu nur 261. [2 
niger beliebt waren Staatsbahn und Lombarden, hoben 
fih aber ungeachtet der abermaligen Wochen-Minder: 
einnahmen, welche num conftant zu werben ſcheinen, erjtere 
von 357’ am 22., wieber auf 362% , lehtere von 
230% am 23. auf 232". Heute notiren Staatsbahn 
361 je, Lombarben 233. — Oefterr. Bantaftien behaupten 
nad) einem Rüdfalle von 696 auf 692, wieder 696, jo: 
mit den bortwöchentlichen Gours. — Anglob. 338, Francob. 
117. Sifberrente wurde bei colofjalen Umſaßen bis 
58%% und 59pC. bezahlt und ift Heute zu 58’ pE. ers 
Hältlih. Unbeträditlicher blieb der Verlehr in Papier- 
vente, doch weiſt auch dieſe eine Avance von 1pC. gegendie 
Vorwoche auf und notirt heute 50% G. Herborragende 
Beachtung fanden abermals die Prioritäten von Öfter- 
reichiſchen und a rn Eifenbahnen. Poſtenweiſe 
wurden hauptſächlich Alföld und ——— 


* 


ungen der amerilaniſchen Staaten⸗ 

Bonds auf. * Er —— zu 96'/s, 1882r 
ichten 95 4u— ſow 

—— —S— Zinſengenuß. Un a — 

mann 5 

ndbörfe machte fi) indeſſen durch —* nee 


ationen in Folge nm 
—* —* mit einem Goursrüdgange 


erhalten i 
vertrauenstwürbige amerilaniſche Eifenbahn Gold Priori: 


Confirmanden-Anzüge, 
Nod, Hoſ e und Weite 


aus feinem ſchwarzen Tuch in verſchiedenen Größen zu dem niedern 
Preis von dreizehn bis zu fünfzehn Gulden bei 


. Hotthold, 


Berersgafte Nro. 455. 


Für Gonfirmanden & Communikanten. 


empfehle id) - mein Lager von 


Schwarz-Tuch, Tricot, Satin & Groise 
ı zu feften, billigfien Preiſen. 
| Gustav Stürmer. 


Strohhutwaſch⸗Anzeige. 


Bei Unterzeichneten werden alle Sorten Strohhüte zum Wafchen 
und Faocniren angenommen. 
Geſchwiſter Meiz. 
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Der erfte diesjährige on 
3 


tvieb- und Zuchtbullenmarft 
findet Mittwoch den 16. März ftatt. 
Schweinfint, 3. März 1570. 


Der Magifirat. 
...» Bqultes es. 


Stahel’s Annoncn-Dureau | 


in Würzburg, 


Hauptagentur für alle Zeitungen der Welt, 
beforgt Inferatanfträge ſogleich nad Empfang berieben. — durch ihre allgemeine Verbindung 


nur die ———— ohne Auffdlag. a Porto- oder Bpefen-Belaftung. 
— e Proviſion von den betreffenden Zeitungserpeditionen erhaltend, iſt fie im Stande, bei 
gro 


zu gemäbren. 


—. 


fi) öfter wiederholenden Anzeigen Rabatt:Bergünftigung 


Viele Behörben, Rehisanwalte, Rotare, Direktionen von —— Inſtitute, Ger 
ſchaftshãufer u. 1. tw. bedienen ſich fortgeiekt und außfchliegtid dieſer Hauptagentut. 


J Epileptiſche Krämpfe (Faljuht) 











heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor DO. Killiſch in Berlin, 
‚ Mittelftrage 6. — Bereits über Hundert geheilt. 
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zu buben in der 


Ein 
. Unterfunft in der Do 


chwarze Heidenzeuge 


in ihöner Auswahl find eingetroffen und empfiehlt 


F. Gullmann. 


EUER EEE 
r . 2 f 2 ’ 
Gefälligſt zu nofiren ! 

Der irgend Etwas in einer oder mebreren biefinen oder ausiwirtigen Zeitungen einzurüden beabflctigt, der, 
wende ſich vertrauensvoll an die nunmehr aub in Nrnuberg, (Garolinenitrage Nr. 55), beftehende Annoncen: 
Erpedition von Nudolf Moffe, deffen folider Ruf eine reelle Bedienung aarantirt. 

Dieſes Bureau jteht mit allen Zeitungen in täglichem regen Verkehr und iſt als offizielle Agentur fänmt- 
Tier Zeitungen in der Lane, alle Annoncen zu benjelben Preiſen, welche die Zeitungen ſelbſt berechnen, anzunehmen 
ohne Porto oder lonſtige Gebühren in Anrechnung zu bringen, Bei großen Aufträgen wird ſogar Kabatt gewährt, 
wie folder üblich if. Dei anonymen Annoncen werden Die einlaufenden Ehifjren:Offerte unter ftrengiter Diskretion 


übermittelt. . 


Biehung am 9. Mär. 


Mündberger YPferdeloofe 
a 30 Kreuzer. 

Bi. Nur uch beute "gg 

Expedition des ®ag- und Amtsblattes. 


Wurzel⸗Reben 


von Wein: & Tafeltrauben werden wieder in großen 
Duantitäten abgegeben. DVerzeichnifie ſtehen france 
gu Dieniten. 





Carl Bronner, 
J Rebſchulseſider. Wiedlod, (Baden.) 
KalbMleiiy eriter Qualität per Piund 12 ir. 
Heinrih Doch. 


Ein felibes Mädsen, mweiher das MWeikmähen 
ründfich erlernt’ hät, ſucht im und aufer dem Haufe Be: 
Fäftigung Zu erfragen in der Erped. 


Ein Eonfirmanden:Ro@ it zu verkaufen in 
58.:Nr. 873 alt.ı zer 

erleßrling findet gegen angemejienen Lohn 

ble zu Obereuerheim. — 

Die Gemeinde Grettſtadt ſucht einen kräftigen 


s⸗ Fber zu kaufen. 

— Mahler, — 
In H3.-Rr. 36 im Für ift eine Do fflube zu ver: 

miethen und fann bis 23. März bezogen werben. 


Termin:Kalender. 


Den 5. März. 
108 Gtamm-, Nup: und Brensbelgueritrih aus f. Ober: 
förhlerei Lobrbaupten, im Bemeinbewirtböbanie. 
IM, Gihenlohrindenverärih aus f. Neo. Yangenprogelten, 
im Gaub. z. gold. Anfer, 

10 8, Straßenbauperaflordirimgn mittel ſchrifttl. Subniſſionen 
bis 4. März 6 N. bein I. Bez⸗Amte Maıfibeidenfeld. 
98. Rup: und Brennbeljverfirib and f, Rev. Hafienbadı, 

im Baftanfe. 
10 B. BWilberetonpahtung ans Meniejanden an Biuefeld und 
Gramihap, im kortamtsburcan au Würgburs. 
41 8. Lobrinbewerfirich ani dem Ratbhauſe zn Königsbofen. 
94,8. Stammbolzverfirih tm Körperihajisiwalde zu Wichen- 








theid, 
Sauldenliquidatien in der Aubwanderungeiace des Johann 
IE. von Marienbrunn, beim f, Bez Amte Lohr. 


Amtliche Grlaffe. 


Teglohnet Ullrich Saat und beiien Gbefran Barbara, geb. 





Weder von worttlsim babe allgtun. Süter: une lkrrungenkbate: 
meinidaft ausgefbloffen. — Im Gencurje bed Müllers Muzuf 
uchs von Wildfleden wird bas Ranguntbeil am 5, März an bie 

Werichtstafel des t. Bere Ger. Bobr angebeftet. 


Freitag, den 4. März 1870. 
Abonnement suspendu. 
Unter freundliher Mitwirkung geehrter Muſikfreunde 
und Damen:Gejangskräfte. 
Zum Benefice der Sonbreite Käthchen Hötſchl. 


Zum Grjtenmale: 


| ZehnMädchen und kein Mann. 


Komiiche Operette in 1Nft von Friedrich. Muſit 
von Soupe (Componiſt der „Ihönen Önlathe) 2c. 
Vorber: + 


Gr ift nicht eiferfüchtig 
Luſtſpiel in 1 Mi von Alerander Elz. 
Zu recht zahlreichem, freundlichen Beſuch ladet er- 


gebenſt ein ? 
Kälhchen Jötſchl 
Shreunaur 
Den 2. März; 1870 
Höditer Preis. Wittelpreis. Tiefſter Brris, 


Baigen 171. EN IT. REN IT — N 
Ron BABES tr.) 13 f. SEM — A. — kN 
Serie 14 . 48 tr. MAT 1a. 6 tr 
Haber IHM 96. 16 kc. 81l 36 Mr 


eu 30 Rand nerehne. — 
Summa aller verfauften Früchte Z81 Schälfe. 


— Gours Der Geliorten. 


Preußiſche Kaſſenſcheine fl.144 Hu 
= Friedrichsd'er 1.957 Bm 
Piſtoien fl. 9 46--47 
— (Doppelte) fl. 9 46—48 
Hollãndiſche fl. 10:Stüde fl. 9 54-56 
Ducaten 5 35-37 
Ducaten al marco ft. 5 36-38 
Napoleondb'or fl. 9291, — 30% 
Sovereignd fl. 11 54—58 
Amperiales fl. 9 46—48 
Gold per Pfund fein fl. 16—?21 








Für den verunglüdten Nagelihmied 
find ferner eingegangen: 
Uebertrag 20 fl. 54 fr. Ungenannt 18 Er. 





Berantwortlier Redakteur Wild. Aug. Polih. — Drud und Berlag der Worid’jsen Offiein. 
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Schweinfurter Tagblatt 





Der Mbonmementßoreid behräal Führ bier und , mu m Dir Iniertiondgebilgeen betragen Fir dir 
a ve me ünfzchnter Jahrgang.) Tan zn werde = 
PT) Brriteg den 4. Di. a | 1870 


BEE PBeitellimgen auf das Tagblatt 
pro März werden fortwährend eutge— 
angenommen. — 
Chronologiſche Tafel. 
Den 4. Mir 1809, Ernennung von 423 LandarrichtieNfichheren 
und Acuaren in den 15 Kreiſen des Rinigreihe. 


Zur Zitwation. 

Berlin. Es ift nicht zu verwundern, da, während 
längere Zeit bindurd die Üffentlihe Meinnng ranl: 
reich ausichliehlich von den droßenden Gef Ver: 
fafiungafrifis in Anſpruch genommen war, 'gegtmärtig, 
nachdem die Entwicklung der inneren Verhältniſſe ſo meit 
in normale Bahnen gelenft üft, daß fie jich für den Augens 
bfi der unmittelbaren maßgebenden Einwirkung ter Ta- 
geöpreffe und der Berjammlungen entzieht, die Zeitungen 
ihre Blicke wieder über die Grenzen des Yandes ſchweifen 
laffen und von dem Notiz nehmen, was außerhalb derſel⸗ 
ben geſchieht. Much darin liegt nichts Aufiallendes, daß 
man vorzugsweiſe die deutſchen Verhältniſſe wieder zum 
Gegenftarde der Beiprohung macht und von der Regier⸗ 
ung fordert, daß fie Stellung zu der deutſchen Frage 
nehmen und fih klar darüber ausiprehen jolle, aus 
welchen Geſichtspuntte fie dieſelbe auffafle. Der bayeriſche 
Sairiotismus bat ja Alles gethau, was in feinen Kräf— 
ten fteht, um der jübdeutichen frage den Stempel einer 
europäiichen Angelegenbeit aufzudrücden. Und da die frane 
zöflibe Keeſſe dem Anslande gegemüber ſich niemals durd 
beionmene, maßvolle Zurüdbaltung ausgezeihnet bat, jo 
it es febe erflärlich, daß fie dem Hilferuf der bayeriſchen 
Ultramentanen, dem Schmergendfchrei der ecclesia pressa, 
eine woblwollende Theilmabme widmet. Man auch die 
Ueberzeugung von der Thorbeit, in Die Gejtaltung der 
deutſchen Perbiltwiffe jelbſt mur indireft und unter Der 
Han? eingreifen zu wollen, Anhänger gewonnen haben, 
mag jelbit tie vorurtbeilsireie, unbefangene Anficht der« 
jenigen Publiciſten, die im der raihen und fichern Con⸗ 
olidoion der deutſchen Einheit die feiteite Bürgſchaft für 
den Welifrieden und das einzige Mittel zur Wicherher- 
ftelung eines Pie beredtigten Anſprüche Franlkreichs in 
feiner Welle jchmälernden Gleichgewichts der Kräjte 
erblicken, in immer weiteren Kreiſen Anklang finden, ein 
Reit des alten Lange ſorgſam gepflenten chauwiniſtiſchen 
Sauerteigs ift felbitweritländlid mod vorhanden, und die 
Baufe der Abipaunung zwiſchen Den aufregenden Strafen- 
fcenen und den beworfiehenden ernſten parlamentariichen 
Kämpfen ſcheint ganz bejonderd geeignet, durch einige kleine 
cha vviniſtiſche Intermezzos belebt zu werden. 

Große Bedeutung iſt indejfen allen dieſen Erpectora- 
tionen nicht beigulegen, und vor Allen bat man ſich zu 
hüten, dielelben für inipirirt zu halten und ihnen einen 
officidfen Charakter zupuſchreiben. Bor Beginn der neuen 
Hera freilich waren faft alle Heußerungen der bei weitem 
übenviegenden Mehrzahl der franzöfiihen Zeitungen über 
auswärtige Angelegenbeiten von Oben ber veranlaft wor⸗ 
den. Die offizidje Prefje, der ſich felbit manche unabs 
bängiger Organe anihloifen, war der große Sprediaal 
für Die verfchiedenen Hofparibeien, die im Kabinet des 
Kaiferd um Die Herrigaft rangen. Sie ließen keints- 
wegs die Entihliefungen des Staatsoberhauptes erkennen; 
denn der Kaiſer batte ja feine Entichlüffe noch nicht gee 
faßt. Wohl aber geftattete ber Kaiſer den Partheien, die 
ihn jede für ihre Anfichten zu gewinnen ſuchten, aud im 
der Preffe fih vernehmen .zu laſſen. Rapoleon wollte 
lange Zeit hindurch ſich alle Wege offen halten ; er mußte 
daher die öffentliche Meinung auf alle Eventulitäten vor- 
bereiten, fie bald für kriegeriſche Abenteuer begeiftern, balb 


IT 


wieder Die eridütterten Hoffnungen auf die Dauer des 
Weitfriedens zu Härten ſuchen. Wie er feleit in zwei 
deittige Orakeliprühe fein Schwanten verhülte, jo hatte 
auch die offigidje Preffe die Aufgabe, die öffentliche Mein: 
uan zu verwirren md im Erregung zu erbalten, fie auf 
agree Eutſchlüſſe vorzubereiten mmd gleichzeitin durch 
Friedensbymnen Sorge dafür zu tragen, daß feine kriege: 
iſche Drohung den Kaifer compromittire und ſeine 
Bolitit mad irgend einer Richtung bin binde und ver- 
pflichte. 


Wenn treh dieſer in der That beunruhigenden Berhält: 
niffe die Friedenszuverſicht im Europa ſietig zunahm, To 
verdanfte jie dies allein der fafibfütigen Erwägung, Daß 
die Macht der Verhältniſſe den Kaifer bei einer beion: 
nenen Politet feftgalten würde.” Immer aber mußte man 
die Sprache der Prefie als ein Symptont‘ gelten laſſen, 
dafı Die friegaiuftigen Elemente des Hofes unausgeleht 
t6ätig waren, ſich des Kaiſers zu bemächtigen nnd ibn zu 
einem verbängnifvollen Entſchluffe fortzureiten. Genen: 
wärttg aber liegen die Verbältnifje ganz anders. Die 
Entjheidung über Krieg und Frieden liegt wicht mebr, 
wenigitend bei weitem nicht mehr in dem Maße wie 
jruher, im Cabinet des Kaiſers; fie liegt im Miniſteriumi 
und in den Kammern. Das Mintiterinm aber kaun par 
nicht dad Spiel mit der öſſentlichen Meinung, wie es 
vom Gabiret aus vermitteld der offigidſen Preſſe getrieben 
wurde, wieder aufnehmen, Das Minifterium hat die öfs 
fentliche Meinung zu beruhigen, und es weiß ſehr wehl, 
dak es ſich ſelbit das Grab graben würde, mern es den 
Funken einer ziellofen nad allen Seiten Hin und ber 
ſchwankenden Aufregung im dielelbe werfen wollte, Dis 
Minitterium bat ferner dem Publikum mit einer einbeit- 
lichen wohlerwogenen Politik gegenüber zu treten, und es 
bat ſelbſt den Schein zu vermeiden, als ob in feiner Mitte, 
wie im taiſerlichen Cabinet eine friedliche und eine kriege · 
riſche Richtung neben einander berliefen und ſich gegen⸗ 
feitig unter der Hand bekämpften. Die Stellung der Preſſe 
zur Regierung ift alio eine ganz andere geworden als fie 
früher war. Das Minijterium hat wohl zwiihen bes 
jreumdeten und feindlichen Organen zu unterideiden. Aber 
e3 Kann für die Anfichten felbft der befreundeten Zeitungen 
im keiner Weile verantwortlich gemacht werden. Die Re: 
dattionen vertreten im Allgemeinen ipre eigenen Anfichten, 
io daft ſich aus einem etwas chauviniſtiſch gefärbten Ar: 
titel einer dem Minijterium ergebenen Zeitung durchaus 
fein Schluß auf die Anfichten und Abſichten des Miniſie- 
riums jelbit ziehen läßt. 


Wer ale nad den gelegentlichen Aeußerungen der Zeit 
ungen die Tendenzen de3 Miniſteriums beurtbeilen wollte, 
würde einen argen (Fehler begehen. Ehe authentiſche, beir 
fer ald die umlaufenden Gerüchte beglaubigte, Heußerungen 
des Miniſteriums vorliegen, ift der allgemeine Eharafter 
der Sitwation die einzige Grundlage, von ter aus man 
Vermuthungen über die Abſichten desſelben aufftellen kann. 
Niemand aber wird behaupten, daß die allgemeine Lage 
der Dinge gegenwärtin mehr als vor einem Jahre danach 
angethan ſei, kriegeriiche Gelüfte zu ermuthigen. m 
Oeſterreich hat ter Nationalitätenkampf einen To ge 
fahrlichen Charakter angenommen, daß keine mit kriegeri⸗ 
ſchen Entwürfen umgehende Macht auf den Beiſtand dies 
jes Staates rechnen kann. Ebenſo iſt in Rußland die 
Hufmerkiamkeit der Negierung in vollitem Maße von dem 
höchſt bedrohlih auftretenden inneren Schwierigkeiten in 
Anſpruch genommen, Was aber Frankreich ſelbſt bee 
teifft, fo befindet- dies ſich mitten in einer großen inneren 
Umgeftaltung. Das Minifterium hat in kurzer Zeit ber 
deutende Erfolge erzielt, aber es ift doch nech ſehr weit 
entfernt von der Durdführung der ihm geftellten Aufgabe. 


Es hat über die Emeute hiumphirt, aber noch keineswegs 
die purlamentarifhe Oppoſition entwafne. Die ernite 
Frage der Rammerauflöjung droht die Barthei, welche mit 
einigem Hecht ſich als Bertreterin der öffentlichen Meinung 
anichen kann, in die Oppofition zu treiben: fie drobt das 
Minifterium zu zerieben und den Führer desſelben in eine 
falfche umbaltbare Stellung zu drängen, wodurd denn die 
glüdlich überwunden geglaubte Eventwalität einer Revo: 
lution wieder in ben Vordergrund geihoben werden würde. 

Eine Regierung, die ſich im ſolcher Lage befindet, hat 
nicht Zeit, fih um das Haus des Nachbarn zu befüms: 
mern, felbjt wenn ihre Neigungen fie dazu trieben, was 
aber bei Dllivier entſchieden nicht der Fall iſt. Graf 
Daru gilt für einen freund des Herrn Thiers, und an 
diefe Freundicaft, jowie an des Grafen befanute Herifale 
Neigungen haben denn auch die friegdluftigen Goterien in 
Europa bereitäifreunfinnigen Hoffnungen gefnüpft, Aber bis 
jest liegt durchaus Nichts vor, was zu der Meinung be 
rechtigen könnie, ihn für einen Anhänger der auwiniftis 
ſchen Toctrin des alten Staatdmannes zu halten. Alles 
ſpricht vielmehr dafür, daß die Mittheilungen über ein 
miſchungsfüchtige Noten und Anfragen auf reiner Erfind⸗ 
ung beruhen und daß die auswärtige Bolitit tes Minifte 
riums fih die aufgeflärten Grundfäge Ollivierd zur Richt» 
ſchnur nehmen und ſich jeder Einmiſchung in die nords 
Idleswigihe und fündeutihe Frage, die beide ganz aufers 
balb der Rechtsſphäre der franzöfiiden Politik liegen, 
enthalten wird. Den Verſuch, durd Anfahung eines 
europälihen Brandes die Auimerkfamkeit der Franzoſen 
ron den inneren Angelegenheiten abzulenfen, bat Napoleon 
aufgeben müffen, und was er nicht wagen konnte, wird 
au das parlamentariihe Minifterium, deſſen Höchfte 
Aufgabe es if, dem tief zerrütieten Sande Ruhe und bie 
Fähigkeit zum Gebrauche und Genuffe der Freiheit zu: 
rüdzugeben, weder wagen Fünnen noch mollen. (Poſt. 
Telegramm des Schweinfurter Tagblattes. 

g Münden, 4. März, 9 Uhr 45 Min. Vorm. 
Korreipondenz Hoffmann meldet, dag der Königgejtern 
Abends den bayerischen Geſandten am Wiener HofeÖrafen 
Bray in langer Audienz empfangen. — Günzburger 
drei patriotiihe Abgeordneten gewählt: Pfarrer Badı 
von Ziemetöhaujen, Bür —— Preſtele von Thann⸗ 
haufen, Magiftratsrath Kaſtner von Burgan. 

Politiihe Nachrichten. 

— Münden, 2. März. An dem von den liberalen 
Abgeordneten und Wahlmännern heute im Bayer. Hof 
veranftalteten Diner nahmen gegen 200 Männer Theil, 
darımter der Staatöminifter des Aeußern, Fürit Hohen- 
lohe und 40 Abgeorbnete. Marqu. Barth begann die 
Toafte mit einem folden auf S. M. den König mit 
jtart politifcher Färbung. Der zweite Toait galt ben 
7 Mündener Abgeorbneten und mwurbe von dem Abo. 
Ruhwandl ausgebracht. Im Namen derjelben ermiderte 
der Abg. Wülfert in einem Hoch auf bie Stadt Münden. 
Frhr. v. —— toaftirte „auf das Zuſammen⸗ 
gehen ber beiden liberalen Parteien zum Zweck ber 

fung eined großen Deutichlanbs und auf unjere 
Gelinnungsgenoffen in ganz Deutſchland.“ Der Abg. 
Kaftner brachte ſodann dem Fürſten zu... ein Hoch 
aus; der Fürft erwiberte: „Wir find bei aller Ber: 
ſchiedenheit einig in drei Worten: „Deutſchland über 
er — und fließt mit einem Foaft auf Deutſch⸗ 
land. 

— Aus Münden wird geichrieben: Der defignirte 
Minifterpräfident Graf Bray ſcheint an Feine lange 
Dauer jeines Amtes zu glauben; denn er hat ſich 
feinen Gejandtihaftspoften in Wien im alle jeines 
Rüdtrittes vorbehalten. j 

— Der „Bresl. Zig.“ wird aus Warihau ge 
ſchrieben: „Dem biejigen Stabe ift aus Peteräburg 
der Bejehl zugegangen, fämmtlichen im sönigreiche 
Polen meilenden Beurlaubten die Weifung zukommen 
zu laſſen, unzögerlich zu ihren —— egimen⸗ 
tern ſich —— Der Befehl empfiehlt die Der: 
meibung jedes Aufjehens, indem er ausdrücklich unter 
fagt, die Einberufung durch Belanntmadung in ben 


‚Zeitungen oder burd) Cireulart zu bewerkſtelligen. Biel- 
mebr ſoll durd Vermittlung der Polizei jedem einzelnen 
Beurlaubten; das Nöthige mitgetheilt werben, und das 
ganze Verfahren hierbei, fo ſchwierig es auch ift, ein 
münbliches fein.“ 

— Aus Portugal mirb gemeldet, in einigen 
Theilen bes Landes —36 eine jo bedenkliche Gähr: 
ung, daß bie Regierung an mehrere Punkte Truppen 
abichiden mußte. 

— Den Nadhridten einer neuen Ueberlanbpojt 
d. d. Bombay, 5. Febr., zufolge haben die Perjer 
unmeit Herat eine ſchwere Niederlage erlitten und 
waren in Folge deſſen zur Räumung diejes Gebiets 
genöthigt. (Boit.) 





Bermiſchtes. 

— Amberg, 38. Febr. Geſtern Nachts gegen 10 
Uhr ſtützte der gegen ben Schrannenplatz gerichtete 
Giebel der hiefigen Schulfirde ein, ohne daß jedoch 
irgend jemand dabei Schaden nahm. 

g Münden Se Maj. der König lic; am 1. 
März 1400 Arme der Stabt Münden ipeijen, 100 
aus jedem ber 14 Bezirke. In verichiedenen biefür 
beftimmten Gafthäujern der Stabt wurbe für ein ober 
mehrere Hundert Perjonen gebedt. Für jedes Cou— 
vert wurden 45 fr. aus ber k. Kabinetskaſſe bezahlt. 
Die Auswahl der Theilnehmer wurde vom Magiitrat 
im Ginvernehmen der k. Polizeibirection getrofien. 

— Münden, 2. März. An dem vom Mintjterium 
des Kultus ins Leben gerufenen, von bem QTurnichrer 
G. H. Weber geleiteten Turnlehrerbildungsfurs nah— 
men im MWinterfemefter 186970 15 Lehramtskandi— 
daten, 1 Lehrer, 36 Lehrerinnen und Präparandinnen 
Theil. Seit dem Beftehen des Kurſes war bie Bes 
theiligung keine fo große. 

— Münden, 2. Mär. Allgemeine Entrüftung 
herrſcht gegenwärtig dahier über den befannten Sigl, 
welcher in jeinem Blatt, nenannt „Vaterland“, fih jogar 
erfreste, die geftrige Ausjpeifung der Armen, dieje ges 
wiß ebenſo fhöne als hochherzige Handlung des Königs, 
feiner ſchmutzigen Kritit zu unterziehen. Dieſe allgemeine 
Entrüftung kam bereits geftern zu einem für denjelben 
jehr unangenehmen Ausdrnd. Als nämlich diejer Here 
in der Schimon'ſchen Weinhalle erſchien und fih an een 
Tiſch jetzen wollte, riefen die an demjelben bereits pla— 
cirten Herren fojort: „Sinans mit diefem —“ (hier 
folgte eine Benennung, die wir nicht wieber geben wollen). 
Sigl machte hierauf noch an andern Tijchen Verfuche, 
Platz zu nehmen, aber überall tönte es ihm jofort und 
jo lange entgegen „Hinaus mit ihm“, bis er ſich unter 
allgemeinem Hohngelächter entfernt hatte. Würde man 
es überall dahier mit jeinemBlatte ebenfo maden, dann 
wäre deſſen ultramontane Sudelkuche bald geichloffen. 

i (Aid. Ztg.) 

— In Klingenthal unb Ümgegend, demjenigen 
Theile des ſächſiſchen Erzgebirges, in welchem bejonders 
bie ‚Fabrikation muſikaliſcher Inſtrumente betrieben wird, 
ift der „Hungertgphus ausgebrochen. Aber nicht dort 
allein, ſondern auch in anderen Theilen bes Erzgebirges 
und bes Voigtlandes ſoll ein bedeutender Nothſtand 
errſchen. 

Die Mittheilung ber „Dr. N.“, daß in ber 
Gegend von Klingenthal und Auerbach (Boigt: 
land) ber zen hus ausgebrochen jei, wird vom 
„Dr. J.“, als —“ erflärt; nur jo viel ſei richtig, 
daß dort feit mehreren Wochen bas Nervenfieber epi⸗ 
demiſch auftrat, ſedoch wieder im Abnehmen begrifien üt. 

— Worms, 1. März. Mit dem milden Metter 
ift gejtern auch ber erfte Storch bier eingezogen und 
hat ſein Iuftiges Quartier auf ber Paulskirche wieder 
in Beſitz genommen. _ 

— In ber „Zulunft“ veröffentlicht Eduard Sad, 
der Redacteur der päbagogijäen Zeitſchrift „eg: 
meijer“, eine — eige, k By er a 
bie Lage bes Lehreritandes_ in en wirft. 
— * 19. d. Mis. ſtarb zu 2 in Oftpr. 
mein Bater, der ehemal. ——— Adolf Sach 
Er hatte eben das 68. Lebensjahr uͤberſchritten. 3 
Jahre hat er als Lehrer gearbeitet. Gr int endlich 






dem freiberrl. v. Bibra’ihen Walde, 
ein Riedbolz zu Schwebheim werden am 
Donnerktag den 10. März I. J. 
Vorm. 10 Ubr 
anfargend. 
In 37 Eidem, 
N 10 Bappels, 
lEſchen⸗, 
1 Abom: 
er —— | Wagnerſtangen 
an den Meiſtbietenden öffentlich verſtrichen. 
Der Verſtrich von 
77 Klitr. gemiſchtes Scheit: und Prügelbels, 
129 Geſchock gemiſchte Stungenwellen, 
Eichen, Erlen, Aftwellen und 


Abſchnitte, 


* 
ar. ” 





>> Klfte. Stockholz 
Lei fintet 
ite frreitag den Il. März I. Is. 
ir Vorm. 10 Uhr 


iich aufangend, ftatt. 
Fi Zu beiten Verſteigerungen werden Strichsliebhaber ein» 
inn geladen. 


Su Die freiherrl. v. ——— RNentei⸗ und 
Forftverwaltu 


Uzuberw Sta et 


Don vorzüg- 
tig licher Wirkung 
ent argen Trägbeit 

der Verdauangs⸗ 
8 oraane,bahituelle 


Siubl⸗ Beſdavber⸗ 
den, Bleichſucht 
Blutleere, His 
morrhoiden und 
Neigung zu Gicht 


und Scropheln. 
Nr Das Flaſcon Par 
2. jtıllen, in welddem 
Re die Salze aus eis 
N nem Litre Ra— 
Nr forzi enthalten, 






toftet SO fr. 


Depot in Schwernfurt bei 
Apotbefer Dr, Thiel. 
Königl. Bayer. Mineralwafjer:Berjendung. 






Dr. Thiel's Malzextract, 


bejies Mittel gegen Huſten, 
ſowie 


Kindernahrung, 


vorzüglicher Erſatz der Muttermilch. 
ſind ſtets 








TO 27— — 


— 
* 
— 


Beides in Flaſchen zu N 
vorrätbin 


friſch 
Adlerapotheke. 


as53 






als Sadbauer jür einen einzelnen Hof wird ein 
verheiratheter Mann Kattelit) geſucht, der ſich über 


guten Yeumund, öfenomiihe Kenntniffe und Thbätigkeit, 

ſowie Cautionsſähigteit auszuweiſen bat, und bald den 

Dienjt antreten kann, 

Ein grober Bene 
Lagerplag 

bor dem Vühlthor ift im Ganzen oder auch in Meinen 

Abtheilungen zu verpadten. 


Ein tütiger Büttner iuht in einer Fabrit oder 
fonftigem Geſchäft Arbeit. Nib, in der Erped 


5 SE 
- 173 — 
Kolzverfleigerung. „IC EBohmung. Kerken au € Binnen, ide 


Fritz Blecken. 
BET FR ERSTE 
Sehr gut eingemahte Eſſiggurken, das 
Hundert 22 Er., zu jedem Quantum, eingemuchte 
Weichſeln, das baver, Pfund 12 fr,, mebit 
Ohfenmanuljalat, das Piund 8 kr, vers 
fendet unter Garantie preiewürdiger Waare gegen 
Nachnahme 








G. F. Meyer, Nürnberg, 
breite Gaſſe I, 568. 






Strohhutwasch-Anzeige. 
Bon jebt an werden Strobbüte zum Waſchen, Färben 


und neu Façoniren angenommen. 
Die neueften Façons liegen zur gefällinen Anfidt vor. 


Slaspar Müller 


am Markt 
Holz; Berfteigerung. 
Auf Montag den 7. März I. Ns. Vormittags 10 Uhr 
werden im Gemeindewalde zu Pfersdorf, Tiſtr Ofterbard 
und Heiligenbolz, 

85 Eichenabſchnitte, woron 20 Gtüd zu Holländer 
und die anderen zu Brettern, Baubolz und Schwel⸗ 
len geeignet find, 

öffentlich verſteigert. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Bed, Bürgermür. 


Beine Wohnung über eine Stiege in der Spitals 
pafle iſt zu vermieten. 2 
Lenchen Stiel. 


Die permanente Maſchinen⸗Ausſtellung 
von Scharrer S Comp. 


in Nürnberg 
empfichlt ſich zur prompten, billigſten Beioraung aller Ar— 
ten Maſchinen für Fabriken, Gewerbe, Laud— 
und Hauswirthſchaft aus den beſten Bezugsquellen des 
Ins und Auslandes. 

Auf gef. Anfragen werden wir wie bisher bereitwillig 
und gratis genügende Auskunft ertbeilen. 

Bon bereits gangbaren Maichinen und Apparaten bals 
ten wir fortwährend Lager in unſerer Ausſtellung, wie 
wir auch ferner bemüht ſein werden, neue Erfindungen 
auf diejem Felde zur Anſchauung zu bringen. 

Aufträge werben france erbeten. 


Fin Mülerlehrling findet gegen angemeflenen Lohn 
Unterhunft in ber Dorfmühle zu Oberenerheim. 


In H8-Rr. 36 im Zürd ift eine Sofftube zu ver: 
miethen und | und fan bis W. Värz ; bezogen werden. 


ITheater· Anzeige. 
sreitag, den 4. März 1870, 
Abonnement suspendu, 
Unter freundlicher Mitwirkung gechrter Muſikfreunde 
und Damen:Sejangsfräfte. 
Zum Bencfice der Soubretic Kät hchen Hotjdl. 
Zum Grjtenmale: 


ZehnMädchen und kein Mann. 


Kamijche Operette in I NEL von Friedrich. Muſit 
von Soupe (Componiſt der „Ihönen Galathé) ıc 
Rorher; 


Er ift nicht eiferfüchtig. 
Luftipiel in 1 Akt von Alerander Elz. 
Zu recht zablreichem, freundlichen Beſuch ladet er: 


aebenjt cin 
Räthchen Yötfdl. 








I 
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Confirmanden-Anzüge, 


als 


Nod, Hofe und Weite 


aus feinem ſchwarzen Tuch in verſchiedenen Größen zu dem niedern 
Preis von dreizehn bis zu fünfzehn Gulden bei 


Gotthold, 


aller Art zur Beſorgung angenommen. 


 DVich- Sch 





Geſchwiſter Drechſel. 


weinemarkt in Römhild. 


Der auf den 14. März fallende hieſige Vich- und Schweinematlt wird nah Einholung heher Genehmig— 
Donuerftag deu 10. Mär; 


ung auf 


verlegt. 
Röufiid den 3. März 1370. 


eilt brieflich der Speeialarzt jür Epilepiie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
Mitteljtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 


F Qualität Sommerreps per pjfund 12 Ir. 
% Iten Safer, Kanarienfamen und Hanf 
Örner empfiehlt 

Heinrich Hüller 


£ am Steimveg. 
Zermmntoleuder. 
: Den 7. Min. 

9B. Dritter Edilidiag (Keplif) im Coucurſe des Schub⸗ 
macers Baltb. Kung zu Kiffingen, beim f. Bez. Gert. Neits 
ſtadi a. d. ©. 

2. Haus: und GrunditüdeIwangsverfirih des Joh. Zul, 
Braun zu Heuſtreu, im Gecntindehanſe. 

AM. Biänderverftiih beim Pfandanıte Heidingefelb. 

HR. Iweuer Edittetag im Cencurſe des Senders Ich, 
Puew. Buſchlorn zu Würzburg, beim f Bezntaaetichte. 

98. Writer Woiftetag im Bonemje dee ch, Freibert von 
Müdlvab, beim 1. Lda. Sarliabt. 

OR. Gentindeſchäieteiderpachtung zu Müttingen. 

EIN. Berleigeruma des Eanbauſes I, D. Nr. 129 im bir 
Sieaelgafle ı Aratlade) au Wuͤr turg (wiedrbolt) in der Anue⸗ 
kanzlaı 068 f, Notare Eruffern. 

EM. Haus une Brunonite Zwanasoe. Ari ber lin. Kalkar. 
Stolz ven Unterertbal, um Gmelndeziinmer 

IB. Stamm: und Branmhelzerririh aus t, Rev. Bilphanien, 
im Steinmüũller jchen Hanie an Mödelmeier. 

8. Haus: und Wieireeritrih and dem Nachlaſſe bed Joſeph 
Borit zu Kiſſingen, im Katarlate. 

Hr ®. ronnbolzveritrih ans k. Oberferüerei 
Bajlb, Loöewen in Eaalminiter. 

AN. Dbjertesämanaserritrich (mieberholt) des Arber, Witcher 
von Unterleinadh, im Wenenberger ſchen Ganbauſe. 

10 8. Glammı: und Nubhel zoet ſtrich ans din T. ev, Wald⸗ 
afhaff und Han, im zömenwirihehaufe zu Walbaichaif- 

98. Nub: umd Breunbelzuerfrih im f. Rev, Hundelsbauſen, 


sen Bahtanfe zus Traufi adt 


Redalieut Wilh 


Alebeig. ım 


im Somit 


Berantwortlichet 


Müller von Burgaich. 
Seuffert. 
von Brenblorenzen. 


Phil. Spott. 2 * 


Kontad Keſtler, 5 J. — Babelta, 
Zeintich Herbert, 5 M. alt 


Aug. Pellich — Drut und Verlag der Morich' jwen Diftein. 


yE, Wlänbigerladumg des tanz Rec von Reyersbade bein: 
f, Lda. Viellrihftant. 

0 2, Me und Brenntelwerimid ans f- Mio. Neumiribds 
baus, im Wirtbebauſe. 

IR, Etammholgweriteih 1m 
Kininsboien. 

aa Kıckrm:Srammnkelotitit im Stabiwelde Obernbuta. 

16 8, Zielirinenottirich aus der Trkismaff: dos Ludwig Fiuf 
juna von Wernſeld, I Notariate zu Gemünden. 

9%. Stammbeljwseririh im Stenfeloer Gemeindewalde 

IE, Brennbelzverſirich im Frhr. Wolisteclihen Rev. Reichen 


GIeneindiwalde Samlad zu 


kn: 
Sm. Nut: uud Bremiholwftic aus dem Gemeinbewalo: 
Semnerad, Diſtt. Speiizer, 
DE, Kup nnd Srennlchurärib aus & Rev. Mainjend 
beim, im Kirtloepaue m Ma ufene beint. 


Geboreue. 


Am 11. Februar. 1 Sohn dem Diurnift Erhard 


Schneider. 


Am 16, Febr. 1 Sohn dem Nagelicmied Paulus 


Am 17, Febr. I Tochter dem Taglöhner Lorenz 


Am 18, Febr. 1 Sohn dem Zimmergejellen Hanft 


Am 22. Febr. 1 Tochter dem Zeugſchmied Lob. 


| 


' 


Berftorbene. — 
Am 1. März X. Gig. Spiegel, Adermann, 67 J. 
6 Mt. alt. 
Am 3. März. DIohannes, Sohn des Korbmaders 


Kind des Diurniſten 


Shweinfurfer daghlatt 


555 — 54 eh Dro Dies 3 ( Fünfzehnter Jahrgang. ) Erin rn 9 ‚a Raum IE für Sie 


atholiſch: 
Fre, | 1870 





ji 5b. I — Proteftantiib: 


Friedrich. Samfag den 5. März. 


Ghronologiihe Tafel. tbeiliaung an Adreſſen in Saden des Konzils abzumah⸗ 

Den 5. Märy 1564, Geſtoiben Friedrich Stapbylue, Enpere | nen und au verwarnen. Gleichzeitig ſollen die Predigten 

prnbent ber JnnelRäbttr Hohfaule, geb. aus Dsvabrüd 1561. | und Sonferengen, zumal von Ordensleuten. über das 
r . —— u * Thema der pipftlichen Unfehlbarkeit ſoſort aufbören. 

"Zelegrapbiidhe Depeſchen — Paris, ?. März. Wenn eine romſche Gor— 

— London, I. März. Aus Nem:Nork wird ge: baln di J 

ehbet: viltsa der Republit © veipendenz des „journal des Döbats* Hauben ver: 

et: Die Volksabftimmung in der Republit Do: | yiemg, jo wären die beiben mbaltsjchweren Fragen der 


ingo ergab eine anſehnliche Mebrbeit zu Gunjtendes | Yapftlichen Unfehlbarkeit und des Syllabus ihrer Löſun —— 
uſchluſſes ſes an die Vereinigten Staaten ( (Rv.ufD.) näher m — der letzten Zeit zu glauben ge * 
u I war. Diejem Bericht zufolge Toll der Sulfabus ſchon x 

— — — aftslei im Laufe dieſer Woche und das neue Dogma un: PB 

— un gras en v3. Der geihäjtsleitende | mittelbar, darauf dem Goncile vorgelegt werden. Der — 
ueihuh ber „ oltepartei“ in Yavern fordert die Sollabus wäre mit geringen Abweichungen derjelbe, o 
arteigemofien zur Abſendung von Abrefien gegen das wie ihn die „Augsb. Allg. Ztg.“ mitgetbeilt bat. Die F 
xhrgeſetz auf; die zu dieſem Behuſe gleichzeitig vers Unfeblbarfeit joll ohne Vorbehalt und in ber abiolu- F 


nbten Formulare enthalten die in ben „piälziichen teften Form n 

proclamirt werden. Es wird ſich bald 
eitionen ausgedrüdten Wünſche. Bon Seiten des | zeigen müflen, ob dieje einigermaßen überrajhenden * 
usſchuſſes wird außerdem in den nächſten Tagen eine —— begründet find, (Art. 3 * E 
Ntige Vilitarſwtem — lugſchrift ver: | Die offiziöfen Blätter zeigen an, dan das ta 2, 
fentlicht —— Ir er f. D.] a nr ger von Chälons biejes „Lahr nicht and amei 
haar Kr Gere in cner Grtcb t Serien, ſondern nur aus einer beftehen wird; Spar: 
' s 
orbneten, un mit — Bitte ſchließt: —— “ ſollen fürbiefe diaorduuug beitimmenb Fr 
Die bobe Rammer der bgeoröneten wolle mit allen Der nenefte ne 
„= * — ſpaniſche Thronkandidat, den Prim E. 

zu Gebote fiebenden Mitteln den Uetergang mr in petto dat, joll, wie ein Parijer Gorreipondent der * 
m des gebenden Heeres zum Mitizheere fördern; 2) ihen | greuz;.« anz beftimmt verlichert, der Kronprinz von L 
it die Herab ehung der Praſenzzeit beim activen Miis Sannover ein, x 
r, und zwar bei der Infanterie auf f Monate, bei den 


perialwaften auf 1 Nabe bAsitens cebenfo die Ver EFT “ 
rung der been Militärkargen, det Penlionats, Die j "Das — ſte Tochter des in 
afung des Inflituts der Freiwilligen, ſowie endlich die Lansöhut veritorbenen Besirlögericptörathes Maier z 


weit; ü ae > j 
——— en die Derfaffung —— ebenfalls der Wuthkrankheit zum Opfer gefallen ſei, 
— Bei der Urmabl in Jettimaen find an Stelle iſt wie rt hört, — 27. detr.3 
frũuberen vier liberal gelinnten Wahlmänner vier von — In Pirmajenz rach am 27. Febr. bei einem 
» Batriotenpartei aemäblt worden. Die Abgeortnetens Pierde die — 52** pi oe kn ie 3; 

; — von einem wũthenden Hunde gebiſſen und deſſen Wun 
ME u Ra U —————— vom Thierarzte jofort auägebrannt worben war. 


veden f 
— Münden, 2. Mär. Wenn das Gerücht fi — In der atholiſchen Kirche zu Pigua (bio), Jog / 
tätigen nn baß dom a April ab wegen au A) Sonntag den 13. Febr. ein Junges Mäpdden, Marty pn 
ufung des Follparlamentes die Kammer bis zum Schluffe —— huge * Fre —* —ã — —— Sr 
felben vertagt werden follte, weil die hervorragenditen Mädden „üten laffen“, und der Geiftlihe hatte gerade 


glieder auf beiden Seiten des Hauſes zugleih auch Ma - : : 
defien beabfichtigte Verehelihung mit „einer Anderen“ 
tglieder des Zollvereins find, jo bleibt nichts übrig, DR der Rand — Ä 


noch einmal die provijoriiche frorterhebung der Steuern 


ein weiteres Vierteljahr durch ein Geich zu bewilligen, 
das Budget auf feinen Fall noch im laufenden Ro» 
e, wahrſcheinlich jedoch erft Mitte April in die Kam— 
: zur rn gelangen wird. 
Der „Kölner Ztg.“ wird aus München über 
Minifterwechiel Folgendes geichrieben: An einem 
iſſen Sinne iſt Graf Bray der Vor rgänger Hohen: 
"Ss, da er 1848 bad auswärtige Minijterium bes 
det hat. Seitdem ijt er lange Jahre Vertreter 
yerns in Wien geweien, woraus ängſtliche Ge— 
ber allerlei Schlimmes ſchließen wollen, woge>en 
sere beſſere Erwartungen an dieſe Reattivirung 
> 1848er März-Minijters fnüpfen. Wie die Meri: 
‘Partei ben edel aufnimmt, wird am beiten 
en, welche Meinung das Rechte getroffen bat, 
alichermeiie bezeichnet *die Wahl ganz richtig ben 
mimärtigen Stand ber beutichen Politif in Bayern, 
welcher es weder vorwärts noch rücwärts geht, 
ern bie offizielle Staatsweisheit ber Entſcheibung 
die Ermeuerung des Zollvereins millenlos und 
.08 entgegentreibt. 
- Köln, 28. Fehr. Dem Vernehmen nad bat ber 
iſchof von Köln telegrapbifh den Weihbiſchof und 
eralvifar bier angewielen, feinen Klerus von der Ber 


— Einem Artikel der „Wei. Big.“ über den Proteftan: 
tismus in Spanien entnehmen wir, dab die Zahl der 
Troteftanten ſich ihon auf 10 —12000 beläuft. Die 
beitebenden Gemeinden wachſen und neue find im Ent: 
ſtehen begriffen. Beſonders thätig find die Amerikaner, 
Enzländer und franzöfiichen Schweizer in Bertheilung 
von Bibeln und religiöfen Schriften. Auf der Weih— 
nachtsmeſſe in Barcelona verfaufte ein Engländer 50090 
Eremplare, Die Deutihen ftehen diejer Bewegung ganz 
fern, — die Haben bei den „Zulutaffern“ zu viel zu thun 


Techniſche Rundidan. 

‚Petrolenmfälihung. Das Petroleum wird vielfach 
mit dem viel billigeren Napbta gefälicht (Petroleum 
koſtet 8! Thlr. ab Seehafen und Naphta 2—3 Thlr.) 
Dieſe Fälichung bemirft, daß man viel mehr Del ge- 
braucht, als wenn man ungefälichtes Petroleum brennt; 
das Publikum wird daher in kolofjalem Maße er 
Außerdem wird aber auch das Petroleum Ko gef —* 
lich gemacht, wenn die Fälſchung ſtark geſchieht, ſo daß 
durch Lampenerploſionen leicht Unglücke eutſtehen können. 
Ein * Petroleum ſoll ſich e 4 entzünben, wenn es 
auf Fahrenheit erwärmt wird; alles Petroleum, 
nn u “bei einer nieberern Temperatur entzünbet, 
ift gefälfcht und ſehr gefährlid. Um die Güte des 


su a. 


ai 


— — 
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Petroleums zu prüfen, hat man neuerdings einen Petro« 
leumprüfer erfunden. Der Apparat ijt jehr einſach 
und leicht zu behandeln unb es wäre zu empjeblen, 
wenn mit biefem Apparat in jeber Stabt und in jebem 
Kreis bie verſchiedenen im Handel vorlommenden Pe: 
troleune etwa alle Monate geprüft und dic Reſultate 
mit den Namen ber ——— öftentlih befannt ge: 
madt würden. In Amerika bejteht darüber ſchon lange 
ein Geſetz, nad welchem alles als Brennöl in ben 
Handel gebrachte Petroleum, das ſich bei einer nieorige- 
ven Temperatur als 140° Fahrenheit entzündet, foufis: 
zirt wird. (Frankf. „Arbeitgeber.“ 


Sandel und Verkehr. 

— Gräflihb Pappenheim'ihes Prämien = Anlehen. 
gedun am 1. März 1870. Hauptpreif. Serie 4200 
Tr, 14 à 3000 fl. Serie 929 Nr, X. Serie 4059 
Nr. 15. Serie 4586 Nr. 5 a 100 fi. 

— Mainz, 2. März. Geſtern bat man benennen, 
die Rbeinbrüde wieder aufzuflellen. — Geſtern Mittag 
gingen ven bier aus zum erften Male wieder zwei Schlep⸗ 
per rheina‘wirts, 

— Die Berliner Ion ſchreibt: Dem Projecte eines 
für die größten Seeichiffe fahrbaren Ganals zur Ver: 
bindung der Norb- mit der Oſtſee foll von Staats 
wegen infofern, wie man hört, mwicberum näher ge: 
treten werben, ald Vorarbeiten nad Pa 
ann angeordnet worden find. Die Koften ſind 
auf 30 Millionen Thaler veranihlagt. 

— Deiterreihifhe 1830er Loofe. Ziehung am 
1. März. wi Nr. 748 à fl. 220,000, 
Nr. 81317 & fl. 50,000. Nr. 73321 & fl. 25,000. 
Mr. 4179 a fl 15,000. Mr. 15377 a fl. 10,000. 


_ Rofaled und aus dem Kreife. 
V. Sitzung bes Gemeinderollegiums vom 4. März 1870. 
ad 4. Finlauf bat zur — edient. 
rner wurde beſchloſſen: 
ad 2. Mit Stimmenmehrheit, das Thuͤrmchen nicht 
abjutreten. 


ad 3. Beſchlußfaſſung bis zur nächften Sigung aug- 


aulegen. 5 

ad 4. Mit Stimmenmehrheit, am Ed ber Gasfabrif, 
fowie zwiſchen der Red u. Joachim'ſchen Fabrik und 
dem Gromer’schen Garten je eine Gaslaterne anzu: 
bringen und den Weg in Stand zu jegen. 

add. Dem Mag.Beſchl. vom 12. Febr. beizutreten. 

ad 6. Desgl., und der weitere Antrag bieran ge: 
tnüpit, «5 möge für die Hojpitalftiftung immer der: 
jelbe Diurnijt verwendet werden, 

ad «. Dem Mag.Beſchl. vom 12. Febr, beizutreten. 

ad 8. Dee gleichen. 

ad N, Desgleihen vom 15. Febr. bezüglich der Be— 
foldung beizutreten, ebenio bezüglich der Tienitalters 
Zulagen der Offizianten Trillhaas und Bräutigam, 
des Stadtfämmereiadjuneten Stihart, Regiftrator Heym 
und Offizianten Merklein, dagegen jollen die Diurniften 
keine Dienitalterögulagen erhalten, ſondern demielben 
bei zufriebenitellenden Dienftleiftungen und auf bejon: 
beres Anſuchen bin, ihrer Tätigkeit entipredhende 
Remunerationen und zwar in mwiberrufliher Weile be: 
willigt werden, welche jedoch, bejondere Berbältniffe 
ausgenommen, vor 3 ‚jahren nicht gegeben werben 
Tonnen. 

ad 10. Dem Mag.: Beil. vom 15. Febr, beizutreten, 

ad 11. Fragliche Grundſtücke abzutreten gegen eine 
ebühr von 4 und 5 fl. per Dez. 

ad 12. Kür 1870 die feitherige Unterftügung von 
100 N. zu gewähren, 

ad 13. Das Heimathrecht gegen eine Gebühr von 
50 fl. zu verleihen. 

ad 14. Eine Frinnerung nicht zu machen. 

ad 15. Kür Haltung von 3 Zuchtſtieren 750 FI. 
zu bewilligen. 

ad 16. Dem WMag Beſchl. vom 15. Febr. beizutreten. 

ad 17. Den Voranſchlag ohne Erinnerung zu ges 
nehmigen und ben Gehalt des Gasmeijters auf 800. 

ee alle Nebendbezüge in Wegfall zu 
an en. 








ad 16. Wurden gewählt die HH. Müler, Leininger, 
Richter, Heſſelbach und E. v. Berg. 

ad 19. Dem Mag.:Beihl. vom 22. Febr. beizu 
treten mit ber Grmeiterung, daß dem Rathsdiener 
Mes monatlih 32 fl. ohne Montur-Entjchäbigung zu 
bemilligen feien. 

ad 20. Daß der Wieſenhüter Müller in biejelben 
Rechte und Pflichten einzutreten * wie bie übri 
Flurer, derjelbe aber feinen Poſten als Beinfchräier 
nieberzulegen habe, ba beibe Aemter ſich micht wohl 
mit einander vereinigen. Bezüglich ber Revifion ber 
feldpolizeilihen Vorſchriften wurde ſich mit den Be 
Ichlüffen des en einverltanben erklärt. 

Fi 21. Eine Heimathögebühr von 15 fl. zu begut: 
adten. 

ad 22 Sid für Gewährung des Heimathrechts 
* Entrichtung einer Gebühr von 25 fl. auszu⸗ 
prechen. 

ad 23. ji nächte Sigung zurüdjulegen. 

ud 24. Geſuch des Kaufmanns —8 Herold 
von hier um Ausſtellung bes Verehelichungs zeugniſſes 
Wurde cine Gebühr von 35 fl. begutachtet. 

— Zu der erlediaten Stelle eined Spitalaufichers dar 
bier haben fi innerhald des voigefegten Termins 15 
Bemerber angemeldet. 

$ Seine Majejtät der König haben Sid) allergnäbigft 
bewogen gefunden, ben Stubienlehrer an ber Latein 
ſchule der Studienanftalt zu Schweinfurt Kranz Earl 
Schmidt nah Mafgabe der %6 19 und 25 der IX. 
Verfaſſungsbeilage, vorbehaltlih angemejjener Wieder: 
vermwendung desjelben in den Ruheſtand treten zulaſſen, 

um Stubienlehrer an der Lateinſchule der Stubienan- 
Halt zu Schweinfurt ben geprüften Lehramtscandibaten 
und bermaligen Spmnaftalaffiftenten zu Bayreuth Johann 
Karl Friedrich Metzger zu ernennen. 

— Morgen, als am Buß-⸗ und Bettage, in beiben 
protejtantiichen Kirchen dahier Eollecte für das prote= 
itantiiche ‘Pfarrvicariat in Freyſing. 

— Schweinfurt, 5. März. Der Geutige Ge— 
treidemarkt war im Foige des ſchlechten Wetters ſehr 
gering beiahren und koſtete Waizen 17 jl. IH fi. — 
17 fl. 20 kr., Korn 13 fl. 15 fr. der Schäffel zu 300 
Pd, gerechnet, Gerſie 14 fl. 10 kr. — 14 Hi. 24 fr., 
Haber 9 it. Lö kr, per Schäffel. 

— In Münden jtarb am 2. d. im Alter von 76 
Jahren ‚rau Eliſe Jakobine Schüler, geb. Hofmann, 
die Gattin unſeres Yandsmannes Hrn. Karl Schüler, 
mit dem jic H jahre in glüdlicher Ehe verlebte. 

— Kitzingen, 3. Mär, Nahdem vorgeftern Abends 
das Eis ım Maine ſich freigemacht, erfolate der Eisſtoß; 
der Main ſchwamm geftern den ganzen Tag voll Eis— 
platten. Dem geringen Waiferflande und der Erman- 
gelung eines warmen Regens oder Thaumindes ift es zu 
verdanten, dab der ganze Ptozeß fo ruhig verlief und 
teinerlei Beſchadigungen ſowohl an den Tüchten als den 
Feldern verurſachſe. Die Frühfingswitierung hält ar. 

— Gietreideberiht aus Kipingen, Marttiteft, 
Marlibreit, Odfeniurt ie ſtarten Weijen- 
zufuhren von Norddeutichland nah dem Rhein, der bee 
deutend beſſer an Qualität und im Berbältnik billiger 
ift als Frranfenweizen, laffen bei uns feine Beſſerung 
auftommen ; es wurde für Weizen 17 fl. 15 fr. — 17 fl. 
30 tr., Kern 16 fl. 45 fr, Rom 13]. 20 fr. — 13. 
30 tr, Haſer 8 Mt. bezahlt. 

— Nach —— des f. Staatsminiſteriums 
des Haudels und der Öffentlichen Arbeiten vom 14 
v. Mic. wurde die Erpebition I. Mlaffe Bergrbein: 
feld in eine Expedition II. Klaffe mit geſammtem 
Billeren:, Hepäd: und Güterbienjt umgewandelt. 

F Nach der Bubgelvorlage für die zehnte Finanz- 
periode ijt unter ben beabii en Brüdenbauten unter 
$ 5 aufgeführt: Erbauung jteinernen gewölbten 

rüde über den Main bei Eltmann an ber Gielle 
ber jegigen, beftehend aus fteinernen Lanbpfeilern, 5 

Ijernen Jochen und 6 mit Holz überbrüdten Fluth- 


ae auf der Straße von Bamberg nah Schwein- 
urt. 


— 
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Anspach, Förderreuther & Gie. Nürnberg 


“bringen beim Wiederbeginn der Bauzeit ihre 


Gifengießerei & Mechaniſche Werkflätte 


in empfehlende Erinnerung. 
Eine reiche Auswahl von Modellen für a er aller Art, für Waflerleitungen, Gas-Fin- 
richtungen, Feuerungsgegenftände, Maſchinentheile u. j. m., ſowie eine zweckmäßige Faber ik-Einrichtung ſetzen 


| 

| 

dieſelben in den Stand, allen billigen Anforderungen in jeber Beziehung zu entjprechen. 
| Beſonders empfehlen diejelben noch ihre 

N 
| 


Gewichte nach dem neuen metrischen System. 


Gefällige Aufträge werben jomohl bier, als auch auf unſerem Werke: 
Martiniamitz bei Schwarzenbach a. Saale 


mit Dank entqegengenommen. 












Hamburg: Amerikanifhe Packetfahrt-Actien-⸗Geſellſchaſt. 
ar Direete Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New: York; 
Havre anlaufend, vermittelfl der Poſtdampfſchiffe 
Saronia, Mittwodh, 9. Mär | Uetie, mittwod, 30. Mär 


4 
Alemannia, Mittwod, 16. März |= a, ttwod, 6. Apri B 
Hammonia, Mittwoh, 23. März |3 | Gimbrie, Mittwod, 13. April E 





— 5* Erſfte Gafüte Pr. Ert. Tbir. 165, Zweite Eajüıe Th. 100, Awiihended Thlr. 55, 

radt 1. 2, pr. FU tamb. Gukifi, wit 15 Proz. Primaae, für ordimaire Güter nach Uchereinkunft. 

Briefporto von und nach ten Verein. Staaten A Sur. Briefe zu bezeihnen „per Hamburger 
Dampfihif. 


Mäberes bei tem Swiffewatler Hug. Bolten, Wr. Miller's Nawiolser, Hamburg. fowie bei 
Dem alleinigen Generalagenten für das Königreich Bayern 


F 3. Bothof in Wcrfienburg. 
Ber. 


| Zu Abfchlüffen von Ueberſahrtsverträgen für obine Dampier balte ich much beitens empioblen, 
Georg Strohmenger, Agent in Schweinfurt. 


n Epileptifche Krämpfe (Falliudt) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepjie Doctor DO. Killiſch in Berlin, 


Mitteljtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 





Frinnline Natza Handsrh und f?r. Cualität Sommerreps ver Piund 12 tr 
Crinolins, Netze, Handschuhe und a u DE 


Corsetts körner empfiehlt 
in gröhter Auswahl eingetroffen, bejonders für Con— Heinrich Hüller 
firmanden pafjend, empfi ehlt zur_gefälligen Abnahme am Steinweg. 





Bhil. Belichner, | An Ar... om 
Mödelſeer Moſt 
| Un Lexzeichneter iſt durch feinen IOjährigen Aufenthalt ad 4 


in England und Amerifa der englijchen Sprade voll- , “in - 
Fonınren mächtig und empfichlt 34 beshalb Ba eier ——— Qualität, der Schoppen 


Publikum zu Privatftunden und Gonverfation. nur 5 Kreuzer bei 
Friedrich Reihardt, > 
Rirhgafie.  __ Georg Kirdner, 


Alle Sorten  Nüdertöftraße. 


Sserren-Hfrohhüfe, """ gagerpiag 


bor bem Mühlthor ijt im Ganzen oder aud) in Fleinen 


werden gewajchen bei Abtheilungen zu verpadhten. 
Joh, Hesseihnch | in fans möbtiries Simmern ner Haupt 
a. d. Kirdıe. ſtraße iſt fofort zu vermiethen. 


Aechte Veroneſer Salami empfiehlt Mr. 359 obere Gaffe find 3 freundliche immer 
G. F. Limpach. nebſt Küche zu vermiethen. 








Todes-Anzeige. 
Theilnehmenden PBerwandten, 
er Freunden und Nachbarn theilen 
SR » wir mit, daß unfer liebes Kind 
Anna 
1 gejtern Abends !s10 Uhr im zarten 


A Alter von d Monaten, 23 Tagen 
verſchieden ift. 
Die Peerbigung findet Montag früh 9 Uhr 
ftatt. 


Die tiefbetrübten Eltern: 
Iotob Sauerländer und Frau. 





in großer Auswahl von guheifernen 


Grabkreuzen, 


ſchwarz lakirt und reich vergoldet. 

Strahlenktreuze, Ehrifins- 
und Engeltreuze in ben neueſten Zeich— 
nungen mit Aufſchrift und Steinſockel, ſowie 
reeller Arbeit und äußerſt billigſten Preiſen 
zu haben bei 


Wilhelm Kämpf, Vergolder & Lakirer, 


vis-ü-vis der Schrotfabrif, 





AR 


Bekanntmachung. 


“ Eingetretener Hinderniffe wegen iſt 





Fin glaithäriges junges ſchwarzes Hündchen mit 
weißer Bruit, gejtutst, hat fich verlaufen. Um Rüd: 
gabe bei Johs. Tellert wird erſucht. 


Gin Stridzeug, nezichnet 3. M,Lmwurde ver- 
loren. —— 

Der durch Loos Mr. 243 gewonnene ſchöne neue 
Schlafrock wird verkauft 








Apoſtelgaſſe Nr. M. 
Gin Lehrling kann leiort eintreten bei 
Georg Meyer, Schreincrmeilter, 


Apoſtel aaſſe. 











Ein Zimmer mit oder Möbel ift an zwei 
n re zu verm > Auch Tann Koft ver: 
on. 


abreicht werben. Näheres in ber 


Dheater- Anzeige. 


Sonntag, den 6. Mir; bleibt das Theater wegen bes 
„Buß⸗ und Bettages* gefchlofien. 
Montag den 7. März 1870. 

Zum Be Fräulein Rofa Lingg, 
verbunden mit bem unmiderruflich legten Gajtipiel des 
Herrn Auguſt Ott von München. 

Zum erſten Male: 


Die Negerrache 


ober 
Domi, der Amerifanifche Affe. 
Amerifanifhes Charakterbild mit Meloprama und 
Choͤren in 3 Abtheilungen von Haine. — Muſit von 
N. Müller, 
Zu freunbliggem Beſuch ladet höflichſt ein 
Roſa Lingg. 


Zermenulenver. 
Ten 7, Dir. 

IR Etommbelsceriirid im Bontemoewalde zu Greußenbeim 

(eat at.) x 
Ten 3, Min. 

2 3 Haus: (Nr. 72 rund Grunudſtückcherſtrich in Breuken: 
cim. 

2% Oruudbermögen: Jwangeverihich des Job. Nifol. Meder 
ledig von Rametbal, iin Woblet'ſchen Gantaufe. 

1%. Lobrindenvertrih aus F. Rev. Relicnſſein, im Hußleum’: 
ſchen Bafibauie au Frieſenhauſen. 

FM Dpfertefmanssveriirib (wiederrolt dc} Job, Mich. Gẽb 
von Margrtsnöhbein, im Konrad'ſaen Gaitbaufr, 

82 EAuldentigurdation in der Guratel Aber den Unmachet 
Job. Wirth won Oihieninrt, beim E Laudgerichte 

an GrundbeſibeZwangererſſtich des Saloflerd Andteas 
Scwenzer von Thulba, im Loco, 

IN Schöäfereiverpahlung gu Baubürtedbrunn. 

2. Nup: und Breunbelzberſrib ans f. Rev, Römershag. 
Sufamınenf. im Saflhaufe, 

oO: Mäubinerlabung des Deine. Kirchbeimer von Kleinlang: 
beim, beim Pf Etattı und Yandacıidte Figinaen. 


IE Siammbolgwerfirib im Stabtwaise zn Obsnburg. 
ı N. Lohrindenverſtrich zu Hörtlalem, Br 
33 Nut und Brenmbelzverituih ans f Nr, Mainfondberm, 


im Bhertbabaufe. 
94 B. Dosgl ink Rıv, Keil 
Stadt Keil, 


Zuſammt, in dem Baht. 3. 


10 8 Stammbel;verftrib im Pemeindewalde zu Obertbulba. 
94, Stamm und Nuphot;verfirib and L& Rev. Eteinac, ins 


Neuf’ihen Wirhebaufe. 

12 M. Eiamu: uud Brennbeltoerſirice im Getneind ewalde 
Horblach. 

98 Breunbolpoerſtrich and f. Rev, Irienbera, im Giraßen- 
mwiriböbanie zu Kıfı. 

88 SAuldenliguidation im der Eutatel über den Ich, Alır- 
Greb von Stadelſchwarzach, bein t. Pin. Polfad. 

10 8, Stamm. und Bremubolzweriiit aus f Nee, Bücheld, 
im Wolfſchen Wirtbsbanie. 

10 2, Degel. aus dem Gbemei-s malte Eteinbab, it Mdler: 
wulbebauſe. 

12 rn a aus dem Bemeinde:lintermald zu 

örfein. 2 

10 e Breimbolsverfirih and F. Rev. Geieräich, im Wirtbb: 
bauſe zu Haſſenbach. 

9%, Brenubelgverfirih im Eemcindewalde zu GSreußenbelimn 
wwerleal.) 
9,8. Staum: 
Bıratbeim. 
1%. Desat. im Gemeindeweltde au Laub 


* . 
Amtliche Erlajfe. 

Der ledige Adam Yanſewein von Rütibenbanien und Fine 
Berlobte Maria Rüniger von Herlbeim hıben auf bie Dauer der 
Minderjäibrigfeit der letzieren allıcan. Gultre und Errunzenihafts: 
ceweinichaft autgtſchlefſen. 

Auswärts-Berftorbene. 

In Würzburg Frau Maria Schlimbach, act. Boiper, 
fal. Reg.⸗Quartiermeiſters-Gattin, 34 J.; Hr. Philipp 
Hindernacht, k. BezirBarzt, 68.5 — In Aſcaſſenburg 
Frau Regina Fürſt, geb Köniz, k. Landrichterswittwe, 66 
I. — In Séſenfurt Hr. Ehriſtian Carl Henninger, 
Kaufm. und Conditor, 10 J. — In Kihingen Hr. Wein: 
bändler Job. Audr. Röter, 70 J. — In Steinach Hr. 
Plarrer Peter Andr. Brander, 65 J. 


— — 


und Brenubelzverſſrich im Gemeindemalde 


Terantwortlicger Redakteur Wild. Aug. Pollih. —Drvua und Verlag der Morich ſchen Offiein. 


Schweinfurler Tagblatt 
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—— * Muingen, ( Münneriladt, Neufiadt, Melriftadt) 7 The 
in 47% -T edlen 5er lee J 
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Nach Meufes (Bulıbeim, Berolibefen) 4 Ubt 30 Min. Nayın. 
Bolkadı (Waidan) d Ubt WW. Rahm. 








Bon Wärpurg 6U M. 5. GZ. nach Bamberg EN. 55 M.| , Aönigshofen (Stadtlauringen) 5 Uhr 15 M. Nam, 
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+ z s U 35 M. 9. GSZ., z Bu. 15 MI5 Ubr Früh. — 10 Uhr 45 Min, Form. — I Uhr Rachmittagd. 
. ı10uU.235 mM. A. FL.. Fi ou. 33 M.— 7 Um Abende, 





— — — — —— — 


Chrono Zafel. Der Vorſchlag der Fortfäprittspartei beichränfte ſich 
en —— — 5*— = Fi * 2. | deshalb darauf, einige Hauptpunfte als das dringend 
im im *licantie u oſſen. — Ita hwen i 

großer Baumeifier, der Alademiler —— von Teſſerte eg —* — rn 


bei Lugane, Arciteft ber f, Palälce von Mailand und Monza x. a . 
gchorten zu Mailand im 77. Nahre = chausſchuß von einem der Antragfteller an dieſen bie 


Fa 
m ann nn mn — — | Bitte gerichtet, die Vorlage moͤglichſt ungefäumt zur wei⸗ 
Die Geihäftsorbuung bes dandtages. teren Verhandlung zu bringen. Es handelt fi zumädhft 
x Uns Bayern. Die Kammern find jet über | micht um eime eingehende materielle Würdigung, um To 
yoei Monate verfammelt, und wenn wir der Ad € | weniger, da über die Reformbebürftinteit diefes Theils 
davon arch zwei Wochen zu Laften/jchreiben müffen, welde | umferes parlamentarijhen Apparats aud ohne die leht⸗ 
man nicht als eine verlorene Zeit anfehen lann, fo haben | reihen Erfahrungen * jüngften Vergangenheit bei Nie 
doch die übrigen 1’ Monate aus unferer Belepgebungd: | manbem ein Zweifel beitehen kam, fondern darauf kommt 
maſchinerje Richts zu Tage gefördert, ald das probiforiihe | «8 am, die Regierung jo raſch als möglich mit dem Ge— 
Stenergefeg, und feine Wiederholung wird ſchon in ber’) genftand zu befaffen, damit noch im Lauf der genen» 
allernädften Seit nothwendig werden. Die Prifnug der | märtigen Landtagsjejlion eine entiprehende Gefepvorlage 
deanftandeten Wahien bat wenig Zeit getoftet , da die | an die Kammer gebracht werden fann. Es wird —— 
Fortſchrittspactei natürlich der berechtigten Anfechtung der | darauf antommen, neue geſetzlich e Beſtimmungen ü 

Mündner Wahl vicht entgegentrat und bie „Patrioten“ | den Geihäftsgang zu treffen, als den beiden Kammern 
es vorzogen, die ihnen nothwendig ſcheinende Raijirung | durch Aufhebung der bis jet hemmenden Vorſchriften 
der Bünzburger Wahl, ftatt mit Gründen, durch ihre | einen größeren Spielraum der eigenen Seldftbeftimmurig 
Stiramtraft durhjufegen. ‚Sie haben jept wenigſtens den | zu geben. Deshalb ift ein Abſchiuß dieſes Gegenftanbes 
Zroft, die unfaubere Arbeit, zu der Dr. Jörg, der als | noch in diefem Jahre bei einigem guten Willen aller 
Referent die Allen am Beſten fannte, ſich nicht bergeben | Beibeiligten keineswegs ausfichtslos. Der richtige Weg 
mochte, nit umfonft geihan zu haben; flatt- der drei | auf Seiten der Regierung dürfte fein, aus beiden Kam- 
fiberalen Abgeordneten fendet der Bezirk Günzburg jeßt | mern einige neichäftstundige Mitglieder zur Entwerfung 
=> Ultramontane indie Kammer und der Sohn des erkten | des nothwendig werdenden Geſehes Herbeizuziehen. Die 
engen bat nicht vergebens in der zwölften | Spätere Arbeit, innerhalb jeder Kammer das ihrer Autori: 
a e Befigungen feines Haufes in Jeltingen bereift. | tät anheimgeftellte Reglement zu treffeg, wird um fo 
* eng aber gibt der ganze Vorgang ebenfo wie | meniger Zeit rauben, als man aus den verſchiedenen 
H e heilloſe Zeitvergeudung, welche hei der jehigen Zur | Qündern mit erproblen parlamentarifhen Einrichtungen 
reg tung = Ausihüfie und des Direftoriums als | die Beifpiele vor Augen hat, und ein etwaiger Mißgtiff 
— igte Eigenthumlichteit unſeres Landes zu gelten | dann um fo weniger zu bedeuten hat, wenn die einzelne 
zum. mlaß, daran zu erinnern, daß wenigſtens von | Kammer jelber befugt if, das Beſſere an feine Stelle 
—— wtei Alles gethan iſt, was im ihren, der | zu ſehen. Aber jede mögliche Beſchleunigung dieſer 
inorität, n Rand, um ſowohl eine beffere Art der | Reform ift im Iniereſſe des ganzen Landes dringend 
—— my 2 ig Ger | geboten. 
n der Rammer nfüheen. Selber 1 | mm nen nd —— 
im Falle der Erfolg ihrer Benin en an manche Telegramm des Shweinfurter Ta attes. 
traubende Vorbedingung gelnüpft und der in ihrem ünden, 7. März, 11 Uhr 20 Win. Borm. 
Ramen von den Abgeordneten Bölt, Umbſcheiden, Fifcher, Geſetzentwũrfe über Bürgermehrerrichtung und Land 
Marquardien, Herz und Schmidt (Ziweibrüden) aefieitte | Mebrvermögensverwaltung vorgelegt. — „Suftigminifter 
Antrag auf Abänderung der Geihäftsordnung muß in beantwortet Sörgelö \nterpellation mit Berückſichtigung 
feinen frolgen alle Stadien eines Befehes , ja theilweife | der Fommiflionsbejchlüffe, welche viel beherzigenswerthes 
Fogar einer Berfafungsänderung durchlaufen. Wenn aud viel bedenkliches enthielten, werde eine neue Stubien: 

—— — die — * in einer parlamen» ordnung ausgearbeitet 

m Sörper der freien Selbſtbeftimmung des Teleg raphiſch Re ee 

Setveffenden Hauſes unterliegt, jo find wir dagegen in — Münden a 7 Uhr Abends. Braun 
—— für alle wichtigeren Punkte durch das Geſetz über | war bis dieſen Abend noch nicht entſchieden, ob er das 
Ihäftsgang des Landtags vom 25. Juli 1850 | Portefewille des Weußern annehmen werbe. Er hält 
Een und mehrere jehr. einflußreiche Beitimmungen, | weitere Orientirung über bie Berhältniffe, ſowie Rück 
Geha enberung bei einer durdgreifenden Reform unferer | ſprache mit Freunden für nothwendig. (K.v.u.f.D.) 
—* ——222 zu umgehen iſt, beruhen auf — Konſtantinopel, W. Febr. Der Papſt hat 
cher Anordnung der Verfaſſung. ſieben armeniſch-katholiſche Geiſtliche excommunicirt. 


Msiz’ı 


= 282 — 


Die Pforte lieg den Diffidenten eine große Kirche m 
a 


einräumen. , 


ei —— fagt über 
— Ein att ſagt die Bismard'f 
Rebe am MFebr. (den Anſchluß Badens an * 
Nordbund betr.): Der Plan ber Bismard’ichen Politik 
il ganz offenbar aus drei aufeinander folgenden 
en: en Be bie Vergrößerung Preußens, dann ber 
morbdeutihe Bund und endlich der Wiederaufbau bes 
großen deutjchen Bundes unter Führung Preußens (b. 
1. vr breimalige Vergrößerung der preußiichen Haus⸗ 
madt.) 
— Paris, 3. Mär;. u... ben vielfah ver: 
breiteten Nachrichten von einer Entwaffnung Frank⸗ 
reichs, verſichern bie biefigen maßgebenden Kreile, daß 
trog aller Friedensliebe, von welcher die Regierung 
bejeelt ift, insbejondere Angefichts der letzten Rebe des 
Grafen Bismard, kein Grund vorhanden, eine Armee— 
rebuction vorzunehmen, Im Gegentheil herrſcht in 
Ic gut unterrichteten Kreifen bie Anjicht, die euro: 
paiſche Situation biete durchaus Feine Sicherheit der 
Art, daß bie franzöſiſche Regierung an eine ſolche 
Maßregel denken könne. (N. W. 3 


vBaermiſqchies. 
— Der pe ger a ee Hay 
teiichule zu Augsburg wird dem Antrag bes Kal. 
——— zufolge jährlich ungefähr — 
betragen. 

— — 3.März. Bor einigen Tagen nahm 
eine junge Dame, bie Braut eines u —— 
um ji von Zahnſchmerzen zu befreien, Opiumpulver, 
leider unvorjihtiger Weile eine jo beträchtliche Dofis, 
daß die Unglüdliche ungeachtet der jorgfältigften Arzt: 
lichen Hilfeleiftung geftern Morgens ihr junges Leben 


e. 
— Bei einer Arbeitervereins-⸗Verſammlung zuSieua 

(Toslana) ift ber Boden des Verjammlungs-Lotals 

durchgebrochen und find 150 Perfonen verunglüdt. 


Handel und Verkehr. 

— Hamburg, 2. März, Nahm. Heute find die 
eriten Dampfer an die Stabt gefommen und ift mithin 
die Dampferihifffahrt als eröffnet zu betrachten. 

Eokales und aus Dem Sreile. 

— Schweinfurt, 7. März. Seit geſtern cireulirt 
aud in biejiger Stadt die von der Pfalz urſprünglich 
ausgegangene Petition an bie Kammer der Abgeorbneten 
betreffend die Abänderung des Wehrgeſetzes und die 
dadurch zu vermeidende Steuer-Erböbung und neue 
Schuld⸗Aufnahmen für militärische Jwede, Die Adreſſe 
wurde von mehreren Freunden der Volkspartei aufge: 
legt und ſoll ſchon mehrere hundert Unterjchriften zählen. 

* An Schweinfurt wird am 30. d. M. ein Ver: 
treter des Grundbeſitzes aus den Bezirken Mellrichſtadt, 
Königshofen, Ebern, Haßfurt und Schweinfurt gewählt. 

— Schweinfurt, 7. März. der am 5.Ifb. 
Mts. im ſtädtiſchen Walbbiftrifte Dippholz abgebaltenen 
Brennholz: Ber eigerung koftete das Klafter Siefern- 
ſcheitholz 8 fi. tr. bis 9 fl. 30 fr., das — 
Kiefern: und Fichtenprügelholz 7—9 fl., das Klafter 
Fichten: und Kiefernftöde 3 fl. 30 fr. bis Hl. 15kr., 
das Schoc Fichten» und Kiefern-Wellen 1 fl. 15 Mr. 
bis 2 fl. 30 Er. 

— In der jamftägigen Generalverjammlung des 
naturmiflenicaftlicen Vereins wurben bie feitherigen 
Borftandsmitglieder (HH. Guſtav Graf, Rector Köder: 
lin, Dr. Schilling, Dr. Thiel) wiebergemäßlt und an 
die Stelle des zurüdgetretenen GSecretärd Herrn Garl 
Limpert Herr Profefior Aug. Bob als ſolcher ernannt. 

— Das Ergebnig ber in unferem Regierungäbezirke 
vorgenommen Synagogen-Eollecte für bie ifraelit. 


Cultusgemeinde Ob entziffert 43 MM. 4 ir. 
2'bl.; im ganzen SKönigreihe gingen 523 fi. 9% 
fr. ein. 

$ Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft be: 
wogen A and um Dorftanbe unb Obera * der 
Kreiösfrrenanftalt Werned den bisherigen I. Afftfteng: 
arzt an iber Kreis-Irrenanſtalt von O) yern, Dr. 
Mar Hubric, zu ernennen. 


3 Werned, 6. —* Geſtern kam und bie über: 
raſchende Nachricht zu, daß der vom Landrathe ein: d 
ftimmia ——— —* Dr. Grashey — 

nicht beſtätigt, ſondern daß vielmehr Hr. Dr. 
SIU aus Münden zum Borftande und Oberarzt 
ber Sreisirrenanftalt Werneck ernannt worben fei. 
Weit entfernt, die Befähigung des Hrn. Dr. Hubrid 
einer Kritik unterftchen zu wollen, bebauern wir im 
zueufke ber Anftalt und ber Kreisgemeinbe, daß Hr. 

r. Grashey in Folge biefer Uebergehung ſich veran- 
lat finden wird, jeine Stelle ald Arzt ber Anitalt 
nieberzulegen und eine ber ihm von Seilanjtalten 
außerhalb Bayern angebotenen günftigeren Stellungen 
anzunehmen. Die Geſchichte und bie Einrichtung ber 
Bier en Jrrenanjtalt ift mit dem jegenbringenben 
Wirken des Hrn. Dr. Graöhey, der bereits unter Dr. 
Gudden als Affiftenzarzt hier wirkte, auf das Innigſte 
verfnüpft; Dr. Grashen hatte ich burch fein entgegen: 
kommendes Weſen und eine jeltene Ruhe die Liebe und 
bad Vertrauen all’ feiner Patienten errungen und mar 
mit allen Ginzelbeiten ihrer Seelenzuftände auf das 
Genauefte bekannt gemorben; deshalb hätte man 
von bem Liberaliömus bed Hrn. Minifters v. Braun 
eine befiere Berüdjichtigung des Antrages der Land⸗ 
rathöverjammlung umjomehr erwarten dürfen, als ber 
Bebarf ber rrenanjtalt Werne nicht aus Staats- 
mitteln, jondern von der np menge durch 
Kreisumlagen gebdeckt wird; die Beſetzung der Direk⸗ 
torenftele an einer Kreisanſtalt wird daher nicht ſo— 
wohl der Staatsregierung, als vielmehr dem Landrathe 
ſelbſt zukommen; wäre dies nicht ber Fall, jo müßten 
wir bierin einen merflihen Mipftand ber — ohnehin 
aus der Reactionsperiode herrährenden — Gefeggebung 
über dad Panbratböinjtitut erbliden. Die Kreisver 
tretung fteht ben Bedürfnifien ber Provinzialanftalten 
näher, als der Referent am grünen Tiſche in München 
und vermag baber auch eher eine ſachgemaͤße Auswahl 
zwijchen ben Bewerbern zu treffen; die Nachtheile der 
Oftroyirung eines mit unferen Berbältnifien weniger 
befannten Anjtaltöbireltors werben | in naͤchſt 
Zeit —— indem nicht wenige Patienten bereits 
den Entſchluß geiaht haben, falls Dr. Grashey bie 
Anjtalt verlajjen jollte, in andere Heilanftälten . 
treten; auch bürfte es zweifelhaft erjcheinen, ob bie 
—— Oberwãrterin fernerhin noch geneigt ift, **. 
Wirkſamkeit ber Anſtalt zu erhalten, welcher fie ſeit 
Jahren ihre volle Thätigk unentgeltlich onierte ;, biezu 
tommen die ſchlimmen Folgen eines Wegſels in der 
Behandlungsmethode und bie in Ausſicht ftehenben 
Mehrkoften bauliger Aenderungen. (Anmerkung ber 
Rebaction: Die Sanbratöverfemmlung feint in ben 
Augen gewifjer Bureaufraten nur bie Bebeutung einer 
Steuerpreffe zur — der —— zu 
haben; man ſinnt ihr bie Bewill ber erforder 
lien Mittel an, ohne ihr jedoch das t, über bie 
Art der Verwendung der Mittel £ en, zuge: 
ftehen zu wollen; würde nicht das Mandat ber jeßi 
Mitglieder des Landrathes zu Ende gehen, jo 
es Sache bes ftändigen Landrath⸗Ausſchuſſes, die Rechte 
der Selbftbeftimmung derfreiögemeinde durch eine I 
harniſchte Abwehr zu jhügen. Muß nicht bie näd 
Lanbrathöverfammlun gegen ben Eingri der Staats⸗ 
regierung in bas t der provingiellen Selbſtverwalt · 
ung feierlihfte Verwahrung egen? Wir 
jest, was der Rüdtritt des Hrn. Minifterö v. Hör- 






| 


| u EGpileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


N 9 fallen, unjern geliebten Gatten, Bater, A Onfel und Ban 


Herrn Heinrich — * 


Weinwirth, 
nad langen und ſchweren Leiten am Sonntag ben 6. be. Nachmittags 3 Uhr zu ih in gJ 
== cin bejlereö Jenſeits abzurufen. 
Wir widmen dieſe Trauerfunbe allen ae Freunden, Befannten und Nachbarn nur auf JF 
e, hierbei um ftilles Beileid bittend 
Schweinfurt, den T. März 1870 ’ , 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Dienftag Nachm. 3', Uhr jtatt. 
LERLZLEELLLLGLLGAGLGLLL LG L LG GG LLLLLLLEH 


Prämienanleihe der Stadt Bari (Italien). 


Jede Obligation im Nominalbetrag von Eire 100. — muß mit Lire 150, — oder ca. Rihlt. 

1) 40. — im Laufe der Ziehungen rüdverlooft werden. 
Auſerdem nimmt ze 8 ws an 180 Prämien-Ziehungen Antbeil, wobei die Prämien von 
mal 100,000, 70,000, 60,000, 50,000 !ire u. ſ. I. 


gewonnen werden mäffen. 


Nächſte Ziehung am 10. April’ds. 3s. 

Dur die bis jet bei feinem anderen Loos Anleben beitehente Plan» Einridtung. dag jede Obli- 
tion, ſelbſt wenn fie ſchon mit Fire 150. — rüdgezablt worden it. dennoch an allen weiteren 
rämien:Zichungen Theil nimmt und were eine —— Anzahl Gewinne 

ertähfen Tann, bietet dieſes ** en — —5 dagewejenen Bortheil. 
Original-Obligationen zu fl 10 Spr. 3 goratis) empfehlen 
Stiebel Söhne 


Bank: * = felgefchäft in Fronffurt a. W. R 
BE An: und Verkauf aller Anlehens⸗Looſe, Staatzeffecten ıc. zum Böriencourfe. ug + 


Für Confirmanden & Communikanten 
empfehle eine reichhaltige Auswahl in glatten und fagonirten ſchwarzen Orlins und aceas, glatten wid 


fagonirten Mull's, Jaconet, Battift: und Ranfor, , wei ir & Alpacca 
in allen Breiten, ſowie das Neueſte in fertiger Wäſche zu billigen Dreiien. * * 


Louis Voit. 


— — — — —— — nn nn — — — — 


chwarze Seidenzeuge 


in ſchöner Auswahl ſind eingetroffen und empfiehlt 








. Gullmann. 
Tapeten und Borduren 


in großer Auswahl empfiehlt zu Fabrit-Preifen 
Ludwig Fee am Markt. 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
Mittelftraße 6. — Bereits über Hundert geheilt 


— 
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Ein großer 


Crinolins, Netze, Handschuhe und 
Corsetts 


In größter Auswahl eingetroffen, beſonders für Eon: 
firman — emp Bil. 8 zur gefälligen Abnahme 
Belfchner, 
F ee: Be 
“ Unterzeichneter tft durch —5* re Aufentpat 
in England und Amerika der Sprade voll: 
Fommen mädtig und empfiehlt Tas Beta a. geedrten 
VPublikum zu atftunden und 
——— — 
rchgaſſe 





"get Se ! 


Bon anerkannt vorzägliber Qualität, rein und unver: 
fälicht, das Zollpiund & 30 Pr, bei größ rer Abnabme 
franco empfiehlt bie Brefihefen: & Spiritus:Fa: 
brit von Karl Jant in Münden, Rumforditrafe 
Rr. 5. 


Sehr gut eingemahte Eſſiggurken, das 
Dundert 22 Er., zu jedem Quantum, eingemachte 
Weihieln, as baver. Pfund 12 fr, netft 
Ochfenmaulfalat, das Piund 8 fr, ver: 
fendet unter Garantie preiswürdizjer Waare gegen 
Nachnabme 







G. F. Meyer, Nürnberg, 
breite Gaſſe I, 568. 


Barterzeugungstinelur, jiherftes Vitiel bei ſelbſt 
wu jungen Leufen im Bürzefter Zeit den ftärkiten Hart: 
hs zu erzielen, empfiehlt a lacen 36 fr. und 1 fl. 
G. C. Gleser. 
NB. Fur den ſichtren Griofg garantirt der Erfinder 
Apotheter Bergmann in Paris, Blord Magenta. 


At Sadbauer für einen einzelnen Dei wird ein 
verheiratheter Mann (Katbolith geſucht, der fi fiber 
guten Yeumund, ölenomiicde  Kenntniffe und Thätinkeit, 
ſowie Gauriorsiübigkeit audzumweilen bat, und bald den 
Dienft antreten lann 


Eine Wohnun beſtehend aus 6 Jimmern, Küche, 
Kammer :c. ift ſogleich zu vermiethen. 


Fritz Blecken. 


Nur an eine einzelne ganz folide Berfon ift ein beigbas 





‚bares Zimmerchen zu vermieihen. Zu erfragen in 


der Erped. 


Ein Simmer mit oder ohne Möbel iit an zwei 
Herren jtlmdlich zu vermietben. Auch kann Koft ver: 
abreicht werben. _ Näheres in der Grpebition. 





‚Ein das (ängftens bie 1. kit. Dies. 
eintreten und außer Hans ſchlafen kann, wird geſucht. 
2? zu erfragen in der Erped. d Bl. 


Ein freundlichee Logie finb u Detmiethen und tann 
e 
Ein Behrling fan fofort eintreten bei 
Georg Mener, Storeinermeifker, 
Apoſtelaaſſe. 


J—— und Sommerweizen zu verfaufen. in 857. 


Ardıie — Salami eingetroffen bei 
6.  ®- — 
— —— wurde in P 


em en eine f. 4. Wagenſchr * 
ae: —. ie Auskunft ertheilt, erhält eine 


Belohnung. 
Andreas Fraufk von Bolkershauſen 


Es wird ein lleines heigbares Stübdhem mit owtr 
ohne Bett ſogleich zu miethen gejucht. Näheres in der 
Erpebitio. — ER i 

„u sm ein Heim — — S 
von einer Meinen Familie bis 1. Mai zu miethen 
Nah. in der Erpe x — — 


DTheater · Anzeige. 


Pr! ben 7. März 1870. 
Zum Benefize für Fräulein Nofa Pi 
verbunden mit bem hei gan legten — piel des 
Herrn A Ott von 
* etſten Male: 


Die Negerrache 


Domi, Der Ameritonifche Affe. 
eg Charakierbild mit Melobrama und 
Ehören ind — — Haine. — Muſik von 


Zu freundlichem —* ladet hoͤflichſt ein 
Roſa Fingg. 


Termiu⸗Kalender. 
Tcu 9. Mari. 

IR. Britter Edifletag Schluſtverb.) im Goncnile des Hart 
—— Fallenbech von Heinrichstdai, beim f. Lda. Schöl- 
rippen 

aw Ted. (Rep) in Kouentſe des Stadtihreiberd Gott⸗ 
fried Hermann non Tettelbab, beim f. Bez: er. Würz 
turg. 

IE dDesal. (Salußoerbi im Goncurie bed Michael Reinbard 
von Waldbtunn, beim & Bryiler. Würzburg. 

2%. MWohnkäufererheih tes Janat Brepigheiiner von Broß: 
beubat, in loco. 

9%, Ameiter Edilletag im Goncurſe des Dal, ESteinmüller 
von Dunteich, beim E Wei.siker. Lohr. 

IE Korerungtanmelcung an den Naclah des Virnbraners 
8. Dai von Rollield, beim E Pra, Kliugenberg. 

BB. Bläntınerladmmg ds Webere Jet. Schmitt von Karl 
Hadı, beim f. Werı@er. Lore, 

IR. Ameiter Eeuistag im Goncurſt des Job, nnd Jeb. Mr. 
Tärbröder von Sirkenſelb, beim T- Bez. Get. Lohr, 

aM. Brennholzecrfrid aus f, Ar, Eiunadı, im Schmitt’: 
ſchen Mirthalmufe, 

EN. Gremdbeiigumgneritrich des Kbriftepb Saufter zu Ric 
langheim, im Kattıhaufe, 

Kindbpicbmarft bahier, 
10 8. tan: und Beenubolveriiridh im @enteindewaloe zu 


old, 
OR, Sommerjtalmridiverbahtung gu MPünterkleben. 


ehres ur. 
Den 5. März 1870. 

Höcfter Preis. Mittelpeeis. Tiefiter Preis, 
Waizen 17 AR. 30 te.) 17 I. 24 mr) IT fl. 15 tx.) 
Krı 13 fl. 15 tr.“) 13 il. HAN — NT — tr.9 
Gerſte UL 24 tr. 14 fl. 20 t. 140 10 tr. 
Haber re. BE IHRE —= & 


r °, u 30 Bfund arredıne 
Summa aller verfauften Fruchte 269 Schffel. 


dar den verunglüdten Nagelihmied . 
finb ferner eingegangen: 
Uebertrag 21 fl. 12 1r., (melde demſelben bereits über- 
geben wurden), Ungenannt 30 fr., desgl. 1 fl., —v— 2f. 


——— 


antwertid:r Redakteur Wuh Aug. Polig. — — Drud und Berlag der Viorich ſcen Officin. 


Schweinfurler Tagblatt 
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@ifenbahn- hn-Büge. 


Dienftag den 8, Mäyz. ig 









Johann v 1870 


Eilwägen. 





on Bamberg. sLsm #. PZ. nad Würurg 5 | BuBM. 
Eu u €.02. , „ BUSIO®R 
11U. 40 M. . T.. e tu. 50 m 

Pr 3 1.50. RM.SZ. — au. 

4 35 M AM -GZ. = ” 5 . 

gu 50 m. a. GZ. — — o n. 20 M 


"on — an as Wa —* nad age -- 88 M. 


u IL EM. BER. » EM. 
ulm van 3. . — 58 M. 
al 26 R. RM. PZ.. 41 35 M. 
5 U. as M. u. GSZ, — su 15 M. 


to u 3 MR. n. PZ. toll. 35 m. 


ne Beſtellungen auf das Tagblatt , 
pro März werden fortwährend entge- 
gengenommen. 


Chronologiſch⸗ Tafel. 
Den.5 Märy 1692, Siegreiches Ereffen be Hamberg unter 
Zillg gesen die Gchweren unter Guſtav v dom. 





Telegramm des Saweinfurter Tagblattes. 
g München, T. März, 8 Uhr 30 Min. Abends, 
Eorrejponden Hoffman meldet: Der König hat heute 
Hobenlohes Entlafjungsgeiuh angenommen, denſelben 
zum Staatsrath und Kapitular des Hubertudordens 
ernannt und ein Sehr jchmeichelhaftes Handſchreiben an 
ihn gerichtet. An feine Stelle ft von morgen an 
Graf von Vray: Steinburg berufen. 
Telearaphiſche Debeſchen. 

— Karlsruhe, 5. März. Die Abgeordnetenkammer 
nahm in ihrer heutigen Sigung mit 40 gegen 9 St. 
die Motion —— Kuſel, die Abſchaffung der Todes: 
ftrafe betr., an, ebenio mit allen gegen 4 Stimmen 
den Geiegentmurf über bie ig; der seinligen 
Gidesvorbereitung. D.) 

— Berlin, 5. Mär. Der Reiten —* den 
Geſetzentwurf, betrefiend die Ausdehnung der Maß— 
und Gewichtsordnung auf die Sübftaaten, an. Die 
Anfrage, bis wann ein Geſetz über bie Münzeinheit 
zu erwarten ſei, beanmwortete Delbrüd dahin, bie 
Bundesregierungen beabjichtigen die Finbringung einer 
betreffenden Vorlage für nädjte Seffion. (Fr. 3) 

— Paris, 5. März, Mittag. Dem „Gaulois* 
zufolge iſt der Herzog bon Moutpenfier geftern unter 
großem Enthufiasmus der Bevöllerung in Madrid ein- 
getroffen. Wie das genannte Blatt erfährt, joll die Can— 
didatur des Herzogs bon Montpenfier auf den 8 
Thron an Boden gewinnen. ft.) 

— Paris, 6. März, Morgens. Gin amiliches 
Madrider Telegramm dementirt nochmals die Meldung 
des „Gaulois“ über den angeblich enthuſiaſtiſchen Em: 
pfang des Herzogs von Montpenfier in Madrid und fügt 
binzu, dah die Regierung nicht allein nicht für die Gans 
didatur Montpenfiers geitimmt fei, ſondern daf fie diefelbe 
—* für unmöglich halte, da die öffentliche J iht 

(Polt.) 


m — 
Volitiſche Rachrichten. 

— Münden, 3. März Nicht ——— iſt 
die Mittheilung, daß bei der Abſtimm im nord⸗ 
deutſchen —** age uͤber den — J eſeitigung 
der Todesſtrafe fait ſämmtliche tatholifche Priefter füe 





= —— — — 
Nach Rifingen, —— Shlühtern 7 U. früb 
Meiningen, (Münnrtfhabt, Neuſtadt, Melicihfladt) 7 Udr 
30 mM, früh. 


Vo fs smni bu us. 
Nach Leuſes (Sulsbeim, Gerolibeſen) 4 Ubr 30 Min. Radın. 
„ PYalnadı (Baibas ı 4 Uhr UM. Nachm. 
5 — * ¶Stadtlautingen) 5 Uhr 15 M. Nachm 


— — — a] 


Die Briefkäften werden geleert: 


5 Ubr Früb. — I Ihr 45 Min, Vorm. — 3 Übr Rabmirtags.* 
Uber ‚Abends. 
heat der — und unter ben 81 gegen 


Yufden ung Stimmenden nur 13 Mitglieder bürger- 
— tandes waren, während die übrigen dem Adel 


angehören. 

— Münden, 6. März. Einem Gerüchte zufolge 
ſoll Graf v. Bray ſeinen Eintritt in das ieß 
abhängig machen und in dieſer berg Fun Perſonal⸗ 
—* zu machen ad von hen es fehr 
zweifelhaft Ai ob diejelben sn © Drteö genehm fein 
werben. Graf v. Bray handelt, wie es jcheint, nad 
dem Rathſchlage —— Freunde in der Reichsra 
kammer und darnach kann man leicht errathen, we be 
miniſterlelle Collegen dem Grafen Bee fein wa 


— Zuverläffige Nachrichten aus Münden laffen die 
Berufung des Grafen Bray zum Nachfolger des Fürſten 
Hoheniohe als gefichert eiheluen. Wenn Dderfelbe von 
mehreren Seiten ald ein beionderer Freund Deflerreichs 
betrachtet wird, weil er allerdings in Wien eine persona 
gratissima war, jo ift die Auffafſung doch eine durchaus 
einfeitige. Vielmehr ift Graf Bray ein perfönlicher Freund 
des Bürften Hohenlohe und tHeilt ganz und gar deſſen 
nationale Politit, was freilich nicht ausfchlieht, mit dem 
öfterreichifchen Radıbar Frieden und Freundſchaft “gg 
zu lönnen. (Poft.) 

— Speyer, 2. März. Die „Rheinpf.“ meldet, 
daß die Porbpatkung — Jeſuitenmiſſion in Forſi 
Seitens der k. R Her nicht geftattet worden iſt. 

— Die Luremburg Se Regierung betreibt die ihr 
Ben Arbeiten zur Demolition der früheren 

undesfejtung Luremburg mit jolher Schläfrigkeit, daß 
die fortificatorijche — der Feſtung ſi noch im 
Weſentlichen erhalten 

— Der „Gazette be Francer gibt eine Mittheilung 
ber Berliner Correſpondenz über die Wehrkraft ber 
norbdeutihen Bundes Armee Anlap zu folgenden Be- 
merfungen: „Da ber Gffectivbeftand der preußiſchen 


Armee und ber um Preußen gruppirten deutjchen Staas - 


ten nur 289,000 Mann ift, jo können wir nicht zur 
geben, daß Frankreich um feine —* Tg 
je jehen eines Gffectivbeftandes von 400 000 Mann 
ebürfe. Unſer Nationalgefühl erklärt fü aide Ie leicht, 
in wie ferne es nötbig ült, daß mir 10 Mann 
mehr unter ben Waffen haben, um eine Arme⸗ zu haben, 
welche derjenigen bes norddeutſchen Bundes — ewachſen 
ſei. Es will uns im Ge entheil bebünfen, daß mir, 
um mit Preußen auf dem Fuße der Gleichheit au ſtehen, 
hunderttauſend Mann weniger als ſeine Armee haben 
müßten, und wir fordern unſere Miniſter auf, darüber 
nachzudenken, zumal da an diefem Punkte das Intereſſe 
unjerer Börje als Steuerpflichtige vollftänbi Ein- 
Mang ift mit „unferem nationalen Selbjtgefü efüht.“ 


- 188 — - 


— Die Abftimmung des Konzils über die Unfchl⸗ 
barkeit fol vom Papſie — wie ber „Köln. Iig.“ aus 
quter Quelle gemeldet wird — auf den 19: Mär; an⸗ 
gelegt worden jein. 





Bermiſchtes. 
$ Münden, 6. März. Die im Finanzminiſterium 
mit ben Bertretern der acht Notariatsfammern ge- 
pflogenen Berathungen über bas Tar- und Stempel: 
geleb ſind ai 5 Abſchluß gediehen. Die Be: 
rathungen über ben Geſetzentwurf werben nun zwiſchen 
Gommifjären des Juſtiz- und Finanzminifteriumb 
morgen fortgefegt und im Laufe biefer Woche zu Ende 
geführt werden. Auch der Staatöprocurator ber Pfalz 
wohnt ben . en bei. 

— Aus M nen ſchreibt man der Landeh. Zig.: 
Unter den Armen, welde durch die Munifizenz Sr. 
Maj. des Königs am Faſtnachtsdienſtag dahier geſpeiſt 
wurden, befand ſich au eine ‚Frau von 104 “Jahren, 
wohl die ältejte Perſon der "Stadt. Diejelbe wurde 
im Jahre 1766, aljo nod unter der —— des 
Kurfürſten Mar Joſeph III. geboren. Als A6jährige 
Soldatenfrau und Marketenderin machte fie 1812 ben 
ruſſiſchen Feldzug mit und ermährte ſich in fpäteren 
Nr dur Obithandel. Das fteinalte Mütterden 
ift noch heute ganz rüftig. 

— Ju Draifendorf, Landg. Gbermaunftadt, 
brannte am 5. d3. die Gaftwirthichaft zum goldenen 
Löwen ab. 

— Aus Miitelbad wird das haarjträubende 
—— mitgetheilt, das ſich vor wenigen Tagen in der 

emeinde Eibisthal ereignet hat. Das 1jährige Töch⸗ 
terlein einer Bäuerlein war mit cinem Ausſchlag be: 
haftet. Da wurde denn der Mutter gerathen, das 
Kind nah dem Brobdbaden in den Backofen zu jieden, 
durch welche Prozedur die yeuchtigkeit aus dem Körper 
herausgehe und das Kind bald genejen würde. Gejagt, 
gethan ; der Badojen wurde geheit, Brod aus dem 
jelben berausgebaden und gleich das Kind in denjelben 
bineingeftedt. Die nächſte und matürliche Folge war, 
daß das Kind erjtichte und verbrannte, 

— Aus Großwardein wird berichtet: Der Selbjt: 
morb des biejigen Sparcafjacaflierd hat nicht ohne 
Grund grobe Bejtürzung —— denn weil der⸗ 
ſelbe als ein Mann vom unbeſcholtenſten Charakter 
befannt war, beſaß er dermaßen das volle Vertrauen 
bes Sparcajja:Directoriums, rejp. leitenden Ausſchuſſes, 
daß alle drei Schlüffel der Hauptlafie jih in feinen 
Händen befanden, was wohl keineswegs in ber Orb- 
nung iſt. Wenn man nun bebenkt, daß ber Geld: 
umfat bier ein großer ift (im Jänner d. J. 675,000), 
was Wunder, baß die Herren Ausſchußmitglieder über 
Hald und $ opf zur Kaſſa-Reviſion fchritten. Nun 
diesmal war's gutgelungen. Es fehlte fein Heller und 
Alles fand fi in g hter Ordnung! Der Mann, 
einer ber beften, jtarb — meil ihm das Banknoten- 
zählen läftig wurbe. Er war unverheirathet und hinter: 
lie — Vermögen (circa 60,000 ft.) guten freunden 
und den MWohlthätigkeitäanftalten, nachdem er über W 
Jahre im Intereſſe diefer Anstalt das Möglichite ge: 
leiftet. Diefe Sparkaſſa warb im Jahre 1847 ge: 
9 det auf Aktien pr. 50 fl. Im verflojfenen gehe 
869 betrugen bie Dividenden einer Aktie 120 fl. 
öftr. Währung. 

— Auf dem PViehlrug zu Berlin erregte, wie dem 
„Publ.“ mitgeteilt wird, die Rohheit eines Handels 
mannes am Montag, felbft bei den Schlädtern und Bieh- 
treibern, die doch nicht gerade zu den Zartfühlenden ges 
hören, allgemeinen AÄbſcheu. Derjelbe war mit einer 

de Feltſchafe dorten angelommen und fand mit 
einem Räufer in Verhandlung. Beide lonnten fid über 
den Preis nicht einigen undals der Kaufluftige den Einwand 
machte, die Schafe ſeien nicht fett 334 tiß der Handels · 
mann ein Schaf zu Boden, z0g fein Meſſer aus der Taſche, 


36 ft., neuer 5 fl. 


ſchnitt dem lebendigen Thiere den Bauch auf, riß die 


| 


Eingeweide herauß und zeigte dem Käufer das, in dem | 


nod) immer lebenden Thiere, befindliche Talg, um deſſen 
— Il, 3 Mär. Heute Mo 

— Hull, 3. 4 te rgen um 4 Uhr 
brad in dem Haufe des Spegereihänblers Anſell wir 
bes Schweinemeßgers und Auswanberungsagenten Weber 
Feuer aus. Als man en. Stunden die Flammen 
bewältigt hatte, fanden 438* ben Trümmern die ver- 
kohlten Leichen ber rau Weber, eines Labengehülfen 
und eines Kindes. 

— In Bien fürdtet man aus Anlaß der Verhaftung 


der fünf foztaldemofratifhen Arbeiterführer bei der da= | 


durch in ben Arbeiterfreijen herdorgerufenen Erbitterung 
neue Mafjendemonftrationen und Erzelle der Arbeiter, 


— — — — — — 


Handel und Verkehr. 

— Ausbach, 8. Febr. Auf dem heutigen Pferde⸗ 
warkte ſtellten ſich die Preiſe höher als am legten 
Markte; zweijährige Pferde gewoöͤhnlichen Schlags wur—⸗ 
den mit 10—14 Carl., Pferde ſchweren Schlagsmit 15 
— % Earl. und der Ausftih bis zu 300 fl. bezahlt. 
Das Geſchäft ging gut und war bei der Anmwejenheit 
vieler Käufer lebhaft. 

$ —— u München am h. März. 1) Ober: 
und Niederbayeriſches Gewãchs: a) Mittelgattungen : 
Gejammtvorrath 3880 Pfund, Berkauf 353 Pfd., Preis 
100—80 fl. der Gentner. b) Wolnzacher⸗ und Auer- 
Marktaut: Gefammtoorrath 4213 Pfd., Verkauf 1418 
Pid., Preis 170—140 fl. 2) Mittelfräntiihes (Se- 
wäds von 1869. Vorzüglicere Qualitäten aus Spalter 
Umgegend, ur Kindinger⸗ und Heideder Hopfen : 
Gejammtvorratb 8552 Si, Verkauf 1154 Pfund, 
Preis 170 — 135 fl. ber Gentner. 3) Ausländiiches 
Gut von 1869. Saazer Stadt: und Herridhafts: und 
Kreiögut: Gejammtvorrath 373 Pid., Verkauf 373 Pf.., 
Preis 225 fl. der Centner. 


& Landesproduftens und Waaren-Börfe u München | 


am 5. März Für Weizen und Roggen dauernd bejiere 
‚Stunmung und feftere Preife. 
Gerſte jtets flau. eigen alter 6 fl. 12 ir. — 6 fi 
Atkr. — 5 fl. 42 fr, Rogge 
q i8 kr. — fl. Ge, Hafer 3fl. 54 fr. — 2a 
per Zolleentner, Gerfte prima 14"; — 154 fl., mittel 
13 — 141. fl., geringe 11—12 fl. per bay. Schäffel. 

— Frankfurt, 6. März. Der heutige Vieh— 
markt war ſtark befahren. Zuaricheben waren: 306 
Ochſen, 225 Kühe Bud: und Schladhtvieh), 206 
Kälber, 156 —— Die Preiſe ſtellten ſich: Ochſen 
1. Qual. fl. 34—33, 2. Qual. fl. 31, Kühe 1. Qual. 
ft. 29, 2. Qual. fl. 27, Kälber 1. Qual. H. 12 — 
26, Hämmel 1. Qual. fl. 26. 

Lokales und aus dem Streile. 

— Heute Mittag 12 Uhr kam der erſte Stord) hier 
an und nahm auf jeinem alten Nefte, auf dem Dache 
der Adlerapotheke, Plag. m vo Jahr traf ber 
erite am 18., ber zweite am 20. März hier ein. Im 
Jahre 1868 kam der erfte am 26. Febr., der zweite 
erjt am 3. April hier an. ; ß 

— Freunde des geſtirnten Himmeld werden auf das 
Zodiakallicht aufmerkfam gema t, das eben an wolfen- 
freien Abenden zwiſchen 7 und 8 Uhr am ſüdweſtlichen 
Himmel fichtbar iſt. Daffelbe hat die Form eines 
Suderbutid, der ſchief gegen ben Horizont geneigt ift 
und deffen Spite etwas jeitwärtd vom Jupiter ftebt. 
Nur Kurz vor oder nad den Aequinoctien fichtbar, iſt 
es dieſes „Jahr beſonders deutlich. ; 

UMWerned, 7. Mär. Der Diftriltörath bes 
Sandgerichtöbezirted Werne hat die Straßenzüge von 
Dipbach über Theilheim nad) Bergrheinfeld, von Schwein: 
furt über Guerbah nad Guerborf und von Obbach 

egen Hammelburg mit Regierungspgenehmigung zu 
Diftriftöftvapen ertlärt, um fi fortan ergiebigere 


Hafer unverändert, | 


201 — 


Bekanntmachung. 
Der erſte diesjährige 
Suchtvieb- und Zuchtbullenmarkt 
findet Mittwoch den 16. März ftatt. 
Schweinfurt, 3. ar, 1870. 


Der ee 
Bitte um Gaben zur Bekleidung armer Gonfirmanden. 


Der unterfertigte Armenpflegſchaftsrath hat auch in dieſem Jahre wieder eine große Anzahl armer Con: 
flrmanden mit Meidung zu verfehen. 

Herzlich dankend für die früber zu gleichem Zwecke erhaltenen Unterftügungen erlaubt er ji auch jebt mies 
der an die Bewohner der biefigen Stadt die freundliche Bitte zu richten, ihm zu obigem Zwecke mit Liebesgaben — 
fei es an Kleidern oder Geld — unterjtügen zn wollen. 

Gott wird gewiß die edlen Geber, welche den armen Gonfirmanden eine Freude bereiten, reichlich fegnen. 

Bei dem ſchon fo oft bewieſenen Wohlthätigkeitsſinn der hieſigen Bevölkerung lebt derjelbe der Hoffnung, 
auch dieemal keine Fehlbitte getban zu Haben, zumal fi in vielen Familien abgelegte Kleider vorfinden werden, 


melde ſich bier —— gut verwenden laſſen. 
‚ Ehriftoph Belſchner, — Dietterich, Caspar Weinich 
und Conrad ——— ſind zur —3 der Gaben berei 
Schweinfurt den 6. März 1870. 


Der — — 


Frühjahrs-Kleiderstoffe,Ueberwürfe,und Jacquettes 


empfiehlt im neuer Auswahl zu den billigiten Preiſen 


FIrriedrich Wilhelm, 


Pr. Lebens- und Garantie-Actien-Gesallschaft in Berlin. 


Grundkapital: Eine Million Thaler pr. Ert. 
Bir bringen biemit zur Öffentlichen Kenntnik, dag wir 


Hrn. Julius ink in Schweinfurt 
eine Agentur unferer Gejellichaft — haben. 
Bamberg, 3. Febrnar 1870 
Die General-Agentur. 
Earl Schleg. 
—— * obige Anonnce erlaube ich mir genannte Geſellſchaft zu Abſchlüſſen von ELebens⸗ 
Art 2 ces ne empfeblen 
ſell —* rich Wilhelm“ abernimmt zu billigen und feſten Prämien und unter den 
liberalfien een 
ebens-, ne und „Ausftener-Berficherungen 
fomwie überhaupt jede Berfiherung auf Todesfall 
rofjperte und Antragsformulare ſowie jede wünfchenöwerthe Auskunft wird bereitmwilligit ertheilt von 
Unterzeichnetem. 
Schweinfurt, 3. Februar 1870, 


| Julius Kink., Brückenſtruße. 
J Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, äi 


Mittelſtraße 6. — Bereitö über Hundert geheilt. 





Eine auverläffige Verſon mit guten Zeugniſſen wird Es "wird ein Heines freundliches, vordere Logis 

zum Milchfahren geſucht. Näb. in der Erped. von einer Heinen Familie bis 1. Mai zu miethen gefucht. 
Bom Polytechniſchen Verein in Brüdenau werden Düten Nah. in der Erpeb. 

zu billinen Preifen angefertigt und bejorgt durch M. Ein — 2 #oun infort einh Er = 

Morik im Sinnthalbef bei Brüdemau. Ein ———— jofoxt ‚eintreten. bei in 

——— — eorg Meyer, Schreinermeiſter, 
Rüben und Sommerweizen find zu verkaufen in 857 Apoftelgaffe. 





* 


N zz 





Geschäfts-Empfehlung. 


Ich Unterzeihneter bringe einem Biefigen wie aus: 
wärtigen verehrten Publitum zur Anzeige, daß ic 


nebft dem Spenglergefchäfte auch die 


Schloſſerei 


betreibe; halte mich daher in allen vorkommenden Fällen 
beftens empfoblen. 


Kaſpar Heurich, 
Spengler und Schloſſer 


vis-a-vis ber Schranne, . 
Ziehung am 19. März, _ 
Augsburger Gewerbevereins- 


Loose, 
a 24 Kreuzer. 


zu haben in der 
Expedition des Tag · und Amtsblattes . 
Ein freundlich möblirted Zimmser an einer Haupt» 
firage iſt fofort zu vermiethen. — 
"Beribiedene ovale Weinfäſſer à 4, 6 und 10 
Gimer vertauſt Chr. Serold ) in der Keilergafie. 


"Die in Erlangen erigeinende , 
Wodenfärift 
der Fortichrittöpartgei in Bayern 
iſt pro Monat Mir: um 15. fr, pro Quartal um 45 


fr. einihliehlich des Pefaufihlazs, durch alle VPoſtanſtal · 
tem und Buchhandlungen zu beziehen. 


Seit einiger Zeit wird ein brannfeibner N rm 
mit gelbem gewundenen Griffe vermißt, um deſſen Rüd: 
gabe H5.:Nr. 89 gebeten wird. 

Am Samftag vor 8 Tagen gelegentlich des Frohſinns⸗ 
Mastenballes blieb im Naben, Zimmer Nro. 9 (nacht 
dem Saal) ein Degen liegen. r denielben an ſich 

men, beliebe ihm gegen Belohnung im der Exped. 
d. Bl. abzuaeben. 


In vu einfeld it zu verfaufen: 1) ein Zucht⸗ 
Stier, 4 Jahre; 2) ein Zucht-Stier, I Jahre; 3) ein 
ucht-Stier, 2 Jahre; 4) ein 1% jähriger Eber 
höner Race bei Gajtwirtb Franz Gerlach. 
Rr. 553 im Steinweg ift eine freundliche Scylafftelle, 
mit Ofen, an einen foliden Arbeiter zu vermiethen. 
Für den verunglüdten Ragelidymied 
find ferner eingegangen: 
Uebertrag 24 fl. 42 tr, von M. ©. 1 * von D. 
2 fl., Ungen, 1 fl., Ertrag einer im Ga 
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! aufe bes 
— Baumann in Gochsheim veranſtalteten Samm- 
ng 6 


Theater- Anzeige. 
Mittwoch den 9. März 1870. 
4. Vorftellung. 3. Abonnement. 
u | vieljeitiges Verlangen 
um dritten Male: 


Die schöne Galathee. 


Komiſch⸗ mythologiſche Oper in 1 Altvon Boly Henrion. 
Dat von er v. aa — 
orber: 


Der Herr Doctor. 


Schwank in 1 Aft von ***, 


J. E Schubert. 


Zermintalender. 
, ; Den 10, Mär, 

Dritter Ediftätag (Schlußverb.) im Goncurfe bes Job. Zint 
von heim, beim bief. f. Bez.⸗Merichte. 

10 B. Zorderungsanmeldung an deu Nachlah des Simon 
Daniel Dilsbeimer von Aſsaffenburg, beim k. Siadigerichte. 

9 B. Zweiter * im Concurſe des Michael Schott von 
Greußenbeim, beim f. Ber: @er. Würzburg. 

10 D., Zmeangöverfirih des Safıh. ;. Anfer zu Kleinbeubach 
im &emeindebauife. 

9 B. Grier Ediltetag im Goncurje des Garlkocht iaaf 
Schreiber dabier, beim bieſ. d. Bez. Gerichte. 
IB. Forderungsanmeldung an ben Nachlaß des Jeb. Kaſp. 

Falger von Körnab, beim F. Log. Würzburg r. 

9%. Brennbolgerftri in f. Rev. Bramberg. 

IN. Grundvermögenveritrih aus ber Geucurämafie dei Pal. 
Steimülker von Hunbsield, in loco. 

IB. Forderungsanmelbung au deu Nachlaß der Ich. Auf: 
er u Anna Weih von Ochſenfurt, beim f. Bano» 
gerichte. 

9%, Nub⸗ und Brennbolzverfirih in f. Rev. Waldbrunn. 
Aufammenf, am Strafemwirtbähaufe zu Rift. 

44 8. Pohrindenverfirih aus f. Rev. Reupeläderf, im Giern: 
wirtbabanie. 

IR. Brennbolgverfiri ans f. Rev, Steinach, im Reuh ſchen 
Wirtabauſe zu Burglautr. 

10 8. Btammboljverfirid; im Gemcindewalde zu Anebach, Bez. 


Lobr. 

IN. Nußbaum⸗Nudbolzrerſtrich im gräfl. v. Ingelbeimifchen 
Amtbaufe zu Aſchaffenbutg. 

10 B. ———— im @emeindetwalde zu Eichen⸗ 
banfen. 

10 ®, Müffel: und Brenmboljverfirih aus dem Gemeindewalde 
Altfeld, im Rofreirtbähaufe. 

11 8. Stammes und Breunbolzverfirih im Bemeinbemalde zu 
Burgarumbad. 

10 B. Weinverfteigerung in H3.Nr. #_zu Sammelbarg. 

2 N. Freiwilliger Grundvermögenveririh ber Frau Anna 

emmetich Zlwe, zu Rifingen, im oben Rathbausjaale, 

10 8. Pärdens unb sidtenflänmeverfirih im Sodener Ge: 
meinb:mwalbe. 

41 ®. Grundvermögenveritrich and dem Naclaffe bes Georg 
Adam Krämer von Hörkten, im Wemeindebaufe. 

Den 10. u, 11. März. 
8 B. Riefernttämmeverftrich im Gtedftädter Oberbübnerwalbe. 


Amtliche Erlafie. 

Im Gonenrje bed Bäders Jeſerb Lndwig von Mainjenbbeimt 
wire das Prieritätserfenninig am 10. März am die Berichtätafel 
des f. Beyer. Wilrzburg angebeftet. — Im Goncurfe ge 
Schmitt von Mainjendbeim wird dad Ranquribeil am 10, März 
an die Berichtötafel des f. Bez @er. Würzburg annebeftet. 
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Ghronologiihe Zafel. 


Ton 9. Mir; 1276, Rubolpba von Habeburg Gtabircht für 
Iuadburg. 





Die Abihaffung Der Todesſtrafe. 

Es iſt ungefähr ein Jahrhundert verflofien, ſeitdem 
on einem damals in der literariſchen Welt noch un— 
ekannten Manne, dem Mailänder Patrizier Caeſare 
€ Baccaria, als Grjtlingäwert eine Heine Schrift 
Ueber Verbrechen und Strafen“ erſchien, melde eine 
eue Epoche für die wiſſenſchaftliche Behandlung des 
Friminalrehts einleitete und eine vollftändige Ummäl- 
ung der bisherigen Girundjäge und Lehren ber Straf: 
echtäpflene zur ‚solge hatte. 

In diefer Schrift, die von fittlicher Begeifterung für 
ie Ideen der Gerechtigkeit und Menſchenwürde ge: 
ragen ift, befämpfte der 29 Jahre alte Verfaſſer die 
n den Criminalgeſehzen jener Zeit herrſchende blinde 
Ibichredungstheorie und grauſame Härte und jtriit 
nebelondere gegen die Anwendung ber Tortur und ber 
Lobeöjtrafe. 

Die Tortur, welche die furdtbariten Qualen über 
inen Menfhen verhängte, nicht, weil man wuhte, daß 
x ſchuldig wear, ſondern gerade weil man es nicht 
vußte, ijt für immer aus dem Strafeober gebildeter 
Rationen geftvichen; die Ideen der Gerechtigkeit und 
Menichlichkeit Find ſiegend eingezogen in das Gebiet des 
Strafrehts und des Strafverfahrens, und wenn bis jebt 
ie Todeeſtrafe auch nur in wenigen Ländern gänzlich) 
sejeitigt iſt, jo iſt doch nicht allein ihre Anwendung 
auf ein Minimum —— ſondern auch der Glaube 
ın ihre Rechtmäßigkeit ımd politiſche Zweckmäßigkeif 
auf's Tiefſte erſchũltert. 

‚Für dieſe legtere Thatjache haben die Verhandlungen, 
die in den jüngjten Tagen im Meichätage zu Berlin 
iber die von dem Mögeorbneten Fries und Kirch— 
nann beantragte Streichung der Todesſtrafe geführt 
worden iind, einen überzeugenden Beweis neliefert, 

Durch die langen und erfolglojen Berathungen im 
reußiſchen Yandtage war eine gewiſſe Parlaments— 
nüdigfeit im Publifum eingeriflen umd die Reben und 
Debatten hatten ihre Anziehungskraft verloren. Es 
eigte ſich dies auch bei der Fröffnung bes Reichötages, 
sem ed nur unter ſchwerer Geburt möglid) wurde, jeine 
Beſchlußfähigkeit herbeizuführen. Seit der Lasker'chen 
Interpellation über die Maingrenze und feit den De- 
satten über die Tobesjtrafe ift dieſe Müdigkeit ge- 
chwunden, und das Intereſſe und die Theilnahıne an 
yen parlamentarijchen Berhandlungen und Kämpfen jind 
n gewohnter Weile wieder rege geworben. 

Welchen Standpunkt man auch zu dieſer jchwierigiten 
Frage des Griminalrehts und der Griminalpolitit ein: 
vimmt, man fann mit Genugthuung und Stolz; auf 
ie würbige Haltung, die tiefe Sachkenntniß und bie 
eichen Erfahrungen zurüdbliden, die bei biejer Gelegen> 
yeit auf Seiten der Gegner ebenjo wie ber Anhänger 
siefer Strafart bervorgetreten find. Die Gründe und 
Argumente für bie —— und in gleicher Weiſe 
ür die Abſchaffung ſind auf beiden Seiten erſchöpft 
ınd von mehreren Rednern in meijterhafter Diction 
ntridelt worben. Hierbei hat man ſich, wie es jid) 
ür politiihe Männer — von breiter Gelehrſam⸗ 
eit und unnüger Kathederweisheit fern gehalten. Dieſer 
iberaus wichtige und difficile Gegenftand kann nicht 
3 Gründen ber Speculation, er muß vorwiegend aus 
Srünben der Erfahrung, der Zweckmäßigkeit und der 
Bolitit entſchieden werden. Darin liegt aber gerade 
‚ie Klippe und ungewöhnlid« Schwierigkeit, daß bie 
entſcheidung getroffen werden muß, bevor die Mög: 
ichfeit vorhanden ift, Erfahrungen in ausreichenden 
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Mittwoch der 9, März. 
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—— — dx 
ober deren Raum 3 kr, fürdbr 


burchlaufende Zeile 6 fr. 
atboliidh: I 1870, i 


Franzieka. 
Umfange au machen und bie politiſche Zweckmãßigkeit der 


Mafregel genü u i 

Der Staat, 1 —— Weltordnung notb: 
wendige Form für das Giebeiben und bie Entmidelung 
des gelammten Menſchengeſchlechts, hat unzweifelhaft 
das Red, unter Umſtänden jelbjt das Leben eines 
Bürgers In vernichten und die gefährbete ſtaatliche 
Griftenz auf Koſten des lebteren zu erhalten. Es iſt 
auch alljeitig anerkannt, daß die Staaten unter ben 
gegenwärtigen Verhältnijien in den Zeiten des Serieges 
Dice Recht nicht entratben können. Es handelt ſich 
nur um die Frage, iſt auch im den Zeiten des Friedent 
nach dem Stande des gegenwärtigen Volksbewußtſeins 
und nad dem fittlichen und rechtlichen Anſchauungen 
der beutichen Nation die Tobeöitrafe für die Zwecke 
des Staatsinjtituts und für die Siherung deö bürger- 
lichen Gemeiuweſens abjolut erforberlich; ift die Todes⸗ 
jtrafe ein unentbehrliches Mittel zur Aufrechter haltun 
der geiellihaftlihen Orbnung und würde die Abſchaff⸗ 
ung diefer Stvafart die Zahl der Verbrechen fteigern 
und das Leben friebfertiger Bürger in höherem Grade 
bebrohen ? = 

Wäre eo möglich, dieſe Frage mit politiver Gewiß 
heit zu beantworten, fo wäre der Streit zum Austrag 
gebracht. Allein auf dem Gebicte piuchologifcher Be: 
rechnungen und moralijcher & ungen ift eine mathe 
matische Beweisführung nicht möglich, bevor nicht eine 
langjährige Grfahrung das Dimtel erhellt und alle 
Zweifel geliditet hat. 

Freilich zeigt die Geichichte, dal die Völker jich immer 
mehr und ehr won‘ blutigen Werke des Henkers 
abıwenden., Mod; vor einem Jahrhundert waren Galgen 
und Rad die harakteriitiihen Symbole der Gerechn 
teit, und die Tobeöftrafe war dieNtormalitrafe, mit ber 
man Handlungen belegte, die wir nad) unſeren heutigen _ 
itrafrectlichen Anfichten zu ben mit leichter Gefängniß 
Itrafe geahndeten PVergehungen zählen würben. Die 
menschliche Phantaſie war wahrhaft erfinberifch darin, 
die Qualen und Schmerzen des unglüdlichen Opfers 
zu jteigern und eine ganze Stufenleiter der graufamiten 
Todesarten zu erfinnen. 

Im Laufe der Zeit bat ſich die Zahl der mit dem 
Tode bebrohten Verbrechen immer mehr und mehr 
rebucirt, die qualifieirten Zodesarten find gänzlich be 
feitigt und bie Hinrichtungen ſelbſt hat man der Oeffent 
lichkeit entzogen und —— Schloß und Riegel veriegt, 
weil man ſich der Ue erzeugung nicht hat verſchließen 
fönnen, daß der Anblick dieſes blutigen Werkes nicht 
dazu beiträgt, das ſittliche Gefühl der Menge zu läutern 
und zu veredeln. Die Sriminaljtatijtif bezeugt ferner, 
daß die Volljtredung bereits verhängter Todesjtrafen 
immer jpärlider geworben, daß bie Gnade des Regenten 
in immer größerem Umfange mildernd eingetreten iji 
und die Umwandlung ber ZTobesjtrafe in Zuchthaus— 
jtrafe bewirkt hat. Von 228 Todesitrafen, die im 
Gebiete deö Norbbeutichen Bundes gefällt wurben, find 
44, aljo etwa der fünfte Theil, in Wirtfichteit vollzogen 
worden. 

—— darin nicht ein Fingerzeig, daß die Tage dieſer 
Strafart gezählt find? In Sachſen, in Oldenburg, in 
Anbalt und Bremen, fomit für ein Staatägebiet von 
mehr als 3 Millionen Seelen, iſt die Tobesitrafe unter 
Zujtimmung ber Landesfürſten bereits abgeſchafft und 
feine Stimme aus dieſen Ländern bat ſich für die Wie- 
bereinführung derjelben erhoben, Es ift auch fein 
nennenswerther Fall bekannt, wo ein Gegner der Todes: 
ſtrafe Fich in einen Anhänger verwandelt hätte, wohl 
aber bat die Zahl der Erjteren ich von Jahr zu Jah 
vermehrt. Gin Umftand, ber giant nicht zu unter: 
Ihägen ift und auf ben großes Gewicht gelegt werben 
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muß, ift ber, daß nicht affein die hernorragenbiten beutfchen 
riminaliften, wie Feuerbach, Mittermaier und andere, 
ſondern faft alle —— und Fachmãnner in den Reihen 
ber Gegner zu en find. Es ijt bei dem Richtern 
nicht fomohl die Schen vor der Verantmwortlichkeit, die 
darin liegt, ein Tobesurtbeil über einen Menfchen aus: 
ufprechen, als viehmehr bie aus ihrer Sach: und Fach⸗ 
tenntniß geihöpfte Ueberzeugung, daß bie unleugbar 
vorhandenen großen Fo tritte in ber Eultur und 
Gefittung unfered Volles die unferem innerften 
Weſen zumiderlaufende Strafweile entbehrlih machen. 
Sicerli find die Mitglieder bes ‚Forums und ber 
Barre nicht bie alleinigen und ausſchließlichen Träger 
der Meditsanichauungen, aber mer wollte leugnen, daß 
bie Stimme unb bie —— des Richterſtandes hierbei 
von dem größten Belang fein müjjen? 

% Gin aber ift gewiß, aus der Theologie heraus iſt 
jede Rechtfertigung ber Tobesftrafe verkehrt. Der Geiſt 
des Chriſtenthums verlangt biejelbe nicht, und den erjten 
Hriftlihen Gemeinden war fie unbefannt. 

Sp neigt ſich denn das Zünglein der Wange zu 
Gunſten der Abihaffung, und wir müſſen dem Grafen 
Bethuſy-Huc darin beiftimmen, daß es eine Forderung 

Öttlicher und menſchlicher Logik iſt, das Recht des 
—* zu tödlen, nicht weiter auszudehnen, als ſeine 
eigene Eriſtenz es unabweisbar lern ‚ Freilich 

ten wir nicht, dak am diefer Principienfrage, To 
wichtig jie auch ift, dad Zuſtandekommen des neuen 
Strafgejetbuchs icheitere, von dem man mit Recht Jagen 
ann, daß es im Uebrigen auf ber Höhe ber Zeit und 
der Wiffenihaft jteht. (Berliner „Poſt.“) 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Paris, 8. März. Der „Monde“ bringt eine 
Depeſche aus Rom vom 7. d. M., wonach ber Papſt 
Se Dell heute das Schema zu vertheilen, wel⸗ 
ches bie Definition der Unfchlbarkeit vorichlägt; Gegen: 
bemerfungen könnten bis zum 17. d. Ms. angebracht 
werben. Die Depeihe fügt bei: — Freube 
und Vertrauen herrſcht überall. K. v. u. f. D.) 

Volitiſche Nachrichten. 

— Münden, 7. März, Landtaa. 17. Sikung 
der rdreten:Rammer. Nach Belanntgabe des Reſcripis 
100 der Sandtag bis 12. April verlängert wird, und 
einiger Referentemmahlen, legte der Minifter einen Bürger: 
wehr⸗ Geſehentwurf mit Motiven, ſowie einen Geſetzentwurf, 
die Regelung der Vermögensverhältnifſe der Landweht 
älterer Ordnung betr, vor und gab hiezu im Wejent- 
lichen folgende Erläuterungen: Die Staatsregierung er- 
achtet die fernere Mitwirkung des Bürgerthums zur Grs 
haltung der Sicherheit geboten. In den den Sreisregierungen 
unmittelbar unterfiellten Städten ift die Errichtung einer 
Bürgerwehr abfolut noſhwendig; den übrigen Gemeinden 
wird durch den Gejekentwurf freigeftellt, ob fie ſolche eins 
führen wollen, Soll aber eine Bürgerwehr ihre Aufaahe 
erfülen, jo muß fie militäriſch organiſirt und aleihmäpig 
uniformirt und bewaffnet jein. Die nene Bürgerwehr 
ichließt fih der Landivehr älterer Ordnung an: e3 fol 
aber bon erfterer Alles fern bleiben, was bei leßterer 
Anlaß zu Klagen geaeben hat. Die Bürgerwehr foll 
ferner nicht mehr ein durd das ganze Land zujammens 
hangendes, fondern ein lofales Injtitut, die Ummformirung 
und Gain Saas —— | ee * Er⸗ 
leichterun rgerwehr-Pflichtigen ſoll für die Aus 
ruſtung de Gemeinde einftehen, welcher dagegen au die 
Ginnahmen der Bürgerrochr zufliehen. Nach dein Geſe 
entwurſe über das Vermögen der älteren Landwehr, 445,000 
fl. beiragend, foll dasielbe auf diejenigen Gemeinden 
übergeben, im welchen die einzelnen Abtheilungen —— 

(Fr. K. 


Bermiſchtes. 

— Frankfurt, I. März. Frankfurt hat am 16. 
Juli 1866 feine freiheit, am 15. Augujt 1867 feinen 
„Batborn*, am 1. März 1870 gar feine „Blätter 
für Geift, Gemüth und Publiettät“ verloren! Die 
„Dibasfalia”, die traute Heimath der „Schmeicheldichter*, 
wie jjreng in ben Zungfern Köcdinnen” jagt, bie 
einem „mitte durch's Herz und wieber eraus rebbe“, 


bat ihren altehrmärbigen Titel verloren — fie iR 
einem ganz mobernen „Belletriftifchen Beiblatte | 
Frank. Journals” — Fraulfurt aber um eine „I 4 
techtigte Figenthümlichteit“ ärmer —— (Fr. * 

— Mainz, 4 März. Der Ürgeſundheit 
Ernſt Mahner, der nad) längerer Anweſenheit im Nor 4 
den Deutſchlands an ben Rhein zurückgekehrt iſt, wir 
nãchſten Sonntag Nahmittag eine „öffentlide Echwimm 4 
fahrt* gi‘ einer dazu rejervirten Eisſcholle nach mehr i 
tägigem jtrengen daft, bei jeomöglidher Witterung, + 
am liebjten bei „Schnee ımb Hagelfturm“, vor bem . 
Biebricher, Schloſſe vorbei halten. Fur die Vortrefflich⸗ 
keit ber — — mag wohl der Umſtand 
ipredien, dab Hr. Mahner bald das 70. Rebensjahr, 
gr > allein falls eine Schwimmpartie auf Eisſchotten 
im Winter das Mittel zur Geſundheit wäre, möchte 
ih doch Mander befinnen, es angumenden. 

_ — Der Wiener Gemeinberath hat befchloffen, das De 
Mzit des deutſchen Schüpenfeftes im Betrage bon 21,000 fi. 
aus der Gemeindelaffe zu deden. 

— Faſt wie ein Märden aus Taufend und Einer 
Nacht klingt es an unſere Ohren, wenn wir vernehmen, 
was für ein Ueberſchuß vom Bubget man in Eng: 
land zu erwarten bat. Nicht weniger ala Ar 
vierzig Millionen Gulden und Etwas barüber kündigt 
ber Schatzkanzler dem Parlamente an, das größte Gr: 
ſparniß, das jemals ein englifcher Finanzminifter zu 
maden in der Lage mar. Und wie bas zu Stan 
— Gewiſſenhaft und vernünftig ſparen heißt 
hi aubermittel, welches Hr. Lowe anmenbet; und 
— Athen, %6. Febr. Der König beabfichtigt, im 
Mai zum Kurgebraüch Deutfchland zu reijen. Die 
Königin befindet ſich in gejegneten Umftänden. 
Sandel und Verkehr. 

— Münden, 7. März. Das Bollparlament 
mwirb dem Vernehmen nad auf ben 21. April einbe- 
rufen. Die vorausfichtlide Dauer ber biesmaligen 
Seffion ift auf ungefähr 14 Tage beredinet. 

F i (8. v.u.f. D.) 

— Die Fr. 3.! ihreibt: Ju ben nächſten Tagen 
merben bie ſchwediſchen Arbeiter, 109 an der Zahl, in 
biefiger Gegend eintreffen. Zum Orte ber Abnahme 
ijt Niebermöllftabt bejtimmt. 

2olaled und aus dem Kreiie. 

— Ehmweinfurt, 9. Mär. Die geilrige Ber: 
ſammlung des Bürgervereines bot wiederholt jo viel des 
Intereſſanten, dab die zahlreichen Theilnehmer derfelben 
fie in jpäter Stunde mit höciter Befriedigung verliehen. 
Zuerſt hielt Hr. Rechtsconcibient Breitung einen Hödit 
intereffanten raq über Geld und Handel, an welchen 
Hr. Profeifor Dr. Simon eine Ercurfion tnüpfte über 
die eigenthümliche Handels» oder vielmehr Antihandels: 
politit des alten Sparta. Sodann nahm Hr. Rechis 
anmwalt Throner Anlaß, die Stellung des Bürgervereins 
u der Agitation gegen das Wehrgefep unter allgemeiner 
tigung offen zu legen, und es wird der Inhalt feiner 
Bemerkungen im morgigen Tagblatte umfändlicder mit- 
getheilt werden. Hier jei nur bemerkt, daß ſich entſchieden 
gegen das Berlangen des Ueberganges zum Milizſyſtem, 

egen eine Präfenzzeit von 6 Monaten und gegen Ab: 

——— des Inftitutes der einjahrig Freiwiligen aus- 
geiprochen wurde Ausgehend davon, daß Jugendwehren 
ihren Zwed nicht erfüllen, dagegen füchtige turneriiche 
Vorbildung fo gut, wie geiftige Borbildung, einen Grund 
zur Ablürzung der Präfenzjeit für das darin erproble 
Individuum begründen jollte, ſprach ſchließlich Ht. Pro: 
fefior Dr. Simon über Schulturnen und ftellte einen be: 
jonderen, mit Inlereſſe erwarteten Bortrag hierüber für 
die nächte Bereinsverfammlung in Ausficht. 

— Ehmeinfurt, 9. März. Der vor Kurzem in 
Kitzingen verftorbene Weinhändler Röder joll ein fehr 
beträdilies Vermögen, man jpricht von 400,000 fl., 
binterlafien gen. Man glaubte, er werbe — weil 
ohne Leibes⸗ Erben — einen großen Theil desſelben der 
Stabt Kibingen zu mohlihätigen Ameden vermadhen, 
allein e3 wurde ein Teftament nicht vorgefunden und 
fo ftellte fich als glücklicher Erbe ein Halbbruder des⸗ 








an;- & Auftandsunterridt. 


Den verehrt. Eltern und fonftigen Anterefjen- 
ten, welche und ihre Söhne, Töchter, Familien: 
angebörige zum Unterriht anbertrauen wollen, 
zeigen wir ergebenft an, daß die Subſtriptions⸗ 


Lifte durch Lohndiener Eichelmann bereits in 
Umlauf geiept iſt und bitten un geneigtes 
Woblmollen. 
Hochachtungsvoll 
—— Töpfer, 
ifette Töpfer. 





Rn Felge gerichtlichen Auftrages veriteigere ib anı 
Montag den 21. Da. Mtö. 
Nachm. baly 3 Ubr 
im Gemeindehauſe zu Pfändhauſen das in der Steuerge— 
meinde Biänthaufen gelegene und zufammen auf 994 N. 
geſchãtzte Grundvermõgen: 


TI. ir. 48. 49, 49, Gemeinderecht, 437, 413, 452, 
153 502, 08, 759, 760, 812, 909, vLO, 
115,ab, 916, 934 !ab, 943, 979, 990, 991, 1001, 
1121, 1362, 1365, 1449, 1617ab, 1618, 1651, 


2339, 2340, 2341, 3349, 2350, 2351, 2465, 
444, 854, 136lab, 1619 
unter den bei der Stridbatagfabrt befannt gegeben werten: 
den Bedingungen und lade biew Strichsliebhaber rin. 
Schweinfurt den 7. März 1870, 


Grimm, t. Notar. Notar. 


— gabhuärztliche Praris betr. 


Meine zweit tweile Praxis in Schweinfurt 
werte 16 Gaming Den 19, März I. 36. micer 
fortjeßgen. 

Künftlihe Zähne und Gebiſſe 


werten in Gold und Kautichud elenant, unfenntlic, 
zweckdienlich und billig gefertigt. Zähne in Gold ıc. 
fhmerzlo# plombirt, 

Angeborene und erworbene Gaumendefecte zur MWicder- 
berftellung der reinen Sprache werden fiher und 
vollfonmen behandelt. 

Ich wohne wie früher im Gaſthof zur Krone, Zim: 
mer Wr. 14 und 17, zmei Stiegen. 

Aufenthalt einige Tage. 

Stenrer, praft. Zahnarzt in Münden und 
f. autor. für Schweinfurt. 


 Borzüglihen Bafelfenf 


von beionderd AR, — pitanter — — in Glabſãß. 
Sen, ſowie 


feinften Eſtragon⸗Seuf 
in brammen Stäfern habe friſch erhalten und empfehle zu 


geneigter Abnabme beftens. 
€. 9. Bauer, 
Schweinfurt. 


Filtrir⸗Kohle 
calcinirt und feinſt gemahlen zum Klären von Wein 


und Spiritusjen empfichlt 
Nacenheim⸗ Mainz. MM. Boltz. 


Die in Erlangen erſcheinende 


Wochenſchrift 
der Fortſchrittsparthei in Bayern 


pro Monat März um 15. kr., pro Quartal um 45 
kr. einſchließlich des Poſtaufſchlags, dur alle Peitanfial- 
tert * Buchhandlungen zu bi beziehe N. 


Ms Sackbauer für einen einzelnen Hof wird ein 
verheiratheter Mann (Satbolif) geſucht, der ſich über 
guten Leumund, öfenomiihe Kenntniffe und Thätigkeit, 
eie Cautionsfähigkeit anzınteifen bat, und bald den 
Tunft antreten kann. 











Fine Erfindung ven ungebeuerer Wichtigkeit iſt 
gemacht, das Naturgejep des Haarwachsthums 
ergründet, die Wiſſenſcaft bat einen großen Sieg 
errungen. Dr. Wakerſon in London hat 
einen Haarbaljam erjunter, der Alles leitet, 
was bis jebt unmöglich ſchien, er läßt das Aus 
fallen der Haare fofort aufhören, beiördert das 
MWachöthum berielben auf unglaubliche Weiſe und 
erzeugt auf ganz kablen Stellen neues, volles 
Haar, bei jungen Yenten von 17 Jabten an 
iben einen ſtarken Bart. Das Publikum wird 
dringend eriucht, Diele Frfindung mit den ge» 
wöhnlichen Marfticreiereien nicht zu verwech⸗ 
ſeln. Dr. Waterſon's Haarbalſam iſt in 
Original · —e— à 2fll. ãcht zu — im 
"ar. Generaldepot von Th. Brugier in 
Harlöruhe. Tea in Schweinfurt 


IE — L. G. Strohmenger. 


in großer Auswahl von gußeilernen 


Grabkreuzen, 


ſchwarz lakirt und veid vergoldet. 


Strahlenkreuze, GEhriftius:- 
und Engeltrenuze in den neueften Zeich⸗ 


nungen mit Aufſchrift und Steinſockel, ſowie 
reeller Arbeit und äußerſt billigſten Preiſen 
zu haben bei 


Wilhelm Kämpf, Vergolder & £akirer, 


sis-a-vis der Schrotfobrit. 


Geschäfts- Empfehlung. 


Ich Unterzeichneter bringe einem biejigen wie aus: 
märtigen verehrten Publikum zur Anzeige, daß ich 


nebft vom Spenglergefchäfte auch die 


Schloſſerei 


betreibe; halte mich daher in allen vorkommenden Fällen 
beſtens empfohl hlen. 


Kafpar Heurich, 


pengler und Scloffer 


a vis der Scranne, 


Am Sonntag Abend wurde von den Brennöfen bid zur 
Petersgaſſe ein blauer Filzhut verloren. Der redliche 
Finder wird erfucht, felhen in der Grped. de. DI. gegen 
eine Bergftung abzugeben. Bor Antauf wird gewarnt. 


Bei Säreiner Heym Nr. 622 find 2 Bogelfhuk 
hütten oder Bauhütten billin au Ara 1“ 6 
Zwiſchen Schweinfurt und Haßlurt wurde ein goldenes 
Kereuzchen mit Kette zeiunden. Wer ſich durd Be: 
ſchrieb desielben old Eigenbümer auszuweiſen wermar, 
Kann es bei Jeb. Gräf ler. im Girbehn in Empfang 
nebmen 


— Nindfleiid prima Qualität das Pfund 


15 Pr. b 

Jatob Kai. 
In der Kirche St, Salvater iſt ein Frauenftand 
und ein Herrenftaud zu verkaufen oder zu vermiethen, 
besgieichen ein Frau in der Kirche St. Yor 
bann. Yui Auskunft bei Kirhner Griebel. 
Ein Gonfirmanden:Rod zu verlaufen. Wo? 
fagt die Erped. 





: Todes · Anzeige. 


do: Ruhig und ergeben in Gottes unerforichligen Rathſchluß entſchlummert 
—* Mer 10 Uhr nach Stägigem ae — — — — 
u utler 


Christina Dorothea Wild, 


| 
B] 
geborne Klein 
aus Württemberg, feither mohnhaft in Fbenhaujen, in einem Alter von 42 Jahren. 

Ihre Beerdigung fand unter der Veitung bes — Hrn. Pfarrer Me mit gebührender 
Feierlichteit unter —5* Theilnahme der Ebenhäuſer Pfarrgemeinde ſtatt, wofür wir, und beſonders 
— bie rührenden Worie des Troſtes am Grabe, unſern märmften Dank zollen. 

Tiefbervegt bringen wir dieje Trauerkunde allen Verwandten, Freunden und Bekaunten mit ber 
Bitte um ftille Theilnahme zur Senntniß. 

Gbenhaufen, am 6. März 1870. 


t Der tieftranernde Gatte 
* Karl Wild, Wagner, mit Tochter 
H Karolina Wild. 








‘ Dankfagung. 


Allen Berwandten, Freunden und Bekannten, insbejondere der mertben Nachbarſchaf! 
ſagen wir für bie fo zahlreiche und ehrende Teilnahme bei der Beerdigung unjeres nun 
in Gott rubenden Gatten, Vaters, Ontels, Schwiegerſohnes und Schmwagers 


Herrn Heinrieh Hagenmeier 


unferen innigiten, tiefgefühlteften Dank, verbunden mit ber berzlichiten Bitte, daß jie Gott 
fernerbin mit dauernder Gejundheit fegnen möge. 


e Schweinfurt, ven 9. März 1870. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





















Borlänfige 


NY Cu Le Ze Se 0a} 
Allen Theilnehmenden bei der M 
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— Beerdigung unſerer nun in Sott 
Be) rubenben ochter den herzlichften \y 
— Dank. AN 
h FJ. Mehner, 


fol. Sectionepalier, 
nebft Frau. 


50 Daun tüdtige Erdarbeiter finden dauernde 
Beidäftigung bei 
Maurermeifter Barthol. Weipert in Maßbach. 
Theater · Anzeige. 


Mittwoch den 9. März 1870. 


4. Vorjtellung. 3, Abonnement, 
Auf vieljeitiges Verlangen 
um dritten Male: 


Die schöne Galathee. 


omiich-mothologifche Oper in 1 At von Poly Henrlon 
Muſik von Franz v. Suvppa— 
Vorher: 


Der Herr Doctor. 


Schwank in 1 Akt von 9, 
Für den verunglüdten Nagelichmied 
find ferner eingegangen: 

Uebertrag 34 fl. 42 fr. Ungenannt 35 fr 





Berantwortlicer Redakteur Wild. Aug. Bolic, — 


Jheater - Anzeige. 
Um den dielſeitigen Wünfcen, nod eine Finder: 
Vorſtell u geben, nachzukommen, babe ich Joſ. 
Kurmayer’s dramatiitrtes Märchen „Das Dornen: 
r a“ gewählt, welches am nächiten Sonntag den 
13, März zur Aufführung kommt. 
J. E. Schubert. 


Termin⸗Kalender. 
Den 11. Ri. E F 
B. Forderumgtanmeldung eg dem Nachlaß der Echiif 
bauers Uwe. Glifabeih. Koth von Gemünden, beim f. Kan: 


gerichtet. 9 
9%. WBläntigerlabumg des Bäders Andr. Terr von Kigingen, 
heim f. Stadt: und Landgerichte. 

IN. Realitäten: Verftric aus ber Gencursmaſie bei Pettricb 
Hermann von Tettelbab (wiederholt), auf dem Ralbbauſe. 
Na Brrnnbelzwerfirih aus f. Red. Steinach, im Yentbe 
bawie zu Yentersbanich, 

9%. BWohnbauseeriirih aut dem Rachlaſje ea PFidas Til 
Hellmutb zu Belfab, im Relatiaſe. . 

3% Ghuldenligwibation in der Auswanderumasiade 2 
Wagners Beorg Bolj II. von Waſſerlos, beim f. Bes Nmte 


— — —— 


Ahenau 
ga, Siamut-⸗, Nude⸗ und Brennbo lzerſtrich aue F Ar 
Baunad, im Oprelſchen Gaſſbauſe. 
Den 12. März. 


2, Grundbefigeeritih aus ber Goncursinafie ded Schub 
maderd Wild. Steger von fyrammersbad, im mind: 
baue. 

Bamentsaufdmarft babıe 

9®, Biefeen: Stamm- und Brennbelguirfirih 
Sammelbure. 


Druf und Berlag der Morich ſchen Officin. 


T; 
im Stablwalse 


E +, 


Shweinfurler Tagblatt 


Mbeonrumeriät Die Ieiragen Hir bir 
2* a BR se (Fünfzehnter Jahrgang) Ersic sr Dam Ram Zi Mi de 





te: H 1a70 
a: | 1870 


Rofina. 


Nr. 59 | Broreflantib: Donnerſiag den 10," März. 






Chronologiſche Tafel. 
Den 10. Marz 1864. Könia Mar IL first Dittags IT Nr 
50 Minuten ju Münden nah 24 Nündiger Rranfkeit. - 


Zelegraphiihe Depeihen. 4— 
— Bien, 9. März. ine Original-Correſponde 
der Prefle aus Gattaro enthält Folgendes: Die öjte 
reichiiche Regierung habe Ende Februar vom einer 
heimen Verabredung unter den um bie Sutto F 
wohnenden Ghriftenitämmen Kenntniß erhalſeij, wona 
die türkifchen Lager überfallen, und die türfifchen Trup⸗ 
yen mach dem Meere zu gedrängt werben jeflten. 
Öfterreichiiche Regierung babe im Folge kejler :' 
dichten Truppencordon ziehen laſſen um die türfijchen Trup · 
pen verſchanzten ſich aufs Befte, um ben beabſichtigten 
Ueberfall zurüdweiien zu können. (Frantf. 3.) 


Politiihe Nachrichten. 
K. Münden, 6. März. Die Münchener Wahl | © tiſch 
iſt —— * weit entfhiebenerer Weife liberal aus» | Yandesherri. Bejtätigung zu ertheilen gerußt. 
gefallen, als im Monat November. Dieſes Rejultat | Tarmftadt, 5. März Ein Brofefior St. aus 
wurde ermöglicht durch das Aufammengeben aller Daris wohnte feit mehreren Monaten im Hotel Köhler. 









mente thatfählic im derfelben die Oberhand Haben, ber 
veit auf das. Schlagendfte bei der Günzburger Wahl die 
Beſeitigung des bon der Auasburger Poſtzeitung prote= 
arten Wablcandidaten Carl Frhr. v. Thüngen. Derjelbe 
hätte, wie vielfach belannt, gewiß zu den allergemä: 
Bigtiten Elementen im der parteilofen Kammerbartei 
gehört und deßhalb mußte er, tropdem fein Name bei den 
ſog. Botrioten gewiß einen guten lang bat und dieſelben 
eine friiche, junge Kraft an ihm gewonnen hätten, einem 
Piarter und zwei Bauern weichen! — 


Bermildtes. 

% Se. Maj. der König haben ber von dem Dekan 
Dr. Wilbeln Eduard Fmanuel v. Biarowsky in Er: 
langen mit einem Sefammtlapital von 3150 fl. errichte: 
ten Stiftung eines Reiſeſtipendiums für bayeriſche 
evangelifch-!utheriiche Predigtamtscandivaten die allerh, 


(Flemente der Sauptftadt. Sobald die Fort: | Niemand ante, dat; man es mit einem durchtriebenen 
—*3* und die berfeiben immerhin nabeftehenden, | Spikbuben zu thun hatte. Gr lebte exquiſit und ver ⸗ 
wen auch nicht angehörigen fonftigen Piberalen ihr | fehrte nur mit Rentiers, höheren Beamten, Advolaten 
Gompromik geſchloſſen hatten, war fir die Ultramon« | 4.0. ben befieren Ständen angehörigen Leuten. Sorige 
tanen jebe Ansficht auf Crfolg veridmunden und es | Bode veranlaßte ihn cine ihm telegrapbiih ammoncirie 
hätte wohl in ganz Münden fein Name gefunden wers Erbihaft zu einer Reife nad St. Petersburg; die zu 
den Pönnen, ver ihnen jo viele Schmerzen macht als ver | der ‚Reiz eriorderlichen Mittel, jo wie Geld, dat er zu 
Name des jebigen Abgeordneten Wülfert, der in jeinen Bergwerlaunternebmungen nothwendig ‚hatte, entlieh er 
Anfhauungen über die nationale Frage und über die | don feinen Wirtbshausbefannten. Die Summe wird auf 
inmere Gntwidelng Baherns, man fann fait jagen sand | 5000 Gulden angegeben. Leider wurden Die Sperren erft 
in Hand mit der Kortihrittspartei gehen wird. In ihrem | bedenklich, als das Geld und der jaubere Vogel fort 
Aerger beidhlofien nun die Utramontanen wenigſtens bei | Waren. Bei dem Poligeipräfidenten von Madat ** 
der Erſahmanner · Wahl Etwas auszuüben, wovon fie ſtellte Recherchen ergaben, daß der Entwichene ein be— 
glaubten, daß es der liberglen Partei unangenehm und rücptigter Gauner aus der Gegend von Aſchaffenburg iſt. 
ihnen fpäter möglicher Weije von Vortheil jein fünnte, | Der Burjge herht Mai. — 

An der Ueberzeugung, daß unter den von den geſammten — Bien, 7. März. Gejtern veridied dahier nad 
fiberafen Urmählern zu Griakmännern Borgeihlagenen | längerem Leiden ber Fürſt Friedrich Schwarzenber 
der Graf Rambaldi ihren Aniauungen am Nächten | der ſ. g. deutſche Landeknecht. Im Jahre 1847 ftan 
fehen dürfte, in der Hoffnung vielleicht, daß falls der | Er, ber Sohn des deutſchen Generaliſſimus von 1813, 
felde einmal einzutreten hätte, er möglicher Weiſezu ihmen | an der Spipe ber ſchweizeriſchen Sonderbundler, um 
fi, halten tönnte, haben fie einen Theil ihrer Stimmen | für die Jejuiten zu kämpfen, nahm aber nad) dem Ge: 
mit den Liberalen auf diefen Namen vereinigt und jo | fecht bei Gielikon vor der eidgenöfjiihen Armee Rein 
wurde Graf Rambaldi erfter Eriopmann. Wir glauben, | aus, und den Degen mit ber Feder vertaujchend, wurde 
die Ufframontanen haben fih dabei in dem Manne | er f. f. Ober-Genfor in ber Lombardei. Die Iehte 
getäufcht, und moch fihherer im der Sadıe. Es haben | That des „deutjchen Yandöfnchts“ war die Ueberſendung 
nämlich anf Vorfchlag des Gentralmahleemites in Münden | Einer Zehnguldennone an die Zechiſche „Politif“ zur 
die zu Erfogmännern borgeihlagenen Männer, in gerediter Unterjtügung der ſlaviſchen Brüder in der Kriwoſchie 
Würdigung des zweifelhaften Werthes der Erjagmänner — Am 3. März Abends 7 Uhr wurde Paris vom 
wahl überhaupt, vor der Wahl durch Namensunterjchrift I eriten Gewitter heimgefucht. Es donnerte und blitzte 
fich ae für den Fall des Eintrittes der Grledi- | und ber Megen ergoß ſich in Strömen. 
ung eines Abgeorbnetenfiges im der Hauptftadt auf die 
Ntebernahme des Mandates der Fe verzichten, Dandel und Verkehr. 

— Bapreuth, 7. März. Die heutige General- 


um fo eine Neuwahl möglich und nothwendig 

zu maden. So wird Münden, im alle Einer der | VBerjammlung der hiefigen Mech. Baummollenfpinnerei 

gewählten Abgeordneten abzutreten genöthigt fein jollte, | war von 19 Aktionären vertreten, melde 92 Stimmen 

durh eine Neumahl feine fiberale Geſinnung aufs | und ein Aktienkapital von 408,000 fl. repräfentirten. 

Reue zu dofumentiren Gelegenheit haben. Wir möchten | Die Bilanz ergab einen Brutto-Gewinn von 100,757 
fl. 28 fr,, wovon nad dem Antrag des Borftanbes 


uniern Gefinnungsgenoffen draußen im Lande dieſes Beis 
bejchlofien wurde, 5% Zinſen, 51,MOF. an dieAttio⸗ 


fpiel im der Hauptftadt auf das Allerbringenpfte 
näre zu bezahlen, und den Reit nach Abzug ber ver— 


zur Nachahmung empfehlen! Das Ueble der Erſaßz⸗ 
männermwahl ift längjt erfannt und vielfach beilagt mor- | tragsmähigen Tantiemen und diverjen Gratifitationen 
dem Amortifations- und Rejervefond gutzuſchreiben, 


den! Es wäre gewiß in vielen Wahllreiſen für die gute h 
Sade von Bortheil, wenn die gewählten Erſazmänner —— letzterer dadurch auf 109,961 fl. 50 ir. erhöht 
_ Paſſau, 8. März. Da die Donau alfenthalben 


heute mod ſich bereit erflären würden, im Falle der 
Erledigung eines Mandatet aus ihrem Wahlfreife, 

jämmmtlich zurüdtreten und durch Nöhaltung einer Neu= | eiöfrei ift, jo hat die Donau-Dampffchifffahrts-Gefell- 
wahl dem Willen ihrer Wahlmänner erneuten Ausdrud | ſchaft ihre Fahrten wieder begonnen. 


— — — — — — — —— — — — — 


vu 
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—— Der „Börfenzig.* wirb bie Nachricht von einer 
beabfichtigten Steigerung bed Kaffeezolls beitätigt und 
zwar bahin, bak im ee der Antrag ein: 
ebracht werben würbe, bie Steuer vom Kaffee. von 
5 Thlr. auf 6 Thlr. pro Gentner zu erhöhen. 

— Wien, 5. . Rah monatelanger Arbeit 
ift das Refultat der Volkszählung in Wien endlich 
feftgeftellt. Die öfterreihifche Katjerftabt zählt ſammt 
jenen Bororten, welche ſich unmittelbar anſchließen und 
nur durch ben Linienmall bavon getrennt find, näm- 
ih: Fünfhaus, Sechshaus, Gandenzdorf, Rudolfs— 
heim, Meidling, Hernals, Ottakring, Neulerchenfeld, 
Döblino, Währing und Simmering (zujammen mit 
191,570 Seelen) im Ganzen 813,000 Seelen. Die 

ejidenz hat demnach um 170,000 Seelen mehr als 
le übrigen ſechszehn Pandeshauptitädte Cisleithaniens 
zufammengenommen, und um 163,000 mehr ala Peters: 


urg. 

— Anleihe der Stadt Neapel von 1868. Sechſte 
Fiehung am 1. März 1870. Nr. 156533 & 25000 

rs, Nr. 144925 & 1000 Frs. Nr. 157032 68332 
a 500 Frs. Nr. 62819 162238 12:1900 & 400 Frs. 
Nr. 84040 98439 61929 60139 133904 101337 74739 
30206 60307 153039 91208 124091 153937 4 250 Fre. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

rt. Schweinfurt. Wie bereitö in dem geftrigen 
Berichte über die Bürgervereintverjammlung vom 8. 
d. Mts. erwähnt ift, kam in biejer Berfammlung die 
Agitation im der Wehrfrage, wie fie auf Grund ber 
auch bier zur Unterzeihnung aufgelegten Adreſſe gegen- 
märtig im Gange ift, zur Sprade. Aus dem Bor: 
trage bes Borſihenden, mit deſſen inhalt fich ſämmt⸗ 
liche Anweſende einverftanden erklärten, entnehmen wir 
im MWefentlihen Folgendes: 

„Es müſſe unbedingt zugegeben werben, dat bas 
gegenwärtig in ben meiften Staaten Europas herrſchende 
Syftem der mafjenhaften ftehenden Heere ebenio aus 
politifchen, wie aus nationalötonomijchen Gründen 
verwerflih fei und daß ber mit diefem Syſteme ver: 
bundene finanzielle Aufwand fo zu jagen eine fort: 
wahrende offene Wunde bilde, an welder bie euro: 
päiihen Staaten endlich nothwendig verbluten müßten, 
wenn nicht ein wirkſames Sheilmittel gefunden würde. 
Es ſeien daher alle Beſtrebungen und Vorſchläge in 
diejer Richtung ſorgſam zu beachten. — Der Meg, 
den bie erwähnte Ädreſſe vorichlage, ſei nun aber, 
mwenigitend was feine primäre Richtung, nämlicd das 
Verlangen bes Uebergangs vom Syſtem des jtehenden 
Heeres zum Milizſyſtem betrefe, bei den gegenwärtigen 
europäifhen Berhältnifien, ins beſondere bei der der: 
maligen Lage Deutichlands fomohl im Allgemeinen, 
als jpeciell für Bayern eine politifche Unmöglichkeit. 
Der Amel jedes Wehrſyſtems jei die vollfommene 
Sicherung des Staatögebietes und feiner Angehörigen, 
ein vollftändiger Schut aller Staats: und Volk:- 
interefien Es werde nun aber ſchwerlich Jemand bie 
Richtigkeit der von den bewährtejten militärtichen Fach⸗ 
männern fejtgeitellten Erfahrungsthatſache widerlegen 
fönnen, daß nämlich bei einem Milisheere wegen bes 
Mangels an Uebung und militäriicher Gewöhnung bie 
Dieciplin, die Gewandtheit im Felddienſte und qute 
Truppenführung in ber Regel nicht in dem Grabe 
vorhanden fei, wie bei einem jtehenden Heere. Hieraus 
folge aber, daß bie Staaten, welche jet auf einmal 
zum Milizigfteme übergehen würden, jenen Staaten 
ange welche das bisherige Militärſyſtem beibe- 
halten, entſchieden an Wehrtüchtigkeit verlieren müßten 
und daß im nämlihen Make auc der angebeutete 
Zweck jedes Wehrſyſtems vereitelt würbe. Wenn man 
einmwende, daß die hervorgehobenen militäriichen Eigen: 
ſchaften, durch welche die Feldtüchtigkeit eines Heer— 
körpers bedingt ſei, auch im Krrieg erlernt werben 
könnten, und ſich biewegen auf ben jüngiten nord: 
amerifaniichen Seceſſionskrieg berufe, jo ſei dies pe 
richtig, aber immerhin werde dieſe Grlernung erjt in 
längerer Zeit jtattfinden Können, während bei ben in 
Guropa gegenwärtig beſtehenden militäriichen Ber: 
hältnifien gewöhnlich ſchon beim erften Zuſammenſtoß 
das endlihe Schickſal eines Feldzuges beitimmt werde. 


Die obige Einwendung fet nur da begründet, wo ein 
Milizheer einem anderen Miligheere g berftche, im 
Uebrigen aber nicht zu überiehen, daß die durch Miliz: 
heere geführten SKriege-regelmäßig ungewöhnlich lange 
dauern, weil entiheidende Schläge erſt nad; längerer 
Zeit geführt ‚werben fönnten, mie wieber ber norb- 
amerifanifche Krieg beweiſe. Wenn baber bie Ein- 
führung des Miligigftems aud ie jehr erhebliche 
Reduction des Militäraufmwandes ermöglichen würbe, 
— mas ald Hauptargument für biejes Syſtem 
geltend gemacht mwerbe, — jo wäre biefer Bortheil 
bei der Beichaffenheit der militärifchen Berbältnifie 
in Europa fein wirflicher, fondern nur ein fdein- 
barer; benn wenn mit biefem verringerten Militär- 
—— der damit in Verbindun ftebenbe med — 
andern Staaten gegenüber — niet mehr oder nicht 
mehr volljtändig erreicht werde, fo fei biejer Aufwand 
—— eitel und verloren, gewiſſermaßen eine 
nationalõtonomiſche Verſchwendung. Es ergebe ſich 
aus Alledem, daß eine weſentliche Verminderung der 
brüctenben Militärlaft, fei es durg Mbrüftung ober 
durch prinzipielle Aenderung des Militär- und Wer- 
theibigungafgftems , nur bucchführbar ſei auf inters 
nationalen Wege, durch einen völferrehtlihen Het der 
europäiihen Staaten, — welcher Act felbft wieder Die 
vorgängige Conſolidation der europäiſchen Verhältnifie 
zur nothwendigen Vorausjegung habe. Gin ifolirtes 
Vorgehen beö einzelnen Staates in der Wehrfrage wäre 
mehr als ein gewagtes Erperiment und vollends eine 
Aenderung ber Wehrverfafjung im Sinne deö primären 
nn der erwähnten Abrefie zu einer Seit, wo bie 
volle Wehrtüchtigkeit ein Gebot ber Selbiterbaltung ſei, 
abjolut unthunlich. — Was dagegen die ſecundaͤre 
Adreßbitte anbelange, jo könne man unbebingt zuftins= 
men, daß Hr Ark der Präjenzzeit beim activen 
Militär möglich fei, ohne die individuelle Kriegstüchlig- 
keit zu beeinträchtigen — aber keineswegs in bem Maße, 
wie es bie Mbrefje verlange, weil eine jo erhebliche 
Reduction ber Dienftzeit der thatſächlichen Wirkung 
nad) mit der Einführung des Milizſyſtems jo ziemlich 
auf gleicher Linie ftünde. Auch fei bad Verlangen der 
Berininderung der hohen Militärchargen und des Penſto— 
nats, insbeſondere ber Abjtellung des Mißbrauchs, wo⸗ 
nad Offiziere, wenn jie ſich in ihrer militärtichen Ehre 
irgendwie beeinträchtigt fühlen, ohne Weiteres ihre Ent⸗ 
Laffung mit Penfionsbezug nehmen könnten, — vollr 
fommen berechtigt. Deegleichen bejtche gegen die Ber- 
eidigung des Heeres auf die Verfaflung Leine weiente 
liche Erinnerung. Volltommen ungeredtfertigt jei da= 
egen bie Forderung der Abihaflung des Inſtituts ber 
Freimilligen und die —* derſelben als „Privis 
legirte.“ Wenn es richtig ſei, woran bis jetzt Niemand 
gezweifelt habe, daß die militärijche ug a nicht 
blos durch gewiſſe körperliche Fertigkeiten, ſondern vor⸗ 
ugsweiſe durch eine Summe von Keuntnijien bebingt 
5 — jo werben doch wohl Diejenigen, die eine be— 
ſondere Vorbilbung genofien, die nötbigen militäriichen 
Kenntnifje in verbältnigmäßig viel kürzerer Zeit, 
wenigftend in ber Regel, ſich anzueignen im Stande 
fein, wie Jene, bie nur bie Volke ſchule durchgemacht. 
Eine vollſtaͤndig gleiche Behandlung ber beiden Kate: 
gorien junger Feute wäre baber in ber That eine Un⸗ 
gleichheit. Auf der andern Seite ericheine eö als 
wünjdenewerth, daß dem militärifhen Körper eine 
möglicft große Summe von Jntelligenz zugeführt werde, 
und dies werde gerade baburc am wirkjamjten erreicht, 
wenn ber Bildung eine ern ng in Form einer 
fürzern Dienftzeit in Ausjicht geftellt werbe, weil bie: 
durch die jungen Leute angejpornt würben, ſich jenes 
Maß von Kenntniffen zu erwerben, durch welche dieſe 
Berüdjihtigung bedingt ſei. Das Inſtitut der Frei— 
willigen jtehe Jedem ohne Unterſchied offen — bie 
Eigenſchaft eines Freiwilligen werde lebiglic durch 
Pflege jener innern Güter, welche die Natur Jedem 
mehr oder weniger mit auf den Lebensweg gegeben, 
erlangt, und könne daher mit Grund von einem Privi⸗ 
legium, von einer Bevorzugung Einzelner nicht ge: 
fprochen werben. — Es könne aus dieſen Gründen 
eine Theilnahme an der Agitation im Sinne ber hier 
aufliegenden Adreſſe — nicht empfohlen werben.“ 
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Frühjahrs-Kleiderstoffe,Ueberwürfe, und Jacquettes 
empfiehlt in neuer Auswahl zu den billigfien Preijem 
Louis Bol. 


der Ausv erkauf 


Sommer: Buckslius und Rockſtoffen 


vorjãähriger Saiſon wird fortgeſetzt und habe ich die Preiſe wiederholt be— 


deutend ermäßigt. Otto Bach. 
Strohhutwaſch-Anzeige. 


Bei Unterzeichneten werden alle Sorten zeig zum Wafchen 
und Faroniren angenommen. 
Gefchwiiter Metz. 


Für Confirmanden & Communikanten. | 


empfehle id) mein Lager von 


Schwarz-Tuch, Tricot, Satin & Croise 


zu feſten, billigften Preijen. 

| Gustav Stürmer. 

äi Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) “ 
heilt brieflich der Speeialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 


Mittelſtraße 6. — Bereit3 über Hundert geheilt. 


Empfehlung. 


Auf — Oſtern empfiehlt ſich der Unterzeichnete dem hieſigen wie auswärtigen Publikum zur 


Anfertigung 
Grabmonumenten, eiſernen Kreuzen, 
es fafirt und gut vergolbet, unb verfichert bie Sißigiten Prif; au Stehen ſchon mehrere zur Einſich 


Conrad Hess, ! Sc 
vor b dem Spital thore. 











— — — — — 





BB — —— —— 


Mein befanntes 


Kleider-Lager, 


jegt reihlid mit geſchmackvollen Konfirmanden-Anzügen 
ausgeftattet, bringe ih hiermit in empfehlende Erinnerung. 


3. Sidel, 


| Brüdengafle. 
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“ Der Untergeignete beſcheinigt hiermit, daß die Checo: 
Tadenfabrif von franz Siolwerk & &5 in 
Köln fit für die Reinheit ihrer Waaren verbürgt umd 
ihre frabrifation unter Jamitätöpolizgeiliche Controle 
freimilig geftellt Hat, bag die zur Verwendung fommens 
den Robmaterialien und Ingredlenzien ſowie auch die 
fertige Waare analyfirt werden und dadurd dem Gonfus 
menten eine reine Gholocade, d. 5. pure Cocao und Zucker 
garantirt wird. 
Kin, 1. September 1869. 
Dr. Derm. Bohl, !. Regierungscommiffär 
und vereidigter Ehemiler. 
Obige mit Recht empfehlenämertben Checoladen find 
fletd vorrätkig in 
nfurt bei @. ©. Glefer, in Enerborf bei 
nz Stöhr, in bei Franz Veth, in 
bei . Zinf, in en bei J. B. 
nPier, ın Röni bei A. Scheidemantel, 
in Münnerflabt bei Apoth. O. Grötzner, in Stabts 
lauringen bei 2. Seußinger. 


Für Sandwirthe. 

Auf einem größeren Gute jeht ein junger Land: 
wirth mit Theorie und Praris Bolontärftelle. 

Gef. Offerts beliebe man unter Chiffre V. L. Nr, 4 
poite rejtante Würzburg zu richten, 

Das Wohnhaus meines verfiorbenen 
Sohnes it mit nur 400 fl. Amahlung 
billig zu verlaufen; ebenfo ein Acker und 
22 Rutben Artfeld an der Eſelshöhe 
mit der Hälfte Anzahlung, auch ift das 
felbft eine Naͤhmaſchine die im beiten Zuftande tft, 
fehr billig zu verkaufen, 

Nöheres bei Andread Rupprecht, H4.:Nr. 134, 
Fiſcherrain. 










F. Winterden Uerlagehaud⸗ 
fung in Leipzig iſt erſchienen und durch jede Buch 
handlung zu bexieben: Carl Friedrich Schlegels 
bollfändige Mühlenbautunft. Bratsiihes Ledr— 
bub für Müblenbauer und Wüller, Fünfte Huf: 


lage, gänzlidy umgearkeitet und vermehrt von Dr. 
Alerander Lachmann. Mit 56 Taſeln Abbildungen 
in Follo und 13 Helzſchnitten. gr. 8. geh. Preis 





Junges Rindfleiih, Kalbfieiſch fertwäh: 
rerd Sammelfleiih in ;u u + 
Jat 


Geſucht 
wird für ein Fabrilgeſchäft ein gefilteter, im Rechnen 
ut beivanderter junger Dann im Alter von 15—16 

ren; einige laufmanniſche Bortenntniffe, ſowie eine 
fhöne Handſchrift find ermünidt. 

Briefliche Franco Offerten unter der Chiffte R. Z, 
nimmt die Exbed. d. BI. entgegen. 


— Yunges Nindſleiſch prima Qualität das Pfund 
15 Er. bei 
Jakob Haft. 
Einen Lehrling, verjeben mit den nötbigen Bor: 
fenntnifjen, fuchen zum alsbaldigen Gintritt 


Gebr. Metz. 


Electromotoriſche Zahnhalobãnder 
für zahnende Kinder, wieder eingetrojien hei 
Ludwig Perth am Marlt. 


Auf der Dampfmühle Belenue können ca. 1H—W 
Fubren Sähladen und Steinkehlenaſche unentgeltlich 
abgefahren werben. — 

Ein noch gut erhaltener ſchwa Serrenan 
in billig zu verkaufen. A in Ne. de. rg 

Zwei Schmiedefellen finden folort Arbeit bei 

Schmiedmeiſter Pickert in Schweinfurt, 





— 


| ——— 


Berontwertliäger Redakteur Wild. Aug. vollich 


In einer Mable wird eim zuverläffiger 
kuecht geſucht. Zu erfragen in der Fr Den 


2200 . Vormundſchaftageld find 5 
pothekariſche Sicherheit 0 gegen doppe 
Wo? font die Ep. zu As Proz, ftündlid; audpuleipen 


Ein Klafter trodenes, wo möglih hartes Brennhel 





GE. #. Limpadı. 
In Dittelbrunn, 9s.:Nr. 12 iftein Sejä ht 
ſtier nelter Farbe zu verkaufen. ae 


—— nn. 


Theater · Anzeige. 
Freitag den 11. März 1870, 
Zum Borifeile bes Opertt — ab 
Ramiter: 
Stanislaus Gas 


Pelzpalatin und Kachelofen 


ober 
Der melancholiſche Pofillon. 
Große Pofie mit Gefang in 4 Abtheilungen von Hopr 
Mufit von Hebenftreit. 
Zu zahlreichem Befüche ladet ergebenft ein 
Stanislaus Caspary. 


Zerminfalender. 
e Den 14. Mär. 

98, Tierter Gtiktstag (Duplit, im Goncurfe bed Wi: 
Strauft vom Alipbeim, beim F. Pen. Gerolzheſen. 

9 B. Druter Goitretan (Meplit) im Concurſe tes Job. Anıı 
Amend zu Ruppertsbütten, beim 1, Bez.i@er, Lohr. 

2 N. Hausanmıfen-Awargtverärih des Joachiuu Prögel v 
Shwanfeld, im Bencindebaufe. 

2 NR. Grundbefig Imangsveıfteih des Andt. Breunig vo 
Enñenield. ım Scleret’jnen Gailbauie, 

10 8. Gihenlebrindenveritrih aus den Rev, Bildbauſen uı 
Steinach, im Forſtamtebureau zu Neufladt. 

88. Foiderungkanmeldung an den Nahlab ber Ada 
Eprengier Wwe. von Opferbauo, beim f. Log. Armilein. 
9%. Forderußgtaumeldung om den Nachlaß der Kal. Wert 

mann Wıioe. von Miefeufeld, beim F. Log. Rarlitadt. 

IR Haus: (Nr. 17) und Grundſtũcke gm ungsverftrich a 
Eeintiude iminer zu Retzbach. 

9 B. Brennbolzeerſſtich aus f. Rev, Bundotf, im Schlun 
banje zu Königsboſen. 

98. Nup: und Brenubelgverfirib in Kloſter Himmeltbal. 

IR. Gruntvermigenvssfteih aus dem Madlufle bes Sta 
Schranz von Zeil obeim, im Grmeindebaufe. 

98. Eichenſtämmevderſtrich ins Gemeindewalde Briinnitade. 

IN. Hawsverfirih ans dem Naclaffe des Mayır Mande 
baum zu Aub, anf bean Kathbaujs, 

10 & Stamm: und Brenubolppermich im f, Rev. Werner, 

sy“, Stammboljverhrib im Geineindewalde Walbzell. 

IN Beinverfinib im Ratbbaufe zu Hanımeldurg. 

SM. Schuldenliquidalion in der Bermögensibeilungtjache d 
Beihwiner Juro zu Dingolebaufen, im Notarlate zu Gberol 
beten. 

2 x Brundbeikterfirih aus der Goncneswaffe des Philij 
Zofept hiiher zu Brohmalfant, im Hathhaufe. 

10 8. Nur und Brenunbolzvetſtrich im Fiyoritres, Rünpar, ir 
Gaſib. 3. Lamm. * 
Veraklorditung der Herfillung eiuer macadamiſirien Straf 
mittels jeriftlehee Submiſſien bei dem Stadtmagiſtrat 
Aſchaffenbuta. 

10 B. Eichenſtaͤmmeverſtrich im Gemeindewalde zu Mieben. 

98. Nubß- uud Brennholjyverſtrich in k. Red. FabtitSchleichach 

10 B. Rielfriitenverfirich aus eer Debitmafle des Antr. Fridelu 
Senfert von Maſſbach, um Roterrate zu Münmeritad. 


Sqhrennuac 
Den 9, März 1570. 

Höcfter Preis. Mittelpreis. Fieffter Vraie 
Baizer 18 fl. — fr.r) 17 fi. 3 et) 16 fl. 30 tr 
Korn 14 fl. 20 tr.*) 13.9. 51 fe.*) 13 1. — fr) 
Gerſte 1a 1.45. 14 fi. 18 tr. 13h 
Haber 10 fl. 6tc. HN. 25 fr. yf.— Mi 





"ı “u Ko Bhuns arten, 


Für den verunglüdten Ragelichuied 
find ferner eingegangen: 
Uebertrag 35 fl. 17 fr. Ron einer Meinen Geſel 
ſchaft bei Baumann in Gochsheim 3 fl. 18 fr, 


—  Drud ud Verlag der Morich ſchen Offen | 
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Schweinfurler Fagblatt 
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en wa. ro Be aplinfzehnter Jahrgang.) Bra az wer Ramyr. Me 











j | Wroteflamtiide — Rate: N Ham 
Kr. w. t Rofina. Freitag den 11, Ran. Kofina. j 1870 2 
Chronologiſche Tafel. land ber nationalen Cinigung wiberftrebenden Anti— 


patbien ihre Hoffnung in letzter Inſtanz doch nur auf 
eine Fventualität ftügen, deren Gintritt das englische 
Matt beute bereitö für undenkbar erflärt. 

Dir geben auf die Beleuchtung nicht ein, melde die 
„Morning: Poſt“ der Stellung der europäifchen Mächte 
zu Deutfchland widmet; nur megen bei oben angebeute- 
tert Charakters des Blattes wollen mir noch bemerken, 
daß es entichieden auch die Möglichkeit einer Gegner: 
ſchaft Frankreich abweiſt und zwar ebenjomohl bes- 
halb, weil es die thatſächlich ſchon vorhandenen Zu— 
fände Deutichlands bereits angenommen bat, in feiner 
entfernt Davon, fich bei den unmittelbaren Ergebnifien | eignen innern Lage aber am menigften bie Ermuthigung 
der Erfolge von 1866 aufrieden zu ftellen, unverrädt | finden kann, ſich in bie inneren Angelegenheiten Deutfch: 


Ten 1. Wär 170%, Mar Emanuel befiegt den dſterreich ſchen 
an dem Gedanken fefthält, aus welchem bie Bolitit won ) lands zu mijchen. 


Eererol Sit unfern Paſſau bei ber eilernen Birne, 
Ein engliſches Urtheil über Die deutſche 


Die Debatten des Neichätags über die badiſche Frage 
und bie bei biefer Beranlaffung abgegebenen —— 
des Grafen Bismard find noch innner Gegenſtand 
öfientlichen Discuflion des In⸗ und Auslandes 

In einem Punkte ftimmt das allgemeine Urthel 
überein: daß die Politil des Grafen Bismard, fweit 


1866 ihre Berechtigung entnahm, an bem In Summa conftatirt die „Morning-Poft“, ba 
der politiichen Einigung Deutichlands. Deutichland, nachdem es durch bie Greigrife von 1 

Diefer Gedanke drang fo zu ſagen aus allen Poren | jeiner Selbitbeitimmung wieder gegeben mworben ift, es 
der dentwardigen Rebe vom 24. Februar Hervor, ob: | bereitä im Jahre 1870 fo hoch im der Achtung ber 
wohl dieſelbe von den Geſetzen Anger Zurüdhaltung | Welt fteht, daß ihm Keine Gefahr mehr droht, von 
beberricht würde, welcher ſich jeber praftiiche Staats- ... ber im jeiner Neubildung geſtbet zu werben. 
mann gu unterwerfen hat umb melde gerabe in a man dies Stillftand — oder wird man es 
Falle erft recht geboten war. Denn eine Politik, welche | Fortſchritt nennen? 2 (Paft.) 
ihren Grfolg von der reifenden Erkenntniß und von 
der frieblihen Ausgleihung ber Gegenſaͤtze erwartet] 
mugte vor-Mllem vermeiden, Empftnblichfeiten zu reizen, 
ober gehäflinen Yeivenihaften Nahrung zu geben. 

‘Der Auöbruf des Vertrauens im die Bismarck'ſche 
Bolitit, in meldhem die national gejinnten Männer 
Südbeutichlands übereinstimmen, ift bie erfte Frucht 
Viejer Mebe. , 

Richt minder charakteriftiih aber mar diejelbe da: 
ur, daß fie zwar bie Ziele der deutichen Entwidlung 
item binftellte und die zur Erreichung berfelben bien: 
i Mittel unter den verfchiedenjten Geſichtspunkten 
n's Auge fahte, aber doch lediglich — vom deutſchen 
Standpunkte aus, ohne mit einer Silbe darnach zu 
fragen, was das Ausland dazu jagen möchte. JIn— 
dem bie — gi auf biejen Gharafterzug ber 
Bismard’idhen Rebe hinweiſt, erkennt fie an, dak bier 
nicht ſowohl „politische Zurüdhaltung“ gewaltet habe, 
als vielmehr politifches und nationales Selbftbemuft: 
iein ; weil der Graf „Leinen Wiberftand gegen die Ver: | gelaufen: „Des Vaterlandes und ber freiheit Rettun 
mwirflihung feiner beutjchen Pläne vom Auslanbe be- a ab von dem Brechen des Militariemus, Helft 
fürchte· — „Mit Fug umb Recht!“ wie das engliihe | die;&hre der Pfälzer wahren. Kolb.* Den Hauptberath- 
Blatt hinzugeiügt ; benn „Buropajbabe ſich in den Gedanken ungägegenftand bildete denn auch die Wehrfrage, welche 
tines großen einigen Deutichlands jo ziemlih hinein: | im Sinne des Milizſyſtems entichieden wurbe. — Dem: 
gelebt und Bismard babe am ſich erfahren, wie raid | felben Blatte wird aus München geichrieben: „Der 
die Regierungen fich einer vollendeten Thatſache beugen. Aba. Kolb hat bei Vorlage der 30 erjten Adreſſen an 


+ Molitiihe Nachrichten. 
— Die „Augsb. Abdz.“ erhielt folgende Erklärung 
mit dem Eniuhen um Aufnahme: In Mo. 66 der 
Augsb. Abendz.“ heikt es ineinem Artikel W München, 
6. irn: „Wir hören, daß Graf Bray der patriotifchen 
Partei das Zugeſtändniß machen wollte, aus ihren 
Mitgliedern einen Minifter in das Minifterkollegium 
zu wählen und als den Mann, welchem er fein Vers 
trauen entgegenbringe, bezeichnet man uns ben Präſi— 
benten Lerchenfeld in Bayreuth.“ Ich jehe mich dadurch 
u ber Erklärung veranlaßt, daß ich Feiner politifchen 

artei, er ar zu * michi DE Se 
höre und zu elben in Feiner Beziehung ftebe. & 
veutb, den 8. März 1870. Freier v. Sereientelb, 
Regierungspräident. 

— In Neuſtadt bielt, wie die „Pfälzer Volksztg.* 
berichtet, am 6. März die „Vollspartei* eine Rerfamm- 
lung. Bon Hrn. Kolb war folgendes Telegramm ein- 


Nachdem Niemand gewagt, den bieherigen Finigungs- | die Kammer zugleich den förmlichen Antrag geftellt, 
ichritten Widerſtaud entgegen zu jeßen, wird —— dieſelbe wolle beim Militärbudget für Unterhalt der 
Macht das Wagjtüd unternehmen, wenn die Einigung | Truppen nur ſoweit Geldmittel bewilligen, ala erforder: 
vollendet fein wird!“ lid) für eine Präfenz: bei Infanterie, ägern, Sanitäts- 

Gewiß ein bedeutjames Zeugniß des ergliichen Blattes, | truppen — obmohl bei diefen ſämmtlich lange nicht jo 
welches in Intimität mit den politiichen Gedanken der | viel nöthig wäre — und nichtberittene Artillerie, von 
Tuilerien zu fprechen pflegt, und zugleich ein neuer | höchſtens 6 Monaten im erſten Dienitjahre, 6 Wochen 
Beweis für die weile Berechnung der Bismard’icen | (Wiederholungsturs) im zweiten und 14 Tage im dritten 
Politik. welde durch ununterbrochene Aneinanderreibung | Jahre = — 8 Monaten; bei ber reitenden 
son Thatſachen zu einer Anerkennung zwingt, welche, 
sahdem der erjte Schritt ohne Widerſpruch ſich voll: 
yieben durfte, den Conſequenzen nicht mehr verjagt 
werben kann. Wenn aber das Ausland ſich der Feſtig— 
feit und Folgerichtigkeit Diefer Politik unterzieht, eine 
Folitif der moraliihen Groberumg im eminenteften 
Sinne, it da nicht das Vertrauen gerechtfertigt, daß 
pre Wirkungen nad innen ſich mit gleicher Un- 
viderſtehlichkeit entwickeln werden, zumal bie in Dentich- 


Artillerie und dem Genie im Ganzen von 12 Monaten; 
bei der Kavallerie (unter Werminderung ber Anzahl 
berjeiben um die Hälfte, dagegen Wufbeflerung ber 
Löhnung als Bergütung für die längere — 
von 2 Jahren. Ebenſo ſeien die Ktredite für Militärs 
hargen auf das Maß bes unentbehrlichiten Bebürfnifies 
u beſchränken. Endlich jei eine Gejeßeövorlage von 
er Regierung zu verlangen, um ein die Staatöfafie 
gegen fernere Ueberbürbung ficherndes Avancements: 


* 
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und Penfionirungdgefeh.* Was die beantragte Pröfenz- 

. a Are die un " 55 

t o t uns bieje einer = 

o anffation unferes jetzigen —— Pre 
t 


e baber bie patriotiiche Kammermehrheit ſich drei⸗ }- 


mal bejinnen, ehe jie bazu ihre Einwilligung gibt. 

— Der Biihof von m forbert in ber K. V.⸗ 
3. zum „Eintritt in die päpftlihe Armce* auf; mit 
welchem Erfolg, wirb die Zeit lehren; wir ftellen bem 
Aufruf ein ſchlechtes Horoscop, wenn wirflih an den 
brei geftellten Bedingungen feitgehalten wirb: Vermei⸗ 
dung felbit des Scheins einer ungejeglichen 
Erlangung der Erlaubniß in den Eintritt der päpftl. 
Kriegedienfte Seitens der einfchlägigen Regierungen, 
und — der pofitive Nachweis eines braven, tabellofen 
und fittenreinen bisherigen Verhaltens, 

— Köln Die „Röln. —* veröffentlicht den bie 
Unfehlbarkeitserflärung betrefienben Zujaßartifel zu dem 
Schema über ben römischen Papft in lateiniſcher Sprade. 
Die Ueberjegung lautet alſo: Zuſatzartikel zu dem 
Dekret über ben Primat des römijchen Papſies, be- 
fagend, daß der römiihe Papit in der Definition von 
Saden des Glaubens und der Moral nicht ırren Fönne, 
Die heilige römische Kirche befigt den ofen und 
vollen Primat und Prinzipat über die geſammte kath. 
Kirche, welchen fie von dem Herrn ſelbſt durch den hl. 
Petrus, ben poftelfürjten, befien Nachfolger der rõmiſche 
Rapjt ift, mit ber Fülle der Macht empfangen zu haben, 
wahrhaftig und demüthig erkennt. Und mie fie vor 
den Uebrigen gehalten ift, die Glaubent wahrheit Im 
vertheibigen, fo müfjen auch etwaige Fragen, welche in 

g auf den Glauben entjtchen möchten, durch ihr 
Uatheil befinirt werben, und weil ber Ausſpruch unjeres 
Herrn Jeſu Ehrifti nicht zu übergeben ift, wo eat: 
„Du bijt Petrus u. j. w.“ Was biergejagt ift, 
durch bie Folgen bewieſen, indem »beim apoſioliſchen 
Stuhl die katholiſche Religion immer unbefledt bewahrt 
unb die Lehre ſtets hochgthalten worben ijt. Daher 
lehren wir mit Zuftimmung des heiligen Konzils und 

niren es als ein Dogma des Glaubens, daß Kraft 
des göttlichen Beiftandes ber römiiche Papjt, von bem 
in ber Perfon bes heiligen Petrus gleihjalls von 
unſerm Herra Jeſu Chriſto gefagt ift: „Ich habe für 
dich gebetet u. ſ. w.“, nicht irren könne, wenn er als 
hoͤchſter Lehrer aller Chriſten auftretend mit jeiner 
Autorität definirt, was in Sachen des Glaubens und 
der Moral von der ganzen Kirche zu halten jei, und 
daß dieſe Prärogative ber Irrthumsloſigleit oder Un: 
fehlbarteit des römijchen Papftes ſich auf denſelben Be 

ch — welchen die Unſehlbarkeit der Kirche um: 
faßt. n aber “jemand, was Gott abwenden möge, 
biefer unferer Definition zu widerſprechen jih an: 
maßen follte, jo wifie er, daß er von ber Wahrheit bes 
Haubens abfällt. 

— Berlin, 9. Mär. Die Berwirklihung des 
Traumes von der deutſchen Einheit wirb ſchwerlich = 
dem blutigen e, auf meldem fie im Jahre 186 
durch bie preußiſchen Siege begonnen, vollendet werben. 
Ein Blick a bie fo 

, in welche die beutichen Sleinftaaten durch ihr 
k BVerhältnig zum Norbbund gebradyt worben 

nd, muß uns Ken, daß es nidht der poeſieum⸗ 
floſſenen Erſcheinung bes Kriegägotted Ares jein wird, 
welche jene Staaten zum Aufgehen in bad burh Preußen 
repräjentirte Deutſchland zwingt, ſondern die höchſt 
proſaiſche Figur des GSteuererecutord. Jetzt Kommt 
man aber aud in ben nicht particulariftiih gefinnten 
Kreifen Sübbeutihlands zu der Meberzeugung, baf ber 
Anſchluß an den Rorbbund — ganz Kine von ben 
politiichen Bortheilen — entſchieden von pecuniärem 
Nutzen it. So bat man jept in bayeriſchen Blättern 
berednet, daß durch den Anfchluß Bayerns an den 
Norbbund das Land weit über 2 Mill. Gulden allein 
on Ausgaben für das Militär erfparen würde. Solche 
Berehnungen wirken mehr Ueberwindung der jüb- 
deutichen particulariftiichen Üheen, als bie ae 
Neben und Zeitungsartikel, (Boft. 


oft berührte traurige finanzielle 
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— · . — —— — wien 


an dem 

It, in bie Entwicklung der Dinge in Deutſchland in 
feiner Weife einzugreifen, und nocd weniger ihr vor: 
zugreifen. 


Vermiſchtes. 

— Fürth, 9. Marz. Ein hiefiger Kaufmann erhiel 
dieſer Fr Nachticht, dab auf ein ihm —— 
oſterreichi ee bom Jahre 1564 bereits 
vor längerer Zeit, ohne daß er hievon Kenntniß hatte, 
der Treffer don 220,000 fl. KnufD.) 

— Beim Ratbhausbeu in Münden wurde ber 
Kojtenvoranjhlag bereits um 100,000 fl. überfchritten. 
Der Weiterbau ift des halb eingeftellt und jollen weitere 
——— und einfachere Bauführung angeſtrebt 
werben. 

— Der Affronom und Meteorolog Fald, welder bie 
bebeutenden Erdbeben des I Inerföflenen Jahres voraus« 
gejagt hat, kündigt mun aud für das Jahr 1870, und 
war für den 17. März, den 24. Oft. und den 22. Rov. 
En noch bedeutendere Exrberiiltterungen in Europa, 
den Bereinigten Staaten, Kanada und Brafilien an. 


Handel und Verkehr. 
— In einem Bergwer! am Superior:See inNorb« 
amerifa bat man eine Mafie — Kupfer 
vr en, welde 65 Fuß Länge, 32 Fuß Höhe und 
3 ! 


gefallen fei. 


a 
2 icke befigt. Diefe Kupferplattewiegt gegen 15,000 
Zentner 


Lokales aus Dem Mreiſe. 
26Deutſche — Gegenfeitigleit 
in Sieeibetien) Die vielen ra des Gtabt- 


und Amtsbezirkes Schweinfurt erwarten von ihren 
Vertretern bis Heute vergebens eine Kunbgabe auf 
Detret 


das veröffentlichte Hanbelsappellationdgerichtli 
d. d. Nürnberg, 23. Febr. d. J. — Es bürfte eine 
Aufforderung dazu angezeigt jein. Wie es jcheint, 
war das f. beldappellationägericht entweder nicht 
richtig oder geflifientlih falſch informirt, ergo irre 
eführt, Bei ber 1. Plenar-Verfammlung legte ber 
ermaitungerath Rechnung auf, wonach mit Finzahl- 
ung einer Sadhen Prämie alle Verbindlichkeiten gedeckt 
und circa 40,000 fl. Ueberihuß ba wären. Bei der 
2. Plenar-Berfammlung erllärte Hr. Rector Yampert 
aus Würzburg: 
„wir wollen ehrliche Deutiche jein und Alles 
„mad wir ſchuldig jinb bezahlen, legt uns 
„binnen zwei Monaten Redynung vor, damit 
„wir mit einem Schlage davon ind, jpes 
„wollen wir jein.“ j 
Es fragt fih nun, wenn ber Verwaltungörath auf 
biefen Antutenmäßigen ehrlichen Vorſchlag nicht ein» 
ing, haben boch die Genofien die Eonventionalftrafen, 
Bie Verzugszinien und bie Koſten verwirkt? — Es 
fragt ſich ferner, was ſoll mit dieſen Strafgelbern ge- 
heben? Zur Dedung der Verbinblickeiten brauchen 
mir ſie nicht, biefe würden eine enorme Summe ent⸗ 
ziffern und gehören doch wieder der Senojienichaft. 
Soll man bieje einzahlen, um fpäter wieder retour zu 
befommen ?_ ober jollen mit den Strafgelbern ber 
bayeriſchen — die preußiſchen, württemb., babiichen 
nnd jonit aller Herren Länder Genoſſen, — beren Ge- 
richte ſich nah dem bayerijhen Erkenntniſſe nicht 
richten werben, frei gehalten werden? Warum ge- 
ſchieht nicht von höherer Stelle ein Schlag, um ben 
Bandıvurm, der ji gerabe um ben Gelbjädel ber 


——— des ier 
Samftag den 12 März Vorm 9 Uhr gegen Georg Mau 


= 
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Wohl bekomm's ! 


— 1 


2 Schweinfurt nähft dem Bretiermartt 
Bab’s eine Wettung, fie war ftarf, 
Bei unf'rer Witwe Gt... 
Da kehrten jüngft zwei Säfte ein; 
Der Eine ein fiteler Herr 
Mit Namen M...I ®r...r. 
Bon Meip......... war der Mann, 
Der tiefe Wer’ allhier gewann; 
Der and’re Herr, au aut befünnt, 
Mel Thom....f fein Heimathland ; 
Sein wertber Nam’ ıft Rörb..bl., 
Bleibt Yebemann, ging's noch fo frumm. 
Frau Wirthin ſchentie wader ein, 
gab friſche Würfte, zart und fein. 
Herr Gr... fah deu Saujad an, 
Blisichaell entwarf er einen Plan; 
Er ſprach: „Ten Snäubel vom’ drei Pfund 
Speil' ich im einer Biertelfiund‘, 
Und diefe fieb'n Baar Leberwürſt 
Speif' ich dazu, leb' wie ein Fürfl, 
Und zum Nachtiſch bringt Ihr mir 
Drei Häring’ und ein friiges Dier, 
Und Semmel eſſ' ih Dugendiweis 
a. Ihr Peut', es iſt nichts Neu's.“ 
(Fr ſprach: „Wer geht die Wett! mit ein, 
Dann fol 4 glei verihlungen fein, 
Wenn ich's nicht eſſe“, prach er frech, 
Ihr Leute, dann zahl’ ich die Zeh.“ 
Was,““ ſprach der warte Röth..bi.., 
„So was erfreut das Publikum; 
Wer fo was kann, dem wünſch' ich id, 
Ich nenne dies ein Meifterftiid ; 
Drum raſch an’s Werf mit fropem Muth, 
Ich zahl! die Zeche, mach's nur gut: 
Doch übrig bleiben darf fein Loth, 
Sonft zahlſt Du BWürfte, Bier und Brod.““ — 
Und haftig wie ein junger Bär 
Fiel er flugs über'n Saufad ber, 
Und eh’ man fih faum hat verfeh'n, 
War's um den Knäudel ſchon geiheh'n; 
Die Peberwürfte, fieben Baar, 
Verzehrt er plöhli ratt umd Mar, 
Eh' man nur kaum berumgegudt, 
Bar'n alle fieben Paar’ verſchludt; — 
"D weld' ein Tiebliher Genuß — 
Die Häring’ machten den Beſchluß. — 
„Bewonnen,* rief er in der Haft, 
„Seht bin ich ein willkomm'ner Gaſt.“ 
Frau Wirthin —5* heftig mit: 


& Bringt” uns Al’ zum Staunen, 
Dies muß man audpofaunen.“" — 
Doch wie befam es diefem Mann? 
Gr rief aleih drauf St. Ulrih an; 
Fr ward erbört, ſoviel ich weiß, 
Kein harret ſchon ber erfte Preis. 
6. N. 


Kiſſinger BVaſlillen, 


hergeſtellt aus den Salzen des Rakozi, über deſſen 
—— Wirkungen die Schriften von Hofrath Dr 
ling, Hofrath Dr. Erhardt und Dr, Diruf banbeln 
Bejonders empfeblungswertb gegen Trägheit der Ver 
bauumgsorgane, mangelhafte GSecretion, Bleichſuch. 
Plutleere, wie auch gegen —— Read a 
Gicht und Scropheln. Preis per Flacon 
lauflich Apotbeter © r. Thiel. 


— Ein ordentliches Ren findet einen guten Dienft, 
Fehntzafte Nr. 26 





Hgenten-Gejuch. 

Aum Mbfap eines leicht umb überall verfäufligen Ar« 
tifels, wozu weder Raum noch kaufmänniſche Kenntriffe 
nöthig find, werden Agenten gegen eine angemeljene 
Vroviſion geſucht. Meflectanten belieben ibre Adreſſe un« 
ter den Buchftaben B. B. Nr. 20 an die Erped. ds. BI 
franco einzufenden. 


— — ———— — — — 


Dr. Thiel’s Malzextract, 


bejtes Mitiel gegen Huften, 


Kindernahrung, 


fomie 


vorzüglicer Erſatz der Muttermilch. 
Beides in Flaſchen zu 27 fr. find ftets friſch 


vorrätbig 
Adlerapotbefe. 





Feinft parfünirte 
Vomade, tiv mi 


empfiehlt 
Theodor Klüber. 


 Gräfenhahn und Jakobi’s 


Kräuterliquceur 
” — im —— a“ im Meinvertauf ä Flaſche 
tr., a Schoppen 12 
58* leich meine ion Sorten Brannt- 
weine wie ——— ſeht guten ſelbſt gebrannten 
age und Sefenbranntwein, beionbers 
gut zum Anfeen von Effenzen 


Gottfried \ Welscher, 
Keßlergaſſe. 


 Schifffabrts-Anzeige. 
ladet die Nie Orbimary m6 Wörnberg 


--biefe Woche noch nicht ein. 


Zu vorkaufen: 
ein — ‚vierfigiger Glas- 
z>wegen: x ganz neue leichte eſchirre. 








iheres in der Expedition. 


vohrinden⸗Verſtrich 
Am Donnerftag den 17. db. Mis. wird im Gemeinde⸗ 
haus zu Dttendorf das Ergebniß von circa 3 Tags 
wert 


@ichenlobrinde 9. Qualität 

dem üffentlihen Verſtrich wmuterftellt und Stridätiebhaber 
bien eingeladen, 

Die Strihöbedinaniffe merden am Tage des Berſtrichs 
befannt gegeben, 

Ottendori den 10. März 1850. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Grünewald, B Bärgermiftr. 


Morgen Abend Leberklös und Beissraten 
Bern _G. Trillhaas. 
Zur Auspälfe als Köchin wird eine drade Per: 


ion geſucht; befondere Keuntnifie im Kochen werden nicht 
verlangt. Austunit in der Erped. 


Zwei tachtige Beihlag-Schmiengelellen finden 
dauernde Beihäitigung bi Schmictmeifter Horn. 








7 Sue 








- 310 










Dieje jo vorzügli 
währt und Eingang gefu 


Das Wohnhaus meines veritorbenen | 5 
Sohnes ift mit nur 400 fl. Anzahlung 
billig zu verkaufen; ebenſo ein Ader und 
22 Rutben Artfeld an ber Eſelshöhe 
mit der Hälfte Anzahlung, auch iſt ba 
felbft eine Nahmaſchine tie im beiten Zuftande ift, 
ſeht billig zu verfaufen. 

Naheres bei Andreas Rupprecht, Hi.:Rr. 434, 
PFiierrain. 


Tod u. Verderben allem Ungeziefer, 
Batten, Mäufen, Maulwürfen :c. 
Unterzeichneter ift hier angelommen umd Togirt im 
Gafthof zum „Stern“; berjelbe empfiehlt einem ge 


ehrten bůtum ſeine fänaft bewährten und als erfolg: 
rei befannten Mittel zur Bertilgung ber Ratten, 


Stadt: und Landbewohner, die von genanntem Un⸗ 

geziefer befreit fein wollen, bemühen IP ch balbigft in 
Gaſthof; bei mir zu melben. 
Gheodor Hein 

fgl. priv. Kammerjäger aus hüringen. 


Gefucht 

wird für ein Fabrilgeſchäft ein geſilteter, im Rechnen 

betvanderter junger Dann im Alter von 15—16 

Seen ; einige faufmänniiche Bortenntniffe, ſowie eine 
ſchone Handſchrift find ermünfdht. 

Briefliche Franco Offerten unter der Chiffre R. Z, 

ninmmt die Exped. d. . entgegen. 









—— 


2200 A. Bormundſchaflegeid fin gegen doppelte ih: 
potbetariihe Sicherbeit zu 4'2 Proz Ar auszuleiben. 
Bo? fat Die | Erper. 

Geſucht wird ein ortentlider umge vom Land, der 
Luft bat die Bäcerei zu lernen. Zu erfragen im der 


Erpeöition. 
Iheater Anzeige. 


Freitag den 11. März 1870. 
wnement suspendu, 
Sum des Operetienjängers unb Komilers 
Stanislaus Caspary. 
Sum erfien Ma 


Pelzpalatin und Kachelofen 


Ber melansalifte Yofillon. 
Große Poſſe mit Geſang in 4 Abtheilungen von Hopp. 
Musik: von Hebenitreit. 
Zu zahlreichem Beiuce (abet ergebenft ein 
Stanidlaus Gasparn. 


— Rerantwortlider Redakteur Wily. Aug. Bollic. 





— — ——— — — — 


- Epileptifche Krämpfe (Faljudt) 
heilt briefl ich der Specialarzt für Epilepfie Doctor D. Killiſch in Berlin, 
Mittelftrafe 6. — Bereitd über Hundert geheilt. 





Zur gefälligen Beachtung fü 


Gicht- und Rheumatismus- Leidende ! 


Bei zurüdgetretenen Fuß'ämweißen, fowie bei an Falten Füßen Lei⸗ 
denden bat ſich mir bad Tragen der Waldwoll⸗Strümpfe und Sohlen, die 
nad jedem Wafchen mit ein paar Tropfen Waldwoll · Del angefendtet wur⸗ 
den, befonderd wirkſam gezeigt, indem faft immer im kurzer Zeit das Uebel 
aeboben wurde. Ich kann deshalb mit vollem Rechte allen an Rheumatid: 
mus, Gicht und kalten Füßen Leidenden den Gebrauch der MWaldwoll«ija: 
brifate aß der Babrik des Herm Lairip in Remda empfehlen. 

Dr. en —— ———— 
r 
—— in allen ** ber Geſellſchaft ſich be- 


Lairitz — Waldwoull Prodnete 


find für Schweinfurt allein ächt zu haben bei 







— — 


Ludwig Beet. 


“Ein Rinbsmädden, das —— bie 1. fit. Mie 
eintreten und außer Haus —8 fana, wird geſucht. 
Mo? zu erfragen in der Erped. d Bl. 


Ein mölirtes Ballgimmerden nd ein 
en = — 


zu vermiethen. 
DI. Neritzuer. 
Termin⸗Kalender. 


Ten 15. Min. 

OR. Grundvermögenverhric des Rifol. Bögner von Eitmann, 

im Rathhauſe. 
Kofepbimarft zu Hammeltur 

10 8. Siefern:, Stamm- u Dtennhol derſitich im eineinde 
walde zu Helmfast. 

10 8. Brennbolgverftrih im f. Rev. Butgwallbach. Zuſamment 
im BWirtbäbaufe. 

9 8. Pärden: und Kiriern-Stämme: und Mäflelboljverftria 
im Gemeindewalde Hauſen, Be. Obernburg 

9%. Stammbolwerfrih im Gemnindewalbe Rüblingen. 

88. Meldung Erb: und jonftiger Anſprũche an ben Nachlaß 
der led. Privatiere M. Maria Niter von Ufligbeim, beim f. 
Lon. Marttbeibenfeld. 

IR. Bobrindenverfirich zu Riened. 

IR Nub- und Brenndolgverftric aus dem Bemeindensalde 
BWinteröbad, im Gemeindebauſe. 

IB. Stamm- und Nubbölzer, dann Brennbolzperitrich in 

aräfl. v. Shöntern’jhen Rev. Rüb-ım 

12 R. Lobrinbenverürih aud bem —— — Schönau, 
im BWirtböhaufe. 

IR. Stamm: und Breunbelzoerſtrich im Gemeindewa ler 
— — 

een i an ben — des PBernar 
® Rein 


nz von Wildjleden, im Sterbha 

Srundvermöntu Swangverftrich Be Joh. Mobr “von 
—2 daſelbſi. 

9 Nub und Brenuhelzrerſtrich im häbtiichen Strietmalpe 
am Aſaaſſenbutg. 

=, Etammbelzveririh im Gemeindewalde zu Heidenfelo, 


38, Gihenftämmerertrichand deus @emeindenalde Suljbeim, 
im Autzenberger ſchen Baitbanie. 


Gours der Geldſorten 





Preußlihe Kafieniheine fl. 1442. &1 2 
— Friedrichsdot fl. —35712 - 084 
Biftolen f.0 47-49 
Ai (Doppelte) — ge 
olländiihe fl. 1U:Stüde .9 5i— 
—— . 5 36—38 
Ducaten al marco 1.537 30 
Napolconsd'or nf. 9 29 30 
Sovereigud fl. 11 55—b9 
Amperialed fl. # 4850 
Gold per Bund fein 1. 816—21 
Alte öfter. 20er per Pfd. rauf 
a 500 Gr. fl. 80-42 
Hocbaltiges Silber pr. Zoll⸗Pfd. fein fl. kalt * 
Dollat 8 in Geld LT R—281 


— "Drut und Verlag der re Morig’igen Offlein. 


a \ 


— ı 


Schwernfurter Fagblait 


er Monnenetiorets beträat für bier Die bühren betragen für Die 
SEEEEETESTE Zünfgehnter Jahrgang.) Ak zz ur 








Kr. 61. | 5 Prerhamiih: — Saufiag den 12, März. — - | 1870, 


f Gregor. Grener. 











Chronologiſche Tafel. Wir meinen, Herr Lucas, der hochgebildete ug er, 
Dei 12. Wiärz 1821. Geb. Yulipeld, tönig), Prinz von Bayern | Jollte willen, da bie weile Borjehung niemals jo gütig 
- | ift, einen Lande die ganze Fuüͤlle ihrer Gnade zuzu⸗— 
wenden, und daß daher neben veihem Segen in ein- 
zelnen Zweigen auf demſelben Gebiete, in der Regel 
auch Mangel an anderen Gegenitänden herrſcht. — 
So jind z. B.in Spanien und Ita ien, die — wie Bi 
— von dem Himmel reichlih, mit Serljorgern und 
anderen kirchlichen Gnadengeſchenken bedacht find, zur 
annäbernben Ansgleihung, arın an Geld. — Aber Herr 
Lucas, der Finanzmann und das Mitglied bed Finanz: 
Aus ſchuſſes, Hätte willen müflen, daß im nanzgen/König 
reich Bayern die Kapitalreutenſteuer nur fl. 692,800 
Brutto erträgt, dag der Realcredit barniederliegt, und 
daß über das fortwährende Sinken ber Güterpreije 
allgemein geflagt wird. Diejes ſind aber doch keine 
Deweile dafür, daß Bayern heibermähig viel Gelb hat. 
faffung betreffenb* und nad dem Geſetze vom 30. — Müre aber ſelbſt Bayern verhältnißmäßig jo reid, 
Der 1 „bie ni Br betreffend“ mit 1. | pie Frautretch, die Schweiz oder Holland, und man 
Januar 1870 außer Wirkſamteit getreten iſt, gehen | Faunte dann — Subjeription das Geld im Lande 
Auf diejenige politiihe Gemeinde über, für melde die | jeipft bekommen, Jo milite Herr Lueas — wenn er 
Abiheilung beftanden hat. Artikel 2. Zur Zurüdver: | Finangminifter wäre — doch aud) ebenjo verfahren, 
gütung von Rüjtgeldern find die Gemeinden nur inforweit | wie jein berühmter Gollege in Frankreich, Herr Foulb 
verpflichtet, als —— auf folde Zurücdvergätung | derfuhr, als er in den 18507 Jahren mehrere größere 
am 31. Derember 1 auf Grund ber damals in Anichen, wach feinem — des Herrn Lucas — Syſtem 
Kraft geweſenen Beitimmungen beftanden, und bie am | megozirte. Frantreich ofierirte nämlich bei dieſen Ge— 
die. Gemeinden übergehenben Raſtgelder zureichen. | Iegenbeiten jeine Beige Rente immer 34°, unterm 
Beberpeii die Summe ber bereihtigten Forderungen den Tagescours. Hätte Herr Fould den gemöhnlichen 
Betrag der an die Gemeinde Übergenangenen Stäfte | Börien-Gours, d. h. den Zagespreis verlangt, jo hätte 
gelber, fo bat die Wertheilung unter bie ger Dig gewiß Niemand gezeichnet, denn Jeder Hätte ſich gejagt, 
nad) Verhäftniß der begründeten Anfprüche ftattzufinden. | Ju diefem Preife brauche ich mich nicht zu beeilen, denn 
Die Anfprüce auf Zurücoergütung erlöfhen, wenn te | ſy fann ich ja die Rente auf der Börſe belommen, ud 
nicht binnen drei Monaten, vom Tage der Verkündung | Hert Fould Hätte Fiasco gemacht. Sein Angebot er 
deö gegenwärtigen Geſetzes geredinet, bei ber betreffen: | Heplich unterm Gours hatte die folge, dab Alles — 
den Gemeinbeverwaltung angemeldet werden. Artitel 3. aud) die Speculation — Tih zur Anmeldung drängte, 
Das reine Vermögen, welches ben Gemeinden nad | daß nie Zeichnungen fo jehr den Gelobegeht überftiegen, 
Dedung der gemäß Artitel 1 auf fie heben daß fie nur zu einem Bruhtheile ihre Befriedigung für: 
ulden und nach Zurüdvergütung von Rü] — den fennten, und hierin allein lag der Erfolg. Hieraus 
emäß Artifel 2 verbleibt, ift als gemeindliches Orund: _ .rgibt fih aber and, dab ranfreid) auf dem Wege der 
todvermögen zu behandeln. Defien Menten find zu: | Eubicription am Disagio mehr cinbühte, als wenn es 
nächft au die nach Maßgabe deößiejehed vom ..... ..... in anderer Weile verfahren wäre, Und gerade jo müht: 
in Betreff der Vürgermehr für die Bebürfnifie ber | e5 Seren Lucas in Bayer gehen. Wir billigen diejes 
letzieren beftehenbe beſondere Gemeindekafje zur Ver: | Perfahren aud im geldreiden Ländern durchaus nicht, 
wendung ab —— Wo eine rn rg und dem | weil nah unierer Erfaprung fi) dabei ein gewiſſet 
eine Teiche befondere Gemeindekaſſe nicht beftebt, | Sawindel nicht vermeiden Läkt, und Frankreich -— das 
ober lehtere durch ihre fonftigen Einnahmen bereits | wohl ein Haar darin gefunden — hat in der That diejes 
anbermeitig genügend botirt iſt, fallen die Renten des Syftem wieder verlaflen. Aber in Frautteich Tonnte 
gedachten Mermögens der Gemeinde zur freien Ber⸗ man dieien Weg eimihlagen, weil es eben ein reiches 
wendung für Gemeinbebebürfnifie innerhalb ber Be: | Sand ift. So wird die Gitcufation des haare Geldes 
immungen ber —— vom 29. April 1869 | ;1 diefem Sande zu 6000 Millionen angeſchlagen, und 
für die Pandestheile bdiesfeits des Rheins anbeim. | yer haare Geldvortath der franzöſiſchen Bank ihwantt in 
Artikel 4. Gegenmwärtiges Geſetz tritt mit bem Tage | Yer Regel zwiihen 1100 und 1500 Millionen, 
feiner Verkündigung durch das Gejegblatt in den ans | Men Herr Lucas uns verſprechen will, ahnliche Der- 
destheilen biesjeits des Rheins in Wirkjamkeit, hältniffe im vahern hervorzubringen, jo find wir die 
AK, Münden, 8. März. Herr Lucas, Militärs | erften, die ihm im dem Befige des bayer. Finanz · Vorte · 
curat und Mitglied des Finanz-Ausſchuſſes der bayer. | femties zu ſehen wuünſchen, und fogar ein Ause zubrüden, 
Abgeordnetenkammer hat geſteru gelegentlich der Diskuſſion wenn er dann — gegen unjere Anſchauung -- bei Ans 
über das Referat des Hrn. Dr. Pözl al“ Mitglied Iehen das Spflem der Subicription einführt. 
der Schuldentilgungs⸗Commiſſion auch feine Finanz: 
weisheit zu Markte gebracht und ſich bemüffigt gefuns —— — 
den, den Herrn Finamminiſter wegen jeines verfahrens — Nürnberg, 10. M a Degen achts 
bei der Unterbringung des letzten —— — wurde in der Platnersanlage ein gejun er Ahornbaum 
und des dabei erzielten Reſultates angreifen. Wir | — 7 Zoll im Durchmeſſer — abgei gt und —— 
fügen den Zeitungsberichten hierüber Folgendes bei: ! — Heute Morgens kam einem Juwe enhändler dahier 


Telegraphiſche Depeſchen. 
— Stuttgart, 11. März. Siebenundvierzig Ab- 
vbnete (die Mehrheit) beantragen bie Herabjegung 
Präfenz ımd ftellen die Nermeigerung des jeitheri- 
gen Militäretats in M-Aficht. (Franff. 3.) 


— * über dad Vermög d bi 

Der Gefepentwurf über dad Vermögen und bie 
ben * anbwehr älterer Ordnung beſteht aus 

4 Artikeln, welde aljo lauten: Artikel 1. Das Ber: 
mögen und die Schulden jeder Mbtheilung der Yand: 
wehr älterer Ordnung, welde na Artikel 95 Abjah 3 
des Geſetzes vom 0. Januar 868 „bie Wehrver⸗ 
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eine golbene Tabalsboie im Werthe von 100 fl. ans 
jenem Schaufenfter abhanden. (Fränf. Kur.) 

— Ansbadh, 10. März. Heute verftarb hier der 
frühere nt bes Innern Staatöratb i.a. D. Gg. 
2. 2 
— Regensburg, 4. März. Folgendes gelungene 
Gaunerſtũck bildet hier ſeit einigen Tagen, wegen 
der deſſelben benũtzten, ſehr bekannten 
——— gemeines Stadtgeſpräch. Verfloſſene 
Woche trat ein junges, äußerſt anſtändig gekleidetes 

i in ben Schnittwaarenladen des Iſraeliten 
S., fib als Richte des Stabtpfarrers D. vorſtellend 
und mit dem Begehren, ihr zur Auswahl ſchwarze Sei- 
denstoffe vorzulegen, da fie wegen Ablebens der Köchin 
ihres Onkels Trauer anlegen müffe, welchem Verlangen 
von Seite des Labenbefigers mit größter Bereitwillig: 
teit un wurde. Nach kurzer Wabl batte fi 
die holde Trauernde entſchieden und lieh ſich für ein 
Kleid hinreichenden Stoff mit dem Bemerken vom Stüde 
ſchneiden, man möchte ihr, da jie natürlicher Weile als 
völlig Unbekannte nicht verlangen Fönnte, daß ihr Erebit 
eröffnet werbe, den Stoff durch Jemand, der jie jedoch 
fofort begleiten möchte, zu ihrem Herrn Onfel ſchicken, 
welcher die Rechnung ohne Weiteres bonoriren werde. 
Diefem Anfinnen wurde — entſprochen und die 
jüngere Tochter des Hauſes ging mit der liſtigen Gaus 
nerin nach dem Pfarıhofe. Als Beide vor dem Zimmer 
des amgeblichen Onkels angefommen waren, trat bie 
Nichte in das Zimmer des Hrn. Pfarrers, indem fie 
die Iſraelitin einftweilen warten hieß, worin ſie jedoch 
nur kurze Zeit vermweilte und im SHeraustreten der 
Bartenden bedeutete, der Onkel habe das Geld bereits 
hergerichtet, worauf fie auch ohne Zögern den Stoff 
ausgehändigt erhielt. Doc; denken Sie ſich das Staunen 
unjeres bübichen jhmarzäugigen Judenmädchens, als 
der Herr Stadtpfarrer, nachdem er ihr einen Sig ge 
boten, ungefähr mit diefen Worten bie Unterhaltung 
eröffnete: „Run, mein Kind, jagen Sie mir ohne Rüds 
halt, wünjchen Siewirtlid, jo ganz aus eigenem Antriebe 
Ihren Glauben zu verlajjen und überzutreten.in 
den Schooß ber, fatboliichen Kirche?" Daß auf dieſe 
@inleitung nun eine Meine Pauſe und dann Erörter: 
ungen eintraten, glauben wir Bar annehmen zu dürfen, 
200 bis ſich endlich Beide gemügenb verftändigt hatten, 
mar bie raffinirte Gaunerin verfchmunben und fonnte 
bis jetzt nicht ermittelt werben. 

8* s Jägerbataillon der vormaligen Landwehr 
Münden bat den Armenfond der Stadt Münden 
eine Stiitung von OO fi. zur Unterſtützung bürftiger 
Bürger vermadt. 

— Frankfurt a. M, 7 März Seit Samitag 
Abend wird ein 13jãhriges Mädchen, welches um 6 Uhr 
das Jnftitut verließ. vermißt. Dafielbe mar mit einem 
en anliegenden Mantel, einem ditto Käppchen 
mit Ajtrahan md ſchwarzem Schleier, einem penje= 
wollnen Kleid mit Shmwarzem Orleansüberiwurfe, ſchwarz 
und weiß geitreiiten wollenen Strümpfen und Leber: 
ftiefeln befleivet. Ihre Haare find lichtbraun unb in 
zwei herunterhängenbe Zöpfe geflodhten. Alle Zeitungs 
rebactionen werben im Intereſſe ber unglüdlichen Mutter 
erfucht, diefe Anzeige in ihren Spalten aufzunehmen 
unb wird ein jeder dringend gebeten, im Falle einer 
Entdeckung von dem Aufenthalt des Mädchens k. Polizei 
in Frankfurt davon in Kenntniß jegen zu wollen. 

— Die Berliner „Poſt“ ſchreibt? In dem Afyle für 
Obbdachloſe find gegenwärtig bei Tage mehrere Flick⸗ 
jchneider eifrig beichäftigt, die von ben „armen Havel: 
berger Abgebrannten“ als unbrauchbar zurüdgemieienen 
und vom Molizeipräjibium dem Dereine gegen Vers 
armung und Bettelei zur Vertheilung übermwieienen Ber 
Heibungsgegenftände ne ba ed der Bor: 
ſtand des genannten Vereins nicht für rathſam hält, 
pc in ſtande an bie Bebürftigen 
a h der Sichtung ber Borräthe bemerkt 


man reiht deutlich bie eilende Hand, welche ſchleunigſt 
Alles zuijammenrafite, was ſich vorfanb ; neben ganz 
neuem Leinenzeug finden fi einzelne Strümpfe, kaum 
u Wiſchlappen geeignete Fragmente, bei ſehr ſchönen 

den und Beinkleidern jehr deſolate und ganz gute 
Uniformen, einzelne Stiefel, ja jelbft ein Baar Epau— 
letis haben fh in ein großes Padet fFrauens 
Fleider eingeſchmuggelt. Was bie Havelberger nichtger 
braucden zu Lönnen vermeinten, wird bier banfhare 
Nebmer finden, und jollen beiVertheilung auf Wunſch 
des Polizeipräfibenten hauptſächlich bie ärmeren ie 
lien Stabttheile vor dem ehemaligen Rofenthaler 
Thore berüdjichtigt werben. 

— Aus den zablreihen Gütern in Litthauen, 
welche den we Beiheifigum an bem polnijchen 
Itaude von 1863 nah Sibirien beportirten Fürſten 
Wilhelm Radziwill konfiszirt wurden, jind 10 größere 
und Kleinere Beſitzungen gebildet, weiche an ruſſiſche 
Beamte vertheilt jind, Den größten Theil diefer Ber 
figungen, der 3000 Defätinen umfaßt unb im Kreiſe 
Skoir gelegen ft, hat der Oberpolizeimeifter in Peters: 
burg, General Treppofi, erhalten, wofür er 49, 
Silber-Rubel an die Regierung zu zablen hat. Die 
übrigen Beligungen find" an untergeorbnete Beamte 
vertheilt worben. 

. — Wan wirb fih noch des Brandes erinnern, der 
im legten Herbjt auf der Rhede von Neufahrwaſſer 
(Danzig) ftattiand. Es ſcheint der Angelegenheit ein 
mohl ausgejonnener Betrug zu Grunde zu liegen. 
Wenigens wird jetzt aus Zoppot berichtet, daß dort 
eine Anzahl der 3800 Fäſſer, welche die Labung des 
im Herbjt im Hafen von Neufahrwajler in Brand 
geratbenen und darauf gejuntenen Fe ru Schiffes 
ausmachten und mit Petroleum gefüllt jein follten, 
berausgefiicht Seien, wobei es na mit Bejtimmtheit 
—— ange ſoll, daß jie jammtlich ftatt Petro— 
eum Süßwaſſer enthielten. Gin Gleiches iſt auch mit 
der Petroleumladung bes um diefelbe Zeit bei Hela 
ranteden Schiffes ber Fall, von der auch viele 
Safer an's Land gebracht find, die alle Suͤßwaſſer 
enthielten. Da beide Schiffe von einem und demſelben 
engliichen Haufe geladen haben und bie Petroleum- 
fäſſer alle gleicher Qualität und Signatur find, fo 
—* vorläufig ein Kapitän dem andern bie eventuellen 
ngehörigkeiten in die Schuhe. Die Unterfuchung fol 
im vollen Gange jein. 


ndel und Verkehr. 

g Kür die im norbdeutichen Bund und im Grok- 
herzogihume Heilen gelegenen Telegrapbeuleits 
ungen, welde Bayern an Preußen abgetreten bat, 
wurden von der preußifchen Regierung 37,657 fi. be 
zahlt, welcher Betrag zur Herftellung von —*— 
draͤhien von Geijelhöring nah Würzburg und Hof 
und zur Herſtellung neuer Yinien von Aſchaffenburg 
bis Grenze reip. Darmjtadt verwendet wurde, 


Literatur. 

Wir verfehlen nicht, auf die im Inſeraten-Theil 
unjerer heutigen Nummer enthaltene Ankündigung ber 
in Berlin erſcheinenden Zeitung die „Poſt“ nebft Gratis⸗ 
Beilage dad „Haus“ aufmerfjam zu maden, Die 
„Bot“, die ohnehin ſchon ihren Lefern für faft den 
balben Preis einen gleich reichen Stofj bietet, wie 
andere große politiſche ‚Zeitungen, fügt diejem reichen 
Anhalt jeden Sonntag eine „Jluftrirte eg 
das „Haus“ bei, melde a age ift, den weiblichen 
Mitgliedern der Familie die jo nothwendig gemorbenen 
Ausgaben für ein Mobejournal zu erjparen, ba bie: 
felbe nicht nur ftets das Neuejte auf dem Gebiete ber 
Mode in fauberen Jluftrationen bringt, und bie 
Selbftanfertigung durch überjichtlid geordnete Schnitt: 
mufter leicht möglich macht, jondern auch alle nüglichen 
Erfindungen für Haushalt und Küche bildlich darftellt 
und mit erläuterndem Zert begleitet, alfo ſchon deshalb 


“ 


anberen re —— und auch ar 
benmen ift, nicht nur anf Pi har. Frage 
fh tTlige vn. ht geno 
Die „Poſt“ bietet jomit | tlichen Fan 
mitgliedern Stoff zur Unterhaltung und nützliche 
wendung für den außergewöhnlich billigen Preit 
Thalern viertelj y. Die nach noch nicht Ajah 
Beſiehen bis auf 10,500 angewachſene Abounentt 
zeigt am beiten den Werth dieſer Zeitung und emp! 
wir diefelbe unfern Pejern und hauptjächlich der fr 
welt angelegentlihit. Probenummern der „Polt‘ 
der Frauen: Zeitung das „Haus“ Liegen in a 
Frpebition zur Anſicht aus. j 
Arbeitgeber‘ Organ für Boltemwirtkidait 
Zechnit. Gentralanzeiger für Stellen: und Arbeitergı 
herausgegeben von franz und Mar Wirth. Re 
Bon Peter Barthel. Der „Urbeitgeber‘ ift ein £ 
ver fortgefhrittenen Vollswirthſchaft, er kämpft i 
Borhut der Voltswirthe der Gegenwart. In enge 
ruhrung mit dem praftifchen Qeben, bringt er in faßlich« 
möglihft anſprechender Form Leitartitel, melde bi 
wegungen auf dem gejammten vwoirtihafllichen | 
beſprechen, ferner regifttirt er, unter Abgabe jeine 
theils, die neuellen Vorgänge und —— auf 
Gebiet der prattiſchen Vollswirthſchaft, des Handel! 
BVertehrs ſowie der Gerwerbe, und bringt die ne 
Erfheinungen der Zenit. Gr vertritt insbeſt 
die Interefjen der deutſchen Induſtrie, berichtet übt 
neueflen Erfindungen und Berbefferungen, über die 
änderungen in Gejchmadsrigtung und Goncurren; 
+ und Abiatvegen; er erjtrebt eifrigſt die Na 
ung neuer fohmender Erwerbszweige; ganz beit 
beichäftigt ex ſich mit dein Nachweiſen von Arbeit 
Art und ift beftrebt, Nachrichten über die Arbeit 
bältniffe aus allen Gegenden Deutichlands zu br 
Er ift ein Gentralanzeiger für alle Steflengejude 
mentlich in den höheren Berufszweigen, und veri 
die Nachfrage nad, wie das Angebot vom Arbeitern 
Art, von Affocies, Agenten, Buchhaltern, Commis 
fenden, Lehrern, Berwaltern, Redhnungsführern, Tech 
Werfführern, Arbeitern ꝛc. Durch ſeine vieljeitigt 
breitung unter den Induſtriellen und Gewerbtreil 
in faft allen Städten Deutjchlands eignet ſich der I 
geber bejonders noch zu Anzeigen in ber angebt 
Richtung. Monatlid) wird dem „Prbeitgeber‘ 
„Patentlifte” gratis beigegeben. Diejelbe enthält « 
Deutihland und Deflerreich patentirten Erfindungen, 
Angabe der Namen der Erfinder, des Datums und der 
des Patıntes, jPreis halbjährlich in Preußen einſchl 
Zeitungsfteuer fl. 3. 2 fr. oder Thlr. 1. 22 Sgr 
allen fibrigen deutichen Poftämtern fl. 2. 65 ir. 
Thlr. 1. 20 Sgr. — Anzeigen 6 fr. die geile. 3 
ungen nehmen alle Poflämter jowie die Redalti 
Frankfurt a. M. an. 


U Zheater. 

Für Diejenigen, welche gejtern die Poſſe „P 
palatin und Kachelofen“ gejehen, bebarfes ı 
lih eines Wortes der Beiprehung dieſes € 
mehr, das ba in ſeinen Hauptparthien jo vort 
bejegt war, daß mod) ee — zu verl⸗ 
faſt unbeſcheiden wäre. Her Wolf — als 9 
Kellerhals — der intrignante Böſewicht, war 
auf's Gediegenſte gelungen der verſtockte, ebenſo 
potente wie bösartige Gerichte halter aus der v 
Zeit, wo das Unweſen vieler Amtleute berei 

mmelichreienden Sünde herangewuchert war. 
vortreffliden Wolf ſecundirte der ſchon dur 
Maske und Haltung unvergleihlige Schlumpf als 
praktifant Egidy; eine Erſcheinung, bie fo lebh 
ben jugendlichen ee fn Siebert’3 eri 
daß dem alten Schlumpf für feine Jünglingsro 
ber allgemeinfte herrlichſte Applaus zu Theil 
Gaspary, ber Benefiziant und melandoliiche P 
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Mein 
Tapeten- Lage 
bietet aud für die diesjährige Sation eine je 
große Auswahl dar, und bitte ich bei B 
darf um gexteigten Zuſpruch. 


E. Sandtrock 


am Getreidemarft 
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Den geehrten Danıen, imäbefondere Den verebt 
Vorsteberinnen von Inſtituten und Yebrerinm 
von Auduftrieihulen bringe meine neueſten 


Pariser Rahmen 
su Dausfegen in Erinnerung 
Ste Stidereien werden ſauber bebantelt ur 
eſchmackvoll gefaßt 
Hechachtungs voll 


Martin Dörflein, 
Steinwe;, Nr, 570. 


Variſer Gorjetts, Grinolinen, St 
Sranien, Stulpen ꝛc in aroßer Auswahl I 
M. Silberftein, Kehlerga 


Verpachtung. 

Die Gemeindeichmiede in Suizdorf bei | 

lauringen ſoll 
Dienſtag den 29. März I. Jo. 
Mittan 12 Ubr 

im Gemeindebauie mittelft öffentlichen Aufſtrichs vert 
werten. 

Lujttragende werden biegu eingeladen. 










Dein-Derfieigerung. 
Von den — in den gräflich 
Gaftel’ihen Schioßkellern zu 
Rüdenhanien lagernden 
— felbftgezogenen, rein u: put 
= erhaltenen Weinen Werden 


Mittwoch den 6. April b. | 
Vormittags 9 Uhr 


im Geichäftsstocale der unterfertigten Verwaltung 
22 Eimer 1857er Tranıiner, 
50 „1868er r 
250 „ 1868er Rüdenhäufer und 
140 „ 1869er E 
in geeigneten Parthien mit Genebmigungs · Vorbehal 
offentlichen Verſtrich gebracht und Kaufsliebhaber mi 
biezu eingeladen, daß am Strichtermine P 
vorgeſtellt werden, die Weine aber auch an den F 
geprobt werden können. 
Rüdenbauſen den 7. Mär 1870. 
Graf. Gaket!ine Heföcenem ie Verwali 


NRlenk. 





Dienſtag, den 15. März ladı 

‘x „Orbinaro“ nadı Kitzingen und V 

—, breit wieder ein und wird im jeder 2 

17 fortgeicht. 

u. Die OrdinaryScifie 
Gi Klafter trodenss, io möglib hartes Brenn 

wird zu kaufen zefucht. 
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Todes- Anzeige. 


Heute Morgens verſchied in München nach mehrmwöchentlichem Leiden mein theurer Batte, 


Carl Friedrich Sixt, 


welched ich theilnehmenden Verwandten und Bekannten hiermit anzeige 
Schweinfurt, den 1, März 1870. 


Die trauernde A ittwe: 
Eieonora Sixt. 
geborene Schätzler. 

Ar be — De u GG we —— — —— — e 3a > 3 ei 


Mafchinen-Agentur von Th. Grobe. 


Mirderlage der ächt amerikanifdren Weed Nähmaschine, 
empfichlt folgende auf Yager befindlichen Maihinen zur gefälligen Anſicht 

















Werd Nähmaſchine für leichtere Arbeit N. 0 Circular Rähmaſchine für Schumacher fl. 130, 

; „ Ihmere „ ft. 105. Cylinder r fl. M. 

Familien u mit allen Apparatın #. M, Sand " Doppelfteppftich fl. #0. 

Stridmajhine mit 84 Nadeln N. 100, Häckſelmaſchinen von ®. Yanz ft. 20 und fl, 90, 

Waſchmaſchine FH. 0 Wringmaſchine fl. 16. Buttermaſchine fl. 12, Gewũr zmühle 

Boͤrdelmaſchine ‚Für Spengler N: 8. Mejlerpugapparat fl. 14. _ Gagen fl. 238. 
Dampfwaschtefjel, welche gerne zur Probe auögelieben werden, H. T — H. 12. 


_ Auer obigen werben. Maſchinen jeder Art zum Fabrieareiie geliefert, 


Holz- Verſteigerung. 
Montag den 21. de. Mits., 
Vorm 9 br 
anfangend, werden in der Sachſ.-Weimar'ſchen 
a Waldung. Diſtritt Mublbergsholz, bei guter 


Todes- -Anzeige. 

Gott der Herr bat uns ſchwer 
8 beimgefucht. Geſtern Nachts 1412 
Ubr verſchied nach längerem a 








‚ren Leiden unſer imnigitgelichter Mirterung anf Dem Schlage (andernfalls im Sacjen- 
Gatte, jorgiamer Vater, Bruder, Weimarichen Mirrbäbauie zu Maßbach mit der Stumm: 
Schmager und Ontel, Herr ’ Nr, I anfanaend, meiitbietend öffentlich verſtrichen 
- Georg Geyer. 122 Stüd eichene Ba und Nupbolzabicritte, wor: 
in feinem 44. Vebensjabre. | unter fi mehrere zu Commerzialholz und viele 
Ye Beerdigung findet am Montag Nadı: W „a Eiſenbal uſchwellen tignen, 
mittags 2 Uhr ſtatt und Bitten um ftilles 4 i Etüd Bug en Abſchnitte. (Waanerbolzl, 
Beileid 46 Klftr. Buben, Eichen und Aigen, 
Schmeinfurt, ven 12. März 1870. 100 Schod deral. Wellen 
Margareihe Weyer, ach. Hartmann, wozu Strichsliebbaber einlader 
mit ihren Runmündigen Kindern. Waßbach den 11. März 1870. 
Die 2. Revenücnverwaltung dajelbit. 
Schneider. 
Gmpfehlung. — Sirohschneidmaschinen und Putzmühlen 
Einem verehrten bichinen und ausmärtigen Publikum billigit bei Andreas Sgiling. 
made ich mid tm e EN en ——— — 
SHerren-Kleidermaden Gute Kartoffel find zu verfaufen Pro, 308. 
befannt, Fin neu ı Bergerichteter Kinderwagen ift billig zu au 
Reelle und pünktlihe Bedienung werde ich lets zu bes verfaufen. ae 
en fuchen, — — — 
* — Moft die Maas y2 fr. Bei 
Kari Michael Schneider, Nitol. Kupfer am Fagenkrunnen. 
Herren: leidermater, Bei Jon Simenis me. HE Mr 687 iſt eine 


bubalr Mesiermeiiter Stößel 
— han — kleine Wohnung :ı vermischen, 


Sommerschuhe und Lastingstiefel | ,, Ci Huirdfigr Flerdetnecht wien gut ; wo, 

ee m. Silberſtein, eilergafie. Für den verunglüdten Ragelſchmied 

si © — und jinder dauernde Beichäftigung Webertrag ES Rn. 
Verantwortlicher Mdsens — — ge — — der Morih’ihen Offiein. 





Beilage zu Nr 61. 





Samftag den 12. März 1870. 





Wertheiter Pairig! 
Im — abe ich vom Ihrem Fabrikat Ge: | Zährlid 4 7 
brauch —— * — dadurch a Ben: Nächſte Ziehung 16. März. 
auch babe ic daſſelbe bei meinen Kindern gegen die ; & m 
Stropheln angewendet, und auch dieſe find dadurch ge: | Mailänder 10- Frs.Looſe 
heilt worden. Da ich durch Ihr Waldwoll:Oel jo | mit Gewinnen von Frs 100,000, 50000, 30000, 
ſchnell hergeſtellt worben bin, jage ich Ihnen hierdurch | 10,000 ꝛc. €. Dieſe Obligationen, melde ſich bejonders 


meinen berzlichiten Dank. für Veſchente, Leine Erivarniffe x. einen, find fort: 
Freiburg a. U. Hochachtungsvoll während zu fl. 4. 30. per Stüd zu haben bei 
— — . „ . .— .. al Christ. Pollich. 
y : y 
antüunmdıgungen. Wirthicafts- Verpachtung. 
Wahrend des Babnbaues zwiſchen Schweinfurt und 
— teten, —“ — des Kiffingen ift unmittelbar am der Bahnlinie eine 
en Öutrajens jenſ. des Mains, \ 
nämlich der Abtb. V. zu 2,85 Tagwerf, frequente Wirthſchaft 
\IL „29 2 zu verpadhten. Mäb, in der Erped. 


vu. . 18 e % a — a — 
und. Nü., 1,49 | Gemalte 


ferner des Graſes am Walle und des ſtellers unterm } 


ne  LoRBier-Rouleaux 


Borwittegs 10 — in größter Auowahl 

in der Stadtkämmerei auf dem Ra te anberaumıt 

und er Liebhaber hiezu eingeladen. . von 36 fr pt. Stüd am, empfiehlt 
Schweinfurt, den 9. März 10. a 


Die Stadtkämmerei. Guſtav Stürmer. 


Bauer. Gin arofes gutes Harmonium mit Pedal it 
megen Mangel an Play jehr billig zu verkaufen. Das 
Nähere zuverfragen bei 

Munñtus Jakob Stöfel. 


Weltbekannt 


old vernünftiges. Mittel zur Geſeitigung von 
Ratarıb, Hufen, Heilerkit, Hals- und. Brufs 
leiden, jowıe ber allen Kinderfranfbeiten 
ift der Schlefifche endelbumigsgtunet, 


in großer Auswahl von guheilernen 


Grabkreuzen, 


Ihwarz lafirt und reich vergoldet. 


Strahlentreuge, Ehriſt us— 
und Engeltrenze in ben neueſten Zeich- 
mmgen mit Aufſchrift und Steinfodel, ſowie 
reellev Arbeit und äufßerſt billigjten Preiſen 
zu baben bei 


erfunden und allein fabricitt von B Egers 
in Breslau und nur allein ect zu haben in 
deſſen autorifirten Miederlage bei 
eorg Strobmenger 
in Echweinfurt. 





Wilhelm Kämpf, Vergolder & Lakirer, — ———— —— 1 
vis-a-vis der Schrotfabrik 2 Getreide-Pressheife ! 
Bon anerkannt vorzũglicher Quaſität, rein und unver⸗ 
fälſcht, das Zollpfund a 30 kr. bei größerer Abnabme 


franco empfieblt die Brefiheien: & Spiritus: Fa: 
| beit von HarlJant m Münden, Numforditraiie 








Für Sandwirthe. 


wirte — — A — ——— Nr. 5. en * — 
Bei. fin Seliche m man * shiftee VL. Wr. 45 | Theerseiie.‘ Comp. in Waris, 
poite reſtante Würzburg zu richten, | wirffämites 
Achten Newfoundländer, iowice prima | Mittel, gegen alle Sum a Eid 18 fr. 
hellgelben Berger Veberthram empfiebit zu den empfiehlt . &, Gleſer. 
billigsten Preisen Theodor Alüber | Smei Schmiedgeichien — ſeſott Arbeit bei 


Schmiermeitter Pickert in Schweiniurt, 


- 816 — 


>. 


Güter⸗Strich. 


Der Unterzeichnete läßt am 


Donnerflag den 17. März 1870 


einige Grundftüde auf 4 Martini "1870 wit 1873 in feinem Gaſthauſ Deutſchen Dans“ oͤffentlich 
verſtreichen und Zr een biegu eingeladen. — * 
Aufaug Abends 7 Uhr. 


Die näheren Bedingungen werden im Termine ſelbſt bekannt gegeben. 
J. B. Dressler, 







— — — — —— — — 





PLN. | Den a 

3180 72 Am breiten Weg, meben Ehriftopb Schneider. 

3269 |_ 36 Am langen Schranksweg, neben Chriſtoph Seidlein. 

3304 46 An der dreiedigen Ruhe, neben Martin Merz. 

4677 64 Am Hornpfad-Landivehr, weben Friedrich Saudel. 

4704 75 An der Niederwerrner Straße, neben B. Grebner von Zell. 

6104 67 An der Pianne, mit Weizen befaamt, neben dem Weg 

6181 63 Am Meinen Flärlein in den Möndskutten, mit Weigen beiaamt, neben Nikolaus Teubel. 
6636 62 An der Eſelẽhohe, Baumfeld, neben Fleiſchhauer 

6751 583 Am Heinen Flürleinsweg mit Weizen hefaamt, neben Heinrich Niet. 
6870 717 Am Theuerbrünnleindimeg, neben W. Bühler. 


6872 6 Dajelbit, neben Friedrih Bad. 

7933 39 Am deutichen Feld, neben Kaſpar Weinich. 

7934 63 Dafelbft, zufammengebaut, neten Johann Dreier von Oberndorf. 
7946 56 N Am deutſchen Feid, neben Bäder Renn. 

7432 69 Am ichen, neben Friedrich Weichiel, dem Paul Bel gehörig. 





Billigite Zeitung Europas. 


Für nur 2 Thaler liefern ale Poſtanſtalten Deutſchlands, Deiterreihd und der Schmeiz 





„Die Vol“ um. „Das Saus“ 


in Berlin 


13 Mal wöchentlich, aud Montags erſcheinende poli- 
' e 


enthält in der Abendnummer er politiihen Rund⸗ 
au ein audfübrlices Mejume der pofittichen Greianifle, 
Driginaleerreipondengen, Neterateübrr Yındtag®: 
mdReihstaadfigungenum Sibunastage, 
iowie die vollſtändigen Gewinuliften der K. Preuß. 
Mlafien®etierie. In der Margennummer: Yeitartitel, 
Lokalnachrichten, intereffante Gerichtsverbandlunzgen, wid: 
tige Entſcheidungen des Dbertribunals, MWerichte über 
Theater, Goncerte, Kunſt und Wiffenichaft, Piteratur, ein 
ipannendes Feuilleton x. In beiden Num- 
mern das Neuefte dur politiſche und HanbelseTele: 
gramme. NMuferdem cime ausführliche s Börjen-Woden: 
Rundicdau, 





13 Mal vierteljährlich erſcheinende „Muftrirteffranens 
eitung““ 


4 

enthält fie? das Nenefte auf dem Gebiete der Mode iu 
jauber ausgeſührten Zeichnungen nebſt Beilage bon 
Schnittmuſtern, welche es durd) überfihtlihe Anordnung 
leidyt möglich machen, die in den Zeitungen gelieferten 
Moden ſelbſt anzufertigen, umd iſt dabei nicht mie in 
anderen Moedejourmalen anf die Elegau allein, ſondern 
auch auf die billige Herſtellung Rüdiidıt genommen, 
Außerdem bringt das „Haus“ alle neuen Erfindungen, 
welde für die Wirthſchaft und für den bãuslichen Com· 
fort von Bedeutung find, in bildlichen Darjtellungen nebft 
ausführlier Belbreibung. Geuilleton« Artikel, 
Berichte sc, dem Geſchmag der Damenwvelt angepaßt, 
bieten reihen Stoff zur Unterhaltung, 


Die „Poft* bietet fomit ihren Leſern einmal Alle, was man von einer Zeitung irgend erwarten kann und 
eripart andererleitd der Hausfrau Die beſondere Audgabe für eine in der jegigen Zeit unentbehrlih 


gewordene Frauen⸗ Zeilung. 


Mit dem 1. April cr. beginnt die „Poſi“* das 2. 


Quartal ihres fünften Jahrganges; nur ein rechtzei⸗ 


‚td. b. fofortiges Abonniren dorauf ſichert die Lieferung aller Eremplare der „Wen“ und ded „Haus“ 


den geehrten Abonnenten, 
Berlin, m Ming 1870. 


Feinſi parfümirte 
elb, roth 
Homade, In weih 
empfiehlt 
Theodor Klüber. 


Die Expedition der „Roſt“. u 


. . [ 
Filtrir- Kohle 
ealeinirt und feinit gemahlen zum Mären von Bein 

und Spiritusſen empfichlt 
Nadeuheim⸗Nainz. A. Bolt. 


— — NñN — 
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Bitte um Haben zur Behleibungar grmer mer Conftrmand en. 


Der unterfertigte Armenpfle rath hät auch Arche Anzahl Con⸗ 
firmanden mit Kleidung zu verſehen 

Herzlich dankend hüc die früher zu gleichem Zwecke erhaltenen Unterftügungen erlaubt er fich auch letzt wies 
der an die Bewohner der biefigen Stadt die freundliche Bitte zu ricpten, ihn zu obigem Zwede mit Yiebesgaten — 
fei cd an Kleidern oder Geld — unterftüpen zn mollen. 

Gert wird gewiß Die edlen @eber, melde den armen Confirmanden eine Freude beveiten, reichlich jegnen. 

Bei dem ſchon To oft bewieſenen Wohlthätigkeitäfinn der biefinen Bevölkerung Lebt derjelbe der Hoffnung, 
au diedmal keine Feblbitte gethan zu haben, zumal ſich in vielen Familien abgelegte leider vorfinden werten, 
welche ſich bier recht aut verwenden laſſen. 

Die Herren A. Ambach, GChriftoph Belidhner, Faspar Dietterih, Faspar Weinich 

nd Conrad Trump iind zur Gmpfangnabme der Gaben bereit. 
Schweinfurt den 6, März 1870. 


Der Urmenpflegichaftsrath. 
v. Schultes. 


DEE Smipfehlung Be 


Auf herannabende Dftern empfiehlt ſich der Unterzeichnete dem hieſigen wie ausmärtigen Rublifum zur 
Anfertigung von 


Grabmonumenten, eifernen Kreuzen, 
ſchwarz lafirt und gut vergoldet, und versichert die Siltigften Vreife: auch ſtehen —— mehrere zur Einſicht 


bereit 
Conrad Hess, Bildhauer, 


vor dem Spitalthore. 


·— 


@in- nnd Verkauf von Staatspapieren, Obligationen, Hetien und 


August Lehnstädt, 


Zehnitgaſſe Nr. 226. 


Looſen ıc. ıc. 





Hamburg: Amerikanifde Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft. 
Direete Poſtdampfſchifffahrt zwifchen 


Hamburg und New: Norf 
Havre anlaufend, vermittelit der Poſtdampfſchiffe 


Alemannia, Mittwoh, 16. März | | Solfatia, Mittwoch, 30. März 6 
Hammonia, Mittwod, 23. Mär, 3 | Silchia, Mittwodh, 6. April E 
BE 





= Gimbria, Mittwoh, 13. April 





Bear Erſte Sajüte Pr, Crt. Thlr. 165, Iweite Eajüte Thlr. 100, Zwiſchendeck Thlr. 56. 

racht L. 2, pr, 40 bamb, Gubit, mit 15 Pros. Primage, für ordinaire Güter nad Uebereinkunft. 

Briefporto von und nah den Verein. Staaten M Sur. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 
Dampfſchiff“. 


Näheres bei dem Schifſsmaller Aug. Bolten, Bm, Miller's Nachfolger, — ſowie bei 


dem alleinigen Generalagenten für das Königreich Bayer 
F. J. Bothof in Aſchaffenburg. 


Zu Abichlüffen von Weberfabrtsverrrägen ſür obige Damprer balte ich mich beitens emofoblen, 
Georg Strohmenger, Agent in Schweinfurt. 


Schwarze Heidenzeuge 
in ſchöner Auswahl find eingetroffen und empfiehlt 
F. Gullmann. 
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Für Confirmanden & Communifanten 
empfehle eine reichhaltige Auswahl in glatten Banlec ihwarıen Orfin® und 


alatten und 
irten Mul’8, Iaconet, Battift- und entüdjer, weizem & Ylpacca 
—* Breiten, — Neueſte in Fertiger zu billigen Preiien. 


Louis Voit. 


Inſerat en a BWallgimmerden un cin 
, gun Getreidejchütten ſich eignend, find ſoſort 
1200 fehr jGäne ju vermiethen. : = ER AD. TON 


Karpfensetzlinge 21. Seihmer 
find zu san Näheres bei ng Weis zu Vheater- - Anzeige. 


Meinrheinfeld, kal. ——— Gerolzhofen. ge den 13. Mär: 1870 Nachmittags 4 Uhr. 


Apfelsinen--Törtchen x Die liebe Jugend. 


Auf vielſeitiges Verlangen : 
per Stüd & Fr. empieblt 


Bernbard Lengfeld. — 


Dramauſ Märchen in 3 Abtheilungen und 6 Bil- 
dern von Joſ. Kurmaner 
Preije der Platze: 

Mittelloge > fr, Seitenloge IN fr. Sperrſitz Br 
Barterre 12 fr. Amphitheater 4 fr. Gallerie 6 fr 
Dienftmädden in Begleitung der Kinder zahlen 
oieſelben Preiſe. Tages: und Abendkaſſe ‚gleih. 
Für (Frwachjene die Breite wie gewöhnlich, 
Kaſſaöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. Ende 6 Uhr 


Netberiiches ihn Del 
dem Aroma einer duftenden Kiefernwaldung 


aleihtommend, jabrizirt in der Apotheke und 
hp * Mah in Reichenhall, 


vd züglich NEE Kanten: 
* 


Abend-⸗Vorſtellung. 
5. Borſtellung im 3Abounement 
Gaſtſpiel der rl. Augufte lmenreih vom ft. Theater 
im Prepburg, 


Das Barfüßele. 


| 
inet "I mut 
au ‚er Leiden 1 
j ür Diele 
a “ Inbalation Kurs Landliches Gharakterbitd in 5 Nften nad —J— 
In Schweinfurt zu haben Dorfgeſchichten für er A von Bertholo 


b. Rlüber. 3. E. Schubert. 
ZEermmntuirsiser. 


Ten 16, März 
87, 8, Aweiter Edilletag im Gencure Hr Willig Schrabel von 
Bullau, beim f. Yoa. Vitlienbere 
IB, Desgl. an Eencurſe tes Anien Aunter von Hebles, kein 











* Lohrinden-Verſtrich. 
Am Donuerſtag den 17. de. Mis. wird im Gemeinde- 
8 zu Ditendorf das Ergebniß von circa 3 Zap: 


14 f. Bez⸗Ger Bohr 


. „a2 t — Ai um arimen Pam 
&ichenlobrinde 1. Qualität s ä, Kernen 1 9 zum ——— en 
ben öffentlihen Verſtrich unterftellt und Stridaltebbuber 
Biesu eingeladen, 

Die Stridsbedingniffe werden am Tage des BVerſirichs 
betannt gegeben. 

Dttendorf den 10. Mär; 1870. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Grünewald, Bärnermftr. 


Heute Abend Leberklös und Beitzbraten 
©. Zrillhaas. 


Ein freundliche (Zimmer und Reben- 
zimmer, gg und — Bequemlichteiten) ift ſo— 
gleich zu vermiethen; auch tft daſelbſt ein Bofflübchen 


l. RMetars Somit. 
48, weiter Ediltstag int Goueutje des Unterläufets Johann 
dime Put von Sen iberbofen, beit f E Ger. Wärzburg. 
IM. Amwangeveririh des dem Maier Marfin Herrmann zu 
Johoren aebärigee n Grundbeſibes auf Kitinge und Bug 
drunner Markır us Amldjimmer des f, Retars Fe ertig Zu 
Ribingen 
9 — EGlaubigerlaouug br Vi⸗n aigeſeken Jebe Sauetader von 
Oberrolfadı, beim F, 124. Teltac 
gr, 3, Memr, Fäfer: un⸗ ER tereorfelarrieg im 1. Dit. Re, 17 
ner Kanuzsinerpafl zu Hüsbenn, 
g ® Ferberumgeanneldung an den Natlak O5 Mauters 
Lat, Hartmann von Saweirheim, beim ft. Yon. Akbaffenburg. 
rer diesjühriger Zudtbullen, und Dudteichmarkt dahier. 
8. Birtbi baftsanypenagie angaperhstcdh dee Ga. und Melch 
T iitinger zu Goſſenleann daelbn 


zu vermietben. Mo, fagt Die Erved. 1 0. Brenndet iveritrid aus Hır. Schelittipren, an Karit 
. shin am Gnakiner 
Fin brover und feißlger * inte Arbeit bei 2 n. — ab ir Bauriioysen ann, Bes 
ebrüder Bra. ker EP N. ö 
IE WIN Cenminmereriieh wer ſeuent und ar 
rn aräugmden Howalde zu Baden bear Strunel 
As ei tüdhtine ag ng iuden 11 #. Flle nbeitrich ane Der Debitsälle 2 GBeibtauer⸗ 
dauernde Beſchãftigung bei smiedinchier Korn. Andı. Harlein von Ranpdersader, tim Autezuimer den f 
i * * RER — MNota:a Hulk zu Akiligburs 
Ein ordentlicher Mädchen md einen anten Dicnit, 98 Etammn- mo Brenebelenfrt m Muinoneriealee zu 


Rehntnalfe Nr, zu J Schwebenrie. BR u PR 
Ver an woriticher Redatteur Gild. Aug. pellich — Drug und Berlag der Morich'ſchen Officin. 


Hchwet furler Tagblatt 


eVnfzehnter Jahrgang.) Sri: = Tan Anz SE, Me se 








Fig 
me 





Chrouologiſche Tatel. 
Den 14. Mär 1709. Wertbeibigung von Keumarfi an ber 
Sulz genen die Decherreicher. 


Telegraphiſche Depelch en. 

— Madrid, 12. März. Heute Morgen fand ein 
Duell zwijchen dem Derzog von Montpenfier und dem 
Infanten Heinrich von rbon jtatt. terer erhielt 
ine Kugel dur den Kopf und blieb tobt. ($.v.u.f.D.) 


Bolitiihe Rachrichten. 

S Der Gefepentwunf über die Bürgermehr zer 
‚alt in 6 WMbichnitte. Der 1. Abſchniti handelt von 
>er Beftimmung der Bürgerwehr, der 2. vom Umfang 
ser Bürgerwehrpflidht, der 3. von ber Organifation ber 
Bürgermwehr, der 4. vom Verfahren bei g und 
* 


zung derſelben, der 5. von ihrer Auflöſung und 
timmung ber ee wirb Folgendes feſt⸗ 





6. enthält Schlußbeſtimmungen. Ueber bie Be: 
t: Die Bür ift befttmmt, zur Erhaltung 
Er öffentlichen ru , Drbnung und Gider- 
beit im Innern bes Panbes mitzuwirken. 
Thätigkeit in diefer Beziehung bemiht ſich mach 
jeweiligen Bebürfnifie und hängt von den baranf ges 
zründeten vorgängigen Requilitionen der Gicerheis- 
polizei-Behörben ab. Negelmäßig Wachen zu besichen 
ft he nur unter ausnahmswriſen Berbältnifien ver: 
pflichtet. In der Regel iſt ihre Dienftleiftung auf den 
Seme indebezirk beſchraͤnlt. Rur wenn auferorbentliche 
Sicherheitsſtoͤrungen außerordentliche Maßregeln, wie 
B. Streifen erheiſchen, kann fie auch außerhalb des— 
ſelben, jedoch für jedes Commando nur auf Die Dauer 
von hoͤchſtens 3 Tagen zur Verwendung kommen. Auch 
ift die Bürgerwehr verpflichtet, ſich in unruhigen ober 
Kriegszeitenizum Geleite von Eivils und Milttärtranspor: 
ten bis zur naͤchſten Ftappen-Station verwenden zu lajjen. 
Die Dienftleiftung im Gemeindebezirke ijt ftetö eine 
unentgeltlihe. Bei Verwendung außerhalb befielben 
erhält die Buͤrgerwehr die Gagen und Löhnungen, melde 
den betreffenden Ehargen der k. Gendbarmerie a 
und bei Transporten überbieh die bei ber k. Gendarmerie 
in Anwendung ſtehende Transportgebühr. Die Koften 
hiefür werben aus der Staatäfafje bejtritten, foferne 
nicht der Erſatz berjelben einem Dritten auf Grund ge- 
jeglicher Verpflichtung obliegt. Sobald. die Bürgerwehr 
ober einzelne Theile derjelben zum Dienfte ausrücken, 
gut fie den Gharakter der bewaffneten Macht nad) 
aßgabe des Gejeges vom 4. Mat 1851, „das Eins 
icreiten ber bewaffneten Macht zur Erhaltung der ges 
jeglichen Ordnung betreffend“, ſowie im Sinne bes 
Strafgeiegbuches und tritt unter das Commando ber 
erwa im Gemeindebezirke befindlichen Stadt: oder Platz ⸗ 
commanbantihaft. Die Bürgerwehr ijt zu allen Aus: 
rüdungen in Parade verpflichtet, weldie an ben Ge: 
burtö: und Namensfeiten des Königs und ber Königin 
ftattfinden, ober zu welchen die Beiziehung ber Bürger: 
wehr durch bejonderen koͤnigl. Befehl angeorbnet wird, | 
ferner hat jie zu Ehrenwachen unb zu ben Leichencon⸗ | 
dukten der Stadt und Plagcommandanten auszuräden. | 
— Ueber den Umfang der Bürgerwehrpflicdht ' 
trifft dev Entwurf folgende Bejtimmungen: Bürgers | 
wehrpflichtig iſt mit Audnahme ber Standeöherren und 
ihrer familien ſowie beö geiftlichen Stanbes jeder voll- , 


Ihre 


Prote antiſc Montag den 14, 
— — 


— — — — — —— — — — — —— — — — — 
* 
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jährige Mann, welcher in einer Gemeinde des König‘ 
reihs nach Maßgabe der Gemsindeorbnungen für bie 
Landeötheile diejleits des Rheins und für die Pialz 
das Bürgerrecht befitt, am Orte feines ftändigen Wohn: 
2 und zwar bis zum vollendeten 50, Lebensjahre, 
oferne und folange er nicht dem ftehendben Heere, ber 
Landwehr, der Gendarinerie ober einem ſtaatlichen ober 
gemeindlichen Eivil-Sicherheitss{nititute mit ber Ver— 
pflihtung zum activen Dienfte angehört ober Wehrgeld 
auf die geſetzliche ent im ftehenden Heere zu ent: 
ichten hat. Vom perjönlichen Dienfte in der Bürger- 
webr find alle Diejenigen befreit, welche zum Dienjie 
in berjelben körperlich untauglih find. Die Gründe 
der Untauglichkeit und das Verfahren bei deren Gon- 
tatirung wird durch Verordnung feitgefegt. Die Bes 
reiung vom perjönlihen Dienfte Fönnen verlangen: 
1) die Beamten des Hof: und Staatäbienftes, penfionirte 
igiere, Notare und Öffentlich angeftellte Lehrer, 2 
die Barcermeifter, Magiftratsräthe, Mdjuncten und Bel- 
geordneten, 2 ſammtliche Bedienftete der Staats⸗ und 
ge nen, bann ber jonjtigen Verkehräanftalten, 
) Aerzte, Wumdärzte, Apotheker, Bader, 5) alle Die: 
jenigen, welde als active —— einer techniſch⸗ 
organilirten Feuerwehr in derſelben wirkliche, zur Er— 
füllung ihrer Aufgabe erforderliche Dienſte ien ſo⸗ 
ferne bie techniſche Organiſation der Feuerwehr von 
Seite der betr. Kreiöregierung, 8. d. J. geprüft und 
ialange iolche von berielben ald genügend anerfannt 
it; 6) alle Diejenigen, welche die Bürgermeh 
nicht erfüllen können, ohne ben Erwerb für ihre Familie 
in einer Weiſe zu gefährben, daß diejelbe vorausficht- 
lih der Armenpflege zur Laſt fallen würde. Die Be: 
jreiten find verbunden, die Nichterfüllung der perſön— 
lien Bürgermwehrpflicht durd) Baarzahlung zu refuiren. 
Ausgenommen bievon find nur diejenigen Dienftuntaugs 
lichen, welche entweder 1) ſich die Dienftuntauglichkeit 
erweislich im Dienjte des ftehenden Heeres, der Land⸗ 
wehr Älterer ober neuerer — ber Buͤrgerwehr, 
der Gendarmerie ober eines ſtaatlichen oder gemeinde 
lichen Civil⸗Sicherheits⸗Inſtitutes zugezogen haben, oder 
bei weldien 2) die Erwerbsfähigleit durch die Untaug- 
er aufgehoben, oder bei gleichzeitiger Vermögend- 
loſigkeit im hohen Grade bejhräntt if. Vom perſön— 
lichen Dienfte find alle Diejenigen ausgeſchloſſen, welde 
die Fähigkeit für politische Menter verloren haben. Die 
Ausgeſchloſſenen Haben die Nichterfüllung ihrer perjöns 
lichen Dienftpflicht durch Baarzahlung zu veluiren. Die 
Reluitionebeiträge werden innerhalb der durch Verorb- 
nung bejtimmten Marima in jeder Gemeinde durch bie 
Semeindebehörben und zwar in den Orten mit magis 
ſtratiſcher Verfaſſung von dem Magiftrate unter Zu— 
ſtimmung ber Gemeinbebevollmädhtigten, in den übrigen 
Gemeinden von bem Gemeindeaus Sue, bezw. Gemeinde: 
ratbe fejtgejegt. Jedem Mitgliebe der Bürgermwehr ift 
nad vollendetem 50. Lebensjahre das freiwillige Fori— 
dienen in berjelben injolange gejtattet, als die erforder: 
liche Dienfttauglichkeit ee iſt. 


An die Kammer der Abgeordneten find bio jetzt 
425 Petitionen auf Erlafjung eines anderen Wahl: 
geiebes gelangt. Der 4. Ausſchuß beſchloß einftinmig 
ber die jänmtlichen ‘Petitionen zur Tagesordnung 
überzugeben, da es nicht zweckmaͤßig erſcheine, ber 
Staatsregierung, welche die Vorlage eined Wahlgeſehzes 
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auf Grundlage bes direkten Wahlrechts zugefagt, vor: 
zugehen ober ben künftigen Beihlüffen zu präjubiciren. 
Der Minifter des Innern v. Braun gab in ber Aus: 
Kdukfigun die Erklärung ab, daß bie Ausarbeitung 
des eben Befegentwurfß eben Beihätigt wird.“ 

— Münden, 11. März. Wie ich höre, beichäftigt 
man ſich innerhalb ber patriotiichen Partei mit ber 
Ausarbeitung eines Schnigeießentmwurfes, welcher mög» 
lichſt bald dem Landtag vorgelegt werben foll. 

(8. v. uf. D.) 

— Der „Augsb. Abendzeitung” fchreibt man aus 
Münden: Biele Abgeorbnete beiber Parteien haben 
Münden ſchon wieder verlafjen, weil es zweifelhaft 
ift, ob vor Mitte der nächſten Mode noch Sitzung 
ftatifindet. Wenn in diejem Tempo „fortgearbeitet” 
wird, werden vor ber Vertagung der Kammern, db. 5. 
vor dem 12. f. Mts., höchſtens nur noch 4—6 Sitz⸗ 
ungen abgehalten werben. Die Klagen über bie bis: 
ber noch nicht erfolgte Vorlage der zu berathenden 
Stejegentwürfe werben hüben wie brüben immer lauter 
und es werden in dieſer Richtung in ber nächſten Sig- 
ung von beiden Seiten bed Haujes Interpellationen 
gejtelt werben. In jeder andern Kammer Europa's 
— die italieniihe nicht ausgenommen — mwirb in 8 
Tagen mehr geleiſtet, als bei uns in 3 Monaten, das 
iſt leider ‚eine unbejtreitbare Thatſache; es wird jett 
bier nicht etwa mehr im Scherze, ſondern allen —28 
behauptet, daß mehr als der groͤßere Theil des Jahres 
vorũbergehen wird, bis das Budget nur in den Aus— 
ihüffen das Stadium der Vorberathungen burdlaufen 
haben wird. 

— Das —— Londoner Blatt „Daily News“ 
belobt ben 8 ng von Bayern er feines Briefes 
an Döllinger. Das fei ein mora ie tühner Schritt 
geweſen, durch den er fich den Dank des ganzen ei 
geflärten Deutſchlands verdient habe. Des König Hal- 
tung feinem Parlamente gegenüber ſcheint dem liberalen 
Platte - allerdings nicht jtreng konſtitutionell geweſen 
u fein, doch erkennt es deren gute unb patriotijche 
Reioeg ünde an. 

— Die „Norbb. Allg. Zig.“ jchreibt über den nun— 
mehr befannt geworbenen Antrag der Unfehlbarkeits- 
erflaͤrung des Papftes: „Der erfte Eindruck dieſes 
Aktenftäds iſt der eines tiefen Bedauerns. Es gibt 
menige Zeugniffe, welche jo augenfällig bemeifen, bis 
mobin ſich der menſchliche Geiſt verirren kann.“ 


SE Handel und Verkehr. 

$ Landesprodulien: und Waarenbörje zu Münden, 
am 12. März. Das Getreidegeſchäft bleibt auf den Gon: 
ſum beſchränit. Weizen und Roggen erzielten aber be⸗ 
reits etwas befiere Preife, Gerfte bleibt flau. Weizen 
alter 6 fl. 18 fr. — 6 fl. 42 fr., neuer 5 fl. 12 fr. 
— 5f.42 fr., Roggen 3 fl. 54 fr. — 4 fl, 18 ir, 
Hafer 3 fl. 54 fr. — A fl. perollcentner, Gerfte prima 
14 fl. 30 Ir. — 15 fl. 45 fr, mittel 13 fl. 30 te. — 
14 fL 30 fr., gering 11—12 fl. per bayer. Schäffel. 

Hopfenmarlt in Münden. 1. Ober- und Rieder- 





Ihe Gewächs von 1869. a) Mittelgattungen: 
ntiborraih 5176 Pid., Verlauf 1572 Pfd., Preis 
128 fl. 15 Ir. — 77 fl. 44 fr. der Gentner, b) Woln: 
— Auer-Marktgut: Geſammworrath 2795 Pfd., 
rlauf 169 Pfo., Preis 170 fl. der Er 2. Mittel: 
frantiiäied Gewädhs von 1869. a) Mittelqualitäten —-, 
b) Borzüglihere Qualitäten aus SpalterrImgegend, nebit 
Kindinger- und Seideder-Hopfen: Gejammivorrath 8179 
auf 2598 Pfd., Preis 174 fl’ 58 Ir. — 144 
fl: 22 fr. der Eir., c) Spalter Stadigut nebft Wein 
garten», Mosbacher⸗ und Stimergut: Gefammtvorrath 
1010 Pfo., Verlauf 1010 Pfb, Preis 200 fl. — 190fl. 
der Cit. 3. Ausländiihes But von 1869. Gaaztı- 
Stadt: dann Herridafts- und u — 
— Ein neuer Inbuftriegweig if feit Kurzem in 
London aufgetaucht, ber darin befteht, aus Themſe⸗ 


chlamm Butter berzuftellen, wenn überhaupt das Pro- 

tt dieſen Namen verbient., Die — 53— 
wonnene Butter er eine- gelbliche Farbe und kommt 
in Gefhmad und in Geruch orbinärer wirklicher Butter 
Teich. "Wie dieſes Gemiich — wirb, iſt natüee 
ch das Geheimnig der Fabrikanten. So viel ift ge 
wiß, daß bavon feit ee woͤchenilich große 
Quwantitäten nad Holland chifft werben. Bas 
bort bamit geſchieht, weiß ber liebe Himmel, (Fr.$.) 
— —— —ñ— —ñr — —ñ— — —— — 


Eokales und aus dem reiſe. 

Aus ber Nagiſtraisſitzuug vom 8. Mär , 
Dem Beſchluſſe der Gemeindebrvollmädtiuten ei 
der Entihädigung für Haltung dreier Zuchtfliere wird 
beigeftimmt. — Die Betricbeverwaltung der ſtadtiſchen 
Etobliffemente am Maine wird gebilbet: aus den Her⸗ 
ren Magiſtratsrath Wirſtag ale Borfigenden, Baurath 
Mullet und den Magiftr.-Rätten Bauer, Schlundt und Her- 
ding, dann Gemeindebevollmädtigten Ed. v. Berg, Al⸗ 
tenberger und Heſſelbach und bemfelben überlaffen, fih 
für bie einzelnen Gtabliffements in Unterabtheilungen 
abzuzweigen. — Grlaffung einer Bekanntmachung, die 
Bezahlung von Spitalbeiträgen von Seite der geietlich 
biezu nicht verpflichteten Perionen, dann vom bier ;hei« 
mathber ten Perjonen, weiche unter die im Art. 41 
Abi. 1 des Urmengeſetzes bezeichneten Kategorien fallen, 
betr., wird genehmigt. — Zufolge Regier.Eutſchließung 
wurde der Beſchwerde des Weflaurateurs Peter Weifel 
gegen die vom Magiftrate bezüglich ber Erhebung des 
Focalaufihlage erlaffenen ortöpolizeilihen Borſchriften 
eine Folge nicht gegeben. — Das Abraupen der Dbft 
bäume ac. wird angeordnet und Bekanntmachung erlaſ⸗ 
fen. — Dem Bierwirtd Karl Schunk wird geftattet, 
auf dem Scießplafe an Schafmärkten Wirthſchaft au 
treiben, dagegen auf die weitere Bitte um Grloußais 
zum Wirthjchaftsbetrieb dafelbft während der Pfingit- 
meffe nicht eingegangen. — Saufmann Chr. Friedrich 


Stepf non bier erhält Zeugniß zur Eheihliehung mit 


Koth. Sophia Lifette Dohle vom Ejtmege- und ebenjo 
Bierbrauer Johannes Wollenberger von hier, dermalen 
in Elberfeld, mit Bertha Hartmann von dort. — Der 
Deconom Chr. Audr. Lamprecht von Altenſchönbach er- 
hatt das Heimathsrecht dahier gegen Bezahlung von 
50 fl. Heimathsgebühren. — Desgl. ter Dienſtluecht 
Andr. Bopp von Käften gegen Zahlung einer Heimarhs- 
ge.ühr von 25 fl. — Dem Kaufmann Franz &ortiried 
Englert von bier, dermalen in Paris, wird die Erlaub- 
nik zur Auswanderung nad Nordamerifa ertheilt. — 
Schueidermeifter Georg Wagner erhält die Erlaubniß 
zur Errichtung eines neuen Hofbauer. — Yuf ein wie 
de:holt geftelltes Geſuch des Ziegeleibefigers Gg. Bechert 
dahier um Abtretung dt, Grundflähe zunächſt 
feines Anweſens vor dem Oberthore kann nicht einge» 
gangen werben. — An ben Dlaurermeifter Ss Men 
dinger fol für die feiner Zeit von demfelben am Vie 
Stadt überlaffene Grundfläse vor feinem Anmwejen am 
DOberthore eine gleich große Flache längs feines Eigen: 
thums gegen den Dlarienbaheweg zu abgetreten werden. 
— Zu den Militärerfogverhandlungen vom 9. mit 13. 
Mai d. J. wird der untere Rathhausſaal zur Diepe- 


i nb aus perjönligien Gründen feine 
ee a Dat.” Mom fathel. Piersilre 
mei Jan — — or 
gewählt we , welde — fe 
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Schwarze 
Neidonzeuge, 
| Tafft-Lüstrine, 
„  Croiss, 
Gachemir, 
Levantin, 
Ottomane, 


Gros de faille, 
„ Velour. 


Garantie, 
neues. Schwarz, 
billige Preije. 


0... kouis Volt. 
“ Frühjahrs- und Sommer- 
Boukskins 
gebe ich eine nn 


befonders geeignet zu Kenderanzugen 
weit unter Preis ab. 


Gustav Stürmer. 


Zährlich 4 Biehungen. 
Rachſte Ziehung 16. Marz 
Mailänder 10-Frs.Looſe 
mit Gewinnen von re. 100,000, 50000, 30000, 
10,000 1. xc. Diefe Obligationen, welde fi befonters 
für Geſchenke, Meine Erfparniffe x. eignen, find fort: 
während zu fl. 4. 30. per Stüd zu haben bei 


Christ. Pollich. 





Preismedaillen. 


Altona. Darin. Sin; 
1869. 867. 1869. 


Starker k Robuda 


Kgl. Hoflieferanien 
Stuttgart 


empfehlen ihre vorzäglichen 


Chocoladen. 
Zu haben in Schweinfurt bei 
C. F. Limpach, 
B. Lengfeld. 


Finen Lehrling, veriehen mit den El Vor: 


tenntniſſen, fuchen zum aläbaldigen "ie 
Gebr. 
Moft die Wand De Fa Pe 
itol. Kupfer am 1 Kapenbrum unnen. 


| Gin ae Mädden von 14—I6 Anhren, das 
‚ Liebe zu Kindern bat, kann jogleich eintveien. Näheres 


in 98 Nr. 523 im Fiſcherrain. 








Ausſchreiben. 
Das unterm 30. Januar 1869. erlaffene 


wornach der Blafer Michael Meder von Gocheheim ber 
Uufieherichaft feiner Ehefrau Barbara Meder. von da’ 
unterftellt wurde, wird biemit wieder zurüdgenommen. 


Schweinfurt den 9. März 1870, 


Kal. Landgericht. 

Säultheis, Br. 
Am Folge gerichtlichen Auftrags verjteigere ih am 
ld ee 


Rahm 218 
im Gemeindehaufe zu Dürrfeld bad im der Steuer- 
——— a 2 en, beſtehend aus: 
!s, 122, 355, 1374, 1522, 1844, 
Fer 13401js, 1376, 
wobei ich bemerfe, - die Strisichilinge in 4 Martini: 
—— 1870 mit 1873, zu — & vom Tage des 
uſchlags au mit 4'2"o zu berzinfen find. 
Schweinfurt, den 11. Dir, 1870. 
Grimm, f. Notar. 


In Frolge aerichtlihen Auftrags verfteigere ih am 
ben 24. bs. Mis. 


Bormittags 10 Uhr 
in meiner Xıntsftube die in der Steuergemeinde Schwein: 
furt gelegenen und zuſammen auf 500 fl. gefhägten Grund · 
üde: 
P.:Rr. 2422 — 4 Dezim. — Weinberg an ber 
unter Wlainleite, ' 
BL. NT. 2482 — 8 Dezim. — Dedung auf der 
oberen Mainleite, 
Pl.⸗Nr. 24812 — 2 De. — Dedung bafelbft, 
gegen Baarzahlung und lade hiezu Strichsliebhaber ein. 


Schweinfurt, ven 11. März 1870. 
Grimm, I Notar. 


In Sachen Friedmann Pfeifer gegen Rohner Johann 
von Rednershof wegen Forderung, hier gegen Noller Frans, 
Schreiner von Humprechtahauſen, verfteigere ich im Auf⸗ 
trage des k. Landgerichts Schweiniurt 

Donnerſtag den 31. März 1870 
Nachm. 4 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Mechenried die zur Steuer⸗ 
gemeinde Mechenried gehörigen Gruudſtücke 
PlaNr. ei Wer im Plattah zu 0,385 Dep, tarirt 
30 fl, 
P.:Nr. 2566, Ader in den Buihbaum zu 0,743 
tarxirt auf 40 fl, 
Pur. 2295, * in der boizbauſer öhe im Steins 
bruch au 0,363 Dez., tariıt auf 
RN. 10, Ar aut Firſt zu 0,720 Den "tarirt auf 


PLN. = * im Harmen zu 0,398 Dez., taxirt 
auf 25 fl. 

PLN. 703, Ader im Plattach zu 0,698 Dez, tarirt 
auf 50 fl, 

PL:Nr. 2820, Ader im Hajenfhlinglein zu 0,506 Dez, 
tarirt auf 25 fl. 

PL-NT. 301, Ader am Miühlfieig, zu 0,638 Dez., tarirt 
auf "40 fl., 

Pl.Nr. 3276, Ader au der Hirtenleite zu 0,296 Dez., 


tarirt auf 50 fl. 
auf 4 mit 5 Prog. verzinsliche Martinifriften 1870473, 
wobei ber Zuſchlag bei Erreichung der Tare an zablungs 
fäbiae Steigerer erfolgt. - 
Haßfurt den 8. Min 1870, 
| Der t Notar Raab. 
in den verichiedeniten Sorten, 
-- /Ligueure feine, mittel und 'gerröhnliche 
empfiehlt in ausgezeichneter 
Qualität bei Monahme von I—!ı Maas zu ausnehmend 
billigen Preiie 


Herm. Gräfe, Conditor. 


nn Bun 
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Wertben Freunden und Belanns 
" ten bie traurige Mittbeilung, daß 
heute Nachts 12 Uhr unſere liche 
Mutter und Schwiegermutter 
Margaretha Ipindler 
aus Prichienftabt 
nad langen Leiden janft entichlafen 


it Um ftilles Beileid bitten bie trauernden 
eſchwiſter. 

Die Beerdigung findet Mittwoch früh 91 
Uhr ftatt. 


Kaſpar und Sophie Freund, 





Verfteigerungen. 

Die widerrufenen Holzverjteigerungen in 
dem. freibrl. ». Bibra'ſchen Wald: Diftrikt 
„Riebholz“ zu Schwebheim finden an folgen- 
ben Tagen Statt: Nämlich am 
Bonnerftag den 17. ds. Alts. 

Bormittags 10 Uhr 
anfangend, wird das fjchon früher näher bezeichnete 
Stamm: und Nutzholz und am darauffolgenden Tage, 


als am £ 
Freiing den — 
ormittags 
anfangend das Scheit:, Wellen und Stocholz ver 
ieberholtwerben zu beiden Berfteigerungen Strichs⸗ 


liebhaber eingelaben. 
"ok — Bibra ſche Rentenderwaltung. 


kaufe ich fortwährend und erbitte ich mir ausführliche 
Dfferten nah Muftern, ſewehl von verrätbiger, wie [pä- 
ter lieferbarer Waare. 
Ferdinand Grünert 
in Magdekurg, (Preußen.) 


Morgen 's10 Uhr 


Speed - und Zwiebelplag 


SENSE... 3... ...... 0 
Ochsenmaulsalat 
empfiehlt C. FJ. Linpaqh. 





Ein üben, weihes das Bügeln, Weißmähen unb 
Husbefiern ‚gen de, ini Beiachigusn, auch — 
Bafgen und Putzen i d. 


; zu erfragen in ber Erpe 


Gfiggurfen, Miyed Pidies, Preigelbeeren und 
Guitten in Pen Pin —— — 
E. F. Limpach. 

5 — 628, Hadergaſſe, iſt Weigen⸗ und 
zu verkaufen. 


Zanbenmiß ift zu vertaufen Nr. 772. 





Toroth. Nic vor dem Spitalthore. 
Ein zweithüriger Meiberihranf nebit Kinderbettftatt 
iſt billig zu verkanien, Ju erfragen in der Erpedition. 


Setrante. 
Am 7. März Kart Michael Schurder, Schneider 
dabhier aus Madenhauien, mir Jaugfrau Aus. Barbara 
Hofmann von Eafteli. 





— hergerichteter iuderwagen iſt billig zu | 


Ziehung am 19. März, 
Augsburger Gewerbevereins- 


Loose, 


a 24 Rreuger. 
zu haben in Der 
Expedition des Bag. und Amtsblattes, 


Theater · Anzeige. 
Montag den 14. März 1870, 


Abonnement suspendu. 


Zum Benefice der Schaufpielerin Charlotte Grofe. 
- Der Teufel im Herzen. 


Heiteres Lebensbild mit Gejang in 3 Abtheilungen von 
Theodor Flamm. Mufil von A. Müller 


Zermin:Ralender. 
DEM Dan Fer 
. Rus: und Brennbelgverfirih aus & Rev. Echälfkrt 
im Forfibäuschen, am — — 
Biehmarkt zu Hammelburg. 

10 8. Foerberungtanmeldung am ben Nachlaß des Reg. Ranıki: 
funlt. Schaft. Müller zu Würzburg, beim f. Gtadtgrridte. 

10 8. Brenubolzverfrih im Stiftäfttietwalde, auf der Schän: 
tergmlible, 

EN. Grundvermöjenverfitib aus der Concuremoſſe bes Bira- 
ters Bal. Schul; von gell (bei Würgburadim Gaftb. z. Hei. 

98. Schuldenliquidation in da Aubwanderungtſade bei 
Jalob Zengel von Erlabrunn, beim f. BezAmle Obernburg. 

0%. Sıammbolz: und Mennupbolgverftrih aus der Damen 
Aiftären. Waigenbih, im Birtbäbaufe zu Wölferfeier. 

IM. Brennbeljveririch im®emeindemalde Rüolingen (verfege.) 

12 M. Lobrindenveririb aus dem Gemeindewalde Bank 
im Seuſerl ſchen Birtbsbanie. 

IUR, Nug und Brenubolgurfrih aus k. Rev. Ruppertä: 
hüten, im @alb, 1. Krene. 

12 M, Anmeien:Imangeverfirih des Wirtbe Adam Löfer zu 
Oberefhenbad, in S8,Rr. 88. 

10 8. Eichenſtãmmeverſtrich im Gemeindewalde zu Aberäfeld. 

Eichenlobrindeverfirih im Gcmeindebaufe zu Dttenbori. 

98 Eihenhänmenerfirih im Dir, Deppach des Gemeinde 
waldes zu Unterweifſenbrunn, 2 NR. Fichten- und Giden: 
ftammbolz in Diſtt. Rirdbero. 

109. Cibendämmeperfirih im Gemeindewa lde zn Grofenbrad. 

10 8, Grundvermögenverfitich and dem Nadlafie ded Webers 
Gajp. Dechtner zn Munnerſtadt, im Raibhauſe. 

IN. Kiefern- Stamm⸗ und Breunbolzverrich im Runzmann’ 
ſchen Privatwalde zu Düllfaoı. 

98. Nun und Brennbelsvernrih im Panfadıer Wald. 


Amtliche Erlajie 


Die Kaufm. Eheleute Jakob und Scene Rofenbaum von Ober: 
ſchwarzach baden @üter und Orrungenfhaftsaemeinfhaft "ausge: 
ſchleſſen. — Im Concurſe bes Joh. Adam Körner, linfa vor 
Rothenbuch und des Jodelus Hod von Gflaumbeim werben Yie 
Rangurtheile am 16. März an das Gerichtebreit des t. Bez.Ser 
Aſchaffenburg angeheftet. 


Für den verunglüdien Ragelſchmied 
Uebertrag 39 fl. y mlung in 
ea > von einer @eielfdeft ı f. 27: on 


Shrnuane 
Den 12. März ı87u. 

Hochſter Preis, Witteloreis. Tiefſter Breia, 
Waizen 18 H. 6 ke.r) 17 Fl. 33 kr.“ 16 i. — fr 
Korn 14 fl. — tr.“) 14 A. — ter) — ff. — re 
Gerfte 14 f. 30 tt. Mfllite 14 fi. 8 tr— 
Haber 10 i. 12 tc. 9. Mk. 9A Mr 


"Su Bon Vrutid arrechne. 


Verentwoerilichet Revakırur Wild. Aug. Pelid. — Drug und Berlag der Worich ſhen Officin. 


Schweinfurler Tagblatt 
EEE TEE rünfzehnter Jahrgang.) Sam usTE 2% 


durdlaufende Beile 6 fr. 
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Chronologiſche Tafel. bat, davon untes — ben ganzen militäriſchen Stufen- 
Den 15. März 1238. Erldichen bes Wittelsbachiſchen Seiten: gang, alfo den Auszug, die Reſerve und die Landwehr, 
ei — — —— 
Er DEE ET TTS — © on er „ und wa e au un 
Das Ihweizeriihe Milizſyſtem. betrifft, es” feine Miligen zweiten Ranges gibt fofern 
(Bon einem Schmeizer.) 3 — auch im regulären Heere gedient 
1 en muß. 


Es giebt gewifle Wahrheiten, bie von der großen Dieje neue Organifation hätte nun allerdings 
ds ſchweizeriſche Miliz der Idee eines Volksheeres näher 
gebracht, wenn nicht andere Uebelſtände vorhanden 
wen zu bürfen glaubt... Es ift, dem menichlihen | wären. Es iſt nämlich in biefem Geſehe abjichtlich bie 
dh, Noenle ic au bilden und er ift , Dauer der Wehrpflicht im den verihiedenen Abtheil- 
ede er fie mur im fich tmägt. GHüd: | ungen des Heeres ſehr unſcharf firirt. Früheſtens bis 
imal g I: er, ge um 0. Alteräjahre beginnt die Pflicht zum Eintritt 

it findet; benn er geminut dadurch trölt: u das Heer und mit bem wollendeten 44. Jahre 
fie auf, Huch innerhalb dieſes Spielraumes ijt bie 
Dienjtvauer für die einzelnen Heeresllaſſen eine be— 
wegliche, für den Auszug nämlich fvüheltens vom %: 
Fahre an bis ipätejtens zum 4; für die Reſerve 
wird das Cintrittöalter gar nicht beſtimmt, und mur 
der Austritt aus der Reſerve auf jpäteitens das 40, 
Altere jahr verlegt; die Landwehr umfakt einfach die 
Mannichaft, w aus ber Reſerve (gleichviel in 
welchem Jahre) tritt. Sie verbleibt bis zum vollen: 
beten 44. Iteröjahre. Daß diefe Dienftdauerbejtinm: 
wre deba ſoſch find, jpringt im die en. Und 
die Stantone haben wirllih auch dieſe Ela * ſich 


Ausſicht, daß auch ‚für ihn einmal die Stunbe 
€ On gehegtes Ideal zur Wirk 
ölche vertranensiclig augertommene 
it, ein foldhes Fig, u zerhtören, soll, die Auf- 
"Dice Maheke Tante 
e Wabrhalt Taute! Das € s 
Foften ift das zwedtnäßigite, Billigite, gerechteſie uoith. 
ſchaftlich richtigite, mit einem Worte e 
item, das ſich denken läßt, ein ibealer d, be 
in. Deutfäland bald Wirklichteit werpen, mu, 
Arie ih, bielen Wahn Lich zu 
"ich unerziehe mich diefem Werke nicht efiva, um 
die Schweiz zu verunglimpfen — ferne fei das von 
mir! — ſondern nur um Ihrem Bolfe die Augen 
darüber zu öffnen, wie ſchnöde es von einigen Männern, 
die aus eigener Erfahrung dieſe Verhältniſſe ganz gut 
Ich ſchlicke mid) 

















u Mutßzen und jo die a age Wehrpflicht völlig 
lluſoriſch gemacht. Es iſt Far, dai wenn man eine 
vernünftige allgemeine Wehrpfliht haben wollte, man 
die Dienftzeit für Auszug und Reſerve fehr hätte 
erabdrücken jollen, auf etwa 4 bis 5 jahre für jede 
Stufe. Allein das geſchieht gerade nicht. „Es waltet*, 
jagt Stämpfli, „bei vielen Kantonen die Tendenz ob, 
die Auszug: und gegen auf eine möglichft 
große Zahl zu fiellen, weil auf diefe Art es einer ge- 
ringeren jährlihen Rekrutirung bedarf, um das eibge- 
nölliihe Kontingent vollzählih zu erhalten.“- Um. ein 
Kontingent von 70 Mann und 2 Prozent Ueberzählis 
gen auf den Beinen zu halten, jind bei fünfjähriger 

ienftzeit 180 Relruten nothwendig, bei jehnjähriger 
dagegen mitm M. Im ** Fall hat alſo ber Kanton 
180 Maun hrlid zu beffeiben, auszuruüſten und zu 
inftreiren, im zweiten Fall nur 90, was natürlich 
eine jche erhebliche Koſtendifferenz zur Folge hat. Der 
größere Theil der Kantone macht nun natürlid von 
diejem Rechte aus Grunden der Billigfeit Gebrauch, 
und daher kommt denn das von Stämpfli jelbit aus— 
gerechnete Mejultat, dar von 430,000 Dienitpflichtigen 
nur 190,000 wirklich Dienft thun, alio > 56 Pro⸗ 
zent. Iſt das allgemeine Wehrpiliht? Wenn man 
vollends das Verbältnig im den eingelnenstantonen ing 
Auge faßt und von Stämpfli hört, daß in 14 (fage 
vierzehn) Kantonen überhaupt nur 32—15 Prozent 
der Wehrpflichtigen eingetheilt werben, aljo die große 
Mehrheit, bei einzelnen z)s, ſich der Wehrpflicht ent: 
iehen, To it man ganz gewiß mit Stämpflieinverjtan: 
en, wenn er jagt: „Damit ift fonftalirt, daß der ver- 
faſſungsmäßige Grundſatz bev allgemeinen Wehrpflicht 
nur ein leeres Wort it, und da permanentes Unrecht 
—** wird gegenüber denjenigen Bürgern, mel 
ihre Wehrpflicht erfüllen müffen.* 

So viel für heute. Unser nächſter Artikel joll weiter 


fennen, an der Naſe geführt wird. J 
in, meinen Auseinanberfegungen an das E desehes 
mäligen Bundeöpräfidenten Stämpfli: „Ueber Verbeſſer⸗ 
ungen und Erſparniſſe im eidgenöſſiſchen Heerweſen. 
Bern, 1866*, und an bie offiziellen Quellen: „Ent: 
mwurf einer Militärorganifation der jchweizeriichen Eid⸗ 
— Bern, 18608, an. j 
„Das ſchweizeriſche Syſtem ift das rihtigfte, denn 
es iſt ein Miligigftem und beruht auf der Wehrpflicht 
des ganzen Volks“, jo heißt der erjte ——— und 
doch ebenſo unrichtige Sat. Wohl ſetzt der Artitel 18 
der Bundesvetfaſſung feit: „Leber Schweizer if wehr: 
flichtig“, aber gleich Artikel 19 beftimmt im Wibers 
{erude damit, oder wenigjtend eine große füde laffend, 
ie Stärfedesorganifirten Heeresauf&'/: Prozent der Be: 
völferung. Wie ftimmt das zufammen? Die Mann— 
ſchaft, die über 4’jz Prozent vorhanden ift, geht ein— 
fach leer aus und kein Kantoniſt verpflichtet, diefelbe wirklich 
zu organifiren und zu inftruiren. Die Bundesverfaffung 
jept demnach wohl bie allgemeine Wehr:, aber nicht bie 
allgemeine a Bewafinungss, und Ausrüjt: 
ungspflicht feit. Da ijt gewiß ſchlecht damit geholfen, 
dap man neben den beiden Theilen des regulären Hee— 
‘red, ) dem Bundesauszug 3 Prozent und b) der Re— 
ferve 1’: Prozent, in Art. 19 auch noch die Landwehr 
angeführt findet, die gar nicht organiſirt zu werben 
braucht und faktifch im den einzelnen Kantonen aud) 
nicht organiſirt worden ift. Das Militärorganifations- 
geek von 1850 hat num diefen Mißſtänden theilweiſe 
abzubelfen geſucht, indem es 1) die Landwehr obli- 
—— madte, und 2) beftimmte, daß jeder junge 
ann, ber militärpflichtig ift — was das zu bedeuten 


— — — — — — — — 








* 


—— 
— 


“ 


beleuchten, melde Ungerchllen ans diefer ungleich⸗ 
gen Vertheilung der ſien in folge des Ueber— 
ma von Befreiungsgründen hervorgehen, und zus 
64 7 3 — Silligkeit und voltswirth: 
e ti zerftreuen. 
r Schwãbiſche Volks zeitung.) 


Ueber die Organiſation ber Bürgermehr: 


it der bei der Kammer ber Abgeordneten einge: 
Geſetzentwurf folgende Beftimmingen ie, en 
einer Kreiöregierung unmittelbar untergeor netenStäbten 
ift eine Bürgerwehr zu errichten. denjenigen Orten, 
n welden ir ber Sit eines f. Zezirksamtes befindet, 
ann jeberzeit, ſobald ein Bedurfniß biezu erfannt wird, 
durch Fl. Verfügung die Errichtung einer Bürgermehr 
angeorbnet werben. Wenn an Dice Orten bis zum 
1. zer 1870 eine Landwehr älterer Orduung be: 
ftanden hat, mirb daſelbſt fofort eine Bürgermehr er 
richtet, foferne nicht durch sr Anordnung eine andere 
Verfügung getroffen wird. Allen denjenigen Gemeinden, 
welche ige einer Bürgermehr verpflichtet 
find, bleibt dieſelbe nach Ma gabe der Beſtimmungen 
deögegenmärtigen Geſetzes mit enehmigung ber vorgejeß: 
ten Kreisregierung, K. d. J. geftattet. Die Beſchlußfaſſung 
ber erfolgt in den Gemeinden mit magiftratijcher 
ung durch den Magiftrat unter Zuftimmung der 
Semeindebevollmädtigen, in den Landgemeinden ied- 
jetts des Rheins und in ben Gemeinden der Pfalz 
durch die Gemeinbeverfammlung nad den Borjchriften 
der Bemeindeorbnungen. Die Bürgermehr jeder Ges 
#einbe bildet eine Jelb un Adtheilung. Diefelbe 
dufeb je nach ber Zahl ihrer Mitglieder in Züge, Com⸗ 
tanien, Bataillone und Regimenter eingeteilt und mit 
nad militäriichen Normen erforberligen Chargen 
an igieren, Militärbeamten, Unteroffizieren und 
= r iHlen verjehen. Als mindeftes aß werden 
euer m für die Eompaank, 4 Compagnien 
x es Bataillon und 2 Bataillone für 1 Regiment 
it. Mo 4 ober mehr Bataillone beftehen, bleibt 
ung einer Bürgerwehr«Brigabe vorbehalten. 
Die Befttmmung, welche — in einer mit Buͤr⸗ 
Ser derjehenen Gemeinde zu bilben fei, fteht ber 
eißregterung, K. d. J. vor rg ber Beſchwerde 
der Gemeindevermaltung an bas taatdminifterium 
56 Innern, die Durdführun ormation ber 
Bhrirfetönerwaltungsbehörbe (Stabtmagiftrat, Bezirks: 
int) zu. en Städten Ift hlebei —— Be⸗ 
sächt zu nehmen, daß bie Angehörigen 2. Compagnie 
% als möglich in dem nämliden 
Yen. Die —— beſteht ausſchließlich aus In⸗ 
anterie. In ar 
miſterium bes —* die Errichtun 
Kavallerie: Abtheilı 


r 

K. d. J. en: 
Anbe militärijcher Natur und wi Vornahme von 
onen ein Areisinfpeftor beigegeben wird. Die 
' e gt über bie gefammte Bürgermehr bed 

Ben f ä litäriid 
als Referent Gegenftände milit er 
Nätur und zur — von Snipektionen ein Ober: 
Anfheftor beigegeben wird. Die Kreisinfpeftoren und 
= erinfpeftor werben vom Könige aus der Zahl 
gebienten Offigiere der Armee auf ben gemein|&aft- 
chen Vorſchlag des Stantdminifteriums des Innern 
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und des Kriegäminifteriumd ernannt unb wird ihnen 


ender Rang in ber 
Bürgermwehr ers Shre Sun on ift unentgeltlich. 

ten fie Berg aus ber 
e Vornahme ber 


i db Verpflicht d 
ar un pflihtungen der Inſpektoren in ai 


Ya welcher zur pers 
| ftung in ber Bürgerwehr berufen er 
eint, ift biejelbe ſich anzuſchaffen verpflichtet. Die 
wöräftung und Bewaffnung ber Bürgermehr wir 
durch Berordnung beftimmt. rer ge ru 
die Militärbeamten und bie Feldwebel haben ‘Ihre Rüft» 
ung und Bewaffnung auf eigene Koften anzuſchaffen. 
Für die übrigen Unterofitziere und Wehrmänner, dann 
die Signaliften werben die ſämmtlichen Ausrüftungs- 
gegenftände einſchließlich ber ——— von 
der betreffenden Gemeinde geftellt, deren Eigenthum 
fie bleiben. Bis die Beſchaffung ber Ausräftun s 
& enjtänbe erfolgt ift, find diejenigen Angehörigen be} 
vgermehr, welche bereits in ber Landwehr älterer 
Ordnung gedient haben, . verpflichtet, bie für letztere 
angeln ten Waffen or Dienfte der Bürgermehr 
nüßen. — Ueber bie Beftellung ber Offiziere 
und Unteroffiziere follen nachſtehende Beſtimm⸗ 
ungen getroffen werben: Die Stabso igiere ber Dür: 
gerwehr werden vom Könige auf. den Vorſchlag des 
Staatsminifteriums bes Innern ernannt. Pigen 
Orten, wo bloß eine Gompagnie formirt werben kann, 
mwirb ber Eommanbant derfelben, aud wenn er nux 
ger ift, in gleicher Weife vom Könige ernannt, 
le übrigen Oberoffiziere, die ihnen gleichſtehenden 
Militärbeamten und die Feldwebel werben von ber 
—— K. d. J. auf Grund ber Borihläge 
einer Wahlcommiffion ernannt. Die übrigen linter- 
offiziere beftellt ber Abtheilun Scommanbant ber Bürgers 
wehr des Ortes, Die Wah — beſteht unter 
dem eig Are Abtheilungscommandanten der Bürger: 
wehr des Ortes aus ben wei bienftälteften Offileser 
und *— * jeven Grades und hat b jeder 
Erievigung rei von ihr als befonders —— erfannte 
Mitglieber ber Bürgermehr für bie erledigte Charge 
zu benennen. Soferne bie Bilr erwehr einer Geimeii 
nicht mehr ald zwei Offiziere außer bem Commandanten 
enthält, oder foferne es fi um bie Ernennung 
Ober Wire — * —— *86 9 
rgerwehr handelt, ſteht ber ermähnie To et 
Gemeinbevermaltung zu und finbet hierüber die Ein: 
vernahme bed Bürgerwehrcommanbos ſtattt. gi 
Bürgerrochrpflichtige, welcher perfönlichen Dienft zu 
Teiften berufen erſcheint, iſt verpflichtet, die auf ihm 
jelenbe Ernennung zum Offizier, Militärbeamten ober 
nteroffigier anzunehmen, jojerne ihm nicht ganz trifti 
Entjhuldigungsgründe zur Seite ftehen, über bern 
Begründung in dem nämlichen Wege wie über bie Er⸗ 
nennung entjhieben wird. Die Nieverlegung einer 
ſolchen Eharge Tann nur auf dem gleichen Wege und 
unbeſchadet der lee der etwa noch beſtehenden 
Bürgerwehrpflicht ehen. , 
* hen, er 12. März. Der Yyinanzaus- 
ber eorbnetenfammer beantragt, ftatt des ge= 
Feten Grevits von 3,665,000 fl. für Rüdlabungs- 
gewehre nur 2,400,000 ft. für weitere 60,000 Gewehre, 
und von dem weiter verlangten Grebit zu 2,791,000 fl. 
für Feftungsbotationen, Garnifonsneubauten und Aus- 
rüftungsgegenftänbe nur 52,000 fl. für Mbänberungen 
am er te zu — n; das übrige bi 
ur etberathuug zu vertagen. al 
ze Fi Piener Correfponbenz ber Italie“ ergählt, 
die öfterreichiiche Polizei habe Briefe in bie Hände 
hefommen, tele angeblich interefjante Aufjlüfle ent- 
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die Armeen zu b 
— Paris, 9 
ide Hof trop & 
e rleit 
und auf bie 
verzichten werde. | 
— — — 
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bebürftiger ift d 
San in. 


enüber mit all 
—3 vernehmen 5 
Bildet, das in bie 
Bürgerverjammlu 
Saale des „Süd 
glauben, dah bie 
wirb, in biefer € 


— Markdo 
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Miiociationen mit Staatetrebit nur im Allgemeinen ber 


ven. 

Eine der erfien Einwendungen gegen dieſes Syſtem 
heiße: „Die Arbeiter machen fi, wenn fie Geld vom 
State nehnten, von diefem abhängig, fie find alsdann 
nicht mehr freie Bürger des Staats.“ 

Mer ift der Staat? fragt Redner, ift der Staat bie 
Staat-Regierung die rbnieten der Landes Vertretung 
find diefe der Staat? mein, der Staat ift Niemand an 
ders, als das ganze Ball, und aus welchem Stande 
beftcht die Mehrheit des ganzen Volles? Aus dem Ars 
beiterflande!* j 

Statiftifche Werte weiſen nad, dat 89 Prozent ber 
Bevölterung dem Arbeiterftande und mur 11 Prozent den 
befigenden Maffen angehören. 

Die Arbeiter werden ſich alfo auch nicht durch Staats: 
hülfe vom Staate abhängig machen, den fie jelbit bilden, 
die Arbeiter verlangen auch freie Produftiv. Affociationen 
die nicht unter Gontrolle der —— des Staates 
fiehen. \ Fortſ. folgt.) 

— Nah dem geftrigen „Schmeinfurter Anzeiger“ ift 
die hier und Umgegend im Girculation aefchte Adreſſe, 
die Abänderung des Wehrgeleßes bett.“, mit 2039 Unter: 
ſchriften bebedt, wovon 615 aus hiefiger Stadt, 1128 
aus 20 Gemeinden des hiefigen —— 134 aus 
Stadt Gerolzhofen, 164 aus Stadt Rönigehofen, an den Hrn. 
Adg. Kolb zur Einreichung und Vertretung beider Kammer 
abgegangen. F heutige Anzeiger meldet noch weitere 
422 Unterihriften aus 8 Borttaften, bierunter 2 aus 
dem Bez. Gerolzhofen, 1 aus bem Der. Volkach. 

— (Cingefandt.) Freunde der Kunſt und Liebhaber 
für Bilder, Oelfarbendrud, haben Gelegenheit im 
Saale des Gaſſhauſes zum gold. Stern 50 Stüd für 
Schweinfurt: beftellte Bilder zu jehen, die wirllich einen 
Kunftgemup bilden, man glaubt fih im eine Bildergalerie 
verjeht. Da diefe Bilder nur noch bis Donnerflag, wo 
fie den Beſtellern zugefhidt werben, für Jedermann zur 
Anficht und and Hr. Niedt gerne bereit iſt Jedem die 
Thüre zu öffnen, verfäume man e3 nicht ſolche aan: 
auch Liegen noch über hundert Probebilder dajelbft offen 
und werden Beftellungen daſelbſt entgegengenommen. 

Gin Kunftfreund. 

— Grafenrbeinfeld. Auch dem Bürgermeifter 
Riegler babier wurde eine Adreſſe, Abänderung 
des Wehrgeſetzes betr., zur Sammlung von Unter: 
I ten zugejenbet. Da ſich derfelbe aber bamit nicht 
efaffen wollte, —— er ſolche dem Vorſtand des 
dom Hrn. Bezirksamts-Aſſeſſor Moͤhl dahier gegrün- 
deten Vereins zu. Daraufhin wurden bie Mitglieder 
durch den Vereinsdiener Joſeph Scholl zu einer 
Verſammlung eingeladen, wobei genannte Adreſſe mit 
69 Unterichriften bedeckt, und fofort abgeiendet wurde, 
Ob der Verein für biefe rübrige Thätigkeit deshalb 
von feinem Gründer ein Fleißbillet erhalten wirb, weiß 


. mai nicht. 


— Das „Wiürzb. Abenbbl.* jchreibt: Dem Bäder: 
ftrife wurbe ein Kurzes Ende gemacht, indent die Mili- 
tärbehörde fünmtliche Bäckergeſellen, die fi in ber 
Garnifon ald Soldaten befinden, zur Dispojition ber 
biefigen Bäder ftellte und die Polizeibehörbe ferner 
den —— Geſellen, bei denen es thunlich war, die 
Veſung gab, die Stadt zu verlaſſen. 

— Im Laufe dieſes Jahres wird noch die Tele— 

raphenverbindung von Laufach über Hain nad 

othenbuch und von Aſchaffenburg über Schimborn 
nad) Alzenau mit einer Schleife nah Schöllfrippen 
rl t werben. (Mledann find alle Landgerichts: 

se Unterfrantens mit dem Telegrapbennege ver: 

bumben. ) 





«> Theater 
Den biefigen Kunſtfreunden bie ergebenfte Mittheilung, 
daß es der hieſigen Theaters Direktion gungen ift die 
großherzoglich badiſche Hofichaufpielerin Fräul, Yaura 
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beleuchten nom Karlsruhe zu einem zweimaligen Gaſtſpiele 
mäßigen imen. Die verehrte Künftlerin, welde ſich im der 
makes üwelt eines bedeutenden Rufes erfreut uud an al- 
Ar berhaften deutſchen Büsnen den aröften Erfolg er: 
Haftlicherfomders an den Horbähnen zu Wien, Münden, 
in, Mannheim zc., kehrt jo eben von 
—öre Baftipielreiie aus Deiterreih zurſick und 
est, durchreiſend, in Bamberg 3 Gaftrollen mit 
—— Beifall und wird auf beſondere Ein— 
It Tim biefigen Theater morgen auftreten, und zwar 
brachte Noillen Gräfin von Autieval in dem 
einer Krehen Luftipiel Frauenlampf. Wir verfehlen nicht, 
iſt eine Thrte kunſiſinnige Publilum hiefiger Stadt auf 
an welchenuß aufmerffam zu machen, um fomehr als der 
aa‘ —* sa Pielen noch von ihrem rubmrei- — 
ur tghftfpiele in Kiffingen her, wo diefelbe vor etliten | Sn. i - 
— an 10 Abenden als Gaſt Furore machte und 6 Haupenfäceren, et, 
Janus dort weilenden hohen fürſtlichen Herrichaften 5XR WM 
ſtanden Fe Auszeichnung erfuhr, belannt fein dürfte, Die | Deulie: & Bereniungämeller, arten: 
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Für die liebevolle Theilnahme bei 
ber Beerdigung unferes unvergeß⸗ 
lihen Gatten und Vaters 


Georg Geyer, 


jagen wir allen Verwandten, Freun⸗ 

den, Nachbarn und Gollegen unjere 

innigiten Dank. Gott möge Alle 

vor ähnliche Schicſalem bewahren. 
Margaretha Geyer, 

mit ihren 3 unmundigen Kindern, 
















; eeren & Ba » ⸗ 

richtet, {ge deutfche rtſſe widmet der geiſtwollen Der-0 in Sippen von Mn ER 
Verfügus pag hechſte Lob und mamentlid die Augsburger bei” Wilhelm Giegler 
melde n Big. chlderte Frl. Yaura Ernſt nah ihrem in Shweinfurt 310 
find, blegen Saftipiele auf der Augsburger Bühne ala OO0000000000 — 
des gegen Heften elegauteſten Künftlerinnen für Schau: und —— Ver — — 
ten Kreig umd rühmt an derfeiben bejonders die impo Fin ‚„immergefelle findet dauernde Beichäftig- 
Sertarlı tattliche Eriheinung, tie wunderbar fdöne Aus, ung. Wo? jagt bie Frp. 


aſſu wie die fehlerloie Hecentuirung ıc. 
Gemeinkerhaften durch diefen geehrten Gaft die Ausſicht 
jelts deige veranitgte Abende, und wird das theaterlie 
durch Dizpsfifum mwohligun nicht zu verſaumen, die Pläge 


—— zu belegen. 





se Ankündigungen. 


pagnien, 
den na⸗ 


Kaspar Blum, 
Lisette Rimrod; 


Verlohte. 
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Der - ; 

& KHolzverfleigerung. 
de Ser Bienflag den 29. März. 3. 
*8 Vormittags 9 Uhr 
werben in der ischrl. von Mün⸗ 
fter!ichen Waldung zu Pfänd⸗ 
haufen, Diitr. V. „Lehmgrube“ 
! nachſtehende Holzſortimente 
ch versteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen 


dacht # Eichenftämme, gröktentheils vorzügliches Schwel⸗ 
„lenholz, 

nem. Fiehtenſtãämme, 5 

fanterie after Cichen:, Schlag: uud Aſtholz, 

miniftet — Gigen⸗ und Buchenitodhols, 

Kavalle Shot Schlagbol: 

ſcluſſe Eichenaſtholz⸗Wellen 

meindel Hm | 


Matten. Fannte Käufer haben ſich durch ein legales 
militär, per ihre Zablungsfäbigfeit anszumeiien, 
hre AL liches Marerinl ift numerirt und kaun täglich 
verwalß., merben. 

Aftritthach den 13. März 1870 


lichen se N 
@lrger Freiherri. von Münfter'jche Rentei. 


- - - = Pr 
uerfeſte Gafjaychrai.te 
fpeftiont? Ausmall, nah den neueſten Gonftruf: 
öberfie + mit dreifacher Falz und eingefhobe: 
Rönigrrnanbohrbarer Wand fteben zur gefalligen 
melde und Abnahme vorrätbig bei je 
Natur Veter Ludwig, Schloſſermeiſter. 


tnfpeftogebrauiee KHinderhaischen wird zu kaufen 
die Ob 


1 gebyrerantwortiicher Rebacteur Wilg, Aug. Pollih. — Drud und Verlag der Morichjden Offiein 
en \ $ 


Fin Mädchen, weldes das Bügeln gründlich ere 
| lernt bat, empfiehlt ſich gechrten Kamilien ; zu erfragen 
in der (Frpebitton. 














Die jo belichten 


. . * 
Kraft⸗Bruſt-Paſtillen, 
ein ausaezeichnetes und zugleich Febr angenebm 
ſchintckendes Linderungemitte! bei 

Bruſt- 8 Hiuſten-Leiden 
das Paädchen zu 3 und 6 fr., 
ind au finden auf nacjtebenten Pläten bei jelgen— 
den Herren: 
6. Boit, jr. in Schweinfurt 


FREIEN ⸗ 
Lehrlingsſtelle. 

Gin kraftiger intelligenter Junge wird 

in cin qut bezahltes@eihäft, wo er im 2, 


Zchriahre ihon Kohn befommt, in Die Lehre 
genommen. Näh. in Der Erped. Ds. Bl. 


Fine arme Mutter, die ihr P Tage altes Kind 
(Mädchen) nicht cruähren kann, bittet edle Menschens 
ſreunde, daſſelbe mtentgeliiid in Koſt uno Pflege zu 


übernebnen veip. qunz zu avopiiven. Näh. in der Grp, 
Ein gläſernes Medaillen, in old gefant, Haare 

enthaltend, wurde verloren. Dem redlichen ‚kinder cine 

angemefiene Belohnung. Wo? ſagt die Grp. 


Theater- Anzeige. 


Mittwoch den 15. März 186. 
#alıipiel Der heriool Sofſchanibielerin Art. Laura Ernſt 
5. Boritellung 3. Abonnement 





- 
Frauenkampf. 
Luſtſwiel in 5 Ncten unach Zrribe von Offers. 
Haan: Ehön Hedwig, Der Heideknabe. 


Dichtungen von Hebbel, vorgetr. v. ‚srl. Laura Ernf. 





Für den verunglüdten Nagelſchmied 
| ind ferner eingegangen: 
Uebertrag 44 fl. 2 ir, von N. | fl, Ung. 48 fr. 
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Bermilchtes. 
ee ty a. ©. werten die Gzates von nd wehr 
erh an Hiufern und Giünfen ald Staarenköbel amf⸗ 


elle. 
Mie die „U. Abdzig.* berichtet, liegt der Abg 
dr, Völk an einen Fieber erfranft in Augsburg bar 


ber. 
— Biebris, 7. März Fine wmüberjehbare *3 


ige Menge hatte ſich geſtern dahier u 
r ie au 


um bie feste Rheinfabrt des großen Asceten und Ur- 
eiundheitsapoftels Frnit Moßner zu bewundern. Be: 
—** mit Paub und in der Hand einen im einen 
mächtigen Blumenjtrauß auslanfenden Stab, bielt der 
neumodiiche Meptun vorerft mit weithin Ichallender 
Stimme einen Vortrag iiber feine Urgeſundheitslehre, 
Praft deren er während dreier Tage im Stande fei, 
fich aller (Frivolen) Speiſen und Getränke zu enthalten. 
Rad Einſammeln einiger Jehr- und Reifepfennige be 
ftieg der Ehrmürdige den Kahn, enttleidete jich, Jerste 
fich auf eine quer über den Machen liegende Eisſcholle, 
erhob mit der Pinfen die Tafel des menen « eicheö 
und lud die Zuſchauer mit tönender Stimme ein, ſich 
zu feiner neuen Sejunbbeitötbeorie zu bekehren. Dann 
fprang Mahner (bei der ranben Witterung für rien 
6Sjährigen Mann gewiß fein geringes Wagniß) zu 
wiederholten Malen in den Rhein, in dem er jebod 
nicht über drei Minuten anbaltend vermweilte, 
—temberg. 7 März In Haliei hat der Dir 
iter die Brücke der vernberg- Czernowitzet Eiſeubahn fort 
gerufen 
— Barie, Seitdem die Ben in Paris in fehr 
gefährlicher Weiſe grafftrei, ift die Begier, fih impfen 
zu laſſen, eine förmliche Wodejucht geworden Bon der 
Firrftin Metternih am, welche eigent' ich die Impfung 
zuerjt wieder in Schwung brachte. bis zur Heiniten Wär 
iherin, Alles will geimpft fein. Ein bei ber Ariſiokratie 
fehr befiehter Arzt bat vortreffliche Geſchaſte damit re- 
madıt, daß ex ſich zwei podenfranfe Kühe und drei ditto 
Kälber im Ztalle bielt, welche de Impicandid ten ſelber 
in Nırgenichein nehmen konnt. — Nod ärger treibt es 
ein anderer Doctor, der mit lebendigem Podengitt fürn: 
- geht ; wie folgende Sejdicte.bewerit, Bor 
Fagen gab ein Minſter in feinem Wäinifterium 

Hudienz. Da -tommt ein Bedienter herein und mel 
de: „Ereelfeng, der Doftor 3. ift da.“ — X habe 
Mihte mit ibım zu thun, ich bin nice franl. — „5 
aber er har eine Kuh bei ſich“ — Was jagen Sie, 
eine Kuh? — „Es ijt eine Kuh zum Impien“— Ich 
habe keine Luft, mich impfen su laſſen, Er folk ſich ſammt 
jener ſtuh zum Teufel ſchteren, abe: idleunigſt! — 
Bistich aber befinnt fich der Minifier doch und junt: 
wenn die Kuh doch einmal da ift, fo fragen Sie 

in den Burcans nach, ob Jemand fich impfen laſſen 
... — Und fo ift denn das ganze Miniſterium mit 
ahıme ſcaucs Chefs vor PBodenkranfgeit geficherk, 
bie —X n haben 'hätärlich die Anfrage ala Ber 
betrachtet. (Poſt. 


in. 


an einen unfichtbaren Boumftamm und beganı au Rate 
durch den Anprall fiel in der Damenkäjüte der Ofen um 









— — — — —— nn 
— — — — — — — 







ud Ira entſtund eine Jaueraobruuſt z der 
Rettung der Paſſagiere ein Boot aus, durch den 


r 
—* Andrang N ed mm; erſt durch ein Schnell 
Ammenzegimmertes Floß rden viele Pafjagiere gere 
dennod gingen 


inge. 12 derſelben und ter aröhte Theil 
Mannſchait, im Ganzen TO Verſonen, mit dem Schiffe 
zu Grunde. 


Ankündigungen. 


Andrens Lang jr. 
Messer-- S=@, Schmied, 


Ehnat biemit zur Anzeige, dak er ein eigenes Geihäft 


in der 
eßlergafe 


erahlirt ERE r npflehlt Ah. im allen bieger Monen 
Artikeln, fomwie 


Meparaturen & Schleifereien, 
reell ſte Bedienung zuſichernd. 












Den geehrten Damen, indbefondere den berebri. 
Vorſteherinnen von Inſtituten und Lebrerinnen 
von Induſtrieſchulen bringe meine neueſten 


Pariser Rahmen 
zu Dansfegen in Erinnerung, 
Die Stidereien warden ſauber behandelt und 
geſchmackvoll gefaßt. 
Hochachtunge voll 


Martin Dörflein, 


Sieinweg. Nr. 570. 












Theodor Franck'sche 
Althee-Bonbons 


Vaihingen a GE. 
ein noch nicht ühertrofſenes Linderungs-Mittel 


Suiten, Bruftſchmerzen, iferfeit, 
t —— ꝛc. cmpfichlt — 
und 7 kr. 


—* 
eten ua 
C. F. Voit jr., Spitalgaſſe. 
Louis Rosa, Brüdengafie. 
Carl Bauer, am Getreidemarkt, 


ar, Newfonndlaudsfeberthran per Mufche 


Borzih in Berger ʒgorerhan der Hiniche 


giedi —— a 

ebig’ { 2, W. 

(Beſtes Mittel gegen ER SEHR empfichlt 
Adlerapotheke 
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Frühjahrs-Stoffe 
Jaquets, Joppen, Ueberröcken 
& Beinkleidern 


find in großer Auswahl neu eingetroffen. 


in großer Auswahl von gußeiſernen 


> 
3 G 


ſchwarz lakirt und reich vergolbet. 
Strahlentreuge, Chriftius- 

und Engelfreuze in ben neueften Zeich- 

nungen mit Aufichriit-und-Steiniodel, jowie $ 
er Arbeit und Auperft Billigjten Preifen 2 

zu baben bei u. 

Wilhelm Kämpf, Vergolder & Lakirer, 

vis-ä-vis ber Schrotfabrif. 








Dis Wohnhaus meines veritorbenen 
Sohnes iſt mit nur 400 fl. Anzahlung 
billia zu verkaufen; ebenio ein Ader und 
22 Rutben Artfeld an der Eſelshöhe 
mit der Hälfte auch ijt dar 
eine Shine die im beiten Zuſtande if, 
billig zu verkaufen. 
Nöheres bei Andreas Ruppredt, Hs. Nr. 434, 
Flßperrain. 

— — — — — ——_ — — — 

Enmſer Baſlillen, 
sub den Salzen der König-Wilhelins-Felſenquellen bes 
titel, ärztlich empfohlen gegen Magenbeſchwerden, als Car 
—* VBerſchleimung, Saurebildung, Aufſtoßen und Vers 












N e. Breis der plombirten Schachtel 30 kr. 
allein Acht auf Yager in Schweinfurt bei 
* Apotheker Dr. Thiel. 
Die Adminiftration der Felſenquellen. 
Unterzeichueter ift durd feinen 10jäbrigen Aufenthalt 
in England und Amerifa der englifhen Sprache voll: 
fommen mächtig und empfiehlt ſich des halb dem geehrten 
Publikum zu Privafftunden und Converſation 
Friedrich Neihardt, 
Kirchgaſſe. 








— — 


Wirthſchafts · Verpa tung. 
Während des Bahnbaues zwiſchen Schmweinjurt und 
Riffingen il unmittelbar an der Bahnlinie eine 


frequente Wirthſchaft 


zu verpachten. Näb. in der Erpeb. 


Mailänder 10-Fres.-2oofe 


mit Treffern von 100,000, 50,000, 30,000 x. x 
werben wieder am 16. März 1870 gezogen ; dieſelben 
werden verfauft oder vermietbet bei 


Auguft Lchufädt, Bantı und Medfel: 
lat, rare fe. Rr. 296. 


* 


Ziehung am 19. März, 
| Augsburger Gewerbevereins- 


Loose, 
a 24 Seeger. 
Zichung am 5. Juli, 
Stuttgarter Kirchenbau-Loose 
35 fr, 


Zu gefälligen Aufträgen in 
Beichtzetteln 
entpfieblt fich die 


Morich' ſche Buhdruderei 
in Schweinfurt. 





© 
“ 
* 
v 
nz 
« 





BSBolz⸗Verſteigerung. 
Aus dem Gemeindewalde zu Fuchsſtadt, bei Stadtlau— 
ringen, werden am 
Dienftag den 29. März 
Morgens 10 Uhr 
beginnend, oͤffentlich verfteigert:: 
1) 100 Eihfämme, zu Bahnſchwellen geeignet, auch 
einige Holländer ; 
2) ca. 30 Klafter Brennholz und 
3) 2500 Süd Wellen. 
Berfteigerung und Zuſammenkunſt im Hutſchlag. 
Die Stämme werden zuerſt verfieigert umd die Be 
dingungen vorher befannt geneben. 
Fuchsſtadt, 12, März 1870. 
Seufinger, Bürgermfir. 
Andr. Goͤtz, Omdeſchr. 


Die Gartenlaube 


bringt in Mr. 11 folgende Beiträge: Aus eigener Kraft. 
Erzählung von W, v. Hillern, geb. Bird. (iortfegung.) 
— Gaudeamus! Bon ©. Arnold. Mit Nictor Scheffel's 
Vortrait. — Eine Thierverfteigerung in Antwerpen. Bon 
Brehm. — Das amerikanifhe Hotel. — Ein Teme 
pel der Hauscultur. Mit Abbildung: Vor dem Aus 
ftellungsgebäude in der Karlaaue bei Kaſſel. — Vom 
deutſchen „Bantor:izrig” in Ungarn Bon H. Beta. — 
Blätter und Blütben: Radträger, Omnibus und Schiebs 
farren. — Gin Hebel der Kunſt⸗Induſtrie. — Kleiner 
Brieflaiten, 


Für Bruft-2eidende 


it der durch seine außerordentlichen beilfamen 
Wirkungen jo befannte 


Kräuter-Brust-Syrup 


des Hoflieleranten 


FW. Bodius in Otterberg 
Das befte Yinderungämittel, 
Alleinverfauf in Flaſchen zu 24 fr, und 35 fr, 

in Shweinfurt be 


Gebr. Metz. 








J Taubenmift ift zu verkaufen Br. 772. 


881 - 


Guůter Strich. 


Der Unterjeiciuete läßt am 


Donnerflag den 17. März 1870 


ini ge Srundftäde auf 4 Martinifriften 1870 mit 1873 in feimem Gafthaufe zum „Deutiden Hau⸗ öffentlich 
verftreichen unb werden Strichslieb haber biezm eingeladen. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Die näheren Bedingungen werden im Termine felbft bekannt gegeben 


J. RB. Dressler. 





Am breiten Weg, neben Chriſtoph Schneider. 
; Am langen Schranksweg, neben Chriſtoph Seidlein 
3304 46 | An der dreiedigen Mube, neben Martin Merz. 

) | 


4677 64 Am Hornpfadelandiwehr, neben Friedrich Saudel, 

4704 7 An der Riederwerrner Straße, neben B. Grebner von Zell. 

8104 | 67 | Ar der Panne, mit Weizen befaamt, neben dem Weg. 

6181 63 | Am Meinen Alärlein in den Machskutten, mit Weizen befaamt, neben Nikolaus Teubel. 
6636 2 I. An der Eielaböhe, Baumfeld, neben Fleiſchhauet. 

6751 53 J Am Meinen Fiurleinsweg, mit Weisen beſaamt, neben Heinrich Niedt 

6870 77) Am Tbeuerbrünnleinsiweg, neben W. Bühler, 


6872 64 Daſelbſt, neben Friedrich Bad. 
7933 I 39 i Am deutfchen Feld, neben Kaſpar Weinich. 
I Dafelbft, zulammengebaut, neben Johann Dreſcher von Oberndorf. 
56 1 Am deutſchen Wem, neben Bäder Rent. 
7432 | 69 d Am Eichen, neben Friedrich Weichiel, dem Paul Bed gehörig. 
Bei dem am Donnerftag den 17. ds. Mts flattfindenden Güterflrid des Hrn. Gajtwirtbs Dreiler dahi er 
werden auch die nachlolgenden Grundflüde unter denfelben Bedingungen mit vderſteigert. u ; i 
2orenz Duſel, Schreinermeifter. 
BL:Rr. 5630, 88 Dez Ader an der Altenmwart, mit Weisen befaamt, neben Rikel. Teubel. 
PL.Nr. 5970, 70 Dez. Ader vormals Weinberg in der äußern Galgenleite, mit Momatäfler, neben Phil. Träper. 





3 Lentnerische Hühneraugen-Pflästerchen Ʒ 


empfiehlt 3 Stüf 12 Kreuzer, im Dupend fammt Anmeifung äà 42 Er. 





m 
3. ©. Strobmenger in Schweinfurt. 





Einladung zum Abonnement 
auf das 


Mannheimer Journal. 


Mit dem 1. Mprit 1870 beginnt ein mes Mbonnement auf das täglich "x Mem. 
heimer Journal, zu welchem wir hiermit ergebenſt einladen. Die nationale und freifinnige Richtung) unferes Blattes 
ift befannt und werben wir unbeirrt auf der eingefchlagenen Bahn beharren. Nach wie vor wird bie Redaftion bemüht fein, 
die politifchen ern un raſch und wahrheitsgetreu zur Kenntniß der Leſer zu bringen. Ein Tagesberichtfaßt 
die wichtigeren politifhen Neuigkeiten Tag fiir Tag in überfihtliher Gruppirung und entipredender Beleuchtung zus 
ſammen. Den vollkewirthſchaftlichen Intereſſen werden wir bie ihnen gebührende vorzugsmeife Berüdfichtigung 

derzeit in vollem Maße zu Theil werden laffen. Bon den beachtenswerthen Erfcheinungen auf den Gebieten ber 

eratur und der fhönen Künfte wird den Leſern diefes Blattes theils durch Driginalbefprehungen, theils durch 
Notizen fiets raſche und zuverläffige Kunde gegeben. Insbeſondere werden wir nad) wie vor unferm Theater die 

en —— und über * ——— —— kritiſche Berichte bringen. 
erteljährige Abonnementspreis beträgt im Großherzogthum Baden und im deulſchen 
1 fi. 44 Le Ne Thlr. pr. €. e — — 
großen Verbreitung wegen eignet ſich das Mannheimer Journal vorzüglich zu Anzeigen und wird 
der Raum der vierfpaltigen Petitzeile mit 3 fr. berechnet. Briefe urd Gelder erbitten F — Im Mannheim 
jelbft begünftigt der al „Anzeigeblatt“ am allen öffentlichen Plägen ıc. angeſchlagene Aunoncentheil des Mannheimer 
Journals eine allgemeine Berbreitung der Inſerate am biefigen —* Ausmärts nehmen Inſerate für uns ent⸗ 
: Die Herren Havas, Laffite, Bullier und Eomp., 8 place de la bourse zu Paris, Herr H. Nijgh, Ber- 
leger des Nieume Rotterdamfche Courant in Rotterbam, Herr &. Schlotte in Bremen, Herr Rudolf —* in 
Berlin, Hamburg, Wien und Münden, Herr W. Greven, Buchhändler in Coln, die Jaeger'ſche Bude, Papier 
und Landkarten · Handlung, und die 3. Ehr. n’iche Buchhandlung in Frankfurt a M., Herren &. 8. Daube 5 
in Frautfurt a. M., Herren Haaſenſtein u. Vogler in Wien, Berlin, Altona, Hamburg, Baſel, Leipzig und Frankfurt a. M., 
re 9. Retemeger Breiteſtraße 1 in Berlin, Herr Jac. Zürkheim in Hamburg. Herr 8. Stangen in Breslau, 
Eugen Fort und Herr H. Engler in Leipzig, Herren Sachſe und Eo, in Leipzig und Stuttgart, Herr A. Nednagel 

in — und Herr Br. Schultgeh in Zuͤrſch 
annbeim, im Mär; 1870, Die Expedition, 


a 





1883 — 


Mit dem 1. April BR Ni ick nn > Zagblat: 


Dasfelbe wird wie bisher faglid, mit Ausnahme der Sonntage und hoben Feſttage, erieinen ;feinen Im: 


benfeiten vermi 
aus allen übrigen 
‚asmeen i 


bunter Inhalt geliefert. 


Imatizeh, Pokal ichten aus ber, Stadt Sgweinfurt und Umgebu: 

ne m 
N ‚sueldye bei- der Marken Auflage des Blattes die weitehe Nerbreitung finden u. fm. In 
ore, die wöhentlih 2 Mat eriheint, werden kurze Novellen, Gedichte, AUnecdoten, Mäthfel und ſonſtiger 


Grannenberihte, Terminfalender x. x, Un 


tes. 

* bilden: Zuſammenſtellung der wictigiten Rachrichten auf dem Gebiete der Polilif und der fonitigen intereſſanten 
€ 

ſowle 

der 


Der Preis beträgt monatlich 13 Pr., viertelſährig 54 fr. 

Wir laden hiermit zu_ recht zublreicher Betbelligung ergebenft ein und bitten Beſtellungen zeitig zu machen 
damit wir vollfiänbige remplare liefern können. Alle Borterpeditionen und Bojtbeten nehmen Beitellungen an. 

Die Auftellgebübr des Poſtboten beträgt 15 fr. vierteljährig- 


Die Redattion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes., 
Epileptiſche Krämpfe (Fäallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 


Stanım=, Nuß- und Brennholz- 


Verfteigerungen. 
Die widerruſenen Holzverfteigerungen in 
Ei: freihrl. v. Bibra’ihen Wald-Diftritt 
Riedholz“ zu Schwebheim finden an folgen: 
den Tagen ftatt: Nämlich am 
Donnerftag den 17. ds. Als 
Vormittags 10 Uhr 


anfangend, wird das jchon früher näher bezeichnete 
Stamıns unde Nutzholz und am darauffolgenden Tage, 


als am 
Seiten, den 18. ds. Blts., 
ormitings 9 Uhr 
anfangenb dns Sceit:, Wellen: und Stodhol; ver- 


XX b au beiden Berjteigerungen Strichs⸗ 
j EEE heeiberrl. v. Bihra’jce Rentender wallung. 


Zährlich 4 Ziehungen. 

Rãchſte Zichung 16. Mär;. r 
Mailänder 10-Frs.Looſe 
mit Gewinnen von Ach 100,000, 50000, 30000, 
10,000 1. 1. Diele Obligaienen, melde ih beſonders 
für Geſchente, Meine Griparmiffe K. eignen, find fort: 
während zu fl. 4.30, per Stüd zu haben bei 

Christ. Pollich. 
Ein Geheimniß 

ift die Kunſt „reich zu werben“, aber doch ein Geheim— 
nik, das Jedermann verftehen lernen fan, jo daß 


und mehr F Jahr verdienen und erſparen kdann. Das 
u 


Mai notire fofort dieſe Abrejie. Verkehr Franco gegen 
france. 


Commis-Gesuch. 
Fuͤr ein lebhaftes Schnittwaaren⸗Geſchaft in Würz⸗ 
wirb. ein gewandter Verkäufer gejucht; mur 
e wollen ſich bewerben, welche im diefer Branche 


| find, 
Frantirte Offerte unter Nro. 85 übernimmt die 
Erped. b. Bl. 


— — nn — ñw7 — — 












Zubieriptionen auf die 


| Türkische 
Prämien-Anleihe 


(Obligationen zu 400 Franken) 
zum Preiſe von 179% Franken, jährlicher 
Zins 12 Franken, Gewinne bis zu 600,000 
Franken, jährlich :6 Ziehungen, übernimmt au 
den Subicriptionsbedingungen das Bankhaus 


Dr. Albert Wild 
in Münden. 
Proſpecte werden auf Verlangen franco 
eſendet. 





Eine Poribie große und Meine Packiſten werden 
billig abgegeben. Spitalgafie Nr. 168, 





36 Id, Schub Gartenzaun find zu verkaufen; au er 
fragen in der Erped. 


Ein Mãdchen, welhed pas Bügeln, Weihnahen und 
Ausbefiern gelernt bat, wünicht Befhaftigung, auch zum 
Waſchen und Putzen; zu erfragen in der Erpeb. 


Ein zweithüriger Kleiderihrant uebjt Sinderbeitfhatt 
ift billig zu verfaufen. Zu erfragen in der Erpebition, 

















Sauerkraut it in Hs.Nr. 445 zu verkaufen. 





Terminkalender. 
Den 17. Plür;. 
10 7, Nieiernfliinmererftrih zu Bemeindemalde zu Wikingd- 
haufen. 
Den IE. Mär, — 
8 B. Eriler Eetietag im oncnrie de Mill meines Iter 
Bıdert vom der Annie bei Perpenlanst, ber f. En, 
Vlünneritadt. 
a, Forderungtanmeldun Rad 
Mine, a Oberitam, beim f. Log. Albaffenburg. 
99. Stammbolgverfirich im Bemeindewalde ji Saat 
IR. Hepfenflaugen: und Wellemva imib ım Beſſenbachtt 
Walt. * 
10 ®. Stamm‘, Ruf: und Breunbhelzeerſnich aud f. Rev. 
Hailenbah, ım Wirtböhaufe. 


* 
Amtliche Erlaſſe 
Farber Jalob Maunter umd befien Ebejrau Elſabetba, geb. Hodı, 
von Biſchoſeheim baten allgem. Wüter-, Ertungenſchafis, Grb- 
und Grerbögemeinichaft ausgefhtoifen. 


aan con Nadlab der Anton Kolb 


geratene Wiedahenr Wil Aug. Vedig. — Drut und Berlag der Diorih’ihen Offlein. 
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Dan smweizeriihe Riliieiem. .. ,.. 
(Row einem Schweiger In in 
N m, * 
Mir Haben in yinferkih(erften Artite ine 
mei Bas Ichmeigeriihe Seer, bas nicht einmal ein 
Drittel der webhrpflichtigen Mannſchaft tm manchen 
Kantonen tnter i begreift, den Namen «ints Bolts⸗ 
Herten verbiene. Heutervollen mir nachzuweiſen ſuchen, 
wie auch noch andere Hirngeſpinuſte eines Füdbeuiichen 
Bolititers an der Hirflichkeit gerfliehen. 


nyÄir 


er .umb 


rechter bie La de: 

geht die für jeden Unbefangenen hervor aid Dem; 

was Stampftt Aber die Brfretumgsgrimd en 
1) Iſt es im hochſten Grude ungerecht; daß manche 


Kantane das 'nötmale Hohenmaß binaufſchrauben, um | 


mibnlichft wenige Rekruien eintkleiben. zu müſſen und zu⸗ 
aleich die Abgabe, melde die Untauglichen zahlen müjten, 
für die Kantonkafje verwenden zu können. in« 
—— map ſchich Iau 
5’, 4* für —R AA 

2, Militärftei find: N) durd das Bunbesgejek : 
Die Mitglieder des Bundesrathes, der eidgenöfjtiche 
Kanzler, Staatskaſſier, Buchhalter, Pulververmalter, 
die Soll: und Roftdireftoren, ber Zentraldirektor der 
Telegrapben-Perwaltung, bie — iſten, bie Poſt⸗ 
kondukteure, bie Grenzwächter, bie Pulvermüller; b) 
durch Kantonalgeſetzgebungen können befreit werden 
und find faktiſch überall befreit: Die Mitglieder der 
Kantons-Regierungen, bie Staatsſchreiber, Staats: 
foflirer, Zeugbausvermalter, Stäatsanmälte, die erſten 
Kantonsverhörrichter, die oberften Bollziehnngsbeamten 
der Bezirke, bie Geiſtlichen, Tämttfiche Lchrer “ber 
öffentlichen Anitalten, bie Aerzte und Kränkenwärtet 
in Öffentfichen Spitälern und Irtenanſtalten, die Jen: 
tralpolizeidireftoren, die Direktoren und erften Gefangen⸗ 
wärter ber — und der Zentralunter⸗ 
fuäfungsgefängniffe. — Erwägt man, daß jeder kleinſte 
Kımton die ganze Beamtenwelt eines Brokftantes auf: 















Eilwägen 
‚Mifingen, Brüdenmu,: Salächtern :7.1. * 
* Be Kane Reuftadt, — T Ur 
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pPoſtomuibus, 
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. —— (St ingen) 9 Ubr TH M. Räm. 
—r ⸗ — — ante s x - Men. I nme 
En NE 
— in. Korm. — * Madı 
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weiſen Hat, uud daß meiftensjängere Leute von — 
9 Lira dieſe —— Meibeh, . fo wird 
Feb einleuchten, ele Bürger — unb wahrlich 
sit Die — Mich milttärfrei find, Allein 
dazu Fommt, day auch nad die Rantonäpslizridiener, 
die Angeftellten dei Eiſenbahnen, ſowie die Sapitäne, 
Steuermänner, Unterfteiermänner ten’ und 









wie 


die erft 
weiten. Mafhiniften der Dampfichifie befreit ſind 
Außerbein tft 28 der einzelnen Kautons gebung an- 
beimgeftelit, ob fie toc weitere peintliche Bes 
frelungen —866 voill, wie ſie deun ind das 
Recht, Die Theofoyieitubirenden zu befreien ‚und bie 
anderen Stubirenden zurädauftellen, hat. Dem Aus⸗ 
zugbienft enthoben find auch Diele Familienverhättntfie 


halber. En . 

Sch Habe diefe Befreiungen alle der Reihe nach auf: 
geführt und Laffe fie fich feldft Eritifiren. Mo finb 
oicht *663 in m Wehrgeſetz? Bei 
Ihnen find nur die Mitglieder der regierenden Häufer 
der Dienftpflicht enthoben und die funktionirenden 
Seiftlichen, und einige Wenige, die eine glüdliche Nummer 
| ziehen. Alein es kommt noch etwas däzu! In der 
Schweiz ift durch langjährigen Mißbrauch, ber aber 
ı zäh feftgehalten wird, Jeber befreit, der auf 4: Mi- 
uate von ber Schweiz fich mwegbegibt, 4 tab: 
Selbſt die bereits @ingereißten geniehen 
dirje Vergünftigung ; nur muß in dem leßteren alle 
der Gemeine 90 Gent.*), der Unteroffizier 1. fr.**) 
und der Offizier 2 |r. in die Kantonstaffe bezablen. 
' Wer ganz im Ausland anjäflig it, braucht feine Mil 
tärsteuer iu bezahlen, die doch den ü 35 Befttiten 
auferlegt iſt und für den reichſten Millionär nicht 
meiter als 50 Fr. Beträge. Ich frage? IR das_bie 
jo ehr gerühmte Gerechtigleit des Ichweizerlichen Sy: 
jtems, wenn ber arme Fabrifarbeiter ind Handwerks: 
burſch, der nicht als im Ausland anfällig betrachtet 
wird, fir jeine Abweſenheit jährlich mindeſtens fr, 
bezablen muß, während bie Frattkjurter Millionärs, 
bie ihre Knaben in die Schweiz eingefauft haben, um 
fie dem deutſchen Militärdienſt zu entziehen, frei ans: 
achen? Und kann man es irgend mit ven Gründen 
der Billigkeit. vereinigen, wenn, ber Staat ad, Törper- 
lichen Gebrechen Kapital Ichlägt, indem er jeden förper- 
Lid Wintächtigen die Averſionaljumme von 30 bis 100 
Ar. bezablen läßt; wenn ferner der Staat von ben 
arktırı N ga und Poftkondufteuren, die, nidgt 
bienen dürfen, eine Militärjtener von 3 gr, ein 


N lid "ie 
vo "J 


weſend tft. 


..p AA Kacuer.. 
28 Rreikr: 








Gotharr ‚bap bie Schweiz 
nur. AR Fr. ausgibt, —— gegenäber. von 
2b Thlr. im re Bund! Allein diefe Be: 


— — Staatörehnungen des Bun: 
egt auf den Kantonen — zu läften 


und bie 

nich enthalten. Stämpfli ſelbſt jagt, man könne 
bier jehr leicht täufchen, und in der That hätten ſich 
viele Statiftiter getäufcht, indem die Angaben ber: 
ben ſchwankten zwiſchen zwei ein bald und eilf Mil. 
* fommt auch * daß der einzelne Soldat, 
der Offizier, auch feinerjeits ſeht viel an feiner 
und BVerlöftigung während feines Dienftes 


— die W t dig ; — bezahl 
raum un cher Biete oklen mir tB2.000 ran 
n jäbrlid für bas gefammte Heer, eine Summe, bie 


Munde nei ei, Ber Mhrlige Sf 
verſchiedener iere weiß, der jährliche Auf: 
nb eines 53 —34 —3— . (Einer ver: 
mir jögar, er braude 300 Fr. 7!) beträgt. 
nd Ausgaben, bie ſich jeber Statiftit entziehen, 
omwertiger ſehr in Betracht kommen, und 
«8 ift fonadh nicht auffallend, daß mande Schweizer 
cin des Lächeln fanm verbeißen können, wenn 
man- ihnen von ber Wohlfeilheit ihres Suftems redet. 
Es if nun aber Iroy alfdem das ſchweizeriſche 
Militär wirflih mwohlfeiler, aber folgt daraus irgend 
eiwas 58 welche unter ganz anderen Verhält⸗ 
niffen ? Die Schweiz ift neutrales Gebiet, hat 
Teine —* Aufgaben, if Binnenland, braucht alfo 
keine Marine, Teine Häfen, Keine Arfenale, keinen durd: 
gebilbeten Offizieräftand, die ee bat in ihren Ber: 
en natürliche Fe Bergen und bataljo auch nicht nothig 
Biefe u armiren, 5 Alles ift bei Deutjchland 
n ‚und ba auch bei Bayern und Württemberg, 
wenn jie anders fich noch deutſch fühlen. 
Zum S 5 fomint uns noch ein Bebenken gegen 
u Iheit des ſchweizeriſchen Syſtems, nämlich 
18 bauptfädlichfte, ob ſich dieſe Wohlfeilheit auch ren: 
tirt im Krieges zeilen. erden da nicht plötzlich bie 
Dpfer, die der. Einzelne und der Kanton zu leiften hat, 
in um N höheren Make hervortreten, zumal ba das 
e Syſien in riebenszeiten jo viele Laßheiten be: 
igt? Sind dieſe Opfer nicht doppelt ſchwer in 
eiten, wo we ben ge ſchon von felbft ber Geld⸗ 
verfehr lahm gelegt it? Und werben fie noch etwas 
n 


en? 
iefe lehten Gedanken haben uns ſchon meiter ge: 
ir zur er bes 4. Glaubensfages: „das 
* 
an b 


das, was ber einzelne Kanton — 







Spftem iftbas volkewirthſchaftlich richtige. 

det bag damit, daß man fagt: ein Staat, 

ber. feine Präfenzzeit jo geihidt vertheilt, der jein Mili- 
tärivejen gegründet auf militärische Ausbilbung ber 
‚ legt entſchieden möglichſt wenig lebendiges 
—* tobt, und iſt alſo volfsmwirtbihaftlid auf ber 
n Bahn. Trefflih geihlofien! Aber Ju der 

eit eined Schlufles gehört nothwendig, daß die 

3 orberfäße wahr jeien. Das iſt nun aber eben 


nicht ber i 
.“ —— betrifft, ſo habe ich im erſten 
ezeigt, daß der ne bis zum 44. 
ent * muß ibn at Nr bie ganze 

u der Kaferne ringen, fondern nur (ma 

den Füfilier aus dem Jahr 1800) 19 
rg En en Aller der 24 ‚Sabre Dienftzeit, 
aber biefe 196 Zage werden zum Theil dem reichen Ge: 
fhäftämann und dem Familienvater entzogen, während 


_ Shweizerheer 


* 


i tlih_ was Stählung ber Kräfte, Orbnung, 
Reintichfeit, Genauigkeit, Gelenfheit betrifft, if. Tritt 
aber ein Krieg ein, Er 1000 Gefallene . aus . Dem 

zwei Dritiheilentyamilienväter, die neben. 

ihrer perlönlichen, aud) daS ihrer Yamilien'aufr 
opfern Ich frage, wo ift da die hodhgepriefene voll 
wirthſchaftliche Richtigteit —— 

Aber auch die he age als ob das | iſche 
Syſtem auf militariſcher Ausbildung der Jugend 
iſt falſ Jugendwehren ſind in der Schweiz, wie 
Ihnen in ——86 bloße Spielereien. Sie beſtehen 
nur in Städten, in denen ſich ein Rantonsgymnafium 
befindet und find aud dort nur bis zum 16, Euer 
obligatorifch. Die ganze Landſchaft dagegen — u 
Schweiz befleht zum großen Theile aus Landihaft — 
hat feinerlei Jugendwehr, Bon einer ſyſtematiſchen Aus · 
a ag Jugend in militärifchen Dingen kann 
hr * die Rede fein, und eine = 
ift eine Jugendwehr, wenn jie nicht organi 
gefügt ift in —A anze ehe t E ” 

Ueber bie milit rilße Tügtigkeit der Sch - 
Armee, die bis jegt Reine Gel euelt Hatte u bes 
währen, mahe id mir fein Ukhe an, Ri; . graube, 
daß die fehmeizerifche Tapferfeit noch immerdorbanden 
ift; nur wünjde in er die Schweiz nie in ben Fall 
fommen möge, ihr Milizigftem mit einem nie den mo: 
dernen Mitteln geführten ——— zu müffen.*) 

(Schwãbiſche Tolfgzeitung.) 





®) Bei ber gerade im gegenwärtigen Augenblicke benthenden 
Agitation gegen das Webrgefep nlaubten wir obige Artifel unſe? 


ren Leſern nit vorrntbalten zu felten. Rrdaclion. 
Bermilchtes. 


— Die feit einer langen Reihe von Iabren beftatibene 
Schügengefelfhaft in Kulmbach hat fih volkitändig 
aufgelöft und foll dad geiammte Inventor an Mo: und 
Immobilien unter den Hammer gebracht werden. 

— In Oberfinningen bei Dillingen bat 
Taglöhnersfohn I. Schäffler, der mächtliher Weile im 
beraufchten Zujtande mit jeinen Gefchwiitern Haͤndel 
begonnen hatte, feinen zur Dermittelung berbeigerilten 
— — — — — —  — 


1 


Pater erſtochen. 


Haudel und Verkehr. 

— Der Abgeordnete Stahl hat einen Unten auf 
Herabjegung ber Francoſatze für Briefe im Bertehr innere 
halb des Umfanges eines Bezitizamtes von drei Kreugern 
auf einen Kreuzer gefelt. : 


Lokales und aus Dem Kreiſe 

— Schweinfurt, 16. März. Heute früh 9 uhr 
begann am Bezivkögerichte bahier bie Behandlung gegem 
ben wohlbefannten Pfarrer Trunt von Baunadı wegen 
17 Bergehentder Majejtätsbeleivigung. — Der Yubhörer- 
raum ijt überfüllt, auf dem Borplage drängt fi Kopf 
an Kopf, um Diejenigen im Saal zu eriegen, die den— 
jelben verlafjen, — Ns jegt jinb alle Zeigen ver: 
nommen, welde ziemlich übereinftinumend bie in ber 
Anklageichrift enthaltenen Anklagen bejtätigen. Ueber 
den Verlauf bringen mir, wenn möglich, jo weit es den 
Anftand erlaubt, Näheres; fo viel aber ficht feit, baß 
die Schilderungen auf ben Pfarrer Trunf, bie in ver: 
ſchiedenen Zeitungen gemacht wurben, ihre volle Be 
ftätigung finden und e3 traurig ift, daß ſolche Beute 
fi mit dem Namen „Seelforger“ brüften. 

— Shmeinfurt, 16. März. Der heutige Zucht: 
vieh- und Zuchijtiermarkt war ſehr gering betrieben. 
‚Leider waren wiederum viele. Liebhaber aus weitern 















| hürfte daher anzurathen fein, 


ſolche 
e * 
NT Fomeinkugit, - 164 Märk; y Der In 16 


t kr. pr. 300 8, Gerfte 


1.36 fr. — 14 0 Me, Haber 8 fl. Or. — 

il. F Schäftel ge Butter 9 Dt An 

>— Bietwalienpreife. Friſche Butter * 
ER bis 1 fl. 0 Eh 


nd, Schmalz 1 
Maas, Eier 11—12 Stüd 12 fr, junge ‚Tauben 48 
1 kr. das Paar, junge Hlihner 18-22 fr. alte 27 ie, 
ipinge Seife: 1-fl. IB te. bis Ffl. 36 fr. das St 
heine (Bine) ft weine 8-10 
das’ Paar, Kartoffel 3 Er. der Dreiling, hei 
F tr. das Schod, Weinfechſer IN. 30 kr. das Humbert 
Bei der hewtenftatigehabten Wahl eines Abgeord⸗ 
weten. zum Tanbraibe, fir bie Diftriffe Schweinfurt ‚und 
Bernet wurde Herr Bürgermeifter 3; le von 
Bergrheinfeld mit 47 Stimmen von 5 Wählern ge: 


wählt. 2 
—E — ‚14. März. 


Die bon einem * 
em 


Gorreipondenten Ihrem Blatte mitgelbeilie und aus dielen | 
in andere +Seitimgen übergegangene Nachticht, daß die, 


betannilich in Folge eimer nunziation gegen mic eins 
akeitele gerichtliche Unterſuchung eingeitelt ſei, iſt richtig. 
Der Zwiap aber, daß diefelbe „iheils wegen nicht ges 
nügenden Beweiſes. iheilmeije auch wie man bernimmt, 
wegen eingefretener Berjähtung* eitgeftellt worden fei, 
enthält tieder eine neue Luge in dieſer Sadje, deren 
Deudenz wohl für jeden Leſer ſehr durchſichtig fein dürfte. 
Die Einftellung der Unterfucurng if wicht aus den an 
gegebenen Gründen, fondern vlelmehr dekhalb erfolgt, 
‚weil fi, der Ihalbeftand der von den Denunzianten 
mir zur Zaft gelegten Vergehen nicht. ergeben hat. Dieles 
zur borläufigen Abwehr Prof. Dr. Eonpen. 

* In Nr. 61 des Frantiſchen Vollsblatte“ vom 12. 
d M. zeigt Hr. Dr, Kaprger zu Würzburg an, daß 
er unterm 11. März die Medaktion diefes Blattes über: 


nommen habe: * 

— Das landwirihſchafiliche Kreiscomite bon’ Unter⸗ 
franlen und Aſchaffenbutg macht belannt daß der Obſt⸗ 
ucours Monteg, den 21. Matz, beginnt und 6 Wochen 
dauert. Der Unterricht wird ertheilt durch Herrn Kreis: 
warergärtner Schmitt in dem Kr ihm gepadhteten , 9 
Morgen groken, mit einer Obftbgumfkhile verfchenen 
Garten in Würzburg, und eritredt ſich anf: Obflbaunı- 
zucht, Obftbaumpflege, Obittunde, Obftbenligung, Baun« 
ichmikt und ländliche Gärtnerei. 

Der Diftriktsrath des 


— Rothenbud, 9. März. 
Landgerichts bezirts Notbenbud bat ſich genen die be: 
eig Auflöfung des Yandgerichtebezirtes, jtbod) 
eventiell fir Jutheilung des ganzen Pandgerichtäbezirkes 
—— — aue geſprochen/ während urſprũnglich 
beabfichtigt war, bie Gemeinden Krauſenbach u. Winterös 
bad; dem Pandgetichtsiprengel Stadtprogelten und anbere 
Gemeinden dem Pandgerichte Lohr zuzumeifen. 

— Aſchaffenbürg, 12. Mär. 
Sißung des f. Appellationsgerichts dahier.) Die 15- 
jährige Eliſabetha Schmitt don Gerolzhofen diente feit 


wafer h) 
ger Mühe und mit vielem Rifite verbundenen Ant: 
. in h d 7 
& — Kr har Breiten hesaftt Er 


er 7 £ r . I 
Hder That|ettappt, geitand Glifabethu 
u,behauptet aber, lediglich beabfichligtt 
enguflöhen, 


dem Kinde Widerwillen gegen ſie 
ar deſſelben überhoben 





(Deffenttiche | 















Ge | 
die Kopfe ———— % vie für d 
Leptemal ſogat 'öt 


















iſungserlenntniſſe des Bezirk 






gebens des Verſuchs ‚zu Rdr | 
elannt und* zu 1 Jabt Geſangni berurtheilt, wog 
hi. fie, wie ber &: Staatsanwalt Berufung ergriff 
Gerichts hof — 5* jedoch das erwähnte Erlen 

d wie im Koftenpunfte, ſe A 















d * 


ih j ’ v j % 

AuEund bg 
iederkrang: =" 

Morgen > —— 


Zahnatt Steyrer 
von München 


wohnt im Gaſthof zur Krone, Zimmer Rn 14 und 
MR. Aufenthalt bis Samliag Abends. 


Donne 





ig den 24. ds, Wis. früß 10 Uhr wer 
den im Ger alde zu BüffeFsheim,' Abteilung 


Biesholz, verfteigert: 
34 Eihenabfnitte, Commerzial: und Bahnholz / 
12 Mafter Seit. 

Zuſammenkunft bei Gaſtwirth MR a rt daſelbſt. 
VKuſſelsheim den 18. März 1870, 


* 
Reinhart: Koob, Gdſche 
er 0 
Für Wäcker! 

In Bamberg ift eine ſehr fregumie Wärterek, 
beftens eingerichtet, an einen joliden und geichäftätundigen 
Mann fofort zw verpachten. ‚Meflectitentewellen ſich ge: 
fälligft an den wc wenben, 2 

M. Streble, Bamberg, 
& FEITTHRLUSE .. 2.0 2 _ 
oda: und Selteröwafler. | „free iu ® 
lung —A in der 7 ir Rs ü% 
__Sisren2Y Gındız MiNerapotheke 

36 I. „Schub Gartenzaun find zu verlaufen, zu er⸗ 
fragen ‚in Bay h ————— 
Ein gefundenes mit Perlen geiidtes Cigarren 
Etuis ann in urafink EN CE Aa bei 

j i Ehriftian Neubert im Zurch 

Gefunden. Linige Shläffel und meh 
Handidube: 











Eu u 











— * 
unſeres mum in Bott 
Bruders und Ontele, 








Zodes-Anzeige, 


Werthen Verwandten, Freunden 






Soljpe ſteigerung. 
Im Diſtrikte Duũrrer Firſt? des hieſigen 
Gewmeindewaldes werben 
am Bienflag deu 22. ds. Bits. 
 , Vormittags 10 Uhr anfangend 
1 Bukhaıd Und Il urr  - 
1 Speierling- , Rucyot tüde, 
* dann * 8 Ei . 
1) n⸗Abſchnitie mmerzials, Bat-, Nub- 
ne BIO in: 
leren Durchmefier und haljı: 
Mittmod deu 23, ds. Als. 
Vorm. 10 Uhr anfangenb, 
1: Klafter er aaa 2. Klajie, Iıy Kun 


Ki „ Baden E) = een Knorz⸗ 
Alte und Anbruch 
46* Silodramb — und 
85. Stud Buchen⸗ und Eichen⸗ Aſtwellen 
verſteigert. 
Dei ungünſti terung w 
im Saite ale Anke 
alten. 
* a ten 13. März 1870. 
Der Gemeinde⸗Ausſchuß. 
Benkert, Bürgermetiter. 


Wrarinirten uud 
geräucherten Mal empfiehlt 
a Berubard Leugfeld. 






die Verſteigerung 
em über auf bem 


1 anni 5 
Burkard Wirfing in Geideräbeius s, 
Gutgehaltene in Eifen mehumbihre ca, > Fuder baltende 
find zu verkaufen, 


— — 


— — — —— 3 ——— 
Verantwottlicher Redatteur Wü. Aug. b — 


Berwandten, Bekannten und» Nachbarn, 
rubenden undergehlichen tbeuren Vaters, Schwiegervaterd, Grofpaterz, Kl 


Herrn Weenhard Weber 


bemjelben die lebte Ehbre erzeigten, jagen den innigfien Danf 
Die trauernden Hinterbliebenen. 








welche bei der Beerdigung 



















Todes-Anzeige. 
Teilnehmenden Freunden und 
Betanuten hiermit die traurige Nach 
richt, daß meine unvergehliche Frau 
heute früh Yalb 1 Uhr verſchie 
den iſt. 
Die Beerdigung findet Freitag 
DE. Früh R Uhr ſialt. =r’2 
Schweinfurt en 16. Mär 1870. 
Ferdinand Wehrfrig. 





















 Mofinefe ui — 
Bierbrauer Haus in Schonungen. 
Fin grobes zutes Harmonium mit Pedal ift 
wegen Mangel an Pak ſehr Billig zu verkaufen. Das 


Nätere zu erfragen bei 
Muſikus Jakob Stößel, 


Thealer-Anzeige. 


Mittwoch den 16. März 1870. 

Gaſtſwiel der herzogl. Hofichaufpielerin Frl. Laura Ernſt 
6. Vorſtellung. 3. Abonnement: 
Sranenfampf. 

Luftipiel in 3 Neten nach Seribe von Olfers 
Hierauf: Schön Hedwig, Der Daideknabe. 
Dichtungen von Hebbel, vorgetr. d. ri. Laura Ernft, 


I. €. Schubert. 


Zermin:ftalender. 
don 2 Wiäre, 
II EL! Wihetnemtan ratterd tung anirteld jmint, Subne| 
fon bis 19. März 6 Uhr U. Kim Stadimagiftrate Würzr 


durg 


Für den verunglüdien Nagelſchmied 
find ferner eingegangen: 
Uebertrag 44 fl. 50 fr, Umgenwannt 1 fl, dedl. 24 
ft. und LA 46 Ir 


Gours der Geldſorien. 


Preugiige Kaffenſcheine fl. 144, 5 

Friedrichsd'or fl. 9 58-59 
Fiftoien fl. 9 AT--49 

v (Doppelte) il. 9 48-50 

Holländifche fl. 10:Stüde Hl. 9 5456 
Ducaten n. 5 3638 
Ducaten al marco R. 5 37—39 
Napoleonsd'or fl. 3930-31 
Sovereigns fl. 11 55—59 
Imperiales fl. 4 48—50 
Gold per Pfund fein B16— 21 
Alte äfierr. 20er per Pr, raub 

a 500 &. fl. 30-42 


Drud und Verlag der Worih’ihen iftern. 


Nebft einem halben Bogen Beilage Seite 337— 310. 


hweinfurferQagblatt. 






Beilage zu Nr. 64. 








Mittwod) den 16. März 1870. 









Lokales und aus dem Sreife. 
> Schweinfurt, 15. Mär. terberfamms 
lung.) [ —— Tauſcher fährt fort, daß die 
Anbänger ber Social· Demokratie an den heutigen Staat 
bieje Krebitforberung micht ftellen werben, meil fie über: 
gt feien, day fie von dem jehigen Staate durdaus 
ne Intervention zu Gunſten bes Arbeiterftandes, feine 
Hülfe zu erwarten bätte, bie Arbeiter würden ſich viels 
mehr erft einen Staat, den freien Volksſtaat ſchaſſen, 
in welchem bie Arbeiter zu ihrem echte und zur Ans 
erfennung gelangen müßten. Bon den jeigen geieh: 
ebenben Körpern könne niemals Etwas zu Gunften des 
rbeiterjtandes herbeigeführt werben, bie jetigen Ver— 
treter in den Kammern ſeien lauter Männer, melde 
ein Klaſſen⸗Intereſſe hätten, Gutsbeſitzer, Kabrifanten, 
Geiftliche, Adelige, aber feine Arbeiter, Feine Vertreter 
des Arbeiterftandes. Die jegigen Mitglieder der Kam— 
mer werben wohl nie zu ihrem Schaden ſprechen, fie 
würben vielmehr dem Grundlage ——— Zuerſt komme 
id, dann komme ich noch einmal und dann noch einmal 
und dann ill ich erft fehen, was weiter formt. (Bıavo!) 
Vom heutigen Staate verlange daher der Arbeiter: 
ftand feine Hülfe, feine Aufgabe fei vielmehr, erjt ben 
freien PFolköftaat zu ſchaffen, in welchem Jeder 
gleiche Rechte und gleiche Pflichten babe, und dies Fönne 
erreicht werden hauptſächlich durch Finführung des all: 
gemeinen gleichen und direften Wahlrechtes. Wenn 
einmal von Stabt zu Stadt, von Dorf zu Dorf bie 
arole des Arbeiterftandes ertöne: Sende aus Deiner 
tte Dertreter in die Kammer, Du bildeſt die große 
Mehrheit des Volkes!” dann werde bie Zeit auch nicht 
mehr ferne fein, wo ber volle Ertrag jeiner Arbeits: 
kraft dem Arbeiter gewährt werde. 
in anderer Einwand gegen bie Staatshilfe Sei: 
Wo joll denn dberStant dievielen Millionen 
bernebmen, um alle Arbeiter in Probuctiv: 
Alfjociationen unterftügen zu können! Da- 
rauf fei zu Tepeoe daß, wie in allen Dingen, ſo 
— bei dieſer Sache erſt im Kleinen begonnen und 
auf alle Theile der Bevölkerung ausgedehnt werben 
miüfje; man verlange für ben Anfang feine hundert 
Millionen, das jei viel zu viel, allein wenn der Staat 
im Stande * ſei, um die Volker zerfleiſchen zu 
laſſen, im Kriege 1866 hundert Millionen Thaler und 
mehr aufzubringen, warum jollte man nicht auch das 
nothwendige Geld für die Arbeiter-Afjociationen auf- 
bringen können, die Juftitute, welche allein geeignet jeieit, 
dem fortbauernden Krieg, der zmiichen Capital und 
Arbeit herrſche, eine Ende zu machen und Frieden ber: 
zuftellen ? 
enn zum Morben dev Völker Geld vorhanden jct, 
fo werde auch Geld aufzutreiben fein, um ben Völkern 
eine bejlere Eriftenz zu verſchaffen. Der freie Volks— 
aat werbe überdies ganz anders ausſehen, wie ber 
tige. Die Abſchaffung der ſtehenden Heere ſei vor 
Ulem nothwendig, an deren Stelle habe das Miliz— 
foftem zu treten, für Die jtebenden Heere werben jährlidı 
Millionen von Gulden nuͤtzlos auögegeben, weld;e auf 
Hebung dei Volkswohles, des Wohljtandes ſich ver: 
wenden lichen. Das Geld könne herbeigeſchafft werden, 
aber man molle heutzutage nicht, man wolle nicht, daß 
das Volk das Ruder ſelbſt in die Hand nehme und auf das 


tel zufteure, auf das Ziel, das zum GHÄdL und zum Wohl: 
and führen werde und welches darin beftehe, an Stelle bes 
tärglichen Arbeitslohnes den vollen Ertrag der Arbeit 
u jeßen. Um biefes Ziel zu erreichen, habe ber Ars 
iterſtand fich eine Organijation gegeben. Lafalle habe 
gelost: Ihr habt einen großen, mächtigen Gegner vor 
ch, der Heutige Staat ift niemals für Euch, ber 
heutige Staat ift regiert vom Capital, ber Beutige Staat 
ift wohl organifirt von oben bis unten, geftäßt durch 
die Armee, geftägt durch das Capital und feine Helfer, 
wollt Ihr ebenfo organifirt jein, jo müßt N einen 
Staat im Staate bilden“ und deshalb habe Lafalle auch 
den allgemeinen jocial = bemokratiihen Arbeiter-Verein 
gegründet. Ueber ganz Deutichland sale wi diejer 
Verein verbreiten, und zwar in ber Weite, daß, wenn 
die Arbeiter beichliegen würden, durch alle Gauen 
Dentichlands mit gleichem Willen, mit gleichem ek 
der Vollzug der Bejchlüffe gefichert ſei. Nur in dieſer 
wohlgegliederten Organilation werde es dem Arbeiter: 
ftande gelingen, die Phalanx des Capitals zu durch— 
bredien, jeine Feinde nieberzuftreden, nur dadurch werbe 
der freie Volksſtaat, in welchem Recht, Freiheit und 
Brüpderlichkeit regiere, in Välde ſich ſchaffen lafien. 
Der Satz ſei allgemein anerkannt, „daß die, heutigen 
————— Zuſtande ungerecht ſind, daß auf eine 
marbeitung hingearbeitet werden mũſſe“, nur in dem 
Wege ſeien mod nicht Alle einig. Viele „Iagien: Ja 
es wäre jhön, wenn es durchgefuührt n. föunte, 
doch ich glaube nicht, daß es möglich ift.* Wenn \jeber 
bie Achſeln zuden, wen Jeder jagen würde, ja es wäre 
Ichön, aber ich glaube nicht daran, dann wäre die Sa 
der Arbeiter wohl verloren; allein die Mehrheit habe 
bereits begonnen, auf das Ziel loszumarjchiren, auf 
bie Verbefjerung der Lage der Arbeiter; es ſei heilige 
Pflicht eines eben, ſich diefer Bewegung anzuſchließen. 
Dod nit blos um des Lohnarbeiters Willen werde 
dieſe Thätigkeit entwickelt; es fei auch eim geiftiges 
Prolctariat vorhanden, das gleich dem Lohnarbeiter, 
der unter jaujenden Spindeln und fchnurrenden Nädern 
bherumfrieche, der Aufbülfe bebürfe, ber niedere Bes 
ante bebürfe ebenſoſehr der Verbeſſerung jeiner Lage, 
wie der Pohnarbeiter, die Beſtrebungen der Socials 
Demokratie werden auch eine Verbeſſerung der Page 
der niedern Beamten herbeiführen. Laſalle habe auf 
den Finmand, der niebere Beamte könne nicht au den 
Aſſociationen ich betheiligen, trefflih geantwortet: 
Wenn der freie Arbeiter einmal 600 Thaler verdient, 
fo muß fie auch der nicdere Beamte, der jetzt 300 
Thaler hat, bekommen, deun biejer Beamte wirbe unter 
die Arbeiter gehen und der Staat hätte feine Beam; 
ten mehr. Die jociale Reform werde ſich alio auf 
alle Geſellſchaftsklaſſen, auch auf die Ackerbautreibende 
Bevölferung erjtreden; es würde auch die gemein» 
fchaftliche Bebauung des Grund und Bodens auf dem 
Lande vor fich geben, es jei dies nicht unmöglid, wenn 
das Volk nur wolle. Wenn vom Staate Grund und 
Boden abgelöjt werde, wenn die Bebauung desſelben 
in einer Gemeinde gleichheitlich gejchche, dann fei auch 
dort die große Neform vollzogen, und daß auch bie 
geiltige Yage der Völker ſich bedeutend heben, daß ‚im 
freien Bollöftaate Kunſt und Biflenjgaft zugänglich, 
daß jedem Staatsbürger die höchſte Bildung feines 
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tnechten, fommen werbe, ſchließt unter lautem Bravo 
Tauſcher feine Rebe. y Ä . 

Nach kurzer Paufe erhält Hr. Prof. Botz von hier 
das Wort Er jagt in Kürze: 
Borrednerd jei Yafalle; mit bem ben bi 
vorzeichnet, könne er jih durchaus nicht 
erflären, er wolle abjehen von dem geſchichtlichen Theil 
der Morrebe, er ſpreche nur ala — der Arbeiter 
und alä jelder empfehle er ihnen diejenigen Prinzipien, 

€ Schulje-Deliti —— habe. 
alle mit Veh ſcharfen Geiſte und Agenben Verſtande 
bei mit derielben Krivolität die Arbeiterfrage behau⸗ 

f, mit ber er wegen eines Pofetten Weibes in den 
* ging. Was molle Schulze-Deliti? Grmerbö- 

ofieulhaften, Fereditgenoflenihaften und ſchließlich 

Hl sgenoifenihaften. Erwerbs genoſſenſchaften 
ur Safling von Robftofien, der Anfertigung und 
Mräuperung von Giemwerbs:Erzeugnifien; zur Bes 
i ng ber zum Gewerbebetriebe erforberlichen Gelder 

t» und Vorſchußvereine, zur Anſchaffung von 
vehenamitteln Konſum⸗ und Wohnun obau⸗Vereine. 
"Der Kern der ganzen Arbeilerjrage * aus nichts 
Anderem, als in einem angeblichen Gegenſatze zwiſchen 
pital und Arbeit; vom wirihſchaftlichen Stanbpunfte 
if diejfer Gegenjag nicht anzuerkennen, er fei nicht 
vörbanden. Kapital und Arbeit bedürfen einander, 
der Arbeiter ohne den Kapitaliſten jei Nichts, ber 
Kapitalift habe den Arbeiter nothwendig und wenn 
man jage: „Der Staat muß uns das Kapital geben,“ 
io mil man auc fragen: „Wer joll die Zinfen hie— 
für aufbringen, wer foll etwaige Verlufte beden, bie 
in jebem Gelchäfte vorkommen, 
Staate aus feinem Sädel Etwas, Jeder habe eben 
wleder die Saſt zu tragen. Staatähilie ſei nothwendig, 
ader nur in ſowelt, daß der Staat die Verpflichtung 
babe, jedem Ginzelnen bie Summe ber Bildung zu 
geben, bie & nothwendig hat, und daß ber Untere 
vonder Volksſchule bis zu den höchſten Anftalten ein 
uftentgeltlicher it weitet könne und Bar r Staat 
niet geben; dies babe auch Profefior Makowitſchto, 
der auch noch ein Wort im diefer Frage mitzureden 
habe, ——— Rebner verlieſt eine Stelle aus 
einem Vortrag bed Genannten, in welchem ſich berjelbe 
für volle Unterrichtsfreiheit ausſpricht und ſich ganz 
entfäieben gegen die Armenſchulen erklärt. Schließ⸗ 
Lich bezweifelt Prof. Bob die Nichtigfeit der mitges 
theilten jtatiftiichen Notizen, insbeſondere bie Richtig: 
teit des Sabes, daß von ber Benölkerung 89 Prozent 
Arbeiter feien und nur 11 Prozent ber befigenden 
Klaſſe angehörten, er glaubt diefe Angabe dahin be: 
richtigen zu follen, day 89 Prozent ber Bevölkerung 
überhaupt arbeiten, alle Berufsflaffen umfaffen und 
11 Prozent nichts thun. Der Ausdrud: ‚Brogent 
Arbeiter, ih Sinne des Vorredners, ſei daher micht 
ber richtige. "" 

Tauſchet von Augsburg entgegnet hierauf: Es jei geſagt 
worden, Malle habe bie Arbeiterfrage mit Frivolität bes 
handelt; 'ed'Tei viel, gegen einen der gröhten Männer ber 
wma, jades Jahrhunderts einen derartigen Aus- 
drl@ Yu Aebrauden : erantworte auf diejen Ausdruch nicht, 
wert er N von felbjt wiberlege. Der Vorredner habe 
feinen Grund für feine Behauptung aufgefübzt, er fei 
die’ ber — vollſtãndig jhuldig — 
es deditefe keiner Widerlegung. Sein Vorrebner 
bekenne ſich zum Syſteme Schulje⸗Delitſch, der dem 
Laſalle gegenüber als Geiſteskrũppel daſtehe Gurren) 

Schalze habe die Rohſloff Vereine zu dem Zwecke ges 

rürdet> win dem Stande der felbftftändigen Arbeiter, der 
Iemneifter, die" Eonchirtenz mit dem Jabriten zu er 
mogichen in die Concurtenz mit Dem Drucke dez Groß 
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Jeder zahle dem 


Der Mpoftel jeines | 


tapitales aushalten zu ;läffe fih unbe: 
—*34 entnehmen, vah Fi Krieg Brei Großlapis 
tale und dem Kleinmeifter vorhanden fein Doe 
Vereine mit dem Großfapitale zu concurriren, feine Abs 
bülfe ae vermöchten, fei eine ausgemachte That 
ſache, die Conſum⸗Vereine habe er ſich bereits aus⸗ 
— und die ſogenannten Arbeiter-Wohnungen ſeien 
dollends geeignet, die weiße Sclaverei fo ganz und gar 
Da gebe früh 5 Uhr. die TagdsReveille und 

dr der Zapfenftreih, der Arbeiter habe dann 

hubſch zu Haufe zu bleiben, matürfich er braude andy 
fein Glas Bier zu trinken, denn er fei ja nur Arbeiter. 

Was das, Rifito anlange, fo die Verlufte 
bauptfählih dur eine planlofe Volfswirthichaft, es werfe 
ih Alles auf ein und denfelben Artifel, wenn er a 
bliclich gut rentire, ed würden von den Yabritanten 
unter große Fehlgriffe gemacht. Redner erzählt biebei,. 
daß einmal ein englifher Fabrikant eine geoße Partie, 
Sclitiſchuhe für das Heiße Südamerifı habe anfertigen, 
faffen, was aber bei Vielen ein mitleidiges Lächeln bers, 
vorruft, und fagt, daß ſolche Streiche viele gemadt wär, 
den, weil eben viele Unternehmungen von Leuten, geleitek,; 
würden, die nichts davon verjtänden. Und wer habe im, 
mer das größte Riſiko, wer verliere immer guerjt ? der, 
Arbeiter, es Heiße zwar, daß der Wohlſtand des Volfep, 
im fortwährenden Steigen begriffen fei, allein das heiße, 
foviel, es häuft ſich das Kapital in einzelnen Händen ims 
mer mehr. 

Der Arbeiter werde am erjten von jedem Berlufte bes 
troffen:; ginge ein Geſchäft nicht recht, dann werde oft 
viele Wochen lang nur halbe Tage gearbeitet ; der Urbeis 
ter, der ohnedies nur fo viel Lohn befomme, ‚um feine, 
allernotiiwendigften Bebürfniffe zu beftreiten und nicht im 
Stande fein müffe dann mit dem halben Lohne mit Weib 
und Kindern audzulommen. Der Fabrikant aber trinke 
deswegen fein Glas Bier weniger. Es ſei nachgewieſen, 
daß das durchſchnittliche Lebensalter der beſihenden Klaſſe 
fich auf 60 bis 70 Jahre erſtrecke, das Alter eines Ars 
beiters betrage durchichnittlich 15—28 Jahre, in Deutjch· 
land, wo die Induſirie noch nit fo weit vorgeſchritten, 
30 bis 33 Jahre, der Arbeiter müſſe alfo feine halhe 
Lebenzzeit zu Gunfien des Arbeitgeberd opfern: Sei das, 
nit das größte Riſiko? — 

Unterricht freiheit, was könne dies in den 
heutigen Verhältniffen helfen, vom frühen Morgen bie 
um jpäten Abend müffe ſich der Arbeiter um kaͤrglichen 

hm abmühen: bier helfe Unlerrichtsfreiheit nichts. 

Und die Staatöhülfe, die fei von der beſihenden Klaſſe 
[don lange in Anſpruch genommen Bi. 
gr verweiſt auf eine von Aktionären bei Augäburg 
erbaute Brüde, die als das Geſchäft fih nicht rentiri 
babe, vom Staate übernommen worden jei, ferner auf die 
Oſtbahn, bei welder der Profit von den Aktionären eins 
eftrichen werde, etwaiger Verluſt ober von ber Staats— 
haffe getragen werden müfle, Dies ſei nichts anders als 
EStaatshülfe für das Kapital zum Nachtheile der befihlos, 
fen Kaffe, 

Der Staat fei der Nachtwächter der Bourgeoifie, da, um, 
ihre Reichihümer zu hüten; während die Reichen nict,, 
zablten, müßten die Armen zu Gunſien derſelben auf- 
bringen und zwar durch Die —— been 5 
gerſtand müfje zu Grunde geben, wir ag \ 
Zujtä den — wo man 6050 Meilen weit rei 
fen Lönne, und immer auf dem, Grund und Boden —e 
und desſelben Herrn ſich —5— daß fei Die Du des 
GroßsKapitals, weldpe neftürzt werden müfle, der Bein, 
te fdjon geopfert, wenn nichts geichehe, werde. ed, 
bald nichts geben als Sroßtapitaliften und freie Lohn⸗ 
arbeiter. & 

Nach einer kurzen Zwiſchenbemerkung citirt Tauſcher 
eine Aeußerung, die Deinifter Hohenlohe angeblich eiuer,, 
Deputation des ſocial⸗ demokratiſchen Bereins gegenüber... 

eacht unb;barin beftanden haben joll, da ‚Sohle 
—— „Man, hätte von ‚Seite,der, Staate Regierung, 
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ber focialiftifchen Arbeiter: Bewegung ſchon mehr Zus 
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Forberungen beiteht, dann wird die Staatäregierung 
nicht mehr anders können unb zur Verſchaffung Fures 
Rechtes die Hand Bieten.“ Cine weitere citirte Aeuße— 
rung bes Juſtizminiſters v. Lutz, gethan bei Vor— 
traqung eines Geſuches Betreffs des Arbeitenlaſſens 
Seitens einiger Schneidermeiſter in den Zuchthäuſern, 
denen dadurch Gelegenheit gegeben werde, viel billiger 
abzugeben, als alle übrigen Schneider, ſoll dahin ge: 
gangen ſein, dag er, ber Minifter, im biefer Frage 
noch nicht recht Mar fei und deshalb die Deputation 
erjuche, ibm, Daterial zu liefern, um bie Sache recht 
betrachten zu fönnen. 

Nach einigen Zwiſchenbemerkungen erflärt Tauſcher, 
daß die Ausbeutung der Arbeiter aufhören, daß die Zeit 
kommen werde, im welcher der Arbeiterjtand eine ernftliche 
Abrechnung pflegen werde mit dem Stande, der ihn feit 
Jahrhunderten bedrüdt. Die Arbeiter mögen ſich nicht 
irre machen, fi nicht mehr als nationalliberales und 
ortihrittfihes Stimmvich gebrauchen laſſen, als felbit: 
findige Arbeiter Barthei eintreten in den großen Kampf 
um ibre materielle und, geiftige Stellung. (Schlun f.) 


AUnfündigunmg;en. 


in großer Auswahl von gußeilernen 


Grabkreuzen, 


ſchwarz lakirt und reich, vergoldet. 
Strahlentreuge, Chriftus: 
und Engeltreuze in den neuejten Zeich— 
nungen mit Aufichrift und Steinfodel, ſowie 
eeller Arbeit und äußerſt billigiten Preifen 
au haben bei 


DW ilhelm Kämpf, Bergolder & £akirer, 


vis-ü-vis ber Schrotfabrif. 


Filkrir-Koßle 


caleinirt und feinit gemahlen zum ſtlären von Bein 
und Spirituofen empfiehlt 
Nadenheim⸗ Mainz. 


zn gefälliaen Anftvägen in 
Beichtzetteln 


empñeblt ſich Die 


Morich ſche Buchdruckerei 


in Schweinfurt. 


Für ein lebhaftes Schnittwaarens&rfhäft in Würz: 
burg wird ein gewandter Berkäufer geſucht; nur 
ſolche wollen ſich bewerben, welche im bieier Branche 
ticchtig find. 

srankiete Offerte unter Nro. 53 übernimmt bie 
Grpeb. d. BL 














Bienftag den 29. März 1.3. 
Bormitings 9 Uhr 
ur | Mverden in ber ‚schrl. von Mins 
ferien Walbung zu Wände 
N haufen, Diftr. V. „Vchmarube” 
ee üchitehende SHolzjortimente 
öffentlich verfteigert, wozu Strichs liebhaber eingeladen 
werben! 
248 Eichenſtãmme, größtentheild vorzügliches Schwel⸗ 
lenholz, 
+. Kichten ftämme, 
LUFT Miafter Eichen⸗ Schlag: und» Aſtholz, 
8 „  Kicden: und Buchenſtockholz, 
131 Schod Sclagholz: | 
DAN, GFichenajtbolz: | Wellen: 
A „ Dorn⸗ | 
Unbekannte Käufer haben ſich durch ein Tegales' 
Zeugniß über ihre Zabluugsfäbigfeit auszumeilen. 
Sämmtlihes Material ift numerirt und kann täglich. 
eingejeben werden. 
Euerbach, ben 13. März 1870. 
Freiherrl. von Münfter’jhe Rentei. 


gelangt, muß ich Ihnen jegt nähere Mittheilungen S 
über den Erfolg Ihres Saarbalfam von Dr. 
Wakerſon in London mahen. Nachdem 
id eine Bücje verbraucht, zeigten ſich ſchon Spu: 
ren von Nachwuchs jungen Haares, werauf 
ih Sie erfuhe, mir ungeläumt noch zwei 
Büchſen zukemmen zu laffen, indem ich im der 
beiten Hoffnung lebe, mein volles Haar wieder 
zu erlangen, 

Koblenz den 17. April 1869. 

dreitag, Oberkelluer. 

. Dr Waterſon's Haarbaliane- it‘, 
Dtiginal · Metallbũchſen a 2 fl. ächt zu haben im 
Generaldepot bi Th, Brugier in Farls⸗ 
ruhe. 

Drpot in Schweinfurt bei 

J. Gg. Strohmenger. 





inzig ſichere Hilfe 


Gefhlehtskranke 


ietet nur das berühmte Bud: 
Dr. Retau's Selbitbewahrung 
mit 27 pathol,sanatom. Abbildungen. 


mn 


Dajielbe hat den Zwech durch aründliche 
Belehrung über die Hohe Bebeutung des Ge: 
ſchlechtslebens und Mittbeilung des einzig 
fiheren Heilverfahrens den auf diejem Gebiete 
in jo hobem Grade getriebenen Schmwindeleien 
ein Ende zu machen. Außer den ‚solgen der 
Ausihweifung verbreitet es ſich hauptiächlich 
auch über die Onanie und giebt den dadurch 
Geſchwãchten das fiherfte Mittel an die Hand, 
ſich vollitändig , wieder. heyzuitellen. Bimen 
Jahren verbanten diejem Buche, einer, allen 
Negierungen überſandten Dentſchrift ufolge 
über 15,000 Perſonen ihre Geſundheit. Wer 
lagıvon G. Porwides Schulbuchhandlung in 
‚Seipzig ind dort; wie in jeder Buchhandiung 
für fl. 1. 4 fr. zu befommen. 





ru 
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spach, Förderreuther & Gie. Nürnberg 


spa beim Wiederbeginn der Bauzeit ihre 


en & Mehaniihe Werklätte 


in empfehlende Grinnerung. 


Eine reiche Auswahl von Modellen für gg ra aller Wirt, 
richtungen, Feuerungsgegenſtände. Moaſchinentheile u. ſ. w., 


für Wafjerleitungen, Gas⸗Ein⸗ 
owie eine zweckmaͤßige Fab rik-Einrichtung ſetzen 


dieſelben in den Stand, allen billigen Anforderungen in jeder Beziehung zu entiprechen. 


Beſonders empfehlen dieſelben noch ihre 


Gewichte nach dem neuen metrischen System. 


Sefällige Aufträge werben jomohl bier, als auch auf unſerem Werke: 


Martinlamsitz bei Schwarzenbach a. Saale 


mit Dant entgegengenommen, 


@in- und VBerfauf von Staatspapieren, Obligationen, Actien und 


2oofen :c. ıc. 


August Lehnstädt, 


Sehntgafle Nr. 226. 


Barifer Long Chales, Spigentücher & 
© Notondes, Crepp de ine Chales 


eupfiehlt zu billigen Breifen 


Ah in er Nineralwafler: Handlungen ı ad Mpotheten fraͤche Füllung 


ziedrihähall bei Hiltburgbaufen. 


— Voit. 


su baren 


Die Brunmen:Direftion. 
E Oppel & Go. 





Holz Verfteigertng. 
Aus den Geweindewalde zu zucaflatt, bei 
ringeh, werden am 


Dienftag den 29. März 
Morgens 10 Uhr 
beatäinend, öffentlich werfteigert : 
1) v0 Eichſtämme zu Bahnſchwellen gerignet, auch 
einige Dollänter; 
2) ca. 30 Klafier Brenubolz und 
3) 2500 Stift Wellen, 
Berjteigerung und Zuſammenkunſt im Hutſchlag. 
Die Stämme werden zuerft verfteigert und die Be: 
dingungen vorber bekannt negeben. 
Fudajtadt, 12. März 1870. 
Seufinger, Dürgermitr. 
Andr.  @öp, Gn deſchr. 


Taubenmift ift zu verkaufen Nr. 772, 
Ein Fimmergefelle finder dauernde Befchäjtig 
ung, Wo? jagt die (Frp. 


Ein Mädchen, welches das Bügeln gründlich er» 
lernt bat, empfiehlt ſich aeebrten Familien; zu erfragen 
in Ervedition 


 Verantioortliger Mebackeur UNE. Aug. Polih. - | 


Ziehung am 19. März, 


"| Augsburger Gewerbevereins- 


Loose, 
a 24 Areuger. 
Sichung am 5. Juli, 
Stuttgarter Kirchenbau-Loose 
à 65 k. 


u haben in der 
Expedition des Tag- und Amtsblattes. 


Mailänder 10-Fres.-Loofe 
mit Treffern von 100,000, 50,000, 30,000 x. wc 


werben wieder am 16. März 1870 aeisıen ; dieſelben 
werden verfauft oder vermietbet bei 
Auguſi 2chnitädt, Bauf⸗ und Wechſel⸗ 


geſchãſt, Zebntgaſie, Nr. 220, 


Eine Parthie Gartenlampen hund Bierflaihen 


(6 bampaznerflaichen) find zu verkanien Yxi 
Garl Mübler ; 
Den md Verlag der Morih’icen Offiein 


Harmonie 


Schweinfurter Tagblatt 


DD EB Be RE In 3 ( Bünfzchnter Jahrgang.) Gate eier kan Kam SE Re die 


mat iN fx 






































—— 1  Proteflantild: > u Ratholiic: = 
ver. 65. } Gertraud,  Donnerflag den 17, März. es: | 1890. 
Eifenbahn- Züge @ilmwägen. 
in Bamberg 5 U. 45 IN. A. PZ. nad Würpurg 5 I. 55 — 
.„ on. 7.0372. . . NIE. e 4 Melfrir > 
J MMOmM MPZ . .» nom ” — — rg ce 
.- 3RLIOMAMSZ . i Lu en a au — = 
.„ UL BMKNGZ . 3 su soM. en Fr ar ne ee —— —— 
J  BUORAC. ;„ . BULDOM. Yoftomnibus. 
u an ae —— uf or —— erolihoien) 4 Ubr 30 Din. Nadım. 
„Be (Baibanıı 4 Ubr SH M. Nachu 
n @ EN 33 M. 5.62. nat Bamberg 6.55 Q.| ” inne) 5 Uhr 15 3 
Be —* * en. oz : x eu 8 = — Siadtlauringeu) ’ Une 15 M. ne 
x NHUSURMSZ , . MUSM - en 
Fa: AU BEMEMPZ . .» AUSM Die Briefkäften werden geleert: 
‚ 2 51.35 Mm. A. 657, r sl, 15 MG Ubr Frũb. — Io Uhr 45 Din. borm. — sur Rachmittaus. 
. I on.23 9%. =.PZz . . MOM 35 MI 7 Une Mendes, 
Chro nologiſche Tafel. verfönlicher Dienftleiftung im ſtehenden Heere ſich bei 


Den 17. Märg 1809. Orgeniſches Gdich, die Biltung ber 
ittefftellin für die proteſt. Ki chenongelegenbeiten betr, 


— — — — — — — — — — 
$ Die Apminiftration Der Buͤrgerwehr. 

Hierüber beftimmt der eingebradhte Gejehentwurf : 
ir die finanziellen Bedürfniſſe der ing ag wird 
ı8 ben ——— Reluitlonobeiträgen eine beſoudere 
afie bei, deren Verwaltung den Gemeinden nachd 
n Beſtimmungen ber ——— Pen 
tztere og insbefondere auch Hinsichtlich der Reit: 
Img der Etats und Rednungen biefer Kaſſe An: 
bung: doch find hierüber vor ber Feſtftellung, bezw. 
eſcheidung jederzeit die —— des Commandos 
r Bürgerwehr des Ortes zu erholen und geeignet zu 
Irdigen. Die Einnahmen werden verwendet: 1) zur 
ıfftellung bes für das Commando ber Bürgerwehr 
forberlihen Kanzleiperſonals und für die Regieaus— 
‚ben dieſes Gommandos; 2) zur Anſchaffung und ®er- 
abrung ber Maffen und —— Ausrũſtungsgegen⸗ 
inde der Bürgerwehr; 3) zur Unterſtützung minder 
mättelter Bürgerwehrpflichtigen behufs Anſchaffung 
r Uniform; 4) zur Unterflützung der im Dienſte ver: 
ıglüdten und  beihäbigten Bürgermehrmänner und 
rer Relikten; 5) zur Anſchafſung und Verwahrung 
r nöthigen Munition für bie Uebungen, Inſpektionen, 
egwäbnille und für die zur Erhaltung der öffentlichen 
ich erheit, Ruhe und Orbnung ſtattfindenden Tienit- 
ftu ıngen der Bürgerwehr; 6) zur etwa nothwendigen 
on orirung der Ererciermeiſter ffir Die nen zugehende 
tarınidaft. Someit die Ginnahmen zur Beſtreitung 
r gebadten Aus gaben nicht binreichen, hat die Ge— 
zire dekaſſe mit dem mötbigen Zuſchüſſen einzutreten. 
en Gemeinden bleibt unbenommen, auf die erfterwähinte 
ajie and noch andere Ausgaben für die Bürnerwehr, 
it inöbelondere die Auslagen für Haltung eines Mufik: 
95 oder für Zuſchüſſe an bie Fommandanfen behufs 
8 Haltens von Dienitpferden zu übernehmen. 

Die Zeuahäufer und Magazine der Bürgerwehr stehen 
ıter der Verwaltung und Peitung der Gemeinbever- 
ıltung, doch ſteht deren Finfichtnahme und bie Stell: 
ıq darauf gegründeter Anträge bem Kommando der 
ürgerwehr jeberzeit frei. 

In — auf fmilitäriiche Ausbildung und 
usrüdungen jollen folgende Beitimmungen ge 
offen werben: Die Bürgerwehr muß mit ben (fe: 
auch ihrer Waflen vertraut: und im (Frerzieren in 
njenigen Abteilungen bemwanbert jein, welche jeden 
tis ehen. Zu diefem Behufe iſt jeder neuein— 
etende gerwehrmann, der nicht ſchon in Folge 


einer abgehaltenen Probe als vollkommen abererziert 
zeigt, verpflichtet, bas vollftänbige Frerzitium in dem 
nad ben Örtlichen Berhältnifien erforderlichen Umfange 
unter Leituug eines vom Kommando der Bürgermwebr 
aufgeitellten Ererziermeiſters und nach den Auordnungen 
bes Commanbos durchzumachen. Im Uchrigen it die 
gefammte Bürgerwehr verbunden, abgeſehen von der 
geſetzlich vorgejchrichenen Theilnahme an Paraden und 
militärifchen Begeäbniffen, dann von den Ausrüdungen 
zur Leiftung von Sicherbeitäbieniten, aljährlid an 4 
Tagen zu militärtichen Uebungen auszurücken. Die 
hnlpeftiönen ber Kreisinipeltoren und des Oberinigeltorö 

ab, wenn thunlich gelegenteitlich dieſer regelmäßigen 
Ausrũckungen vorzunehmen; doch können dieſelben, falls 
es unvermeidlich erſcheint, aud) zu beſonderen Ausrüd: 
ungen Anlaß geben. Außerdem find zıweis bis viermal 
ded Jahres Schieübungen zu veranjtalten, an melden 
die Bürgerwehr Theil zu nehmen verpflichtet iſt. Die 
Ausruͤckungen zu den militäriſchen Uebungen und ns 
fpeßtionen, zu den Schießübungen, dann zu Begräbniſſen 
der Angehörigen der Bürgermwehr werden von dem Ab- 
theilungscommando angeordnet. Dajielde ift verpflichtet, 
hiebei den Tag und bie Stunde ber Aus rückung — mo 
thunlich — in der Art feftzufeßen, daß bie Erwerbs⸗ 
aeichäfte der Bürgerwehrpflichtigen möglichſt wenig be— 
einträchtigt werben. Die Ausrüftung in ben vorge: 
fehenen Fällen wird von der militärtichen Stadt: oder 
Platzeommandantſchaft, oder wo fich cine ſolche nicht 
befindet, vom Kommando der Bürgerwehr angeorbnet. 
Ju den Fällen, in welchen das Kommando der Bürger: 
wehr die Ausruckung anzuorduen berufen iſt, hat das— 
ſelbe ſeine Anordnung vor deren Erpediton jederzeit zur 
Kenntniß der Diſtrikts-Verwaltungsbehörde (in Münden 
der Rolizeivireftion) und der etwa im Orte befindlichen 
Stadt: oder Platzeommandantſchaft zu bringen. Jede 
der lettgenaumten beiden Behörden iſt berechtigt, bei 
fich ergebenden Bedenken die Ausrũckung zu inspendiren. 
Die Ausrũckungen zur Erhaltung der öffentlichen Zicher- 
heit, Ruhe und Ordnung ſetzen in der Megel eine Re: 
quiſition der mit der Handbabung derſelben betrauten 
Diftriktspolizeibehörde voraus. Nur in dringenden 
Fällen, im welcher ein Benchmen mit der Diſtrikts— 
volizeibchörde ohne Gefährdung des Zweckes nicht mög: 
lich iſt, kann auch die ——— eine ſolche 
Ausrũckung requiriren. Die Requiſitionen der Polizei⸗ 
behörden werden in Orten, wo ſich eine militäriſche 
Siadt- oder Platzcommandantſchaft befindet, an dieſe 
gerichtet, welche die Ausrückung anzuordnen berufen iſt. 
Nur in dringenden Fällen, in denen Gefahr auf Ver— 


u 
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zug beiteht, kann die Reguijition unmitielbar an ei nferoiten Regierung, die ihren eigenen Ba 
ommando ber H. —3 — —F ei, jeboh iſt 64 u A regelmäßig den Sold ſchuldig bleib 1 
ntidaft 


Stabt- und Pl hievon gleichzeitig 
Mittheilung zu machen. Da, wo ſich eine Stabt- ober 
Plagcommandanticait nicht befindet, gebt die Requi⸗ 
jition jederzeit unmittelbar an dad Gommanbo ber 
Aürgerwebhr. Die Requifitionen ber Diſtriktspolizei⸗ 
behörden können entweder im einzelnen Fall ober ſofort 
vörföralich cin für allemal für eine gewiſſe Art öfters 
wicdertehrender fälle geſchehen. 

Die Bürgerwehr hat ben Requiſitionen der Polizei: 
behörden und den Befehlen ber Stadt: und Pläkcom:- 
mandantichaften zur Ausrücung unbebingt Folge zu 
leiſten. Hält fie cine ſolche Requilition ober einen 
ſolchen Befehl für geſetzlich nicht begründet, jo hat fie 
demjelben gleichwohl nadyzufommen, ihr Kommando ijt 
jedoch berechtigt, nachträglich bei der Kreisregierung, 
K. d. |, eventuell bei dem Staatäminijterium bes 
Innern Beſchwerde zu führen. Wenn die Bürgermehr 
im Ganzen oder in einzelnen Abtheilungen mit Abtheis 
lungen des ſtehenden Heeres ober der Landwehr oder 
der Gendarmerie zum gemeinschaftlichen Dienfte zufam: 
mentrifft, jo wird über die combintrte Abtheilung, for 
jerne nicht der Stadt: oder Plascommandant bas Kom- 
mando jelbjt führt, das Kommando von bemjenigen 
Offizier geführt, der bie höchſte Charge bekleidet, bei 
allenfalljiger Gleichheit der Charge fteht das Commando 
dem Offiziere des ftehenden Heeres, der Landwehr ober 
ber Genbarmeric zu. (Schluß f.) 


Telegramm des Schweinfurter Tagblattes. 
$ Münden, 17. März, 10 Uhr Borm. Finanz: 
ausſchuß beantragt vom Militärpoftulat zu 376,112 f. 
für höheren Offizierſtand nur 176,112 zu gewähren, 
alle übrigen Poſtulate deö Kriegsminiſters zu vers 
weigern, nur 22,400 für Feldtochgeſchirre, 14,000 für 
Nürnberger Fonragemagazin, für Sciehpl be 
zu bewilligen, Feſtung Landbau —— badiſche 
Regierung um Eilenbapnbau Bruchſal Germersheim zu 
eriuchen. 2 = 





Bermiihtes. 

— Der ur Buder ift aus dem patriotifchen Klub 
ausbetreten. Als nächſte Veranlafjung bezeichnet man 
einen Artifel der „Donauzeitung*, welcher fich gegen 
die Aufbejlerung der Schullehrer ausſprach und wegen 
dejien Bucher von jeinen politifchen Freunden zur 
Rede geftellt worben fein ſoll. Bucher ijt jet Eigen: 
thümer von drei Merilalen Blättern, der „Donaus 
Zeitung“, des „Allg. Volksbl.“ und des „Fränkiſchen 
Volloblattes.“ 

— Der Schwurgerichtshof von Schwaben hat nach 
mebrtägiger Verhandlung das Todesurtheil über ben 
Mörder der Silberbewahrer&mittiwe Beutel in München, 
den Hljäbrigen Schuhmachergefellen K. Oberndorffer, 
einen hoͤchſt jicherheitsgefährlichen, beifpiellos verhärteten 
Böiewicht, der bereits 19 Jahre in Strafanftalten zur 
gebracht has, gefällt. Selten wohl ift größere Frediheit 
und Rohheit auf der Anklagebank zur Erſcheinung ge- 
fommen als in biejem alle, der begreiflichermeife äh. 
rend feiner Kägigen Dauer ein ungemein zahlreiches 
Rublitum hinter den Scranfen verfammelte. Dem 
Mörder waren außerdem noch verjchiebene Einbruche:, 
Kirdenraubs: und Widerfeglichkeitsbelikte zur Laſi 
gelegt. 





Handel und Verkehr. 

— Unter der Rubrit: „Der Türtenfhmwindel* 
enthält der in Wien ericheinende „Defterreihiiche Oelo: 
nomift“ eine Warnung gegen die Prämien Anleihe 
der Ottomaniichen Regierung, der wir folgende weſent 
liche Säge entnehmen: Dem projectirten Unternehmen 
fehlt jede folide Baſis, jede Bedingung wirthſchaftlichen 
Gedeihens. Ein in Auflöfung begriffenes Reich unter 


financielle Hülf&mittel irgend welcher Art, „aarıntin 
ben Eubietberien die Rüdzahlung eines Gapital3 m 
792 Millionen an Stelle der 281 Millionen, welde ı 
an empfängt; „die Rentabilität der Bahnlinie min 
„lichergeftellt* durch einen Export, in welchem dir al 
Zehnten gezahlten Gerealien, Schafe und Schweine vn 
Haupipoften bilden, und durch einen Jmport von He ni 
artiteln für die Eulturbebürfniffe von Arnauten, Aldi nein 
Bofniaten, Kurden und ähnlichen hocheivilifirten Nat onaf 
täten, Er» und Import zufammen ungefähr der vie 
Theil des beigijchen ug die Bahnen fole 
Ländergebiete durchziehen, deren Bevölterungen durch & 
ruf, Neigung und Gewohnheit mehr für die Berau bu 
ala für die Befrahtung der Bahnzüge qualificint ce 
ſcheinen und follen in einer Zeitperiode gebaut werder 
in meldjer die Beraubung obendrein als eim poltiic. 
national verdienftliches Wert angefehen werden wir, — 
das find die, Garantien für dieſes gepriefene Ge hält 
Die Unternefmer jelbit bieten nit ein Minimum ver 
Sicherſtellung; fie verſprechen ſolche nicht einmal. Wan 
und wie die Bahnen gebaut, ob fie überhaupt gebas 
werden; ob Zinjen und Capital rechtzeitig ober überhaur 
zurüdgezahlt werden, dafür übernehmen fie keinerle Be: 
antwortung, das können die glüdlihen Altionäre mit dr 
türfijhen Regierung direct abmadıen. Sie haben a 
an dem Bau der Bahnen aud gar kein Intereffe; dem 
da fie ihre Provijion vorher einftreichen, jo ift e& ihm 
ganz gleihgiltig, ob die Bahnen vollendet, ja ob fie cu 
nur angefangen werden; fie gelten ihnen gerade jo vi 
wie Bahnen auf den Südſee Inſeln oder en na 
dem Monde, für welche fie mit derjelben Bereitwoilligtee 
die Obligationen ausgeben würden, falls auf deren 
nahme zu rechnen wäre, Somit handelt es fidh bei da 
Br „Geſchäfte“, wie es heute vorliegt, nicht um de; 
au türtiſcher Bahnen oder irgend welcher Bahnen über: ' 
Kuh jondern alleiniger Zwed deſſelben ift: 450 Mif. 
tancs aus ben Taſchen eg Subjerikenten 
herauszuloden, um davon 50 bis 60 Millionen in be 
Taſchen geriebener Unternehmer hineinzupralticiren. Wat 
aus den verbleibenden 400 Millionen und deren Sub 
feribenten jelbft wird, darum kümmern fi die Unier- 
nehmer ganz und gar nit; mit dem Einftreihen de 
Brovifion it das „Geichäft“ perfect; alles Uebrig 
geht fie gar nichts an. So qualificirt ſich dieſes tür 
Hihe Bahngeſchaft nicht mehr als ein — leichtfertiget. 
aber guten Glaubens unternommener Schwindel, fondern 
als ein wiljentlicher, jorgjam vorbereiteter und planmaßig 
ind Wert gejeßter Betrug, als eines der fredhften Attentat 
unferes modernen Jnduftrie-Rittertfums en Gros. 


Lokales und aus dem Kreife. 

> Schweinfurt, 15. März (Wrbeiternerfamm: 
fung.) Schluß.) Wüchner von Würzburg nimm! 
nun das Wort, um in längerer Rebe mit ſtark aufge: 
tragenen Farben die Leiden des heutigen Arbeiterftandes 
zu ſchildern. Seine Rede enthält heftige Ausfälle 
geaen die Bourgeoiſie, die Geldherrſchaft undgegen ben 

pojtaten Schulze-Delitih und feine Palliativmittel, 
der fih auf Koften ber Arbeiter ag und von 
der Bourgeoifie erfauft worben fei ; er um Be: 
weife deſſen an, Schulze-Delitid habe im norddeutſche— 
Reichẽ iage bei der Debatte über das Coalitionsrech 
gejagt: „Entjefieln Sie die Beftie nicht, fonft werben 
Sie 14 mit welchem Rachen fie und verſchlingenwird 

Der Vortrag war von vielen ſtatiſtiſchen Bemert: 
ungen durchflochten, unter Anderen wurde angeführt: 
Bon ber Benölkerung habe: 


1/g Proz. ein jährl. Einkommen von 1000 Thlr. 
3 " ” “ " ” 400—1000 Thlr, 
74 * ” * " * 0 ” 
16'% " " 7 " ” 100-200 " 
en "unter 100 ei 
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Dankſagung. 
Für bie liebevolle Theilnahme bei ber 
AR Beerbigung unferer lieben Mutter nnd 
Schwiegermulter 
argaretha Spindler 
ſagen wir den herzlichſten Dank im Namen 
der Geſchwiſter 
= Aaſpar und Sophie Freund 
Aerztliche Begutachtung. 
Checeladen des Hauſes Franz - Stollmerd & 









Die 
Söhne zu Köln Habe ich nach eingehender Prüfung bei 
Kranken, Reconvaledcenten und Schwächlingen mit aus 


gezeichneten Erfolgen angewendet. Tiefelben ſind nicht 
allein frei von jenliher Beimiſchung, fondern unterfchei: 
den fih ven andern Fabrikaten dur arößern Cacaoge · 
halt, feinere Verarbeitung. erhöhtes Aroma und ftete 
Gleichheit der Qualitäten. 

Mein auf lanajübriger Erfahrung beruhendes Urtheil 
gebt dahin, daß diefe Ehecoladen in fanitätlicher Hinficht 
vor allen andern cmpfoblen au werden verdienen. 

Dr. Stark, til. Stabsarzt. 
"Man findet Tiefe allgemein anerkannten Ehecoladen in 
—— E. Glef @uerbarf bei 
i G. €. Glefer, in i 
an; Stöhr, in Haßfurt bei Franz Betb, in 
bei . Zinf, in en bei J. B. 
nfler, ın Königsberg bei A. Scheidemantel, 
in Rünnerfladt bei Apoth. &. Größner, in Stabi: 
Iauringen bei 2. Seußinzer. 
Holz-Berfteigerung. 
D den 24. März de. Is. Vormittags 9 
Uhr mn. werden im &kmeinde Walde zu Greß— 
langheim, Diftrift Hundenbach, nadbezeichnete Holzotten 
Öffentlich verfleigert : 
87 Eichſtãmme zu Hollinder, Eiſenbahnſchwellen und 
Wagnerbolz geeignet, 
16 Kftr. Cichenfcheit, 
6 „ Eicenftod, 

2001 Eichenwellen. 

Die Bedingniffe werden vor dem Stribe bekannt 
egeben. 

Groflangheim, ben 15. Mir; 1870, 

Die Gemeinde-Berwaltung. 
Webelader, Brormitr. 








Mailänder 45-Frs.-Loose 


lauptireffer Fres. 100,000, 20,000, 1000,ete. ete. 
Obige Looſe find zu kaufen oder zu miethen bei 


August Lehnstädt, 
Bant: & Weihielgeihäft, Behnigaffe, Ara. 226. 


Zu verkaufen: 12 Ruthen Mauerfteine. Bon 
sem? zu erfragen in der Erpebition. 


Eſſiggurten, Mireb Pilles, Preißelbeeren und 
NE J Zucer, ee ee " 
Limpach. 





Msblirtes Wallzimmer zu dermieihen Nr. 42 
— — — „Di. She. 
In Nr.499 ift ein Ader Baumfeld auf der Hardt 
it Schönen tragbaren Obftbäumen zu verkaufen. 
Ein mit guten Zeugniffen ver ehener junger Mann 


icht eine Stelle als ... ner ober er. 
Nah. im Gaſthof zum „goldnen Stern“ dahier. 


€ 








Tapefenfager 


bes Unterzeichneten ift wieder mit ben neuejten 
Deflind auf das Reichhaltigſte auägeitattet, 
und bitte ich bei Bedarf um gefällige Ber 
achtung und geneigten Zuſpruch. 


G. A. Fischer, 


Spitalgaffe. 






Vriefcouverls 


in größter Auswahl von B tr. anper 100 Stück⸗ 
per Mille billiger empfiehlt 


A. Blasius, 
lithegr. Druderei nãchſi dem Schrotthurm. 





Ein in allen Branden erfahrener Dekonomieknecht 
ſucht einen Platz: am Liebiten im Schweinfurter, Mürz: 
burger oder Ochſenfurter Gau und fann fofort eintreten. 
Zu erfragen in der Erped. 


Ein fhöner guterhaltener Bean mit 
MRarmorplatte ift wegen Abreife billig zu 
verlaufen. Näheres Srun.PBöhneder, 
Brüdengafie. 


Bretterhaus. 

Lager von allen Sorten Bohlen, Brettern, 
Ratten, Stangen jeder beliebigen Länge und Stärfe 
in. jhöner trockener Waare zu billigen Vreiſen, ferner 
Zwiekauer Peehkoblen I, Qual. zu 42 J 


Ruhrer Maschinenkohlen „ „ „sk 5 
Ruhrer Schmiedekohlen Pe VE a8 
Stockheimer Schmiedekoblen „ „ „4&| & 
Zwickauer Coaks “m BER 





Bei Abnahme von 20, mindeſtens 10 Jentnern werden 
ſämmiliche Sorten Kohſen jranco and Haus geliefert ; 
Kohlen in ganzen MWagenladungen von 100 und 200 
Zertnern ſowohl Zwickauer als Ruhrer und Stodheimer 
beſorge ich aus den erſten Werten zu möglichit niedrigen 


nein. Friedrid Bleken. 


Von vorzüg- 
lider Wirkung 
gegen Trägheit 
der Verdauungs ⸗ 
organe, habitnelle 
Siuhl⸗ Beſchwer ⸗ 
den, Bleichſucht 
© Ulutleere, Hü« 
AN morrbeiten und 
IN Neigung zu Gicht 
und Scropheln. 
Das Flacon Ba: 
ſtillen, in welchem 
die Salze aus ei⸗ 
nem Litre Ma- 
toczi enthalten, 
toftet 30 kr. 


Depot in Schweinfurt bei 
_ Apotheker Dr, Thiel. 
König, Bayer. Mineralwa bung. 














— 


Strohhutwaſch-⸗Anzeige. 


Bei Unterzeichneten werden alle Sorten Strohhüte zum Wafche 


und Faroniren- angenommen. 


In einer Müble wird eim zuverläffiger Wferds: 
kuecht geiucht. Au erfragen im der Erped. 


Theater · Anzeige. 
ae met 
Unter freundlicher Mitwirtung er Mufitfreumde und 


angstfräfte. 
Zum Bortheile der Schaufpielerin Kathinka Wolf. 
m Grftenmale: 


Die Zillerthaler. 


Liederfpiel in 2 Alten von Nesmüller, 
Worher auf vielfeitiges Berlangen : 


Die alte Schachtel. 


Lufiſpiel in 1 Alt von Puttlig. 

Borlommende Gelangspiecen: 1. Lied des Silber: 
frangel. 2. Entrée der Kathl. 3. Lied der Sathl. 
4. Lied der Kathi mit Chor. 5. Chot der Zproler: 
Sänger. 6. Schlußgeſang. 

Zwiſchen dem 1, und dem 2. Stüd: Sraloviennta! 
Bolnifher Nationaltanz. Ausgeführt von Frl. Lingg. 

Zum Schluß: Großer Reif-Tanz! Aus rt von 
20 Noſen⸗Mäãdchen, as bejonderer Gefälligleit für die 


Beneficiantin. 
Verehtungswurdige! 

Indem ich Ihnen durch oben angeführte Piecen, 
einen recht heitern vergnfigten Abend verſprechen kann, 
bin ich ſo frei meine ergebenſte Einladung zu machen, 
und bitte auch mich gleich meinen Vorgängern mit Ihrem 

en Bejuch zu beehren. Einem gütigen zahlreichen 

ud entgegen ſehend 


mei svoll 
—— 


Terminfalender. 


Een A. M 

IB. Vierier Edilistag (Tuplif) ım Concurſe des Scuih⸗ 
machers Balth. ung zu Kiſſingen, beim I, Bez.Ger. Neu: 
Radt a. d. ©, 

9®. Kroriter Edtlistag im Goncurie des Bildbauers Franz 
Schuler von Würzturg, beim f. Bez⸗Gerichte 

2m. borrpiögenveritmih aus der Goncursmajie des 
Schubliadere Dalıh. Hunt von Kiningen. um Hauje dee 
Eridata. 

9B Triner Eduniag Merliterem Geycurſe des Condiere 
Seb. Ludwig Bcborn zu Büriburg, beine Bez. Metlchte. 

eh. &runpvermbarmweriirid des Mantere Banlkraz Rörblein 
von Lauter, im Armörcaiden Wirshöbauie, 

ZN Wiüblanmefenraitrih amd ber Tebilmaſſe Sch Raipar 
Büttner zu Feuerbach, ine Gemeindebauſe. 

EM, Amerter GEeitſeſag Im Gonentie des Webers Roh, Rüti 
ner von Müblbad, bvim FE. Yoa. Raılmapt. 


IE, Reiter Gbiltetan ım Gonenrſe des Toh Stamm ven 
Laukendach, beim f. Log. Karlitadt. 

IR, Liegenſchaſtenverſtrie aus da Foncinemaſie des Koh 
Rüppel ven Landeunbach, ım Kellerjden Baibauje gu Karl: 


burg. 
IW. Olubigecladunag des Michael Aımaz Bittiradt in Poite: 
bödbeim, beim f. Ya. Aürzeurg r. WM 
10 ® Mainiberjabrtverpadtung iu Obernbur 
10 ©, Ferberungsanmedung an den Narlak der Burfarb 
Adam Heob Wer. von Marttheidenjeld, im Notartatr. 
2ER. Haus: und Srundbhüdwerfirib aus der Concitrsmaſſe 
dei Schreiners Anton Ruder von Heblod, im Schulbauſe. 
10 ®. Jorderungkanmeldung an dem Raclaf des qu. f. Ober: 





Gefchwiiter Metz. 
—— Gpriftiion Layrid zu Würzburg, beim f. Star 


gerichte. 

EN. Riefern-, Nup: und Vrennbolgverfirih aus dem Stift 
Lindigwalde, im Edſtein ſchen Gaftbaufe zu Dettingen. 
. storberungtanmeldung an om Nachlaß bed Wider 
Schöppmer von Oberweiflenbtunn, brim f, 2da. Bißboiäbeim. 

10 8. Nug: und Brennbolzverfirich aus F, dorſiwartei Wind: 
bahn, im Birbsbaufe, 

10 B. Giamm: und Kubholzverürih aus F.Nev. Reiharannd: 
baufen, im Wirtbäbawie (Haus) zu Schonunnen. 

2’; %. Grundvermözenverfirib im Gemeindebauſe zu Wänd: 


haufen. 

10 2. Stammbelzverärib aus E univ. Rev. Gailersbauien, 
im Bogel'ihen Wirtsähanir. 

1 N. Fibenlehrindeverkribans dem Bemeindswalbe zu ober 
im Demeindewittbobanſe. 

98. Forbemugsanmeldung an ben Nachlaß der Kaſpar Göh! 
Bive, von Schwensmelöbacb, beim f. Log. Arnflein. 

IN. Stamm: und Nupoelgveritrig im Näbtifhen Walt 
Eichberg au Brüdenan, 

10 8. Zelfritenverhrih ans Nüblinger @ütern, im Notariat: 
au muerjtadt, 

10 8. Staum⸗ und Arenmbolzverftric aud f. Rev. Höcber | 
Zuſamment. im Saite. 3. Yanım. ge 

I Dessl. in Sadfnsieinar, Waleuug zu Maßbach. | 

Ten 21, und 22. Mürz, | 
9% P. Stamm, Nu⸗ uno Blennbolwerſtrich bur Abtswinde 

Gemeiudewalde. | 


Amtliche Erlaſſe 


Im Goncurie des Bierbrauers ojenh Keupp von Gerbrurn 
wird bas Prieritätscrfennteiß am 1, Märg au die Gerichtätafel 
be3 F. Beu⸗Ger. Würzburg angeheſtet. — Pie Mublpächtereete 
leute Bits une Margareiba Hau von Oberelsbach babem allgem. 
Güter:, Erwerbis 1m Erbgemeinſchaft auegeſchloſſen. — Ab, 
Witth, Schneisermeifter und jeine Frau Magdalena, geb. : 
king, haben allgm. Güter, Greunamihafts: und Gewerbsgemen: 
ihaft ansgefhleiien. — oh, Georg Spöbrer jun. und deſſen 
dran Gleonera, haben Büter:s und Ecrungenſceftegemelnſchaft 
ausgefchloflen, — Im Goncurfe des Michael emp (Mather) 
wird das Rangwibel am 20. März an die Berichtätafel des 1. 
Ber :@er. Lohr angebeftet, 


Shrameue 
Den 16. Mar 1879. 
Hödfter Preis. Mittelpreis. Tieffter Preis. 
Waizen 18 fl. 24 fr.*) 17 fl. 56 fr.*) 17 A. 24 ie*) 


Korn 14 fl. 21 fr) 14 fi. 10 er) 1A. — Mee®) 

Gerfte 14 f. 30 fr, 14 fl. 14 fr. 13 f. 36 fr. 
ber 10. — tr. DA. 22 M 8f. 30 ft. 
bien 14 il. — ir. 14 fl. — tt. — Le — tr. 

Linſen — fl. — ir. fl re. —f.— fr! 


Summa aller vertauften Früchte 715 Schefel. 
Umſatzlapital 11269 fl. Schrannenreit 196 Schäffel. 


”y u or GBnunn aeremme, 
Gourd der Geldſorten. 
Preußiihe Kaſſenſcheiue Mad 


Friedrichsder fi. 258 59 





Piſtelen fl. 947- 49 
» ( ZDoppelte) ft. 9 48-50 
Holläudiſche fl. 16 Stüde l 4 1-56 
Ducaten h 30— 38 
— al marct 1. 5 37-39 
Rapeltoned'ot f. 9230-31 
Sovereigns f. 11 53H 


—— — — — — — — 
Für Den verunglüdten Nagelſchmied 
find ferner eingegangen: 

Uebertrag 47 fl. 59 fr. Ungenannt 36 fe 


Verantwortlidier Rebactent Wilh. Aug. Vollih. — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin. 


Nebſt einem viertel Bogen Beilage Seite 347—348. 





TSETRTRES" 


— —A— 


, Beilege au Re. 63. te 





. ” Denwerling Den IT. MRäng 1810. . a u 





Anfündigungen. 
Zehkanntmachung. 


nr euert des Naat Schreiber, Garkocht 
Er] derfleinere ih 
Donmerftag den 2, ‚D- Mis. 
Nadmiltand 2 


ı Meper’ihen Keller in der ra dabier : 


Faß mit 4. Eier Rothwein, tarirt auf 52 N. 
Na X 2 Brett 4 fl. 48 tr. 
se, if, ı fl. 30 ir. 
“» 8 „ ieißen Wein und 
. 44 4 76 fl 
„m Mit Mit Ba I 
” “ 1a ” dergleichen 6 
re \ Ten . 36 4 

* Ya [3 Rotbwein, * 

— i „weißen > 44 1. 

m. P} 

. „ Moit 30 f 

- 62 fl 


gen 44 Baarzabliung, 
Der  Baltiae erfofat" öbne Rädjihe auf den Schäh- 
(dm 
—— den 14. März 1870. 
Böriter, . Notar. 


. Holgverfte igerung. 
Montag den 28. März d Bormittags 10 Uhr 
srden im Gemeindewald Ebertshaufen, Abtheilung Bau: 
trichtag, 64 Eichen Abſchnitie, 7 Aſpen-Abſchnitte, 17". 
after Tichen⸗Aſtholz und 10% Hundert Eichen-Aſt- 
len. öffentlich verfteigert und Stridsliebhaber biezu 
ıgeladen. 
Wertöhaufeh, den 15. März 1870, 
ar Gemeindeverwaltung. 


„Birthicafts- Verpachtung. 
Midrend des Bahnbaues zwiſchen — und 
ſuigen i unmittelbar an der Bahnlinie eine 


frequente Wirthſchaft 


verpachten. Ni. in der Erped. 


Gin Specerei« und Ruriieaarenge Hält mit 
Önem Laden und geräumigen Geſchäftslokalitäten in 
ver lebhaften Stadt Oberfranfens iſt zu verkaufen 
er zu verpadten. 

Näberen Autichlun ertbeilt 


Theodor Preger. 














Zu gefalligen Auftrãgen im 
Beichtzetteln 


empfiehlt ſich die 
orih’ihe Buchdruckerei 
in Schweinfurt, 





Brennboizverjteigerung 
im 
* 23 ontag —— 1870 vor⸗ 


mittags 10 Upr werden im Tiſtt. Jeuſfin g 
616. Tenäengrube nad benannte Holzie € fe 
ſentlich werfteigert: f 





1 Klfte. Eichen: Wifcheh, 11 IL, Giaffe, 

Ad 

Ib Bude, Sch aa nd und ten 
MT. Eichen, Scheit: und Knorzbols, 

2 Eichen, Prügel:, At: u. Anbruchbolz, 
T u Eichen Brodendolz, 

18 Oo „  Buhen-Stodholz, 


26°. I Eichen: Stodbolg; 
34 Qundert ade Medien ö 1; HM 111% 
16 „ Eichen⸗ Ajtwellen . * 


Die Zufammenkunft,ift bei Nr 1 am dem ſ. g ‚Deus, 
fingäbrumnen. 
Wer das Gehölz vorber einfeben möchte, wolle fih an 
den k. Forſtgehilfen Stod zu Madenhaufen wenden. 
—— el 187 
gl. Oberförfter: 
Schurg. 


Holz: „got Bereigerung. 


Aus dem Gemeindewalde zü Fucaftadf, bei Stabtlau: 


ringen, werden am 
Dien den 29. Mär 
orgens 10 Uhr 
beginnend, Öffentlich verfteigert: 
1) 100 Eihftämme, zu Bahnſchwellen geeignet, auch 
einige Holländer ; 
2) ca. 30 Klafter Brennholz und 
3) 2500 Stüd Wellen. 
Berfteigerung und Zuſammenkunſt in, pink: 
Die Stämme merden zuerſt verit w e Ber 
dingungen vorher befannt gegeben. 
Fuche ſtadt, 12. März 1870. 


Seufinger, rg 
ı 


Ziehung am 19. März, 


Augsburger Gewerbevereins- 
Lopsa,,.. "engen 


a 24 reger. 
FAR, am > uli, 
Stuttgarter Kirchen au-Loose 


A835 fr. 
Expedition des Tag- und Amtsblattes. 


| au haben in der 





Ochsenmaulsalat.—. 


C. F. 


empfiehlt 


Moithefe kauft —— 9, 
Bierbrauer Dans in Schonungen. 











g 


7. M- . ) 45 


44 J 
IIDMäö— 51 TI IBEIT IE 
aaa AAfandı UaOrCK vo AUT EN 
- Abonnements:Einladung. \" D. 
Pit dem 1. April 1870 beginnt das IL Quartal des XV. Jabrgangs des Schweinfurter Tagblat: 
tes. Dasfelbe wird wie bisher täglich, mit Ausnahme ‚der Sonntage und hohen Feſttage, ericheinen; feinen Jr 
halt bilden: Aufammenitellung der wichtiniten Nachrichten auf beim Gebiete der Politif und der ſonſtigen intereilanı 
18, Goursnotigen, Lolal ichten aus ber Stadi Schweinfurt uud 
! auß allen übrigen Theilen unieres Kreiſes, Markt⸗ w Grannenberigte, Terminkalender x. x, Ba 
noncen verichiebener Art, welde bei der Marker Auflage des Blattes: Die weileſte Berbreitung finden u. | m. A 
der Terpfichore, die wöhentlih 2 Mat eriheint, werden kurze Novellen, Bedichte, Anecdoten, Räthſel und fonftige 
banter "nbett pefiefert: — EEE 
Der Preis, beträgt monatlib 18 fr., vierteljährig O4 fr. ä B 
gs 11 Bit og zu echt zahlreicher Beteiligung ergebenft ein und bitten Beftellungen zeiti mad 
damit" wir vollftändige Eremplare Tiefern fönnen. Alle Boiterpeditionen und Poſtboten nehnten Defetungen an. 2 
Die Br des Poſtboten beträgt 15 fr, vierteljährig. 
‚(ol@thıaag 


e Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes, 


Für Confirmanden & Communifanten 
empfehle eine reichhaltige Auswahl in glatten und fagenirten iciwargen Orlind und Alpaccas, glatten un 


faconirten Mul’8, Jaconet, Battift: und Ranioe, Taſchentücher, veißem Gahemir & Alpaccı 
in allen Breiten, jonwie das Neuefte im Fertiger Wäſche zu billigen Breiten. 


un: SE Louis Veoit. 
Frühjahrs-Kleiderstoffe, Veberwürfeund Jacquettes 
empfiehlt in nener Auswahl zu den billigften Preiſen 

Louis York. 


Fenerverfiherungs-Anftalt 
der Baperifhen Ssppotheken- und Wedhfel-Hank. 


Gefchäfts-Ergebnitie pro 1869. 

Dis Verſicherungs-Kapital der Anitalt laut Ausweis des verjißrigen Redienfchaftt: 

berihteß am Schluffe des Jahres 1868 in Hraft mit . 20.0.0. Re 497,917,935 
erhielt im Jahre 1869 einen Netto-Jugang (abzüglich aller aufgebobenen unt abgelaufenen 

Verfiberungen) ven » ; B : 2 . i ‘ ; ._ 24,388, 712. 
betrug fomit ultimo Dezember 1869 . — | en, — N 522,306,641 
Gh Srand· Eutſchadi 4 wurden am BEL Brand: Befchädigte derausgabt J —F 
und fett dem Beſtehen der Anſtait — 





Dedun mittel find : 





Das urſprunglich baar eingezahlte Garantie-Kapital von 3,0 

Der te Meiervefond von '. ; s i 4 ö I ' ; N * 

De Deimiaeiede Un -» -» > 2 lee _ 6 
4,277,376 


14 Bank! verfichert, Gebäude, Mobitien, Waaren, Maſchinen, Feldfrücht⸗, Vieh rc. ıc. gegen Feuer⸗ un 
— rare an vollen Bberthe und findet bei berieben Feine in vorh keftimmt 
Abminderung der Gcutenprrätpe itatt; auch leiſtet die Bank Erjap für das beim Brande Abbantengelottmene. 

Die Anwendung von „transportablen Dampimaihinen (Tokomobilen) als bewegende Sraft ar dandwirti 
ſchaftliche Mafhinen jegliser Art iſt durchaus unter einfachen, nicht Täjtigen Bedingungen geflattel- 
Im Falle einer Vorauszshlüng der Prämie auf mtehrere Jahre aemäbrt die Bank alle jene Bortbeile, meld 
on au e { noeh eintäimen. , , 
Bere Zulage billiger Prämien und prempfer Eutſchadigung im I 
glüdsfalle erbieten fi die Agenten der Feuerderſicherungs · Anſtalt der Baner- Hwotheten· und Wechſel · Bant. 


Schweinfurt den 16. März A870, ; . 
allaldaim Inu -on® ar6 moilie ® EICH 
t und das f. Bezirksamt Shweinfun 


pfe (dallſugt) 


Doctor O. Killiſch in Berlin, 















= Mittelftraige, 6, 7. Prreitäfiber Hundert geheilt, 


















Im 





Tagblatt 


o NY | \ } un Alinl miy3 gg“ h } 

mild i9f: sm tin, zand my lan Hid | omur ERSEHEN 
Da derrägt für Duer won aalinidärn | Smcrüms ten vanem nu nr 
mat BR — *Fũnfzehuter Jahrgang.) Sum wer — * re 



























— — — — — — m — —— ———— — 
Bon Pambıra 3 1. 45 ©. &. PZ. nah MWärbarg 6 I. 53 DLR. Hifimgm, —— 
a. Eh 2.632, . » PILBOM| „ Ziriningen, (Münnerflabt, NRenfadt, Dielindftabt) T U 
= . NWLAOM. %PZ „ . u 50 DW. 30 MR, früh, 
. . ya ae . - a Ei san — 
J 413 . ” ? a 2 
> an oma0Zz , 6 33. Volkommibns. 
‘ B a 1 A Rab Henfes (Sulibeim, Geroliboſen) 4 Uhr 50 Den. Nam, 
— = » Belnad (Baibadır 4 Mor ZUM, Racm. 
27a Würturg 6 U 35 wi OZ. na Bamberg 611. 55 M,|,, Rönigshefen (Btastlauringen) 5 Uhr 1) MR. Rasım. 
ES T) une “2 NET zu 3 m. A A er 
Sur nu.smirmSZ , — —— SH — 
—⏑ . u, u Die Briefkäften werden geleert: 
er sr un “ 987. ir‘ Ur Keil. — 10 Uhr 46 Dein. Lorin.— ) pe Nasmiitegb. 
i ou. X R 7. Mbr „Abends, 








Ira J iſche 2 5 4 | 


© 5. 1.Roften, welche das Aufftellen von, Birkenbäumen am 
Ten, IH. % 6,17&08 der Gourürtin Morlprid. ven Ser | in misbane veranlant;-qeit — — 
— 0 0 mmol) on cin SRMEER MASSORAäireemE Nnpindchter das 


‚Detrei, aus denen fidy weitere. Hroßertige ‚Umtetidhleife 
hätten koaſtatiren fajien, won den gefälligen Deänfen 
gefrenſen worden 
Dandel und Verkehr. 

N Münden, 16. März. Hente Vormittag wurde 
im #ebäude ber k. Staatsihuldentilgungscommijlion 
bie 8. Serfogjung des meuen allgemeinen Anlehens 
Hs u &yda wnmen, einen Gapitaläl 
ray von AGB) .R. umfakt. Rd dem Befti em 

T anes vom 4, 


& Verlosfungspl ärg 1863. Kind für. 


} 
1177 


Telegramm Des Schhweinfurter Zagblattes,. 

Werichtänollzieherorbming, Str haeſetzent · 
—— —— 
Avolatenausſchuſ für ganz Bayern, Advokatenkammer 
Wpofatenkammern. ‚reige 


gerichten. 
Lit. A. zu 1000 fl. eine Enduummer und. für je 
Zelegraphiihe Depeihen. Serie zu 1000 Gatafter-Nummern der Obligationen 


| jede Serie zu 1000 Gatafter-Nummern der Obligatianca 
— Baris, 17. März, Die „Ngener Davas“ meldet, | Lit. B. zu 509 fl. und Lit C. zu 100 fl. zwei End— 





Jammiliche fatholiihe Mächte Hätten ſich dahin geeinigt, | nummern zur Ziehung elangt. rCapital·Gattung 
feinen außerordentlichen Geſandten zum Concil du ent | Lit. A. A 1000 fi. su on Haupiſerie 1 
jenden, aber dem bedrohten Civilrechten mittelft der bes | (11000) Enbnummer 21. Hau Heite 2 (1001-2000) 
ftehenden Gefechte Achtung zu verichaffer. (Fr. 3.) (nonummer 26; 3 50, 4 15, g ‘6; Gapitalsgattung 


Lit. B. zu 500 fl.: Hauptieriel, Endnummern 91,85: 
Bolitiſche Nachrichten. 249, 45; 3 76, 40: 4 F 2; 5 05,84; 621.0: 

— Dem Bernebmen nad werden auch die Abgeord: | 7 O8. 34:8 58, 13; Gapitalögattung Lät. ©. zu 1OOfL.: 
neten Lucas, Greil, Pfahler und Hafenbräbl demnädjit Hanpferie I, Fndnummern 79, 17; 2 09, 92,3 20, 
aus dem Klub ber Patrroten austreten, und zwar in 82,429, 38, 509, 56; 6 60, 09; 756, 25; & 
Bolge einer heftigen Scene, deren Veranlaſſung bie 60, 7859 49, 54; 10 62,48; U 69 63; 12 92,075: 
euliche Niederlage des Abgeordneten Pucas in der | 18 38, 57; 14 10 53; 15 39, 52; 16 46, 8; 177 
Finanzbebatte war. 22, 97; 18 31, 2; 19 00, 3; 20 48, 46; 21 84, 
47; 22 99, 13; 28 54, 69: 24 30, 34. — Die ver 
loosten Obligationen werden vom 1. ‚juli INTO an- 
fangend außer Verzinſung gejegt; mit der baaren Heim: 
zablung wird ſogleich begonnen und biebei der Inuiende 
Zins bis zum Ende des Grhebungsmouats,, in feinem 
alle aber weiter als bis, W. Juni 1840, vergütet. 
Kine Wiederanlage der zur Heimzablung beitimmten 
Gapitalien findet nicht ſtatt. i 


U Theater. 

16. März „Frauenkampf“, cin Zactiges, fein 
und pifant angelegtes Luſtſpiel von dem durch „Das 
Has Waſſer“ hinreichend berühmt gewordenen Dichter 
Scribe. Frl. Laurg Eruſt als Gräfin Mntreunl be: 
ftand ihren Seelenkampf ale beſchüßende und fie: 
beude Tante (des Henry von Flavignuel) zugleich init 
aller Mürde thentraliicher Kunft. (Flegant und inpo- 
nivend, mit jener feindurchdachten Weiberlift, — wo 
Thranen den Triumph und Pächeln die Seelenangjı be- 
deutungsvollmasfiren, trar fie mit den Baron von Dont: 





Bermilhtes. 


— Ans Gulmbad geht. dem Banr. Tagbl. fol: 
gende Mittheilung zu: „sur eg ei über den 
im neftrigen Tagblatt geſtandenen Artikel, Auftöſung 
der hieſ. Schügengejellichaft betreffend, war es aller- 
bings nahe daran, daß die Geſellſchaft durch Schreier 
geiprengt wurde, allein bem Ghrgefühl vieler Mit- 

lieber ift eo verbantfen, daß die jeit mehr denn 
% Jahren — Schüpennekefifaft nad) wie vor 
fortbeftebt und weder das Mo: noch das Immobillar— 
Vermögen zum Verkauf kommt.“ — 

— Amberä, 15. Mär: Soeben wurde Johann 
Müller, verh. Schmiedgefelle von Hohenburg wegen 
Verbrechens des Mordes se. zum Tode verurtbeilt. 

$ Das Kollegium der Gemeindebevollmägtigten der 
Stadt Münden hat beichlofien, ih als Corporation 
anzgar feiner Prozefiion mehr zu beiheiligen und 
alle Musgaben für Progeijionen mit Ausnahme der 
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pt gu 


= ei 
rend fie ze au * 
Präcen hehe beſtand, überließ chen —* eliebten des Her 


ſelb 
er — hech Nr wu rn na [m 


eigner Selbſtüberwindung. "Der 

— und and" weifach verliebte Henri bat 
einer dautbaren Golle recht gut genügt. 

verehrten an voller 
Sicherheit der —— ſteht ein in ſeiner 
e wie Hödjften Kraft ges wohlthuendes 
und dabei ſehr klares Organ zur Seite. Eine won 
geiſtreicher Auffaſſung des Charakters Jageße gebende, 
von trefflicher Modulation gehobene und beleble Accen- 
tuirung der Stimme characieriſiren den Vortrag dieſer 


Dame 

Frl. Elmenreich fand ihrer Tante würbig zur Seite, 
und ber erfte Blick zeigte, daß fie ihrer ftubirten 
Rolle volltommen Meisterin ——— 2* war recht 
liebenömütbigı ind troß Seo Spirtfiämus 


aufs Beite befriebigen: 
r { 
» 47..März" Ueber d . 
355 —— des t ——— 


des Sharacters mit Recht nicht ——— 

lei St bei va 
rollen) werben Itets den wahren Kun freund und enneer 
ET —— — 


bier vom Geſtrigen gegen Keen Trumt von ae no 
nach wegen ng — wir no 
Folgendes: V ath Braun⸗ 


gart, nn die 55. B.:.:Affefjoren Dr. Höhn 
und Stengel; I. Staatsanm. Donfe. Leute aus 
allen Stän r fülften den Sikı gefaal wie noch nies 
mals feit deſſen Beftehen. Der Beihuldigte war aus 
Pe Ha — Gründen ohne B er erſchienen und 
te nach ein Bene Dermeifungs matt es bie ihm 
ur Laſt gelegten ngen in Abrede Der An— 
— erlaubt. er nücht, —* gg der infriminirten 
derzu In Es im Allge⸗ 
— die —2 gemügen, da dem Beichuldigten 
jur Sn gelegt iſt, ſeit dem Jahre 1866 bei verſchie⸗ 
el —2 melde bie - € gar nicht alle 
nie, im Marrbaufe, "be Begegnung mit 
Sehen und insbejonbere bei der‘ "safno ig daft 
zu Baitnakh, deren Mitglieb er mar, 
den Sönig 
—* — als preu Peine fin — Ausb 
am haben, *4 die Majeſtãten nicht = 
Knete ihnen veräd) he —** beimaßen, 
ſonbern auch die Königin-Muſter insbeſondere des 
Yanbeöverratbs, unſittlicher Handlungen u. ſ. m. be: 
zicht fe unb ihre Frauenmürbe = empörender Weile 
angriff, dabei drehte es ſich u tie, welche man 
im Munde eines Geblideten nicht für möglich halten 
follte. Ungefähr 17 dergleichen Aus * gegen Se. 
— und bie Koͤnigin-Mutter av Ver⸗ 
ungserkenntniß auf und dieſelben —— auch von 
den vernonimenen 14 Belaſtungẽ zeugen im Weſenlichen 
beftätigt und dadurch, daß ya. der ‚Seit na zulanmen- 
fielen, auf 6 Beleibigunge auf 6 Beleibi gm sen —A 3 Beichimpf: 
a se nigin: 
ge * Grunde * ie — Zeugenauöjagen 
er kein eingegangen werden. Nur bad fei ber: 
da die Mehrzahl der Belaftungszeugen 
diefen * Standesgenoſſen und frühere Kap * 
bes Beſchulbigten, ihre in der Vorunterjuhung gemad)- 
ten *28 fo entſchieden und beſtimmt wiederholten, 
* — 532 des Beihulbigten verfiummen 
neu, wurde in ber Sigung auch mod 
* ben * en erwaͤhnt daß bei ben einzelnen in— 
friminirfen” erumgen hie und da auch, bie Regier- 


menreih) und men 


nicht zu aͤndern 
Entlaſtungsbeweis im Weſentlichen bat 
‘dem Bejchulbigten und einigen Zeugen de jtehenbe 
neigung zu bemweijen und aus & wei Tharfachen NE 
— 
ſtatiren. 


denſelben einen Toa 
‚mer D. 


und gegen —3— Ban: t dir Röni in 





— dein bereits au⸗⸗ 


cd —816 “in king de Gelegen⸗ 
Enge, ste Jahre 
an * eg Er, Kirchengebete ——— 
—— bat: * er egne unfern aller= 
igſten Ludw 
des Haust, —* Ti für * —— 
—* Beſchuldigt. iu te dai 


welcher jih bamit ent 
B et no itte Tür are a egene 
ya mei A Die laſtu ozeugen vermochten 


bei dieſer Sachlage die ka Situation des Ber 
ſchul Be Fu 
een 


he Gefinnung des Ibigten zu con⸗ 
rſelbe berief ſich arauf, daß er 
jo ziemlich zu ber Zeit, da er im Caſino den Köni 
beſchimpft hatte, unter „Bürgern“ von Baunad) au 
ausbracte, und daß er im Som⸗ 
‘rs. eine Predigt Über das Evangelium vom 
gins roichen gehalten, worin er zum Gehorjam gegen 
brigkeit ermabnt babe. Bir Vernehmung der 
8 wurden noch Die für den Beſchuldigten nicht 
ehr Ichmeihelhaiten Leumundserhebungen 
eben und hiermit ſchl 4 die vormilt ige, Situng. 
Nachmittags 3 -Ur® ärferem Ans 
drang des Publitums das Plaidoyer- Der Hr. Stauts⸗ 


— fü —— im —— —— s 
ajeſtãtsbeled 
Eee ig ne es 


erwieſen jeien, abgeſehen —— —* Vorfällen, bei 
denen die Beleidigungen dem W nicht mel 


conftatiren waren, baf ber Behuibigte din # —E — 
— angelegt zu haben ſcheine, ſovi 


Krieg ru in £ ner Gemei 
Rüdicht bie 


— g 
Bildung des Bei texderi Sir. Staats: 


anwalt gegen denjelben 53 auf einer Feſtung zu 
erſtehende Gefängnißſtraje und Berurtheilung in ſämmt⸗ 

liche Koſten. Der Beſchuldigte, welcher ſich wider Gera; 
warten Bieler während ber ganzen Sitzung in ſehr 
rubiger und angemefjener Wei e benommen hatte, führte; 
in_gleicher Weile feine Bert Selb han 
lich fonnte derſelbe iu der Ha her Anklage nicht 
mit Grfolg entgegentreten, ſondern geftamdb. bezüglich 


' —— Aeußerungen ſelbſt zu, ũüberwieſen zu jein.,, 


Bei anderen machte er geltend, daß er blos von Ge— 
ruchten geſprochen und von bem Zeugen möglichermeile; 
mißverjtanden worden jei. Auch fuchte er ſich gegen 
den Inhalt des er u gegen bie Depos; 
fition bes einen Kaplans, ſowie dagegen zu verwa ri 
da mit ihm der Unfriebe im — Fauna eingezogen Fu 
—— r Strafausmeffung führte der Sören 
in geſchickter Weile ſein Temperament, die Aufregung 
im Jahre (666 umb z. 3. der veridiebenen Wahlen; r 
in denen ſich Mancher vergefien babe, zu feinen &unftem 
an. Nach kurzer dem und Duplit wurbe bie vie 
ung fehötoiien. . er en des Urt 
auf Montag Aben r eſetzi 

— Auswärts getraut: In — Dr. —— 
ger (von bir), Kabritbirector in Koften bei Teplig 
und Fraul. aria Berthold, meb. Dr, Tochter: aus 
Tepli 
His Landräthe wurden gewählt: im Bezirksamts · 
fprengel Neuftadt @, Herr Bürgermeifter Reichert 
in Neuftadt a. ©. (mit 31 gegen 20 Stimmen) und ais 
Erfagmann Hr. Dürgermeißter. Deutih in Biſchofsheim, 
im Be —— * Mellrichſiadt Herr Kaufmaun 
Morelli, in Meucicftzdt, im Baglsamis drongei Kipingen, 
Hr. Appellrath Dr, Vippert und ‚ald Erfopmann Herr 














d Hr. Büraermftr. und Apoth. © 
Bes = nn 


aber von Bilıng hatt 11, Te 3 fir. Fi 
* ala —— I ” * 
* — 2. ‚Min, * des, etwas rs 


Ind TRUE BE in 


mlich ri 
ci — 
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een ber Qu 

zu⸗ Ri fe, wu m Schweinemarkt 
— meiltens jogen. ‚Herbjiläu fer ; Multer⸗ und 

e auch Saugſchweine waren; weniger. ver— 

treken. =fofteten von ‚kimmdd. Hl. pen, gie, 


terfchweine per Stück 40 i1, im, Durehichnitt, Da 
j * Gtr. und, Saugferlel 10-15: 
m R N genen war ben; Genkeh,; eb», 


= a hkınen: i Mir: Bei * —* dor⸗ 

aenommenen Landraidswabi tür tie Diftrikte, Brũdenau 

und Gemünden. wurde r. Reinband v. Thüngen auf 

Zeitloſs zum Landrath gewaͤhlt. — Ben allen Nadric: 

ten über den‘ je vr nn Eon Brüdenan: 
nd 


een a 


af ein — * dem kicigen Gomite cin Schräis 





ven zulommen ich mit der Erklärung, den Bau der Bee 


treffenden Yinie, eventuell Gelnbauſen Bruckenau Kiffinnen‘ 
men 42 Pros Hinsgarantie von Seiten des Sta 
niernchnen zu wollen. Abgeordueter Hauck wird ſich Bie 
Vertretung der Eingabe in der Ka ancignen. 
—(Die Strohfiedern. Y In Re 5 der ia. für Feuer⸗ 
welen findet ſich eine Zuſammenſtellung der Bedachungs 
fen der Privaigehäude in Bayern, nach welcher Unter 
itanten nur wit 1302 Ütrobbededten Gebäuden aufgeführt 
ib and — dus tlommen ſolcher jenergefähte 
fer Be bezirten des 










—*8* in Diefer Richtung fich ber ies leßzt⸗ 
aenannte Verhältnik „it aber nur Mheinter. und gebört 
Unterfranken leineswegs ju Bezug auf ſeine Gebäude» 
defumgsart, zu den jenerjidern, jondern gerade in diefer 
Beziebung ' zu den feuerunſicherſten Bezirken, Es iſt 
nämlich in Unterfranken eine äußerſt feitergefährtiche 
Dedungsart, verbreitet ‚welche darin beftcht, daß Strohr 
fiedern als Unterlage an den Fugen der Steinziegel am 
gebracht find, wodurd die er im Innern ber 
Gebäude ein Förmliches. Strohdach bilden und zugleich 
diefe Strohfiedern allenthalben an den Fugen der Stein: 
* eh nad Außen zu Tage liegen. Bedentt man nun, 

as hiezu verwendete Stroh im Innern der Gebäude, 
per alle meteoren Einflüſſe, als. Regen, Schnee, Thau 
2. geſchützt ift, Tomit durch die Jahr aus Jahr ein auf 
die Dachflache fallenden Sonnenitrablen ganz ausgetrodnet 
wird, ſo iſt die Gefahr der höchſt intenfiven Entzund⸗ 
barteit des zu ſolchen Dachungen verwendeten Sirohes 
und bie große Feuergefahrlichtein, welche dieſe Dachungs⸗ 
art, ſelbſt den gewohnlichen nach Außen auf Berjchnalung 
und Lehmſchlag liegenden Sfrohdachungen gegenüber, 
darbietet, leicht in die Augen ſpringend. Bedenit man 


—7— u n Sande vorhandenen, 
ji "ak in, Holden 
Ai ne anli 
t, — Kamine in Um 


t iR Susan nut bon. 385 
—— * Er Bar et und Mur auf dem 
umbirt find ‚diefe Ramine in 


Einichlage —82* des A je äufig reiffen 
ne io bedarf es daum ‚eines weiteren Bee — 
die außerordentliche Feu feit, wie fie in. A 

rohen, ja vieleicht dem en Theile Unterfrantets jur, 

it no) beſteht. Daß dieſe chen be; ie Dadungss 
art für die twertere Verbreitu in, andbenen Feuers 
A a bon der größten Gefahr ift, bedarf wohl Feiner 


weitere Ermähnu Die großen rände don Schonun⸗ 
en, —“ dersheim ıc. haben am deuflichſſen die 
der Gefährlichkeit diejer tAn _feliterex. 

laffem; Eine vorge: 


Beziehung zur Genüge entnehmen 
= rc der Beuergefäl ichleit dieler, Ein 
Kim —* hiezu verwendeten 

* Lehmbrei_ oder Mifljonde hat fih aus feicht 
| Segreiflichen Gründen nicht re, da wohl kein bemiich 
nachmeisbater Grund fi Für, eine, aud nur, theilweiſe 
u ergerhende Minderung der Gntzündlichfeit des auf 
—* ‚Art dellen Sirohes aufbringen läßt. 

— Getre 
RB HNib ner A Lat) 9. RN In 
Folae Der, —5* * ward, J Getreide = 
aefragt umd fürs Weien 18. — 184 fla 
Keru t⸗ Eee Kern 13! — de fl, Berfle 13’ — 
14’ fl, Daber 8.844 9— rn 14—18 fl, Widen 
15 il. Luzerner PB 30-33 fl, bezahlt, 

— Im Steinbruch zu Aholzbanfen wurde. am 
15. d. ein Arbeiter —44 

— In der vorgeſtrigen Verſammlung bes liberalen 
Bürgervereins in — wurde von Hrn. Bürger: 
meifter Dr. Zůrn ein Vortrag über bie — 


Errichtung einer Bürgerwehr betr.“ lten, 
der Beſchluß gefaßt wurde, an bie Abg. Kolb, 
Edel und Gerliner ein. Schreiben Namens Fer Mit: 


glieder ditſes Vereins zu richten,; in welchent fie um 
Verwerfung der Geſebesvorlage gebeten werben. (MW. 3.) 
— Sohr, 17. März Am Dienſtag, den 15. bs, 

fand unter Beteiligung ſaͤmmtlicher Gorporationen die 
Eröffnung des neuen Hoſpitals in —— —— 
ſtatt. Die Feier begann umdu Uhr 
bienite_ in der ——— Klon er cine 
Anſprache des Bürgermeifters Kehler über Diem 
ftehung und bie Bedentung bes, Helpitel rn 
die innere Winrichtung —9 nenen Hofpiiai yon, 
Verfammlung in age genommen vudhg 
Feier, weldje durch bie Gegenwart des f. Ye 








mannd um —5 qy Hrn. Nickels, braun des) 
t. Kreisbaubeamten euß, des Schöpfers Buße 
ipital- — — wurde, endete mit ein 
Diner int vwa jur 


rone, und wird gew 1 Tange| 
jedem Theilnehmer in in —— leiben. 
— Aſchaffenburg 1%. ——— 


einiger Zeit die Idee au , im Laufe —8 
Jahres ur Xubuftrie: — eAusſte in 
hiefi er Stau a Dar zu rufe hert ſich d —* 


inſofern 1a * Hin 
100 hieſige Bea uſtri hre reifen Eh 
chrift — — haben. 


eine — in ' ni, Te — 


nahme jener in ber Pfalz) bemilligt., 

titulant Prieiter Joh. Scheber, —— tat 5 
Pfarrei Weilbach, 58 auf dieſe Pfarrei die 
herrliche Beſtuͤtigu «ein Tao 

— Der Forfipra tifant Emil Grod von Lohr wurde 
vom : April. I. an zum 8. Forſigehilfen in Teiles, 
dorf, f. ee Reichenhall ernannt, 

Dienſtesnachrichten der Pal. Verkehräanftalten. 


ed by Google 





— — 
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Ernannt wurden: zum Eiſenbahnaſſiſtenten —* Wachs 
in B zu Amtsge die 
oh Bapt. Baldauf in Aſgaffendurg, Gg. Lüer in 
tenjtein ; Eiſ ntonbufteur ber Hader h. 
Wendler in — auf Anſuchen; zum Fiſenbahn 
pader der Stationddiener Job. Rummel in — 5 
m Locomotivführer 2. CI. ber Werlſtättearbeiter Fat, 
—* in Würzburg; zum Stattonöbiener in 
singen der Militärbererber Mid. Wemmer; zum 
Wagen märtergehilfen in Würzburg der Pocomotiv- 


ka einrih Wolfrum. Verſetzt wurden: der Eifen: 
ma 


ftent Anton Klein von Aichaffenburg nad 

g; der Wagenmwärter Johann Duͤrrſchmidt von 

Kürnderg nad) — die Wagenwãriergehilfen 

obſt Kauz, Joſ. Tirnhöfer und Jak. Schmidt von 
ürnderg nad Würzburg. 


Anfündigungen. 
Waturwiflenfhaftl.. Berein. 


Samftag ten 19. Mir Vortrag. Winiges über das 

moärtige fibtbore Zodiafallıdt. (Prof. Bop). — 
Kern Betrachtungen über das Eis. (Dr. Sciling.) 
| Vorstand. 


Mörgen Mirsikkränzchen. 
Dem Frauiein M. Gt. aus Weriiie.g I ibrem 
18. Geburtsfeſte die Yerzliäfte Gratulation, 
2% ee mM. 
Dem ſchonen blondgeiedten 


— — 
auf der Bahn, wunſch' ich zu feinen hohen Namensfeſt 
eim dreifach deimernded Hoc! Galı da guckſte, Würp 
burger Gärtner. wi 
Ser Bitte! 
» Die Frau eines ——— hat vergangene Nacht 
Zwillinge aeberen ; fie kittet menfchenfreundliche Wohl: 
tbäter um Mnterjtügung Nr. 137, Judennafle. 


Zahnarzt Steyerer 


von München 
Wohnt im Gaſthof zur Krone, Amer Rr. 14 
und 17, zweiten Ste. | 








Lilionese, tus einzia bemibrte 
Schönheitömittel, findet täglich 
noch mehr Anerkennung. Alle 
Kalten und Hautunreinigfeiten, ver— 
ihwinden in 14 Tagen; nur allein 
äht im Chemiſchen Labora: 
torium von Adolpb Conrad in Gaflel 
9 N. und durd Herrn Gg Strohmenger 
in Schweinfurt zu berieben. 


Schifffahrts:Anzeige. 

üreitag und Samftag dieſe Woche 
» ladet die Ordinary nid Bamberg, 
- Rürnberg und Hegensburg ein. 


3 Buchhalter, 4 Reiſende, ? Gomptoiri: 
den 3 Magaszinier, 5 Kommis, 3 Verkän: 
wen erden leid plecitt Durch Ddasgmerfantil. | 
Bnreau ven E. Erler in Dresten, Milädır. 18. | 
Moft dic Maas 12 fr. bei | 
Burner Andreas Dautid. 


Ein frenmdlidien Summer mit Müce it miı oder 
obme Möbel ſogleich zu vermieten, Näb in der Erped. 


— — 





Garantie für Wirkung! 











Dankfagung. 


Allen Denen, welche bei ber 


Maria Angler 
ı Dderieiben die fette Ebre erzeinten, 
 biemit unjeren berilichen Dant, 
Die trauernden Binterblicbenen: 





Zu gefälligen Aufträgen in 
Beichtzetteln 


empfiehlt ſich tie 
Morih'ihe Buhdruderei 


in Schweinfnrt, 






_ Armftärfer, Augendoucht, Brufthütchen, Beipringe, 
Badeſpreulum, Gatheber, isbeutel, Fontane ben, 


— Gummileinwand sı Betteiniagen 


ummiftrümpfe,u Binden gezen Warices und g eſchwol⸗ 
lene Beine, Geradehalter gegen das Sciefhalten Dry 


‚ Oberförpers, Gummijhläude, Bü = 
%: Beibbinben tür en uni Ko 


trünze & Rohre, Nabelbandagen, Spritzen & Apparate 
zum Selbfitigftiren, Peſſarien, Raijeurinale, Hefpira: 
toren, vulfanifirte Saugceftöpfel, Suspenjerien, Steh: 


ı beten, Waſſerkiffen at. ze. empriekt: 


Philipp Belfchner, 
Brüdengaffe. 


Dr. Thiel’s Malzextract, 


bejtes Mittel gegen Huſten, 
jomie 


Kindernahrung, 


vorzägliher Erſatz der Muttermilch. 
Beides in Faſchen zu 27 fr. sind stets friſch 
vorräthig 


Adlerapotheke. 


Anzeige. 
dem Schulgarten zu Oberndorf können in biefem 
Früblinge circa 50 Stüd hochſtämmige Wepfel: und 
Birnbäume abgegeben werden, — ev t 
2 Zu verkaufen: 
ein anterbaltener  vieriisiger Glas - 


— woagen ganz neue leichte Pferdeg eſchitte. 


Näheres in der Erpedition. 
Geſucht werden genen guten Lohn zwei ſolide Arbei⸗ 
ter bei 
E. Friedr. Lint, Herreatleidermecher, 


Sritafftiafe. 


Auf tem Were nad Senmpeid wurde ein Batift: 


taſchen tuch verloren, das man gegen Grtenntlicyfeit in 


der. Orped, abzugeben bitter. 
Eine Gitarre Kauft; wer fant die Erded, d. Bi 





5 Beranmwertider Rebafteur Wild. Ang.. Bellih. — Drud und Berlas ser Morubinen Difar- 


Kebht einem dalben Bogen Beilage Seite 93 Ah. 
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z Die Adminiſtration Der Bürgerwehr. 
Schluß.) 
Die Bürgerwehr —* olgende Auszeichnungen: 
1) Die für die bewaffnete Ma 
über Ehrenbezeugungen finden auch auf die in ber vor: 


Schwein furler 














deſſen Verfügung an. den Disciplinarrath- Berufung 
‚| ergrifien iſt, kann ‚bei der betrefienden Sitzung nicht 


t geltenden Beſtimmungen 


ricbenen Uniform — einzeln oder in. geichlojienen 
— — erſcheinenden Augehörigen der Bürger: | 


ehr ſowohl unter ſich als auch gegenüber den Ange: 
Örigen und ——— der bewaffneten Macht gleich: 
mäßige Anwendung; 2) die Bürgermochr bat das Recht, 
dort, mo mindeftens ein Bataillon bejteht, eine Königl. 
Sahne zu führen; 3) ihrem Ofiziercorps ift die Thril- 
nahıne an feierliden Aufzügen, bei welden die Behör: 
den in Uniform erfcheinen, geftattet; 4) den activen 
Ritgliedern der Bürgermwehr, danı Denjenigen, welde 
us der Bürgermehr älterer Ordnung unter Geftattung 
ds Forttragens der Uniform ihrer Chargen ausgetreten 
find, gebührt die Ehre des militärischen Begräbuifies. 

Die Diseiplinarvorfchriften für die Bürger: 
wehr und das bei deren Vollzug einzubaltende Verfahren 
werden mit Beachtung nachſtehen der Beſtimmungen durch 
Verordnung feſtgeſetzt. Als Disciplinarſtrafen sind 
uläſſig: 1) Verweis, 2) Geldſtrafe bis zu 60 fl, 
3) Arreit bis zu 14 Tagen —* bei Unteroffizieren 
und Wehrmaͤnnern u: Mannabe des Urt. 21 des 
Strafgeſetzbuches geichärft werden kann, zeitmeife 
oder günzlihe Degradation bei Unteroffizieren, Ent: 
laſſung oder Enthebung von der Charge bei Offizieren 
und ihnen gieichitebenden Militärbeamten, 5) Aus— 
ſchließung von der VBürgerwehr mit Vorbehalt der Re— 
luition. Die Befugniß zur Disciplinarbeitraftung kann 
den commandirenden Offizieven lediglich für Verweis, 
einfachen Arreit bis zu 3 Tagen und 10fl. Gelditrafe 
eingeräumt werden. Zur Grlennung höberer Strafen 
kann nur ein Disciplinarrat) als beingt erfannt wer 
ben, der zugleich die legte Berufungsinitanz bildet. Die 
Entlajiung von Offizieren und Militärbeamten, ſowie 
deren (mthebung von der Charge erfordert überdies 
zum Vollzuge die Bejtätigung des Königs. Die Stadt: 
und Plagcommandanten find bei beharrücher Neniten: 
eines ihmen umtergebenen Bürgerwehr-Sommandanten 
berechtigt, denielben nad Umftänden provijoriih vom 
Dienjte zu juspenbiren. Bon legterer Verfügung tft 
deſſen unmittelbar vorgeiegter Dienſtesſtelle behufs 
weiterer Maßnahme ſofort Anzeige zu erſtatten. Der 
Dieciplinarreth beſteht unter dem Vorſitze des Vor— 
ſtandes der Diſtriktspolizeibchoörde (Bürgermeiſters, Be: 
zirksamtmanns): 1) aus dem betreifenden Abtbeilungs- 
Eommandanten der Bürgerwehr des Ortes, 2) aus 2 
Stabs- oder Oberoflizieren der Bürgermehr, 3) aus 2 
Unteroffizieren von derjelben, 2 aus cinem Aubitor, 
Die beilikenden Stabs- oder Oberoffiziere und Unter: 
offiziere werden jeweils auf die Dauer von 6 \ahren 
in adıer Zahl von der Gemeindenerwaltung gewählt 
und die Theilnahme der Gewählten an den einzelnen 
Sitzungen durd) das "oo beitimmt, wobei bie etiwn 
Berbeiligten von der Berloojung ausgeichloiien bleiben. 
Der Auditor wird von dem Vorſitzenden beſtimmt. 
Iſt ein Auditor nicht vorbanden oder nicht verfügbar, 
jo kann auch ein vechtst. Magiftratsrath oder ein Fand- 

tits oder Bezirtsamtsaffeſſor mit der Funklion 
etraut werden. Ein Abtheilungs-Commandani, gegen 


funknoniren. An die Stelle des Abtheilungs-Comman- 
danten tritt in ſolchem Falle der ihm an Rang und 
Dienſtalter zunächſt ſtehende Offizier der betre 

Bürgerwehrabtheilung. Gegen die erſtinſtanziellen Ent: 
Iheidungen des Disciplinarrathes findet Berufung an 
den Oberbisciplinarrath statt. Derſelbe befteht für 
jeden Regierungsbezirk unter dem Vorſitze des Regier- 
ungspräjidenten oder jeines Stellvertreters 1) aus dem 
Kreisinipettor, 2) aus 3 Kollegialmitgliebern der Kreis⸗ 
regierung, 8, d, J. 3) aus 2 pom Borligenden be 
ftimmten Stabs- oder Oberoffizieren der Bürgermehr. 


| Wenn die Bürgerwehr einer Gemeinde zu 


reich iſt, um die Bildung des Dischplinarrathes möglich 
zu machen, jo wird für biejelbe ein benachbarter, vor- 
ihriftsmäpig conjtituirter Disciplinarrath ‚vom; Ober: 
disciplinarratb im ftändiger Weiſe bejtimmt und als 
zuſtandig erklärt. Eine ſolche Delegation eines benach⸗ 
arten Disciplinarrathes durch den-Oberdisciplinarrath 
findet im einzelnen. Falle in vorübergehender Weiſe 
ſtatt, wenn 1) gegen den Abtheilungs-Tommandanten 
der Bürgermwehr einer Gemeinde ſelbſt eine Disciplinar- 
unterſuchung anbängig ift, 2) wenn von ben durch das 
2005 zu bejtimmenden Mitgliedern des Disciplinar: 
rathes jo viele bei der betreffenden Unterjuchung be: 
theiligt ſind, daß die volljtändige Conſtituirung -des 
Disciplinarrathes nicht mehr möglich iit. 

Der Oberdisciplinarratb ſowie die Diöciplinarrätbe 
als 2. Inſtanz können den erjtinftanziellen Beſchluß 
bejtätigen oder ändern, mildern oder ſchärfen, auch bei 
vollftändig unbegründeten Recurſen eine Suceumbenz- 
jerafe bis zu 25 fl. erfennen. Die im Disciplinarwege 
erkannten Held: und Succumbenzſtrafen fließen im Die 
für die Bebürfnifje der Bürgerwehr gebildete beſondere 
Gemeindefafje. Fur die Heritellung der nöthigen Arreft- 
lofalitäten und für das Profojenperional hat die Ge- 
meinde zu jorgen. Das Verfahren in Disciplinarjadjen 
it tar⸗ und jtempelfrei. _ Ueber die Tragung etwai 
Baanranslagen wirb mit der —— entſchieden. Iſt 
kein Verurtheilter dba, melden dieſelben überbürdet 
werden könuten, To obliegt die Tragung der beſondern 
Gemeindekaſſe des Ortes, welchem die Bürgerwehr‘ an: 
gehört, gegen deren Mitglieder die Unterjudung ftatt- 
gerunden bat. 


Volitiſche Nachrichten. 

5 Münden, 16. März. An der * Sigung 
des Staatöraths, welche unter dem Vorſi Prinzen 
Luitpold abgebalten wurde, gelangte die Advokaten 
ordnung, dann ein won uftigmintiterrum infolge des 
Antrags der Rotariatsfammer von Schwaben anäge- 
arbeiteter Geſetzentwurf über die Aenderung einiger 
cipilrechtlicher Beſtimmungen binjichtlich der Uebernahme 
fremder Verbindlichkeiten; endlich der vom Kriegönttnifte: 
rium eingebrachte Nachweis Über den Militär-Wittwen- 
und Waifen: und Invaliden-Fonds zur Verathung. Die 
Sitzung war von ungewöhnlich langer Dauer. — Der 
Ainanzansihun dev Kammer ber Abgeordneten tritt 
heute Abends, nachdem derjelbe weitere Aufſchlüſſe vom 
Kriegsminiſterium verlangt und — ‚bat, nie: 
derbolt in Beratbung über den poſtülirten auperordent: 





mia 
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lichen Militärkrebit don 2,791 ,396 fl. Für Ausrüftuntgs- 
—— ——— —— 
und für den Mehrbedarf wegen des höheren Standes 
an Offizieren und Mannſchaften. Der vergangenen 
Samitag mit 5 gegen 4 Stimmen ahjenomm =. $ 
auf Bertagung der Beihluhfafliing über den Se 
entwurf bis zur athung ſoll redreſſirt · werben 
und nunmehr eine definitive —— — a 
— Eine Mündener Correſpondenz ber ; 
Abendzeitung fagt: Der Gejegentwurf über bie Er- 
richtung einer menen-Bürgermwehr erfreut fich all⸗ 


gemeiner Antipathie. Wir haben heute Mittheilungen 


von Abgeorbneten vernommen, welche bahin geben, daß 
nicht 10 Abgeorbnete für bie in biefem Entwurfe feſt⸗ 
ei rinzipien fih ausiprehen. Man munbert 

qh allgemein, wie bie —— eine Vorlage a 
torte, welche, wenn fie zum Geſetze erhoben würde, 
das Land neuerdings mit einer Art Landwehr beglüden 
und ſich in der Hauptſache von dem früheren Juſtitute 
nur in jo weit unterjcheiden würbe, daß fünftighin bie 
Landwehr lofalifirt wäre. 

— Der neue Minifterpräfident Graf Bray empfing 
das biplomatiihe Korps. Er verficherte demſelben, 
—— werde die Autonomie des Landes zu wahren 
wiflen. 





Bermilchtes. 

— Münden. Der Ausihant bed Salvators- 
bierd im — am Nockherberg beginnt heuer 
am 19. März, 

— Münden. Dir Abg. Bucher läßt durch fein 
Organ feinen Austritt aus dem patriotiſchen Mub dabin 
erklären, daß er ſich freie Hand bei feiner Stellung zu 
der Prefie dem Klub gegenüber wahren wolle. 

— Aus dem obern bayerifchen Walde wirb berichtet, 
daß Schneefall und Sturm in ben letzten Tagen von 
der Art war, daß die. Communifation bes Führwerkes 
unterbrochen wurbt. 

— Stuttgart, 6. Märı Die Blattern herrſchen bei 
und im beien Maße, man beredinet die Ergriffenen auf 
5000. Daß demnach Alles läuft fi impfen zu laſſen, 
iſt Telbftverftändlih, fagt ja doch Nittinger im feiner 
Schrift „Der Sieg wider die Impfung” x. 1867 fon: 
„As im Jahre 18693—1865 die fechfte umd bis jeht 
mößte Bodenepidemie in Würtemberg arafjirte, da flohen 
alle meine ärztlichen Freunde, fie impften, lieken impfen 
immpften fich felbft.” Die Soldaten find überflüffig, wenn’s 
feinen Kries aibt, und wider die Impfung mag man 
ſchelten, wenn's feine Blattern gibt. Wenn aber bie 
Blättern fommen, dann ſchreit man nach der Impfung, 
und wir haben nicht einmal Blättern, von denen viel 
Aufhebens zu maden; die Sterblichkeit beträgt bisher nur 
1 Progent der Befallenen. Ganz natürlich: bei uns ift 
Alles wenigfiens einmal geimpft, während z.B. In Paris, - 
wo die Kubpedenimpfung micht geieplich eingeführt ift, 
die Sterblichkeit in der’ negentwärtigen Epidemie jehr be— 
deutend ift umd ganz nahe der vor Ginführung der Impfs 

(Aernl. Int: BL.) 

— Am 10.d. ift in Leipzig der berühmte Muſiker 
Ignaz per re Profeſſor am bortigen Konjervas 
torium, verjchieben. 

— Am freitag mwurbe über bem Thorweg bes 
Haufes Königsgraben 10 zu Berlin eine Marmor: 
tafel befeftigt, welche in vergolbeien Buchſtaben bie 

nichrift tr at: „Leiling dichtete hier Minna von 

mbelm 1465. Der Berein für die Geſchichte 
Berlins 1870.“ 

— In Konjtantinopel iſt am W. Februar bie 
neue türkifche Univerjität —— worden, die den 
Titel „Sig ber Wiſſenſchaften“ führt, an der aber zus 
nädft mur bie Unterrichtögegenjtände unierer unteren 
Gymnafialflaffen gelehrt werben dürften. Sie joll eine 
Schule für Unterbeamte in den Provinzen jein, die fich 


T banf und deren "drei Filialen von 1 


-# pr 1 a > 
bit her m * Fiacehn und Kögen des Paſchas 


Sandel und Berkcht. 
— Ra dem foeben ausgegebenen 34. Rehenihafts- - - 
bericht der Verwaltung der bayer, Hypothelen⸗ und Wedhe 
felbant pro 1869 ift der — bei der Haupi · 
34 Millionen auf 
172 Millionen, ſohin um 38 Millionen Gulden geftiegen ; 


das’ Yabreserträgnig, welches im Jahre 1867 39 fl. umd 


1868 40 fl. betragen hat, bat fih im Jahre 1869 auf 


4 fl. erhöbt. (Dieſer Rechenſchaftabericht fteht Jnterefs 


ſenten in unſeret Erpedition recht gecu * ae 
on, 


— Bamberg, 15. März. Der zweite —ã 
markt war außerordentli ıf iefabren und machte 


| fi eine ſehr * Kaufluſt bemerkbar. Die Preiſe 
o 


ogen wenig an. Bon fremden Geſchaäftsleuten wurden 
belläufi Stüd ſchwere * ſen gekauft. Die 
Preiſe —5 wiſchen 36 und 45 Karolin, 

& Mit dem 1. Mai 1870 endigen die den 4 pro⸗ 
jentigen Eifenbahn-Obligatiorren auf den Inhaber und 
auf Namen vom Jahre 1852 beigegebenen ganzjährii 
Zins abſchnitte ( Coupon) und ed hat baher die Werabfolg- 
ung newer Zinscoupons ftattzufinden, in welcher Bes 
Bu von ber f, Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion 
ie näheren Vorſchriften erlaffen wurden. Die Ber- 
abfolgung der neuen Couponsbogen kann nach Wunſ 
—— auch durch die k. Renkämter vermitte 
werden. 


Zofales und aus dem Kreiſe 

rk, Wie uns durch die Prefie befannt wurde, jo 
follen wir: in kürzeſter gut, troß ber am 1; an. b. 
J. erfolgten feierliden Beerdigung der Landwehr älte- 
rer Orbnung, mit einem Duplicat berjelben — „ber 
Bürgerwehr* —beglüdt werben. Der uns vorliegende 
Entwurf des desfallſigen Gejeges verjprigt uns bie 
verſchwundenen und jo viel bewundert gewordenen Ers 
——*—* der Landwehr Älterer Ordnung, wie Parade, 
ransporte in Kriegsfällen, Inſpectionen x., im verfüngs 
ten und berrliheren Maßſtabe vorzuführen, wobei 
ba& obligate „Zihineratabumm“ gewiß nicht fehlen 
wird. In biefem Gejegentwurf finden wir aud bie 
Bejtimmung, daß alle Diejenigen, welde in einer von 
ber k. Sereiöregierung genehmigten Feuerwehr, bezw, 
bei einer techniſchen Abtheilung derſelben ſich befinden, 
von bem Dienfte der künftigen Bürgermehr befreit find: 
Für den Fall nun, mas übrigens faum zu bezweifeln, 
das beregte Bürgermwehrgejeg in Leben treten wird, 
wäre durch die vorangezogene Beftimmung —— 
Buͤrgern Gelegenheit gegeben, . ber 
eined Bürgerwehrmannes und dem Dienfte eines Feuer⸗ 
wehrmannes beim Steigercorps, meld; Yegteres unbes 
ftrittenermaßen zu einer techniſchen Abtheilung unſerer 
euermwehr zählt, die Wahl zu treffen und wird auch 
ier bei näherer Prüfung und bei Bergleichung ber 
beiberfeitigen dienſtlichen Berrichtungen dieſe Wahl 
nicht ſchwer fallen, vielmehr — junge Mann, ber 
fi nur einigermaßen zum Steiger * fühlt, w 
unterlaſſen, dem Steigercorps beizutreten und ſich als 
Mitglied desſelben im edlen Dienfte der Nächſtenliebe 
zu üben, jtatt in Zutunft als wobluniformirter Bürgers 
wehrmann bei von Periode zu Periobe DOrgenommes 
nen „Streifen“ ein Wergerniß ber Jagdpaächter zu 
werben. Wir münchen daher, da es nur biejer 
kurzen Worte und Anregung —— um —— recht 

reichen Eintritt zum ger zu erzielen, wo⸗ 

a * noch ſchlaßlich bemerken, daß desfallſige An- 
meldungen von allen Chargirten und Mitgliedern des 
Gorps —— — werden. 

— Hr. Dr. W. Studemund, ordeutlicher Profeſſor 
der Uaſſiſchen Philologie an der Univerfität —* 
pe? hat einen Kuf an die Univerfität Greifswald 
erhalten. 


PRTLURIDENBENN 


RR I Er 


Schwarze 


 Soidenzeuge, 


ale: 
Tafft-Lüstrine, | 
„  Croise, | — 
Cachemir, 
Levantin, neue Schwarz 
Ottomane, 


Gros de faille, 
”» „ Velour.! 


billige Preife. 


Louis Yoit. 
Gem le — 


Fenster-Rouleaux 
in größter Auswahl 
von 36 fr. pr. Stück an, empfiehlt 


Guſlav Stürmer. 


!! Getreide-Presshefe !! 


Bon “anerkannt vorzũglicher Tiualität, rein und unver: 
fäliht, das Zollpfund a 30 Er, bei größerer Abnahme 
france empfiehlt die Preßhefen · *Sypiritus· Fa⸗ 
ug Eu Karl Jank in Münden, Rumforditraße 


Den 4. April 1870. 
Serien: und Gewinngiehung ber 


Mailänder 45-Frs.-Loose 


Hauptireffer Fres. 100,000, 20,000, 1000,ete. etc. 
Obige Losfe jind zu fauien oder zu miethen bei 


August Lehnstädt, 
Bante & Weihfelgeigäft, Behntgefie, Rrs. 226. 








Erſte Rorddeutſche 


60 und Porter- 


Brauerei 
Hemeling bei Bremen. 


Bir beabfitigen den Alleinverkauf un: 
ferer engliſchen Biere (Pale Ale und Porter) 
auf Fäſſern und Flaſchen für 


Schweinfurt 


Agenten mit guten Referenzen zu 


Die Direftion. 


h, einem thärigen 
3 übertragen. 





In Nr. 499 iſt ein Ader Baumfeld auf der Hardt 
mit ſchoͤnen tragbaren Obftbäumen zu verkaufen. 





„„jm Auftrage. des f. Stadtgerichts dahier 0 
2. sFr ide. 


Dienflag den 5. ds. 


Nachm. 2 Uhr 

in meiner Amtskanjlei Wier folgende in der Steuerge⸗ 

meinde Schweinfurt gelegene ®runbftüde: 

1) Pi.Nr. 5936, Ader bei der gm au 69 3 
Tare 240 f.; Anföper Martin Reuter. 

2) MeNr. 3616, Ader am Kreuze oder Ge 
Wen, zu 54 Dez, Tare 315 fl, neben der F 
nenſtube. u 

8) Pl-Rr. 7479, Baumfeld beim Rad, zu 2 Tag 
48 De, Tare 800 ML, nädit der Deuti 
Strafe. 

4) PI,:Rr. 3470, Uder In der Gent am Gtadtaraben, 
zu 15 Des, Tare 60 fl; Nuflößer die Stadtge- 
meinde. 

5) Pl. Nr. 3862, Adler an, der Oberndorfer Landwehr, 
zu 44 Des, Tare 300 fs Macdbarn Jakob Heß 
und Ralentin Popp. 

6) Pl.⸗Nr. 3580,- Ader am Kreujweg zu d3 Der, neben 
dem Weg, Tare 150 fl 

Auf die vorwürfige Berfteigerung fiuden bie —X 
ungen des Prozeßgeſehes vom 17. November 1897, ss 
95 bis 105 und der 364 des Hyothekengeſetzes "Ane 
wendung; demnach find die Strichſchillinge 14 Tage 
nach erfolgten Zuſchlag baar zu bejablen. 

Schmweinjurt den 15, März: 1870. 

Wörfter, !. . Notar. 

Die Gemeinde Obereuerbeim verfleigert am 

Tonnerftag den 24. März 
Mittags 12 Uhr 

anfangend, im Gemeindewalde, Diſtritt Fachbach am Mit: 

telpfa dwege 

107 Eihenftänme, welche ſich beſonders zu Commer ⸗ 

ialholz und Eiſenbahnſchwellen eignen, 

wozu Stridsliebhaber eingeladen werden. 

Beir günſtiger Witterung ift die Verfteigerung im 
Walde, und bei ungünſtiger Witterung im Gaftbauie des 
Joſebh Häring. 

Obereuerbeim den 17. März 1870. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Ehr. Bonengel, Prarmitr, 


Brennboizverfteigerung 





im 
ft. Forſtrevier Soppadishof. 

pe Am Montag den 28, März 1870 Bore 
E nittage 10 Uhr werden im Titr, Jeuſing, 
Tannengrube nachbenannte Holzſortimente dfs 





Horb. 
fentlich verfteigert: 


I Klitr. Eichen: Müffelbolz, II. Claſſe, 
76 u Buchen, Sceit: und. Rnorzbolz, 
16 „Buchen⸗, Prügel- und Aſtholz, 


27 „ Eichen: Scheit- und Knorzhoiz, 
42°. Eichen, Prügels, Aft: u. Andruchholz, 
De Eicpen» Brodenholz, 

18 „ Buchen-Gtodhols, 

a6 Eichen: Stodhols, 

34 Hundert Buchen⸗ Aſtwellen, 

16 „ Eichen⸗ Aitwellen. 


Die Zuſammenkunft ift bei Rr. 
finaäbrumnen. 

Wer das Gehölz vorber einfehen möchte, wolle. ſich an 
den k. Forſtgehilfen Stod zu Madenbaufen wenden. 

Schweinfurt den 14, März 1870 

Der fgl. Oberförfter : 
Schurg. 

Nr. 244 iſt eine Nähmaicdine zu verlaufen. 

Zu verfäufen: 12 Rutben Mauerfteine. 
men? zu erfragen in der Frpedition. 


1 an dem ſ. a. Jeu⸗ 


Bon 





— — — — 





GEpileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt orienic der Specialarzt für Epilepfie Doctor O. iii in Berlin, 
vu eRiktelftnahe 6. — Bereits über Hundert geheilt. i 


Auonnements-Eintadung.. 


Wit dem 1. Wprit 1570 beginnt das IL, Quartal des XVe Jahrpannd des Schweinfurter Zagblat: 
tes. —2 wird wie biäher täglich, — Ausnahme der Sonntage und hoben Feſttage, erſcheinen; feinen In 
Zufammenjtellung der michtigiten ng sch auf bem Gebiete der Bolitif und der * en 


* vermiſch ien Inhalts, G —— 


aus allen übrigen Thenſen unſeres Kreiſes, Marki⸗ und 


falnadriäten aus ber Stadt 3 


er — —F 
iebener Art, welche bei der katken Auflage des 33** —X Uerbrei f 
Pe die wöchentlich 2 Dal erſcheiut, werden kurze Novellen, Gedichte, Anecboten, — 
"bunter Anhalt x 


acliefert. 
Der Preid beträ rg monatlih 18: fr., 
Wir laden Hiermit zu recht wa Ange 


rig 54 fr. 


anne ergebenfl « ein und bitten ı — ie, ze 


damit wir vollitändige Eremplare liefern fönnen. Alle Pofterpeditionen und Voftboten ‚nehmen Be 


Die a des Pojiboten beträgt 15 fr. biertel 


e Redaktion uud — Schweinfurter Zagblattes, {eg 


—— — — — — — 


giehung am 19. März, 


— 
‚Augsburger Gewerbevereins- 


Loose, 
a 24 Kreuzer. 


ne Nur noch heute und mor=, 


‚gen Vormittag. 


— &ag- und Amtsblattes. | 





— — — — 


Termin⸗Ralender. 


Den 22. Maͤrj. 
EN. Siundvermoögenerſiric (Miederbolt) aus der Debitmafie 


des Ludwig Jädlen ES ggg im Genzeinde 
Pe re 


108. Nit und EIG aus t. Ree. Hranımert 
bad, int Eoſid. y. vöm. Körig 
m. Eichen Etammbolperjirit aus“ dem „Mieter Linden: 
28* im Ratbbauft. 
»Gtamum:, Miel- und Br hrich aus . jnlishe 
„ Al. ' Spitalren. „pedinäbt, im tbabanfe zu bölters: 
leier, 


»*9 %.- Ehulocnliguibation nv d Bir ED 
Ein in allen? in allen Branchen erfahrener Detonomietneht |. »» empf und Hemmuen Tür BE "von Ai 


t einen ‚ am Liebſten im Schweinfurter, Wiürz: 
tger oder Ochſenſurtet Gau und. fann Pod. eintreten. 
Zu erfragen in der Exped. 





Theater- Anzeige. 


Freitag den. 18. = 1870. 
u. 
Unter freundlicher Deitnirkung per er Mufitfreunde und 
Pe 
Zum Vorteile der. Scha 


uſpielerin Kathinka Wolf. 
Zum Erſtenmale: 
Die Zillerthaler. 
Liederſpiel in 2 Alten von Nesmüller, 
Vorder Li bielfeitiges Verlangen: 
Die alte Sch chachtel. 
Luſiſpiel in 1 Akt var! vVulttliß. 
Borlommende Gefangspiecen: Lied des Silber- 
u 2. Entroͤe der Kathi. 5 Lied der Rathl. 


ed dee Kathl mit Chor. 3. Ehor der Tytoler⸗ 


— 6. Schlußgeſang. 
Zwiſchen dem 1. und dem 2.-Stiid: Stratoviennta! 
— Nationaltan Sin Ban * Frl. Fee 
um Reif-Zan: u von 
‚ ar& befonderer Vefäffighn für die 


ee 
Berehrungswürdige ! 

Indem ich Ihnen durch oben angeführte Piecen, 
‘einen recht heitern * Abend verſprechen kann, 
bin ich fo frei meine ergebenfte Einladung zu machen, 
und bitte aud mid) al — — mit Ihrem 


hrten Beſuch zu gütigen zahlreichen 
uch entgegen ſehend 
————— 
nie X 


beim f. Bey: Aınte Algenan. 
10 B. —8 ——— im Gemeinbewalde zu Bounland. 
10 8.- Stamm- und Brennbelzverftrid aus f. Re. 
. ; Wielen, ig Birthebanie, >; 
IM. Fichten :Stammbelzueriirich iu ‚Memeinbewalde zu Obei· 
werflenbrumn (verlegt). 
98. Stamm; md Nupbolzwerfirih im ſ. a. Fucsfläbter 
Holge ber Wehr, Kleinjhrod. 
ON. Bagnerflangen: und Brennbolzverfirid in f. Rev. göb: 
berg. Zufanıment. im Geſth. z. in 
10 3 — im — Sibdach dra Gewandepa 


se“ —— 8 im ber Curtalel über ben ® 
bilipp Adam Echmit jung im Remlingen, beim f. * 


f 
1 ——— verfttich im Semeindemichäßaufe zu 
Renarräbrunn, 
IM Micenlehrindes, Lürdenitamm: und Brennbeljverfirich 
4 bens Kirchenwalde zu Arammnerstac, im Bafıb. 3. röım. 
en 
IM. Siscntetrinteiis au dem Gem aindewalde G trib 
un, Saneinderam, 
98. Be * Breunbolzwerfrich i ün i 
inolts 
AN. Yobrinoswert th and dam Gemeindewalde zu 
£ ba, um Bteriweiribsbeinie, i „KR 
in 


Gours der Geldiorten. 
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Schweinfurter Tagblatt 


vun Day nen 5a vn De (QFÜNFFChNLET Jahrgang.) Sr se ice Rune 3. m ve 





u ar 














Chronologiſche Zafel. 
Den 19. März 1742. Orfolgreihe Bertbeibigung von Lands: 
berz durch Thumb genen bie Dxrflerreicher. 


Telegraph iſche Depeſchen. 

— Karlsruhe, 13. März. Die erſte Kammer 
nahm einſtimmig ben Kommiſſionsan au: zur Zeit 
aud Opportunilätögründen dem Vorſchlage der zweiten 
Kammer wegen Aufhebung ber gr m * 

vuf.D. 





Volitiſche Nachrichten. 

$ Ueber bie Aufldfung ber®ärgermehrbejtimmt ber 
der Kammer der Abgeorbneten vorliegende Geſetzentwurf 
Folgendes: Durch kgl. ng kann bie Bürger: 
mehr jeber Gemeinde auf beflimmte ober unbejtimmmte 
Zeit aufgelöft werben und t während biejer Zeit 
das Recht der Gemeinde, eine Bürgerwehr zu errichten. 
Erfolgt die Auflöjung, weil die Bürgerwehr ihren ge— 
eplichen Verpflichtungen nicht nachgekommen ift, jo kann 
ur Kal. überbied angeorbnet werben, daß 
Diejenigen, in ber Bürgermehr bei berci * 
beſtand zum perſoͤnlichen Dienſte oder zur Rilution 
verpflichtet wären, auch während der Auflöſung die in 
der betr. Gemeinde bejtchenden Meluitionäbeiträge zu 
zahlen haben. Die dadurch eingehenden Mittel müſſen 
zunächſt zur —— der Kohn verwendet werben, 
welche auf bie in ber Gemeinde jtatt des Buͤrgerwehr⸗ 
——— —— werdenden Vorkehrungen zur 
‚Erhaltung der öffentlichen Sicherheit, Ruhe und Orb: 
nung erwachſen. Ueber dieſe Vorkehrungen haben die 
— * fichtöbehörben im geſetzlichen Inſtanzen⸗ 
uge zu entſcheiden. — Die „Schlüßbeſtimmungen“ bes 
Beiebentmurfes lauten: Bezüglich ber Perzeption und 
Beitreibung ber Reluitionsbeiträge, Gelb» und Suc- 
+umbenzftrafen gelten die für bie gemeinblichen Gefälle 
beftehenben gefelichen Bejtimmungen. Die Vorjchriften 
über ben innern militärifchen Dienft und Unterricht ber 
Bürgerwehr, dann über ben formellen Verkehr ber 
— — mit den Polizei⸗, Militärs und 
Gemeindebehörden werden durch Miniſterial-Verfügung 
erlaſſen. Die Beſtimmungen, welche das ——— 
in Bezug auf die Landwehr getroffen hat, gelten auch 
für die Bürgermehr. Gegenmwärtiges Befep tritt am 
1. Zuli 1870 inKraft. Die Einleitungen zur Formation 
ber ge können jedoch ſchon vor diefem Termine 


nad Maßgabe des —— Geſetzes getrof⸗ 
* — ſobald haft be durch das Geſetzblatt ver: 
nbet ift. 


— Münden, 17. März. Fugger und Staufien- 
berg jtimmten im Finanzausſchuſſe gegen bie Forderung 
bed Kriegsminiſters. Diefer wurde während ber Sig: 
ung zum Könige gerufen und wird wahrſcheinlich feine 
GEntlaffung nehmen. 

— Dar W. W. will „aus bejter Quelle” und zwar 
aus leitenden ‚badiihen Kreijen in Erfahrung gebracht 
haben, daß Graf Bray jeine Thätigkeit bauptfächlich 
der Bildung eines Sübbundes, oder vielmehr dem Abs 
ſchluſſe eines Separatbünbnifjes zwiſchen Würtemberg 
und Bayern wibmen werbe, das nicht blos von Seiten 
ber ß — in Bayern, ſondern auch von 
dyna ihr (Würtemberg) und diplomatifcher Seite ur⸗ 
girt wird, 


Samfag den 19. Mi. — 


burdlanfende Zeile 6 fr 

















Vermiſchtes. 
— Münden, 14. März. Der Herzog von Naſſan, 


ber bekanntlich jungſthin ein großes Landgut im bayr. 
Oberlande angefauft hat, beabjichtigt num hier ein Palais 
erwerben und fünftig bier zu wohnen. 

— Münden, U. März. Der 4. Ausſchuß der 
Kammer ber eorbneten hat heute ben Hrn. Abg. 
Sofvergolber Radſpieler, welcher viele Jahre Haupt: 
mann Landwehr bier war, zum Referenten über 
bie Gefepentwürfe der Bürgermwehr und der Vers 
mögenäverbältnifje der Landwehr ã. O. gewählt. 

— Münden, 14. März. Die „M. Neneften Nads 
richten” machten geftern die Mittbeilung, dab der Alba. 
Bucher aus dem ultramontanen Klubb ausgetreten ſei. 
Wir können hierüber aus guter Quelle folgendes Nähere 
mittheilen: Im Klubb hatte man beſchloſſen, daß man 
die Schulichrer aufbeffern wolle. Hr Bucher aber, der 
entichieden genen dieſe Aufbefferung ift, theilte diejen 
Beſchluß in feiner „Donauzeitung* in ungefähr folgender 
Weile mit: „Diefer Beſchluß wurd: nach 10 Uhr Abends 
efaht, wo die Herren vom Klubb ſchon ifluminirt waren, 

n ſonſt märe derfelbe wohl nicht gefaßt worden ac.” 
Hierobet var man nun im Klubb aufs Höchſte indignirt 
und als Vucher in demielben erſchien, wurde er über feine 
hohniſche Bemerlung attaquirt und ernſtlich zur Rede ner 
ftellt. In dolge deflen erflärte Bucher feinen Austritt 
aus dem Klubb mit der Bemerkung. daß er dot feit zur 
Fraction flehen werde, Aſch. 3.) 

— Por Jahren wurde einmal zu einer Gemeinde- 
rechnung über ein von der Gemeinde hewirtbichaftetes 
Bauerngut von Reviſionswegen erinnert, warum im 
laufenden Jahre für die gezüchteten und veräußerten 
Ochſen nur 77 fl. vereinnahmt feien, während in ber 
Borjabrsrehnung 99 fl. erlöft worden jeien. Die Be: 
antwortung lautete: „Dieweil es große Ochſen gibt 
und Heine.” 

— Un ber Stelle der Biebergalje zu Frankfurt 
icheint vor Zeiten einmal ein Arm des Maines ge: 
flojien zu fein, denn bei den Kanalbauten fanb man 
in beträchlicher Tiefe eine Menge Schalthiere (Süß: 
—7 wie ſte im Main vorkommen. Die 
auf der Zeil zu Tage geförderten Felſen ſind erratiſche 
Blöde*) von 4 und mehr Centnern. 

— Frankfurt, 15.März. An verjdiebenen aus— 
wärtigen Blättern wirb mitgetbeilt, bat das am Abend 
des 5, März verihmundene Mädchen wieder aufgefuns 
den mworben ſei. Wir bedauern, dieſe Nachricht auf 
Grund zuverläfjiger Erkundigungen als durchaus falſch 
bezeichnen zu müflen, indem ſich bis heute troß ber 
angeftrengteiten Thätigfeit auch noch nicht die geringjte 
Spur über das Verbleiben des Kindes ergeben hat. 

— Der Bedarf der Bayrifhbierbrauereien in Berlinan 
Roheisnimmt von Jahr zu Jahr zu. In laufendenfWinter 
eo die Brauerei „Tivoli?, die größte der Berliner 

rauereien, 000 Fuhren mit 8 Str, in bie Kellereien 
eingefahren und bafür ca. 10,000 Thlr. an Fuhrlohn 
verausgabt. Die Eisnutzungen auf den QTempelhofer 
und Milmersborfer Seen und das Arbeitslohn für 
Schlagen und Paden des Eifes iſt darin mod nicht 
mit einbegriffen. 





) Teldblöde und große BWeihiebe, welche ſich weit von ihrer 
urfprüngligen Heimath auf der Erdoberfläche vorfinden, Red. 
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reihe Beteiligung und an die Mrbeitgeber, von deren 
Gerehtigleitsfinn und Wohlwollen erwartet wird, daß fie 
durch Geſtattung der Benügung von Werkzeugen und 
dem notwendigen Material firebjamen Arbeitern. ihre 
Unterftügung nicht verfagen werben. 


— Gichen, 1%. Mär; Heute murben nahe bei 
unferer Etabt an ber oberheffiichen Bahn nad 5 
berg 5 @ifenbabnarbeiter verſchüttet. Es mwirb aus 
einer Sandgrube Sand für die Eifenbahn abgefahren; 
bei dem Unmetter feßten fi bie Arbeiter unter eine 
unterböhlte Wand, welche fie jofort begraben hat. Bier 
murben bald als Leichen herausgegraben, der fünfte ift 
noch nicht gefunden. 

— Prag, 14. März. Geftern fand hier eine Wer: 
lammlung wmährifcher und ſchleſiſcher Studenten ftatt. 
Diefelden beſchloſſen eine Refolution gegen die Wieder: 
berftellung der Univerjität in Olmüß und für die Er- 
richtung einer zweifpradhigen Univerfität in Prag. 

— Bei Gelegenheit einer am 23. De;. v. J. auf 
der fürſtlich Fihnowiti’ichen Herrſchaft Kuchelna abge: 
baltenen Fafanenjagd wurben in fünf Stunden von 
lieben Schügen 750 Hähne und 76 Hennen, zulammen 
826 Stüd erlegt. — Die Fafanerien Oberjchlefiena 
find zwar wegen ber numeriſchen Stärke ber Befagung 
fomohl, alö der vorzüglihen Qualität des Wildes bes 
rübmt; in feinem ‚alle erinnern wir und aber, die 
oben —— Zifiern übertroffen geſehen zu haben. 

— Zrieft, 11. März, Nach einer Mittheilung aus 
Kairo vom 4. da. foll der Mhedive vor einigen Wochen 
alle feine Privatgüter jeinen Frauen und feinen Kindern 
abgetreten haben. 

— Rom, 14. März. Fedelt, Kafjier des allgemeinen 
Verfatamtes, ift mit Zurädlafjung eines Defizits von 
300, gr. geflüchtet und wurde in Civitavechia arre: 
tirt. — Man verficert, außer Frankreich werben auch 
Defterreih und Spanien Gefandte zum onzil ſchicken. 

— Ein brafilianiides Blatt berichtet von einer 
fürdterlihen „Pulver: rplofion* an Bord eines bra— 
ſilianiſchen Schiffes in Gerrito. Faſt zu gleicher Zeit 
ertönten drei Schläge, welche durch die Erploſion an 
Bord bes Schiffes, des Pontons, von welchem Pulver 
abgeladen wurde und des Küftenmagazins entitanden. 
Im Ganzen erplobirten etwa 6000 entner Schieß⸗ 
pulver. Bon den 19 Perfonen an Bord des Schiffes 
darunter des Kapitäns Gattin nebſt Tochter, ijt nicht 
ein Fragment übrig geblieben. 


Sandel und Verkehr. 

— Shrannenpreife zu Rönigshofen am 15. März. 
Waizen 16—15fl., Korn 14 fl. 1? .— 14 fl. 50 fe., 
Gerfle 13 fl. 6 ir. — 14 fl.,-Haber 8 fl. 48 ir. — 10 fl. 

— Freiburger Frs. 15.Looſe. Ziehung am 15. Mär, 
Haupipreife: Serie 4984 Nr. 47 a rs. 30,000. Serie 
4203 Nr. 10 à Fr. 3000. Serie 3605 Nr. 18 & 
Are. 1000. 

— Münden, 15. März. Bei der heutigen 39, 
Berloofung der 4" Grundrentenablöfungs-Schuldbriefe 
murben gezogen: Hauptſerie 92 Endnummer 37, 
07, 47 47, 51 39, 111 96, 35 88, 48 91, 6783, 43 
67, 111 24, 43 16, 88 16, 63 10, %5 66, 110 94, 
49 31, 12 92, 4%, 36 99, 34 12. (Kouf.Dd. 

3 Mit Bezug-auf die in diejem Jahre zu London 
ftattfindende internationale Arbeitsausftellung, welche jedem 
Arbeiter und Handwerter Gelegenheit geben foll, den fpe: 
cielen Zweig jeiner Thätigfeit vorzuführen, hat fi in 
Mindenein/Sentralcomitegfür Bayern gebildet, weldyes fich 
die Aufgabe teilt, nicht allein Mittel und Wege zu fin: 
den, ben Arbeitern den Transport ihrer Arbeiten zu er⸗ 
leichtern, ſondern auch bemüht zu fein, ſchon bei Anz 
fertigung der auszuftellenden Gegenftände denfelben mit 
Rath und That in jeder Weile an bie Hand zu gehen, 
alle gewwünfdhten Aufſchlüſſe zu eriheilen und endlich, wenn 
es die Zeit erlaubt, die angemeldeten Arbeiten noch zu 
einer furzen Borausitellung in München zu bereinigen, 
damit bie Arbeiter und Arbeitgeber, denen ein Beſuch der 
roßen Austellung nicht möglich, wenigfiens Selegenheit 
Anden, die Leitungen im engeren Vaterland prüfen und 
gegenfeitig würdigen zu fönnen. Das Gomite wendet ſich 
mit einem öffentlichen Aufruf an die Arbeiter um zahl- 




















D Theater. 

Grifelbis. — Fräul, Laura Erufl. — Morgen 
Sonntag ben 0. März wird bie allenthalben und 
überall mit vollftem und gerechteſtem Beifalle aner- 
Kanntefte Künftterin Frl. Ernft in dem in bie Herzen 
bes Publikums ftets tief einjchneidenben Salmjden 
Drama „Grifeldis" — als Griſeldis jelber — 
auftreten. Wie wir aus früheren Berichten anderer 
Städte willen, feiert bie Künftlerin in diefem Stüde 
eine ihrer ſchönſten Glangparthien. Ueberall hat and 
Frl. Ernft, die im Heiteren wie im Tragifhen 
gleichbedeutend ift, die mohlverbienteften —*t erzielt 
und es iſt deshalb, da die ri lerne och nun 
bald einmal zu Ende gehen wird, im eigenen Intereffe 
ber Theaterfreunde gelegen, ſich berlei Kunjtgenüfie 
durch ſoiche Repräfentationen wahrer äfthetifcher Kragit 
geboten, nicht zu verfagen. 


2ofales und aus Dem Sreife. 

— Schweinfurt, 19. März. Der heutige Ge- 
treibemarft war in Folge bes kathol. Feiertags nur 
mit einigen Wägen befahren und wurden ——— 
Preiſe erzielt: Weizen koſtete 18 fl. — 18 fl. tr., 
Korn 13 fl. 54 fr. der a zu 300 & ie 
— Fr — 14.4 ir, Haber 9 K fr, 
per Schäffel. 

entlihe Sigungen bes tal. s@erihts dahier. 
Montag den 41. Wing Borm. ib Uhr gegen Anbr. 
Kurz und Georg Deutel von Baunach, wegen Schlägerei; 
Andread Kurz, Georg Kurz und Helena Kurz von da, 
wegen Diebirabld, bez. Hehierei. Borm. 10 Uhr gegen 
Johann Gy. Rei von Vaunach, wegen Beleidigung eis 
nes Öemeindecollegiums. Radım. 3 Uhr die Berufung des 
Georg Degen von Albersdorf, in Sachen dedf. gegen Gy. 
Keftler von Ebern, wegen Ehrenfränfung. Nachm. 4 Uhr 
die Berufung der Kunigunde Meier von bier, wegen Mi: 
handlung. — Mittwoh den 23. März Borm. halb 9 
Uhr gegen Bernd. Schlegelmic von Ziegelanger, wegen 
Jagdfrevels. Borm 10 Uhr gegen Georg Rohe vom 
Stödah, wegen Diebſtahls; Mid. Hofmann von Gog⸗ 
gelgereutb, wegen deagl., Nachm. 3 Uhr gegen Joſ. Kraus 
von Karbach, wegen deögl. — Sımflag den 26. März 
Vorm. Halb 9 Uhr gegen Johann Baumann von Redens 
dorf, wegen Gewalthätigfeit, Borm. 10 Uhr gegen Yanaz 
Lurz von Trabelsdorf, wegen Diebſtahls; Nikol. Anti 
von Frickendorf, wegen desgi., Nachm. 3. Uhr gegen Mich 
Radler von Mutzentoth umd Barthel Burger von Prüße 
bera, wegen Schlägerei. 

h. Werned, 18. März. Seit einigen Tagen ber 
* ſich der k. Regierungsrath Treppner von NT 
nrg dahier zur Vornahme ber Ertrabition bes 
toriumö ber Kreiöirrenanftalt an m. Dr. Hubrid. 
— 3 Blatt bezweifelte die neuliche Nachricht, ba 
die Bahn „Schmweinfurt:Arnftein-Gemünben“ von 
Waigolshaufen abzmeigen werde; wir Können 
Ihnen jedoch die Verfiherung bieten, bak, da bie Bahn 
jeinerzeit über Arnftein nach geſeblicher Beftimmung 
unbedingt geführt werben muß, biefelbe allerdings nicht 
fhon von Schweinfurt, jondern  erft von Maigolö- 
aufen ab die Bahnlinie Schweinfurt-Würzburg ver- 
aſſen wird, während von Waigolähaufen bis zum 
— in Schweinfurt lediglich ein weiteres 
Geleiſe gelegt wird. 

h. Gerolzhofen, 17. März. Das Comite für 
die Bahnlinie Gerolzhofen- Schweinfurt zeigt lei 
feine beſondere Rührigkeit, troßbem bas Bahnıpreject 
wieder auf Jahre zurüdgeichoben mwürbe, wenn wicht 
noch ber jegigen Kammer eine Geſehvorlage wegen 


der Umterfiägung ans dem Bicinaleifenbaufonde‘ 
breitet wird; fait feinen bie übrigen Bahnp 
den Borrang belommen zu jollen, jo daß ba 
unfere Bahnlinie aus dem erihöpften Bicinal 
keine Unterftüpung mehr g t werben Tann, 
nachſt wäre veranlagt, dag bie betheiligten Gen 
je 0100 fl. zur Beitreitung der Projectirung 
bemilligen würben. 

— Hr. Dr. Hubrich ift bereis zur Uebernah 
Directorenftelle der Kreisirrenanftalt Wernee 
jelbft eingetroffen. 

* Würzburg, 17. Märg. Geſtern Abend 
Hr. Bürgermeifter Dr. Zürn (mie bereits mitg 
im Bürgervereinslocale vor nahezu 300 Mit 
einen ° Stunden langen Vortrag gegen ben 
rungsentwurf über das Bürgerwehrgejeg. Die 
ung ber Bürgermehr bürfe bei ber Verſchieden 
drtlichen Verhältnifje nicht von einer centralij 
Gejepgebung ausgehen, jondern müfe vielmehr ; 
der gemeindlihen Autonomie ——— 
unter feinen Umſtanden rechtſertige ſich bie Einſch 
fung des militäriſchen Formkrames in ein rein 
lies Inſtitut; man möge es ben Stabigeı 
überlafien, ftatt des vom Geſetzentwurfe J 
Zwanges vorerſt die Gründung von Freiwilli— 
pagnien anzuregen. [Bei einfacher Uniformirur 
mit grüner Joppe, Schügenhut und einer! 
mwürben ji aus der Mitte ber Turmer:, Si 
Sängers und iyeuerwehrvereine uuter jelbjt x 
und obrigkeitlih beitätigten Offizieren woh 
bald reimilligen-Abtheilungen bilden. Anm. d 
Da das Abgeordnetenhaus unbefümmert um b 
beftehenden politifchen Meinungsverjchiedendel 
Belämpfung des Gefegentwurfes fi einig 
werbe, r Hei nicht veranlaßt, den Gejinnun 


Bürgerihaft durch eine Abrejfe am bie Abgeoı " 


tammer Ausdrud zu geben; nachdem bie Verjar 
auf gepflogene Umfrage fih mit ben Ausfül 
des Kebners durchaus einverjtanben erklärt he 
nehmigte biefelbe weiter, daß ber Bärgervereinsu 
hiervon ben HH. Abgeorbneten Dr. Ebel, Dr. & 
Kolb, Schmiebel und Weigand Nachricht zw 
lafje. Bei der Verſammlung betheiligten ſich 
hänger ber Wortjchrittöpartei in gleicher We 
jene ber Mittel- und ber Volkspartei, wie ben 
upt ber biefige Bürgerverein nod die G 
ämmtliher liberalen Elemente darjtellt. Die 
der Volkspartei hatten in letzter Seit allerbir 
Verſuch machen wollen, dem Bürgerverein einen 
arteilihen Anftrih zu geben und beshs 
eantragt, daß ber — ———— als jolı 
Zuſtimmungsabreſſe an Kolb in der Militärf 
„ regen möge ; eö wurde jebod) ben Führern be 
partei nicht gejtattet, im Bürgervereinälo 
Subfeiptionslifte für die betreffende Adreſſe 
legen unb lediglich von eg —— ein rein 
ſchaftlicher Vortrag über das Milizſt 
wie bied über wichtige —— 
ſchehen pflegt. Die überwiegende Mehrheit be 
mitglieber und überhaupt der Stadtbevoͤllerung 
den durch das „Würzb. Journ.“ vertretenen Pr 
der Bollspartei nicht einverftanden, woraus | 
Mlärt, daß ber Bürgerverein fi mit ber Mil 
agitation nicht beichäftigt hat. | 
— Würzburg, 18. Mär), Der qui 
Regierungspräfident Frhr. v. Zußhein liegt 
fhweren Krankheit hoffnungslos darnieber. | 
—w Würzburg, 18. März Hr. Recht 
fant Zinn, Fre am k. Bezirkäamte zu Sch 
wurde ald Acceſſiſt an bie unterfränkijce Re 
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Cafe Stremel am Markt, 


Bon heute an wieder 


R 4 . lg! ! 
a&y4 BOCK 
i F} # f je} 8 —— 
4 in von 
— außergewoͤhnlich ia 


feiner Qualität. 










Saure Weichsel, 

-  Senf-Früchte, 
Aal in Gelee, 
Aal, geräuchert, 
Bricken, 
Russische Sardinen, 
Oliven-del, 
Estragon-Essig etc. etc. 

empfiehlt 


_ Bernhard Lengfeld. 








Zu aelälligen Aufträgen in 


Beichtzetteln 


empfiehlt ſich Die 
Morih’ihe Buchdruckerei 


in Schweinfurt. 








in Das Wohnhaus meines veritorbenen 
* Sohnes iſt mit mar 400 N. Anzahlung 
FEHMARN Hillin zu verkaufen; ebenfo ein Acker und 
As 22 Ruthen Artfeld au der Eſelshöhe 
ee mit der Hälfte Anzahlung, auch ift da= 
felbit eine Nähmaſchine die im Leiten Zuftande ift, 
fehr billig zu verkaufen. 
Näheres bei Andreas Nuppredt, H3.-Nr. 434, 
Fiicherrain, 


tig und _ 2pfündige Breffen, ſowie 
große Weißſiſche find zu haben bei 
Friedr. Blum, 440, 


“ Ein PBumpbrunnen ift zu verkaufen. 


_Rro, 244 ift ein Gonfirmanden:Rodjzu ver: 
kaufen. 

Aechten Newfoundlãnder, ſowie prima Hell: 

Berger LSeberthran empfiehlt zu den bil» 


often Preifen 
Tbeodor Klüber. 


























Eine Wirthihafshütte an dem Cilenbabnbau, 
wo diefes Jahr ein Stationdnebäude gebaut wird, ift zu 
verpadhten. Das Näh. in der Erper. 


Halbe Bier: und Weinflaihen taufı 2 
2... Verl Nadan ı. geld. Lünen. 

Zu verkaufen: 12 Ruthen Mauerfteine. Von 
wem? zu erfragen in der Grpebition. * 


Ein Notizbuch mit einigen Quittungen eines No: 





einberufen und Hr, Tarbeamter Schwind am tars wurde verloren; um Nüdgabe in der Erped, gegen 
bitionsamte berfelben Stelle zum k. Redinungst Trankgeld wird erſucht. 


ten ernannt. 
— Würzburg, 18. März Auf unſerer h 


Moſi die rer bdlheee — 
Düttner Andreas Hautſch. 














Bruder und Schwager 





fieber 


* Büte um ſtille Theilnabme zur Kenntniß. 


ie Schweinfurt, Würzburg, Kitingen. 


tirt. 


Todes Anzeige. 


Ruhig und ergeben in Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlummerte am 18. Mär; 
Abends 46 Ubr nah einem Krankenlager von 7 Wochen unfer innigft geliebter Gatte, Bıter, 


Riehard Hartmann, 
kgl. Rechtsanwalt dahier, 


8265 im Bolge einer Bruftfellentzändung im Alter von 52 Jahren und 10 Monaten, 
find Die Beerdigung findet am Montag ten 21. März Bormittags 10 Uhr flatt. 
Tiefbeweat Bringen wir dieſe Trauerkunde allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit der 














Herr 


Die tieftrauernde Gattin : 
Babette Hartmann, 


geb. Sierzbach, 













= Johannes Hoffrig, Schloffermeifter, 


rd 394 frumme Gaffe 394, 


ertön - i 
It jeine neue confirwirte Waſchmaſchinen, Wring⸗Maſchinen, ſowie immermang⸗ 
Fr‘ rg ftehen ir fortwährend zur — Anfict und Abnahme — 8 


kn ET RE VE — — — — — — — — — — — — — 


Im Apotheker Bergmann's Eispommade 
xulv parig, rũhmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, 


Sieger. 
— — bis 1. April ein möblirtes 
zrarner zu berm 

Ger Athanas Drekler ir. 
„Behenfreß unb Gerfenfreß, if zu verfaufen 99. 

ne Nı Beten © 


— — — — — — 


—— e geſucht. 
i, Tr — — 
* ute Abend Gülzgen bei 











Berner, 


ciefl Geborene. 
Mürym 4, März 1 Tochter dem Dekon. Joh. Gg. Bolt, 
die Am 5. März 1 Sohn dem Maurer Georg Heinz. 


N. (m 11 rz 1 Sohn dem Delonomen Michael 
leicht er jr. — 1 Tochter dem Meber Chr. Fester, 
fertigg Toter dem Ehuhmacher derd Fleifhmann. 
Raid. 9. März 1 Tochter den Büttner Gy. Chriſi. 
alle nel. 
es Din 44. März 1 todtgeb. Sohn dem Ingenieur Hugo 
—* 

m 


roße Berftorbene. 
Änderm 12. März. Joh. Leonh. Weber, Schleifer, 71 
gegenre alt. 





Phil. Schreier von Maßbach, 4 Jahre I M. alt. — 
Maria, Ehefrau bes Taglöhners Chriſt. en 


— ————— —— — — — —ñ—— 
Für den verunglüdten Nagelſchmied 
find ferner eingegangen: 

Uebertrag 48 fl. 35 Mr, welche bemfelben — mit 
Hinzuredinung der ihm bereits unterm 3. d. M.über: 
—— 21 fl. 12 kr. — ausgehãndigt wurden. Meitere 

mmlung bei Herrn Baumann in Gochsheim 2 fl. 


18 Er. 
Vheater- Anzeige. 
Sonntag den W. Mär; 1870. 

T. Borftellung im 3. Abonnement. 
weites und vorletztes Gaftfpiel ber großherzogli 
3 Babifehen See —— baura Pa s 
Griscidis 
ober 


Königin und Köhlerkind. 
Dramatijdes Gedicht in 5 Akten von Friedrich Halm. 


J. &. Schubert. 


mit € Perantwortliger Nebacteur Wild. Aug. Wollih. — Orud und Verlag der Morih’igen Offen. 
Nebſt einem halben Bogen Beilage Seite 361364. 





A M es richtig, daß bie geiftige Begabung der 
Kinder im Allgemeinen abnimmt ? 

Auß der Pier: dieſer Frage, welche in ‚der 
A Pehrerzeitung* ‘zu Tefew tt, durften brruglich der 

öchtererziehu ng folgende Worte hervorgehoben 
and von mandem | ee unb Erzieher bebergigt 

werden.) Ders Veriaſſer gi: 

—\- Die sclenn diefer Uebelſtäude haben Ähre 
Bug; ‚mie, gejagt, in der Familie, und das rechte 
„gamilicnleben leidet unter unjerer derzeitigen T ae 

Srziebung. Warum denn waren r bie 


öhnt, unter dein, Augen der —* im * 
Er ah > für die Familie ihre Kt 


oh: men u ji har —58 er gr eigenen Dale 
— Pla arum 
—* id > 
treijes und bielten eo f * nd Pflicht, 


darin zu wirken und zu ſchaffen? Welche Hausf u 
j Lee rang 1 Aa 


J 


e ni t, 
Br * ge u nn ik welche 
hätte die Pflicht, beſonders ihre — det zu er⸗ 
eben, Andern überlajjen, die vom eigent m 


eben, von den Pflihten einer Hausfran sfran und 


in ber Regel keine bi ern haben 
a — das a ſehi muß bie Locher des ein⸗ 
und Gewerbemannes «ine höhere 


— ion wle beiuchen, denn die altbadenc Volks— 

Guler zur Bildung der Töchter nicht mehr aus; 

ia eg Mid muß Mg —X "ar u Bin. ja jein 
b 


jt 
in —* Stäbihen —* —— eine — Toͤchterſe 
errichtet werden und um fie „prosperiren“ zu m 
werben ben Eltern, welche jchulpflichtige Töchter —* 
—— möglichen Vortheile in Ausſicht gell, welche fie 
blich Lediglich in der „höheren Töchterſchule“ 
: en wirben. Die Mädchen erhalten dann eine hö ie 
ildung, d. b. ſie lernen Ka fie nicht ver 
Ki darum auch bald wieder vergeflen; fie lernen- . 
remde Sprade”, natürli — aber. ber 
ene, gerade deuriche” Sinn geht verloren; jie be ir 
en Be mit feineren Arbeiten, aber die gewöhn 
d nothwendigen Arbeiter, die in I ia ‚wor: 
* verſtehen fie nicht "ind find unfähig, 
u verrichten; — und Fegen, ee 
ochen, in Kiıden und Striden find Arbeiten, die zu 
rn jind und für die man Dienftboten haben ink, 
ie Töchter, —— ſodann den Anſprüchen gemü: 
welche das geſ — — Leben an ſie ſtellt, und da bleibt 
” 8 eit mehr ig für, das eigentliche Familienleben ; 
“ dr 
vater nothwendig Ag ir machen, — nur zu 
häufig die finanziellen Mittel deſſelb in ſehr bedenk⸗ 
lichem Grade —— ſpruch nehmen. Treten dann ſolche 
8 oͤchter in die Ehe, ſo kommen ſie mit wenig Dermögen, 
‚ aber mit deſto mehr Anſprüchen aus das Beben und 
dicje jind deſto höher, je geringer die Fähigkeit zur Füh— 
rung eines eigenen Hausftandes iſt. 
in den Anjtalten, welche durch weibliche vehrkräfte 
eitet werden, erhalten zu Allem dem noch die Töchter 
eh eine einjeiti ige e und faljche Gefühlsrichtung, die den 
nachtheiligſten auf das gang Leben äußert! 
as tererzichung Ft mit einem Worte fehr häufig 


uupraftiich,.beut prai Leben gegenüber, 
Thatſache ftört das rechte und wahre — F 
ſie iſt vorzugsweiſe die Grundurſache, welche unfer Ge- 


ſchlecht körperlich und geiſtig rückwärts bringt. Man 
werft mr einen unbefangenen, klaren und prüfenden 
Blid ins Yeben und in unsere focialen Verhältniffe und 
id) bin eig es wird Jedem die Behauptung als 
nur zu jehr aaae! ericheinen. 

Bir brauden ein körperlich geſundes und 
träftiges, geiſtig begubtes und gehobenes Geſchlecht, wenn 
mir nicht mehr und mehr den Huhm,, den das deutſche 
Volt sich auf allen Pebenägebieten errungen, en 
wollen. Die Grundlage dafür. ijt ein milien⸗ 
leben, und dazu bebürfen wir neben tüchtig en‘ umernt 
vor allen Dingen körperlich und geiftig geſunde Mütter, 
einfache umd ‚tüchtige Hausfrauen, Die jegige und ans 

itrebte Töchtererziebung ‚aber bringt ſolche ganz Rt» 
get nicht, 





Vermiſchtes. 

— Münden, 16. Mär Auf dem Rindermarlie 
und dejien Umgehung fand ein großer 
ammenauf ftatt, veranlaßt durch einen Mapoleo 

pieler, weldyer den arretirenden Gendarnien an’ der 
der Sendlingergaffe zu erftechen drohte; mit Hülfe * 
Padträgern wurde der Halunke endlich überwältigt und 
biebei mit feinem eigenen Meſſer jo erheblich verlegt, daß 
er ins Krankenhaus gebracht werden mußte. (Mid...) 
— Landshut, Il. Mär. In einem biefigen 
Dräubaufe hat ſſch geſtern Rachmittags Leider ein ſehr 
bedauerlicher —— ereignet. Ein eben bei der 
beiäftigter Arbeiter hat nämlih, * 

ſt weniag Staub beim Schroten einzuathmen, den 


Mund verhüllt, umd zu dieſem Zwecke cin ch um 
den" Hals gewickelt, welches aber — 


der Maſchine erfaßt, der Mann zulammengeriffen und 





rt ‚getötet — * ohae daß man irgend eine Spu 
an. ' f 
—Arataua Daes Oberlan t 
in Sachen der. Barbara . ‚den Recurs 2 


—— verworfen. Somit iſt der Eine 
beſchluß —— — des Ar 


* ** * et Bu — e 
eihe, N und Hol: 
— een y * ih Sonnen- 
lumen in größerer Me 

anpflanzt, follen afle ſchadl Bes ürftungen des Sumpf: 
bodens bei t werben... Auf d Sumpf: 
und Heideft ‚und re in der Nähe) 
gebniſſe hiemiit erzielt Haben, ı eh Gen Ye: 
börden in ——“ wo man Sonnen: 


blumen in Bene ——5*8* hat, das Wecſelfieber ganz der: 
Ihwunden ſei. 


„‚Uutlndigungen. 
Fine Parth lampen um Bi 
8 —22 en * zu — ei 
vi Kübler 4 Hirmonie. . 
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A Yankfagung. 


Fe Allen werthen Freunden und Be⸗ 
Äh 
Zi 


k 











kannten, welche weine liebe Frau zu 


D ihrer - legten Rubejtätte begleiteten, 





* ſage ib hiermit meinen beiten in⸗ 
— nigen Dank, 
Schweinfurt den 18. März 1869. 





Zu in Aus ſchreiben * 14, d. M. ee 
Tagblatt riteigerung ber ine ıc. im Concurſe des 
Ylaat Schreiber, Garkoch dahier betr.) füne ich bei, daß 
tediglich die Flüffigfeiten, nicht aud die Faſſer zum Ber 

nn 18. März 1870 

meinfurt ben 18. Mä 70. 
A Förfter, !. Notar. 
Ausichreiben. 

An Sachen des Andreas Liebenftein, Schmiedes zu 
Ramsthal, gegen Johann Rikol. Neder allda, wegen For 
derung wurde das Haus: und Grundvermögen des Be: 
Magen im Exrecutionswege verfleigert und den Steigerern 

—— 

Behufs Verwendung der Strichsſchillinge durch Befri⸗— 
digung der Gläubiger des Beklagten und eventuell zur 
Beſchlußfaſſung darüber, welches weitere Verfahren gegen 
denfeiden einzufetägen fei, werben deſſen jänmtliche Gläus 
biger zur Beſchlußfaſſung : bierüber, wie zur Anmeldung 
md Nadhiweifumg ihrer forderungen auf 

den B; I. 38. 
früß 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgeladen, daß die 
nichterfcheinenden perichtsbelannten Gläubiger den Beiclüfs 
fen der Mehrheit der erſcheinenden für beitretend erachtet, 
die nichterſcheinenden gerichtäunbefannten Gläubiger bei 
Bertheilung der Strichserlöſe nicht berüdjichtigt werden. 
Euerdorf den 17. März 1870. 
Kol. Landgericht. 
Pieuffer. 


| Das befte Mittel 


für Magenleidente bei momentanen Berdauunges 
ftörungen, Ueblichkeiten, Nadiwehen von Erceflen, 
beionders aber ſchlechte Mägen u. Bläh- 
ungen zu kuriren, die vom ſchlechten und 
faueren Bier berfommen, iſt unftreitig der von 


Gebr. Mad in Reichenhall bereitete 


weltbefannte Reihenhaller 


Alpenkräuter-Magenbitter 


a Flecon 45 ki. gl. 13 Bar. 
Schweinfurt bei 


Zu haben in 


Tb. Mlüber. 








Beachtenswerth! 

Unterzeichneter beſiht ein vortrefflihes Mittel gegen 
naͤchtliches DBettnäffen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaje und der Geſchlechtsorgane 

Specialant Wr, Rirchboffer 
in Kappel bei Et. Gallen (Schweiz). 

sa der Maähe des Bahnhofes  ijt ein neu möblirtes 
ſtündlich zu dermiethen. Bu erfragen in ker 
lv. 


Fade 8 





Andreas Lang jr. 
Messer- S==@, Schmied, 


bringt biemit zut Anzeige, daß er ein eigenes Geſchäft 


in der 
Keßlergaſſe 
etablirt bat und empfiehlt ſich in allen hieher gehörigen 
Artikeln, ſowie : z 
Neparaturen 8 Schleifereien, 


reellite Bedienung aufiernd. 


Tapeten-La 


bietet au für die diesjährige Sation e ſehr 
große Auswahl dar, und bitte id bei Ber 
darf um gencigten Zuſpruch. 


E. Sandtrock 


am Getreidemartit. 








” Für die Ofterfaiion empfeble eine veiche Auswahl: 

Chemisetien & Stuart-Krausen, 

geitidte Tüll- und Linon-Taschentücher mit Va- 
leneiennes. 

Manchetten über dem Kleiderärmel zu tragen, 

Unterrockzarniiuren, 

geitidte Streifen und Einsätze, 

Moireschürzen für Damen und Finder ıc. ıc. 
Christian Pollich. 


in großer Auswahl von guheifernen 


Grabkreuzen, 
Schwarz lafirt und reich vergoldet. 
Strahlenfreuge, Chriftus- 
und Engeltreuze it den neueſten Zeich 
nungen mit Auffchrift und Steinjodel, ſowie 
reeller Arbeit und äußerſt billigiten Preifen 

zu haben bei 
Wilhelm Kämpf, Bergolder & £ahirer, 


vis-a-vis ber Scrotfabrit. 










5 0} 2 
ür Wäcker! 
Yu Bamberg iſt eine fchr frequente Bäckerei, 
beſiens eingerichtet, an einen ſoliden und geſchaͤfte kundigen 


Mann fofort zu verpachten. Meflectirente wellen ſich ge— 
fälligft an dem Unterzeichnetin mwenten. 


MH. Streble, Banıberg, 
Augaſſe 501. 


Rn 244 if eine Nahmaſchine zu verfaufen. 
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Gin- und Verkauf von Staatöpapieren, Obligationen, Actien und 


Roofen te. ıc. 


August Lehnstädt, 


_ Sehnigafle Rr. 226. 


Atonnernents:Eintadung. 


Mit dem 1. April 18970 beginnt 
se. Dasielbe wird wie biäher täglich, 


bolt bilden: 


Begebenheiten dermiſch ſen Inhalts, Goursnotigen, Lolalua 
. a — on unferes Kreites, Marlir und 


mancen verihiebener Art, melde bei der Marken Auflage des Blattes die wei 


forsie aus 


das II. Quartal des XV. Jahrgangs des Schweinfurter Tagblatı 
mit Ausnahme der Sonntage und hoben Feſttage, erideinen ; ‚feinen In 
Zufammenftellung der wichtiaften Rachrichten auf dem Gebiete der Politik und der ſonſtigen intereiläiten 


ten aus der Stabt Schweinfurt und Umgebüng, 
nnenberiähte, Zerminfalender 1. x, Mn: 


Verbreitung finden u. | m. In 


der Zerpfichore, die wochentlich 2 Wal erſcheint, werden Kurıe Novellen, Gedichte, Anecdoten, Räthiel und ſonſtiger 


bunter Anbalt geliefert. 


Ter Brei betränt monatlich 18 fr., vierteljährig 54 fr. Re z 
Mir laden biermit zw recht zablreicher Betbeiligung ergebemit ein und bitten Beitellungen zetig zu machen 


demit wir vollftändige Fremplare liefern können. Alle Polterpeditionen und P 
15 fr. vierteljäbrta. 


Grpedition des Schweinfurter Tagblatted. 


Die Auftellgebübr bes Poftboten beträgt 


Die Redaktion und 
XxXxx 


Den geehrten Damen, insbejondere den verehrl. 
Vorfteberinnen von Inſtituten und Lehrerinnen 
von Induſtrieſchulen bringe meine neueſten 


Pariser Rahmen 


ju Dausfegen ın Crinnerung. 
Die Siicereien werden ſauber behandelt und 





geſchmockvoll nefaht. 
Hochachtungs voll 


Martin Dörflein, 


Steinwen, Mr, 570. 


- - 
Feuerfeſte Caſſaſchräuke 
in großer Auswahl, nad den neueſten Gonftruf: 
tionen mit Dreifadher Falz und einge ſchobe⸗ 
ner unanbohrbarer Wand fichen zur gefällinen 
Anſicht und Abnabme vorrätbig bei 
Peter Ludwig, Scloffermeiiter. 


£ * — 
Wein-Derfleigerung. 
Den ten — in den aräflic 
Gaftel’iten Schlokfellern zu 
Rüdenhaujen lagernden 
— jelbiiatzogenen, rein u, gut 
"erhaltenen Meinen werden 


Mittwoch den ©. April b. Je. 
Vormittags 9 hr 


im Geichäfts:Yocale der unterfertigten Verwaltung 
232 Einer 1857er Iraminer, 


30 1868er Br 
250 1868er Rüdenbäufer und 
140 1864er 


in geeigneten Parkbien mit Genehmigungs - Vorbehalt zum 
äffentlihen Berjirih gebracht und Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken biegu eingeladen, Dan am Strichtermine Proben 
vorgeitellt werden, die Meine aber auch an den Fäſſern 
geprobt werden fünıten, 

Rüdenbauſen ten 7. Mär 1870, 
Grafl.Gaftel’ihe Boföconomie:Berwaltung. 


Silent. 


Sin Waflerftein wird zu kaufen nelucht. 
went, gu erfragen iu der Erped. be, Bl. 


Bon 


Fin freundliches Zimmer mit Küche ift mit oder 
ehne Möbel Scgleich zu vermieſhen. Nah in der Erped. 





oſtboten nehmen Beſtellungen an, 


rich EMPFOHLENE 
GEPRUFTER 


— 
'ERFUN 


\ERFOLG ANGEWENDET VON 
DER BERUHMTEN CEBURTSHEL 
IFERIN &£ PROMOVIRTEN DOCTORIN 


"FRAU PROF. HEIDENREICH cs v SIEBOLD, 


Dieier Zwieback erſetzt Die Mutterm ilch 
vollftändig und ijt auch denjenigen, deren Verdauung: 
organe befonderer Scenung bedürfen, beiten® zu empfeh⸗ 
len, Zu baben & 10 Er. oder 3 Sar. per Paquet bei 

E. Aug. Bauer in Schweinfmt 
am Aornmartt Niro. 798. 





Feiuſt purfäntirte 


Pomade 


enpfiebit 


gelb, roth 
nuud 
weiß 


Theodor Klüber. 


Fillrir⸗Kohle 


calcinirt und feinſt gemahlen zum Klären von Wein 
und Spirituefen empfichlt 
Rodenheim:Mainz. A. Volk. 


Nervöſes Zahnweh 
wird augenblidlih geſtillt durch 
Dr. Gräfström's schwed. Zahntropfen 
JFlacon 21 Er, äde zu baben in Schwein: 
furt aM. bei Theodor Klüber. 


Sehrlingsfelle. 

Fin träftiger intelligenter Junge wird 
in ein aut bezahlte Gcihäft, wo er im 2, 
Lehrja hre ſchon Lohn befommt, in Die Lehre 
genommen. Näh. in Der Erped. Ds, BI, 





Gau N:ir3/C ‚u 114 ur, 


Bu Aheäikänifee e Paketfahrt-Actien: Gelellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Dane und New - york 
Havre anlaufend, vermittelit der Poſtdampfſchiffe 


Detiater mitt ale mare 13 | Slenphefia, Bloß” 207 pet f 
a, 4, ’ 20. 
a H 





















Sammonia, Mitiwoh, 27. April. 


Bafingepreiie : Erite Sajüte Br, Ert, Tuir. 165, Zweite Gajüte Tbir. 100, 3iſchendeck Thir. 55. 
l.. 2. pr. 40 bamb. Buhifi. mit 15 Prog. Vrimoge, für ordinaire Güter nach Uebereintunft. 
Briefporto von und nad den Verein. Staaten M Sgr. Driefe zu bezeichnen „per — 


Danpfihifi”. 


Mäberes bei dem Shifsmaller Ang. Bolten, Bm. Mitter's Nabielner, Hamburg, fowie bei 
Dem ı alleinigen Generalagenten für das ————8 Bayern 
3. Bothof in Acheient 


Zu Abſchluſſen von Ueberfahrtävertägen fir obi ampfer Balte ich mich beitend empfoblen. ev 
— rg Strohmenger, Agent in, Schweinfurt. 


—* 


Ihinen-Agentur von Ch. Große, . 


rlage der ächt amerikaniſchen Weed Nähmaschine, 
anf ee u 4 — befindlichen Maſchinen zur gefällinen Anjicht : 




















0, Kirsmlar Nähmafhine für Schuhmacher Hl. 
elim: rl ichwere 105. Cylinder 0 E 
P re mit allen Apparaten: fl., 90... Hand “ Doportiteppftich. 2 
aſchine mit 84 Nadeln N. 100, Hädjelmafcdinen von H. Yanz fl. 50 und FH... WM, 
353 fl. 20. Wringmaidine fl. 16. Buttermaichine fl. 12. Sewürzmühle fl. , 12, 
Imafdjine für. Spengler fl. 8. Mejferpupapparat fl. — Eggen fl. 28. 


Dampfwaſchkeſſel, welche gerne zur Probe ausgeliehen werben, fl. I — fl. 
Außer obigen merben Maichinen jeder Art zum Fabrifpreife | —— 


Wechſel & Auszahlungen nach allen Haubtpläten Amerika's vermittelt billigſt 
Beorg Strohmenger, Agent in Schweinfurt. 


Ken 





. Euer 2 v2 BihenjtimmesBeriirch im Gemeindewalde zu Galle. 
Zermiufaleuder. 10 8, dorderungtanmeldung au den Nıhlaß & Militär: 
Pen 22. Mär venſieniſten· ne, Reſine Herzez sw Wir, beim f. 
10 E. Stammbolzweritrib im Bemeinderdalde Scubtigebauſen. Stadtgerichte. 
AN. Rieierm:, Stamm: und Drennbolzvertrich im Gemeinde: 10 2. Bappelbäumerjtrd vn  @kineinörhanje zu Glinters: 
walde Eulztac. leben, 
10,9) Kisens,) Stamm, und Breunbolzoer ſtrich im Korperſchafts⸗ 2R. Haus und Grundſtũck Zwangevet ſtrich (wickerhen des 
wide du’ Wargoldtahfen. - Ba ders Undr. Karpf won MWarttkriecufche, auf Dem Be- 
Den 23. März. meindebanſt. 
„m erter Mbiltätag (Tuplit) im, Goncurſe bei Siadt- 9, Gichenftämmeveririb im Gemerndewalde Reiterämiejen. 
ng Heremann von Dellelbach beim f, Bez: 10 %, Weinbergeveririch aus dran Rachlaffe des Kaufſin Fran, 
d * h Wotars 
— nk een. (Rein) tm EGoncurſe des Schubmachers — ee ——— 


Bal. Steinmüller⸗ von Hundefeld, und bed Jobanu und 
HA ee von Birkenfeld, beim . Be: ser. Lohr. 


In 


N. Widenlobrinzeveriiti,b aut dem Katblanie zu Amorbadı . 
N. Grundrermegen Jiwangeveririh des Xob. Beora Wuläing 


Rinpbpviehbmarftibabi.cı. " ri — 
IB, drderungte anmelduug am ben Nachlaß der Meber von Wartinäkcim, im Geneindchanfe. 
win IM. Sauer Bm. von Geldbach beim f. Loy. Altajlen: ——— 
— — NEE Den 13. März 1° 7* über 0. mc *7 —— 
88 Dergl. an den I un, 1. Schiðlere Bier, \ ı 4“ über Den 16 ir 
don Deiltenberay beim f. Barbgerict N 1b. Wir, ı 3 
1087 Stammes, Wüflel« — — er 
ie) Ferſten, im. Höriben ‚Birtböbauje zu Grä * 
10 I —R— ans daeumnd. Ro. Sallerebhauſen. Schifffahrts⸗Nachrichten. 
in Bo er ſaen Wirrtaunie Am 13, März vorbeigeſahren Wilbelm Schneider und 


DER roeneemedung au den Rachlau der Margäreiba | ücfein von Banıberg mir Ladung Getreide vor 
J era, be äürnee— M Frit Sıöc 
2 er Bern genaue — — Bamberg mad Mainz. — Mur 14, März vorbeigefabren 
4 Shaker fin bir, Grlluotteitungefache der | Gebrüder Brod ven Würzburg mir — Gelreide von 
Zolpb Brüdner Wibe, von Anfen, Mi Notariate, Schweiniurt nach Srankiurt. — Am März vorbei= 
ro In! eu Bäche —— dem Ranlafie des Milaiterer® 1 nefahren Johann Schwirzler von — a mir Yadung 
mi — Saturn) a0) Warttiiciie im Roariate zu Marl: | Getreide von Schweinfurt nach Mainz. 


TIET — 1 
*7 — ** Uni ARE ii, ! 4. ——— Hohe vr SM. | — —— 
enter 


"Berantwertlider Redakteur Bilh, Aug. Bei, — - Dru und Berlag der Morich ſven Offleiu 


Schwernfurder Bagblaft 


De et Beh Be ( Fünfzehnter Jahrgang.) Se or ea Ka SR Kir die 


naı 1A 

















Pa 7,7777 — — F — CH rer 
Ne. 08 | Dem Roman ben Bi Mn a | 22870 

Chronologiſche Tafel. Organifationen, welche erfaßrung? gemäß in den fehr jelten 

Den 21. März 1004. Hemrich der V. Graf won kütelburg, | vorfommenben Nothfällen gedachten Art jchon vor- 


ter Railrin Kunigunde Bruder, wird mit dem Herzoethume 
Bancın belebnt. 


x Die nene Bürgerwehr. 
Münden, 17. März Die Aufnahme, welche ber 
Gefegentwurf zur Auferſtehung- der glüdlich befeitigten 
Landwehr in den Abgeordnetenkreifen gefunden bat, Fann 
das Land darüber völlig berubigen, daß dieſe Worlage 
unter gar feinen Umständen Geſetz wird, Wie die 


trefflihe Dienfte geleiftet haben. 

Da bie Deutſchen in Bayern nicht weientlich ander 
geartet find, als das übrige deutiche Bolt, jo muß 
auch darin eim ſchwerwiegendes Argument gegen bie 
und zugemuthete neue Seläftigung geſehen werben, 
daß die übrigen deutichen Staaten, wir alauben aus: 
nabınölos, ihre Angehörigen mit einer ſoichen bürger- 
lien Karrikatur der Heeresorganiſation verjchonen, 
obne daß deshalb in dieſen Stanten die Orbmung 
weniger geſichert ift, als bei ums. Uebrigens haben 
wir felbit ſchon über ein Jahr ohne bie alte Landwehr 
Ordnung und Ruhe genoſſen; denn wenn biefelbe aud) 
noch im Jahre 1869 auf dem Papiere itand, jo war 
fie doch am den meiften Orten thatſächlich in ruhende 
Aktivität verfegt. Trotzdem haben mir micht gehört, 
daß im vorigen Jahre, in welchem bie fandmwehruniior: 
men So vieler Familiendäter ben Verwandlungsprozeß 
in Givilanzüge und Knabenkleider durchmachen mußten, 
ber Öffentliche Friede bedenklich geſtört worden jei. 

Als einzig zu ermägenber Grund für die Wieber- 
errichtung eines der alten Landwehr ähnlichen Bürger- 
inſtituts kann ber auch in den Motiven bervorgehobene 


Öffentlichen Blätter fchon ganz richtig bemerkt haben, 
würde das unglüdliche Produkt des Entwurfes eine 
Iofalifirte, aber nach verfchiedenen Richtungen noch mebr 
alö das frühere 3306 beläſtigende Landwehr ſein. 
5 gilt namentlid) für die Beſchränkung der zur 
Theilnahme Verpflichteten, welde dadurch verhältniß— 
mäßig mehr beſchwert werden, und andererjeits für bie 
Ausdehnung bes Gebietes, auf welchem bie Biürgermehr 
durch die Staatöregierung —— werden kann. 
Nach dem neuen Plane iſt kein Sitz eines Bezirksanıtes 
mebr davor jicher, mit einer ſolchen Parodie des wirt: 
lichen Wehrdienſtes beglüdt zu werben, und was na⸗ 
mentlich die Pfälzer * y- ** ſagen, Künftig 
als Bürgerwehrmänner beim Begraͤbniß eines Kameraden auch be ] 
oder ot bester air mit Be Hinterlader | Umstand gelten, da die Gemeinden geſetzlich verpflichtet 
rabiren zu muͤſſen, läßt ſich cher benfen als jchreiben. | nd, für den Schaden aufzulommen, welder in ihrem 
das Wehrgejep als ein übelangebrachtes Komplimsut | Grmeinbebezirke bei Auflänfen ı. ſ. w. verurſacht wor: 
die alte Pauhwehr bie Vorlage eines Bürgerzchr: | den iſt. Dagegen ift aber gleich zu bemerken, daß eime 
gelekes — kann man dem inifter des \ınden Reie ndere· beutſcher und außerdeutſcher Geſetzgeb⸗ 
am Ende daraus keinen Vorwurf machen, daß er mit | ungen jene Verpflichtung der Gemeinden ausſpricht, 
einem Gefegentwurf hervorgetreten ift; aber die Mög- | Obne denfelben den Loftfpieligen und zeltraubenden Apr 
lichkeit, daß auf feinen Vorichlag eingegangen werde, | parat einer militäriichen Bürgerwehr zuzumuthen, welche 
wird Herr. von Braun Leinen Augenblit feftgebalten | als fortbauernde Beläftigung in gar feinem Verhältniß 
Haben, und wenn der Gedanke nicht zu verwegen wäre, | zu beu wenigen Ausnahmsfällen ihrer praktiichen Wirk- 
mürben wir jagen, daß die ganze Vorlage nicht ernft> ſamkeit jtehen würde. Nebrigens mühte der jener Schluß 
lich gemeint fein famı. Um allerhöchſte Namenstage | Tolgerung zu Grunde liegende Gedanke, richtig gefaßt 
zu feiern, ober einen Bürgermehrmann zu Grabe zu | und namentlich mit ber heutigen Forderuug der Ge: 
geleiten, wirb man die mewe Bürgerwehr nicht für | meindeautonomie in Einklang gebradt, dahin führen, 
nöthig gefunten haben. Es bleibt aljo nur ibre Ves | 65 den einzelnen Gemeinden zu überlafien, melde Tor: 
deutung als Sicherhritsinjtitut. Hat man aber bicher | deugungsmittel fie Angelichts jener geſetzlichen Ber: 
die alte Landwehr in einem ganzen Kreife enibehren pflichtung für nothwendig erachten, nicht aber dergleichen 
Pönnen und auf dem platten Sande im ganzen König: nn von pen en ften Zweifel 
reich obne fie Ordnung gehalten, fo darf etrojt bgleid) wir, mie gejagt, nicht den geringiten Zwei 
u ee begen, daß die Vorlage über die Pie — in der 
Abgeordnetenkammer mit der größten Mehrheit abge⸗ 
worfen wird, jo ſcheinen uns doch Verſammlungen, wie 
fie jochen in mehreren Städten — zur Zeit wiſſen wir 
es von Nürnberg, Grlangen und Pindau — zur Be: 
iprehung ‚der annzen Angelegenheit in’s Werk gefehzt 
werben, jehr wünichenswerth.' Man mird daran bie 


annchmen, daß aud da, wo früher das bürgerliche 
Soldatenjpiel aufgeführt wurde, ein Erjag für daſſelbe 
durdaus nicht nötbig ift In allen größeren Stäbten 
finden ſich Garnifonen. Der ichleunige Verkehr durch 
Telegraph und Eiſenbahn läßt bieje nöthigen Falls 
26 ae weiten when erg Wir würden au 
em dem eigenen Volke unrecht thun, wenn man fi , — F 
—— vergegenmärtigt, daß at Sinn für Sefetlicten Anfichten der näct betheiligten Kreiſe erfennen Können, 
und die Scheu vor allgemeinen Ausbrühen von Roh: und namentlich darüber in's Klare fommen, ob e& 
Beit und Zügellofigfeit, wie fie bewaffneres Finfchreiten | Micht mohlgethan wäre, durch eine ausbrüdliche Ge— 

fetesbeitimnung die in dem Mehr eſetze enthaltene 
Hinmeilung a die zu errichtende Bireirnde zu be; 
feitigen. In ftaatlihen Dingen gilt das alte Auriften- 
wort, wonach bad Ueberflüffige unfchädlich if, nicht; 
bier ſpricht der Volksmund wahr, wenn er jagt, was 
darüber ift, ift vom Uebel. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
— Paris, 19, März. Aus beſter Quelle kann 


nötbig machen Können, im Lauf der Zeit bedeutend ge: 
ftiegen ift. Durd die Algemeine Wehrpflicht werden 
mit jedem Jahre mehr junge Männer an militärijche 
Drbnung gewöhnt, die auch nach ihrer Dienftzeit dieſe 
Gewoͤhnung an geſetzmaͤßiges Verhalten fortfegen wer: 
ben. Die in einem Bezirke vorhandenen Landwehr: 
männer ‚find, wenn es Noth thut, ſehr leicht zur Auf: 
rehthaltung der Ordnung zu verwenden und in unjeren 
preiwilligen Feuerwehren und Turnvereinen befigen wir 





% 
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ich- mittbeilen, dak ſich Graf Daru im Laufe ber näd: 
ften Woche burd; eine mterpellation Gelegenheit bie: 
ten —* wird, jeine Stellung zu ber deuiſchen Frage 
zu präcifiren. Gr wird bie —— abgeben, daß 
die Situation befriebinend -ift, ba aus Biemard’s An: 
deutungen bervorgebe, Preußen werde nichts gegen bie 
Stipulationen des Prager Friedens unternehmen. Die 
Freunde Daru's weijen bereits triumpbirenb auf bie 
verföhnlihe und zugleich fefte Haltung hin, welche ber 
franzöfifche Minifter des Aeußern bem Grajen Bismard 
gegenüber einnehme. (Fr 3.) 


Bolitiihe Nachrichten. 

— Münden, 19. März. Das feit geftern circu: 
lirende Gerücht, der k. Xriegsminifter habe bereits feine 
Entlafjung eingereicht, ift nicht begründet, fiher aber 
ift, daß Frhr. v. Prandh mit Beftimmtheit erklärt hat, 
daß, wenn die Anträge des Ausſchuſſes bezüglich. ber 
Greditforderung jür die Armee und des Militärbubgets 
überhaupt die Zuftimmung ber Kammern erhalten fol 
ten, er die fernere Leitung bes Kriegsminifteriums "nicht 
mehr verantworten Tonne. Ob fi bann unter ben 
obmaltenben Verhältniffen überhaupt ein Offizier finden 
wird, der das Portefeuille des Kriegsminifteriums noch 
übernehmen kann, möchte zu bezweifeln fein, denn das, 
was Hr. Abg. Kolb, der Ausſchußreferent, und die mit 
ihm zur Zeit verbundene 2 patriotijche Partei wollen, 
müßte zu einer völligen Desorganijation der Armee 
führen. (N... 3.) 
— Nah Berihten aus Oporto vom 8. Mär; ift 
dort eine carliftiiche Verf mörurg entbedt worden, bie 
von einigen ſpaniſchen Flüͤchtlingen angezettelt war. 
Eie hatten bie Abjicht, eine Heine Armee auszurüften, 
die unter dem Rufe: Es lebe Don Carlos! die —— 
Grenze überichreiten ſollte. Neun Spanier, die an ber 
Spitze jtanden, ſind im Sefängnib; bei mehreren von 
ihnen fand man Militärbefleidungsftüde und Sriegs- 
munition vor. Das Gomplot hatte Berzweigungen in 
mehreren anbern Stäbten. Bei einem ber verhafteten 
Spanier fand man Shriftftüde aus Madrid vor, welche 
aenauefte Weifungen enthielten. 


Vermiſchtes. 

$ Der König von Preußen hat ber evangeliſchen 
Gemeinde zu Lohr in Unterfranken zur Errichtung 
eines Bet: und Schulhaufes die Summe von 350 fl. 
und bem Gomite in Beilngries zur Errichtung des 
Gluck· Denkmals in Waidenmwang einen Beitragvon 175 fl. 
geſpendet. 

$ Die preuß. Regierung bat dem evangeliſchen Ge: 
fellenverein zur —5—— einer evang. Handwerker⸗ 

erberge in Münden durch bie Geſandtſchaft des 

— Bundes ein Geſchenk von 500 fl. zuſtellen 
lafien. 

— Die Direftion des großen Muſikfeſtes zur Ftier 


des —*8 Geburtstages Beethovens in deſſen 
& 


Geburtäftabt Bonn hät der bekannte Kapellmeiſter 
Ferdinand Hiller in Köln angenommen. 

— In ben Kafernen in Baris find nun ebenfalls 
die Blattern ausgebrochen und es finbbereits 80 Sol: 
baten in wenigen Tagen an diefer jurdhtbaren Krank 

t geftorben. 


Handel und Verkehr. 

N Du Feſtftellung des Sommerfahrplanes tritt am 
8. nädhften Monats in Stuttgart eine Conferenz von 
Bevollmädtigten ber bayerifhen, ſächſiſchen, mwürttem: 
bergiichen und badiſchen Staatöbahnen zufammen, ferner 
ber bayer. Oftbahnen, der böhmiſchen Weftbahn, ber 
24 Ludwigsbahn, der rheiniſchen und Naſſauer⸗ 

ahnen, der Kaſſerin Eliſabethbahn ber Main-Redar, 

anffurt:Hanauer:, Berlin Anhalter, Berlin-Potöbam- 
nun; der Saarbrüder und der Taunus-Eifen: 
babn. 


— tihtenfels, IR. Mir. Aus der Forftrevier 
Bad af. Abtheilung „Gruben“ wurden borgeftern zei 
Hollãnderſtaͤmme abgefahren und hieher gebracht, die mohl 
mit Recht die Riejen des Waldes genannt werden füns 
nen. Der einer dieſer Riejen, eine Tanne, zu deffen 
Transport 27 Baar Ochien noihwendig waren, bat, mache 
dem ter Biebil vielleicht auf ca. 40° Länge abgenommen 
it noch eine Länge von 110° und 2714* im Durd: 
meffer; der Kubit. inhalt beträgt im gefchälten Zuſtand 
650°, der Kopf oder Arla hat im Darchm · ſſer 24”, 
bie Schwere des Stammes mag wohl an 300 Gentner 
betragen. 

8 Landesproducien= und Waarenborſe zu Münden 
am 19. März. Für Waizen und Roggen dauert die gute 
Meinung und fefte Preije fort, Gerfte und fer uns 
verändert. Waizen alter 6 fl. 18 fl. — 6 Hi. 42 fr. 
neuer 5 jl. 12 fr. — 5 fl. 42 fr, Roggen B fl. 54 fr. 
— 451. 18 fr, Hafer 3 fl. 54 fr. — 4 fl. per Fol» 
zentner Gerfte prima 14 fl. 30 fi. — 15 fl. 45 fr, 
mittel 13 fl. &0 fr. — 14 fl, 30 fr., gering 11—12f. 
per bayer. Schäffel. 

— Berlin, 16. März. Die minifterielle, Provinzial⸗ 
Correſp.“ ee bie Einberufung des Zollparlaments 
für den 21. April. 


2ofales und aus Dem Kreiſe. 

Aus ber Wagiftratsfifung vom 15. Mär; 1870. 
Nach einer Regierungsentihliefung vom 12. d. Mta. 
wurbe das f. Bezirksamt bahier — * bie Diſtriets · 
rathsverſammlung zur mieberbolten Bejchlu aſſung 
über bie Ucherbrüdung des Sennfelder See’8 zu ver: 
anlafjen, da nad dem Gutachten ber Kreiäbaubehörbe 
ber Ueberbammung erhebliche Bedenken entgegenitehen, 
— Nach der vorgelegten Nachweiſung über die Ab- 
urtheilung der zur Anzeige gefommenen Forftfrevel und 
Forftpolizeiübertretungen pro 1869 in jtäbt. Walb- 
ungen famen in Summa 101 Forſtfrevel pr Anzeige 
und zwar: JO 2a frevel, 19 Weidefrevel, 1 Streu: 
frevel und 41 onftige ——* melde ſaͤmmtlich 
mit Geldſtrafe, die den Gefammtbefrag von 57 fl. 5 fr. 
ausmacht, belegt wurden; im Borjahre wurben 132 
—— angezeigt. — Die Rechnung der Brüden: 
bau eg pro 1869, melde mit einer 
Einnahme von 18,455 fl. 3 Er., einer Ausgabe von 
18,367 fl. 30 fr. und einem Kaſſabeſtand von 87 fl. 
33 fr. abſchließt, wird genehmigt; biefe Rechnung er⸗ 
gibt, day der Pocalmalzanfihlag 9726 fl. 13% fr., 
der Aufihlag für 2389 Eimer 47 Maas eingeführtes 
Bier 597 fl. 55 fr. und die Burüdvergütung bes 
Localaufihlags für 19,380 Eimer autgeführtes Bier 
3230 fl. 7 fr. betragen bat. — Balletmeifter Otto 
Sälögell zu Würzburg erhält die Bemilligung zur 
Ertheilung von Tanzunterriht und Unterricht im 
Turnen fir bas Jahr 1870 in Biefiger Stadt. — 
(in Antrag * Reinigung bes Höllenbadhs wirb 
dem Bauamte überwieien. — Veugni zur Ebeſchließ⸗ 
ung erhält Melber Michael Sauer mit Anna Marg. 
gem Wittwe von bier; desgl. Kaufınann Chriftoph 

erold von hier, bermalen in Rorſchach, mit Amalie 
Ulrih von Werneck. — Das Geſuch des Schnitte 
waarenhaͤndlers A. Marr von Großumftabt um Er— 
laubnig zur Grrictung eines Wanderlagers bahier 
wird nicht genehmigt, ba bie zahlreichen Schnittwaaren 
geſchafte dahier bem Bedarf bes Publifums mehr ala 
genügen. — Die jeither gr Vefihtigung 
der zu Markte gebrachten nftodferer dur bie 
— —— und ee einer Gebühr hie- 
für wird au gebe en. — Die Abtretung ftäbt. Parı 
ellen im Dittelbruner Grund an den Orienachbar 
Berner von Dittelbrunn wird genchmigt. — Die 
Einrigtung einer Wohnung für den Spital 
auf dem Bafteithurm wird vorbehaltlich der Zuftimm- 
ung ber en beichloflen. — Büttn 
B. Schunk erhält die Erlau 


“ 


thort ürmer- 


er- 
niß zur Aufführung einer 


maffiven Brüftung an jeimem Wohnbau‘ 
—5 — Dem Geſuche des Privatier! 
rump um Grlaubniß zur Grridtung eines 
an die Stelle feines jegigen Brennofens i 
rain mwirb megen ber projectirten und 
Fortfegung ber längs ber Eijenbahn angelt 
jtrake die Genehmigung verfagt. — Gege 
jectirtenScheunenbau des Deconomen G. 9 
keine Erinnerung und foll demſelben vorbeh 
Auftimmung des Gemeindecollegiums die zi 
nem Grundjtüde und ber Schabs-Schanze 
ftäbtifche Mauer auf die Fänge des project 
baues um den Preis von 10 fl. überlaffen 
Zimmermeijter Friedrich Chriſt erhält die 
zur Anlegung eines Simmerplages und 
einer Werkftäite auf jeinem Grundftüde au 
Dreihhalle auf Ruf und Widerruf. — Die 
ung einiger Abtheilungen des ftäbt. Hutralı 
bie Genehmigung; ebenjo die Verpachtung 
erträgnifjes am Walle. — Gin Schreiben bi 
Gomites für Bayern zur Beſchickung ber inter 
Arbeiter- Ausjtellung in London wirb dem 
verein übergeben. — Die Veraccordirung d 
von Sceitholz und Wellen aus dem Spitc 
das Magazin des jtädt. Krankenhaufes erhi 
nehmigung. — Dem Antrag bes Hrn. I 
vorftandes, die Erweiterung des oberen TH 
babingehend zu beichliehen, vorbehaltlid der 
ung bes Gemeinbecollegiums fofort mit be 
tung der Paſſage am oberen Thore und 
läufig minbeftens bie Ermeiterung außerhalb ' 
noch vor Beginn der Kiffinger Kurſaiſon vor 
da bereits unterm 5. an. 1869 die alebı 
angriffnahme der Arbeiten beſchloſſen wurde 
die privatrechtlichen Berbältnifie mit ben b 
Srundbefigern bereinigt feten, wurbe zugeftis 
— Shmweinfurt, 21. März, Be db 
unter jehr zahlreicher Betheiligung bes hiefiger 
flandes ftattgefundenen öffentlichen Mitgliebe 
lung des „Allg. deutſchen jocial:dbemofratijchen 
Zweigvereins“ wurde Maſchinenſchloſſer A 
Vorſihender und Schriftſeher Häberlein al 
führer gewählt. Nach längerer Rebe des Paı 
U. Wüchner aus Würzburg, in melder er 
bie traurigen Berhältnifle bes Nrbeiteritandes 
erhielt der Verein eine bebeutende Mitglieder 
— (Eingefandt.) In dem Artikel, Beilaı 
67 des Schmweinf. Tagbl., legt ber Verfafier 
die verfehlte Töchtererziehbung bloß, und fin 
die Beantwortung auf die Frage: „At es 1 
die geiftige Begabung der Kinder abnimmt?! 
nun allerdings nicht im Stande, eine ſachkem 
antwortung auf dieje Frage zu geben, doch fi 
die Behauptung ganz unmahricheinlih, ba 
ſchlinme Folgen für Die geiftige Begabung | 
welt haben Fönne, wenn bie Töchter in J 
iehung beſſer herangebildet werben, ala ce 
jolkejchulen möglich iſt; läßt es ſich doch n 
daß große Männer alter und neuerer Zeit 1 
Mütter hatten, die reich begabt waren und » 
ausgebilbet war; und jollte es denn wirklich 
ber Schöpfung liegen, daß das meiblihe W 
aud; das ihr anvertraute geiſtige Gut nad a 
hin ausbeuten bürfte, fo weit es deſſen Bei 
erlaubt? Es ſchiene mir dies ein unveranti 
Eingreifen in ven großen Weltenplar, wo jeved 
erabe jo geichaften iſt, um als einzelnen | 
zervollſtändigung des großen Ganzen in | 
und nad Kräjten wirken zu fönnen, und U 
halte ich dafür, daß es ſich nicht mit den Pfiü 
ERS gie vereine, wenn ihr Wiflen ein 
Ntäglihe hinausgeht; ich glaube das Gegent 
Rrau, bie eine jorgfältige Erziehung und Bi 
noflen, wird ihren Beruf auszufüllen verfi 


Für 9 Nagr vierteliäbrlich 
durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten zu 


ie Kinderlaube. 


ufßrirte Monatshefte für die deutſche Jugend 
it vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Büder: 
ud wertbvellen Weibnactäprämien (für Auflöſun 
der Preidaufgaben‘), 
redigirt vom Oberlebrer H. Siehler. 
Dieie deutihe Jugendzeitung, für das MI 


Mäthiellöfungen mit Prämienvertbeilung zc. ıc., nut 
wpographiſche Austattung, ſchöne Farbendrucbilde 


md reihe Holzichnittiliuftrationen vereinen ſich in 
er Rinderlaube in einer Weiſe, daß mir der Deut: 
ſchen Jugend kein beferes Unternehmen zur Herans 

(dung guter Sitte und vaterlindiihen Sinne 

pfeblen mögen. . 

Daß unfere Jugendgeitung diefe ihre Aufgabe mil 
Gluck Töft und dadurd bereit? zum Liebling de 
eutſchen Ramilien geworden iſt, dafür bürat nic 
Mein die fortwäbrend steigende Auflage, fonder 
uch die allgemein günftige Beurteilung derfelben 
ur die Preſſe und insbeſondere durd die päda— 
oglſche. 

Der nun complete Jahrgang mit feinen prächti 
en Delfarbendrudbildern, zablreihen SHolzichmitt: 
Uuſtrationen, feinen fpannenden Grzäblungen , in: 
ereffjanten Schilderungen sc, (der aud elegant ges 
Anden zu Haben if), eignet ſich vorzüglich zu Ges 
henten. 

C. C. Meinhold & Föhne in Bresden 


Geisfelle 
fauft wie immer zu den aller- 
böchiten Preis 


6. Barlſch, 


Kürſchner. 








Ein möählirted Zimmer iſt bis 1. April zu ver 


mietben, frummte Safe, 399, 


Kin Schwarzer Muff mit braunem dutler wird 
feit einigen Wochen vermißt. Um Abgabe gegen Er: 


fen ober zu vermietben in Neo. 163 (alt) am Markt. 

2 jelbftit. Oek. Juſpektoren, 4 Berwalter, 
2 Förfter, I Braumeiiter, 1 Obermüller, 3 Gärtner, 
2 Nuficher, 4 Wirtbichaiterinnen werden günſtig placirt 
d. d. und. Burcau von C. Erler in Dresden, 
Wiledr. 13, 


immer ihüntlih zu dermiethen 
VFrped. da. Mi. 


Mr. 241 if eire Nähmaichine zu vertaufen. 


Zu erfragen in der 
















Er WE 2 R- r 


h 
3 


‘ 
U 





teblt die 


| - — Otto Bach 
ER ie Frühjahrs— & Sommerftoffe 


ür Serren-Anzüge 


ver! 
fraı 
E nroher — zu billigem Preiſe. 


Abonnements:Eintadung. 


* Dit dem 1. April 1870 beginnt das Il. Quartal des XV. Jahrgangs des Schweinfurter —— 
if,» Be wird wie bisher fäglid, mit Ausnahme der Sonntage und hoben Feſtfage, eriheinen; jeinen Ins 

‚Aufammenitellung der —* NRachrichten anf dem Gebiete der Balitil und der fonitigen interefjanten 
— sermilgien Inhalts, Goursnotizen, Lokalnachrichten aus der Stadt Schweinfurt und Umgebung, 


über aus allen übrigen Theilen unſeres Kreiſes, 


Markt: und Shrannenberi 8 Terminkalender x. x, An: 


dener Art, welche bei der flarken Auflage des Blattes die weilelle Berbreitung finden u. im. In 
ore, die wöchentlich 2 Mal erſcheint, werden kurze Novellen, — Anecdoten, Rãthſel und fonftiger 


ober Inhalt geliefert. 
wir. 


"Der Preis beträgt monatlib 18 fr., vierteljährig 54 Er. 
Wr laden hiermit zu recht zaßfreicher Beteiligung ergebenft ein und bitten Vejtellungen zeitig zu machen 
wir vollftändige Fremplare liefern können. Alle Voiterpeditionen und Poftboten nehmen Beftelungen an. 


er 


®; MB ingonschäftchen 


Façon in gangbarften Nummern wieder 


die lt billigft 
Sr Phil. Belschner, 
Sr Brãͤdengaſie. 
vweliche Erbſen 
” ” zur Aus ſaai 
4— F. D. Ditimar. 


Sqnepfen 


zu den bödhften Preisen 
ein Ehriftian Hiller, 


um Schirmgeſchãit am Markt. 


Bumpbrunnen it ; iſt zu verkaufen. 


e Wirthihaflshütte an dem Gilenbabnbau, 
(ei dietes Jahr ein Stationsgebäude gebaut wird, iſt zu 
ten. Das N Das Ni. im der Erper, 


Paar noch brauhbare Jalou ſiel Jalonfieläden werden zit 
geſucht. -Bon-ivem, erfährt man in der Erped. 


perin Garten in der Nähe vom Klingenbrunnen iſt 
ia zu verfaufen oder zu wermiethen von 


Friedrich u ſen. 
Pr J 320, Jir Bretieifieiih 5 
Schmidt, Bauernaefie. 


Termin Kalender 


Den 24, Mär 

„ a: Grundbefigveritrich des ob. Fe stisinärkin und bei 
I Raipar Rrineb jung su Sand, im Gemelndebauſe. 
B. Dritter Ediisia (Meplit) im Komenrie des Michoel 
Schott von. Brmfenbcin, bin Bep⸗Sei. Wirzburs. 
©. her Edtıstag ine Gorcurſe des Schneiders Jobaun 
Amenb von Laurenbad, bein f. Ebo. Karltadt. 
N. Srundvern dger⸗ Zwengevrrſti ich des Schäfer Job. Mich: 
Bde am —22 loxd. N ne PD 
& derun gtaumeldung an din Ka de J 

Efelbach, bei t. Pa. Siadiprez Iten. 
3 u mad Grunditäidenerftrih aus der Joncurs . 


antwortli Rebacteur W 
NT ann ve 



















Die Buftellgebübr des Poftboten beträgt 15 fr. vierteljährig. 
Die Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes. 


— — — — 


maſſe tert Mid. E:xbott von Wreuhenbeium, tm Gemeinde- 
kaufe. 

9. —— dd Hauies mit Garten Nr, 388646 
in der Jobansizgafle, tm Amtszimmer dei f. Notard Grimm 
babier, 

98. Slaubigerladung des rang Pink von Saufen, beim F. 
vda. M.Urichnadi. 

11 8. Desnl. des Vonif, Gertb. und Jeſeph Balling von Burg: 
wallbach, bein t. Loa. Bſchefelrim. 

108 Stamm und Brenubelzverſitich im Gemeindewalde 
Puſſelebeim. 

10 8. Kiefern⸗ Stamm und Viennbolzverſtrich im Bemeifbe 
walde Nüvlingen. 

WW. E:sen-Brennvelveriih im Bemeindeiwalde zu Heiterds 
wie en. 

IE. Rieden, Stamm: nnd —— im Gemeinde: 
walbe Sonebein, im @rabield, 

92. Etamu: und Breunbolgutirich aus f. Neo. Bohmannss 
borj, im Waftb. ;. Arone. 

2 m Gienftänamkvernrih Im Gemeindewalde zu Überener: 
bei 





— "Omas und Brenubelzveritrihh im Gemeindewalde 

Grofrlangbeint. 

10 8, Gihenlohrindeveritrich and f. juliusſpitäl. Baldungen, 
im Gemeindewirtböbauie zu Wolſemũnſter. 

10 9, Riefenm Stamm, Diitifel: und Breunholzverftrib aus f 
Mev, Erleubach, im Saio. 2 Aoler. 

9% Gläudigerlaoung der Schulmabers : Wior, Karbariıa 
Brewder zu Bilholsterm, beim f. Laudgerichte 

38, Aorberumgsannteldiung an den Nachlah der Ghmieds: 
wıllwe Warn. Sell ıu Ham scene, Ixun f. Landaerichte 

2 M. Ecsenmimmmearrnd ane dem Grinelubmoalse zu 
Kleinsheiniche, im Wribebauſe. 

GR. Stamme und Yremnboliveririh im Gemeintrwalde 
Püufter. 





SChranve 
Den 19. März iH70. 

Hochſter Preis, Wittelnreis. Ziefiter Preis. 
Waizen 18 I. 24 1r.*) 18 fl. 15 fer) 1S d.— fer) 
Kr Is ſi. 40 tr*j i3 i. 40 tc.) IL — fee 
Gerfe UA a 2m rn — tr. 
Haber 9 fl. 36 ii. SIEBEN EL 5 

" Umfaptapital 2925 fl. Schranneiteit 207 Schäffel. 


a Ju 300 Bine are, 
— — —ü — — — 
Fir die arme Uran er den Zwillingen wurden 
um 
Bejammelt in einer Beier: 5f. 


- —_ Dre und Berlag der VWMorich ſchen Offiein. 


en Beilage Seite 369— 360, 


* 





— 606 


Schnein ſurler 


uh aka zu A al | 


* 
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J”T 7” aurfe 
ER Brontag den %. wär 1870. * 
Vermiſchtes. Addaung von 
— bei deren Kae ar von neigen — — 
— 528 —— * a —— Kae m * u erm N ‚m Ye 
wie 1a iprünglih voramägeiehte 
8 7 Ku None, A Mai Ind | vorbanden erfannt, io * na * * 


— * Bezirks⸗ 
ae teider, a am —R 3 Rent: 
amtöfchreiber, 3° — hen a ie Staats an ⸗ 
er, ei rlöamtäfchreiber, 2 Kaufleute, 
— —— Gameralp vachfant, 1 Gut: 
1 Archivs-Eoptft, 1° — Weir, 1 
er ler, 2 Lan eridhtäbienerögehilfen, 1 peni. 
* tmeijter, 1 ohne bekannte Beihäftigung. 
are ya das. Derfabren bei. der Bildung und Ergäng: 
geriweßr beftimmt der bei der Nummer ber 
Abgeordneten ei * Geſe benwurf Nach ſtehendes 
In denjenigen en, in welchen die Bürgecwehr 
ttaft gegenwärtigen Geſebes zur Einführung gelangt, ob⸗ 
liegen die‘ hier biegu in den der Kreiörepierung 
unfergeordrieten Städten den Magiftraten, in dem übri— 
gen Gemeinden den betrefienden Gemeindeverwaltungen 
unter Peitung der Diftriftäverwaltungsbebörden. Die 
Direftiven für das baltende Verfahren werben durch 


en freue 
—558 Tienſtleiſtang in der Bürgerwehr beiti 
chiten untet Mndrohung es Ausihtuffes der bezůglichen 
Anſprũche vorgelegt werden. Dort, wo bereits eine Bil: 
Br nad den, Beitimmungen des gegenwärtigen Ger 
—* iſt, hat die Gemeindererwaltung dem Bür— 


— onmando des En son jeder Bart dei 
elite, Apıdie., ia. dem yalle,, das Jemand, 
der ürgerrecht in. eimer „anderen bayeriichen Ge: 
meinde ee bt, den ftändigen Wobnſit in der Gemeinde 
nimmt, fofort bebuſs der Einreihung im die Bürgerwehr 
Kenntni zu geben, Das Commando der Bürgerwehr 
bat den Betheiligten, ſoweit kein Musichliefungsgrund in: 
dicirt oder Meine ind. Auge fallende Dienftesuntaug- 
lichleit belannt iſt, in diejenige Abtheilung, welche der 
Ergänzung bedarf, zuzutheilſen und ihn aufzufordern, ſich 
binnen. ‚einer ‚beftimmten Friſt in ‚der, worgeichriebeien 
Umform zu filtiten. Der Beiheiligte ift berechtigt, binnen 
einer ausichließenden Friſt von 14 Tagen von der Er: 
offnung deu obigen Aufforderung am gerechnet , etwaige 
Cinwendungen gegen, dielelbe ‚oder. ein allenfallfiges Ge: 
juh um Befreiung vom beriönlichen Dienfte anzubringen. 
Solde Einwendungen und Geſuche, dann die Fälle, in 
welchen zunähit ein Ausſchliegungsgrund oder eine ins 
Auge fallende Dienſtuntauglichteit indiciet if, unterliegen 
einſchließlich der Frage der Reluitionspflicht zunachſt der 
Würdigung und Beihlußfaffung der Gemeindeverwaltung, 
welche die er hie zu nothwendigen Vorerhebungen pflegen 
laßt. Stimmt die Bächlußfaſſung der Gemeindever- 
waltung wit der Anſchauung des Bürgerwehrcommandos 
überein und hat auch der Betheiligte bitten einer ihm 
vorgeießten ausichliehenden, Friſt von 8 Tagen hiegegen 
teinen Einſpruch erhoben, jo ‚hat es bei ber gedachten 
Beſchlußfaſſung fein Vervenden und wird der bon dem 
Betheiligten gegebenen Falls zu bezablende Reluitions« 
beitrag Yohort der Verwaltung der beionderen Gemeinde: 
faffe zur Berception: überwielen. Andernfalls ift bie ins 
ſtanzielle Enticheidung zu —— Bei rechtskraftiger 


> 


ſich inmerhalb der 


' geießentwurf bei UL ——— jedex B 
— Einer ir ; * ur * 
n 


Berfabren ein, Wer der erwäbnten Auflage 

—* ohne rechtzeitig eine —— —88 *8* ‚Be: 
eiunge geſuch ne zu.baben oder nachdem .deilen 
am erfolgt in in der Dscplmaranläud- 

ung. Die gleiche Folge trifft Diejenigen, ide beider 

eriten Bildung der Bürnerwehr, bie nad 

ſchrift vorgezeichneten Friſten zur Siſtitung in 

nicht eiuhalten. Deireiungsgründe, deren vehicle 

dringung bei der Ginreihung verfäumt worden i 

vien im der- Regel? erſt ——— 

activen Dienftleiftung in der 8* wieder a 

bracht werben. Entſtehen die Gründe für’ die 

vom perſönlichen Dienite erft nach erfolgter — 







fo kounen die Geſuche um Befreiung jederzeit zeſtellt wer: 
den. Für den Fall, daß Narr 
arände fpiter während der geſehlichen Daner der er⸗ 


wehrpflicht eines Betheiligten wegfallen sat defleh nad 
trägliche Finreibung zu 


geſchehen 
— Ddie Nachri — Rürnb;c Bu 
— — ——— Bao —— 


nunmehr an ben ————— mir lol keiten 
als Wegmacher aufgeſtellt werben, die mit —* * nen 
Lehrkurs über „Obftbaumpflege* —7 — 

Das Kriegdminiiterium batFür 
Veteranen aus den Feldzügen bis AB15, wel di 
zeit Ichwere Berwundungen erlitten haben, aber ber 
Penſions zulage nicht theilhaftig werden konnten, in 
Berüdjihtigung bes oben, Alters unb ber hieburch 
geiteigerten Gebredli N und Hilfsbeduürftigkeit der: 
ſelben eine pre von je. 2u0fl.-beantragt. 

Krumbach, —F— tern kam im 
Hauje des Gaitnirtge 5. ob ürben Feuer 
aus; welches in er Reit va — irthſchafts⸗ 
gebãude —* Stadel unſer einem Dache ſowie einen 
großen Theil der eräthichaften —— Brand⸗ 
ſchaden circa 10 Verſicherung 12 ht 

Die Berl, „Beit* ihreibt: Den diesjäh —* 
penũbungen des Gardecorps werden" Staba«- un 
ternoffisiere aller Waffen der bayeriſchen und w 
ſchen Armee beiwohnen. Dieſelben treffen im DMonst 
April im Berlin sein und jellen- den verſchiedenen Trup: 
pentheilen zur Dienftleiftung überwieſen werden 

— In Folge der —— Kälte haben ſich vou 


Argonnerwalde ber von Neuems then! 


und ——— eingeftellt. “Beh, 
fünf dief aubtbiere eingefreift und Jagd darauf 


gemacht. Zwei berfelben wurden erfegt. Th 
entlamen, doch wurde einer * hen jo anf t 
daß er jtart ihweißte. x) 

— In dem Procefi Dee PAR, find 63 Zeugen 
auf den 21. März nach Tours ——* 


Ankümdigungen. 
* 244 iſt ein Digungen 
kaufen 





gu ver · 





—— nn... 


\ 
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Gpileptifche Krämpfe (Falljugt) 
beilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor OD. Killiſch im Berlin, ) 
Mittelſtraße 6. — Dereitö über Humbert geheilt. * 


Al.Schafmarfkt in Schweinfurt 


Dienftag deu 29. Mär; 1870. 


Der Magiftrat. 


Befanuntmachung. 

Ya der Rachlaßſache des Müllers Jobınn Emmert vor 

Näpdfingen verfteigere ich aus Auftrag der Erben 
Samflag den 26. d#. Mis. 
Nachm. 3 Uhr 

im Gemeindemwirtböbanfe zu Nüblingen die jogenannte Be- 
degmüdle im Nüdkiuger Grund, mit ftändizer Waffer: 
traft nerfeben, gegen Zahlung de Kaufichilfing® in drei 
öriften mit 5 Pros. Berzinfung. 

Das Mihlanmeren umfaßt einen Flächenraum von 3/2 
Tagw. einfhlükig der umliegenden Wieſen. 

nperflabt den 18. März 1870, 
Seißner, ! Notar, 

Mittwod Den. 23. März ds. Is. wird aus 
den. Gemeindewaldungen Holzhauſen und Wedsenried die 
Eihenlohrinde in folgender Weile veritricen : 

1. Auf odem Gemeindebauje zu Mechenried irüb 10 
Ubr der Ertrag von 5 Tagwerf im Waldbiftrifte Heubadı, 

2. Auf dem. Gemeindehauſe zu Holzhauſen Mittag | 
Uhr. der Ertrag von. 17 Tagw. in den Walddiſtrikten 
Heubach und Almansbach (Pfarrholz). 

Die betreffenden Flächen können taͤglich durch die 
Waldaufſeher vorgezeigt werden. 

Holabaufen bei Hafiurt und Mechentied deu 19 
März 1870, N ü r 
Die Bürgermeiiter: 
Göb 


nn Wärme. 
Frühjahrs- und Sommer- 
Boukskins 
gebe id) eine Parthie 


Neite 
anders getignet zu Knderanzü 
* unter Greis F F 


0, „Gustav Stürmer. 
EGinladuug. 


Diejenigen Herren Cameraden, weiche das Armee⸗ 


empfiehlt in ausgezeichneter 
Ouslität bei Abnahme von I—',s Maas zu ausnebmend 


billigem Preiie N 
Herm. Gräfe, Sonditor. 


* Shultes. 


Den B Aprib 1870. 


Serien: und Gewinnziehung ber 


; Mailänder 45-Frs.-Loose 


Haupttreffer Fres. 100,000, 20,000, 1000,ete, ete. 
Obige Looſe find zu kaufen oder zu miethen bei 
Auzust Lehnstädt, 

Bank: EWechſelgeſchäft, Zehntgafle, Nro. 226. 


Die 


Neue Badifdie Landeszeitung 


Zu gefälligen Aufträgen in 


Beichtzetteln 


entprieblt fidh die 
Morich' ſche Buchdruckerei 


in Schweinfurt, 





Weizenftrah und Gerſtenſtroh ijt zu verkaufen H8.: 
Nr. 497 im Kiicherrain. 

» .. 5% —— == Pr * > 
Lehrlings-Geſuch. 

Wir ſuden zum baldındaliditen Eintritt für unfere 
Verlags: und Sortimentöbuhhandlung einen 
mit den mötbinen Verkenntniſſen ausgeriiteten jungen 
Dann als Schrling. — Yebrgeit 4 Jahre, Koll und 
Logis unentgeltlich im Hauſe. — Offerte gef. nach Fürtb. 

Nümbera und Fürth 

I. 2. Schmnid's Verlag: & Sortiments⸗ 

Buchhandlung. 


Vheater- Anzeige. 
Montag den 21. März 1870. 
8. Vorftellung — im 3. Abonnement 
Letztes Gaſtſpiel der großherzoglich badiſchen Hof⸗ 
ihaufpielerin Fri. Yaura (rnft. 
Zum Erſtenmale: 


Die Schule der Berliebten. 


Luftipiel in 5 Ulten von C. Blum, Frei mad der Ibee 


Ein guter Mrbeiter auf große Arbeii finder aegen | di Stheridan Knowles in dem Puftfpiele „The lose 


u bifart, Scineidermitr. 


guten vVohn dauernde rg bei 


chase.* 


I C. Schubert. 


Weräntwarsticer- Rrdakttur El, Wing. Pollih. — Drud und Berlag ver Wieridifgen Öfficn. 


Schwernfurter Tagblatt 


an wie Se ve we (Apliitfzehnter Jahrgang.) a 





Nr. 00. | dDienſiag den 22. Mär. — | 1870, 





Ehronologiihe Tafel. 


Deu 2, Mir; 1492, Cinmabme von Heidenbeim 


Nekrolog. 

Geſtern bewegte ſich ein impofamter Leichenzug nach dem 
Friedhofe; ſammiliche ſtädtiſche und königliche Behörden 
vehrt vielen Freunden des Entfchlafenen hatten ſich dem 
eiben angeſchloſſen, und zeugte dieſe Theilnahme von der 
oben Adtung, in welcher Dt -Weiplicene in allen Krei⸗— 
en Hand. — 


Nichard —— des Weinhandlers 
dartmann in ER: geboren am 17. Mai 





847. Seine Kinde achte er in Kigingen zu und 
am dann auf die Caletmgule in Würzburg, wo er mit 
ten Erfolg alle Glaften, durchtnachte; alsdann bejuchte 
x die Univerfitäten Würzburg und Heidelberg. Zurüd- 
etehrt von dort wibmete er fih der anwaliſchaftlichen 
ihätigleit bei feinem Bruder in Würzburg. Im Yabre 
847 ging er nach Michaffenburg an das Appellationd: 
ericht, woſelbſt er bis zum Jahre 1849 verblieb. Ju 
tefem Jahre verheitathele er ſich mit feiner nun tief- 
etrüblen Wittwe Babette, geb. Sterzbadh, welcher alüds 
ichen Ehe 6 Kinder entiproßten, von denen 2 im Jahre 
359 kurz nad) einander farben, 4 aber noch am Leben 


md. 

artmann's erjte Anſtellung eriolgte im Sabre 
Fr nach ‚wo er 4 Jahre zubrachte wuh dann 
m 1. \uni 1854 hieher verjegt wurde. 
Im Mr 1865. murbe er durch das Vertrauen 
einer Mitbürger in bas eig gg "um und von 
ieſem zu feinem Borftande gewählt. Ebenſo erfolgte 
vei ber jüngften Gemeinbewahl jeine [ef einftimmige 
Wiederwahl in dieſes Collegium und jeine Mahl zum 
Rorftande besfelben. 

Sein Tod erfolgte am ————— Freitag Abends 
gen 6 Uhr, nachdem er ochen lang an einer 
Bruftfell-Entzünbung —— mar ; er erreichte 
in Alter von 52 Jahren und 10 Monaten. 

Hartmann’s Vebensauf abe war: Schaffen und 
Birken zum Wohle jeiner familie, der Gemeinde, bes Staa: 
ed; Rathen, Helfen und Beiftehen überall nad) Kräften. 
Fr war ber zärtlichite, liebevollſte Gatte, einen Kindern 
ver beite Vater, der nur ihr Wohl im Auge hatte und 
wi aller Herzensgüte Zucht und, Gottesfurcht ftreng 
frecht bielt ; er war aber auch der rechtlichite biederfte 
iharatter, der mabrite Freund dem Freunde, der uns 
rmüdlichjte Arbeiter in feinem Berufe wie in dem ibm 
ibertragenen Ghrenamte; darum dic jo allgemeine 
Trauer bei jeinem Hingange. 

Requieseat in pace ! 


Die Sorialdemofkratie. 

Man kann in der Geſchichte jehr häufig die Beobadı- 
ung madıen, dak im Zeiten ſchwerer politiicher Kämpfe 
ede politiſche Partei ihren ſpeziellen und naͤchſten Gegner 
o ſcharf, aber auch jo ausſchließzlich ins Auge faht, 
‚aß ihr dabei das Beſtehen und Streben einer dritten 
Partei völlig außer Acht kommt; ber politiſche Blid 
md die polttiihe Befürdtung erjtredt ſich eben ge 
vöhnlih nur auf die konkrete Gegenpartei, mit der man 
8 gerade zu thun bat, und nicht weiter; dabei ift aber 
vie Möglichkeit nahe gelegt, —J — nad) dem Sage: 
luohus certantibus tertius gaudet — gerabe bie nicht 


| 





beachtete ober wenigſtens nicht gehörig beacht i 
zeitmeilig die Oberhand — —— 
Das Letztere fürchten wir nun zwar von der Pa 
deren Sein und Streben wir ——— —* Ko 
eigentlich von dem bunten Semienge von Parteien, welche 
man fozial-demokratifh nennt, nit. Trogbem ift es 
interefjant und michtig, bie Richtung, die den fozial: 
demokratiſchen Beftrebungen ci entbämlich ift, zu er- 

forichen und ji ._.Aber ins Klare zu fegen. 

Der Name „jocial:demofratiih* hat ungefähr das= 
jelbe Schidſal wie der „national-liberal.* en P 
wiß ihön und wuͤnſchenswerth, ein nationales Al i 
anzujtreben, ein liber al es Regiment zu führen. Aber . 
deshalb ift doc "nicht Alles, was „nationaleliberal“ 
heiftt, auch wirtlich freiheitlich (liberal) und auf 
das nationale Wohl gerichtet. Gewiſſe Elemente, 
lehrt die Ehemie, verlieren durch die Zuſammenſetzung 
mit anderen Elementen wicht nur ihre eigenen Wirkn 
und Eigenſchaften, jondern zerjtören auch die der an 
ren (lementes vielmehr bie Zuſanmenſetzung nimmt 
gan; neue Gigenheiten an, die vorher weber ber cine 
noch der ambere Theil kannte. Aehnlich wie dem „ma« 
tionalsliberal" geht ed auch dem „jocial-demokratiih.* 
Es ift unzweifelhaft ein ſchöner Gedanke, den Werth 
ber Arbeit zur Geltung zu bringen, ein ſchoͤner, fitt- 
licher Gedanke, die Gejellichaft zu fördern, das jotiale 
Leben zu beben. vud zwar durch Sultioirung der Arbeit 
und, der Ürbeiter. Und unzmweitelbaft it es ein herr- * 
licher Gedanke, deu Volksſtaat in allen feinen Gonfe: 
quenzen burdhzuführen, den Staat in nichts Anderem, 
als in dem organijirten ganzen Volte ß8 und 
auf der Bahn fortzuſchreiten, die jeder konſtitutionelle 
Staat im eriten Momente der Geltung feiner Conſti— 
tution jchon betreten hat und bie er dem Entwicklungs 
geſetz der Menſchheit zufolge nicht verlafien kann und 
darf. Mit dem jocialen und dem demokratiſchen 
Streben iſt aber das ſo eial⸗demokrat iſche Streben 
einer Partei nicht zu. verwechfeln FRE 

Folgen wir nämlich der Entwidlung der jocial: 
demofratiichen Ider in der Gedichte, von ihren An- 
fängen an bis zum heutigen Tage, jo finden wir zwar 
jederzeit das Prinzip ber nlichen Freiheit allen 
Beftrebungen vorangejtellt, demgemäß die Hebung beö 
Werthes der Arbeit angeftrebt und die Umbilbung des 
Staates gr! zur Aufgabe gefegt; gegen jenen Aus- 
gangspunkt ift durchaus nichts einzuwenden; ftreiten 
läßt fich aber ſchon über die Mittel, wie der Arbeiter 
gehoben werden joll und über die Art und Weife uud 
Beredjtigung des Staates alö ſolcher in dieſer Frageß 
aber — all’ das zugegeben und die vielbeftrittene Ar- 
beiterfrage an fich hier bei Seite gejegt — unter bem 
—— Gewande von Freiheit und brüderlicher 
Gleichheit, von ſittlicher Hebung aller Individuen, vom 
Werthe des freien Erwerbs, der freien Arbeit und bes 
freien Gicdantens, und von der an Stelle der gegen: 
wärtigen Staaten träumeriſch-ideal gedachten Verbrübe- 
rung der ganzen Menjchheit, unter dieſem Zug 
Gewande zeigt die Socialdemokratie von jeher einen 
böjen Pferbefuß ; bie Freiheit des Jnbivibuums erjtredt 
ſich nach focial- mokrati n Begriffen zwar auf per- 
—— und Arbeitöverhältnifje, nicht aber auf das 
Vermögen, nicht auf bad Refultat der Arbeit. Mit 


* 


— — 
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anderen Worten: die Sotialdemokratie hegte von jeher 
ur ober weniger communiftifche Ideen, und nad 
diefen den Staat umzuſchaffen, it focia — 
Streben. Der Kommunismus, d. h. die Aufhebung 
des Privatvermögens und die ausſchließliche Rechtsbe 
ftändigkeit von gemeinjamen (Geſellſchafts-, Stantä-) 


„ Vermögen tritt dabei in roherer oder in feinerer Form 


zu Tage! 

Die robefte Form be3 Kommunismus ijt die Auf: 
bebung alles Sonber:Figenthums (in ee 
Zeit dat man blos die Gemeinſchaftlichmachung bes 
Gemeindeeigenthums für nothwendig erachtet, vorläufig 
wenigftens); daß damit die Gonfequenz ber jFreibeit 
jäblings gebrochen und das Syſtem dadurch zur un— 
freieften, ſclaviſcheſten Organiſauon ber Geſellſchaft führt, 
daß damit ferner aller ſittlichen und rechtlichen Welt: 
ordnung ins Geſicht geſchlagen, dem menſchlichen Thun 
und Treiben bie gewaltigften und zugleich ſittlichſten 
öfonomifchen Triebfebern genommen, Eriverbsjinn, Spar: 
famfeitötrieb, Fortſchritt zum Beſſern, Kunft und Willen: 
ſchaft zwedlos und unmöglich gemacht, überhaupt alles 
Höhere durch allgemeine Nivellirung entfernt wird, das 
Alles macht einen richtigen Sorialbemotraten von rein: 
item Waſſer nit irre; dadurch richtet ſich aber das 
Syyſtem als von jedem Standpunkte aus abjolut 
verwerflid. 

Eine feinere Form des Communismus ijt der Com: 
munismus des Ertrags von Capital ober Arbeit 
ober Beiden, und bieher gehört das von Paffalle ge- 
gründete Spftem in feinen Grundzügen: Denn wenn 
Laſſalle unier Aufhebung aller anderen Zettelbanten 
die Gründung einer einzigen großen Staatszettelbank 
und bie Zumeijung bed durd die Banfnoten-Emiffionen 
biefer Bank gewonnenen Zinſenbetrags an ben ver: 
einigten Arbeiterftand fordert, jo ift damit das Recht 
bed betreffenden einzelnen Kapitaliften auf diefen, feinem 
Kapital entfprechenden Zinsgewinn geleugnet und an 
deſſen Stelle Communismus —* Rente getreten; wie 
dies mit der oben angeftellten individuellen Freihtit in 
Einklang zu bringen ijt, haben bie Laflalleaner erft 
no zu beweiſen, ebenſo Haben dieſe erft noch 
r bemweijen, inmieferne es ein freiheitlicher ‘fort: 
chritt fei, wenn ftatt anderer (angeblich) privilegirter 
Stände nur der Arbeiterftand ftaatlid privilegirt fein 
jol. Denn dad wird man wohl nidt leugnen, daß 
mit jenem Syftem ein Vorzugsrecht, ein Privileg für 
einen bejonderen Stand geichaffen wird. Das — 
freiheitliche und —— Staatsleben in dieſem 
Sinne iſt unvereinbar mit jeber Privilegirung und 
kennt keinen Unterſchied von Staͤnden in der Bevölkerung. 

Jener Communisinus ala Thatſache ſoll auch erreicht 
werben durch Aufhebung der Concurrenz in der Pro: 
duftion; es iſt wohl Mar, welcher Stillitand und damit 
gewiß aud welcher Rückſchritt hiedurch nothwendig in 
allen Zweigen ber Probuftion eintreten mühte; es iſt 
aber aud Mar, mie verberblich jene Aufhebung * 
berechtigten Kampfes auf dem Gebiete der Wirthſchaft 
in moraliſcher Beziehung wirken und wie das Indivi— 
buum dabei, burdichnittlich menigftuns, verkommen 
mürbe, namentlich aber ift Mar, in meld’ heilloſen und 
ſchnurgeraden Wiberſpruch jene Aufhebung mit ber Bor: 
ge der inbivibuellen Freiheit gerathen müßte. 

e fogmopolitifche Richtung endlich, melde die So⸗ 
cialdemofratie in neuefter Zeit genommen bat, indem 
fie fih in einer alle Völker umfafjenden Vereinigun 
eltenb machen will, bat ben unbeilbaren Fehler, hch 
de bie großartige Berfhiebenheit ber Racen um 
Nationalitäten in geif er unb Förperlicher —— 
im ganzen Bebürfniß-, Wirthſchafts-⸗ und Culturleben, 
artige Entwi ung ber Borausfegungen 
eined organifirten Zufammenlebens von Menſchen gäns- 
ah unb immer eht, und zugleich aufer Auge läßt, 
bie Vereinigung von Merfden zum Staate und 
bie Vergrößerung eines Staates auf die Dauer nur 


nad Maßgabe von Bebürfnifien, nicht rein willtü 
erfolgen ann, eine internationale Bereinigung zu ei: 
demokratifhen Staate aller Volker — wenn fie « 
möglid) en natürlich nicht der Fall ift, ar 


Adgefehen von. allem Andern verurtheilt ſich 
Socialdemokratie ſelbſt als verwerflichftes Syftem, m 
fie die Durchführung ihres Programms nur auf 
Wege der Revolution für möglich hält, dieſen betrr 
will und alle entgegengejehten ungen mit bem roi 
Mittel tyranniſcher Despoten, gemaltfan zu Boden 
Nhlagen, droht. 

Taufhen wir und nit: biefociale Frage hatih 
Berechtigung und wirb unjere Aufmerkſamkeit wohl = 
Recht noch mehr in Anſpruch nehmen; aber die ſocie 
dbemofratijchen Beftrebungen zur Wahrheit gemas 
würben das Völlerleben in ftaatlicher, fittlicher — 
wirthſchaftlicher Beziehung untergraben und habeı %- 
rum feine Berechtigung. (NR. W. }ı 


Telegramm des Schweinfurter Tagblatki. 

$ Münden, 22. März, 10 Uhr 25 Min. Ber 
Banguier Feuftel von Bayreutd und Polizeioffize 
Schniglein zu Münden mwurben van bem gegen ® 
erhobenen Anſchuldigungen vom Fönigl. Bezirksgeris' 
Münden freigefproden. Diet. Staatdanwaltidx 
verzichtet auf —— (Dieſelben waren wegen © 
prejiung und bezw. Mißbrauchs der Amtspolizeigene‘ 
angetiagt. Reb.) | 


Volitiſche Nachrichten. 
— Ein Korr. der K. 3." ſchreibt mit Rück‘ 
auf die Agitation in MWürtemberg gegen das Milk‘ 
bienftgejeß, und bie Kolb'ſchen Anträge in ber bawr 
ſchen Kammer: „Man darf nicht Ben dafı, ee 
im Süden vorging, feit geraumer Zeit fein Geheinng 
war, und anzunehmen ift, daß Preußen für alle Ever 
tualitäten feine Vorkehrungen danach ‚getroffen hat 
Bringen fi bie Südftaaten abfichtlic im die Lage 
ihre vertragsmäßigen Obliegenheiten im Augenblide der 
Entigeibung nicht erfüllen zu können, jo werben di 
olgen für fie biefelben, wie bei bem offenen Bertren 
Na e jein. Die Verfäumnig, wenn die Südftacte 
nicht zur Stelle wären, könnte ihnen dann theuer » 
ftehen kommen. Die Fürſten jehen dad aud ein ın 
die von dem richtigen Staatäinterefle bejtimmte Part: 
nahıne des Königs — den Fürſten Hohenleb 
ſowie bed Königs von Würtemberg für den Stries 
minifter findet darin ihre natürliche Erklärung.“ 
— Die Libert® hat ſehr beunrubigende Nacrice 
aus Bulareft, welche die Page des Fürſten Karl ci 
eine kritiſche und die antidynaſtiſche Agitation alı " 
Steigen begriffen darjtellen. Dieſe Agitation bes 
einen boppelten Charakter: ein ah ber Oppofitin 
ziele auf die Reftauration des Fürjten Kuſa ab, wäh 
rend der anbere unter Anführung Bratiano’s wur 
Rofetti's offen für die Republik wirke. Die Teste 
Partei gehe mit großer Gewaltjamteit vor: cines tim 
Organe „la Republica*, habe noch wor einigen Tage 
die Rumänen unummunden zu ben Waffen aufgerufen 
um „ben beutfchen Ginbringling von dem gebeifigtr 
Boben Rumäniens zu verjagen und eine Republik m 
Johann Bratiano als Präflbenten auszurufen.“ 


Bermiſchtes. 

— Nach Mittheilung der „A. Abdz.“ iſt die Kraus 
heit bes Landtagsabgeorbneten Dr. Voͤlt gehobe 
derjelbe 5* ch in voller Reconvalescenz. 

— Am —*— 16. März. Der Schmiedgeſelle 
Müller von Hohenbur Ri wegen Verbrechens 
Mordes und Raubes (begangen an bem ifraelitild“ 
Haufirer Himmelswunder von Scnaittadh am 4. Sa 
v. J. Vormittag 10% Uhr im Köferinger Walk 
vom Schwurgeriht zum Tobe verurtheilt worden. 









Dankfagung. 


Für die jo ebremvolle wie zublreihe Theilmahme bei der Beerdigung uniered nun im 
Bett rubenden Gatten und Vaters ſprechen den innigſten tiefnefühlten Danf aus. 


Babette Hartmann 


mit ihren Kindern. 
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Grprobt und bewährt jeit einer * von Jahren gegen Buſten, Heiferkeit, Affectionen ber Schleim: 
baut und des Kehltapfes, ja gegen alle Vejhmwerden der Athmungsorgane. Man molle, um ſich ver ber 
großen Zahl von Nahahmungen zu ſchützen, auf nachſtehende Bertaufsftellen adten. 

In Schweinfurt bi G. E. Glefer, in Euerbarf bei Frz. Stöhr, in Haßfurt bei Frauz 
Deth, in Hofheim bei M. Zink, in Riffingen dei Anotheter E. Ihl und bei Hofapotheter I. Borber: 
ger, in Königsberg bei A. Scheidemantel, in Wünnerſtadt ba Apotheler Hugo Größner, in Pop- 
penhaufen be B. P. Bomengel, in Stadtlauringen vi 2 Heuſinger, ın Sulzheim vei Apothetet B. 
Stengel und ın Werneck bei Nporbeter Fr. W. Ulrich 


K. K. privilegirte 


Trieſter allgemeine Verſicherungs-Anſtalt 
„Azıenda.“ 


(Gegründet im Jabre 1822.) 


Saupt- Agentur f. das Königreih Vayern in Münden. 
Auszug aus der 45. Abſchluß-Rechnung pro 1568. 





Actien-Capital 4,666,000 A. südd. W. 

Versicherungen mit Ende des Jahres 1868 REM. 

Reserve-Fonds 178.921 4. «m 

Reserve-Prämien 22695 MM. nm 

Netto Prämien- & Zinsen-Einnahmen pro 1868 2785,463 1. „ „ 
Die Geſellſchaft übernimmt gegen fefte, billige Prämien, wobei Nachzahlungen niemals ftattfinden, Heuer, 
& X — Borkommene Schäden werden, wie bisher auf die 


en. 
raſcheſte und conlantefte Weiſe regulirt und in Sũdd. Werung ausbezahlt, 
Zur Vermittlung von Verfigerungen empfehlen ſich: 


Sebastian Will, Kaufmann in Schweinfurt, 
__ Caspar Simon, Säullehrer in Zeuzleben. 


Tapeten und Borduren 


in großer Auswahl empfiehlt zu Fabrik-Preiſen 





2udwig Peetz am Markt. 


merlannt einer der vorzüglichiten Liquenre aus den beiten magenftärfenden Beſtandtheilen beftillirt und von höͤch ſt 
ingenehmenm Geſchmack empfiehlt die Driginalflafhe (1 bayt. Maas enthaltend) A 54 fr 


Gottfried Welscher. 


NB. Leere Flaſchen werden & 9 fr. relour genommen, 
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- Für die Frübhjahrs-Saiſon bietet mein Lager große Auswa 


Ueberziehern, Jaquet’s, Joppen, Hosen & West 


und befonders in schwarzen Anzügen, 
= empfchle ſolche zur gefäligen Anfiht und Abnahme zu billigen 


Dav. Kreisle. 


Epileptiſche Arämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor DO. Milliſch in Berlin, 
Mittelitraße 6. — — Bereits über Hundert geheilt. 















— — — — —— —— — — — — — — 


Eine Parthie Buchs iſi zu vertaufen bei 


Copirpreſe nn —— 








Buttner Andreas 
in verſchiedenen Sorten, Capirbücher, beſte Gapirtinte | —_—_- — 
ofien und in Gläfern — billigſt Mehlwürmer ren Bo? 
A, Blasius, — — 


— Ein gut erhaltener Pianino ift fonleih zwi 
ithogt. Druderei „nächft dem. Schrotthurm. fen oder zu vermierben * Nro. 163 (alt) =. 
Ne rfteigerung. In der Mäbe des Babnbofes it ein ein neu 


In einer Verlafjenfhaft Haus-Nr. 41544261 nächſt immer ſtündlich zu bermietßen Zu erfragen in 
dem Rettungshaufe werden Dienjtag den 29. be. | Ermer, de. Bl. 





Mis., Vormittags 9 Uhr anfangenb, mehrere gut er- Wien, mehrere Sorten Erbien, f 
baltene Möbel, als: 
Serhe und Eefel, Gamma I Gerfte zur Ausjaat jind zu haben bei 
große um ne ‚ dann ten, * — 
Glas, Porzellan, Kupfer: und | —— Theater Anzeige. 
eiferne und fupferne Keflel, eine Copirpreſſe, feine Mittwoch den 23. Mär; 1870, 
,„ eine —— Band, eine eiſerne Abounement suspendu. 
‚ein le Bierbege eſchirr; jo mie mehrere | Unter gefälliger Mitwirtung verebrlicher Herren 1 
eg Sem von I. bis 18 Eimer, $0 freunde bei verftärftem Drchefter. 
—* e eine Fleine Kalter, Sir Buls Benefice des Charallterlomilers und Regie 
ten, nebſt jonftigen — en 
an den Meijtbietenden gegen baare Zahlung öffentlich 


verftrihen, wozu Liebhaber eingeladen werben. 


Die Erben. 


- Schlumpf. 
Nobert und } ertram 


ober: 

Die beiden Iuftigen Vagabun 

Große Poſſe mit Gejang in 4 Abtheilungen von 
ſachſiſchen Hofihaufpieler F. Räder, 
4. Abtheilung.- Das Gefän niß. 

2 Abtheilung. Kirchweihfen in Seunſeld. 

3. Abtheilung. Seirce und Mastenball. 

4. Abtheilung. Gin Jahrmarkt in Schweinfurt. 
* Zu dieſer Vorſtellung ladet ein verehttes Publ 
oöflichſt ein 


Ah wohne von heute an im Hauſe des 
Reftauratcurd Hrn. Kirchner, in der Rückerts— 


jtrake, über eine Stiege. 


F. Weidner, Chirurg. 


Den 4. April 1870. 
Serien: und Gewinnzichung deı 


Mailänder 45-Frs.-Loose 


Hauptireffer Fres. 100.000, 20,000, 100d,ete. etc. 
Obige Looſe find zu kaufen oder zu miethen bei 
August Lehnstädt, 

Bant: & Wechſelgeſchaft, Hehnigafle, Rro. 226 


Mm. Shlumyl 
Zermtintolender. 


Ten 4, Mär 
fü 8, Siammholzweriride th Wemeindeimalte Barge 
Y F, Stamm: und Zerrmikofgsecitrih im Gemeine 
Vnitelſiten 
J en u. ®. Elammlolzweriid aus den Bemeimber re 
> Rammcıiorit im unten Wrrıbebauje su Wreitbak 
10 a. Stanım:, Müfled: und Brenntehipertrih aus T 
Srami ichate, im Malobande Finfi del 


Gours der Geldjorten. 
Preußische Kafjenibeine A. 1 AT — 
i Kriedrichst'si 1.958 58 
Biftolen A. 474 
Helländiiche fl. 1: Strike 1. 3 54 
Ducaten a. 565 








Zum ————— Umtauſch der 
älteren 4 und 44 Preuß. Obligationen 
in die neue a einheitlihe Schuld 
erklärt ſich bereit 
Auguſt Lehnitädt, 


Baut:-& Wechſelgeſchaͤft, Zehntgaſſe 226. Ducaten al marco An 37 


Ein ordentlicher Junge kann ohne Behrgeld in bie Rapoleonsd'or fl, 1 380 
ua treten bei * * Sodereign⸗ fi. 11 537- 
Joſeph Müller, Shuhmacermeifter. Imperiales fl. 9 48 


Verantwortlicher Redacteur With Aug. - Pollidh. — Drud u und Berlag der Morich chen Offtein. 





Schwernfurter Tagblatt 


Seven wii 34 N vn 3 Fünfzehnter Jahrgang.) Seele soer Deren Mau S’kr. Mit We 











burdlaufende Zeile 6 ir. 





Ratboliig: 





u. Pam Mitwod) den 23. März, Rabeliid: | 1870. 
Chronologiſche Tafel. Pratiiche Abgeordnete d. 5 - die Worte des Grafen 


en 23. Mär; 1811. Publication der Watificatiomdurfuni € 
ben zwijhen Bavern und Würtemberg am 18. Mai 1510 
foflenen &taat:vertrag. 


Die badiſche zweite Kammer 


den bekannten Nurisbictionövertrag mit bem norb- 
Shen Bunde einftimmig — zwei ultramontane Ab⸗ 
dnete entfernten fih vor ber Abftimmung — an: 
ımmen. Das war bei der patriotifchen mung 
Badiſchen Kammer nicht anderd zu erwarten; er: 
Lich aber ift es, daß fo bald nad bem midrigen 
en bed Barticulariömus im bayeriſchen Landtage 
die Stimme des nationalgefinnten Grenzlandes 
»ollem kräftigen Ausbrud gelangt iſt. Sie wirb 
: verfeblen, die Sleinmüthigen mit friſcher Zuver⸗ 
zu ‚und fie wird zugleich verföhnend und 
Spannungen und iztheiten eins 
ve Quelle nicht ſowohl in en Mein: 
Sverfhiedenheiten über die großen Prinzipienfragen 
m, als vielmehr in abweichenden Auffaflungen über 
Zweckmaͤßigkeit dieſer oder jener Maßregel; Ab- 
Hungen, bie in der Site ber parlamentarijchen 
satte und in folge von Mißverſtändniſſen aller 
leicht bei weiten größer ericheinen, als fie e in 
That find. 
In Baden bat man fich dad Verſtändniß für die 
je der Dinge bewahrt und ift deshalb im Stande, 
Motive der leitenden Perfönlichkeiten unbefangen 
ruhig zu beurtheilen. Ohne Zweifel würde bie 
ze große Nationalpartei Badens mit Freuden ben 
zenblick begrüßen, der dem Lande ben erſehnten Fin: 
t in den Bund gejtattete. Diefe Partei Bat ſtets 
Fintritt im dem Bund ala ihr Ziel verfolgt; fie 
in der Verfolgung dieſes Zieles nicht einen Augen: 
t ichmanfend geweſen; fie würde fich jeber Wendung, 
von biefem Ziele ablenkte, jomie jeder Mafregel, 
bezweckie, der Bewegung auf daB eine 
vebenswerthe Ziel eine dauernde Schranke vorzu⸗ 
eiben, mit voller Entſchiedenheit zu widerſehzen. 
den fühlt fich als Glied nicht Süddeutſchlands, 
dern Deutſchlands. Und weil es im Norddeutſchen 
nde den Kern des deutichen Staates erfennt, meil 
in dem Auſchluß an dieſen Bund bie einzige Mög: 
feit ficht, die vereinzelten Glieder Sühbeutichlands 
Segnungen des nationalen Pebens theilbaft zu 
hen, deshalb hat es von Anfang an darauf ver: 
tet, an den vergeblihen Bemühungen, eim jelbit: 
wiges Sũddeutſchland zu Schaffen, Theil zu nehmen. 
hat ftandhaft alle Sudbunde ideen abgewieſen, und 
urd) mit dazu beigetragen, Sübdentichlanb vor dem 
reten eines Irrpfades zu berwahren, aus dem der 
gang nicht ohne Opfer und Gefahren ſich würde 
en —— laſſen. 
ẽs fann alio kein Zweifel darüber fein, daß Haben 
m Wugenblid bereit jein würde zum Anſchluß an 
ı Nordbeutichen Bund, Um fo höher aber iſt es 
erkennen, daß die badiſche Nationalpartei durch 
e Verzögerung ihrer Wünfche ſich weder verbittern 
4 entmutbhigen läßt. Sie ift von einigen Aeuße— 


gen bes Grafen Bismarck umangenebm berührt 
rden, oßne fich dadurch jedoch in ihrem Urtheil über 
re Politit irre machen zu laſſen. Wenn ber d 


emo= 





Bismard jo auffaht, daß berjelbe die Anſchlußpolitik 
Badens für eine verfehlte erklärt, fo bleibt ihm Herr 
Kiefer die Antwort nicht ſchuldig. Der Bundeskanzler 
babe mit keinem Mort das gute Recht Babens zum 
Fintritt in den Rorbbund angezweifelt. Er habe viel- 
mehr jomohl den KFinzel- als den Geſammteintritt für 
ben opportunen Augenblid offen gehalten; wer bie 
Thaten bed Grafen Bismarck kenne, ber jei der feſten 
Ueberzeugung, daß er das Nöthige thun werde, mern 
der —* ben um gekommen ſei. 

In diefen Worten prägt ſig die zuverſichtliche und 
dabei beſonnene Stimmung ber weit überwiegenden 
Majorität aus: Feſtes Bebarren auf der von dem 
demofratiid;:particwlariftiihen und ben ultramontanen 
Abgeorbneten mit den alten, längft wiberlegten Grün- 
ben angegrifienen Anjchlußpolitif, aber Vermeiden alles 
ungeduldigen Drängens, da über die Opportunitäts: 
frage doch mur entſcheiden kann, wer für bie deutſche 
Gejamnttpolitit verantwortlich iſt! Dieſelbe Zuver— 
ſicht leuchtet auch aus den Reden des Miniſters ber: 
vor. Und woraus entſpringt dieſe Zuverſicht? Offen— 
bar aus dem Vertrauen auf die oberſte Leitung der 
deutſchen Politit und aus der Erkenntniß, daß das 
Stoden der dentſchen Bewegung nur ſcheinbar, und 
daß der Fortſchritt zur Einigung trog aller Neactions- 
verſuche des Particnlarismus ftetig und unaufhaltfam 
it. Alle die Kämpfe, deren Schauplar Süddeutſch— 
fand ift, iind beventungsvolle Momente in dem großen 
Entwickllunge proceß. Die gewaltjamen Anjtrengungen 
der bayeriichen Ultramontänen und der ſchwäbiſchen 
Volkspartei, ſie beweilen im runde doch nur, daß 
auch die erbittertite Leidenſchaft vergeblich gegen eine 
geichichtliche Notbwendigkeit anfämpft. Selbit eine 
particulariftiicdhe Majorität vermag nicht?, als die uns 
bequeme Thatjache zu beflagen; aber ſie ift nicht im 
Stande fie rüdgängig zu machen. Urb wer dazu zu 
ihwad, wer abjolut unfähig ift, ein poiitives, nit 
gegen den geſunden Menichenveritand verftoßendes 
Programm für eine partieulariftiche Politit aufzu- 
itellen, ber wird bald genug feine Unfähigkeit erfennen, 
den vorwärts ftrebenden Sräften Halt zu gebieten. 
Eine derartige Majorität, im ber jich leidenſchaftlicher 
Groll mit ber Unfähigkeit, dieſem roll anders als 
in Schmähungen Luft zu machen, vereinigt, ift auf 
dem Wege, zur Minorität zufammen zu jchmelzen. 
Die Goncentration der varticulariitiihen Kräfte führt 
in Bayern und Würtemberg zur Confolidation ber 
nationalen Glemente. In Baben beherricht die natio- 
nale Idee die Leitung des Staates bereits wart 
Darin liegt die Bedeutung Badens für bie Entwick⸗ 
lung ber Fübbeutichen Barteiverhältnifie. Dieier Be: 
deutung Find ſich Megierung und Volt bewußt und es 
gereicht ihnen zur Ehre, daß fie dieſem Bewußtſein ge: 
mäß mit rubiger Feſtigkeit handeln — und, wenn es 
jein muß, mit Geduld warten. (Boft.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Stuttgart, 9. März, Mn gewöhnlich gut— 
unterrichteter Stelle wird verfihert, dak das gelammte 
Minifterium feine Demiffion gegeben und daß geſtern 
—— ein Minifterfonfeil unter dem Vorſitz des Konigs 
ftatigefunden habe, (R. vu. f. D.) 
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Politiſche Nachrichten. 

J Der Magiſtrat der Stabt Münden hat Beute 
den vorgelegten Entwurf einer Borftellung an bie 
Kammer der Abgeorbneten gegen bie Annahme bes Ges 
—— über die Bürgerwehr ohne Debatte ges 
billigt —*5 Bittoria, ift im Sol 

— (öpartero, Herzog von ria, n Folge 
Beſchluſſes des- ipaniichen Minifteriums ausdrüdlic 
nah Madrid eingeladen worben. Wahrſcheinlich joll 
ihm bie Krone angetragen werben. Man glaubt, daß, 
als er biejelbe annehme, er ben — Alfons von 

ſturien, Sohn der Königin Iſabella, adoptiren werde. 

— Aus Madrid wird berichtet, daß die dortige offis 
jielle Zeitung ein Defret veröffentlichte, welches den Clerus 
— mn, innerhalb 2 Monaten den Berfaffungseid zu 
leiften. 

— Beunrubigende Gerüchte einer großartigen Anti— 
Ghinefen:Berihmwörung eireuliren in San Francisco, 
melde auf nichts Geringeres binauslaufen joll, als 
an einem beftimmten Tage jämmtlihe Söhne des himın- 
liſchen Reichs zu ermorben. 


Bermilchtes. 


— fronad, 21. —* Geſtern Morgen wurde 
in ber Nähe des Ortes Frieſen eine ledige 22jährige 
Krauenäperjon mit ſchweren Verwunbungen am Kopfe 
ermorbet —— 

— Nürnberg, 22. März. Heute um die Mittags- 
ſtunde ift Herr Generalmajor und Kommandant der 6. 
Infanteriebrigade, El. Graf von Yoner-Tettenweib nad 
mebhrwöchentlichen ſchweren Leiden dahier verſchieden. 

(8. dv. u. f. D.) 

— Dillingen, 18. Mär. Gejtern Vormittags 
brannten die Gebäude bes Söldners Joſeph Stohr 
von Donaualtheim, als Wohnhaus, Stabel und Stall 
unter einem Dadhe, ſowie das Wohngebäude des Tag: 
löhners Joſ. Schwentreis daſelbſt ab. Hiebei konnte 
nur das Vieh gerettet werden. Alles Uebrige aber iſt 
mitverbrannt. Das Feuer ſoll durch einen 4Hjährigen 
Knaben verurfacht mworben jein, indem berfelbe unbe: 
auffihtigt mit Zündhölghen im Stadeltennen jpielte 
und das herumliegende Stroh anzündete. Branbihaben 
circa 3000 fl., ——— 1440 fl. 

— Münden. Unjer König wünſcht, daß bie 
Klaſſiker aller Nationen allmählig an der biefigen 
Hofbühne vorgeführt werben. So ijt man jegt mit 
der Bearbeitung der beften Tragöbien von Gorneille 
und Racine beichäftigt. Auch Hebbel’s Nibelungen 
werben num vollftänbig aufgeführt werben. 
8Se. Maj. der König haben Sid) allergnäbigit be: 
mogen gefunden, den Direktor des Bezirkigerichts Nürn: 
berg, ob. Michael Frhr. v. Welfer, wegen Srankheit 
umb hiedurch bemirkter Funktionsunfähigteit gemäß $ 
22 lit. D ber IX. Berfaffungäbeilage in ben erbetenen 
Rudeftand für immer zu verjeben und ihm für feine 
mit Treue und —— flichteifer geleiſtelen er—⸗ 
ſprießlichen Dienfte die allerhöchſte Zufriedenheit aus⸗ 
zudruͤcken. 

— In Würding bei Ortenburg (Niederbayern) 
ſind 5 Bauernhöfe, im Ganzen MFirſte total nieder: 
gebrannt; Branblegung ift Fehr wahrſcheinlich. 

— Der König hat angeordnet, daß im obern Stod: 
wert der Burg Traußnitz (Kandshut) ein Abjteigquar: 
tier für ihn eingerichtet und bie besjalljigen Arbeiten 
fofort in Angriff genommen werben. 

— Die „srankfurter Zig.“ fchreibt: In ber 
Theaterfrage verlautet, daß ber Magiftrat ſich für einen 
vorläufigen Plan entſchieden Habe, nah weldem das 
neue Opernhaus hinter bem —— unter gleich⸗ 
eitiger Anlage eines neuen freien Platzes erbaut werben 
don. Das alte ater fol ftehen bleiben und ferner: 
bin ald Schaufpielfaus benügt werden. Um dem Schiller: 





plag einen bequemeren Zugang nad) bem neuen Theatere | und mit außerorbenilicer Schnelle ar 


— —58 bat der Magiſtrat das Cafe 


( er fl.) und eine — ſtoßender 9: 
—— — Seh Wir * 


— Friedrichshafen, 18. Mär. Heute f 


zehn Minuten nad 5 Uhr, verſpürte man Hier ai 
ziemlich ftarten Erdſtoß, mweldem gegen 7 Ubr 
zweiter, jedoch weit ſchwaͤcheret Steg olgte. 


Bei ber ftäbtifhen Straßenreinigung in Ber) 
mwurben im Monat Februar ca. 8013 Hilfsarke 
en einen Lohn von zufammen 20,941 Thlr. 155 
Berhäftigt. Die Zahl ber in bemjelben Zeitraum ı 
feifteten Moder- und Cisfuhren war 30,676, msi 
15,482 Thlr. 19 Sgr. verausgabt worben ſind 
— Berlin. Nah ben von ber „Zeibl. Em‘ 
angejtellten forgfältigen Ermittelungen bat der Ik 
aster — ber elecdinge in feiner Sipung fehlt - 
in der legten Seflion bes preuß. Abgeorbnetenber, 
120 Mal gejprohen. Das > nad da bereie 
ca. 175 Ehalten: nad der Elle. gemeſſen 80 Ein 
nach der Zeit beredinet-29% Stunden, jo daß, m= 
er hinter einander geſprochen hätte, er eima 7! ©: 
ungen Te Fr haben würbe. | 
— In Lahr wurde biefer Tage ein eigentblmliss 
Feſt gefeiert. Die fämmtlihen Greiſe in biejer Si 
welche im vorigen Jahrhundert geboren worden is, 
vereinigten ſich nämlich zu einem gemeinfchaftlichen 
und Jubelmahl. Ihrer 48, mit einem Gejammter 
von 3550 und einem Durchſchnitts aiter von 74 hr 
hatten jih aufammengefunben. 
— In Zürich hat ein Fräulein Morgan aus Lone 
vor einigen Tagen die Disputation zur Ürlangung I 
Dokterwärde der Medizin vor einem Auditorium te 
mehr als 400 Berfonen in befter Weile beitamden 
— Petersburg, 19. März. Die Grfin Dari 
von Beauharnais, geb. Opotichinin, Gemahlin des Prinz 
Eugen von Leuchtenberg, ift heute in der Entbindur 
geliorben, «Die Berflorbene war Hofdame gerejen. ım 
der Bring war, wie man ſich erinnert, da er vom At 
die Erlaubniß zur Heirath mit derfelben nicht erlan 
tonnie, vor eima einem Jahre mit ihr ins Ausland m 
flohen, von wo ihn jeboh ein Gnadenalt des Ke 
wieder nad Petersburg zurückführte.) 
— Yondon. Beim Londoner Gbeneralpoiten 
liefen ſeit einiger Zeit aus einem weſtlichen Ste 
be:irfc bejtändig Beichwerben wegen nit empfangr 
Briefe ein. Die eifrigften Nachforſchungen nad! 
vermißten Brieffchaften blieben erfolglos. Da löjte 
eincd Tags das Räthſel. Beim Nieberreigen cı 
alten Pumpe in einer Straße des betreffenden Bezir 
fand man in deren Innern eine anjehnlide Samml: 
von Briefen, wohl über 50 an ber geht Das Publit 
hatte div Bumpe für eine Briefkajten] ule angefehen ur). 
Briefe durch eine Deffnung bineingeworfen,fiweiche %ı 
Gntjernung bes een entjtanden war. 
— Aus Konftantinopel wurde am 19. ds. 
Diener Blätter telegraphirt: Der Seraskier ort 
bie Errichtung von Abendſchulen für die Solbaten 
allen Kaſernen an; in dieſen Schulen foll Pejen, St 
ben, Rechnen und Geſchichte gelehrt werben. Diet 
iminalgerichte werben einer gründlichen Reform ur 
ogeit. 
. * Newyoxk. Ein bier lebender ungemein »ı 
tiicher Mann Hat ein Mittel gefunden, bie Zeit, w 
er des Morgens mit feiner Promenade auf dem Vi 
pebe zubringt, zu verwerthen. Bor bem Vorden 
at er eine Kaffeemühle angebracht und Binter b 
elben ein Meines Butterfaß, welche beide von : 

mſchwunge beö Rades in Bewegung gejeßt wert 


ten, — | 
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Erſte Norddeutſche 


| Actien-Ale- und Porter- 


Brauerei 


l 

I 

} : 2 

ı  Pemeling bei Bremen. 
) Mir beabfichtigen den Alleinverkauf un 
ferer eualiſchen Wiere (Pale Ale und Porter) 
) auf Fäſſern und Flaſchen für 

} Schweinfurt 
) einem tbätinen Agenten mir quten Referengen zu 
N übertragen. 


Die Direftion. 


Meine Wirkhſchaft wurde 
eitern wieder eröffnet. 


Franz Hhöpf 


ER. Mainberg. 


Geisfelle 


auft wie immer zu dem aller- 


üöchſten Preis 


6. Bartfd, 


Kürſchner. 


Schnepfen 
mft zu den döchſten Preiien 
Ebhriftian Süller, 
Schirmgeihärt am Martt. 
Borzüglihen Bafelfenf 
ä la Bordeaux 


on beionders feiner und pilanter Qualität in Glasfäß. 
en, ſewie 


feinften Eſtragon⸗Senf j 
ı braunen Gläſern babe friſch erhalten und empfehle zu 


eneigter Abnahme beſtens. 
C. A. Bauer, 
Schweinfurt. 


Filtrir-Kohle 


ıleinirt und feinſt gemahlen zum Klären von Wein 
nd & empfieblt 
enheims: Mainz. A. Bolt. 
Ein Specereis und Hurzwaarengeihäft mit 
hönem Laden und geräumigen Geichäftslofalitäten in 
iner lebhaften Stadt Oberfrantens ift zu verkaufen 
der zu verpadhten. 
Näheren Aufſchluß ertbeilt 


Theodor Preger. 


Um Rüdgabe eines verlorenen Yrbeitöbuds in 
n der Erped. wird eriudt. 





Armflörter, Augendouche, Bruftpüthen, Beißrin 
Badeipeeulum, Gatheder, Gisbentel, A 

ingerüberzüge,, mmileinwand zu Betteinlagen, 

ummiftrümpfe,u Binden gegen Barices und angejdimels 
lene Beine, Gerabehalter acın das Schiefhalten des 
Oberfürpers, Gummilhläuche, Bühnerangenpflafter, 
Leibbinden tür Schwangere, Mildpumpen, Mutter: 
franze & Rohre, Rabelbandagen, Sprigen & Apparate 
zum Selbfiliyftiren, . Pefiarien, Reijeurinale, Rejpiras 
toren, vulfanifirte Saugeftäpfel, Suspenjorien, Stech⸗ 
beden, Waflertifien ze. ze. empficblt 


Philipp Belichner, 
Brürfengafie. 


Die arebrie Künfterin Frl. Laura Ernft wird er 
ſucht, und noch mit einer Gaſtrolle zu erireuen. 


Mehrere Iheaterfreunde. 


Ich wohne von heute an im Haufe des 
Neitauratcurs Hrn. Kirchner, in der Nüdertö- 


ſtraße, über eine Stiege. 


F Weidner, Chirurg. 





Zum toftenfreien Umtausch der 
älteren 4 und 4u“ Preuß. Obligationen 
in die neue 4'r'0 einheitlihe Schuld 


erklärt ſich bereit 
Aunguit Lehnitädt, 
Bank: & Wechſelgeſchaͤft, Zehntgafie 2%. 
Fin ordentlicher Junge kann ohne Behrgelb in bis 
Lehre treten bei 
Joſeph Müller, Schubmacdermeiiter. 


Friſch gebrannten hydranliſchen Kalk empfichtt 
. Georg Bechert. 
R Lager im Hauje Nr. 349 Oberegaſſe. 





Geftern Abend wurde in der Weinwirthichaft des Seren 
Nitol. Dittmar (Fiiherrain) ein Negenſchirm ver: 
tauſcht; man bittet um Umtauſch in der Erpedition des 
Tagblatis. 


Bei Mebger Pidel ſind que Speiſekartoffel 
zu verfaufen. 

Zu verfaufen: 
Fine große Waihmange, noch gut erhalten. 
Eine Wirthihafshütte an dem Eiſenbahndau, 
mo dieſes Jabr ein Stations zebãude gebaut wird, iſt zu 
verpochten. Das Näh, in der Erper. 


Ein Garten in der Nähe vom Klingenbrunnen iſt 
billig zu verkaufen oder zu vermiethen von 


Friedrich Pfrih ſen. 

Die Modenwelt. 

Preis für Das ganze Vierteljahr 36 fr. rh. 

In Deutichland hat die Modenwelt an Ruf und 
Verbreitung allen anderen Moden:Feitungen den Rang 
abgelaufen, was fie ihrem vortrefflichen Anhalte, ihrer 
großen Neichhaltigfeit und ihrem billigen Preiie zu ver⸗ 
danten hat. — Bornehmlid nimmt die Modenmwelt. 
Rüdjicht auf die Bebürfniffe in der Familie, weniger auf 
die der großen Welt. Sie empfiehlt fich deßhalb vor« 
zugsweiſe allen Mirtern und Töchtern, die Gefallen da- 
ran finden, ihre eigene und der Finder Toilette wie die 
gejanımte Leibwäſche ſelbſt herzuftellen. — 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen 
Buchhandlungen und Poftämtern. 


Soda: und Selteröwaffer in fictd friiger Fill- 
lung vorräthig in ber 
Wplerapothete. 
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Otto Bach 


empfiehlt die 


" 


neneiten Zrühjahrs- & Sommerftofje 
für Herren-Anzüge 


Mit dem t. Aprit 1870 beginnt das IL. Quartal des XV, Jahrgangs des Schweinfurter Tagbl— 

des. Duosfelbe wird wie bisher fäglid, mit Ausnahme der Sonntage und hoben Feſttage, eriheinen; frinen 

It bilden: Zufammenitellung der wictigiten Nachrichten auf dem Gebiete der Politik und der jonitigen kntereii 

ebenheilen vermifchten Inhalts, Goursualizen, ——— aus ber Stadt Schweinfurt unb Tmgebm, 
ſowie aus allen übrigen Theilen unferes Kreiſes, Marlis und 

aoncen verſchiebener Art, welche bei der Marken Auflage des Dlattes die meitehe Berbreitung finden u. f m. 

ver Terpfichore, die wögentlik 2 Mal erfheint, werden kurze Novellen, Gedichte, Anccdoten, Räthſel und fon 


bunter Inbalt neliefert. 


Der Preis beträgt monatlib 18 fr., vierteljährig 54 fr. 

Wir laden hiermit zu recht zublreiher Betbeiligung ergeben ein und bitten Beſtellungen zeitig zu ma 

damit wir wolljtindige Eremplare liefern können. Alle Pofterpeditionen und Poſtboten nehmen Betellungen an 
Tie Zuſtell ebübr des Poftboten beträgt 15 fr. vierteljährig. a . 

ic Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes. 


in und Berfauf von Staatspapieren, Obligationen, Action u 


Xoofen ꝛc. ıc. 


Abonnemento⸗Einladuug. 
Beſtellungen auf die mir tem Unterhaltungsblatt 
emoſyne verbundene, täglich ericheinende 


Neue Würzburger Beitung 
mit Würzburger Anzeiger 

für das mit dem 1. Mpril beninnende Il, Quartal neb» 
men olle Poftänter und Poftboten an, und merden ſolche 
rechtzeitig erbeten. Der Abonnementoͤprels beträgt in 
ganz Deutidyland und Defterreich 

vierteljährlih nur 51 Fr. füdd. W. 
(Bei auferdeutiden Bonämtern findet eine gerinae Preis: 

erhöhung ftatt ) 

Ankündigungen finden bei der bedeutend geitienenen 
Abonnentenzabl größte Verbreitung und werden billinit 
berechnet. 


Zu gefälligen Aufträgen m 


Beichtzetteln 


eımpfieblt ſich die 
Morih’ihe Buchdruckerei 


in Schweinurt. 


: Hundert Er, Den prima Qualugt find zu verfau: 
fen bei Gaſtwirth Vonhauſen in Maßbach. 


ivatstreifen ! 


R. B. U. 





Mahris⸗Rachrichten. r 
Am W. März vorbeigefabren Adam Friedrich Meier: 


fhmitt ven Banıberg mit Ladung Gütern und Getreide 


von Bamberg nad Frankfurt und Mainz. 


Derantwortlicger Rebacteur Wh. Aug. Polig. 










hrannenberihte, Zermintalender x. :c, 


Mittmod den 29. März 1870. 
Abonnement zuspendu. 
Unter gelälliger Mitwirtung verehrliher Herren Wufil- 
freunde bei verſtärltem Orchefter. 
Benefice des Charakterlomilers und Regiſſeurs 


m. Sch — 
Nobert und Bertram 


oder: 
Die beiden Inftinen Vagabunden 
Grohe Poſſe mit Geſang in 4 Abtheilungen dom dem | 
ſachſiſchen Hofichqufpieler F. Näbder. 
t. Nbtbeilung. Das Gefängniß. 
2, Abtheilung. Kirchweihfeſt in Sennfeld, 
3. Mbtheilung. Seirce und Mastenball. 
4 Abtheilung. Gin Jahrmarkt in Schweinfnrt, 
Zu dieſer Vorftelung ladet ein verehrtes Parblike 





böflihfi ein M. Schlumpi. 
Zermin:fialender. 
Ten ‘Hi, Mär, 

vd Redirunsmeneldunn am zen Kablaf dr Priv 
wunee Jefſpha Dartaranı m Mürzbum, bim E. u 
wrccht* 

lem. 818 Verfaur Ser Maranoärhrien ber Mana 

ı Artsmmtebinene zu Albaffenban 
Alrbwanderunatſachhe des 
ri biri, Berrkeamte 

IM. SEerfeigetung der Son Aedegmütle tu Ruüdſinger 
aus dem Rachlaſſe sen Müllers Jos. Warner in 
im Gewmeint mrttosinHir 

Berichtigung. 


Im Netrolog des geitrigen Tagblattes ift pas @ 
burtsjabr des f Redtsanwaltes Herrn Gartmann bu 
ein Gorrecturverjehen falih angegeben; es mu 18 
(nicht 1847) heißen. 

— — — ——e — 
Far bie arme Wöchnerin mit den Zwillingen ift we 
eingegangen; 

Uebertrag 5 fl, ven S. I fl. Ungen. I FL, 45 





— Drud und Verlag der Morich ſchen Offien. 


i Schweinfurter Tagblatt 






—. 











ee Qrünfzehnter Jahrgang.) 


Die 55— betrauen je me 
Spaltzeile oder Raum 3 kr. dle 
burslaufende Zeile 6 fi 






Zus: —- 5 er — — 
x. 71. Bahr.  Donnerlag den 24. März. Gabriel. | 1870 
@ilenbahn-Büge @ilmägen. 
— un — ö— a —— — — — — — ———— 
eeee noch Wäriburg 5 U. 55 Minh Riffingen, Brüdenau, Shlübten 7 U. früb, 
> to u. €.687Z. . > MUS MI „ ariningen, (Münniadt, Neufadt, Mellrihfiabt) 7 Uhr 
ei 1 U.40 M. %PZ „ v nusoM. 30 N, früh, 
8 U. 00. MIRSZ „ ° 5 „> — — — — 
aUSEMNM. e f R. ; 
" 3 mMnG . . UM Yoftlommibus. 





Nach Leuſes (Bulibeim, Gerolibefſeu) 4 Ubt 30 Min Rasın. 
„ Baikad (Gaibach 4 Ubr GM. Nadın 


n Würzburg 6 U 35 M. #.GZ. nad Bamberg GN. 55 M.) „ Pönigskefen (Stadtlauringen) 5 Uhr 15 DM. Nam 
i HUWREN.GZ , . zu ER Sn Bee u 
u U. 4ß R. R. 8z.. n TV . * * — 
AU BSERMPZ .- 438 Bie Briefkäften werden geleert: 
51. 35 M 2.08., ” s U. 15 Mid Nor Früh. — 10 Uhr 45 Min. Vorm. — 3 Mor Nachmittags, 
10 U. 25 M. a.PZ . ou. 35 MI7TUbr Abeude 


4 ußern Rechtederbaͤltniſſe 
24. März 1809. Gdift ũber die ü | Recht‘ ftmi 
—— Vſie la der Religton ud kirchlichen Befellfchatten. 


AK. Der Militarismus. 
Münden, MW. März. Eines bes Liebli —— 
‚rter der Herren Ultramontanen und des Vollspartel⸗ 
unmes Kold von Speyer ift dad Wort „Der Mili- 
rismws!* Stets vom benjelben mit einer gewiſſen 
yenthümlichen Betonung ausgeſprochen, bebeutet es in 
nde eine ebenjo befaunte als allgemein — 

au 






ngit h Segen war 
id in der Zukunft noch treffen kann, iſt nichts Ande- 
Schulb, als „der Militarismus*, der „dad Mark 
ı8 den Knochen des Volkes ſaugt!“ 

Unter diejem „Militarismus“ iſt aber in concreto 
tere neue nach preußtichem Mufter ** Hee⸗ 
Sverfaſfung gemeint und dieſe ſammt dem fie 
ründenden Wehrgeſetze zu ruiniren, halten bie 
h. Lucas, Greil und Gen. im Vereine mit Heron 
olb für ihre michtigfte parlamentarifche Aufgabe ! 
vatürlich iſt dabei Niemand anders, als bas arme, 
euerzahlende Bolt, inſonderheit ber überbürbete Bauern: 
and die Dame, für melde allein dieje edlen Ritter 
we Langen einlegen wollen, nur bie Sorge, das Volk 
nd Land Bayern ginge an dielem „Militarismus“ 
sateriell zu hunde, treibt fie zur Erfüllung ihrer 
Htterpfli So fagen die Herren und jo wünjchen 
e, daß man allgemein glaube! Und bört man bie 
ucas, Greil und Bucher (Herrn v. Hafenbrädl natür 
& nicht zu vergefien!) im Yandtage oder in ber ihnen 
ı Gebote jtehenden noblen Prefie, jo ift kaum ein 
weifel, daß das „Volt“ durch beſagtes Wehrgeſetz 
hon lange tief beunruhigt, geängftigt und gequält mit 
iner wahren Sehnſucht auf den Tag wartet, mo dieſe 
sine Kämpen es: von feldigem Alp und feinem ſchweren 
rue erlöfen werden! Und ſieht ınan dann erjt gar 
n &inlaufe ber Kamıner die ſtattliche Anzahl von Ort⸗ 
haften verzeichnet, welche ihre Bitten um Abanderung 
«8 Wehrgeiepes dem großen Demokraten Ko!b zu 
füßen niedergelegt Gaben, jo muß mau ja fait glauben, 
ad Volt fei davon überzeugt und durddrungen, bie 
H. Kolb, Lucas u. ie. ſeien dabei vor Allem, ja 
ans allein von dem Bewußtſein ihrer Miſſion erfüllt, 
ie Schultern deö armen Volkstörpers von der ſchweren 
aft, mit der jie in unfeliger Stunde von dem ver: 
reußten Liberalen beladen wurden, zu befreien, damit 
erfelde wieder frei atmen und ſich rühren kann! 


Und dod) gibt es Leute, die dem Dinge mißtrauen 
und nie vergefen Können, daß dieſe Wehrverfaſſung 
das Band ijt, das Bayern mit Preußen und dem nord- 
deutichen Bunde zu Schub und Trug verbindet, und 
die jtets daran denfen, daß gerade dieſes Schutz— 
und Trugbündnig den Ultramontanen ſowie ber 
Bolgöpertei der ärgite Dorn im Auge ift! Die 
ferner gar wohl willen, daß mit der Vernichtung unjeres 
gegenwärtigen Web: jgftems auch das Schup- und Truß- 
and zerreihen mu; und die endlich, allen gegentfeiligen 
Betheuerunger zum Trotze, die lleberzeugung bei ten, 
daß jene, nämlich Ultramontane unb Volkspartei Nichts 


1 jehnlicher herbeiwünſchen, ald die Möglichkeit und bie 


Belegenbeit, den Bruch diejes und der andern 
Berträge mit Preußen und dem Norbbunde her— 
beizuführen! Und folde Veute, melde die Gie- 
Sehäftigteit der HH. Kolb, Lucas u. Gen. von bi 
Geiihtöpunfte aus prüfen, gibt es nicht nur in 
Kammern, jonbern auch draugen im Lande und 

noch viel mehr, als jene troß bes Beiftandes der Bauern⸗ 
vereine und der geiftlihen Herren jemals zur Unter- 
geihmung von Eingaben gegen das Wehrgeſetz werben 
bringen khunen! 

Ra wir gehen noch meiter! Wir glauben, die HH. 
Kold, Lucas m. Cie. tänfchen ſich darüber ſeiber micht, 
daß man vielfach ihre fernerliegenden Ziele und ver- 
dedten Pläne bei diefer Frage durchſchaut, aber fie hoffen, 
mitteljt der von ihnen angewenbeten Taktik, zu thun 
als ob eö ihnen jetzt nur um durchgreifende Grleichte- 
rung der brüdenden Steuerlaft zu thun jei, vor Allem 
das Vertrauen des Volkes zu gewinnen, alö wären fie 
es und jie allein, melde endlich einmal Erſparungen 
erheblicher Art auf dieſein Gebiete zu erzwingen das 
Zeug und die Energie hätten! Dann erft — und 
man weiß ja, wie raſch die meiften Leute im Lande 
aus ganz guten Gründen auf biefen Köder anbeißen ! 
— kommt die weitere Hoffnung, dag hiedurd fic 
ein Theil des Volfes über die im Hintergrunde liegen- 
den Ziele diefer Patrioten täufchen, ein anderer, u 
nur am Geldbeutel gelegen ift, jih jogar für diejelben 
gewinnen laſſen werde! Und darnach endlich winkt 
das Zieh! 

Der bisherigen liberalen, injonderheit der Fortſchritts⸗ 
partei und ihren Beitrebungen wird der Boden entzogen 
und für den Anbruch ber neuen patriotiichen (?) Hera, 
den Süden und den Norden Deutichlands für immer 
zu trennen oder bie gegenwärtige Anbahnung der ein- 
heitlichen Gntwidlung der deutſchen Verhältniſſe total 
zu zerjtören, iſt in Bayern der Boden bereitet! Zu 

en Momenten dieſer Zaktit gehört um neben dem 
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tauſchens (deſſen rechung wir uns fpäter vor⸗ 
behalten) das Syſtem der Abſtriche und der 
bamit verbundenen Anträge bes Hrn. Kolb, 
wie es und aus ben durch die Preſſe befannt gemor- 
denen Berhanblungen des 2. Ausſchuſſes über die außer: 
orbentliche Grebi —*— Seite ber Militärber- 
waltung entgegentritt. bmen wir benfelben zur 
Orientirung unferer 2efer und Freunde draußen im 
Lande einige Zeilen! 

Bekanntlich hatte ber 2. Ausſchuß in feiner Sitzung 
vom 12. März beichloffen, daß von ber poftulirten 
Grebitforberung von 3,665, fl. für Rüdladungdge: 
mehre nur 2,400,000 fl. unb auf Antrag v. Stauffens 
berg's, daß von dem Grebite von 2,791,000 fi. für 
Feftungsbotationen, Garniionsneubauten und Ausrüſt⸗ 
ungegenen fände vor ber Berathung bes Budgets 
nur 52,000 fl. für Abänderung am Armaturleberwert 
zur Genehmigung vorgeichlagen werben follten. Diefer 
vernünftige und praktiſche Beſchluß erregte natürlich 
die Wuth des „VBaterland" und ber Blätter ae 
Gelichters, ba ſie in bemielben nur bie Verf gie 
des Angriffes auf das Sriegäminifterium und bie 5 
verfaffung, den fie nicht erwarten können, zu erbliden 
vermochten. Da nun bie Baterlanbiften —XR den 
Glub der ſog. Parteiloſen beherrſchen, mußte ſelbſtver⸗ 
ſtäändlich der Finanzausſchuß feinen Beſchluß wieder 
umſtoßen. Dies geſchah in einer Abendſitzung am 16. 
Maͤrz, in welcher man auf Vortrag des Referenten 
Kolb beihloß, jofort bie definitive ziffermäßige 
Grledigung der außerorbentlichen Erebitforberung der 
Kammer — en und zwar fo, daß von ben obens 
benannten 2,791, fl. nur im Ganzen 424,000 fi. 
bewilligt werben jollen. An bie ziffermäßige Erlebigung 
bed außerorbentl. Militärcrebitesaber, bie man im patrio- 
tiſchen (?) Lager „mit Jubel“ aufnahm, reihte Ref. 
Kolb eine Anzahl prinzipieller Anträge, von denen, 
wie man vernimmt, wohl die mwichtigften eine Ev be: 
deutende Abminderung der Präfenz« Jeit und ber Ab- 
firi einer Anzahl Kavallerie-Regimenter fein follen. 
Demgemäß wirb die Kammer in der nächſten Zeit bei 
ber Berathung des außerorbentl. Militärcvebites in eine 
Verhandlung über bie pe und tiefeinſchnei⸗ 
deufen Fragen eintreten, bie ganz ſicher bei der Bub: 
getberathung wiederkehren werben, weil fie fich eben 
erit dort definitiv erlebigen lajlen. 


(Schluß folgt.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Stuttgart, 2. März. Geſtern reichte das 
— feine Enllaſſung ein. Die Ber: 
ankaffung hierzu foll die Forberung fämmtlicher Minifter 
au. den SKriegäminifter geweſen fein, nod eine halbe 
Milion an dem Kriegebudget abzuftreichen, was 
Kriegäminifter Wagner für unmöglich erklärte. Geſtern 
bat ein Minifterrath beim König flattgefunben ; eine 
Fnticheibung bes Königs liegt bisher nicht vor. 

(Fränf. 8.) 

— Berlin, 2. März Gutem Bernehmen nad 
ſoll noch in ber gegenwärtigen Reichstage ſeſſion eine 
Vorlage wegen Aufbebung ber Elbzölle bevoritchen. 

(Franff. 3.) 


Politiſche Nachrichten. 

— Bon den Feniern unterftüßt, iſt in Irland eine 
neue agratiſche Bewegung ausg n. Sengend und 
brennend durchziehen Banden von Taglöhnern das Land. 

ſchober und Pachthofe werden angezündet, Brand: 
chahungen erhoben und die Pächter unter Todesprohuns 
gen gezwungen, das Verſprechen zu leiften, ihre &ra&s 
ländereien der Taglöhnerflafje überlafjen zu wollen. Die 
Regierung hat Truppen in die bedrohten Gegenden ab · 


Greil'ſchen ——— huge ge bes Looſe⸗ 
r 








2 Jahren ſtehenden Kindern, machte 


gelandt und es iſt fomit die Möglichleit vorhanden, d 
abermals Blut den Boden jenes trüben unb büfter 
Landes färbe, das in den Seiten feiner Freiheit u 
Selbftftändigfeit den Namen des „lufligen Erin” führ 


1 Bermilchtes. | 

— Münden, 3. März Dad Haus Nr. Bm 
Fohanniäplag in Haidhauſen war geftern Mbend 

hr ber plab eines entſetzlichen Verbrederi 
Der bafelbft wohnhafte ehemalige Herrſ i 
und nunmehrige Nationalmujeumäbiener . Refzoe! 
31 Jahre alt, Vater von zwei im Alter von 5 um 
den Berfus‘ 
feine jchlafenbe Ehefrau, mit ber er feit einiger Ir. 
in Unfrieben lebte, erſt dadurch zu ermorden, bak re’ 
ihr ſiedendes Dlei ins Ohr jchüttete, fie mwürgte um 
brofielte; ald bie Arme ein herzzerreißendes Scer; 

eichrei ausſtieß, drückte er fie unter die Bettbede, m 
ke zu erftiden, bielt jodann einen Augenblick in 
um die erwachten fchreienden Sinder zu beruhigt 
wars ſich bann wiederholt | bie Fiehenbe, welde: 
es jedoch gelang, die Hausbewohner berbeizuruie 
und ſich in der * eines derſelben * 
Die alsbald herbeieilende Genbarmerieerfaßte den I: 
hold, welder ald Motiv feiner rn That ein] 
von jeiner Frau angeblid gemachte für ihn bebrohlid | 
Aeußerung — wie kaum zu bezmeifeln, ii 
jedoch das Motiv tiefer gelegen. Cine unmittelbar 
ebensgefahr für die arme rau fcheint zwar zur Je 
nicht zu bejorgen, bas Gehör jeboch verloren zu jem | 
(Aid. Zig) 

& Die k. Alabemie der Wifjenfhaften wirb am 8. 
d. Mis. Vormittags 11 Uhr zur Feier ihres ein 
hunbertunbeilften Stiftungdtaged eine öffentliche Siy 
ung balten. Nach einleitenden Worten bes Borftandes, | 
Geheimen Raths Freiherrn v. Liebig, und mad Aurzer 
Ehrenerwähnung ber jüngjt verftorbenen Mitglieder 
durch die Klaſſenſecreiäre wird Gymmafialpreiehor 
Preger, außerordentliches Mitglied der —38 
Klafie, einen Vortrag Über „bie Entfaltung ber Idee 
bes Menſchen durch bie Weltgefchichte* halten. 


— Bien Gin Erlaß des Kriegdminifteriumi. 
fordert bie penfionirten Offiziere vom Hanptmanı 
aufwärts zum allfälligen. Wiebereintritt in bie Arme 
auf, um auf dieſe Weiſe Erfparungen im Penjtons 
Etat zu erzielen. 

— Tours, 21. März. Die Bertbeidiger dei 
Prinzen werben barauf binarbeiten, zu bemeijen, bai 
Prinz Peter Bonaparte provozirt worben fei, woraul 
wenn ber ‚Beweis gelingt, Dödftens ein 5jährig 





Strafausmaß wegen „unabjichtlicer töbtlicher Biefie 
ren” erfolgen könnte. 





U Zheater. 





treten. G Hrn. Ott nur als Affen few 
nen gelernt, iR c9 gewiß, intereffant, Biefen lichen 
als en und zwar 


würdigen jungen Mann auf 
als cbenfe ausgezeiäfneten Gratehl: und Golatänıc 
fennen zum lernen, Deöbalb wird jih Hr. Ott um! 
war bahier wohl für lange Zeit zum Leßtenmale, — 
vor Beginn der Poſſe ala eleganten Ungarn, — 
dann erſt als perfonifizirtes Thier, als grinſenden 
und pfuchzeuden Vierhaͤnder repraͤſentiren. Auch fl 
Lingg wird heute zum letzten Male, bevor fie dr 
Bühne Valet jagt, ald Tänzerin mit ihrem Bräutigas 






WERE HE 
& 


Traner-2inzeige. 


Theilnebmenden Bermanbten, Be: 
kannten unb Nachbarn bringen wir 
die traurige Nachricht, daß unfer 
F innigſigeliebter, ſorgſamer Gatte, 

| Bater, Bruder, Schwager und 
2 IOnkel, 




















u — 


Herr 


Michael Seitz, 


Maurermeifter, 
beute frih um te Uhr im 47. 
nah langen Leiden verichieben iſt. 
Schweinfurt, den 24. März 1870 
Die trauernden Hinterbliehenen. 
Die Ver rbigung findet am Samjtag früh 
8 Uhr ſtatt mit barauffolgendem Trauergottes 
dienit. 


— 


Lebenejahre 


Bekanutmachuug. 
Die Unterzeichnete verſteigert 
Samfiag den 26. Mär; 1870 
Nachm. 2 Uhr 
* Lokale des k. Stadtgerichta dahier bie zum Nachlaſſe 
Det verlebien Dienſtmagd Friederika Schneider aus Schleu⸗ 


gehörien Effekten. 
Eimpach, © Schãberin. 


Der Künſllerin. 


Eohnender Jubel erihall! Dir, Vrieſteriu claſſifcher 
use, 


Auf der Hoöh' des Kothurn, in der Ental’, dei Humor 
Wetecall bit Du zauberiſch groß. — Vom Kuſſe der 


ihe 
Meigender alũhet Dein Diid, zündend begeiftert das Wort! 


„Wille mit Leidenschaft“: erhabener Mimin 
role, 

Eileſt als Segerin bier, — rubeft ald Trauernde 
dort. 


Wingend zum Licht, dem gewaltigen Aare geiftig im Fluge 
Habe verwandt, führt Du Alle zum Weiher der Kunſt. 

Schelm bift Du und Heldin zugleich im Doppelgewanbe ; 

Zreufte Erinnerung ei Dir auch der Doppeltriumphl 


_ Die untere Halfte meines neu erbauten 

udes vor bem Oberthorc, beitehenb aus: 

fünf heiſbaren Zimmern, Küche, Epeis; ferner Holz s 

lage, einem Seller und Antheil an r Waf che mit 

afferleitung verjeben, iſt zu — uf Vers 

Fran kann fpäter noch ein men angelegter großer 
Garten dazu gegeben werben. 

ET earg Blendinger, Maurermeifter. 


wei tüchtige Birbeiter finden gegen guten | Lohn 
— de —2 ie . 





% Arenz, Schneidermeiiter, 
lange Zehntgaſſe 


Ich wohne von heute an im Hauſe des 
Reſtaurateurs Hrn. Ktirchner, in der Rückerts— 
ſtraße, über cine Stiege. 


F. Weidner, Chirurg. 





Gin Eonfirmandenrod Li billig zu verkanfen. 


Wo, ſ. d, E ped. 





Herzlichen Dank 
den edlen MWohlthätern, die und in unſerer großen 
Noth fo reichlich unterflüpten. — Der Allgütige möge es 
ihnen reichlich ſegnen. 
Die arme Arbeitersfamilie mit ihren Zwillingen. 
— ſÆnoruſchild. 


TWena Mprit gebt der erfte a. nach 
Friedrichsroda ab. 


Gatbarina Schneider Wwe. 


lange Zehntgaſſe Nr. 246. 


Zu gefälligen Aufträgen in 


Beichtzetteln 


eınpfieblt ſich die 
Morih’ihe Buhdruderei 


in Schweinfurt. 





Theater- Anzeige. 
Donnerfieg den 24. Mirn 1870. 


Große Ertra:Borftellung. 
Abonnement suspendu. 

Abſchieds · Gaftvorſtellung des berühmten Affendarſtellers 
Herrn Auguſt Dit. — Lehtes Auftreten der Fräul— 
Noſa Lings. 

Zum Benefice für den Kap —— und Schauſpieler 


Bhil 
Mit verhärttem. Örchefter. 


Auf vielſeitiges Berlangen zum dritten und Iepten Male : 


Der Affe und der Bräutigam, 


Pofſe mit G.fang in 3 Alten von Neftrop 
Bor Bıginn des Etüdes: 


Uzardas. 
Großer ungarifcher Nationaltanz, pas de deux, getanzt 
von Hrn. Ott und Fraäul. Lingg. 
4* beſonderer Gefälligkeit für den Ben Aanten hat 
ſich Herr Det bereit erklärt, vor ſeinem gänzlichen Schel> 
den aus Schweinfurt nohmals zu Gunſten des ergebenft 
Unterzeichneten aufzutreten und zualeih auch ala Ballet: 
tänzer feine ausgezeihnelen Kenniniffe in diefem Fache 
zur Anfhauung zu bringen. Ich glaube daher. befonders 
auf dieſe Borftellung aufmerkiam maden zu möüffen, da 
es bie letzte in diefem Genre bildet, mud lade zu recht 
zahlreichem Befuche ganz ergebenft ein. 


Hobadtungsvell 
Philipp Müller. 


Dr. Thiel's Malzextract, 


bejtes Mittel gegen Huſten, 
ſowie 


Kindernahrung, 


vorzũglicher Erſatz der Muttermilch. 
J Beides in Flaſchen zu 27 fr. ſind ſtets friſch 


vorrãthig 
Adlerapotheke. 


Zu vertaufen: 
Eine große Wa dmange, noch gut erhalten. 











Johann 


erlegenen beiden Brüderhen Ehriftian und 


Nachmittags 2 Uhr ftattfindet. 
Euerbah, am 24. Mär 1970. 


EVEGpileptiſche Krämpfe (Falut) 
heilt brieſflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 


tes. 


lachfiebers unfer heißaeliebtes jünaftes Kind 


Abonnements-Eintadung. 
Mit dem 1. April 1870. beginnt das II. Quartal des XV. Jahrgangs des Schweinfurter Zagblat 
Dasielbe wird wie bisher täglid, mit Ausnahme der Sonntage und hoben Feſttage, eriheinen; feinen Ir 


nad 3Oftändigem Leiden an den folgen des Schar- 






Georg Albert 


Zr im zarten Alter von 1Ns Jahr und Big fobin ſchon in 5 Wochen feinen derfelden Krankheit 
Friedrich 

Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir im tiefften Schmerze unſern 
Jammer nur durch diefe Anzeige zur Kenntniß und bemerken, daß die feierliche Beerdigung am 25. ds. M. 


ins beffere Jenſeits nad. 








Christlan Sauerbrey, Schullehrer, 
Elisabeiha Sauerbrey, geb. 2 uf. 






halt bilden: Zuſammenſtellung der wictigften Nachrichten auf Dem Gebiete der Bolitit und der fonftigen intereflante 


Begebenheiten vermifgten Inhalts, Goursmotigen, Bofalnahrigten aus ber Stabi Schwein 
ſowie and allen übrigen Theilen unieres —*3 und Schrannenberichte, Terminkaleuder x. x, 
wencen verſchiedener Art, welche bei der ſtarken Auflage des Blattes die weite 
ore, die wöchentlih 2Mal eriheint, werden kurze Novellen, Gedichte, Anecdoten, 


ber Terpfi 
bunter Inhalt geliefert. 


und Umgebeni 







Yerbreitung finden u. im. \ 
ãthſel und fonlig- 


Der Preis beträgt monatlich 18 Mr., vierteljährig 54 fr. 


; Wir Taden hiermit zum recht zablceicher Betbeiligung ergebenft ein und bitten Beitellungen 
damit wir vollftändige Fremplare liefern können. Alle Pofterpeditionen und Poitboten nehmen Be 
i ühr des Poflboten beträgt 15 fr. vierteljäßrig. 


ic Redaktion ımd Erpedition des Schweinfurter Tagblattes. 


Die Auftell 

“ Frifebe Eitrouen und Apfelfinen 
empfiehlt 

£ €. F. Limpad. 


Begelitand. 

Den 17. März 1’ 2* über 0. Den 18. März 1’ 
9* Über O Den 19. März 3° 8* über 0. Den 20. 
Mär; 5° 5* über 0. Den 21. März 5‘ 4“ über 0. 
Den 22. März 4° 1* über 0. 


Zermunfalender. 

. Den 28. Mär. 

IE, Vierter Ediftätag (Duplif) im Concurſe des Job. Array 
Amend von Mupprrisbäittce, beim f. Be. Get. Pobr. 

IN. Gruntvermögen:Zmangsverfirich bed Georg Rudleff zu 

" Bänbein, im Bemeindehanie. j 

10 8, Anweſen Iwangeverftrich des Gg. |, Ban von Riffingen, 
im Netariote, 

N. Desal. dei Og. Adam Schmitt von Seibingsield, im 
NRatbbanfe. 

& 8, Erſſer Edilttag im Goncuric des ebtinal. Wirtbe Lob, 
Dis. Had zu Geßenheun, jeht zu Seitehochbeim, beim F. 
Prog. Bemfnten, 

10 8. Gicenlebrinewerfttih aus Aäbtifhen Waldungen, im 
Nathbauſe zu Loht 

AN. Grundvermögenvernnd aus dem Nachlaſſe ber Stepban 
Ziuf Wwe. von Linbab, im Gemeindehaufe. 

IR. Grundverinögen: $wangsverfirih des Shubmahers Gon: 
rad Serbert, früher zu Unterertbal, num zu @arit, im Ge— 
meindezimumner zu Unterertbal. 

9 8. Gläubigerladung bed Geotg Bogel von Birkenfeld, beim 
f. Log. Notbenbuc,. 

UN. Yirgenfbaftenverfirib aus der Grumbtbeilungsmafle der 
R. Maria Beldftein Wir. zu Zellingen, bafeleft. 

10 T. Müfiel- und Brennbolzverfirib ın Diftr. Jeufing, Abth. 
Tannengrube, f. Rev. Heppakshor. 

10 8 Stamm: und Breunbelzverftrih im Gemeinderwalde 
Gbertebaufen. 


zeitig zu machen 
an- 


IN. Yohrindenver rich ans beim Shitelinbigwalde im Sutinge’ 
ſchen Gafibaufe zu Dettingen. 

IE, Gichenſtã ameverſirich im Semeindewalde Billinattaulm 

10 B. gielfriftenverhrih aus der Debitmafje bed Sdubınaden 

riedr. Heinze von Minneritadt, im Notariate, 

9%, Buchenſtangen? und Vrennbolzverſtrich aus f. Mm 
Kerken, im Baflbauife. 

gr. Eichenſtamme: und Serätbfangenverfirihim Sorporstunt 
walde zu Oberſtreu. 

108. Nutz⸗, Müffel: und Brennbelwerſtrich in f, Rev, &rir 
ſchat, im Walbbaufe Einſiedel. 

98. Stamm: und Brenuheljverfieiib ım Gemeindenn 


Beusichen. 

9% Eichenſamme; und Fichteuſtangenverſtrich im (Benin 
mwalde zu Möncterg. 

11 8. Brennbelverftrib aus oräl, von Schönboru'id* 
a im @aftbaus zum grünen Baum in Siroßtent 
ach 











IR. Giherlobrindevertrib im Birthebauſe zu Zei, beide 
2X. Wihenleinindeverfiric zu Klcinoühelmer Gernernden ai 
10 8. Etamme und Brennbe-;verfirih im Bemeinzemwaltt F 

Obereſcenbach. 





Sqranane. 
Den 23. Marz 1870. 
Hochſter Preis, Mittelpreis. Tiefſter Brit. 
Waizen 18 A. 39 fr.*) 18 fl. 16 er) 18. — Ki" 
Korn 15 il. — fer) 14H. 12 Mr) 15 A — Me 





Gerſte 55 Aisch Br. 6 
Hader 10. 9a BA h 
Erbſen 15 fl. — Mk. 15 fl. — it. — ii. — te 
Bidn 171. — it. 17 il. — it. — fil. — b 





. Su 509 Bruno oerehn”, 
Umjaßtapital 9525 fl. Schrannenteit 119 Schäffe 
Summa aller verfauften Früchte 620 Schäffel. 





“ Verantwortlicger Rebacteur Wild. Aug. Polid. 


— Drud und Verlag der Morihigen Offiein. | 


Schweinfurter Tagblatt 
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R ouBsm “pz . ou. 35 M.— 7 Uhr Abenes. 





deutjchen Bundesjtaate den einzigen realpolitiichen Weg, 
einen rabilalen und mirklic die Volkskräfte erleichtern: 
den Umſchwung in den obengenannten Verhältniſſen 
Verbeigeüheen. In dem Verſuche, das Milizinjtem, 
eſſen Borzüge die Kortichrittspartei keinet wegs ver- 
fennt, jet in Bayern einführen und damit biejes Land 
den andern deutfchen und anferbeutichen Völferitänmen 
gegenüber auf einem mifitäriichen Jſolirſchemel ſetzen 
zu wollen — man bebenfe nur, daß die Griftenz Bayerns 
weder durch europäifche Verträge noch durch die Eifer— 
fücht der europäiſchen Mächte garamtirt it — fönnte 
fie von allem Andern abgejehen in politifcher Be- 
ziebema mir, zum Mindeſten geiagt, ein grobes Verſehen 
erbliden: Dabei iſt die Kortfhrittöpartei ber feftbe- 
gründeten Meberzeugung (und fie wird bicjelbe alfen 
ultramontanen und volföparteiliden Uebertreibungen 
und Unmahrbeiter gegenüber zur Geltung zu Dringen 
wiſſen!), daß das gegenwärtige Wehrſyſtem weder an 
fi noch als Bafis der Shut: uud Trußbünd— 
niffe mit dem deutjchen Norden betrachtet, die Kräfte 
des bauer. Staates in einer Weile überlaftet, welche 
den Ruin bes Vollswohlftandes nach ſich ziehen mu, 
wie dies von Kolb, Lucas u. Cie. mit ſoviel Echauf- 
fement fortwährend behauptet wird. Sie glaubt viel: 
mehr, daß, wenn bei und von einer verbältnigutähigen 
Ueberbürbung des Staatsbudgets durd den Militäretat 
geiprochen werden muß, dieſe den hartnäckig jeitgehaltenen 
Traditionen der untergegangenen baycriichen KHeeres- 
verfaſſungs⸗Geſchichte, die noch herrſchen, zugeſchrieben 
werden muß. 


Weit früher, als Priefter und Junker es für ange: 
zeigt erachteten, ſich zu Kämpen für die ‚Freiheit umd 
das arme jtenerzahlende Volt aufzuwerfen, und zum 
Theil in heißem Kampfe mit ihnen haben die Männer 
der Kortichrittspartei ihre Stimme für möglichſt weit: 
gehende Erſparungen im Militärmeien laut und ein 
dringlich erhoben, und die Fortſchritiepartei hat das- 
ſelbe zu thun micht unterlaſſen jeit der Umgejtaltung 
unferer Wehrverfaffung in Folge des Jahres 1866. 

Am volliten Einflange mit ihrer Ver: 
gangenbeit wird jie deshalb auch dieſes Mal alle 
jene Erjparungen freudig begrühen und eifrt 
miterzielen helfen, welche möglich find, ohne behberd 
Grperimente, beren Tragweite gar nicht im Augen— 
blicke zu überjehen ijt, wie 3.8. durch willfürliche Her: 
abjegung der Präfenzzeit unter ein beitimmtes Zeitmaß 
oder durch Anträge, welde den Beitand des 
neuen Webrjvitemsund damit denderSchutßz— 
und Trugbündnijfe zu gefährden beabſich— 


Den 3. März 1814. Treffen bei In Före Uhampönoise zegen 
die Frangefcı. 


AK. Der Militarismus. 


(Shtuf.) —* 

Es leuchtet aber auch ein, daß man drauſten im 
Lande dieſer Verhandlung mit dem gröhten Intereſſe 
ientgegenfeben muß und fie demgemaͤß verfolgen mirb. 
Dies um fo mehr, als berlei vorausfichtliche bedeutende 
Wbftriche und Griparungen und die damit verknüpfte 
Auöficht auf noch qrößere kommende ſich ſofort umb 
vielleicht ohne dak man näher prüft im dem meiteften 
Kreifen der allerungetheilteiten Sympatbien erfrenen 
müflen! Und da die Initiative biezu im Folge der 
Majorität, der Beſetzung des Ausſchuſſes und ber Wahl 
deö Referenten von Seite der Ultramontanen ausgeht 
— der Demokrate Kolb ift ihnen dabei ein höchſt brauch⸗ 
bares Werkzeug — jo wird man ohne allen Zweifel 
ſowohl in der Kammer als im der ſchwarzen Preſſe 
mit vollen Baden poſaunen und fingen: „Siebe, Du 
armes, hartgeplagtes Panernvolf, da find Deine wahren 
Freunde! Die en Ultramontanen und bie Volls- 
parteiler, bie Lucas, Kolb u. Cie, fie jind!s, die 
Did) von der Faft des „Militarismus* und bamit 
vom Untergange erretten! Sei Hug und folge ihnen!“ 
Und daß diefe Melodie ſich beim Volke einſchmeichle — 
das ijt ja der Zweck! 

Unter dieſen Umständen richtet ſich vielleicht jetzt ſchon 
mander Blick fragend auf bie Fortſchrittsvartei und 
Viele umferer freunde wollen erfahren, welche Stellung 
die Fortihriltspartei zu diefer wichtigen und möglicher 
Weiſe für unfer Land jogar verbängnikpollen frage einzu: 
nehmen gebentt. Ahnen zur Beruhigung und Orienti— 
rung biene Folgendes 

Die Fortihrittspartei jicht mitMube den betrefienden 
Verhandlungen entgegen! Sie hält das gegenwärtige 
Wehrfuitem hoch ala Band der Waflenbrüderichaft mit 
den norbifchen deutſchen Brüdern, als Garantie bes 
kräſtigen Schuges gegen jeben äußern Feind und als, 
nachdem das Jahr 1866 die bisherige Militärverfafiung 
Bayerns im Sturme für immer zu Boden geſchlagen 
bat, den für die Gegenwart einzig wiöglichen und praf: 
tiich bewährten Foriſchritt in der militäriſchen Organi: 
jation unjers Boltes. 

Ohne die Wahrheit zu verkennen, daß die gegenwaͤr⸗ 
tigen politijchen Verhaͤltniſſe ale europäifhenStaas 
ten, nicht blos das Hand Bayerır zu fait unerſchwing⸗ 
lichen Leiſtungen in militäriicher Beziehung zwingt, ſieht 
fie in der Bereinigung aller deutſchen Stämme zu einem 
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tigen oder geeignet find, Bayern und ber natio« 
nale Gedanke Schaben leiden muß! 

Frei von allen falſchen Hintergebanfen kann fle das 
bei getroft ſich der —— ben, daß auch hier 
die — der geſunde und die 
deutſche Geſinnung ſchließlich das Feld behalten 


werden! — 





Telegraphiſche Depeſchen. 

— München, % März. Abg. Jordan wurde 
beeidigt. Auf Buchers nt ation antwortete Minifter 
Braun. ine neue Apotheferorbnung wird demnächſt 
publizirt; Apotheker: Gonceflionsgefuche werben nad ben 
allgemeinen Grunbjägen bes — EN bis dahin 
bebanbelt. (N. W. 3.) 

— Stutigart, 4. März, 11 Uhr Mittags. 
Eo eben wurde die „Ständeverfammlung“ vertagt. 
Kriegsminifter v. Wagner, Minifter des Innern o. 
Geßler und Kultuominifter v. Golther find Sind 
und zum Kriegsminiſter Oberft v. Sulom, zum Dinifter 
des Innern Staatsrath v. Scheurlen ernannt worden. 
Der Abg. Bürgermeifter Sid verweigerte den Eintritt 
in das Minifterrum. Es herrſcht allgemein bie Anſicht, 
daß das neue Miniftertum in rein preußifchem Sinne 
fonftitwirt fei. Als Gonceflion für bie Entlaſſung 
Solther's, des enticiebenften Großbeutfchen, milligte 
v. Sutow in den Abſtrich einer halben Million am 
Militäretat. (R.v.u.f.D.) 


Volitiſche Nachrichten. 

— Diener Blätter enthalten wieder ein Reformiele— 
tamm aus Ronftantinopel vom 21. März: Die 

orte beabfichtigt, die Givilehe für alle ihre Unterthanen 
einzuführen. 

— Die Unfehlbarteit ſcheint beim Papfte wirllich zu 
einer firen Idee geworden zu fein. Als neulid eine 
An von Biſchofen Audienz hatte, begann er wie ger 
wöhnlich von diefem Thema zu ſprechen und erzählte den 
Biihöfen, mehrere Regierungen hätten ihm dringend ba- 
zum angegangen, um Des öffentlichen Interefjes willen 
feinen weiteren Schritt mehr zu Ihun; er aber habe den 
Regierungen feine Antıvort gegeben, denn «8 jei ganz 
allein Sade des Goncils dieje dadurch zu geben, — es 
ihn, den Papit, als unichlbar erfläre. 

— ben wird mitgetheilt, daß der Papft ſich mit ber 
Beſchidung des Goncils jeitens des franzöfiiden Gabineis 
einverflanden ertlärt babe, als Marquis Banneville bei 
feiner Abſchiedsaudienz neuerlid darauf beſtand. 


Vermiſchtes. 

— Wünden. Aus der vor dem Bezirkogericht 
Htatigefundenen Verhandlung gegen den Banfier und 
Zollyarlamentsabgeorbueten Feuſtel von Bayreuth und 
Folizeioflizianten Zdmiglein von Münden, welde 
wegen eines Vergehens der Grprejjung, bezichungs- 

e ter Theilnabme hieran und des Mißbraͤuches der 
Amtsgewalt angeklagt waren, fragen wir noch nad: 
Die Verhandlung ergab, daß Herr Feuſtel bei einem 
mit dem Agenten Schultheß abgeſchloſſenen Wechſelkauf 
aldbald Iweifel gegen den Werth des Wechſels fahte, 
und ſich guch bie Werthloſigkeit defielben dann Sofort 
ergab, Hexrt Feuſtel Toll mum im Verein mit dem 
Polizeioffizianten die Frau bes Agenten bedroht und 
biefelbe in Beängjtinung und Sorge verſetzt haben. 
Da bie betveffende jrau ſich nicht eis finden lief, 
jonberu nureine Zeugin, welche bei der Sache jelbjtbetheis 
ligt if gegen bie Angellagten auftrat, konnte, da beren 
Glaubwürbigkeit in Zweifel zu ziehen ziemliche Gründe 
vorhanden waren, die Anklage nicht genägenden Boben 
faffen, um jo weniger als die Verhandlung ferner er: 
ee daß bie beaüglichen Perfonen, von benen der 
Wechſel ausgeftellt war, offenbare Schwinbler jeien, 
und die Weberzeugung sich geltend machte, daß bie 





Herren Feuftel und Schnitlein im gegebene Faue 
ganz korrekt bandelten. ’ ? 

— Die Reftauration des Frankfurter Doms jet 
vorgeftern ihr erftes Opfer — indem ein 17jäh= 
—* Zimmerlehrling aus Stierſtadt aus beträchtl 

be voneinem im Innern bed Thurmes befindlichen 

fte herabfiel und mit völlig zerfchmetterten Gliedern 
und Kopf tobt vom Plate getragen wurde. 

— Dr. F. Göß, ber Gef ftöflbr er des Ausſchuſſes 
der deutſchen Turnvereine, theilt durch die „D. 
Turnztg.“ mit: Nach eben eingetroffener Nachricht ift 
die bbaltung des beutfchen Turnfeites in Köln im 
biefem Jahre nicht möglih; «3 us nunmehr übers 
haupt ein beutfches Turnfeſt in biefem Jahre nicht ftatt.* 

— In Beromüänfter (8. Luzern), das bie erfte 
Buchbruderei in ber Schweiz befaß, foll naͤchſten Som; 
mer das 400jährige Zubiläum ber Einführung ber Buch⸗ 
druckerkunſt in der Schmweiz gefeiert werben. 

— In Rom find gegenwärtig fänmtliche bepoffebirte 
italieniſche Fürften verjammelt: ber Großherzog Ferdi⸗ 
nand von Toskana, die Herzoge von Parma unb Mo» 
bena und der König von Neapel, ber befanntlid bort 
jeinen ftändigen Wohnſitz bat. Die italienijche Prefje 
beihäftigt ſich viel mit dieſem Fürſten-Congreſſe. 


Handel und Verkehr. 

* Münden, 22. März. Das Bankhaus Dr, Albert 
Wild in Münden bat den Subferibenten auf die türkifche 
Prämien-Anleige die geleifteten Einzahlungen umaufge 
fordert zurüderflattet. Diefe Bo befundet das leb: 
hafte Intereffe, welches genanntes Bankhaus an dem 
Bortheile und dem Schube des Eigenthums feiner aus 
gebreitelen Glientele nimmt. 

— Bief man aus Münden ſchreibt, ſteht 
bie Auflöfung ber Bayeriſchen Handelsbank in aller: 
naͤchſter Zeit bevor, da ſich für diefelbe fein genügenber 
Wirkungskreis gefunden bat. 

— In Berlin ift eine Schneiderſtrike aus gebrochen. 
Die Baht der feiernden Gejellen beläuft ji) auf fünie 


hunder 





Zolaled und aus Dem Kreife. 

— — 728— anbt] Wir können nicht umhin auf 
die heute abendliche Vorſtellung ganz beſonders 
das Funftiinnige und gebildete Bublitum Schwein 
anfınerfiam zu maden. Haben mir ja heute Mbenb 
zum letzten Male telegenheit, die in jedem Genre 
große und gleichbedeutende Künftlerin zu jehen, und 
gleichzeitig auch ihre Schöne Stimme in mehreren Liedern, 
die uns srl. Ernſt vortragen wird, zu bemunbern 
Gelegenheit. Wer die Dame in „Frauen “und 
„Griſeldis“ gejehen, wird einräumen, daß Frl. Ernit 
ohne jede Schmeichelei, nur den Kunjtfinn dabei in's 
Auge fafiend, wirklich groß, fait einzig dafteht. Wie 
dringen ihre Worte, unterftügt vom ſchönſien Organ, 
jo mächtig zum Herzen. Möge daher das Publikum 
auch nicht jäumen, bieien Genuß fich zu verſchaffen 
und der Sünftlerin bemeilen, daß eö die wahre Kunſi 
ſtets zu ſchätzen weih. 

— Orffentl. Sigungen des f. Bez.s@eridts bahier. 
Montag den 28. März I. Irs. Vorm. 8", Uhr gegen 
Val. Schneider, Gg. Kleinhenz und Joſ. Schrait don 
Alikheim twegen Schlägerei, Borm 9 Ühr gegen Michael 
Hod von Rundelshaufen wegen Gewwaltthätigkeit ac. Norm. 
10 Uhr gegen Georg Heil jung von Kirchaich wegen 
widerrechti. Wegnahme eigner Sahen ; R. Berechtinter, 
Rahm. 3 Uhr gegen Adam KHarg von Fratihenbrunn 
wegen Diebflahls. Mittmod den 30. März I Is. Borm. 
8'2 Uhr gegen Ga. und Gulp. Holzbeid von Gemeinfeld 
wegen Hawefriedennörung Borm, 9 Uhr gegen Balent. 
—* von Obersfeld wegen widerrechtl. Wegnahme eigner 

Sachen z. N. Berechligier und Körpervetlezung, Nachm. 

3 Uhr gegen Barthel Hefjmann von Greitſtadt 
' Hausfriedenftörung u. A. Samflag den 2. Aprif 1.38. 
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Borm. Be -Uhr gegen Jakob Schlu 
Nicolaus don und 
wegen Gemwaltthätigleit, Borm. 10 
von Mutzenroth wegen es 
8 — Bau en 
nah Kiffingen wurde bur 
1867 ein Grebit von 5,880.000 
wurde im Jahre 1868 bie Su 
verwenbet und zwar vorzugsm 
tirung und Grunberwerbungen is 
fingen. | 
— Riffingen, 3. März. ’ 
hnen das Refultat der heute 
Frege für die Bertretu 
ftändigen Pfarrer im erften Be 
rath wurbe Herr %. Anton Gut 
und Dechantpfarrer in Kiflingen, 
Hr. Friedrich Moritz, Pfarrer in 
und zwar beide Herren — 
Preiſe auf der Königshöf 
März: Weizen 16—17 fl. 30 fr., 
bis 14 fl. 45 fr, Gerjte 13 ft. 1 
fr., Haber 9 fl. 15 fr. bis 10 f 
— Reujtadt a. S. 23. Mär] 
markt, gleichzeitig mit dem Schw 
unb bes eingetretenen Glatteiſes 3 
ring betrieben und fehlte ed na 
Ofen und Meinem Vieh. Gangoch 
= u guten Preifen umgeſetzt. T 
4 von Schweinen abgeſchloſſen, 
fchmeinen, die bis zu fl. 75. ve 
aare war wenig zu Markt und 
von 30—31 fl. per Etr., Läufer 
ſchweine 7—13 fl. 30 fr. das Pe 
— Getreibebericht aus Kitz inge 
breit, Ochſen furt. Troß der flaue 
lande, halten unſere Defonomen in 
Wetters auf höhere Preiſe. — 
handel für Weizen 18— 1814 fl., 
Kern 174 fl., Gerfte 14—141% 
— Erbfen 14 fl, Wi 
zahlt. | 
— Als Privarbeihäler wurden 
unferem freifeapprobirtdie Hengſte Bi 
pädter zu Hobenroth, Bez. Gemür 
Apotheter in Brüdenau, Joh. Ga. 
bad, Bez. Brüdenau, ler. Marttil 
Lebenhan , Bez. Neuftadt 1S., ur 
Rotenhan zu Rentweinsdorf, Bez. 
& Die Bahnftrede von Heibii 
badiſchen Grenze, deren Länge 5! 
wirb von der badiſchen Staatäbal 
ben und biefür ein Pachtgeld von 
Dies würde eine Berziaheee der 
aufgewandten Bauſumme von 4/ 
man aber die von der Dotation db 
burger Bahn vorgejchoflenen un! 
Koften der Strede en 
hoͤht fich die Verzin u N 54% 
— Gemünden, 22. Mär. 
Verfammlung zur Wahl bes Landi 
der jelbftitändigen kathol. Pfarre 
ftimmig gewählt: Als Panbrathän 
Kuhn zu Kitingen und ala Erfa 
Rath und Stabtpfarrer ad St. Uı 
burg, Michael Schmitt. 


Antündıyu 


Für eine Gonfirmantin ift ein 


Kleid zu verkaufen in H8.-Nr. 5 


Raturwifenfhaftl 
Morgen Bortrag : Ueber bie 
ber Bögel. (Rector Köberlin.) | 





Die untere Dälfte meines eu ekbanten 
em vor dem Dberthore, beſtehend aus; 
f beigbaren Zimmern, Küche, Epeis; ferner 
1 einem Seller und Antheil an der Waichküche nit 
daſſerleitung verjehen, ift zu vermiethen., Auf Ber: 
kann jpäter noch ein neu angelegter großer 
rien dazu gegeben werden. 

Georg Blendinger, Maurermeifter. 
An Magenkrampf, Berdauungs- 
ſchwäche 2. ꝛc. Leidenden 
wird das faſt NO Jahre jegenöreidr wirkende Dr. med. 
Doecks'iche Heilmittel empfohlen. Sch.ift darüber grafis 
in der Grp. d.M. Das Mittel ift nur direkt zu bes 
sieben durch Apotheker Docdis, Harpftedi bei Bremen 

(früher Baruftorf.) 


»leihtransporf! 

Anfang April gebt der erfte Bleihtransport nach 
Friedrihsroda at. 

Catharina Schneider Wipe., 


lange Zehntgoſſe Wir, 240. 


| Zu vermiethen: 
_ , Fine freundlihe Wohnung an eine ruhige Familie; 
ein möblirtes Zimmer au einen einzelnen Herrn 
und ein geräumiger Weinkeller mit Faßlager. 
Der 3. Stod 53. Nr. 90 Brüdengafje zu vermiethen. 
4-5 Arcchier finden dauernde Beſchäftigung bei 
F Zimmer meiſſer Seufert in Gocdsbeim. 
Ein freuntiiches Logis von 3 Zimmern, Kühe und 
„ fonftigen Beguemlicteiten, am Tretften außerhalb der 
Stadt, wird zu mierben neiucht 
Offerten bittet man umter Gbiffie R. B. Wr. 517 in 
der Erped, ds. Bl. zu binterlegen 


Fittrir⸗Kohle 
caleiniri und feinſt gemahlen zum Mären von Wein | 
und Spirituafen empfeeblt . 
—75 — Belt. | 

i wa unfe Ibares Mittel gegen 
—— — 
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Theater · Anzeige. 
Freitag den 25. März 1870. 
9. Borftellung im 3. Abonnement. 
Auf ollieitiges Verlangen nochmaliges Baftipiel der grofi- 
herzogl. badiſchen Heficbaufpielerin Fräul. Paura ruft 
vom Hofibrater zu Karlarube, . 
Zum GEritenmale: 
Eine Fran, 
oder: 
Die Tochter des Fabrifanten. 


Schaufpiel in 4 Akten und 2 Mbtbeilungen von Willie [i 
bald Waldhberr. 





ER Geborene. 
A 17. März I Sohn dem Schubmacher Job. Keiler. 


Berftorbene, 
Am 23, März. Mart. Pieitner, Eiſenbahnarbeiter |» 
aus Körbah, Bey.-Amt Berne, 29 X. alt. 
An 24. März Johann Mic, Seitz, Maurermeilter, 
46 J. 7 M. alt. 
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Todes⸗ Anzeig e. 


Heute Mittag verſchied in Folge eines Schleimſchlages wufer lieber Vater, und Grohvater 


Ludwig Sebald, 


penf. k. ®berförfter. 


Alen Verwandten, freunden und Bekannten zeigen wir hiemit die für uns jo jhmerzlihe Trauer: 
kunde an und empfehlen den Verblichenen ihrem freundliben Andenken. 
Bifhofsheim, Aſchaffenburg, Hundshaupten, Schonungen, Würzburg der 24. März 1870, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Gpileptifche Krämpfe (Fallfugt) 
beilt brieflich ver Specialarzt für Epilepiie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
Mittelftrafe 6. — Bereits über Hunbert ‚geheilt. 












* Ahonnements⸗Einladung. 


Dit dem 1. April 1370 beginnt das IL. Quartal des XV. Jahrgangs des Schweinfurter Tagblat: 
!tes. Dasiele wird wie bisher fäglid, mit Ausnahme der Sountage und hoben Feſttage, eriheinen; feinen 
halt bilden: Zuſammenſtellnng der wichtigſten Nachrichten auf bem Gebiete der Balitit und der jonftigen inerefjamin 
"Begebenheiten vermiſchten Inhalis, Gourönstizen, Eofalnaärigten aus ber Stadt Schweinfurt und U 
fowie aus allen übrigen Tbeilen unſeres Kreiies, Maris und Shrannenberihte, Terminfalender x. x, Me 
verſchiedener Art, welche bei der Macken Auflage des Blattes die weitehe Berbreitung finden u. | w In 
Ye Snrpächeore, die wöchentlich 2 Mal erfheint, werden kurze Novellen, Gedichte, — Rathiel und ſonſtiger 
bunter Inhalt geliefert. 
e Der Preis betrigt menatlich 18 kr, vierteljäßrig 54 fr. 
. Wir laden Hiermit au recht zablreiher Betheiligung ergebenit ein und bitten Beitellungen zeitig zu machen 
e dumiit wir vollftändige Eremplare liefern innen. Alle Vofterpeditionen und Poſtboten nehmen Beftellungen an. 
Die Zuftellgebübr des Voſthoten beträgt 15 tr. vierteljähriy. 


Die Redaktion und Expedition des Schweinfurter Tagblattes 





r 
« 
18, Bremse und Münlveljerius in t. Ro. Sümil 
a4 waſſer. 
Zu gefãlligen Aufträgen. tr Ba Sctuloentia idation in der Autwandetungtſache des 
Waguers Karl Berninger von Blirgitadt, bein f. Bey Amte 
r Beichtzetteln j 2 
u vr An der Würgermeifierswobuung. jM 
Morich iche Bucddruderei 108, Etnmam- md Brenuholzverſtrich im Memeindew olde 
X in Schweinfurt. Operladsungen 
a IR. Liemubelzersitrih aus ſtädt. Waldungen zu Loßt, im 
fe Ratbbanie. 
3 Scauldenlignidatten gegen ben Anewanderer Waaner Burlard 
Termin-Kalender. Raab und Catl Wegand ven Oberlauringen, beim f, Be: 
Den 23. Wär. — Königebofen. 
n IP. Stamm: und Brennboljverfirih ans ft, juliueſp. Walde, „R Shulvenbquidation in der Auswanderungtſache dee 
ı in der Brauerei zu Reidenberg. —— Jofepb Reinfurt von Sulzdach, beim F. GezAumte 
Obernruig. 


10 B. Eichenlohrindeverſtrich (wiederhelt) im Mathbanie zu 


N Riffingen. 1, M. Stammbolzperftih im Gemeindewalde Preitenbach. 
w· 


IB. Siamm⸗ und Brenubelzrerftrich im Gerueindtwalde zu ’. Brennbelzverinid aus k. Rev, Eueibdotſ, im Gaſib. 5. 
amım, 

10 8. Eihenlobrindevernrih im "Wirthähanie zu Niedeilauer 

N. Dergl. im Birth: bauſe zu Burglauer. 

BR. Stau. elgernmih im Wenendewalbe zu Grkedaufen 


Ruzleben. 
m 708, Pobrindeverfirih and den Ardenwolbt zu Waldſachſen, 


A im Birtbebanie. - 
9 





empfiehlt fich die B: Mat 99— 


D Ten 9. Mär. 
mi 3%. aus und Grunditüd:Jwangiveriti. m Katthauie Den 24, unb 30. Mär;. 
f zu Arnßein. ®. Stammtoljveritrich im Gemeindewalde gu Mimvar. 
= N. Mnmeienverfiric det Mit. Schmitt von Erlabruun, tm 
Ilac ſceu Bafbanıfe 
ert Grfer biesiäbriger Schafmarfl dahıer. Preuhiſche er der ht ornagir FR b 
Pr 88. Eruldenliguibation in ver Guratel fiber die Margar. heine f.1 45 8 
die Buih Wire. vom Tidelbauien, beim L 209. Ochſeufuri. gi Friedrichäb'er 6 * 59 
2 M. Stammbolzverfiiich im Keiter —— iſtolen 9 47--49 
hr : 12 m. — hmicerrerpadnıng zu Suliborf, bei Stadt: Holländiihe fl. 10:Srüte A. 4 54-56 
ya Ducaten n. 5 36-38 
l erberungsanmedung an den Nadlat der Schmich s 
9 Ban Bein EM. von Reliebem, bem I. Loy. Beltadh. Decaten al niarco a: >» 37-50 
vo OR, Rute und Biennbelzverſirich in inib v. Miünsiercher Napoleondd'or 4.9301, —31 
Walerına zu Pfaändbaufen. Sovereiant vw —— 
jef 10 —— m Gemeindewalde zu Fudeadt bi Stadt: Inrperieles fl. 9 48-50 
—* a. Tesgl. im Meneindenslde Belbencim. Gold per Pfund fein ’ fl. S16—21 
und 6% Gitabenmoteriallicierumasveraffonderumng miiteld Ange: Alte öfterr. 20er per Bio. raub 
a 500 Gr. fi. 80-42 


beten, beim ft. Ver ·Amie Marfibeideniche, 
"Verantwortlicher Rebacteur Wilh, Aug. Poli. — -Brud und Verlag der Morich ſchen Offirin. 


nat 18 fr, 
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Ras Hiffingen, Brüdenan, Sb 


füdhtern 7 U. früh, 
» Meiningen. (Wünnerhodt, Reufad, Mellrigfebt) 7 Ude 
HM, früh. 





ur — — — ⸗ 


Yofommibus. 


[Ras Heufes (Bulieim, Gerolibefen) 4 Ihr 30 Min. Rahm. 


. Bolkad (Baibab ) 4 Ubr WM, Nosmi. 
Rönigshofen (Stadtlauringen) 5 Udr 15 M. Rahm. 








vie Briefkäfen werden geleert: 





[5 ubt Zrüt. — 10 Ubr 45 Win. Borm. — 3 
.r— 7 Nor Abends. 





Chronologiſche Tafel. 

Den 26. Mär; 1846. Der Erzdiſchef von Bamberg empiängt 
aus den Händen bes Königs Ludwig I. zur feier feines IHOjährigen 
Priefter: Jubiläums das enfreus dee Yubwinsorbens. Der 

{be IäRt dein Magifrate der Stadi Bamberg 3500 fl. für milee 
—* überreichen. 


Der bayeriihe Miniſterwechſel. 


Die bayerifchen Patrioten haben das nüchſte Ziel ihrer 
Beftrebungen erreicht : der König hat dem fFürften Hohen: 
lohe die wiederholt und dringlih nachgeſuchte Entlafjung 
mit lebhaften Bedauern erikeilt und dem Grafen Dray 
das Minifterium des Auswärtigen und den Borfik im 
Eabinet übertragen. 

Ob der Patriotenpartei aus diefem Wechfel ein rrellet 
Gewinn erwachſen wird, das Scheint ihr ſelbſt wohl jehr 

ifelhaft, wenn fie aud über Hobenlobes Fall triumpbirt: 

ie bemüht fich zwar, von feinem Nachfolger allerlei ihren 
Wünfchen ehtfprechende Bermuthungen in Umlauf zu ſehen, 
aber im Erfinden und im Zurechtlegen von Thatfachen it 
die Partei befanntlich tar. Ohne Zweifel aber weiß fie 
felbft fehr wohl, daß der neue Minifter nicht auf ihrem 
Etandpunft fteht. 
Es wird von particnlariftiiher Seite mit Genugthuung 
‚ dab der a —* als ge 
persona gratissima geweſen fei; aber es gehört eine 
patriotiiche oder welfiſche Phantafie dazu, um Hieraus zu 
folgern, daß er eine Anlehnung an rreich juchen und 
unter Oeſterreichs Aegide die Südbundsfrage ſtudiren 
werde. Auch Fürft Hohenlohe iſt von aufrichtigem Wohls 
mollen ge Deſterreich beieelt und hat als Minilter 
diefem Wohlwollen wiederholt einen warmen Ausorud 
gegeben. Und dennoch jah er ein, dab durd die Natur 
der e und die heiligften nationalen Pflichten Bayern 
zum Anſchluß an die nationale Politil Preußens ge 
nöthigt werde 

Aus des neuen Miniſters Antecedentien auf eine feld: 
liche Geſinnung gegen Preußen und das Streben nad) 
einer Anlehnung an Oeſterreich Schlieren zu vollen, märe 
alſo Therheit. Man käme im Gegenteil virimehr Die 
Vermuihung wagen, daß die genane Kenntnii, die er 
ſich im ſeiner amtlichen Stellung von den inneren Zus 
ftänden des Kaiſerſtaats erworben hat, ihm vom Dem 
Miderfinn einer ſüddeutſch⸗ ofterreichiſchen Alliance gründ · 
lich überzeugt haben wird, falls er jemals zu einer joichen 
Neigung gehabt baben jollte. Auch die Thatſache, daß 
die Übrigen Minifter neben ihm im Amie geblieben find, 
beweiſt. daft es bei jeiner Berufung nicht auf einen Um⸗ 
ſchwung der bayerischen Politil abgeſehen ift, zu dem 


. ſchwerlich der König feine Zuftimmung gegeben haben 
De. 

Aber von allen anderen Umſtänden abgejehen, eraubt 
fih ſchon aus der einfachen Betrachtung der Sachlage, 
dab der neue Minifter gar nicht wird nmbin fünmen, im 
Weſentlichen die Srundjäße feines —— zur Richt⸗ 
ſchnur ſeines Handelns zu nehmen. Des Fürſten Doben 
lohe Politil ging darauf aus, die Anſprüche des Layerts 
ſchen Particularismus, oder fagen wir der baneriichen 
Autonomie, mit den Anforderungen zu verjöhnen, welche 
die Neugeitaltung der deutihen Verhältniſſe an jeden 
füpdeutichen Staat .gefiellt hat. Er if ein Staatsmann 
von durchaus mationeler, beutichpairiotiicher Gefinnung, 
aber keineswegs ein. Anhänger des nationalen Gedanlens 
in der Geflalt, iu welder er im der frortichriltspartei 
zum Durchbruch gefommen ift. Gr würde aller Wahr: 
icheinfichleit nach, wenn im der enticheidenden Mebrheit 
des baperiichen Volles die Ueberzeugung von der Notb- 
wendigkeit des förmlichen Anſchluſſes au den Norddeutſchen 
Bund Wurzel gefaßt hätte, es über ſich gewonnen haben, 
die Gonjequenzen dieſer Umſtimmung zu ziehen. Aber 
erwünſcht wäre ihm eine Entwidelung der Dinge in diefer 
Richtung ſchwerlich geweien. Er war freudig bereit, für Die 
Solidarität der deutichen Politik dem Auslande gegenüber 
jedes nothwendige, aber doch eben nur das unbedingt noth- 
wenbige Opfer zu bringen; und er mar zugleich überzeugt, 
daß jeder Verſuch, ſich Über die nationalen Pflichten hin- 
wegzufegen und eigenfinnig wider die Nothwendigfeit an: 
zulämpfen, den Untergana der bayeriichen Autonomie zur 
undermeiblichen Folge haben würde. 

Sein Standpunkt, dem nicht ohne Grund der Bor: 
wurf der Halbbeit gemacht worden it, den wir aber 
mit MRüdjicht auf die gegentvärtige Yage der Dinge in 
Bayern zur Zeit als berechtigt bezeichnen müfjen, war 
alio im Weſentlichen ein vermittelnder. Fin Miniiter, 
der diejen Standpunkt aufgeben wollte, mühte entweder 
der Kortichrittspartei jich anjchlieken, oder er mühte bie 
Patriotenpartei erjuchen, ihm mit einem Programm zu 
Hilfe zu kommen, da ſich zwijchen dem VBermittelungs« 
igitem des Füriten Hohenlohe und dem Partitulartds 
mus nicht meiter vermitteln läßt. Aber it denn die 
Patriotenpartei im Stande, ein politiihes Programm 
aufzuftellen? Uns iſt nur bekannt, daß alle ‘Projekte, 
mit denen fie ſich getragen, jich ftets als Hirngejpinnfte 
erwiejen haben; und wenn die Patrioten zumeilen noch 
verjchämt auf den Sudbund hindeuten, jo ijt das eigent: 
lih nur noch eine-Art höfliher Rüdiicht, die fie dem 
mirathenen Produlte ihres eigenen Grfirdungsgeiftes 
ſchuldig zu jein glauben; eine Rückſicht, die man ins 


\ 
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defſen einem Miniſter unmöglich zumuthen kann. Auch I Außerdem können ſich Diejenigen, welche die angegebe- 


auf die Durchführung bed neuerdings mit [honungs- 
lofer Malice der Deifentlichkeit preisgegebenen Plans, 
den Sollverein durd eine höchſt ſcha finnig ausgeflü- 

Ite Taktik zuerjt entbehrlich zu machen, um ihn ſchließ⸗ 
ich zu jprengen, wird fich Nömwerti ein Staatsmann 
einlafien, ber einen Nuf zu verlieren hat. 

Wenn daber die Patristenpartei mehr als polternde 
Stylübungen zu Tage förbern will, jo bleibt ihr Nichts 
übrig, als eine Politit des offenkundigen Wortbruchs 
und des Baterlandöverraibid. An Reigung dazu fehlt 
es bei den Fanatikern der Partei keineswegs, wie die 
Dergenbergichungen in ihrer Preffe genügend bemeifen, 
Bor biefer Außerjton Confequenz des Particularismus 
würde in dem Augenblid, wo fie zur That, d. h. zur 
Grundlage eines praftiichen politischen Syitems werden 
ſollte, aber dod; das Gros der Partei zurüdjchreden ; 
und es würde auch ſchwerlich ein Staatsmann fid) 
finden, der Luſt hätte, feinen Namen den Patrioten zur 
Liebe ewiger Schmad und —— preiszugeben. 

Hieraus ergicbt ſich aber unwiderleglich, daß trok 
der Majorität der Herifalen Partei eine andere als die 
hohenloheſche Politit in Bayern gegenwärtig gar nicht 
möglid, ift. Ob dic Beziehungen des Verliner zum 
Münchener Eabinet io herzlich bleiben werben wie biss 
Kr das wiſſen wir nicht, ohne jedoch irgend Urfache zu 

ben, es zu bezweifeln. Das aber glauben wir mit 
einiger Sicherheit behaupten zu können, daß die bayer. 
Politit in den alten Bahnen bebarren, und daß der 
Gewinn der Patrioten fich auf die Befriedigung über 
den Rücktritt des weiſen und bejonnenen Staatsmannes 
befchränfen wird, der die Ehre, don ihnen am meiften 
gebaft zu werben, wohl verbient bat. (Poſt.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Augsburg, W. er Ein Telegramm ber 
„Allgem. Ztg.*, datirt Rom 24. März, meldet: Bifchof 
Stroßmayer erflärte in einer Nebe, man könne einen 
Glaubensſatz nicht ohne die Nebereinftimmung des ge: 
fammten Episkopats definiren. Unter ser Tumult 
wurde er darauf von dem Borfigenben gezwungen, bie 
Rebnerbübne zu verlafien. Sankt 3.) 

— Baris, 3. März, Abends. Geſetzgebender 
Körper. Der bereits hurz Jignalifirte Sag des Kriegs- 
minifterö über die Notbwendigkeit fteter Srienöbereit: 
ſchaft lautete volljtändig: Ich bin nicht ermächtigt, 
über Politit zu reden. Ad muß bereit fein, wenn 
ein Krieg ausbricht: das iſt mein Metier. ich halte 
jedoch die Politit des Gabinets für jehr friedſertig. 

| (Poft.) 

— Florenz, %. März Vergangene Nacht fand 
in Ravia eine Anjfanımlung von beiläufig 40 Berfonen 
vor der Kaſerne ſiatt unter dem Rufe: Hoc die Trups 
pen! Es lebe die Republit! Nieder mit der Monardjie! 
Bei dem jtattgehabten Konflift wurden ein Offizier und 
+ Soldaten verwundet, 1 Sergeant und 2 Aufiviegler 
blieben tobt, die anderen wurden zerſtreut. Die Stabt 
iſt ruhig. Gt 8.) 





Vermiſchtes. 

& Nach den allgemeinen —— des eben 
veröffentlichten Entwurfs einer Advokatenordnung für 
das Königreich Bayern kann Advokat werben: wer 
1) die Prüfung für ben Juſtizſtaatsdienſt mit Erfolg 
beitanden und 2) nad) derjelben im Ganzen wenigitens 
drei Jahre entweder bei einem zur anwaltſchafilichen 
Vertretung bei einem Bezirks⸗, AUppellationds ober 
Handels s Appellatioucgerichte zugelaffenen Advotkaten 
praftizirt hat oder als Richter, Staatsanwalt, Fiscal 
oder Obergericytäfchreiber angejtellt war. Fuͤr jeben 
Ort, an mweldem ein Bezirfö-, Appellationss cher 
Hanbelsappellationägericht — * Sitz hat, wird die 
erforderliche Zahl von Advokaten durch ben König er: 
nannt. Dieſe Advokalen heißen Advokat-Anwälte. 


nen Bebingungen erfüllt haben, und denen auch Fein 
in einer gejeßlichen Beftimmung begründetes Hinderniß 
entgegenfteht, an jedem Orte, an —* ſich ein Einzeln⸗ 
gericht befindet, als Advokaten niederlaſſen. Advolaten, 
welche ſich an einem Orte, wo ſich ein Einzelngericht be= 
findet, niebergelaffen haben, Tönnen ihren Wohnfig arı 
jeden Ort bes Königreiches, an welchem ſich ein Einzeln 
gericht befindet, nach ihrer freien Wahl verlegen. Sie 
haben jedoch Kievon wenigfiens 30 Tage bor ihrer Ueber⸗ 
fiebfung dem be Appellationsgerichte und, wenn 
ıhr bisheriger Wohnfig und der Ort, an melden fie übers 
fiedeln wollen, in verjhiedenen Appellationsgerichtsbezirten 
liegen, jedem biejer u erg fchriftliche Unzeige 
zu machen. Gleiche Befugniß fcht auch den Advolal⸗ 
Anwälten zu. Diejelben verlieren jedoch in diefem Falle 
ihre Eigenſchaft als Advofat-Anwälte, und zwar auch 
dann, wenn fi am Orte ihrer neuen Nieberlaffung ein 
ee Appellations · oder Danbelsappellationägericht 
ndet. 

— An Koblenz wurde ein Droſchkenkutſcher von 
einem rotzkranken Siferbe mit diefer furdtbaren Krank: 
2 angeftet und ift derfelben nach kurzer Zeit ers 
egen. 

= Wiesbaden, 21. März. Se —* wir die 
erſten Aprikoſenblüthen für diefes Jahr. Sie waren 
in einem Garten im Willritzthale gepflückt. 

— In Toulouſe ſtarb eine Frau im Alter von 
104 Jahren. Dieſelbe war beſonders dadurch befan 
daß He außer einem ftarfen Badenbarte aud; einen 
Gentimeter (ungefähr 30 Zoll) langen —— 
In dem ſachſiſchen Orte S. nahe an ber ſchen 

renze lebte vor 40 Jahren eine Bäckersfrau, welche 
einen fo ſtarken Bartwuchs hatte, daß fie ſich wöchent⸗ 
li zweimal rafiren laffen mußte.) 


Sandel und Verkehr. 

— Gegen die Aktiengejellichaft der mechaniſchen Baum» 
wollenipinnerei Kulmbad ift auf die Concursanzeige 
des Borfigenden der Liquibationdcommiffion der ge: 
nannten Actien ——*—— vom 25. Febr. der Unlver⸗ 
falconcurs eröffnet worben. : 

$ Seine Majeftät der König haben allergnäbigit ge: 
ruht, zur Uebernahme und yum Kertseichebe mechani⸗ 
ſchen — ——— in Kulmbach die Gründung 
einer neuen Aktiengeſellſchaft unter der Firma „Sulıns 
badyer Spinnerei mit dem Sike in er | und 
einem Grundkapitale non 400,000 fl., welches in Actien 
a 5000 fl. auf den Namen lautenb begeben wird, auf 
die Dauer von I Jahren zu genehmigen und bievon 
dem dermaligen Beſitzer ber Spinnerei, Kanfmann 
Kohn —Speier vorgelegten Gejellichafts-Statuten mit 
einigen Modificationen allerhöchſt zu beftätigen. 

— Nach dem Rechenſchaftsbericht der Deutſchen Ge— 
noſſenſchaftsbank Sörgel, Parriſius u. Comp., geſtiftet 
von Schulze:Deligih und Genoſſen, ſoll die ſeit Jahren 
beabſichtigte Commandite in Frankfurt a.M., nachdem 
die fübdeutfchen Genoſſenſchaften 150,000 Thlr. ge: 
zeichnet baben, nunmehr mit einem Kapital von 300, 
Thlr. ins Leben gerufen werden. Das Aktienkapital 
ber Genofienfhaftsbant beträgt jegt 10,000 Thlr. und hat 
pro 1869 7% an Zinſen und Dividende geliefert; es 
ſoll jegt um ein Drittel vergrößert werben. 


Lokales und aus dem Sreife. 

— Schweinfurt. Gin Ausſchneidekünſtler, Herr 
Joſeph Knoll aus Bogen in Tyrol, welcher in diefen 
Tagen bereitö in mehreren Rocalen unter auferordent» 
lichem Beifall ſich probueirte, wirb heute Abend in ber 
Belſchnerſchen Brauerei und morgen Nachmittag in ber 
Schads Schanze wiederholt Proben feiner Kunjtfertig- 
keit ablegen. Derfelbe ſchneidet mit bewunbernswerther 

elligkeit in wenigen Minuten mit der Scheere 
äußerjt geſchmackvolle Tiſchdecken, Lampenſchirme, Hals ⸗ 


A — — 


en 


ragen, Manchetten aus, ohne jebe Vorlage 
Gedaͤchtniß und zwar ohne babei auf feine 
aufeben, mit verbundenen Augen ober auf der 
Seine Mufter-Ausmwahl überfteigt, wie derfelb 
die Zahl von 300; jedes berfelben zeugt vı 
Geihmad und regelrehter Ornamentit. Fü 
dürften feine Productionen von bejonderem 
fein, weähalb wir dieſelben auf foldhe hierd 
merffam machen. 
-- (Eingean) Theater. Nächten 
ery (Liebhaber) fein Benefice h 
este Jude! ober Bon 184 
Großes Reit: Charalterbild mit Geſang und 5 


wobei er: in finniger Weife ben Rof 
der Mädchen, welcher uns gel yenheit 
Benefices der rau Wolf jo viel Uni 
bot, eingeflochten "hat. — Allem Müben geb 
Lohn, und fo hoffen wir, daß Er wenigen S 
nügen, Herrn Mery-ein volles Haus zu fc 
Mehrere Theaterf 
— Schweinfurt, %. März. Auf den 
gering befahrenen Reg loſtete Br 
— 18 fl. 30 ir, Korn 14—14 fl. ! 
300 8, Gerite * fl., Haber 94. 30 tr. 
ee PER® 
$ Zur Heritellung eines neuen Bahnbofs 5 
burg wurden in Summa 2,371,032 fl. 
ievon waren bis Ende 1868 3.164, 172. ı 
on den Dotationen der Ansbad:‘ Mürzbur 
murben. 640,000 * von der der Würzburg: He 
Bahn 300,000 zur Dedung des Aufm 
endet. Weiter war der Erlös des alten W 
an a hieher FH der am 18. 2 
000 fl. mehr als die 
———— 2 von der Stadtgemein 
burg gelauft wurbe; ber Kauffchilling wirt 
lihen Raten bis —— 1871 abgez 
Nach den bis letzten er 1868 gemachten 
berechnet übrigens de Generalbireftion bie 
des Würzburger Bahnhofs zu 2,450,20 fl. 
lih ben ügbaren Dotationsreft zu 28 
Diefe Differenz rührt daher, dak der Mehr 
alten Würzburger 0 ale ber die ang 
Summe von H als Erhöhung der 
verrechnet werben will; dies iſt aber ofit 
Dr Der Tenor der beiden Dotatl 
bat die für den Würzburger Bahnhof bewillig 
anf 2,371,032 fi. tetaelet, der Erlös 
Bahnhofs iſt mur als Deckungsmittel beze 
hat er mehr ertragen, als die Motive ann 
fann dies nur die jyolge haben, daß eine 
Summe durd; das eventuell als Dedungs 
eichnete Anlehen zu beichaffen ift. Will übe 
prüngliche Dotation verwendet werben, fo 
zweifelbaft biezu die Bewilligung der Kamm 
werben. a 9 ift nach den neueften Mit 
u erwarten, daß bie Ausgaben für biefer 
of im Jahre 1870 weſentlich abaef 
werden, und es befteht —— bie Ei 
die bewiffigte Summe reichen werbe 
— Lengfeld. Auf Anregung bes k. Be 
fie) dabier eine freiwillige Feuerwehr gel 
—** 90 Mitglieder zählt. 
» Dem Schulverweſer Kranz Bachmann 
terswinfel wurde jeiner Bitte eniprechend 
und Kirchendienſt zu Obereßfeld, BA. 
hofen, dem Schullehrer Ferdinand Troll von ® 
der Schul⸗ und Kircjenbienft zu Brüd, B.⸗ 
übertragen; Sculdienfterjpeftant Heinrich 
Kraisdorf wurbe nad; Gichelädorf, B.:U. Kö 
angewielen und —— eig 
mann von eg ie auf Antra 
Kultmögemeinde ala Religionälehrer — 


Empfehlung. 
Einem verehrten hieſigen wie auswärtigen Publit 
empfehle ih mid im 
’ Serrenkleidermachen. 
Für reelle fowie forgfamfte Bedienung werde ih | 
bemübt fein. 
Hochachtungsvollſt 
Karl Michael Schueider, 
Herrentieider macher. 
Wohnhaft bei Hın. GStöhjel, Mehgermei 
am Brettermarft. 
Heute Abend Sülgem bei 
_ Boltmar Werner 


25 Fichtenfämmden, am! 


find billig zu verkaufen. 
Nächften Montag Früh Halb 10 ühr 


„gred- und Sipiebelpiat 
Andre. Hautſch 


. Ihwarze Zudhröde, der eine noch ganz nv 
find billig zu verkaufen. Hs.Nr. 485. 


Raben und Mädden jinden Beſcha le land in 

Baummollipinnerei 

“ Ein ordentlicher Junge, der Luft hat die Badı 
zu erlernen, kann in die Lehre treten bei 


EChriftoph Reun 


“ Ein Ambos, cin Blafebalg und ein Schrau 
Mod find ſehr billig zu verkaufen. Zu Beil 
der Exped. Auch ift daſelbſt ein möblirtes Hofz 
zu vermiethen. 


Bu vermiethen: 
Eine freundlicht ng mit 4 Zimmern, SC 
und Magdzimmer und ſonſtigen Bequemlichkeiten ; 


erfragen in ber Exped. des Tagbl. ER 
2andwehrröde älterer Façon —— 
Schößen, dunkel oder hellblau werben angekauft. 
J. 6. Schubert. 














Sommerschuhe und Lastinı 


stiefel 


in allen Größen bei 


M. Silberstein, 


Keßlergaſſe. 


Zwei tüchtige — finden gegen guten Po 


bauernde 
* y; Arenz, Schneiermeifter, 
lange Zehntgaſſe. 


Eine jolide Perjon empfiehlt fi zum Waſchen u 
Busen. Näh. in der Exrped. 











Vheater- Anzeige. 
Sonntag den 27. März 1870. 
10. Borftellung im 3. Abonnement, 
Unter gefälliger Witwirtung geihäster Mufiffreu 
mit vollſtändig beietem Ordefter. 
Sum —* ale: 


Der DBorfbarbier. 
Komijche Oper in ? Alten von Johann Schent. 
Vorher 
Man foll den Teusel nicht on Die 
Wand nınlen. 
Luſtſpiel in 1 Mt von Fedor Wehl. 


N 








EFT 


Otto Bach 


empfieblt die 2 
neueſten Frühjahrs- & Sommerftoffe 


für Serren-Anzüge 
in großer Auswahl zu billigen Breiten. 


Hamburg: Amerikanifche Paketfahrt-Artien:Srfellfdyaft. 
Direete Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-York 


Habre anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


olfatia, Mittwod, 30. Mä 2 | Saronia, Mittwoch, 20. April 
&ı Mittwoh, 6. April 3 — 232 27. April 5 
Eimbria, Mittwodh, 13. April 2 ruſſia, Gonnabend,30. April |E 


fageprelie : Erſte Gajüte Pr. Crt. Thir. 165, 3weite Gajüte Thlr. 100, Amiihended Thlr. 55. 
t L. 2. pr. 40 bamb, Gubitf. mit 15 Prog. Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Briefporto von und nad den Verein. Siacten A Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 








Mäberes bei den Schiſſsmatler Ang. Bolten, Bm, Miller's Nachfolger, Samburg fowie bei 
dem alcinigen Generalagenten für das Königreich Banern 
i F. J. Bothof in Aſchaffenburg 





Zu Abſchlüſſen von Ueberfaßrtöverträgen für obige Dampier halte ich mich beſteus empfohlen. 
—Secorg Strohmenger, Agent in Schweinfurt. 
Abonnements-Eintadung. 
Mit dem 1. April 1870 beginnt das IT. Quartal des XV. Jahrgangs des Schweinfurter Zagblat: 
te. Dasielbe wird wie bisher fäglid, mit Ausnahme der Sonntage und hoben Feſtiage, erſcheinen; feinen m 
— nahe Sehcla, Grrse tie Dehlenkriuin ana ber Biss Ba alee arl Besen 
€ verm 48, motizen, i aus ber Stadi u un 
—* aus allen übrigen heilen unſeres a artts und Sqchrauneuberichte, Zerminlalenber e &s: 
nencen verihi Art, weldye bei der Hacken Auflage des Blattes die meitele Berbreitung finden u. | m. In 
der Eerpfichore, die wöchentlich 2 Mal erſcheint, werden kurze Novellen, Gedichte, Anecdoten, Räthfel und fonftiger 


Der Preis t monatli 18 kr. vierteljährig 54 fr. 

Wir laden hiermit zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenft ein und bitten Bejtellungen zeitig zu machen 
damit wir vollftändige Eremplare liefern können. Alle Pofterpeditionen und Boftboten nehmen Beitelungen am. 

Die Zuftellgebübr des Pontboten beträgt 15 Mr. vierteljährig. 


Mn _ Die Redaftion und Expedition des Schweinfurter Tagblattes. 


Zermiufalender. 982. Stamm: und Nutzholpoerſtrich in k. Oberförflerei Biebet 
Den 28, Mirı. "ya ur im Ucbas'hen Wirthöbaufe. 
5 N. Srumdorrmögemwerftrih aus dev Concursmaſſe des Ziege 98. Schuldenliquibation gegen Gonrad Hufig von Wald: 


Verb Tal, Schulz von Zell a. M., im Gaflbaus ;. Roſe. ajchaff, beim f. Log, Retbenduch. 
FRLU * 0 29, Mär. £ 4 Beraffordirumg der Bauarbeiten zur Errichtung einer Markt: 


10 8, Stamm: und Nukbeisvadrib im Gemeindewalbe zu balle zu Aicaffendurg, Boranichlan 20,086 M., mittels Sub 
Reubrunn. miſſten beim Stadtmajiltrate. 
12 M. Kiefer, Stamm: und Brenubolzverſttich aus dem Ge- 108, Lobrinden?; Zud Velten u Raibbauſe zu 





meindewalbe Latigent roptten, um Gaub. z. Guipel. Dr. a, M. 
Ten 30. Wärs, i In 2 Korderungsrmmeldina an der Kutlal der led, Tag 
08, Dritter Geifistan (Neelifi © Generic des Anton löhners Infeb Extifer von Rett.nberg, beim £ Yo, Schöl* 
Runder von Hebllee, beim t, Bir. er. Yel tez pen 
IR. Grunpfüdeswangsvernrid det Shbreinere Fram Noller ? 5. Brimım: und Brrunbelgeeririd in Hinimeltbal. 
von Dümspresishanien, im Gemtinterauſe zu Med utied. Srenmlolveruih ın ger Menieamdrwaltucn zu Gauaſchach. 
98. Glaubigerladung de Mid. Feder von Mästelfiren, 1 N Deigl. an! dia Geneinderralde Dergrotbeniele, um 
t, Dg. Mellrisfadt. Yewemmwirtbshanie, 
10 8. Glammı und Mütielbolweriiub aus t. Ken, Aura, in 9 E Stammtalz md Fichten Bhrareritangenverärih im Über 
der Pol iu Burafimm meindewalbe ju Gramſchatz 


Verantwortlicher Redakteur Wilh. Ang. Bonin. — Drud und Verlag der Wloric ſen Office. 
Nebit einem viertel Bogen Beilage Seite 397— 398. 
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weinfurter Tagblatt. 


Beilage zu Ar. 73, 









den 26. März 1870. 








Ankündigungen. Solzverfleigerung. 


— Am Donnerftag den 31. Ds. Mis. früh 9 
Ubr werden in den Stöperichaftäwaldungen, in der Ge— 
meinde Gernach und Hirfchfeld in Gernacher Markung 
liegend : 

Reim I) 28 gefällte Eichſtämme, zu verſchiedenem Nupbelz 

verwendbar, dann 

Tapeten-Lager£| ı „rn 
# ae 0 - 3) 718 Süd Eichen Wellen, unter den auf ber 
bietet aud für die Mesjäßrige Satton eime fehr Strichetagfahrt bekannt gemacht werdenden Bedingungen 


große Yuswahl dar, und bitte ih bei De: Mientlih verftrichen. 
darf um gemigten - Zuſpruch. Tie Jufammentunft ift früb 8 Uhr im Gaſthauſe des 


rn. Kraus in Gernach. 
E. Sandtrock Grafen und Gernach den 28. März 1870. 


am Getreidemarti. Ss. Meder, Bürpermeiter in Hirſchield. 
Singer, Bürgermeifter in Gernach. 








Lerfteigerung. Weltbefanut 


In zeitter Merlafleiihaft Haus: Nr. 4154 4264 näcf * ⸗ 
w —— nun Dienitag den 29. er als veruünftiges Mittel zur Safe 3 —F 
Mts., Vormitiags IUhr anfangend, nd folgende Tage Ratarıb, Huften, Heiferteit, Hals- und Brufl- 
mebrere gut erhaltene Möbel, alö: fiden, fowie bei allen Kinderfranfbeiten 
Sopha und Sefjel, Kommode, cin Schreibpult, fiber Schlefifche rg traet, 
runde und andere Tifhe, Bettftellen, Schrante, esfunden und ollein fabrieiıt von kW. Egers 
2 groke und Meine Spiegel, dann Betten, äſche, in Breslau und nur allein edit guhaben in 
Glas, Porzellan, Kupfer: und Finngegenftände, deſſen antorifirter Niederlage bei 
eiferne und kupferne Keſſel, eine Copirpreffe, Heine Georg Strobmenger 
in Schweinfurt. 


Dersimal:Mage, eine ivaniiche Wand, cine eiſerne 
Kifte, ein Flügel, Plerbegeihirr; so wie mehrere 
mweingrüne däher von 1 bis i8 Einer, Faßtrich⸗ 
ter, Sellerleitern, cine Heine Kalter, Züber, Buts 
ten, nebit jonjtigen sg Zu gefälligen Aufträgen in 


an den Meijtbietenden gegen baare Zahlung öfjentlidı Beichtzetteln 


verftrichen, wozu Liebhaber eingeladen werden. 


; hu empñebli ſich die 
Die Erden, Moridrice Buhdruderel 


in Schweinfurt. 








_ Die untere Hälfte meines wen erbauten 


Metheriſches SE Del 











dem Aroma einer duftenden Kiefernwaldung Wohngebäudes vor dem Oberthore, beitehend aus : 
meer jabrizirt in der Apotheke und fünf beisbaren Zimmern, Küche, Speis; ferner Holy: 
Suranitalt der Gebr. Mad in gg lane, einem Keller und Antbeil an der Waſchlüche mit 
tft er ! Y und beit Wafjerleitung verjeben, iſt zu vermiethen. Auf Ber 
bas dv | zu N | | ch ſte Raucher⸗ langen kann jpäter mod ein mem angelegter groker 
Mittel für Bohn und Nranten Sim Garten dazu gegeben werden. 
\ ü ner beſonders bei “ Georg Blendinger, Maurerimeiiter. 
ungen aud — * — — — — 
Bruſt- sus. LEIDEN sehr | Fr 3: Stog Hs.Rr. oo Brüdengafe gr vermietben. 
mirffam CC ‘ für Diele 45 Arbeiter finden dauernde Beſchäftigung bei 
zur Inhalation Kranken. Zimmermeiſter Seuſert in Gochsbeim. 
— nn — — 
* 7 Flacon 4 te >25 Sa Ein freundliches Logis von 3 Zimmern, Küche un? 
In Schmeinfurt au haben bei ſonſtigen Bequemlichkeiten, am liebſten außerbalb der 
ib. Klüber. Stadt, wird zu mierben gejucht 


Offerten bittet man umter Chiffre R. Bı Nr, 517 in 
der Erped. da. Bi. zu binterlegen. 








Fin ordentlicher Zunge Kann in die Kehre treten "Bet Unterzeichnetem if bis 1. April ein möblirtes 
bei Gaspar Dietterich, Zimmer zu vermietben. 
Scleifermeitter. Athanas Drebler ir. 





Abe. 


— — 


von Leopold Jller in Fürth bei_Nürnberg 


empfiehlt Jaloufien (Holziemme:liden) in allen Heolriarben nadı wenehter — zum Ziehen vom 
Zimmer aus zu dem billigſten feſten Preis von 18° fr; per bayr. eder Thlr. I. 22 Ser. per 


D Metre mit allem Zubehör. 








Prämienanleihe der Stadt Bari (Italien. & 


de Obligation im Neminslbetran ven Lire 100. — wur mit Yırs 150. — oder car Mrhfe, E 

40. - im Laufe der Ziehungen rückverloeſt werden. 0 
Außerdem nimmt jede Obligation an 180 Prämien-Ziebungen Autheil, wobei die Prämien von® 4 
500.000, 300,000, 150,000, 20m! 100,000, 70,000, 60,000, 50,000 %ire u... .g 


gewonnen werden müllen . 


Nächſte Ziehung am 10. Apil ds. 3s. g 


».20 0220090 @, 


Durch die bis jeht bei feinem anderen Loos Anfeben beiteberte Plan Sinrihtung: def Jede Obli 
ee felbjt wenn fie icon mit Virc 50. — vidgesabit worden it Dennod an allen weiteren} : 
rämien:Zichungen XÜbeil nimmt und mithin. eine unbeihräntte Anzahl Gewinne 7 
erlangen fan, bietet Diejes Anlchen einen bisher nod wicht dageweſenen Bortheil. J 
OriginalsObligatioyen zw fl. 39. oder Rthlr. 22. 10 Sgr. (Bläne gratis) empfehlen 


Mori; Stiebel Söhne an 
Bouf⸗ und Wechielgeichäft in Frankfurt a. Mt. 
BR N: und Verkauf ‚aller Anlctenßstooiz, Staaticticten ze. zum Börfencourſe. | % 
POOOOO000000000000000K OHIO 


— — —* —— — — 2* — 


.2 929 © 


Ar, nu, Thaler lieicın alle Boden ſtalten Teurichlands, Geterreichs Ye Schweiz 
® — 
N) ſt“ nebſt Gratis⸗ D ‚os 
Ä „De Voll“ wen“ „Das aus 
; in Berlin 
13 Dal wöchenilich. Wa 2* ericheinende poali· ; 13 Mal vierteljährlich —— AIlluſtrirte Frauen ⸗ 
enthält in der Abendnummer in einer politiihen Ruud⸗ | enthält ſtets das Meueite auf dem Gebiete der Mode in 


| Deutſchland gegründete Jalouſienfäbrif 


jhau ein audilbrlihe® Reſumo der politijchen Ereigniſſe, ſauber ausgefübrten Zeichnungen nebſt don 
Driginalcorreipondengen, Reierateüber anttaad- | Schwittmuftern, welche es durch „Überfüchtliche. Anordnung 
und Reichſtagsſihun genam Sitzunstage, | beide möhlich main, Sie im den Zeitungen gelieferten 
1 jowie die ‚nellünbigen Gewinnliften der 8. Preuß. | Morten jelbit amiufertisen, und iſt dabei nicht wie in 
stterie. In ber Morgennummer: Yeitartifel, | anderen Modejournalen auf die Eleganz allcin ondern 
\ vrota luachrichten, intereffante Gerichtsverbandlunzen, wich: | au auf die billige Herſtellurng Rücdſſcht Jenemmen 
j a tige Eniſcheidungen 88 Dbertribumals, Rerichte über | Auperdem bringt Das „Haus“ alle neuen Erfindungen, 
Theater, Goncexte, Bunt imo Wiſſeuſchaft, Yiteratur, ein | melde für tie Wirtbiebaft und für den bäuslichen 
ipannende3 Feuilleten 1 An beiden Nun | fort von Bedeutung find, im bildlichen Tarftellungen 
7 mern das Neueſte durch politiſche und Handels-Tele-⸗ ausführlicher Beſchreibung. Feuittetou-Arti 
.Außerdem cine ans nhbrliche Börjen-Woden: | Gedichte ꝛe, dem Seidmad der DTamenwelt ang 
r Rundicau. bieten reichen Stoff zur Unterbaltun:. 

Die „Poit“ kieter fomit ibren Yolern einmal Ach, was man von eier Zeilung irgend ertvarten kaun 
eripart aundererieit# der Dausdirau Die befondere Ausgabe fi. cive in der ſzigen Zeit unentbe 
gewordene Frauen⸗ Zeitung. 

Mit dem 1. April cr, beginnt die „Bolt“ das 2. Quartal ihres Kärtften Jahr on; nur ein .n 









* tiges, d. b. ſofortiges Aboaniren darauf ſichett die Lieferung aller Fremplare Voſt“ und des „SD 
- ben geebrten Abonnenten. 3 
\ Berlin, im Wir 1870, ; * 
4 
| Die Expedition der „Poll“. 7 
N | Ein · und Verkauf von Staatopapieren, Sbligationen Actien 
Looſen ꝛc. ꝛc. 
| me August Lehnstädt 
| gehntgaſſe Rr. 226. 





nt Rebacleur Wilh Aug. Polid. — Drud und Verlag der Morich ſchen Offiein. 





Schweinfurler Lagblaft 


honnemendäperib beträgt für bier umb 
— ae (Bünfzehuter 


Die YInfertiondgebühren betragen dae 
Ges sie Hk Hamm Die. Me die 
darchlaufende Beile 6 kr, 
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EChronologiſche Talel. 
ı 28, Mir 1845, 
er, Nürnbera, Regendburn, Landshut, Prag u, ſ. m. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
——— %. März, Morgens. Die heutige 
zennummer der „Allgem. Zeitung“ veröffentlicht 
ihr von hervorragender Seite zugegangenen Ent— 
für die Bildung eines Staatenvereins, welcher 
Bezugnahme auf Art. 2 des Nikolsburger Prä— 


arfriedens Bayern, Würtemberg, Baben und den 4 ! 
ben Theil von Hefien-Darmitadt unter dem N __ in die For 


pe un ee" 
n Shan | 


„Vereinigte Sübdeutiche Staaten* 

Der Entwurf enthält 17 Artikel. 
ı enthält in 7 Artikeln einen Entwurf zur Schaff: 
imer nationalen Verbindung zwiſchen dieſen Ber- 
ter Staaten und dem Norbdeutihen Bunde. Der 
I zählt die gemeiniamen nationalen Angelegen- 

auf. Art. 2 erklärt den Schub und die Stiche: 

des gefammten beutjchen Gebietes durch bie im 
1866 gefchloffenen Verträge geregelt. Art. b über: 

Die erwachung der gemeimiamen Angelegen: 

dem Bundesrathe und einem Bunbesparlamente. 
7 regelt bie Bilbung bed Bundesrathes und des 
esparlaments analog nad den Beftimmungen des 
ertrages. 

Münden, %. Mär. (Abgeordneten-ſtammer.) 
protag’sche Antrag bezüglich der Bildung der Bürger 
rien wurde mit Mehrheit, das Geſetz der Steuer: 
Hebung einftimmig angenommen, und der Wunfch 
ügt, da die Staatsregierung mit den Beförderungen 
t Armee, mit der Beſetzung hoher Civil · und Militär- 
den, ſowie mit allen der udgeiberathung vorgreis 
n Berwaltungsmahrezeln zurüdhalte, bis verfaſſungs⸗ 
3 über die Höhe der zur Verfügung zu flellenden 
mittel eutſchieden fein wird. (Fr 8.) 

Paris, 26.März. Der Eonftitutionnel meldet: 
Intwort bes Karbinals Antonelli ſucht zu beweiſen, 
sie Ganones nit die Tragweite hätten, melde 
freich ihnen beimeſſe; die Debatten des Konzils | 
en fie beträchtlich mobifiziren. Die Kirche denke 
deran, ſich in Die Politik einzumiſchen. Die 
nes feien nicht derartig, um Frankreich zur Auf: 
feiner Euthaltungspolitit zu veranlafjen. Kardinal 
nelli hofft nad dieſen Erklärungen, Frankreich 
ſich nicht bemũßigt Sehen, auf jeiner Forderung 
barren. (R.v.u.f. D.) 

Tours, Bd. März, Nachm. Proceß Peter 
ıparte. Die Plaidoyers werden fortgejeßt. Der 
Ident erflärt ala Reſultat der bisherigen Debatten, 
erde den Geſchwornen die frage vorlegen, ob dem 
Elagten der Entfhuldigungsgrund zu Statten fomme, 
er zu feiner That provocirt worden ſei. (Poft.) 


Bermilctes. 

Seitdem der Wetterpropbet in Herrieden das 
iche gefegnet bat, iſt im der Bildung der Quftberge 
Kuftthäler eine ganze Anarchie eingetreten, da bie: 
1 Fich nicht mehr beobachtet jehen, daher dic jehige 
2! Meberhbaupt gebt dermalen in ben „oberen 
onen“ vielfach ein „anderer Wind“ und läht ben 
n eine unerquidlice „Kälte* fühlen, 

« Zur Abhaltung der diekjährigen „größeren Uebungen 





Sotwalkr und Ueberihmenenungen zu | 


der Infanterie und Yäger* mit tombinirten Märfchen, 
Manövern und Bivouals ift der Monat September bes 
ftimmt ; darüber, ob größere Zuſammenziehungen zu einem 
Lager und Marſchmandvern ftattfinden, verlantet bis jeßt 
noch nichts. Die Uebungsperiode umfaht 30 Tage. 

_— Nünden, 24. März Der bekannte Dr. Chr. 
Schmidt, ehedem prakt. Arzt, mn Borjtand tes Bolls- 
vereins, hatte im einer Berfammlung feiner Parteigenofjen 
insbefondere mit Bezug anf den Bürgermeifter Fiſcher 
bon Augsburg die Fortſchrittler „miederträchtiche Burſche“ 
genannt und wurde dafür heute zu 50 fl. Strafe umd 
‚rtheilt. 

— Kö Georg von Hannover und ber Herzog von 
Naffau wollen ſich nah Münden begeben und in 
diefer Stadt jelbit oder in deren Umgebung ihren Auf- 
enthalt nehmen. 

— Freifing, 4 Mi. Heute Nacht brannte die 
gräflich Buitler'ſche Brennerei in Haimhauſen ab. 

— An Shmwedat bei Wien mwurbe unter groß 
artigen jFeierlichfeiten der Sohn des verftorbenen 
Drauereibeiibers Dreher majorenn erflärt. Seit dem 
Tode jeines Waters hat fich unter der Verwaltung des 
Bormimdes Dr. Felder, Bür eifter von ien, 
fein Vermögen von 6 auf 15 Mill, Gulden vermehrt. 
Seine Mutter bat im zweiter Ehe ben Erzieher und 
Meltvbegleiter ihres Sohnes, einen ehemaligen mürtem: 
bergiichen Lieutenant, qeheirathet. 

— Die indiſchen Blätter erzählen, dak der Maha— 
radſcha von Kaſchmir dem Herzoge von Edinburg, als 
diefer in Pahore war, einen kojtbaren Shawl anbot, an 
welchem SON Weber 3 Jahre lang ohne Aufhören ge: 
arbeitet hatten. Als der Herzog ſich aber weigerte, ei 
fo koſtbares Geſchenk anzunehmen, erfuchte ibn ber 
Maharadſcha, daffelbe der Königin zu ſchicken. 


Handel und Berlehr.- 

& Landesprobucten und Waarenbörje zu München 
26. März. m Getreide⸗Geſchãft beginnt mehr reges 
Leben und beſonders bleibt Weizen beliebt und feit im 
Preife. Haber und Gerjte flau. Weizen alter 6 fl. 
I8 kr. — 6 fl. 42 kr., Weizen nener 5 fl. 12 fr. — 
Hfl. dt kr, Roggen 3. ik. — Afl 18 ie, 
Haber 3 fl. 54 fr. — 4 fl. per Zollzentner. Gerfte 
prima 141. —15%4 fl., mittel 1392-14! fl, gering 
11—12 fl. per bayer. Schäffel. 

$ Hopfenmartt zu Münden, W. März. 1) Ober 
und Nieberbaperifchen Gewähs: a) Mittelgattungen: 
Sefammtoorratb 4079 Pfund, Verkauf 889 Pfund, 
Preis 100 8fl. Wr, der Gentner; b) Wolnzacher 
und Auer Marktaut: Gefammtoorrath 2470 Pfund, 
Verkauft 1567 Pfund, Preis 180-130 fl. ber Etr.; 
2) Mittelfräntiiches Gemächs von 1869: a) Mittel: 
qualitäten: — 450 Pfund, Verlauf — 
— Preis — fl, 5) Vorzüglichere Qualitäten aus 
Spalter Umgegend nebit Kinbinger und Heibeder Ho— 
pfen: Gefammtvorrath: 2078 Pfund, Berfauf — — 
Preis — fl., c) Spalter Stadtgut nebſt Weingarten ° 
Mosbaher: und Stirner-Mut: Gefammtoorratb 895 
Pfund, Verkauf 893 Pfund, Preis 195 fl. 40 fr. 
180 fl. der Kentner. 

— Die Berliner „Poſt“ jchreibt: Richt nur falſche 
Fünfthalerfcheine, auf melde wir bereits aufmerkſam 
gemacht, ſondern auch „Falfche Zehnthalerſcheine“ bes 


— 





- 40 — 


finden ſich gegmmärtig in Umlauf, unb zwar zwelerlei 
Falſificate zu Tan Zeit, cin Beweis, daß diefelben 
aus zwei verſchiedenen Fabriken flammen. Beide Fal⸗ 
ie find jehr gut & ungen und nur durch einzelne 

erkzeichen, die dem Laien jedoch kaum kenntlich find, 
von den ächten zu unterjcheiden. Der Unterfchieb Tiegt 
bei beiden Sorten bauptfädhlich im Papier, es — 
aber eine jehr geübte Han dazu, ihn Herauszufühlen ; 
die Scheine find weicher und etwas bider als bie echten. 
Zeichnung und Schrift find bei beiden bemen unjerer 
echten grünen Zehnthalerſcheine täufhend nadgeahmt. 
Beiderlei Falſificate unterfcheiben fich unter ſich durch 
verſchiedene Jahreszahl und Nummer. 


Lokales und aus dem Sreiie.. 

— Schweinfurt, 8. März. Jr der geftrigen 
ſehr zahlreih beſuchten Berjammlung der Hieji 
Mitglieder des „Allg. dentichen fociaf.demotratiigen 
Arbeiter: Vereins“ bat A. Wichner „von Würzburg 
wiederholt bie jegige gedrüdte Stellung des Arbeiter: 
ftandes und die Beftrebungen des genannten Vereins, 
eine Verbeſſerung der Lage der Arbeit, insbeſondere 
eine Abkürzung der Mrbeitszeit und cine Erhehung 
des Lohnſatzes herbeizuführen, in längerer Rebe er— 
örtert und auch den Artikel bes Tagblattes über 
Sorial-Demokratie, jowie die vielverbreitete Anficht 
a miberlegen verjucht, als lebe und reife er auf Koſten 

er Arbeiter. Den Boriig führte Gifengieher (Graf, 

das Amt eines Schriftführers Schrijtfeger Häberlein. 
a ben von Graf an die Verjammelten gerichteten 

orte jagte er: Er wiſſe, daß noch eine gewiſſe Furcht 
unter ben Arbeitern herrſche, dem Verein beizutreten, 
da Mande in bem Glauben befangen feien, jie mürben 
aus der Arbeit entlaffen, allein bie ganze Werlkſtätte 
joe ſich vereinigen unb beitreten, banıı Rönne bem 
vorgebeugt werben. Schlüßlich ſprach noch Wüchner 
über ben Haß, der zwiſchen ben verſchiedenen Religions— 
Geſellſchaften herrſche und der vor Allem verſchwinden 
mũſſe, wenn etwas Ganzes gejchaffen werben jolle. 
Aus dem Borgetragenen iſt weiter zu entnehmen, daß in 
ber Verfammlung am 20. März weitere 66 und geftern 
beiläufig 25 neue Mitglieder dem Vereine beigetreten ſind, 
id daß 6 die Gejamtzahl dermalen auf ca. 160 Mit: 
gie: beläuft. — Schlüßlih fei noch bemerkt, daß 
abier 2 ein bejonberer Berein befteht, ſondern bak 
ſich die Mitglieber Tebiglid bem über ganz Bayern 
verbreiteten obengenannten Verein angejchlofien haben, 
defien Reihung durch einen Ausfhup in Münden bes 
thätigt wird. Für bier wurden lediglich zwei Ber: 
trauensmänner ermählt, welche Namens des Geſammt⸗ 
aus ſchuſſes die zeug: einfaffieren und die Bekannt⸗ 
machungen befjelben an die Siefigen Mitglieder vermitteln. 

— Eingeſandt] Hrn. Mery’s Benefige „Der 

” —— uns einen heiteren genußreichen 

d. Das Stüd iſt gewürzt mit heiterem Humor und 
zeigt ſchon deshalb, daß es gut fein muß, daß es in Wien 
und Peſth Hundertmal aufgeführt murbe. Gleichzeitig 
wird heute abermals ber niebliche allerliebjte Rofentanz 
eingeflodten. Möge daher rege Theilnahme bemeifen, 
daß Hr. Mery unferer Bühne ftets cine Zierde 
und auch immer bemüht war, feinen Rollen durd 
Fleiß im Stubium und gute Auffaſſung Ehre zu 
maden. Drum wünjchen wir ihm auch heute ein recht 
volles Haus. Den beiteren Abend verbürgt uns bas 
—— geſtellte vortreffliche Characterbild mit 

eſang. 

— Geſtern Nahmittag wurde aus einem hieſigen 
Wohnzimmer cin Rod entwendet. Man macht dies 
wiederholt zur Warnung bekannt, da ie Bettler in 
der Regel ftembem Eigenthume gefährlid jind. 

Aus ber Feng apa vom März 1870. 
Die Dienftzeihen der Magiftratömitglieder betr. wurde 
beichloflen, von ber burd allerh. Berorbnung vom 4. 
Aug. 1869 „bie Dienftzeihen ber Gemeindevermwaltungs: 


mitglieber betr.” den fämmtlichen Mitgliebern bei 
giſtrats in den einer Kreisregierung unmittelbar ı 
eorbneten Städten eingeräumten Befugniß „} 
— Anläffen zu ſchwarzer Kleidung des ji 
Uniform der Eivilftaatöbiener — — 
ſowie eines Degens mit goldener Quaſte zu beti 
feinen Gebrauch zu machen, ſondern bei feierliche 
läjlen in ſchwarzer Stleibung mit weißer Halabin- 
rundem Hute und weißen und bezichungs weiſe jdw: 
Handſchuhen zu ericheinen. — Bon ber vom? 
pe ürth mitgetheilten Adreffe an die Rammr 
* neten, deren Bitte dahin geht, bie 
wolle dem Entwurfe eines Bürgerwehrgeſetzer 
ſolcher vorliegt, die Zuftimmung verfagen und ar 
Stelle ein Geſetz in Borichlag bringen, das in 
meinden bie Bildung von Bürgerwehren, au 
willigkeit bajirt, aneim iebt, wurde SKenniny 
nommen und beſchloſſen fih im Allgemeinen mit 
einer Adreſſe an die Kammern einverftanden ı 
Hlären, jedoch das vom Magijtrate Fürth vorgeidie 
Princip, die Bildung von Bürgerwehren auf ir 
willigfeit zu bafiven, nicht zu billigen und 
‚ug Adreſſe der Gemeinbevertretung Fürth entip 
benmobificiren, übrigens vor Allem Rürdäuferm % 
Gemeindecollegiums- hierüber- abzuwarten. — Hills 
jeher für das ftäbtifche Krankenhaus wird u in; 
ihlag des Armenpflegihaftärathes der Mauınvi 
Arhanafius Zorn von bier vom 1, Mai d. Is.a 
eftellt. — Da der Frevel in ben Waldunge % 
Staats, der Gemeinden und — durch Ente 
ung und Beſchädigung harzbildender Nadelhölzen 
iuß Kiengewinnung in letzterer Zeit bedeutend zunie 
und baher außerordentliche Maßnahmen dagegen nz 
wenbig find, jol den Bier zu Markte kommenden Ku 
verfäufern bedeutet werden, daß fie fich mit Zeuge 
ihrer Ortsbehörden über den redlichen Ermerb dei 
Berlaufe R) raten Kienholzes ausjumeifen ba 
wibrigenfalle fie die Beſchlagnehme bes Holt 
zu gewärtigen haben. — Die vorgelegten Votanſchlo 
pro 1870 für die proteft. Schulfliftungsiondkcaia, 1 
die fath, Schulftiftungsfondscaffa, für die Amimann Ra 
dörferiche Stiftung, für die Chriftoph Paul Witſing 
Stiftung, für die Rußz ſche Stiftung und für vie Häl 
Schulcaffa erhalten die Genehmigung. — Einem Gut 
um Gewährung einer Unterftügung wird Rattgegeien - 
Bon der Entihliegung des tgl. Staatsminifterrum: I 
Handels und der öffentl. Arb:iten vom 8. d. B. 
welchet die an der hiefigen Gewerbſchule erledigte ‘4 
ftelle für neuere Spraden dem vom Magiftrate ti 
präjentirten bisherigen Verweſer derjelben Gig. Eheid 
vom 1. Mär; d. Is. am übertragen wurde, wurde Ns 
nik genommen. — Verehelihungszeugniß erhält 4% 
Mid. Federolf von hier mit Babetta Grämer von ff 
langheim. — Dem Strumpfiirter Gg. Leonh. Guter 
bon hier wird das Gemeindebürgerredit verliehen 
Zeugnis zur Eheſchliekung mit Magdalena piler 
hier ausgefertiat. — tiftfeßer Friedrich Eule 
Müplgaufen erhält Urkunde über das ihm ertgeiltehemcih 
reiht dahier und Zeugniß zur Eheichliegung ınit Da 
von bier. — Genehmigt wird ber Boranith 
pro 1870 für die Schramm’fde Stiftung. — Gone 
zum Betriebe des Trödelhandels werden ertheilt: ) 
Lalirer Guftad Reich, dem a Ang Schottenha 
dert Georg Welterich und der Martin Blum's Co 
— Die Berleihung folgender Stipendien pro 1870 
beiloffen: 1) das Siahel'ſche Stipendium an cand 
Wilhelm Bed von hier, 2) das Gehring’jhe a 
Studirenden Julius Mihal von Der, 3) das Me 
Ranningerihe an den ftud. jur. pr. Lowe dom biet 
4) das Venhel’ihe an den Studirenden Julius 
von hier. — Durch Regierungsentſchließung vom 5- 
wurde bie erlaffene Flurordnung als vollziebbe 
Härt. — Mehrere Reclamationen gegen bie 
zinsanlage werden zur Berüdjichtigung nicht ge 












Abends 





fanft und ruhig aus dem Yeben neia ieden iſt 
Würzburg den 26. an 1870 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten geben wir bie Trauerkunde, daß geitern ben W. Mär 


Susanna Münz, geb. Rumpf, 


Wittwe des Kal. Hofratiys und Mniverfitätsprofeflors Dr. Marlin Münz dahier, 


nach faft ſchmerzloſem Krankenlager, weldees ihr ftilles fenenwolles Wirken nur furze Seit tinterbroden batte, 
Die tieftrauernden binterbfiebenen Berwandten. 


Gpilepti iſche Krämpfe (Falliudt) 
heilt brieflich ver Specialarzt für Gpilepfie D 
Mittelfirake 6. — Bereit über Hundert geheilt. 





Frau 


octor O. Killiſch in Berlin, 


Die erfte in Sid-Dentfchland 


gegründete Jaloufienfabrif 
von Leopold Jiler in Fürth bei Nürnberg 


enpfieblt Jalonfien (Holziommerläten) in allen Holzfarben mac neueiter —— nt zum Ziehen von: 


immer ans zu dem billigiten feiten Preis vcı 15 fr. per bayr. I ver Thlr. 1 


I Metre mit allem Aubebör. 


— — — — 


Todes-Anzeige. 


Werthen Verwandten, Freunden 
und der werthen Nachbarſchaft die 
traurige Nachricht, das eu Gott 
dem Allmächtigen gefallen bat, unſer 

innig gelichtes Söhndıen 
A Wilhelm Karl 
in bem zarten Alter von 4 jabren, 
4 Monaten, 10 Tagen nad einer nur Mtün 
digen Krankheit zu ſich zu rufen. 

Um ftilles Beileid bitten 

Die trauernden Eltern: 
Georg Barth. 
Ratharina Barth. 

Die Beerdigung finder Dienjtag Nachmittag 

3 Uhr ſtatt. 

















Beranntmachnng. 


Am Sonntag ven 3. April DE. 8. findet die dritte 
Ouartalöveriammiung der Gans; euerweh- 


ren des Schweinfurter Verbandes in Berg: 

rheinfeld Nadmittagg 3 Ubr jtatt, wozu verebrlice 

Feuerwehr⸗Kameraden treundlicit eingeladen werden. 
Berarbeinfed am 26. März 1870. 


Das Feuerwehr-Commando. 


in den verſchledenften Sorten, 


Liqueure feine, miltel und zewöhnliche 


empfiehlt im ausgezeichneter 
Qualität bei Abnahme von I-—Ts Mast zu ausnchmend 


eiffigem Breife 
Herm. Gräfe, Sonditor. 


(Fine Solide Perion empfiehlt ſich zum Waſchen und 
Putzen. Nah in der Exped 


* 


. 22 Sgr. per 


“ 2-2 Fr IE — EBD P AN 


Todes-Anzeige. 


Werthen Verwandten, Freunden 
ar und Nachbarn die traurige Nach 
; A richt, daß unſer geliebtes Toͤchterchen 
Katharina 

im zarten Alter von 10 Tagen 
geſiern Nachmittag janft in dem 
Herrn verſchieden ift, Die Ber 
N erdigung findet morgen Nachm. 3 Uhr Statt. 
| Um jtilles Beileid birten 

Die irauernden Eltern: 




















Siuocheumebl 5 Knochenkohlen 
fauie ich fortwährend und erbilte ich mir ausfübrliche 
Offerten nah Muſtern, ſowobl von vorrätbiger, wie ſpä— 
ter lieferbarer Waare. 
Ferdinand Grünert 
un Magdeburg, EGrteußen. 


Den 4. April 1870. 
Serien: und Getwinnzichung der 


Mailänder 45-Frs.-Loose 


Haupttreffer Fres. 100,000, 20,000, 1000,ete. ete. 
Obige Looſe find zu kaufen ober zu miethen bei 
August Lehnstädt, 

Bant: & Wechſelgeſchäft, Zehnigafie, Rro. 226. 


2andwehrröde älterer Façon (mit langen 
Schöken) dunkel oder hellblau werden angelauft 


3. 6. Schubert. 


- = 


Beischner’s Brauerei am Markt. 


Montog National-Eoncert der Tyroler Als 
venjängergeielihaft yes aus Meeran, beſtehend 
ans 4 BVerfonen in ibrer Nationaltradt mit Et: 
tberbegleitung. Anfang 8 Ubr. 


| J ſchwarze Tudhröde, ber ‚Aue noch ganz neu, 

| find billig zu verfaufen H3.-Nr. 485. 

| Wer nod eine keretiate Forderung an mich zu maden 

bat, wolle joldye binnen 3 Tagen geltend machen. 

| oſa Lingg, wohnbaft bei 

| ——— Hrn. Schneiderm. Thũmmes. 
Zwei verſchließbare Glasſchrautchen zum zum Aus⸗ 

bangen find billig zu verkaufen. Rãab. im der Erped. 


_ Rüben & Samenerbjen find zu verkaufen in Nr. 857. 





Ein mötlirtes Zimmer ift zu vermieten bei 
| Garl Dufel, !rumme Gaſſe. 
Ein Mädsen zum Auslaufen wird geſucht. Näp. 
frumme Gaſſe Nr. 412. 
Ein Junge — in die Lehre treten bei 
Georg Eichelmann. Schloſſermeiſter. 


Weiten Newfoundlandsteberihram per Flajce 
Bersglien ar WERE per Flaſche 


fr, Yu Sl. 
giebt —8 — ver Fl. 27 Er. 
(Beftes Mittel gegen Huften und Heiſerkeit) empfiehlt 


Adlerapotheke. 


= Fin Ambos, ein Blafebalg und ein Shraub⸗ 
* find ſehr billig zu verkaufen. Zu erfragen in 

Erved. Auch ift dafelbft ein möblirtes Hofzimmer 
zu vermiethen. 


Theater- Anzeige. 
Montag ten 28. März 1870. 
Abonnement suspendu. 

Zum Benefice des Schauſpielert 


Friedrich Mery. 
Unter Mitwirkung ver rei Gejangsträfte. 


Zum er = ale: 


Der letzte Jude, 


ober 


Bon 1847—18S90. 
.. Zeit:Charakter-Bild mit Gefang und Tanz in 
4 Abteilungen und 6 Bildern von Roſenfeld. 
Zum Schluß: 
Nofenton; von 20 Vrädchen. 
mn Wien und Peft über 100mal mit dem größten 
Erfolge aufgeführt: 


Termin⸗Kalender. 


Ten 29. u. 30. Mär, 
98. Stamm: und Srenubolpoerſtrich im Gemeinderralde zu 
Rimpar, 











Teu 31, März. 
92. Wagnerſangen und Brenunbelzverſtrich im jreiberrl. v. 
Zobel ſacen Darrfätter Helz bei Uengerehaufen. 
11 B. Vrennbelgverfirih sur ſjuliueſp. Herrubolz bei Motbof 
muäbit Rottendoif. 
. Gtamns une Sieunhelzuerſtrich in den Korverſchafis 
maldungen zu Gernoch und Hitſceld. Zuſannueul. 
Rraus’ihen Eaſtbauſe zu Gernach. 
IR. Grundverimögen-ämangsvejtrich des Mi. Derleth zu 
Fihenbaufen, im Gemcindebauſe 
FIN. Amweſenverſrich des Poilipp Mergler von Oberleinad, 
im Gemeinbebauje. 


— —— 


ku 





Verantwortlicher Rebatteur Bild. Aug. Pollich — 


9%. Bierhr Gbiftötsg(Duplit) iur Eoncurfe rs eich. S 
von Greußenkeim, beim t. Bez. Get. Würzburg. 

"9 B. weiter und letter Wbiftätsg im Koncirie gegen ! 

* wur des Ubrmacers Earl Bichter von Rilfieaert, be 
an tt. 

IM. BrunbbefipverArih aus der Goncurämafie der WMa:: 
Werner Bier. von Mellrigftadt, im Ratbhauſe. 

98. Forderungsanmelbung am den Nachlaß des Schullebrr 


Zofepb Herzemöther von ichrubera, beim ft. eb. Seil 
feippen. 
Eibenrindeverfanf (dur Offerten bis 1. April) kei arä’ 


Caſtelſiſoer Domanialfanzlea zu Fahcdk 
EB. Ameiter Edittetag im Goncurje des Shuhmandgers Adır 
Handel von Müblbach, beim f. Log. Garlitacr. 
Biebinarfi au Hammelburg. ' 
GM, Zweiter Goiftstag im Goncurfe bed Joh. Freißert mi 
Müblbadı, beim f. Yon. Karlitadt, 

Forde vᷣnnaneldung an den Nachlaß des’ DTedtarrtpfars ' 
Hm, Audr. Renlbah zu Muredach, bei dem Teflanaesıran 
(Hm. Viarrer Hod) in bern. 

PB Zweiter Ebitittag im Gencutſe ver Warfohd Ze 
Schrabe tabier, beim f. Wer. Gerichte. 

8 V. Ferderungeanmeloung an den Nadlak ber A 
Ulfamer von Jubelricd, ben f Log. Ocdlenfurt. 
22% Gruudvermöge nisrftrich aus der Debitmafir bei Fu 

Reichert von Weibtung n, im Seneindbehaufe; andern Tags . 
geriegung. ' 
8 Serderumgzanmeldun; am den Nadlaf des Arom Auf | 
baum zu Play, im Sterbehanfe, 
10 8, Stamm- und Nukbeljveritrih aus f. Rev, Bijchtemz, 
um @afib. zum Engel. 
IR. Jagdvrerpachtung zu Aberefeld. 
v B. Fichenſiämmebeiſttich im Gemeindewalde gm Greititan. 
J B. Eculcenliauibation im der Auswanderunge ſache du | 


. Mar: | 


Franz Loll von Klenbenbah, beim k. Bez -Amte Obernburz 
1%. Stamm: Breunbolwerſtrich im Gemeindemalbe 
Poppenlauer. 


IE Stamm: und Prennbolzveririh aus I. Rer. Gueidoti. | 
| 
! 


und 


im Gaſthauſe des Kietengels zu Waſſerloe. 


Amtliche Erlaſſe 


Wittiwe A. Miria Strebert von Stadtſchwarzach bat ſich unter 
Euratel biarben. 








Pegelftand. 
Den 23. Mir 3° 1* über O0, Dem 24. 3° 8* über 
0. Den 235. 4° 4* über O. Den 36.Mig 4 Bt | 
über 0. 





- Schifffahrts:Radhricten. 
Aui 24. März vorbeigefabren Georg Lenz von Kigingen 
mit Fadung Getreide von Schweinfurt nad Main, 


Getraute. 
Am 20. März Carl Heinrid Schmidt, Bürger u. 
Bierwirth, ein Wittwer, mit Jungfrau Ana Barbara 
Lenz von Kitzingen. 


Chranıme 


Den W. Märg 1870. 
Dödtfter Preis. Mittelpreis. Tiefiter Breit, 
Waizen 18 fl. 30 fr.*) 18 fl. 8 fr.*) 16 N.30 N 








Korn 14 fl. 36 fer) 14 A. 15 cr) 1A. — fe) | 
Gerſte 14 fl. — tt. uf nf. 
Haber 10 fl. IE 9 I. 47 kr. 95 
Erbſen — fi. — Fr. — jil. — it. — fi. — 


®) x 300bieund gerehne. 


Umfagtapital 6815 fl. Schrannenret 108 Schaffel. 
Summa aller verlauften Früchte 410 Schäffel. 


Gourd Der Geldiorten. 





Preußiſche Kaffenicheine fl. Be 4 4* 

Bi Friedrichsd'or fl. 958-- 59 
Biftolen fl. 9 47--49 
Helländiide fl. 1: Stüde H. 9 54—56 
Ducaten R. 5 36—38 | 
Ducaten al marco f. 5 37—39 
Napoleonad’or 1.9 30: — 31" 
Sovereigns fl. 11 50 | 
Imperiales fi. 9 48—50 | 
Gold per Pfund fein fl. 816—21 





" Drud und Berlag fer Morich ſchen Officn, 


— 


Schweinfurler Tagblall 


Der Übonnementäprris detragi fut daer 





I, proreitannd: 


— — m 


betraam rd Me 


dur ana nee a ve Fnfzehnter Jahrgang.) Ss sg som Rum Fun is 














- . - = — — an 
MT |. ea Dimin den 20 Mi 3 1 1000 
Chronologiſche Tafel. fofort an Verblutung geftorben wäre. Man befürchtet 
Den 9. März 1813. Siegrribes Gefecht bei Zoldiß unter | noch jet den Tod des armen Geſchöpfes. Wei ven 


Dertling a aen die Ruſſen. 


Zelegraphiiche Depeſchen. 

— Tours, 7. März. Der Präfident endigte 
ein Reſume um 1 Uhr 40 Min. Die Jury ſchloß 
bre um 2 Uhr 55 Min. Das Verbift verneinte 
ſaͤmmtliche Fragen. Der Prinz wurde freigei p rochen. 


Fr. 
— Tours, N. März Bezüglich der ziwilrecht⸗ 
lichen Anfprühe wurde Prinz Bonaparte verurtbeilt, 
2,000 Franks Schadenerjag nebit Zinſen und bie 

Koſten an die Familie Noir zu zablen. (Mich. 3.) 
— tondon, 26. März. Nah einem Telegramm 
aus Bombay von beutigen Tage ift die Stabt Komta 
von einer großen Feuersbrunſt heimgelucht worben. Es 
find dabei 00 Ballen Baummolle verbrannt. (Foit.) 


Bolitiihe Nachrichten. 

— Münden, 25. Mär. Eben hören wir, daß 
man ſich darauf gefaht machen müſſe, datt dem— 
nädit von Seite feiner geijtlichen Vorgeſetzten gegen 
den Stiftsprobit v. Dillinger vorgegangen werde. (Fin 
Artifel des heutigen „Paſtoralblaftes“ meift bereits 
auf den nahen Ausbruch eines Gewitters bin. Da 
man aber gegen die Eiekung Döllinger's felbit von 
eiſtlicher Seite nicht anfäntpfen fann, wird man fich wahr: 
cheinlich vorläufig damit begnügen, das vom Biichof 
Senejtren negebene Beiipiel nadhzuahmen und den Kan: 
didaten der Theologie aus bayeriſchen Didzeſen den 
Beſuch feiner Borlefungen zu verbieten. Weitere 
Shritte Pönnen nicht gemacht werben, che das Dogma 
von ber ‚\nfallibilität anf die Welt Fam. a 

— Bien, 25. März, Gutem Vernehmen nad ift 
eine Einladung des franzöfiichen Kabinels an die katho- 
liſchen Mächte, fi zu einem folleftiven Ginfchreiten in 
Rom zu vereinigen, bereits abgeganaen. Der Zuflimmung 
der Mächte im Allgemeinen hat Frankreich ſich bereits 
verfüchert ; die Richtung und der Modus des Finjchreitens 
im Einzelnen wird erſt zu vereinbaren fein. Dat Rom 
zunächſt in die Vertagung der Verhandlung der dogma— 
tiihen ragen (d. h. wohl des Unfehlbarteitsdogma's) 
— bis zum Mai — gewilligt bat, ift Thatſache. 

— Brüfiel, 36. März. Die luremburg'fche Frage 
fol, jagt man, bald wieder auf’s Tapet gebradjt 


werben, 
— Paris, B. März. Das djterreihiiche Kaifer- 
haus geitand- bie —— der Aſche des Herzogs 
eichſtadt nach Frankreich zu. 


von 
Bermiſchtes. 

— Die zwei neuen Glocken für die Wallfahrtokirche 
u Vierzehuheiligen werden nicht am 3. fondern am 4. 

pril an Bo Beitimmungsort gebracht und Tags 
darauf feierlich eingemeiht. 

— Hofheim (Nafjau), 2. März. In dem Haufe 
eines biefigen Einwohners haben die Ratten jo über- 
band genommen, daß Sie jogar in der Wohnſtube ihr 
Unweſen treiben. Einem 6 Boden alten Rinde wurde 
in dieſer Woche bei Nacht von einer Ratte die Stirn 
jo angefeefien und zerhadt, daß, wenn die Mutter durd) 
das Gewimmer des Kindes nicht erwacht wäre, bieles 





nunmehr angeftellten Rachforſchungen in den Höhlen 
fand ſich eim ganzer Haufen jogenannter „Wuticher*, 
welche die Mifiethäter dem Rinde nächtlicherweije nad) 
und mac entivendet hatten. 

— Lichtenfels, W. März. ‚rede Diebeshände 
find jogar bis in die Wohnung des armen Einſiedlers 
auf dem Staffelberg eingedrungen und haben aus der: 
jelben deſſen geringe Bearihaft beitehend in 1 fl. 30 
fr. bis Dt, a, Bürfte und ſonſtige Kleinigkeiten, 
die zur unabmweisbaren Nothdurft des Mannes der Ein: 
ſamkeit gehören, geftohlen. Der Dieb benüßte die Ab— 
weſenheit des Einſiedlers in der Kapelle und ſtieg zum 
Fenſter der @infteblerbütte, das er gewaltſamer Weile 
gm batte, hinein; man ſoll ihm aber auf ber Spur 

n. 

— In Benrath (Rheinpreußen) it am 23. Nachts 
das Schlupkoten’iche Ftabliffement ( Dampimäble, Bran» 
und Brennerei, Wohnhaus se.) abgebrannt; 2 Mägde 
find mit verbrannt. 

— köln. In Eſch ift vor einigen Tagen die rau 
eines Bahnmärters von 4 Kindern entbunden worden, 
von denen 3 am eben geblieben. Die rheiniſche Eiſen⸗ 
—— bat dem glücklichen Vater, um der Mutter 
und den Kindern eine beflere Pflege zu ermöglichen, 
eine . Dotation von. 22 Thlr. bewilligt. 

—_ skır ** v. Rothſchild hat der Stadt Rizza 
eine Summe von 60 V00 Fr. Zur Errichtung einec Minds _ 
gegeben. 

— Paris, N. März, Abends. Die eben ger 
meldete Freiſprechung des Prinzen Peter erregt bier 
große Senjation. 

— Belgrad, %. Mär. In Varna erregt der 
Vertauf einer ganzen iſcherkeſſiſchen Familie großes 
Aufſehen Dieſelbe widerſetzt ſich, doch der Stabi be: 
ſtätigt den Verkauf als zu Recht beſtehend. Auch die 
fremden Conſuln proteftirten aus Anlaß des Sfaven: 
abichaffungegeieges. 

— Kin Theaterbrand. Aus Glasſsgow wird nemeldet, 
dab das dortige Alerandra⸗Theater durch eine Feuers— 
bramit eingeäichert wurde. Abgeſehen von einigen Genab- 
bavten Gebäuden, melde ſtark beichädigt wurden, beiäuft 
fi der Verluſt auf L. 500 bis 600. 


Dandel und Vertehr. 

— Nuf dem ruffiihen Bahnhofe Kibarty, Fudt- 
tuhnen gegenüber, hatten jich die Güter derart geitopft, 
daß die Wagen nicht mehr ausgeladen werden konnten 
und, mit der Zeit das ganze Betriebämaterial der Dit: 
bahn sich dort anhäufte. Auf Beſchwerde kam eine 
Eommiflion von Petersburg, die hineinſchmetterte unb 
Räumung befahl. Hals über Kopf ging’s los, 
Waaren, freilich zum Theil vom langen Draußen 
ſtehen verborben, gingen mit Gewalt ab. Was that's, 
mern einmal ein ganzer Aug von ‘Peteräburg auch 


| retour kam, da der inhalt ganz wo anderähin be- 


ftimmt war. Der koumiſchſte Scherz, fait wie ein 
Maͤrchen, erzählt der „B. u. B. F.“ weiter, iſt wohl, 
wenn er wahr iſt, daß zwei Borſig'ſche Locomotiven 
dabei abhanden kamen. Borſig jandte einen Ingenieur 
auf die Sude. Mad langem Hins und Herfabren 
fand er ſie verjchmeit auf einem Geleife einer Neben: 
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ftation ſtehen. Berftänbigung folgte und das Ver: 
ſprechen des Beamten, fie an den Beftimmungsort ab- 
—— Der Ingenieur reiſt zur Direction, wohin 
ie Lokomotiven beſtimmt ſind, und kündigt die Ankunft 
an. Es kommt Nichts. Er reiſt hin, wo ſie liegen. 
Verſprechen der ſofortigen Abſendung. Retour gereiſt; 
es fommt Nichts. Reiſt nochmals zum Strandungs: 
plate, wo er etwas unangenehm wird. „Was,“ jagt 
der Inſpektor, „anf mein Station Du grob! Sperl 
8 Tage Dann ein.” „Mann“ wird 8 Tage einge: 
fperrt, was hilft ratfonniren, und reift, herausgekom⸗ 
men, zurüd nad Berlin. Wir möchten mit gewöhn— 
lihem Maärchenſchluß endigen: und wenn bie Lokomo⸗ 
tiven nicht abgeliefert find, dann liegen fie noch eingefchneit 
auf dem Geleije eines obſturen Babnbofes, 


Zehniihe Rundſchau. 

Die neue amerikaniſche Sohlennähmaigine. Bor 
einigen Wochen wurde die erſte wirklich braudbare 
Sohlennähmaſchine nach Deutichland gebracht. In 
Amerika find bereits 500 und in England 130 in 
Thätigkeit. Durch diefe Majchine ift die Aufgabe des 
Aufnähens der Sohle praktiih gelöſt. Die Erfinder 
follen 20,000 Pfund Sterling verlaborirt haben, bis 
ſie mit der Herſtellung der Daicine fertig murben. 
Diefelbe näht per Tag 200 Paar Sticfelfohlen auf und 
ift es gleichgiltig, ob die Sohlen did oder dünn find. 
Wenn wir recht in der Sache fehen, fo glauben wir, 
daß diefe Maſchine die Schuhfabrifation zu einer noch 
bebeutenderen Großinduſtrie machen wird, als fic es 
ichon ift. (Frankfurter „Arbeitgeber.“ ) 


Lolales und and dem Freiie. 


— Schweinfurt, 29. März. Schon wieder haben 
wir einen Hausbiebjtahl zu melden. Geftern in ber 
Mittagsjtunde wurden aus einem Zimmer bes britten 
Stodwerfes eines Hauſes durch einen bettelnden Hand: 
merkäburfchen mehrere Golbjachen, ein Armreif, ein 
goldenes Medaillon mit Kette, ein Fingering unb eine 
*8 im beiläufigen Werthe vou fl. entwendet, 
Als die Köchin des Burſchen anfichtig wurde, verlangte 
er etwas Eſſen, allein doc Verdacht ſchöpfend, wurde 
fofort in den Zimmern nadgeichen und babei ber 
Diebſtahl entbeit,. Der Dieb hatte inzwiſchen das 
Haus verlafjen. Raſche Mittheilung an die Polizei: 
mannichaft, Senbarmerie und im Beihhaufe, machte es mög: 
Li, ven Thäter wit feinem Begleiter im Pfandhaufe, wo— 
felbft beibe bie ———— —— u ver⸗ 
haften. Der Thater heißt Leopold Eckert und iſt aus 
Oberſtreu gebürtig, ſein Begleiter Valentin Berger aus 
Attzhauſen. Beide wurden in bie Frohnveſte abge: 
liefert. Dieſer Diebftahl dürfte bie hieſigen Bermohner 
wieberholt ermahnen, im Verſchluß ber Zimmer vor: 
fichtig zu fein und auf Hänferbettler genaues Augen: 
merk zu halten. 

— (Eingefandt.) Herr Hans, durch feine Sofsjcherge 
und lomiſchen Vorträge längſt belannt, tritt aus befonderer 
Gefäligleit für Herrn und frau Meinetöberger in zwei 
teigenden Quftipielen auf. Wenn mir uns des heiteren 
Abends erinnern, den uns Herr Haus voriges Jahr bei 

imem Auftreten geboten, jo möchten wir rathen, e# möge 

jemand verſaumen, diefe Auftritts - Vorftellung des 
Komiters Haus zum Beten Aller zu befuchen. Ben 
beiden Beneficianten aber, befonders Herrn Meinetsberger, 
der in dieſer Saifon gewiß das angeftrengtefte Mitglied 
war, wünfden wir vom Herzen ein recht volles Haus: 
durd Herrn Haus. 

Getern farb im Alter von 50 Jahren Martin Leiß, 
befannt dur feine Gedichte in Schweinfurter Mundart, 
meift lolalen Inhalis, die er in. Geſellſchaften jelbft vor: 


— Die 7 Stunden lange Bahn von Schweinfurt 
nad) Kiflingen wirb im Art 1871 eröffnet werben. 
* Die Errichtung einer Apothete zu Wülfershaufen ift 


neuerdings angeregt worden. Die Gemeinde wird Dem- 
nächſt einen Bewerbungslermin ausichreiben. 

— Würzburg, 277. März. Geftern verunglüdkte 
ein Bremfer dadurch, baf er Im Tunnel vor Aſchaffen⸗ 
burg von einer Klammer erfaßt und jählings auf- Den 
Boden geſchleudert wurde. Er fiel ſo ungluͤclich, Daß 
beide Arme zerichmettert wurden, ein Arm mußte ſo— 
fort amputirt werben. Der Unglüdliche befindet ſich 
gegenwärtig im biefigen Spital. Er wird ala ein 
braver, waderer Mann geſchildert. Derfelbe iſt ver— 
beirathet, Vater von 2 Kindern. 

— Tolgender Vorfall wird dem St. u. Mb. in 
Würzburg als verbürgt mitgetheilt: Ginem bier moh- 
nenden p. Oberfeuerwerker fiel in Hof eine Erbſchaft zu; 
er begab fi dahin und verkaufte dort feine Anfprüdhe, 
wie es Heißt um 9000 fl. Später ftellte fih heraus, 
daß der Erbichaftsbetrag Ay auf die Summe von 40,000 
fl. belief; aus Alteration über feinen übereilten Berfauf 


erichoß er fid. 
8 Seine Majeftät der —— haben Sich —— 
ad Pfarrei ad. S. B. 


bewogen gefunden, die Fatho 
Petrum et Alexandrum in Aihaffenburg dem Priefter 


Dr. Johannes Stiefel, Decan, Pfarrer und Diftriets- 
ſchulinſpector in Nieberlauer, Bezirksamts Neuftadt alS. 
zu übertragen. 


Unfündigungen. 


Sandels-Fortbildungsfcnte. 


Dienftag den 29. März füllt Unterridt in Hans 





delswiſſenſchaften aus. 
Nacyruf. 

Indem die beiden Unterfertigten ſich hiemit des ihnen 
von ihren Gemeinden gewordenen angenehmen Auftrags 
entledigen: ihrem von bier abziehenden Hochwürdigen Hrn. 
Pfarrer Lauer für fein faft neunjähriges echt feeljor- 
gerliches Wirfen in biefiger Pfarrei, ſowie für fein freunde 
liches, liebevolled und zuvorkommendes Benehmen gegen 
Jedermann nochmals öffentlich den tiefgeiühltefen Dant 
darzubringen, rufen ihm jolde ein herzliches Zebe wohl! 
nad, und wünſchen, dah es Hrn. Pfarrer ERauer auch 
an ſeinem neuen Beſtimmungsorte fernerhin recht wohl 
ergeben möge, und bitten, derſelbe wolle der beiden Gemein— 
den Zeil und Weipoltähaufen öfters in Liebe ger 


denken. 





Die beiten Bürgermeiſter: 
Büdner in Zel. 
Geiß in Weipolthauſen. 
Zell und Weipoltshauſen am 23. März 1870. 


Huflen-Budier, 


bewährtes Hausmittel für 
Bruft- und Balsleidende, 
vom al. Obermebizinalausjchuffe begutachtet, empfiehlt 
... JLouis Glaser. 
Empfehlung. 
Einem verehrten biefigen wie ausmärtigen Publikum 
empfehle id mi im 
SHerreufleidermachen. 
Für reelle ſowie forgjamfte Bedienung werde ich ſtets 
bemübt fein. 
Hohadtungsvolit 
Karl Michael Schneider, 


Herrentlei her. 
Wohnhaft bei Hrn. Stößel, Mepgermeifter 
am Brettermarft. 
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MWerthen Bei 






Anac längern % 
Heren entichlafen ift. 
Die Beerbigung findet 













nad) jeinem u 
ſchluſſe gefall 
Gatten, Batt 
Schwager und 















: Johann A 
— ach ey - 
heute Nachmittags 2"is b 


feitö abzurufen, was wir 
Freunden mit bem Bemerf 
die Beerdigung Donnerft: 
1870, Nahmittags 2 Uhr 
Schweinfurt; den 28. V 
Die tieftrauerni 
Anna Margarethe, 


Kindern im Ramen b' 








Die Gemeinde A 
freier Goncurreng 
1) am Montag den 4. ! 
tags 9 Uhr im Diftrifte Sollfd 
88 Eichenabihnitte, 
24 Klfir. Scheit-, Aft- 


2) an Diefem - e Nat 
Dien ven 5. 
Uhr —— im Diſtrikie Wi 
460 Eicht nabſchnitte, da 
3) am Mittwoch, 
9 Uhr, gleichfalls im Diftrikte 
85 Rlafter Scheitholg, 





8 , Aſtholz, 
37 u Stodbolg 
1225 Wellen, 


wozu Gtriäliebhaber Höflichft ı 
= daß * den Eichenabſd 
olländer- Stämme befinden un 
huſchwellen, ſowie zu Bau 

find. 
Altbeffingen am 24 März 1 
Die Gemeinde: 
Peufier, Bi 


" Ein Junge tann in die el 

Georg Eichelu 
Ein junges weißes Hümt 
Rüdgabe gegen Belchnung erjı 





Br 


Ki 9. D. Dittmar. 








“ Man fucht zum 1. Mai ein braves fleiiges Diemfls 
üben, die auch in der Küche bewandert # Quer 
gen in ber Erpedition. 


Gin Ambos, ein Blajebalg und cin Schraub- 
pt jind ſehr billig zu verkaufen. Zu erfragen in 
Erped. Auch iſt dajelbit ein möslirtes Hofzimmer 
zu vermicthen. 
ine Fuhre SAD und Meberkehr und 2 Fuhren 
khönes Gerſtenſtroh zu verkaufen bei 


lernen, kann in die Eehre treten, Wo? jagt Die Grped, 
dB. Blattet. 


Theater- Anzeige. 


Mittwoch den 30. März 1870. 
Abonnement suspendu. 
Benefice für Hrn. und frau Meimetöberger unter 
aehilliger Mitwirkung 


Des Hrn. IIaus von Schonungen 


Der Sohn auf Reisen, 


ober 


Weter in der Fremde. 
„. -Deiainat-- Yaftipiel in 3. Alten von: % jeitımann, 
Borber: 


Ein ungejhliffener Diamant. 


Voſſe mit Gefang im I Alt von A. Berger. 
| Herr Sans aus beionderer Öefälinkeit für 
7) die Bene ſicianten. 
Zu dieſer Vorſtellung erlauben fi ein geehrtes Pub— 
likum ergebenſt einzuladen 


Konrad & Lina Mei netsberger 


Zermiuntfaleuder. 


Den 4. März. 
Stamm: md Rupbolzveriiiib im ber Gemelndewaldung zu 
Bansitakı. 

10 . aenaͤmmeverfrich im Kötperſchafte walde an Aunforde 
bauſen. 

9#. Koꝛderungsanmeldung an den Nachlaßj des Bäcets und 
—— Ich. Bapt. Cd von Auterbach, beim f. Pant: 
gerichte. 

19. Yobrinveverftrich zu Heuften md Fridenbauſen. 

IN Cihenlobrinbeverfirich zu Kleinbrach 

9a B. Stammbelzoerſteich in freib. v. Stein'icer Waldung zu 
Rurpens. 
Den 1, Anil. 


SE. Zwelter biftätag im Gomeurie det Echrcimert Frag 
Beler Schmitt von Sulzthal, beim £. Log. Kurerborf. 
IN. Hausverſtrich der Kalbarina Pen Wrve. von Michelan, 
im Gemeindezimmer. 

11 B. Berſtrich eines Gartens in der Gchiehhanzftrahe zu 
Würzburg, ım Amtezimmmer des f, Rotate Hutt. 

IM. Jorde ungsaumeldumg au den Mali dei Philipp 

Verb von Gänber, beim F, Leq. Arnuein. 

Schuldenliguidation in der Nuswanderungsjade des Contad 
Kraus von Euerbach, baͤm hieſ. ſJ. Bezirfsanite. 

9%, B. Biennbolzverftrich in jeeib. ©, Etein'fder Baltung zu 

Muppers. 


Amtliche Erlafje 


Im Soncurfe des Kaufmanns Georg Friede Milb zu Wirzburn | 


nun zu Biihofibeim, wird das Yriorititsertenntnit am 31. 


März am die Gerichtataſel ees f, Veʒz. Eer. Würzturg angebeliei. | 


[> ande —ñ — 
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Todes: Anzeige. 


Heute Vormittag verfchieb nach jchweren Beiden 


Frau Sabina Magdalena Hademann, 


eh. © Weischer 


im Alter von 68 Jahren und 9 Monaten, meldies wir werthen Verwandten, Bekanaten 
und Nachbarn nur auf diefem Wege mittheilen. 


Die Beerdigung findet Donnerftag den SI. März Nachmittags 3 Uhr jtatt. 
Die franernden ———— 


| Mo Bach 


i kinpfichlt Die 

| neueſten Frühjahrs: & Sommerftaffe 
| ' für Herren- Anzüge 
| 
| 





— = 





in großer Muswahl zu billigen Preifen. 
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dt, w wu mietben geſucht. — 


Aberon: Lonis Büchner. — In den Borproben zung diesjübrigen Paltenaipiel * 
fferten * wan unter CThiffte B. 


feina Oberammergau. Don Herman Schmid :c 


Nien Die Berlagsbandiung von Eruft Heil in Leipfig. I. Pe. DIT in te Geb. M& B 
—* Alle Voſtämter und Buchhandlungen nebhmen Veſtellungen ar. u Einterlege: 
- .. N n — er — — — 
der, Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 
Sur heilt brieflich ber Speeialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert acheilt. 
befam 7 — ——— 
erſtorbene. * ey : 2 RR 
meift En f > bübrenminderung, Euiſcheiduug über ZTarftreitigleiten 
N n en — een en .—n ivilgerichten überwieſen. Jörge Autrag ee 
org —52 un Georg Hof⸗ | main. Zur Entwinfsbe rathung, einzuſegen, findet 


— — allgemeine Unterſtützung. Antrag auf Verſchiebung der 
> * ramm des Schweinfurter Tagblattes. | Gredit Berathung bis zur Budgetberathung abgelehnt. 
duünchen, W. Mär, 11 Uhr 15 Min, Born. | Kammer ſofort in Verathung eingetreten. 
arjtempelgeieb vorgelegt, Entwuri bringt keine Ge: 


Berantwortlicher Redakteur Wily. Aug. Pollich — Drudt und Berlag der Morich'ſchen Offlein. 








Schwernfurter Lagblaft 


Shoumeinentösteiß beträgt für bier 


Se ma me Be (ünfzchnter Jahrgang.) 


Die Anferttongpebibren betragen Hiı Oper 
Gpaltzeile oder deten Raum 3 fr, für die 
burchlaufenbe Zeile 6 fr. 











logiſche Tafel. 
Belagerung von (Hllenbegen durch Zifiv. 


vn 30. März 1621. 


8 Germersheim, Radt, Mim, Landau. 
Für die Feftung Germersheim bat das Kriegs: 
tifterium einen außerorbentlichen Grebit von 15,000 
verlangt. Der Referent Abg. Kolb ift der Ansicht, 
3 dieje yeftung weit mehr zur Deckung Badens, ſelbſt 
badiſchen Hauptftabt, als ber Pialz dient. Gleich: 
hl vermweigere die badiſche Regierung beharrlich auch 
e die Herſtellung einer Eiſenbdahn von Bruchſal zur 
rbindung mit Germers heim, obſchon ein jolder Schier 
aweg für die gedachte Feſte unentbehrlich fei. Die 
litãriſche Wicptigkeit der Anlage könne badiſcher Seits 
ht bejtritten werben, allein ınan fürchte zu Karlsruhe, 

badurd den nörblihen Linien der badiſchen Eifen: 

nein Theil des Verkehrs entzogen werben fünnte, 
mlich jener Theil des Verkehrs, der naturgemäß auf 
e pfälziihen und mürttembergiihen Linien gehöre. 
afür gebe man den Trojt, im wirklichen Kriegsjalle 
mell Schienen nad Germeröheim legen zu mollen, — 
5 ob dies Angejichts des Feindes mit aller Bequein— 
Hkit — rt werten köunte. 

So ber iq der Referent für Gewährung von 


leträgen it, welde zur Vertheidigung beutichen Ge: 


ietes nöthig find, wenn es fich nicht unmittelbar 
m die Wahrung bayerijhen Landes handelt, jo müſſe 


c doch, aegenüber dem bezeichneten Verfahren, bei Abr - 


ih Div neu geforderten Summe beantragen. Dieſem 
Intrag ırat ber Ausſchuß mit 8 gegen 1 Stimme. bei 
nd verwarf das Regierungspoſtulat. Der Neferent 
acht nun den weiteren Vorſchlag, daß der Transferi: 
ung des bereits vorbandenen Grebits zu 1,472,767 fl. 
ür einen wirklichen Kriegsfall nur in der Voraus- 
etzung zugejtimmt werde, daß es der f. Staatöregierung 
zelinge, die großherzoglich badiſche Regierung zur un— 
ꝛerzũglichen erftellung des Schienenwegs von Brucjal 
ri Germersbeim zu veranlajfen. 
Nachdem der Staatäminifter des k. Haufes und des 
Aeußern gegen die Beifügung einer ſolchen Beſchränkung 
als Boransfegung der Bewilligung ſich erklärt hatte, 
ftellte Srhr. von Stauffenberg den u e3 möge die 
Kammer den Wunſch ausſprechen, die k. Staatöregie- 
rungwolle nachdruͤcklichſt dahin wirken, daß die badiſche Ite- 
jerung dieſe lange verzögerte Eiſenbahnverbindung zwi⸗ 
chen Bruchſal und Germersheim herſtelle. Dieſen Antrag 
nn gi Fa ana Lftabt poitulirt bas Kriegs 
Kür bie Feſtung Ingolſtadt poltulirt das Mriegs- 
minifterium einen auferordentlichen Grebit vom 406,000 
fl. Der Referent hält bei der Größe eines noch ver: 
fügbaren Betrags von 2353,113 fl. für den wirklichen 
Kriegsfull einen weiteren Zuſchuß in der gegenwärtigen 
Kinanzperiode Tür ſehr wohl entbehrlich und beantragt, 
die Forderung der Staatöregierung abzuweiſen. Der 
bg. Greil jtellt dan Antrag, für ein Boriwert 296,000 ft. 
zu beisilligen, da cneralverwaltungtbirector yeinaigele 
erflärte, dait dafſelbe nothwendig und im jeinen Erd 
arbeiten bereit® fertig ſei. Der Ausſchuß verwarf je: 
dad den reil'ſchen Antrag und ſtimmte dem Vorihlag 
des Neferenten bei. 
ir die u Be ift ein Grebit von 377,376 fl. 
„wertügbar. Da württembergiiche Landtag einen 
\rerit für diefe Feſte noch nicht bewilligt hat und eine 
einieitigeBerwendung auf bayerijchem Gebiete jedenfalls 


Quirin. 


zweclos wäre, jo empfiehlt Referent, jede Ausgabe vor: 
erſt zu unterlaſſen, bis ein gleihmäßiges Vorgehen von 
Seiten Württembergs volllommen gelichert Ein wird, 
Die ſämmtlichen Mitglieber des Ausſchuſſes jtimmten 
dem Referenten bei. 

Für die Feſtung Landau find Armirungd- und 
— ge Yale mit 58,033 fl. vorhanden. 
Referent jagt: Die Geſchichte beweift, daß Landau als 
fefter Platz zwar wicberholt für die Franzojen, dagegen 
ichr wenig für die Deutichen ſich mitglich erwies. In 
der Neuzeit ift aber felbft der relative Werth dieler 
Feſte mehr und mehr geſunken, ja er ift fogar in die 
Negative umgeſchlagen. Schon vor Jahrzehnten wurde 
= der rege — af Seite 

reugens, die Anfbebung der Feſtungseigenſchaft von 
Yandau verlangt, und es waren in Airkaleı Rüd- 
lichten anderer als vein jtrategijcher Art, welche diejes 
Verlangen nicht zur Geltung kommen ließen. Zur Zeit 
des Streites wegen Luxemburg erfolgte die Schleifung 
der Äußeren Werfe. Was mit jehr großem Geldauf: 
mwande bergejtellt worden war, bemolirte man nunmehr 
jelbit wieder. Wenige Jahre zuvor hatte man unter 
Anderen bie pfälziiche Eiſenbahngeſellſchaft an ae 
jolche Werke mit cinem Koftenaufmande von 1%6,193 fl. 

fr. aus ihren Privatmitteln berzuitellen ; dieſe 
Anlagen wurden jet mit neuem Koftenaufiwande bin- 
weggeidaft. 5 
is, fejter Punkt ift Landau nun dahin gebracht, da, 
was Freund und Feind gleihmähig befannt, derſelbe einem 
ernſten Angriffe gar feinen nahhaltigen Widerftand zu 
feiften im Stande iſt. Hält man aber an diefem jo« 
genannten flurmfreien Depotplag einige Bataillone feft, 
und läht man ftriegsmaterial dajelbft aufgehäuft, fo hat 
man nur eine ung für den Feind geſchaffen; die 
iſolirte Schwache Eruppenzahl kann einen irgend längeren 
m. nicht feiften, fie und das Material find aufs 
geopfert. 


Nach dem Preisgeben de3 wichtigen weitlichen Vollwerls 
von Deutihland, nämlih Suremburgs, kann es um jo 
weniger ernſllich die Abſicht jein, Landau überhaupt als 
feiten Pla zu belafjen. Was die Bevölkerung der Stadt 
anbelangt, jo leidet dieſelbe die Nachtheile, welche von 
einer Feſtung untrennbar find, ohne dic gewöhnlichen 
Vorteile zu genießen. Die Sicherheit gegen den Feind 
it dahin, die frühere ſtarke Garniſon rebucirt. Dagegen 
fieht man ſich der freien Bewegung beraubt, eine —* 
dehnung der Stadt im irgend eine Richtung bleibt nu— 
möglich. Landau, das eine der bedeutendfien Städte im 
der Pfalz jein fönnte, ift feines engen Raumes wegen 
außer Stande, feine Bevöllerung zu vermehren, wie es 
auch zu einem Großhandelsplatze ſich nicht zu erheben vermag, 
bis die Wälle durchbrochen find. Da Gelder von ver» 
äußerten Realitäten und Mobilien vorhanden ind, fo 
jinden wohl auch jet noch Banten flat, mitunter vor 
zweifelGaftem Werthe. Erſt kürzlich wurde von zwei 
glaubhajten Seiten mitgeteilt, daß man dor nicht lan 
Zert gewilfe Thürme mit einem NKoltenaufwande, der ſich 
auf 50—60,000, nad Andern jelbit auf 60— 80,000. 
belaufen ſoll, höher gebaut habe, obreohl gleich damals 
die Auſicht vielfah geherrſcht, hiemit würden mur die 
Zielpunkte dem Feinde befjer bezeichnet, und dab war 
jegt mit ben Gedanlen umgehe, dieje mit ſolchem Stoften- 
aufwand erhöhten Thürme vermittelt neuen Koſtenauf- 
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wands wieder nieberer zu machen. Es wäre dies bios 
ein Seitenftüd zu dem vorhin erzählten und erweisbaren 
Falle, deifen Roten die Eiſenbahngeſellſchaft tragen mußte. 
Gegen Verwendung von Geldern aus veräußerten Reali: 
täten ıc. ohne Zuftimmung des Landtags glaubt übrigens 
Referent Berwahrung einlegen zu müſſen, obwohl er.midht 
beitreitet, daß cine —* bisher häufig ohne Erinnerung 
Rattfand. Die Abgeordnetentammer hat num ſchon im 
Frühjahre 1868 den Antrag auf Bejeitigung der Feſtungs⸗ 
eigenihait Landau's geftelt und ihre Zuſſimmung zur 
Berwendung eines Theiles der Zinfen des Militärfonds 
für irgend welche Feſtungsbauten dortjelbft nicht gegeben. 
Unter den obwaltenden Berhältnifjen lann es gewiß nicht 
die Abfiht der Kammer fein, von dem früheren Beichluffe 
abzugeben.“ 

Der Reierent ſtelll insbefondere im Hinbiid auf die 
groken anderweilen Militärbedürfniffe den Antrag, dem 
noch vorhandenen Reite des Armirungs: und Proviantirungs: 
fonds für Landau eine andere Beitimmung zu geben und 
denselben demzufolge in erfter Linie für die jetzigen außer— 
ordentlichen Striegsbedürfniffe zu vetivenden. Der Staat!- 
minificr des Yeufern Graf d. Bray machte darauf auf: 
merfjam, dab nur nach einer Mebereintunft mit den übrigen 
ſuddeutſchen Staaten und dem Nordbunde vie Feitungs« 
eigenfchait von Landau aufzehoben werben lönne. Der 
Ausſchuß nahm den Antrag des Referenten einftimmig an. 


Politiihe Nachrichten. 

— Man jchreibt aus Berlin: Man nimmt in 
norddeutſchen Reichätagäfreiien das (Finde der Regier—⸗ 
ung des jürften Karl von Rumänien als ſehr nahe 
bevorjtchend an underzählt aus den Konferenzen hoben: 
ollern’icher Familienglieder mit leitenden Staatsmännern 
Details, wonach — Ereigniß auch in dieſen Kreiſen 
als unabwendbar ins Auge gefaßt wird. 


Vermiſchtes. 

— Ansbach, W. Mär. Die diesjährige theo: 
logiihe Anjtellungspräfung beginnt am 19. Juni. 

— Nürnberg, 38. März. Durd öfjentlihe Aus: 
ſchreibung ber Behörden wirb auf einen 33jährigen 
Kaufmann Otto Fifele aus Dettingen, württem— 
bergiichen Oberamts Heidenheim, als einen Erzgauner, 
aufmerkjam gemacht. Derjelbe jtets modern gelleibet, 
fi als Kaufman gerirend, oder, wenn er gerabe in 
der Kleidung etwas herobgekommen ift, ſich Hr einen 
Kellner ausgebend, reift unter allerlei falſchen Namen, 
pflegt felbftfabrizirte Ausweise auf jolde angenommene Na: 
men bei ſich zu führen, verſchwindet in Gafthöfen mit 
Hinterlafjung der unbezahlten Zeche und anſcheinender, 
in ey aber mit Steinen gefüllter Mufterpäd: 

i 





hen und ift biöher in vielen Faäͤllen bei Nocht durch— 
egangen, inbem er jih an einem Leintuch aus bem 
Kenfier berabgelafien hat, er jeboch vorher vergefien 
a haben, 10 in ben Beſitz der im ‚Zimmer befinb: 
ihen Gegenjtänbe, wie Gouvertbeden, Bettvorlagen 
n. ſ. w. zu * Häufig weiß er ſich auf bie rolf 
nirtefte Weiſe auch von der Lage ber Kafle feiner 
Wirihe Kenntniß zu verſchaffen, und ſchon mehrfach 

t er En um bedeutende he geplündert (im 
ebr. v. „3. ftahl er einem Gaftwirtb babier, bei bem 
er Iogirte, die Summe von 170 fl.) Ferner entlehnt 
er Fuͤhrwerle zu ar cl Geihäftsreifen, verkauft 


aber Rob und Wagen, beſchwindelt Reifende um ihre 
Koffer u. ſ. w,, un bat on eine aroke Reihe von 
Betrügereien an Poflanftalten in der Weife verübt, 
daß er Padete mit wertblojem Inhalt unter Nach— 
nahme an befannte Firmen jenbete; gelingt es 
ihm nicht auf dieſe Weiſe, ji Geld zu erwerben, dann 
verſchafft er fih genaue Kenntnig von Eilgut- -umb 
enger unb weiß auf Grund deſſen burd 
e 


unfer bem nachgemachten Ramen des Ab⸗ 
fenders auf Tronfitfiation die Route anders 
zu beftimmen, fo daß das fraglice Gäterftüd 


in feine Hände fält; aud) bat er ſchon gefälfchte Aus 


Morgengruß, Ausftellung von Geräthen, Berathung, 
Uebung, gemeinihaftliches Mittagemahl, Zug dur die 
Stadt, große Mufitproduftion auf der Schießhauswieſe, 
Abends Unterhaltung; am 39. Mai Tags-Reveille, Be: 
a der Austellung, Verladung und Abjendung eines 

euerwehrhilfs:Eifenbahnzuges, Berathung, Wallerfahrt 
mit eurer nah Walhalla, Befihtigung der Sehens: 
würbigfeiten, Produltion auf der Schiekhauswiefe und 
Abends großer Commerce; am 31. Mai Wafjerfahrt nit 
Dampfihiff nad Kelheim und der Befreiungsballe und 
Mufitprodultion. Den Schluß bildet das undermeidliche 
— Fur Vergnügen ift demnach mehr wie zuviel 
gejorgt. 





Sokales und aus Dem Seile. 

* Stuttgart, 27. März. Das Schmweinfurter 
Tagblatt Hat in Nr. 63 und 64 Artikel über „Das 
ſchweizeriſche Milizſyſtem“ gebracht, welche ber „Ichmä- 
biſchen Volkszeitung” entnommen find. Das „Würz— 
burger Journal“ bringt in Ar. 70 eine Erwiderung 
auf bieje Artikel, welche der „Schweinf. Anzeiger“ in 
Nr. Ti reproducirt, unter der Ueberſchrift: „Das Miliz: 
igftem und feine Gegner.“ 

Das „Würzb. Journal“ ſchreibt; „Schwäbiſche 
Volkszeitung!“ „Schmweinjurter Tagblatt!" mas treibt 
ihr für Schwindel? Ein Sämeiger ſoll diefe Worte 
in Form eines Briefed an euch gerichtet haben und ſie 
find doch — theils mit Deränberungen, theild wört: 
ih — aus vier Nummern ber ücht biömärdifchen 
z fügen Morgenzeitung“ vom Juli 1869 abge: 
ihrieben?! Und dort ftammen bie Artikel nicht 
„von einem Schweizer" ; ſondern es heißt immer „Wir 
Preußen“, „unfer preußiſches Spftem“ u. |. w. 

Was muß man von euern Artikeln denken, wenn 
ſchon ihre Ueberſchrift eine Unwahrheit enthält!* 

Den Beweis, dak und mie viel der bejagte Artikel 
aus ber „Heſſiſchen ee ing 1 entnommen jei, 
bat der „wirkliche Fark. Th. ©. nicht angetreten, 
und doch hätte bie Inſolenz feines Auftretens einen 
folgen Beweis dringend nothwendig gemadt. Dem 
Schwein. Tagblatt dann unter Leinen Umftänben der 
Vorwurf bed — gemacht werden, da daſſelbe 
bona fide bie Urtikel der „Schwäb. Volksztg.“ ent 
nommen hat. Unb der unterzeichnete Mebacteur ber 
„Schwaͤb. Volkszeitung“ verfihert jeinerfeits auf fein 
a daß er noch niemals eine Nummer ber 
„Dell. Morgenz.* zu Geſicht bekommen hat. „Wenn 
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Brenndolz-Berfrig 


f. Sorfirevier — 
Am Dienftag 

Vormittags ag Ubr, werben im —“ 
dit Haltenhof II., Difte. Hain, Abth. Border- 
Hain, nahbenannte Hotziortimente hei Alafter Mr. 1 
an Ort und Stelle öffentlich verfteinert: 

a Aftr. Buchen: Prügelbolz, 

„  Kiden-Scheit: und Rnorzbolz, 

EicensPrügel:, At: und Anbruchholz, 


20 „  Birken«Sceit: und Prügelbelz, 

31 „ Mpen-Scheit:, Prügel: und Aſtholz, 
25 „  GibenBrodenholz, 

189 Eihen-Stodholz, 


117 Hundert Bucden:Stangenwellen, 


122 Eichen⸗Stangenwellen, 
172 Eichen · Aſtwellen, 
4 Birken⸗Aſtwellen, 
36 -  Npen-Aftwellen. 


Mer das Gehölz vorber einzufeben beakfichtigt, wolle 
ſich deßhalb an den f, Förfter Webr zu Kaltenhof wenden. 

Schweinfurt am 29. Mir, 1870. 

Der Igl. Oberförfter:: 
Sıhurg. 
Borläufige Anzeige. 

Einer geehrten Damenwelt Schweinfurt 
und Umgegend beehren wir uns biermit ergebenft 
anzuzeigen, daf wir im Laufe ded Monats April 
mit einer geoßen Auswahl der 


neueflen Sommerhüte 


bier eintreffen werden, ımb indem wir um ge 
neigte Anfiht und Abnahme bitten, verfpredhen 
wir billige Preife und reelle Bedienung. 
Den Tag umnferer Ankunft geben wir jeiner 
Zeit bekannt, 
Geschwister Kolin 


aus Kiffingen. 


Filtrir- Kohle 


ealcinirt und feinft gemahlen zum Mären von Mein 
und —— empfiehlt 
_ RadengeimsRainz. A. Bolt. 


Theodor Ernncek'sche 


Althee-Bonbons 


Baihingen a/E., 
übertroffenes Linderungs- Mittel gegen 


ein Suhe, ni 
ig erfeit, ®- 


ner 26,, em lt in Orginalpafeien & 
'14 und 7 fr. Pi Bat 
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€. F. Veit Ir. Spitalgaſſe. 
Louis Rosa, Brũckengaſſe. 
Carl Bauer, am Getreibemartt. 


Meine neuen 


Frühjahrs-Kleiderstoffe 


find eingetroffen und empfeble ſelhe geneinter Anſicht und 


Abnahme. 
F. Gullmann. 





Alein äht bei Geor a in 
Echw furt. BEN 
Zahnschmerz J— 

* — ẽ E 
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Ghemifäed Laboratorium von 
Adolph Conrad in Eaftel a. Rh. 








! Getreide-Presshefe !! 
Von anerlannt dorzünlider Qualität, rein umd unbers 
falſcht, das —*88 * tr., bei — 3333 
franco empfiehlt die en: & o⸗Fa⸗ 
— Karl FZant in Münden, Rumforditrafe 
r. 
Soda: und Selteröwafler in firts friiher Füle 
lung vorräthig im Der 
' j Adlerapothete 
Bu dermiethen: 
.- freundliche Wohnung mit 4 Zimmern, Küche 


und Magdzimmer und jonjtigen Bequemlichkeiten ; zu 
erfragen in ber Erpeb. des Tagbl. 


Den 1. April 1870. 
Serien: und Gewinnzichung ber 


Mailänder 45-Frs.-Loose 


Hauptireffer Pres. 100,000, 20,000, 1000,ete. eie. 
Dbige Looſe find zu kaufen oder zu miethen bei 
August Lehnstädt, 
Bants & Beihfelgefhäft, Behntgaffe, Kro. 226. 
 Kalbfleifch prima Onalität per 
Pfund 12 Er. 
C. W. Albert, 
krumme Gaſſe. 


"Randwehrröde älterer Fagon (mit Tangen 
Schoͤßen) dunkel ober hellblau werben angelauft 
3. E. Schubert. 














 Mefiingene und eiierne Zollgewichte, 
bölgerne Metre:Mabftäbe 


empfiehlt 
Leopold Weil, 
"Große welihe Erbien || —— 
[4 ”„ ” | zur Anusjant 
en 
bei F. D. Dittmar. 


Eine Fubre SAD und neberkehr und 2 Fubren 
ihönes Gerftenftroh zu verfaufen bei 
Zinngieher Blum. 


Ein freundliches Logis von 3 Zimmern, Küde 
und jonfligen Dequen: lichkeiten, am ledſten auferbalb der 
Stadt, wird zu mietben gefucht 

Offerten bittet man unter Chiffre R. B. Ar. 517 in 


der Erped. ds. Bl. zu binterlegen. 


- Haus: Nr. 36 im Zürdı ift eine Sofitube zu ver: 
miethen und kann ftäudlic bezogen werden. 
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Gräfenhan & Jacobis Kränter-Liquenr, 


anerkannt ar a oe aus * —* —— en beftilfirt und non had 
‚angenehmem empfiehlt nalflaſche ayr. Maas enthaltend) a t. 
im verkauf 12 Er. per Schoppen. 


Gottfried Welscher. 
NB. Leere Flaſchen merden & 9 fr. retour genommen. 
@in- und Berfauf von DBtaatöpapieren, Obligationen, Actien und 


Roofen ıc. ze. 
August Lehnstädt, 


— ri Zehnigaſſe Nr. 226. 
Nontag den 4. April Abends 8 Ahr 


im großen Schrannen-Zaale zu Würzburg 


Aſtronomiſch populärer Vortrag 


bon Carl Scholl aus Nürnberg 


über ben 


Baudes Simmels 


wit Dorzeigung eines 11’ Leben ÖternensTransparentes, beleuchtet von 72 Flammen, — Eintrittäpreis 12 Br 


Refervirte Pläpe 24 Ar... — Sartem find zu haben in der Erpedition des Würzburger Journals, in & 
Theater -Reitauration. und Abends an der Gaffe. — 


|  Whenter- Anzeige. 
| 


— Dankſagung. 
re Kür die llebreiche Betheiligung "Mittwoch den 30. März; 1870. 
Abonnement # 


ER Lei der Beerbi } uspendu. 
2 aung unjeres mın 
in Gott rubenden Söhndiens jagen Benefice für Hm. und Frau Meinetöberger und. 

gefäliger Mitwirkung 


wir lichen Verwandten, Nachbarn 
des Hrn. Haus von Schonungen 


und Bekannten, ſowie ber geehrten 
= 
Der Sohn auf Reisen, 


ee Maurer \nmung, welche ihm Die 
ober 


47 Iete Ehre zu jeiner Ruheſtätte erzeigten, un: 
Peter in der Fremde. 


> jeren herzlichſten Dank mit bem Wunſche, der 
Pr liebe Gott wolle sie mit dauerhafter Geſund— 
beit erfreuen. 
TE — — Driginal » Luſtſpiel in 3 Alten vou L Feldmaun. 
Frische Seefische | «in ungeihliffener Di 
N Gin ungejhliffener Diamant. 
treffen morgen ein bei Voſſe mit Geſang in I ft von A. Berger. 


N =) . er | Het Haus aus beſonderer Gefäligkeit f 
€. F\ Limpach. Dans | die Beneficianten. 
— c nn — dieſer Vorſtellung erlauben ſich ei" geedrtes Pu 
Geſucht wird ein zuverlaſſiger Werkführer gezen . Zu 
guten Lohn in der Hauperfsmühle bei Mabad. und | NM ergebenſt einzuladen 





























Georg Barth und rau. 





zann jofort eintreten Konrad & Lina Meinetöberger. 

a re ea ET a ER — — — — — — — — 
36—4U Kiefernftämme von 30—40° Lange und ZerminKalender. 

9—12" Durdmefjer find zu verfaufen. Das Nähere Ken 2. Mpril, 

im der Ewed. m 24 0 E ER. Forderungsanmeldung an den Nachlaß des Balımirı 
Fin Junge kann in die Lehre treten bei Ereuger III, von @eieltaB, beim R. Pag. Echöllrippen. 

Georg Eihelmann, Schlofiermeiiter. — auf a (rt Zattonel und landwiritſchafe 

— 1 — — UL ——— nn cç—— mereien " 
Ameiſeneier und Mehlwärmer zu verkaufen mn 

in Hs.Nr. 5329 Hünöbudel. Verſtorbene. 


— 37. März. Johann Courad, Kind des Hilfs 
Eine geräumige Magenhalle eder Remife wir Am 2 * Ka —5 

su mietben geſucht. Zu eriragen im * Ewrd. d. DE — —— en er ' Tg. alt 

‚ Ein Bandftein wiro zu kaufen geſucht; zu erfragen Am W Mar. Katharina, Rind des Taglöhner 

in der Frpedition. Yanaz Pöhlein, 10 Tg. alt. — Margaretha, Tochte 
Bei Philipp Pittmar in der Brüdengajie it | des Einſpänners Mit. Ascher, 44 Jahre alt. — Joh 

Den und Monatsflee zu verkaufen. ‚Martin Leiß, Zimmergeſelle, 50 Jahre alt. 


Beropiuwociliddet Redalieut Big. Aug. Pellig. — Drud und Berlag der Morich ſchen Office. 





Schweinfurler Tagblatt 


any Bay were Su ve (Funfzehnter Jahrgang.) 


a Be ad 


Mit dem 1. April 1870 & 
tes. Dasfelte wird wie biäher # 


Mi Dommefap dm a1. u 
Abonnements:Eintadung. 


nt das Il. Quartal des XV. Jahrgangs des Schweinfurter Tagblat⸗ 
Id, mit Ausnahme der Sonntage und bober Feſttage, ericeinen; feinen Ir 


Die Inkertionsywebäbren beitragen 4 
se a Das Bam SC. I ah 
burglaufende Zeile 6 ir 


Br 77,777 To 


yalt Seat her sruliahen Sehe — * ner ragen — —— —* ſonſtigen —— 
€ vermiihten Inhalts, Goursn n, Bola ten aus tabi Säweinfurt unb Umgebung, 
= aus allen übrigen Theilen unſeres Kreifeh,, Dartis und Särannenberigte, Terminkalender x. x, An 


bi 


unter Anbalt aeliciert. 


rescen verihietener Art, welche bei der Aachen Auflage des 
Zerpfichore, die wöhentlih 2 Mal eriheint, werden kurze Novellen, Gedichte, Anecdoten, Ritbiel und ſonſtiger 


Dlaltes die mweilefle Berbreitung finden u. j wm. m 


Der Preis beträgt monatlich 18 fr. vierteljährig 54 kr. 

Dir laden biermit zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenſt ein md bitten Beſtellungen zeitig au machen, 
amit wir vollitindige Fremplare liefern Pönnen. Alle Poſterpeditienen und Peſtboten nehmen Deitellungen an. 

Die Zuſtellgebühr des Poftboten beträgt 15 fr. vierteljährig. 


- Die Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes. 


Ghronstogiidhe Zafel. 
Den 9. Mär 178), Wercht bei Siraubing trier Schwarz 
tan bie Drfteirciber. 


Lelegramım des Schweinfurter Zagblattes. 
5 Müngen, 31. März. Die „Bayeriiche Yandes- 
jeitumg® aeht mit bem heutigen Tage ein. 


Zelegraphiide Depeihen.... 

— Münden, 30. Marz, Nadmittags. Abgeordneten: 
mer. Die Debatie über die auberordentlichen Dälitär- 
durfniſſe gelangte bis zum Schluſſe der Generaldiscuilion. 
ver Kriegsminiſter erflärte ſich emticdhieden gegen die be 
atragte Herabſetzung der Präſenzzeit. Das baperiiche 
rer muſſe an Stärte und am Gehalt den übrigen Bun: 
Sheexen relativ gleichfommen. ine Menderung des 
suflenns jet, wo die vorgenommene äeeresreform laum 
rüchle agen habe, wäre gleichbedeutend mit Des— 
"ganijation der Armee, Was die Einführung des Miliz: 
items betreffe, jo fünne Bayern damit nicht vorangehen. 


Politiihe Nachrichten. 

— Fürth, 8. Mär. Heute Vormittag um Li 
br wurde dahier die erſte Civiltrauung vorgenommen. 
er Akt fand im Bureau des k. Stadtrichterd Hrn. Jä⸗ 
x unter Beobachtung der vorgeihriebenen Feierlichkeiten 
ad under großem Andrang des Publikums jtatt. Nach 
ner trefflichen Anſprache des Hrn. Stadtrichters beant: 
orteien die Getrauten, Maurermeiiter Hr. Kaspar Don 
su bier und Maria Wilhelmine Frank vor Fremmels- 
je, die geſtellten Fragen mit Ir, morauf Munde 
richtet und unterzeichnet wurde, (fr. 8) 

— Münden, 29. März Welche Bedeutung man 
su Verhandlungen mierer Kammer über die Kredit- 
wberung für die Armee beilent, mögen Sic aud) 
aus entnehmen, day der bekannte Militärichrifts 
elfer Hr. v. Rüftomw eigens biezu aus der Schweiz 
ngetrofien ijt; derſelbe befand ſich während ber hei: 
gen a ge m auf der —— — — 
die wir vernehmen, hat ſich Hr. v. Ruſtow, deſſen 
rtheil in militäriſchen Dingen von Bedeutung ijt, in 
bgeorduetentreiſen hinſichtlich des Miligfyftems und 


erſchiedener anderen Fragen in rm anderen Sinne,, 


(5 der Abgeordneie Kolb in jeinem Referate aus- 
35 AUſſch. Big.) 
Mänchen, 30. März Der Staatiminilter des 
Yaufes und beö Aeußern Graf v. Brag:Steinburg 
uperte ſich in der heute abgehaltenen 24. Öffentlichen 
5igung der Kammer ber Abgeorbneten aljo: „Meine 


— 
4 
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Herren! Der Sr. Abgeordnete Dr. Schleich Kat am 
Schluſſe der Re Sitzung der Allianz-Berträge 
vom 22. Auguft 1866 Frwähnrung gelhan und daran 
verſchiedene Bemerkungen und Befürchtungen geknüpft. 
Ich werde dem Hrn. Abgeoroneten in jeiner weiteren 
Ausführung nicht Folgen und namentlich nicht bis zu 
dem Uriprung der römischen Gefchichte, weil uns das 
von ınlerer heutigen Beiprecgung der außerordentlichen 
Miltnärbedürfnifie etwas zu weit. abführen würde. 
Der Hr. Wbg. wird aber; mit mir darin einperftanden 
fein, daß eben gu der Zeit weder das heutige Rom, 
noch das heutige Europa beitand, und daß daher ber 
Vergleih, jo geiitreih er auch durchgeführt wurde, 
doch. nicht in allen Punkten zutrıfft. Es Bat der 
größte Feldherr und der größte Kriegsfürſt unſeres 
sahıhunderts, Napoleon I., den Berfuh gemadıt, in 
Furopa nad) römiiher Art vorzugehen, nub auch er 
bat den Unterſchied der Zeiten und der Menjchen er: 
kennen müfjen; er üt in St. Helena gejtorben. Ges 
ftatien Sie mir, meine Herren, ebe id) meiter fahre, 
und da ich zum erjtenmale die Ehre habe, vor dem 
hoben Haufe zu ſprechen, Ihnen meinen Standpunkt 
in einigen Worten Kar zu machen. Es wird mir zur 
Begründung meiner Beurtheilung bes Referats, welches 
Ahnen vorliegt, und auch zur Beantwortung der Be: 
merkungen des Hen. Reonerö dienen. Der Zweck 
unferer inneren Bolitit, wie ich ihn auffajie, ift die 
Verföhnung, nit blos Gompromik und Bermittlun 

jondern Berjöhnung *58 Gegenſaͤtze Dan 4 
Aufklärung von Mißverftändniflen und Beruhigung 
der Gemütber durch Beſeitigung unbegründeter Be- 
ſorgniſſe. Die Regierung iſt feine Partei-Regierung, 
fie kann und will es nichtjein; fie jteht micht über den 
Parteien, denn diejer erhabene Standpnuft gehört im 
conjtitutionclen Staate unr dem Souveram. Sie 
ſteht aber auperbalb der Parteien; und, meine Herren, 
das it nicht immer ein bequemer Standpunkt, aber 
der einzige, der der Regierung zukommt. Dadurch, 
dba wir uns im mern verjöhnen, jtärken, uns 
jammeln, jorgen wir für die Gegenwart; aber wir . 
bereiten auch die Zukunft vor, eine beſſere bat 

des engeren wie des weiteren Baterlandes. Bezüg: 
lih ver äußeren Politif, und der alle unfere aus: 
wärtigen Verhältniſſe beberrichenden deutſchen Frage if 
uns ein ziemlich enger Weg durch die jekige Lage ber 
Dinge vorgezeichnet, vom welchein wir und weder rechts 
noch linls weit entfernen. fönnen, Es beftehen bindende, 
und auf Gegenjeitigleit beruhende Berträge, die gehalten 
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Werden mäflen, jowie andererfeit$ die berechtigle Unabe 
hangigleit unieres Landes, unjere freie Selbſtbeſtimmu 
unperjehrt zu erhalten find. Es ift behauptet worden, da 
die jeßine Stellung, die jetzige Tage Bayerns nicht haltbar 
feir Meine Herren! Ich theile dieje Anficht nicht.” Es 
geht allerdings durch Europa ein Zug des Broviioriums ; 
ın den allgemeinen europäifchen Zuſtänden liegt viel Um: 
fertiges, viel Schwieriges und aud Bayern ift nicht frei 
davon. Aber deshalb ift die Lage nicht unhaltbar, und 
id Sage mehr: fie iſt unangreifbar. Bayern liegt im 
Gentrum von Europa und von Deutichland : jeder Anariff, 
jede ernfte Bedrohung Bayerns würde Gomplicationen 
berborrufen, welchen auch die größte Macht ſich nicht wird 
anstehen wollen. Dazu fümmt als erjter Factor, daß ein 
Staat von nahezu 5 Millionen mit dem Sternvolte, wie 
das unfrige ift, mit einer tapferen und tühligen Armee 
ener Aufßeren Gefahr nicht jo leicht unterliegt, wie denn 
überhaupt fein Bolt ohne eigenes Verſchulden au Grunde 
geht. Deshalb, meine Herren, fürdhte id dieſe Gefahr 
für Bayern nicht. Ein politiicher Grundſatz jcheint ſich 
uns gerade jekt vorzugsweiſe zu empfehlen; wir jollen 
das Erreichbate anftteben, als ſolches glaube ich ber 
zeichnen zu jollen: Die ſorgſame Pflege der freund: 
IHaftlihften Beziehungen zu allen unferen Radbarn, 
m erfter Linie zu unjern deutſchen Stammesgenoffen 
in Nord und Süd, im DOften und im Weſten. 
Unier Verhältniß zu Rorddeutſchland beruht auf ber 
fihern Grundlage der Verträge. Einen Sübbundb zu 
begründen, wie er im Prager Frieden vorgefchen war, 
iſt bis jetzt nicht gelungen. Es mag dahin geſtellt 
bleiben, ob deshalb endgiltig darauf zu verzichten ift, 
aber auch ohne ihn Liegen in ber Gemeinſamkeit ber 
Intereſſen Sübbeutihlands Anhaltspunkte genug zu 
einem teten und herzlichen Zuſammengehen auf der 
Bafis volljter Gleichberechtigung. Was ich hiemit cm= 
pfehle, ift eine practifche Bolitif, eine Politit unferer 
wahren Intereſſen; was ich „Ihnen verſpreche, iſt eine 
offene PBolitit und jelbjtverftändlih eine chrlihe und 
loyale Politit. Cine ofiene Politit hat jür uns um 
jo weniger Schwierigleiten, meine Herren! als wir 
feine —— Vertraͤge haben, keine —— Ver⸗ 
pflichtungen, feine geheimen Pläne und überhaupt Feine 
volitiſchen Geheimniſſe. Was mir wollen, mas wir 
anftreben, was wir münchen, darf bie ganze Welt ers 
jahren: wir wollen Deutiche, aber auch Bayern fein. 
In ber gejtrigen Rebe des Herrn Abg. Schleih hat 
derjelbe bezüglich der Allianzverträge vom 22. Nuguft 
eine doppelte Befürchtung zu erfennen gegeben, einmal 
die Befürchtung, wohl hervorgerufen durch bie Bezeich⸗ 
nung biejer Berträge als Schutz- und Trugbündnifle, 
daß ihre Richtung auch eine offenfive ei, und die weitere 
Befuͤrchtung, 34 uns dadurch auch im Frieden gewiſſe 
Beichränfungen und Laſten auferlegt jeien. Fuͤr bie 
Bedeutung eined Vertrages ift wohl deſſen Inhalt allein 
maßgebend ; ich bebauere bier nicht den Tert zu Handen 
zu haben, aber derſelbe lautet im Art. 1: „&s garan« 
tiren fich die hohen (Kontrahenten gegenjeitig bie Ans 
tegrität des Gebietes ihrer bezüglichen Laͤnder und ver: 
ichten ſich, im Kalle eines Krieges ihre volle Krieg: : 
macht zu dieſem Zwecke einander zur Verfügung zu 
ftellen.“ Damit ift der Zwed ganz beutlich angedeutet; 
er ift fein anderer als bie Wahrung ber Integrität des 
Beſitzes jeber der beiden Staaten. Verſetzen Sie ſich, 
meine Herren! einen Augenblid in das Jahr 1866 
nrüd — id thue es nicht gm — und Sie werben 
hd pn. ir. 7 daf damals bie fraglichen Verträge der 
einzig möglide Erſatz waren für bas eben zerriffene 
Band des vormaligen befenfiven deutſchen Bundes. Ich 
war bei ben seien ndlungen felbft gegenwärtig 
und ich kann Ihnen die Berfiherung ertheilen, daß von 
einer offenfiven Bebeutung ber Verträge, von einem 
Angriffe auf fremdes Gebiet nirgends die Rebe war, 
fondern daß lebigli von ber r eined fremden 
Angriffs geſprochen wurde. Es gibt eine boppelte 


Dffenfive, meine Herren, eine politiſche und eine fir 
tegiſche. Die politifche Offeniive i ch den J 
ber Verträge unbedingt ausgeſchloſſen, die ftratenii 
Dffenfive, bei ſchon entfchiedenem Kriege, wird ſich 
Führer eimer fchlagfertigen Armee jeberzeit vo 
müffen. Die te Befürchtung, welde der Hr. % 
Schleich 2* en hat, findet ſich im Inhalt 
Verträge ebenſowenig Er det; der Tert bat nur 
Kriegsfall im Auge. Allerdings liegt es in der Naii 
einer Allianz, daß Wehrträfte auf beiden Seiten vor: 
auögejegt werben. Wenn unferem Berbünbeten daran 
gelegen fein muß, daß wir nicht wehrlos jeien, fo haben 
wir ein noch viel ra viel mädhtigeres ynterefie 
daran, eö nicht zu fein. Deshalb, meine Herren, neh: 
men Sie getroft Ihren Patriotismus und Ihre er 
leuchtete Baterlandsliebe zur einzigen Rictichnur Ihrer 
jegigen Verhandlung und Ihrer freien Beichlußfaffung.‘ 

— Die Urfache, weßhalb Biſchof Strofmayer unter 
aropem Lärm der verfammelten Bäter von ben vor: 
jigenden Legaten gendthigt wurde, die Rebnerbühne zu 
verlafien, fol nach der kürzlich mitgetheilten tel. Dep. 
der Allg. Ztg. darin beſtanden daß er erflärt 
hätte: „man Fönne einen Glaubensſatz nicht ohne die 
moraliiche Mebereinftimmung bed geſammten Epiffopats 
definiven.” Der Correſp. bes ‚Re sb. Mgbl.* aber 
jagt, es babe fi in Stropmayer’s Rebe „nicht im 
Mindeften um Dinge gehandelt, die ſich auf die Lehre 
von der amtlichen Unfehlbarkeit des Papſtes bezogen.“ 
Eine römiſche Correſpondenz bes Schwaͤb. M. erzählt 
den Hergang wie folgt: Iu dem Schema de fide 
werden Materialiömus, Atheismus, Pantheimus u. ſ. i. 
aus ber Irrlehre bed Proteftantismus hergeleitet. Strof: 
mager erflärte nun, daß man mit einer ſolchen Be: 
hauptung bie größte Unwiſſenheit verrathen und bie 
Wahrheit auf's Schlimmfte entjtellen würde, da Jeder⸗ 
mann wiſſe, daß es lange vor dem Proteftantiämus 
Materialiften, Atheiften und Pantheiſten gegeben habe. 
Hierüber erhob fi ein unbejchretbliher Lärm, und 
Diele verlangten, man folle dem Nebner das Mort 
entziehen. Stroßmayer aber rief aus, — Laͤr⸗ 
mens und Murrens werde er ſich nicht nehmen laſſen, 
noch dies Eine beizufügen, daß er viele Proteſtanten 
kenne, die ſehr ſittenſtreng, ſehr gläubig ſeien, ja daß 
vielleicht im Proteſtantismus noch mehr Glaubens feſtig 
teit vorhanden ſei, als im Katholizismus. Hiebei fuhren 
4 Kardinale zumal von ihren Sitzen auf und verboten 
ihm, weiter zu reben, und Viele riefen ihm mit allen 
Zeichen des Abſcheu's zu: Tu cs protestans. Nur 
Kardinal Schwarzenberg nahm ji feines Kollegen 
Stropmayer mannhajt an. 

— ———————— 24. März. Das Repräjentanten: 
—* bat mit 94 gegen 32 Stimmen einen gegen bie 

ermonen gerichteten Antrag angenommen, welcher 
auf Bielmeiberei den Verluſt der Bürgerrechte, jorie 
Geld: und Gefängnißſtrafe jegt. 


— Nemwyorl, %6. März Aus der Havanna wird 


per atlantifhen Kabel gemeldet, hat auf Euba eine 


Schlacht zwiſchen den Spaniern und Inſurgenten jtatts 
gefunden habe. Das Rejultat bes Kampfes ift noch 
unbefannt. 


Bermiſchtes. 

$ Se. Maj. der König haben der von dem verſtorbenen 
Banquier Friedrich Moſer in Raiferslautern teftaınentariih 
mit einem Kapital von 60,000 fl. errichteten, zunächft 
für deſſen Familie, eventuell für die Studirenden der 
Pfalz überhaupt beftimmten Stipendienftiftung die Landes 
herrliche Beſtatigung zu ertheilen geruht. 

8 Se. Maj. der ——— anläßlich der am ver: 
gangenen Samftag vom Münchener Militärs®ejangderein 
abgehaltenen Probultion, welcher dieſelben längere Zeit 
angewohnt Hatten, Jedem der beiheiligten Sänger und 
Mufiter einen Ducaten, fodann dem Borflande des Vereins, 
Oberfeuerwerter Hoffmann, dem Gejangkdirigenten, Mufit- 


Dantjag gung. — 


Lieben Berwandten 

BA der weriben Nachbarſchaft, welche um« 
Mijerer nun im Bott rubenden tuminft: 

geliebten Tochter und Schweſter 

Margaretha Weber 
bei ber neftrigen Beerdigung die legte, 
Ebre erzeigten, jagen wir \iermit 

uniern tiefgefühlten Dauk 
Schmeinturt den 31. März 1870, 


Die trauernden Dinterbliebenen. 





Dem Herrn über Peben und Tod 
bat es * unferen u 


Banamtslufrmenn, 
nad nur kurzem Kranfeniager, unerwartet ſchnell 
in dem Alter von 52 Jahren zu fi im ein bei: 
feres Jeuſeits abzurufen, was mir biermit allen 


Nachbarſchaft mittbeilen. 
Die Beerdigung fintet 

> Uhr ftatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Samſtag Nachmittags 


Zu gefälligen Aufträgen in 


Beichtzetteln 
| empfiehlt fich Die 
Moridh’ihe Buhdruderei 


in Schweinfurt. 


* 
| 
| Gef. zu notiren ! 

Wer irgend Etwas in eine oder mehrere Zeitungen eins 
zurüden bat, der wende fidh wertrauenävoll an die An: 
noncen:@rpedition von Nudolph Moſſe in Münden, 
Nürnberg, Wien, Berlin, Hamburg, Vremen, deren fer 
lidet Ruf eine reelle und prompte Bedienung aarantitt, 
Ein Manuffeipt genügt für mehrere Zeitungen, Speſen 
uud Porto werden nicht Berechnet. Die geebrten Auf: 
traggeber baben nur die von den Zeitungen ſelbſt aufge: 
ftellten DOriginalpreife (Anierations;ebübren) zu ent» 
richten. Jeder aewünfchte Rath wird unentgeltlich eribeilt, 
Inferations: Tarif (complete? Zeitungsverzeichntß 
mit Angabe der Zeilenpreile und Anlage) pratis und 
frauto. 


In Schwebbeim d8, ‚Nr 
rüben zu verkaufen. 


Am 28. Februar blieb in einem Manpon von Rärz- 


bura bis bier cine Durdignittszeihnung über 
ein Bohrlech in Kiſſnnzen Tieren, Man birtet am Nice 


19 find 1500 Futter 


are in der Erred. ds, Bl. aegen Belebm ua 
Gin nech ganz meer Hinderwagen int dillig 3 
vrtanjen. Nib. in der Erped. de. Bl, 


Win med ana neuer eier er Pflug mit Geſtell ii 
zit vnfanfen in Dir. 598 in der Joha uueẽgaſſe. 


In eine beuachbarte Mühle zeird ein Pferdet necht 
cht. Näb, In ter Erped 








brunnen, 


Velanutmadäng. 


Am Montag den 25. April DE. Mb, Ler- 
mittage 9 Uhr aufangend, werden bei dem jtädtiichen 
Pfandamte Dabier die in den Monaten Nanuar, Februar 
und März 1869 von Mr. 1 vis 1382 einnefebten und 
bisher nicht ausgelöſten Piänder, beftehend in Kleidern, 
Weißzeus, Uhren, Gold: und Silberwaaren ı., ber ds 
fentlihen Berfteigerung ausgefeht. 

Als letzter Auslöfungstermin wird freitag der 22, 
April beftinmt. 

Schweinfurt den 28. März 1870. 

Das Hädtiihe Plandamt. 
Degner. 
Ham, Ggnſche. 


Zu verfaufen: 


ein OxkonomiesAnmelen, beftebend in 
: 0,15 Tagwert Drfonemiegebäude, 


1,71 "„ Gärten, 
72,46 Accker und Miejen, 
8,99 Wald. 


83,34 Tape. 
200 A. Anzahlung. 


Mäberes bei 
IM. Ruppert u Schweinfurt. 


um deu Preis von 6500 fl. gegen 


Ein freuntiiches Logis von 3 Zimmern, Kühe 
und jonftigen Bequemlicteiten, am liebſten außerhalb der 
Stadt, wird zu mieiben geſucht 

Offerten bittet man unter Gbiffre R. B. : 
der Erped. de. Bl. zu binterlegen. 

” .r ” 
Vorläufige Anzeige. 

Den vielſeitig ausgeſprochenen Wünihen geehrter Thea⸗ 
terfreunde zufolge wird kommenden Sonntag Rach⸗ 
mittag not eine lezte Hinder:-Borftellung ſtatt⸗ 
finden, und wird das Näbere ſ. 3. befanmt gepebeu 
werden. 





Nr. 517 in 


Hochachtend 
I. E. Schubert, Direktor. 


Die internationale Afademie für Handel und Induſtrie 
in Paris bat der Ebocoladen⸗ und Zuderwaarenfabrif von 
Franz Stollwerd & Söhne in Köln die goldene 
Medaille zuertannt; es it dies die höchſte Auszeichnung, 
melde bis jest in diefer Brande eribeilt wurde, 


Mo die Maas 12 7 eeee — 


I. Gg. Renninger. Spenglermſtr. 
Eine Parihie große 


binterm Gafthaus }. rotben Roß. 
Packfüſſer 
ww. Sattler. 


Morgen Freitag gebadene Fiſche bat 
Alerander Schubert. 
Eine Sqhnapsbrennerei⸗ Einrichtung, Vnt⸗ 


tem ſtark, iſt billig zu vertaufen. Me? ſagt Die Exped. 
da. Bl. 


SGeincht wird ein suverläfliger MWerfführer genen 
guten cin im der Haupertsmühle bei Maßbach, und 
kann ort eintreten 


Ocdrienfleiid vo 


fauft 


Mont April das Pad 19 Er. 
Der Mehgerverein. 
r Aclker unter be Klingen— 
iſt zu verkaufen. äh. in der Erped. 
Fine Wohnung mit ? Zimmern, stüche, großem 
Holzplatz, Kellerantheif »c. iſt Sofort zu vermiethen bei 


Schloſſer Peter Ludwig. 


Sit 


strauibeet, 





— 420 — 


Höheres Knabenerziehungs⸗ & Handels 
lehr⸗Inſtitut mit Penfionatin Würzburg. 


Bags Gommerfemefer nimmt in bem Inſtitute bes Unterzeichneten am 19. April I. Js. feinem, 


um @istritt werben bis —* täglich re 375 — 


— de dels wi dem tute, bereit erflä 
Söhne 2 frael Silke weile —* n@oh rt 2 —— 


Im IV, Curſe — auf die V 
Sorgfalt verwendet. 


Näheres ber 


Frische Seedorsche | °: 


eingetrofjen bei 
C. F. Limpach. 


Erler ‚Bräfen, fomie (ne frifäe 
tr —* ſind N - n — 


Frische Br — "Caviar, 


Anchovis per Pfd. 30 fr. 
empfiehlt 
C. F. Limpach. 
In Re. 538 auf dem Filderteig if ein Sofftübcpen 
zu bermielben. 


— — — — 


Ken ift zu verlaufen in Rr. 1: 129. 
Eine Shlaffelle if zu vermichhen 700. 


Gut eingemachtes Sauerkraut bei 
Dorothea orothea Tülp, Oebſtlerin. 


J 
1 


IhealerAnzeige. 


Freitag den 1. April 1870. 
Abonnement suspendu. 


* Venefige des Kapellmeiſters er 


——e— —— ———e— 


Zum Erſtenmale: 


Singvögelden. 


Neueites Liederſpiel in 1 Act von Ferd. Gumbert. 
Hierauf: 


DerKapellmeistervonVenedig. 


russische Sardinen, und ächte R 


3. Meder, Direktor. 


Ten 4. April. 

9 B. Bicrter Ebifistag (Duplit) im Boncurje des Schubmachers 
Balent, Steinmüller von Humdseld, beim f. Bez@er. Lohr. 

B. Dedgl. im Goncurfe des Gouditorö Job. Ludw. Bulch- 
born zu Wäürzburg, beim f. Bep⸗Gerichte. 

IN. Bruntvermögen: Zwangtverſirich des Franz Martin von 
— in loco. 

98. Wohnband: und Aderverfirih aus ber Concursmaſſe der 
1ed. Garoline Stumpf zu Würzburg, im Hutöjlummer des f. 
Notard UEnbreũ. 


2, N. Srundvermögen:Awangsvritrih bed Georg Kleinbenn zu 


Römerstag. im Orte Waldfenfter. 

9 E Oesbuurgteumnibung an ben Nadılaf brr Bäder Job. 

mıbcin Wwor. von Ftammerabach, beim f. Log. Lohr. 

10 5 Stanım:, Müſſel. und Btennholzverſirich ans f. Rmier 
Pobreritrak, im ar Rebler zu Lohr. 

AN. Lobrindenverftrich zu Hoden (mwiederheft). 

fe ®. Nup: und Brenuboljverfirih aus fol. Rev. Neumiribs: 
—F im Bajlbanfe. 

118. Wohntausverftrih aus dem Nachlaſſe der Privatiere Anna 
—5— Ber. zu Würzburg, im Amtöjimmer des f. No 
tard Hut 

9 8. Stomms und Brennbolzverftrich tn kal. Rev. Madertöe 
grün. Zuſammenlunft im untern Wirthöyaufe zu Fatſchen- 
run. 

10 8. Brennbolzverfrib aus dem Gemeindewalde Windhelm, 
im Schminu' ſchen BWirtbebaufe. 

9 8. Weinveriteigerung (500 6. 1868er) im Pornberger'jchen 
Bohnbanfe, Domftrafe zu Würzburg 
®. Stamm: und Brennbolgerririh. "aus tal. Rev. Fabrik 


ichlei 6, im — hen Gaſthauſe. 
98. Desgl. in Gemeindewalde 5—— 
Den 4. u. 5. April. 
98, Stamm: und Brennbolgveräric auf dem Schwanberge, 
Shraunme 
Den nen ar . 
Hödfter Brei — iefjter Preis, 
Baiyan 10 U km) 18 1 28 fr.) 17 f.48 fe, 
Rorn 15 fl. — fr) 14 fl. 52 fe®) 14 30 fr,® 
Gerſte 14 ñ. 24 tt. Idol 15 fe 4 fl. — fe. 
Haber 10 fl. 24 fr. „n52k ae 
Erbſen — fl. — it. — iil. — tt. — il — tr. 
Widen 17 il. — ix. 17 jk — — fl. — br. 
* Au 300 Biund vereibite". San L 
Sunma aller verkauften Früchte 441 e 
Umfaptapital 6766 fl. Scrannenteit 108 Schäffel. 


Nähiten Samſtag beginnt der Matt um 8 Ubr 
Pi. EEE EEE SEE EEE nn ——— 
Gours Der Geldjorten. 


Preußiihe Kaffeniceine fl.1 454, 

Operette in 1 AM won Dr. Schneider. Mufil von Friedrichedor l. 58-59 
rt Roſſini, Haydn und mehreren anderen Componiſten. Piftoten fl. 9 47--49 

u recht freundlicher, zahlreicher Theilnahme ladet (Teppelie) f. 9 48-50 
ergebenft cın Achluugse vollt Holäntiihe fl. LU-Städe k » = = 
2. Bötſchl, Kapellnciiter. — — 1537-0 

r Raroleondd'or f.930—31 
Zermiusfalender. Soverrinns A 11 55-0 

Ten LAptil Amperiales 1.9 aD 

2% M. Vehrivtenwerfirid zu Veppenroth. Gold per Pfund fein R. 86-21 


Kerantwertliuer Redufteur wilb. Aug. vollich — 


Drud und Berlaa der LAot ich ſwen Dicu 


Mit einem viertel Bogen Beilage, Sceile 421—422. 


— 


Beilage zu Nr. 77. 
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Zennerkag den 31. Mär wre. 








Bekanntmachun 
€ Wußhebung der untınarhi 6 unfere geehrten hiefigen Abonnenten. 
ber Alteröffajie 1849 betr R „anne * or um 59 aa au 
Zur Vornahme des Erſatzgeſchäftes für den Bezirf nde und noch viele unſerer Yeler find mit den 
Stabt Schweinfurt wird Termin auf nementö:Beträgen für dasielbe im Nüdftande, 
Donnerftag, den 12. Mai d. Irs. obgleich, ſolche eigentlich bei Beginn des Cuartald 
Vormittags 8 uhr bätten bezahlt werden ſollen 
dem unteren Rathhausjnale babier anberaumt. Wir eriuhen deshald um Berichtigung Dieler 
Indem dies bierdurch zur öffentlichen Kemutnik ge: | Nülftände, um uns das zeitraubende und müblame 
ıcht wird, ergebt an bie Wehrpflichtigen der Alters: | Einſammeln derſelben zu eriparen, 
fie 1849 und an bie zurüdfgejtellten Wehrpflichtigen Hochachtend! 
frũheren Alterstlaſſen, mit alleiniger Musnahıne Erpedition des Tagblattes. 
bereit freiwillig Augegangenen, unter Hinweiſung PRTEREENET ZER NT 


Freitag und Camflag den 1. und & 
‘ die unten folgenden geſeßlichen Heftimmungen bie April ladet die Orbinery nad Bamb 
(orberung, am genannten Tage pünktlich zu er: 


N Nürn Aridi aa ein und wird 
einen. ” alle Wo Im fortgeje * x 
Die e Ordinarpid iffer. 


Schweinfurt, 8 2. März 150 





. aan. * Es wird ein brancd folides Mädchen ju jur en 
Art. 76, Abi. 2, ner Haugfrau geſucht. Sie muß im Nähen und Bügeln 





brgangs ohne genũgende Entihulbigu 2. (Art. 59) Brennbolz=Berfirich 


sbleiben oder jich vor Beendigung bes —* 
‚enmächtig entiernen, besgleiden Wehrpflichtige, welche 
k. Yorftenier —— 
Am Dienſtag den 1870, 


1e genügenden Grund bei ihrer nad Art. 66 von 
n Vanbwehrbezirfe-Gommanbo vorzunchmenben Ders 

Vormittagd 10 Uhr, werden im jforfiwarteibes 
zirk Ftaltenhof 11., Diftr. Hain, Abb. u: 


ſchtung nicht ericheinen, werben wegen Ungeborjams 
bain, nahbenannte Holzlertimente bei Kiafter Mr. 1 


Wehrpflichtige, welche bei dem Erſahgeſchäfte —* etwas bewandert fein, Zu erfragen in det Erpebition. 






(Held bis zu 1500 fl, ober Arreit bis zu +42 Tagen 
traft. 





Art. N. el an Ort und Stelle öffentlich verfteigert: 
Als entſchuldigl gelten nur ſolche Wehrpflichtige, von 31 Rlitr. Vuchen Prügelholi, 
‚hen nachgewieſen wird, daß ſie in Folge von Krank⸗ 4 5 Fihen-Eceit: und Knorzholz, 
t ober eines andern Hinderni jies Degen vor ber (Fr: 162 „ Eichene Prugel-, Ai: und Anbrucpbel;, 
commiſſion nicht ericeinen nn 0 „  Birken«-Sceit: und Prigelbel, 
Art, 55, Abi. 3 ,  Nipen-Sceit:, Vrügel: und Witbolz, 
Hat ein Wehrpflichtiger bie periönli e Yadung nicht 5. GibenBredenhelz, 
alten, jo iſt er dadurch nicht entichuldigt. 189,  Eihen-Stodholy, 
Art, 60. 117 Hundert Buchen: Stangenmellen 
Wehrpflichtige, welche nicht periönlich vor der Erſatz⸗ 122 : —— — 
nmiflion erſchienen ſind, werden, und zwar ohne 172 —— ——— 
aficht auf die Entſchuldigung als tauglich behandelt, Birten-Ajtwellen 
vierne nit neben ber Gntihuldigug zugleich augen: 46 3 AipensAftwellen. 
ig gãnzliche Untauglicfeit nachgewieſen wird. Die: Ber das Gehölz vorher einzuſehen beabfichtigt, wolle 
Nadmeis kann nur durd das Zeugnin zweier Aerzte, | fih dehbalb an den F. Förfter Webr zu Raltenbof wenden, 
en einer ein Öffentlicher jein muß, und ber betreffen: Schweinfurt am 29. März 1870. 
ı Gemeindebehörde geliefert werden, Der fgl. Oberförfter: 
Solzverfteigerung. ___Göurg. 


Dienftag den 12, Mpril, Nachmittag 1 Uhr am Den 1. April 1870. 
gend, werben im Gemeindewald Hegholz, Serien: und Gewinnziehung der 


bein a nase | Mailänder 45-Frs.-Loose 


igert und Strichsliebhaber en 
Haupttreffer Fres. 100,000, 20,000, 1000,ete. etc. 


Schonungen, am 29. März IST0. 


Wirth, Vürgermeijter. 


Landwehrröde älterer Facon (mi langen 
hönen) dunkel ober hellblau werben angelauft. 


3. 6. Schubert. 
ine Zuhre SÜD und Ueberkehr und 2 Kuhren 


‚nes Gerftenftroh zu verfaufen bei 
Zinngieher Blum, 





Obige Looſe jind zu faufen ober zu Städt bei 
August Lehnst 
Bante & Wechſelgeſchäft, Zehntgafle, Kro. K 





Fin ordentlicher Junge kann in die Wehre treten 
bei Gaspar Dietterich, 


chloſſermeiſter. 





— — — 


T 
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Montag den 4. April Abends S Ahr 


im großen Schrannen- Saale zu Würzburg 


Aſtronomiſch populärer Vortra 


von Carl Scholl aus Nürnberg 


Bau des 





der = BE 
Ssimmels 
mit Vorzeigung cingd 41’ Eohen Sternen: Iranäparentes, beleuchtet von 72 Alanımen, — Gint 
Reſeritte Bläse 24 fr.. — Starten ind zu haben in der Erpedition des Würzburger Jou 
TheaterReitauration und Abende ander Gl 5 A 
“ Epileptiiche Krämpfe (Falliudt) 

heilt brieflicy der Specialarzt jür Gvilepiie Doctor O. Killiſch in Berlin, 

Mittelitraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. N. 
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Einzig ſichere Hilſe 


fũr 


Geſchlechtskranke 


ietet mtr. das berühmte Bud): 
r. Retau's Selbſtbewahrung 
mit 27 patböl.sanatem. Abbildungen. 
Dasjelbe hat den Zwech durch gründliche 
Belehrung über bie Habe Bedeutung des Ge 
ſchlechlslebens und Mittbeilung des einzig 
fiheren Heilverfahrens den auf dieſem Gebiert 


in jo hohem Grade getriebenen Schwindeleien 


en Ende zu machen. Außer den Folgen der 
Ausſchweifung verbreitet es sich hamtiächlich 
auch über die Onanie und nicht den dadirch M 
Geſchwächten das fiherfte Mittel an bie Hand, n 
ſich vollſtändig wieder herzuſtellen. Binnen 

4 Jabhren verdanken dieſem Buche, einer, allen 
Regierungen überjandten Denkſchrift zuiolgr 
über 15,000 Berjonen ihre Heiundheit. Ber 

lag von G. Poenide's Schulbuhhandiung in F 
Leipzig und dort, wie im jeder Buchhandlung j 
für fl. 1. 45 fr. zu bekommen 





Borläufige Auzeige. 
Unterzeichnete wird Mitte April mit ihrem 
Puswaarenlager Schweinfurt beſuchen 
und erfudt die geehrien Damen, ihre Auf: 
träge bis dahin gefällig referviren zu wollen. 


Anna Hartmann 


aus Kiſſingen. 


Feinste Cervelatwürste und 
Westphäler Schinken-Roulade em⸗ 


pfiehlt 
WE. Limpach. 


Benchtenswerth! 
Unternfiäneter best ein vortrefffiches Mittel gegen 
nidtliches) Bettnäffen, ſowie egen Schwche zuſtnde der 
Harnblaſe und der. Geſchlechtsoxgane. 
Speciolarıt, Wr. Mirchboffer 
in Hdppel bei St. Gallen (Shweis). 





Briefcouverls 


in größter Auswahl von B fr. auper Men 
per Mille billiger empfiehlt 


A. Blasius, 


lithogr. Druderei nädhft dem Schrottgur 


— 





* 


Tapelenlager 


— 


bes Unterzeichneten iſt wieder mit ben neueſten 
Deſſins auf das Reichhaltigſte ausgeſtaitet, 
und bitte ich bei Bedarf um gefällige Be: | 
achtung und geneigten Zuſpruch. 


G. A. Fischer. 


Spitalgafie. 


BEER RER CE EEE EEE 


uyeuugunn 


in 





Dr. Thiel's Malzextract, 


beſtes Mittel gegen Huſten, 
komic 


Kindernahrung, 


vorzütalider Erſatz der Muttermild, 
Beides im Flaſchen zu DT. fr. Find ftets friſch 


vorräthin 
Mldlerapotbefe. 












CSommis-Gefich. 

In ein gemiſchtes Waarengeſchäft wird ein gewon 
Berkaufer, welcher mit der Schnitſwaarenbranche 
traut iſt, Mm aldbaldigen Eintritt geſucht. Franco⸗O 
ten mir Med. 150 bezelchnet, beſördert die Erped. d. 





— — 





Eine geräumiae Wagenhalle eder Remiſje 


au miethen geiucht, Zu erfranen in der Grped. d. Bl 
al 








Verantwortlicher Redakteur Wild Aug. Potlih. — Drud und Verlag der Morihjhen Chiein in Schweinfurt. 


Schwernfurter Kagblaft 


2 Ban ee a me Be Qyünfzehnter Jahrgang.) Erik wa sam num dr. IE ⁊ 


— 
— 














maang. 


it dem 1. April 1870 bepinnt das IL Quartal des XV. Jahrgangs des Schweinfurter Tagblat: 


smcen verihiedener Art, melde bei 


Dasfelbe wird wie biöher tägfid, mit Ausnahme der Sonntage und hoben Feſtiage, ericeinen; feinen is 

—5* —— rg * dem Gebiete — und der ſonſtigen intereſſauten 

«eb . Inhalts, Gaursnst nachrichten aus Schwein 
= nn ——— und Schrannenberichte, Termi 

arken des Diattes itefle Berbreitung 

er Zerpfichore, die wöchentlich 2 Mal ericheint, werten kurze Novellen, Gedichte, Anecdoten, Rithiel und ionfliger 


und Umgebung, 
fender x. x, Im 
finden u. iw. Im 


die weilefle 


unter Inhalt gelieſert. 
Der Preis t monatlih 18 fr., vierteljährig 54 fr. 
Bir laden zu recht 

mit wir voll i 
Die 3 des Voftboten beträgt 15 fr. vierteljäbrig. 


Nach denjenigen Orten, welche zum bicfizen Boftbefteldezirt gehören, kaun das Taablatt auch auf 


nferer Erpeditien beftellt werden. 


Die Redaktion ımd Erpedition des Schweinfurter Taablattes. 


Chronologiſche Tafel. 
Den 1 oril 1552. Moris von Sadfen in Augetmer ſtebt 
se abgeſchajte Aumitregiment micher ber. 


AK. Zur Militärfrage. 

Münden, 7. Mär, Im $ 8 jeines Mejerates 
ber -die außerordentlichen Militärcrebite jchlägt der 
bg. Kolb zum Beten der Steuerzahlenden uud ber 

‚eine Abminderung der Praͤſenzzeit, 
: 5. der Jeit, während melder die letzteren wirklich 
a Dien ſte find, für die Infanterie von 24 Monaten 
af 8, tür die reitende Artillerie von 32 auf 12, für 
e Cavallerie von 36 auf 24 vor. Er hofft dabei für 
18 Militärbudget bei der Infanterie allein jährlich 
‚750,000. zu erfparen und den Wehrpflichtigen eine, 
ne man jieht, höchft bedeutende Erleichterung in ber 
bleiſtung ihrer Wehrpflicht zuwenden zu können. 

Es ift Mar, daß biejer Vorſchlag bei allen „unter: 
ſenten jofort eine äuferft günftige Aufnahme finden 
muB. Wie man bört, bat derjelbe auch bei der Hai: 
ıtion, bie Here Kolb mit Hilfe feiner ſchwarzen Brü- 
erlein draußen im Lande gegen bas Wehrgeſetz in 
5eene gejept bat, ſeine Schuldigkeit im vollſten Maße 
etban, und in vielen Wahlkreiſen verlangen die Leute 
eionbers von den Fortſchrittsmaͤnnern, daß biejelben 
ı Der Sanmer biefen Kolb’ihen Anträgen mit Wehe: 
ıenz beitreten! 

Es gilt aber doch, dieſe Borfchläge zuerft genau und 
nbefangen zu prüfen, ob ihre Du rung für unſere 
berhältniffe und gegenwärtig möglich it, ohne ber Ge— 
—* ee ET bes Heeres und 
ren Folgen entgegenzugehen. Dieſer Prüfung darf 
ch Die Sortfchrittspartei In ber Kammer unter —— 
3ebingung entziehen, und aud uniere Freunde 
raupen im Lande follen sich dieſeibe nicht eriparen, 
amit fie ein richtiges Verſtaͤndniß für bie Haltung ihrer 
Barteigenofjen im der Kammer bei biejer frage ge 
binnen. Zu dieſem Zwecke bemerken mir Folgendes: 
Auf den erſten Blict ſieht man, daß es den bisherigen 
zuſtãnden gegenũber ein ungeheuter Sprung ift, au 
velchem Kolb in Bezug auf bie Präienzzeitverminderung 
üth, beſonders bei ber Infanterie, der Hauptwafle ber 
triegsführung in ber Gegemvart. Selbit in der wär: 
embergifchen Kammer, wo doch bie Breußenfrejjerei 
nd ver Haß g Alles, was an Preußen erinnert, 
dio auch gegen das meue Wehrjuften bei ber jogen. 


Vollöpartei und den Großdeutſchen fait noch in größe: 
rer Dlüthe fteht, als bei unjerer bayeriichen Stammer- 
majorität, iſt man nit jomweit gegangen! t 
man ſich nun 1) iſt eine Berminderung der Praͤſenzzelt 
in unſerm Heere überhaupt möglich und 2) ift fie 
in dem von Kolb verlangten Make und zwar jo> 
fort durchfũhrbar. 

Ad 1. Indem wir daran erinnern, daß mit Pins 
führung des neuer MWehriuftems die Präfenggeit der 
Truppen gegen früber überhaupt abgekürzt wurde und 
daß eine zweijährige Präſenz für die Infanterie, wie 
fie der Kriegäminijter fir bie kommende Finanzperiode 
im Bubget verlangt, jeitber nicht ftattfand, jondern eine 
ahtzehnmoratliche,aufwelcer die Kammer ganzjelbft 
verjtändlih von Bornherein als Werimalg be: 
ftehen muß, conftatiren wir zuerft, dak das Wehr: 

eſe als jolches die Präfemzeit überhaupt nicht firirt. 
un deswillen gegen bas hrgeſetz aufzutreten, ift 
deshalb ganz unnöthig. Auf die Frage aber, ob unter 
die 18 Monate heruntergegangen werben kann, ſowie 
unter die bicherige Präjenzzeit der übrigen Waffen 
galtungen, jagen wir unbedenklich: „Oja, aberunter 
mitänden!* [ 

Diefe Umftände find 1) Aufhebung jedes auch nur 
einigermanen entbebrlichen Wachtdienites, 2) auäreichend- 
RS Beſitz eines tühtigen Offiziers- und gang be» 
ouders eines tüchtigen Unteroffiziers:Standes, 
2 eine zum Milttärbienfte Schon möglichſt vorge: 
bildete, intelligente Rekruten⸗Mannſchaft, 4) der 
qute Wille der Militärvermaltung. Alle dieje Punkte 
hat Baron Stauffenberg als Referent des Wehrgeſetzes 
bereitö mit aller Entſchiedenheit hervorgehoben! Haben 
wir erft einmal eine von beten Millen befeelte, für 
gewifje mächtige Einflüfje umgngänalice, gegen allen 
Schlenbrian und alle protegirte Unfähigkeit unerbittliche 
Militärverwaltung, bie jofort bereit ift, den Wachtdienſt 
auf ein unentbehrlihes Minimum zu reduciren, haben 
wir einen Offizier: und Unteroffizierftand, wie ihn bie 
gefteigerten Anforderungen an das moderne Militärs 
weſen erheifchen, und wie ihn unjer gegenwär— 
tiges Wehrſyſtem zu erzeugen geeignet ift, 
dann iſt feine Frage, daß die Präfenzzeit aud beträ 
lich unter das gegenwärtige Zeitmaß berumtergefebt 
werden kann und wird. Die alleinige Aufhebung 
des Wachldienſtes ermöglicht die Herabfegung der Präs 
ſenzzeit um wenigſtens "1; ihrer biöherigen Dauer, 
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Diele ind Werk zu fegen, ift dem Kriegäminifterium 
bei gutem Willen moͤglich. Diefes darauf binzubrängen 
und zwar anf dem —* der 22 bad 
liegt in ber Macht der Kammer und es ift kein Grund 
vorbanben, das micht zu thun. Je näͤher wir aber bem 
Ziele (f. Nr. 2 u. 3) kommen, um fo mehr wirb-ficd 
allmählich die Präjenzzeit von jelbjt verringern und 
r möglicher Weiſe einmal jelbft bis auf das vom 
dg. Kolb vorgeihlagene Zeitmaß. Aber das läßt 
ſich nicht mit Finemmale erzwingen, jondern bas muß 
man erwarten! 

Ad 2. Durd dad Gejagte iſt eigentlich unjere 
zweite Frage auch ſchon beantwortet, namlich ob jet 
Ihon, ob augenblidlich bie Kolb’ichen Vorſchläge, 
mie jie liegen, angenommen werben können. Wir jagen 
einfah: „Nein“, benn uns fehlen eben noch die Vers 
bältnifie, welche allein die Annahme berielben möglich 
machen. Freilich, Herr Kolb und der Finanzausſchuß 
der Kammer ift anderer Anfiht! Aber Hr. Kolb macht 
ſich die Sache leicht. Er beruft fi, wie immer, aud) 
bier auf die Schweiz und citirt nebenbei ihm günitige, 
aus dem —— geriſſene Stellen aus Werken 
militärijcher Größen! Beides blendet vielleicht Manchen 
auf den erſten Augenblick — aber den Vernünftigen 
nicht lange! Wir leben eben nicht in der Schweiz und 
unter ſchweizeriſchen Berhältnifien, und ſeinen Gitaten 
fan man hunderte von andern Stellen aus Militär: 
ſchriftſtellern und ebenſo gewichtige entgegenjtellen. Auch 
die Berufung auf die fchnelle Tüchtigkeit der improvi« 
ſirten Artillerie von Benedig und Malghera macht wohl 
eher in einem Romane Effect, als in cinem wüdjternen 
Kammerreferate! Nein — Herr Kolb muß die Durch⸗ 
führbarkeit feiner Vorfchläge erit beiler, ald er bies 
bier gethan hat, er muß fie unter era 
ung unferer concreten bayeriſchen Verhält— 
nijie beweifen, ehe man daran gehen kann, dieſes 
Grperiment zu machen! er 

Diefes@rperiment — denn, gefeßt die Kammer 
geht auf die Kolb'ſchen Borjdläge ein und gelegt ferner, 

ein em führt jte in loyalſter Weife aus, 

mas ift dann die Folge? Vorausſichtlich ganz einfach 
die, dak wir an unferen Truppen ein Kriegämaterial 
erhalten, dad im Kalle der Aktion völlig unbraudbar 
ift, denn die Herabſetzung ber Präfengeit im Kolb’jchen 
Sinne ift unter unjern gegenwärtigen baye— 
rifhen Verhältniſſen ganz gleih einer Des— 
organifation unmfered Heeres, unb mährend 
man durch diefe Beichränkung ber Präfenzzeit einige 
Millionen zu erfparen hoffen würbe, wäre in ber That 
das Drei= und Vierfache, nämlich alles Gelb, 
bas man auf dieſes Heer wenden würde, rein zum 
Tenfter Hinausgemworfen! 

Noch ein Umſtand aber ift vorhanden, den aber Herr 
Kolb mwohlweislich verfhmeigt! Es ift mämlid eine 
Täufhung, zu glauben, die Kammer könnte, wenn jie 
das Map der Präjenzzeit durch das Maß ihrer Gelb: 
—— beſtimmen will, das Kriege miniſterium unter 
allen Umftänden zwingen, diefe Präfenggeit wirklich 
einzuhalten. Es fteht dem Kriegaminifterium im Außer: 
ften Kalle immer frei, bie Präfenzzeit auf Koſten 
des Präſenzſtaudes —— Daſſelbe kann 
im concreien Falle ftatt 40 Mann bei ber Compagnie 
6 Monate lang präfent zu erhalten, — 2) 
12 Monate in Präjenz bleiben laſſen m. ſ. f. 
aber, wenn bies geſchieht, ein Vortheil erzielt wird, 
mag ſich Jeber ſelbſt beantworten! — 

Möge man biefe Andeutungen draußen im Lande 
ebenjo eingehend und unbefangen mwürbigen, als fie in 
—— gewiſſenhaft und objectiv erwogen 

n find, Man wird alsdann bie Haltung ber: 
jelben bei ber Verhandlung in ber Kammer ae Frage 
gegenüber begreifen und billigen müfje 


ann 
b 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Madrid, 29. März, Abends. Bon amilich 
Seite wird bie von Newyort aus verbreitete Nachtig 
über einen auf Kuba flattgefundenen Kampf für unricty 
erflätt. " — (dr. R.) 


Politiihe Nachrichten. 

— Münden, 30. März. Der Entwurf des Sir 
prozeßgeſetzbuchs für das Koͤnigreich ift ſoeben zur Ver⸗ 
öffentlihung gelangt. Er enthält in 9 Hauptftüden 526 
Artitel, Der fädlichfte desjelben iſt die bollftändig: 
Godififation des Strafprozefjes, jodann beabfichtigt der Ent: 
wurf, eıne Einheit des Prozefies für alle Provinzen des 
Königreichs ae Fi 

8 Seine Majeftät ber König haben Sich näbigit 
——— den Praͤſidenten des Obera tions- 
( von Neumayr, ſowie den k. Rath und 
Sutöbejiger Böding zu Landau in der Pfalz zu 
lebenslänglichen Reihsräthen zu ernennen. 

— Im Ereuzot foll zur Beruhigung der Arbeiter: 
bevöfkerung eine Gaferne gebaut und eime bleibende 
Garnijon eingerichtet werben. 

— Der König von Sachſen und nod ein anderer 
Bunbesjürft, in beffen Lande die Todesſtrafe abge— 
ihafft ift, follen an ben König von Preußen: eigen: 
bändige Schreiben gerichtet haben, in denen jie für 
das Majoritätövotum bes Reichstages plaidiren. 


Bermiſchtes. 

— Der Caſſierer des Moute di Pieta, des großen 
Leihhaufes in Rom, ift mit einem Deficit von u. 
fähr einer halben Million Lire burchgegangen, Mir 
es heißt, hatte er biefe dem Staate gehörigen Gelber 
zu Privatipeculation benußt und namentlich einen 
TE berjelben in den neapolitanifchen Wucher: 

anfen beponirt; der Sturz berfelben bat ihm zu 
Flucht gerätpiet. 

— London, 239. März, Der. Charles Green 
der 3 in Deutſchland bekannte Lufiſchiffer, iſt is 
dem m n Alter von 84 Jahren in Tufmell Barl 
gejtorben. 





Dandel und Verkehr. 

& Bon ber bayerff Hypotheken⸗ und Wechſe 
bank wurden in den 8. 6 Jahren 50 Milllone 
Gulden Pfanbbriefe emittirt, wovon nad; beiläufig 

ung und allgemeinen, freilih nicht ganz zuoe 
läfligen Anhaltspunften ungefähr der dritte Ah 
außer an 1a im Umlaufe befindet. 
N heit ber gefetlichen Beitimmungen —* 
am Dienftag den 19. April I. Is. Vormittags 9 Ih 
im Neubau der k. Staatsichuldentilgungs:Commiflis 
am Marimilianöplag eine weitere Berloofung ber 3" 
und arroj. äprocentigen Mobilifirungs-Obligatiorten di 
Privaten (mit Goupons) ftatt. Borerwähnte Berloo 
ung ift die XXI. der auf den Inhaber (au porteuı 
und die XIX. der auf Namen ausgeftellten Mobil 
firungs-Obligationen, und es mirb zu biefem Beh 
nad; dem Berloofungsplan für jebe der vorbezeichnete 
Schuldgattungen in gejonderter Ziehung Eine End 
nummer, zufammen im Capitalsanſchlage zu 440,000 
ezogen. ie betreffenden Kapitalien werben mit 
uguft 1870 außer Berzinfung geſetzt; mit bern 
baaren —2 ſogleich nad erfolgter % 
kanntmahung des Berloojungs-Ergebnifjes begonne 
und es wirb ber Zins biebei bis zum Ende bes E 
il ee in keinem alle aber ‚weiter ala bi 

1. Zuli l. ——— Eine Wiederanlage der heim 
zahlenden Capitalien findet zur Zeit nicht ftatt. 

Am Dienftag ben 19. April 1. 
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Statumholz-Verfeigerung. 







d. J. 
orm. 9 Uhr 


werden im Gemeindewald zu Heſ⸗ 
ſelbach, Abth. Binterer Haidſchlag 
folgende Holyiortimente, als: 


69 Eisen, zu Holländer, Baur u. Wagnerholz und 
a geeignet, 


a En j abſchninte 


t Birken: +). 
Öffenttih auf dem Holzdiede veriteigert 
Heffelbad den 29. März 1870. 
Schleyer, Vürgermitr. 


F Solzverfeigerung, 


1. 38. Vormittans 
9 uhr anfangend werten yE ſcha ſiswalde zu Rans 
hingen 
75 Klitr. Scheit, worunter 20 Bucenklaiter, 
— — en 
dffentlich 
Bewertt wird, da die Zuſammenkunft im Wolde, 
Birkenrain“ ſtattfindet und das Holz in der 
der "Biändhäufer Straße aut abzufahren ifl. 
den 30. Mär 1870. 
Bürgermir. 


— Die Elben des Yufligramds Daring meiland in Meie 
ningen wollen ihre daſelbſt belegenen, untenbefchriebenen 
Öffentlich au den Meiftbietenten verfaus 
fen umd haben hierzu Termin auf 
Dienftag den 19. Avril do. Js. 
Nachmittags 2 Uhr ° 
in der Treubig'ſchen Reitauration in Meiningen 
arberaumt. Kaurliebhaber werden hierzu freumdlichit ein 
geladen. 
Es werden auch ®ebote vor dem Termin angenommen, 
wenn ſolche ohne Mittelöperfon erfolgen. 
Saalfeld a. d. S. den 20. März 1870, 
Rechtsanwalt. 


BSeſchreibung 
ver zu verlaufenden Grundftüde: 

1) Ein Wohnhaus in der Stadt Meiningen mit daran 
ſtohendem großen Garten, Hof und Schoppen. en 
gewährt eine jhöne Ausſicht nach den Bergen 
fih in Felge jeiner Lage an einem Ag der * 
verfiecht, hauptſaͤchlich zu gewerblichen Iweden. Das Haus 
entbãlt 7 Stuben, 6 Kammern, Küche, Keller, 2 groß 
Bodenräume und Speifegemölbe Der Barten iſt mit 
fliegendem Waffer verfehen. 

* 2) Ein großer Garten in unmittelöarer Nähe des 
Bahnhofes und dit an der Werraeifenbab gelegen mit 
2* m .. ” Ziehbrunnen. Der — 

ch ner Lage v 6 zu einer Han» 
ken Du darin bi u enthält unter 
Anderem zwei Stuben, eine davon mit 8 Fenſtern, Küche, 
Keller, —** und Bodenraum und würde ſich leicht zu 
einer Billa umſchaffen laſſen. 

3) Ein Achtelgut im der Wuſtung Barkes, beſtehend 
ans folgenden Stüden: 

1° Ader Feld auf den Haureſtein, 
Ns der desgl, auf dem Dielftein, 
I „ „ auf dem Kälbleinzibal, 
%, „  Wiefe bei dem altem Stadtwehr, 
% „ „ auf dem Sanbhaud, 
4% , „ an den Hauptgraben ftoßend, 
8 a „ dafelbit und Holzantheil 


Im 167 find Prüherbiem zus Ausiaat zu Haben. 


Bekanntmachung. 
In Sache f. —— Gerolzhefen gegen Jakob Kraie 
von Breitbach p. d. verſteigert der Unterzeichnete im bes 


tigen Auftrage 
rer Dienfiag den n 19. Sprit v. 36 


auf feiner — — F — verãußerlen 8 
neriſchen Grundbeſitz erzielten, mit 10,400 fl. bei dem 
Anmweiensfleigerer Eifig Yömwenberger ausſteheuden, vom 
25. Febr. 1. I. mit ie Prog. verzinslihen Gtrid: 
ſchilling an den Meitbietenden unter den vor der Stridd- 
tagfahrt bekannt gegeben werdenden Bedingungen, und wird 
dabei jet ſchon bemerkt, daß die Einzahlung des Stridä« 
ſchillings in kaſſamäßiger Münze binnen 8 Tagen nad 
Gribeilung des Zuſchlags an das E Bezirtsgericht zu ers 
folgen hat, 
Geroizbofen den 29. Maͤrz 1870. 
Der t. Notar A. Sippler. 


ı ij _ Zahnscnmerz Fe = 
| verſchwiudet nur durch 

Ba Feytona! IR aaa 

| In Echiweinfurt tei 
ide Gg. Streobmenger. ach i 


Acstin-Essenz 


zur gänglichen, feichten uud jchmerzloien (Ent: 
fernuna der Hühneraugen, Warzen 
und jonftigen harten Sautftellen. Preis 
a Flacon 42 fr. zu haben im Haupdepot bei 

‚Ge. Strobmenger in Schweinfurt. | 


Kiſſinger Paftillen, 


beraeitellt -aus den Salzen des Rakozi, über deſſen 
beilträftige Wirkungen die Schriften von Hofratb Dr, 
RBalling, Hofratb Dr. Erhardt und Dr. Diruf handeln, 
Beionders empfehlungswerth gegen Trägbeit der Ver- 
bauungsorgane, mangelhafte Seerction, Bleihjuct, 
Alutleere, wie auch gegen Hämmorhoiben, Neigung zu 
Gicht und Eecropbeln. Preis per Flacon 30. Mr, 
Fäuflic: Apotbeter Dr. Thiel. 
Königl. Bayer. Mineralwaſſer⸗ Verſendung. 


Bolzverſteigerung. 

Dienftag 3 12. April, Nachmittag 1 Uhr an- 
fangend, werden im Giemeindewald Diſtrikt Hegholz, 
MEichenſtämme, wovon fid) circa 25 zu Eommerzial 
die übrigen zu Eiſenbahnſchwellen eignen, öffentlich ver- 
fteigert umd Strichäliebhaber * eladen. 

Schonungen, am 29. März 1870. 

Wirth, Bürgermeijter. 


Frische Seedorsche 


eingetrojfen — 
. F. Linpuch. 


Ein freundliches — von 3 Zimmern, Küche 
und jonftigen Bequemlichteiten, am liebſten außerhalb der 
Statt, wird zu miethen geſucht 

Offerten bittet man unter Chiffre R. B. Nr. 517 in 
der Erped. ds. DM. zu bi binterlegen. 


SGeſucht wird ein zuerläfliger ‚Berttührer gegen 
Sohn in der Panperitmähle bei Mahbed, une 
nn jofort — 


Eine geräumige Wagenhalle oder Remiſe vird 
zu miethen geſucht. Zu erfragen in der Erped. d. BL, 
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Montag den 4. April Abends 8 Ahr 
im großen Schrannen-Saale zu Würzburg 


Aſtronomiſch 


populärer Vortrag 


von Carl Scholl aus Nürnberg 


über den 


Baudes 


Himmels 


mit Borzeigung eines 11’ kohen Sternen: Traueparentes, beleuchtet von 72 Flammen. — Eintrittäpreis 12 Pr. 


Reiervirte Pläpe 24 fr.. — 
Theater: 








Karten find zu haben in der Grpedition des Würzburger Journals, in der 
Reftauration und Abends an der Gaffe. 


Dir erlauben und den verehrten Damen für tommende e Saiſon unſere reiche Auswahl in 


fertigen Damenhüten, Blumen und Bändern etc. 


zu empfehlen, und laden zu freundlidem Beſuch ergebenſt ein. 


Geſchwiſter Dredfel. 
Frühjahrs-Ueberwürfe 


in großer A find eingetroffen bei 


Theater · Anzeige. 
freitag den 1. April 1870. 
Abonnement suspendu. 


Zum VBenefize des Kapellmeifters Ludwig Hötſchl. 
Uunier er Mufils und 
Gejachiträfe mit volRändte beten Dreher. 


Sum Gr I: 


Hingvögelden. 


Reueftes Liederſpiel in 1 Act von Ferd. Gumbert. 
Hierauf: 


DerKapellmeistervonVenedig. 


Dperette in 1 Alt won Dr. Schneider. Muſik von 

art,Roffini, Haydn und mehreren anderen&omponiften, 

u recht freundlicher, ans lreicher Theilnahme ladet 
ergebenſt ein Achlungsvoliſi 


2. Hötſchl, Kapellmeifter. 


Zermiufalender. 
Ten 5. April. 
EN, EEE in ber Amtälangle des t. Wotarä 


10 —e— aus dem Gemeindewalde zu 
immern, im Gaſtb. 3. Sonne. 
AN. Stamm: und Vrenubolgserfirid and dem Gemeindewalde 
Scqcha lppach, im Ballb. ı. Stern. 
98. GStammbolgoeritrich im Gemeindewalde au Moden. 
d: und Bremmbolzverfirih in gräl. von 
Esxöntern’ ſchein Kev, Rimbach 
Worberungsanmeldung an den Nadlafı ber fr. Thereſe Kühlen 
von Bürzburg, bei bem Teftamentariat (untere Wöllergafie 
O. MT. 2 ni.) 


Berantwertliger Redakteur Wi. Aug. Pollid. — 








Hullmann. 


8 Nu, Müfld- und Brenmbolzverdrid aub 1. Rev. Stall- 
berf, im Gaſth. 3. Hirſd en. 
®. Korberungsanmeleunrg an den Nachlaß deb Job. Michael 
Ster zdach von Mainftodbeim, beim f. Big. Detielbadh, 

RE, Aftiven: und Pailivenliguibation im Nachlaß der Era 
Maria Vartbelinch zu Immeiehauſen, beim &. Loy. Kdnige 
boſen. 

10 B. Pappelbaume und Brennbeizuerfrib ard dem Ge 
meindewalde zu Obererihal, im Wirtbehauſe. 

10 B. Desal. in gutäberrliher Waleung zn Altenfbönbac. 

12 M. Straßenbauveralleedirung zu —— übten, 

98 Stamm- und Nupbeljveritrih tm Gemeindewalde zu 
Maäfbadı. 

10 8. Lebrindenveritrih zu Zimmern bei Rotbeniels.} 

IN. Lohrindeverſtrich zu Edwibenrieb, 

38. Gihenftämmeretric im Gemeindewalde zu Alıbejfingen. 
OR. Gichenhänmeoerrich im Menteinderwaloe zu Hunosield. 
IR. Stammhbolzrerſtrich um Eiſenbacher Bemeindewalte, 

2 N. Srumdtefitwerärih aus dem Machlajje ber Bäders: Wire. 
Diaria Aınrbein von Frammersboch, im GBemeinvebaufe. 

10 8. Gidenjtänmeverfirih aus dem Gemeindewalde Wolfe: 
münfter, im Wirtbabaufe.| 

10 %. Mimmpboipveririt aus ſtädtiſchen Waltungen, im 
Rathbaufe zu Lohr. 

Den 5. m. 6. Mur 

HE. Statnca-⸗, Nutz⸗ und Brennbolperiirih ans f. Ren, 

Sitalldorj, im Safih. 3. Hit ſchen. 


Gours Der Geldiorten. 





Preußiſche Kaffeniceine 1.145—-4 

Friedridad'or f.958-59 
Piſtolen fl. 9 47-49 

. (Doppelte) PR k 9 on 

Holländiige fl. 10:5tü . 9 54—56 
Ducaten Rn. 5 36—38 
Duecaten al marco A. 5 37—39 
Napoleonsd’or 1.930 —31 
Sopvereinns A. 11 636 ⸗60 
Imperialed fl. 8 48—H0 
Gold per en DR. fl. 816—21 
Alte öfter. per . va 

a 500 Gr. fe 80-42 


"Drud und Berlag der Morid’fgen Offlein. 


IP on 


mu 70 | 
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"wehlantüig: 
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weinfurler Tagblaft 


— 
Gar SCH, vo ne (ünfzehnter Jahrgang.) Sir a inc Hand. 


burdlauterde Zeile 6 fr, 












2. April 








—_ Eilmägem 


— —— 


früh, 
» Meiningen, (Münnrıteot, Reufnadt, Melle) 7 Mr 
HM. ich. 


U — — —** Ss zu 


Johomnibus. 


ÄRat Meufes (Bulzbeim, erotieren) 4 Um 10 Min. Hasın. 


. Volkadı ( Baibor: 4 Mir ZH MM. Nachm, 
» Mönigshofen ( Stadrlauringen) 5 Ubr 1b M. Nadın 


Die Briefkäften werden geleert: 


5 sl, 15 Mf> Ur ef. — 10 Mor 45 Min, Con. — 3 Uor Harmirtags. 
- soll, 35 W— 7 Ur Neon 





EChronologiſche Tafel. 
Den 2. April 1784. Eehorben Karl Meihelbed, Beicrictiner 
zu Benchietbeuerm, Beidichtichreiber. 


= Rriegstüädtigkeit. 

Heeresdienft ift in allen Staaten, welche auf die 
Künfte des Friedens ihre Mufgabe gerichtet haben, ala 
eine Laſt empfunden worben, der man ebenso gerne Ios 
wäre, wie etwa ein Menſch, der fich mit geiftigen Dingen 
beiäftigt und doch genöthigt ift, auch die ihm wider⸗ 
wärtige und ihn von feiner ebleren Mufgabe abziehen 
den dm für feine materiellen Bebürfntfie zu tragen. 
Es wäre jein Jdeal, bieje Läftige Forderung ber rauhen 
Wirklichkeit über Borb werfen zu Lönnen, aber er fönnte 
es eben nur, wenn er nicht in der Welt wäre, die er 
nehmen muß, wie jie ift. Der Gelehrte kann die Sorge 
für jeine materiellen Bebürfniffe zurüdjegen, aber er 
wirb es nie ungeftraft thun Können; es wirb Noth und 
Mangel einfehren, die aud die volle Entfaltung jeiner 
geiftigen Thätigkeit ſchließlich beeinträchtigt. 

So kann aud eine Stantögejellihaft ſich ausichliei: 
lich den Hufgaben des Friedens widmen wollen und 
nur barauf alle ihre Kraft und all’ ihr Gelb verwen- 
ben, aber jie wird es ganz gewiß nicht ungeftraft thun; 
es iſt in der Welt nicht immer jchönes Wetter, das 
Gefühl eines Sicherheit, in die man ſich gewiegi hat, 
ohne die jie garantirende —— Seite des Volke— 
lebens gepflegt zu haben und auf der Höhe der Kriegs⸗ 
kunſt der Zeit zu ſtehen, wird bei demerjten Sturme einer 

venzenlojen Panik und dem Verlufte ber Selbjtändig: 
eit Platz machen, 

Kriegeriiche Seite des Volktslebens! — 
ei, ſieh' da, ſagt —— ein Milizfreund, der Mann 
ſpricht ja für die Miliz! Ja, jo ſind ſie, dieſe Milis- 
freunde — ſchnell fertin in ihrem Urtheile und gerade 
to ſchnell jertig mit. der kriegeriſchen Erziehung des 
Volkes. Kriegeriihe Erzierhung sage ich, und 
weiß denn unjer Miltzfreund, was Erziehung heiht? 
Das ift nicht die Schnelldreſſur der Herren Miliz 
freunde, die in einigen Monaten ein paar Handgrilie 
lehrt und den Mann jobald als möglich wieder in die 
gewohnten Geleiſe des Hanfes heimichiet. Erziehung 
beißt dem Menſchen etwas fo zu eigen machen, daß 
es ihm mie zur Natur und völliges Eigenthum wird, 
und mie es ein Fehler ift, dem Menichen bloß eine 
jeine geiftige Bildung bezweckende und nicht auch feine 
äußere Eriſtenz fichernde Fraichung zu geben, jo ift 
es vermerflich, den Bürger bloß zu den Künſten bes 
Friedens und nicht auch Friegeriich zu erziehen -— was 


aber dazu * davon ſcheinen die Herren Milizfreunde 
nicht den leiſeſten Begriff zu haben. 

Die Kriegswiſſenſchaft iſt im unferer Beit auf einer 
folden Stufe ber Ausbildung angelangt, baf fie jchr 
hohe Anforderungen ftellt, wenn man in ihr nicht ein 
Stümper bleiben will; es ift aber mit ihrer Praris, 
wie mit der Ausſibung jeder Kunft: man kann in nicht 
zu Langer Zeit die Vorfchriften, wie man verfahren 
holl, ſich einprägen, aber, um die Kumft zu fönnen, 
my durch fange Uebung deren Auwendung von der 
Hand geben, De Krisuitanii erfordert nicht bloß vom 
dem Offiziere, ſondern nach ber in ibr jetzt herrſchenden 
zerfirenten Gefechtäart duch von dem einzelnen Manne 
perfönliche Kriegäfertigkeit und bringt für ibn Momente 
felbjtändigen Eingreifens. Es ift nicht abgethan mit 
Rechtsum, Linksum, Scultert’s Gewehr, jondern es 
muß dem Manne cimas ganz Seläufiges fein, fich ala 
lied in einem taktifchen Körper zu fühlen, nad) Bes 
dũrfniß in Pleinere oder größere taktiſche Körper über- 
zugeben und ſelbſt in fcheinbarer Auflöfung deſſelben 
auf eigene Hand zu operiren. Soll dies mit Erfolg 
neicheben, jo gehört dazu jene Sicherheit und jenes 
Selbſibewußtſein, welches eben nur durch das Gefuhl 
erzeugt werden kann, daß man in dieſem Thun und 
Treiben heimisch ift — durch völlige Eingewöhnun 
welche nicht durch kurz bemeſſene Uebungen erreicht 
wird, 

Die —— aller Zeiten bis in unſere Tage 
hat bewieſen, daß Milizheere, d. h. Heere, von denen 
höchſtens Cadres unter der Fahne bleiben, die Mann- 
haft aber mur zur Ein- umd Nadhübung auf Monate 
oder Moden einberufen wird, bloß im Mafiengefecht 
verwendbar find, eine Kampfesweiſe, welche durch bie 
heutige Kriegskunſt und Kriegswiſſenſchaft länajt über: 
bolt iſt. Diejelbe ift verdrängt Durch taftijche Regeln, 
welche die Schlachten ſchneller entſcheiden und weniger 
blutig machen, aber auch höhere Anforderungen an jeben 
einzelnen Combattanten ſtellen. Es war nicht 
Laune, ſondern Nothwendigkeit, hervorgerufen durch dieſe 
veränderte Taktit, daß man zu ſtehenden Heeren über: 
ging. Fin Continentalſtagt in Europa, Polen, bat 
dies unterlafien und wir haben das Schaufpiel erlebt, 
daß verhältnißmäßig Meine Truppenkörper Ruflands 
und Preußens die perſönliche Tapferkeit polnischer 
Milizen mit Yeichtigkeit nieberwarfen und bie Eri enz 
eines Staates vernichteten, ber größer als das deutfche 
Reich, und volkreicher als das damalige Rußland war. 

Möge ſich alſo Jeder, der fein Vaterland lieb hat, 
dreimal befinnen, ehe er in das Geſchrei der Wortreff- 
Ticpkeit eines Milizheeres blindlings einſtimmt, und 


—— De EEE 
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bie bayerifhe Kammer: 


glüdlicher Weiſe wird au 
majorität ji von dieſem Rufe nicht blenden Taffen. 
Telegraphiſche Depeichen. 
— Münden, 31. März, Nochm. 4 Uhr. Die An- 
träge Kolbe, außerordentliche Militärbedürfnifie betreffend, 
wurden von der Kammer genehmigt, die — 


c 


forderungen abgelehnt. en 
— Berlin 31. März. Die „Norbb. Allg. Zig.“ 
fagt in einem Artikel über einen in ber „Allg. ai 
unlängft entwidelten Sübbundsplan: Man könne ſich 
Manches davon nneignen; die Frage über bie Möglich: 
feit einer annehmbaren Vereinigung ber Sübftaaten 
unter einander und mit Norbbeutichland löſe ber Eut— 
mwurf jedoch nicht. Die Anjicht, der Eintritt einzelner 
Süditaaten in ben Nordbund fei durch die ‚Friedens 
ſchlüſſe ausgejchloflen, werbe weder von Baben noch 
von Preußen, aetbeilt. (Rv.uf.Dd.) 


Politiihe Nachrichten. 

$ Im der vorgeftrigen 25. öffentlichen Sitzung der 
Kammer der Abgeordneten wurde die Berathung über 
die Greditjorderung für die außerordentlichen Militär- 
bedurfniſſe fottgeſetzt und beendigt. Die Anträge des 
Ausihuffes wurden angenommen, fo dab für Herſiellung 
einer Gefammtzahl von 75,000 Stüd Infunteri»Rüd- 
adungsgewehren nebſt dazu gehöriger Munition dem 
riegsininifterium zu dem durch das Gefek vom 29. April 
18649 vorläufig bewilligten Beirage bon 1,100,000 fl. 
ein weiterer aukerordentlicher Gredit von 2,473,750 fl. er · 
öffnet wird Weiter wird dem Sfriegsminifterium 
ein anferorbentlicher Gredit von 477,000 fl. be: 
willigt und zwar 1) für den vorübergehenden Mehr« 
aufıwand —* des der Reduction unterliegenden höheren 
Standes an Offizieren, Militärbeamten und Mannjhaften 
für das Jahr 1870 von 257,167 ji., für das Jahr 1871 
von 123,533 fl., zuſammen für jweiahre 380,500 fl. ; 
2) für einmalige auferordentlihe Ausgaben: A) für 
Aenderung am ArmatursLederivert der Infanterie 52,500 
fl, b) für Anſchaffung von Feldlochgeſchirren 22,000 fl., 
ce) für Schiekpläge an den Gompagniefigen der Landwehr 
00 fl., dA) für Wiederherftellung des abgebrannten 
Foutagemagazins in Nürnberg 14,000 jl. für den 
vorübergehenden Bedarf des auferordentlichen Diilitäretats 
während der 10. Finanzperiode des der Reduction unters 
liegenden höheren Standes an Offizieren, Militärbeamten 
und Mannicaften werden die Preife der darunter bee 
tiffenen und wirklich anzufchaffenden Naturalien in gleicher 

iſe und in gleichem Maße aarantirt, wie joldyes für 
den ordentlichen Militäretat beftimmt werden wird. Zur 
Dedung des eröffneten Eredites jollen vor Allem die 
Mittel des Armirungs: und Provianifondes, joweit der: 
jelbe für die Feſtung Landau beftimmt war, mit 58,032 
fl. 45 Ir. jammt den daraus anerwachjenen Zinſen ber 
twendet werden. Außerdem wirb der f. Staatsminiſter 
der Finanzen ermächtigt, zur Dedung des hiernach noch 
verbleibenden Bedarfsreites, bis zur Beilimmung im 
Finanzgeſetze über die Art. der definitiven Dedung, Bots 
ihüffe aus den vorhandenen Geldern des Ichten Eifen: 
bahn: Anlchens zu machen. 

— Die „Nordb. Allg. Zig.“ reproduzirt an bevor 
zugter Stelle einen Artikel der Sächſiſchen Zeitung, in 
dem es wörtlich beit: „Mls ganz —— verlautet, 
daß noch vor Ablauf ber Reihstagsieffion von kon⸗ 
jeroativer Seite ein Antrag kommen wird, bem Könige 
von Preußen bie Kaiferfrone Norbdeutihlands anzu: 
bieten. Hiemil ift mehr alö ein bloßes Wahlmandner 
beabſichtigt. Man wird nicht jäumen, ber faktiſch 
ausgeübten Macht auch den Namen zu geben. Es 
fol damit gleich dem nfallibilitäts-Dogma nur eine 
Waffe gefjchmiebet werben, die man im Augenblid noch 
nicht gebraucht, aber zum Gebrauche jeben Augenblid 
bereit hält.“ Es ift gewiß ſehr erfenöwertb, daß 
das minifterielle Blatt dieſe Angaben ohne jebe andere 


zeichen, mit dem es bie weitere Behauptur 
ſãchſiſchen Blattes begleitet: „man werbe in” 
nie zugeben, daß in Deutfchlanb ein Kai 


Bermiſchtes. 

— Der Wetlterprophet Seylik or 
Wetterprophezeihung: Der beuri- 
froftigen Rädten und Schne 
2. April erſcheint ein bichter k. 
15. April ericheinen dichte und wäfleriar x 
Die legten 5 Apriltage werben heiteres Sı 
aber eine empfindlich froftige Luftitrömung 
Die Nächte des letzten Mondviertels im April , 
fternhell und froftig fein. Der heurige Mai bi 
anhaltende kalte Regenmwitterung und wenig Sonne, 
Schein, ber Juni ſtarke Regengüffe begleitet vor Don 
nerwetter und Sonnenwärme. Die heurige Frühlings— 
witterung beutet auf eine reihe Ernte der Feld⸗ unt 
Baumfrücdte; befonders befördert fie üppigen Wuch 
des MWiefengrajes. Kleinkerniger Hagel mit Wafler 

— Der I4jährige Gymnajialjgüler, Mar Ortlof 
aus Coburg entjernte ſich heimlich aus dem elter 
lien Haufe und waren bie eifrigften Nachforſchunger 
mit Hilfe aller Polizeiorgane mehrere Tage ohne allen 
Erfolg. Enblih fand man zum Entiegen der in ber 
That bebauernswerthen Eltern feine Leiche und zwar 
nicht weit außerhalb Coburg. Fr hatte jich mittelfi 
eines Piſtolenſchuſſes jelbft das Leben genommen, wie 
—* vermuthet, aus — PAR Hl und Gram 
über jeine geringere geiftige gung, bie es ibm 
nicht zuließ, mit feinen Ditfjülern, gleichen Alters 
zu coneurriren, 


del und Verkehr. 

— Sheinfeld, 38. März. Der heutige Vieh: 
markt war ber Saatzeit wegen nicht befonders ftarfbetrie- 
ben, doch waren viele Käufer anweſend und bie Kauf: 
luft eine rege; bie Preiſe behielten ihre Höhe. Der 
Umfag betrug im Ganzen 240 Stüd, mit einem Kapi- 
tale von 38,160 fi. Shrin famen 210 Stüd zum 
Verkaufe. Die Zuchtbullen-Ausftellung war blos mit 
13 Stüd betrieben, wovon bie jhöniten Eremplare 
bis zum Betrage von 13 Garolind per Stüd verkauft 
wurden. Näclter Markt 11. April. (NR. W. 3.) 

$ Das Märzfeft der Zeitfchrift des landrirtbichaftlichen 


Bereins enthält folgende landwirthſchaftliche Nachricht aus 


den Streifen: Die Vegetation ruht noch nollftändig. Ueber 
den Stand der Staaten wird nur aus ber Pfalz um 
Oberfranlen befonders gellagt. ‘So heißt es aus ber 
Palz, daß die ſchwache Beftodum ſammtlicher Winter 

chte allgemein zu den eruſteſten Befürchtungen Ber: 
anlafjung gebe und jedenfalls die Roggenfelder auf den 
Höhen von der ftrengen Kälte itart gelitten hätten; fo 
auch junger Klee und Reps, in feuchten Lagen ; und von 
Oberfranten wird berichtet, da; der trockne und ſcharfe 
Dit allen Schnee verzehrte und eine grode Dirräbilice 
Wirkung ausübte; ſchmale Beete find am meilten ber« 
genommen. Die Feidarbeiten ruhen noch vollitändig. 
Im Biehhandel ift e3 ehr lebhaft und die Märkte werben 
ſehr bejucht. Die Preije find mieberbolt geftiegen. Der 
Münchener Zudtbullens und Beihäler-Martt war jehr 
zahlreich bejucht und konnten ſämmiliche Preiſe vertheilt 
werden. Insbeſondere waren es die Kreuzungsproduckt 
der Miesbacher · Simmenthaleraue, welde von den Käufers 
geſucht und mit hohen Breijen bezahlt wurden. In der 
Pfalz finden gute Fuhrochſen fortwährend nach dei 
Riederrhein willige Abnahme. In Hof wurden am lehten 
Martte für 1 Paar der Mutter entwöhnte Ferlel 35 1. 
geiordert, jedoch nicht gezahlt. Schweinehändler machten 
mit einer Heerde don Morben em fetter Schweine 
ein jehr gutes Geſchaäft. Im Allgäu iſt der Viehhandel 
noch immer gut bei hohen Preifen, ebenio der Häfehandel, 
Butter per bayer. Pfund 35—36 Ir. Im Oberfranten 
tragen die in diefem Monat baltenen Saatfrudt- 


Bemerkung weiter verbreitet, als ein harmloſes frage: ı märfte weſentlich dazu bei, durch Kauf oder Tauſch eine große 


Dankfagung. 


Allen Theilnehmenden, welche bei der Beerdigung unferer lichen Frau 


Sabina Magdalena Gademann, 
geb. Welſcher 


die legte Ehre erwieſen uneren inntaften berzlichiten Dank, 


Die rauernden Hinterbliebenen. 











EB 

Engliſche Dampfdreichmafchinen, z 

die befien eriftirenden 3 

| Göpel: u. Honddreichmafchinen, VWotent-SHäcielichneider@ #3 
in großer Auswahl zu billigiten Breiien. E E 

Permanente Maschinen-Ausstellung = 

Scarrer 8 Cie. Nürnberg. a 





SER TR 
Wohnungs- Veränderung. 


Einem geebrten biefinen amd auswärtigen Publitum zeige ich biemit ergeben an, dak ich meine ſeitherige 
Mobnurg Fer Drn. Scleffermeafte Peter Kudiwig in ber langen Zebntaaıfe dertaiſen und von brute an bei 
Herm stonrad Töpfer ın ver Bäüdengaſſe wohne. 

Supleih ewpfedle ih eine groke Auswahl in 


Sonnen- & Rx Regenschirmen, 


und bitte unter Zufiherung reeller Bedienung um geneigte Verücſichtigung. 
Reparaturen werden ſchnell und billig belorgt. 
Docdhabtungsvell ! 
Schweinfurt den 1. April 1870, 


Sg. Schäfer. 





Neue Grasitümpfe, Sichelu und 
Wexſteine empfiehlt in reicher Aus— 


wahl 
Friedrich Pickert 
am Roßmarkt. 


Empfehlung. 


Da ib die Ehre babe, Den biefinen bechberehrlich⸗ " 
l 











verihiedenartig , 


Martin Dörllin, 
Steinweg, Nr. 570. 
ooooo 9 


Neue Remmhauen, Pfahlpirel 
eiſerne Garten⸗Mechen, 
Grabſcheite, Spaten, 
Sandihaufeln, 

ftählerne Mauerfellen empfiehlt 


Friedrich Pickert. 
Kopfſalat, Blumenkohl 
und Madieschen 

eingetroffen bei 


€. IF, Limpach. 


In DENT. 181 im der Spitzlgafle ift der 3, Sto« 
zu vermiethen und kann ſozleich bezogen werben. 


@inbände 
pfichlt, 








—— nähfter Tage das ütlihe Theater⸗ 

Fournal* au überreichen, de eſſen Ertrag mir ſatt eines 
—— beſtimmt iſt, ſo bitte ich im Boraug um 
woblwollende Auinahme 

Hochachtungsvoll 
Benny Schlumpf, 
Schanſpielerin und —* fe, 

Die Fleiſchbänke Mr, I md 2 find bis 1, Mau. J. 
weiter zu vermiciben. 

Liebhaber wollen ihre Offerten bie 8. dr, Dis, ieh Dem 
waterfertinten Aınte einreichen. 

Schweinfurt den 2. Aprit 1870, 

Die Stadtfämmerei. 


Bauer 





Fin heijbares Zimmerchen iit itünnih zu der— 
miethen H8.:Rr. 665, MWolfsgaffe. 









en... — ——— —— — 
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Abonnements-Eintadung | 


enheiten vermiſchten Inhalts, Goursustizen, Bofalnahriäten aus ber Stabi Schweinfurt und Umge 
aus allen übrigen Theilen unſeres Kreiſes, Markis und Ghrannenberihte, Terminfalender x. ıc., 
Kanren verſchiedener Art, meldje bei der flachen Auflage des Blattes die weilelle Berbreitung finden u. ſ im. 
Set Zerpfichore, tie wöchentlich 2 Mal erfceint, werden kurze Novellen, Gedichte, Anecdoten, Räthfel und — 
bunter Inhalt geliefert. 
Der Preis beträgt monatlich 18 fr., vierteljührig 54 fr 
Wir laden hiermit zu reiht zahlreicher Berheiligung — ein und bitten Beſtellungen zeitig zu ne 
Bamit wir vollftändige Eremplare liefern Können. Alle Pofterpeditionen und Poftboten nehmen Beitellungen an. 
Die Auftellaebühr des Poſtbotden beträgt 15 fr. vierteljährie 
Nach denjenigen Drien, melde zum biefigen Boftbeftellbezirt gebören, kann das Tagblatt auh au 
unferer Erpedition beftellt werden. 


Die Redaktion und d Erpedition des Schmweinfurter Tagblattes. 


"Gute gelbe be Speifesftartaffel el ſowie eirca 40 Eimer | — Aufforderung. 
1868er Beer Aepfehuein find zu verkaufen bei Wer noch irgend welde Forderungen am mich ober 


5 meine Gejellihafts » Mitglieder zu machen bat, wird 

Konrad Brohm. hierdurch aufgefordert, dieſelben jofort bei ven treffen- 

den geltend zu machen, indem unjere gemeinfame Ab— 

reife nach Kitzingen auf Br Mittag feſtgeſeht ift. 
2 €. Schubert, Theaterdiretor. 


n Haus«Rr. 223 ift eine e Barterre: Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche, Holzplag und Keller an eim 
rubige Familie bis . er zu vermiethen. 

b. bei Joh. Tellert, Nr. 217. 


Auf — —— empfehle ich ein Parthiı 
ertige en. 
z 2 Dorothea Riedt vor dem n Spitalthor. 


Ein Mäpden vom Lande jucht eine Stelle als Stift: 
> zu erfragen in der Erpeb. des Tagbl. 


riedrich Schmidt auf dem Roßmarkt ifi 
h zu verkaufen. 


Termin⸗Kalender. 


Ten 6, April, 
SB, Trittet umd letztet Goiftätan im Goncurje bed Willig 
Scnabel von Bullan, beim f, Log. Miltınbera. 

EN, Grunbbefigdwangsverfirih des Ebomas Gebrig vor 
Breilbach, in loce. 

IM. Bieter @eiftstag (Duplif) im Sencurſe bes Job. um 
Adam Fäthröder von Birkenſeld, beim }. Bez :@kr, Bohr. 
98. Weinverfirih (462 6.) in dengräfl. Gafel'ihen Schler 

fellern zu Rüdenbaufen. 

98. Ferderungsanmelbung ar den Nachlaf de Echäfer! 
u. Franf zu Rupboden, beim f. Loa. Brüdenau, 

9 Derol. an den Nacilaf der led. Margareta Heilmant 
— Seien Brett) von Geiſelbech, beimel. Log. Sall 
rirden. 

9 B. Dergl. an den Nachlaß der Schueiderewitiwe Sufannı 
Helzapfel von Eibelfladt, beim k. Loa. Ochſenintt. 
Kiındvoiehmarft babier. i 

9. Kertermiesanmihtung an den Naalaß des Getbeteſobne 
Job. Mar von Gue darf, beim f, Landgerichte. 

IE Brenßbelzoerſtrick im &rmei inberealde au Alterflinnen 

y ® Kirn, Stamas und Stodbelwartrich ım Gemeinde 
wilce za Wiutelt 

IE Stamm. und Been olzverſitich um Beunindewasde zu 

Reichenbach (2 R. Vohr indenverit ih m Brmcindebaufe. ) 

Ten 6. nud 7. April. 
» 0. Breuntol,veriirih in den Diſtr. Fichslbera und Habnen 
faly, aräfl. Cañtell' ſchen Wer. Breitenlobe, 


Gours der Geldijorten. 


ge und hoben Tefttag inen ; 
ice der —— Nachrichten auf dem Gebiete der Polilit und der ſonſtigen intereſſ. 





 Theater- Anzeige. 
Sonntag den 3. April 1870. 
Eetzte — für die 
Anfang Nachmittags 4 Uhr. 


Der Bergkönig, 
oder: 

Die Kindesliebe. 

Dramatiſirtes Märden in fünf Abtheilungen mit Mufit 
und Belang von Joſeph Kurmeyer. 

Preiſe der Plaͤtze: 

Mittelloge 24 tr. Seitenloge 18 fr. Sperrſitz 18 kr. 
Barterre 12 tr. Amphitheater 9.fr. Gallerie 6 kr. 

Dienftmätchen zablen in * der Kinder denſelben 


Abendvorſtellung. 
nl. Vorletzte Vorſtellung im 3. Abonnement und in der 
diesjährigen Saifon. 
Zum Bench, für Frl. FUmenreich. 


Zum erften Male: 


Feuer in der Mädchenschule. 
Quftfpiel in 1 Att —8 dem Franzoſiſchen von Ad. Reinede. 
erauf zum Erftenmale ; 


Für nerpöfe Frauen. 


Luftfpiel in einem At von Poly Heurion. 
Zum Schluß auf vielfeitiges Berlangen: 
Der Liebestranuf, 
oder : 
Die Aunft geliebt zu werben. 
WLiederſpiel im 1 Akt von Gumbert. 
Zu zahlreichen Beſuch höflich eintadend verſpricht 
nen einen recht amüjanten Abend 
Abre ergebene 


Augufte 
Montag den 4. März 1870, 
Lepted Benefiz zum Beften der Familie Julius Kürten. 


Zum Erftenmale: 


Don Hufe zu Hfufe. 








— — — — — — — — — — — — — — — — — 


veukticye Kaſſenſcheine AAN 

Bebenabite mit Geſanz in 6 Bildern von Hugo Müller ” * —— i 358659 
ohe Verehrungt wũrdige! Zu dieſer überall mit Piſlolen 1. 9 47- 49 
röhtem Beifall aufgenommenen Vorftellung mache ich z (Doppelte) A. 9 48-50 
Deine böflichite —— und bitte Sie um gütige Hollãndiſche fl. 10.Stude fl. 9 54-56 
zahlreiche Theilnahme. t Hodahtung ergebenſt Ducaten . 5 36—38 
Bulius Kürten, Ducaten al marco fl. 5 37-39 

Schaufpieler u. Juſpicient. Rapoleonst'or R.9 30-31 


Verantwortlicher Redakteur Wuh. Aug. Poli. — Drud und Berlag der Morich ſchen Dffieu. 
Mit einem viertel Bogen Beilage, Seite 433—434. 


Schweinfu rier Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 79. 





Mitzetbeilt Berry Strobmenger, Spezialagent in 
—— Tas Hımburger Poſtdampfſchiff „Sarenta,* Capt 
wer Bon der Pine der Hamburg Mınerifanı ideen Badrtiahrt 


iten- Beiellihait, wehrt am 9 Märı von Hamburg vıa yo ’ 


ing, iſt mach einen Jdlichen Reife von 13 Taaeıı wohlbebalr 
m ın Rem: Hert anaefommım 


Ankündigungen. 





zunotiren! 


Ser irgend Elwas in Emg oder mebrere Zeitungen eine 
weüden bat, der mende ſich vertrauengvoll an die Ans 
onen Spedition von Rudolph Moffe in Münden, 
= intern, Wien, Berlin, Bamburg, Bremen, deren jo» 

Ruf, eine reelle und prempte Bedienung garantirk, 
Fin Manufkript genünt für mebrere Zeitungen. Speien 
nd Porto werden nicht berechnet. Die geehrten Auf: 
raggeber haben nur die von ten Zeitungen selbit aufge: 
vllten Deiginualpreiſe ( Inierationszebühren) zu ent« 
richten. Jeder gewünjchte Rath wird unentgeltlidy ertbeilt. 
are on rege un ——— 
nut der Zeilenpreiſe un Aula) geatiß und 
frauko. 


WER Gegen Zahnschnerz —H— 
empfiehlt ; zum augenblidlihen Stillen Apotheker 
Bergmann’s Zahnmwolle aus Laris A Hülie 
H fr. G. €. Glefer. 








Nervöſes Zahnweh 
wird augeubliclich geſtillt durch 
Dr. Gräfström's schwed. Zahntropfen 
a Flacen 21 fr, Acht zu haben in Schweine 
furt a WM. bei Theodor KHlüber. 


Das beſte Mittel 


fr Magenlvitende Lei menentanen Berdaunmd: 
ttörungen, MHeblichfeiten, Nachweben von Exceſſen, 
beſonders aber ſchlechte Rasen u, Blaãh 
ungen zu kuriren, die von ſchlechten und 
jaueren Ber berkemmen, it unürenig der von 


Gebr. Mack in Reichenhall bereitete 


weltbefannte Neihenhaller 


Alpenkräuter-Magenbitter 


a Flacon 45 kr. al, 13 Sur. 
Schweinfurt ci 


Yu baben in 


Tb. Klüber. 





Zu vermiethen: 
(ine freumbliche Wohnung mit 4 Simmern, Kuͤche 
um Magdzimmer und Jonjtigen Bequemlichteiten; zu 
(tragen in ber Erped bes Tagbl 


Samftag den 2. April 1870. 






= — — — — Zr un 





Meine: neuen 


Frühjahrs-Kleiderstoffe 


find eingeiroffen und empfeble felhe geneigter Anſicht und 


Abnahme. 
F. Gullmann. 


Au pefälligen Aufträgen in 
Beichtzetteln 


eınpfiehlt ſich die 
RM Ir Buchdruderei 
in Schweinfurt. 





: StammholrBerfteigerung. _ 
Montag den 11. April Ds. Js. 
Borm. 10 Uhr 

werden im biefigen Gemeindewalde 
62 Eichenabſchnitte, 
woren ſich 56 zu Holländern, die übrigen zu Eiſen⸗ 
babnſchwellen und Nutzholz eigen, öffentlich verfteigert, 
sort den 29. März 1870, 
Sümpfer, Dürgermftr, 


Solzverjteigerung. 

Dienftag den 2 April, Nachmittag 1 Uhr am 
iangend, werden im Gemeindewald Dijtrit Hegholz 
M Fichenjtämme, wovon fi circa 25 zu Commerzial 
die übrigen zu Eiſenbahnſchwellen eignen, öffentlich ver» 
ſteigert und Strichsliebhaber eingeladen. 

Schonungen, am 29. März 1870. 
Wirth,  Bürgermeijter. 


Kin freundliches Logis von 3 Zimmern, Küche 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten, am liebſten außerhalb der 


Stadt, wirt au mietben gefucht 
Offerten bittet man unter Gbiffre R. B. Nr. 517 in 


der Erped. de Bl. zu binterlegen. Be 
Xandmwehrröde älterer Fagon (mit langen 
Schößen) dunkel ober hellblau werden angefauft. 
I. 6. Schubert. 
Kin beirbares Zimmer it Mündlic an einen jofiden 
Arbeiter au vermiethen; in der Erped. zu erfragen. 
Krumme Saite 405 it ein möblirtes Wallzimmer 
mit Schlaftimmer an einen Herm bis Anfangs Mai zu 
vermieiben. 
Bis 1. 


über 2 











Juli wird bei mir eine freundlich Wohnung 
Treppen frei. 


Chr. Fr. Stepf, Ridertäfträße. 
3 ineinander gebenbe Zimmer find bis Ende April 
zu vermiethen. 
In 157 find Früherbſen zur Ausfaat zu Haben, 
Ein freundliches Logis, beftehend aus 2 Zimmern, 


Küche x. ift am eine rubige Familie zu vermietben. Näb. 
in Ar. 481. 
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für jeden Herd und jede Feuerung verwendbar, durch 
Dampfwaſch-Keſſel Verbindung verſchiedenet Metalle auf das Vortkeil- 
bafteſte conſtruirt und dadurch ausgezeichnet in Halt: 
u barkeit und Yeiltuna, jomie Wring-Maſchinen 

mit Foliden erlernen Geſtellen und ſelbſtihätigen Stablfedern empfiehlt zu billigiten Vreiſen 


. 6. F. Kirchner. | 


Wir erlauben uns den verehrten Damen für fommende Saiſon unjere reihe Auswahl in 


fertigen Damenhüten, Blumen und Bändern etc. 


zu empfehlen, nnd laden zu freumdlichen Beſuch ergebenſt ein, 


Geſchwiſter Drechſel. 


Die Bruſl-Bonbons. 


Arabifche Gummikugeln, 


bercuet den W. Stuppel in Alpirsbach, ſind be heute das beiie Haus⸗ und Linderungsmiitel, gegen 
Suiten, Bilevfherden. Behlerteit, ——— Reiz im Kehlkopf, Verihleimung 
r 


der Lungen, Engbrüſtigkeit un ähnliche Bruſtleiden. 
er un. —8 —32 ſpricht Dafür, daß ſolche in kurzer Zeit der Liebling des Publikums gewor 





den ſind 
Niederlagen hievon in ganz Dentſchland 


in Schweinfurt: Ludwig Peetz. 

| in Berneck: 8. M. Zier. 

« Epileptiiche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor ©. Killiſch in Berlin, 


jest: Louiſenſtraße 45 Bereits über Hundert geheilt. w 





Ein und VBerfauf von Ztaatöpapieren, Obligationen, Actien und 
Looſen ıc. ıc. 


August Lehnstädt, 


sehntgaffe Nr. 226. 








Hamburg: Amerihanifdie Paketfahrt-Actien-Gefellfdjaft. 
Direete Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New : Yarf 


Habre anlaufend, vermittelit der Poſtdampfſchiffe 





Sue Mittwoh, 6. April E | Hammonia, Mittwoch, 27. April 6 

Gimbrta, Mittwodh, 13. April Z | Boruifia, Sonnabend, 30. April 3 

Saronia, Mittwoch, 20. April IF Alemannia, Mittwoch, 4. Mai. E 

Baflngepreiie : Erſte Gajüte Pr, En. bir, 165, Zweite Sajüte Thir. 100, Zwiſchendeck Tblr. 55. 

Fracht L. 2, pr. 40 bamb. Cubitt, mit 15 brot, Primage, für ordinaire Güter mac Uebereinkunft 

Briefporto von und uk Fon Prein. Staaten M Sar. Prieie sm Aeeichner „Ser Damburger 
Dampfihin “. 


Mäberes bei dem Sciſſematler Aug. Bolten, Win. Miliers Nasielger, Samburg, fowie bei 
dem alleinigen Generalagenten für das Mönigreich Bapern 
F 3. Bothof in Wchaiienburg 





Ju Abihläften von Meherlahriswerträgen für eı ine Dampfer balte ich mich beitens empfoblen . 
Georg Strohmenger, Agent in Schmweinjunt, 


Berantwortlicer Redaftenr WiÜh Aug. Bouih, — Drud ımd Verlag der Moric’ichen Offieim in Schmweinjurt. 


Schweinfurter Jagblalt 


Der Monnernentdore:# beträgt Fr bier une 
yanı Bayern nn &., pro Die 
nat e 


(Fünfzehnter 


Wroteftantüh: 





— — — 


80, | 


Ehronsiogiihe Tafel. 
Den 4. Körlt 1705. Ute arbe von Vilsbefen 


——— —— — — — — —— 
Das „Belt der Hirten“ im der Schlacht bei Sempach. 

Die Arukerung det Miniiters dv. Rarndiller, dak 
„Berufsfoldeten gegen Milizen ſtets die Mirkung eines 
Edies in einen Taubenſchlag haben“ Kat in der wür · 
embergijchen volfepatteilihen Preſſe den Gegentuf ver: 
mlaht: „Somelt find bereits afle Lehren und Denfzettel 
vergeftem, welche im Nerlauf der Geichichte Mitizbrere” 
adeligem Hohmmth eribeilt haben” und man beruft ſich 
zuf die Eklat hei Sempah und citirt jagac Schillers 
Borte aus Wilhelm Tell: 

„Lern? diefes Voll der Hirten kennen, Anubet Jh 
teın’s, ich bab’ es angeführt in Schladhten, ich hab" es 
echten fehen bei Favenz“ Diele Nafiihen Worte find die 
tehende Abwehr des volftparteilihen Attinghaufſen einem 
rationalen Rudenz gegmüher, der einmal nicht glauben 
pifl, dak mar ml undisciplinitten Haufen Krieg führen 


— — — — — 


ann. Aber der nationale fügt ſich trot Schiffer 
sicht ; denm er hat gludlicherweiſe die Geſchichte 
yurdforfägt, und diefe eibt ihm eim ande Bild von 


sn Schwezern jener alten Zeiten, namcidtich auch von 
ven ijern zur Zeit ber ſtets cifirlen Schlacht bei 
Senpah, ois da% eines harmloien Hirtenvollchens. Die 
deſchichie weik bon den Schweigern der Damalinen Zeit 
wir, daft He it den böhften Waffenruhm erfiritten und 
gem in nis das erſte Skriegtvolf der Welt galten. Sie 
ennt ırzir ein tapferes, Bri de rfahrenes jchmeizerifches 
Golf, dat mit Porliche bem Rricoshandiwert ar 
zufdigt und ſchon den Hobenftaufen galireiihe Streiter ge» 
iefert, dem König Kudolph feine Siege erforhten hatte. 
Ale zeitaendffiiten Schriftſteller find erſtaunt über die 
Disciplin ver Schweizer in. der Schlacht und über die 
meifterhafte Anordnung und Durbfübrung ihrer großen 
Schlachten, denem auch die hertige Kriegswiſſenſchaft alle 
Anerkennung zollt. Bei ihnen halten ſich daher die 
itemden Mächte nit blos ihre beften Irapren, fondern 
such mit Vorliche Offiziere und syeldherren. Die Eid 
zenoffen vor damals mareı aber nicht bloöße Miligen 
und Bürgergarden im heuligen Zinne, jondern in Folge 
sieler einst ge durch umd durch geſchulte Krieger. 

Die eidgenbſſiſche Wehrverfaſſung ſelbſt, wie fie auf 
yem Sempacher Brief von 1393 Lerubt, wer freiich das 
nals ſchon cine vielfad mangelhafte. Eine Einheit im 
Behrweſen mar nicht vorbanden. 

Erſt im itafienifen Feldzug von 1512. mo allerdings 
yas Bedürfnik ganz unabweisbar war (dem bier han: 
delte es fich um einen Froberungsteieg in fremden Landen 
vegeilüiher trefflich nefüßiten Heeren), wählte dos Heer der 
dgenoſſen feine ‚oberften Anführer, 

Dagraen war — und das iſt für jene Jeiten fehr 
xdeutend -— die allgemeine Wehrpflicht und das Maffen- 
echt der Freien den Eidgenoſſen von Anfang an ebenſo 
smentbehrlih als ehrendoll. Jeder Eidaenofle vom 16. 
3 60, Jabr war wehrpflichtig und Hatte für feine Rüs 
Yung und Zehrung ſelbſt zu forgen. Ueber die Präfen 
var der Natur der Sache nad nichts Isflimmt. Do 
dienten bie vielen Kriegszüge, die Annahme 
remder, namentlich franzöſiſchet Dienite zur tüchtigen 
Derambildung der Truppen. 

Aus dem Angeführten dürfte doch wohl mit Goidenz 
yernorgeben, dab die Schlachten der früheren ſchweizeri 


| Montag dem 4. 


Zaprgung) EEE 










— 


ſchen Geſchichte nich?s beweiſen für die Schlagfertiglelt 
einet Mitigheeres, In der neueren Zeit hatten aber die 
Schweiger moh Reine Gelegenheit, die Tuͤchtigleit ihres 
Muizheeres zu zeigen; denn der Sonderbundskrieg, wo 
Miliz gegen Miliz’ Rand, 


und die Aufſtellung gegen 
Vrenken in der Neuenburger Sache, wo «8 zu feinem 


1 ‚B { {3 Belege angeführt 
—— dam, bunen ar: a — — 
er Tagblattes. 


amm des 
zw. ern, 4, April, 10 Uhr Borm. Auf die 
am Bezirte gericht Schweinfurt erledigte Abvokatenjielle 
wurde ber Mdvokat Michael Bublheller in Lohr auf 
Anſuchen verseht. 
e richten. 

— Mümben, 29. März. Die Tagesordnung der 
weiten Karmmer führte heute zur Berathung ber viel: 
—— beiden Geſetzen bezüglich der Erebite 
für außerordentliche Militärbebürfnifle, wie dic patrio⸗ 
tiichen a ſich —— um — genen 

bie Berpreupung.“ ⸗ 
Ah ek ein überaus zablweiches 


patriotiſcher 

aut geweien daß fie 1868 
bayern vorgedrungen Feien, ben 
wie annd 1704 gegen. jle aufgetreten, Tommt 
Galferien den ftürmiichen Aubdruch der Heiterkeit nicht 
unterbräden. — 

— Die „Morning Poſt“ macht heute die folgende 
Ankündigung: „Es ift die Abſicht der erung, eine 
Grpebition einjchlieplidh einer Stahlbatterie mit 1000 
Mann nach der Anfiedlung von Red River zu ſchicken, 
jalls die Aufftändiichen im ihrem Widerſtand gegen bie 
(Einverleibung des Territoriums mit Ganaba bebarren 
Sollten.“ 


Bermildtes. 

Aus Neuſtadt (Kurbeilen), 23. März wird 
der „Beil. Volkszta.” folgender Raubmordverſuch mitge- 
theilt: Heute Nachmittag wurde der Burihe eines Kon⸗ 
ditors vor Trepfa auf tem Wege von Wiera mad bier 
vor mehreren Mauſefallkrämern uberiallen. Geine Ber: 
tHeidigung wurde von den Slevaken mit Dolchſtichen be> 
antivertet. Bon Blutverluſt erfhöpft, fiel der Angefallene 
zuſomen. Die Slovaken verjigerten ſich alsdaun feiner 
Kine mit Backwaaren, warfen ihn ind Waller und made 
ten fich bierauf aus dem Gtaube Dir Ohnmächtigt 
wurde dur das Waſſer zur Beſinnung gebraht und 
ergriff zu feiner Mettung Leiden, ier bieit er- fi fo 
lange, bis eim Mällerknecht ihm befreite und ihn anf 
jeinem Magen nah Treyja ſchaffte. Die Straßenräuber 
find, fo viel wir willen, bereits verbaitet. 


Sandel und Be # 

$ Soriennarft in Münden am 2. April. 1} Dbers 
und Niederbaheriſches Gewäts von 1869. a, Mittel» 
nattungen: Geſammtvorrath 7400 Pfund, Verkauf 1741 
Biund, Preis 130f. bis IO0A. der Etr; b. Woln: 
zachet⸗ und Auer-Marktgut: Gejammtvorratb 903 Pfd. 
Verkauf 310 Pid. Preis 140 fl. der Gir.; 2) Mittel« 
fränfiihes Gewachs von 1869: a. Mittelqualitäten: Ger 
fammtvorratt 450 Pfund, Verkauf —, Breit — fl., 
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— fr; b. Borzägligere Qualitäten aus Spalter Um⸗ 
gegend, mebft Kindingers und Heibeder- Hopfen; Belammt: 
worratb 3437 Pid. Verkauf 1053 Bid, Preis 183]. 
Ar. bis 164 fl 22. der Ele; ©. Spalter Stabtaut 
nebſt Weingarten, Mosbaber: und Stirnergui: Geſammt⸗ 
vorratb 698 Vid., Verkauf 698 Bid. Preis TON. der 
Centner; 3) Ausländiihe® But von 1869: &efammt- 
vorratb —, Verkauf —, Preis —. 

& Landeäproducten-- und MWaaren:Börie zu Münden 
am 2. April: In Getreide blieb das Geſchäft gegen die 
vorige Woche unverändert. Weizen alter Gfl. Is kr. bis 
6f. 42%, neuer 5fl. 12 Er. bis dl. dar; Roggen 
am bis af Se, Safer AfL bis af Gr pr. Boll 
zentmer; @erjte prima 14. 30M.. bis 10. dötr, 
mittel 13 fi. 30 fr. bis 14 fi. HOfr., gerina.I2jl. bis 
12H. pr. bayr. Schäffel, 

— Berlin, 29. Mär. 
parlaments-jtcht mit großer Wabricheinlichkeit am 21. 
« Aprit zu erwarten. — 

— Bien, 1. April. (Deſterr. Credit 160 fl.⸗Looſe 
vom Jahre 1858.) Bei der heute ſtattgefundenen 
Serien: . und Gerwinnziehung murben folgende höhere 
Treffer gezogen: auf Serie 1089 Nr. 8 ber ar 
treffer von, 200,000 FL, auf S. 1105 Pr. 80 ber 
weite Treffer, auf S. 2630 Nr. 34 der dritte Treffer. 
Die ; g ei am 1. Oktober. 

— Wien, 1, April. Bei der heutigen Verloojung 
des 1864er Lotterie: Anlehend wurden bie folgenden 
26 Serien gezogen: 113 270 330 420 650 791 961 
1216 1302 1362 1366 1895 2081 2170 20 3623 
2691 2804 2827 2998 3018 3112 3351 66 3807 
3857. Der: er mit 110,000 fl. fiel auf ©. 
1366 Mr. 2, und ber Treffer mit 20,000 fl. 
auf Serie 3857 Nr. 16. Auf alle übrigen Nummern 
fält ein Gewinn von je 300 fi. 

— ET 3. März. a Kanten 
a men n jeung der un ger 
I" Ein fielen eigen er auf Serie 3944 
NArı 0 80, Thlr., ©. M8T Nr. 24 6000 Thlr., 
S. 483 Nr. 13 2000 Thlr, ©. %87 Rr. 29 
800 Thlr. 


— Algier, 29. März. Heute fanbhier ein Ber: 
gs mit einem Schiffe Pt, welches nicht —— 

Der Verſuch gelang volllommen. Es herrſcht 
darüber großer Enthufiasınus. 


.  Zolaled und aud Dem Areiſe. 
— ————— 4. April, Die geſtern in Berg⸗ 
rheinfeld abgehaltene Quartalbefprehung der Feuer⸗ 
Schweinfurter Gaues war 


Gochs heim, Oberndorf, Grafenrheinfeld, 
—* 


regelmäßigen In 
und ſtrammer Ordnung allen —— nur iſt 


betrefienbe Steiger, ber beim Herablaſſen an ber Leine, 
weit ſich ſolche vermigelte, ungefähr in ber Mitte des 
Gebäudes hängen blieb und nicht mehr ab- noch aufs, 
waͤrts Tonnte. In Folge rafcher Sülfe gelang es zwar, 
denfelben wieder aufzuziehen, allein ebenso leicht hätte 
ihn an der dünnen jchneidenden Peine bie Kraft in ben 
änden verlaffen und ein Unfall paffiren können, dann 
n Anlaf — Lachen gegeben gewejenz“ 


wäre gemif f 
ein abet ber — cheint aber bei der Sadje gar . 


i * 


Die Eröffnung des Zoll⸗ 


Spannende Lebensbild in Berlin bei 156. Aufführung 


nichts gedacht, ſondern einfach feine baran ge 
babt zu haben, daß ber Steiger eine Zeitlang frei in 
Luft hängen mußte. — Bei Beginn der Befprehum 


— — 


hieß Herr Landrath und Bürgermftr, Röſch von Berge 


rheinfeld die fremden Feuerwehren Namens ber Bergrhein⸗ 
felder — willkommen, worauf durch Uin 
mation Herr C. Kirchner zum Vorſitzenden, Herr 


Link, beide von Schweinfurt, zum Schriftführer gewäh 
wurden. Nach Berlefung bed Protokolls ber Ietten 
Quartalsbeſprechung wurde befannt gegeben, ba bie, 
Zermürfnifie in der Gochsheimer Feuerwehr l 
worden feien und biefe wieder ala thatkräftiges 
im Sauverbande und. ber Verſammlung 
zweite Punkt der Tagesorbnung betraf, bie ; 
mehrerer — er von. benen-zur 
gelangten: „Rettungafchlauch“, — 
Steiger-Einruf“ und „Schlauchführer-Einruf“, die 
übrigen aber abgeworfen wurden. Weiter wurde ein 
Schreidendes Landesaugf Kg > 
der Bewilligung von Zujhüffen aus Staatsfonds zur 
Unterftägungsfaffe und überhaupt zu —————— 
und beichloffen, die 4 Abgeorbnieten des Wahilkreiſes 
—— im Lanbtage in ‚einer Adreſſe zu er: 
fuchen, die Hierauf bezüglichen Anträge im ber 
Kamıner mit allen Kräften ---zu unterſtützen. — 
Der Antrag: ed möge. nad Bekanntwerden der Tages: 
Ordnung für bie am 29. Mai in Regensburg. ftatt: 
findende Landes:Verfammlung bayeriſcher Feuerwehren 
tofort eine auferorbentliche Verfammlung der Feuer⸗ 
wehren des Schweinfurter Gaued angeorbnet. werben, 
zum Zwecke ber vorläufigen Beſprechüng der einzelnen 
Punkte der Tagesorbnung und um ein .möglichft ein: 
müthiges —— derſelhen in, dieſen Fragen 
herbeizuführen, wurbe einſtimmig zum Beſchlüß er: 
boben und Schweinfurt ala Verſammlungsori beftimmt, 
welches den Auftrag erhielt, Einladung zu erlafien, jo: | 
bald der Landesausſchuß die Tages-Ordnung bekannt | 
gegeben haben wird. Bei dieſer auferorbentl. Der: 
fammlung foll auch ber weiter von Bergrheinfelb ge: 
jtellte vn be am der Erwirkung ber halben Fahrtare 
für. Beſuch des Feuerwehrtages in Regensburg mitbe: 
ichicden werben. Das Programm ber Stadt Regensburg ; 
über Abhaltung bed bayeriſchen Feuerwehrtages kommt ; 
ur —— Schließlich wurde zur Erwaͤhlung des 
Bororts für bie nächſte —— geſchritten 
unbbiezu_einfimmig Gran {enrheinfeldbelnmmt, been 
Feuerwehr fich auch zur Uebernahme der Vorortſchaft bereit 
erklärte, Mit einem Hoch auf das fernere en ber 

errochren ſchloß die Verfammlung, bei welcher, meil 
ediglich der Sache beftimmt, —— bejonbere Vergnũgen 
ausgeſchloſſen war. Wir muͤſſen wiederholt bemerken, 
daß wir in ſolchen lediglich dem Zwecke dienenden Zu: 
ſammenkũnften ein ſehr kraͤftiges Mittel erblicken zur Foͤr⸗ 
derung und Ausbreitung des geregelten Feuerloͤſchweſens, 
wie ſolches von ben or nifisten Seuermehren angejtrebt 
ii und wir fönnen daher ee a. Gauen jolde 

ereinigungen nicht genug. empfehlen. 

— rer 4. April. Heute früb 8 Uhr 
ift der Polytechniker Schüler von hier, Seit Kurzem 
von München zurüdgetehrt und an einer Gehirn-Ent: 
zänbung erkrankt, in einem heftigen spieberanfall im; 
Hemde durch ein Fenſter des zweiten Stodwerfes auf | 
die Straße gefprungen, und mußte er vom —* ge 
tragen werben. Cine äußerlihe Verlegung konnte 
war nicht wahrgenommen werben, doch fürdten bie 

erzte jeht umfomehr für das Leben bes ſehr fleißigen 
und ftrebjamen jungen Mannes. i 

— (Gingefandt.) Das heute zum Dart ber Familie 
Kürten zur Aufführung gelangende Stüd „Wen Stufe 
zu Stufe“ ift eine ber —— Bühnen-Nopitäten 
unb ein Augftäe faft aller deutichen Bühnen geworben. 
— Schreiber dieſes hatte vor Kurzem Gelegenheit, das 
vorzügliche, höchſt interefiante und Bid zum Schluk 







— — — — — 







Safe 


Höheres Knabenerziehungs: & vandels 
lehr⸗Inſtitut mit Penſionat in Würzburg. 


Das Semmerjemefter nimmt in beim Inſtitute bes Unterzeichneten am 19. April I. 38. feinen 


Aumeldungen zum Eintritt werben bis dabin täglich entgegen genommen 
Im IV. Gurie wirb auf die Varbereifung der Schüler um Einjährig⸗Freiwilligen-Cramen beionbere 


Sorgfalt vermeidet. 


Hert S. Morgenitern, Lehter der Handelswifientchaften an dem Inſtitute, bat fich bereit erflärt, 
€ von auswärtigen tirael. ‚kamilien, im Iche als Schüler einzutreten wünſchen, inKoft ind Logis zu nehmen. 


Näheres der Proipert. N 
J. Wieder. Direftor. 


f % NRN d 
- 0. 
Wohnungs Veränderung. 

Erem arebrier Birfisen und auewartigen Pr Are zeige ib Hiemit ergebenit an, daß ich meine ſeilherige 
Wehnuna kei Hrn. Schleſſermeiſtee Peter Ludwig is der Lingen Zehntgaſſe verlafien und 00a heute an bei 
Sem Konrad Töpfer ın ver Keückengaſſe mebne. 

Surfeich empfehle ih cine aroße Asammabl in 


Sonnen- & Regenschirmen, 


umb biste unter Zaſich rung teeller Werienima um geneigte Ferüdfigttjung. 


Sp. Schäfer. 


Hochad tunaavoll 
Sqweinfuri den 1. Aprk 1870. 
"&pileptifche Krämpfe (Fulliudt) 
belit brieſlich ber Specialarzt für Gvilepfie Doctor D. Killiſch in Berlin, 
iegt: Lenifenftraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. 


Heinrich Haas, Manggaſſe Nr. 865, 


enpfichit Feine Volftermöbel, als Sana, Supha’s, Seſſel, Latienflappfühle, Schlafs 
ſeſſel wit uud ohne Nachſtuhl, Federmafrahen mit Reßbaar und Scrgras ı. 
Fernet Meifefäde, er, gl: und Selinerintajgen zur selüt« 


ligen Anſicht und Abnahuie. 
Reparaturen werden ichnell uad gut brierpt; auch kann daſelbſt ein Junge in 


ee  Sehtenpumpen 


Reue Remm 
eiferne Garten:Rechen 
SGrabſchei 
für Oelonomen, zu Jauchenpumpen ſehr praktiſch, da 


felbe feiner Reparahır bebürfen und meber einfrieren 
noch ſich verfiopien Können. 
Neueſte Gonfiruftion, jeher billig, empfiehlt 
Louis ri 
Maſchinenfabril. 


Stammholz Verſtrich. 
Am Freitag den 8. d. Mis. Mittäage 1 Uhr au— 


fangend werden im hieſigen Gemeindewalde 
AO Gicheu⸗Abſechuitte, 
theils zu Holländer, theils zu Eiſenbahnſchwellen ges 
eignet, Öffentlich verjteigert, wozu höflichjt — 
wird. 


Berka den 2. April 1870, 
Briebrig, Vürgermeifter. 


Ein möblirtes then bei 
n Sun, ift zu vermethen fe 












⸗ ⸗ 


ſtahlerue Mauertellen empfiehlt 
Friedrich Pickert. 
Gute gelbe Gpeilesßartoffel fowie cirea 40 @imer 
186- er Adi zu verlaufen bei 
Konrad Brohm. 


TRrumme Safe 405 ift ein möbliertes Wallzimmer 
mit Sqlafzimmer an einen Herrn bis Anfangs Mai zu 
vermieiben. 


Neue Grasitümpfe, Sichelu und 
— empfiehlt im reicher Aus— 
wahl 

Friedrich Pickert 
am Roßmartt. 
— — einen Herrn * u —— 


— — — ————— — — 
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Mohnungsveränderung. 
hnete”” wohnt bon an tei Herrn 
Bolamentier Weinid om 
Bine meine biederige Arber ihr freundliches 
Wohlwollen mir zu bewahren, ſowie ih meine meue bitte, 
mir dasfelde nicht verfagen zu wollen. 
BR Anding Chirurg. 


Bekanntmachung. 
Der tieffäßrige Ofter-Martt zu Obereifend: 
heim wird auf dem ven IB. 8. April — 
in ten verſchledenſten Sorten, 


Liqueure far, mitt wat gemöheige 


empfiehlt in ausgezeichneter 
Qualltät bei Abnahme von Is Maas zu audnchmend 


billigen ‚Breije j 
Herm. Gräfe, Sonditor. 


Frische Bratbückinge, Caviar, 
russische Sardinen, und ächte 
— per Pfd. 30 fr. 


C. F. Limpach. 


* echten Newfoundland⸗-Leberthran per Flaſche 
— * Deu 5 Seberigtan per Flaſche 


Liebi * Wahertrati ver ALM Mr 
(Beftes Mittel gegen Huften und Heiſerkeit) empfichlt 


Adlerapotheke. 


Empfehlung. 
Unterzeigtetir empfiehlt ſich Den dechverebtlicken "These 
terßteunden für ſein mergen Bert mendes Penefi 


Werner Poridh, Aetelträger, 


Bei umteiner Aorelie ch Oberbah fage dh allen 
lieben Mreunden, «lei.dewen periönlih gu verabichieden mir 
wumöglich. wurde, ein berzliches Lebewohl! 

_Sebald, t. Osefltr. 


Man ſucht ein Part wicht zu "alte wel Län 
wer und ein Paar bitte Wr oter € 
Dühmwer größter Sorte zu faulen. Wiberrs ara 
burg, Sanderalacis Kr. ib. — 

Im YsNr, 503 ift ein oberes Bimmer an einen 
Derrn zu vermiethen. 

Ein freundliches @ogis, beſtehend aus 3 Zünmern, 
einer Kammer, Alice und fonfligen Bequemlicheiten if 
—— vermiethen. 


Marinirte Haͤringe 
Vhlipp Noſa jr. 


Fin Schachen Gebrudies würde gefunden. Räh' 
in ber Grpeb. 














Tg anmwertlidier Redatıeur Heil, Mag Pellig. — Drud uud Verlag der Diorid’iäen Offiein. 


Grohe * feine Gafenihränte, 
Giten- und Nußbaumpolirie Gerreialre m 


doppelt hermetiſchem Verſchluſſe, 2 Trefor: und Bebeim- 
fühern und Ecdubladen, unanbohrbarer Wand und 20 


P t 
RN 9 er 2udwig, Scloferwür. 


oft die Maas ar fe. Über die Galle bei 
Jae ob Schmidt, Bauerngaſſe. 


Anfforderung. 

Wer noch irgend welche gg an mic oder 
meine Gefellichafts- Mitglieder zu machen hat, wird 
hierdurch aufgefordert, biejelben fort bei den Betreffen: 
den geltend zu machen, indem umfere Abreiſe mad 


Ki f Dienftag jeſtgeſetzt ilt. 
— — Theaterdirector 


. Vheater- Anzeige. 


en 4. März 1870. 
Leptes Beneſij ‚um bin 3 dur —— Julius Kürten. 


Don Stufe zu Hufe. 


Lebensbild mit Geſang in 6 Bildern von Hugo Müller. 

—* Verehrungsmwürbige! Zu dieſer überall mit 

größtem Beifall * enommenen Vorſtellung mache ich 

meine Höflichite Finlabung und bitte Sie um gütige 
zablreidhe Theilnahme. it Hodadtung er 
Bulius Kürten, 


Schauipieler u. Infpicient, 
Zermintulender. 


Den 7. Kprit. 
2%. Orumbrermögen: een titrich der Georg Nenlba h den 
Unterebers bach im Sarulbaufe 
68. Truter Edilidtag (Selufverh. ) im Eencutſe bed Weber 
Job, Kögner von WMüslsad ward Joh. Huſacn wen, Yaudeu: 
dat, tem f. Eon. Rarlitast, 
IE, Meinvereigerung aus dem f Bofteller Würjtutg. 
1098. Auliriftennerärib aus ber — 8 dee Bruno 
Kikwer rom Oberfirm, um Notariate zu Oernünden 
EN. Haus. ( Ne. 122) vun Brunshüdggwanndecrätid im 
Rarhbarfe zu Rarllanı. 
9% Glanbigerladung ded Beorp Kolier alt zu Öurzealltah, 
Leim f. Yon. Biihofttem. 
IR, Mriter Gduldlag ini Gencurſe dee Taglbtzners Ferd. 
Ktott von Atauſenbach, keins L. Kb. Motbeniburk. 
IB. Zielftiſtenwerſrich von Ouendauſen, vu Auttdgmiumer bei 
f, Kotart Brımım datı.cı 
ar, Daubeerkrih aus ver Nachlafie des Mirther Job. 
@rasaer DIT. zu Beilelbarh, im Sterbebouſe. 
198, Stamm und Hreautuhjerhe ta Wımeindemaloe zu 
Reuſe 3 .%, 
19T. Hrenicbelverhtih im BaRd. J. Kreut in Klingenberg. 
12 M. Etamm- und Gronnholzwerliih ars ke Meineinber 
walde Saeubrunn, auf ven Natbbaufe, 
IN. Birpibtung det Betriebs einer Thongewsr ml blaue 
Iben, auf dem !Nattıbande zu Edern 
IR. Etamnbeizerrürid um Bemeinscwalde ;ı Gtleubach bei 
Darftbei benfcib, 
9% KHeernlamm: und Brornbefzweitris im Gemeindemtse 
Kameribstaufen nählt Hr Bairnichiiuble 
10 ©, Kruelerm-, Milk: und Wrenuholgoririb aus f. New. 
Rimrat, im Adler m Uneroſirrbach 
10 +. Btasım uns Beusbehorkeit im kminbwalse zu 
Tauterietterät: ein, 


„ase u 
end u l 
Höciter X —* 
fl. 
fl. 
R. 


t, 
870. 


Baizen 18 il. 48 fr.*) 18 
a — 1. — fr) 

fr. 14 

y 


ril 
eis. 
2» ter) ı7 
— tr.) un 
. 
Like. 


ber OO. — tx. 905 
Summa aller verfauften Früchte 244 f 
Umfaptapital 3649 fl. — — 
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A, u: fingen, Orüdenan, Stlüstern 7 U. 
—* —— un - Meiningen, (MRdunn Nat, Reufadı, —EXXX 7 ubt 
—A an. EM: v v 3 — —— — — 
Ju v a GE. si —J—D 
"EI SBUEOMARZ on ' Yolomnibus. non 
_ __ Rab Beufes (Buliseim, ‚Mrtoliheien) 4 Mir 30 Din, hadm, 
u „ Doikady (harbar ı 4 Tlbr Sm. Nachm, 
For. Würzburg EN 35 M. F.6Z. nat Bam BL. , igshafen (Btadllauririgen, 5 Uhr IF M. Nam 
ı u „ = nn en * 3 5 = nn — — ram — —— 
« wu. J 
060606 Die Briefkũſten werden geleert: 
A sum n.0Iz, . „a 1 Mn Be Are Kbem. — 3 br Rahauittoge. 
; ION- EM R.PZ , o 177 Ye here 0 
Chronslogiihe Tafel. hanblung und Entſcheidung der auferordentlichen mi: 
Dan 5. pril 1809. onen Deb Verjonal⸗ dt füntmt: täranl mit der Feitjtellung des Gejammmtetats zu 
fiber Welipribrbörden der 15 Mreife. * N verbinden. üllerdings lag darin bie Wiederaufnahme 
einer Politik, welche der Hr. . Kolb ſchon in der 


Zelegramm des Schiwelnfurler Tagbiaties, 
Münden, 5. April, 11 Uhr X Dorm. 


Abgeordnetenfammer bite heute ſtait des ausge⸗ 
ſchiedenen Stauffenberg in den Finanzaubſchuß Grämer 
mit 103 Stimmen von 117 Botanten, 
Die Debatte über den aufero 

I " 


> Aus Wanern. Bei Beginn der gegenwärtigen 
dandtage feſſion haben wir unſere Parteifremide darauf 
Aufmerfiam gemacht, weldyen Werup voranehihlht"BR 
der Wihtigfit und Tragweite Ber zur“ Bethandtung 
fornmenden Fragen eine vollitändige Kenntniß der 
Pandtageverhandlungen, wie fie nur durch die amt- 
fihen ftenographiichen Berichte zu erlangen iſt, haben 
werde. Im Zuſammenhang mit dieſer Aufforberung 
ift von Seiten der Fortſchrittspartei damals ein Ans 
trag auf beichlennigte Herausgabe und bifligeren Be 
zug der Sammerberichte gejtellt worden, dem das 
Kammerdireftorium mit anerfennenämwerther Bereit: 
willigfeit entſprach und der in einer jtarfvermehrten 
Abonnirung anf die Berbandlungsberichte feine gute 
Frucht getragen hat. 

Wir können mit Nüdficht auf das Vorſtehende nm 
die Wire mwiederbolen, dag man sich in den weiteften 
Kreifen über den Hergang der parlamentarijchen 
Kämpfe in der Abgeordnetentammer and den autenti—⸗ 
hen Berichten volle Auskunft erhole, und dies gilt 
gar beionders von der Debatte, welde am W., 30., 
31. März; den vom Kriegsminiſterium verlangten 
außerordentlichen Militärkredit behandelt hat. Wenn 
wir an diefer Stelle eine gedrängte Ueberſicht und 
kurze Würdigung der dreitägigen Verhandlung geben, 
gie ed nur mit dem ausdrüädlichen Hinweis auf 

en vollitändigen Bericht, welcher ſich gleich unpar— 
theitich gegen bie verichiebenen Standpunkte und Richt: 
ungen in ber amtlichen Ausgabe der ſtenographiſchen 
Berichte findet. 

Figertbümlich geitaltete ſich dir Sache gleih An: 
fangs dadurch, day der Ausſchußreſerent Hr. Kolb die 
an die Kammer gebrachten Forderungen eines außer: 
orbentlichen Militäraufwands durch die von ihm vor: 
angeihieten, auf eine radikale Beränderung der be: 
ftebenden SHeereöverhältniffe gerichteten Vorſchläge mit 
dem ebenfalls ſchon veröffentlichten ordentlichen Mili— 
täretat in Zuſammenhang brächte, ohne daraus bie 
nothwendige Konjequeitz zu ziehen, und bie ganze Be 


— — — — — — — 


a — —— ⏑[ [ 


Adreßdebale begonnen Hatte, ald er ſeine Wahl zum 
Milttärreferenten als die perjonifizirte Ueberein # 
nung der Kammer mit feinen befonderen Anfichten über 
Herreßorgantfation zu verwerthen ſuchte biefe Meinuug 
mrfte min fo mehr auffallen, da jicherem Vernehmen 


nad) der . Frhr, ©. Stauffenberg tr Finanzaus 
ſchuß Ser Bo als Referenten Tür das lee get 
vorgefehfagen hat und der Unterfchieb ber eg 
ag der: genannten " Abgeorditeten 9 N 


iehr an die techmiich-mitifäriichen ragen, anf: 
Mi mehie *8* Volitil —* 

Die ſoeben zu Ende gegangenen Verhandlungen 
haben wenigſtens ſoviel bewieſen, daß die eigenthum⸗ 
Iichen Grundanfchanumgen des Hrn. Abg. Kolb über 
eine Militärrerorm; welche bejonders mach dem ti 
weniger als mutjtergiltigen Beiſdiele der ſchweizeriſchen 
Milizwertaffung aus gebildet find, von rer Mehrheit 
der bayeriichen Kammer keineswegs gnetheilt werden, 
Wenn er jich dagegen, was mir wicht wiſſen, nur als 
den Repräientanten moͤglichſt großer, mit den nationalen 
Intereſſen und den gegenwärtigen Zeitumſtänden ver: 
einbarliher Sparſamteit im bayerischen Militärwefen 
betrachtet, jo braucht es nad Ausweis der ſoeben ſtatt⸗ 
achabten Debatten und Abftinımungen feines bejonde: 
ren Wertreterö dieſes Standpunktes, da Niemand in 
der Kammer mehr als das Allernöthigſte für den 
Seeresaufwand bewilligen mil. Auch die patriotifche 
Bartei wurde augenscheinlich dadurch unangenehm ent- 
täuscht, dak von Seiten der Kortichrittöpartei nichts 
weniger verfucht wurde, als die Auftechterhaltung der 
vielen auferordentlihen Militärpoftulate, die entweder 
vertagbar waren, oder von (rund aus num eine 
sweirelhafte Rechtfertigung befaßen. 

Mit den allerbeiten Gründen, deren Wahrheit die 
darauf folgende Verhandlung mer noch Marer an das 
Fit stellte, bat bie Fortſchrittspartei ihren Antrag 
geſtützt, die rag und Beſchlußfaſſung über den 
außerordentlihen Militäi kredit mit der Verhandlung 
über das Ordinarium‘ zu verbinden. Mein nachdem 
diejer in Namen feiner Parteifreunde vom Abgeord⸗ 
neten Grämer eingebrachte Präjubizialantrag von dent 
Referenten Hrn. Kolb als Verzögerung und Zeituere 
ſchwendung —— worden war, lehnte die kleri—⸗ 
kale Mehrheit den ſachgemäßen Vorſchlag ab. Später 
konnten einige Nebner der; — ip jo nament: 
id Dr. Marauarbien und Bürgermeifter Fiſcher ohne 


— 


En — 


a % \ 8 tn 
weiteren Bideri u * her, 
gerech t und in 
* * 35 * Ülags geweſen me 
aber das Wort fpät“ gilt nicht blos für Könige, 
ſondern aud für Borldmsente, ansnTip? 
—  Zelegrapbiide Depeſchen. 


— Bien, 4. April. Die heutigen Morgenblätter 
melden: Wegen der Weigerung des Kaiſers, die Landiage 
aufzuldjen, deren Deputirte den Regent berlafjen haben, 
hat das geiammie Miniflerium ſeine Entlafjung erbeten. 
Der ph im Aderbauminifter Graf Potodi ift mit der 
Bildung eines neuen Kabinets betra den 


Volitiſche Rachrichten. 

— Bon Mäünchen, 1. April, ſchreibt man ber 
„Angob. Abdztg.“; Ihr Blatt hat die Verhandlungen 
der orbnetenfamner über die außenorbentlichen 
Militärbedürfnifie bereits ausführlich mitgetheilt. Die 
Debatte bot aber nicht nur ungewöhnliches Intereſſe 
durch das, was gejagt wurde, ſendern ganz bejonbers 
auch dur das, was nicht gefagt wurde. Geltatten 
Sie mir in tegterer Beziehung auf eine auffallende Er⸗ 
I&einung aufmerfjam zu maden. Die Abg. Stenglein 
und v. Stauffenberg lieferten dem Referenten Kolb den 
Nachweis, day in Lan Referate viele Unrichtigkeiten 
enthalten, dak feine fühnen Behauptungen hinfichtlich 
der Eontraventionen gegen das Wehrgeſetz, ber zuneh: 
menden Auewanderungen falſch, ebenjo wie andere 

Rilde Mittheilungen theils ſag theils mangelhaft 
.Beide Redner brachten urkundliche Belege für 
ihrer Einwände und Herr Kolb? Er ſchwieg, 
hwieg beharrlich und ſchloß die Debatte, wie er 
begonnen hatte, mit Schlagwörtern und Gemeins 
plägen, ohne feine Gegner zu widerlegen oder auch nur 
den Berfuh dazu zu machen. Sehr richtig bemerkte 
Dr. Marquardſen auf bie Mahnmworte Kolbe: „Deutfch 
ee Poren An er f Denffele — und 
i erent e doch auch auf! and und Europa 
Sk unb über et Reform: Plänen das nationale 
& ihigefühl nit vergefjen. . Das Votum ber ort: 
hrittöpartei hat gezeigt, daß ſie, wenn es fih um 
vernünftige Erfparungen, Bejeitigung unnöthiger- Eins 
richtungen und Abtöbtung des unberechtigten Kaſten— 
iftes handelt, niemals vor der Oppofition gegen bie 
gierung zurüdicdeute. Sie wirb ia bei —— 
des Militär-Budgets von dem ori \ leiten laffen, 
da bie Steuerfraft des Landes nah Möglichkeit ges 
ſchont, die Tüchtigkeit und Schlagfertigkeit des Heeres 
aber gejichert werben mũſſe. Das ficherfte Mittel zur 
Bekämpfung des Militarismus ift und bleibt die bun: 
desjtaatlihe Cinigung Deutſchlands. 40 Millionen 
Deutſche haben fid vor keinem auswärtigen Feinde zu 
fürdten. Wer keriächg eng Kits mega arbeitet, 
bewußt ober unbewußt, dem Militarismus in bie Hände, 

— In den Barijer Faubourgs ijt folgendes lacai 
angeſchlagen worden? „Bürger! Ju Erwägung, daß 
dem Geſetze gemäß das franzöſiſche Volk ſouverau ift, 
extlären wir, daß, wenn bis zum nächſten 10. April 
die Regierung die Armee nicht aufgeldſi, die Steuern 
vermindert und bie Octrois unterbrüdt hat, wir bie 
*** ber Steuern und Octroig verweigern wer⸗ 
ben, indem wir in Paris und ganz Frankreich Strike 
machen. Wir wollen, daß die Armee auf bürgerliche 
Beije organiſirt und ihre Führer durch bas allgemeine 
Stimmredt ernannt werden. Wir haben Sonntag, 10. 
April, gewählt, weil er fih am meilten der allge: 
meinen Berjalljeit der Bezahlung aller Wrbeiten 
Mae) Alles, was dieſen Tag verzögern oder hinaus: 
ſchlehen könnte, ift Berratb. Tas % that feine Stunde 
gewählt. Zu copiren und zu vertheilen.* 

— Einen Telegramm aus Rom zufolge ſoll der Papk 
eingewilligt haben, den Stiftsprobit Döllinger, Profchlor 
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f in München und Kirchentath Dr. Pichler 
wegen ihrer Schriften gegen das Gongil 

als Keher mit dem großen Kirchenbanne zu belegen. 
— (Terroriämus in Irland.) Nah einem Tele: 
mm aus Dublin herrſcht Terrorismus in verjchie- 
nen Theilen bes Landes, und an-manden Orten find 


Kork ug freiem se ei — Silenaufe 


‚Pin. der Graffchaft Tipperary fiel jüngft ein Gutsbeſitzer 


als er heimlichen Meuchelmords. Er hatte jün 
Erecution gegen mehrere Pächter nachgeſucht. Aus 
Grafſchaft Weitmraib wird telegraphiic gemeldet, daß 


‚ ein, Panbaufjeher zu Killalen bei Clonmellan, alß "er 
‚ am. Sonntag mit feiner Kamilie beim Abendeſſen faß, 
einen Schuß dur das Fenſter erhielt. Die Rehpoſten 


drangen ihm in Auge-und Rafe, andere in dic Schulter. 
Sein Auftommen ijt ungewiß. (Fr. 8.) 


Verm iſchtes. Pr 
— Mad einer Belannimahung der Generaldirection 
dert. Berlehrsanftalten wird fortan die Aufnahmaprüfung 
für Adfpiranten zum Behilfendienfte jährlih am 19. Oft. 
abzehalten. 
— Mainz; 2 April. Einem fräntiihen-Sciifer; 
ber feinen Rachen von Beftgeim er von einem Floß 
tte treiben Taffen, päflirte geltern, als er an ber 
tadt anlanden mollte, das Unglüd, ‚dag jein Arm 
an dem Landungstau en blieb und zerjeßt wurde 
Derfelbe ward alöbald in's Rochusſpital verbracht. 
— Aus Thüringen, ). April. Bor einigen Tagen 
mwurbe in ber Nähe des Meininger Landſtädtchens eis. 
feld ein ſcheußlicher Mord verübt. Eine junge Witte 
vom Lande ging in Begleitung eines ihr bekannten 
jungen. Mannes aus einem benachbarten Dorfe - 
Haufe. Zwei andere junge Burſche, eiferfühtig au 
ben Begleiter, faßten ben Entichluß, benjelben „umgus 
bringen”, welde Abficht fie auch ausführten, indem fie 
bemielben den Hals burdichnitten, worauf jein Tod 
alsbald * Die beiden Mordgeſellen then 
nun über ben Vorrang im Bejig der Witte in Streit 
und vermundeten ſich gegenfeitig derart, daß ber Eine 
ebenfalld lebensgefährlich barnieberliegt und mit dem 
anderen Mörder bereits gefänglich eingezogen ill. . 
— Berlin, 1. April, Die „Krajtg.” conftatirt in 
ihrem heutigen Peilartifel, daß in der Verjaſſung des 
Norddeutſchen Bundes „mit ihren nicht abzuleugnen- 
den Wunberligkeiten” Unitariomus und Föderalismus 
mit einander ringen. „Wir halten, jcpreibt fie, ‚die 
Tendenz. nad) dem... Einheitsftaat in -boppelter Weije 
für gefährlich: fie ſchiebt die Erreihung des deutjchen 
Zieles weit hinaus, und fie bedroht bie Erijtenz Preu⸗ 
ſens,“ und bie conjervativen Preußen, verlichert fie, hätten 
gegen bie Unificirungetendengen cbenjo gut-wie bie Süd: 
deutfchen Front zu machen.“ Mit dem Frontmachen 
der „Sreugztg.“ wird es freilich gute Wege haben! — 
Nach der Shätung eines biefigen Blattes werben beim 
diesmaligen Wohnungswechſel 800 Familien obdachlos 
bleiben. 800 Familien, das iſt bie Bevölkerung einer 
feinen Sanditadt. Es find von Seiten ber jtäbtif 
Behörden umfaffende Vorkehrungen getroffen, um 
Unglüdlihen wenigſtens eine Schlajjtätte zu bieten. 
Treyfa, 31, März. Die Geſchichte mit den 
Maufefallenhändlern ftellt fih als cine Unmahrheit 
heraus, dic der, auf die erwähnte Meile verftünmelte 
Bäderburfche angegeben haben foll. Die allerdings 
gefährliche Verlegung ſoll ihm, wie man hört, vielmehr 
von einem Frauenzimmer beigebracht worben jein, ber 
er Gewalt hätte anthun wollen. 
— Prof. Tarbieu in Baris fungirte in dem Pro— 
zefle gegen Peter Bonaparte als ärztlicher Jadverjtändi- 
er Zeuge. Bei zweien feiner darauffolgenden Bor: 
—53* wurde er von ben Studenten gröblich inſultirt. 
Man ſchrie: „Hinaus mit ihm! Mann des Bonaparte!“ 
Geben Sie Idre Entlaſſung! Verkaufter! Unter un- 





en 


gem Lärm wmuhte er fich ſchließlich 
ud in ber britten * 
—— von den Stu 
oͤrſaals begleiteten 
! m * Senat mit ihm! ‚Fort ni 
i @s.Iehe Modeiort, Präjibent b 





— (&ingefänpnnt &s ift fehr — dafı d 
beiden ordotalionen unſerer ſtadtiſchen Gemeinde: 
wrenng ſich dahin gerimiget haben, die längere Zeit in 


Trage ſtehenden Erweiterungen der Thore umd Abbrüche 


der wahrlich mit zur 
Thurme am Spital und 


5* der & 
0% in 


zu laffen, worauf BA nöd nad Vollendu alien und | 


der Berbindungspaflane an der Schads Schanze 

auch die Reihe am das Muhlthor und defien 

tommen wird. Wan Bernimmt aber immer noch 
men, Die entweder —— Ideen feſthalten ‚oder 
befurchten, es möge d dieſe Unternehmungen die 
Stabttaffe meientlich eh werben, weshalb Einſender 
durch Gegenwartiges bezweden will, den Zweiflern die 
nöthige Beruhigung zu geben. In der Neuzeit jucht 
man nicht blos in Städten fondern auch in Dörfern die 
hemmenden Berfehrs:Verbältniffe zu befeiiigen, bier aber 
erfcheint dieſer Beſchluß nicht fchon allein deßhalb Außerft 
noſhwendig. fondern auch, was ein Haupt⸗Gewicht im 
die Wagſchale lent, wir haben jept freie Hand, Über uns 


fere Stadt zu verfügen, können aber 3 wiſſen, wie 
lange wir dieſes R ausüben dürfen. 
ft Schweinfurt feiner Lage nach ein wichtiger fragetifcher 


Buntt, wir müfen daher tradhten, die Stadt offen her« 
juitellen, worauf auch unfere Kreis⸗Hauptſtadt Würzburg 
mit allen Sräflen hinarbeitel. Die lieben Bewohner von 
bier werden Wohl noch im Gedachtß Gaben, wie im 
Jahre 1866 mach der Kiffinger Schlacht alle Höhepunfte 
beieht, die There verbarriladirt, Die Brüden angebohrt 
und beihäbigt werben find, und wir mieaufeiner Pulver: 
tonne fahen. Sole Beforgniffemüffen wir für 
immer zu befeitigen fuchen. Der zweite Puntt 
einer großen Belafiung der Stadtlafie iſt entichieven zu 
wideriprehen. Am Spitaltbor ift dor der Hand das 
Meifte geſchehen, und für ven Abbruch des Thurmes bat fich 
bereits ein Unternehmer gefunden, welcher denfelben gegen 
Ueberlaffung des Materials abtragen wil. Wegen der 
Berfepung der Uhr und Glode an einen andern geeigneten 
Pia werden fi die Anfichten des Magiftrats und der 
Genie inde Bebollmachtigten nod vereinigen, und lann hier 
von keinen großen Koften die Rede fein. Was nun die 
Erweiterung am oberen Thor betrifft, fo alaubt Ein» 
{ender, daß menn zuerft das Meine weggeriſſen, 
die Verſekung der a an den Schangen der Herren 
Herding und Wirfing mit der Anlage des neuen Straßen- 
Törpers gefchieht, jomit zur rechten Seite eine probiforiide 
Durchfahrt gebildet ift, um den Verkehr nicht in Stoden 
lommen zu laffen, man gleih darauf den Thurm ab- 
brechen lann, wovon die dielen noch brauchbaren Steine 
bis zur geeigneten Verwendung auf den jreien. Pi 
neben der Herding'ſchen Mauer und dem bayeriichen Ho 
elagert werden fönnen, Bei dieler Eintheilung dürfte 
6 ein Bau⸗ Unternehmer feine Rechnung finden, wenn 
er gegen Die Uederlaffung des Materials vom Haus umd 
Thurm, dann des erwähnten freien Platzes zur Erbauung 
rines Hauſes dom mittlerer Größe, das Einlegen des 
Hauschens, die Berfekung der Mauern an den Schaitzen, 
den Abbruch des Thurmes, das Tieferlegen des Wahr: 
leitungs:Robrs und die Herftellung der neuen Fahrſtraße 
mit Trotloit Anlage übernehmen würde. Selbfiverflanden 
hat man aber über den Plan vorher volfländig einig zu 
fein, und müßlen die fämmtlichen Arbeiten in der rechten 
Bauzeit ohne Unterbrehungen gemacht werden. 
Die Ziehungelifte über die PVerloofung des 

Kunftgewerbe-Bereind in Münden am 28. März d. 
N liegt in unferer Erpedition zur Einſicht vor. — * 
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; Borgeftern machten ſich 


einige Yu hlangheim ‚ melde die von 
—2 ht dr ) n be ‚ 
*u des -R 

einen 


Stabtwalde anzulegen, & 
1 durchlief, bis ihm durch Abgraben gefteuert 
wurbe 





Anfündigungen. 





Berin bayer, Kanpfgenoflen. 


4 den 6, de. Nie. Noechnittage 2 Uhr 
Ratıfindenden Leichenbegã des verlebten — 
Nicolaus Tauber werden jammtliche Mitglieder des Vers 
eind biemit eingeladen. 

Aufammenkunit bolb 2 


Bettfedern, 


ſehr ſchöne Manfiedern & Flaumen empfiehlt 
Sehast, Will. 


Wer E 
ein feines und billige® Parfüm für 23 Kleider 
Zimmer x. und zugleich ein vorzügllches Hausm 
gegen Kopfweh und Unmobljein bevarf, bediene 


Carl Retters: Eaude Muni 

t. Flacon 18 fr. ° 

Daſſelbe ift wlan Bit billi und nachhal 
der als Bau de Cologn haben bei 


Georg trohmenger 
in Schweinfurt. 


Feinste Cocusnussölseife 
in Riegeln pr, Pfund 26 tr, 


Prima Stearinkerzen 
ä Badet 25 und M Er. 


Gottlob Andreas Kraus Jun. 
Gef. zu nofiren ! 


Ver irgend Etwas in eine oder mebrere Zeitungen ein 
zurüden bat, der wende jich vertrauenevoll an die Ans 
noncemÄFrpedition von Rudolph Moſſe in Münden, 
Nürnberg, Wien, Perlin, Hamtura, Bremen, deren [or 
lider Ruf eine reelle und prompte Bedienung garautirt. 
Ein Manufleipt genügt Für mehrere Zeitungen. Spejen 
und Porto werden nicht berechnen, Die geehrten Nuf: 
ir geber baten nur die von den Zeitungen felbft aufge: 

elien Originalpreife (Inierationdzebübten) zu ent 
—F Jeder aewünſchte Math wird unengeltlich eribeilt. 
Inferations: Tarif Conpletes Aritungeverzeihnik 
mit Angabe Der Zeilenpreiic und Auflage gratis und 
franto. 


2 Übr-im Bereinslocale. 
r Vorstand. 
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Ich erkläre, dak ich die Be ejinbigung ge enen Mars 
garetha Baumann bei Herrn wieber 
zurüd nehme. argareifn Riftler. 


Bei Schullehrer Meber zu Wener iind 1520 
Gtr. Heu zu verkaufen. 


Ein möblirtes Bimmer für einen Herrn ift zu vermiethen 
bei Yojeph Wadenflec, Kiicherrain. 


lin. 
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Geſchäfts-Gröffnung. 
Niederlage vonallenSorten$eifen&Lichtern. 


Nr. 31. Kesslergasse Nr. 31, 


Ich beehre mich biermit anzu:eigen, daß ich unterm Heutigen ein Geſchäft in Selſe und Eichtern 
eröffnet bake, und bitte. bei Bebarf um-geneigten- Zuiprud unter Zuſicherung reeller und billigiter- Bedienung, 


| Gottlob Andreas Kraus jun. 
Wichtig für Farbfabrikanten. 
ons a eine volltändige Mitramerinfabrit-@inrigtung, beſtehend in 
4 Troden _ 


3 Holländer „ 
3 Sichmafdine, 
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Zwei füchtige Sqhneidergeſellen werden zum ſo J freundliches Bagis, beſtehend ars 5 Zimmern, 
fortigen Eintriti geſucht einer Kammer, Küche und ſonſtigen Bequemlichleiten iñ 
J. Langendörfer, Schneidermeiſter zu vermiethen. 
Hr fönmendert Halentag empfehle ich eine Parthie 9 Fenfter mit rundes Scheiben find billig iu verkau— 
rtige en. ten in HE-Mro. 24: auch iſt daſelbſt eine” Barthie 
N 


Dorothes Niedi vor dem Spitalthor. Dünger zu verkaufen. 
Bei Friedrich Symidt auf dem Wokmarlt iſt 
Gerfienfiroh zu verlaufen. 
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Hantwortliher Nebacieie Wi. Ya Bollig. — Drud und Verla der Morich’fchen Offiein 
VLertantworiher mag —* Kolben Bun Veitahe, Seite 447 #30. 





0 Wermilhlei 
— In Rege Ab u rk wurde ein gu voit ſeltener 


Größe, ein Waller im Gewicht von 


Pfund, im Rep 
en. 

ungen, Elli Geſtern ftarb im Alter 
von 63 Jahren Marimilian Joſeph Philipp Wilhelm 
Graf von Montaelas, f. Kämmerer, erblider Reichs⸗ 
rath der Krone ‚Bayern, Ritter bes Berbienftörbens 
ver baneriichen Kronr und Fhrenritter bes Maltheiers 
Ordens. 

$ Münden, di pri. Das Gultusminifterium 
hat befamntlic ‚im September v. I. eine Verfügung 
de Inhalts erlajien, daß im den Volksſchulen 
Sammlungen jeder Art aus päbagogiichen Gründen 
nicht zu item. je In ber. morgen gen 
Sigung der zeiten Sammer wird‘ der Ada. Mahr bie 

Uation am ben Fultuöminifter ftellen, 

es Werbot auch auf den Verein „ber heiligen Kind⸗ 

heit Jeſu“ erftrede, melde ben Zwed Hat, die hriftlide 

Erziehung von Heibenkindern zu fördern. 

.. — DerMagiitrat in Münden bat die Aufftellung 

eined Stenograpben für beide Gollegien mit einem ab: 
reögebalte von 1200 fl. beiclofien. 

& Der Rechenſchaftabericht über die Verwaltung des 
Penfionsvereins Ihe MRittwen und Waiſen bayeriſcher 
Aerzte für das abgelaufene Jahr 4869 wird demnächſt 
im Drude ericheinen. Der Verein zählt 616 Mit lieber, 
darunter 527 ordentliche, d. b. ſolche, deren Wörttimen 
umd MWaifen penjiomgbercäjtigt jind. Am Schluffe des 
Jahres betrug bie Zahl der Penfion Beziehenden NT, 

b 
t 


nämlich 7° Witwen, 198 Waifen und 17 Doppelwaiſen. 
Seit 1; bes Vereins wurden an'die Penſio⸗ 
"aiften 35 71,196 ft. 40 fr., im abgelaufenen 


ein. 8895 fl. Die bei Grüdung des Vereins 
auf 1008, ecke Penſion ‚der Witte beträgt mit 
vi vor 2 Jahren aufgefprödienen Dividende 110 fi., 
& die der Mile 22. N; und: die. ber Doppebpaije 33 fl. 
% orauoſichtlich dürfte bei dem guten Stande ber finans 
iellen Nerhältniffe des Vereins in Kurzem eine weitere 
- brhöhung der Dividende und damit des Penſione be⸗ 
rags erfolgen. Der Verein batte mit Schluß des 
Dahres ein Vermögen vom 308,380 ft. 35 fe, im 
€ Bond. und von 96638 fi. 3 ir. im Stodiond 
Refervefond), jomit ein Geſammtvermögen von mehr 
als 400,0 I fl. - Die Quartalsbeiträge der Mitalieber 
betrugen im vorigen Jahre 9098 il. 3L fr., der Staats⸗ 
zuſchuß 2000 fl., die Schaufungen 200 fl. und die Ein- 
nahmen an Zinſen aus den Aktivkapitalien 17,113 fl. 
5 fr., nen angelegt wurden 15,500 fi. 

— Im vergangenen Jahre wurden 202,511 Thlr. 
zum Weiterbau des Kölner Domes verwendet. Es 
tft gut, daß bie Domban:Lotterie jo enorme Summen 
zur Dispofition ſtellt; berm bie gewöhnlichen Beiträge 

feiben weit Hinter denen früherer Jahre zurüd: jind 


doch in den beiden erjten Monaten db, J. zuſammen 


mir 512 Tolt. eingezahlt worden. 
—* Poſen, 1. April. Die 3 Augentränt- 
heit hat leider auch im unferer Stadt große Verbreit: 
ung gewonnen. Beſonders ftarfgraffirt dieſe Epidemie 
unter ber Schuljugend, uud es wird in ben mahgebeben 
Kreifen bereits die Frage in Erwägun gesogen, ob eö 
nicht angemeflen fei, diejenigen — 


ob fi” 


ten, im denen 


die ra t einen epidemiſchen Charakter angenommen 
hat, auf einige Zeit zu-fchliefen. Qu dieſen Üchran- 
ftalten gehört namentlich das polniſche Mariengumnafium 
nnd mehrere arichulen. vn 

— Bien, 31. Märı. Mit demworgeftrigen Wie: 
ner Pe ift eine Geſellſchaft böhmiſcher Mufikanten, 
welche den. Orient jomie Afrika: durch volle brei Jahre 
durhwanderten, in ihre Heimath und mit wollen Selb: 
börfen zuruckgetehrt. Nach dem Augaben diefer Männer 
welche Periten, Hindoitan und einen Theil des jüblichen 
Sibiriens zu Fuß durchwanbert haben, und auf. ihren 
abenteuerlichiten Wanderungen weder vor bimmelhohen 
Sebirgen, noch enbiojen Wüſteneien zuruͤckſchrecien, 
find am nahezu allen Höſen indiſcher Fuͤrſten dort ſeß 
hafte bohmiſche Muſikanten, welche fait ohne Ausnahme 
mit ihrem gegenwärtigen Looſe höchlichſt zufrieden 
— Aus Zeras wird gemeldet‘, daß bie 
— 40) wie Amin waihbirt Hasen) 

Dandel und: Verkehr. 

$ Verkehr auf den E. bayr. Staatsbahnen im Do 
Februar: 328,559 Perfonen, 271,442 fi. de 
biefür, 3,970, Gtr. Frachtgüter, 910,366 ff. Gin: 
nabınen, für Bagage, Fquipagen, Tiere ıc. 46,739 fi. 
Ginnahmen. Geſammtſunime der Einnahmen 1,228,538f1. 
mithin heuer: eine Mindereinnahme von 182,512 
gegen ben en ben Monat des Vorjahres, . -; 

— Karlsruhe, 9. März. Nachmitiags Bei 
der heutigen Prämiengiehäang der badiſchen fl. % vooſe 
FL au u Looſe die bei n Gewinne: Mr. 
22,197 ft. 40,000, Nr. 14,283 fl. 10,000, Mr. 
384,099 #. 4000, die Nummern 44,843, 386,346 
3.42 895,12,379,23,990 genaimen je2000 fl., die Rummerm 
164,119, 225,662, 166,131,:62,215, 392,886, 288,206 
TTAST, 138268,208,608, 302,216, 250,648, 370,656 
gewannen je A. 1ONON . BEE 
| — Der erlie in England angefommene Viehtrans- 


— — — 


= 





port aus Buenosd-Aores if in Falmouth verfteigert 
worden uiid ersielte’ im. Ganzem etwa 10,409 fl. Die 

| Ochſen wirden durchſcmitttich zunje 0 fl., bie Schafe 
zu 6 fl. 30 kr., die Kühe zu 40 fl., diestälber zu 12FT. 
und die Pferde au 13% f. Loögeichlagen. 


Sokales und aus Dem Sreiie. 


$ Zum Landrichter tu Königähofen wurde ber Land⸗ 
gericht aſſeſſor J. Ziegler in Haßfurt befoͤrdert und 
zum Aſſeſſor am Landnerichte Haßfurt der Bezirksge— 
Achtsacceſſiſt G. Hoffmann in Würzburg ernannt. 
he Unjerer freiwilligen Fenerwehr wurde 
aus der ifeifstalle für ihre rũhmenswerthen Leiſtungen 
der Betrag von LO fl. pro 187 als: Unterftägung zur 
Beftteinmun nothmenbiger Feuerrequiſiten ⸗ — 
ee m hauptjächli * ——3 
fituts, Den €) nt xerdanten ift. 
ohem — der jehige 


— Eltmann. In welh' $ | 
Bürgermeifter babier, Herr Holzhändler Schmitt, für 
die Biefigen Säulen Sorge, trägt, davon gab derſelbe 
neuerdings wieder, ben; —— Beweis; ſaͤmmtliche 
Säulen, darunter auch die Fo 3 wurden 
von Herrn Schmitt mit einer enden Anzahl von 


entſprech 
Vrniſen⸗ zur Verteilung , bei Ver, west gen Saul: 


[5 


Fr. 

«‘ 
| a3 

>, 4 9 


prüfun mü Bi ul Maut, —— da 
—— — 1, Stile, hauptfädhli h - 


— — jede 
auf, um ent 
3u heben. — fo eblen Streben 
irten kann nur Segen folgen! (St. u. bb.) 
— Hammelburg. Bon dem ee 
ber freim, Feuerwehr der Betrag von 15 fl. bemilligt. 
Der Simme wohl den hieſigen Berhält, 
niffen nad doch u. rc 


“- Würzburg, 2. April. Auf der 2 
43 vn —** hrenen Schranne toſten en 18 
Or. — 21 fr., Kom Ar 4ötr 
14 fl. 6 fr., Haber Bf. 48 . — HA. SOR. Grbien 


. ai 
som 12. Januar is der a Paul Kiesling 
"von Obertberes — chens der Koͤrperverletzung 
und einer als Uebe ren Mißhandlung zu 
Monat und 15 5 merurtbeilt. Auf 
en angemeldete krufung beftätigte der Gerichts 
Aare erwähnte Ertenntnih im ee feste 
aber die Straje auf 1 Monat — — 
(id. Big.) 


dringt in Ar, ka Beiträge: Aus eigener Krait. 
Erzählung von W. ». Hillern, geb. Bird. (Hortfehung). 
— Im Banne der Engelöburg. III. Bon —on in Rom. 
Pit Wufration: Das Geh der Lämmerweihe 
in Rom.: Nah der Natur aufgenommen von Julius 
Jury in Rom. — Ein Seunbirte. Bon 3. E. Lobe. — 
Aus dem Schuldbuche Lowis Bonaparte’. Die Teufeld: 
imfel, Bon ©. Raid. — Ein Begräbniß im Walde. 
Bon Brehmm. Mit Abbildung. Orzinalzeichnung von 
Emil Shmidt. — Blätter und Blüthen: Eine 
‚Woltstüche in Londen. — Die Berihovenfeier. — Noch 
einmal‘ det ſchwarze Derzog. — Eine Dampfmafdyine in 
‚Miniatur, — Die ——— der Transportmittel auf 
aden Gifenbahnen. — Fr. Berfläder. — In diefer Stunde. 
Gedicht von Robert Prup. 


Anfündigungen. 











In Relge gerictlihen Auftrages veıfleigere ih am 
den 19. do. ». 
——— 
im n e zu 
- 1 Perd, werth 
einen’ Wagen, werth 
2 Betten, werth 
eine Rub, werth 
einen Pflug mit Egge, werth 
eine Comode, werth 
einen Tiſch mit I Stuhlen, werth fl. 
wegen Baarzablung und Lade biezu Strichtliebhaber ein. 
Eweinfurt den 4. April 1870. 
Grimm, f. Notar. 


F rühjahrs-& Sommer-Bukskin 
gebe ich ein Partie 
Beste, 
beionder& für Kinder-Anzüge geiane, 
weit unter Preis ab 


‚Gustav Stürmer. 


wuwn585E 
Zammmam 





. 


u a% . fr N _ 448 — * 


Beanntnagans 


* "Dienflag den 12. 

Borm. 10 DER 

us dem Heflan —— ———— 
a gen u. I. 
— der —* abellen pfad 
uche, 
aus der Abth. Wolföweg 
8 Eichen und 


12 Buden, dann N 
aus der Abih. Salzledenihlag 
309 Eichenabfchnitte 
Öffentlich verfteigert, mas unter dem Anfügen belannt ger 
macht wird, daß die Stämme zu Commercial⸗, Baus, 
Nupbolz uud indbefondere zu Eſſenbahnſchwellen " geeignet 
find, 
Gerolzhoien den 2. April 1870. 
Waldausſchuß: 
Firſching, Vorſſand. 


Ausſchreiben. 

In der Berlaſſenſchait des Georg Schmidt, Bauer von 
Uechtelhauſen, haben ale Diejenigen, welche in die Maſfa 
ſchulden, diefe ihre Schuld am 

Montag den 11. April 1870 
Vormittags 9 Uhr 
im Orte Uedtelbaufen im Sterbhauſe anzuerkennen, 
außerdem Solche gerichtliche Klagſtellung zu gemwärtinen 
baben, 

Gleichzeitig Haben Alle, welche eine Forderung zu 
machen baben, ſolche bei Vermeidung der Richtberückſich⸗ 
tigung am oder bis zu obigem Termin und Orte periöns 
lich oder ſchrifilich zur Anmeldung zu bringen, 

Schweinfurt den 2 April 1870. 

Kol. Landgeridit. 
Säuliheis, Yor, 


Beute Abend s 
Sülzen 
bei bb einrich Mitenberger’s bitte. 





Thüringer Kunstfärberei 


B. Mohr & Hofmann in Königsee. 


Menue Farb- u. Prudimufer 


mobern unb von ungewöhnlicher Schönheit 
und Frifche find angefommen und vermittelt 
gütige Aufträge unentgelblic) 


Gatharina Schneider, Schı 









vtinfurt. 






Zu verkaufen: 
an der Bamberg⸗ Schweinfurter Sandftrage ein Gaft- und 
Bravereianwefen mit Tangiaal und Felienkeller um den 


Anzablung. 


Preis von 4000 fl, neanen 200) 1. 
Schweinfurt, 


Mäb. bei J. M. Ruppert, 


Eine Deeimalwage vie zu 50 Pd. Tragkraft ift 
zu verkaufen. 





Dr. Pattison’s 
Gichtwntte, 

das bewäbrteite Heilmittel genen Gicht und Mbeuma- 
tiömen aller Art, als: Geſichte, Bruſt-, Halt: und 
Zahnſchmerzen, Kopf: ‚ Hands und Kniegicht, lieber: 
reigen, Rüden: und Lendenweh u. |. iv. In Paketen zu BD 
Pr. und halben zu 16 Pr. ki 

rer Sg. Strohmenger, Kehleraalle: 

In HEMr. 562, Steinen, tt bis Dirtte April cin 
hubſch möblirtes Zimmer zu vermiethen — 


Aerztliche 


wfehlung. 
Stollweraven — abaden vor 
alten amderm gegen Heiſerkeit, Huſten empfohlenen 


Die 


Mitteln den ganz beiondem Vorzug, daB fit, nur aus 
Yuder und Pflanzenfäften - tehend, vom Körper leicht 
affieintet? ennd die Verdauung nicht flören. Sie 


werden hebenbei ven Findetn und Jarten Perjonen gerne 
und mit Eriolg 
fuche im dem 
überjeat ba 


Stöhr;iw i Sram sin 
im bei BITTE be befen 


. und beim Hofapotbefer F . a in nigöberg 
bei A. Scheibemantel; ın ün adt = 2 


_ Grötner; in Pop en 

onengel; in Stadtlauringen ei 8. Heußinger; 
in Sulgheims bei Apotb. B. Stengel und ın Wer- 
med bei Apetb. W. Ulrich. 


Wiſſen ſchaitlich 
empfohlen gegen 
Magenlatarrhe 
Säurebildung, 
Aufitoßen, Ver: 
dauungs ſchwächt, 












PEN Sarıigvies: Vor 
räthig inplembirs 
ten Schachteln mit 
Gebrauchſsauwei⸗ 


allein ädıt in 


> Npotbeter 
— Dr Thiel. 
Die Apdminiftration Der Belfenquellen. . 


= 4. — — 


!Getreide-Presshefe !! 
Von anerkannt, vorzüglicher Qualität, rein und unvers 
ſalſchi, das Zellpfund A 930 Mr. bet größerer Abnabme 
franc rap tie Preßhefen⸗ 
beit sch gar Jant 
r. 5. 


Quftande erhaltenes Pferchgeſchirr, beſtehend in 
ı Pferchtarren, 
8 Futterraufen, 
Hurden 
zum ſofortigen Vertauf durch 
Die Gutö:Berwaltung. 


Huſlen⸗Zucker, 
pewährtes Hausmittel für 
Bruf: und Halsleidende, 


vom tal. Obermebizinalansichufle begutachtet, empfiehlt 


Louis “laser. 


Auf dem Rofmarkte ift eine freundliche Wohnung 
mit 3 Simmern und jonjtigen Einrichtungen au vers 


miethen. Näh. bei Gg. Töpfer, Conditor. 


Simmtlice Sorten Bohlen, Stangen, Bretter & 
Latten 1c., Ruhrer & Stodheimer Schmiedefohlen cm= 


pfiehlt zu äußerit tilligen Preiſen 
zb. Meute, Steinweg. 


Athennotb Und 


fung aI0fk. nur 
Schweinfurt bei 


& Spiritus:re: 
in Münden, Rumforditrahe 


In Wadenbrunu Sei Veltih steht kin im beiten 


Ans gezeichnett 
ar . 


) Wiener Batzguitarren 
mit 9 Saiten find angefommen. i 2 
Mit. Niedt. 





—— Münchener Lager - Bier 
. » „io Er. 7 3 
GH: Teillhags. 


"Gin möblirtes Wallglmmer für einen einzelnen 
Herrn iſt zu vermiethen. Rüb. in. der Exped. 


Stammbolz-Verfteigerung. 
Fa Montag den 11. April d. Is., 


a 












Mittags 1 Uhr 
fangend, werben im Gemeinde: 
palde dahier circa 80 Eichen— 


Meinen yechrten Kunden und Gönnern die ernebenfte 
Anzeige, daR von heute au mein Geſchaͤft nebit Wohnung 
fih im Steinweg. im Haufe des Hm. Hartmann, 
Holzhänbfer,, gegenüber dem L, Rentamte befindet. 

Danfend für das bieherige Vertrauen” bitte mir das · 
ſabe auch Ferner zu bewahren. 

Wilh. Stellermann, Ebirurg. 


Kettenpumpen 
für Oefonomen, zu „Lanenpnumyen fchr praftifch, d* 


jelbe Teiner Meparatur bedürfen und meber einfrieren 
noch. ich veritopfen Können, 
Reucfte Gonfiruftion, ſehr billig, empfiehlt 


Louis Golz, 


Maihinenfabrit. 
(53 ſtehen einige zur Anficht uud werben auf Probe gegeben. 


— — — 


Wohnungsveränderung. 
Der Unterzeichnete wohnt von heute au bei Hertu 
Vofamentier Weinich am Markt. 2 


FPitte meine bleberige Nachbarſchaft tens 
hie Bitte, 


Wohlwollen mir zu bewahren, ſowie ich 
2. Anding, Chrurg. 


mir dasielbe nicht verfagen zu wollen. 


MWetraute. 


Am 24. März. Johann Nicolaus Schirmer Ma— 
giftratsdinrmift dahier, mit Jungfrau Anna Magbabena 
Ütter von hier. 

Am 27. Märj Ehriftian Ulrich, Tänder u. Waurer, 
mit Jungfrau Margaretba Seller von Obbach. 

Am 27. März Friedrich Undreas Yang, Burger in 
Münden u. Mefierihmied dahier, mit Eliſe C riltiana 
Wilhelmine Sawarz von Dimelsbühl. 

Am 29. Marz. Georg Wilhelm Laudenbach Bürger 
u. Zinngießermeifter dahier, mit Jungfrau Marta Sonifa 
Stepf von bier. 

Am 3. Diär Johann Chrifoph- Zimmermann, 
Bürger u. Hutmacher, mit Satharina Wilhelmine Boß 
von Hermereheim. 


- 40 — 


y für jeden Herd und jede Feuerung verwendbar, durch 
am wa Pu [1% el Verbindung verihicdener Metalle anf "das Vortheil⸗ 
hafteſid gmaftruirt md dadurch ausiegelääinet in Halt- 


— —* varfeit und Leiſtung, ſowie Wring⸗Maſchinen 
mit Fhldeneiferkden Geſtellen und felbitthätigen Stahlfedern empfiehlt zu billigften Preisen ’ 


| “ 6. F. Kirchner. 


"Frühjahrs-Ueberwürfe 
in großer Auswahl find eingetroffen bet N 
= 3. Oullmann. 5; 
Tapeten und Borduren 


im großer Auswahl empfieblt zu FabrikPreifen 


—— 


Ludwig Peetz am Markt” 


Empfehlung. 
Serrenkleider- Lager 


> empfehle ih dem biefigen wie auswärtigen Publikum. 
Beltellungen nadı Maß werden auf das Schneiljte und Reelljte beforpt. 


G. Gutmann, Kirchgaſſe Nr. 232, 


Fer die diesjährige Saiſon empfehle id mein Commiſſions- 


Enger non 2, 
Sonnen: & Negenjchirmen. 
Reparaturen werden zur Bejorgung angenommen. 


HH. Welscher’s Wwe. 
“Heinrich Haas, Manggajie Nr. 865, 


empfiehlt feine Polflermöbel, als Cauſcuſe, Sopha's, Seſſel, Latlenflappftühle, Schlaf: 

feffel mit und ohne Nahftuhl, Febermatragen mit Nokbaar und Seegras x. —— 
Fernet Reiſeſäce ouriers, ul: und SKellmerintafhen zur  aehäl: ei 

ligen Anfiht und Abnahme. Sign ” 


Acparaturen werden ſchnell und gut beferat; auch faun bujelbjt ein Inge in 


die Behre treten, 
Fin grauer Spighund bat ſich verlaufen, 10 ® Stammtelncehtit) N n a Ade Mohtbach 
* eu 8, Aril. 
I: — Suraf „yamber“ hörend ; abzugeben In 5 ® Minmigerladumg des Shan Weverich von Sergtotben⸗ 
Mr. 87 zu Sennfeld. — Bor Ankauf wird ieig, veim f. Rdn. Metbeuicds 
gewarnt. gR. Bläubinerladung 2 Job, Nitel. Keder zu Ramıdtbal, 
— — — beim 1. Bo. Euerdoni 
Zerm ' 98, Lärdenflänmeveritii- im emeindemnlte zu Yntiröbad, 
in⸗Kalender. gan, Siamm⸗ und Nufhofwerdrib ans f, Red. Eltmann 
Den 7. April. im Gafb. 3. Sawane. 
5 N. Haukverfirich (mieberboit) bes Sims Weorg Adam 10 ®. Stamm: und Mreunhelgerftrid m Geincan bewalde gu 
Krämer von Hörflein, im Gemeindebanfe Opersfcle, 
10 8 Stamm: unb Brennbolmritih ım Siodheimer Ge 7 tlich 
meinbtwalbe. uıtliche & 
9 B. Brennbolzverdrih im Rörperihaftöwalde zu Naunungen. an r afje 


10 8, Rub: und Erennbelzver.itih im Gemeindewalde f Der Shäter Iofepb Veutert von Boppenlauer, z. 3. in Biih- 
dori. — ee TEE Be wiab un eine Ebeſtau Ratharina haben all gemtint Guler · und 
dt a und Prenmbolpverfirih im Gewmeinbewalde | Erru unhait ausgeiclofien. ee 


— — 


Schwernfurter Sagslatt 


a Rn em Se me Be ( ünfzchnter Jahrgang.) Sri: Tem Kam a, De 








— U Ge — Trigger ige — Tg ee 
m | armen Mitmoi den 6, Mr 7. Faire | 1870 
Chronologiſche Tafel. Mit allem Grund führte er dieſes Schlagwort, das 


wie Korporalix mus, Cäjariömms zu den oratorijchen 
Nolhhelfern einer gewiſſen Art von publiziftiicher Des 
magogie gebört, auf feinen wahren Inhalt zurüd als 
Bezeichnung des militäriichen Kaſtengeiſtes und Stan- 
beszopfes und feine Angriffe auf die noch vorhandenen 
Ausläufer diefer ſchlinmen Wucherpflanze waren des- 
halb nicht weniger wirkſam, weil jie parlamentariſch 
ehalten und nicht zu perlönlichen Invektiven wurden. 

lagenb wiberlegte v. Stauffenberg die Hiuweiſung 
auf die Schweiz, womit der Referent jein zukünftiges 
Heeresſyſtem zu fügen geiucht hatte. 

Aus den anıtlihen Mittbeilungen ber ſchweizer Bun: 
desbehörden jelber Eonnte ber Bertreter ber —— 
partei dem mehr oder minder erllärten Wortführer 
volksparteilicher Heerespolitik den widerlegenden Nach— 
weis liefern, daß die allgemeine Wehrpflicht nur auf 
dem Papier beſtehe und das ganze Schweizer Heerweſen 
einer durchgreifenden Umgeſtaltung entgegengehe. Dieſe 
Auseinanderſetzung Stauffenberg's bat um jo mehr 
Gewicht, da er ſich mit dem Grundgedanken des Miliz: 
heeres durchaus befreundet zeigte, und im dieſem Sinne 
wie früher, jo auch jetzt dic militärijche Jugenderzieh⸗ 
ung als die erfte Vorbedingung für ein ſolches Syſtem 
empfahl. Narürlich umnferliek er nicht, geſtützt auf bie 
allgemein anerkannte Autorität eines Rüſtow, daran 
zu erinnern, Dait die von uns 1868 nad dem Muster 
Preukens eingetährte Wehrverfaſſung in der That die 


Den 6. Moril 1809, Königl. KSerordaung, die Eichlung einer 
Natlenalgarde bett. 


Die Debatie über den — — Militartrebit. 


. Die matericlle Be des Gegeuſtandes beganu | 
mit einem Vorworte bes Herrn Referenten, welches 
eine aebrängte Wiederholung feines gebrudten Bortrages 
war, „en uber etwas mildere Saiten aufzog, indem 
er jeine Pieblingöidee, die Berpflanzung der ſchweizeriſchen 
Miliz nad Deutihland und zunädit in ben Mittels 
ftaat Bayern, ſehr in den Hintergrund jtellte und ſich 
zufrieben exllärte, wenn ur irgendwie eine ſeinen 
Anfdlägen entiprechende Summe an Kojten des Mili: 
tärs — werde. Bon der wigeheueren Steuerlaſt 
mar natürlich ebenjo gut dieRede wic in dem gebrud: 
ten Referate, aber au der einen wie nn ber anderen 
Stelle fehlte der Nachweis, dak die legten jahre und 
namentlich das neue Wehrgeſetz eine drüdende Welaft- 
ung bes baverijchen Volkes zur Folge gehabt. Der 
wirkliche Sachverhalt, wie ihn ein — die 
Dinge richtig würdigendes, deshalb aber nicht weniger 
warm für das Bolkswohl empfindendes Urtheil zu 
erkennen vermag, wurde ganz befonders von dem Abg. 
Frhru. v. Stauffenberg zur Geltung gebracht. 

Wie in allen gröheren Staaten der Neptzeit koftet 
das Kriegereien einen mtverhältninmähig groken Theil 
der Staat <inwahmen. Dieſer Aufwand, der zu einem u tverfe A 
guten Theil mit der auch vom Herrn Mejerenten Kolb | wahre Aubabnung dee Milizinjtems iſt. 3 
anerkannten Unſicherheit des politiſchen Zuſtandes En: Die faſt ? Stunden dauernde Rebe Stauffenberg’$ 
ropas er wird für Bayern noch durd | Madıte jowohl durch ihren gediegenen Juhalt als durd 
zwei Momente verftärtt. Es galt unjere 1866 bei dem I den verföhnlichen Tom und die wohlthuende Koım der 
erjten eruftes Anprall zuſammengebrochene SKeereö: | Polemik im ganzen Hauſe den beften Findrud, jo daß 
organijation, die durch den Großmachtsdünkel der von | ielbſt der am Schluß des erſten T gr: lepte 
der Pfordteu'ſchen Politit aufgebläbt war, durch ein | Redner der Patriotenpartei, Herr Dr. Schleich, ſich 
gelundes cıprobtes Wehrſyſtem zu erfegen und wenn 
mir aud) nach dem richtigen Vorbilde griffen, fehlte es 
doch an der jelbjtverläugnenden Folgerichtigkeit, um mit 
ben Lajten zugleih auch die finanziell vortheilbaften 
Seiten der bewährten preußiſchen Organifation ſich 
anzueignen. Im Gegentheil blieben bis auf den heu— 
—* ag zahlreiche Mifbrände beſtehen, die ſich ‚ganz 
bejonders finanziell dem Noite fühlbar machen. Diele 
Verquickung der neuen Heerberfaſſung mit alten Irr— 
thümern und Schäden iſt es vornchmlih, an welcher 
eine entichlofjene, vom mationalen Pflichtbewuntiein 
ebenjo, als von dem Sireben nad möglichſter Spar: 
famkeit geleitete Reform ſich in Zukunft thätig zu er: 
zeigen bat. 

Soweit die Borjchläge des Herrn Referenten Kolb 
ſich in dieſer Richtung beivegen, finden jie den vollen 
Beifaul der gortichritispartei, welcher Nichts ferner liegt, 
als die Bejhönigung und Verlängerung finanzieller 
Faften, ‚jür welche nicht die dringende Rothwendigkeit 
ſpricht. Wenn der Ag. Stenglein, bekanntlich) ein 
Angehöriger der früheren Dittelpartei und ald Mitglied 
des Ausihujjes zur Abfaſſung des Heereögejeges und 
der Militärjtraigefeggebung, den großartigen Aufbau 
der Milirärgerichte für eine koloſſale Geld: und Zeit: 
verjchwendung erflärte, hat er cbenjo Recht, wie unjer 
Parteigenojje v. Stauffenberg in feiner kenntnißteichen 
Kritit jo vieler anderer Schmwachheiten unferes ſpezifiſch 
bayeriſchen Militariemus. ' 


einer gewiſſen Maͤßigung befletfigte und bie ganze Ver: 
—— mit einer Empfindung allgemeinen Wohlbe— 
m . 


hagens ſchloß. 


Volitiſche Nachrichten. 

— Die „Allg. Ztg“ ſchreibt: Im erſten Ausſchuſſe 
der Abgeordnetenkammer wurde die vollſtändige Frei— 
gabe der Advokatur zu beantragen beſchloſſen. Alſo 
keine Advokatenanwälte und Advolalen ſchlechthin, Fein 
Ernennungsrecht. 


Vermiſchtes. 

— Forchheim, 2. April, in Elſenberg wurde 
gejtern ein junger Mann von Pinzberg, welcher nebſt 
Anderen mit dem Graben einer Keliertiefung., bei dem 
nen zu erbauenden Hauſe des Friedrich Eismann bes 
ſchäftigt war, durch den Herabſturz eines ca. 15 CEtr. 
ſchweren Sanditeines auf das Grauenbaftefte zu Tode 
gequeticht. j 

— Bayreuth, 50. März. Sicherem Bernehmen 
nad) hat nunmehr auch bie Notariatöfammer von 
Oberfranken in ihrer Sigung vom 27. 1. M. aufein- 
— 5* Vortrag ihres Berichterſtatters einhellig be⸗ 
loſſen, daß gegen den neuen Entwurf eines Tar: und 
Stempelgejepes mit allen gejeglich zuläffigen Mitteln 
zu agirem jei, weil-er — abgeſehen von wejent- 
ligen Erhoͤhung der Staatötaren durch Einführung 
deö franzöiifihen Inſtituts des Finregijtrirend — dem 
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Kotaren, Gerichts voll ziehern and Gerichtsſchreibern durch 
tab in den Vordergrund geftellte Prinzip der dn= 
tichen und primären Haftungspflidht für die Taranfälle 
enerme pefuniäre Verbindlichkeiten anferlegt, wie im 
ganzen ftaatlihen Organismus keinem Beamten in 
ähnlichen Verhaltniſſen, weil er ferner bie offizirlle Ge⸗ 
ichäftelaft in Folge bes komplizirten Verkehrs mit den 
Rentämtern um das Dreifache vermehrt und meil er 
endlich über die Vollziehbarteit der Rechte geſchäfte An: 
orbnungen trifft, welche die Vorlage der Urkunden bei 
den othefenämtern verzögern uud deßhalb bie Rechts ⸗ 
ficherbeit geradezu beeinträchtigen. Der Preſſe wird 
vorausfichtlich wieder ein weites Feld für ihre Thätig: 
feit geöffnet fein. 

8 In der 27. öffentlihen Sikung der Sammer der 
Abgeordneten wurde der Antrag des Abgeordneten Stenglein 
kr der Ausdehnung des Geſetzes vom 26. März 
1867 „Entihädigung der Vieheigenihümer für ihre im 
alle des Ausbruchs der Rinderpeit im Ausland getöd« 
teten Thiere betr.“ mit folgender Modifilotion des Abg. 
Dürrichinitt angenommen: „Es fei an Er, Maj. den 
Aönig die allerunterihänigfte Bitte zu richten, im Land» 
tagsabſchiede mit Gefeßestraft zu verfünden: „Die im 
Geſehe dom 26. März 1867, die Entfhädigung der Vieh: 
eigenihlimer x. beir.“ "anerlannte Haftpflicht der Staates 
tofa erfiredt fich auch auf die Entſchädigung für Sachen, 
melde auf Anordnung der Behörde zum Zwede der Ber 
hätung der Einſchleppung oder iterverbreitung der 
Rinderpeft vernichtet wurden, ſowie auf Entihädigung 
für die auf Anordnung der Behörde zu dem bezeichneten 

wede enteigneten Grundftüde oder für die in gleicher 
Weiſe unterjagte Benügung derjelben.” 

$ Der Beginn der | nftription und des Unterrichts 
an ber f. Kunjtgewerbichule zu Münden ift für das 
Sommerfemefter auf den 19. d. Mts. feſtgeſetzt. Die 
Lehrgegenftände find: Zeichnen, Perfpectiv: und Schat: 
— Achitektur, Plaſtik und Malerei in ihrer 
vollen Anwendung auf die gewerbliche Thätigkeit, dann 
Kunſtgeſchichte mit beſonderer Rückſicht auf Architektur 
und bie Kunſtgewerbe. Zum Eintritte in bie "Schule 
EN erforberlih: 1) Das zurüdgelegte 15. Lebensjahr; 

der Nachweis über erfolgreig erhaltenen Elementar: 
unterricht im Linear: und Freihandzeichnen oder 3) 
bie Vorlage günftiger Zeu AN über zurüdgelegte 
Lehrjahre eined Gewerbes und 4) ein amtliches Sitten: 
zeugnig. Nah Umftänben muß ſich der Aufzunehmende 
einer Prüfung unterziehen. Das Unterrichtigeld be: 
trägt jährlih 10 fU. tere: ug in Halbläßrigen 
Raten und 1 fl. Einfchreibgebühr für Neueintretende, 
Die Bejtimmungen und Disciplinarvorjäriften für bie 
Schule find durd jede Buchhandlung zu —— 

Der neugewählte Difirifsrath vor Neumarlt 
hat zur Dedung des (durch Beruntreuung entftandenen) 
Defizits in der dortigen Diftriftsfparfafle unter wieder: 
holter Anerlennung der Haflungsverbindlichteit jämmt: 
licher Gemeinden die Aufnahme eines Anlehens von 
200,000 fl. bei der Hypothelen - und Medjielbant in 
Münden, zahlbar durd 5proc. Annuitäten beſchloſſen. 
Auf diefe Weife wird ein großer Theil der ſchweren Yaft 
auf die Schultern der — Generation gewälzi, 
die meiften Gläubiger der Kaſſe befriedigt, eine bedeutende 
Summe von Berzugszinfen, Prozeh-, Gerichts und An: 
“ mwaltstoften eripari und der Diftrit im die Page verſetzt, 
feinen Schuldnern, ftatt fie vom Haus und Hof zu jagen, 
Zeit zu Abſchlage zahlungen zu gewähren. Ueberdieb hat 
fih der Diſtritisralh mit einer Perition an ten berfam» 
melten Landtag gewendet, damit ihm ein Zufhuß aus 
Stanismitteln als Ansgleihsfumme dafür gemährt werde, 
dab die Auratelbeamten die Aufſicht über die Kaſſe jo 
nachlaſſig gehandhabt‘ hatten. 

— In ber Gegend von St. Urban (Steiermark) 
treten wüthende Füchſe auf; Menſchen und Thiere 
(Bierbe) wurben«bereitö non · denſtlben angegriffen. 

rag, 3. April. In Swarow (Beirt Tann 


— 


wald) fanben geftern Zufammenrottungen von firifen: 
ben Arbeitern ftatt. Aus Meichenberg wurden zmei 
Jager Gompagnien requirirt. Die Soldaten wurden 
mit Steinen beworfen und gaben euer. 5 Xobte, 
25 Vermunbete. . Bier Eompagnien Berftärkung find 
hierher Berufen. 

— Paris, 2, April, Das Profefforen-Eoflegium 
der Ecole de mödecine erklärte fi ſolidariſch mit 
Tarbieu und will eher die Sperrung des Golleniums 
als Nachgiebigkeit gegen bie Stubirenden zugeſtehen. 
onaparte ift nod immer in Auteuil; 
böje Zungen behaupten, feine zahlreichen Gläubiger 
ließen ihn nicht fort, Die Beyabfun jeiner Schulden, 
die ſich angeblich ohne die durch ben Brosch erlaufenen 
Kojten auf 700,000 Fr. belaufen, joll er vom Kaifer 
als Bedingung feines Fortgehens aus Frankreich ge: 
madt haben. 


Handel und Bertchr. 

— In London bat fi eine Actiengeſellſchaft ge: 
bildet, welche die ganze „gebildete Welt* mit „Huf: 
beihlägen” nah dem angeblih vortrefflihen Patent 
von Goodenough verjeben will. Das ctienkapital 
ift auf 4 Mill. 800,000 ft. feitgeitellt. 


Eokales und aus Dem Sreife. 

— Tagesordnung für die Eigung des Gollegiums 
ber Gemeinbeben Sitten am x Bund ang m * 
März 1870 9 Uhr Vormittags: 

1) Belanntgabe des Gin: und Auslaufs. 

2) Den Ab 2 des Wachtthurms am Spitalthore 
und bie theilweiſe Verwendung des jog. Baſtei— 
thurms betr. 

3) Die Errihtung einer Stabtpoft betr. 

4) Die Stananlagen am Maine, bier die Honorir— 
re. des Ingenieurs Schmid zu Frankfurt a. M. 

etr. 

5) Die Erbauung eines neuen Schießhauſes Seiten® 
der bürgerlichen Schuͤtzengeſellſchaft betr. 

6) Die Revifion der Brückenbau-Faſſa-Rechnung. 

—- Ans der Magiftrais vom 2, April 1870. 
Bon der Anzeige der biefigen Bäder, wornad) fie ben 
Preis des Gpfündigen Laib Schwarzbrod al 21 Er., 
dann das Gewicht far 4 fr. Weißbrod auf 44 Loth 
bejtimmt haben, dann von der Anzeige der Mebger, bie 
Feſtſetzung bes Preifes für Ocfenfleiich auf 19 fr. 

er Pfund betr, murbe Kenntniß genommen. — Auf 

orlage eines jchriftlich motivirten Antrags bes Hrn. 
Magiſtrats⸗Vorſtandes wurde beihloffen, das Bauamt 
au beauftragen, baldmoglichſt ausgearbeitete Vorſchläge 

ber gründliche, aber auch bauerhafte Inſtandſetzung 
des Floßdurchlaſſes, mit den erforberlihen Koftenan: 
fchlägen belegt, zu machen. — Die Rechnung der Feuer: 
wehrcajja pro 1. Quartal 1870 mit einer Einnahme 
von 60 fl., einer Ausgabe von 53 fl. 43114 Fr. umb 
einem Caſſabeſtand von 6 fl. 1614 fr. erbält die Ger 
nehmiqung. — Berebelihungszeugnifie werden ausge 
jtellt für Setfreb v. Berg, Chemiker und Fabrikant von 
bier, mit Helena Dorothea Benkher von Nürnberg, 
Schloffer Eafpar Blum mit Maria Flifabeiba Rimrod 
von bier, Ziegler Andreas Dietzel mit ———— | 
von Königäberg, Deconom Andr. Popp mit Aiſabetha 
Merz Wwe. von 5 Deconom Chriſtian Andr. Lam: 
precht mit Babette Popp Wwe. von bier, Fabrilarbeiter 
Adam Brändlein mit Margar. Eepenhan von Winde: 

im, Fabrifarbeiter Chriſtoph Paul Stremel mit Fva 

aria Leidig von Roth, Maurer Gg. Lud mit Barb. 
—— von Bier, Mehger Karl Dereſer mit Beate 

ölter von Heinrich, Fabrikarbeiter Mic. Fraas mit 
Marg: Stößel von hier, Joh. Bernh. Schubert mit 
Eva Dorst irmer von bier. — Bezüglich bei 
Abbruchs des Wachtthurmes am Spitalthore wirb dem 
Beſchluſſe des eg gr unter der · Voraus⸗ 
ſetzung beigetreten, daß daſſelbe die Zuſtimmung mir 


| 
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Sonnenſchirme & En-fouf-cas 
grande Nouveautes, 


nad neueſten Parijer Hacont. 


| Die 
Auswaßl iſt eine überrafgend große, die Preife billigfi ! 


Simmtlihe Schirme find von den nediegeuften Stoffen angefertigt, ſowohl in ſchwerſter Seide, Double 


Anger mit penss, Tafient, ädhter Ktalienifher und Woner Geide, ferner in Zanella, in Alpacca und in Mohair. 


— — — 


| 


| 
| 


| 5] Epileptiſche Krämpfe (Faliudt) 


Benehe Yarafoles direkt von Paris. * 
e in reihfter Auswahl, in neueſtein Golorit zu Sonneni :irmen und En-tout-cas, als: 
d N | in —* a und Gorinih, in Neu Serge uni, Moird Giau, Donpie face 
Gros 6 ap es mit pense x. 
Zanella, Nacking, Neubraun, Bordeaux, Pecking und Sattinelie x. 
Mohair, Havana, Solforino, Bordeaux, Blaugrün und ertia Weiss mit Atlas Bord ıc. 


Kouverturen ſchöuſter Befins ug 
Futter in Selde, Moll, Marceline, Cerise, Grenat und Neubraun. 


Herren-Sonnenſchirne. 


Trop meiner billigen Vreiſe find meine Schirme durchgehends dauerhaft und Tolid — Ice ger 
ehrtem Zuſpruch entgegen. Mit Hochachtung 


Christian Hüller. 


Das Berkaufslofal iit am Diarft 364 1 Treppe boch. 


Ts und Berfauf von Staatepapieren, Obligationen, Actien und 


2oofen ıc. ꝛe. August Lehnstädt, 


Zehntgafie Nr. 226. 58 


Sefdäfts-Gröffnung. 
Niederlage vonallenSorten $eifen&Lichtern 
Nr. 3ll. Kesslergasse Nr. 311, 


Ich beehre mid hiermit anzuzeigen, daß ich unterm Heutigen ein Gejchäft in Seife und Lichtern 
eröffnet babe, unb bitte bei Bedarf um geneigten Zuſpruch unter Zufiherung reeller und —— Bedienung. 


Gottlob Andreas Kraus jun. 


Für die diesjährige Saifon empfehle id) mein Gommiffions- 
Lager 2 


Sonnen: & Regenjchirmen. 


Beparsatures werden zur Beſorgung angenommen, 


H. Weischer’s Wue. 






7 





heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Krilliſch in Berlin, 
jebt Leniſenſtraße 45. — Bereit über Hundert geheilt 





vv... nm] m. 
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Bekanntmachung. 
RE. Einzahlung ber nad bem Geſetze vom 21. Februar 1870 ht Rate an Grumb-, Haus⸗, 


"Sapitalrentene und Cintommenfteuer pro 1870 werben für bie 
Inc "Termine je von 7 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr 
die Pflichtigen, er Name 2 Lan mit einem ber Buchftaben 


ichtigen ber Stabt Schweinfurt 
ahmittags anberaumt und zwar 


ag, ben 19. April 1870, 
F sis H un A den 21. April 1870, 
K bis © Per + 22. April 1870, 
3 Montag, den B. April 1870, 
PRTbSA Dienftag, den 26. x ril 1870. 


Fine Abholung der Beträ on —* den Amtödiener findet nicht ftatt. 


Schweinfurt, den 4. April 1 


H.KNEFFEL, | 


a —— 





343. Schirmfabrikant, obere Gaſſe TE 


empfiehlt für die diesjährige od fein großes Lager modemter 


En-tout-cas, Sonnen- & Regenschirme 


nad ueueſten Pariſer Muftern, elegant und dauerhaft gearbeitet. zu außergewöhnlich ——— Brei ſen. 


Auch balte ich ſtets Yaser im den neueſten Eyoner Seidenſtoffen, 
alle Qualitãten und Farben für Ueberzuge älterer Geſtelle. 


tielen Nummern für alle verfommenden inden Reparaturen, 


Bekanntmachung. 


In der Berlaffenihaft der Mpollonia Barth 
Wittwe von hier wird am 
Montag un 11. eu 1870, 
Nacdım. 
Beginnend, im Pa Baer das vorhandene 
Grundvermögen, beitehend in einem Mohnhaufe 
mit Nebengebäuden nebt Gemeindereht, dann beiläufig 
22 Tagwerke an Aeckern, Wieſen und MWaldungen unter 
den ortsüblichen Bedingniſſen, melde vor Beginn des 
Striches bekannt gegeben werden, öffentlich verfteigert. 
Am darauffolgenden Tage, am 
Dienitag den 12. April 1870 
Born, 10 Uhr 





beginnend, werden im Sterbhauſe dabier die zur Mafle 


Mobtlien, darunter 3 Kübe, ein Paarein- 
Stiere, 5 Mutterichafe mit 4 Lammern, verſchie⸗ 
dened Futter, Strob, Bauerei: umd Waffenacihirr, Haus · 
geräthe aller Art, Faͤſſer verſchiedener Größe, Glaͤſer ge: 
gen ſofortige Baarzahlung zum Aufſtriche gebracht, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Loffelſterz den db. April 1870. 
m Auftrage des Ag me Eonmiffärt: 
Suhl, Bürgermitr. 
Hemmerlein, Gdeſchr. 


Bekanntmachung. 


Nah dem num erihienenen Geſetze vom 31. März do. 
Eng ift die Wirkfamkeit der Beitimmungen der Art. 12 
& 3 des Geſetes vom 21. Februar 1870, die provif. 

petemererhebung pro 1870 ber, bis zo 30, Juni curr, 

 fängert. 

Es wird daber die Erbebung der Steuer an den im 
diedamtlihen Ausichreiven vom 4. d M. für die Pflich⸗ 
tigen der Siadt Saweinfurt anberaumten Termine num 
auch. anf die pro II. Quartal 1870 fälline Steuerrate 
außgedebnt. 

Schweinfurt den 6. April 1870, 


Kulbstopf. 


vBerantwortlicher Rebacteur Wild. Aug. Pollich — Drud und Berlag der Morich'ſchen Offiein. 





Ar Alpaeca nnd Zanella, 
Eiſen⸗, Stahl: & Meflinggarnituren in ſehr 


38 ertlare, dah 273 die Beſchuldigung gegen Dar: 
vetha Baumann bei Herrn Theodor Kluͤber wieder 
—* nehme. Margaretha Riſtler. 


2 Zimmer und eine Küche uchjt Bequemliwfeiten find 
au vermietben. 
Zwei tüchtige @ Sgneivergien "werben zum fo 
fortigen Eintritt > 
I. Langendörfer, Schneidermeifter. 
"Ein freumdfiches es Logi, 8, beitchend aus 3 Zimmern, 
einer Kammer, Küche und fon ſtigen Bequemlichteiten iſt 
zu vermiethen. 


"Soda: und Seiteröwafler in fletd- friiger Füls 
lung vorrätbig in der 
Adlerapothete. 


Bu verfanfen: 
an der Bamberg Schweinfurter Yandjtrafe ein Gaſt · und 
Brauereianweſen mit Tanziaal und Fel'enkeller um den 
Preis von 4000 fl. gegen 2009 fl. Anzahlung. 
Näh. bei J. M. Ruppert, Schweinfurt. 


— ee 12 tr. über die Gaſſe bei 


a use Anne. ei) ber 





ift zu haben bei wild. gif her. 


Zermintalender. ' 
Den 7. April 


12%, m, Etamm- uud BSrennbelpoerſtrich im Gemeindewalbe 
Waigelsbaufen. 
Den 9. April. 
29. Jaadverbacuung zu Gucsderf, 
9%, Scurlvenkigisation in der iuratel über die lo. Magda 


fena Eunert von Auta. bim f. fe, Gusrdori, 

®, Fichenſammeverſtric im Tiſtr. Clmus det Bemeinde: 
walds Grofenrbeinielo, 

9.8. Brennbel;verfrih aus £, Reb. Gltnann, in Gaſtb. & 
Schwane. 

9B. Brenubolwerit ih aus dein Suiftsilrietwalbe, auf der 
Schönbergmühte. 

10 8. Desal im Gemeindewalte zu Tbersi.to. 

IN. Meiftangennerfrich'im emeindemalde Gatuadi 


Nebſt einer Frtra + Beilage vom Credit-Verein weinfurt. 


ish 






Bu Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro April mit Juni werden fortwäh- 
rend entgegengenommen. 


Ghronologiihe Tafel. 
Ten T. *eril 1347. Erichtung der Unierfität Prag. 


ee ———— 
Oefterreichiſche Stimmen über Süddeutſchland. 

Die Wiener Blätter beihäftigen ſich viel mit den 
zwei größeren fübdentfchen Stanten, mertmfrbigerweihe 
obme für die Agitatoren aroe Theilnahme au den Tag 

legen. Die „Wiener Preſſe“, Beuft’s Lelborgen, 
—3* in. einem längeren Aufſatze die Verbältnifie 
fehr ridtig, indem fie jagt: Nachdem ber Bensralfturm 
der patriotiſchen Partei in Bauern fo eutſchieden miß⸗ 
lungen tft, bat man es aufgegeben, den Etier. bei den 
Hörnern zu paden. Man graubt, ihm durch ein wohl: 
exieltea Freinfener befler beifommen zu koͤnnen und 

t einen Feldzugsplan erjonnen, wie man im nicht 
ungeidhidter Weiſe alle für dieſen Zweck irgend ver» 
fügdaren Hülfetruppen zu gemeinſamen Diverjtonen 
verwenben will. In dem Nothſchrei Über den Mili— 
tarismus, den Preuhen dem Süden aufrrängen will, 
glaubt man den für alle Parteien iventifhen Pant 
gefunden zu haben, mo man ben Hebel einſeten mg, 
um bas Be Na 
den Angeln zu Geben, jo doch erheblich zu \chädigen. 
ge benennen fi die Ultramontanen und Patrioten 

ayerns mit ben großdeutſchen Demokraten Württem- 
beras; bier ftreden die Sübbeutfchen jelbit den Demo 
raten des Norbbundes die Bruderhand entgegen; bier 
müffen fogar Fortſchrittler und National-Fiberale ein: 
lenken, da fie Angefichtö der bevorjtehenben allgemeinen 
Reihötagdmahlen und der möglichen Kammerau Me 
in Bayern, wie in Württemberg, es kaum mwagen bür 
fen, ſich als prinzipielle Gegner eines Programms zu 
erflären, welches bie allenthalben populäre Hevabmins 
derung des Kriegsbudgets auftrebt. 

Deflerreich nun künmern alle jene Vorgänge, ſeitdem 
es aus Deutichland definitiv und für immer geichieben, 
Tebiglich, wie Frankreich bie Dinge biefjeit? bes Rheins 
oder der Sce:Alpen, in jo jerne nämlich, als jede 
europälfche Großmacht davon berührt wird. Kine 
Kriensgefahr beitcht zur Zeit nicht. Sie würbe eben 
unmittelbar und in allernäciter Nähe wieber auftauchen, 
wenn es ben Fombinirten Beftrebungen ber bayeriichen 
Batrioten, der ſüddeutſchen Wolföpartei, der Ultramon— 
tanen und der Demokraten wirflich gelingen follte, eine 
ernithafte Breſche in die Verträge vom Auguft 1866 
zulegen. Denn es läßt ſich kaum daran zweifeln, daß 
die® eim zwingender Anlaß für Preußen wäre, einen 
casus belli zu jtellen, bei dem Oeſterreich in direkteſte 








Mitleidenschaft gezogen werben und in bie jchiefite Lage 


gerathen mühte. 

Nicht blos der Krieg zwiſchen Preußen und Frauk 
reich wäre in dem Augenblicke unvermeidlich beraufbe- 
ihworen. Es wäre and jede Möglichkeit einer felbft 
nur vorübergebenden Neutralität für Defterreih um fo 
ficherer auögeichlofien, als unfehlbar die Süb- 
ftaaten von den Franzoſen joiarı als Fin: 
tallapforte in Deutidland 


t des Andres 18066, wenn ‚wicht ganz aus 


Hchweinfurler Tagbfaft 


ae an on De (Qrliifzehnter 


burdlaurende Beile 6 fr. 


Jahrgang, ) Basen Sr. Mir ae 





erde 
— 











Noch weniger aber als von Reutralität könnte dann 
für uns von einer Allianz mit Preußen bie Rebe fein. 
Das ginge jo ſehr gegen bie Natur der Menſchen und 


der Dinge, daß da fein Wort mehr zu verlieren 
— Wohl oder übel alſo müßte Oeſterreich-Ungarn in 
übdeutfchland gemeinfame Sache mit den Franzoſen 
machen. Dabei kämen mir bann in bie verzwickte 
Situation, uns im Bunde mit dem Franzmann in 
Bayern und Württemberg einestheils auf Alles, was 
undeutich, rheinbũndleriſch, kurz zum Berrath an Deutſch⸗ 
fand bereit ift, anderntheild auf ein Gemijch der hete— 
rogenſten Glemente, die bei dein erften Anprall aus» 
einanderfallen, auf bie unnatürlichite Allianz, welche bie 
Welt nod) geſehen, Demokraten und Jeſuiten. Groß⸗ 
beutiche und Partikulariiten, fosmopolitifche Republikaner 
und Hoffhranzen der Duodez-Souveränetät jtüten zu 
müfjen. 4 hi uns hätten wir den ganzen 
Kern der Nation, der genugjam deutſch fühlt, um 
über bie Gefahr des Naterlandes allen häuslichen Zwiſt 
zu vergejien; für uns Alle, die in der einen 
oder andern Rihtung im Trüben filden 
wollen — Feinde, wie Napoleon fie in bem auf- 
flammenben rg ind der Tyroler, in Schill, in 
Dörnberg gefunden, freunde, vor denen jeder ehrliche 
Menich, nad dem alten Sprichwort, durch den lieben 
Sott behutet zu werben bittet. Auch wäre es damit 
nicht abgethan. Denn da wir trogdem die Parole, 
Deutihland zu emanzipiren, auögeben mühten, mwirbe 
die ungariſche Reichs haͤlfte, würden alle jlaviihen Stämme 
der Monarchie einen Krieg, von bem jie eine Wir ver- 
erg unferes alten Verhältniſſes R\: Deutidians 
fürchten, mit tiefem Argwohn und Widerwillen be: 
traten. Dem aber entgehen wir, wenn an bem status 
qno nicht gerüttelt wird. (aid. 3.) 


Telegraphiſche Depeihen. 


— Paris, 4. Mpril, 3 Uhr 35 ° Min. Nachm 
Es bejtätigt ſich, daß das Wolf über die folgenden 
zwei Punkte: Miniiterverantwortlichkeit und Theilung 
der geſetzgebenden Gewalt zwiſchen den zwei Kammern 
befragt werden wird. Das Tlebiäzit wird der Dis: 
kuſſion im Senat rap sr Der Kailer wird eine 
‘Profflamation erlaffen, welche ben wahren Gharacter 
des Votums der Nation genau beitimmt. (K.v.uf.D.) 


Politiihe Rachrichten. 

— Bern, 4 April. An dem ————— in 
Langenthal betheiligten ſich nahezu 5000 Männer. 
Dieſelben beſchloſſen, gegen die Tendenzen des Concils 
zu proteſtiren und ben :Bunbesrath aufzufordern, den 
Bejtrebungen ber Jeſuiten im Vaterlande energiſch ent: 
gegen zu treten. (Poft.) 

Nachrichten von Chili, die der „Nil“ mitbringt, 
ver jo eben mit der Poft von Meftindien angelangt 
it, Fündigen an, daß ein Franzoſe ala König von 
Araucanien und Pategonien gekrönt worden ift. Er 
bat einen Minifter des Auswärtigen ernannt, der an 
den Ghilefiihen General, der im araukaniſchen Diftrikt 
commanbirt, ein Ultimatum geſandt bat, welches die 


enügt werben ; jofortige Räumung verlangt und ihm mit Krieg bedroht, 


würden, um den Nordbund im bie Flanke zu faflen. | falls diefer Forderung nid t Folge geleiftet werden jollte. 
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— Nürnberg 4. ri w 
im Verein mit andern Städten eine Eingabe an bie 
—— 9: ae auf Abänderung ber Baus 
ordnun —* ih Verringerung ber norgeihpriebenen 
Mauerftärke. Der Magijtrat Nürnberg will 'nun 
nad) ‚weiter gehende Schritte zur. Befeitigung verſchie⸗ 
dener läftiger Bejtimmungen der Bauordnung t 
und lud auch den Fürther Magijtrat zur Theünahme 
an einer commijjionellen Beratbung ein. 

— In Bockenheim ftarb ein Sajähriger Mann, 
dem vor 50 Jahren der berühmte Projeflor der Ana: 
tomie Dr. Bünger zu Marburg beide Schlagabern 

ntereinander unterbunden hatte, um ihn von einem 

utſchwamme am Kopie zu befreien. 

— Troß aller offiziellen und offiziöfen Dementis 
best es ven, daß ber preußiſche König Wilhelm feiner 

uflöfung entgegengeht. Die Altersſchwäche des 73: 
jährigen Mannes at feit etwa einem halben Sapre 
mehr als bebenflihe Symptome angenommen. E 
muß bie Treppe bereits hinaufgetragen werben. 

— Der erſte Tag der Eröffnung des Kurſaals in 
Wiesbaden hat gleich fein Opfer gefordert. Gin 23 
jäßriger Portugieje verfpielte fein ganzes Vermögen, 
100, Fr, und zum Schluß aud nod das Reftchen 
rg ae denn er wurde wahnfinnig unb mußte 
in das Krankenhaus gebracht werben. 

— Brudjal, 31. Mär. Geftern Nacht wurbe 
ein Todtſch 4 an einem jungen Manne begangen. 
Der Thäter, Goldarbeiter Wader, Schwager des Ger 
töbteten, wurde alsbald nad der That verhaftet. Erb- 
Ichaftsftreitigfeiten jollen die Veraulaſſung dieſer 
blutigen That fein. 

— Semlin, 4. April. Die der Vollendung naher 
ſtehende Gilenbahnbrüde über die Drau ift jammt den 
darauf befindlichen Arbeitsleuten ins Waſſer geftürgt; 
mehrere Menfchenleben find zu Grunde gegangen; vier 
werden vermigt, acht mwurben verwundet. Durd das 
Unglüd wird die Gröffnung der Strede Effegg:Billany 
verzögert. 

— Die des 21dfahen Kindsmords angeflagte 
„Engelmaderin® Sufanna Fabry aus Spolyfagh 
bei 6 wurde zu Zjãhrigem, zweimal in ber Woche 
durch Faſten verſchärfien Kerker verurtheilt; 8 Frauen, 
welche ibre Hilfe beanſpruchten, wurden zu mehrmonat⸗ 
lichein ſchweren Kerker veruribeilt. — 

— Jürrd, 81: März Viel Auffeben macht ein di: 
ientlicher Echreibebrief des Dr. Franz Huber.in Bern an 
ten Jeluitenpater Rob. Diejer würdige Dann bot 1852 
auf der Kanzel in Frankfurt Demjenigen 1000 A, welder 
vor der juriſtiſchen Falultät in Heidelberg oder Bonn ber 
weile, daß ein von einem Jeſuiten geſchriebenes Buch die 
infame“ Lehre entbalie: „Der Zwecd beiligt die Mit— 
tel“, Wer dies ohne Beweis behaupte, ſei ein gemeiner 
Berleumder. Am Jahre 1862 wiederbolle der Vater in 

le ſeine Eiflärung mit dem Zuſatz, mac geführtem 

eweiſe würde er aus dem Jeſuitenorden austreten und 
deſſen erbitterifter Gegner werden; als Schiedsgericht ber 
zeichnete er tie juriftiiche Fakultät in Halle. Am Jahre 
1866 gab er zu München dasſelbe Stüdlein zum Beſten. 
Huber richtete mun 1867 an tie Heidelberger Fakultät 
eine Auflorterung zum Gprud; dieſe aber lehnte die 
„eimjeitige” Aufforderung ab. Im Dezember 1869 er 
lich Huber öffentlih die Anzeige an den Jeſuitenpater, 
eine Wafultär zu bezeichnen, welche den in feiner Schrift: 
„Tie Moral der Jeſuiten“ geführten Beweis zu prüfen 
bitte. Derkiuge Pater Hat diefe Anzeiged ci Monate lang todt: 
aribrwiegen. Darum erflärt jegt Huber: „Abre Erklärungen 
von der Kanzel, ehrwürdiger Bater, find reine jeſuitiſche Marlt⸗ 
ſchreierei und Ihr gegenwãrtiges Schweinen ift ein Zeichen 
von Ehrloſigteit.“ Einſender hofft auf einen Jujurien- 
prozeß. king i 3 

Tr Aus Wiel sat, ind authentifche Nachrichten 
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in a angelangt, v 
Eee 
ierüber emeine zung. - 
— In Eiurinueti findet vom 16. 210. nf 


. 


das 17. e inorbamertfanifiie Bundes⸗Geſang 
fatt, zu welchem auch die Sänger in Deutfchland ein- 
geladen werben. ar Amerika find bereits Vorkehrungen 
zu ermäßigter oder ganz freier Reife ber beu 
Süängergäfte getroffen. 
- - Bandel-und Berkehr .·. — 
— Das Berliner Weißbier, feit einigen. 
in der Heimath faft vergeffen und veraditet, fu 
im Auslaude Abſatzquellen und findet: dort bie 
verdiente Anerkennung. So hat unjer Mitbürger Slau: 
fing, der jhon im vorigen Jahre einigen Erport von 
W nach Amerita betrieb, der vorigen 
Woche 4000 Stüd Märzweißen nah Cincinnati in 
Ohio, Vereinigte Staaten, abgefandt. Die Flaſchen 
werben nad Art der Champagnerflafchen ‚verforkt, ver- 
drahtet und verladt, und gehen dann in Kiften & 100 
Stüd übers Meer, wo fie ä 1 Dollar per Stüd gern 
Abnehmer finden. . 
— Mailänder Fres. 45 Looſe. Ziehung am 
1. April, Serien: 103 408 462 486 965 1145 
1230 1261 1318 1892 2003 2056 2193 2281 ca 
2705 3189 3655. 3656 3869 3960 4605 4649 501 
5138 5155 6311 5319 5640 5978 6147 6317 7021 
7123 7346 7440 7623 7754 7970. 
— In ber Nähe von Sau Diego, Sücalifornien, 
1 ein Deutſcher Namens Vickers ungewöhnlich reich— 
altige Golbminen entbedt; das Quarz foll 25,000 
Doll. per Tonne werth fein. Die Aufregung, melde 
bie Enidedung hervorgerufen, iſt ungeheuer ; Jedermann 
in ber Nahbarfhaft hat fein Gerät verlafien und 
ijt nad den Minen geeilt, wo es viel Gold, aber vor- 
erft noch fehr wenig zu efien gibt. 


2ofales und aus Dem Streiie. 

— Morgen Freitag Vormittag 9 Uhr findet in ber 
Kirche zu St. Johann die Confirmandenprüfung dur 
Hrn. Pfarrer Schattenmann ftatt. 

— Schweinfurt. Unfer Tagblatt Re. 7) vom % 
ds, enthielt eine der Rhön und Saalpoft entnommene 
Mittheilung aus Kiffingen vom 28. März, welche von 
der a eur in Folgendem berichtigt wirdi 
An diejer Mittheilung iſt nur jo viel richtig, daß der 
hiefige Magifirat eine Deputation in Eifenbahnangelegen« 
heiten nad Münden abgeordnet hat; über die Richtung 
der vorzufchlagenden Bahnlinie dagegen befindet ſich ber 
Berfaffer obigen Artifelö eben jo jehr im Irrthum, als 
wenn er behauptet, die Drputation habe jhon am 238. 
db. Mis. einen adichlägigen Beſcheid — teres 
widerlegt fih dur die einfadhe Anführung der That- 
face, daß die mehrerwaähnte Deputation erfi am vorigen, 
Samftag den 2. April nad Münden abgereiſt iſt! 
Der Nrtitelihreiber anticipirt alſo — und zwar in un« 

ünfligem Sinne — einen Befcheid, der nach Lane ber 
ache erit 8 Tage fpäter zu erwarten ift. Made ſich 
Einer einen Vers darauf! — 

— Unfere Leſer machen wir hiermit aufmerkſam, 
daß die befannte und ſolide Annoncen-Expedition von 
Rudolf Mofle in Nürnberg, Münden, Berlin, Wien, 
Hamburg und Bremen vor Kurzem auch in Würz- 
bura eine GeneralAgentur begründet und dieſel 
dem Hrn. Wilhelm Lemm dafelbft übertragen hat. 

— Am 31. vor. Mis. ii bei bem k. Bezirksamte 
Schweinfurt ein beiläufig Tjähriger Knabe eingeliefert 
worden, welcher ſich mit dem Borzeigen weiher Ratten, 
die er im einem Kiſtchen bei ſich führte, Geld erworben 
und fortgebradit zu haben ſcheint Der Knabe nennt 
ih Bartolomeo und will aus Maffanti bet Farma im 
Königreiche Italien zu Haufe. fein, war Iaes ‚mit 
keinerlei Ausweis über feine Perjon verfehgn. Derfelbe 


ift beiläuftg + Fuß groß, bat ſchwarze Haare, braune 1 
Augen, breite große, Rafe,, toporfisnirten) Mund und 
trägt jerlumpte Re liche Kleidung. Sämtliche: 
Difkrifts: Boligefbehörben werben angemiefen, darüber, 
wie der beichriebene Knabe nach Schweinfurt gelommen 
und was etrwa über die Verhältniſſe deſſelben befannt 
iit, Nachforschungen anzuitellen und etwaige Ergebniſſe 
der 8. Kreiöregierung anzuzeigen. 

— In Würzburg wirb im Herbſte ein Kreisland- 
wirtbihaftäfeit abgebalten. 

— Das Würzb. Journ. jchreibt vom 4. d.: Gejtern 
Nachmittags fand im Wald zwiſchen Heidings feld und 
Reichenberg ein nicht unbedeutender Brand ſtatt, ber 
indeß ırh raid und energiſch geleiftete Hilfe bald 
wieber gebämpft wurde. — Abends wurde in einem 
Wirthchaufe in Beibingsjld aus Weranlafiang eines 
Stechte® einem Gendarmen der Daumen Abgebtjien: 

— Gemünden, 1. April. Vorgeſtern Mittag er: 
eignete jich bei Rieneck abermals ein Unglüdsfall, ins 
dem die Krau eines in Burgſinn domizilirenden Filen- 
babnarbeiters,. ‚im Begriffe ihrem Manne das lien 
zu bräifgen, beim-Meberfchreiten der Sinn in diejelbe 
fiel und trotz ſchleunigſt herbeigeeilter Huͤlfe erit als 
Leiche wieder heransgezogen werden konnte! Diejelbe 
murde beute im Rieneder Friedhofe beerdigt. 

* Das Kreisamteblatt Nr. 41 vom 4. April enthält 
in einer Beilage den Broipect des in dutchaus vermehrter 
und verbeilerter Auflage erſcheinenden „Amts und Adreß⸗ 
Handbuhs” fr den Megierumgäbezirt Unterfranten und 
Aſchaffenburg don Y. B. Orübel, Reg. Regifft Funtnonar 
in Würzburg. Demſelben wird eine Kreislarte für Unter: 
franten (mur file die Subicribenten: des Handbighs) bei» 
gegeben und ſiellt ſich der Preis desſelben auf 1 fl. 42 r., 
mit arte. auf 2 fl. Den Gemeinden) und Stiftung: 
verwaltengen wird wegen erprobter Brauchbarteit und 
Berläffigteit dieſes Handbuchs die Anihaffung von lgl. 
Kreisregierung empfohlen. 

8 Seine Majeftät der König haben ſich allergnädigſt 
bewogen gefunden, dem ordentlichen Profeſſor in Würz- 
burg, Dr. Wilhelm Friedrich Adolph Studemund die 
wegen Annabme eines ihm zugefommenen Rufes an bie 
Univerfität Greifswald erbetene Entlaſſung aus dem 
baneriichen Staatsdienft zu bewilligen; für die Zeit 
der Erfranfung des 2. Staatsanmwalt$ bei dem Be: 
sirfägerichte Schweinfurt dajelbit einen functionirenden 
Stantsanwaltsjubitiiuten anfzuftellen und hiezu den 
Appellationsgerichts:Acceflijten Garl Helfreich in Aſchaf⸗ 
fenburg au ernennen; den Forſtwart und Titularober: 
föriter zu Sodenberg, Ignaz Benkert zum berförfter 
in Sailershanfen zu betorbern. 

Die internationale Akademie tür: Handel und Induſtrie 
in Rariz bat der GChocoladen: und Juderwarrenfabril von 
Franz Stollwerd und Söhne in Ktöln tie goldene 
MNedaulle zerfannt : es it dies Die böchſte Auszeichnung, 
welche hie jegt in dieſer Bianche ertheilt wurde, 


Antündıgungen. 
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in Dofitübchen ift zu vermiethen; zu erfragen 
in ber Erpebition. 














en Freun⸗ 
den und Nahharn tagen. Hr die 
zahlreiche Betheiligung bei der Bes 
9 erdigung unſcres unigſt aeliebten 
AD Gatten, Bäter?, Sohnes und Bruders 
„Joh. Heint, Hikol. Tauber, 


und insbeiondere den Mitgliedern 





j. 


" Kanpigenoffenvereins, welde ihrem ſtameraden 


fette Ehre erwieſen, den tiefaefübltejten 


Der biefige Gewerbeverein erhielt jüngiter Tage eine 
Einladung 
zur MBerfammilung der baperiihen Dimpfleilel » Defiper 
auf Samftag den 23, 1. Mis. im engliſchen Kaffeehaus 
zu Münden, Bildung eines Vereins u. |. m. betreffend, 
zez. Dr. Schilling, Vorſtand des polytechniſchen 
Bereins in Münden, 

Mit Beionderer Bezugnahme auf die int Leſezimmer 
der Gewerbeballe aufliegende Denkihriit‘ vom Januar 1. 
38. beebrt ſich insbeſondere Diejenigen bexilrlichen 
Herren Jnterefientensumierer Stadt und Umgegend bier« 


auf aufierkiamzw inadem, denen etiaeinatpecielle Fin: 


fadung nicht zutommen follte 
Schweinfurt den 7. April 1870. 
Namens des Gewerbevereins der 1. Vorſtand 
Mid. Schad. 


Frühjahrs- & Sommer-Stoffe 


zu 
Zaquetö, Ueberziehern & Beinkleidern 


find im großer Auswabl neu eingetroffen bei 
Gustav Stürmer. 
Brelkterhaus. 


Lager von allen Sorten Bohlen, Brettern, 
Latten, Stangen jeder beliebigen Yänge und Stärfe 
in fhöner trodener Waare zu billigen Breiten, Terner 
Zwickauer Pechkohlen I. Qual, zu 42 fr. | 


Ruhrer Maschinenkoblen > BUT ir 
Ruhrer Sehmledekohlen Mas an te. 85* 
Stockheimer Schmiedekohlen „ 34 | on 
Zwickauer Coaks DE t. H 


Bei Abnahme vor 20, mindeitens 10 Zentnern werden 
jümmtliche Sorten Kohlen franco ans Haus geliefert ; 
Kohlen im ganzen Wagenladungen von. 100 und 200 
Zertnern ſowohl Zwidaner als Ruhrer und Stodheimer 
beforge ich aus den erjten Werten zu möglichit. wiebrigen 


Breiten. Friedrid Blecken. 


in re — — — — 


Dr. Thiel’s Malzextract, 


beites Mittel gegen Huften, 
ſowie 


Kindernahrung. 


vorzũglicher· Erſatz der Muttermilch 
Beides in Flaſchen zu 27 fr. find ſtets friſch 


vorrätig 
Adlerapotheke 


— 
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Wichlig für Harbfabrikanten. 
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24 eifern Ghliber, 6 Bub fang mb deca 1:of Blank. 
St. Scheidig «& Sohn in Fürth. 


Wo EEL.Y EUER” IBERRICERNE EB ATI VE BUBRE — — 
Gräfenhan & Jacobis Krauter Liqueur, 
anerfannt einer ber — “— —— den beiten magenftärtenden Beftandtpeifen deftillirt umd von höchſt 
angenehmen Gejchnad empfiehlt ei riginalflafhe (1 bayr. Maas entbaltent); a br. : 


uf 12 fr. per Schoppen. 
NB. Leere Flaſchen werden ä 9 fr. retour darin. 


Gottfried Welscher. 
ditr die diesjährige Saijon empfehle ih mein Gommiffions- 
Lager von | : 

Sonnen: & Negenjchirmen. 


Reparaturen werden zur Bejorgung angenommen. 


H, Welscher’s Wwe. F 


— ekanntmachung - "har bara’Bag Beugniß yweier Bere, "baren dia 
ein Öffentlicher jein muß, und der betreffenden 
— der Alterotlaſſe 1849 — * geliefert werden. J 
* at ein Wehrpflichtiger die perſönliche Ladung 
Die Aushebung der dem Amtsbezitte Schweinfurt nicht erhalten, fo ift er dadurch nicht entichuldigt. 


er aut Toy u — —— * Wehrpflichtige, welche bei dem Erjaggeihäfte ihres 
faggeihäfte veriwiejenen Wehrpflichtigen früberer itere: Jahrgangs ohne genägende Gntihufdigung aus» 
Mafjen wird von der Grfagcominiifion des Amtsbezirt:s bleiben oder fidh vor Beendigung des Erjehgeidäf- 

even drei Tape: * tes eigenmächtig entfernen, werden wegen Ungehot⸗ 
on fol ee ge iams am Geld bis zu 150 fl. oder mit Arreft bis 


Montag den 9. Mai 1870, zu 42 Tagen beitraft. (rt. 53, Mbj. 2, Art. 59, 
Dienftag den 10. Mai 1870, 60, 76, Abſ. 2 des Wehrgeſehes vom 50. Ian, 
Mittwoh den 11. Mai 1870, - _ 1868. 
jedesmal früh 8 Uhr beginnend, Schweinfurt, am 4, April 1870. 
im den biefür zingeräumten untern Bäumfichleiten des — 
Rathhauſes dahier vorgenommen werben. — Pe Bi — J 
—22 ——— Ie ne 1a e 
e ine Der ae { 14 . 2 
mit Ausnahme derjenigen, melde bereits freimiig |. Wiener Daßguitarren 
zugegangen find, oder ſich mad) den früheren gejeg: | mit. 9 Saiten find auackommen. - 
lichen Beftimmungen Erfagmänner gejtelit haben. Mit. Wiedt. 


2) Diejenigen Wehrpflihrisen früherer Altersklafien, 


a rt | Frische ug Schellfische 


8) der Grund der ihnen früher bemilfigten jeifweifen 
Befreiung, m it. Ms emtichul & Dorsche 
"gelten mar ſolche flichtige, welche nachweislic 
inmn Folge von Krankysit oder wegen eines anderen bei ©. F. Limpach. 
—— vor der Erſetzcommiſſion nicht erſcheinen 
Önneit.y, +; J Ein Fenſtertritt 29 lang und 2 4” breit; eine 
Vehrpflichtige, welche wicht veriöntich vor dee Kinderbettitatt db’ u" laug und 2° 7* breit mit Dedekund 
Erſatzcommiſſion erichiemen find, werden — und | > Schubiad iſt wegen Mangel an Bla zu verkaufen. 


awar ohne Ruckſſicht auf die Entihuldigung — als Näb. in der Erper, 

tauglich behandelt, iufoferne wicht mebem der Emte | — — —— —— — 
ſchuldiguung zugle ch augenfällige gänzliche er | Feinen 6Ber Aepfelwein, die Maas 7 Er. 
lichleit nabgeidiefen ıdird. Tiefer Nachweis Kann | bei Bäder Krug. 


Betantweriicher und Berlag ber Wioriäijäen Offen 
Wit eimem en Bozen Beilage, Seite 461 —464. 


hweinfurter Tagblatt. 


Beilage zu Ar. 83. 






en — 
mm TI — 





———— 1870. | 

















Bon Dambırg 5 En — 

on. — „» WMUIOM. 

5 = — se 27 pi . Ben 2° 

"5 Aaunsom. nm, . E — 

— sam 62. , „ SLIM. k ib 
: auoRıa . . Um. Jo emnibus. 

u "2 Praas Hentfen (Butiheim, Merotebeten) 4 Uhr 30 Min. Rachen 

Er — — a TR — 

Bon Würnurg 6 U 35 M. #%. GZ. nad Bambrre . 58 M. An fen (Stadtlauringen) br 15° m. 

” . !ın nz . ” Ein en „a OT men un u En — a De 
bi WWAISMUNS.,. . \ Pr 

u 5 AN EMAMPZL . .„ AUSM Die Briefkäften werden geleert: 

> 2 sSULBM n.CHL, . GHMISEM Ur rk. — 10 br 45 Sm. Bern. 3 Bor Rafıitage 

—— d u. di. iĩ. .. . MML3SM- 7 br Abend, 





Zelegraphiide Depeiden. 

— Paris, 5. April. Der — Havas* wird 
aus Barcelona vom 4do. acmelbet, daß es bort bei 
Gelegenheit der Ausloofung für den Militärbienft zu 
Störungen der Rube gefommen, wobei Verſuche gemacht 
murben, Barrifaben zu errichten. Diejelben murben 
ohne Mühe wieder genommen, jedoch gab es dabei 10 
Tebte, Die Rube wurde wiege, .D) 

vu. 


mußte, fo macht das f. eg rege des Innern 
| und das Friegdminifterium die bei dem Erſa 

betheiligten * auf die —— der Inſtruction 
für die ärztliche — der Wehrpflichtigen * 

mertſam, wornach nur ſolche Leute zur 
Heeres ausgewählt werden jollen, deren Geſundheit er 
Yeibesconftitution die erforderliche Ausdauer bei den Ans 
ftrengungen des Dienſtes zuverſichtlich hoffen läßt. Weiter 
werden die zu dem Eriapgeihäft berufenen Aerzte beaufe 
traat, diefes wichtige Geſchäft mit Aufbietung aller wiſſen⸗ 
Bolitiihe Nachrichten. ſchaftlichen und dienſtlichen Frfahrung gewiſſenhaft und 
— Münden, 5. April. Dem Vernehmen nad) üt ; ohne Uebereilung durchzuführen, damit im Zufunft die 
der Entwurf des „neuen Landtagswahlgeſetzes“ nun Anzahl der wegen vor der Finxeihung jchon beftehender 





mehr icjtgeitellt, jo dai berfelbe demnädit an ben Gebrechen nachträglich zu Entlaſſenden eine wefenttiche 
2 gelangen * bald ach Oſtern 2 Kam: Abminderung erfahre. 
mern, vorgelegt werben könnte. Der Entwurf bat, wie — In Südauftralien find im Dezember große 
es beiht, das allgemeine Wahlrecht jehr weit ausge: | Waldbrande vorgelommen, welche viel Gras, Bardung 
dehnt, dagegen jollen mad bemjelben bie Diäten der | nd Pferde zerftört haben. Von Adelaide aus fah mar 
eorbneten wegfallen, Was die Zahl der Kammer: mehrere Abende nad einander die hödhften Bergkuppen 
ee betrifit, fo ſoll die Bejtimmung beö biöherigen | nad Südoften Hin in vollen Flammen ftehen. Ueber ein 
- Bahlgefepes, wonadh auf 31,500 Seelen Ein Abge- | enfeplihes Unglüd auf Yorke's Palbinfel wird der 
orhneter fommt, beibehalten fein. (Die Donaugeitung Auftralifhen Deutfhen Zeitung in Tanımda von einem 
enthält bie nämlicen Mittheilungen mit dem weitern Augenzeugen geihrieben: „Vergangene Mode (am 20. 
Beiſatz, daß Stabt und Laub a ee van Dez.) mar eiiter don meinen Radbarn, Herr Goldsworith 
in Blad Point, ein Heiner Schafzüchter mit nur 2500 
$ Dei der vorgeſtern ftatigefundenen Wahl des Gejehs | Schafen, gerade mit Plerd umd era nebft feinem 
gebungs · Ausſchuſſes der Kammer der Abgeordneten wurz | Atteiten Sohn bei mir zum Veſuch, als das Buſchfeuer 
den bei einer Anweſenheit von 133 Votanten, ——ã— bei Yorl Balley ausbrach. Mr. G. fuhr ſogleich fort, 
einer abſoluten Majorität von 67 ım 1. Seutinirm | weil das Feuer die Richtung nad) Plad Roint nahm. 
folgende Abgeordnete gemählt: 1) Wilhelm Schmidt mit ı Es find 15 Meilen von hier bis nady feinem Haufe. 
90 Stimmen, 2) Dingler mit 83, 3) Dr. v. Weis mit | Her Staub war bier jo groß, daß wir mitunter auf 10- 
79, 4) Dr. Rräger mit 79, 5) Dr. Kutz mit 79, 6) | Minuten nicht 5 Pards weıt jehen tommten. WS Mt. 
Dr. Carl Barth mit 78, 7) Grabner mie 18, 8) Dr. ©. circa 8 Meilen von bier fort war, war der aan 
Schüttinger mit 78, 9) Gürfter mıt 77 Stimmen. Fu | Maitee-Buich in Feuer; er mpfte fahren, was das 38 
Erjagmänmern murden bei einer Anweſenhen bon 113 {aufen one, um durch den Bufdy zu tommen, che daß’ 
Votanten, demnad einer abioluten Mojorität von 57T | Feuer ihm zuvor fam, aber leider war das Feuer ſceller 
folgende Abgeordnete gemsäßlt: 1) Freytag mit 71 Stimmen, | Yen gerade als er Dicht an der Stefitite war (der dichte 
1) Mois Fehr. d. Hafenbrädl mit 71, 3) Winderl mit | Piatlee-Bujch zieht fich hart an der Seetüte entlang), 
Tı Stimmen, erreichte ihm das Feuer. Mr. ©. fprang mit feimem 
Sahne über die Klippen in die See und rettete jo ſein 
und jeines Sohnes Leben. Das Pierd inrang nad, die’ 
Epringlarre war jhon in vollen frlammen und iit ganz 
verbrannt, das Pferd Hat fih aber gerettet. Der Scäfer 
von Mr. G. nebſt feinen Heinen Sohne und 1700 Schafe 
find verbrannt. Die Frau des Schaſers nebſt 4 kleinen 
ſchon vor der Einreihung beflanden und von dewErja: |, Kindern mußten aus dem Fenſter der Hütte ſpringen, 
tommifftonen entweder nicht aufgefunden oder" nicht be= | um fic das Leben zu reiten. Dieje arme Familie hat 
achtet worden find, als untauglich wieder entlafjen werden Alles verloren, fein Stüd ift gerettet, Alles, was fie be, 


Vermiſchtes. 


Münden, 6. April. Da eine unverhältnißmäßig 

8 Auzahl von den im vori —— Jahre den Heeres⸗ 
abtheilungen er Wehrpflichtigen bald nach ihrem 
zum Waffenunterrichte wegen Gebrechen, welche 








Sehr Mt) Aete be andere Bere Güte soo. | — Ankündigungen. 


Meilen von Blad Point und war die Racht vor dem 
—— in Blad Point zu Waſſer geweſen, und weil es 


tar, und "der Hund” nieder 


fo ſehr beik 
nnd UT ua nach Blad —8 fo lonnte mein Sohn bie 
und nit in den Buſch treiben, die Schafe blieben 
an der Serelüfle in Pier, jonft mären auch diefe und 
mein armer Junge verbrannt; denn der ganze Strich 
4 did voll Schwarzgras und Moüee j, und ba iſt 
feine Rettung, wenn eim feuer aus “ 


Haudel und Verkehr. 

— Berlin, 4. April. Heute Nachmittag wurde 
die dies jaͤhrige Seſſion des Bundesrathes des Zoll⸗ 
vereins eröffnet, Das Praſidium machte 2 Vorlagen, 
betreffend a)eine Abänderung des Vereinszolltarifs, b) 


die Abre über bie —— Einnahmen 
aus der Tabakſteuer und Aufſtellung einer Tabakbau⸗ 
ftariftit. Die Borlage ada gebt zundaft in den Druck. 


Wie man inzwiſchen bört, A fih in derſelben bie 
ſchon früher angefündigte Er des Eingangszolls 
auf Kaffee ſowohl, ald an eits bie Berziätleiftung 
auf bie Abſicht der Sinfürung einer Befteuerung des 
Petroleums beftätigen. Beide Borlagen wurden “ben 
betr. Ausichäffen übermiejen. (8.v.n. f. D.) 

— Madriber 100-Fres. Prämienfheine. 
*2 April. Nr 375916 35,000 Fr. Rr. 

9421 und 300417 je 2000 FFr., Nr. 256254 330774 
89755 und 275764 je 1000 Fr. 


Lokales und aus Dem Sreife. 
——— Herr Capellmeiſter Hötſchl Hat bie 
Erlaubniß befommen, nächſten Sonntag im Theater ein 
Abidiebs- Goncert zu geben und werben hierbei 
aeihäste Mufikfreunde, Mitglieder deö Lies 
franzes :c. mitwirken. — Das Programm zeigt ſich 
als ſehr gediegen und heben wir beſonders hervor: 
Hochzeit: Marih aus dem Sommernadtstraum von 
elir Mendelsjohn— Bartholdy. — Duverteiire zu 
Oberon von C. M. v. Weber. — Scene und Chor 
aus Tannhäufer von Richard Wagner u. ſ. w. Außer: 
dem bat berielbe mod das vor Kurzem bier aufges 
führte Singipiel, A eingefchaltet, wor: 
über mir ein weiteres Urtheil wohl nicht bedürfen und 
auf die Recenjion im Tagblatt Nr. 79 vom 2. April 
verweifen, welche dieſes eben jo feineals characteriſtiſche 
Stüdchen genau beurtheilt. — Wünfjchen mir dem ſchei⸗ 
denben Unternehmer ein volles Haus, mas bei feinen 
vielen Freunden und Gönnern nicht bezweifelt zu werben 
braudt. —h, 
— In Aſtheim ift unter ben Kindern ber Schar- 
lad) ausgebroden und find in Folge defien die Schulen 
dort geichlojien worden. 
— Der „ältefte-Prozei*, den Bayern aufzumeijen 
ag, iſt der, ben bie Gemeinde Burgfinn umihre 
Waldıngen gegen die reihen. v. Thüngen führt: er 
ftammt aus dem 15. Jahrhundert. Derieibe enbete in 
der Hauptjache im Jahre 1862, feitbem ift die Gemeinde 
im vollen Beige des nahezu "9000 Tagwert haltenden 
Waldes. Nur handelt es ſich noch um einige Gehöfte 
und anbere große flächen, me ebenfalls zum Walde 
Seiten, ferner um bie Entfehä gung von nahezu einer 
— welche bie Thüngen an bie be zu leiften 





— Rndeiniq ——— vom 2. April 
1870  murbe: Schullehrer Kungmann von 
Schneypenbach u —— — vorerft auf 
ein Jahr, ferner die Schullehrer Andreas Wei— 
gand von Kleinochfenfurt und alentin Holzmeiſter 
von Neuenbuch, auf ihr Anfucden, und unter direnber 
Anerkennung ihrer langj jährigen, eripriehlichen Dienfte 
in ben wohlverbienten bleibenden Rubeftand verjeßt. 





Bekanntmachung. 
ur Grund der zu Art. 226 bes * eiftrafgefeß- 
buches erlaffenen ortäpolizeili ridpriften wird 
en daß bie Ida = jegt an bis 
Mitte Mai eingeihlofien gehalten werben mäffen. 
a nen a einer Geldftrafe bis 


of. 
—— 6. — 1870. 
— 


Belanmmagung. 


Im Wege der —— Submiſſion wird die Bei 
fuhr von Dedmaterial für die 
ng 
und „_ Rönigähöfer ei Straße 
in Accord, gegeben, und, find hieranf — Angebote 
fpäteftend 
Samftag den ®. d. M. 
bei dem unterfertigten Bauamte, bei welchem inzwiſchen 
auch bie Accordbedingungen eingeieben werden fünnen, 
ſchriſtlich und vo einzureichen. 
Schweinfurt am 6. April 1870. 
Stäptifches | Bauamt. 


- Die Damen —— — beabfihtigen 
auh in diefem Jahre ihre Arbeiten unter Freunden umb 
Bekannten zum Beften der äußern und inneren Miffion 
zu verloo a am 5. Feiertag, 
Dienftag . ENT und. Sonntag 
Dftern den 24. April 
Vormittags von 10 bid 12 und Rachmittags von 2 Uhr 
an in ben Damenzimmern der Darmonie ausgeftelt. 
— find an dieſen beiden Tagen auch daſelbſt, ſowie 

von jeht an zu jeder Zeit bei Frau Pfarrer KRraußzold, 

. Döhner und 8 Vrofeſſor Wittmann zu 

haben, das Roos su 9 Tr. Die Verlooſung findet 
< den 24. April 


Nachmittags 4 Uhr 
in den Damenzimmern der Harmonie ſtatt, und find dazu 
Alle, die die ih dafür interefjiren, ireundlichſt ſt eingeladen. 


Bekanntmachung. 
Auf Antrag verſteigere ich 
Montag den 11. Ds. Mis. 
Vorm. 11 Uhr 

in meinem Amts zimmer 
a) 4345 fl. 15 fr. Güterftrihidillinge, zahlbar Martimi 

1870 mit 1873, 
b) — F Kaufſchilling, zahlbar Martini 1870 mit 


— * Grundbefipern in Wermerichshauſen. 
Münnerftadt den 6, April 3870. 
Zeiktzuer, f. Rotaı Rotar. 


- Gemalte 
Fenster-Rouleaux 


iu pradtvollen Deſſins jhon von 33 fr. an empfiehlt 
David Silberstein. 

Igh erfläre, a Ocen Fnte Bars 
eobsr SMlüber wieder 


— Baumann bei 
zurüd nehme, sah ai 











Theilnehmenden Verwandten und 
Nachbarn diemit die Trauerfunbe, 
daß unſer jüngftes. Söhnchen 


Athanasius 


im Alter von 8 Wochen nad kur⸗ 


zen Leiden beute, Morgens ver: 
= fchieben ift. 
Die Beerdigung findet Samftagben 9. Nach. 


mittags 2 Uhr jtatt. 
Bitus Trump. 
Ellſabetha Trump. 


- Die berühmten elettromotoriſchen 


Bahnhalsbänder 


für zahnende Kinder wieder eingetroffen bei 
Ludwig Pech 
am Martt. 
Dank und Sebewohl! 


Bei meiner Abreiſe jei allen freunden der Muſe für 
die im boben Maße bewiciene Theilmabme und Nachficht 
der beite Dank, fowie den geebrten Mufit: und Geſangẽ- 
fräften für gütige Unterftügung, auch unferen jirgendlichen 
Dilettanten und Dilettantinnen für ibren unermüdlichen 
Fleiß ſei Dank, wünſchend, es möchte Allen eine fchr 
freudige Zukunft lächeln; mit der Bitte mir ein freund« 
liches Andenfen bewahren zu mollen, ſei Ihnen Allen noch 
eim herzliches Lebewohl von Ihrem eraebenen 


an I. 6. Schubert. 
Dem geehrten hiefigen wie aus— 
wärtigen Publifum erlaube id 
mir hiermit bekannt zu maden, 
dab wieder alle Sorten Welz- 
MWaaren, ſowie auch alle dem 
Mottenfrass ausgesetzte Kleid— 
ungsitücke gegen jede Verſiche— 
rung zur Aufbewahrung für den 
Sommer angenommen werden. 
“G. Bartsch, Kürſchner. 


Tachs und Aal 
in Gelee 


— — Bernhard Lengſeld. 
, Beißfiie, ſowi * 
roße * * ben In e ſchoͤne 
Friedrich Blum, H8,-Nr. 440. 
fi 2 ift zu verkaufen in $8.-Rr. 156 in 
Dünger d 3 ver * in HsNr. 156 in 
- Ein möblirted Zimmer mit Nebenzimmer ift 
Mitte d. Mis. zu vermiethen bei 
Wilhelm Hüller, obere Gafle. 


in größeren und Meiner Parthien 
2ubelf, Weinwirth. 


empfiehlt 














Sauerkraut 
iſt zu verkaufen bei 
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ſucht. Auch kann derielbe zugleich ft erhalten. 

ift zu verkaufen bei 

Samengerste "Bilpeim Filter, 

es wünſcht ein junger Mann (in den 20er Jahren) 

auf einem größeren Gutscomplere zu feiner weiteren 

Ausbildung der Landwirthichaft als Defonomie: 
Praftitant unterjulommen, 


Schwediſche Feuerzeuge 
empfiehlt 
BIER Eudwig Peek. 


Auf Sevorfchende Feiertage empfchle die foeben 


Garnituren, Rüschen, Stuart- 
Krausen, Taschentücher, iber- 











zugene Crinolinen, Corsetts, 


piwie Schuhe & Stiefletten 


in allen Größen und reichhaltigſter Auswahl. 


Phil. Belschner, 
Brüdengaffe. 


-“- 


- 


und bringe 3 in genen von 
; BE : in —8 
Ab —— und Ye Etr. billigere 


Garl 1 Mluge vor bem Spitalthor. 


Ye — 


jeder Art werden ſchnell unb eract 


HEN einzelne Theile uud neue Schifigen 
dafelbjt angefertigt von 


- find dorrätt Derräibie in 
Soabfuhıfdein ee 


_&rpebition bes ——— 


—— —2 
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L — 
— Eine gefundene Kette auf dem. Weg — 
—J berg) —— werben in Forſt Hs. Nr 
« Zu verfaufen: 
F ein Oekonomie⸗ Anweſen, beſtebend in 
J 15 Tagwert Oekonomiegebãude, 
171 Garien, 
72,4 -  Ader und Wieien, 
8,90 Bald. 


83,34 Tanm. um Deu Preis von 6500 fl. genen 
20 fi. Anzahlung, 
Wöberen tei J. M. Ruppert zu Schweinfurt. 


Zu nefälligen Aufträgen in 


Beichtzetteln 


empiieblt ſich die 
Morich ſche Buchdruckerei 


in Schweinfurt. 


Termin-Kalender. 


Den 11. April. 
82 Biatır — 2** (Duplif) im Cohenrſe des Anton Kun⸗ 


dei von Hedlos, beim f. Bez Ger. Lobr. 

EN Wohnbandonihib and der Goncureaſſe des Ferd. 
Ulzheimur aus Eberebach, int Gencindebauſe 

9 B. Erfier Cdilistag im Coucurſe der Firma J. 2. Rertoth 


in Hobba&, beim f. da. Klingeuberg. 
RR Sau und Arımbvermögen: Zwangtverſtrich des TR. 
Rronrmitter von Dingelebauſen, in loco. 
ER. Zwangeverfttich bed Heiqurt Neubef, im Bemeindehanfe 
mu Stoditant. 
4. Witaperinidh (00 8, 156001 im Mid, Fotitberger's 
ſchen Hauit Air. Ih Demirafe zu Würzburg. 
58. Stamm, Müjſel- und Nupbelpuiritrih aus f. Rev. Ale- 
bern, tm Balıh. i. Pöwen in Gaalmüniter. 
FM. Stamm: und ANubbolgwritrih aus f. Rev. Popreulaner, 
im Biden Wirtbobauie. 
8%, Siao —8 rfirih in Difer, Bürgermalt des Geneinde⸗ 
walst an verlegt.) 
10 #, dHolgerfirid: aus * Gemeludewalde zu Windheim, in 
ter Samiti ſchen Birtbienit. 

40 %. Nup: und Brenmbolweriteih im Spitalwalde Stmib 
bit Burgbaufen. 
IE. Stamm:, Nub: Pur. 

Kothen. ım KFafıtauje, 
Fordern raearueldung at den Aadhlaf der Doroth. Berit Wure. 
zu eſingen, bei —* Kirchner. 
9W. Wläntigerkaduug des Ich. 
Ratı, kim F, Rotenftle. 
Müſſel⸗ und Breunbolzorrfirich ars gräf, 
ib eım Walde Meſpeltbrunn, ım Forſtha 
«WW, Gtamm;, Rupr und Breumn! olaverfirich ans f. 
Bundorf, um Yartınarın" ideen Wiriböbaufe, 
LT Deeol, in k. Rev. Höbberg, Zuſammtuk am Wald 
bauje in @ im Sutenbera. 


und Bernutolwerftiih aus f. 


Man Schneidet von Neus 
10 8 Snaelheim’: 


Me. 





| 
| 
| 
| 


| 


- meifters Ab. Stügel, 3 J. 9 M., 


—2* auge und — auf f. Rs, 
Eat in: wraher Then, Balbauie zu Unterfleinbag 
Ha NR. Brumdoeemögenderfirih aus ber Honcurzwmafle bed Won 
—— Jateb Bidert zu Morpenlauer (verlegt; im Kapke 
baujr 
IR. Haus: und Plumengartenverhrih aus dem Nablafk 
der Frau Gonfiägristrätbin Fleiſchet zu Kitziugen. im Ang» 
immer br& f, Motars Fertig. 
Stammbolprrftrich im ®emeintewalbe zu Heſſelbach 
10 8. Kihenftänmeverfirih um Wenteindewalde zu ikorı, bief, 
Vrzits, 
RU Helppentsih im Memeindewalde zu Beisbadı, 
ZR Holmertih aus EL Rep, Steinach, tn Schleretk' ſchen 
Yhrtbötande zit Dediet 


Amtliche Erlaſſe 
Im Goncurje des Lotenz Müder von Schallſeld wire das ri 
sritätserfenutmf am 11..Mpril an das. Gerichtabrett des bieh, £, 
Br. Gerichte angebeftet, 








Begelttand. 

Den 27. Min 2' * über O. Den 28. März 2 2 
6“ über 0. Tin 20, März 2° 2° über 0. Den 30, 
2 über 0. Den 31. 1 9% über 6. Den 1. u. 2. April 
1’ 7* über 0 

Shiffiahrts:Nahrichten. 

Am 30. März vorbeiaeiabren Franz Meſſerſchmitt und 
Friß Stöcklein von Bamberg mit Ladung Gütern von 
Mannbeim und Mainz nach Nürnbern. — Am 31. März 
vorbeigefabren Sebaftian Seelig von Kibingen mit Padung 
Gyps und Eilen von Kitzingen rab MNenenäbura. 


Geborene. 

Am 19, März. — avid, Sohn des Cbhriſtlau 
Hacker, Stationsdieners dahier 

Am 22. März 1 Teoechter dem Schubmaher Michael 
Gurrath. 

Den 25. Mir, 1 Sohn tem Maurer al. Bußiegel. 

An 24 März 1 Sohn dem Hülfsbahnmärter Joh. 
März aus Kuehgau. 

Am 31. März I Sohn dem Fiſcher Friedr, Lieblein, 

Am 2, April 1 Sohn dem Kappenmacher Philipp 
Mewmert. 

Berfiorbene. 

. März. Georg Wilhelm Maver, Bauanıtö« 
fuhrmann, 53 J. alt, 

- Am 1. April, Minna Hlena, Kind des Kaufm. Ludw. 
Dürbig. 

— 3. April. Jobann Kilian, Sohn des Maurrr- 
11 T. alt, — Nitol. 
Tauber, Steinhauer, 30 %. alt. 


Shuhraenidie 
Den 6. April 1870, 
Hochſter — Mittelpreis. Tieiſter Vreis. 
Balzer 19 4. — tx.) 18 fl. 46 fe.*) 16 fl. — tx 





Korn 15 fi. AH 51 tr.) 14 AL 15 fr”) 
Gere 16 i. 15 ktt. 14 A. 24 tr. 1 — xr. 
Haber 10 fl. 45 ir. st 2 9A Fe 
Efen — Id. — ke. Mm — .—- 4. 
Biden — I. — x. — I. - . ig 
en os hr Vfunt ueneier, 
Summa aller verfauften Fruchte 254 
Umfaplapital 3686 fl. Schrannenteſt 88 
Gonrö Der 
Vreufiiche —— fL 1447 —-45. 
Friedrichs fl. 4586-59 
piftolen fl. 9 47- 49 
(Doppelte) fı 9 48-50 
gellänsiide fl. 10:Stüde ft: 9 54—56 
Ducaten ft. 5 36—88 
Ducaten al marco f. 5 37-39 
Rapoleonsd’er 1.9291 304: 
Sovereigus A 1155-59. 


—Berantwortlicer Rebacteur Wilh Aug. Pollih. — Druc und Gedag,der Morich ſchen Offiein. 


Schweinfurfer Tagblaft 


Der Abonnementäpreis beträgt für bier umb Die In betragen fir bie 
vun an mer 5 un me (ünfzehnter Jahrgang.) Sic = Tec Koss Sir, fe 
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*. a. 3 Breitag den 8. Apru. mm. | 1870 
Ghronslogiihe Tafel. „ſchielt, bis er ihm bei einer guten Gelegenkeit verfpeift. 


Den 8. April 1519. Hinrichtung des berzogl. 
Dieronimus von Stauf. 

Ein militäriiher Mahnruf. 

Die „Berner Tagespoſt“ enthält unter obigem Titel 
ein Referat der Anſchauungen über bad Militärmweien 
aus maßgebenden Kreifen der Schweiz. 

Dieſes Referat lautet wörtlich : 

An ber Militärgefelihaft von Bafel hielt türzlich 
R. M. (Oberft Merian?) einen Vortrag über den Main- 

Tozug im Jahr 1866, mo fi Fit Preußen mit ben 

iſchen Corps fiegreich ſchlu r Schluß jenes 
foeben von ber „Schweizer Militärztg.“ mitgetheilten 
Bortrages enthält jo bebergigenämwertbe Winke für ums 
Schweizer, daß wir nicht umbin können, denſelben auch 
unſern Leſern mitzutheilen 

Damit unſer Vaterland — jo heißt es dort — ſo 
viel wie moͤglich von ſolchen Leiden (mie ſie 1866 Süd⸗ 
deutſchland betroffen) verſchont bleibe, ift es heilige 
Pflicht der ſchweizeriſchen Offiziere, ſich die Lehren ber 
leisten Seldzüge zu Nitze zu maden. Und gerade biejer 

ain feldzug, in meldiem ZTruppentörper von mäßiger 
Größe fich bekämpfen, viele Lolalgefechte geſchlagen 
werben, ein bem unfrigen ähnliches Terrain ben 
wird, mo auf beiden Seiten uf 
beinabe ausſchließlich das Gefecht führen und bie Ka⸗ 
vallerie in der Regel nur den Borpoftendienft verjiebt, 
zietet nah meiner Anficht des Lehrreihen ſehr viel. 
Dan Fan chen fo viel aus ben Fehlern ber Einen, 
als aus’ den korrekten Leiftungen ber Anbern lernen; 
wenn man ergrünbet, wie und warum eine Schlacht 
ober ein Gefecht verloren wird, jo wird man trachten, 
bieje Fehler zu vermeiden, und wenn man jieht, mie 
man Schlachten gewinnt, jo wird man das Beifpiel ber 
Sieger nadzuahmen juchen. 

Für bie Schweizer bietet diefer Feldzug überbies noch 
das Intereſſe, dak man durch das Gebabren der ſũd⸗ 
beutihen Staatdmänner und Generale lebhaft an die 
Korophäen der Sondberbundstantone im Jahr 1847 ge: 
mahnt wird. Die bayeriichen, mürttembergiichen und 
heffiihen Truppen, Offiziere und Mannſchaft, jtehen 
yen norbbeutichen an Tapferkeit, Körperkraft und Ans 
elligenz im Allgemeinen ſicher nicht nad), aber bie 
nilitäriihen Einrichtungen, ber militäriiche Geift und 
die militärische Erziehung waren himmelweit verichichen. 
Die langjährigen Bemühungen des bei uns oft und 
ziel bemängelten Königs von Preußen haben im Jahre 
1866 reichlich Früchte gebracht. 

Des Schabens größter Theil dagegen, melden die: 
er Feldzug den Süddeutſchen — fällt den 
Rammern und nicht den Truppen zur Yaft. Möge ſich 
sch die Schweiz dieſe Lehre aud etwas zu Herzen 
ıchmen! Man lage nit über Militarismus, 
ondern prüfe einfad, ernſtlich, gründlich 
ınd rehne Die Schweiz hat jeit 30 ... an 
Wohlſtand und Bildung erheblich zugenommen, fte wird 
etst die Leiden eines Krieges mehr fühlen, die dadurch 
yerurjachten Entbehrungen werden ihr ſchwerer fallen, 
ils in ihrem früheren, weniger fhultivirten Autanb. 
‚Senn wir nicht tradten, unſere Wehrfähigkeit auf 
‚bie gleiche Höhe zu heben wie unjern ahcidben und 
‚intelektuellen Woblftand, jo fommen wir in die Lage 
‚eines fetten Hafen, nach welchem jeber Nachbar lüjtern 
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anterie unb Artillerie : 


In dem republilanifchen Prinzip liegt in ben heutigen 
„Kulturzujtänden Guropas eine große Kraft, wenn man 
„es nicht mißbraucht ober ad absurdum ausdehnt.“ 
Aber ohne materiellen Nachdruck find Die geiftigen Mittel 
doch nicht hinreichend, um mit Erfolg einen an Zahl 
überlegenen Feind abzuwehren. Auch kann man ſich 
unmöglih im Ernft von einer ſpezifiſch republifanijchen 
Kriegführung etwas Gutes prechen, der Krieg bat 
feine beftimmten, für Alle aültinen Geiehe, wie jebe 
andere Kunft oder Induſtrie. Wer fie nicht kennt ober 
nicht befolgt, wer bier hinter feiner Zeit zurüdbleibt, 
wirb geichlagen werden, ſei er Repulitaner, Konftitu= 
tioneller oder abloluter Monarchiſt. Ss 

In materieller Hinſicht ‚ift unfere Armee, Dank’ ber 
Liberalität der Bundesverfammlung, nun ziemli gut 
gerüftet, aber in Betreff ber militärischen Erziehung 
und Ausbildung für of tere und Mannihaft find- mir 
weit zurüd. Da bilft fein Deihänigen, kein Großthun 
in den Zeitungen, ober mit Inſpektionsberichten und 
—— ehlen. Andere haben auch Augen jund ſehen 
amit. 

Im Jahr 1866 Hat die Infanterie beinahe allein 
die Schlachten gewonnen, ihr wird auch in der nächſten 
eg ie Hauptentſcheidung n. Was uns vor 

Roth thut und was uns hoffentlich. bie neue 
Militärorganijation bringen wird, iſt verlängerte * 
ſtrultions zeit der Infanterie. Sechs Wochen Anftruftion 
für Die Rekruten unb jährliche mindeftens vierzehntägige 
Wiederholungskurſe der NAuszügerbataillone, Zwöchent⸗ 
lie jährliche diviſionsweiſe Truppenzufammenzüge find 
das Minimum, das gefordert werben muß. Preußiſche 
militärifche Schriftjteller legen ein großes Gewicht auf 
die gleihförmige Inſtruktion, die gleichmäßig gute Qua⸗ 
lität ihrer Armee, was jedem Bataillon ohne Auswahl 
gejtattete, jeden Pla einzunehmen, jeden Auftrag zu 
erfüllen. ch glaube, fie haben Recht, benn eine Mas 
ihine muß homogen jein, alle ile an ihr müſſen 
gleih gut fein, ſonſt brechen die ſchwachen jofort bei 
der Friktion des Krieges. 

Eine ſolche gleihmähtge Inſtruktion, welche eine 
gleichmäßige qute —— der Bataillone hervor⸗ 
ringt, kann aber unmöglich mit unſerm jetzigen Syſtem 
der kantonalen Juſtruktion erzielt werden. Finanzielle, 
topographiſche, perjönliche Gründe find eben fo viele 
unbefiegbare Hinderniffe. Die Rekruten ._ in größe: 
ren Abtbeilungen inftruirt werben und auf größeren 
Plägen, wo man viele Feldübungen im Terrain vor: 
nehmen kann, auch gemeinfam mit anberen Waffen. 
Die junge Mannihaft muß zu Soldaten gemadjt wer: 
ben, ie Bat Zeit; Luft und alt ba bie ältere ſchone 
man. zu biele, aber ide Krieger! Die 
‚Führer müflen ihre Trupven kennen lernen, unb ums 
getehrt, banı wird ſich die Spreu vom Weizen ſichten, 
ann wirb Jeder an jeinem Ort, durddrungen von 
der Berantwortlichkeit feiner Stellung, mehr Ernft und - 
Eifer in Erfüllung jeiner Pflicht bezeugen, als es jet 
in der Megel ber Fall iſt. An die Stelle ber fo oft 
auftauchen Eiferfucht muß der Wetteifer in ben 
Leiftungen treten. 

Es mag den preußiichen Offizieren mit mehr ober 
weniger Recht vieled Unangenehme nadgejagt werben, 
aber den Geift, der fie mit wenig Ausnahmen in biefem 
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Treldzuge belebte, den bürfen und follen wir Republis 
taner und zum Vorbild nehmen. Stets find fie voran, 
feiner will hinten bleiben, jeber fürdhtet, fpät in’s 
Treffen zu kommen, der Betrieb des Dienfied unb bie 
Sorge für das Materielle wird jo wenig vernadläffigt, 
als bi Sabrung des Geſechts, man forgt für bie Be- 
dürfniffe des Mannes, forgfältig wird das Terrain 
ſtudirt und bemüßt, um ſich nidt unnüben Berluften 
auäzufegen, aber man geht auch rüdfichtälos brauf 
oder hält ſtandhaft im Feuer aus, wenn es bie Ge: 
fetölage verlangt. Diefen Offizieren gehorcht aber 
auch die Mannjchaft unbedingt, jte folgt mit Vertrauen, 
wohin ſie gerufen wird. Nur unter biefen Bedingungen 
ift eine Armee ein wirfliches Kriegsinitrument, ſei fie 
nun monardiich ober Tepublifanife, 

Man kann gegentheilige Behauptungen aufftellen, aber 
die Geſchichte aller Zeiten, ber roͤmiſchen und amerifa- 
nifhen Republiten, wie bie der monardiichen Staaten, 
wird mir Recht geben. Der er an militärifcher 
Erziehung bei Offizieren und Soldaten bat in bem 
legten amerifanijchen Srieg ungehenere Menfchen- und 
Geldopfer verurſacht. jedermann ijt heute darüber 
einig, dag mit beſſern militärifchen Inſtitutionen ber 
Norden den gleichen Zweck unendlich viel rajcher und 
biffiger erreicht hätte. Dort aber hatte man seit, bie 
Truppen zu Kriegern auszubilden, man verfügte über 
unermehfihe Hilfsmittel, man ray das Meer 
und weite Pänberftreden. Unſer Land iſt Mein, unfere 
—— ſind beſchränkt, unſere Feinde werden keine 

ilizen fein. Ich wiederhole: Vieles thut uns noth, 
aber vor Allem: Gentralifation und Hebungder 
Infanterie Inftruftion. Hoffen wir, daß bie 
neue Militärorganifation und Beides bringe, daß bie 
poliliihen und kantonalen Borurtheile v mmen vor 
dem ernften Mahnruf des gemeinfamen Baterlandes ! 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Karlsruhe, 7. April (Nachm. 1 Uhr). So: 
eben wurde ber Panbtag mit einer Thronrebe bes Groß: 
ogs geſchlofſen, ber wir in Bezug auf die deutſche 
‚frage folgenden Pafjus entnehmen: „Mit ftolzer 
—— ſehe Ich auf die innere Entwickelung 
ines Landes, welche durch die glücklichen Arbeiten 
diefes Landtages weſentlich en ift. Ich füge 
darauf das ei dak Mein an ein politiſches 
Denken und an politifche Arbeit gemohntes Volk bei 
mit ausharren wirb in Erftrebung des höchſten Zieles, 
ber. nationalen Einigung Deutſchlands. — Die vers 
ſchiedenen Staatöverträge mit dem Norbd. Bunde und 
mit ben fühdentfchen Staaten, weldien Sie Ihre Ges 
nehmigung ertheilt haben, befunden erfreulicher Weiſe 
ein allmäliges Fortſchreiten der immer umfafjender 
und immer fefter mwerbenden Verbindung unter allen 
deutſchen Staaten. Ih danke Ihnen, daß Sie mit 
patriotifcher Bereitwilligkeit dur Verlängerung bes 
Gontingentögejeßes, burd Bewilligung beö Keriegsbud⸗ 
gets und durch Ihre Zuftimmung — ber Militärftraf- 
eſetzgebung, weiche neben der Annäherung an die In— 
Riburtenen des morbbeutichen Heeres zugleih einen 
weſentlichen Fortſchritt auf biefem richtigen MRechtö- 
gebiete begründet, Meine Regierung in den Stand 
gefetst haben, getreu dem feſtſtehenden Programme bie 
natiomale Politit in erniter That fortzuführen und 
Mein Volt bereit zu halten, daß eö, wenn bie Zeit ge: 
fommen fein wird, ala ebenbürtiges Glied bes Ganzen 
in ‚bie volle nationale Gemeinſchäft en könne. 


3ta.) 


Volitiſche Nachrichten. 

— Mündener Nachrichten lauten wiederholt ba= 
—8 daß eh enge v. Prankh nicht fänger auf 
einem Roften bleiben werde, als bis das Militärbubget 
berathen jei. Als muthmaßlicher Nachfolger wirb General 
aller genannt, 
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— Trauerränder ber Zeitungen find ziemlich allge: 
mein bekannt; in Spanien aber bat man auch hoch 
ränder, Die „Esperanza“ erſchien am 30. März mit 
fröhlichen Arabesken umrahmt, weil an biefem Tage 
ee ai 
von väterlidher, Deit von : 
licher Seite, fein Geburtöfeft feiere. Bor 22 Jahren 
wurde nämlich in Laibad „Earl VIL, ber redhtmärige 
König von Spanien,“ geboren, ber Mann, der alleın 
Spanien vor bem Untergange retten kann. „Da i 
unfer König, da die Rettung bed Baterlanbes!” a 
die „Eöperanga” dithyrambiſch aus. 

Einer ber Biſchöfe der öfterreihifch-ungarifchen 
Monarchie, welcher auf kurze Zeit in Urlaub im feine 
Heimath ging, ãußerte biefer e: „Wenn aud jept 
Diele von ung das Conzil für einige Seit verlafien, 
fo werben wir doch Alle wieber uns dafelbit einfinden, 
obald es fih um bie Unfehlbarkeit handelt. Es it 

8 ein Mitentat auf unfere Rechte; man will, daß 
mir einen Mord an uns jelbft begehen follen, indem 
wir biefer Lehre zuftimmen, aber wir werben unier 
altes Recht zu wahren wiſſen.“ 

— Der Aufftand in Merico ift zu Gunften der 
Regierung durch eine totale Niederlage der Rebellen 
beenbigt. 


Bermiichtes. 

— Wie wir hören, beabfihtigt der IV, Ausihug zu 
veranlaffen, daß die Renierungsvorlage über ein neues 
Dürgerwehrgefep zurückgezogen werde. Wie man fider 
dvernimmt, hat ber Meferent, Abg. Radſpieler, den Ent: 
wurf bereits umgearbeitet, und geben wir nachſtehend die 
Grundzüge diefer Umarbeitung. Die künftige Bürgermwehr 
fol eine reine Gemeindeanjtalt werden und unter ben 
Anorduungen bed Bürgermeifters ſtehen, ber ten jeweilis 
= Gommandanten diefelben zur Ausführung mittheilt. 

le Baraden, Ehrenwachen, Salutiren, überhaupt jeder 
weitere militärifhe Anſtrich fol wegiallen. Bon der. 
Pflicht follen auch alle Bürger audgenommen fein, welde 
nit frei über ihre Zeit verfügen fönnen, z. B. Bud 
halter, Werkmeifter, verbeirathete Gehilfen u. ſ. m. und 
alle jene, die in ihren Wocheneinnahmen nur einiger: 
Ft ** würden. Nur Städte über 20,000 

inwehner follen zur Errichtung von Bürgeriwebren ver: 
pflictet fein und dann die Kreishauptſtädie. Die For- 
mirung geichieht nur im Bataillonen und Gompagnien, bie 
nah den Wohnfiten in den Gtäbten bemeffen wer— 
den. Alle Kreis: oder Dberinfpeftion fällt weg. Die 
Uniformirung wird jeder Gemeinde vollftändig frei: 
gegeben. Die Offigiere werden von der Maunſchaft ge— 
wählt (nicht durch eine Wahlkommiſſion); nur der Eom« 
mandant von der Gemeinde vorgeihlagen und vom Kö: 
nige ernaunt, Alle Ghrenvorzüge hören auf und der 
Zweck des Ausrückens kann nur die Erhaltung der öf⸗ 
fentlihen Ruhe, Sicherheit und DOrbnung fen. Ale 
Reluitionsgelder fallen in die Gemeindekaffe, welche die 
Ausrüftung und Bemwaffaung beftreitet, auch tie Unifor⸗ 
men, welche in Raten abzahlbar find, ftellt. 

(Sũdd. Telear,) 

— —A 4. April. eute Naht brannten 
in Robing, B.A. Erbing, 14 e.ab. Das Feuer 
kam in der Schmiede aus, wie man glaubt durch einen 
Schmiebgejellen, welder um 11 Uhr betrunfen nad 

ufe fam, und ber auch dadurch feinen Tob in den 
lammen fand. 

— Aus Biberah wird vom 1. April gemelbet: 
Die kaiſerlich ruſſiſche Hofihaufpielerin, Frl. u 
Baifon, melde bier als Gaft bie „Leonore“ fpielte, 
konnte dieſe Rolle nicht zu Enbe bringen; fie mußte 
noch vor dem letzten Ute wegen Unmohljeins in ihren 
Gaſthof zurüdgebracdht werben, mo fie alsbald eines 
gelunden Mädchens genas. , 
Waldenburg ( en) bat ſich ein 
Unglüdsfall ereignet. In der Schreibftube 


— 
Allen, welche durch die Begleit 
unſedes 


una bei dee Beerdigung 
geliebten Söhnchens 


Johannes 


ibre Theilnabnıc kemielen, ſa zen wir 
— unleren berzlichſſen Dauf 
gran Heimen iR gen. 


| Bekanntmachung. i 


Im Were ter Ichriftlihen Sutmilfion wird die Bei— 
fuhr von Deckmaterial für die * 


f ei 5 > 
Schweinfurt: Riederweituer —— Strafe 


I md Pr Köninshöfr 


N im Accord gezeben und find hierauf bezügliche Angebote 


ſpreſens 
Samſtag deu 9. d. M. 


'ei dem umierfertigten Pamamte, bei welchem inamwiidhen 
ieh die Mecordbedingungen eingeleben werden können, 
Ichriftlich und verfienelt einzureichen. 

Schweinfurt am 6. April 1870, 


Städtiſches Bauamt. 
Müller. 

Dem geehrten hiefigen wie aus— 
wärtigen Publifum erlaube ich 
mir hiermit bekannt zu maden, 
daß wieder alle Sorten Welz- 
Wuaren, jowie aud) alle dem 
Mottenfrass ausgesetzte Kleid⸗ 
uugsitücke gegen jede Verſiche⸗ 
rung zur Aufbewahrung für den 
Sommer angenommen werden. 

G. Bartsch, Kürſchner. 





Sadis und Aal 
in Gelee 
Bernhard Lengfeld. 


Auf bevorftehende Feiertage empfeble die foeben 
eingetroffenen 


Garnituren, Rüschen, Stuart- 

Krausen, Taschentücher, über— 

zogene Crinolinen, Corsetts, 
io\wie Schuhe & Stiefletten 


in allen Größen und reichhaltigfter Auswahl. 


Phil, Belschner, 
Brüdengafie. 





empfiehlt 


Ein Nauapee iſt wegen Mangel an Plat billig zu zu 
— Wo? fagt die Erped. 


—— IR: ift zu vermielben; zu erfragen 


in der 





Don verzüg- 
liher Wirkung 
negen Tränheit 
der Derdaumgs- 
organe,babituelle 
Stubl»Beichwer: 
den, Bleihfudt 
Blutleere, Hi» 
SS merrboiden "und 
SI Neigung zu Gicht 
und Scropbeln. 
Dos Flacon Bas 
ſullen, in welchen 
die Salze aus ei⸗ 
nem Litre Ra— 
leczi enthalten, 
teſtet 30 fr. 


J Apoibitir Dr, Thiel. 
Königl. Bayer. MineralwaflersBerjenbung. 


An Magenkrampf, Verdauungs⸗ 
ſchwäche ec. ꝛc. Leidenden ‘ 


wird das faſt 50 Jahre — wirkende Dr, med. 
Doecks'jche Heilmittel ‚empfohlen. Schrift darüber gratis 
im ber Erp. d. Bi. Das Mittel ift mur direkt zu be 
zieben durch Apothicker Docks, Harpfledt bei Bremen 
(früber Barnftorf.) 


Acstin-Essenz 


zur gänzlichen, lrichten uud ſchmerzloſen Ent— 
fernung der HSühneraugen, Warzen 
und jonftigen harten Hautſtellen. Preie 
& Flacon 42 fr. zu haben im Haupdepot bei 

Ga. Strohmenger in Schweinfurt. 


Bis Ditern wird geſucht 
ein braves fleißiges Mädchen, welches in der Küde 
bewandert und ſich willig allen bäuslichen Arbeiten un« 
Anftändiger Lohr und ante Behandlung wird 


terzieht. 
zugeſidhert. Su erfragen in der Erped. 


In Nr. 243 find 2 Wohnungen mit 4 und 5 
Bimmern zu vermietben, aud iſt da elbſt 1 Hand⸗ 
wägeldien und Sopha, jowie cin Schrank zum 


Einnauern zu ve verkaufen. 


Untergeichnete empfiehlt Lie Niederlan e von 1 Steingut: 
röhren zum Wusvertauf zum Fabrifpreis; aud find da: 
ſelbſt Gementplatten, welde ſich zu oberenẽ Küchen und 
Hausplägen eignen, um den Preis von 6 kr. per 4 jum 
Ausverkauf zu halen bei 

Seitz. 


Einige ii Wänden | m — 
Chriſtian 2 


— ortentlicher Fe kann in die Lehre treten 
oh. Sg. Reuminger, Erenglermeiiter. 


= ein Tuch⸗ und Schnittwaarens@eidäft wird zu zum 
baldigen Eintritt eim mit guten Schulfenntniffen audges 
rüfteter, folider junger Mann als Lehrling geſucht. 
Ber iR in der Exed. de, Bl. zu erfragen. 


vege elſtand. 
Den 3. April 1° 6“ uber O. Den 4. u, 5. Mprift‘ 
5* über 0. Den 6, April 1° 7* über F Den 7. 
April 1° 8* üter 0. 





Schweinfurt bei 


Depot iu 








Schifffahrts-Nadricten. 
Den 4. Mpril vorbeigefahren Adam Schneiter vor 
Bamberg mit Yadung Gütern von Bamberg nah Frank · 
furt und Mainz. — Den 5. April vorbeigefahren Gäjar 
Belermanu von Bamberg mit Ladung Gütern von Mann⸗ 
Keim nah Schweinfurt und Nürnberg. 
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Unterzeihneter hat heute indem früheren Geſchäftslocale des verlebten 
ft. Advolaten Herrn Sortmaun, vie-a-vis Der Seife bank vahier, feine ans 


waltfchaftliche Praris eröffnet. 
Schweinfurt, 7. April 1870. 


- Soeben eingetroffen: 


Michael Bubibeller, E Advokat. 


om Regen Mantel ec 


im neueſten Genre 


bei 


Sonis Bott. 


Frühjahrs-Ueberwürfe 


in großer Auswahl find eingetroffen bei 


I. Gullmann. 


Von natürl. Friedrichshaller Bitterwasser 





ift in olen MineralwafiersSandlungen un? Apotheken frühe Füllung zu haben 


Friedrichshall bei Hildburnbanfen. 


Die Brunnen: Direktion. 
G. Oppel & Go. 








Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflih der Specialarzt für Cpilepiie Doctor O. Killiſch in Berlin, 


jet: Louiſenſtraße 45. — Bereits ber Hundert geheilt, 


Ternnralender. 


Ter 11, Avril 
I®. Stamm und Wrenmlbwelswerfirid m Kemer 
Machtilebau 
12 M. Cidenttän ı Hemer 1 ẽ H 
108, KLobhriutenweriikei Striuiel 
2 N. Kiriſern, Zton n rei 
malte Ham | 
l pe: 


Bierdemarkt zu Kiflinaen. 

FEN Orundvern dgeueZwangeverſttic des Simen Eiſenmanu 
von Daftad, im Wernzinbrbauir, 

98. Elsubigerladung des Marzellis Kö.cpel in Kerken, beim 
£ %a- Brũdenau. 

98. HFerderunnsanmeldung an der Nadlak der Schmich 
meifters Jakeb Dei zu Danım, beim f, Stabtaeuıcht Aihaflcır: 


bung. 

2%. —— ber Eliſabetha Zrim zu Pattenſtein, 
im Gaffb. z. Rrent. 

98. Herdermmmsanmeldung am der Rahlafı der GCliſatbetba 
Barbara Krug Br. von Semmerbaiffer, beim f, Yor, 
DOdjenpurt. 

IR Wruutve mögen Jwangsverdiehb des Job, Niebling ven 
Unterertbal, bajelbit. 

118, Eichenlebrindeberſtrich ane dem Wabbelze zu BDirkenfiib, 
im ®afb. ;. Strauk 

2 R. — (Mr. 128) und G undſidtederſtrich in Unter: 
lein 


a 
9 B. Brennboljoerfrih aus f. Rev. Poppenlauer, im Ge— 
meindebaufe zu Mahtat. 
98. Stamm: und Brennbolpverfirih im Diſtr. Gemerttbef 
und Spitalwald der Genteinde Röttingen (verlegt.) 
UM. N. Kobrindeverrid, iu Haibach u und Shweinpeim. 





19 Seumohiidererfir r emani 
Kttiner, url, au £ Katbbanir 
10% Euennbolgon N Din N Hoppachsbe 
IK, Eichenſtä rich im Bemeindewalde u Schonungen 
8 ——— quidanen an d Drittibetlunge vaſſe bei 
ic] J ron j N y 9 7 rd 
1x wre una J mer Fraufen,, Piaher⸗ und 
wenne A test { t aus denn MNadılafle 
>» Wrtil. ; f t zu KWagen, bat yränd 


wen Dch. 
1 8. Siammheſzverſttich aus dem erol;biiie Bürgenwalke, 
is Ehen’nben GHaithanle zu Micelatt. 
B. Stamm uno Nugbelwcnrig in ir Gemeindewaldung 
Drerubung. 
IE, Gibenrläntmeverfnic im Brmendrwalse Michtlau. 
9%. Vreunbelgeriib in ef. Gaütll'ſcher Feritmarter 
Herlzfinden 
9 ®, Stamm: nud MNugheleeririb im Gemcindewalbe 
Bintbarb, 


zZ 


EX. Koube nud Aramtsärtenperfiricd aus dem Nachlaſſe der 


Paul Kö.erlen von Denen, im Geaitindedauſe. 
oↄ V. kann: und RAußbelzverſitich iu Setucindewalde Flab⸗ 
ungen. 





Berftorbene. 
Am 5. Aptil. Job. Midael Huber, Telegrapheudie⸗ 
ner, 573, TM. alt. 
Am 7. April, Athanaſius, Kind des Häfnermeifters 
Bitus — 8 W. alt. 


— 


Tveraniworilicher Rebacteur Wuh Aug. voelnig — Drud und Verlag ver Moricſgen Offleln. — 


Schweinfurter Tagblatt 
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a he a u nen 6 
pro April mit Juni werden formwäl = | dem Landmanne nicht bverübeln, wenn er mit den Zucht · 


rend entgegengenommen. ftieren zu Haufe bleibt und dort die Käufer abwartet. — 
— — — — — — Um nun die conflatirten Uehelitände zu unigehen, tms 
Chronologiſche Zafel. ferer Gegend die fremden Abnehmer zu ſichern, damit 

Den #, April 109. unfall der Oefteirticher in Bavermebn: | der Handel mit Zuchtbullen det rübmlidit befannten 
vorgkiaine Ariegserflärung. . —— oder a mann s 
— hi— — — — — nicht einem andern Pape fih zuende, ift das landwirth⸗ 
nn· Der Zuchtbullen markt. ſchaftliche Bez. Comite Schweinfurt gegenwärtig damit 


Bei Errichtung des Zuchtbullenmarlles durch den Studt- 
magiftrat in Verbindung mit dem landiv. Bezirkscontite 
dahler hat man unzweifelhaft beabfichtigt: 

3) den probucirenden Landwirthen eine ſichere Gelegen⸗ 
heit für den Abſaß ihrer Thiere, 

2) den jeit Jahren Gier erfheinenden fremden und eine 
heimifchen Naufliebbabern auf einem zahlreich be 
teiebenen Martte Auswahl beim Einlauf zu bieten, 

3) der Stabt durch eine lebhafte Frequenz des Marttes 
durch Säufer und Verkäufer eine neue Einnahms 
Quelle zu eröffnen. 

Um die allgemeine Aufmerlſamleit auf diejen neu er» 
richteten Markt zu lenken und die 3 vorgegeichneten Ziel» 
punkte wirtlich zu erreichen, haben nat) einander die tgl, 
Regierung das iandiv. Rreis:Gomite, berStadtmagiftrat und 
des landen. Bez. «Komite fich angelegentlichit bemüht, durch Pra⸗ 
mien, Transporivergitungen und Marktfreigeit Berkäufer 
anzuziehen und auszuzeichnen. — Wie wir miederhoft 
fo auch auf dem jüngft abgehaltenen Zuchtbullenmartt 

bemerten Gelegenheit Hatten, tritt die gewünſchte 
Aha auf, dem Markte nicht ein, ja man möchte cher 
annehmen, dab der Zuchtbullenmarkt immer weniger bes 
trieben wird, daß häufig die Kaufleute vom Marite 
fofort in die Umgegend eilen und dort ihren Bedart 
deden. — Iſt voxſtehende Beobadytung richtig, fo kommt 
man matürlich zur Frage über die Gründe diefer Er- 
fheinung. Deren find mehrere. In Geldſachen hört die 
Gemüthliteit auf; — und da ber Landmann das 
Zuchten der Faſelſtiere nicht des ge rg wegen thut, 
um Dem oder Jenem um billiges Geld eine freude 
mit einem recht Shönen Bullen zu machen, fondern wegeu 
der alten und neuen ſtronen, fo rechnet er mit ſich: 
„was bringt mehr: der Bulle oder der Stier, und fommt 
unter den jehigen Verhältniffen zu dem —5* wenn 
1 Paar uehjährige tiere ungelernt 19—20 Garolinen 
gelten, gelernt 22--23 Garol. jo erhält man für 1 Jahr 

10-1? Sarol. per Stüd, — mem ein zweijähriger 

uchtbulle aber 132215 Karol. werth ift, ja menn 
elbft 16 Garol. gelöft werden, fo hat der Landwirth eine 
Einnahme von nur 7—8 Carol., ſonach beim Zuchtbullen 
3—4 Karol. weniger per I Stüd und 1 Jahr. Zahlen 
ſprechen und die Garolinen kingen; — je mehr defto 
ſchöner die Mufit! — 

Entjchtießt fih aber deunoch ein Yandıwiry , vderans 
laßt durch Herborteetende Merkmale beionderer Quali: 
fication eines Malbes für Züchtungszwede. einen Bullen 
aufjnitellen, jo tritt ſehr Gäufig ale Behinderungsgrund 
der Befhidung des Marktes der beſchwerliche Transport 
eines Bullen ſelbſt dem guten Willen entgegen. — 
Außerdem find die Juchtjiiere anftrengende Märjche micht 
gewohnt, legen fih zuweilen aus Eirenfinn oder Müdig- 
feit auf die Straße, und find dann fauım mehr fortzu: 
bringen. Alle diefe Mühſeligkeilen nod der Ungewißheit 


beihäftigt: ein Marktbud für vertäuflice 
Zuchtbullen zu eröffnen. 

Auf ergangene Einladung werden die HH). Landwirthe, 
welche Zuchtbullen verläuflih abzugeben haben, in frau⸗ 
firten Briefen unter Beiſchluß einer Finfchreibgebüihr von 
4 fr. per Stüd, dem landw. Bez.-Gomite Schweinfurt 
folgende Mittheilung maden : 


1 





Zahl der verlduflichen Thiere 
Sogleich, oder bis waun verfäuflich? 
(Datum der Mittheilung.) 


Alter 


Höhe am Sculterblatt 


Farbe 


Breis 


Drt 


— — — — — — — — — — — — 
Uebet die angemeldeten Zuchtbullen wird das Iandbiw, 
Gomite in angemeſſenen Fioiichenräumen Anzeigen bers 
öffentlichen, und bet Gintreffen von Kaufliebhabern den» 
jelben ſofort Einfiht im die Anmeldungen gewähren. 

Es bleibt den Eigenthumern don Zuchtftieren immerhin 
unbenommen, der regelmäßtg wiederkehrenden Markt im 
Schweinfurt zu betreiben, und tote fi für die gewöhn« 
lien Viehmärlie die Haudelsleute öffentlich im Voraus 
anmelden, ebenfo können jpäter auch für die Zuchtbullens 
märtte ſolche Anfundigungen und Einladungen erfolgen, 
und wird das neue Marktbuch zur Belebung des 
Handels im diefem Zuchtungszweige und des Marktes 
gewiß jehr viel beitragen. 

Dos Comite wird in Kürze an die unterfränfifchen 
Gemeinden Anmeldejcheine verfenden und jür Benütung 
des Marlibuches zahlreiche Einladungen ergeben laſſen. 


Zuchtſtier⸗Verkauf 
Poſt — 
Länge vom Bruſtkern bis Schweifwurzel 
Unterſchrift 





AN - 


Ze des Schweinfurter blattes. 

6 Münden, 9. April, 9 Uhr 50 Min. Born. 
Correſpondenz Hofimann meldet, daß durch kgl. Ent⸗ 
ſchließung gegenwaͤrtiger verſammelter Landiag bis 23. 
Mai verlängert wurde 


Telegraphiiie Depeſchen. 

— Remwnorf, 6. April, Nachm. Die Revolution 
in Venezuela nimmt größeren Umfang an, die Inſur— 
genten unter Blanto rüden gegen Caracas vor. (Poſt.) 


Bolitiſche Nachrichten. 

— Aus Bayern, 6. April. Die über den Ent: 
wurf des neuen Wahlgeſetzes umlaufenden Gerüchte 
find fo beunruhigender Natur, dag man wohl Notiz 
davon nehmen muß. Während die von Seiten der 
Bolkopartei ver Abgeoronetentammer überjandte Adreſſe 


- felbft für die am Sitze der Kammerverhanblungen 


wohnhaften Abgeoroneten die — biöher nicht übliche — 
—— von Diäten wünjct, beabfichtigt das Mini⸗ 
ſterium die Streichung der Diäten für jämıntliche Ab: 
geordnete. (Siche dagegen unten „München, 7. 
April.) Es iſt uns unbegreiflidh, wie das Staats- 
minifterium jich der Hofinung hingeben Kann, daß fein 
Vorſchlag die Billigung der Kammer —— wird. 
Indeſſen hat Hr. v. Braun, der jetzige Miniſter des 
Innern, ſowohl durch das Bürgerwehrgeſetz als durch 
ſeine Acußerungen in den Ausſchüſſen bewieſen, daß 
er — cin Burcaufrat vom reinſten Waſſer ift, und 
für die Wünſche der Mehrheit des bayeriſchen Noltes 
nicht das mindejte Verſtändniß befigt. (Ar. 3) 

& In ber geitrigen Sigung ber Kammer der Äbge— 
ordneten mwurbe ber Antrag des Abg. Dr. Franken— 
burger und Genojjen auf Revifion bes —— kts und 
des Geſetzes zum Schutze gegen den Mißbrauch der 
—* nad länger als 6ſtündiger Berathung nahezu 
einjtimmig angenommen. An ber Debatte betheiligten 

die Abgeordneten Eder, Dr. Frantenburger, Dr. 
land, Dr. Weſtermayer, Dr. Huttler, Herz, Unt. 
Schmid, Schleich, Fiſcher, Lukas und die kgl. Staats: 
u v. Lut und vo. Braun. Die Sitzung floh 
um 3%4 Uhr, die nächte Sitzung findet wahrtheinlid 
am fünftigen Montag Statt. 

— Münden, 7. April. Meinen Erkundigungen 
zufolge will der neue Wahlgejehentiwurf feineswegs Diäten: 
Iofigteit einführen, wie jüngft in mehreren Zeitungen mit: 
getheilt wurde, jondern ſoll das bisber geltende Prinzip, 
dem zufolge die Abgeoroneten Tagegelder aus der Staats: 
laſſe erhalten, beibehalten jein. (F#.0.u.f.D.) 

— Der griechiſche Patriarch Georg in Konftanti= 
nopel bat anläßlich der faft alljährlich um die Ojter: 
zeit wiederkehrenden „\ubenverfolgungen an die ihm 
unterftebenben Gemeinden in ber Türkei einen Hirten: 
brief erlafien, in melchem er ſich gegen ben Mberglauben 
als rin „verabichenungswerihes Dings im Allgemeinen 
ausſpricht und bezüglich ber Judenverfolgungen, die in 
der Regel die Berlaumdung zum Vorwande nehmen, 
da „jiracliten Ghrijienblut genießen, jagt: „Wir glau: 
ben, daß jeder fromme Ghrift von jeinen ifrael. Mit: 
bürgern günftiger denken jollte. Weder bie moſaiſchen 
Gelege, noch die gegenwärtige ſoziale Entwicklung der 
Juden, noch auch dic natürliche Sanftmuth derjelben 
rechtjertigen jo lügenhbafte Zumuthungen.“ 

— Rom, 2, April. In der legten Zeit ift ein für 
Rom voraus ſichtlich jolgenjchweres Freigniß eingetreten. 
Die Maroniten und Armenier, melde jeit unvorbent: 
licher Zeit in größter Feindſchaft einander gegenüber: 
ſtanden, haben Angejihts der ihnen gemeinfam von 
der Römiihen Eurie drohenden Gefahr Alles vergeſſen, 
was fie bisher trennte, und machen nun gemeinjchaftlich 
Front gen den päpitlichen Stuhl. 

— london, 4. April. Die „Pal Mall-Gazette“ 

liet einen referirenden Artikel über die antipreußiiche 

gung in Sübbeutihland, namentlih in Bayern, 
mit folgender Prophezeiung: „Die Agenten bes Papftes 


verfolgen einen Weg in Süpbeutfchland, ber dazu an: 
ethan ift, ihnen bas MRenomöe zu ſichern, bie wirt: 
—— —— für den Grafen Bismard geweſen 
35 um eine deutſche Einheit unter — 
ft zu Stande zu bringen.- - (FR) - 
Bermiſchtes. 
änf. Kur. enthält folgende Annonce: „Es 
eute der Meinung, man könne nun bie 
ehemaligen Landmwehr-Uniformen zu gar nichts mehr 
brauchen. Dagegen lege ich feierlichfte —“ ein; 
denn eine ehemalige Untform gibt, wenn ſelbe in ſchönem 
Hanz ſchwarz, dunkelblau, ſchwarzblau und * rün 
aufgefärbt ift, gerabe Rod und er für einen en 
14jahrigen Knaben, alfo einen „Konfirmanden: Anzug* 
und färbt felbe beftens und Sie A. Stubenrauhs 
Färberei, Druderei und chemische Wäſcherei.“ 

— In dem zwilchen ben rechtskundigen Mitgliedern 
bes Magiitrats Münden einerfeits, den bürgerlichen 
Magiftratsräthen und ben Gemeinbebevollmägti 
ber Stadt anberjeitd bezüglich ber Gefchäftsrepartition 
entjtandenen Conflilt ift eine Entſchließung der Kreis: 
tegierung erfolgt, in welcher erflärt wird, daß bie Zus 
theitung der Geſchäfte einzig und allein dem Bürgers 
meiſter zuftebe. 

— Münden, 6. April. Gin interefjantes Novum 
dürfte bie a, fein, dag R. Wagner ſich ent- 
ſchloſſen haben joll, bie ran feines ehemaligen Freun— 
bes Bülow, bie vielbelprohene Frau Cofima, als 


Gattin heimzuführen. 
— Münden, 4 April. Unſer Aktien-Volkstheater 
Daffelbe ift 


hat cin recht trauriges Ende genommen. 

belajtet mit 150,000 fl. I. Priorität3-Anleihe, 5,000 
fl. Hypotheten, 32,000 fl. IL. Priorität, den Leibrenten 
der früheren Theaterbefiger Schweiger und einem Aktien- 
Kapital von 450,000 fl. Bei der & +7 en 8: 
Verſteigerung mwurben aber nur 77,050 fl. dafür erlöft 
— jo daß nur die erften Prioritätenbefiger ungefähr 
Wo ihres Kapitals zurüderhalten, alle anderen Glaͤu⸗ 
biger und jämmtlihe Aktionäre aber ganz burchfallen. 
Es gehen nahezu 600,000 fl. bei dem mit fo vieler 
Dofinung angefündigten Unternehmen zu Berluft. Der 
heutige Käufer ift der Priv. Hr. Hemmeter, doch hat 
ſich ein Confortium von Prioritätenbefigern das Ein- 
löſungsrecht vorbehalten. Ob das Gebäude feinem 
urjprünglichen Zwecke erhalten bleibt ober zu anderen 
Sweden umgebaut wird, ift noch unbeftinmt. 

— Aus Raftatt, 1. April, jchreibt man: Heute 
haben die Flößer von der Minzig und ber Murg, über 
200 Köpfe ſtark, die Weiber und Kinder nicht einge: 
rechnet, mittelit eines Ertrazuges ihre Reije nach Galizien 
angetreten. In Pforzheim wird ſich noch eine weitere 
Anzahl beigejellen, ebenio in Württemberg und Bayern, 
im Ganzen über 600 kräftige Männer, die am Ort 
ihrer — eine eigene Niederlaſſung gründen 
werden. Die günſtigen Nachrichten, welche ſeit —* 
frift in dortigen Dienſten ſtehende Landsleute in bie 
Heimath gelangen ließen, haben die anfänglichen Be: 
denfen der Leute befeitigt und alle mit den beften Hoff- 
nungen erfüllt. 


Dandel und Verkehr. 

— Man fcreibt der Frankf. 3. Bon der Jar: 
Das Urtbeil, welches in Bezug auf die ſchlechten Fr 
gebnifje des Feuerverſicherungs-Geſchäftes in Bayern 
in Ihrem Blatte wieberholt ausgeſprochen wurde, hat 
eine neue —— erfahren; die Geſellſchaft London, 
Liverpool u. Globe zieht ſich aus unſerem Lande zurück, 
natürlich unter Zurüclaſſung eines recht erklecklichen 
Lehrgeldes. Fefjwerden ihr ſicherlich noch andere Ge: 
ſellſchaften nachfolgen; geſchieht dies nicht ſogleich, ſo 
iſt der Grund dafuͤr gewiß nicht in einem Mangel an 
gleich ſchlimmen Erfahrungen zu ſuchen, wie ſie ge— 
nannte Anſtalt gemacht hat. dab unter folchen Ber: 





— Der 
ſind viele 


— u Zoos 


bältniffen die Gründung der Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Bavaria* in Münden aufgegeben , darf man 
vorwiegend ben jachgemäßen Darlegungen zuſchreiben, 
mit denen hr Blatt von zu —— abgerathen hat. 
— Frankfurt, 6. April. Bis geſtern ſind von 
hier 132,000 fl. öjterr. Sechſer nad) Wien ge: 
fanbtämworben, Dank den ergriffenen energifchen Maß: 
In kommt dieſe Münzjorte nur noch jelten im 
inverkehr vor. ’ 

— Koblenz, 5. April. Gejtern hat bier eine 
Urbeitseinftellung der Schneibergejellen wegen verwei⸗ 
gerter Pohnerhöbung jtattgefunden. Diefelben ge © 
ten u. 9. als Madyerlohn einen Rod 4 Thl., für 
einen Frad 5 Thl. fir eine Weite 1 Thlr. 5 Ser. 
Die Meifter Haben jofort eine Lifte der ausgetretenen 
Seſellen angefertigt und ſich bei einer Konventional: 
ftraie von 100 Thirn. verpflichtet, feinem derjfeiernden 
Gefellen vor Pfingjten Arbeit zu geben. (8.v.u.f.D.) 


Eokales und aus dem Streile. 

— Aus der Mogiftratsfigung vom 5. Mpril 1870. 
Die von den Gemeindebenollmachtiaten zur Rechnung 
der Lorenz Reuß ſchen Armenftiftung pro 1869 gemachte 
Erinnerung wird für begründet eradıtet umd In ent⸗ 
ſprechende Verfügung ergeben. — Es wird beſchloſſen, 
die Oedungen —* der Zeller Straße am Marien⸗ 
bache mit Weiden bepflanzen zu laſſen; jerner wird die 

age eines lebendigen Vaunes mit Weißbuchenpflanzen 
am ftäbt. Garten am Oberthore längs der Straße, am 
Gewerbſchulgarten, für diefen im kommenden bite, 
und an demfRangen der neuen Anlage vor ber Mariens 
brüde bis zum Spazierwene genehmigt. — Jeitgele t 
werben folgende Voranſchlage jür das Jahr 1870: 1) 
für bie Hofpitafftiftung nit 27,215 fi. 34 fr. 1 Bl. 
Ginnahme, 22,677 Hl. 29 tr; 1 dl. Ausgabe, 4538 fl. 
4. 3 dl. Caſſareſt; 2) für die Spinn:Inftituts- 
Stiftung mit 169 ji. 30 tr. Einnahme, 169 fl. 30 fr. 
Ausgabe, Caſſebeſtand — (die Erträgnijie erhält bie 
Armenpflege); 3) für die Erbprinz Ludwig-Stiftung 
mit einer gleich großen Finnahme und Ausgabe von 
46H. 1344 fr. (die Frträgnifie fallen der Gewerbſchule 
ww; 4) für die Stadtitipenbienftiftung mit 176 fl. 38 

. 2 dl. Ginnahme, 135 fl. 12 Er. Ausgabe, 41 fl. 
26 fr. 2 dl. Gaffebeitand; (die Erträgnifje werben an 
da3 Gymnaſium und die Gewerbſchule abgeliefert); 5) 
für die Beflererijche Arbeitshausjtiftung mit ans 

oßen Einnahme und Ausgabe von 109 fi. fr. 
bie Renten erhält die Bei 7 ge Tea e); 
2 ür die Leihanftalt mit 24,598 fl. 18 fr. Einnahme, 

OF. 2 tr. Ausgabe; 7) die aflgemeine Schul- 
taſſe mit einer gleihgroßen Einnahme und Auögabe 
von 14,865 fl. 13 Mr. ; aus den Iebleren heben mir 
ne Pofitionen hervor: a) aus ben Einnahmen: 

fl. aus Realitäten, 1800 fl. ge vom Staate 
fär die proteft. Schulen, 400 fl. desgl. für bie fathol. 
Schulen, 2273 fl. 32'% fr. Abmwurf des prot. Schul⸗ 
fonds, 17 fl. 40 fr. Abwur fdes Fathol. Schulfonds, 
10,171 fl. ’ja fr. Zuſchuß der tele: b) aus ben 
Ausgaben: 1455 fl. 30 kr. Beitra ’8 Gymaſium, 
1345 fl. Beitrag für die Gewerbſchlue, 7192 fl. 30 Er. 
Beſoldungen der Lehrer an ben proteft. Schulen, 1193 
fl. 55 fr. vergl. am den kath. Schulen, 1175 fl. Bene 
fionen an prot. Lehrer und Melikten, 250 fl. dergl. an 
kath. Lehrer, 200 fl. auf Turn-Unterricht, 359 fl. auf 
Schmwimm:-Unterridt, 367 fl. auf Schulbedürfnifle, 1017 
fl. auf Beheizung. Unterfertigt werden 1) die Rechnung 
der allgemeinen Schulkaſſe pro 1869 abſchließend mit 
einer gleiharofien Kinnahme und Ausgabe von 12,806 
fl. 37 fr. Die Rechnung des proteft. Schulfonds ab- 
ſchließend mit einer gleichgroßen Einnahme und Aus: 
gabe von 2342 fl. 324 fr. und 22,112 fl. tr. Ber: 
mönenäftand. 3) Die Rechnung des fath, Schulionds, 
abichliegend mit einer gleichgroßen Einnahme und Aus: 
gabe von I9 fl. 30 fr. und 505 fl. Vermögen und 


Allgemeiner Sterbeta e⸗Ve 

den 11. April Abend 
en ung 5 Frau Jatoh Steuer en 
u fämmtliche g rer des Vereins eingeladen 
Kgterbuung: echenichafts-Bericht des 1.0 
Im Auftrag: Leenh. Hillu 


Stadttheater in Schweinfur 
Sonntag den 10. April 1870. 


Abschieds-Conce 


gegeben von den Unterzeichneten 
unter gefülliger Mitwirkung der biefigen ger 
Aufitfreunde und des hiefigen berehrl. 
ns. 

ber vollen Ueberzeugung, den kunftjinnig 
mwohnern Schweinfurts einen gewiß genupreiche: 
u verſchaffen, laden dieſem unſern „Al 

oncerte” Treunblichft ein. 


Adtungsvollit 
Ludwig und Kath. Döl 


Bilets iind wie gemvöhnlich zu Tagespre 
haben in ber @rpebition des Tagblaties, fo: 
Hrn. Buchbinder Gumbart, außerdem in ber 
wirtbihaft bei Hrn. fr. Crãmer zum „Einbo! 

Preiſe Der Pläbe: 
enge ı fl. Mittelloge 45 fr. Geitenlog 
perrfit 33 fr. Parterre 21 Er. Ampbithenten 
Gallerie 9 Er. 
Abendkaſſa⸗Preiſe: 
—— Ufl. Mittelloge fr. Seitenlog 
verrfig I6 kr. Parterre 4 fr. Amphitheater 
Gallerie.9 Er. 
Anfang 8 Uhr. Ende 10 Uhr. 


Nähmafdine 


in großer Auswahl 
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— G. F. Kirchr 


In Folge gerichtlichen Auftrages ir ich 
Dienftag den 14. Yun D6, 38. 
Dorm. 10 Uhr 
in meiner Amtsjtırke die in der Stexergemeinde € 
furt gelenenen Objekte: 
PLN 918, 5 Di;, Wohnhaus Nr, 32448 
Hinterneläute am Markiplas, 
Pl. 918.* 1 Dezimale, Holzhalle, Waa 
und Keller — zujammtengeihäbt auf 705 
gegen Baarzahluug und lade biegu Strichsliebhal 
Soweinfurt den 9 April 1870. 
Grimm, t. 9 








Kur A a 4 

— 478 == 

rein, Auf bevorfichende Dfter-Feiertage empfehle eine reiche 
A| Auswahl don 

werben. 

uartals 

— 


Oſter Eiern, Lämmern & Hafen 


. zur gefälligen Abnahme. 


Zi riedrich Seybeth. 
Todes- Anzeige. y 


Werthen Verwandten, Kreun: 
den und Bekannten theilen wir 
die traurige Nachricht mit, dak 
unfere geliebte Schmeiter und 
Schwägerin 


Lisette Stremel 


nad IMägigem Krankſein heute früh 5 Uhr 
fanft verſchieden ift. 









— 








Gymnastische Uehungen 


& Anstandsunterricht 


für Mädchen von? -13 Jahren. 
Montag ven ?. Mai Abends 5 Uhr bes 
gnnt der Unterricht im Saale zur goldenen 
Krane umd wird das Nähere durch Pohndiener 
Gigelmann den bereits Berbeiligten angejagt. 
(#5 werben baber alle Diejenigen, welde 
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bei noch daran Theil zu nehmen wünſchen, höf 
Wein: > ne Beerdigung findet Montag Nachmittag ichſt erjucht, fich bis dahin in meiner Wohn; 
* Um — Theilnahme bitten ung, Brückenſtrafſe Nro. 9 zu melden, 

n e 
Hochachtunge voll 
3 tr. ie tranernden Hinterbliebenen. 
ib Friedrich Töpfer. & 
.2 22 8 © «4% 2000000 

e 3 kr. Theilnehmenden Verwandten, 
15 fr. Freunden und Macbarı die Taucr- Frischen Caviar, 






Kunde, daß unſer geliehtes jüngites 
Söhnen 


bei Abnahme von mindeftens u 8 2 fl. per & 
empfiebli 






Hermann 
heute früh 3%, Uhr, 8 Monate, 7 
Tage alt, nach kurzen Peiden ges 
— ſaoorben ift. 
Die Beerdigung findet Monlan Nachmittag 
2 Uhr Statt 






fi: m Limpach. 


Knaben ud Mädchen finden Beihäftigung in der 
Baummollenipinnerei. 


Kopfsalat und Blumenkohl 
trijjt heute wieder ein bri 

C. F. Limpach. 
* —— —⏑ü HE DE FF) Fine obere Wohnung ift am ciue ruhige Familie 













Wilhelm Lippold, 
Rofine Lippold 
















. A a 
Daukfagung. zu vermiecben in Wr, 840 
* 
Fur Die liebevelle Theilnabme wah 
Weerkitr M Zermin:falender. 
d er a Mir und ber Veerdig— y * 
Be Te ht April 
Br EIER Bu Iu Gett ruben En ID, Slam und Brenn gpasitb um Buntcinsipalde 
Gatten, Vatere, Buders, Schwagere Stra 
ud reßviters IR. Deister Eriltetag INeptd3 1rlßenen;ie dei N 
Mi Ich Pbilpp Luh ven Sonderbefen, wem 8 Bey Ger. 
fr ichael Huber MWirzburg. R = 
- ſagen Wir allen Freunden und Ser: 2 N. Orundvermögen Zwangevrerſtrick dei Scorg Mid, Ort 
wandten, insbeſondere ſeiuen Herten Vorgeſetzten ton Oberefeld, in der Schule ” 
und Herren Kollegen ander Eiſenbabn, ſowie dei 98. Grfler Geiftstey im Concutſe des rermal, Sergeanten 
‚er —— Pr BC Henrich Tdiem vou Barbat, beim bin FB, Werichte 
—J werthen Nachbarſchaf unseren berzlihiten Dank; Sit da eimarft babier 
4 vn “as jr Hp h, 3 . Pr r 
— möge Sie Sort mit jteter Geſundbeit erfreuen, 4 Fr. Stamm: und Brersbolzwerreic im er Difftr. Aüreer 
am sh aber Ihr güriges Weblwollen nicht verſagen. wald und Hardı ber Gemamde Renmenn (verlegt. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 98. Nug: uud Lrennhelgvefirib ua Rer. Bildiaulen, 
! Zchpweintust und Nücnbern, | im Port fen Wanhönfe sic — 
— ENTER ! MR Minute und vorumbeiiveret aa f, Mee_ Rram 
Schreein | | — NE RE Bahn Warte 
N I 2a. Müllamvehemmrtnd ae der Bone semaite des ONüdere 
vi om | . N, Adrie von 9 eun ut Ebenen 
| zurnuunterricht. 11 3° Bruneermbseerene 6 
= on Want von Kupberst, te Payie W 
renlager kKontag din 11, April Aberdo > Ulhr hin die DemeEn ur : J Fr st k —* * N n — Wußviei 
A —— ur Del s 4 * neaoer ma Buſevae 
of. F Uebungen jur die Knaben auf dem Zonmmerturnplake im Barracrtıtin Sr anne an Wharüel 
er ein. thren Anſang. Ir E. Wıchennänmiercentnd un Geuneweabte iu Lbe 
Meter, itädt. Turnlehrer | bram 


— Verammorilinge: Redatitur Wil. Aug. Bolih, — Drud und Berlan der Worih’iden Oſiee 
Dit einem halben Bogen Beilage, Zeite 479-482, 





Schweinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 85. 











Samftag den 9. April 1870. 





Bermiidhtes. 

— Forſt i. 2. Generalrath und Gentralrath der 
Gerverkvereine jcheinen noch immer hichts gelernt zu 
haben, denn die trübfeligen Erfahrungen, die fie mit 
dem von ihnen in Waldenburg infcenifirten Strite machten. 
halten die Herren durchaus nit ab, aufs Neue das 

iſchneidige Schwert der Arbeitseinftellung zu ſchwingen. 
Kaddem fie mit ihrem @rperiment im Waldenburger 
Bergierlöreviere Zaufende von Arbeitern mit Frau und 
Kind ins Elend geführt, wollen fie daffelbe jekt im 
Riederlaufiger Tuchfabrilationsdiſtricte wiederholen. Diele 
Zahigteit ift leicht erllarlich; es ſchmeichelt der Eitelleit 
der gemächlich lebenden Herren General: und Gentralräthe, 
die Acbeitgeinflelungsgei [ über die Fabrilanten ſchwingen 

können, zumal fie die Riemen hierzu nicht aus eigener, 
ondern aus der Haut der Arbeiter jchmeiden. — Aufe 
durd die „Arbeitsbehörden“ haben etwa 2000 
che: am Montag hier die Arbeit niedergelegt; fie 
firifen wiederum ohne jeden Rüdhalt ins Gelag hinein, 
denn mit den Berfprehungen auf Unterftügung, welche 
auch diesmal den unglüdlihen Opfern frevelhafter Eitels 
feit gemacht worden jind, wird feine Maus jatt gemacht. 
— Aud die fanwje Maflen-Auswanderung der Striler 
if von dem Herrn Generals Anwalt wieber angeregt und 
fol auf alle mögliche Weife gefördert werden; für bie 
austwandernden Geſellen ift ein Reilegeld von 21/ Sur. 
pro Dteile in Ausſicht geftellt. — Der 
bat jedoch deutlich gezeigt, was von ſolchen Berjprechungen 
—— ift und wie weit dieſelben reichen. Nachdem 
Arbeiter weit von Haufe weggelodt waren, ließ fie 
der Hr. Dr. Mar Hirſch im (Elend ſihen. Das find 
Thatjachen, die der Kerr Doctor nicht —— tann! 
Gludlicherweiſe trifft auch bier die Demonftration auf 
eine feſtgeſchloſſene Phalanr der Arbeitgeber; bisher nur 
fofe mit ihren Intereſſen zufammenhängend, haben fie ji 
jet zur Solidarität verbunden und einen Fabrifanten» 
verein ae an defien „ftranımer Organifation” die 
ganze egung zerihellen wird. Den lleineren, "nicht 
anz feititehenden Arbeitgebern wird von Seiten des 
— * während des Strites ein ausgedehnter 
Kredit zur Friüllung der laufenden Zahlungsverbindlich⸗ 
teiten gewährt; es ı überhaupt Alles geihan, um die 
Spitze der Demonitration gegen die Arbeiterverführer zu 
fehren und die Wiederlehr ähnlicher verderblicher Juftände 
unmöglih zu machen. Die Gewerfvereine, die fih überall 
unter der heuchleriihen Maste der Berjöhnung einge— 
ihlihen und Boden gefunden haben, weil fie von den 
ai gern begünftigt wurden, fie jollen jegt an ihrer 
Wurzel gefaßt und ausgehoben werden. Die Fabrilanten, 
welche geglaubt Haben, daß der Gewerlberein eine wirt: 
liche Berbefjerung der Lage der Arbeiter durd) Gründung 
von Sranten» und Unterſtützungskaſſen zc. ficdh zum Ziel 
m habe, förderten in humaner Abficht dich Belire 
ungen; nachdem ihmen aber über die wahren Zwecke die 
Augen geöffnet find, werden fie den Herren Generalräthen 
die fernere Mühe der Berwaltung abnehmen und unter 
eigener Beifteuer die Organijation der Kaſſen unter ihrer 
Mitwirtung veranlaffen. Zur Bildung eines Fonds find 
bereits 1500 Thaler gezeichnet. — Auch im benachbarten 
Finſterwalde ift ein Strile im Anzuge. Derartige vers 
fehlte Demonftrationen find eine, wenn aud flart dra« 
Hiiche Medizin gegen die Epidemie der Arbeitseniftellung ; 


aldenburger Strile 


— — — nn — ——— — — 


leider müſſen nur die Arbeiter immer die Kurkoſten be- 
zahlen. Den Serren General» und Gentralräthen liegt 
blutwenig an einer wirflihen Berbefferung der Lage der 
Arbeiter; fie fröhnen ihrer Eitelleit und begnügen fich 
mit dem — was nebenbei abfällt. 

— Nah der „Times of India“ ift zu Eutlad 
ein Geitenftüd zu dem Zwerge Tom Thumb entbedt 
worden. Derjelbe ift 26 Jahre alt, 2 Fuß groß, wiegt 
nur SO Pfund, aber befindet fih im Befit völlig pro- 
portionirter Gliedmaßen. 

— In bem Dorfe Jounpure in Indien hat wieder 
eine Wittwenverbrennung ftattgefunden. Die Behörden 
erhielten zu jpät Nachricht, um ben Bor eng verhindern 
zu können. Die Verwandten ber Setbitm rberin find 
zu 7 Jahren Einfperrung verurtbeilt, weil fie diejelbe 
zur That überredet hatten, und jeder Bewohner des 
Dorfes, welcher dem entjeglichen Schaufpiele zugeſehen, 
bat eine Zjährige Gefängnikftrafe zu verbüßen. 


Lokales und aus dem SKreife. 

— Durd die in Öffentl. Sigung des k. Bezirksge— 
richts dabier verfündeten Grienatniiienom 26., 28. und 
30. März, 2. und 4, April I. 35. wurden verur- 
theilt: Andreas Kurz von Baunad), wegen Vergehens 
des Diebjtabls zu 3 Monaten Gefängniß, Helena Kurz 
von da, regen Vergehens der Hehlerei zu 1 Monat 
Gefängnip, Gtorg Rohe von Stödach, wegen Vergehens 
des Diebitahbld zu 1 Monat 15 Tagen Gefängniß, 
Midael Hofmann von Goggelgereuth, wegen b:>a! 
zu 1 Monat Gefängnik, Bernhard Schlegelmilh von 
Siegelanger, wegen 4 Vergehen des Jagdfrevels zu 
1 Monat 15 Tagen Gefänguiß, Johann Baumann von 
Redendorf, wegen Uebertretung der Hausfriedenftörung 
und der Körperverlegung zu 14 TagenArreft, Ignaz 
Lurz von Trabelädorf, wegen Bergehens des Diebitabls 
zu 2 Monat Geſängniß und —— der Stell⸗ 
ung desſelben unter Polizeiaufiht oder Verwahrun 
in einer Polizeianftalt ansgejproden, Nikolaus Aut 
von Frickendorf, wegen Vergehens des Diebftahls und 
Uebertretung des Bettels zu 1 Monat 15 Tagen Ge: 
fongnig und bie Zuläfjigkit ver Stellung desjelben 
unter Polizeiaufficht over Verwahrung in einer Polizei: 
anjtalt auögejproden, Georg Kleinhenz von Altheim, 
wegen 2 Uebertretungen der Schlägerei zu 12 Tagen ’ 
Arreſt, Valentin Schneider von da, wegen 2 Per: 
a ber Schlägerei zu 15 Tagen Gefängniß, Michael 
Hock von Rundelöbaujen, wegen llebertretung der Miß— 
handlung, der Eigenthumsbeſchädigung und der Störun 
der Öffentlichen Ruhe zu 6 Tagen Arrejt, Georg Hei 
jung von Kirchaich, wegen Vergehens der wiberredht: 
lichen Wegnabme eigner Sachen z. N. Berechtigter und 
Hebertretung der Berufsehrenfräntung unter Finrech- 
nung der ihm durch Urtbeil des I. Landgerichts Elt- 
man vom 21. Augujt v. Js. wegen Uebertretung der 
Rubeitörung zuerkannten Stägigen Arreitftrafe, welche 
als bereits eritanden wieder in Abrechnung gebracht 
wird, zur Gejammtitvafe von 25 Tagen Gefaͤngniß, 
Adam Karg von Fatſchenbrunn, wegen 3 Vergehen des 
Diebjtahls zu 9 Monaten Gefängniß, Georg Holzheib 
von Gemeinfeld, wegen Vergehens der Hausfrieben- 
jtörung zu 10 Tagen Gefängniß, Kaipar Deljhe 
da, wegen desgl. zu 6 Tagen Gefängnik, 


ibvon 
lentin . 


\ 
| 





} 
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Feſer von Obers feld, wegen Bergebens ber Körperver: 
—* und der ——— egnahme eigner Sa⸗ 
chen N. Berechtigter, und Uebertretung der Berufs: 
En änkung zu 2 Monaten 8 Tagen Gefängniß, 
artbel Hofmann von Grettftabt, wegen Vergehen ber 
Hausfriebensftörung, und ber — eines Ge: 
mein * ——— der ehrenkraͤnk⸗ 
ung und der Mißhandlung unter Einrechnung der ihm 
durch Urtheil des k. Landgerichts dahier vom 10, 
Januar L _I8., wegen Ruheſtörung zuerkannten Ltägi⸗ 
en Arreftfirafe, zur Gejammtftrafevon 1 Monat Ges 
J—— welche als bereits erſtanden wieder in Ab— 
rechnung kommt, Pantaleon Müller von Reußendorf, 
wegen 2 Vergehen ber Körperverletzung unter Einrech⸗ 
nung der ihm durch Urtheil des k. Bezirkägerichts ba= 
bier vom 17. an. 1..8., wegen Bergehen des Diebftahla 

erkannten dbtägigen Sejängnißitrafe zur Gejammts 

aje von 4 Monat 15 Lagen Gefängnii, Georg 
Meunzel von Redendorf. wegen Uebertretung bes Dieb- 
ftahls zu 8 Tagen Arreſt. Freigeſprochen wur: 
den: Andreas Kurz von Baunad vom Vergeben der 
Schlägerei, Georg Deutel von ba, von ber Webertret: 
ung der Schlägerei, Georg Kurz vou ba, vom Ver: 
gehen des Diebitahis, Sobanı eorg Reich von da, 
vom Vergehen ber Beleibigung eines Gemeindecollegiums, 
Joſeph Kraus von Karbach, vom Vergehen des Dieb: 
ſtahls, Michael Radler von Wutenrotk, vom Vergehen 
ber Schlägerei, Barthel Burger von Prüßberg, wegen 
Uebertretung der Schlägerei, Joſeph Schraub vor 
Aligheim, wegen Uebertretung der Schlägerei, Michael 
Hof von Runbelshaufen, vom Bergehen der Gewalt: 
thätigfeit, Barthel Hofmann von Grettftabt, vom Ber: 
geben ber Amtächrenbeleibigung, der Gemaltthätigkeit, 
und llebertretung ber Berufschrenfräntung, Johann 
Meunzel II, Anton Meunzel von Redendorf, vom Ber: 
geben des Diebſtahls. — 





Unfündigungen. 





In der Verlaffenihaft des Schleifer Leonhard Weber 
dabier verfteigere ih am 


Donnerftag den 21. April Ds. Js. 
Borm. 10 Uhr 


auf mieiner Amtsfanzlei das zur Berlaffenfchaft gehörige 
Wehndaus, Pl-Rr. 209, Hs-Nr. 463,476, 0,03 Dez, 
mit Keller, Schweinftall und Höfen in der Petersgaffe, 
tarirt auf 4750 fl., unter den an der Tagfahrt bekannt 
geneben werdenden Bedingungen und lade diezu Strichs— 
liebbaber ein, 
Schweinfurt den 8. April 1570 
Grimm, !. Rotar. 
In Folge gerichtlichen Auftrages verfteigere ih am 
Freitag Den 22. ds. Mis 


Nachm. 2 Uhr 
im Gemeindebaufe zu Hirſchfeld das in der Gteuerge: 








„meinde Hirfchield gelegene Grundvermägen : 


a) BPl.Nr. 7ab mit Gemeindereht, — der Marianna 
Stahl, Tedig, von Hirſchfeld nchörig — 
b) Pl.Nr. 420°, 1569*, 1591*, 1595*, 136, 196, 
265, 236, 240, 322, 359, 376, 470, 471, 477, 
65, 610, 747, 765, 858, 879, 1558, 1709, 
1730ab, 1808, 1868, 806, 2206, 2256, 2280, 
1601*, 1600*, 478, 
dem Nikolaus Stab! von Hirfchfeld gebörig — unter ben 
bei der Stricdstagfabrt bekannt gegeben werdenden Ber 
dingungen und Iade biezu Gtrichslichhaber ein. 
Schweinfurt den 7. Aprit 1870. 
Grimm, k. Notar. 
Bon der Brüde bis nah Ehmebheim wurde vorgeſtern 
em Bortemonmaie mit ca. 3—4 fl. verloren. lm 
Rüdgabe in der Erped. gegen Trankgeld wird erfucht. 





| Alle Neparatnren 


ve gg jeder : Art werben ſchnell und 
ar br. Auch einzelne Theile en Shifieen 
werben bafelbft angefertigt von 
Sobannes Andröe, 
# t obere Gaſſe bei 
mer hd 


'Frühjahrs-Kleiderstoffe 


find eingetroffen md empfehle jelbe geneigter Anſicht und 
Abnahme. 


F. Gullmann. 


Neue Remmbauen, Piahpitel, 
eiferne ee Fr 
Sand ein, 
fählerne Mauertellen empfiehlt 

Friedrich Pickert. 


: Lat ⸗ 
Actheriſches Oel 
dem Aroma einer buftenden Kiefernwaldung 
leihlommend, fabrizirt in der Apothele und 


ges ber Gebr. Mach in — * 
” n 
vos vorzüglichſte Käuder 
Mitt [ ür Wohn⸗ und Sranken- Zim- 
l mer beſonders bei 
⸗ a 
Brult- vs. Leiden „ir 
irkſ ieſe 
ouen Inhalation Kanten 
& Flacon 4 fr. = 7 Sgr. 
Ju Schweinfurt zu Fr über. 


Weltbekannt 


als vernünftiges Mittel zur Beſeitigung von 
Ratarıh, Huften, Heiierkeit, Hals- und Pruf- 
—— ai et tree 
iiber e e Henchelbonigertract, 
erfunden und allein fabricirt von L. W Egers 
in Breslau und nur allein echt zu haben in 
defien autorifirter Niederlage bei 

Georg Strohmenger 

in Schweinfurt. 





Neue Grasftümpfe, Sicheln und 
Wetzſteine empfiehlt in reicher Nuss 
wahl 

Friedrich Pickert 
am Roßmarfkt. 
Gin Ehweins-&ber, Odjfenfurter Gaurace und ein 
Paar neue Pferbsgefhirre find zu verkaufen im der 
Dorfmühle zu Obereuerheim. 


Ein Junge, der Luft Hat die Schloffer-Prefefjion zu 
erlernen, fann in die Qehre treten bei 


Joh. Hoffeig, Schlofjermeijter. 


7 
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Die erſte in Sübdeutihland gegründete 


Jalousien- (Holz-Sommerläden-) Fabrik 
Leopold Mer in Fürth (Nbg.) 


ehlt Jalonufien nach neueſter Conſtruction, zum Ziehen vom Zimmer aus, in allen beliebigen Größen 

—— er feften Preis von 15 fr. per ohne Blechgardine oder mit berfelben, und incl. 
en 

nn e — für Sqchweinfurt und Umgegend nimmt Herr Carl Schmidt, Sattler u. Tapezier 

zu obigen Fabritpreis enfgegen. 





x H. KNEFFEL, 


343. Schirmfabrikant, obere Gafle 343. 


empfieblt für die diesjährige Eh jein großes Lager moderniter 


En-tout-cas, Sonnen- & Regenschirme 


nad neueiten Pariſer Muftern, elegant und dauerhaft gearkeitet, — ——— 1 2 Preisen. 

Auch balte ich ſtets Yager in den neueiten Eyoner Se Bug Alpaeca nnd $ 
ale Qualitäten und Farben für Ueberzüge älterer Geftelle. ne ee & effinggarnituren in jebr 
vielen Nummern für alle vorfommenden Reparaturen. 


in. und Berfauf von Staatöpapieren, Obligationen, Aetien und 


2oofen ıc. ıc. 
August Lehnstädt, 


Sehntgafie Ar. 226. 


Hamburg: Amerikanifce packetſahrt-Actien Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zmifchen 


äh Hamburg und New: Norf: 


Havre anlaufend, vermittelit der Poſtdampfſchiffe 


Eimer, Mittwodh, 13. April Boruifia, — — 
— 22 a. Abel Allemannia, Mittwoch, 4. i. 
Bavaria, Sonnabend, 7. Mai. 





—— Erſte Cajũte Br. Ert. Thix. 165, Zweite Eajüte Thlr. 100, Zwiſchendect Thlr. 55. 
dt L. 2. pr. 40 bamb. Gubiff. mit 15 Bro. Primage, für ordinaire Güter nach Uebereintunft. 
——— von und nah den Verein. Staaten A Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 
Dampfihig” 


Näheres bei dem Sciffämakler Ang. Bolten, Bm. Miller's Naciolger, — fowie bei 
dem alleinigen —— für das Königreich Bayern 





Ju Abichluſſen von Leberfahrtöverträgen für obige Dampier balte ich mich beitens emproblen. 


Den ‚Herren Raudiern brinye mein aropes Sager f Montag den 11, da. teff: on ipir mit einer großen 


in gut abgelagerten Auemwabl der neueſten 
Gigarren Bamerhöäte 
in empiehlente Erinnerung. p im i Bahnofe jur Krone dabier ein. 
Ludwig ech. ir bitten um geſällige Anfict und Abnahme, 
Gin möblirted Zimmer it fofort zu vermiethen in Geſchwiſter Kollin 


B 
- 4 — 


Pferde, Chaifen- & net 
— —— a hen ER Ar 1 am 
r ng 


anfangend, im 4. Diftr., Reibelögaffe Nr. 1 nächſt der 9. Juf.⸗Caſerne gegen Boorpablung: & — 
18 Stüd feblerfreie Wagenp ferde, 
= 26 auterbaltene Chaiſen, darunter Sfigige Coupee und Landauer, Is und 2jpännige, 
— 






ganz und halbaedeckte 
1 12fiigen Omnibus, 1 6figinen Omnibus, — — 
Tr 14 Schlitten un Schlittentuffen. 1 ftarten — — 5 paar filßer Tr 
Mi plattirte Ehaifengeihirre, 16 paar ſchwarze —*25— irre, 8 Stüd eins 
Minnise Chaiſengeſchirre, 2 paar Schlitten rollze 
Sättel, Reitzäume, ſchwere Ketten, a ur und eine Buch 


Dreihmaihine x. x. 
Würzburg den 8. April 1870. 





Georg Bader. 


_ IUnterzeihneter hat heute in dem früheren Geſchäftslocale des verlebten 
f. Advotaten Herrn Bartmann, vis-ä-vis der Fleiſchbank dahier, feine anz 
waltfchaftliche Praxis eröffnet. 
Schweinfurt, 7. April 1870. 
_ Michael Bublbeller, . Advofat. 








Wilhelm Gilesier. Spitalitrafe 310, in Schweinfurt | 
empfiehlt, au als „Gefchenfe‘ bejonders geeignet: 


Meſſer, Scheeren efc. von Gebrüder Ditfmar in Heilbronn. 
70 Medaillen, Patente etc. : Preis von 30 Dukaten für 


von Deutschland, —— — Rasirmesser von besonderer 
Bagland etc. — Härte & Feinheit. 
— & Saftienmefer, &ranfdjir:, fd. & Deffert:Mefler & Gabeln, 
Scheeren, PVatent: Nafirmefier für jeden Bart. tent- Ztreichriemen, 
Garten: % —— —— Meſſerſchärfer, — etc. 


— ⸗ —— — —— u — u 


— Krämpfe ( (Faliuht) 4 





heilt brichlich der Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
jest: Louifenftrafe 45. — Bereits über Hundert geheilt. 





ü Ein ordentlier Junge kann in die Tehre treten 
Nikolaus Niedt bei Joh. ©g. Renninger, Spengiermeifter. 
vor dem Spitalthor H5.:Nr. HELL. Für eim Tuch⸗ umd Schuittwaarens&eihäft wird zum 


empfiehlt nebit feinem Lager von Mufifinfirmmenten | baldigen Eintritt ein mit guten Schullenntniſſen ausge— 

und deren einzelnen Bejtanotbeilen auch ausgezeichnete | rüjteter, ſolider junger Maun als Lehrling geludt. 

Saiten jeder Art Wo? iſt im der Erped. da. DI. zu erfragen, 

Auch werben Bajelft alle Juſtrumente jowie alle zu is Ofierm wird gelbe — 

—— gehörigen Bögen bezogen und her⸗ n graue fleifines Mädchen, weldes in der Rüde 
beivandert und ſich willig allen bäuslichen Arbeiten ums 

terzieht. Anftändiger Lohn und aute Behandlung wird 

zugeſichert. Zu erfragen in der e Eped. 


Solzabfuhrfheine I "" 


Erpedition des — — Tagblatts. 


"Ein Junge, der - Yaft bat das ‚ Kupferihmied- 
Geihräft zu erlernen, kann in die ehre treten bei 
Kupferidhmied Gehlert. 


uouuosuoho n-uauuog dilener Zentren 


‚ un mit 9 Saiten find angefommen. 
23003 mMOLK Mit. Niedt. 
Verantwortlicher Redacteur Wil. Aug. Pollih. — Drud und Verlag der Morihigen Officin. 


— 6Ber Aepfelwein, die Waas 7 tr. 
Bäder eng. 
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f auszudrũcken beliebte) der Fortſchrittspartei und ber 
Veftelungen auf das Tagblatt | ultenwontanen ober patriotifhen Partei herabgemwürdigt 


pro April mit Juni werden for! t “erden. Durch directe Wahlen wird eine wirkſame 


. Vertretung des Arbeiterſtandes, weil er der zahlreichſte 
——— ſei, erreicht werden. Iſt dieſes erſt geſchehen, bann 
Chronolog iſche Zafel ſoil der Staat dadurch, daß er baare Fonds oder 


Staatscrebit den Arbeitern zur Dispojition jtellt, den 
Arbeitern Gelegenheit bieten, fich zu Probuctiogenoflen: 
win zu nereinigen, welche unter —— Regie 
arbeiten und das Geſammterträgniß ihrer Arbeit unter⸗ 
Die Sozial⸗Demokraten. cinander vertheilen. Das * nöthige Geld ſei leicht 
Der „Hoſer Anzeiger“ enthält folgenden Artikel über | aufzutreiben, der Staat brauche nur bie ſtehenden Heere 
Tauſcher!a Arbeiterpredigt, ans dem unſere Leſer erfehen | zu beſeiligen und es würden dann für bie Arbeiter 
werben, daß Taufcher in Hof etwa gerade jo geiprocden | Bayerns ca. 12,000,000 fi. disponibel fein. Dies jei 
hat wie bier, daß feine Rede demnad wohl eingelermt | jedoch nicht einmal nötbig, deun wenn Deutfchland zu 
fein muß, und ba die daran gekmüpften Reflerionen zum | einera Kriege in kurzer Seit 200,000,000 Thaler aufs 
größten Theil auch auf die biefigen Verhältniſſe paffen | bringen lönne, fo wäre es wohl auch möglid, nur bie 
dürften, konnten wir «> ums nicht verfagen, dem ganzen | Hälfte aufzutreiben und damit wäre allen Arbeitern 
Artikel Aufnahme in unfer Blatt zu gewähren. Der } gebolfen. ’ Alle übrigen Borjchläge, beſonders die der 
Artikel jelbjt lautet folgendermaßen: Forlſchritlspartei, feren zu verwerfen. Dielelbe ingt: 
& Hof in der allernächſten Zeit Weltitant wer: | „man jolle den Arbeiter biſden und es würde ibm dann 

den wird, unterliegt wohl jeht kaum noch einem Zweifel. | bio Gelegenheit gekrten fein, feine A-beitötraft befier 
Kaum haben wir die Errungenschaft größerer Städte | zu verwertheu.“ Dies fei grundfalſch, benn wenn der 
Deutſchlands, den Garneval, in unfern Mauern ge— Mebeiter angeftrengt 12— 15 Stunden arbeiten müſſe, 


Den 11. Merii 1426. Vermebmmna Kaſrar's bes Terringers 
durh das Inimlide Gericht. 





nofien, jo kouunt auch jchon die zweite dazu — moderne, | dabei ſich kaum fättigen könne, dann könne unmöglich 
Arbeiter bealüdende Apoitel predigen Heil und Scaen | verlaugt werden, der Mibeiter folle fih bilden; cr 
unjern gebrüdten armen Arbeitern! wäre frob, wenn er fich ermüdet auf fein nothdürftiges 
Her Taufher aus Augöbura, welcher bereits | Lager ſtrecken könne. Auch der Vorſchlag von Schulze: 
dreimal auf friner Durchreiſe unsere gute Stadt Hof | Dalitzſch ſei grunbjalih. Diefer empfiehlt den Arbeitern 
ignorixt‘, hat jet gefunden, daß ber Zeitpunkt gefom: | die“ Frrichtung von Gonjun : Vereinen. Dies wäre 
men jei, wo auch unfern Arbeitern das allein jelia« | allerdings ſchon etwas. Dadurch könne ber Arbeiter 
machende Evangelium Ferdinand Laſſalle's verkündet | fich wöchentlich 48 kr. bis 1 fl. erjparen. Aber wen 
werben könne. Derfelbe entwidelte Sonnabend den 12. | fäne dies zu Gute? — nur dem Arbritgeber, denn 
und Sonntag den 13. März vor einer zahlreichen | wenn diefer jehe, daß der Arbeiter jeve Woche um 1 
Menge von Arbeitern die Theorien Ferd. Laflalle's. — Gulden billiger lehen fönne, jo würde er fofort den Wochens 
Fin wahres Glück it es, daß es nur Theorien waren, | fohn um 1 fl. kürzen. 
denn praftiih durchzuführen find die Anſichten Ferd. Es würde allerdings noch einige Zeit währen, che 
Yaflalle's vor der Hand wohl Faum. ber Arbeiter fi auf dieſem politifhen Wege von bem 
Herr Taujcher, dem übrigens ein ganz bejonders | Drud des Großkapitals befreien könne, deshalb wäre 
hinreißendes Rednertalent gar nicht abzuſprechen iſt, jet ben Arbeitern die Betretung des nichtpolitifchen 
zog et eine Parallele zwiichen dem Sclaventhume | Meges zu empfehlen. Das wirkſamſte Mittel auf bie 
der Vorzeit, der Leibeigenichaft des Mittelalters uud | jem Wege ift die Arbeitseinftellung. Diefe fei zu em- 
ben Arbeitern der Jetztzeit und fand dabei, daß die 
früheren Zuſtände dev Arbeiter den jetzigen wenigitens 
leihlommen, ja biefelben noch übertrefien, da dem 
rbeitgeber durch Ausnuͤtzung bes jegigen Arbeiters 
fein Kapitalverlujtinchr entjtehe. Der Arbeiter erhält jetzt 
für feine — Arbeit von ſeinem Arbeitgeber nur 
ſo viel, als er eben zur Erhaltung jeines Lebend und 
zur Erzeugung eines neuen Arbeitsgejchlehis nöthig 
bat, gerade jo wie früher. Alles Grübrigte flieht in 
die Taſche des Fabrikanten, er verpraßt den Verdienſt 
tes Arbeiters und diefer muß darben. Dabei erreicht 
das durcichnittliche Lebens alier des Arbeiters die Höhe 
von 0 — 33 Jabren, das des Kaufmanıs und der 
Kabrifanten bie Höhe von 60-70 —— Um dieſen 
Uebelſtänden abzuhelfen und den Arbeiter zum vollen 
Genuß des durch feine aufgewendete Arbeit erreichten 
Verdienſtes zu bringen, empfiehlt Ferd. Laſſalle zwei 
Wege, einen politiſchen und einen nichtpolitifchen. 
Auf dem erften foll der Arbeiter, indem er zur Er« 
reihung directer Wahlen alles nur Mögliche aufbictet, 
nicht mehr zum Stimmvich (wie fi Herr Taufcher 


pfehlen, wenn ein tyrannilcher VBorgefegter zu befeitigen 
hei; wein die allzu anftrengende Arbeitszeit auf ein 
vernünftiges Maß ‚zurüdgeführt, der kärgliche Lohn 
erhöht und die Arbeit ber frauen und Kinder verringert 
werben jolle, ferner wenn man Willführlichkeiten des 
Arbeitgeberö entgegentreten müſſe ıc. Dabei jeien jeboch 
3 Punkte ind Auge zu faflen: man müſſe ben —— 
Zeitpunlt abwarten und nicht etwa bie Arbeit einſteüen 
da, wo vielleicht dieſes dem Fabrikanten gerade erwünſcht 
ſei; man folle vielmehr warten, bis gerade dringende, 
nothwendige Arbeit vorläge. Dann müſſe man gewiß 
fein, daß die ſtrilenden Arbeiter nicht ſofort durch fremde 
Aıbeitötraft erſetzt werden, und dann müſſen Mittel 
vorhauden fein, daß die ſtrikenden Arbeiter die Strike 
länger aushalten können als der Fabrilant. Würden 
diefe Punkte genau beobachtet, dann Fönne ber Arbeiter: 
gewiß jein, feine Anforberungen durchzuſetzen. 

Um Alles dies zu erreichen, müßten fid) jedoch 
alle Arbeiter zu einem großen Ganzen vereinigen, 
fie follen allenthalben Arbeitervereine gründen, nic 
durch wöchentliche Beifteuer von 3 fr. eines jeden ihrer 





) 
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indeunter den Nummeru 324 und 325 aus ber ber 


Mitglieder die ftritenden Arbeiter durch rine tägl 
Unterſtützung von 52'% Er. zum Nusharren 'ermuntern.- 
Dann werben bie Arbeiter das erreihen;‘ was ange⸗ 
ftrebt wird — Anerkennung des vierten Standes, He: 
bung ihrer pecuniären Lage und Hebung de3 ganzen 
Menfchengeichlehts auf bie ihm gebührende Höhe der 
Moral nnd der fittlichen Kräftigung. 
Died iſt das kurze Rejume der Zlyrftünbigen Rede 
des Herrn Tauſcher, welche mit großem Enthuſiasmus 
und zahlreichem Applaus aufgenommen wurde. Schlicßz⸗ 
wurde an den Thüren bes Lokals eine Beifteuer 
für Reifejpefen ıc. bes Herrn Tauſcher erhoben. 

Um nun in unferm Arbeiterftande nicht Illuſionen 
erwecken zu lajfen, melde zu bittern Erfahrungen Ber: 
Anlaffung geben Fönnen, wollen wir die Anfichten des 
Herrn Tauſcher einer Heinen Kritif un 


em. 
(Schluß folgt.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Greuzot, 9. April. Die Führer ber Arbeits: 
einitellung halten die Berweigerung ber Arbeit auf: 
recht, indem fie verficern, morgen werde ein Aufſtand 
und allgemeiner Strike in ganz Frankreich jtatthaben. 

(K.v. u f. D.⸗ 


Volitiſche Nachrichten. 

— Lichtenfels, 8. April, Die Stadtgemeinde: 
Verwaltung zu Weismain bat zur Abhaltung einer 
Roltämiffion daſelbſt durch Priefter des Jeſuitenordens 
ihre Zujtimmung nicht ertbeilt, vielmehr entichiedene 
Verwahrung dagegen eingelegt, und wird deshalb die 
Mifiion unterbleiben. Man fpricht nun davon, daß 
die Stadt Burgkundtftadt biefür auserfehen fein joll, 
und hofft bier auf cinen für die Sache günftigeven 
Boden zn gelangen. 

3 Münden, 10. April, Der bisherige öfterreichifche 
Gelandte am biefigen Hofe Graf Ingelheim hat gejtern 
Nachmittag Sr. Maj. dem Könige in feierlicher Audienz 
fein Abberufungsichreiben überreicht und wurde jodann 
5 t. Hoftafel gezogen, bei welder auch J. Maj. die 

Önigin- Mutter erſchien. Unter den geladenen Gäſten 
befanden ſich die F. Staatäminifter, fämıntliche Hof: 
chargen, ſowie dic Staatsräthe v. Pijtermeifter und 
v. Hörmann. 

— Berlin, 9. April. Der König wird das Zoll: 
—— am 21. April Nachmittags 3 Uhr, nach 
eenbigter Reichsſstagsſitzung, im weißen Saale des 
Schlofles perſönlich eröffnen, 

— Prag, 6. April. Plakate, welche Nachts auf: 
Aefunden wurden, enthielten die Aufforderung zu einem 

anfgottesbienfte bei der Wenzelsjtatue aus Anlaß 
der Entlaffung des Bürgerminifteriums. 

— Prag, 7. April. Czechiſche Blätter melden: 
Der Kaifer ſprach Potodi f enüber den Wunſch aus, 
fth in Böhmen krönen zu 2 dagegen erflärte er 

egen ben Föderaliemus. 


Bermiichtes. 

— Bamberg, 9. April. Geftern Abends gegen 
8 Uhr brach im Pfarrborfe Meltendorf bei Kulmbad) 
ein heftiger Brand aus, welcher rafch einen ſolchen Um« 
fang Air ig daß nach dem Urtbeile init dem Bolt: 

ge von Hof vorbeifahrenden Reiſenden wenigſtens 

10 Gebäude gleichzeitig in Flammen zu fein De 


(Tgbt. 

— Lichtenfels, 6. April. Die geftern A 
fundene kirchliche Weihe der beiden neuen losen Mr 
den Tübmejtlichen Thurm der Wallfahrtöfirche Vier 
aehnbeiligen, ber eine ſolche Zierde noch nie ges 
tragen, vielmehr jo lange er eriftirt, eines Glodenge: 
täntes entbehrt hat, beftimmten Sloden, war von dem 
herrlichſten Frühlingswetter begünftigt, weöhalb benn 
auch dieſe jhöne und wahrhaft erhebende Felerlichkeit 
eine große enge aus Rah und Fern, wohl 
34000 an der Zahl, zufammenrief. Beide Glocken 


Potter aus Bamberg hervorgegangen und erforbe 







uf’das Bortheilhaftefte bekannten Gießerei bes 


incl. des Slodenftuhls, des Transportes ıc. einen Ko 
aufwand von TUOORL.; die groke Slode mit dem 
N bat 46 Etr. und die Feinere mit. dem Tone D 
26 Gtr. an Gewicht, während die auf dem norböjtlihen 
Thurme bereits befindlichen 3 Gloden nur 15, Bm ) 
Ctr. ſchwer jind und doch auch ein ſchönes, weiibin 
tönendes Geläute gaben. Werden nun aber jet ſämen 
liche Glocken auf einmal geläutet, jo glaubt man,--n. 
menilich in größerer Entfernung die Accorde einer un 
gebeueren Orgel zu vernehmen. 

— —e— ber Fortſchrittspartei.) Gin 
am 3. April in Stuttgart zwiichen einigen Angehöri 
gen ber Fortſchrittspartei und Gejinnungsaenofien aus 
Baden, Württemberg und Heſſen jtattgehabie Befprec- 
ung bat eine Vereinbarung zur Erzielung eines regeren 
Verkehrs zwilchen den in den vier Pändern beitchenben 
deulſchen und freibeitlich gefinnten Barteiorganijationen 
zur Folge gebabt, welche in den nädjten Tagen jämmt- 
lichen 5 re zur Genehmigung unterbreitet 
werden wird. Da es fid dabei um feine prinzipielle 
Frage, fondern nur um die Erleichterung bes Verkehrs 
zwiſchen unferer Partei und ben ihr verwandten Richt: 
ungen in ben übrigen Säpftaaten und Norddeutichland 
handelt, ift die Kompetenz des Vandesausichufles. zur 
Ordnung diefer Angelegenheit ebenſo unzweifelhaft, als 
feine Zuſtimmung ficher erwartet werden darf, Die 
in Münden anweſenden Abgeorbneten und jonftigen 
Ausſchußmitglieder ber Partei haben ſich ihon in eine 
Vorberatbung mit dem Webereinfommen einverftanden 
erflärt. 

— In der Gegend von Vilsed will man nad 
den „Amb. Zagbl.* die Spuren von zwei Wölfen 
wahrgenommen haben. 

Das bei der Kammer der Abgeordneten eingereicht 
Geſuch des Diftrictsrathes der Diftricttgemeinde Neumark 
in Betreff der dortigen Leih, Spars und Hilitfaffe habeı 
fih die Abgeordneten Lerzer und Trillee mit der Mopi 
filation angeeignet, daf die Kammer der f. Staatsregierun 
die Leiflung eines unverzinglihen Darlehens an die Di 
Arichigemeinde Neumarkt im Belrage von 200,000 fi, au 
Mitteln des Neichöreferbefondes empfchlen- wolle. Da! 
Protololl des 6. Ausſchuſſes der Kammer über die an 
5. d. Mis abgehaltene Sihßung befagt hierüber: „In 
Jahre 1895 wurde durd den f. Landrichter Wülfert ir 
Reumarli eine Dijlrichive Leih:, Spar- und Hilfslaſſe 
gegründet, zur Ausführung diefes ihm zur Lieblingside 
gewordenen Borhabens jedoch, wie der Dillrictsraih be 
bauptet, ein äußerft dillatoriſcher Weg eingeſchlagen un 
nur allein biedirrdy bewirkt, das die befreffenden Gemein 
den des Landgerichts Neumarkt, welche die Möglichkeit ver 
Berluften fürdteten, zur Garantie und jolidariihen Hat 
tung für diefe Kaffe von ihrer Seite gleichwohl die Zr 
ftimmung erteilten, morauf ein t. Regierungsrejcrn 
dom 25. März 1837 das neu errichtete Inſtitud geaeh: 
migte. Das Vertrauen der Gemeinden auf bie ihnen 
namentlich zugeſicherte ſtrenge Gontrole über dieje als 
Hausfegen vom Begründer bezeichnete Caſſe Seitens fir 
Behörden wurde indeſſen bitter getäufdt, indem gar bald 
eine ftatutenmwidrige und durchaus willfürlihe Behandlung 
der Gaffengefhäfte eintrat, welche unter fleter amtlicher 
Beruhigung der beforgten Gemeinden das jet ſchon zu 
überblidende immenfe Deficit vonfallermindeftens 300,000 f. 
berbeiführte. Selbft die bei einer amtlihen Bijitation 
im Jahre 1363 entdedten hochſt bedeutenden Unorduungen 
und Mängel, ja die geradezu betrugsweiſe Behandlung 
der Kaflaführung hatten nicht zur Warnung gedient und 
feinen Wendepuntt gebildet, was darin jeine Erklärung 
zu finden ſcheint, daß zum Theile, nämlich bis zum Be: 
trage von 157,672 fl. die Guratelbehörbe ſelbſt die 
Bewilligung zur Ausleihe von Geldern in flatutenwidriger 
Höhe eriheilt hatte. Den Gemeinden fehlen begreirlis 


— — 


—* 
Gott tem Herrn bat es gefallen 
beute Vormittags halb 10 Ubr meine 
— liebe Mutter 


Margarteiha 


Zecurich 
M an Wteräfhwäcde im Alter von faft 
88 Jubrem zu fi ins beſſere Jen⸗ 
n ſeits zu rufen, maß ich Den Freun— 
den, Pefannten und Verwandten derſe!an andurd) 
wittbeite, 
Euerbach am 10, April 1870. 
— mus Holzapfel 





Befanntmacung. 


Etwaige Aniprüde am den Nachlak des zu Scweins 
furt veriebten Botengebilfen Georg Adam Freund von 
Daum find 

Donnerftag * * Avri I. Jo. 


dabier anzumelden, —— fe bei Auseinanderiegr 
ung des Raclaſſes unberüdfichtint bleiben. 
Aſchaffenburg den 5. April 1670, 
Kol. — — 


Weber, Scheuerer. 


Gebrüder Gehrig,_ 


—— und Apotheker erfter Claffe, 
n, Charloitenſtraße 14, 
empfebi:n an se für ihre am Zabnen leidenden 
Kinder, die ſeit 20 Jabren gefertigten eleftrosmotorijchen 


„Bahnhalsbänder“ 


als das einzige bewaährteſte Finderungsmidtel aller Ber 

[werden in der Zahnperiode, mas taufende von Aners 
fennungen beftätigen. 

Preis A Garton 45 fr. 

Nur allein ädht zu beziehen durch das Generaldepot bei 

2. Brugier in Karlsruhe, in Schweinfurt 

G9. Strohmenger. 


“Pariser Damen- & Kinder- 
Corsetts, 
Lastingstiefeln & Sommer- 


Schuhe 
in großer Auswahl empfichlt 
M. Silberstein, 
. Kehlergafie- j 
DODOIIRIIIIDIDIDIIZ, 


OſterEier «Haſen 


enpfieblt zur gefälligen Abnabm: 


Karl Eduard Stepf, 


Conditor in der Keßlerzaſſe. 












% 


das Fochen Kaum und 


Ein ordentliches Mädchen , 
ſich hauslicher Arbeit unterzieht, wird bit 1. Mat nad 
Würzburg genen quien Lohn und Behandlung geſucht. 
"ab. in dee Erped. 


Unterzeihnete wird am nächſten 
Dienflag den 12. April mit ihrem 
Putzwaareulager, beflehend aus 
einer bedentenden Auswahl von 


Capot- & runden Hüten, 


ebenjo jolden für Kinder nad 
Schweinfurt kommen nnd ladet die 
verehrl. Damen zu freundlichem Be- 
fuche cin, 

Berfaufslofal: Hotel zum Raben, 


Anna Hartmann, 
Modes aus Kiſſingen. 


Oster-Eier 


empfiehlt billigft 


9. Chr. De, 


Audengafie. 





Wicken, 


Sommerweizen, | zur Ausſaat bei 


Herrmann Schlundt. 


in den verichtedeniten Sorten, 


Gerfte 
Liqueure feine, mittel und gewohnlich⸗ 
u empfiehlt in ausgezeichneter 


Qualität bei Abnahme von 1—!ı Maas zu ausnehmend 


billigem Breife i i 
Herm. Gräfe, Gonditor. 
Ketten n Rewfoundland:Leberihram per Flaice 
an icen. Berger geberthran per Yu Flaſche 
* 12 fr, Fl. 4 
24 per Fl. N 


wind Ai ſches Mal 
(Beftes Mittel gegen Hujten und Heiferfeit) epficht 


Adl erapotheke. 
! Getreide-Presshefe !! 


Von anerkannt vorzüglicher Qualität, rein und unver⸗ 
fälfht, das Zollpfund a 30 Mr., bei größerer Abnahme 
franco empfiehlt die Brefhefen: & SEpiritus: Fa⸗ 
Dein von Karl Jank in Münden, Rumforbfirafe 


Tee ficherſtes Mittel bei f felbft 
noch jungen Penten in lürzeſter Zeit den ftärkften Bart: 
wuchs zu erzielen, empfichle  lacsı 36 fr. und 1 fl. 
C. Gleser. 
ND. Für den ficheren Erſolg garantirt der Erfinder 
Apotheker Bergmann in Paris, Blord Magenta. 


Bier gute Schneidergefellen finden dauernde Beichäfs 


tigung bei 
Scäueibermeifter Boplfart.C} 
Cirea 1000 Stüd erjt zwei Jahre 


brauchte en: 
Rangen find zu verkaufen bei —— — 
in Gerolzhofen. 
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Geſchäfs-Eröffnung. 
Hiederlage von allen Sorten $eifen & Lichtern 


Ar. 311. Keßlergaſſe Ar. 311. 


Ich beebre mich hiermit anzuzeigen, daß ich unterm Heutigen ein Geſchäft in Seife und Lichtern ceröfi: 
net habe, und bitte bei Bedarf um geneigten Zuſpruch unter Zuſicherung reeller und billiafter Bedienung. 


__eitleb Andreas Kraus ja. 
Geſchwiſter Met 


empfehlen ſich für die diesjährige Frühſabrsſaiſon in dem Neueſten von 


Damen- & Kinderhüten 


und machen zugleich aud auf Damen, Mätchen: und Kuabenhüte im Preife von fl. 


merffant, 
su 432 Ti: — — — 
Epileptiſche Krämpfe (Faällſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
jett: Yontienftrafe 45. — Bereit3 über Hundert geheilt. RE 
Gin oberes Logis (? Zimmer, Küche, Holzremife 
uud Keller) nächſt der Eiſenbahn vor dem Spitalthore 
iſt Dis Anfangs Juli zu verntiethen. Näheres in ber 








39 kr. anfangemd, auf: 




















Preismedaillen. 


Altona. Paris. Kim. Grpebition. 
1869. 1867. 1869, Reines Schmalz per Pfund 36 fr. bei 
N 5 » G. Chr. Bel. 
farker & Pobuda | | — 
— S Gin Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen 
Kel. lloflieferanten Näheres in der Grpebition, 
Si ullizard Fin möhlirtes Zimmer iſt ſoſort zu termietben in 
empfehlen Ihre vorzüglichen Hs.Nr. 552, Steinweg. 


Chocoladen. en pie nat 


: keiwandert und fi willig allen bäuslichen Arbeiten uns 
Zu haben in Schweinfurt bei UN 


> terzieht. Anſtändie Leba und. aute Behandlung wird 
C. F. Limpach, a — en ia der Erped 
B. Lengfeld. 


Fin werbeiratbeter Maun, welcher ſich durch gute Zeug— 
niſfe legitimiren tann, fuhr eine Stelle als Berwal: 
ter, Sacbauer oter Oberkuecht auf einem Dele> 
nomiegute, Näb. in der Erved. 


Eire Mahlmühle nit 2 Sinaen und Epikyung, 


dann cine Shneidmühle, beite in Eiſen eingerichtet, = 
in einer der reichſteit Frudtgegeüden in der Nähe von Edhtrayuıme 
Schweinfurt mit 28 Tagwerlen Hoster und Wieſen, mei: Ten 9 April ist 


ſtens in der Nähe der Mühle, iſt mit oder ohne Delos 
nomie bei einer Anzablung der Hälfte oder eines Drittels 
des Kaufepreiſes zu verfauien. Näheres ut in der Exped. 
des Echmeinfurier Tagblattes zu erfragen. 


— — — — 


Dem geehrten Hiefigen und auswärtigen Publikum er: 


Hodſter Preis.  Wlitteloreis, Tıeifter Brei, 
Mahn IR A. 4 mr) 18 fi. 39 er IT Fr 
Ron MfS.) 14 ä. Alert) MN56 eh 
Gerſte a AM 14 fi. 12 tt. 13.530 fr. 
Haber 10f. -- fe. HH. 51 fr. 9.42 k. 
Eden — fl. — it. — il. — it. —— fe. 


9— “00 inne arten", 
Summa aller verlauften Früchte 269 Schäffel. 
Umfastapital 4505 fl. Schrannenteft 89 Schäffel 


Telegramm des Schweinfurter TZagblattes. 
F Münden, 11. April, 12 Ubr 15 Min. Mittags. 


faube ich mir bekannt zu machen, daß wieder jedmögliche 
——— zur Aufbewahrung währent der 
ommera 


gegen jede Verſicherung angenommen werden. 


He inrieh Dreſcher, 


ſtärichner. 


Circa 25 Gentuer Deu iind zu vertaufen im 
Nr. 371. " — 
3’ Morgen gut gedüngtes Feld ſoll verpachtet Alle Sammlungen in Schulen find unbetingt verboten; 
werdeu. Naͤh. in Bee. reee Thätigfeit des betreffenden Vereins werde die Staats 
"Ein orbentlihes Dien imadchen findet fogleih | regierung erſt dann jchügen, wenn Garantie gegen 
einen Plap. = er hrsg —— — der Bereinsthätigkeit geboten werbe. 
BLeraniwortlicher Kedalıcur Wh. Aug. Polis. — Drud und Berlag der Morıyfgen Oiflcın. 








Der Juſtizminiſter beantwortet Mahrs Anterpellation: | 





Schweinfurlter Tagblatt 


ve Ba Som Be ve Be Fünfzehnter Jahrgang.) Su (ob kam Bam 3 fe ve 


burslauiende Zeile 6 Er 





ea: 
__Euftern. 


Br. 87. | 











Dienftag ben 12, April. 


7 Ratbelud: 
Julius. 





—— 




















Beſtellungen anf das Tagblatt 
pro April mit Juni werden fortwäh— 
rend entgegengenommen. 


Chronologiſche Zafel. 
Den 12. April 1R1S, Sieyreibes Geicct bei Thorn unler 
Zeller und Neth, 


Die Sozial: Demokraten. 
(Schluß.) 

Der Arbeiter iſt, dem Ausſpruch des Herrn Tauſcher 
nach, der Sclave des jetzigen Jahrhunderts. Der wirk⸗ 
liche Sclave iſt abjolutes Eigenthum feines Herrn, der 
Leibeigene ebenfalls. Beide jind dem Geſetz gegenüber 
rechtlos; Beide müjjen mit dem zufrieden jein, was 
ihnen der Herr gibt. Anders jteht es mit dem Ar: 
beiter. Der Arbeiter ſteht du feinem Arbeitgeber in 
einem coutractlihen Berbältnik, d. b. er unterhanbelt 
mit feinem Arbeitgeber über Höhe des Lohnes, Dauer 
der Arbeitäzeit und Art der Arbeit. So gut wie nun 
der Arbeitgeber durd) das Geſetz vor Uchergriffen des 
Arbeiterö geſchũtzt iſt, jo iſt es auch umgekehrt der 
Fall. Gegen jede Willtürlichkeit bes Nrbeitgebers, gegen 
jede Brutalität befielben, gegen körperliche Biphandiung 
x. genießt ber Arbeiter den vollen Schuß des —— 
Der Sclave hat feine Stimme in allen öffentlichen An- 
gelegenbeiten; der Arbeiter ijt im Beſitz des Stimm: 
rechtes, wir jeder andere Staatsangehörige. Wo ftedt 
denn nun dad Sclaventhbum? Iſt denn micht jeder 
Beamte, zum Theil der Kaufmann, der Lehrer, der Arzt, 
der Techniker, ber jahrelang gegen kaͤrgliche Befolbung 
oder gar umſonſt arbeiten muB, um ſich eine lohnendere 
Stellung zu erwerben; der Zeit und Geld an feine 
Ausbildung verwenden muß; der vom Staat weit ab- 
haͤngiger ih, alö der Arbeiter, ift der nicht weit mehr 
Sclave alö der Arbeiter, der vom erften Arbeitätag an 
jeinen Lohn erhält? Es gibt allerdings reiche Fabri— 
tanten, aber ift eö denn nicht lobenswerther, wenn ber 
Kapitalijt feine Gelder induftriellen Anlagen zumenbet, 
diefe den Chauçen des Verluſtes ausiegt und daburd) 
zahllofen Arbeitern eine Exiſtenz verſchafft, als wenn 
er feine Kapitalien im Grundbeſitz ober Staatöpapieren 





‚ anlegte? — Es ift keineswegs mur das Nefultat der 


Arbeitöleiftung des Urbeiters, wenn ein Fabrikant reich 
wird, denn dann würde es nur reiche Fabrikanten 
geben. Es ift das Talent, das Glüd, die berechnende 
Speculation des Fabrikanten, welches ihn hebt. Daher 
fommt es aud, daß aus armen Arbeitern große In— 
duftrielle werden, wie z. B. Hartmann, Borſigk, Strous: 
berg u.a. m., daß aber auch reiche Kapitaliften gänzlich 
verarmen und daß Millionen bei indujtriellen Unter: 
nehmungen - verloren gehen. Warum erwähnt Herr 
Taufcher nicht jolde ‚Fälle? — 

Daß ein Kabrifant jeinen Gewinn verpraft und der 
Arbeiter am Hungertuch nagt, find ertreme Ausnahmen, 
wie fie in allen Schichten der menschlichen Gefellichaft 
vorkommen. Es iſt nicht allein die Höhe des Verbienftes, 
welche dem Arbeiter eine ruhige, georbnete Eriftenz ver: 
Ibafft, es iſt vielmehr das öfonomiiche Haushalten mit 
dem, was man bat. Wir kennen Arbeiter, melde täg- 
lich I fl. 45 Pr. bis Afl. 30 fr. verdienen und melde, 
nachdem fie einige Tage arbeitslos, doch dem Arien: 


pflegſchaftsrath jofort zur Paft fallen; wir kennen aber 
auch eine ganze Menge von braven, ordentlichen Ar— 
beiterfamilien biefiger Stadt uud Umgegend, welche bei 
viel geringerem Kohn dennoch eine ordentliche, veinliche 
Hausbaltung befigen, ihre Kinder orbentlich erzichen 
und auch noch etwas für ihr Vergnügen übrig behalten. 
Auch an Zeit, fid zu bilden, fehlt es den hiefigen Ar-, 
beitern nicht; wenigſtens geben die Menge von ge: 
ſchloſſenen Sefellichaften, deren Mitglieder zum größten 
Theil aus Fabrifarbeitern und Handwerfsgefellen be: 
ſtehen, bie vielen Tanzverguügungen uns jonjtige der: 
artige Zaden den Beweis, daß dem Arbeiter, dem da— 
ran gelegen tft etwas zu lernen, die mötbige Zeit nicht 
fehlt. Wie viele Kabrifanten, Direktoren, Werkführer, 
Obermeifter, Aufjeher find aus der Reihe der Kabrif- 
arbeiter und Handwerker hervorgegangen, aber alle biefe 
haben tüchtig lernen müflen, um zu dieſen ig 
u gelangen. Wir mollen bierdurd; keineswegs den 

rbeitern zu nahe treten, wir gönnen ihnen Vergnügen 
und freuen uns barüber; man joll aber micht durch 
Entjtellung der wirklichen Thatjachen die Arbeiter aufs 
been und denſelben ihre Rage verbittern. 


Die Höhe des Arbeittlohnes richtet ſich nach dem 
Bedarf und dem Angebot der nöthigen Arbeitokraft und 
‚nach dem hevdebenäwitiel, wie Hr. TZaufcher 
meint. Denn wäre dies der Fall, daun müßten gewiß 
jämmtliche Arbeitslöhne beim Fallen der Lebensmittel: 
preije ebenfalls heruntergehen; es werden daher auch 
die Eonjumvereine nad Schulze-Delitzſch die Arbeitö- 
löhne nicht herunterdrüden. Der eine gegentheilige Fall, 
welchen uns Herr Tauſcher erzählt, it für uns noch 
fein Beweis, daß dies die Regel und nicht die Ausnahıne 
fei. Daß es aber Fabrikanten genug gibt, welche ben 
Arbeitern Theuerungs zulagen gewähren, welche Arbeiter: 
genofjenichaftöfaffen, die Ichiglih nür für Arbeiterwohl 
und nicht zu agitatorijchen Zwecken beftimmt find, 
gründen und unterftügen, it bekannt. Wir vermeijen 
nur auf die Arbeiterverhältniffe in Mühlhaufen, bie 
Knappihaftstafien der Mannöfelder Bergarbeiter u. m. 
a. Auch die ftatiftifchen Nachweiſe des Herren Taufcher 
find nicht richtig. Die durchſchnittliche Lebensdauer der 
gejammten Menjchheit ift 30—33 Jahre, nicht nur die 
der Arbeiter und auch der Fabrikant macht barin keine 
Ausnahme, und daß cin Braffer feinen Körper mehr 
ruinirt, als ein Arbeiter, ber an eine einfache Lebens⸗ 
weiſe gewöhnt iſt, unterliegt wohl kaum einem Zweifel. 
Um nun aber den Wrbeiterjtand abiolut unabhängig 
zu machen, um ihn von dem Drud des Grokfapitals 
zu emancipiven, will Herr Tauſcher und mit ihm die 
Socialdemocraten Probuctivgenofienfhaften mit Hilfe 
von Staatömitieln gegründet willen. Dazu gehört 
unjerer Anſicht nach vor allen Dingen viel Geld. Der 
Staat hat kein Capital, welches er zur Bevorzugung 
eines befonberen Standes verwenben fünne. Sümmt- 
liche Staatseinfünfte — er zum Wohl und zum Schuß 
fämmtlicher Staatäangehörigen verwendet werben. Das 
a" Grrihtung von Sprobutogeofeneaten nötbige 
apital müßte allemal vom Großcapital entlehnt wer: 
ben, und jo menig wie der Staat ben Gapitaliften 
zwingen kann, feine Gapitalien berzuleiben, jo wenig 
wird c5 wohl aud in der Macht des Herrn Tauſcher 
und der Socialdemoeraten liegen. Es iſt auch ſehr zu 
bezweifeln, ob der Capitaliſt einillig jeine Gapitalien 
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zu ſolch' precären Unternehmungen hergeben wird. Wir 


in Hof wifſen wenigſtens gut genug, mie riäcant es 
ift, Gelder in induftriellen Unternehmungen anzulegen, 
wir brauchen nur an unfern Hochofen, an unfere Spinne: 
reien zu erinnern. 

Bas ferner durch Arbeitseinjtellungen — wird, 
ijt Bekannt genug; denn mern auch Herr Tauſcher 
einzelne Fälle .erzählt, wo es deu Arbeitern gelang, 
ihren Willen durchzuſetzen, fo hat er doch wohlweislich 
die vielen, vielen andern Fälle verfchwiegen, wo die 
Urbeiter in Noth und Elend gerieihen und sur Wr. 
die Arbeit doch wieber aufnehmen mußten. — Na 
alledem können mir den Arbeitern von Hof und Um: 
gegend nur den guten Math geben, fich nicht zu übers 

ei, 

Unfere Arbeiterverbältnifje find nicht jo ſchlimm wie 
fie Herr Taufcher vorjtellt. Es ift ein Leichtes einzelne 
Vorgänge aus dem großen Ganzen herauszugıeifen, 
diefe mit dem nöthigen Rebnertalent vorzutragen und 
dadurch auf bie roße Menge zu wirkten. Wenn in 
Bayern nur 200, rbeiter den Arbeitervereinen bei- 
treten und ein Jeder von feinem dürftigen Arbeitölohn, 
wie Herr Tauſcher doch annimmt, per Jahr fl. 2’ 
beifteuert, fo erreicht dieſe, dem Arbeiterftand entzogene 
Summe die Höhe von 500,000 fl. Was wird mit 
biefer Summe gemacht? Wer verwendet dieje Summe? 
Wer leijtet den Arbeitern Garantie, daß dieſe Gelder 
nur zu bem, von den Arbeitern bejtimmten Zweck ver: 
wenbet werben? In unjerem ftaatlichen und gejell: 
Ihaftlihen Organismus ift Einer vom Andern abhängig, 
der Fabrikant vom Arbeiter und ber Arbeiter vom 
Fabrifant. Wenn Beide ihren Pflichten nachtommen, 
wenn beide Stände billigen Anforderungen Genüge 
leiften, dann braucht es feiner aufregenden Vorträge, 
Pr Berhältniffe werden ſich zu aller ufriebenbeit ge: 

ten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Wien, 11. April. Die „Neue Freie Preſſe“ 
von heute Nachmittag meldet, dab ſich Graf Potodi mit 
Graf Taaffe in Bezug auf deffen Eintritt in das Gar 
binet verfländigt habe. Graf Zaaffe merde das Minis 
Rerium des Innern und der Landesvertheidigung über 
nehmen, während Depretis Handelsminiſter wiirde. Die 
Ernennung Potodi’3 und Taaffe's wird als unmittelbar 
bevorftehend bezeichnet. Zugleich mit ihr foll ein kaiſer— 
lies Patent erfheinen, welches den Reichsrath und die 
Landtage auflöft und neue Wahlen anordnet. Das Mis 
nifterium wird fein Programm mit dem Eniſchluß ber 
Öffentlichen, daß «3 ſich nach den Wahlen parlamentarijch 


ergänzen molle. (dr. 3.) 
— Athen, 9. April. Zur Feier des Unabhängig- 
feitötages befchloß der König die Grrictung eines 


großartigen Heldenmonnmentes, auf weldem aud) Kapo- 
biftria und König Otto verewigt werben jollen. 


(K.v. u.f. D.) 
Volitiſche Nachrichten. 
— Hamburg, 8. April. Laut Depeſche der 


„Börfenhalle“ iſt ber bayeriſche Miniſterpräſibent ent: 
ſchloſſen, die jetzige Heeresorganiſation aufzugeben. 
— Nach der „Gazette ei wird verfichert, 
der Senat proponire ald Wortlaut des Piebiszits: 
„Das franzöfiihe Bolt will die Allianz des Kaifer: 
reiche, der Demokratie und der Freiheit, Allianz, bie 
durch bie Konftitution von 1870 verwirklicht wird.“ 


Bermiidhtes. 

— Nürnberg, 7. April. Am 5. d. Mis. fand 
beim hieſigen Bezirkögerichte die Uebergabe bes Direk⸗ 
toriumd von Seite des biöherigen Direktors Frhrn. 
v. Be) un rn. Direktor Shmaup flat! i See. 

®) vor fein derun tor de . 
Be Geräte. t a nah Rrnberg Di bi 









v. Welfer nahm tief ergriffen von den Collegien 
Bezirks und Handelsgerichts Abſchied. Diefelben übe 
reiten ihm bei biefem Anlafje eine künſtleriſch aus 
geltattete Abrefje, welche ber Iangjährigen, verbienf; 
vollen Thätigfeit ihres Vorſtandes auerkennendft ge: 
dachte und ihm für die ebenjo gewiſſenhafte ald:cal: 
—*— Leitung der Gejchäfte Dank ſagte. Mögen die 
orte, die jenem Pergamente einverleibt find, aud ir 
weiteren Kreifen berechtigten Widerhall finden, denn | 
mit Frhru. v. Weljer jchied ein Richter aus dem action 
Wirkungskreije, defien Gerechtigkeitsfinn und Pflice: | 
eifer als wahres Vorbild bezeichnet werben, und der 
insbeſondere ald Borftand den (ruft der Sadıe mi 
freundlichſtem Entgegenkommen zu paaren mujte. 

— In Nördlingen gerieth ein Braufnecht, der jih 
im Stalle des Kielmayer’ihen Hoteld in das dort be: 
findliche Bett legen mollte in dem Futterkaſten und ift, 
da der Dedel ſich ſchloß, in den Hächſeln eritidt. 

— Nünden, 8. April. Dit dem Beftrigem endeten 
die Schiekübungen der von den Yägerbataillonen hierher 
fommandirten Offiziere und Unteroffizier ; die hiebei ge 
machten Erfahrungen haben wiederum den Veweis ge: 
liefert, daß das Werder⸗Gewehr eine ausgezeichnete Kriegs 
waffe ift und allen Anforderungen, welde man am einen 
Hinterlader in Bezug auf Trefffähigleit, Tragweite, Per: 
fuſſion, Handjamfeit und Solidität ftellen kann, volltommen 
entſpricht. Leute, welche noch wenig ober gar nicht mit 
dem Gewehre manipulirt hatten, machten bei vollſtändiget 
Yeldausrüftung und beim Laden aus der Batrontajche inder 
Minute 10 Schuß; Einzelne erreichten ſchon nad 25 
Tagen 18 Schuß in der Minute; ein Offizier der Gt— 
wehrfabrif, der freilich fdhon viel mit dem Gewehre um: 

gangen war, erreichte per Minute 21 Schuh; die durk 
hnittliche Feuergeſchwindigkeit im Ernitfalle wird fi 
auf 10—12 Schuß in der Minute fellen. Die Ber 
fufjionskraft des Geſchoßes iſt ebenfalls eine ſehr grob 
indem dieſes auf 200 Schritte 6 halbzollige Fichten 
Bretter, auf 400 Schr. 5, auf 600 Schr. 4!» und au 
800 Schr. noch 3'% ſolcher Bretter durdfchlägt , weldh 
Kraft noch jeden Menſchen und jedes Thier außer Gefed/ 
ſetzt. Das ganze Gewicht des Gewehres beiträgt ohn 
Yatagan TB. 20 2th., mit Yatagan 8 Pid. F 1/2 Lih 

Fr. 8.) 

— Münden, 9. April. Heute iſt nach Faun 
breitänigem SKranfenlager, noch in der beiten Srai 
und Blüthe feines Lebens, der Bildhauer Friedric 
Brugger geftorben, der Schöpfer der herrlichen „Peno 
lope* und des „Däbalus und Ikarius“, welcher Ick 
teren Gruppe ſich die Beſucher der vorjährigen Runfi 
Ausftellung erinnern werben. 

— Frankfurt, 9. April. Heute Vormittag jan 
die feierliche Eröffnung des Palmengartens jtatt, de 
auf Grundlage der vom Herzoge Adolph angekaufte 
Bibericher Wintergärten unter bedeutender Vergröit 
rung auf großem Terrain angelegt worden ijt. 

— Mainz, 8. April, Abends. Der Gemeinderat 
hat für Ermeiterung der Stadt 4 Millionen Gulde 
votirt, welche durch eine Prämienanleibevond Miffion 
Gulden beſchafft werben jollen. . 

— Nach Angabe ver „Köln. Ztg.“ hat kürzlich au 
Kafſel die Abhaltung des vierten allgemeinen deut 
ſchen Turnjejtes abgelehnt. (Nachdem auch Stuttgar 
und andere Städte abgelehnt, ift für 1570 das Fe 
ausgefeßt.) 

— Bei dem geftern gemeldeten Brande in Melfer 
dorf wurden in furzer Zeit 5 Scheunen, 1 Holzlagı 
2 Badöfen und überbieß noch Holzftöpe ein Raub de 
Flammen“ 


Sandel und Verkehr. 
PER nt — IH. * befteht — — 
un 
velcher an = wa Garten = Felbfrächte 


| Bl 
mand fein Geficht umd feine Zähne bis ind hoͤchſte 


Witer conferviren, fo bediene ſich derielbe der hiezu vor⸗ 
zäglich geeigneten und erproßten 
} 


Garl Retter’s 
Gesichts-- & Mundwasseressenz 


per Flacon 24 kr., 
welche wicht allein von den beroorragendften Aerzten und 
Laien durch glänzende Zeugniffe belobt, ſondern auch auf 
Gutachten der R. b. Univerfitätsprofefloren Dr. Betten: 
kofer nud Dr. Wittftein vom Et. Staatäminiftes 
rium privilegirt iſt 
Allein äht zu haben bei 
Georg Strobmenger 
in Cam _ 
Solzveriteigerung. 

Im Gemeindewalde iunpredhtshaufen, Dis 

firift Harth, werden am 
Donneriiag den 21. April d. 38. 


330 Eihen-Abfhnitte zu Commerzial⸗, Bau⸗, Nutzholz, 
Babhnſchwellen und einige zu Holländer geeignet, 
465 Alftr. Eichens, Scheit:, Prügel: und Aſtholz, 
5 Stockholz, 
1200 Eichenaſtwellen 
meiſtbietend öffentlich verſteigert. 
Die Zuſammenkunft iſt Vormittags praͤcis 9 Uhr im 
Diſtrikt Harth, und werden die Bedingungen vor dem 
Verſtriche durch Ableſung befannt gemacht. 
ufen den 9. April 1870. 
löffel, Bürgermfir. 


Kan 





Am Freitag den 22, I. 3., Mr an: 
fangend, merden in der Gemeinde- und Korperſchafts⸗ 
aldun Rigbeim folgende Holz.Sortimente öffent: 
perfteigert, ala: 
1000 Gtüd birtene Reifſteden, 
fr und 
1 


kte, 
theils zu Holländer, theils zu Bahnſchwellen geeignet, 
| sahlungsfähige Streicher eingeladen werben. 
ügheim, den 9. April 1870. 
Der Bürgermeifter: 
Schwappachtr 


mn 


Nen eingetroffene 


Kilieiderſtoffe 


empfehle in großer Auswahl zu den 


billigften Preiſen. 
Otto Bach. 


„Mixed Pickle und Sardellen. 

tot in Zuch fe i ” el: 

SE zit Sig, — 
Louis Glaſer. 


Lämmer, Haſen und Gier 
in reicher Auswahl und billiaften Preis bei A 
Louis Glajer. 
Eine Wohnung auf dem Getreidemarkt mit Bin- 
einander gehenden Zimmern wird bis Ende Juni frei 
bei Garl Eihelmann. 







Osterlämmer, Hasen und 
Oster-Eier 


empfiehlt billigit 
9. Ehr. Berk, 


Judengaſſe. 


OſterEier «Haſen 


eimpfieblt zur gefälligen Abnahme 


Karl Eduard Stepf, 


% Gonditer in der Keßlergaſſe. % 
FH HK ON 000000 









Lilionefe, vom Miniſterlum conceſ⸗ 
ſionirt und von Dr. Werner in Breblau 
chemiſch geprüft und empfohlen, ent. 
ferat in 14 Tagen alle Hautunreinige 
feiten, Sommerſproſſen, Leberfleden, — 
aelve Flecken, Halten, Flechten uud Scro: 
pbeln. - 
Feytona, ameritkaniſches Mittel gegen Zahn⸗ $, 
ſchmerz, 1000fach bewährt, hilft augenblidlich, boble @, 
Zähne zu heilen. 
Wanzentod, üht kaukaſiſcher, vertilgt die Wan— 
zen und zerftört ihre Keime. Sicherſtes Mittel, 
gegen diefes Ungeziefer! 8 


Inſektenpulver, ächt perſiſches, in Original: & 
doſen; eingin beit:3 Mittel negen Flöhe, Ameifen, & 


fel a. 


liegen, Müden, Schwaben und alle derartige Ins 
ſekten. E 
AUlleinige Niederlage in Schweinfurt bei Hm. 


Georg Strohmenger. 





_ Ein Junge, der Luft Dat das Gpenglers und 
Schlofſergeſchäft iu erlernen, kann im die Lehre treten 
bei Spengler: und Schloſſermeiſter 
C. Heurich. 
Fine eihene Stiege mit 16 Tritt und 3 Garten- 
Fübel jind zu verfaufen; in der Erped. zu erfragen. 





Für eine Eifenbandiung wird ein kräftiger junger Mann, 











Br 368. Altenberger. 
Heu und Monatöklee iit fortwährend zu haben, 
audı etwas Maizenftroh bei 
Martin Brändlein. 


Im Fiſcherrain, Ha RNr. Dei iſt ein mourtes Zimmer 
zu vermiethen 
Moſt tie Maas 14 Fr. verzapit fiber die Gaſſe 
Heinrich Haas. 
Fine obere Wohnung und eine Werfitatt iſt 


zu vermictben. Mo? jagt die (Frpedition. 
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Geſchäfts-Eröffnung. 
Nodoerlage von allen Sorten Seifen & Lichtern 


Ar. 311. Keßlergaſſe Ar. 311. 
I beebre mic hiermit anzuzeigen, daß ih unterm Seutigen ein Geſchäft in Seife und Lichterm cröff: 
net habe, und bitte bei Bedarf um geneigten Zuſpruch unter Zuſicherung reeller und billigfter Bedienung, 


Kottlob Andreas Kraus ja. 
Bisgquit-⸗Haſen und Lämmer, 


ſowie eine ſchöne Auswahl Oſftereier empfiehlt zur gefälligen 
Abnah hme Ch. Stepf, Rüdertöftraße. 


Frühjahrs-Ueberwürfe 


in großer Auswahl find eingetroffen bet 


I. Hullmann. 


Siederkran;- Amtliche Erlaffe, 


Im Goncurie bed Job. Holzemer A" Gemünden wird das Pr 
Donnerftag den 14. April de. Ri oritätserfenntnik amı "16. Aprıl am bie Gerichtätaiel det f. Be 
@er. Bohr angeleitet. — Der Häder Uhrton Sceder umb fein 


Probe & Plenarversammlung | ya u Mei zen © 80 m ai 
(Sängerfeft in Bayreuth u. ſ. * Setraute, 


Der Vorstand. Am 3. April. Michael Sauer, Bürger, Melber u. 
Ein oberes Kogis A — Küche, Holzremife Beinwirth, ein Wittwer, mit Margaretha Zorn, Wittwe 
und Keller) näcit der Eiſenbahn vor dem Spitalthore | dabier. — 
iſt bis —— Juli zu bermiethen. Mäheres in ber Am 3. April. Wolfgang Friedrich Langgutb, Seifer 
Erpebit tion dahier, mit Erneſtine Hauriß von Heinrichs bei Suhl. 
Am 3. April, Heinrib Heym, Maurer dadier, ımik 
Margaretha Barbara Buchold von PVöltershaufen, 








Reue Betten jtchen vorrätbig zum Berfauf bei 








—F Andreas Gutiahr an den Brenndfen. Am 7. April. Michael Federo'f, Bilrger u. Gerber: 
Ein Geldbeutel mit einiger Minze murde ge= meifter, mit Jungfrau Barbara Grämer von Klein: 
funden. Das Mäbere in der Erped, au erfragen. langheim. 
- Ein Garten mitKeller nähft der Schad's Schanze Gours der Geldiorten, 
und ein Logis find ſtündlich zu vermiethen. Preußiche Kaſſenſcheine nl. 144m AR Hi, 
WB. Langer. — Friedrichsdor fl. A a 
2 ’ Nez 
Eine Frau fucht ein Meines Logis, um gleich einzus — Doppelie) 9 4-60 
ziehen. Auch empfiehlt ſich dieſelbe im Kochen, Nähen un A. 9 54 
e SER fl. 10:Stüde 56 
und Stricken; in der Erxved. zu erfragen. aa A. 5 36-88 
Hepfelwein, vie —— 6 fr. bei Ducaten al marco fl. 5 37—39 
Dreikigaderpreis. Napoleonsd’or f. 9291, —30% 
— iſt daſelbſt —E und —5 zu ver⸗ Sobereigns A. 11 56 ⸗69 
Gold per Pfund fein fl. 816— 21 
Alte öfterr. 20er per Pid. raub 
Zerminfolender. ä 500 Gr. fl. 0-42 
Den 15. Aeril. Dollara in Gold 1. 228—29 
En Haus: und Mderverfirih des Bäckers Stephan Zierlein Imperiales jl. 943-0 
RE NG a PRI.. 
a auje mn Rirdheim. Telegramm des Schweinfurter Tagblattes. 
Den 16. April $ Münden, 12. April, 10 Uhr X Min. Borm, 
9 8. Zweiter Ediltotag im Goncurfe der Firma J. L. Rerroih | Derk. BezirfsgerihtsrathSchniklein zuSchweinfurt wurde 
im Oebbach beim k. Log. Rlingenberg. nad) Ansbach verjegt, auf defien Stelle der dortige 


9, rderungsanmeldung am den Nachlaß des Müllers 
Iob. —— Rüdlingen, im Notatiaie zu Rünnerſtadt. t. Vezirföger.: -Aflefior Aug. Röder befördert und der 


AR. Garmirtbihaftsanmelen: und Güter Jwangsverftrich des | temporär quiesc. Landg. :Afiefior Stegemann in Hof 
Wirths Abam Abam Löler zu Oberefhenbad, in loco. zum Aſſeſſor am t. Be. Gerichte Schweinfurt ernaunt 


Verantwertlider Redatteur With, Aug. Pollich — Drug und Berlag der Morichſchen Officin. 





Schweinfurtker Tagblatt 


GE Day were, De we (ünfzehnter Jahrgang.) Si «= — fir de 





burdlaufende Zeile 6 fr. 















ee nr 








er read: — — — 
Rt. 8 | Patricius Nittwech * 18. April . Pressen 1870. 
giſche Tafel. die Ehre zu Theil, von dem Pfarrer Mahr aleih als 


Drn 18. April 1790. Geftorben der Päbagog Xaver Hutter, | 


Gäulterter in Gtraubina. 
Die Debatte über ben tärfrebit. 


x Aus Bayern. Der zweite Tag der Verhand- 
Iung warb durch bie Grflärung eingeleitet, womit ſich 
der neue Minifter der auämärtigen Angelegenheiten bei 
der eordnetenkammer einführte.. Die Rebe des 
Dr. leid vom vorigen Tage bot bazu einen jehr 
handlichen Anlaß, und ganz geihidt war bie Art, mie 
Graf Yray den Schleih'iden Hinweis auf das Nb- 
bängigfeitöverhältnik ber jog. Bundesgenoſſen im alteıt 
Römerreiche mit der Bemerkung abwies, daß bei ganz 
veränderten Zeiten ber erjte Napoleon den Berjuch ge: 
macht babe, römeriihe Croberungspolitit zu treiben, 
daf er aber dafür fein Enbe auf St. Helena gefunden 
babe. Mit ſolchen unbiftoriihen Vergleichen it es 
au nicht gethan und es mar wohlihuend aus dem 
Munde des leitenden Minifterö eines ehemaligen Rhein— 
bundſtaates das damalige Unterwürfigkeitöverbältnik 
Bayerns zum fraizöitichen Jmperator richtig gekenn— 
— hören. Mit der Auseinanderſetzung des 

Braten Oron über bie Zielpunfte ber bayeriichen Politik 
konnte fich die Fortichrittöpartei ganz zufrieden geben, 
da fie dem Worte und dem Sinne nad auf Das hin: 
ausfommt, was aud) ur Hohenlohe zu mwieberholten 
Malen ausgeſprochen hat. Es ift dies nicht, wie bier 
nicht zum erften Male gefagt wird, das deutſche Pro⸗ 
ramm dev ;Fortichrittspartei, aber es ift ein beutjches 
Ihe ramm, und wenn Graf Bray mit etwas weniger 
ſchäftigkeit, als es dann und wann bie politiichen 
Ratgeber des Fürſten Hohenlohe thaten, auftritt, wird 
ihm die nationalgefinnte Richtung in Bayern daraus 
fchwerli einen Vorwurf machen. 
‚ _ Bergleihen wir die Auseinanderjegung des Wort: 
fuhrers der Fortichrittöpartei, Dr. Marqu. Barth, in 
der Adreßdebatte mit der neulichen Erklärung bes Grafen 
Bray, fo fpringen gewiſſe Unterfeidungspunfte in’s 
Auge, die fi aber weientlih nur auf Zweckmäßigkeits⸗ 
Jragen beziehen. Die bereditigte Selbjtändigkeit Bayern 
innerhalb der deutſchen Geſammtverfaſſung aufrecht zu 
rhalten iſt der Fine wie der Andere * loſſen, und 
wenn der politiſche Parteiführer die Nothwendigkeit einer 
beſchleunigten Annäherung der Sübjtaaten an bie nord— 
deutjche Bundesmacht fur wünſchenswerth erklärt, der 
bayeriſche Premier dagegen bis zur Stunde das Bis— 
marck'ſche Citat ſich zu Herzen nimmt, „genieße froh 
was bir beichieben“, jo vermögen wir aud darin feinen 
Grund zu jehen, weshalb nicht die Fortſchrittspartei 
bie pojitiven Handlungen des Grafen Bray oder je nad 
dem jeine Unterlaffungen in her deutjchen Polilit mit 
aller Ruhe abwarten jollte. Am allerwenigiten wird 
vie ſich in diejer Haltung dadurch jtören Lafien, daß 
die klerikalen Blätter einen über den andern Tag ver: 
Sichern, Graf Bray gehöre zur Vatriotenpartei. In 
‚wie weit bie Urheber ſolcher Auseinanderjegungen jich 
Velber täuschen oder Andere täufchen wollen, kaͤnn die 
Fortſchrittepartei unentichieden laſſen. Sie beurtheilt 
ihre Stellung zu einem Minifterium nach den ihr be> 
fannten Thatfahen und läßt dabei den Wünfchen und 
T Phantafie ihrer politiihen Gegner offenes Feld. 
In der Abgeorbnetenlammer wurde dem Grafen Brau 


Gefinnungsgenoffe begrüßt zu werben, während berjelbe 
Redner dem General von der Tann in ziemlich unver— 
blümter Weife ben Vorwurf des militärijchen Landess 
verraths machte, jo daß ſich der Präfident zum Fin: 
ſchreiten veranlaßt ſah. Weniger bös gemeint war bie 
barauffolgende Auzeinanderjegung bes Baterö der 
Bauernpereine, des Frhrn, Xaver von Hafenbräbl, der 
fih gegen das Milizſyſtem nach ſchweizer Art verwahrte, 
dagegen cine neue Heeresverfaffung nad eignem Plane 
in Ausſicht ftellte. Gegen die Verminderung der Wehr: 
kraft des Pandes in diefer Zeit protejtirte der eifrige 
Bauernführer auf das Entſchiedenſte, und dem Kriegd- 
minifter, der kurz vor ihm gegen den Abg. Mahr jehr 
energiich aufgetreten war, verlicherte er, daß er ihn 
achte, ehre und ſchaͤtze. 

Nachdem die patriotiiche Partei fo durch zwei ihrem 

innern Wefen nach fehr von einander verichtedene Redner 
achört worden war, nahm der Abg. Marquarbien bie 
Debatte von Seiten der Fortichrittäpartei auf. Er 
erinnerte am den erfichtlich wohlthuenden Findrud, den 
die Stauffenberg'ſche Mebe gemacht, und erfannte das 
Gntgegenfommen des Referenten au, ber von jeiner 
Lichlinasidee des Milizſyſtems in der mündlichen Aus— 
einauberiegumg ſehr wenig neiproden und ſich mit der 
Forderung ber Sparjamkeit auf jedem andern Wege 
einverftanden erklärt habe. Der Redner vertheibigte 
dann ausführlich den im Namen der Fortſchrittspartei 
neitellten Ctämer'ſchen Antrag auf Verſchiebung ber 
Diskuffion bis zur allgemeinen Bubgetverkandlung als 
eine wirkliche Zeiterſparniß, da alle Argumente der 
egenwärtigen Diskuſſion dabei doch wieberfehren mir: 
en. gu Ergänzung der Ausführungen von Steng- 
lein und von Stauffenberg ſchilderte Marquardien dann 
die Bedeutung bes Anftitus der einjährig Kreimilligen, 
als Pflanzihule der bürgerlichen Lan wehroffiziere. 
Beide Finrihtungen jeien deuiſche, national auf der von 
Gineifenau und Scharnhorit geicpafienen Grundlage. 
Dies bildete den Uebergang zur Würdigung der ganzen 
vorliegenden Frage unter dem Gejihtöpunfte der euro: 
pätichen Verhältnifje und der deutſchen Pflichten Bayerns. 
Es iſt wohl daran erinnert, daß bie ee 
in der bayertichen Kammer jchon früher bei ber Frage 
der Neubewafſuung der Armee, jowie des Grerzier- 
reglementö u. ſ. mw. bie nationale Gemeinſchaft in den 
Vordergrund 5 habe. Nach einer Erwiderung 
auf die Schleich'ſche Vergleichung römiſcher und gegen- 
wärtiger Bünbdnigverbältnifie behandelte Dr. Marquard» 
jen die rechtliche Natur folder Schup: und Trußbünd- 
niffe, wie jie Bayern jet mit Norddeutichland ver 
binden, wobei diefoyalität die erfte Grundlage jei und 
bie er eines Vertrags dem Vertragsbruch voll: 
ftändig gleich komme. Man folle alle mögliden Er: 
iparniffe unter Aufrechthaltung der Grundprinzipien 
ver beitehenben SHeereöverfafjung womöglich gemein: 
ſchaftlich durchzuſetzen fuchen und als gute Deutjche 
und gute Bayern nie vergejien, daß Bayern nur gebeibe, 
wenn es ein lebendiges, ein getreues Glied der Ge: 
jammtnation bleibt. 

Der patriotiſche Abg. Herr Greil erklärte fi mit 
dem Borrebner über die Heiligkeit der Verträge ein- 
—— und ſuchte dann ben auch von patriotiſcher 
Seite erhobenen Einwand zu widerlegen, daß das Miliz— 


y— 
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fnftem keineswegs fo Billig jei. Nach den notorifch 
unrichtigen Angaben Laſſalle's ſuchte Herr Greil einen 
Rüdgang des Wohlitandes in Preußen nachzuweiſen, 
worauf eine Anzmweiflung gegen die Richtigkeit der Frei⸗ 
gabe des Zinsfußes erfolgte. Jede weitere Annäherung 
an Norddeutichland vermirft Ir Nebner als Unter: 
grabung der Selbftändigkeit Bayerns. 
“ Rech ihm nahm der Abg. Weftermayer, ebenfalls von 
den Patrioten, dad Wort, da er ſich jedoch barauf 
eingerichtet hatte, die Fortichrittäpartei als vermeintliche 
der Sparjamkeit au befämpfen, war feines 
Redens nicht lange. Dr. Völk rief die früheren vers 
geblihen Verſuche der Fortichrittäminorität zur Ab— 
minderung unnöthiger Militärauögaben ins Gedächtniß 
und wieberholte im jeiner jchneibigen Weije den Broteh 
des Präfidenten und des Kriegsminijters gegen den 
vom Abg. Mahr vorher angejchlagenen Ton. Nachdem 
noch. die Abg. Dr. Huttler und Ruland und von Seiten 
der Kortichrittöpartei der Abg. Fiſcher geſprochen, der 
aus der ganzen Verhandlung aufs Neue die Richtigkeit 
des früher gejtellten Präjudizialantrags bewies, ver: 
theidigte der Kriegäminifter in längerer Auseinander- 
—A ſeinen Standpunkt, dem ſich ein kurzes Schluß⸗ 
wort des Referenten Be Beide bewegten ſich im 
ausgeiprochenjten Gegenjage, ähnlich wie dies zwiſchen 
dem Abg. Edel und dem Frhrn. v. Prandh der Fall 
war, in Bezug auf die Schent von Geyern'ſche Epijobe, 
welche der Kriegsminiſter vom militärijchen Standpunfte 
zu rechtfertigen fuchte. 

Im Ganzen genommen war bie ®erhandlung in einer 
der Wichtigkeit des Gegenftandes und der Würde des 
Hauſes entjprechenden Weiſe verlaufen; dab über bie 
eigentlihe Kernfrage, die Veränderung der Heeres- 
— dieſes Mal nicht zu entſcheiden ſei, wurde 
allſeitig gefühlt und die Gegner wie die Freunde der 
1868 angenommenen — —— in 
Bayern werben bei der Berathung des ordentlichen 
Militärbudget noch einmal die Waffen zu kreuzen haben. 
Mittlerweile find ſowohl von ber liberalen Seite als 
durd ihre Gegner viele finanziell einfchneidende, mit 
dem ——— der neuen Wehrverfaſſung durch— 
aus nicht zuſ —— Mißſtände im baheriſchen 
— freimüthig und mit Sachkenntniß ans 
Lip ger mworben. Die ganze Kammer hat gezeigt, 
daß jie nicht leichtfertig, ja mit ängſtlicher Sparjamteit 


an die Bewilligung für außerorbentlide Militäraus-' 


gaben gegangen ift, und insbeſondere hat bie Fortſchritts⸗ 
partei die —— daß die eine Hälfte ihrer 
Gegner a, vorwirft, früher Sparjamteit verſprochen 
und ihr Wort Kr nicht eingehalten zu haben, während 
bie andere Hälfte ihr A a fie habe früher erklärt, 
Alles bewilligen zu wollen, und jei jet nur in ber 
12, Stunde auf den Sparweg gebrängt worben. 

Die eine Behauptung ift ho ut aus der Luft ge: 
griffen wie Die andere, aber 4— bier geht die Fort: 
—— ruhig ihren Weg, unbekümmert um ihre 

Therfächer von Rechts und Linke. Sie hat alle 
Urſache, mit dem Verlauf der allgemeinen Debatte über 
den atıkerorbentlichen Militärkrebit zufrieben zu fein 
und wird auch bei ber entjcheidenden Berathung über 
den außerordentlichen Militäretat das zugleich für Bayern 
und Deutihland Richtige zu treffen —* 


Bolitiihe Nachrichten. 

— Die Worte ſanktionirte definitid die armeniſch— 
——— Kitihentrennung. 

— Rom, 9. April. In der Deputation des Schema 
von Der Kirthe machen jich drei Parteien geltend: bie 
Fr in 3 fordert Umarbeitung des Unfehlgarkeitsichema, 
56 ſprechen ſich gegen die Opportunität, 49 gegen bas 
Dogma jelbft aus, weil dasjelbe unkirchlich fet. 

Aus Florenz wird Wiener Blättern telegrapbirt: 
Die mazginiftifche Bewegung dauert fort, die Offigtere 
find in den Gafernen confignirt; in Pija wurde bie 


Garnifon und die Polizei gewechſeltz in Neapel | 
viele für Palermo beftinmte ee | 


Bermiſchtes. | 

— Münden, 10. April. Daß Konfortium der 
Prioritätenbejiger unjeres Altien-Wolta —* hat auf 
das Einlöſungsrecht verzichtet, das ater verbleibt 
ſonach dem — Hemmeter. Dabei vernehmen 
wir, daß, einem allgemeinen Wunſche entſprechend, bag 
Gebäude feinem Zmwed erhalten bleibt, jomie daß Hr. 
Dicektor Wallner in Berlin die Direktion des Theaters 
übernehmen wird. 

‚ Difenbad, 10. April. Geftern Abend ge: 
rietben zwei Schneidergejellen wegen Eiferfüchteleien in 
ihrer Werfftätte in Streit unb ſtach ber eine dem an: 
beren mit einer Scheere derart in ben Hals, daß er 
nad wenigen Minuten den Geift aufgab. 

= * Frantf. Zig) 

— Der „Spectator“ notirt aus neuen aſtronomſchen 
Unterſuchungen, daß zwei dem ſüdlichen Sternhimmel 
angehörende Geſtirne, das eine ein Siern in der Con— 
ſtellalion der Corona, das andere die Aetha Argus, 
meiſt nur durch den griechiſchen Buchſtaben H auf 
Sternkarten bezeichnet, in Flammen geräthen find. 

— (Ein Menfhenfreund!) Ein englijder Arzt 
bat ein neues Mordgefhoß proponirt. In einem Vor: 
trage, den er vor einem Auditorium von Offizieren 
bielt, jprad} er ben Gebanten aus, man ſolle alle die 
Krankheitöftoffe, Eiter-Atome xc., welche in Spitälern 
in ben mit Tophus- und —5 belegten Zim: 
mern in Staubform bie Luft erfüllen, in Baummolle 
auffangen und biejes alfo vergiftete Material in Gra- 
naten füllen und mit dieſem Geſchoſſe bei Ausbruch 
eines SKrieged den Feind beſchießen. Jedes Platzen 
einer Granate würde dann weit umher in ben Reihen 
ber feindlichen Armee die ärgften Krankheitsgifte aus— 
ftreuen und fie auf dieſe Weiſe raſch becimiren. 


Handel und Berlchr. 
$ Münden, 12. April. Die Eifenbahnconferenzen 
u Stuttgart zur Feſtſtellung des Sommerfahrplans 
Fin beendigt. Anden Berathungen nahmen 20 Bahnen 
dur 32 ——— Theil und zwar: die franzö⸗ 
ſiſche Oftbahn, die badifhen, mwürttembergiichen, heſſi— 
jhen und bayeriſchen Staatöbahnen, die bayer. Oft: 
bahn, die böhmiſche Weltbahn, die braunichweiger, 
bannoverjhe und nafjauer Bahn, die piälzer und 
theinifchen Bahnen, bie heſſiſche Ludwigsbahn, die Kailerin 
Eliſabeihbahn, die Main—Nedarbahn, die Main— 
Weſerbahn, die Taunusbahn, die Saarbrüderbahn, die 
Pots dam Magdeburger und Frankfurt ⸗Hanauerbahn. 
Die Conferenz beſchloß ben —— Sommerfahr: | 
plan in der Hauptſache beizubehalten, und nur einen | 
dritten Schnellzug von Münden nad Leipzig und zu 
rück cinzuichalten, welder Mittags in nchen ab: 
ehen und Mittags in Münden ankommen wird. 
ußerbem find in ‚Folge der Gröffnung der Bahnlinie 
Treuchilingen—Angolftabt einige Aendberungen nöthig 
eworben. Der neue Sommerfahrplan tritt mit bem 
. Juni in Wirkjamteit. BER 
— Vom Haardtgebirge, 6. April. Die größte 
Weinverfteigerung, ſowohl nad) Quantität als Qualität 
ber anögebotenen Micine, wurde gejtern von den Guftav 
Schellhorn -Wallbillich ſchen Erben in Forſt abgehalten. 
Es kamen im Ganzen 170 Stück zum Ausgebot, und 
zwar bad Stüd zu 1200 iterflajchen, aljo nad) ge 
möhnlihem Maß ca. 200 uber & 1000 Liter das 
der. Bon ben Meinen waren 100 Stüd eigenes 
chsthum und 70 Stüd angekauft, jedoch ſelbſt ar: 
kelterte 1868er Weine aus ben erften Weinſorten det 
Pfalz. Das Ergebnig der Verjteigerung, die unge 
mein ahlrei aub von Auswärtigen beſucht war, fiel 
ehr glänzend aus; bie Schägungspreife wurben, zumal | 
bei den feineren Sorten, 5 nicht nunerheblich 
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Alle Sorien Stroh - F Nofbaarbüte, jowie Strob- 


kappen empfiehlt zum billigften Preis. 
* u — — beſtens beſorgt. 


Johannes Heſſelbach 


| nächſt der KHirde. 
Epileptifche Krämpfe (Faällſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
fett: Loutienftraße 45. — Bereitö über Hundert gebeilt. 

















in. und Berfauf von Staatspapieren, Obligationen, Actien und 


August Lehnstädt, 


Roofen ꝛc ıc. 








Für die zahlreiche und tröftende Theilnahme bei dem uns fo plößlich betroffenen unerie« 
lihen Verlufte unferes tbeueren Gatten und Vaters, 
Herrn Michael Gundel, 


Ban:Unteruchmer, 
ſprechen wir biemit allen Freunden und Bekannten, insbefondere auch den Herren Beamten vom 


Eiſenbahn Pau, den innigften tiefgefüblteiten Danf aus 
Die tieftrauernde Wittwe 
mit ihren 4 $indern. 























aus der beitrenommirteften fyabrit Deutid- 
lands von E. D. Mofer und Comp. 
in Stuttgart. 
Gleichzeitig empfehle ich meine Diverfen und under— 
fälihten Ehocolade: & Gacaomaffen jedem eine 
aute Taffe Checolade Liebenden. 


Louis Glaser. 





42, April Mittags 3 Uhr im 
Alter von 83 „Jabren erfolgten 
KR Hinſcheiden unieres lieben Vaters 
und Srofvaters, Herrn 











: - Gefuht wird bis 1. Mai 
Michael Christ, ein treues fleikiges Mädchen, das im Kochen nicht 
Ki 9° unerfahren ift und ſich den häuslichen Arbeiten millig 
Bimmermeifter unterzicht. Guter Lohn wird zugeſichert. Näb. in der 
er h Erped. 
und bitten um jtille Theilnabme. = 10,000 = werben auf ein In befler 
Die trauernden Hinterblichenen. Gegend Unterfranfens gelegenes — * 
Die Beerdigung findet Donnerſtag ben 14. = wejen, welches neu gebaut und um 15,000 
d5, Nachmittags 4 Uhr ſtatt. jl., ohne Inventar, erftanden wurde, auf 
erite Hypothek aufzunehmen geſucht. Wo, 
— jagt die Erpebition, : rg 
Fine bejabrte Frau bat aus Vergeflenbeit ein Pro: —7 ar — — — 
teſtantiſches Geſangbuch irgendwo liegen gelaſſen; Frische en) Schellfische 
dasielbe ift mit Silber beichlagen, (Eden und Schluß: “ FE 
| kinder), und Sammttedel treffen morgen ein = x . 
Mer hierüber eine Auskunft ertheilt, erhält eine anger ( J FF I am pach. 
meffene Belehnung; vor Ankauf wird gewarnt. ara ne I ARE 
Näheres bei Niedt um Stern. — | Eine Wohnung auf dem Getreidemarkt mit Sin- 
Gin Garten mit Keller nächſt der Schad's · Schanze — gehenden Jimmern ol else en frei 
und ein Logis jind jtündlich zu vermiethen. ——— a ——— 
W. Langer. Aepfelwein, ti: —— FR — 
ö— — — — — ohs. Dreißigacerpreis. 
Gin moblirtes Wallzimmer iſt ſofort am einen Anch if Falcon enftroh un: SAD zu ver: 
eir zelnen Herren zu vermicihen. Näh in der Erpeb, ! kauien. 
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Frühjahrs-&Sommer-Bukskin: 
gebe ih ein Partie 
Reste, 
befonbers für Kinder⸗Anzüge geeignet, 
weit unter Preis ab. 


Gustav Stürmer. 


Pariser Damen- & Kinder- 
Corsetts, 
Lastingstiefeln & Sommer- 
Schuhe 


in großer Auswahl empfiehlt 
M. Silberstein, 


7 Morgen fräb als am Gränbonnerfon 
EG a a alt am Seändonnerhog 


A Fiindige Weißfige jowie ihöne Breffen 
a. zu Baben bei Friede. Blum. - 
Gewäſſerten Stockfisch, 
Bückinge zum Braten und 
Rohefien empfiehlt 
®. 3. Limpach. 
Bekanntmachung. 
Im Auftrage des k. Stadtgerichts dahier verſteigere 
ih am 
reitag den 22. April dB. 38. 
v * Nachm. 2 Uhr 3 
in meiner Amtskanzlei dabier zum zweitenmal Vl.⸗Nr. 
3862 Ader an der Oberndorfer Yandivehr zu 44 Dezim,, 
tarirt auf 300 fl. im der Steuergemeinde Schweinfurt 
gelegen, gegen Bezahlung de3 Strichſchillings innerhalb 
14 Tagen von der Anftellung bes Bufchlagsdelrets an. - 
* Hinſchlag erfolgt dießmal ohne Rüdficht auf die 
are. 
„Schweinfurt den 11. April 1870, 
u 0... Wörter, f. Notar. 
WMoll die Maas 14 fr. verzapft über die Safle 
„wei Bao. 
Für einen einzelnen Herru wird ein möblirtes 
Zimmer, womoglich in einer der Dauptfiraßen, zw 
miethen geſucht. EN ——— 
Für eine Eiſenbandlung wird ein kräftiger junger Mann, 
der mit guten Zeuguiſſen verſehen ift, ala Hausknecht ges 
ſucht. Näb. im der Erped. de. Dr. 














Ein jähriger Pafelftier, gelber Farbe, ift zu ver: | 


faufen in Grettſtadt in Haus-Nr. 66. 


k 


Solzabfuhrfheine Mr mins " | 


Erpedition des Shweinfurter Tagblatis 


Rothwein. 
Auf b de Feiertage erlaub 6 
— —5 Porn 
zu bringen. 
€. Luthardts Wire. 


_ Weine Begelbahn ifi von Heute an eröffnet uk 
bei kühler Witterung gut u — ⸗ 


Die obere Wohnung in meinem or 
Müplthore, beftehend aus 6 Zimmern, Fü, —— 


zc. iſt zu vermiethen und kann fogleidh bezogen werden. 
Termin⸗Kalender 


Den 18, April. 
Syuldenliguibation in ber Auswanderungdiade ber I. 
Maria Orhrig Wine. von Hefientbal, beim f. Dezirkdamte 
Aldaffenburg. 
Oftermarft zu Pißingen. 


Serſtorbene 
Am 9. April. Lifette Stremel, ledig. 44 I. 10 Mt. 
Am 11. April. Carl Deint. Schmibt, Bierwirth, 395. 
Am : * April, Mich. Schleich, Gärbermitr. von Schwa: 


bad, 5 
Eine Cypreſſe 


das Grab 
anf unjeres fheuren entiälafenen Gatten 


Herrn Michael Huber, 


Belegraphendiener und Portier. 


Ausgerungen Haft Di, ebler Dulbder, 

Treu geleitet Deinen Pilgeritab, 

Diele Sorgen und viel Lebens-Müben 
Nahmſt Du mit Dir in Dein flilles Grab. 
If Dein Geift ermattet aud; hienieden, 
Weil der Leib, der ſieche, niederſank 
Dennod bringt der Frühling neue Blüthen, 
Denn der freie Geift wird nimmer kranf. 


Gibt es Troft, wenn man aus uni’rer Mitte, 
Ach! den Theuren, Bielgeliebten trug? 
Defien Herz in allen ®rbenstagen 

Rur für Recht und für die Seinen flug! 
Gibt es Troft, wenn eine Seele ſcheidet, 

Die fo vieles Gutes oft gethan? — 

Möge Dir’3 der Ewige vernelten, 

Theurer Vater, braver Biedermann! 


Deinen Dienft, den Du jo treu vollendet, 
Haft begonnen Du mit rener Luft, 

Rief der Herr Did ab, Du haft geendet, 
Ausgeiclafen hat die treu'ſte Bruſi. 
Klagend fliehen wir an Deiner Bahre, 
Thränen rinnen in Dein off'nes Grab, 
Und von Gram gefurdtet find die Wangen, 
Weil man, Bater, ſenkte Dich hinab. 


Trodnet, Battin, Kinder, Eure Thränen, 
Still verehret, was der Herr gethan; 

Bald erfüllt ſich unier heißes Sehnen, 
Der Verklärungstag bricht ſchnell beran. 
Denn mas find im raſchen Kauf der Zeiten 
Unj’re Jahre dem allmächt'gen Gott; 
Dorten werden wir Ihn wiederſehen, 

In der Zukunft lichtem Mornenroth ! 


ET 


beranmorniche· Redakteur Win. Mug. Bollih. — Drud und Berlaz der Diorihriden Oiflein. 
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Schwernfurter Bagblatt 














= Ben Bert Ban vn Si Fünfzehnter Jahrgang. ) Serie se vncn Ras 3 


suckhlaufende Kelle # fr 





9 N —— onnerſiag den 14. April. — en 
— — — — —— —— ————— — 














Morgen, ale a 





j Ehronslogiiche Zafel. 


Der 16, April 1809. Eeſecht bei Dengolſing genen die Deſter⸗ 
reicher. 





8 Das neue Tags und Stempelgejeh 


bringt im Vergleich mit den biäherigen Gebühren jol⸗ 
ende Erleichterungen ſowohl im Juntereſſe der Pflich⸗ 
figen als auch zur Erzielung größerer Geſchaͤftsberein⸗ 
fachung. Der biöherige Gradationsſtempel im Durch⸗ 
fchnittsbetrage von js Prozeut des Gegenſtandswerths 
wurde nur mehr für Quittungen über Frege aus 
—— oͤffentlichen Kaſſen beibehalten, dagegen 
für alle Übrigen Urkunden — Berträge, Bei: und Haupt: 
beicheide, Indentare, Teftamente, Vormundſchaftorech- 
nungen und Berleibungsurkunden — aufgehoben. Sie: 
durch Toll die häufig it Beanjtandung befeitigt 
werden, baß ein und berjelbe Vertrag doppelt nach dem 
Gegenjtandswerthe beſteuert wird, nämlich durch bie 
proportionelle Tare und zugleich durch eine proportio: 
helle Stempelaebübr, und dak im Yaufe eines Prozeſſes 
der Streitgegenjtand nicht jelten dreis bis ſechsmal mit 
derjelben Gerihöfteuer belegt wird. Ebenſo tritt hie: 
dur bei Verlaſſenſchaften und Pflegſchaften eine 
enminderung eim, und es fällt auch der Prozent: 
er binweg, welcher bicher bei Anſtellungen im 
Hof-, Staats:, Militär: und öffentlichen Dienjte, ſowie 
bei Verleihung von Titel, Würden und von geiftlichen 
Piründen neben der prozentablen (proportionellen) ges 
heimen Raths- und Patenttare zu entrichten war. 

Im ganzen Gebiete der Verwaltung fallen die Zaren 
binweg, die Verhandlungen und Ausfertigungen, Bes 
richte und Entſchließungen der Verwaltungsbehörden 
find in allen Inſtanzen tars und jtempelfrei, und als 
geringer Grfag für dieien Ausfall wird eine Averſal— 
vergütung beſtimmt, welche als firer Stempel den Ein— 
gaben oder den ihre Stelle vertretenden Protofollen 
oder Vormerkungen im Betrage von 10kr., 20fr., Lil. 
2 fl. oder D fl. zu verwenden it. Kine gleiche Gr: 
—— und Geihäftsvereinfahung erſcheint für 
einzelne Segenjtände der nicht ftreitigen Rechtspflege 
3. B. für Gropjährigkeitserflärungen, für Amortijirs 
ungen, für Ginträge in die Handelöregijter ꝛc. durch 
Einführung des Geſuchſtempels zu 5 fl. und bezw. 
2 fl. beabfichtigt, wogegen alle nachfolgenden gerichtlichen 
Berhandlungen, Ausfertigungen, Ausicpreiben und Zeug: 
nifje gebührenfrei belafjen würden. Die neben dem 
Stempel_bisher zu Gunſten der Stantöfaffe noch er: 
hobene Schreibgebühr zu 12 kr. für jeden Bogen einer 
Abſchrift oder Ausfertigung im Gebiete der Verwaltung 
und der nicht jtreitigen Rechtspflege kommt in Wegfall, 
beögleihen die Zeittare für ganze und halbe Tagsfahr: 
ten zu & fl. und zu 2fl., deren Anjak nicht jelten zur 
Beanftandung Veranlafjung gab, und tritt biefür die 
Gebührenberehnung nad) der Aoa Dit 

: ) h ogenzahl an deren Stelle. 
Ebenſo wird die biöderige Protofollstare zu 36 fr 
durhaus auf eine Gebühr von 30 kr. für den eriten 
Bogen herabgeſetzt, und für die weiteren Bögen je 10 
fr. normirt. Bei der biöherigen Tarirung in ®er: 
laſſenſchaftsſachen ohne Rüdfiht auf das Rfdlafver: 


b⸗ 


hi. Charfreitage, erſcheint Fein Tag⸗ 


Die Expedition. 


mögen wurden bei einem geringen Grbtbeil die B— 


theiligten zumeilen hart —— wenn eine groͤßere 
Anzahl von Verhandlungen aufgenommen wurde, ſo daß 
bie Taren einen namhäften Theil des Maſſabeſtandes 
aufzehrten ; zur Befeitigung diejer Härte jollen fortan die 
firen Zaren den Marimalbetrag von 2 Prozent des 
reinen Vermögens der Verlaſſenſchaft nicht jteigen 
bürfen. ine natürliche Folge dieier zu Gunften der 
minderbemittelten Erben getroffenen und zugleich einer 
Grleichterung in der Tarirung und Perzeption dienen- 
den —— iſt die Stundung der Taren in Ver: 
lafjenihaften bis zur Ausſchüttung der Maſſe. Die 
—**72 dieſer Begünjtigung auf Pflegſchaften wurde 
deshalb unterlajien, weil in einigen Sandestheilen und 
in der Pfalz nicht für jede Bormundichaft eigene Akten 
. werden, und weil überbies eine Gebührenftun- 
ung auf eine lange Reihe von Jahren hinaus mit 
ae Mikftänden verbunden wäre. Um übrigens 
auch bei Filegihaiten eine im Verhältnig zum Her. 
mögen oft übergroße Ausgabe für Taren und Stempel- 
gebühren fern zu halten, wurden nur einzelne wenige 
Ute bezeichnet, welde der Stempelgebühr zu 30 Er. für 
ben eriten Bogen und zu 10 fr. für jchen meiteru 
Bogen zu unterliegen haben, während alle übrigen 
Trotofolle, Ausfertigungen und Korrefpondenzen im 
Pflegſchaftsſachen gebührenfrei werben. 

Die Befigänderungstare, welde bisher mit 2bl. vom 
Gulden, johin mit °/s Prozent aus dem Bruttomerthe 
der Liegenſchaften erhoben wurde, wenn ein Beſitzwechſel 
eintrat, ohne daß eine proportionell tayirte Grwerbs- 
urkunde vorlag, gab jeither vielfadhe Veranlafjung zu 
Beichwerden, und oftmals wurde ber dh laut, 
dieje für den Grundbeſitz micht. jelten drüdende Abgabe 
zu beieitigen oder doch zu ermäßigen. Wenn num auch 
die Aufhebung der fraglichen Tare, welde im Jahre 
1868 für den Beſitzwechſel zwiichen Eltern und Kindern, 
dann zwijchen Ehegatten 145,000 ji. betrug, nicht ermög- 
licht war, ohne dafür cine andere nicht minder drüdende 
Abgabe oder Tarerhöhung einzuführen, jo wurde gleich— 

| wohl die Tare für Beſitzänderungen zwiſchen Bluts- 
verwandten im gerader Linie und zwiſchen Ebeleuten 
| von 9 auf e Proz. herabgejegt, was einen jährlichen 
Ausiall von beiläufig 58,000 fl. ergibt. . 
| Alle Verträge — mit Ausnahme der Hypotheken-, 
Darlchens- und Gefjionsverträge und der jesbitändigen 
Qnittirungen — unterlagen bisher in den dießrheiniſchen 
Fandeötheilen ohne Rückſicht auf ihren Anhalt der gleich— 
mäßigen Werthstare zu o Proz. und dem Werth: 
I ftempel zu durchſchnittlich 13 Proz., ſohin im Ganzen 
einer Gejammtgebühr von mehr als 1 Proz. des Gegen: 
ftandıvertbes, während die neueren Sportelgejeggebungen 
3.8. in Preußen, Dejterreih und Italien, und ebenſo 
das in Frankreich und in der bayeriſchen Pfalz noch 
iltige Ginvegiftrirungsgejep vom 22. Frimaire (12. 
ezbr. 1798) verfchiedenartige Progentiäge je nad) der 
Natur der Rechtsgeſchäfte enthalten. — 
Insbeſondere find wohl in alien Staaten Kauf, Tauſch⸗ 
und Schenkungsverträge über Liegenſchaften höher beiteuert 
als gleſchartige Verträge über bewegliche Güter, ſodann 
wieder Geffionen und Nebenverträge, z. V. Bürgihaften 
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und Gautiomen, geri als die Kaufe, Tauſch⸗ und 
Shpentungsverträge. Diefem Gyfteme entipredend und 
um im Intereſſe der Rechtsſicherheit, fowie zur Vermeid⸗ 
ung von Prozeflen die notarielle Beurkundung jener Ber- 
träge, für melde öffentliche Urkunden nicht errichtet wer⸗ 
den müffen, tbunlichft zu erleichtern, find denn auch im 
Entiwurfe bei einer Reihe von Verträgen, 
nöbejondere bei ſolchen, welche auf Förderung des Gre- 
dit? und Handels Bezug haben, die Gebühren um die 
Hälfte ermäßigt und die Taren auf h⸗ Prozent des 
Gegenſtandswertbs berabgelegt werten. 

Hieber gehören: Accorde und Submiffionen in Bezug 
auf Arbeitsleiftungen, Aſſekuranzen, Bürgſchaften, Cautio- 
nen, Geffionen von Forterungen, für melde keine pro: 
portionell tarirte Urkunde beftcht, Ereditbemwilligungen, 
Darleendverträge mit oder ohne Hüpothetenbeitellung, 
Epeverträge, Erticaftstbeilungen ſowie Borausregulirungen 
in Bezug auf bewegliche Güter, Geſellſchafisvertraͤge, 
Lehr:, —E Mierb:, Pacht · Dienſt⸗ und antichretiſche 
Berträge, Nachlaß ⸗ und Vereinigungsvertrãäge, dann Ver— 
träge über Vorbehalt eines Paraphermal- oder Mezeptiz: 
gutes, über Schadleshaltung, endlih über Verpfändung 
von Forderungen, wenn die Verbindlichkeit nicht auf eis 
nem tarirten Titel berubt. Cine noch größere Ermäßig: 
ung, umd zwar auf Brozent, erfolgte für Ceſſionen 
von forderungen, für melde eine tarirte Urkunde vor« 
liegt, dann für Gefellihaftsverträge von Genoſſenſchaften, 
owie von Vereinen und Aktiengeſellſchaften, melde nicht 
den Gewinn der Theilhaber bezweden, und für Quittirungen 
über Rüchzahlung einer Echuld, welche nicht auf tarirtem 
Titel beraubt. Hienach wird z B. Fünftig ein Darlchens: 
vertrag zu 1000 fl., welder einen Bogen umfaht, ohne 
oder mit Hüpotbefbeftellung 5 fl. Tare und für Urſchrift 
und Ausfertigung 20 fr. Stempel, zuſammen 5 fl. 20 
fr. zu entrichten haben, während biäher die notarielle Be: 
urfundung an Zaren einihlüffig des Gradationzftempels 
zu 2 fl. 1 fr. — ohne Hypotbefbetellung 10 fl. 21 fr. 
und mit Hypothekenerrichtung 6 fl 11 Er. koſtete. — 

Ter Entwurf des Tare und Stempelgeiehes gewährt 
weiter# folgende Erleichterungen: Die Depofitengebühren, 
welche nach der altbaperiichen Tarordnung vom Jahre 
1735 bis zu dem Betrage von 6 fl. fliegen, fallen nad 
dem Entwurfe bei den Verwaltungsbehörden und in Straf: 
lachen gänzlih hinweg, desgleichen in ftreitigen und nicht 
fireitigen Rechtsſachen bei den Gerichten für Geld und 
geltweribe Gegenftände im Werthe unter 300 fi, bei 
höheren Werthen wurde fie gleihmäßig auf 30 kr. nor: 
mirt. Ferner jollen alle Berichte auch im Partheifachen 
fortan gebührenfrei bleiben, während fie biäber in Ber: 
waltungsiachen und Gegenſtãnden der nichtftreitigen Rechts: 
pflege neben dem Stempel und der Schreibgebühr mit 36 
fr. bis 6 fl., und im fireitigen Rechtsſachen nach der alte 
baperiiben Tarordnung nebjt dem Stempel nody mit 1 fl. 
18 fr. bis 5 fl. 5 fr. zu taxiren waren. Während bis: 
ber in Strafſachen bei der Verurtheilung ded Angeichuldig- 
ten in die Koften alle einzelnen Verhandlungen tarirt 
wurden und zwar im Uebertretungsſachen nad dem Zars 
geiege vom Sabre 1852, und bei Verbrechen und Ber: 
neben nad den verfchiebenartigen Tarordnungen für die 
freitige Gerichtöbarkeit, jollen fortan nur mehr die ges 
richtlichen Gtrafverfügungen und Urtheile tarirt werden, 
und zwar bei Uebertretungen und Polizei:lebertretungen 
mit einer firen Tare, bei Vergehen und Verbrechen aber 
mit Rüdfigt auf den Umfang der Verhandlungen inner⸗ 
halb eines Minimums und Marimums nah Maß richter: 
licher Feſtſezung. Der fi biedurch vorausſichtlich er- 
ebende Ausiall an der Tareinnabme dürfte durch die 
Rücfigt auf die hiedurch erzielte Geichäftsvereinfahung 
anfgewegen werden. Die in Spezialgeſehen für das ganze 
Königreich, ſowie für tie Yandestheile diesieits des Rheins 
ausgelprohenen Tar: und Stempelbefreiungen wurden nach 
dem @elebeniwufe durchaus beibehalten, ſowie auch die in 
Berordnungen enthaltenen mözliäft berüdjictigt und zum 
Theil noch erweitert, 3. B. in Bezug auf Quittungen 


Über Zahlungen aus Gtaatd- und öffentlihen Kaſſen, 
dann in Bezug auf Zeugniffe, Urlaubsbewilligungen und 
auf Verträge über käufliche Grmwerbungen Seitens des 
Staats. Nur in Dezug anf die Pfalz mußten einzelne 
Spezialgeiege in Bezug auf Tar⸗ und Stempelbefreiungen 
wieder aufgehoben werden, da dieſe Befreiungen mit Rüde 
fiht auf die bisherigen hohen Regiitrirungdgebühren er 
tbeilt murden und eine Ausdehnung dieſer Befreiungen 
auf die übrigen Yandestheile einen übergroßen Ausfall 
ergeben hätte. An die Stelle der im Vergleiche zu den 
übrigen Gebühren anomalen Tare für Pebembriefe nad 
ſechs Klafien von 25 fl. bis 1000 fl. ſoll fortan die Ber 
figände, Jigdtare zu Ya und beziehungsweiſe 1 Progent 
bei jede] Nebenſalle, und an die Stelle der übrigen 
Lehentaren für Goniensertbeilung u. ſ. m. der Beiuds 
ftempel zu 5 fl. und für anderweitige Eingaben und Beie 
lagen der 1O-fr.-Stempel für jeden Bogen treten, 


Volitiſche Nachrichten. 

— Rom, 8. April. Sicherem Bernehmen nad) find 
auf der preuß. Gejandtihaft dahier zwei Regierungs- 
depeſchen höchſt wichtigen ts eingetroffen. Die 
** kündigt den ia Bilhöfen an, fie hätten 
das Goncil zu werlafjen, wenn bafjelbe mit allzugroßer 
Hejtigkeit die Lehren des Protejtantismus verbamme, 
welde die Bafis ber Religion des größten Theiles 
der Staatöbürger Preußens find. Die zweite iſt an 
ben Gejandten Preußens beim päpftlicden Stuble ges 
richtet und befiehlt ihm, das Wappen vom Gelandt: 
Ihaftöhotel abzunehmen und mit feinem ng Amts⸗ 
perſonal abzureiſen, wenn es wirklich dazu kaͤme, daß 
das Concil jo ſtrenge Strafen gegen ben Proteftantiö- 
mus ausfpreche, welcher nicht blos die Religion der Mehr: 
heit der Bevölkerung, ſondern aud bes Königs ift, 
der in einem ſolchen Falle nicht mehr in der Lage jei, 
da einen Stellvertreter jeiner Perſon zu belafien, mo 
man mit allen Mitteln Unfrieden und Aufregung ber: 
beiführe, indem man bie Grunbjäße verurtheile, zu 
denen er jich perjönlich befennt. — 5 von der 
vollen Glaubwürdigkeit deſſen, dem ich dieſe Mittheil . 
ung verdanke, ſcheint damit auch nachſtehende Thatſache 
——— Die Glaubensdeputation bat ſich 
nämlich veranlaßt geſehen, in dem Schema, das vom 
Glauben handelt, alle jene Ausbrüde auszumerzen, 
melde von der Oppofition mit fo viel Feuer ange- 
griffen worden, wobei nicht zu überjehen ift, daß au 
die preußiſchen Bifchöfe mit zu biefer Oppofitionspart 
—— Moͤglicherweiſe wollte nur die Curie mod 

rgeren Scandal, als ſchon die Discuſſionen mit ſich 
brachten, vermeiden und wurden durch die preußiſchen 
Depeichen darin nur noch beftärtt. (Boſt.) 


Vermiſchtes. 

— Münden, 9. April. Pater Petrus Höͤlzl, 
a Tor dahier, hatte geftern bie Ehre, von Sr. 
ajeftät dem König in —— empfangen zu werben, 
wobei er in bie Hände bes Königs feine rojhüre: 
N Döllinger Häretiter?* niederlegte. Die unge: 
möhnlic lange Dauer der gewährten Aubienz ſcheint 
darauf Töliefen zu laffen, daß unfer König ir um 
bie brennende Sonzilfrage mit regitem Intereſſe be— 
kümmere und gibt zu der freudigen Hofinung Anlaß, 
daß in Bayern die neue „Dogmenfabrit” wenig Aus- 

fiht habe, „patentirt“ zu werben. 
— Ueber einen Hauseinfturz in Wien mirb fol 
endes Nähere berichtet: Ein erft im diefem Jahr unter 
ch gebrachter vierftödiger Reubau in der Marimilians- 
ftraße ift eingeftürzt. ute (6.) Morgens, wenige Mi- 
nuten nad . auf 9 Uhr vernahm man plöplih ein 
donnerahnliches Rollen, dem in den nächſten Augenbliden 
ein fürdterliches Gelrach folgte, durch das herzzerreißende 
Ülferufe gelten. Der Schauplag des Unglüds war in 
ne dichte undurddringlide Staubwolte eingehüllt, als 
fich diefe verzogen hatte, bot fi dem Auge ein jhauder: 





erregendes Bild dar. Das Hauptgefimfe des Daches war 
it, hatte das ‘ganze 4 Etagen hohe Baugerüfl 
niebergefhmettert und unter deſſen Trümmern alle auf 
bemfelben arbeiteten Perſonen begraben. Das Gefimfe, 
in dem 12—15 Etr. ſchwere behauene Steine eingefügt 
waren, mochte zu weit dorgeſetzt worden fein, jo daß ber 
Schwerpunll desjelben verrüdt wurde. Mit einem Schlage 
Rürzte das gejammte Gejimfe in einer Ausdehnung von 
544 SMlaftern und in einem beiläufigen Gewichte von 4 
bis 500 Gtm. auf das hölzerne Geruͤſt. Die Macht der 
fallenden Maſſe war io groß, daß die jtärfften Ballen 
wie dünne Zweige gebrochen, Eijenjhienen von zwei Zoll 
Dide wie Papier gebogen wurden. Die Arbeiter von 
vier Neubauten machten ſich jofort daran aus dem Schutt« 
haufen die Todten und Verwundeten herauszubrimgen. 
Einzelne Männer arbeiteten mit wahrhaft heldenmuitbhiger 
Aufopferung ; während Ziegel und Steine noch ven dem 
leden Dad herabſtürzten, begannen die Waderen die 
Pfoften und Balten wegzutragen. Unter denjelben lagen 
fürdterlih verftümmelite Leichen und twimmernde Ver— 
mwundete. Die Leichen boten einen fürchterlichen Anblid: 
einem Maurer war der Unterleib jerqueticht worden, ein 
weiter ırug eine lange Hafiende Wunde am Stopfe, ein 
Beib, dem ein Balten den Brufttaften eingedrüdt, hatte 
fi die Zunge abgebiffen, und ftarrte mit halb verglajten 
Augen vor fi hin. Die angeftellten Wiederbelebungs- 
verjuche blieben leider erfolglos. Bei einem Arbeiter, 
deſſen Puls noch jühlbar war, halfen die träftigiten lünſt⸗ 
lien Reſpirationsmittel nicht, der Puls ſtand bald ftille. 
Die Gefihter von einigen Leiden waren fIchredli ver: 
jerrt. Bei den mit aller Anftrengung fortgeiegten Aus: 
grabungen flieg man auf die Kallgrube; aus derjelben 
vernahm man Hülferufe; eine Arbeiterin war hinab: 
efchleudert und lebte noch. Sie bat in böhmiſcher 
Era, man möge fie befreien. Mit großer PBorficht 
wurde weitergegraben, um die Eingeichloffene nicht durch 
Spatenhiebe zu verlegen. Bei aller Anftrengung ging 
die Arbeit dennoch langjam vor ſich; endlich gelang vs 
die Unglüdlihe zu befreien. Man fand fie bemuftlos; 
die angefirengteiten IBiederbelebungsverfuche blieben erfolg: 
los. Kine Minute früher, und die Unglüdliche wäre 
gerettet gewejen; fie war durch das hinabrollende Erd: 
reich erfidt, Kurz nach dieſem erjchütternden Vorfall 
traf der Raifer auf dem Unglüdsplatz ein, und nahm die 
Ausgrabungen in Augenjhein. Der Raijer ertundigte 
ſich ehr eingehend über die Zahl der Todten und Ver— 
mwundeten, und über die von Seite der Behörde getroffenen 
Mittel zur Beförderung der Aranten in die Spitäler. 
Die unter dem Perjonal gehaltene Mufterung ergab, daß 
eine Menge von leichtverwundeten Arbeitern jogleich nad 
dem geichehenen Unglüd ſich entfernt hatte. Todt wurden 
ausgegraben zwei männliche und fünf weibliche Arbeiter. 
Eine männliche Leiche lonnte nicht erlannt werden. Neun 
Perfonen wurden in jchmerverleßtem Zuftand aus den 
Trümmern herborgezogen. Unter den Schwerbermwundeten 
befand ſich eine Frau im ſechſten Monat der Schwanger: 
haft, unter den Todten zwei junge Frauensperſonen. 
Ein jhwerverwundeter Maurer murmelte fortwährend: 
„Mir hat's geträumt“ ; ein Weib jammerte herzerreikend 
um ihren Dann. Die Bautommiflion hat als Haupt: 
grund des Unglüdsfalls fejtgeitellt eine Abweichung vom 
behördliden Plan, indem die Gejimsnachmauerung zu 
—— hergeſtellt wurde; weiter habe weſentlich der 
mfland die Kataſtrophe veranlaßt, daß diejer Theil des 
Mauerwerts während der diesjährigen ungewöhnlich hef— 
tigen Fröfle vollendet wurde. 

—. In Saba bat das Schiedsgericht zwiſchen der 
Ertönigin Iſabella und ihrem Gemahl jeinen Ausjprud) 
ethan. Don Franzisco erhält danach eine jährliche 

ente von 200,000 res. und wird eine Separat- 
wohnung beziehen. Das Erbtheil der kinder, das für 
ben Prinzen von Ajturien auf 4 Millionen fich beläuft, 
ift ſicher gejtellt. 

— Ein in England zum Tode verurtheilter Mörber ı 
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wird der Zodeöftrafe aus dem eigenthümlichen Grunde 
entgehen, baß burd bie abnorme Bilbung ſeines Halfes 
bie durch bas Geſetz vorgejchriebenen Formalitäten bei 
ber Frecution bes las nicht wohl ausgeführt wer- 
den können. 

— In Lugo in der Romagna ift der Bolizeidelegat 
auf Öffentlihen Markte ermordet worden. + 


Z2ofales und aus Dem Streife. 

— Schweinfurt in biefigs Handlungshaus 
verjendet unter dev Rubrif: „Pojtanweifung“ an feine 
Geſchäftsfreunde nadjtehendes Girculaire, deſſen In— 
halt wohl allgemeine Beachtung verdienen dürfte: „Es 
fommt uns in leßter Zeit nicht jelten vor, daß Zahl— 
ungen unter fl. 100 oder unter fl. 50 — jtatt durch 
die billigen Poſtanweiſungen als Kahrpoftftüde mit 
theurem Porto eingeichidt werden. Wir erlauben uns 
deshalb uniere Freunde auf die billige und bequeme 
Art der Gelbverjendung durch “Pojtanmeilungen ganz 
befonders aufmerkſam zu machen mit der freundlichen 
Bitte ſich derjelben ber Heineren Gelbiendungen an 
uns bedienen zu wollen. Es toſten durch Poft-An- 
meijung in Bayern Beträge bis zu fl.50 — nur6 kr, 
mehr als fl. 50 bis zu fl. 100 — 12 fr.; im ®er- 
fehr des ganzen deutſchen Pojtvereins Beträge bis zu 
Thlr. 5 — 7 kr, über Thlr. 235 bis zu Thlr. 50 
— 14 Er. einjließlih des Empfangſcheines, während 
die gleichen Beträge, namentli auf einigermaßen gro- 
Ben Entfernungen, als Fahrpoſtſtücke aufgegeben oft 
das 3 und Afache koſten und ber Aufgeber jeinen 
Schein mit 5 fr. noch ertra bezahlen muß. Bei Franco⸗ 
Pojtanweilungen kann uns das Heine Porto dafür 
immerhin abgezogen werden, jo daß unſern freunden 
durch Frankirung der Pojtjendung fein Nachtheil er: 
wädht* 

— Gejtern Nachmittag wurde uns Gelegenheit ge: 
boten, ein wahres Pracht-Eremplar jeltener Schönheit 
zu bewundern, nämlich eine junge fette Kuh engliſcher 
Race, im lebenden Gewichte von 1370 Pfund. Die: 
jelbe wurde auf Gut Kaltenbof von Sutsbefiger Hrn. 
W. Sattler ihon als Kalb gezüchtet und gemäftet und 
von Megger Hrn. N. Heldmann dahier fäuflih er— 
mworben und wird ſolche heute geſchlachtet. Diejelbe 
kann bezüglich ihrer Qualität jebem Maſtochſen ange- 
reiht werben. Mehrere Sachkenner. 

* Erledigt im Juliusjpitale zu Würzburg eine 
männliche umd eine weißlie Pfründe für (pileptiter. 


* Mürgeiberlt von Georg Strohmenger. Spezialagent im 
Shmwenfur, Tas Hamburger Pofoampfichıii „Zentonis," Gapt. 
Barends von ber Linie der Hamburg Amentamiwen Padetiahrt: 
Acen· Eckelljchaft, weldes am 12. März von Hamburg vin Habre 
aba, in mach ciner glüdkihen Reiſe von U Tagen wohlbebal: 
ten in Havanna angelommen. — Las Hamburger Rondampf: 
ſchifj „Allcmania," Gapt, Winzen von derjelben Annie, weldesam 
23. Mär; von Hamburg wma baute ad ging, iM nach ciner glüd: 
lichen Reiſe von 10 Tagen woblerbalten im Ken: Dorf angefommen. 
— Das Hamburger PBondampiihiif „Silefta,“ Gapt. Trautmann 
von derjelben Yinte, trat am 6. Aprıl wiederum eine Meije via 
Havrc nach Nom: Dort an und batte außer einer jtarfen Brief und 
Pader: on volle Yadung, 87 Pafjagiere in der Gafilte und 688 
im Zwiſchendec an Boro. 








YUnfündıgungen. 
Morgen Käskuden bei 
Bäder Krug. 
Schellfische 
C. F, Limpach. 
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Ale Sorten Strob- & Nofbaarbüte, ſowie Strob- 


kappen empfiehlt zum billigften Preis. 
Aud werden Neparaturen beſtens bejorgt. 


Johannes Heſſelbach 


nächſt der Kirche. 


Geſchwiſter Metz 


empfehlen ſich für Die diesjährige Frübjahrsſaiſon im dem Neueſten von 


Damen- & Kinderhüten | 


und —— zugleich auch anf Damen, Mädchen- und Knabenhüte im Preiſe von fl. — 39 fr, anfangend, auf— 


3 Lentnerische Hühneraugen- Pflästerchen B 


empfiehlt 3 Stũck 12 Kreuzer, im Dutzend ſammt Anweiſung a 42 fr, 


3 ©. ‚Strobmenger in Schweinfurt. 








| Stahel’s Annoncen- Bureau 


in Wü rzburg. 


Hauptagentur für alle Zeitungen der Welt, 
bejorgi Injeratanfträge jogleih nad Empfang berjelben, berechnet Dur idre allgemeine Verbindung 
mit den kleinſten Orten 
nur die Orininolpreife ohne Aufſchlag und ohne Porto- oder Ipefen-Belaflung. 
Kbre PBrovifion von den betreffenden SJeitungserpedittionen erbalten>, ift fie im Stanze, bei 
großen, 
fih öfter wiederholenden Anzeigen Rabatt:Bergünitigung 
zu gemäbren. 
Beh. Virle Behörden, Rechtsanwalte, Notare, Direktionen von Gejellihaften, Inſtitute, Ge— 
fhäftäbäufer u ſ. w bedienen fh fortgeieht: und ausichließlich diejer Danptagentur. 
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Für Bruſt-Leidende 


iſt der durch ſeine außerordentlichen beillamen 
Wirkungen ſo bekaunte 


Kräuter-Brust-Syrup 
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enralesenten sad * —— 
f 


(dr von Franz Stollwerck & 
| Söhne in Cöln » #4 Arms zu 


dei Hoflieferanten 
FJ. W. Bodius in Otterberg 
dad beite Linderungéemittel. emffe Ch rest 
Alteinverfauf in Flaſchen zu 24 Er und 35 fr 


n — 
— 7.8 r. = Sageı MH 


m Shweinfurt bei 
Gebr. Metz. Schweinfurt G. 6. Gleſer, in Baßfurt Franz 
Beth, in Hofheim M. Zink, in Stabtlauringen 2. 


EEE 5er, © Yorvenicuim Ccbaftian 
a 2 Meſſerſchmidt. 


Benachtenswerth! z 
Unterzeidhneter befipt ein vortreffliches Mittel genen Gewäſſerten Stoe klisch,. 


näctlihes Dettnäffen, ſowie gegen Schwächezuſtände der Bückinge zum Braten und 


nblafe ı Ge n 
— "Spann Wr. Rircboffer Roheſſen . 
in Kappel bei &t. Gallen (Sci). €. 3. Limpach. 








Gire Winde wurde gelunden und kann von dem ee 
rehtmäßigen Gigenthümer gegen Erkenntlichteit abgeholt zare eine Eiſenbandiung wird ein räftiner junger Mann, 


werden bei der mit guten Zeugniſſen nr. fe ala Hausknecht ger 
Joh. Gg. Stemp, Weinbergemann. I udt. Näb. in der Erped. de. j P 
Berantworitier Redakteur Yilh. Ag. Bellin. — Drud und Berlaa der en {hen Office. 


Mit einem halben Bogen Beilage, Scite 51» —508. 


hweinfurter Lagblatt. 


Beilage: 


zu Ar. SB. 
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Donnerfiag den 14. April 1870. 





Telegraphiſche Depeſchen. 

— Bien, 13. April, Nahm. Feldmarſchall Frhr. 
dv. Heß ift aeftorben. 

— Rom, 12. April. In der heutigen namentlichen 
Abftimmung über den Geſammttert des Schemas de fide 
ſtimmten 515 Biſchöſe mit Ya, 83 nur bedingungsmeife. 
Die nächte Generalfongregation findet Dienftag ftatt. 
(8. vn. f. D) 

— £iverpool, fi. April. Der bier aus Bra: 
filien eingetroffene Dampfer „Tuho de Brabe* über: 
bradite Nachricht, daß General Lopez getöbtet und fo= 
mit der Krieg in Paraguay beendet jei. (K.v.u.f.D.) 


Volitiſche Nachrichten. 

— Leipzig, 10. April. In Folge der Haltung 
des „Ökumenischen“ Goncilö, welche troß aller Warn: 
ungen immer ausgeiprochener die Grundlagen unierer 
gegenwärtigen Geſittung umb bie Freiheit der Mijiens 
Ichaft bebroht, it Hr. Hofratb Dr. Auguſt Schenk, 
ordentl. Profejior der Botanik bier, bis vor Kurzem 
Profefjor in Würzburg, von ber römiich-Katholiichen 
zur evangeliſch-lutheriſchen Kirche übergetreten. Er bat, 
wie mir wahrnabmen, heute in der, hieſigen Petersfirche 
dad evangelilche Abendmahl genommen und dadurch 
feinen Uebertritt befiegelt. Schwerlich wird bieler Schritt 
eines angejebenen Gelehrten allein jtehen * 

aM. 

— Nah einem Telegramm der „Wei. Zig.“ gilt es 
als unzweifelhaft, daß die preukiiche Regierung die Vor— 
Heflungen, zu weiten Frankreich neuerdings gegen die 
betannten Goncilsvorjhläge in Rom aufgefordert bat, 
unterftügen wird. 

— Ein kaiſerl. ruſſiſcher Ulas vom 27. Febr. d. J. 
enthält, wie der „Oftfeezeitung“ berichtet wird, genaue 
Vorſchriften darüber, für melde Vergehen und in wel: 
her Weile die Förperlihe Züchtigung gegen Beamte 
der unteren Rangitufen zu vollitreden ift. In dieſer 
kurzen Notiz liegt eine vernichtende Kritik der ruſſiſchen 
„Bivilifation.* 


Vermiſchtes. 

— Weismain, 10. April. Zur Ergänzung der 
unterm 9. do. gebrachten Mittheilung bezüglich ber 
entſchiedenen Berwahrung der Stadtgemeindeverwaltung 
Weismain gegen eine dahier abzuhaltende Bolfsmifjion ' 
erlaubt man ſich beizufügen, daß unterm Heutigen eine 
von Seite von 221 Familienvätern der Pfarrei Weis: 
main unterzeichnete Adrefje an Se. Maj. den König 
mit ber Bitte um Geftattung diejer Miflion abge: 
gangen iſt. 

— Nürnberg, 8. April. (Magiftratd-Situng.) 
Gemäk Art. 43 Abj. 3 der Gemeindeordnung, welder 
beftimmt, daß der Staat aus den von ihm betriebenen 
Gewerben umlagenpflidtig ijt, wenn aud) bie ermittelte 
Steuer für die Staatskaſſe ni t zurj Erhebung kommt, 
wurde beichlofien, die f. Bank für umlagenpflichti m 
erflären umb zu veranlafien, daß die Foldhe 24 
Staatsſteuer feſtgeſtellt werde, damit die Berechnung 
der Umlage erfo koͤnne. 

— In der Nähe von Kempten ſtarb dieſer Tage 
der 83 Ja hre alte ſ. g. Reiſachsmüller Joſ. Yamenct, 
der mit nicht weniger als N Kindern geſegnet mar; 


19 davon hatte er überlebt, 7 waren am Grabe dieſes 
Allgäuer Patriarchen verfammelt. 

Die 12 alten Männer, an welchen heute in Münden 
zur Gedächtnißfeier der Einfehung des bi. Abendmahls 
die Fußwaſchung volljogen wird und welche auf Allerh. 
Befehl gefleidet und mit Geld befchentt werden, zählen 
zufammen 1083 Jahre, der ältefte ift 94, die 6 jüngften 
je 89 Jahre alt. Außerdem werden an demſelben Tage 
noch auf Allerh. Befehl 12 Mädchen gefleidet und mit 
Geld beichentt. 

— Das „Südpf. Wochenblatt“ meldet über die Ver- 
baftung bes Müller8 Corell in eu ft ad t(im Bolfsmunde 
bereits „Brandimüller* genannt) und de ee 
nach Frankenthal Folgendes: Belanntlih bat Cor 
vor ? Jahren nad einem bei ihm ftattgehabten großen 
Brande eine Eutſchädigung von 9,000 fl. erhalten, 
und mochte er glauben, daß bei einem neuen Brande, 
der auch vor einiger Zeit wirklich bei ihm ausbrach 
etwas Achnliches berausfpringen Fönne, und jo gab 
er berm auch an, es jeien ihm für 20,000 fl. Früchte 
verbrannt, waährenddem, wie erzählt wirb und durch 
eiblich vernommene Zeugen conftatirt jei, nur für etwa 
1000 Fi. Frũchte auf dem Speicher des Corell'ſchen Haufea 
zur Zeit deö zweiten Brandes gelagert haben follen. 
Jedenfalls müfjen fehr gemwichtige Beweiſe gegen den 
Verhafteten vorliegen, welche die Rathelammer zu 
ihrem Beſchluſſe bejtimmt haben. 

— Das diesjährige große Serbfimanöver des 10. 
Hannoverſchen/ Armeecorps wird, jo weit bis jet ver- 
lautet, unter Theilnahme des braunſchweigiſchen Truppen: 
contingents ftattfinden, über welches der König die Revue 
abzunehmen gedentt. 

— Prag, 12. April. Ein großer Brand if, wie 
man vermuthet, durch Funken, welche der Lofomotive des 
—— Joſephſtadt und Schwadowiß verlehrenden Eiſen⸗ 

hnzuges entſtrömt find, in dem zur Koſteleker Tomäne 
gehörenden Walde ausgebrochen. 

— Aus Brüfjel, 10. April, wird der Köln. Ztg. 
berichtet: Der berühmte Violinift (Charles de Beriot 
ift in voriger Woche nach langer Krankheit geftorben.. Gr 
war 1802 in Yöwen geboren. 

— Brüjjel, 11. April, Die aroße Mähr des Tages 
ift die Flucht eines Mitgliedes der ziveiten Sammer, das 
mit jeiner Maitrefle fih aus dem Staube gemadt und 
wie es heißt, ein Defizit von ungefähr 800,000 Fres. 
zurüdläßt. Der leichtfertige Herr iſt ſchon ein ſtarler 
Frünfziger, fyamilienvater, und hatte ziemlich aroßen Ein- 
fluß in der minifteriellen Partei. 

— Baris, 10. April. Bei der Revue, welche am 
legten Freitag —— ereignete ſich ein eigener Nor: 


fall. Im Augenblicke, wo der Kaiſer an den Truppen 
vorbeiritt, ſtürzte ein Mann auf denſelben zu, indem 


u 
er ben Ruf ausjtieh: „Nach Cayenne! Nach — 
Der Mann, der in Lumpen gehüllt war, wurde ſofort 
feſtgenommen und nad ber Polizei-Präfectur gebracht. 
Man fund bei ihm einen Sad mit 1100 Franken in 
Gold, drei Staatsjchuldverichreibungen, die 30,000 Fr. 
Rente jährlid —*78— und ein Dolchmeſſer. ne 
NRachſuchung, die in feiner Behauſung gemacht wurde, 
führte zur Gntdedung von einer Keule, 2 eln, 5 
Lanzen, 2 Revolvern, 13 Todtſchägern, 15 Dolden, 
6 Bayonetten, 8 Stodvegen. Außerdem fand man in 
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einem alten Pulte 60,000 Franken in Gold. Ueber 
den Beweggrund feiner Handlung befragt, antwortete 
er, daß bie Rufe der Soldaten: „Es lebe ber Kaifer !* 
ihn mit Entrüftung erfüllt und er feinen patriotijchen 
blen Ausdrud gegeben habe. Dieles nbivibuum, 
welches — beißt, ap gewöhnlich. bei einem feiner 
ende, einem Lumpenſammler, dem er monatlich; 30 
anfen dafür bezahlte. 
— Madrid, 13. April, Der Herzog von Mont: 
venfier wurde zu Imonatliber Berbannung aus Madrid 
und 30,000 Frs. Geldentſchãdigung verurtbeilt. 


Handel und Berkchr. 

— Die vereinigten Schneibermeifter Münchens 
Baben beſchloſſen, ven Forderungen der Sehilfen nicht 
nachzugeben. Ju einer Anfprahe an das Rublitum 
eben jie biefes befannt mit dem Bemerken, daß jie in 
‚solge defien z. 3. in die unangenehme Lage verjegt 
eien, ihre Verpflichtungen gegen ihre Kunden nicht er: 

en zu Können, und deshalb um Nachſicht bäten. 

— Prag, 11. April. Alle Spinmer und die Mehr: 
zahl der Weber haben heute in der Swarower Fabrit 
zu den früheren Lohnbedingungen die Arbeiter wieder 
aufgenominen. 


Eokales und aus Dem Streife. 

* Die Kirchenkollekte für ben Neubau der Larhol- 
Kirche zu Obermauerbadh bat in unierem reife ein Er: 
frägnih von 803 fl. 198% fr. geliefert, hierunter 1 FL. 
48 fr. aus der Stadt, 87 fl. 9% fr. aus dem Be: 
zirfsamte Schweinfurt. — Dem Schullehrer Bod von 
Schneeberg wurde der Schul: und Kirchendienſt zu 

unbsjeld übertragen. — Erledigt die Schuljtelle zu 

übesheim mit Kirden- und Organijtendienft und 
einem firen Bezuge von 436 fl., die Gemeindefchreiberei 
wird mit einer namhaften Summe bejonders vergütet. 

FImneueſten Einlauf der Kammer ber Abgeorbneten 
befindet ſich eine Bitte der Latholifchen Kirhenvermalt- 
ung Kiffingen um einen re, zur Erbauung einer 
neuen katholiſchen Pfarrkirche dajelbit aus Staatsmitteln; 
eine Bitte ber Geiftlichen einer großen Anzahl prote: 
Hantifher Decanatäbezirke, hierunter aus unjerm Kreiſe 
von Schweinfurt, Rügheim, Waizenbach, Kleinlangheim, 
Memmelsdorf, -Rotbhaujen, Rübenhaujen, Kreuzwerth⸗ 
heim, Würzburg in Betreff der Beioldungsverhältnifje 
der proteftantifchen ea eig Geiftlichkeit. 

— Mellrihitadt, 6. April. Zur näheren Ber: 
bindung zwiſchen bier unb Königehofen will die Ge- 
meinde Rappertshaujen eine Strafe nad Gollmuth: 
haufen bauen. — Neujtadt alS. Die Eingabe der 
Stadtverwaltung an die Kreisgewerbö: und Handels⸗ 
fammer wegen Errichtung einer Gewerbſchule dahier 
ift bereits abgegangen. — Dem Vernehmen nad ſoll 
im nädjten Jahre die Straße von hier nah Mühlbach 
joweit erhöht werden, daf fie aud bei Hochwaſſer be: 
fahren werben Tann. 

— Das Stahlbad Brüdenau wirb mit der ba: 
—* befindlichen Molken-Anſtalt am 15. Mai er: 
öffnet. 

— Setreidebericht aus Kitzingen, Marktſteft, 
Marktbreit, Ochſenfurt. Mit Getreide bleibt ed anbaltend 
rubig, Weizen koſtet 1814 FL, Korn dä — 1496 fl, 
Haber 8-8! fl. 

— Dem Bernebmen nad joll das Gejammtrefultat 
der mündlichen und fchriftlichen Prüfung der Kanbi: 
baten um Geridtövollichersjtellen in Würzburg 
ein ſehr günftiges fein. 

— Dienftes:Nahrichten der L. 6. Verfehrsanflalten, 
Ernannt wurde: zum Bureaudienergebilfen ın Bambera 
der Roftbote Schaltian Strad in Stadtlauringen. Ent« 
lafien wurde: der Adſpirant Jalob Rogler in Lohr. 
Auf Dienfivertrag wurde übertragen : der Tofterpeditions: 
dient zu Obernburg der Pofterbeditorswittwe Regina 
Schwaab, zu Wiejenbronn dem Delonomen Conrad Supp. 


Ankündigungen. 


Dem Martin Brändlein aratulirt zu 


feinem morgenden 6Ojähriaen Geburtätag, daß die 
ganze Turnhalle wadelt und zittert. 
Ungenannt und doch befannt. 


N AR 
Am 2. Ofterfeiertag qutbeiette Tan 








J Muſit und Gr: \ 

2°, Öffnung meiner 

in Kegelbahn, wozu a. 

= ergebenit cinladet = I___ 

Franz Lampert, Gaſtwirth in Euerbach. 

Bon heute an das Pfund jetteee —— 
Kuhfleiſch 15 Pr, 
Kalbfleifch 11 Pr. 

— — — Se inrich Hoch. 

Feinste Elain-Kernseife 
pr. Pfund 17 tr, 
pr. a Eir. fl. 3. ir. 


Befte reine Talgkerufeife 
weiß und gelb 
pr. Pfund 18 fr, 
pr. Ctr. fl. 3. 36 kr. 
Feinftes niederländifhes Vatent· Wagenfett 
ft pr. Pfund 9 fr. 
empfieblt 


Gottlob Andreas Kraus jr. 

 Unfang ai geht der mie —— 
leichtrausport 

nad Friedrichsroda ab. 

Gatharina: Schneider Wwe. 


Holz-Verſteigerung. 

Dienſtag den 19. April I. 38., jedesmal 9 Uhr an« 
fangend, werden in der Gemeindewaldung Ballingshan- 
fen, Diftrift Lindach, 

150 Stämme Eichen und 

40 Tannen 
und am Vonneritag den 21. April in der genannten 
Bemeindewaltung, Diſtr. Schmalggrube 

180 Stämme Fichten, . 
welche verzüglih zu Baubolz umd Brettern aeeignet find, 
Öffentlich verſtrichen. 

Strichsliebbaber werden biezu eingeladen. 
Die Gemeindeverwaltung. 


Keller, Doriteber. 
W ir in der Keßlergaſſe ift ans 









Das Haus Nr. 2364247 
_ freier Hand zu verkaufen. 





einander gehenden Simmern wird bis Ende Juni frei 
bei Earl Eidhelmann. 


Frühjahrs- & Soemmer-Stoffe 


zu * 
Jaquets, Ueberziehern & Beinkleidern 


find in großer Auswabi nen eingetroffen bei 


Gustav Stürmer. 






Cine Wohnung auf dem Getreibemarft mit Zins 
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Ausfchreiben. 


Inr Debitverfahren gegen Rafpar Büttner von Feuer« 
Bad verfteigere ich wiederholt zufolge gerittlichen Auf 
fans dad Müblanwefen des Kafpar Büttner, num des 
Frledrich Better zu Feuerbach gegen folortige Baarzablung 

— den 25. April 1870 
dachmittags 3 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Feuerbach und lade Strichs⸗ 
ſebhaber biezu mit dem Beifünen ein, daß der Zuſchiag 
Vehmal obne Rückſicht auf die Taxe zu erfolgen bat umd 
daß nur jolde Streicher zum Striche zugelajfen werden, 
deren Verniögendverbältniffe aerichtäbelannt „ünitia finy, 
von andern aber Berlage lernler Vermösensatteite verlangt 
werden muß. 

Wieſentheid am 2, April 1870. 

Nappenbach, t Roznı. 


Holz; Verſteigerung. 
Im Gemeindewalde Hamprechtobauſen, Dis 
itrift Harth, werden am 


Donnerftag den 21. April d. 38. 


330 Eichen⸗ Abſchnilte zu Kommerziale, Bars, Nusßbel:, 
Bahnſchwellen und einige zu Holländer geeignet, 
4, Kir. Eichens, Scheit⸗, Prügel: and Aſtholz, 
3. Gtodbolh, 
1200 Fichenaſtwellen 
meitbietend öffentlich versteinert 
Die Aufanmenfunft it Vormittags präci® 9 Uhr im 
Diftritt Harib, und werten die Bedingungen vor dem 
Veritriche durch Ableſung bekannt gemacht 
Humprehrsbsufen den 9. April 1870. 


Klöffel, Bürgermütr. 
Theodor Franck'sche 


Althee-Bonbons 


Baihingen a/E@., 

ein noch nicht übertroffenes Yinderungs: Mittel gegen 
Suften, Bruftihmerzen, Heiſerkeit, Dals- 
beihtwerden ıc.. empfiebli in Orginalpafeten ä 
14 und 7 fe. 

e. F. Voit jr.. Spitalgaffe. 

Louis Rosa, Brüdengajfe. 

Carl Bauer, am Getreidemarkt. 


, WR 
»rtefcouverts 
in größter Auswahl von Pfr. anner 100 Stüg, 


per Mille billiger empfiehlt 


A.Blasius, 


lithogr. Druderei nächſt dem Schrotthurm. 


Dr. Thiel’s Malzextract, 


heiten Mittel gegen Huſten, 
fowie 


Kindernahrung, 


vorzüglicher Erſatz der Muttermilch. 
Beides in Flaſchen zu 27 fr. ſind ſiets friſch 
vorräthin 


Adlerapotheke. 












s vorzügliches Hausmitte 


verdienen alle Beachtung die fo lieblich ſhmedenden 


Rraft-Brust-Pastillen 


von Frieder, Jung ir. in Baihingen 
an der nz, laut oberamtsärztlidhem Zeugniß aus: 
gez ichntiee Linderungsmitiel bei 


Bruf- & Huſten-Leiden, 
das Päckchen nur 3 und 6 Kreuzer, 


zu finden auf nachitebenden Bläpen bet folnenden 
Herren 










C. F. Volt jr. in Schweinfurt, 

NB. An Orten, mo od keine Wiederlagen 
find, werten jolche gearünde: und dabeı ſehr an: 
nehwbare Bedingungen geftellt 











Ein Junge, der Wuft bat das Spengler⸗ umd 
Shlofjergeihaft zu erlernen, kann in die Lehre treten 
bei Zprugler- und Sclofjermeiiter 


C. Heurich. 


Ein ordentliger Junge, welcher Luſt zum Schuhe 
madergeihäft bat, kann in die Yebre treten bei 
Adam Friedrid, Soubmachermeiſter. 


Ein neuer Borrath 
von den andgeseichneten Pflügen iteht zur zeneigten 
Anfibt; and kann ein kräftiger Junge von Yande in 
tie Lehre rreten bei 

Schmiebmeilter Maar. 
Zu vermiethen. 
Kin möblirtes Zimmer an einen einzelnen Hertn. 


in jähriger Faielitier, gelber farbe, ift zu ver 
Paufen in Grettſtadt in Haus-Nr, 66. 






Einzig fidiere Hilfe 


fir 


Geſchlechtskranke 


bietet nur das berübimte Bud: 

Dr. Retau's Zelbftbewabhrung 

mit 27 pathol.sanatom. Abbildungen. 

Dajielbe hat den Zweck, durch gründliche 
Belehrung über die Hohe Bedeutung des We: 
Mlechtslebens und Mittheilung des einzig 
fiheren Heilverfahrens den auf dieſem Hebiete 
in jo hohem Grade getriebenen Schwindeleien 
ein Ende zu machen. Muster dert Folgen bet 
Ausſchweifung verbreitet es ſich hanptjächlich 
auch über die Onanie und giebt den dadurch 
Geſchwãchten das fiherfte Mittel au dic Hand, 
ſich vollftändig wieder herzuitellen. Binnen 
Jahren verdanfen dieſem Buche, einer, allen 
—— überiandten Denkſchrift zufolge 
über 15,000 Perfonen ihre Geſimbheit. Wers 
lag von G. Poenige's Schulbuhhandlung in 
Leipzig und dort, mie in jeder 7 uchhandlung 
für rl. 1. 45 kr. zu befommen. 


Knocheumehl & Knochenkohlen 
kauſe ich jortwährend und erbitte ich mir aus führlich⸗ 
Offerten nach Muſtern, ſowohl von torräthige?, wie ſpaͤ— 
ter lieferbarer Waare. 
Ferdinand Grünert 
in Magdeburg, (reußen.) 
















Todes- Anzeige. 


Im tiefiten Schmerzgefühle und mit blutendem Herzen widmen theilnehmenden Berwandten 
Freunden und Bekannten ſowie der wertben Nachbarschaft die jchmerzliche Nachricht von dem heute 
Vormittag !s9 Uhr im Alter von 18* Jahren nach kurzem aber ſchmerzlichen Serantenlager er- 
folgten Hinſcheiden ibres geliebten und unvergeßlichen Sohnes, Bruders und Schwager ; 


August Theobald Schwarz, 


und bitten um jtille Theilnabtue 
Schweinfurt, den 14. April 18T, 






Die tieftrauernden Binterbiiebenen, 
Die Beerdigung findet Samſtag den 16. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr jtatt. 






















Erast Schüler 


nach ſchweren Velden un Alter von 21 Jahren, janjt aus dem Leben geſchieden cit, 
- Die Beerdigung findet Zamftag den 16. April Borm. 9 Uhr ſtatt 
Ir unſerm tiefen Schmerz bitten um jtille Theilnahme. 


Nie trauernden Geschwister. 


Dankſaguug. 
Für das ehrenvolle Geleite bei 
der Beerdigung meines ſeligen 

























Für die liebevolle Theilmobme und 
die zahlreiche chrende Begleitung 
zum Begraͤbniß unjerer uns un- 
vergehlichen Gattin, Tochter und 
Mutter 


Lisette Kämpf, 
geb. Stenglein, 


* 


ſagen mir allen Freunden. Verwandlen ud 

der weriben NRachbarichaft unſern herzlichen 

Dant; Gott der Allmächlige möne Sie von 
ſolchen ſchweren Scidjalen bebüten. 

Der tieftrauernde 
W. Hämpi unebſt Kind 
und Schwiegermulter 
Der Ttauergotlesdienſt wird nächſte Woche 
bekannt gegeben. 






Hheinric Karl Schmidt 
ſage ich allen Verwandten, Be— 
kannten, ſowie der werthen Nach: % 
— barſchafe meinen innigſten, tiej: 
gefühlteſten Dank mit der Bitte, Gott möge 
Alle vor joldem Unglüct bebiten. 
Die tiejtrauernde Wittwe 
+ mit ihren 5 Kindern. % 


DACH HC 


























Tin 19. er 

| —J Muitdrmnde zeun Zwang pestrim & Sr wırıbe Geota 

N Tinker > Meilar, im Nelarie. 

IE, Örundridburfrie on or Amkfanzr der Motare 
Ferner babiır. 

4%, Stamm: und Beeaneelzecrtedbe mi BGemenidewatde Ip 
boien 

9% Sirichrumdezbetch aus den Gillern cos Jatet Kteie 
rer Mrebadb, un Sotarutiv sa Gerolzbeien 

en, Srenmbelgeriir.n a2 I. Ro, Alſdera im Gaſth 3. 
viert in Saoalin ſin 
— — — — — — — 

eu Eee 

Den 15, April 15. 

Pochſter Preie. Mittelpreie. Tieijter Preie 
Waizen 15 Rn. 54 r.tı 18 fl. 38 tr*118 i. 30 tr. 
Korn af — 14. 50 ir 1 N. 30 fr.9) 

Serie LO 14 A. 18 er. 13 5ñ. 30 ie 
Haber WEL -- Er Hat 7466 Me 


Meine bahn it von heute am eröffnet und 

bei Fühler Witterung gut qcheizt 
Dh. Altenberger. 
Bricftaiten. 

Herrn ©. dier. Ihr Artitel „Die Ausjtellung für 
Arbeiter umd Handwerlet afler Länder in London” fam 
uns beute Vormittag zu jpät zu, jo daß wir denſelben 
auf Samftag zurüdzulegen gezwungen waren U a a hl. reinen. 

Redaktion des Zagblattes. Summa aller verfauften Früchte 323 Schäffel. 


——Ggerantmwortlicher Rebarteur With. Aug. Polig. — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin. 


un 


- Schweinfurter Tagblatt 


en en m rüntfzchnter Jahrgang.) Sail Tem Bam ae. 5 
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bie 
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durchlaufenbe Zeile 6 fx 











Chronologiſche Tafel. 
Den 16. April 1814. Einnabine vn Hänningen, 
Die Austellung für Urbeiter und Handwerker aller 
Länder in Sonden. 
Qur verzuger ifen Beattung für aeldidte Arbeiter in Fatrif— 
und Gewerbe Grablijlements.) 

Am Sommer dieſes Jahres findet in London die 
rftmalige internationale Austellung für Arbeiter und 
Jandbıverfer Fast, Am ben Wrbeitern ber betr. Länder 
ine zablreiche und würbige Vertretung bei berielben 
u verihaffen und bie Früchte dem einheimifchen Ge: 
serböfteii moͤglichſt nugbar zu machen, haben in den 
aeiften heut Staaten jomohl, als in England, 
tußland, Frankreich und Italien Comite's ſich gebildet, 
oelche es ſich zur ig geftellt, ben Arbeiter, 





ganzer } Arbeit ’ 
u unterfiügen, bamit er theilnehmen fönne am 
Ligemeinen Kampfe. In der gleichen Abficht hat 
5 auch in ber Hauptſtadt unſeres engeren Vaterlau⸗ 
e8 Bayern, in Münden ein Ausſchuß gebildet, zu— 
ammmengejeht aus Arbeitern und Delegirten der 
erſchiedenen Vereine. Diefed „Gentral-Comite für 
Javeru“* bat obnlängit einen Aufruf an jämmnıtliche 
Intereflenten erlaflen, dem wir folgende Stellen ent: 
ehmen: 
Arbeiter! 

„hir aberreiche Fulle von Arbeitefraft, Weichtrttich- 
eit und Fleiſt baden all' die Ausſtellungen ber fetten 
OJab © uns gezeigt; Städte, Länder und Völler kaben 
inen Kampf geführt, dem edelften wohl, der jemals 
efämpit worden ift, einen Kampf, in dem geiftige 
leberlegenbeit und Fleiß die Waffen waren, und 
standen ſtolzen Sieg hat der deutiche Name fich dabei 
rungen. 

In Eunere Hand ift esgegeben, dem Arbeiter 
ene Achtung zu verichaffen, die ihm gebührt. 
— Ihr auf den großen Weltmarkt die Erzeugniſſe 

rer Hände bringt, wird mauche durch die Ungunſt 
wtliher Verhältniſſe verlorne Kraft erſt nach ihren 
vabren Werth erfannt und damit auch namentlich Ge: 
verbsmerjteru, denen unter den früheren Umſtänden 
ine Soncurvenz mit ben Erzeugnifien größerer Fabriken 
ıcht möglich war, eine materielle Verbeflerung ihrer 
!age ermöglicht u. ſ. w.“ 

„Die deutſche Arbeit, deutſche Ausdauer und deutſcher 
jleiß, fie wurzeln feſt im deutſchen Boden, fie werben, 
ngezögen auch von Außen, nur beito. reichere Blüthe 
reiben, und was zunaͤchſt dem Ginzelnen nur müßt, 
oird deſto ficherer früher oder fpäter dem Ganzen 
eine Fruͤchte tragen. 

Sollen wir aber diejes Ziel erreichen, jo iſt es noth- 
endig, daß wir die Gelegenheit, die in ber nächſten 
lueſtellung ſich bietet, mit freudigem Gifer ergreiien; 
te Zeit tft kurz und einträchtiges Zuſammenwirken 
m jo dringender geboten. 

Aufgefordert von einem in Frankfurt aM. zufam: 
aeuigetretenen Central-⸗Ausſchuß, daß auch Banernd 
Irbeiter an dieſem Wettjtreitfichbetheiligen 
adchten, wirb ber Ruf an uns nicht ungehört ver: 
nllen. Bayerns inbuftrielle Thätigkeit hat mod) bei 
tder diejer internatiomalen Ausftellungen in den vor» 
erſten Reihen einen Plab ſich zu erringen gewußt. 

Ein Gentral:Eomite für Bayern bat fich zu dieſem 


Zwecke in Münden gebildet und fi zur Aufgabe ge> 
Helft, nicht allein Mittel und Wege zu finden, den Arbeitern _ 
den Transport ihrer Arbeiten zu erleichtern, 
fondern auch bemüht zu jein, [hon bei Anfertig- 
ung ber auszuſtellenden Gegenftände denfelben mit 
Rath und That an die Hand zu geben und endlich, 
menu es bie Seit erlaubt, die angemeldeten Arbeiten 
noch zu einer kurzen Borauäftellung bier zu vereinigen, 
damit bie Arbeiter und Arbeitgeber, denen ein Beſuch 
der großen Ausjtellung nicht möglich, wenigſtens Ge: 
legenbeit finden, die Leiſtungen im engeren Baterlande 
prüfen und gegenjeitig würdigen zu können. 

it aud anzunehmen, daß ein großer Theil der ein: 
geichieften Arbeiten lohnenden Abſatz fiube, jo 
möchten wir boch noch au die Arbeiter, Gejellenvereine 
und. andere einfluhreiche Bereine und Genoſſenſchaften und 
Perſonen der Städte und einzelnen Kreije die dringende 
Bitte richten zur Bildung von Ausſchüſſen oder Ber: 
treler zur Organijirung ſowohl der Arbeit ald aud 
* Sammlung von freiwilligen Beiträgen zur Beſtrei— 

ng um. ſ. m.“ 

Bon dem Gerechtigkeitsſinn und Wohlwollen ber 
Arbeitgeber bürfen wir erwarten, dah fie durch Ge-⸗ 
tattung der Benügung von Werkzeugen und wenn 
ng des nötbigen Materiald ꝛc. dem jtrebjamen 
Arbeiter ihre wirkſame Unterftügung nicht verlagen 
werben; gereicht ja doch nicht minder als dem Geſellen es 
Auch dem Meiiter zu Ehr und Nuten, wenn aus feiner 
Nerfitatt die bejte Arbeit kommt, tüchtige Arbeiter von 
ihn” geſchult und Hervorragende Kräfte beichäftigt 
werden. 

Und nun Glück anf! Friſch ans Wert! Scha 
"ever, was im Bereich feines Offene, feiner Krä 
Tiegt und ben? deutſchen Namen merben einen neuen 
Sieg auf der nächſten internationalen Ausstellung er: 
ringen bie dentſchen Arbeiter.“ 

Anmeldungen nimmt entgegen und Aufſchlüſſe ertbeilt 

Das Central-Comite für Bayern. 
Folgen 16 Unterjchriften. 

Ton obigem Aufruf nebit beigefügten ‚ Anmeldungs- 
formularen“ wurden durd freundliche Vermittlung bes 
dahieſigen loͤbl. Stabtmagijtrats eine Anzahl Fremplare 
dem Gewerbeverein biejiger Stabt mit dem Anſuchen 
um deren geeignete Verwendung überwiefen. Daß diejes 
im Intereſſe eines jo anertannt gemeinnügigen Unter- 
nebmens mit dem beiten Millen und dem Aufgebot 
aller zu ermöglichenden Mittel geſchehen wird, bedarf 
wohl nicht erit der Berficherung. 

Bezüglich der bejtehenden Abjichten Seitens der Ber: 
einsvorltandfehaft (aubt Berfafier diefer Zeilen aus 
—— Quelle ohngefähr Folgendes vorläufig veroͤffent⸗ 
ichen zu dürfen: 

Vor Allem erſcheint es nöthig zur Gewinnung eines 
Anhaltspunktes, die Arbeiter und Gehilfen aus ben 
Fabriken und Werkjtätten hiewegen zu befragen, bzw. 
zu einer Zuſammenkunft während der Difterjeiertage zu 
veranlafien, zu welchem Zweck bejondere Aufforderung 
an biejelben —* Sodann wird demnächſt der Ge— 
ſammtvereins ausſchuß zuſammentreten zur Vorberathung 
ber die einer alsbaldigen Generalderſammlung zu 
unterbreitenden VBorjchläge, wie z. B. Bildung eines 
Bezirks· Comite mit Berädfihtigung aller einſchlägigen 
Intereſſen unb Kategorien in Stabt und Umgegenb 
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Schweinfurt. Zur fraglichen Generalverfammlung wäreır 
außer den Bereinsmitgliedern noch befonders einzuladen 
alle diejenigen Berfönlichkeiten, über welche ber Vereins: 
ausfhuß ſich als geeignet und gemeinfinniger Denkart 
befannt geeinigt wird, Weitere Mittheilung 
über den Verlauf der Sache wirb rechtzeitig erfolgen, 
ichließlich aber ſowohl an die Herren Vertreter unjerer 
Localpreſſe ald an jämmtliche im obigen Aufruf be 
eichneten reſp. Perjönlichkeiten das vertrauende Er— 
uchen gerichtet, die gute Sache nad Kräften unter: 
ftüäßen und fördern zu wollen. Nicht minder kann cine 
rege Theilnahme Seitens ber zunächſt interejjirten Ar: 
beiter und Gewerbögejellen (0b ledig oder verbeirathet) 
mit Redt erwartet werben. Hier bietet ſich jedem 
Einzelnen ein Feld zu einer Gelegenheit, wie fie er: 
mwünjchter nicht fommen kann, um zu beweilen, daß die 
deutichen Arbeiter fein eifrigeres Streben kennen, als 
perjönlihe Tüchtigkeit, Geſchicklichleit, Geſchmach, über: 
baupt möglichite Meijterihaft im betr. Fach, die 
jeder Concurrenz die Spige zu bieten vermag, nicht 
aber das Jagen nad) unausführbaren Theorien und 
Luftſchlöſſern — wie vielfad) von Gegnern der gegen: 
wärtigen Arbeiterbewegung behauptet werden will — 
eingedent, daß ohne Kampf kein Sien, ohne praktischen 
Sinn aber Das äuferit Velten erreicht wird, was Sie 
ja alle wünjhen: Verbeſſerun 
hältniffe und eine ehrenvolle arkäcre Grijten;. 


Lofales und aus Dem Kreiſe. 


— Aus der Magiftratsfigung vom 12. April 1870. 
Das Eollegium der Gemeinbebenollmäcdtigten hat die, 
Errichtung einer Stabtpoft als eg eg Bebürfnif 
anerkannt und an ben Magijtrat das Anfuchen ge: 
richtet, in Erwägung zu ziehen, ob bie Fleiſchbänke I 
nicht zur —— der nothwendigen Räumlichteit 
eignen wũrden. Dieſem Antrage entiprehend erhält 
das Stadtbauamt den Auftrag, Vorſchläge in der an— 
gedeuteten rg zu maden und hiebei auf bie 
Räume au der fühlihen Seite der Feiſchbänke Mi 
refleftiren. — Adam Ziegler von Pirmaſens erhält 
für die Dauer der Bngfmeffe die Bewilligung zur, 
Aufitellung einer Zuderwaarenbube auf den Schieß⸗ 
plage. — Auf Antrag eines Grunbbefigerd, „die ns 
ſtandſetzung des Honigsweges betr,“ wird verfügt, 
Einſicht u Ha zu Taflen. — Bon Seite des Fiicher: 
und Sciffer-Bereins werben deſſen gebrudte Statuten 
übergeben. — Maurermeijter > Blendinger erhält 
ur Herſtellung einer genügenden M! ung und eines 
deren Geländers an feinem Grunbjtüde, einer Lehm— 
rube längs der Dittelbrunner Straße, die erbetene 

ift von 14 Tagen. — Dem Beſchluſſe der Gemeinde: 
bevollmädhtigten entjprechend, wird bejtimmt, die Be- 
ſcheidung des —— wegen Erbauung eines Schieß⸗ 

uſes auf dem Bleichraien bis nad Erledigung ber 
Frage über Anlage von Filtern auf dieſem Plake 
auszufegen und der Schuͤtzengeſellſchaft Nachricht zu 
geben. — Zum Abſchluſſe der Schuklinie des Schieß— 
plageö joll nunmehr der bereits im vorigen Jahre 
zur Ausführung genehmigte Tebendige Zaun am Turn: 
plage, dem hinteren Theil des Remparts und am Babe: 
plate bergejtellt werben. — Fabrikarbeiter Job. Zehner 
von hier erhält bas Zeugniß zur Eheſchließung mit 
Marg. Zinkheimer von Schwebheim; dem Fabrikarbeiter 


der materiellen Ber: 
di 





Wolfgang ling von Biſchofsgrün wird gegen Zahlung 
einer Gebühr von DO fl. daß Heimathöredht in hiefiger 
Stadt ertheilt. — Folgende Präfentationen erhalten 


die Beftätigung, nämlich ber ftub. theol. Erwin Mebger 
von Dalberda zum Bezuge des Beuntner’ichen und 
Weiher’ihen, des cand. theol. Wild. Bed gr Bezuge 
bes Barger'ſchen, des Lateinſchuülers Michal zum Bes 
zuge bes Bauſch'ſchen und bes cand. meb. Carl Fiſcher 
zum Bezuge des Eichelmann'ſchen Stipenbiums, —— 
ih für das Jahr 1870. — Das Gefuch des Zimmer: 
meifterö Friedrich Chriſt um die Erlaubniß zur Er- 


richtung eined Jimmerplages mit Werkftätte auf fei 
Grundftüde Plan⸗Nr. 3488 Binter er FH nee 
erhält die Genehmigung. — Die Beifuhr bes B 


“materiald für bie Nieberwerrner Straße wirb dem 


Maurermeilter Gg. Blenbinger, für die innere 
der Köni — Straße * — Pre 
Neubert übertragen, für die äußere Strede bis zur 
Grenze dem Georg Luk von telhaufen ſowohl bie 
Beifuhr als Lieferung. — Die —— der Ab⸗ 
ſchlußmauer am Oberthore wird dem Maurermeiſter 
Gg. Blendinger, als Mindeftfordernden, übertragen — 
Auf eine Eingabe der HH. Geiſtlichen bei St. Johann, 
die Herſtellung des zweiten Rundbogenfenſters an der 
Kirche bei St. Johann betr., wird vorbe altlich ber 
Zuftimmung bes Gemeinbecollegiums beſchloſſen, bie 
Ausführung dieſer Arbeiten noch im Laufe diefes Jahres 
bewertjtelligen zu Taffen und die Koſten auf die > 
ger ungsfajje zu überweiſen. — Auf Anfrage 
er Stabtlämmerei wirb bejtimmt, das Gras auf den 
ftäbt. Wegen, Rängen uud Landwehren immer nur 
auf ein Jahr zu verpachten und dabei ausdrücklich zur 
Bebingung zu machen, daß die auf dieſen Flächen dee 
nbligen Heden und Gefträucde nicht entfernt werben 
ürfen, weil ſolche m Schutze der für bie Lanbwirth- 
ſchaft jo —— oͤgel unerläßlich nothwendig ſind. 
— Gegen die Verlegung der Kitzinger Viehmärkie wird 
eine Erimmerung nicht erhoben. — Die Anlage eines 
lebendigen Zauned an dem Stafetenzaune bes Hoch— 
rejervoird wird zur Ausführung genehmigt, da fi 
damit die feinerzeitige Neuherftellung ber hölzernen 
Ginfriedigung um F laͤßt. — Auf ein Geſuch um 
Anbringung von ame auf dem öftlihen und 
weſtlichen Giebel des Nathhaujes kann, obwohl zu ben 
Koften bereitd freiwillige Beiträge von 100 offerirt 
wurden, zur Zeit en eingegangen werben, da bie 
derzeitigen Mittel zur Wieberherftellung des Schmuckes 
ber Gichel in ber urjprünglichen Wieje nicht ausreichen. 
= Fang ala am 1. Dftertage, in beiden prote: 
ſtantiſchen Kirchen dahier Collecte für ben Freitileh 
Erlangen. Bon morgen an beginnt ber Vorktittags: 
Gottesbienft zu Gt. „Johann um 8!js Uhr, jener zu 
St. Saldator um 9 Uhr. 

— Die f. Regierung hat dem Geſuche der dürftigen 
Gemeinde Rothenrain, in der Pfarrei Oberbad, — 
Brüdenau, entſprechend, zur Dedung der Koften für 
die dringend nothmwendigen Hauptreparaturen an ber 
dortigen Kirche bie Vornahme einer Kirchencollecte in 
ſaͤmmtlichen kathol. Kirchen des Regierungsbezirks be— 
willigt. 

$ Erledigt ijt die kathol. Piarrei Niederlauer, k. 
Bez.A. Neuſtadt a. S., mit einem faſſionsmäßigen 
Reinertrage von 614 fl. 12 kr. 


Anktündıgungen. 
BerlobungsZinzeige. 


Dr. M. ar = Diftritis: Rabbiner, 
erlobte. 


Oberlauringen. Sqhnaittach. 
Stammholz-Verſtrich 
im Revier Orüunhef. 

Aus dem Diftritt Plattenſchlag, dieffeitigen Reviers 

am Schweinfurter Wer, werben am fünftigen 
Dien den 19. April >. 38. 

nachbezeichnete Stammbölger öffentlich verftrihen: 

43 Eichen zu Eiſenbahnſchwellen geignet, 

: neringe Kiefernftämmahen, 


tenftämme. , 
eh Aufammentunft findet fräh 10 Uhr im Brönn: 
e ſtatt. 
— den 12. April 1870. 
Der gauerbl. 


Maul. 


aupt⸗ 
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@in: und Berfauf von Btaatdpapieren, Obligationen, * und 


ooſen re. ıC. 
u August | Nr. Aa 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 


jebt: Leniſenſtraße 45, — - Bereits über Hundert geheilt. 
Die erfte in Sübdeutichland gegründete 


Jalousien. (Holz-Sommerläden-) Fabrik 


von 


Leopold Jller in Fürth (Nbg.) 


npfiehlt Jalouſien nad neueiter Gonftruction, zum Ziehen vom Zimmer aus, in allen beliebigen Größen 
ind Farben zu dem billigen feſten Preis von 15 fr, per I’ ohne Blechgardine oder mit derſelben, und incl 


Anichlagen 20 fr. per Li‘. 
Aufträge bierauf für Schweinfurt und Umgegend nimmt Herr Earl Schmidt, Sattler u. Tapezier 


u obigem Fabrikpreis enfgegen. 


Gräfenhan & Jacobis Kräuter Liqueur, 


merkannt einer der vorzüalichſten Ligueure aus den beiten magenſtärkenden Beſtandtheilen deſtillirt und von bödit 
maenebmem Geſchmack empfiehlt die Originalflaſche (1 tayr. Mars entbaltend) A 54 ke; 


im Sleinverfauf 12 fr. per Shoppen. 


Gottfried Welscher. 











NB. Leere Flaſchen werden A N fr. reteir genommen, 






Eugliſche Dampfdrefchmafchinen, 
die beſten eriftirenden 
Wöpel: u. Sonddrefchmafchinen, Patent Häckſelſchneider 
in großer Auswahl zu billigiten Preiſen. 
Permanente Maschinen-Ausstellung 
Scarrer 8 Cie. Nürnberg. 


2 
5 
3 
Fi 
TE 
Fr 
zz 
E 
2 


fe Reparaturen i 


eigener Werkftätte, 








Hamburg: Amerikanifdhe Vacketfahtt· Actien⸗· Geſellſchafl. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


2 Hamburg und New-York 
Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdaupfſchiffe 


Alemannia, Mittwoch, 4. Mai. | 
Bavaria, Sonnabend, 7. Mai. | 





Saronia, Mittwoh, 20. April 
Sammonia, Mittwoh, 27. April 
Boruifia, Sonnabend,30. April 


suoaaon 


Weltphalia, Mittwoch, 11. Mai. 


*uoaaon 


Baflagepreije : Erſte Eajüte Pr. Ert. Tblr. 165, Zweite Cajüte Thlr. 100, Zwiidended Thir. 59. 

Fracht I. 2. pr. IV bamb, Eubiti, mit 15 Brer. Vrimage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 

Briefporto von und nad den Vercin, Staaten M Sur. Brieie zu tereihnen „per Hamburner 
Dampfſchiff“. 


Näberes beiten: Sciüematier Aug. Bolten, Bm. Miller's Natielger. Hamburg, fowie bei 


dem alleinigen Geueralagenten für das Königreich Bayern 
F. J. Bothof in A chafienburg 





Zu Abihlüffen von Weberfahrtöverträgen für odige Dampfer halte ich mich beitens empfohlen 
Georg Strohmenger, Agent ir Schwein 






I 
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Bol; Berfteigerung. 


At Gemeindewalde von Eltingshauſen, Diftrift Höpen- 


ſhlag werden 
den 2. April 1870 
Vormittags 10 Uhr 
auend: 


40 Stauc Eichenabſchnitie, wovon mehrere zu Hol: 
länder, die übrigen zu Eiſenbahnſchwellen fid 
eignen, 

dem öffentlichen Verſtriche ausgejept, wozu Strichslieb⸗ 
haber böflihft eingeladen werden. 

Die Zufammenkunft iſt auf dem bezeichneten Schlag 
des Walddiſtrikts Aspeuſchlag.“ 

Eltingähaufen am 14. April 1870, 

Die altung. 
Reuk, Biürgemmitr. 

"Die Kreisirrenanftalt Werned ſucht zwei 
tühtine Defonomiemägde. Iahreslohn 55 bis 60 
fl. nebft freier Station. 

Der Eintritt kann fofort eriolgen. 

Beiwerberinnen wollen ſich unter Vorlage ifrer Zeugs 

nifje an die k. Berwaltung menden. 








R Bates Mittel gegen alles Unaeziefer 

[7 — —E 
A Aechtes perſiſches | g 
S| Inscetenpulver — 
* ächt in Schweinfurt bei 


Geora Strohmenger. 


Theerseiie, a3: 

P tie, 
BEISEHE rakas 
* * alle ———— 4 ae tr. 


Das beſte Mittel 


für Magenleiden’e bei momentanen Verdauunge- 
flörungen, Weblichkeiten, Nachweben ven Erceſſen, 
befonders aber ſchlechte Magen u. Bläh: 
ungen zu furiren, die vom Isblechten und 
faueren Bier berfommen. it unſtrettig der von 


Gebr. Mak in Reichenhall bereitete 
weltbefannte Reichenhaller 


Alpenkräuter-Magenbitter 


a Flacon 45 fr. ; 
Schweinfurt bei 








| 















Zu baten in 


Tb. Klüber. 


Kiſſinger PYaflillen, 
Kiffinger Paflillen, 
bergeftellt aus den Salzen des MRakozi, Über deſſen 
8 äftige Wirkungen dic Schriften von Hofrath Dr. 
ing, Hofratb Dr. Erhardt und Dr. Diruf handeln. 
Bejonders empfehlungswertb gegen Trägbeit der Ver- 
dauungsorgane, mangelhafte Secretion, Bleichjucht, 
Blutleere, wie auch gegen Hämmorrboiden, Neigung zu 
i und Serophein. ‘Preis ver Flacon 30 Mr. 
fäu * Apotbeler Dr. Thiel. 
önigl. Bayer. MineralwafiersBerjenbung. 
Berantwortlicher Redatteur Wilh. Aug. Bellic. 





| 
| 
| 
A 
| 


Mit einem halben Bogen Beilage, Seite 515—518. 


Men eingetroffene 


Kleiderſtoffe 


empfehle in großer Auswahl zu den 


billigſten Preiſen. 
2... Otto Bach. 
Acstin-Essenz 

ur gänzlichen, leiten und ſchmerzloſen Ent: 
a der Dühneraugen, Barzen 
und jonftigen harten Hautſtellen Preis 
a Flacon 42 fr. zu haben im Haupdepoi bei 
Ga. Strobmenger in Schweinfurt. 





in meinem Hauſe bor tem 

Müplthore, beſtehend aus 6 Zimmern, Küche, Hammer 

x. ift zu vermiethen und lann ſogleich 38 werben. 
. Bleden. 


Ein no guted Pianoforte wird fofert zu 
miethen gefuht. Wo? fagt die Erped. t3. BL 


Pegelftaud. 
Den 8. April 1° 10* über ©, Den 9, 10. und 11. 
— 11* über 0. Den 12. u 13. April 2 1* 
er O0. 


Schifffahrts:Rahricdten. 

Am 10. Aprtil vorbeigefahren Wilb. Echnelder von 
Bamberg mit Ladung Gütern von Maivg nah Schwein 
furt und Nürnbers. — Am 12. April vorbeigefahren Ga. 
Peter Schneider von Bamberg mit Ladung Öütern und 
Getreide von Bamberg nad Frankfurt und Maine. 


Berftorbene. 

Am 9. April, Karl Maria Helix, Kımd des Aſſeſſors 
Ladwig Möhl, 1 I, 2 M, 16 T. alt, — Wolſßang 
Zwillinzsſoöhnlein det Johann Knörrſchild aus Tippen, 3 
Wehen alt. — Hermann Friedrich, Find des Mufltus 
Wilb. Lippold, B M. 7 T. alt. 

Am 11. April. Barbura Gutjahr von Römbilb, 
51% alt. — Anna Sufanna, Kind des Schreiner: 
meifterd Caſpar MWeglein, IM. 18 T. alı 

Am 12. April. Glifabeiba, Chefrau des Malers 
Wilhelm Kämpf, 30. alt J. Michael Ghrift, 
Zimmermeiſter, 83 J. alt. 

An 13. April. Gin todtgeb. Zwillings-Söhnlein 
des Zieglers Fed. Ehmann von Kibingen. 


Amtliche Erlaſſe. 


Im Concurſe det Joſeph Feher zu Cuſſenbeim wirt das Pri— 
ornataerlenntnitz am 19. April an die Gerichtelafel des Wry Ger. 
Lohr amgebeitit, 


Gours der Geldiorten. 


Preußiſche Kaffenſcheine fl. 144754614 

„ _ Sriedriäb'er 9571-584 
Biftelen . 9 47-49 
a {Doppelte) fi. 9 48-50 
Ooil andiſche A. 16:Gtüte f. 0 54-56 
Ducaten ft. 5 3638 
Ducaten al marco R. 5 37-39 


Napolronad’or 1.9291. —30% 
Sovereiung fi. 11 55-59 
Bold per Pfund fein fl. sır—21 
Ale Öfterr. Mer per Bit. rauh 

a 500 ®r. fl. 80 —42 
Dollars in Gold fi. 2 28—29 
Imperiales fl. 3 48 - 60 


Drud und Berlag der Morich ſchen Orfiei. 





hweinfurfer Tagblatt. 


Beilage zu Rr. 90. 








Samftag den 16. April 1870. 





Bolitiihe Nachrichten. 

& Die Tagesordnung für die nächte auf Donneritag 
ben 21. do. angefetste öffentliche Siyung ber Kammer 
ber a ee lautet u. A.: Vortrag des Referenten 
im I. Ausſchuſſe über den — der Abg. Frhru. v. 
Stauffenberg und Genofien, „die Aufhebung der Todes: 
ftrafe betr.” u und Beſchlußfaſſung hierüber. 

— Berlin, 14. April. Die „Kreuzztg.“ jchreibt, 
daß von einer en Preußens an etwaigen 
Kolfektivfchritten dev Großmaͤchte in Rom bier nichtä be- 
kant iſt 

— Bayonne, 12. April. Wie verjichert wird, 
—— einige hervorragende Carliſten⸗Chefs den ſpani⸗ 
hen Boden betreten. Man folgert daraus, daß bie 
fo oft in Ausſicht geſtellte carliftiiche Bewegung dem: 
nächſt in einzelnen Provinzen ihren Anfang nehmen 
wird. 

— Balermo, 13. April. In San Giorgio wurden 1000 
Kartätichen ſowie Material für weitere D,000 aufgefun: 
deu. Die lebbaftejte Bewegung herrſcht in ber Umgebung ; 
die Unabhängigkeitipartei ijt hier überaus jtat. Es 
find Truppen: und jlottenverftärfungen bier einge: 
troffen. .- 

— Nachdem die „römiſche Curie“ die Protejtanten, 
Anglitaner und Griechiich-Unirte Kirche vergeblich ein⸗ 

eladen hat, in ven Schooß der „alleinjeligmadenden 

irche“ zuräczufchren, will jie ihv Heil nunmehr bei 
ben Juden verjuchen. Von 506 Biſchöfen ijt ein das 
rauf bezügliches „Poſtulatum“ im Goncil eingebrauht 
und Pius IX. bat dajjelbe angenommen. 

— Nachrichten aus Cuba über Newyork ftellen in 
Abrede, daß die Revolution zu Ende fei. Der Bezirk 
Las Tumas joll von zahlreichen Aufitändiichen bedroht 
fein. 


Bermilchtes. 

— Fürth, 13. April. Das Gemeindetollegium bes 
antragt bie Verlegung des Schuljahres bei den Vollz- 
ſchulen auf den Herbft; da bei der Gewerbſchule ohnedies 
der Beginn des Schuljahres im Herbite flattfindet , jo 
wäre für die aus der Vollsſchule in die Gewerbichule 
oder eine andere höhere Lehranſtalt eintretenden Schüler 
eine große Grleihterung durch die Einführung obiger 
Maßregel geſchaffen. (N. Anz.) 

— In Sonthofen iſt am 7. d. nicht nur — 
wie es zuerſt hieß — ber Dachſtuhl der Engelwirth— 
ſchaft, ſondern dieſe ſelbſt ſammt allen Nebengebäuden, 
das anſtoßende, 5 Abtheilungen umfaſſende ehemalige 
Amthaus und das Delomomiegebände eines Väckers 
abgebrannt. 

— Unsbadh, 12. April. Im Norden war das 
Luftmeer jeither ınrubig geworden, im mittleren Europa 
dagegen fonnte der, wenn auch ſtetig, doch nur ichwach 
vordringende Aequatorialſtrom ben mächtigen, nach Süd: 
weit ſich flach abdachenden Luftberg noch nicht bewältigen, 
und blieb deshalb die Temperatur überall unter der 
normalen. Er ſcheint jedoch jegt endlich nach hartem 
Kampfe weichen zu müſſen, indem nicht nur im Süden 
die Temperatur bei gemindertem Quftoruf und unter 
Niederichlagserfcheinungen fteigt, — auch die Sũd⸗ 
und Sübweſtwinde faſt allenthalben die Oberhand ge: 
winnen. Die Barometerunterfchiede von vorgeſtern 








Morgens 8 Uhr waren 30mm, 740 Wien, 770 Peters- 
bura, und die Wärmedifferenzen 18,9°, -+ 13.3" Durasgo 
und — 5,6°6, Peteröburg. — Das Nordlicht am 5., 
deſſen Längenausdehnung auf 30— 35°’ geſchätzt wurde, 
war jihtbar in Stodholm, Pertersburg, Berlin sc. bis 
Krakau, Wien und Gray. Fränk. 3.) 

& Der bavyeriiche Garteubauverein veranstaltet auch 
in diefem Jahre wieder im Slaspalafte zu München 
eine „Blumenaus ſtellung.“ Diefelbe wird am 1. Mai 
eröffnet und am 8. Mai geſchloſſen werben. 

— Münden, 12. April. Im Finanzausſchuß 
der Kammer der Abgeorbneten ift cin Antrag auf Auf— 
hebung der Stellen der 8 Regierungspräfidenten beab- 
ſichtigt. — Die Hanbeld: und Gemerbefammer von 
Oberbayern bat eine Borftellung ar die Kammer der 
Abgeordneten mit der Bitte um Ablehrung des in dem 
Targefegentwurf beantragten Wechſelſtempels zu richten 
beichlofien. (R.v.u.f.Dd.) 

— Münden, 13. April. Nachdem das Konjor- 
tium der Prioritätenbeiiger bes Volketheaters auf das 
Einlöinngörecht verzichtet bat, haben nun cinige andere 
Prioritätenbeitger, namentlich Hr. Kaufmann Schüfiel 
babier, dasjelbe im legten Augenbli der Friſt geltend 
gemacht, Fo daß nun biefe und micht Hr. Privatier _ 


Hennneler in den Beſitz des Theaters gelangen. 


(K.vru.j. D.) 

— Münden, 14. April. Der Schriftſetzer Franz, 
Führer der hiefigen fozialdemokratiichen Fraktion Tau: 
ſcher, iſt wegen Beleidigung ber Kammer der Abge— 
ordneten und ftaatsgefährlicher Aeußerungen in öffent- 
licher Berfammlung zu 30 Tagen Gefängniß verurtbeift 
worben. (K.vufd. 

— frankfurt, 13. April. In der geftrigen 
Abendſitzung der Stadtverordneten erflärte der Magi— 
itrat bie Finanzlage der Stabt als jo günitia, daß 
lämmiliche projectirte Bauten ohne Anleihe oder andere 
Belaftung des Stabtvermögens durch Verkauf des 
reichen Immobilienbeſitzes gedeckt werden Fönnen. 

— Berlin. Das biefine Aquarium bat einen 
Schimpanje angekanft, und der Futtermeiſter des Aqua 
riums ift bereits nach Hamburg abgegangen, um das 
noch junge Thier, bas wie ein zartes Menſchenkind 
ungusgeſetzt jorgiamfte Behandlung, Aufwartung und 
du e verlangt, nach allen Regeln kindergärtneriſcher 

unſt bierber überjuführen. So werden wir denn 
auch mal bei uns jenen Affen betrachten und anſtau— 
nem können, der bekanntlich von allen Thieren bie meifte 
Menihenähnlichkeit im Aeußern wie in Sitten und 
Geberden befitt, und welcher in der neueſten Zeit durch 
Carl Vogt's Vorlefungen das allgemeinfte Intereſſe ers 
regt bat. 

— Dem „Bund“ (Bern) wird aus Berlin ge 
ſchrieben: In verichiedenen Zeitungen kurſirt die Nach— 
richt, dal Zſchokte's Stunden der Andacht in einer 
jehr wohlfcilen Ausgabe in 25 Lieferungen (A 4 Bogen) 
ericheinen werden. Thatjahe ift, daß allerdings eine 
biefige unbefannte Firma einen Nahbrud veranftaltet 
und bereits bie erfte Lieferung herausgegeben hat. 
Schreiber dieſes Bat jih nun die Mühe genommen, 
dieſe Lieferung mit einer der drei Driginalausgaben 
des Werkes zu‘ vergleichen, und bat herausgerechnet, 
ba die Nachdruckausgabe, wenn jie jämmtliche Be- 
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trahtungen ber Stunden ber Andacht enthalten ſoll, 
mindeitend 35 0 folder Lieferungen umfaſſen, alfo 
theurer werben wird, als bie billigen Ausgaben bes 
Driginalverlegers. Offenbar beabfihtigt der Berliner 
Rahdruder, das Publikum zu täujchen, und ich möchte 
biemit aus voller Ueberzeugung meine Landsleute vor 
dem Anfaufe jeiner Ausgabe warnen. 

— Die Ausftellung des Vereins deutjcher Zeichnen: 
Lehrer wurde am vergangenen Sonntag in der Akademie 
der Künfte in Berlin eröffnet. Diejelbe vereinigt 
ein reiches, aus allen (Hegenden Deutſchlands zujams 
mengebradhtes Material bildliher Darjtellungen und 
der dazu erforberlihen Requifiten, jowie Modelle und 
Probe: Sremplare neuerer Erfindungen zur Erleichterung 
oder Vereinfachung ber Unterricptemeigoben. 

— Der Prinz Peter Bonaparte iſt mit feiner ganzen 
Familie nad Korſika abgereijt. 

— (ine arme Witiwe aus einem Dörfchen bei 
London, die einem Gerichtsvollzieher (ber ihr bei der 
Pändung wegen einer Heinen Schuld aud die Wiege 
wegnehmen wollte, in der ihr Kind jchlief) mit einem 
Thontopfe fo auf den Kopf ſchlug, daß er nadı 14 
Tagen ſtarb, wurde von den Geſchwornen freige: 
ſprochen. 

— Irlands Armmid iſt der Art zum Sprüchwort 

eworden, daß man erjtaunt ift, au vernehmen, wie 
do fi) die Spareinlagen des Volles belaufen — 
über 14 Millionen Pfund Sterling, aljo nahe 3 Pfund 
Sterling pro Kopf. Auf einem gejtrigen Meeting in 
Kork wurden zur Gründung von —“ 
und Beſſerungsconvents für gefallene Mädchen und 
Frauen in einer Stunde 6000 Pfund Sterling von den 
Anweſenden garichne. Was jährlich von ausgewan— 
derten Irländern heimgejandt wird, um Verwandten 
und ;sreunden die Mittel zur Nachfolge zu Theil mwer- 
den zu laflen, beläuft sich nach zum Aue Schägung 
auf eine Million Pfund Sterling per Annum. 


Handel und Bericht. 

— Scheinfeld, I. April. Der Yutrieb zum 
heutigen Biehmarkte war kein bejonders flarfer, woran 
die nahen ijrael. Feiertage die Veranlafjung fein wer: 
den. Der Handel war bdeflenungeadtet lebhaft und 
wurden 200 Stüd mit einem Umfagfapital von 28,930 
fl. verkauft. Die Preife waren boch und betrugen für 
das Paar geringere Stiere oder Ochſen 24—27 Carl, 
Mittelforte 28--32 uud bejiere 33 — 45 Carl. Der 
höchſte Preis für ein Paar Ochſen war 500 Fl. und 
der niederite 22 fl. Schweine famen 144 Stud zum 
Verkauf. Nächfter Markt 25. April. (N. W. 3.) 

— Die letzten Nachrichten aus Japan, welche bis 
Mitte Februar reichen, melden, daß bereits alle Vor— 
kehrungen getroffen iind, um bie erjten Eiſenbahnen 
dort einzuführen. 

— Das Bamberger Tabl. jchreibt vom 15. d. Mis.: 
Bejtern wurden 32 Stüd fette Ocien im Gejammt: 
wertbe von 10,318 fl. geſchlachtet; das Gewicht des 
Fleiſches madht im Ganzen 927, Etr., das des Fettes 
451s ir. und das der Häute 48 Gtr. Am Durd: 
ſchnitt wog ein Maſtochſe 7 Gtr. Fleich, beſaß 142 
Pfund fett und feine Haut wog beiläufig 1'/ Gitr. 
Der Preis der Ochſen beträgt per Stüd 32-33 
Karolin. Sehr gut war aud das Schlachtergebniß ber 
Lanbmegger, und wiederholt macht man aufmerkſam 
auf bie Austellung von Schweinen, Kälbern und nament 
lih von Fleiſchſchafen in der in ihrem ichönften Schmude 
daſtehenden Fleiſchverkaufshalle 
PR Nah einer Mittheilung der F. großbritanniſchen 

andtihaft vom 4. April I. rs. ift nad) den De: 
ſchlüſſen des Comite's für die Austellung der Arbeiter 
und Handwerker in Pondon im Jahre 1870 ber 30, 
April I. 38. als der legte Anmeldetermin für bie 

agliche Austellung beftimmt, ferner müffen jämmt: 
iche Auöftellungsgegenftände innerhalb der Zeit vom 





20. Mai und 25. Juni I. J. übergeben werben unb 
find biefelben zu abrefliren: „To the Honorary 
Seeretaries of the Workmens International Exhi- 
bition 1870, Agricultur Hall, Islington, London.“ 
Die Eröffnung der Auäftellung feldft wird am 7. Juli 
I. Irs. erfolgen. 

Eokales und aus Dem Kreiſe 

— Am Grünbonnerftag gegen 5 Uhr Nachmitta 
zog unter Heftigem Sturm ein Gemitter mit Blig un 
Donner und ftartem Regen bei uns vorüber; aud in 
der darauffolgenden Nacht Hatten wir Gewitter. 

— Schweinfurt, 16. April. Auf bem heutigen 
ſehr gering En. Setreidemarkt koſtete Weizen 
18 ft. 30 fr. bis 19 fl., Korn 14 fl. 40 fr. bis 15 fl. 
der Schäffel zu 300 Pd. gerechnet, Haber Il. 30 fr. 
bis 10 fl. per Schäffel. 

— Schweinfurt, 16. April. Bei dem jüngjten 
Holzitriche im Diftrifte Hain waren bei Anweſenheit 
vieler Liebhaber die Preije des Brennholzes beträchtlich 
höher als im PVorjahre: Buchenholz Toftete je nad 
Qualität 17—20 fl., Jungeichen⸗Prũgelholz 13—15 fl., 
Bucenftöde 9— 10 fl. das Klafter, Buchenmwellen 
8-10 fl. dad Hundert. 

— 63 bürfte die a an Se ohne Intereſſe 
jein, daß der am 13. I. M. zu Wien verjtorbene bes 
rühmte gr Feldmarſchall von Heß urſprünglich aus 
Franken ſtammte; ſein Großvater war — Be⸗ 
amter in Hammelburg. (W. Abdbl. 

8 Das k. Staatäminiflerium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten hat die Bezirke und Sitze der Beri- 
ficatoren für Maß und Gewicht in den 7 diesrheinifchen 
Kreifen feitgeftellt. Unterfranten und Aſchaffenburg ift 
in 12 Verificatoren: Bezirke eingetheilt und zwar bilden 
je einen Bezirk: 1) Die Stadt Nihaffenburg und die 
Bezirfsämter Alzenau und Aſchaffenbutg. 2) Die Ber 
zirlsämter Gemünden und Hammelburg. 3) Die Bes 
zirksamter Ebern und Rönigshofen. 4) Die Bezirfsämter 
Briktenau und Kiſſingen. d) Die Stadt Kihingen umb 
die Bezirlsämter Kihingen ımd Odhjenfurt. 6) Die 
Bezirteämter Lohr und Marktheidenfeld. _ 7) Die Bezirks: 
ömter Miltenberz und Obernburg. 2* Vezirksämter 
Mellrichſtadt und Neuftadt alS. 9) Die Stadt Schwein, 
furt und die Bezirfsämter Hasfurt und Schweinfurt. 
10) Die Bezirksämter Berolgbefen und Boltah. 11) 
Die Stadt Würzburg. 12) Die Bezirlsamter Karlſtadt 
und Würzburg. Die Verificatoren der erwähnten Bezirke 
haben ihren Wohnfig zu 1) Aſchaffenbutg. 2 Hammel: 
burg. m Hofheim. 4) Kifingen. 5) Ripingen. 6) 
Lohr. 7) Miltenberg. 8) Neuftadt alo. J Schwein: 
furt. 10) Volta. 19) Würzburg 1. 12) Würzburg 2. 

* Der in den Vorjahren jedesmal am zmeiten 
Sonntag nad Oftern in Zeuzleben abgebaltene Jahr: 
markt wird für dieſes Jahr auf Sonntag den 8. Mai 
verlegt. 

GEledigt die Schulftelle Ebenhauſen, Bez. Hammel« 
burg, Eintommen 447 fl. ; . die zweite Knaben⸗ 
(ehrerjtelfe zu Zeil mit einem Einkommen von 350 fl. 


Anfündigungen. 


Harmonie. 
Dienftag den 19. April, Abends halb 8 Uhr 


besinnind 
Theater 


wit darauffolgendrin v. 
: ung * us geb —** —* 
und „ on erftier afſſe.“ 
Hiezu ladet * ein Der Borftand. 
— gene der Beerdigung unferes 
ieben Kindes i 3 
— — R. Weglein und Frau. 
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Alen unjern Freunden. Gonnern und Belammten bei 
unſerer Abreije ein-berzlißes Sebewohl. Möge uns 
eine freundliche Etiunerung bervahrt bleiben. 

2. ‚, Kapellmfir. nebit Frau, 
Ueber die Dfterfeiertage in der Hans” 
iden Brauerei in Shonungen aus’ 
gezeichneten 





nu Bãcker rug. 
Cramer’sches 
Actien-Mühl-Etablissement 
in Schweinfurt. 


Die Herren Nctionäre werben hiedurch zu der am 
9. Mai a. c. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Komptoiv der Gefellfnft 
ftattfindenden General:Beriammlung ergebenſt 
eingelaben. 
esorbnung: 
Erledigung des $ 14 der Statuten Abjag Ir. d. v. h. 
Schweinfurt, den T. April 1870, 
Der Vorstand 
des Eramer’ihen Actien:Mühls&tablifjements 
in weinfurt. 
Feuftel, Vorſitzender. 
Heute Abend Sülgen bei 
Boltmar Werner. 


Die Frauen des Mifjionsttänzchens merden auch in 
diefem Jahre ihre Arbeiten unter freunden und Belannten 
ht Beiten der äußeren und inneren Miſſion verloofen. 
Die Arbeiten find am 3. Feiertag, Dienftag den 19, April 
und Sonntag nad Oftern den 24. Aprıl Vormittag von 
10 bis 12, und Nachmittag von Zllhr an in den Damen: 
immern der Harmonie zu jehen. Lovfe find an dieſen 
iden Tagen auch dafelbft, ſowie zu jeder Zeit bei Frau 
al Krauffold, Fräulein Döhner und Frau Profeflor 
ittmann zu baben, das Loos zu Hfr. Die Berloofung 
wird Sonntag den 24. April, Rachmittag 4 Uhr in dei 
Damenzimmern der Harmonie ftattfinden, und find dazu 
Ale, die fi dafür intereffiren, freundlicht eingeladen. 


Kochherde, 


transportabel, nach allen Größen ſiets vorräthig unter 
Garantie und billig. 
Theodor Vogel. 
Schloſſer nächft der Turnhalle, 
Zur gefälligen Beachtung. 
Unterzeichneter ift geſonnen, jein an der Sehr frequenten 
Bamberg-Schweinfurter Landſtraße gelegenes Bäckerei⸗ 
und Gaſtwirthſchafts⸗ Aunweſen zu Mainberg 
Donnerfiag ben 28. April d. Irs. 
unter den bei Strihe betanmt zu gebenden Bedingungen 
zu verſteigern und ladet hiezu Strichsliebbaber ergebenft ein. 
Franz Schöpf, Gaſwirth. 


Italienischer Blumenkohl 
& Spargel 
eingetroffen bei 
G. F, Limpach. | 
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Dankfagung. 
Au N 
| Für die beim Begräbniſſe unjeres geliebten Bruders 5— 
N J * 
= Ernst Schüler \ 
Probe: ne Theilnahme jagen berzlichiten Dank 2 
oder 9 Die trauernden Geschwister. N 
Famili — — ee 8 








Londo 
Pfandu 
wegneh 
Thonto 









nung. 


Kür Das chrende Gelcite zur 
4, Ruheitätte unferer md unvergeh: 
= lichen Tante jagen den innigiten 
Dank mit dem Wunfche, der Ver— 
blichenen ein ehrendes Andenken zu 
bewahren. 
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hoch ſich 
über 142 Die trauernden Hinterbliebenen. 
—z 5. Diftmar, Zahnarzt. 
dB N. Dittmar, Shirurg. 
green 22 —⸗— 
nweſen <> 
berten „| Capitalien 
und Fret hypothekariſche Verwendung. 
ul De BD. Rahdörfen 
— Bekanntmachung. 
Ablagerung von Schutt am Spitalthore wird 
Br verboten. Gegen Yumiderbandelnde wird 
heutigen erfolgung eingeleitet. 
nd na infurt, den 16. a 1870. 
el) Der Magiſtrat. 
wurden ; 
fl. verfai —— Sqhuites. —— 
has Ban iestaurationen, 
hd ale qpangbar, in den jchönften Stäbten Bayerns, zu 
der niede” 
Verkauf. - I BP. Rabds örfer. 


— TDign zweiten Feiertag 
* Fe k R 6 
rungen - l m 
dort ef 1,- 2 Ruf S &S wen. 
— Da ESdmeidermeitter Thümmes iſt ein möblirtes 
Sejtern mer zu vermiethen. 
werthe DO === 


Fleiſches Pachtgüt er 


5 Gtr.d an tüchtige Pandmwirthe offeriren. 


fäni me 3. W- Wabpörter. 
Der yo Dihanles Gabelfrühftück 

— Hirn ⸗ Aspick 
andmetzg 

— Ban Be: 
daftehenden find vorräthig ın 


Nah lzabſu hr ſchein der 


anbticstion des Säweinfurter Tag: und Amtsblattes. 


ſchlüſſen de 
und Handn 
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- 3-6 Gängen, waiierreich, Billig, im jeber Gegend 


Häuser 


mit und ohne Gärten find bei mir zum Berfaufe eins 


gezeichitet, 
— 3 BP. Rafidörfer, 

Vom Mittwoch auf Donnerjtag ging auf dem Wege 
von Scweinfürt über Niederwerrn nad) Poppenhauſen 
ein Sad mit Seife verloren; der rebliche Kinder wird 
gebeten, denſelben gegen Belohnung bei Garkoch Hoffrig 
am Kornmarkt abzugeben. 
2 Drehräder und 'r Ader Baumjeld, Hardt, 
ijt zu verfaufen oder zu verpacten. 
Näheres bei Georg Geyer’s Wine. 
du üilen 


von 80 bis 1500 Tagw. Areal, preiswirdig zum Ber» 


Taufe, bezeichne ich. 3. B. Rakdörfer 


Maurergefellen und Taglähner finden dauernde Be- 
ihäftigung bei 
Adam Stügel. 


Zermiusolender. 
Ten 19. nit. 
IR. Stammhol;verfirid im  WShemeindewalse 
‚werlint.) 
10 8. Nu: und Bremmholgverirrib ans f Neo. 
Neuß ſchen Wirtbeobhanſe. 
N) FR a tet serie im Gerueindewalde zn Schwein: 
beim. z 
Kt d B belwerrich aus dem v. Aufſeeß ſchen 
—4 Peitemald, st Steinbänßerjhen Eaſtbauſe zu 


Rröläberi. } 

x Srundvernidgen · Zwangeverſtrich ſwiederbolt) des Aude. 
im Sclereb ſchen Baıbauir. 

ka Geneindewalde zw Ur ctalleri⸗ 

















Martiſte mach 


Steinad, im 


3R. 
Brenmig von Eſtenield. 
10.3, Cidentämmereinid 
beim. . . 
1%. Eobrindenwerfirich zu Retienbetg. j 
RR, Müblamesf ss und Feldarınddüdereritih auf ber Gon: 
Meamnoſſe der Kauſmann Ferdin. Wünth zu Brũde aau. im 
Notariate. Bu 
10 2. Brennbolzverftiib ind. Nov, Zelliugen. 
in der Briegeihen Brauerei zu Mühtead. i 
10%, Yohrindenveriteich aus dem ftätt. Striethwalbe. im der 
Etadifämmerri zu Nic fenburg. j 
1m. Wichennimmeveritnd; im Mbemeindewalo: zu Gechsbe nn. 
4% Etamimbolgverfiich m Gemeint ewalde zu Bellunge: 


bauſen. 


Aujammenf. 


Den 18 und M April. 
BE. Nutze und Brennbelsvertrich im MWettinger Gemeinde— 
walde. 
Dar M, Avtil. 

Rt, Tritter Etutztag (Neriitı in Gercutie bes Bilebaucre 
Fiarz Sauler von Brian, bim E Be. @aritte. 
IR Wrmirenmögesheangerchtiic des Themas Rupfor von 

Reupele vor. ia Ben ar och auie 
1%. Grundvermörmistwargzeeiteid des Genr, Mar ven 

Kine, anf Dem Katınamiv. 
IE Mlinbigertadum des Steinlauert Caſp. Nöcer im Want: 
derkadhz, bin f. Yen. Mürtue nr M. 
R. Gruͤndbermögenberntich der Margareiba Schmitt we. 
von Vaunach, im Rotariate. 
Kinbeiebmarfı 


Grad und Verlag der Morich ſchen Offiein. 
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" firebte er eine rationelle Balis zu finden für bie theil⸗ 


Fuhrmannes von Lindewieſe, und eines Prießnitz, 
des Gräfenberger Bauern. 


‚nellen Phyfiatrie ihm, dem Pioniere des Fort⸗ 
ſchrittes, gelungen, iſt wicht nur in jeinen (Steinbader's) 
en Schriften fattiam bemieleu, 


- Jahre — die früher von \og 
und Laien, von Wiſſern und Y 
verſchrieene Hydrotberapienad Steinbader’s Priu⸗ 


 Schweinfurter Tagblatt 


Der Moomirsentsprerns dercaal für bier 


a ee see ve me (üttfzchnter Jahrgang.) Seal Sm Rz De Ve 

















— Proreftantui 2 
Baler. 








Chronologiſche Tafel. 
— en Apru 1861. arſürmimg der Düspeler Scanzen 
buch die Preußen mnter Wrangel und Prinz Karl. 


— — — — — —— 
VOſtermontag und Der 17. April. ; 


Erinnerung an einen großen Tobten. 

Am Morgen des Oftermontagesd vorigen Jahres 
29. . ftarb der in feiner Wiffenihaft und ärzt— 
—* Kun) —— Hofrath Dr. Jr Stein: 
Hader. In diefem Jahre fällt gerade der Geburts: 
dag des großen Todten, der 17. April, in das 
DOfterfeft. Der geniale Denker und Forſcher hatte ſo⸗ 
nah vorigen Jahres ſeinen Hoften Geburtstag nicht 
erreicht. 
Tauſende und Taufende der treuen Anbänger der 
‚Steinbaher’ihen Naturbeillehre werben den 29. März 
und den 17. April in ebenjo dauernder wie trauernder 
Erinnerung durchleben. — Wie es aber gewoöhlich beit 

ofen Geiftern zu ergehen pflegt, — im Leben viel 

banf und Berlaumdung ernten zu mäffen, mährend 
erjt über dem geidlofienen Grabe die Nachwelt dem 
" Tobten die Kränze der Tıiumphe und Anerkennung 
; Er fo erging es auch dem guten feligen Steinbader. 
‚Ein Bierte jahrhundert, von feinent 34.—%. ‚jahre 
an — haste er geämpft für Licht und Fortſchritt 
in der rationelfen Heillehre. — Sein ftets reger Geiſt 
datie die urſprünglichen Lehren eines Schroth .und 
ießnitz, die — 

ren* aufs tieffte zu erfaſſen, zu erproben, 
"tern und in der Praris zu verwertben geſucht. 

Nahdem er alle Verſuche am ſich jelber gemacht, 


zu Imt: 


weiſe noch roh—empiriſchen, 


ich ſchroff gegenüber: 
ſtehenden Naturheilpringipien 


eins Schroth, ms 


Wie die Combingtion der einzelmen Natur: 
peiljactoren die Neubegündung einer ratio: 


‚ ( fondern auch 

ch Taufende, zuvor jhon als unvettbar aufgegebene 
—S durch die Phyitatrit dennoch geheilte Kranke bin: 
reichend dbocumentirt. 

Ein großer, vielleicht der größte Triumph, deſſen 
wir zur Grinnerung am den lieben Zodten heute er: 
wähnen möchten, — liegt darin, daß erst feit einem 
en. ärztlichen Eollegen 


ichtswiſſern ꝛc. jo viel 
gipien in dem gröfsten und beiten Theile der kliniſchen 

ftakten und im den» venommirtejten Zpitälern zur 
ausgedehnterei und jo jenensveichjte Anwendung 'gee 
bracht wird. 

Selbit bie von jo mandıen Denkfaulen und Gedanlen— 
loſen jo vielfach verdammte trodeneDiätkur, jand 
Bereits in einigen der durch ihre Forlſchrittoſtudien 
berühmteiten Kliniken ihre effectvollite Verwendung 
und Verwerthuug. Wenn man ehedem eo wagte, das 
kalte Wajjer umd bie friſche Luft als Heilmittel 


‚ bei. Typhen in das Bereich der Schwindeleien. zu vers 


weijen (weil vielleicht Mande der Herren Feinde für ihren 
eigenen Kurſchwindel Schiffbruch fürchteten) zeigen uns 


Montag den 18, April. 


„alten Semmel« und Waſſer⸗ 








— — — — — — 





Eduard. 























heute Männer, wie Prof. Hofrath Dr. v. Gerhardt 
in Jena, Virchow in Berlin, Prof. Hoirath Bamberger 
in Würzburg, Prof. Liebermeiſter in Baſel, Profeſſor 
Jurgenſen in Kiel, Prof. Dr. Lindwurm in Münden 
und viele Andere der größten Klinifer, daß durch die 
Behandlung der Typhen mit Wajier und Kälte, 
diefe früher fo gefürchteten Nervenfieber zum einer faſt 
efahrloien Krankheit herabgeſunken iind. Einige Bei: 
piele aus den größten und berühmtejten wiſſenſchaft⸗ 
lichen Zeitſchrifien jollen dieſe Thatiahen zur Evidenz 
beweijen. Dr. Brand verlor unter den legten mit 
kalten (jedoch nicht warmen) Bädern und Umschläge 
behandelten ichweren Tophusfällen keinen Finzigen. 
Yürgenfen verlor vor Kurzem von 220 ſolcher Kran⸗ 
ken noch d, unter den letzten 60 keinen Einzigen. Mosler 
verlor von 29 — Einen; Liebermeiſter von 280 
Typfuöfällen 30. In Stiel ſank jeit der meuen Be: 
handlung die Sterblichkeit in Typhus von 15,+ Proz, 
auf 3: Prozent herab. Seit Juli 1868 herrſchte iu 
Jena die auägebreiteite Typhus epidemie, die im diejer 
Stadt jeit langer Zeit vorgekommen ift. 

Bon den nnter Hofratl; Dr. v. Gerharbi's Leitung 
behandeiten 70 Sranfen jtarb seiner Während in 
Würzburg früher 20 Prozent Kranker dem Tophus 
erlagen, jtarben 1869 unter Prof. Bambergers 
Behandlung wit Wafier von mehr als 100 Stranfen 
nur 3 «.* 

Möchten dieſe wenigen Zahlen, die ja durch ſich 
ſelber ſprechen, jedem die Augen öffnen und bei ſolchen 
Erfolgen möchte gleichzeitig auch ein Gedanke der ir: 
innerung den Manen eines edlen Mannes zu Theil 
werben, der ba für diefe Principien 4 Jahrhundert 
gelebt und gefämpft bis zu jeinen leider jo jrühzeitigen 


== 


Tode. — 

Mährend die Erfolge ber Hydrotherapie, wie ſolche 
der jel. Steinbacher fo lange gepflegt, ſchon weiter 
befannt jein dürften, dürfte jedoch, als weniger in’s 
Bewutjein des Volkes gedrungen, auch cin Beijpiel 
neueiter Zeit Erwähnung finden, wo bie trodene 
Diätkur (mie jolde aus Schrotbiger Semmelkur 
hervorging und von Steinbacher zuerſt rationell eulti—⸗ 
virt wurde) — einen ihrer jhönfter Triumpfe in einer 
der berühmtejten Kliniken und zwar nnter Prof. Nie- 
meyers Leilung in Tübingen feierte, 

Die Wiener medizin. Wepenlhrift vom 26. Kebr. 
1870 meldet u. A., dak ein Aranfer mit einem jehr 
großen pleuritiſchen Erindate, d. b. mit wäjjer: 
igem Erqufie in der Bruithöhle, welcher unter. den 
hejtigiten Athembeſchwerden, wobei ex kam gehen konnte, 
ein troitlojes Leben verbrachte, und der doch ſehnlichſt 
wünjchte, nicht nur ſicher, ſondern auch io raſch als 
möglih gejund zu werden, — jich dev mobifizirten 
Schrothiſchen, d. h. Gerränke-Entziehuungs— 
reſp. Beſchränkungskur unterwarf, ichon nach 24 
ftündiger Behandlung entichieden erleichtert ſich 
fühlte, die Iggppen weit leichter jteigen fonnte wie 
Tags vorher. Die unter Erlaubniß von Schoppen 
Wein und 1 Tafje Kaffee des Tags- fortgejegte, nur 
jehötägige Kur (vom 21.— 27. vbr.) hatte ſolch 
einen großartigen Erfolg, daß der Kranke ohnejede 
Beichwerde ſchnell treppauf und treppab geben: konnte 





ri : — 
) Wir werden demnädeft eine geuauete Statiſtit der Zupbus 
faltwafferbebanblung ben Kern verführen. ce 
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und am 28. Rovbr. als vollkemmen geheilt enilafien 
mwurbe. — Wer ba es je erfahren hat, mic folde Aus: 
ſchwi —— in den Lungen oft Jahrelang den 
u en en 3* — an 
enstage einem en entgegen gehen 
laſſen, — wer es erfahren, wie geringer Bette von 
en verfchiedenen Kurmitteln zu erwarten, der wird 
r dieſes ſchon von Steinbacher in feinen erjten 
erfen wörtlid und ausbrüdlih anempfohlene Kur: 
verfahren mit gleicher ‚sreube begrüßen, ıwie dies leiber 
erft heute, aber enblih doch, bie größten Kliniker 
Deutſchlands thun. — 

Möchten diefe wenigen Belege binreichen, um uns 
und Alle zu überzeugen, wie die Wahrheit, wenn auch 
im Leben des Forſchers oft verkannt, dennoch nad) defien 
Tode bie em Anerkennung findet, denn: wer 
Licht gejät hat, dem wirb immerbar aud im Grabe 
noch die Ernte der Erkenntniß und bes Strab: 
lenfranzes zu Theil werben, welcher Nimbus un: 
endlichen Glanzes nie untergehen, jondern vielmehr ſich 
forterben wird von Generationen auf Generationen. 

Möchte die Anerkennung feiner Erfahrungen unb 
keiner Principien dem Tobten noch zum hehren Stolze 
gerihen, mag fein Segen Fr der 17. April,— 

r Zag der Auferstehung des Erloſers, — auch für 
Viele eine Auferftehung jein vom Kranfenlager, möchte 
er fein eine Auferftehung aus den Feſſeln einer viel: 
fach toranniihdogmatifirenden und oft troſtlos jceptigiven: 
den Wiſſenſchaft, möchte der 17. April eine Auferfteh- 
ung fein aus dem Grabe des mebizinischen VBorurtheils, 
— aus den Banden manch' ärztlicher Berblendung und 
manch’ verderblider Selbſtſucht! — 

Und nun Pönnen wir auch ihm, bem Meinen Manne 
und großen Geifte*) die Worte des Dichters zurufen: 
Non omnis mortuus es! „Du bift nidt ganz 
und gar gejtorben!* denn in deiner Anftalt, bie 
heute noch ald Daje des Heiled fortgrünt und blüht 
dort an der far jilbergrauen Fluthen, im brunnen: 
reichen Thale, ein Ajul für Siehe und Berzmeifelnde, 
dort lebt aud ‚Dein Geift fort und der Haud Deiner 
Erfahrungen ſchwebt wie heilſamer Morgenduft über 
Krante und Geneſende (Pereginus Treu.) 


) Wer fib um tie Blograrbie des ſel. Steinbacher intereffirt, 
Ainder iole mit beit ausa-flibriem Porträte is „Ueber Laub und 
Mer“ Nr. 16. Jannat 18600. 


Bermiſchtes. 

— Amberg, 15. April. Bei dem geflern Abends 
über unjere Stadt binziehenden Gewitter hat der Blik 
In Lohe bei Rojenbera eingeichlagen und if ein Haus 
ein Raub der Flammen geworden. 

— In Streſewitz (Sclefien) if die Frau Gräfin 
und Majoratsbefigerin Dyhrn geitorben. Die Berblichene 
mar eine Tochter des Buchhändlers Palm, welcher auf 
Napoleons Befehl erſchoſſen wurde. 

— Unter der Devife „Seit ift Geld“ wird den Dr. 
Nahır. mitgetheilt, bei Gelegenheit eines Begräbniffes in 
K. bei Dresden habe der Todtengräber im der aufgeſetzten 
Grabrehnung unter den andern Beträgen aud den von 
10 Nar. für das „Anhören der Grabrede” liquidirt. 





Volitiſche Nachrichten. 3 

— In der djterreibiihen Stabt Graz wird ein 
Mafien: Austritt aus dem katholiſchen Kirchenverband 
erfolgen, wenn die Unfehlbarkeit des Papftes zum 
Dogma erhoben wird. . 

— Die Stadt Zaragoza in Spanien bat am 
Sonntag Pätare denerjtenproteftangiicden Gottes- 
bienft erlebt. j 

— Florenz, 12. April. Die Situation wird 
immer gefpannter; überall confignirte Truppen, mar- 

Batrouillen, Aufpafferei und Spionier weſen, 
und wieder Berhaftungen und year ang == In 
orenz find die Minifterien, die Bank und der Palazzo 


itti voll unb Bictor Emanuel, deſſen on 
—— wo er ausgeziſcht und mit Schmutz be · 
worfen wurde, ihm wenig gefallen haben können, wagt 
nit einmal, fi ben gewohnten Freuden bes Ballets 
binzugeben, und läßt Gräfin Nofina allein in's Thea» 
ter u mährend er ſich ber tiefften Miflaune über: 
läßt. Ueber ben revolutionären Geift der Truppen, 
bie durch die Aufjtandöverfuche von Pavia und Pia- 
cenza an ben Tag kamen, ſoll er ganz außer fich ge: 
weſen fein und zu einem ®Bertrauten gejagt haben: 
„Was foll daraus werben? Wer beſchützt mid denn 
vor meinem Bolke, wenn fein Verlaß mehr auf das 
Heer ijt?* 


Dandel und Berlchr. 

$ Hopfenmarlt zu Münden, 16. April. Ober 
und Nieberbaperijches Gewachs. Mittelgattungen: Ge: 
jammtvorzath 2839 Pfund, eig Fa Pfund, Preis 
119 fl. — 95 fl. der Gentner. erzüglihere Quali: 
täten aus Spalterslimgegend, nebft Kindinger- und Hei: 
deder· Hopfen: Gelammtoorratt 2502 Pfund, Berfauf 
592 Pfund, Preis 127 fl. 20 fr. — 110 fl. der Etr. 

— Wien, 15. April. Bei der heute ftattgehabten 
an der 1864er Loofe fielen auf Serie 
3670 Nr. ber Haupttreffer, Serie 3867 Nr. 7 
15,000 fl., Serie 455 Nr. 70 10,000 B Serie 690 
Nr. 88, Serie 455 Nr. 97, Serie 423 Nr. 72 je 
5000 fl. Außer diejen wurben gezogen: Serien 1866, 
2203, 2061. 


Sokales und aus Dem Sreife. 

— Schweinfurt, 18. April, Zur nähften Schwur⸗ 
gerihtsfigung wurden aus hiefiger Stadt ald Geſchworne 
einberufen die Herren Magiftratsrath Leonh. Degner, 
Privatier Ehro. Spüth, Weinhändler Mid. Kleemann 
und Privatier Frdr. Müller. — Nad) eingelangten Nach- 
richten ift am verfloffenen Samftag Abend in Maßbach 
feuer audgelommen, welches ein Haupt» und inehrere 

ebengebäude vernichtete. » 

— —5* Irs. bei dem Inblebentteten des 
Winteriahrplanes bat befanntlid in der Nähe von Unter» 
ihüpf an der Würzburger Linie ein Zufammenfloß zweier 
Babnzüge flattgefunden, welcher erhebliche Berlegungen 
von Terionen, jodann Beihädigung vom Fahrmaterial 
und von Gütern im Gefolge hatte. Wegen diefes Bors 
gangs fanden bergangenen Samſtag, 9. d. Mts., der 
als Zugmeifter des bon Würzburg abqegangenen Schnell - 
zugs verwendete Schaffner P. Baier von Würzburg und 
der Giienbahnerpeditor Baumberger in Rönigshofen, ber 
fabrläffigen KRörperverlegung und ber age der 
Eijenbabn angellagt, vor den Schranlen des Kreisgerichts 
Mosbach. Nah mehrflündiger Verhandlung wurden beide 
Angellagte des ihnen zur Laft gelegten Vergehens für 
ſchuldig erklärt und Baier zur Erfiehung einer Kreiß- 
geiängninitrafe don 3 Monaten, Baumberger zu einer 
Amtsgefängnißftrafe von 6 Wochen verurtheilt,, neben. 
Griag des angerichteten Schadens, der mit 50,000 fl. 
faum zu hoch —— I ö 

— Die Biehmaftung ſchreitet in Franken immer mehr 
vor. Zum Beweis diene, baf nicht blos in den größeren 
Städten wahre Pradhteremplare von Ochſen für bie 
Ofterzeit geſchlachtet wurden. So hat in Zeil ein 
Metsger einen folden zum Antaufspreis von 400 fl. 

eichlachtet. 

ir Neuftadt a. S., 15. April. Am Mittwoch 

Abend wurben —— hleſigen Schügen die erſten 

2 Schnepfen geſchoſſen. , 
> —X — Kigingen, berichtigt ber „gr. Kurier“. 

fondern in Kipfenberg bat fi) die Feuerwehr in 

einen „patriotiichen Verein“ umgemanbelt. ' 

— Brüdenan, 14. April. Unfer Haubelemini- 
De zeigt wenig eneigtheit, die Konzeſſion er 

bnbaue Joſſa — Brüdenau — Kiflingen den aufge: 
tretenen »Bewerbern zu ertbeiten, weil der : Staat: den 





Bahnbau prinzipiell ſelbſt vorbe halten will, 
die ung einer Zinfengarantie in — 
wen if. Dagegen find und — re ſchwe 
Ausfichten auf eine jeinerzeitige Zweigbahn vor 
über Zeitlof nad Pad Brüdenau is n 


— — — — — — — 
Ankündigungen. 


—— 


Brenubolzveriteigerut 
Sonnerfiag den 21. April d 
Vormittags 10 Uhr 
werden im ſtãdtiſchen Walddiſtrikte Stö 
ag ri 
8 Kite. Bucen, 3 
294 „ gemildtes Prügelbe;, 
1 „ Stangen-Stodholz, 
„5 Shod BWeikbuchen: und] Stangenwelle: 
OO geniſchte 
öffentlid; verfteigert und Liebhaber biezu eingelade 
Zufammentunft bei Klafter Ar. 1. 
Schweinfurt den 1). April 1870. 
Ber Magiftrat. 
m Schultes. 
Stammholz-Verſtrich 
im Neviet Brönnhof. 
Aus dem Diftrift Plattenſchlag dieſſeitigen 
am Schweinfurter Weg, werden am künftigen 
Dienftag den.19. April Ds. 38. 
nachbe zeichnete Stammbölzer öffentlich verſtrichen: 
43 Eien zu Eiſenbahnſchwellen geignet, 
6 geringe Kiefernſtammchen, 
3 Fihtenftimme. 
Die Aufammentunft findet früb 10 Uhr im 
att. 
ne den 12. April 1870. 
Der ganerbl. Oberförfter: 
Ran — 
Sol; Berfteigeruug 
Im Bemeindewalde von Eitingshaufen, Diftril 


werden 
— den 21. April 1820 
Bermittags 10 Uhr 
beginnend : ' 
40 Städt Eichenabidmitte, wovon mehrere 
länder, die übrigen zu Eiſenbahnſchw 


eignen, 
dem öffentlichen Berftriche ausgeſetzt, wozu Si 


haber hoflichſt eingeladen werden. 


Die Aufammenkunft iſt auf dem bezeichnete 


des Waiddiſtritts Aspenſchlag.“ 
Eitingshaufen am 14. April 1870. 
Die G 


emeindev 
Neun, Bürgermfir. DO 


Ausſchreiben. 


In der Grundtheilungsſache des Georg Winter I 
Mr. 22 und feiner Ehefrau Regina Win 


er von Zell find alle Forderungen am 
den 26. >. MB. 
Borm. 9 Uhr 


in meiner Amtstanzlei dahier anzumelden und 


weifen, widrigenfalls ſolche bei der Bertheilung 
mörend unberüdfichtiat bleiben, 
Schweinfurt den 15. April J 


Fr e 
ſchaftigung bei h © 


örfter, !. | 
wmaurergeſellen und Zaglägwer finden daue 


AR 


Rolbhoſ 


icheniohrinden⸗ Strich. 


* Die in dieſem Jahr anfallende Lohriude von 
Hiebhache von ca. 7 Tagwert, Diſit. Kohlhügel zu | 


f, fol am 23, April, Vormittags_10 Uhr, dajelb 


Üpen Meiftbietenden, unter den beim Strich näher be! 
zu 


machenden Bedingungen, Öffentlich verfteigert we 


wozu Liebhaber einneladen find. 





Kus der Berg ſchen ifraclitiicen Ausftener-€ 


‚ung ifi das zweite Stipendium mit 1000 fi 


48670 an cin unbeicholtenes icaclitiiches MA 
aus dem reife Unterfranten und Nichaffenbur 
vergeben. Bewerberinnen haben jih unter Be 
’eines Geburts: umd veumundszeugniſſes oder mit 


zug auf bereits früher eingejendete Feugniffe bi 
sier Wochen anber anzumelden. 


Liqueur 


Würzburg, den 11. April 1870, 

eligm. Bar Bamberger, Der iſtaclitiſche Eu 
Dijtrifts- Rabbiner. Borftand. 

in den verichiedeniten St 
feine, mittel und gewöh 
empfiehlt in ausgezeid 








"Dualität bei Abnabme von -i— ts Maas zu ansneb 
billigem Preiſe 


Herm. Gräfe, Condit 


"Das auf Mergen beflinmte Schweintegelli 
bem findet erit Montag ten 25. 03. ſtau. 


Krettelfleiih Mitten 12 Uhr. 
Phil. Altenberge 


abzugeben. 


vVerpachtuug. 


Drei nad ein halb Ader befter Bonität und ge) 


nächſt der Stadt werden verpachtet. Näb. im der C 


"Die Ziehun slifte d 


Alene Iupuf 


Berlooſung it erſchienen und liegt bei mir zur 
ſicht auf. 


Auguft Lehnitär 


Auf der Straße ywijden bier und Geldershein 


am Grürtennerjtag eine hölzerne Drudflange von 
Feneriprige verloren gegangen. An derjelben befinde 
> eiferre Bügel mit Srellihrauben, 


Wer dieielbe gefunden, molle jie bei Glodenz 


Hermann dahier abgeben. 


6 finden zwei tüchtige. Zündergeiellen dan 


Beihärtigung bei 


Franz Volt, Tündermeifter in Wipfi 


am Main. 


Fin Mann mit ausgegeichnetem Militärabidiede 


andern fehr guten Zeugniffen, wünidpt eine Steil 


Ausgeher oder jonit — Belhäftigung; 3 


fragen in der Exped. ds. DI. 


Borigen Montar wurde wwiſchen Scemmpen 


Gadheim ein Sad mit Weizen acfunden, welche 
zen die Kinrückungegebübren sc, abgebolt werden 
wo’ fant der Bürgermeilter von Shonungen. 


Kochherpe, 


transportabel, nach allen Groͤßen ſteis vorräthig,n 
Garantie und billig. 


Theodor Vozel, 
Schloſſer nächſt der Turnhalle. 


anier 


— 523 — 
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Vodes- Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es in feinem unerforjchlichen Rathichlufi e⸗ 
fallen, unfere geliebte Gattin, Mutter, Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante fee 


Margaretha Schreiff, geb. Borst 


nad Imöcentliden Srankenlager Sonntag den 17. ds. Abends 6 Uhr in ein beſſeres 
Jenſeits abzurufen. 

Wir widmen dieſe Trauerkunde allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
dieſem Wege und bitten um ſtilles Beileid 



















Nachbarn nur auf 


die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag 5 Uhr ftatt. 22 
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Be Da 
Die neuefte und einzige Prümien-Anleihe der Stadt Genua, 
j vom Jahre 1869 
im Beirage von fire 10,500,000 — rükzahlbar mit Lire 21,000,000 ital., 
beitcherd im Ganzen aus nur 70000 Looſen à Lire 150 oder fl. 7U, bietet in 100 Ziehungen 
20 Gewinne Lire 100,000, 10 à 80,000, 10 4 70,000, 
30 a 50,000, 10 à fl. 45,000, 30 à 40,000 ze. ꝛe. 

Ter wiedrigfte Gewinn iſt Yire 155 und ſteigt ſucceſſive auf Zire 200. 

Genua, eine der reichſten Städte Europa’s und Die reihite Italiens, haftet 
für die planmäßige Rüdzablung dieſes Aulehens, welches, im Vergleich zu anderen Anleiben große Vortdeite 
kictet, eimestheils durch die Chance, daß nur eine fo Meine Anzahl von Yeoicn un obine Haupttreffer 
concurrirt, und anderntheils dadurd, daf alle Treffer ohme irgend welche Steuerabzüge auste- 
bezahlt werten. 

Die erſte Ziebung dieies Anlehens findet ſchon 


am 1. Mai 1870 ſtatt 


und find Original-Obligationen zum Preife von fl. 65 — Rthlr. 3714, 
des In- und Auslantes und namentlich bei 





zu haben bei allen Mehslern 
(Pläne gratis.) 


Moriz Stiebel Söhne, 
Bank: und Wehielgeihäft in Frankfurt a. M. 





Epileptifche Krämpfe (Falliuht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepjie Doctor O. Killiſch in Berlin, 


8 B. Cıfler Frfistag im Goncurfe des Raufmanns drau⸗ 
Beder aus Bernünden, beim T. Landgerichte. 















Der zahlreichen gütigen Theil: 4 
nahme bei ber Beerdigung unſeres 
2 in Gott ruhenden quten Onkels 
© und Großonkels 
Nikfolaus Wahler 
herzlichen Dauk mit der Bitte um) 
— ferneres Wohlwollen. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 














Ein gelundenes weißes Taſche ntuch kan abgebett 


werden. Wo fayt die Erped. de, A 


Termin-Kalender. 
Tin 20, pn 


» %. Korberumgsanmeltung om ben NRachlag -er Ich. Höfler 
Kirce. von Mlgenan, beim F, Landaeicht⸗ 
98 Wläubinerlasung des Sdubuacher, Ludw. vruß zu 


Brudenau, beim P. Landgericht 

88, Deal; des Handelsinanns Hirſch Maiet von Kraikborf, 
beim f. Leg. Gbern 

I 8. Holwearfirih in f, Rev. But awallbach am Iägerbäuscen. 


Berantmwortlicher Redacteur Wilh Aug. Poli. 


U —— ———— 


2 R. Haud- und Grindſilae Zwangẽverſtrich im Oindfchen 
Gaſthauſe Heölar. 

8 +, Grfter Coltetag im Concurſe des Schreinermeiſters 
Voib. Keupyo zu Würzburg, beim f. Be itfögerichte. , 

ER. yorberungdasneldung an ben Madlap 2-8 led. Georg 
Adanı Ehrineph ven Dürafadt, beim f. Pdg. Miltenberg. 

98. Stammmbelwerjirih im Gemeindewalde zu Unterelöbad, 

108. Eiammı: un Brenndolzverſirich aus dem Wemeinbe: 
walde Steinmart, im Gaftaufe 4. Hirfchen. 

IB. Kieferu Stecholzverſtrich im Bemeinbewalde zn Schwein: 
beim. 

IM. Haußerrfirid, aus bem Nachlaſſe deb Jobann Thomas 
Herbſi vom Roth, im Wirtbshanie. } 4 
2N. Haus⸗ und Brımdiäde-Zwangsverfirich bed Joh. Borg 

Eherpi von Teebach. in lece. 
Ar Nups und Beennbetzrerürich im Gemeindebalde zu 
Terstuch, 
WE, Desal, aus dem Gemeind. walde Lehrbaupten, im Gr: 
meandemirtbshaufe. 
10 #, Lobrindenwrfirik im Adlerreitthebanſe zu Steinbach. 
Schuldenliquiba lion in der Ansiwanderuigelade des Rofeplı 
Zienter TI, won Gentunaen, beim f, Be;,-Aınte Mellcichſtabl 
I0 8. Bremubolzwerfrit ın t, Rio. Zelingen. Zufamutenk. 
im Gaſib. a. Würzburger Cor. 
IN. Brunbvermigenve f.;v ans dent Radlaffe der led. 9. 
Darin Bebles von Greghanſen, im @emeinbebaufe. 


— Drud und Verlag der Morich ſchen Offien. 


ee - 


Schweinfurler Tagblatt 


au Sam Bere Se Te x(Füunfzehnter Jahrgang.) Geste br van I *55 —* 














alteten und nicht ſelten von vorneherein ſchädlichen 
geſetzlichen Beitimmungen im dieſer Materie hervor: 
gerufen wird. Nach den Ausſchußprotokollen iſt es na⸗ 
mentlich Dr. Ruland geweſen, der ſich als Radical- 
Conſervativer, wie ihn in der öffentlichen Sitzung der 
Abg. Warquardſen ſcherzend bezeichnete, den Antrag 
des Referenten zu Fall brachte. Auf die dem Völk— 
I Vorſchlag ebenfalls ungünjtigen Aeußerungen deö 


Mir wünjhen auf das Lebhafteſte, daß die Reichsralhs- 
kammer den Reformmerfe, das ihr felher die berechtigte 
Autonomie in den eigenen Angelegenheiten geben würde, 
feinen. Widerſpruch entgegenjeht und daß die Regierung 
dann rasch die Vorlage einbringt, wodurd den bayerischen 
Kammern die Selbititändigfeit in Betreff der Geſchäfts— 
orduung verliehen — on Fern ae ame Dog 
z : ı En > | einer parlamentariichen Körperſchaft if. Auf jeden 1 
niſters des Innern, ſowie des Miniſteriälraths hat die dotiſchtintspariei mach beften Mräften das Ihrige 
Dubois durfte man weniger Gemwidi legen, weil beide eihan , damit die Landesvertretung die Gejichäfte des 
Herren einem parlamentariſchen Körper noch; nie anges Bandes eben jo raſch als gründfiäh beforgen tan. 
hörten und namentli ber Lehtgenannte in feiner 
Eigenſchaft als Kreisregierungärath zu Ansbach faum 


Fer —— —— — -B ———— 
— 
Chronologiſche Tafel. Gelegenheit hatte, den hier einſchlagenden Fragen ein 
Den 19. April 1864. Abführung einiger. taujend Ninifhe | tieferes Studium zu wibmen.. Um so bebenfl 
—— EA „m ZUERERRRENG = — un. ie io altes —— 
> Die Reform der Geihähserbuung des Landtages, | it Dr. Ruland und nod dazu ein Mann, der 
“u Bayern. Beim Beginn * —— ein folgeb Unfehen in ber Patristenpartei geniehk . 
Landtages haben wir anfnüpfend an einen Antrag unferem Seformnerfälage jede Berechtigung abiprad). 
wie die Fortfchrittäpartei Durch einige ihrer Mit- —* bei mehreren Gelegenheiten hatte die Fortſchritts 
glieber. an dic Kammer der Abgeordneten kommen lieh, * die Mebergahl der Stimmen, wenn aud nit ber 
auf die Motbmwendigkeit und den Werth einer Ber: — —“ ehe EL 
befierung des bisherigen Geihäftsganges in unſerer diefes Mat der 4. Gott mit 4 i Bataillonen 
Bolkövertretung hingewieſen. Dffengeftanden fchien sein 5 Aber wir mırden angenehm —— Rad-einer 
es uns eime fat überflüflige Arbeit, die Mängel der eingehende Debatte, an der fi) von der Patriotenpartet 
bisherigen GSeihäftsorbnung aufzuzeigen, da fie nad | qußer dem ef —— —— Ueberjeugungsdrang 
unserer Meinung Jedermann ind Auge ſtarrten. Ebenfo * Pr 4 - 1 
hatte ſich auch der Sauptantragfteller Dr. Völf in ergriffen gegen das ihm aufgeziwungene —— 
den Motiven feines Vorſchlags darauf beſchränkt, als * ——— —9 —2 
€ einige der flagrantelten Mißſtände und bie fortidhrättichen als 
Abhulfe dafür zu bezeichnen. Daß der betreffende Ans } pop » gt Ausi itafi 
trag im Scooke der Kammer irgendwie Wiberjtand a Ei ———— heine ug ng 
finden würde, hielt man für ganz unmögli. Unier Dr. Ma fen ' Bl ifter Fi m 4 
8 Mngenmert war nur: baranf geriäptet, Die- möge | Zr. vo ernten und. Sfrgermeifter Üliher, auftraten, 
ae — ung der Reform zu erivirfen und WRED Der on —* verißeidigh — —— mit 
aus gang — * Grunde wurde bei Einbringung Ye —* een * ner Saidfe her 
dB ‚Äutingeb ein Word: Wert weiterer 
Ahr ge Am: Deterdaten: in : Werte elegenheit mögen die Götter willen: der Herr Minifier des Junern 
ande Dom Üusiup. für innere. Berwaltung” der Ub- war loyal genug ge daß die —— dem: 
georbncte Pfarrer Safenniaier ‚germäßlt, ‘ber’nict Be3 | (sntergemfommen jenen menden delinng aue 
au ben gemäßigteren, ſondern auch zu den intelligenten | gie Geonal- von Ser Gefticte, das parlamentarifhe 
Kräften der patriofiihen Partei gehört, und ber Tor- | Uabe fahmla docet geht dahin: In der patriotiſchen 
trag, melden derjelbe auägearbeitet hatte, entſprach im ; * 
Beleungen dem Standpunkte, von weldem Dr. Völf Bartei gibt e& eine Anzahl Männer, welde in parteilojen 
und feine Freunde ausgegangen Maren, wenn er auch —— die Unbefangendeit ifeed ——— wabr 
mehr ipeglalifirte, ala nach der Meinung ber Antrags . " * fogar. micht —— tolgumg- ber 
er im Intereſſe der Bejchleunigung wünſchenẽ werth eignen u⸗ * das gefährliche‘ * der inneren 
we 
fortichrittlichen Antragjtcller und dem gegneriichen | Seite des Abgeorbnetenhauies fißt, zu dieler Unbefangen» 
— ah —— —* u En Sci De Urteils noch nicht „lange I, ** in * 
Barteilichkeit freie, nur das allgemeine Landeswohl — Mare tolle, Iacabas —— 33 3 
beruhrende Sache handelte. Nicht wenig war man yerftören beitimmt it Im diejem Falle ift war u 
dechalb ũberraſcht, als der Ausſchuß in ſeiner Mehr—⸗ Anführung des Herrn Tr. Ruland fo weit gegangen 
it gegen die zwei der Kortichrittspartei angehörigen fi) einer Reform zu widerjeßen welche durch Gryielung 
bgeorbneten Lampert und Wand und die Stimme | siner tafheren Gefchäftsbehandlung und der Betheiligu 
des Referenten felber bie Ablehnung des Völfjchen | nfier tüchtigen-fräfte der Pammer. bei-den Work wm 
Antrages beichlofjen hatte. Mit allem Rechte hatte | per Geickgebumgsarbeiten dem Funde eine wahre MWohlthat 
bie oͤffentli einung de Landes unangeichen, ob — —* 
an rn Wr — die Fortf Srittese ger umd eine nicht geringe Erſparniß bereiten würde. Nur 
der — — or hir führte, er Ber der Einſicht vom vielleiht 10 oder 12 Männern der Par 
befierung bes fdileppenben Gefhäftsgan ie Banb- triotenpartei bat dieje e3 zu danken, daß die Meinung 
8 a ge hr . bie ve | ihrer übel berathenen Mehrheit nit auch der Ausornd 
tage -gefosdert, ber —* größten Theil durch bie ver⸗ der Kanmermajoriiät geworden ift. 





” — —— —— — — 
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Telogtagphliike Deyelaen. 
— Bari, 17. April, Diorgend. Mehrere Blätter 


verfihern, daß alle ſtiwmberechtigten Franzoſen einen 
Brief des Kaifers im Abdruck erhalten werden, in wel⸗ 
em ber. Kaiſer die. Bedeutung des Plebiscits aus⸗ 
einanderjeht. (Bird) 

— London, 16. April. Nachrichten aus Honglong 
vom 12. März berichten, daß in Foochow eine Tyeuere- 
brumft 700 Häufer gerftörte. (Fr.3.) 


Volitiſche Nachrichten. 

8 Der Vortrag des Abgeordneten Dr. Krätzer, Na— 
mens des 1. Ausichuffes der Kammer der Abgeordneten 
über den Antrag des Abgeordneten Frhrn. von Stauffen- 
bera und Genofien auf Aufbebung der Todesftrafe ijt 
veröffentlicht worden. Das Meierat gelangte nad) läns 
gerem Bericht zu folgendem Schluß und Antrag. „Die 
Toderftrafe darf nur dadurch befeirigt werden, daß der 
Mord aufhört, und fie wird am beften bejeitigt, wenn 
fie durch ihre Fortdauer denſelben möglichſt verhütet. 
Außerdem geſchieht der Gerechtigkeit nicht volles Genüge. 
Auf den Grund diefer Erwägungen wolle ber 1. Aus: 
ſchuß der Kammer der Abgeordneten vorichlanen : „Dem 
"Antrage des Abgeordneten Frhen. von Stauffenberg und 
Genofjen auf Vorlage eines Geſetzentwurfe?, durd wel 
den die Zodeoftrafe ale Strafart abzeſchaſſt wird, fei 
nicht ftattzugebeu.“ 

$ Der Winifter d Yug bält die Borlage eines neuen 
Schulgeſetzes nicht für opportun, und glaubt, daß die 
Initiative hiezu ven den Kammern ausgehen müſſe, da 
die Staateregierung ieinerzeit das Ihrige geihan habe. 

— Der Staatiminifter des Aeußern, Graf Bray, 
bat fich auf einige Tage nad Stuttgart begeben, um 
fich mit Frhrn v. Barnbüler zu beſprechen. 

— Herzog Eruſt von Coburg fol ſich nad der 
Brest. Ztg. bei feinem letzten Beſuche in Berlin „über 
die Abtrerung feiner Sonveränität an da® Bundeeober⸗ 
haupt, falls die Befammtintereffen des deutfchen VBater- 
lande eim ſolches Opfer verlangen würden, mit nach⸗ 
ahmunnewerthen Freimuthe auegeſprochen haben.” e 

— Der „Beither Lloyd“ erfährt aus „befter Quelle“, 
daß bie ungariſchen Biſchöfe nah Oftern nad) Rom 
—— und, durchdrungen von der großen Gefahr 

Unfehlbarkeitserflärung für Staat und Kirche, im 
Berein mit den beutichen, franzöſiſchen und norbameri: 
kaniſchen Bifchöfen, entfchieden gegen die Unfehlbarkeit 

oniren nnd jedenfalls feithalten werben an bem 

öherigen Goncilägrunbjage: daß Stimmeneinhelligkeit 

für bie Verhandlungen des Goncilö unbedingt noth- 
wenbig sei. 

— In Buenos Ayres wurde die Nachricht von 
dem (mun beftätigten) Tobe des Erbictatord Lopez in 
Paraguay mit enthuſiaſtiſchen Freudenbezeigungen em- 
pfangen. Feuerwerke wurden abgebrannt, die Kirchen: 
—— und Muſikbanden paradirten durch die 

raßen. 


Bermiſchtes. 
& Münden, 17. April. Se. Maj. der König hat 
angeordnet, dak das 12. Inf.-Regiment vac König Dito 
von Griechenland fortan den Namen „Königin Amalie 


von Griechenland“ führe. 

8 Se. Maj. der König hat jedem Soldaten der ca. 
6000 Mann zählenden Münchener Garnifon deu Betrag 
bon 12 fr. und jedem IUnteroffizier den Betrag von 24 
fr. als Oftergeſchent aus der Rabinetsfafje anweiſen 
laſſen. SHievon werben 6 Ir. zur Aufbeſſerung der heu ˖ 
tigen Menage verwendet, außerdem erhält jeder Soldat 
1 Glas Bier und I Eigarre, jeder Unteroffizier 1 Glas 
Bier und 6 Eigarren. j 

— Beim Geritter am Donnerftag Abend ſchlug der 
Blig in das Gebäude der f. Porzellan-Manufaltur zu 
Nymphenburg, wobei die Fenſterſcheiben zertrümmert, 
fonft aber kein erheblicher Schaden angerichtet wurde. 

& Der Minifter v. Braun hat erflärt, daß er mit 


ı dem im Ausficdt geftellten Antrag auf We,fallen der 


Negierungepräfidenten nicht einverftanden ſei. 

— Auf ben W. April ift nad Leipzig ber Jour- 
naliftentag einberufen. 

— Den Aftronomen.fallen die vielen dunkeln 
auf, melde die Eonne namentlih. auf der nörblichen 
Seite zeigt. Durch geſchwärztes Glas lann man fie 
fogar ohne Fernrotr erkennen. 

— Bor einigen Monaten brannte in Paris im 
a Nr. 133 der Straße St. Antoine ein ſchmales 

us, aber aus ſechs Stodwerken übereinander hinauf 
beftehend. Das Feuer fing in einem ber untern Stod- 
werke an unb loberte jehr bald bis gegen das Dad 
hinauf; aus den meiften Fenjtern qualmte Rauch ber 
7 und * —— — J ſo ziemlich ver- 
aſſen zu ‚ als es bieß: „in der Bachwo 
iſt noch eine alte Frau, die Madame Follias, enger 
nun wohl verloren jein; wagte fi ja ſchon Niemand 
mehr über bie Stiege hinauf.“ Der Pompier-Korporal 
Thibault beſann fich nicht Lange, er eilte hinauf, (noch 
war es eben Zeit) bis zur oberften Wohnung, Fire 
da die rau, bringt fie herab in die nächſt untere 
Wohnung, weiter herab kann er nicht im Innern bes 
Haufes, hier nimmt er die rau auf den Rüden, bindet fie 
mit einem Tuche de an ji, und läßt ſich an einer kurzen 
Xeiter zum Fenſter heraus bis zum näditen Stod: 
werke herab, allein die Leiter biegt fich unter der Laft,— laut⸗ 
loje Stille in der Gaſſe — man — fie Beide für verlore 
jeden Augenblidmußbdie Leiter brechen. Doch ererreicht — 
das Geſimſe, und mit vieler Wagniß auch die Leiter, pie bis 
zum vierten Stodwerfe reiht. Bon da herab brachte 
er num im höchſten Grabe erſchöpft, fi) und bie —— 
wohlbehalten auf das Pflaſter herab; aber unter einem 
Beifall: Zuruf, von dem alle nächſten Gafjen wieber- 
hallten, — Nachdem ſich diefer Lärm etwas gelegt, 
rief ein Pompier-Difizier, von einer naben Gchäkun 
aus, der Menge mit lauter fonorer Stimme zu: „Die 
ijt Das. zehnte mal,. day Thibault einen Menſchen 
dem jidern Teuertode entrig.” Gin neuer Beijalld» 
Sturm brad) aus. — At Tage barauf ſchickte ber 
Kaijer das Kreuz der Ehrenlegion dem wadern Feuer⸗ 
wehrmanne. 

— Aus Neapel wird gemeldet, da ber obere 
Kegel des Bejuns bedenkliche Symptome zeigt... Er 
ftöht Dämpfe aus mit den gewöhnlichen Säuren, melde 
auf einen erhöhten Grab vulkaniſcher Thätigteit ſchlie— 
Ben laſſen. 

Handel und Berkehr. 

8 Qundesproduftens und WaaremBörfe zu München. 
Für Getreide war dieſe Woche allg:meine feſtere Ten 
denz; das Geſchuſt felbft blieb aber der Feiertage halber 
befchräntt. Die biefigen TranfitorPager der bapr. Oſt⸗ 
bahn find mun dem Verkehr geöffnet und wird fic deren 
Bedürfnig und die Vortheile ſo'cher für den hiefigen 
Setreidehandel in Kurzem bewahrheiten. Walzen ungariſch 
Theiß prima Gl. — Gfl. 12 Er., oberungariſcher 5 fl. 
48. — 6 fl. bayer. 5fl. — dl. 24 fr, Rozgen 
prima A fl. — 4fl 6fr, mittel Il. 48 te. — If. 
54 fr, Dafer mittel 4 ff. — ı M6 Mr. 
Zollzentner, Gerſte prima 14--15 fl., mittel 123 bie 
1342 fl., ſeeunda 10—11 fl. pr. bayr. Schaffel. 


2ofaled und aus dem Kreile: 

— Deute Einzahlung der Steuern beim t. Rentamie 
dabier für die Pilichtigen mit den Anfangsbudftaben 
A bis E. Termin ift jedesmal von 7—12 Uhr Vor⸗ und 
3—5 Uhr Nachmittags. 

— Das Wrzd. Abendbl. ſchreibt: Aus den oberen 
Gegenden, Haßfurt, Eltmann u. ſ. m. lauten die Be: 
richte über den Stand der Saaten günjtig. u in 
iefiger ** haben die letzten Regen auf Klee 

Ider und Wieſen trefilichen Einfluß geübt. 

* Wegen undermeidlider Bahmarbeiten in der Nähe 
des fog. Daßenbrunnens - wird die dort von Euerdorf 


Blede ... ... 


auf die Schweinfurt-Kiffinger Ehauffee mündende Str 
auf 8 bis 10 Tage, von heute anfangend, geiperrt. 

— Bollad, > bee — — 
projeltes Kipingen— olkach — Herlkeim— Schweinfurt n 
fi demnähft im bieflgen Landgerichtsdezirke ein prov 
riſches Komite bilden, (R. W.3. 

— Ripingen, 16. April. Bekanntlich wurde 
verlebte Weinhändler G. Roth dahier durch feinen St 
bruder, ſeither Pfründner im Spitale zu Prichſenſte 
beerbt ; weil letzterer über fein DBermögen nicht rechtag 
tig verfägen fönne, bat nım das Pfründnerfpital in Br 
fenftabt Anſpruch auf den faft 400,000 fl. betragen: 
Nachlaß erhoben. (N. ®. 3) 

— MWürzbu ne Auf unferer heutig 
mit 32 Wägen Sin — geſtalteten ſich 
— ——— 8 fl. tr. — 21 
Korn tr. — a: fl. 45 fr., Haber 8 
15 fr. 0% 45 kr., Linfen 15 fl, Widen 

— Au ber am 19. bs. beginnenden ‚Pritung 
das Lehramt am f. —— in Würzbı 
haben ſich 32 Gandidatinnen angemeldet 

— Zellingen, 16. April. Nachdem die St 
Karlftadt weder Mittel noch Luft bat, den Wainzu üb 
brüden, io bat die hiefige Ormeindevertretung beichlof] 
gegen Einführung eines Brüdengolles eine Brüde über ı 
Main zu erbauen, ſobald die Vorarbeiten zur Ausjührı 
bereift jeien. N. W. 3 

— Brüdenau. Die hieſige Feuerwehr, be 
Tätigkeit fich feit ihrem zwei jährigen Beftehen gli 
lichermeife blos auf bie nothwendigen Uebungen 
Beten erfreut ſich fortwährend einer gänfti 

twicllung und wird hierin weſentlich durch 
en Bemühungen des „al. ezirtsamtmannes, He 
2 a unterftügt, welcher überhaupt jehr g 
Bes Interefie für das ı erloͤſchweſen dahier und 
Beyir e an ben Tag tegt. Sein Verdienſt ift es, I 
bei % einer neuen MWaflerleitung dabier, 
—S des —* Feuerlöſchweſens, eiſe 
Roͤhren verwendet und die verſchiedenen Stadtth 
mit Nothpfoſten verſehen wurden, ſowie er außer! 
dem Inftitute mit bedeutenden Geibmittein an die H 
ing. Ferner wurden auf deſſen Veranlaſſung in 
Be Bezirksamt feit Kurzem 20 ganz neue, tb 
größere, 1heild Mleinere Feuerſpritzen angefchafft, üf 
ei orbentliche Feuerhallen errichtet, die Feuerordn 
rebibirt und geregelt, To Mn unfer Bezirk in Be 
auf mit keinem bie Concurrenz zu ſche 
hat. Dank der Tätigkeit des genannten Beam 
welcher gewiß im allgemeinen nterefle bie vollite ! 
erfennung verdient. 

— Seit 1.April Ifd. Is. erfcheint inMiltenbe 

mwöchentlih Imal ein neues Blatt unter dem 7 
„Miltenberger Anzeiger.“ Der jährliche Rettop: 
für das ſelbe beträgt 1 fl. 55 Er., der Abonnementäp 
bei viertefjähriger Abonnementsverbindlichfeit für 
— in Bayern 2 fl.24 kr., im Wechſelverk 
2 f. 10 

S Sr. el der König haben Sid allerguädigſt 

n gefunden, die proteftantifche Pfarrflelle zu Ob 
von. Decanats Schweinfurt, dem biäheri igen fländ 
Vicar in Perla und Piarramtscandidaten Guſtav Adı 
Schwarz aus Herbishofen, die proteftantiiche Pfarr] 
zu Zell Weipolts hauſen, Decanats Schweinfurt, dem Pfa 
Buftavd Gotthold Sperl in Hafenpreppad , Decar 
Memmelsdorf, zu verleihen. 

& Sculdicnfteripeftant Georg Stlinger von Karleb 
wurde als 2ter Lehrer nad Sulzbach, Bez-Amts Ob 
burg, und Georg Joh. Weber von Preunſchen als St 
verwejer bafelbit angewieſen. 


Die Gartenlaube 


bringt in Ar. 16 folgende Beiträge: Aus eigener Ki 
Erzählung ron W. v. Hillern, geb. Bird. — 


Mein Name wurde dieſer Tage mit einem Juſera 
Scqhweinfurter Anzeigers in eirer Weiſe in Vezi⸗ 

gebradt, die meine Ehre ſchwer verlehzi. 

Es find deshalb die erforderlichen Schritte einge 
um dem Urheber jener ſchweren Berläumdung der ver 
ten Strafe zu überliefern, 

Die vorläufig für alle Diejenigen, melde fih fi 
Sache in der einen oder andern Weiſe intereffiren. 

Friedrich Matthe 


Breunbol Izverfteigerum: 


Donneritag ven 21. April d. 
Vormittags 10 Uhr 
werden im fhädtifhen Watddiſtrikte Stöda 


Uechtelbauſen 
8 Kite Buchen, 
29 „ vemitäteg | Prüpeldetz, 
1 „  Stanam:Storbolz, 
6 Schock Weißbuchen⸗ un 
BB gemiſchte ji Stangenwellen 
dffentli verſteigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Zuſammenkunft bei Klafter Nr. 1. 
Schweinfurt den 13. Aprit 1870. 
Ber Magiftrat. 


db. Säultes. 


‚Holzhandlungen 


welche Bauholz nachhaltig liefern fönnen, werden 
Knabe igrer Ädreſſe fub. R. Nr. 68 eiſucht a 


Erped. ds, Bl. 
Rothhof. 
GEichenlohrinden⸗Strich. 

Die in dieſem Jahr anfallende Lohrinde von 
mis von ca. 7 Tagwert, Diftr. Kohlbügel zu | 

‚ joll am 23. April, Vormittags 10 Uhr, dajelb 
den Meiftbietenden, unter den heim Strich näher be’ 
zu madenden Bedingungen, öffentlich verſteigert we 
wozu Si Liebhaber einneladen find. 


Am zweiten Ofterfelertage wurde in den Wehrr 
den ein verloren. Der rebliche F 
mirb erfucht, denſelben gegen Erkenntlichkeit in 
Erpedition des Tagblattes abzugeben. 


Der dritte Stad in Haus-Nr. 521 im rihcher 
beſtehend in 3 ineinander gehenden Zinmern und N 
immer, iſt bis Anfangs Juni zu vermiethen ; 
nd daſelbſt mehrere Fenſter von verjdiebener C 
zu verkaufen. Friedrich Dittm 


Gerfienfirap ve verfauft 
Maſpar Müller am Mat 

Heute Ubcnd Sülzen bei 

u wi⸗ Hof 

Eine — mit Todpter ſucht eine freundliche Woh 
mit nur 1 Zimmer, ſtüche und Holzplatz; zu erfrag 
der der Exped. 

“ Drei möblirte Zimmer find zu vermiethen Hans 
561c. vor dem dem Spitalthor. 


SGeſucht: eine Mus eine Wuslanferin. ' Austunft } bie &p 


“ Ein ſchon möblirtes ve ift flündlich zu 
miethen. Nãh. in ber en 


Ein noch autes P Bleneluehe wi ‚ef 
mietben geſucht. Wo? 8* die d. 


Bon Oberndorf bis Schweinfurt wurde — 
goldenes Redaillon verloren; der redliche Finder 
erſucht dasſelbe gegen eine "Belohnung in der € 
dition abzugeben. 





















Trauerfall. 


J Thellnehmenden Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unſer inniafiges 
liebier Gatie, Vater, Sohn, Bruder, Schwiegerſohn und Schwager 


Wilkelm Stettiner, 


kal. I. Staatsanwalt dahier, 

beute Morgens 7 Ubr nach Lingerem Krankenlager fanft in dem Herrn entidlasen it, 
Die Beerdigung findet Donneritag früh 9 Uhr ftatı. 

Schweinfurt den 19. April 1870. 











Epileptiiche Krämpfe (Faliuht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Gpilcpiie Doctor O. Killiſch in Berlin, 


jest: Youtfenftraße 45. — Bereits über Hunbert geheilt. 





hi —— 2 ſind vorräthig mo IT. Nep: und Yrenmbolgverirh aus F. Rev. Hundele 
0 za u J eine der baufes, m Schontiſchen Balbaufe zu Trauftadt. 
IE Dean, aus f. Red. Fabrikſchleichach, im Hefmann'ſchen 


Grpebition des Schweinfurter Tag: nnd Amtsblattes 8 Gaſtbauſe 


M. Stamm-⸗ und Beonwbolgveritrid aus dem Gemeinde« 


tz 








C > * walde zu Wallerlos, im Wirtbsbaule. 
Zu verkaufen: 9 5 Sreunhol werſtioeh aus Lk Rev, Eoßtnannkdorſ, um 
* ab. 3. Mone 
Monatskiee und Deu befter Cualität. 9%. Erhenfaum und Brennbolgveriirid im Gemeinde⸗ 
* wolde Humprechtẽ auſen 
Getraute. 9% Fichtenſrämmevderſirich ım Getneindewalte zu Ballinge 
ur bauen. 
An 10. April. Johann Pröjdel, Kutſcher dahtet, IM. Kiefern, Stamm: und Brennbolzperirid im @emeinde- 
mit Anna Kunigunda Hartung von Kichfeld. walde zu R.verebadı. 
s F ra ed du —— au —— 
Eichenſtaͤmmeverſtrich in ueindewalde zu Katlburg. 
Zerminfalende Tr. 10 8, Grundbeſitzegwangtverſtrich des Schuhmachers Bai. 
Ten 21. April. Schneider von Hammelburg, anf dem Rathhauſe. 


9%. Stammmbolzverfirih im Gemeiudewalde zu Steitfeld. 

98, Stamm: und Breinutelzwerfirih im Gemeindewalde zu 
Stangenroth. 

It Desgl. im Geme indewalde Nothenfele, 

10 8. Brennbol;eeririh im ſtädtüſchen Walde Sitbdach. 


Umtlihe Erlafie. 


Im Gonenrfe des J. Sg. Hepp von Langen ten wird ba 
Rlajjenerfenntnig am 20, April an die Werichtätafel des Fl ⸗ 
Ber. Lobr angibeftet. — Im Goncurfe des Job @ih von Büchold 
wirb das Prieritätierfenntnig an das Beridröbrett bes T. Kdg. 
Arniein angebeftet. 


98. Amelter Edilidiag im Goncurfe der Margat. Gpabn ! 

Bıre. von Basbühl, beim bief. t. Bez: Werichte, 

8 B. Dritter Eriftstag (Schluhverb.) im Goncurfe des Schub- 
maders Adam Handel und deb Job. Freibert von Müblbach, 
beim f. Pag. Karlflabt. 

IP. Dritter Ediktalag (Schlußverh.) im Goncurfe des Bar: 
tod Yianf Schreiber dabier, beim I. Bey.Getichtt. 

IB, Ürfter Ediltälag im Goncurfe bes Adam Köhler ven 
Gambach, beim f. Ein. Karlfodi. 

10 €. Zueltriflenverftrih and der Debitinafie bes Georg Adam 

vom Adelaberg, im Rotariate zu Gemünden, 

8 Aweiter. Edilisiag im Concurſe des Schneiders Joch. 
Amend von Laudenbach, beim f. Ltg. Karldatt. - n 

9 8. sorderungsanmeldung an den Nadlak bes Schleifers ERTEN RN 
Leond. Weber, im der Anıtöfanziei dei , Netore Brimmm Den 16. April IS. en 

„ dabick, 2. — Hochſter Preis. Mitielvreis. „zielfter Breiß, 

UN. Haus und Grundſtücke Jmamgsverrih ernhar | Baizen 19 1. — fi”) 18 fl. 43 fer) 18 fi. 30 fe®) 


@ünzler vo penlauer, im Bemendebauie. i 
°#, — ne = im Bofenbergerjhen | Korn 15 fl. — it.) 14 A. 45 tt. ) 14 F 40 tr. ) 


Wirthabauſe zu Schimbern. 

2 N. Haus: und Grundſtüce gwangeverſlrich des Gq. Mich. 
Blumm von ernield, in loco. 

12 M. Gihenflamm: und Breunbelzetrſtrich im Geneinde⸗ 
mwalde zu Wieſenbroun. 
Liauidationdterin:n gegen Ralpar Karl im Rottenkor, beim f. 
Pin. Baunach. 
B. Porberumgsarmeldung am deu Rablap der Joch, Mi. 
Mareld Wwer in Randerkrdir, beim f. Log. Würzburg r. M. 


Brite — L— ic. — ü. x. — 
Haber 10 il -— M 9 fl. >4 kr. 9 
Erblſen — N — U No k. — 


En 


ag Ne Traum 


Zumma aller verlauften Früchte 102 Schäffel. 
Umjagfapitat 1691 fl. Schrannenreft 89 Schaffel. 


2%. Lohtindenver ſrich zu Glaubach. Gours der Geldiorten. 


IN. Strafenbauveralfordirnug in Kilianshef, Bez. Nenftadt. Preußiche Kafleniceire fl. 14474 454 
10 8. Ferderungsanmelsung am ben Nachlat ber led, Mintel Friedrichsd’er f.9 5712-5844 
Rofmarın von Kliefenbrenn, beim F, Log. Wiefentbeib. J' (e fl. 9 47--49 
1 M. Gtaminbolzuertrih im Gemeindewalde Morläberg. Piſtolen 9 48-50 

98, Bielfriflenverfixich aus @ütern der Kont. Feuetba ch Wine. * (Doppelte) il * 
von Obervelfad, im Wetariate zu Volkach, Holländiihe fl. 10:Stüde fl. 9 54-156 
IM Grundfüde:Amangsverfiric; des Elias Adam Übert zu Ducaten n. 5 3638 
Tamm I Size Direaten al marco fl. 5 3739 
10%, © —* und Yflanggarten-Zwannsverftric bed Johann R e 1930-31 
üget I, Büttner Im Bünmern, ins Yomenfteiner Hof. Napoleondd'or .» ni 8 
BB, Mup- und Brenukelgverfirid aus f. Me. Artenkerz, Sove reigue nl. IL: gr 9 
im Girapenwirtbäbanfe zu Ri. Gold per Piund jein H. 616-21 
g A a im Gemeindewalde Untertherte # und Aiie öfter. 20er per Pit. rauh — 
10:8) Haubverfauf aus dem Nachlaſſe des Schleifers Leont, a 500 Gr. n 


Beber, im Auntszimimer des f, Notard Brium_bdabier, Dollars in Geld 2 28—29 L 


— — 


Verantwortlicher Webacteur Wilh. Aug. Wollig. — Urud und Verlag der Morich'icgen Offiein. 


r Schweinfurfer Tagblatt 


Men Bay ver, 56 ve m Agftzehttter Jahrgang.) Eee a Buma D 4 









Chronologiſche Tafel. 
Den W. April 1564. Entlaſſung der Schlefwiger, welde bit⸗ 
der in daniſchen Dienften fanden. 


Das mene Taz: und Etempelgeics 

Zur a der beträchtlichen Sefallsminder⸗ 
ungen emtbält der Entwurf des Zar: und Stempelge: 
feges im Glegenbalte zu den biöberigen Gebühren fol- 

e Erhöhungen: 

1) Mit Nüdlicht auf die neuen —— anderer 
Länder, ſowie auf das in der Pfalz giltige inregiftris 
rungsgeſetz wurben bie proportionellen ‘Taren; in 
— ———— enſtandswerihes auönebrüdt nnd zu 

‚1, Ye und 24 Prozent feftgeftellt, während fir bis- 
ber ohne Ei des Grabationsftenipeld zu 's 
Proz., Ye, oder !s fr. von jedem Gulden, das iſt 
ds, Sn und as Proz. der Bertragsgegenitanböinmme 
en haben. Auch follen bielelben zur Erleichterung 
Derzeption und Verrechuung immer auf #0 fr. zu 
Gunfien bes Aerars en 


im Bezug auf insbefonbere Tür Kauf-, 
Tauſch⸗ und S verträge, über ften, 
moburd eine Jablungserhöbung vom nicht gan; 186 
ftattfindet, indem bisher eine Taxe von °s, dann eine 
Stempelgebühr von !5 jo, für jebe ber ftattfinbenben 
Ausfertigungen, ſohin zujammen menigitens 1! "io 
entrichtet wurde 

Nachdem in der Pfalz die genannten Rehtögeihürte 
biöber mit 4% und Schenkungen jelbit mit 5% tırirt 
mwurben und auch bie ara proportionellen Vertrags» 
taren nad dem Entwurfe durchſchnittlich um die Hälfte 
geringer find, alö bie biöherigen in der Pfalz, ſo ers 

t 74 an dem Gejanmt:Taranfall in der Pfalz aus 

erträgen zu — 800,000 ft. jährlich ein Ausfall 
von eima 400,000 fl., welcher durch anderweitige Mehr⸗ 
einnahme in der Pfalz nad Mafgabe des gegenwär— 
ben Geſetzentwurfs nicht gedeckt werden kann. We: 

ichtigt man außerdem noch den Ausfall in Folge 
der Grmäßigungen, jo ermeift jich der —— Tar⸗ 
anſatz zu Rie für dringend geboten. Jeder Verſuch, 
denſelben zu mindern, — als unausführbar, nad: 
dem an dem Grundſatze feitgehalten wurde, daß bie 
Totalität des Anfalls an Zar: und Stempelgebühren 
nach dem Budgetentwurf erfüllt werben joll. 

ine berartige Realitätentare zu Ein Prozent beträgt 
naͤmlich in bieörbeinifhen Negierungsdrzirten gegen 
1,450,000 fi. Würbe daher bieje Tare jtatt auf 2”. nur 
auf 1492/0 feitgefett, jo x fi eine Minderung 
an bem im Budget für bie X. Finanzperiode in Aus- 
fiht genommenen Einnahmsſoll von etwa 725,000 fl., 
melde dur etwaige Erhöhungen an andern Zar: ober 
Stempelgattungen, ſelbſt wenn fie noch fo hoch genriffen 
würden, ohne größere Beläftigungen Gerdeizuführen, 
ſchwerlich ausgeglichen zu werben vermöchte. 

‚Aus dieſen Erwaͤgungen ergab ſich tie Nothwendig— 
feit, einen Taranſatz von I"o zu waͤhlen. Zuͤdem er: 
ſcheint derielbe an und Für ſich micht zu hoch, wenn 
berücjichtigt wird, daß er in der Pfalz und in Frank— 
reih 45". und in Defterieic bis B1y%a nebſt 25% 
Zuſchlag beträgt, und dar, inſoweit derartige Verträge 
zwilchen —— und zwiſchen Blutſsverwandten in 
auf: und abfteigender Linie abgeſchloſſen werden, bie: 


Immobilien, 
A 


Mittwoh den 20. April. 


— — — — —— — rn nn ge — — — — — — 





ä Ratbeiih: 


Sulpit. 1870. 


ſelben, ſowie die Erbſchaftstheilungen und Theilungs⸗ 
vertrãge gemeinſchaftlicher Beſi durch die erhoͤhte 


Gebühr nicht betroffen werden, ſondern mit 1% tari⸗ 


firt find. 

3) Berſteigerungen bemeglicher Güter find nichts 
anderes als Kaufgeſchäfte, und es erichten daher fon- 
fequent, diejelben dem in der Pfalz giltigen Frimaire⸗ 
Geſetz entſprechend gleih Mobiliar-Kaufverträgen mit 
1"fo zu belegen, während hiefür bisher biefjeits nur 
die fire Protofollgebühr, in der Pfalz dagegen 2’ aus 
dem Biefammterlös zu entrichten war. Webrigens wur: 
ben berartige Zwangsverſteigerungen, wenn die Forde⸗ 
rung unter 100 fl. beträgt, tarfrei belafien. 

(Schluß folgt.) 


Zelegraphiiche Depeihen. 
— Newyork, 17. April. (Kabelbepeiche.) Nach 
den bier eing enen Regierungsbepeichen bauert auf 
Guba immer noß der Guerillafrieg fort. (ir. 3.) 


Vermiſchtes. 

gs Münden, 18. April. Die jüngft verſammelte 
Commeſſion von Nniverfitätt- und Gyumnafialprofefforen 
jur Berbeſſerung der Lehrplans der Gymnafien hat unter 
Anderem auch die Aufhebung der Trennung des Ge: 
fchichtsumterrihts an Gymnaſien nach Gonfeffienen be— 
ichloffen. Der Abgeordnetr Lycealprofeſſot Greil aus 
Paſſan erblidt jedoch hierin eine Beernträchtigung der 
Rechte von Schülern und deren Eltern und beabfichtigt, 
biegegen die Anterceflion der Kammer anzurufen. Der 
nämliche Abgeordnete vindicirt ferner den Gemeinden 
das Recht, fir ihre Schulen auch Lehrer zu berufen, 
welche nicht aus den Staatlichen Bildungsanftalten ber: 
vorgegangen find, z. B. Schulbrüder, deren Berufung 
aejepfich geſtattet jei, und wird hierin vom dem Abo. 
Lucas unterftäbt, welcher den Gemeinden das Recht vor: 
behalten wifſen will, fich einen mwohlfeileren Lehrer woher 
auch immer, aus einem Orden oder nicht zu berufen, 
wenn er nur die vom Stante aufgeitellten Bedingungen 
erfüllt Hätte. 





Handel und Berkehr. 
— Die Bayeriihe Vereinsbant in Münden emittick 
auf Ordre lautende Gaffafheine in Appoints von fl. 109 
und fl. 1000 zahlbar bei Sicht ohne Finsvergüiung ; 


wogegen diejelbe auf Beträge von 100 bis 5000 fi. bei 
Amenatliher bis Amomatlicher Kündigung von 2 bis 


4 pGt. Zinfen vergütet. 

— granffurt, 19. Npril. Der heutige Vieh: 
marft war unzureichend befahren. Hätte bie Firma 
Frank in Magdeburg nicht eine grökere Anzahl ſchöner, 
fetter Ochjen zu Markt gebracht, mancher Käfer hätte 


ſeinen Bedarf nicht decken können. Wie wir vernehmen, " 


trifft für den kommenden Montagsmarkt eine große 
Quantität Ochſen aus Norbbeutichland hier ein. Der 
Grund dürfte darin zu fuchen fein, dak Hamburg und 
England in ihrem Bedarfvollitändig gebedt find. Zu: 
getrieben waren: 170 Ochſen, 165 — * und Rin 

(darunter 65 Schlachtkũhe), 180 Kälber, 21 Hämmel. 
Die Preife stellten ſich: Ochſen 1. Qual. fl. 34% —35, 
2. Qual. fl. 32, Kühe 1. Qual. fl. 30, 2. Qual. fi. 
238, Kälber fl. W—26, Hämmel 1. Qualität fl. 8, 


2. Qualität fl. —. (Franff. 3.) 


— blo — 


Morgen Steu a für di 5 it 
— T ere 14 € itıgen mı 
den ——— —————— don 7—12 Uhr Bor» 


und von 2—5 Uhr Nahmittags beim t. Rentamte bahier. 


— Schweinfurt, 20. April. Siderem Ber: 
nehmen nad wurbe von k. Regierung bem 5 
Schweinfurt bezuͤglich der Leber: 


des Dijtriftöratbes 

bammung des Sennfelber See’s, geitügt- auf -ein neuere 

liches Gutachten der f. Kreis:Baubehörbe bie Genehmigung 

verjagt und bie Erbauung einer Brüde nach den bereits 
genehmigten Plänen angeorbnet. Mit dem Bau 

foll begonnen werben, jobald der Regierungsbeſchluß 

die Rechtöfraft befchritten bat. 

— Schweinfurt, %. April. Bei dem morgen 
Borm. 9 Uhr ftattfindenden Begräbnig des E. 
Sta ats anwaltes Stettner werben ſich bie tönigl. und 
ftädtiichen Behörben beteiligen. Der Berlebte unterlag 
einem Zungenleiden, welches in ber legten Zeit einen 
rapiben Berlauf nahm. 

— Schweinfurt, 20. April. Der heutige Vieh: 
marlt hatte feine große Bedeutung ſowohl im Zutrieb 
als Handel. Die Feldarbeiten einerfeitS und die iſraeli⸗ 
tiſchen Feiertage andrerjeits, welche faft die ganze Woche 
andauern und daher größere Einkäufe für den biefigen 
Markt unmöglid machten, waren jedenfalls Urſache des 
geringen Zutriebs und des unbedeutenden Umjages. Aus 
Rorddeutichland war lediglich ein ndler anmwejend. 
Obwohl ın Folge der geringen Nachfrage etwas beſſer 
zu Saufen war, als J den legten Märkten hat ſich in 
den Preifen keine wejentliche Beränderung ergeben. Sollte 
aber die Trodenheit und Futteripenge 1 länger anhalten, 
io wird ein Rüdſchlag in den Preijen für mageres Bieh 
unausbleiblid fein, fette Waare hingegen noch höher be: 
zahlt werden müſſen. Auch auf dem Pferdemarlte war 
dad Geſchaft von keinem Belange. Nächfter Markt 4. Mai. 

— Schweinfurt, W. April. Die Zufuhr zu 
dem a Getreidemarkte war bedeutend, auch ging 
der Handel lebhaft. Es ergaben fich folgende Preije: 
Weizen kofteie 17 fl. 30 Er. bis 18 fl. 45 fr, Korn 
14 fl. 15 fr. bis 15 fl. der Schäffel zu 300 Pfund 
geueaindt, Gerſte 12 fl. 30 kr. bis 14 fl. 36 fr., Haber 

I. 15 kr. bis 10 fl. per Schäffel. 

— Schweinfurt, 20. April, Bictualienpreie : 
de Butter 32— 34 fr. dad Pfund, Schmalz 1 fl. 
fr. die Maas, Gier 11—12 Stüd 12 fr., junge 

Tauben 16—18 fr. das Paar, junge Hühner 15 
—18 fr., alte 4-30 ir, ji nge ie 1 fl. 26 Er. 
— 1 fl.45 fr. das Stüd, Schweine (Läufer) 18—26 fl., 
Saugihmweine6— 10 fl. das Paar. (Mainzer Handels: 
Teute, welche ſchon einige Mal ben biefigen Schmweines 
markt befuchten, rg heute 9 Körbe mit Saug: 
fhmeinen.) Kartoffel 3—3’je Er. der Dreiling, 33 Er. 
die Metze. (Der Kartoffelmarkt felbft mar mit 36 
Wägen befahren und wurde der Schäffel mit 5—6 fi. 
beza * Welſche Nuͤſſe 5-6 fr. das Schoc. Wein: 
fechfer amen heute viele zu Markt, bie Breife differir- 
ten zwiſchen 2’ — 3 fl. das Hunbert. 

* Der Turnverein zu Oberndorf hat feinem Mitaliede 
and Turnfreunde, Hrn. Pfarrer Klinger bafelbft, bei 
feiner Berjegung nach Anebad in Anerkennung feiner feit 8 
Jahren vieljeitig und thatkräftig —— nterſtũtzung 
und feines treuen und eifrigen Bemühens um Hebung 
and eg Ba Turnweſens dad Diplom als 
ne Turnvereind erteilt. 

5 Würzburg, 17. April. Das Refultat der 
biefigen PBrähm Ar Gerichtsvollzieher ift jo glänzend 
auägefallen, von der unterfränfifche Kurs ſich den 
Borrang vor allen bayerifchen Lehrkurſen errungen hat. 

man vernimmt, find von ben unterfränkiſchen 
Candidaten aud zur Stationirung in anderen Kreifen 
beftimmt. Diefen ang Enge Grit in Unterfranten 
bat man aber neben ber unterfränfifehen ntelligeng 
uptlählih dem unermüdlichen Eifer und ber Maren 
brmeihobe (bie von ber der andern Kurs commiſſäre 
abwich) des Kurdcommiflärs Hrn. Bezirkögerichtö- 


Aſſeſſors Dr. Jei? Schmitt zu verbanfen, ber 
ftatt ber vorgeſchriebenen 2 Lehrftunden feine Kurs⸗ 
r täglih auf 5—6 Stunden ermeiterte und nament- 
ich durch die biöputatorifchen Uebungen und die mit 
Spigfindigfeit ausgeſuchten ſchwi Uehbungsbei⸗ 
ſpiele die Candidaten in dem ſchwierigen, meiſt neuen 
Stoffe in dem kurzen Zeitraume don 6 Wochen — 
wozu ein halbes Jahr erforderlich geweien wäre — 
feit und gewandt madte. Es herrſcht darum in ben 
Herzen ber fämmtlichen 90 Candidaten, welche ſich der 
üfung unterzogen, das gleiche Gefühl der Dankbar: 
keit und ber Anbänglichleit an ihren noch jugenbli 
Kurscommiflär, der ald Freund und Rathgeber in 
intimften ife fi unter ihnen bemegte. Diefem 
Gefühle gaben die Ganbidaten ihrem verehrten Kurs- 
commiflär gegenüber in einem durch eine Deputation 
überreihten prachtvollen Album Ausdrud, worin jeber 
Gandidat eigenhändig feinen Namen, Stand und Hei«, 
mathsort einzeihnete und ber Literat und vormalige 
Redtöcandidat Julius Ruttor aus Würzburg ein 
ſchwungvolles Gebiht im Namen feiner Eollegen ein⸗ 
ſchrieb. Diefes Gedicht Tautet: 
ze beißt e8 jcheiben von hier fort 
o wir bei Dir geweilt ſechs Wochen ; 
Ein Jeder zieht Br heim'ſchen Ort, 
Und heißen Danks die Herzen pochen. 
Und follten wir nicht dankbar fein 
Für das, was uns durch Did geworben? 
Als Freund trat’ft Du in unſ're Reih'n, 
Dein Streben erntet’ drum Gebeih'n, 
Es audzufprechen, fehlt’s an Worten. 
Du thateft nicht blos. Deine Pflicht, 
Wie’3 höhern Orts Dir vorgefchrieben ; 
Dom Mühen ließeſt jelbft Du nicht, 
Als Deine Kraft faft aufgerieben, 
Du lehrteft uns begeiſt'rungsvoll 
Nach unferm ſchweren Ziele ringen ; 
Drum fei Dir jept des Dankes Zoll, 
Bon dem ein jedes Herz ift vol, 
Da uns belohnet das Gelingen. 
Du bannteft von und Sorg' und Pein, 
Als uns umfauften ſchlimme Sagen; 
Und ref Du bielteft unfre Reih'n, 
Beſchwichtigteſt das bange Jagen. 
65 war fürmahr kein Kinderfpiel, 
Da galt es fleiß'ges Mäh'n und Ringen; 
Der Forberungen waren viel; 
Treu führteft Du uns an das Ziel, 
Dein Werk nur ift das gut Gelingen. 
Wir find uns Alle Mar bewußt, 
Was wir zu banken Dir nun haben; 
Dein Bild ift drum in unfre Bruft 
Für's ganze Reben Se 
Drum Bei er Dank für Dein Bemüh'n, 
Wir werden Deiner nie Si — 
Stetö unfre Herzen für Di 7 ’n, 
Und voll eift'rung für Did fprüh'n, 
Der fo viel Lieb uns zugemefien. 
Geſtatt' bem BVerfifer drum heut’, 
Daß er Dir weiht die matten Reime ; 
Der inn’re Drang eö ihm gebeut, 
Erftiden konnt' er nicht bie Keime, 
Was er * ſchritb mit heißer Glut 
Heut’ in ber ernſten Scheideſtunde, 
>= — jicher wei er's — auch geruht — 
nı Allen ward bajjelbe Gut — 
In der Eollegen Herjensgrunbe. j 

Das früher angeregte Sroject der —— einer 
goldenen Uhr mußte aus geſetzlichen Hinderniſſen 
unterbleiben. 

— Dem Bernebmen nad, ſchreibt bad Würzb. — 
wird au einem der nädhiten Sonntage ein —5 
veranftaltet von einer großen Geſellſchaft, behufs Be, 
fitigung des Palmengartens von hier nah Franz- 


— Im. — — — 


furt gehen und iſt der Geſe 
— da auch ert 


— und Indiens w 
glauben. 
— Bei Einführung bes 
zweites Handels⸗ Appellation 
werden. Gegen dieſe Einric 
bayer. Rehfiprehung in : 
tobt, während Gründe für | 
wendigfeit biefer Aenderung 
die unterft. Kreis⸗ Handels 
dringlihe Borftellung an das 
Juftiz zu richten. 

— Münnerftadt, 17 

des Hrn. Dr. $ 

e dahier foll „wegen mar 

u —— 
ebigt ber Filial⸗ 

einem Reinertrag von 30 

* Erlebigt die Stelle ei 
Bez-U. Odlenfurt. 


Anfündi 


Heute Mittwoh den 20. U. 


ers | 
“ inma 
Musikalisch 

es Opernfänger B. 


ent (Tener), —28 
lerin) und des Zitbervirtu 
Anfang 


Freitag den 22. Apri 
—— — 
der am Rettungshauſe 

nze in mehreren Abtheilu— 
ne und an der Landwehr ı 
wen bis zum Seelvaterplaße an 
tet und werden Liebhaber 


laden, daß die Verfteigerum 


Schweinfurt den 19. Mpril 1 
Die 


Empfeh 
Einem verehrten biefigen wi 
empfehle ich mich im 
— Herrenkleide 
De ſowi 

8* 7* ſowie ſorgſamſte B 
Hochachtungsvollſt 

Karl Mich: 


Herre 

Wohnbaft bei Hrn. 

u or am Br 
Zur gefälligen ; 
Unterzeicäneter ift gefonnen, je 
Bamberg-Schweinfurter Sandftrai 
und irthſchafts⸗ Ann 
mnerfiog ben 28. @ 

unier den beim Striche befannt ä 
zu derfleigern und ladet hiezu Strid 
Branz ı 





im met dem 
ser, ed a a1. 6 Simmern, Mike, Ranıne 
ve. if zu vermiethen und lann ſogleich werben. 


Eine Frau mit Toter fught eine freundliche Wohnung 
u Zimmer, Küche und Holzplatz; zu erfragen in 


Drei möblirte Zimmer jinb zu vermiethen Haus-Nr. 
561c. vor dem Spitalthor. 


Kabs- LA az, Nind vorräthig 
Solzabfuhrfheinen 
Erpebition des Schweinfurter Tags und Amisblaties. 

Geftern Abend wurde im Selegimmer der Harmonie ein 
grauer Filzhut vertauſcht. Wegen Umwechſelung wolle 
fih an die Erped. da. BI. oewendet werben. 


Termiu⸗Kalender. 


Den 22. Abril. 
3; N. Hausverſtrich des Michael Heuniſch von Reichenberg, im 
ber Tietrich ſchen Brauerei. i 
88. Aweiter Ediltstag im Concurſe des Müllermeifters Jafob 
Bidert von ber Aumſible bei Poppenlauer, beim f. bg 
Münnerftadt. j 
98. Gläubigerladung des Kaſp. Keller von Ramsthal, beim 
f. Log. &uerborf. . 

8. Stamm, Wut: und Brennbolgueritrih in k. Men. 
Wechteredintel. Aufamment, im Wirthahauſe zu Rödles. 
nn B. Bielfeifte aus Grundvermögen des Georg Franz 

. Ban von Rıflingen, im Notoriate. 

9 B. Stamm-, Rup: und PBıennbolperfirih aus k. Rev. 
Altenbuch, im Gaſih. z. Adler in Siadtprozelten. 
ZN. Gruntvermögmverftrih der Marianna und des Nilol. 

Stahl zu Dirichield, im Gemtindebanſe. 
98. Lohrindenverſtrich bei gräfl. Domänenurrwaltung zu 
Gaibach. 
92. Stamm: und Rutzbolzverſtrich in der Gemeinde⸗ und 
Korperſchafte walduug zu Ruͤgheim. 
10 B. Nitz⸗ und Breunbolzverſtrich in k. Nev. Gramſchatz, im 
Waldbauſe Einſiedel. 
Den 23. April. 
Samentauſchmarkt (für Kartoffel und landwirihſchafil. 
Gämereien) dabier. 
10 8. Korberungsanmeldung an ben Nadlap des Job. Anbr. 
— Eitel von Micelielb, beim f. Stadt: und Log. Khingen. 
10 B. Nutze und Breunbelzverſtrich aus k. Rev. Wieſen, im 
Geuieindewitihẽhauſt. 
Schuldenliquidatien in ber Auswanderungeſache des led. 
Did. Schlör von Böttigbeim, beim F. Bezukzamte Marft: 
heibenfelb. 
10 8. Gidenlohrindeverjirih aus aräfl. v. Jugelheim' ſcher 
Baldung im Baftb. 4. Krone in Rleinwalltaot. 





Cours der Geldſorten. 
Vreußiſche Kaſſenſcheine fl. 14474548 
Griedrichsd'ot fl. — 5744 — 581% 
en fl. 9 47--49 
Br (Doppelte) fl. 9 48-50 
Hollãndiſche fl. 10-Gtäde Hl. 9 54—056 
Ducaten . fl. 5 36—38 
Ducaten al marco f. 5 37-39 
Rapoleonsd'or f.930— 31 
- Sovereignd fl. 11 55—59 
Bold per Pfund fein fl. 816—21 
Alte öfterr, 20er per Pd. rauh 
a 500 Gr. fi. 80-42 
Dollars in Gold fl. 228—29 
Imperiales fl. 8 47—49 


Beritorbene. 

Am 17. April. Johann Michael, Mind des Fiſchermei⸗ 
ſters Friedr. Lieblein, 14 T. alt. — Anna Margaretha. 
ae tes Werkführers Job. Schreiff, 30 Jahre, 7 

alt. 

Den 18. April, Ein Söhnlein des Spenglermeiſters 
Nitol. Greta, ie St. alt, 


u — 2 


— 


— 5304 


Frubhjahrs-Deberwaurfe 


des 
vom großer Auswahl find eingetroffen bei 


verf 
ai F. Gullmann. 
gi Ein- und Verkauf von Staatspapieren, Obligationen, Actien und 
Sovofen ꝛc. ıc. 


Rab August Lehnstädt, 


chnigafle Nr. 226, 




























us Allgemeine Industrie-Ausstellung 
= für das Gejammtgebiet des Hauswejens. 


1. Juni bis 1. September 1870 in Kaſſel. 
— ng — wird ein Anhang von Aunoncen beigegeben werden, und haben 


Haaſenſtein & Vogler 


mit der Annahme und Vermittlung folder für den Ausftellungs-Eatalog beftimmten Annoncen 
ausschließlich 
betraut. Hinſichtlich der Jrfertionsbedingungen wolle man fih daber an gemannte Herren wenden. 


Gaflel im März 1870. ‘ Der Vorstand 
der allgem. JuduftrioMusftelung in Gaflel. 


Unter Bezugnahme a bie vorftehende Anzeige bitten wir uns die für obigen Catalog beitimmten 
Annoncen baldmöglichft und teftend bis zum 1. Mai c. einzuliefern. ö i 
Der bedeutende fremden» Verkehr, welchen die Audftellung in Cafiel unzweifelhaft veranlaffen wird, 
verfpridt dem Annoncen einen außergewöhnlihen und dauernden Erfolg. 
Die Infertionspreife betragen: 
für eine ganze Seite Medion Oftav:iformat Pr. Ert. Thlt. 20. 
“ ” Halbe [3 " " ” * * 12. 
Er Wr, 3 % = 38 7 





BEIDEN: 

— 07 
Haaſenſtein & Vogler, 
nnoncen⸗ t a. M., Bamburg, Göln, Berlin, 
de hin (Dresden) Zbien, Breslau, Stuttgart, Balel (St. 


ti 
Gallen), er Genf (Laufanne). = 


Epileptifche Krämpfe (Faällſucht) 
beilt brieflih der Specialarzt für Eyilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 


jet: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert gebeilt 


l. Shafmarkt in Schweinfurt. 

















ud Dienftag den 96. April Id. Is. 

—8* Der Stadtmagiftrat. 

Wi v. Schultes. 

a — — — — — — — ——— 
dritie Stod i s⸗Nr. 521 im Fi in, Devrere Schueidergehülfen werden gejucht. 

De neben in 3 er Bl ne ee 8. Reges. 





haimmer, ift bis Anfangs Juni zu vermieten; auch Yin Mllas@teim in Goldeinfaſſung wurde verloren. 
Arhınd dajeldft mehrere Fenfter von verſchiedener Größe | Um Rüdgate in der Erped. gegen Trankgeld wird er» 
alımı verkaufen. Friedrich Ditimar. fuchi. 


mm ———— —— —— —— —— —— — — — —— — — 
Verantwortlicher Redacieur Wilh. Aug. Pollich — Drud und Verlag der Morich'ſchen Officin. 


— — * —i — — — 4 = 
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Schwernfurfer Tagblaff 


= Basar Meter. 60 we »(Fünfzehnter Jahrgang.) Enden 0 Seen Raum 3 ee 





+ — ed: 1 — 
Ri — Donmerſtag ven 21. April. Anjelm u 1870 


BE Beftclungen auf das Tagblatt 
pro Mai und Juni werden fortwäh- 
rend entgegeugenommen. 


Ghronslogiihe Tafel. 
Den 21. April 1864. Meile des Königs Wilbel u von Dreuken 
in da⸗ Haurtquarlier zu Fleuetutg und deſſen yabıtnab Dürp 1. 


4 Das neue Zar: und Stempelgefeh. 
(Schluß.) 

Zur Aus —— ber beträchtlichen Gefaͤllsminder⸗ 
ungen enthält der Entwurf des Tar: und Stempelge: 
fees im Gegenhalte zu den biäherigen Gebühren fol: 
gende Erhöhungen : 

4) Die im franzdjiichen Geſetze der Pfalz enthaltene 
und dem Grundſatz gleicher Befteuerung eutſprechende 
Beitimmung, wonach alle Afte unter Privatunterichrift, 
fowie die im Auslaude errichteten in Bezug auf Tari: 
"ung den Öffentlichen Urkunden gleichgeachtet werben, 
foferne fie vor einer Juſtizbehörde probucirt aber in 
einer Öffentlichen Urkunde erwähnt werden, — wurde 
auch auf das bdiesrbeinifche Bayern ausgedehnt. Hie— 
durch würde nicht blos ein Theil des Tarausfalls ge— 
bet, jonbern auch im Intereſſe der Mecht@ficherheit, 
ſowie zur Verminderung der Progefle der Vortheil er: 
reicht, daß auch bei ſolchen Verträgen, welche nicht unter 
Art. 14 oder 16 des Notariatsgeſetes fallen, won der 
notariellen Beurkundung allmälig ein größerer Gebrauch 
gemach werde, als biäher. Uebrigens unterlagen der— 
artige Privatakte bisher dem Gradationsftenpel zu 
2,0%, und mußte die Mehrzahl derjelben gemäß Art. 1 
des Stempelgejeges vom 11. Sept. 1825 fogleih auf 
das verorbnungsmärige Stempelpapier gefchrieben wer: 
ben, während nad dem Gejeßentwurfe die Abgaben: 
pflicht erjt dann eintritt, wenn von der — 
Urkunde Gebrauch gemacht wird; letztere Beſtimmung 
enthält daher eine Erleichterung, wogegen allerdings 
die Gebühr ſelbſt im ber Megel um Fo, im einigen 
wenigen, 3. B. bei Frivatfaufverträgen übe: Mobdilien 
am crhöht würde. 

5) Die Urtbeilsgebühr zu "er" von dem Werthe 
bes zuerfanten Gegenſtandes entſpricht dem in ber Pfalz 
ziltigen Satze und.entbält bezüglich der Prozeſſe, mo ber 
Streitgegenjtand nur 400 fl. oder weniger beträgt, im 
Se enbalt zur Tare nad der altbayerifchen Taroronung 
m 25. 2 Er. eine Minderung, und ſelbſt bei böhern 
Summen des Streitgegenftands im Vergleiche zur bis— 
rigen Sejammtgebühr in den meijten Fällen cine Er: 
ihterung. ba fie im jedem Kivilprozefle nur Finmal 
vom Endurtheil eriter Inſtanz eihoben wird, während 
isher mehen ber Tare auch der Gradationsſtempel zu 
> für jeden Beis und Hauptbeſcheid in allen An: 
tanzen verwendet werben mußte, jo daß die Stempel: 
yebühr für Urtheile in ein und demfelben Prozefie nicht 
elten 1%o und darüber betragen hat. 

6) Die Erhebung einer Titelgebühr meben der Ur: 
— ſoll nur dann jtattfinden, wenn das Urtheil 
wuf einen nicht bereits proportionell tarivten Zitel ges 
mündet ift, 3. B. auf einen mündlich abgeſchloſſenen 1 fr. 2%, Verwandte vierten Grades ftatt 2 fr, 4%% 
der von Gegenpartei ohne Urkundenvorlage aner> ! und die übrigen Erben, oder Regatare nad) wie vor 3 
annten Vertrag. Diefe in der Pfalz bieher fchon | fr. vom Gulden oder 5% als Grbidaftötare zu ent: 
»itebende Tare entfprict dem Ghundfabe ber gleichen | richten, was bei den drei eriten Abtheilungen eine Er: 











Beitenerung eined Rechtsgeſchäfts, ohne Rückſicht auf bie 
Form des Vertragsabſchluſſes, und bezweckt gleichfalls 
bie möglichite Körberung ber Einrichtung von Rotariatö- 
urkunden. Außerdem wirb durd die Finjührung der 
Titelgebühr das Mißverhältniß vermieden, daß die im 
prozeßgerichtlichen Verfahren jtattfindende Feſtſtellung 
einer Berbindlichfeit mit geringern Koſten zu errei 
roäre, als durch vorherige Verlautbarung, und blos 
aus dieſem Srunde ein Rechtäftreit fingirt,. oder daß 
bie Borlage von Privaturkunden lediglich deshalb um⸗ 
nangen wird, um beven Tarirung gu vermeiden. 

T) Im Gegenhalte zu ber Herabſeßung ber Beſitz⸗ 
änberunnstare für Ehegatten und Blutsverwandte im 
gerader Linie von es auf ’2% iſt die (Erhöhung biejer 
Tare bei dem Beſitzübergang auf andere Perjonen von 
°s auf 1” von geringem Belange und baber auch 
wobl nicht zu beanjtandeı. 

8) Während von Piegenihaften im Beftke phyſiſcher 
Verjonen durch Uebergabe oder Todesfall —238 — 
lich Ungſtens alle WO jahre eine proportionelle Ver— 
trags⸗ oder Beſitzänderungstare anfällt, gibt es eine 
große Anzahl von Reglitäten, für welche bisher eine 
proportionelle Taxe nie oder nur böchſt ſelten — bei 
etwaigen Taufch- oder Kaufverträgen — entrichtet wurde, 
boeit bie, Dbjeete fich im Beſitze juriſtiſcher Perſonen 
berieben Ted anf teren Nomen tn ben öffenttichen Büchern ' 
eingetragen find, To daß der Wechſel ver phyſiſchen 
Antheilbaber feine Namensunterſchreibung erfordert. 
Dies gilt insbeſondere von Piegenichaften im Beige 
von Gejammtgeihlehtern oder von Handelsgeſellſchaften. 
Die Anzahl diefer Realitäten wird befonders auch in 
Folge der Ginführung des allgemeinen deutſchen Hans 
del geſetzbuches fortwährend vermehrt, da nad Art. 41 
beö treffenden Einführungsgeſetzes bei unbeweglichen 
Sadıen, welde einer Handelsgeſellſchaft zugehören, in 
die öffentlichen Bücher als Beſitzer ein für allemal bie 
Gejellichaftäfirma eingetragen werben muß und hiebet 
die Mamen der wechjelnden einzelnen Geſellſchaftsmit⸗ 
glieder gar nicht zur Grwähnung gelangen dürfen. 

Nah dem Prinzipe gleicher Beteuerung, und um 
eine Umgehung der Tarvorihriften zu verhindern, follen 
num auch dieſe Piegenfchaften, ſoweit fie nicht allge 
meinen und öffentlichen Zwecken bienen, derſelben Tare 
untermworjen werben, mie die Realiiäten im Beſitz phy— 
fifcher Perjonen. Es wurde daher für dieſelben ala 
(ntgang der Güterwechſelgebühr rin alle MJahre zu 
entrichtendes Gebährenäqutvalent beftimmt, und für die 
Genoſſenſchaften, Vereine und Aktien-Geſellſchaften im 
Sinne der Geſetze vom W. April 1869 auf Yo, für 
die übrige juriftiichen Perfonen auf 1% des Gutä- 
werthes feftgeient. s 

9) Nah dem im Geſetzentwurfe feftgehaltenen Grunb- 
ſatze, dat die Tarquoten sicht mehr in Kreuzern, jo: 
dern nad) Prozenten m werben, mußten die 
Beftinnmungen des biöherigen Targeſetzes über die Erb- 
ihaftotaren entſprechend geändert werben. Hiernach 
Haben die Geſchwiſter des Erblaſſers, fowie die Stief- 
eltern und Stieflinder fünftig jtatt !a fr. vom Gulden 
1°, Verwandte in der Seitenlinie dritten Grabes ftatt 
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De um Y bes bisherigen Ertrags zur 


1d) Die Erhöhung der firen Tare für jene Notariatö- 
afte, welche ihrem Gegenjtanbe ”_ eine Wertböermitt: 
lung in Gelb nit zulaflen, von 18 auf 30 fr. erfolgte 
unter Berüdjichtigung des in ber Pfalz beftchenden 
Minimalfages 
—** bie Minimaltare bei proportionell tarirten 
Urfunden von 18 auf 10kr. herabgeſetzt wurde. Leber: 
dies ijt die — ar für den Einzelnen nur ſehr 
ering, während bei der großen Anzahl derartiger 
rtunden dem Staatsärar eine nicht unbeträchtliche 
Mebreinnahme von ungefähr 40,000 fl. verſchaffen wird. 
11) Die Urſchriften der Notare waren bisher in ben 
Lanbestheilen diefjeits des Rheins nicht unbedingt, 
ſondern nur in ber Voraus ſetzung ftempelfrei, daß bie: 
von eine Ausfertigung auf dem treffenden Klaſſenſtempel 
w 31 oder 16 Er. (einichlüffig bes Papierpreifes) er- 
* werde. Da es jedoch von dem Belieben der 
Parteien abhängt, eine Ausfertigung anfertigen zu laſſen 
oder nicht und biejed Verlangen auch noch fpäter bei 
eintretendbem Bedũrfniß erflärt werben kann, jo ergaben 
fih hiedurch verſchiedene Mißſtände hinſichtlich der 
Stempel verwendung. Zur Beſeitigung dieſer Mißſtaͤnde 
und ber unumgänglichen reviſoriſchen Beanſtandungen 
in Bezug auf die Größe des erforderlichen Gradations⸗ 
ſiempels erſchien angemeſſen, ſowohl für die Urſchriften 
als auch für bie Ausfertigungen aller Notariatsafte 
einen gleichzeitigen Stempel zu 10 fr. per Bogen ein: 
zuführen. ird weiter in Erwägung gejogen, * 
ohne gleichmaͤßige Heranziehung der U —* un 
Einlagebögen zur Stempelverwenbung ber bisherige 
Grabationd- und —“ I nicht wohl aufgegeben 
werben Tann, und daß in Pfalz fämmtlihe Ur: 
ſchriften —— ſchon der Stempelgebühr unterlagen 
und alle Ausfertigungen und Einlagen auf fogenanntes 
Mittelpapier im Preije von 21 fr. per Bogen geſchrie⸗ 
ben werden muhten, obmohl dieſes Format tamknft 
Heiner ft, ala das bieörheinifche nunmehr auch zum 
Gebrauch in der Pfalz zuzulaſſende Stempelpapier, jo 
er auch dieje Betimmung wohl genügend gerecht⸗ 
fertigt. 


ji i 

12) Der fire Minimalftempel zu Eingaben und Proto: 
tollen wurde von 3'% und 4 fr. auf 10 fr., dann der 
Stempel für Zeugniffe von 151% auf 20 fr. erhöht, weil 
fi außerdem ein namhafter Ausfall ergeben würde. 
Schon in der Bermwaltung ift in folge der neuen Sozial: 
oeſehze eine große Minderung flempelpflidtiger Eingaben 
eingetreien; eine noch größere Minderung in Bezug auf 
die Zahl und den Umfang der Hempelpflichtigen Schrift: 
Hüde tritt aber im Gebiete der flreitigen Rechtspflege mit 
Einführung des neuen Givilprogefjes ein. Hiernach wardiefe 
ag. nicht zu umgehen und erſcheint der Anſatz von 
10 fr. für den n, im Gegenjaße zur Pfalz , fomie 

anderen Ländern immerhin als mäßig, da in der 
bi ſchon für das ſog. Kleinpapier, welches nicht 
den dritten Theil der Oberfläche des künftigen Stempel: 
papierformats hat, 7 fr. per Blatt, für Mittelpapier 
aber 21 fr. per Bogen bezahlt werden mußte, während 
in Preußen der Stempel zu Eingaben 17'% fr. per 
Bogen und in Oeflerreih 56 fr. per Bogen für Eingaben 
im gerichtlichen Berfahren und 50 fr. 5. W. für alle 
anderen Eingaben beträgt. 


Telegramm des Schweinfurter blattes. 
u 21. 844 Uhr n. Vor. 
raun neues MWahlgefeß vorgelegt beruhend 

auf directem Wahlrecht mit geheimer Abftimmung. 
3 igt ift, wer 25 Lebensjahre zurücgelegt und 
direete Steuer zahlt. Bon Verfafjungs-Eivableiftung 
wird abgefehen.. Wählbar 9 wer 30 Lebensjahre zu⸗ 
egt. Abpeorbnetenzahl 154. ze... in 148 
Mrelfe eingetheilt, wovon Münden 5, Augäburg 
Nürnberg je 2, übrigen je 1 rbneteu mählen. 
Ditten 'beidehalten. Erfagmännerinftitut mwegfallend. ! 






fr., dann in ber Erwägung, dab’ 














Stuttgart, 18 —8 ie 
— Stuttgart, 18. Die heute 4 
Landesberſammlung der deuiſchen Bar m. 
zahlreich beſucht. Nachdem Römer ‚und Hölder Auferk J 
wirtſame Anſprachen an die Berfammlung gehalten, nahm 
dieſelbe einfimmig die von Vertrauensmännern beantrag: 
ten Refolutionen an. Diefelben lauten im efentlicen 
wie folgt: 1) Die deutiche Partei Hält feft an der mu‘ 
tionalen Pflicht Würtembergs, gleich den übrigen deulſchen 
Staaten zum Schutze des Baterlandes beizutragen, und 
feine Militäreinrihtungen fo zu treffen, da feine ruppen 
ebenbürtige Beftandifeile des beutfchen Heeres bilden, uns % 
nur fomeit find Erfparniffe im Militäretat zuläffig. 2) 
Nur der rüdhaltlofe bg an das bereits geeinigte 
Deutjhland figert den Foriſchritt und die innere Ent: 
mwidelung, nur der Eintritt in den norddeutſchen Bund 
* den Antheil an der Entſcheidung über die Se: 
hide der Nation. 3) Das Land bedarf einer zur na: 
tionafen Sache ſtehenden R terung. Die Aufredthaltung 
des gegenmärtigen proviforifchen Zuftandes wird für um» 
genügend erlannt. Das Vertragsverhältnig zu Nord: 
deutihland iſt — vollen deuticen Vundesgeineinſchaft 
u erweitern. Außerdem gab die Verſammlung noch ihre 
uſtimmung zu den, bom Landescomite eingeleiteten 
titten zur Bildung einer einheitlichen matiönälen 
Partei, durd) Bereinigung aller deutſchen Parteien, deren 
Streben dahin gerichtet fein joll, den Norden und Süven 
Deutihlands auf Grund der norddeutſchen YBundesper: 
fafjung wieder zu vereinigen. (Fr. 8.) 

— Stuttgart, 19, April. Dem Bernehmen nad 
foll es ng ber Anweſenheit der bayerifchen Minifter 
Grafen Brayund v. Lug um Belprehungen mit der 
mwürttemb. Regierung handeln, zu dem Zwecke, einen 
—5 mit dem nordd. Bunde nach der 

nalogie bes zwilgen biefem und dem Großherzog: | 
thum geſchloſſenen Vertrags zu Stande . Bringen. 

j ränf. &.) 

— Stuttgart, 19. April. Geftern Abend find | 
bie beiden hier weilenden bayer. Minifter, Graf Bray 
und Lutz, ſowie jämmtliche hiefige Minifter zur königl 


Tafel gezogen worben. (Fränt. 8. 
— Sarıs, 18. April, Hier eingetroffene Nach richten 
melden den Tod der Herzogin von - Poli.) 


Volitiſche Nachrichten. 

— Die vom Figaro gebrachte Nachricht, der Kaiſer 
werbe an jämmtlihe Staatskörper rar ein ge 
drucktes Schreiben richten, worin er ſich perſonlich unb 
vertraulich über bie Tragmeite bes Plebiscits auszu— 
prechen gebenkt, ijt eine Erfindung, die auf dem Um— 
tande berubt, daß ber Faiferliche Buchdrucker Jent dem 
Geheimfchreiber des Kaiſers einen Beſuch abgeftattet, 
um mit ihm über eine meue Ausgabe des Lebens Eäfars 
zu verhandeln, 

— Aus Rom verlautet über den Feldzugsplan ber 
Eonzilsoppofition, ba gegenwärtig eine neue Denk: 
80 an den Papft auögearbeitet wird, worin gegen 
die Unfehlbarkeit vom Standpunkte ber Opportunität 
Vorftellung gemacht und Verwahrung gegen eine Mehr: 

itsentigeibung eingelegt wird. Die oncilöminber- 

it erflärt: falls ihre Worftellungen erfolglos bleiben 
ollten, werbe fie ihren Standpunkt im ‘Plenum bes 
Eoncild geltend machen, unb jollte dieſes Ben 
vergeblich fein, fo werde ſich die Minderheit vor 
Ab llimmung entfernen und dem Goncil den Rüden 
kehren. 

— Belgrad, 17. April. Heute murbe ber 25. 


‘ 


Jahrestag des Unabhängigkeitäfrieges Serbiens feſtlich 
begangen. Nach einer großen Revue fand großartiger 
Empfang im Palais: des Fürſten ftatt. 
Illumitnation beendete bie 


ne ſchoͤne 
erlichkeit. 


Vermiſchtes. 
— Das Gewitter, das am Gründonnerſtag auch 
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v7 Kür die liebdevolle Theilnabme und die zahlreiche ehrende Begleitung zum Begräbniß 
unjerer lichen, unvergeßlichen Gattin, Tochter und Schweiter — 


Margaretha 


iprechen wir Allen unseren tiefgefühlteiten Dank aus. 
Joseph Schroiff 


im Namen jämmtlicher Hinterbliebenen. 
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i Dankfagung. | 
* — « ® 
“ Für die ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe des verlebten fal. J 
* II. Staatsanwalts 43— 
Wilhelm Stett — 
m Stetiner 1 
” 
J dahier jagen den tiefgefühlteften Dank M i- 
MN Die trauernden Hinterbliebenen. 9 ;: 
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Die Abbaltura es Trauergottes⸗ — ar 
— Dienfted für meine ſel. Fran Bitette | ‚Weinverjteigerung, uf 
KHämpf findet morgen Freita Montag den 2. Mai ch 
22. ril, nächſte Woche. Mittwoch 1870werden auf dem Schloſſe de 
den 27. April und Donnerftag den | ; — Nainberg nachſtehende ſelbſt⸗ ir 
28. April jetedmal früy bu 8 he | TER er - gezogene und reingebaltene ch 
ſtatt. Der tieftrauernde Gatte: ’ Nrine in Schielichen Bartien = m 
BEIDE ner _Bilb. Kampf. | an den Meiftbietenden genen baarc Zahlung verſteigert. he 
Fin Kegelbube wird geſucht von von nänlic we 
Bi ER Rob. Roth. 0 Eimer Schloß Mainberger 1007, - n 
Gin Dofttübdhen mit Rice und Deizboden in fee | 9 = pafikerne ? — 
aleich zu vermietben in Nr. 43. Wainberger Mainleite » * 
Fre 450 Schloß — — — 
Ein Heizdares möhlirtes Zirnmer iſt ſogieich zu ver: iA; ; 859 68er. Ht 
mietben ; in der Erbed. d. Bl. au erfragen. Die Verfteigerung beginnt früß 11 dr und werben * 


Möge derjenige Einſender der meinem Namen im Strichsliebhaber mit ben Bemerten eingeladen, daß bei ift 
geftrigen Tagblatte gebrauchte, jih um jich kümmern. ber Berfteigerung die Bedingungen bekannt gegeben und in 


“u Proben verabfolgt werben. 
= SIatob Sichtenwald. Schloß Mainderg, 20. April 1870. kr 
Ei ‚x Mann juht eine Stelle als 5 , r 
nr 3 lumge — < Stelle sie Seribent Sattler’sche Kellerei. : 
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Augenheilanftalt von Dr. Bäuerlein, 


Inlinsfpitalpromenade Nro. 13 in Würzburg. 
Sprehfiunden und Aufnahme von Augenkranken täglich. — Arme unentgeltlid. 
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Einladung zur Hagelverfiherung bei der k. k. priv. 
Triester Versicherungs-Gesellschaft 


AZIENDA, 


(gegründet im Jahre 1822) Grundkapital 4%, Millionen Gulden. 
Prämien: & Gewinn-Reſerve 1/, Million Al füdd. W. 
(Baupt-Ageniur für das Rönigreid) Bayern in Münden.) 


Die Gejellihaft übernimmt, nebft Feuers, Yebend: und Transports Verfiherungen, and 
Verficherungen gegen Hagelſchaden 
auf die Bodenerzeugniſſe als: Gräfereien, Futterkräuter. Sartoffel, Getreide, Del- und Handelsgewächſe, Geſpinnſt⸗ 
pflangen ıc, unter ſehr vortbeilhaften Bediugunzen zu feften Prämien, wobei Nachzahlungen niemald 
nden, und erießt jeden Schaden innerhalb Monatsfriſt nach nefchehener Abiväpung baar und voll in £ b. 
mdesmwährung, wie dies jeither zur vollfommenften Zufriedenbeit der datei Detheiligten nefchehen if. 
Zur Dermittlung von VBerfierungen empfeblen fi: 
in Shweinfurt Her Sebaltian Will, Kaufınann, 

in ee Her Gadpar Simon, Schullehrer. 
in Stadtlauringen Her Leo Braun, Zimmermeifter, 





Hanitäts-Gontrofe. 

Die tänfih mehr um fi greifenden Fälſchungen der Ghocoladen machen ein Produkt wie es fein fol — 
pure Gacao mit Zuder — faft zur Seltenheit. Gemahlene Gerealien, Fette, Farbe und Gewürze find oft der atı)« 
fließlihe Beitand von Erzeugniffen, welche als Chocolate verkauft werden. 

Es ift erident, daß and der reelle Fabrikant hierdurd in Mitleidenſchaft gezogen wird, Um unfererfeits 
jedem Mißtrauen zu begennen, haben wir unjere Ehocoladensigabrif im ihrem ganzen, Umfange unter ſanitätepolizei⸗ 
liche Gontrele geitellt. — Die Aufficht wird durch ftetige Analyſe, ſowohl der zur Berivendung kommenden Ropftoffe 
alö der fertigen Produkte gehandhabt und bietet dem Conſumenten die ſichere Garantie, eine der Gejuntheit durchaus 
züträglidhe Ehocolade zu geniehen. s 

Wir empfehlen ganz beſonders den Herren Aerzten und Apothekern, Verwaltungen von Hofpitätern und 
Venſionen uniere Cacas:Ergeugniffe, welche in Tafeln, gepulvert und entoͤlt im den haupfäglichiten Geſchäͤften Deutſch- 


Iands fäuflich find, 
Franz Stollwerck & Söhne in Cöln a. Rhein. 





Mehrere Shneiderachilliem werden aut. 1 88. Verpachtung fer Tammerfelter Wieien am Gchlößchen 
ehrere Schneidergehülfen — * in —— * * 
a a a en 10 8. Nup: und Brennbolgosehlrich im SHeidingäfelder Stadt: 
Es wird dabier ein Wohnhaus im Preiſe von wılbe, . . 
2700—3000 fl. zu kaufen * Rih. in der Erped. U N. Holzverfleigerung aus f. Rio. Geſall, im Wirthahauſe 


zu Zablbach. 
dB. Blattes. Beer ne — 9%, Vrennbolzverſtrich aus f. No. Rieueck im Gaſthauſe j. 
— ſofor Hirid.en. 
Ein m. . ‚Bianetoste 5* ———— 9 ri Kordberungtanme'tumaan den Nachlaß des Naurlihmicbs 
miethen geſucht. 0? ſagt die Erped. ds J Philipp Simon von Martiheidenicid, im Notariate. 


Drei möblirte Zimmer find zu vermiethen Haus⸗Nr 3. Mühlanweienveriirib ans der Debitmafle des Raipar 


h Hütter von Feuerbach, 1a Vemeindebane. 
561c. vor dem Spitalthor. — g 


— — ———— na IH. Nuhze und Breimcolwerfirih aus f. Rev. Hain, im 
Ein jhön möhlirtes Zimmer ift jtünblich zu vers 
miethben. Näh. in der Erped. 


Zermiutalenier. 
Den 25. April. j 

IN. Grundbeſitz Jwangkverſtrich des Schuiedes Mic. Weis: 

mantel zu Oberſinn, dafelbil. 
2 N. Desal. der Barb, und Dorotbea Müller von Aura, im 

Semeindebauſe. — 
2 R. Desgl. des Nilelaus Klein zu Unterfpiekbeim, in loco. 
2N. Desgl. des Kaibar Rauſch zu Seudelbach, im Ge— 





Gaude ;. arürcn Bann in Laufad. 
12 M. Nuh⸗ und Brernbolzwerſtrich im Stadtrrozeltet Ge⸗ 
meindewalde. 
98. Desgl, im Mev. Waldorunn. Zuſammk, im Chaufſſee - 
wirtbthauſe zu Ril. , 

IR. Brenwbolgverftiich aus f. Rev. Poppenlauer, im Rath 
baufe zu Münnerjiadt, j . 
ZM. Glamm:, Nut: und Vrennbolwerfirih aus ſtadtiſchen 

Baldungen, im Ratbbaufe zu Lohr. 





Edhroaune 
Den @. April 1870. 
Hochſter Preis. Mitteloteis. Tieiſter Preis. 
Waizen 18 HL. 45 tr.*) 18 fl. 33 tr.) 17 fl. 30 fc 
Korn 15 fl. — fr.*) 14 ji. 36 fe*) 14. 6 fe) 
Gerftie 14 36 er 14 fl 16 12 N. 30 Me 
Haber 10f.-- ke. 9ı.dik. 93 — tr. 


", zu 300 Plund arrebue. 
Summa aller verkauften Früchte 649 Schäffel. 


— — 


meinbebanfe. 

= änberverfiridı bei biefigen: fäbtiicen Pfaudamte. 
Pohrindenveririh mitteld farifi. Bnibmiffion bei ber 
Stadtverwaltung Wellrihilabt. 

IN. Haus: wud Grundftũceverſtrich (wwicberboit) zu Greu 
benbeim. 

10 8. Forderungsanmeldung an den Nachlah des led. Büttners 
Andr. Hellener von Prichſenſtadt, beim f. Pdg. MWielentbeid, 

10 8. Zielft iſtenverſtrich aus Wütern des Georg und Melchior 
Derlinger in @öjfenbeim, im Rotariate zu ünden. 


———Berantwortlier Rebacteur Wil. Nug. Polih. — Drud und Verlag der Morih’igen Offlein 
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Bu Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro Mai und Juni werden fortwäh- 
rend entacaengenoinmen. 


Chronologiſche Tafel. 
Den 2. Aprit 1864. Nüdtebr dei Königs Wilbelm von 
Dürpel nad Flenaburg und Bismarfs Anfunft in Fleutburg. 
| mm mn nn — — — — — — — — — — — 


Das Plebiseit 

iſt diejenige Inſtitution des Napoleonismus, an welcher 
der Kaiſer mit der größten Zähigkeit feſthält. Er hat 
dem Drange der Berbältnifie größere Opfer gebracht, 
old man noch vor einem Jahre zu erwarten berechtigt 
war. Er iſt von der jchmindelnden Höhe einer ſchran⸗ 
kenloſen Autokratie herabgeitiegen, er bat feine Ber- 
antmwortlichfeit mit einem parlamentariichen Minijterium 

heilt; er bat einen Umichwung im der Eutwidlung 

r Dinge geduldet, der den Sig der Macht gegen- 
wärtig thatſächlich in den gewählten parlamentariichen 
Körper verlegt hat; er iſt bereit, die privilegirte Stel: 
lung bes Senaies, diejer echt napoleonischen Schöpfung 
zu befeitigen und auf dieſe Weife auch im ‚Frankreich 
das Verhaͤltniß der Organe der eggebung zu ein- 
ander nad den Docirinen des conititntionellen Syſtems 
umqugeitalten. Nur an dem Blebiscit läßt er xicht 
rütteln. Dieje Eigenthümlichleit jeine® Syjlems Yo 
aus der großen Krijis, in der das Kaiſerthum ſich be: 
findet, unverjehrt bervorgeben. 

Nad dem neuen, die Befugnifje der Gewalten regeln: 
den Senatusconfult, weldes jelbft beſtimmt ift, einen 
integrirenden Beitandtheil der Berfaflung zu bilden; 
fol, —— in Bezug auf die geſetzgebende Gewalt Senat 
und gejehgebender Körper mit Aucnahme der Benor- 
zugung bes legteren in der Eteuergejeßgebung, aleich- 
mäßig bedacht werben, bie Verfaſſung nur vom Bolfe 
auf Antrag des Kaiſers abgeändert werben. Somit 
fol alſo das wichtige Frivilegium des Senats, auf 
defien Belig feine eigenthümliche Stellung innerhalb 
der napoleonijchen Verfaſſung beruht, nicht in cin ge— 
meinjames, von dem großen Staatäfactoren auözuüben- 
des Recht verwandelt werben, jondern es joll auf den 
Kaijer und das Volk, gleichſam die Quellen aller poli: 
tiſchen Gewalten, übergehen und vom Kaifer und Bolt 
unmittelbar, obne Mittelöperjonen, und zwar unter 
alleiniger Initiative des Kaiſers ausgeübt werben. Die con⸗ 
ſtituirende und legislative Gewalt wird alſo in einer Schärfe 
geichieden, wie fie allen übrigen monarchiſchen Verfaſſungen 
fremd it. Allerdings find auch in anderen Staaten, 
deren Berfafjung auf einer einheitlichen Urkunde beruht, 
Bejtimmungen getroffen worden, durch welche eine leicht: 
finnige Veränderung bes Grundgejeges verhütet werden 
Vol. In dem einen Staate 3.3. ift ein auf eine Ber: 
fafjungsveränderung zielender Beſchluß am eine Zwei⸗— 
drittelmajorität gebunden, in einem andern Staate 
mũſſen darauf gerichtete VBejchlüfje wiederholt gefaßt 
werden, um gültig zu jein w. j. w. Aber ungeachtet 
diejer erſchwerenden Formen iſt eine Veränderung der 
Perfafjung eben doch mur cin legislativer Met; bie 
Verfaſſung ijt der Discretion der legiälativen Factoren 
anvertraut, und die äupere Bürgjchaft für bie ntegrität 
der Verfaſſung liegt bauptjächlic darin, daß das Zu— 
ſtandelommen jebes Geſehes von ber Uebereinftimmung 
aller Factoren bedingt ift. 





= 


Nah dem napoleoniſchen Syſtem ift aber bie con- 
ftituirende von der legislativen Gewalt abfolut getrennt; 
die Beftimmungen der Verfaffung find der Einwirkung 
der geleßgebenden Factoren aiobe, unb das neue 
Senatusconfult ift darauf berechnet, die Trennung ber 
legislativen und conftituivenden Befugnig noch zu ver- 


fhärfen. 

Wir laflen für die brennende Frage, ob aud bie 
durch das neue Scnatusconfult bezwedte Verfaffungs- 
änderung durch eine Volksabftimmung ihre Sanction 
erhalten fol, ganz unberüdjichtigt und beihränfen uns 
für diesmal auf einige allgemeine Bemerkungen über 
die große Principienfrage. 

Dak Napoleon am dem Plebiscit feithält, ift ſehr 
erflärlih. Das Kaiſerthum und die kaiſerliche Ver: 
faffung ift aus einem Volksbeſchluß hervorgegangen ; 
zwiſchen Plebiscit und Kaiſerthum befteht alfo ein 
weſentlicher äußerer und zugleich auch ein innerer Zu— 
jammenbang. Das Bolt in Urverfammlungen ift der 
Anhaber der Eouveränetät; es hat den Kaifer zum 
Träger derjelben erforen. Soll ber zeigen Kaifer 
und Volk beftehende Grundve:trag geändert werden, fo 
kann dies uur durch einen übereinjtimmenben Beſchluß 
des urjprünglichen, natürlichen Inhabers und des be- 
onfimächtigten Träger ber Souveränetät geſchehen; ber 
enolmädptigte fragt, der Vollmachtgebet antwortet. 
Damit ift verfafinngemähig der Beitand der Dynaſtie 
gefihert. Denn da das Volk nur auf eine Frage des 
Kailers zu antworten hat, diefer aber natürlich ven 
Beitand einer Herrſchaft nicht in Frage jtellen wird, 
fo iſt nad) der Verfaſſung die Herrat der Napoleo⸗ 
niden unerjchütterlich feſt begründet; ſie ift eben jeber 
Discuffion enthoben. Das Plebiscit ift alfo, wohlge- 
merkt nad der Verfafiung, ein voller Erjag für die 
der Dynaftie mangelnde Segitimität. 

Und als theorctiicher Erſatz für die mangelnde Legi- 
timität önnte man ſich in Frankreich das Plebiscit 
immerhin gefallen lajjen; wenigſtens könnten nur bie 
entichiedenen Gegner des Kaiſerthums Anſtoß daran 
nehmen. Das aber will man fich in ga nicht 
gefallen laſſen, daß dies Inſtitut zugleich nicht nur 
den geſetzgebenden Körverjhaften jede Einwirkung auf 
bie Enwickelung der Verfaſſung entzieht, ſondern auch 
das Schickſal derſelben in ganz ungebührlichem Grade 
in die Hände des Kaiſers legt, daß es alſo nicht nur 
zu einem Schutzwall für das Kaiſerthum, ſondern auch 
zu einem der Freiheit höchſt gefährlichen instrumentum 
imperii bienen foll. Setzen wir den Tall, dab, nadı- 
dem die jet hochgehenden Wogen der öffentlichen Meis 
nung ſich verlaufen haben, ein Gonflict zwiſchen ben 
Kammern und dem Kailer eintritt. Der Kailer bes 
berricht durch feine Armee die Straßen der Hauptftadt, 
durch jeine Präfecien die Departements, wollte 
ihn hindern, vermittelö eines Plebiecits alle bie jet 
gewährten Freiheiten wieder abzuſchaffen und das na= 
poleonijhe Syftem in feiner urjprünglider Reinheit 
wieder Herzuitellen? Das Eintreten dieſes Falles ft 
fürs Erjte ſicher unwahrſcheinlich; aber wer bürgt in 
dem Lande des Wechſels und der Ueberraſchungen für 
eine fernere Zukunft? 

Das franzöftihe Volt will Garantie; das Plebiscit 
gewährt ihm dieſe Garantie nicht. Es fordert daher 


a die Abſchafſung dejjelben und die Uebertragung ver 
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conftitwirenden Gewalt auf die Iegißlativen Kactoren. 
Damit erſt würben ber Freiheit bie Bürgfchaiten ge 
boten, beren biefelbe nn ren lann. Die Höchtte 
Garantie freilih, den Manneömuth, ber gleichmäßig 
für Gefch und Freiheit einfteht, vermag feine Inſtitution 
” erjeßen. obl aber giebt es Snftitut onen, bie 
iefen Sinn ſyſtematiſch unterbrüden; und zu biefen 
nftitutionen rechnen wir das Plebiäcit, wel das 
—* permanent zwiſchen Despotismus und Revolution 
ellt. 

Der Kaiſer hat große Opfer gebracht. Aber ſie 
werden vergeblich gebracht jein, wenn er an einer Ein⸗ 
richtum Feitbält, bie von ber Öffentlichen Meinung ges 
ächtet ill. (Bo.) 


Bolitiihe Nachrichten. 

— Der 8. v. u. f. D. ſchreibt: Blätter verfchiebes 
ner Farbe treffen in ber Bermuthung zujammen, daß 
es ſich bei dem Beſuche des Grafen Bray in Stutt- 
gart um eine Verftändigung über das gemeinjame 
Verhalten in der Militärfrage banble, in melder be- 
kanntlich die Kammer hüben wie drüben fid weigert, 
die überjpannten Anforberungen der Kriegäbeparte: 
ments weiter zu erfüllen. Ein Münchener Correſpon⸗ 
dent der NR. Pr. 3., welcher Konnerionen —— 
fol, ſagt: „Die ähnlich — Lage in beiden Laͤndern, 
in deren jede eine auf Vertragsbrüch ſinnende, Preu: 
8 feindliche Oppoſition die Mehrheit in der Kammer 

ſitzt, mag ag si vertraulichen ————— 
Anlaß geboten haben.“ Hiernach Hätte alſo ber Suͤd⸗ 
bund Ausficht, zunächſt in der Richtung nach Innen 
in's Wert geſeb zu werben. 


Vermiſchtes. 
— Lichtenfels, 18. April. Geſtern früh wurbe 
auf dem Bahnkörper zwiſchen Staffelſtein und Schoͤn⸗ 
brunn bie Leiche des ledigen Bauernſohnes B 





Püttner von Püdig mit abgefahrenem Kopfe ng 


funben. 

— Erlangen, 18. April. Der nod) fortvauernde 
Strife ber Weihgerbergefellen hat ein tragiihes Er⸗ 
eianig im Gefolge gehabt. Der Mangel an Arbeits: 
fräften nötbigte die Meifter, an Arbeiten Theil zu 
nehmen, welche fie früher nicht unmittelbar ſelbſt be- 
ſorgten. Giner der größten Gerbereibefiter da— 
bier, Magiftratsrath David Mengin, ein Mann im 
kräftigften Alter, nahm bei einer dieſer Berrichtungen, 
wobei er mit Arfenik zu thun hatte, eine Priſe er 
tabat, ohne vorher jeine Hände u reinigen, und rachte 
fo etwas Arſenik mit in bie Naſe, was die traurige 
Folge hatte, daß er in vergangener Naht an Blut: 
vergiftung ftarb. 

— Ansbad, 17. April. Der bei weitem größere 
Theil Europa's befindet fid zur Zeit wieder unter dem 
Einfluffe der nordweſtlichen und nördlichen Windricht: 
ung, im Allgemeinen bei hohem Luftbrud. Letzterer ift 
am bebeutendften im norbmeitlihen Deutſchland, Holland, 
Belgien, Nordfrankreich bis Eherbourg (am 16. Baro- 
meter: Difierenn Amm, Gröningen in Holland 773, 
Wien 749mm), und bürjten demgemäß bei obiger 
Strömung zwar beitere Tage, aber eine Erhöhung Der 
Temperatur über bie normale faum zu erwarten jein 
(Eherbourg und Trieft -+ 8, Hernöfand, Haparanda 
und Klagenfurt — 0,6°. R.) Borgeftern Regen unb 
Schnee in Bludenz, Jihl und Prag; in Wien Regen 
und el; in Paujen in ber Rad vom 14. bis 15. 
dreimal Blig und Donner im Welt. 


(Fränf. 3.) 
— Rad) einer Belanntmahung im Reggäbl. hatten 
am Schluſſe des Etats jahres 1868 die Militärfonds 


einen reinen Vermoͤgens ſiand und zwar 1) der Militär: 
mwittwen- und Wailenfonds von 3,986,030 fl., 2) der 
Invalidenfonds von 1,751,030 fl., 3) ber milde Stif- 
tungsfonds von 138,499 fl. — zujammen 5,875,560 fi. 


— Der „Kempt. Zig.“ wird aus Münden, 18 
April gefhrieben: —* ich ſoeben aus guter Quelle 
vernehme, hat S. M. der König heute bie vielbeſprochene 
Srage bes Bolld:Altientheaterd dadurch definitiv und 
Sr ich gelöft, daß derſelbe das Theater zur Höhe bes 

fammt-!Brioritätenbetrages ankaufen lieg mit ber 
beftimmten Willenserflärung, dat das Gebäude feinem 
künſtleriſchen Zwecke erhalten bleibe. 

— Frankfurt, 20. April, Der Palmengarten« 
Geſellſchaft ift Heute eine große Ueberraſchung zu Theil 
—— Einer unſerer erſten Slumiſten und langjahriger 

mmler, Herr Senator Keßler, hat der Geſellſchaft 
ben gejammten reichen Inhalt feiner ſchönen Gemächs- 
* zum Geſchenke up Die Sammlung ent: 

t minbeftens 5— Gremplare von zum Theil 
großem Werthe. Es befindet fich darunter ein reiches 
wohlbekanntes Afjortiment indica, morunter 
alle neueften Gattungen vertreten find; ſodann eine 
Sammlung der —* und neueften Camelien, bie 
jeltenften Blattpflangen, Gacteen, melche theilmelje 
bieect aus ben Tropenlänbern bezogen wurden, zwei 
Dattelpalmen u. f. m. a Frankfurter wirb biefen 
Act unfered verehrten Mitbürgerd mit freubigftem 
Danke begrüßen; für die Palmengarten-Gejellicaft ift 
dieles Geſchenk eines bemährten Fachmannes ein neuer 
Beweis, daß ihr Streben in ben wahrhaft patriotifcdhen 
Kreifen der Bürgerjhaft gerechte Anerkennung findet. 

GH. tg.) 

— Karlörube. In der beutihen Schüßenzeitung 
vom 6. Oct. 1869 hatte Herr v. Cornberg babier einen 
Preis von einem Dukend Flafchen Markaräfler für 
bie beite Löfung der frage ausgeſetzt: „Wie richtet 
man bie Schießen rejp. bie Einladungen dazu ein, um 

egen bad Einbringen ber Gewerbs- und Raubjhügen 

er zu fein?“ Dreizehn Einjendungen gingen u = 
bei den ernannten Preiörichtern ein; als bie befte mur 
die Pbfung erklärt, welche der hinterpommer’iche Schügen- 
Bund. zu Kolberg in launigen Verſen aufgejtellt bat. 
Sie Ihlägt vor: „Macht zu hoch nicht die Gewinne! 
Sepet lieber viele aus, wen’ger Gelb und mehr für's 

aus! Das wird nicht die Räuber loden, weil's zu 

einfach und zu troden. So auch kann man fie ent 
fernen, daß wir beſſer jchießen lernen, als fie felber; 
denn mit Hohn zieh'n fie ab ohne Kohn.“ Als Ein- 
ladungsformular aber wird beantragt: „Kommt zum 
Schieken, Kameraden! Ihr feid Alle eingelaben, Jeder, 
der nicht blos vom Schuß ſich das Leben friften muß. 
Kommt zum Schießen, wad’re Schügen, Ihr, der Schieg⸗ 
kunft wad're Stüßen, eber, ber gemüthlih gern! Alle 
andern bleiben jern !* 

— In nächſter Zeit fteht die Gründung eine raͤum⸗ 
lich unbeſchraͤnkten, ſich möglihft über ganz Deutſch⸗ 
land erſtreckenden Vereins zur Abſtellung des Moor: 
brennens und damit des bie ſchönſte Jahreszeit beein- 
trädtigenben fogenannten Höhenrauds bevor. 

— In einer: Spinnerei zu Brüjfel hat am 14. 
d. Nachmittags eine furchtbate Keflel-Erplofion ftatt: 
gefunden. Der‘ Dampf drang mit jolher Gemalt in 
die Werkftätte, daß feine Flucht mpglid war, alle darin 
befindlichen Arbeiter find verbrüht worden. Das Un- 

lüd hat 14 Opfer gehabt, von denen 8 jogleih tobt 
lieben, und 6 in Soffnungslofem Auftande * Der 
Erploſion folgte eine heftige Feuersbrunſt in der 
Fabrit, bei welcher zwei Heizer im Maſchinenhauſe 
verbrannten und eine Arbeiterin durch Herabfallen von 
Balkenwerk erjchlagen wurde. 

— Paris. Der Mann, welcher bei der Revue, bie 
am 8. auf dem Garroufelplage jtattfand, verhaftet 
murbe, weil er auf den Kaiſer unter bem Rufe: „Rad 
Eayenne! Nah Cayenne!“ hingeſtürzt mar, ift zu einem 
Monat Gefängniß verurtheilt worben. 

— Boris, 17. April. Im Marfeille wurde geftern 
eine Sdjährige Frau vom einem Manne ermordet, der fie 
für eine Here hielt. Der Arme glaubte nämlich, er ſelbſt 
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ei bezaubert. — In einem kleinen des Bouledarb 
in ver farb vor zwei Ta * H2jährige Frau, 
die einen jehr geheimmigvollen Lebenswandel führte. Sit 
nannte fi Baronin dv. Ruffini. Als man ihm Tod 
feſtflellte, fand man in ihrem Zimmer, das fie monatlid 
mit 20 Fir. bezahlte, die Summe von einer Million. 
— Athen, 15. April. Die Räuberbande, melde 
am i1.d. —— vun race beö bei en 
diplomatiſchen ngen nahm, be eine on 
—— rg Ste Sejandten überreihten der Re: 
gierung wegen dieſes Borfalles jehr energiſche Noten. 


Zotales und aus dem Sreile. 

— Aus der Ragiſtrats som 19. April 1870, 
Bon Seite des Kaflierd des allgemeinen Sterbecafja- 
Vereins wird Abſchluß für das 1. Quartal bes ten 
Bereinsjahres in Vorlage nebradt. — Berlejen wirb 
eine t. Regierungs-Entjhliegung vom 5. April 1870, 
die Ueberbrüdung bezw. Ueberbämmung des Sennjelder 
Sees betr. Nach derjelben hat die f. Regierung bei 
Berbejcheidung der diesjährigen Verhandlungen des 
Diftriktsrathes _. durch Collegialbeſchluß 
vom 5. April die Ueberbrückung des Sennjelber 
See's nad den durch Reg.Entſchl. vom a. Dezbr. 
1869 Nr. 34966132612 genehmigten Plänen und 
Koftenanfchlägen angeordnet, da das Ueberbämmungss 
project nah dem Gutachten der F. Kreisbaubehörde 
ſich nicht zur Ausführung eignet. Nach eingetretener 
Rechtstraft des Reg.⸗Beſchl. joll jofort zur Beraccor: 
dirung der Bauten geichritten werden. Die abmini- 
ftrative Leitung des Baues und Beiguungafüprung ift 
dem Magiftrate, die techniſche —— dem k. Bau⸗ 
beamten Hrn. Streiter übertragen. ie Herſtellung 
der Verbindung über den Sennfelber See haben neben 
dem Brüdenbau noch die Erhöhung der — 
Anfahrten und die Inſtandſehung des durch Ziff. 2 der 
Reg.:Entihl. vom 22. Dez. 1868 genehmigten Dammes 
unterhalb der Brüde in ſich zu en und bie Red: 
nungsftellung ſich aud A dieſe Bauführungen zu 





er — Weiter wird befannt gegeben eine vom 
t. Bezirtdamte —— Regierungs⸗ Entſchl. vom D. 
April: die Verhandlungen des Diſtriktsrathes Schwein · 
furt pro 1870 betr. Die enthält neben dem vor: 
aufgeführten Reg.-Beichlufje über den Bau einer Brüde 
über den Sennfelder See noch die weiter bemerkens— 
werthe Verfügung, dag dem Diftriftäbefchluffe, nad 
weldem die Unterhaltung der Straße von WMaben: 
haufen über Volterähaujen nad Maßbach auf Diftriktö- 
onds abgelehnt worden mar, die Genehmigung ver- 
gt und angeordnet worden ift, daß die im Yanb- 
gerichtäbezirfe Schweinfurt gelegene Strede ber Straße 
von Thomashof über Madenhaufen gegen Maßbach 
bis zur Amtögrenze vom 1. Jan. 1871 an zur Unter: 
haltung auf Difteittsfonde u übernehmen und zu 
diefem Behufe noch im Baufe des Jahres 1870 von 
den beibeiligten Gemeinden in Stand zu fegen jei und 
r in der Ermägung, daß die Strafe von Maß— 
ah über Volferehaujen und Mabenhaufen gegen 
Schweinfurt keineswegs blos für ben Örtlihen Ver— 
tehr, fondern vom Landgerichtöbezirte Münnerftabt, 
insbefonbere von den Gemeinden Althaufen, Brünn, 
britt, Großmwenkheim, Kleinwenkheim, Maßbach, 
oppenlauer, Volkers hauſen, Weichtungen und Wer: 
merihähaufen für den directen Verkehr zwifchen ben 
Diftrikten Münnerftabt und Schweinfurt benüßt werde 


und daher ſich bie geniegum der Diftriftäftraße 
Schmweinfurt-Thomashof in directer Linie über Maben- 
haufen und Bolteröhaufen zum Anfchluffe an die 


Diftrittöftraße Mapbad: Münnerftabt als ein unab— 
öbares Bebürfnig herausftelle, zumal biefe gerad— 
= Fortfegung, ganz abgejehen von ben läftigen 
Steigungen auf der Staatöftraße, auch den Um 
von Maßbach über Stabtlauringen nad) Thomasho 
um faft zwei Stunden abkürze. — In einem An: 


—— erfuchen bie beiden HH. B 


———— 
mberg um Empfehlung der in rg erticht 
werdenden Baugemwerbfhule und ſoll biefem Anfu 
entſprochen werden, da eine ſolche Schule in Nürnber 
den zen lingen biefiger Stadt, welche gefonnen find fi 
dem Fade zu widmen, jehr zu Statten kommen wird. — 
Das Geſuch der Hebamme Dorothea Rebling von Zeil 
um die Erlaubniß zur Ueberfiedlung und Ausübung der 
Hebammentunft in biefiger Stadt wird abgemiejen. — 
&3 wird beihloffen, von dem nörbliden Trottoir dor 
dem Spitalthore einen. gepflafterten Uebergang über die 
Straße zum Trottoir am Meyer'ihen Haufe berftellen 
u lafien; zugleid wird auf Anſuchen dem Alkordanten 
Rotb geftattet, während des Abbruches des Spitalthor- 
thurmes das Trottoir am fatholifchen Pfaregarien ab: 
zuſperren. — Die Feſtſezung der Wehr: und Mühlges 
bübren betreffend, wird vorbehaltlich der Zuftimmmmg der 
Gemeindebevollmädhtigten beichloffen, vom I Januar 1871 
anfangend den bereits früher vereinbarten Tarif in Kraft 
treten zu laffen. — Die Fabritarten Will und Haut: 
mann find geionnen, die zu errichtende Eiſengießerei an 
die Gränze der ſtadtiſchen Landwehrn zu ſetzen und feh: 
tere als Zufahrisweg zu derſelben gu  benüten. 
Da das k. Bezirksamt die Genehmigung zur Wus: 
führung des Baues ertheilt hat, ohne die Eimmilligung 
der beiheiligten Stadtgemeinde Schweinfurt einzuholen, 
murde. gegen den fraglichen Beſchluß remonſtritt umd ber 
antragt, dor Allem den Magiftrat mit jeinen Erinners 
ungen zu hören. — Der Wittwe Katharina Joas von 
Dürndbah wird auf die Dauer von zwei Jahren die hie: 
fige Stadt verwiejen. — Folgende Bräfentationen erhalten 
bie Beitätigung, nämlih jene ber Studirenden Heinrich 
Ulrih von Bittenbrüun, Ernſt Müller von Wertheim, 
Garl Fiſcher von Schweinfurt und Guſtav v. Jan von 
Erlangen zum Bezuge des Dr. Schöpf’ichen Stipendiums 
und des Studirenden Erwin Mehger zum Bezuge des 
Lutz'ſchen Stipendiums pro 1870, — Das 3 der 
Oelonomen Baltin Popp Witlwe um Herſtellung einer neuen 
Thoreinfahrt mit Brüftung an ihrem Haufe in der Mang- 
gafle wird genehmigt. — Die Fleiſchbank Ar. 1 wird 
an Mepger Ludwig Stößel, Nr. 2 an Schneider Anton 
Meyer miethweiſe überlaffen. — Die Geihäftsorbnung 
des Berwaltungs-Ausihuffes für den Betrieb der lädt. 
Main:Etablifjements erhält die Genehmigung. 

— Das Würzb. Abendbl. jchreibt: Das aus Anlaß 
bes 5. Namens» und Geburtsfeites Sr. Maj. bes 
Königs in diefem Jahre dahier Jtattfindenbe, mit Aus: 
ftellungen und reijevertbeilungen verbundene land⸗ 
wirthſchaftliche Kreisfeft hat eine Dauer von 3 Tagen. 
Die Eröffnung defielben geihieht am Samftag ben 27. 
Auguft Morgens 11 Uhr im rannenfaale, hierauf 
Berichtigung der Ausftellungen; Nachmittags 3 Uhr — 
Geräthe: und Maſchinenprobe, Ausmufterung ber zu 

rämiirenden Thiere burd die Preisrichter. Sonntag 
en 28. Auguft, Morgens 10 Uhr — gemeinſchaftliches 
Frühſtück mit freier „Beiprehung im Schrannenfaale, 

achmittags 3 Uhr — Preiſe- ung auf bem 
Sanberrajen, hierauf ea Montag den 
29. Auguft Morgens 11 Uhr — XI. Wanderverfamm: 
— —— Landwirthe; Nachmittags 1 Uhr 
— Verlooſung; von 3 Uhr an ———— auf 
dem Sanderraſen. Dem Feſte folgt am 30. Auguſi 
ein von der Stadt Würzburg veranitalteter Viehmarkt. 
Zur Berloofung von landw. Mafchinen und Geräthen, 
bei welcher auf je 10 Looje ein Geminn trifft, werben 
Looſe A 30 Er. ausgegeben. 

* Das Freisamtsblatt Ar. 50 vom 21.d. M. enthält 
ein „Berzeihnig der Bezirke und Sitze der Berifilatoren 
für Maß und Gewicht im unterfräntiihen Skreife,” ferner: 
„Berzeihniß der in den unterfränliſchen Landrath für 
die Wahlperiode 1870175 gewählten Abgeordneten und 
Grfjagmänner.” 





— 540 — 


Die Sondoner internationale Arbeiter- Ausfleflung betr. 


Das Gentral:Eomite für Bayern zur: Beihidung der internationalen Wrbeiterauäftellung zu London in 
Münden, welches fi zur Aufgabe gemacht hat den bayriigen Arbeitern eine zahlreiche Betheiligung am der im Jull 
dieſes Jahres im London flattfindenden internationalen Austellung zu ermöglichen, bat folgenden Aufruf erlafien: 

„Eine internationale Austellung der Arbeiter und Handwerker wird Anfangs Juli dieſes Jahres in London 
a werden. Bon den großen Auäftellungen, wie wir. fie in London (1851 und 1862), in Paris (1855 md 

867) und im Jabre 1854 aud in Münden gefeben, foll dieie fi dadurd umnterfcheiden, daß nicht Fabrikanten mit 
ihren, von einer mehr oder weniger großen Arbeiterzahl - bergejtellten Fabrikaten, nicht riefige Maſchinen, oder mit 
allem Aufwand an Kapital und Arbeitäkraft hergeſtellle Produkte unter dem Namen ein oder der andern firma fid 

berftehen, es Soll vielmehr die internationale Austellung aus jenem taujendfab und kunſtvoll verichlungenen 
be menihlider Thätigkeit die vinzelmen Fäden herausgreifen, und fo zu fagen in die Werfitatt jelber führen und 
den einzelnen Arbeiter in dem fpeziellen Zweige feiner Thätigkeit und kennen lehren, 


Auspeil —— lche, die unſel big (3. B. in einer Fabrik) beſchäftigt find, 
k dazu sn er ker — num, — inn fche, bag er für Er —* 
oder arbeite oder als Meifter ein Stüd ſelbſtthätig macht. Es genügt, daß der, defien 


Name unter der Arbeit fteht, diejelbe auch wirklich jelber ausgeführt hat. 
Das Gentral:Somite für Bayern.“ 

Der Gewerbeverein und das Bezirfägremium der hieſigen Stadt, melde vorerjt die weitere Pflege der Sache 
in die Hand aenommen, fordern alle Diejenigen, welche fid; bei der Ausitellung zu betheiligen gedenken, auf, fi 


längftend bis 25. »3. Mis. bei einem der Unterzeichneten anmelden zu wollen. 
Schweinfurt den 21. April 1870, 


Bezirksgremium: Gewerbeverein: 
bikeilung für Gewerbe: M. Schad, 1. Vorſtand. 
Friedrich @iegler, 1. Borftand. — 

































Bie neueſte und einzige Prämien-Anleihe der Stadt Genua, 
vom Jahre 1869 2 
im Betrage von Fire 10,500,000 — rüchjahlbar mit Lire 21,000,000 ital., 
beftebend im Gamen aus nur 70000 Looſen ä fire 150 oder fl. 70, bietet im 100 Ziehungen 
20 Gewinne Lire 100,000, 10 à 80,000, 10 & 70,000, 
30 a 50,000, 10 & fl. 45,000, 30 à 40,000 10. 2£. 

Der niedrigfte Gewinn it Lire 155 und fteigt jucceifive auf Lire 200. 

Genua, eine der reichten Städte Europa’s und Die reichſte Italiens, haltet 
für die plammäßige Nüczablung diejes Anlchens, welches, im Vergleich zu anderen Anleiben, große Bortheite 
bietet, einestheiis durch die Chance, dag nur eine fo kleine Anzahl von Loofen um obige Haupttrefier 
concurrirt, und anderntpeild dadurd, daß alle Trefier ohne irgend welche Steuerabzüge auste- 
bezahlt werden. 

Die erfte Ziehung diefes Anlchens findet ſchon 


am 1. Mai 1870 ttatt 
und find Original-Obligationen zum Preiſe von fl. 65 — Riblr. 374. zu haben bei allen Wechslern 
des In- und Auslandes und namentlich bei (Rläne gratis.) 


Moriz Stiehel Söhne, 
Bank: und Wehfelgeihäft in Frankfurt a. M. 


Epileptifche Krämpfe (Falliudt) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepiie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
iegt: Louifenftraße 45. — Bereits über Hundert gebeilt. 


Ein beizbares Zimmer mit zwei Wetten iſt jtünd« „ 3 
ti) zu ec, Ausfiht auf die Hauptftiafe; zu Hühneraugenpflästerchen 
erfragen in ber Erpebition. von Ludwig Strobel, Hühneraugenoperateur in Münden 


— * ren ————7—7— 
a a ine Seene oa @eribent |). Grped. des Tage u. Amtblattes 


Berantwortliher Rebacteur Wild. Aug. Polid. — Drud und Verlag der Morich ſchen Offiein. 
Mit einem halben Bogen Beilage, Seite 541544. 











Schweinfurker Tagblatt. 





Telegraphiſche Depeſchen. 

— Stuttgart, 2. April, Mittags, Gutem Ver⸗ 
nehmen nach ilt das 5Yeige Eiſenbahnanlehen von 11 
Mil. Gulden dem Haufe Wolbichilh in Fraukfurt a. M 
zugeihlagen; über den Cours ift bis jetzt nichts Ge— 
naues bekannt, man jagt, daß der Zuſchlag zum Eourfe 
von Mas erfolgt if. (Ki. 2. 


Bolitiihe Nachrichten. 

$ Da vom mehreren Seiten Bebenten geltend ges 
macht worden. find, ob es moͤglich ſein wird, den 
Givilproseh am LJulf ſchon ins Peben treten zu 
taflen, da noch mehrere wichtige Berorbnungen, sich 
auf die formale Handhabung des Prozeſſes bezieben, 
nicht erichienen find, ertlärte der f. Staatäminifter der 
Juſtiz im der 30. öffentlien Sipung ber Kammer 
der, Abgeordneten: das Juſtizminiſterium wolle den 
Prozeß allen Ernſtes und glaube aud, daß derſelbe 
recht gut am 1.: juli ins Leben treten tan. 

— Baris, 18. April. Was geſtern noch überall 
als ein ſchlechter Scherz galt, iſt Heute zur feflitehenben, 
unleugbaren Gewißheit geworden. Der Kaifer läht in 
der That ein Schreiben an die acht Millionen Urwähler 
druden, welches jedem Einzelnen don ihnen, unter ber 
fomderer Adreſſe mit des Souderains autographirter 
Unteririft und kaiſerlichein Inftegel durch die Poſt in® 
Haus gefandt werden ſoll. Es liegt etwas Kühnes und 
doch zugleich Amerilaniſches in dieſem Beginnen, das 
freilich nicht ohne gewiſſe Anllange an die Art und Weiſe 
ericheint, in der Barum jeine.großen Erfolge in Scene 
zu ſetzen pflegte. Wie man aber auch ber das Theorc- 
tifhe oder beifer das Motaliſche eines ſolchen Verſuches 
urtheilen mag, der den ſtaiſer im allerdirecteften Gontact 
mit feinen Stimmgebern bringt, Eines wird man zugeben 
müflen, dab er vom praftiichen Gefidhtspunfte aus nicht 
befjer erſonnen werden lonnte. Der Kaifer, denn er ſelbſt 
ift der Autor der dee, zeigt fih darin fees Parvenus 
thums eingedenf, das er ſchon früher ſo ſUolz zu betonen 

ewuht, und die Mafle dert ländlichen Wähler dürfte 
chwerlich gewillt fein, einem“ oficiellen Gandivaten ihr 
„ya“ zu verjagen, der fih im jo vertramensholler Weiſe 
an fie wendet und fomit ihrer Stimme it demotratifcher 
Weile eine Wichtigkeit beimik, die ihr geftaftet, ſich im 
Wahrheit für einen anjehnlichen Beſtandtheil der Bolts: 
jouberaimetät zu halten. 

— Umerila. In Montevideo befſtrchtet man wieder 
eine Revolution; die bei dem Anfange des paraguitiichen 
Krieges vertriebene Partei der Blancos foll fich zu einem 
Einfalle und Aufftande rüften. 


Dandel und Verkehr. 

— Münden, 21. April. Wie wir hören, konnte 
ion geſtern das derſprochene Tagegeld von 35 fr. an 
die ſtrilenden Schneidergejellen theilweife nicht ausgezahlt 
werben. (Süpdd. Telegr.) 








Bermiichtes. 

— Nalen, 15. April. Samitag den 25. d. wird 
im ——— eine Feſtlichtei —* Art ſtatt⸗ 
finden. Die Maſchinenfabrik Eßlingen veranftaltet 
sämlid aus Veranlafjung der Erbauung der 1000 


Lokomotive eine beſondere Feier für das gefammte Werks⸗ 
Age größerer Theil im Mafleralfingen vor 


— Breslau, 12. April. Gin Diebſtahl, welder 
hochſt traurige Folgen nach ſich ziehen fann, wurde in 
der heutigen Nacht in dem Dorfe Magnik bei Koberwiß 
berübt, indem einem Fuhrmanne aus Reichenftein ein 
Faßchen mit Arfenitmehl im Gewichte von 1 Etr. 9 Pfd. 
von feinem Frachtwagen geflohlen worden if. Da das 
erwähnte Faßchen nur mit einem Adler umd den Buch: 
fiaben R W Nr. 963 bezeichnet war und feine meitere 
Aufſchrift auf den jo Außerft gefährlichen Inhalt bins 
deutet, jo ift — befürchten, daß mit dieſem mehlähnlichen 
—— Giftſtoffe der größte Mißbrauch gemacht wer - 

nn. 


Lokales und aus dem Streile. 

— Shmeinfurt, 2. April. Bei der vorgeftern 
in der Schads Schanze abgehaltenen Generalverjamm: 
lung des Giemwerbevereins wurden folgende Herren in 
den Ausihug pro 1870 gewählt: 1) Vorftandichaft 
des Gemwerbevereinä: I. Boritand Gartenwirtb G. M. 
Schad, II. Vorftand Profefior Bok, Eaflier Kaufmann - 
Chr. HH. Müller, Erſatzmann Buchbinder Mid. Segler, 
l. Schriftführer Sattler und Tapezier Heinrih Hand, 
1. Schriftführer Kaufmanı Conrad Bihmenn. — 2) 
Verwaltung der Gewerbehalle und der gewerblichen 
Vorſchußkaſſe: Schneider Friedrich Thümes Vorſtand, 
Buchdruckereibeſi her Kranz Joſeph Reichardt Erſatzmann; 
Sattler und Tapezier Friedrich Pfirſch, Drechſler Nic. 
Luft, Schreiner Mich. Schärfer und Tapezier Friedri 
Kröner Beiſitzer. Die Verſammlung war wie fa 
immer nur von wenigen Mitgliedern beſucht. 


— Oefiſeuil. ungen bes f. s@eridhts 
am Eamjta —* 25. April I. Nor Vorm ee 
gegen Michael Strauß von Migheim und Konforten, 

en widerrechtl. Wegnahme eigner Sachen z. N. Ber 
rechtigter, Borm. 10 Uhr gegen Johann Engel von 
Oberichleihad, wegen Schlägerei; Nachm. 3Uuhr egen 
Lorenz Schüg von Hronungen, wegen unzüchtiger 
Handlungen, franz Dauch nor Oberſchwappach und 
Gonforten wegen Beitehung ; Peter Weiß von Faſſolds⸗ 
hof, wegen Diebſtahls, hier Einſpruch; am Montag, den 
25. besj. Mts., Borm. 8". Uhr die Berufung ves Jobann 
Gräb von der Kotzmühle, wegen Forſtfrevels, Worin. 9 
Uhr des Michael Geiß und der Thereſe Geiß von 
Katzenbach, wegen jtrafbarer Bedrohung und Unfug; 
Vorm. 10 Uhr des Andreas F von Frickendorf in 





Sachen desjelben gegen Jakob Zimmermann von da, 
megen Ehrenkrän Nachm. 3 Uhr des Georg Ser⸗ 
ling von Kirhihönbah, in Sachen besjelben gegen 
Michael Luk von Stadelſchwarzach, wegen Ehrenkränk— 
ung, des Ludwig Klinger von Abtöwind, wegen thier- 
ärztl. Piufcherei, des Georg Mantel ven Oberbohen- 
ried, wegen Ehrenträntung; am Mittwoch, den 27. 
beöf. Mts., Borm. 840 Uhr gegen Johann Schröber 
von Grettjtabt und Conſorten, wegen Schlägerei, Borm. 
9 Uhr gegen Johann Barthel von Walbſachſen, wegen 
Körperverlegung; Vorm. 10 U n genen Friedri Sofler 
von Krautbeim, wegen Diebftahls ; Nahm. 3 Uhr gegen 
—— ee Knetzgau, wegen Jagdfredels; 
am Samſtag, dm 30. I. Mis., Vorm. I, Uhr 


gegen Karl An von endorf und Compl. 

wegen Körpern und Schlägerei ; Nachm. 

Uhr gegen read Voggentänger von Birkach, wegen 
#. i 

* Am Dienftag Nachmittag wurbe zwiſchen Gäbheim 
und Sconungen der erfte Kukuk gefeben und deſſen 

Ruf gehört, tro& die Bäume noch kaum die 
Spuren bes Faubgrüns zeigten. — 

— Lobr, W April. Heute wurde im, Pfarrgar: 
ten zu Steinbad ber erfte Büchel Spargel ge: 
ftochen. (Auch bier warenvorgeitern zum erften Male 
Spargel auf dem Markte zu faufen. Red.) 

* Dei dem am 4. Mai in Ranbersader abgehalten 
werbenben Weinverftrich aus dem Nadlafie der Kath. 
Senjamer fommen u. U. noch folgende ältere Weine 
uw BVerwertbung: 27 Eimer 1783er, 30 Eimer 179er, 

Eimer 1811er; außerdem noch 1834er, 1857er, 
1869er, 1862er, 1863er, 1865er, 1867er, 1868er und 
4869er, zufammen 458 Eimer. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigſt be- 
mwogen gefunden, den Bezirksamtmann zu Yohr, Regie: 
rungsrath Otto Kerbinand Nidels, an das Bezirksamt 
Würzburg auf Anſuchen zu verfeßen, den Bezirfamts: 
Afichor Georg Vogel zum Bezirtsamtmann in Volkach 
u befördern, zum Bezirksamts-Aſſeſſor in Vollach den 

cefliften der Regierung von Schwaben und Neu— 
burg, 8. d. J, Nubolpb Frhrn. v. Löffelholz-Colberg, 
zur. Zeit dem Stabtlommifjariate Nürnberg beigegeben, 
zu ernennen. 

es Dem Schullehrer Philipp Brennflet von Fatſchen⸗ 
brunn wurde jeiner Bitte eniprehend der Schul» und 
Kirchendienjt zu Niederlauer, BA. Neuftabt, und 
dem Lehrer Auguſt Walter in Birnfeld der Schul: 
und Kirchendienit in Fatſchenbrunn, B.:U. Haßfurt, 
übertragen, 


Ankündigungen. 
Raturwiſſenſchaftl. Verein. 


Somſtag den 23 April: Vertheilung der neuen 
eitſchriften. Beiprehung der Ercutfionen. 
Hotage x. 
Der Vorstand. 


_Schützen- 
Gesellschaft. 


Heute Abend Plenarverfammlung. 
Belfchner’ihe Brauerei. Oberes Local. 
Vorlagen: 

Magiſtrats-Beſchluß, Schiekbaus betr. 
Eröffnung des Schießens. 
Beitragserböbung. 

Reitaurirung des alten Schiekbäuächene. 
Ballotage. 





Der Vorstand. 


— — — 


Turn⸗ Verein. 


Samſtag den W. April Abends 8 Uhr 
Generalversammlung 


im Vereinslokale. Tagesorbnung: Wahl des Turn: 
rathes 





Der Zurnrath. 


Fon morgen an Turnen auf dem Sommerturnplatz. 
Anfang "38 Uhr. 
Der Turnwart. 


* 





Alen Freunden, Nachbarn und“ 
Fr Belannten theilen wir die Trauer: 
Be tunde mit, daß Donnerftan den 21. 
April Vormittags 11 Uhr unſere 
‚ liebe Gattin und Mutter 


Friederika 
Margaretha Schmidt, 


acherene ern aus Mänheim, nad Gwöchentlichem 
Krantenlager fanft verſchieden iſt. 

Wer die Verblichene fannte, wird umlern Schmerz 
bemefjen fünnen. 

Um jtilles Beileid bitten tie Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung finder Samnag Vormittags 


11 Uhr ftatr. 
Heinrich Schmidt, 


mir feinen 4 Kindern, 






















Werthen Verwandten, Freun— 
den und Belannten bringen mir (4 
die Trauerkunde, daß unſer gelieb: 
tes Söhnchen 


Heinrich 


im Alter won 4 jahren Monaten 
8* eftern Abends 644 Uhr nach 
längeren Leiden sanft in dem Herrn ent: 
ſchlafen ift. 
Um jtilles Beileid bitten: R 
Georg Shonmann, 
Babelte Shönmann 
und Familie. 
Die Beerbigung findet Sonntag Vormittag N 
41 Une ftatt. t 
— —— 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe des Michael Joſeph Wadenreuter 
und der Nachlaßmaſſe feiner Ehefrau von bier ver 
jteigere ich im Auftrage des k. Berirkögerichts bahier 
vom 16/19, d. Mts. gegen Baarzahlung am 

Mitiwod den 18. Mai ds. Ye. 
Barmittags 9 Uhr 

in meinem Amtszimmer einen bei einem hieſigen Kin: 
wohner ausjtehenden unverzinslihen Strihidillingäreft 
von 3306 ft., wonon 1470 fl. 40 fr. an Michaeli d. 
Is. und 1835 fl. 20 tr. an Michaeli 1871 fällig 
werben, 

Der Zuſchlag iſt dem Goncuregerichte vorbehalten. 

Neuftabt a. S., am 19. April 1870. 
Der f. Notar: Saam 
Dekanntmadung. 
Samftag Den 30. April I. 38. 
Radhmittand I Uhr 

wird in dem Gaſthauſe des Michael Baier zu Hum- 
prechtsbaufen das Ergebnik der Eichenlebrinde aus dem 
Körperihaftswalde Urles — von ca. 36 Mlaftern I. und 
vorzüglider Qualität meiftbietend öffentlich verſtrichen. 

Die Strichsbedingungen werden vor dem Verſtriche ber 
fannt gegeben. 

Hiezu ladet Strihelichähaber ein : 

Der ú—ú u —— — — 


öffel. 





— 
























Grasverpachtung. 

Kuͤnftigen wer: ben 25. April Nachmittags 1 
Uhr wird das Diedjährige Graserträgnik auf 
den itädtiichen Laudwehren von der Obernborfer Strake 
Ms zum Gelberäheimer Wege, dann von ba bis zur 
Niebermerrner Straße am Sigeunerplat, an ben fauren 
Wieſen, an ven Bölchungen Niederwerrner Straße 
und auf ber Landwehr von biefer Strahe bid zum 
Niederwerrner Pfade an Ort und Stelle verpadhtet 
und werben Piebhaber biezu eingeladen. 

Anfarg an ber Oberndorfer Straße. 

Schweinfurt den 21. Aprit 1870. 

Die Stadtlämmerei. 
Bauer, 
Bekanntmachung. 
Am Concurſe des Michael Strauß ven Alisheim vere 
ſteigere ib im gericht ihen Auftrage 
Mittwod den Il. Mai d. J. 
Vormittapd 9 Uhr 
auf meinem AUmissimmer den veftigen in vier Martinir 
friften 1870 mit 1873 ſalligen und mit 5 Bro. vom 4, 

Ara 28. 8. verzindlichen Strichſchilling zu 5711 A. 
15 kr. gegen sofortige Baargoblung an ten Wenigjtneb: 
inenten, reip, Meiftbietenden und unter den meiteren an 
der Stridstagiahrt bekannt gegeben werdenden Bediny: 
ungen, wozu Strichsluſtige hiemit geladen find 

Berolzbeien den 20. April 1870. 

Der k. Notar: A. Hippler. 


Heuverſleigerung. 
Der Unterzeihnete bringt auftragäge: 


® Dienftag den 26. April 
Borm. 10 Uhr 


in der Scheune des Hrn. Maurermeifters 
—— Simonis vor Dem Oberthore 
ahier 


125 Centner gutes Heu 
egen Baarzahlung zur öffentlichen Ber: 
—* und ladet Strichsliebhaber hie: 
—— — 22. April 1870. 


Erunz Siebenlist. 
Gommiflionär. 
2 
Bolz Verſteigerung. 

Am Donnerftag den 5. Mai ds. Jso., rüb U 
Ubr beninnend, merten in der Gemeindewaldung Fuchs: 
ftadt, Bolt Stadtlauringen, folgende Holzſortimente öffent 
lid veriteigert : 

58 Eihfämme, Werk:, Kup: und Babnſchwellenholaz, 

8 Alftr. Aiteihene Hit: und Knorzbolz, 
600 Alteihen-Nitwellen, 
wozu zablungsfähige Steigerer mit dem Bemerken einge: 
laden werden, daß die Verjteineruna auf dem Schlage 
vorgenommen und ınit Nr. 1 dei Stammboljes begon: 
zen wird. 

Fucheſtadt, 19, April 1870, 

Der Bürgermeifter: 
Heuſinget 





mä 


4. dr, Oder, 

Sin zweithüriger Kleiderſchrank ift wegen Um- 
ugs zu verkaufen in Ds.:Nr. 19, Frauengaſſe. 

Ein Lagerplatz mit verſchließbaren Räumen ift nächſt 
dem Müblibere zu vermietben. Näb. in der Exped. 
8 Shot Gerftenftroh find zu verfaufen bi 

Michael Sauer. 





Neu eingetroffene 


Kleiderſtoffe 


empfehle in großer Auswahl zu den 


illigſten Preiſen. 
Otto Bach. | 
An Magenkrampf, VBerdauungs- 
chwäche 2c, ꝛc. Leidenden 
wird das faft 50 Jahre ſegensreich wirkende Dr. med. 
Doechs'iäe Heilmittel empfohlen. Schrift darüber gratie 
in der Erp. d. Bl. Das Mittel ist nur direft zu be- 
ziehen durch Apotheker Doecks, Harpftedt hei Bremen 
(früher Warnftorf.) 


Politur-Composition 


jum Frertigpoliren neueriMöbel jowie zum 


Aufpoliren vonalten Möbeln oder ſolchen. 
wo Das Del hervortritt, in Flacons zu 54 
fr. zu haben in der 
Grped. des Tag: und Amtsblattes, 
NR, 
Bin dendares möblirtes ZInmer it ſogleich zu ber: 
miethen ; in ber Exped. d. Bl. zu erfragen. R 


Gebrauchsanweiſungen ftehen iu Dieniten. 


az, zum 





Für 9 Mar. vierteijäbrlich 
durch alle Buchhandlungen und Poftanftalten zu 
beziehen : 


Die Kinderlaube. 


Auftrirte Monatshefte für Die deutſche Jugend 
mit vielen ſchhwarzen umd bunten Bildern, Mücher: 
md merihvoilen Weibnactsprämien (für Auflöſung 

der Preisaufgaben), 
tedigirt vom Oberlehrer H. Stiebler. 

Tiefe deutſche „ugendzeitung, für das A 
bon 8 bis 16 Jahren beſtimm, zeichmer fich du 
ediegenen Inhalt, vorzüglice Ausfattung un 
illigen Preis ruhmlich aus. Welchrented um 
Unterhaltendes, Scherz und Ernſt, Preisauigaben 
Rätbielöiungen mit Prämienvertheilung xc. ıc., gut 
wpographiſche Ausjtattung, ſchöne Farbendruchüd 
und reiche Helzidmittilluftratienen vereinen ſich in 
der Kinderlaube iu einer Weile, dag wir der deut 
ſchen „Jugend Fein befferes Unternehmen zur Heran: 
dung gquter Sitte und vaterlindiichen Sinm 
mpfebhlen mögen. 


Daf unfere Jugendzeitung diefe ihre Aufgabe mit 
Süd löſt und dadurd bereit zum Yiebling de 
deutihen Familien geworden ıft, dafür biirat nicht 
allein die fortwährend fteigende Auflage, fonde 
auch die allgemein nünftige Beurtbeilung derſelben 
durd die Preſſe und insbeſondere durch die pAdar 
gogiſche. 

Der nun complete Jahrgang mit feinen prächti— 
en Delfarbendrudbildern, zablreirhen Holzichmitt: 
Illuſtrationen, feinen ipannenden Grzäblungen , in: 
ereffanten Schilderungen zc. (der auch elenant ae: 
sunden zu baben ift), eignet ſich vorzüglich zu ® 
chenken 


C. C. Meinhold & Zöhne in Dresden 
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Renten · Anflalt 
der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbanlk. 


Unter Bezugnahme auf unfere Belanntmagung vom 1. Januar dB. I8., in welder wir für diefes — die 
—— neuen (die XL) — in — geſtellt Haben, bringen wir hlemit meiter zur Renntaif, 
baf desfallfige Aufforderung bisher von gün Erfeige begleitet war, Indem während des verfioſſenen erfien 
—— — * Hälfte der zur ag ron der neuen Sefelfcaft erforberligen Zahl der Einlagen des 

Indem wir Died günftige Ergebniß hierdurch veröffentligen, wiederholen wir aus unferer früheren Kundgeb: 
ung, daß um dem Zugang möglidft zu fördern, die vor den Iehten zivei Monaten dieſes Jahres Cintretenden eine 
entiprechen redpende Binävernütung in der Yirt erhalten, da im Mpril 2 fl. 48 Er., im Mai 2 fl. Mur, im Juni 2 A, 
kam Aufi t f. 36 Be, im August 1 fl. 12 kr, tm September 48 kr, und im Oktober 24 Er. vom Hundert der 
—— in Abzug gebracht wersen dürien. Ein Eintrittägeld als Beitrag zu den Verwaltungskoſten ift nicht zu 

ger aus dem allgemeinen Rejeroefond beftritien werben. Rad dem lebten Rechenſchaftabericht find für 
1869 die 6 höchſten rs — je 100 fL Einlage 181 fl. 10 &, 74 fl. 12 ii, fl 21 Fr, 28 ii, 
27 fL 35 — 25 f.5 ey 
— owie die Seitrittsformulare werben anentgeltlich verabreicht; in Schweinfurt bei 
dem Agenten Herrn Pr. Gg. AD De ollich. 
Mäüuchen, den 31. Min 1870, 


Die e Berwaltung der Rentenanftalt. —— 


Brennbolz-Berfteigerung. „in Säreiner un cn® reiner und ein Büttwerlönnen in meiner 
—* 3* April I. 30. Zabel chaͤftigung finden. 


Gottlob Kraus. 
— hen Maiden ‚Bee z a: „Ein mit_guten Zeugniffen_ —— Men 


—** | eine ——— alb Hausknecht. 
23174 Kite. gemiſchtes Prügelholz, 





bofe zum Wk 
6 Haufen Aipenftangen, zu: Stickholz geeiguet, 
14 Mite. gemiſchtes Stockholj umd 
181 'js Shed gemifchte Stangenwellen 
Rn verjteigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Die Verſteigerung beginnt mit Nr. 189 beim Mafter: 
holz und Wr. 251 bei den Wellen, 
Schweinfurt den 20 April 1870, 


* Magiſtrat. 
». Sqchultes. 


Eine Preihelefabrit, die nur — unverfälfchte 
Setreideprehele erzeuat, Sucht einen joliten und thätigen 
Berlä Hranfirte Offerten unter V. Q. 1000 
befördert die Mnnoncen-Erpedition von 

Daatenftein & Bogler 


un Frankfurt a. M 


TermimSalenber. 
il. 
im „Sierniteinwahns. a BERSCFTER zu 


eutendo 
AN. AederZmangsverftrich im Bemeindebaufe zu Oberndorf. 


Amtliche Erlaffe. 


Im Goncurfe des Schubmaders Jalob Väthbrückner von, Kar⸗ 
bach des Gteinhauer& Xofepb Herrmann von Sendelbach tmd dee 
Müllers Andr, Schech von Zelinaen werden die Rangurtbeite am 
25. April an das Gerichtöbrett bed £, Gej.«Mer. Lobr antgebeftet. 


Frucht:Mittelpreife. 
Datum Monat, Weizen. Kom. Gerſte. Pater, 
Orte, Zar April. LEER MM. 














9 Ambera 1742123314 — 854 
!Getreide-Presshefe ! a A ee 
Bon anerkannt vorzügliher Qualität, rein umd unver: | Mug&burg 1% % 19 212101337 8% 
falſcht, das Zollpfund à 30 fr,, bei größerer Abnahme Landshut 15: % 165941143 1 — 8 i 
franeo empfiehlt die Bean en: & Spiritus⸗Fa⸗ Dinterseibl 13. „ 183112014 9 845 
un von Hari Jank in Münden, Numfordftrage | Pafjau :, 5 Zune 
find borrathi in Gours der Geldſorten. 
Sobzabfubrrgeine der . Beeufige Saflenidein — 
Gppebition des Sqweinfurter Tag: und Mmtsblattes. | ginn N 9 47-40 
Ein Junge, der Yuft bat das Spengler und Sqloj⸗ „ (Doppelte) L 9 48-50 
— — kann in die Lehre treten bei Holländiihe fl. 19:Stikt- 1. 9 5456 
Spenaler: und Schleſſermeiſter Ducaten R. 5 36—88 
c Heurich Ducaten al marco fl. 5 37-39 
FARO Mn Een UNBEUN. Rapoleonsd’or — — 
Min Junge, weicher Yuit hat das Tüucher⸗ und Sorereigns en 
Kakirergeiäft zu erlernen, fann fofort im Die Imperi ales fl. 24749 
Lehre treten bei Bold per Pfund fein fl. 8st6—21 
Andreas Schimmel, Alte Öfterr. 20er per Bid. rauf R 
Tünder un d Yafiıer im ber Hadeino fie Wr. 628. a 500 &r. . en 3 
 Mebrere Schneidergehülfen werden — * Delah In Oo ee 
„u mn Beritorbene. 
Ein möbliertes Balljimmer it folort am einen Am 4. April, Friederika Margaretha. Fhefrau des 
einzelnen Herrn zu vermieiben. Rp. in der Erped. Shuhmaders Heinrich Schmitt} 34” Jahre alt. — 


irnbau sat it zu bar | Johann & Deinrich, Sohn bes Brauer "Georg Joſua 
A Mini Fin. ET, Schönmann, j. 3 M. Me ern 
Verantwortlichet Redakteur BWily. Aug. Pollih. — Drud und — dr Morich'ſchen Officin. 


Schweinfurler Tagblatt 


Dauer Ber. 3 fen vn *Fünfzehnter Jahrgang.) Sie me kam Roen Si, far Die 








K.96 [3  Praheniig: Samfiag den 28. April. u: | 1870 


us Reftellungen auf das Tagblatt | vom 17. April enthält 3 nferatenbeilagen im rn 
t. Der 











pro Mai und Juni werden io rtwühe von 2'js Bogen, deren bezahlter Inhalt unſerer B 


nung nad ca. 1200 Thlr. reip. 2100 fl. beträ 
rend entgegengenommen. Inferaten- Pächter dieſes Blattes, Herr Rudol 


außerdem offizieller Agent jämmtlicher Zeitungen, bat 


Chronologiſche Tafel. mit diefem Unternehmen einen beneidenswerthen Treffer 
23. Arri j fen bei Weiferi p gezogen. Unſeres Wiſſens gibt es fein zweites Blatt 
an 1000, Brecfen bel BBckerknn unler Bande en | ET lee hefken Snlernicnibeil obenbeackhueie 


m — | Dimenfionen angenommen. Unzweifelhaft jedoch ift es, 
er und Berfiderungöweien. daR aud) die seen in diejem Blatte ißre glänzende 
on öfter iſt darauf hingewieſen worben, bak gite Rechnung finden müfen, da fie jonft die anfcheinend 
Feuerlöfpeinrichtungen im Intereſſe der einzelnen Se- | enorm hoben Summen für die fortlaufend aufa 
meinden unb des Staates liegen. Diejer Sat wird | Annoncen nicht zahlen würden. Auch die „liegenden 
fich durch einige Zahlen leicht beweifen laſſen, zu mel= | Blätter“; deren Ännoncenweſen obiger Firma derpachtet 
dem Zwede wir die Jahresabjchläfie der bayer. „ms | ift, jcheinen einen ähnlichen Erfolg zu erzielen, indem 
mobiliar-Branbanftalt und der Berliner Feuerfocietät | jeder Nr. diefer meitwerbreiteten Zeitjchrift jeit Anfang 
pro 186768 benügen. In Bayern waren verjichert | d. J. einen Bogen ftarfe, mit Xert und Alluftration 
1,139,819,330 fl. und bei der Berliner Gocietät | yerjehene Aunoncen:Beilage beigegeben wird, die eine 
476,327, 950f., dagegen wurden in Bayern an Brand- | Unzabl literariſcher, induftrieller und Verkehrsanzeigen 
entſchaͤdigungen bezahlt 2,713,822 fl., in Berlin aber | der mannigfachiten Natur bringt. Wir find überzeugt, 
nur 83,202]. Die Berfiherungsfumme it in Banern | pa auch diefes Organ, namentlich in Südbeutihland 
nur 2'smal, dic Schabenfumme aber 32mal fo doc, | in kurzer Zeit ebenio wie ber Mlabderadatich ais be- 
als bei der Berliner Anftalt und dem entiprechend jind | porzugtes Annoncen:Blatt fich bewähren dürfte. — 
auch die Brandbeiträge dort weientlic geringer. Man | Kür Seſterreich ſchließlich wußte genannte Firma in 
kann nun einmwenben, daß Bauart und Dahung in einer | dem verbreitetiten dortigen Wigblatt „Figaro* in Wien 
fo großen Stabt viel beſſer ift, als jeme im unfern | ein drittes Publications: Mittel zu gewinnen, das bereits 
Lendftäbten und Dörfern, aber biebei muß anderjeits | von allen Seiten fehr ſtark mit Annoncen frequentirt 
auch berüdfichtigt werden, 9— Berlin einen ſehr bes | wird. Auf dieſe Weiſe bat Herr Rudoif Moffe ein 
deutenden Fabrikbetrieb, ſomit ſehr viel feuergefährliche ſogenanntes „bumoriftiiches Mleeblatt* in Hän— 
Anlagen und Lagerungen bat. Man muß alſo die 10 | den, von dem man mit Recht jagen kann: „Alle guten 
außerordentlich günftigen Reſultate der bortigen Ge: | Dinge find drei.“ 

—— noch wo anders ſuchen und bier — Münden, 19. April. Morgen Abends findet 

s ‚19. ! 


tommen mir auf den oben aufgeftellten Satz, daß näm: | ;m Zuftigminifteri j et. 
\ - h - zminifterium die Schlußberathung über die Ge: 
lich gute Feuerlöͤſchanſtalten ein ganz bejonderer Gewinn richtsboſlzieherordnung ftatt; zu diefer Beratung ift unter 
= * — * lien warf —— Anderen auch der Abg. Hr. Dr. M. Barth geladen 

tt. in hat neben vortre en Waſſerleitungen ie Geri \nflai 3 
eine vorzügliche Feuerwehr mit allen nöthigen Ei: Die Gerichtsvolzieherftellen follen jodann längftens bis 


r Petr um 4. lommenden Monats bejegt werden. Mach der 
rigtungen. Diejes Feuerwehrkorps läßt feinen Brand Bugs, Abdz. wird deren — taum vor dem 1. Jumi 


einer größern Ausbehnung gelangen und die meijten erfol a 
: . gen können. Rebaft.) 
ja — — reg nenn — Münden. Im einer der jüngſten Magiftrats- 
den dafür in einem ‚Jahr 160,921 fl aljo noch einmal fiungen Kat Dr. Jechmeiſter gelegentlich der Trage, ob 
iel al Brandicäden. ber Giebäubenerfi officielle Bierbeihaner nothivendig jeien, die Bemertung 
to 2 ER eig I io * —— emacht, dab, wenn es auf den Geſchmack anläme, die 
—* Branbfteuer zu bezahlen hat n opfert Beften Bierbeihauer wohl die Hartiiere wären. Dies 
man mit reuben ben mäfjigen uflchla für bie Lid: veranlahte den Generalfapitän der Hartſchiere, General 
= nftalten. 8 3 Sehen. * ee eigens a Fr an 
r J „Jden Magiftrat zu ſchiden, mit dem Erſuchen, dafür zu 
Möchten daher obige für jich jelbit jprechenden Jab- Er : 
em recht ba cine Ruganmenbung in bem 8000" Ge: ar —— — über das Leibgardecorps 
meinden, uerwel 1} " 
Sand Bayern finden, bamit R bei ne — Münden, 4. April. Ihre Maj. die Königin- 
hohen Branbbeiträge eine balbige Minderung erfahren. | Mutter har für die Fahnen des Fnfanterie-Leibregi- 
„Da alle andern Steuern wachſen, jo ift es zu | ment3 pradtvolle Fahnenbänder gejtidt und werben 
wünſchen, daß Alles aufgeboten wird, wenigitens | dieſelben nächſten Samftag vor der Front des Regi— 
„die Brandfteuer zu redugiren. . — ments am die Fahnen angeheftet werben. — Der ältejte 
Hiezu bilden, wie oben deutlich bewiejen, gute Senerallieutenant der Armee, Marimilian Graf von 
Feuerlöjh-Anftalten und tüchtige Feuerwehren ein vors | Ferhenfeld, Premierlieutenant der k. Leibgarde ber 
treffliches Mittel. Uniere Abgeorpnetentammer wird Hariſchiere, eine würbiger Veteran der Armee, ift im 
er gewiß nicht verfehlen, auch dieſem Thema, das | ter von 55 Jahren gejtorben. 


ben Geldbeutel deö Volkes jo nahe berührt, ein ganz | — Berlin, 0. April. Die Eröffnung des Zoll: 

beſonderes Au;nmerf zugumwenden. Kr Beben un am Donneritag (21.) Nachm. 3 Uhr 

a TTT — — im Weißen Saale des kgl. Schlofjes ftatt. Diefelbe 
Bermiſchtes. ſollte im Auftrage Sr. Rai 


j . des Königs burd ben 
* Nürnberg. Die letzte Nr. des „Kladderadatſch“ ' Bundeskanzler Grafen von Bismard —— werben; 


bi6 — 


da diefer jedoch durch Krankheit vu in Barzin = 
gehalten wird, jo ift der allerh. rag zur Eröffnung 
des Hollparlaments dem Staatöminifter Delbrüd er: 


theilt worben. 
— Am zweiten hg in ber Mittagaftunde 
brad in dem 4 Meilen vow Berlin entfernten Trebs 
bin euer aus, welches 54 Scheunen, zum Theil noch 
mit eibe gefüllt, gänzlich einäſcherte. Bon den 
dafelbit befindlichen 62 Scheunen find nur 8 ſtehen 
eblieben. Muthmaßlich ift das Feuer durch ruchlofe 
angelegt. Mohnhäufer bat das entfefjelte Ele: 
ment jedoch glücklicherweiſe nicht ergriffen. 

— Goblenz, 18. April. In verfloffener Naht 
brah in Andernah am Marktplatz Feuer aus und 
legte in kurzer Zeit eine bebeutende Anzahl Wohn: 
und Dekonomiegebaäͤude in Aſche. 

— Lifjabon, 18. April. m der vergangenen 
Nacht zog ein Ungemitter Über den Tajo, weldes bem 
äbnlih war, bas im a. 1864 großen Schaben 


anrichtete. Faſt alle Fahrzeuge, bie fi auf dem Tajo 
befanden, ſind zerftört. Mehrere Menſchen find ge 


töbtet und vermundet worden. Die Beftürzung ift in 


Lifiabon allgemein. 
Lofales und aus dem Sreife. 


esorbn 
für bie Sigun — am 
Montag den 25. April 1870, 9 Uhr Vormittags. 


1) Bekanntgabe des Cinlaufs. 

2) Gejuh des Scheitmefjers Caſp. Blum, Pachtminde⸗ 
rung und Aufbeferung der Remuneration für das 

abzäblen betr. 

3) Wieberholte Bitte der früheren Geſuchſteller, bie 
—* des zweiten Rundfenſters an der Kirche 

t. Johann betr. 

4) Die taͤufliche Ueberlafjung eines ftäbt. Rangens 
an der Kiliansbergftraße an ben Anftößer-Gg. 
Sam. Meyer betr. 

5) Die Revifion nachbezeichneter Rechnungen: 

a) des proteſtantiſchen Schulftiftungsfonds, 
b) „ Fatbolifchen = 

c) der ftäbt. Schulcaffa:Bermaltung, 

d) „ „ Leibanftalt. 

6) Die Prüfung der Boranfchläge für nachaufgeführte 
Verwaltungen und Stiftungen: 

3 des proteſt. Schulſtiftungsfonds, 
b) „kathol. 
ec) der ftäbt. Schulcaſſa⸗Verwaltung, 
„  Keibanftalt, 

Fr. W. Ruß'ſchen Stiftung, 

Raßdorferſchen — 

Chr. Paul Wirſing'ſchen 

Hofpitalftiftung, 

Advocat Dr. Befferer’fcjen Arbeitshaus⸗ 


ſtiftung, 
des Spinn⸗Inſtituts, 





za a 2— x 


I) der Erbpring:Lubmigs- Stiftung, 
m) „ Stabtitipendien- = 
7) Gefuh bes Sädlergebülfen Jacob Hilflinger von 
Kempten um Verleihung des Heimalhrechtes. 
8) Die Gefuche nachbezeichneter, hier Heimathsberech⸗ 
tigten um Auöftellung ber Verehelichungszeugniſſe: 
a) des Maurers Conrad Heinz, 
b) „ Kabritarbeiters Leonh. Haflold, 
e) „ Schmiedes Gg. Nicol. Schmibt, 
) „ Schuhmacher: Johs. Pidert. 
9) Das Geſuch des Kellners Joh. Dunkel von Wip— 
felb um Berleihung einer Wirthſchafts-Conceſſion 


betr. 

10) Die Feftiekung der Wehr: und Müblgebühren im 
Maine, bier die Wahl dreier Mitglieder zu ber 
mit Ausarbeitung eines neuen Tarifö zu betrauen- 
den Commiſſion betr. 

— Nädften Montag Steuereinzablung für bie 


Pfühtigen mit den —— S je von 7— 
12 Uhr Bor: und von 2—5 Uhr Nachmittags bei E. 
Rentamte dabier. 

— Shmeinfurt. Die diesjährigen Prüfungen der 
proteftantifchen: deutſchen Schulen Ei innen am 
Donnerftag den 28. April Vormittags mit der]. Mädchen- 
Maffe und werden in folgender Reihenfolge fortgefegt: 
Donnerftag RM. II. Mädchenllaſſe, Montag 2, Mai 
Borm. III., Rahm. IV. Mäddentlaffe, Dienftag 3. Mai 
Borm. V., Rahm. VI. Mädcentlafie, Mittwoch 4. Mai 
Vorm. J. Rahm. II. Knabenllafie, Donnerftag 5. Mai 
Borm, III, Nahm. IV. Knabentlaſſe, Freitag 6. Mai 
Born. V. Knabenllafje; Sonntag den 1. Mai Rahm. 
bon 3 Uhr an wird bie Sonntagsjdule der Mädchen 
und Sonntag den 8, Mai um diejelbe Zeit die der 
Knaben geprüft; die Prüfung des Inflituts für Mädchen 
wird Freitag den 29. April vorgenommen. Am Freitag 
den 6. Mai Nam. 2 Uhr findet die Verfegung in die 
nächſt höheren Slaffen und die Aufnahme der 
ſchulpflichtig werdenden Finder flat. Im Namen 
der Stadt:Säulencommiflion und Infpection ' erläßt 
im morgigen Amtsblatte der E. proteft. Stadt-Schulen» 
De, Herr Decan Foriſch die bezüglicde Einladung 

e 


zu. 

— So eben leſe ih in Nr. 93 Ihres geichätten 
Blattes eine Eorrefpondenz d. d. Wür Ha 
April L. 3, bie in_poetifch überfämenglicher eife 
fi mit dem von mir jüngft dahier —— Ge⸗ 
richtsvollzieher⸗Lehrkurs beihäftigt.. So gut ed nun 
der poetiſche Gorreipondent gemeint haben mag, fo 
muß ih die in biefer Eorrefpondenz meiner Perfon 
zugebachten ganz unbegrünbeten und mir nichts weniger 
als angenehmen Lobjpendeleien ein für allemal von 
mir mweilen. Was bie Ganbdibaten ber u Ge: 
richtsvollzieher⸗ Curſe gelernt haben und zu leijten vers 
mögen, muß fi erft durch das Reſultat ber fchrift: 
lichen Prüfungen, das z. 3. nod Niemand kennt und 
kennen Tann, — und burd bie Dienftverrichtungen 
der Ginzelnen in der Praris feftjtellen. Es dürfte 
daher das Gerathenfte fein, mit all’ ſolchen voreiligen, 
zunächft jeber thatjächliden Bafis entbehrenden Urtheilen 
und Vertündungen ftill und befcheidentlich zurüdzubalten. 
Würzburg, ben 22. April 1870. 

Dr. k. Besg.:Affefior. 


— Das Ludwigsbad bei Wipfeld wird am 26. 
Mai eröffnet. 

— Neuftadt a. S., X. April. Heute Morgens 
8 Uhr hätte ſich auf dem Tretrabe des —* Brunnens 
der Salzburg gelegentlich eines Fremdenbeſuches bald 
ein großes Unglüd ereignet. Ein 1Tjähriger Arbeiter 
übernahm zum Erftenmale das Treten des Rades unb 
glaubte durch Forcirung Geſchwindigkeit zu — 
welche ihm aber bald das Leben geloſiet hätte. aͤh⸗ 
rend der abgehende Eimer nahe ſeinem Grunde war, 
ſchleuderte das forcirte Tretrad ben Unglücklichen ber: 
art in die Höhe, daß es nur einem Wunder zu ver⸗ 
danken ift, daß berfelbe nicht zerjchmettert zur Frbe 
fiel, ſondern mit einigen nicht Iebensgefährlicden Quetſch⸗ 
ungen bavon fam. Es verging über eine Stunde, bis 

elbe wieber zu einigem Btfein rn 

— Wie aljährlid, veranftaltet auch in dieſem Jahre 
ber k. Hofgarten in Würzburg im Orangeriehaufe 
eine Blumen: und ai garen melde am 
fünftigen Sonntag dem freien Zutritt bes Publitums 
eröfinet wirb. 

* Dem ESchullehrer Andr. Wiesner jun. von Ochſen⸗ 
furt wurde der Schul» und Kirchendienſt zu Eben: 
haufen übertragen. 


Anfündigungen. 


Heute Muſikkränzchen. 
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Gesellschaft. 


Morgen Cannes den 24. April 


Eroffunng des Schießens 


und zwar auf die Feldſcheibe, wozu Schüsen und 

Shfkenfreunde andurd höflichſt eingeladen: werden. 
Louis Golz, I. Schüßenmeifter. 
H. Böhneder, II. Schütenmeifter. 


Turn- 


Samftag den 23. April Abends 8 Uhr 


Generalversammlung 
im Vereinslokale. Tagesorbnung: Wahl des Zurn: 
rathes. 





Der Turnrath. 
Morgen früh 0 Uhr Auftich 













e% 24 eines ſamoſen 
a BOUKN, 





Gabeifrühftüde, Bodwürfte x. x. Shoppen 
fein fein 6 


Rackauw' s Caf6 und 
Restauration. 
sgchads Schanze, 
Morgen Sonntag ben 24. April 


Musikalische Production 


der Herren Opernfänger Bernie u. und 
Bincent. (Tenor) => bes Guitarr- und Zither⸗ 
virtuofen Herrn Bimmer. 
Anfang: Rahmittags se Uhr. Abends 8 Uhr. 
Entröe 6 kr. 
Bei ſchoͤnem Wetter Nachmittags im Freien. 
Morgen 


Tanzmusik 
Stumm in Sennfeld. 


Sennfeld. 


—* anzauſitk 
der dil inladen 
ann 


Ludwig und Lohmann. 
Ch Zu der am Montag den 2. 


bei * eichnetem ſtatt finden⸗ 
den —— mit darauf⸗ 
Biolgendem ⸗Kegelſchieben 


FERN abet freunblichft ein. Kerettel⸗ 
Reif mi Mittag 12 Uhr. Phil. Altenberger. 
‚Heute Abend Sülzen bei 





ki 









Boltmar Werner. 





Für morgen 


Ananas-Gefrorenes 
Louis Glafer. 


emepfichlt 


Bürgerl. Schützen- ! 









3 Wochen unfern guten Bater au 
’ Grabe geleiteten, heute Nacht auch 
' umiere vielgeliebte theure Mutter 


Margaretha, 
a MWittwe des Bauamts— Fuhrmanns 
Wilhelm Meyer, nah nur Stägigem Rrans 
fenlager in dem Alter von 60 Jabren zu fi in 
A ein beſſeres Jenſeits abzurufen, was wir hiermit 
allen Freunden, Verwandten, Bekannten und der 
werthen Nachbarſchaft mittbeilen. 
Die Beerdigung findet Montag Nachmittags 2 
Uhr ſtatt. 




















Die tieftrauernden Kinder: 


Xeonhard & Elconora Meyer. 
Ve LEE 


— 
Bekanntmachung. 
(Die Früblingsmeife zu Bamberg betr.) 
Die diesjährige Frühlingsmeſſe zu Bamberg beginnt am 


Montag den 16. Mai 


und endet am 
9 den 28. Mai. 
Die beiden damit verbundenen großen Rindviehmärkte 
werden abgehalten am 






den Mai. 
Gleichzeitig mit dem erſten Rindviehmarft findet am 
17. Mai ein großer ftatt, mit welchem 


verbunden iſt; für die 
beflen.der zum Zutriebe kommenden Budptiwibder find vom 
landwirthſchaftlichen Comite Prämien ausgefeht. 

Bamberg den — —* 1870. 


t⸗Magiſtrat 
Der rechtskundige Bürgermeifter: 
j Burdart, Sekretär. 


Bekanntmahung. 


Donnerftag den 28. April I. 3. 
Mittags 11 Uhr 
werden im Gemeindewalde, Tannig“ dabier 
155 Kiefern«, 
40 Eigenflämme, 
30 Klitr. Kiefernfdeit und 
mebrere Hundert Wellen Reifig 
mit dem Bemerken öffentlich verftrichen, daß die Kiefern: 
ſtaͤmme zu Bauholz, die Eichenſtämme zu Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen fi eignen und daß die Bedingniffe beim Mer: 
ſtriche bekannt gemacht werden. 
Stadtlauringen den 16. April 1870. 
Der Gemeinde Ausihuß : 
Job. Bauer, Brarmitr. 


In friiher Sendung eingetroffen ed⸗ 


Fer Der Bitterwafler, ue 
cher⸗, Schweielwaffer und Ra⸗ 


rer bei 
Ernft Hämpf, (Steinweg). 


“ Ein Zur Junge, welcher Luſt hat hat dos Tuncher⸗ und 
Larirergeſchãft zu erlernen, kann ſoſfort in die 
ge treten bei 
Andreas Schimmel, 
Tüncher und Yalirer in der Habergaffe Nr. 628, 


_ Ein möblirtes Jimmer if an einen Gern i 
miethen in Hs. Sum 804. ER - 








A 
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Wein-Verſteigerung. 
Montag den 2. Wai 1870 Di, 


werben auf dem 


Schloſſe Mainberg 


—— —— und reinachaltene Weine in ſchiclichen Partien an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
cigert, nämli 
200 Eimer Schloß Mainberger 1867er, 
200 ie " 1868er, 
so — Mainberger Wainleite „ 
4150 ° „ Schloß Mainberger 1869er, 
14 1859\68er. 
Die Derfleigerung beginnt früh i0 Uhr und werden Strichsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, dah 
Bei der g die Bedingungen befannt gegeben und Proben verabfolgt werden. 


Mainberg der 20. April 1870, 
Sattler’sche Kellerei. 


— — — — — — — — — — — 


Der Vorbereitungsunterricht für folge Knaben, welche fünftigen 
Herbſt in die erfte Klaſſe der lateiniſchen Schule eintreten follen, begimmt 
Montag den 2. Mai zur gewöhnlichen Stunde. 

Stwienlehrer Metzger, 
lange Zehntgaffe 270 nächſt dem k. Bezirksgerichte. 


in und Berkauf von Stantspapieren, Obligationen, Actien und 


2oofen ꝛc. ıc. 
August Lehnstädt, 


Nr. 26. 


Epileptiſche Krämpfe (Faliudt) 4 

















heilt brieflich der Specialarzt für Epilepiie Doctor D, Killiſch in Berlin, 
jebt: Louiſenſtraße 45, — Pereitö am —— geheilt. 
ee EEE 








HYambnrg:Amerikanifche Packetſahrt⸗· Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-Yark 


Sadre 45 vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


ia, Mittwod, 27. April |S —2* Sonnabend, 7. Mai. 
Sonnaben»,30. April = | Weltphalia, Rittwoch, 11. Mai. 
Alemannia, Mittwod, 4. Mai 2 Holſatia, Mittwoch, 18. Mai. 





Bafjagepreiie : Erſte Eajüte Br. Ert. Thlx. 165, Zweite Gajüte Thir. 100, Ariichended Thlr. 56 
tL. 2. pr. 40 hamb. Gubiti. mit 15 Rroy. Primage, für ordinaire Hiter nach Uebereinkunft. 
— von und nad den Verein. Staaten A Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 
Dampfſchiff“. 


Mäberes bei dem Shiismaller Aug. Volten, Bm. Miles Nexriclr GSamburg, fowie bei 
dem alleinigen Generalagenten für das Fönigreich —5 
F. J. Bothof ix Aihaffenburg. 





Zu Abſchlũſſen von Ueberfabrtäverträgen für -; Dampfer balte ich mich beitens empfohlen. 
Seorg Strohmenger, Agent in Schweinfun. 


Verantwortlicher Rebacteur Wilb. Aug. Pollid. — Drus und Verlag der Morih’igen Offien. 
Mit einem balben Bogen Beilage, Seite 759-562, 








chweinfurler Lagblatt. 


Beilage zu Nr. 96. 





Samftag den 23. April 1870. 
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8 Das Zar: und Stempel 


geieh 
enthält zur —— der Gefällsminderungen im | Sachſen 175, 35 und 521h, und in Oeſterreich ohne 


Gegeuhalie zu den bisherigen Gebügren weiters folgende 
Erhöhungen: 13) In Bezug auf den proportionellen 
Stempel zu Quittungen bleiben die im Art. 6 des 
— vom 11. September 1825 normirten Säge 
zu 15 tr., 30- fr, 1 fl. und 2 il. für Zahlungen von 
100 fl. bis 1499 fl. umberändert, dagegen wurde zur 
Derminderung der Stempelgattungen für die Zahlungen 
von 1 bi8 49 fl. zu Ste fr. und von 50 fl. bis 99 fi. 
zu 6° fr. eine gleihmäßige Gebühr von 5 fr. für alle 
Zahlungen unter 100 fl. beflimmt, was um fo weniger 

beanflanden fein wird, als alle Beſoldungs- ımd 
Knnttionsbegüge, Penfionen,, Mlimentationen, Präbenden, 
Stipendien und Unterftügungen, welde den Jahresbetrag 
von 200 fl. nicht Überfleigen und bisher ftempelpflichtig 
waren, künjtig ftempelfrei bleiben follen, und ebenio alle 
Beiheinigungen über Beträge unter 2 fl., während bisher 
nur Beträge unter 1_fl. fiempelfrei waren. Außerdem 
wurde die Gebühr vorn Zahlungen über 1499 fl. für je 
500 fl. um 1 fl. erbößt,, theils um größere Zahlungen 
aus Staats: und öffentlichen Kaſſen etwas höher zu treffen, 
teils um die bisherige Ungleichheit zu befeitigen, welche 
dadurch .entftand, dak Zahlungen von 1000 fl. bis 1999 ft. 
eine gleiche Stempelgebühr zu entrichten hatten und erit 
don 2000 fl. an eine Steigerung von 1 fl. von je 600fl. 
eintrat. 

14) Der Ralenderftempel betrug bisher 12 Ir. für 
“ Almanade, 5 kr. für Kalender in Quart und Schreib» 
falender und 2 fr. für Sad: und MWandlalender. Da 
diefe Unterfchiede unmefentlih find und Sad: und Mand- 
taleuder häufig Höheren Werth haben als Schreiblalender, 
fo wurde für afle Kalender ohne Umterichied eine gleich: 
mäßige Gebühr von 3 fr. normirt, In andern Ländern 
beträgt diefe Gebühr durchſchnittlich mehr, 5. B. in Preußen 
7 und 3’ fr. und in Oeſterreich 45 fr. ſuddeutſche 


15) Der Stempel für ein Spiel Sartın betrug 
bisher im diesrheiniichen Bayern 8 ir. bei feinern Sorten 
und 4 fr, bei den gröbern, eine Unterfheidung, welche in 
Ermangelung beftimmter Anhaltspuntte bisher die An: 
wendung des geringeren Sabes bon 4 fr. zur nahezu 
ausnabmölojen Regel machte und daher durch eine 
Beftimmung über die Zahl der Kartenblätter erjeßt 
wurde. Da die fraglide Stempelgebühr zu den 
Lugusfteuern zählt, jo eridien eime angemeſſene 
Erhöhung für Kartenjpiele mit 36 Blättern oder da— 
runter auf 6 fr. und für Spiele mit mehr als 36 
Blättern auf 12kr. fürangemefien, eine Gebühr, melde 
dem in Württember ge tenden Sage zu 12 fr. für 
Tarrof, und 6 fr. für ie übrigen Karten gleichtommt, 
und den in andern n geltenden nicht erreicht. 
So beträgt der Stempel z. B. in ſüddeutſcher Wahr⸗ 





ifenbahn- üge 
s U As R. F. PZ. nat Wärburg 5. 


Nah fingen, Brlüdenan, Schlüchtern 7 U. früb, 
» Meiningen, (Dünnetadt, Reufadı, Welriäfadt) 7. Ute 


— — — 


poſtomnibus. 








zz —⸗ — } 





Rab Aeuſes (Sul ſeim, Serolicefen) 4 Mbr 30 Min. Naar 


» Belkad (Baibah) 4 Uhr WR. Nachm. 
„ Aönigshofen (Stadtlauringen) 5 Ubr 15 M. Nager 


Tem PiEEE 


Die 


Briefhäften werden geleert: 








[5 Ubr früh, — 10 Uhr 45 Min. Vorm. — 3 Uhr Nachmittaga. 


— 7 Uhr Nberds 


ung in Preußen 10'% und 28 fr, im SKönigrei 


Unterfied der Sorten 10" fr. 


Volitiſche Nachrichten. 
$ Das Urtheil über das der Kammer der Abgeord⸗ 
neten vorgelegte Wahlgejeg it im Allgemeinen ein bem 
Entwurf günjtiges. 
Unter den armenijchen Ghriften in Conſtanti— 
nopel haben bie Verhandlungen des römiihen Con— 
cils eine jtarke Aufregung hervorgerufen. Nach den 
Wiener Blättern wollte der päpftlide Legat an der 
armenishen Kirche ein Plafat anfchlagen lafien, das 
Volk widerſetzte fi dem jedoch, und es kam zu einem 
großen Tummft, bet dem die „öffentlihe Macht“ ein 
Ichreiten mußte. Noch intereflanter ift die Mittheil— 
‘ ung, daß der Patriarch, die Erzbiichöfe, Bifhöfe und 
Mönche, weiche in Rom find, ben Schuß der Pforte 
verlangen, um in Sicherheit Nom verlajien zu können, 
da bie römiſche Polizei jie als Anti-Infallibiliften be— 
drohe und einer von ihnen bereits mißhandelt worden 
fei. Da könnte man am Ende noch gar eine türkiiche 
Grpebition nach Rom erleben. 


Vermiſchtes. 

$ Ueber das künftige Schickfal des Münchener Actien⸗ 
Vollotheaters curjirten in den jüngften Tagen bie ver- 
ſchiedenartigſten Gerüchte. Bis jetzt fteht Folgendes feit: 
„an öffentlicher ———— wurden für das Theater 
75,050 fl. geboten. Hierauf machten von dem ihnen 
zuftehenden Ginlöfungsrechte 2 der Prioritätsgläubiger 
Gebraud. Bon diefen faufte das Theater der Zimmer: 
mceijter M. Reifenftuel und zwar wie ev öffentlich er- 
Märt, um einen die Summe von 75,050 fl. nambaft 
überiteigenden Preis, Ob das Theatergebäude jeinem 
urjprünglichen Zweck erhalten bleibt oder zur Benübung 
für andere Zwecke umgejtaltet wird, darüber hat der 
gegenwärtige Beſitzer noch Leinen Beſchluß gefaßt. — 

$ Münden, 22. April. Geftern und vorgeftern 
fand in ben Tofalitäten des Wilhelms-Gymnafiums 
die —A Verſammlung des Vereins von bayer. 
Gumnajialle tern ſtatt, wobei die jjrage über die Wie: 
dereinführung der öffentlichen Prüfungen am humani- 
ſtiſchen Gymnafium, über Anjtrebung einer einheitlichen 
Ortographie, über den Unterricht in der Stenograpbie 
und über Schülerbibliothefen zur Beſprechung gelangte. 

— Bien, 19. April. Ebenſo wie in Berlin bie 
reg ae ihre Mrbeitseinitellung im vorigen Jahre 
dur Beranftaltung der berüchtigten Landpartie nad 
Grünau einleiteten, 








glaubten auch die biefigen Strifer 


ihre Demonftration dur einen großen Ball inauguriren 
zu müſſen, der gejtern für Uhr Nachmittags be * 
unter dem Titel „Verſöhnungefeſt der Baͤckergeſellen“ 


angejagt war. Das Feſt fand auch unter Betheiligung 


‚machen, der nad einigen fibel verlebten Tagen 


21 08 


von 23000 Berjonen — theild feiernben, ober ar- 
beitölofen Gehilfen, theils auch Meiftern und von Ren: 
gierde Hingetriebenen ftatt. Es ging Kor lebhaft zu, 
man tanzte fleißig, trant und war lujtig und guter 
Dinge. Wir gönnen ben Herren Bädergefellen bas 
Vergnügen; daſſelbe Tennzeichnet aber bie bobenloje 
—— mit welcher ſie in den Kampf gegen das 
Sapital IE es zeigt deutlich, das die Herren Ge: 
fellen ſich des Ernſtes ber Situation gar nicht bewußt 
find; fie glauben einen amufanten „Rummel“ * 

ein 
Ende auf die eine ober bie andere Art finden wird. 
Die Gegencoalition der Meifter wird aber dur ihr 
energifches Borgebeu ben Feiernden bald biefen fühen 
Wahn zerjtören, fie werben diesmal ihren unverants 
wortlichen Peichtiinn zu büßen haben, damit das emige 
Spielen mit dem Strife endlich ein Ende nehme. Vor: 
läufig jtcht ein Mejervecorps von 600 Mann Bäder: 
ejellen auf der Herberge in Bereitihaft; diefe Mann- 
haften werben nad Bedarf überall ba eintreten, wo 
die Arbeitägejellen austreten. Die Bäder aus der Um: 
gegenb bon Wien balten jich mit verftärkten Kräften 
ereit, ber Nejibenz ben Bebarf an Backwaaren zu liefern. 
Es ift von Seiten der Meifter Alles gefchehen, um der 
Demonjtration die Spite abzubrechen ; die Herren Ge: 
jellen fahren dagegen in Saus und Braus, ohne jebe 
Referve in ihren Rummel, ohne zu willen, was jie 
wollen und was jie follen — das Ende ift leicht abzusehen. 
Die Enthaltung von ber Arbeit wirb lange, lange Zeit 
bei vielen Gefellen ftattfinden, aber unfreimillig. (Polt.) 


Dandel und Berlchr. 

— ‚ur Tarifreform bat, wie ber „Mei. Ztg.“ tele: 
graphiſch gemeldet wird, Sachſen beim Zollbundesrath 
die ollberreiung fämmtlicher Droguerie-, Apotheker: 
und ‚Farbewaaren, jowie die Bejeitigung des Aus— 
gangszolles auf Lumpen beantragt. 


SEokales und aus Dem Streife. 

— Schweinfurt, 8. April. Die Zufuhr zudem 
heutigen Getreidemarft war fehr gering.‘ Es murben 
Dafeibft folgende Preife erzielt: Waizen 17 fl. 30 fr. 
— 18 fl. 45 fr, Korn 14 fl. 30 fr. — 15 fl., ber 
Scäffel zu 300 “gerechnet, Gerfte 14 fl., HaberYfl. 
— 1. 56 fr. per Schäffel. 

— Getreideberiht aus Kitzingen, Marktftet, 
Marktbreit, Ochſenfurt. Bei ftillem Geſchaͤft wurde für 
Weizen 1815 fl., Ken 174 fl., Korn 14 fl., Gerfte 
14 fl., Haber 89 fl. bezahlt. 


Anfünpdıgungen. 
Handelsfortbildungsidule. 


Montag den 25. April Wiederbeginn des Unterrichts. 


Allen Jorgen am Brettermarft ein —2 Sch! 














Brenubolz;-Berfteigerung. 
rar | den 28. April I. 38. 
orm. 10 Uhr 
werden aus dem ſtädtiſchen Walddiſtrikte Jeufing, 
Abtheilung „oberes Spitalholz" bei Weipolts- 
haufen 
23174 Klftr. gemiſchtes Prüzelbolz, 
6 Haufen Aipenftangen, an Stidbelz geeignet, 
14 Klfır. gemiſchtes Stodyely und 
181’; Schod gemifhte Stangenmellen 
öffentlich veriteigert und Piebbaber hiezu einzeladen, 
Die Verfteigerung beainnt mit Wr. 189 beim SMafter: 
bolz und Nr. 261 bei den Wellen, 
Schweinfurt ten 20. Art 1870. 
Ber Maniftrat. 
d. Schultes. 


—— — —— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — 
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Grasverpachtung. 

Künftigen M ben 25. April en 1 
Uhr wird das Diedjährige Graserträgnik auf 
den. ſtädtiſchen Landwehren von der Obernborfer Straße 
bis zum Gelberäheimer Wege, dann von da bis zur 
Riederwerrner Straße am Zigeunerplaß, an ben fauren 
Wieſen, an den Bölhungen der Niederwerrner Straße 
und auf der Landwehr von biefer Straße bis zum 
Niederwerrner Pfade an Ort und Gtelle verpadhtet 
und werben Liebhaber hiezu eingeladen. 

Anfarg an der Oberndorfer Straße. 

Schweinfurt den 21. April 1870, 
Die Staptlämmerei. 


Bauer. 






















Kinder-Zwichack 


ift das leichtverbaulichfte, fräftigfte und wohl: 
ſchmeckendſte Nahrungsmittel für zarte Säug · 
linge und Sinder überhaupt. Dasfelbe wird 
insbefondere als Uebergangsſpeiſe von flüfligen 
zu fefteren Lebensmitteln empfohlen von ben 
HH. Dr. Diep, F. a ee und Profefjor in 
Nürnberg, Dr. C. v. Graf, k. Obermebizinals 
rath in Münden, Dr. F. Ch. Schmitt, Tal. 
Regierungs: und Kreismedizinalrath in Augs- 
burg, Dr. Maier, k. Regierungs- und Mebi- 
zinalratb in Ansbach, Dr. —— jun. Ipr- 
zieller Kinderarzt in gg ‚v.Mö er, : 
Mebizinalrath in Hanau, Dr. Werner, Direltor 
des chemiſchen Paboratoriums in Breslau, Dr. 
Kupte, k. Stabsarzt in Pofen, Dr. Steiner, 
k. £. Prof. und Direktor des Franz⸗Joſeph⸗ 
Kinderjpitals in Prag und vielen anderen 
ärztlihen Autoritäten. 

Lager davon bält und gibt beliebige Quan- 
titäten ab: 


Chr. Tb. Richter. 


Bon vorzüp- 
tiber Wirkung 
gegen Trägheit 
der Verdauung: 
organe,habituelle 
Siuhl⸗ Beſchwer⸗ 
J den, Bleihfudt 
4 Bluileere, Här 
N morrhoiden und 

) Neigung zu Gicht 

und Scropheln. 
‘ Das Fla con Ba: 
ftillen, in melden 
die Ealje aus ei⸗ 
nem fitre Ras 
toczi entbalten, 
toftet 30 fr. 


ot in Schweinfurt bei 
ER Apotheker Dr. Thiel. 
KRönigl. Bayer. RineralmafjerBerjenbung. Br 
Mebrere Schneidergehülfen werden geſucht. 
D. Reges. 
Im Grämerihen Gaſtlokale wurde am Grüns 
donnerftag ein Regenſchirm vertauſcht. — Man bittet 
um Ummehelung bei Hm. Er im en —— 
Eine Dofrieth mit Deppelital, Scheune, 2 Kellern, 
Gemüsgarten und 40 Tagwerk Grundftäden ift in Ger 
nad, Log. Vollach, zu verkaufen. 








Schr auten Ochſengaumenſalat mit Ge- 


würz und feinjtem Wein-Ejlig zum jofortigen 
Genuß zubereitet, empfiehlt zum Verſandt in 
jedem Quantum per Pfund 8 Pr. unter Ga: 
rantie preiswürdiger Waare, gegen Nachnahme 


Römbes Gi, F. Meyer, 


Breite Gaſſe L 568. 





FT 
Acetin-Essenz 
zur gänzlichen, leichten und jchmerzioien Ent: 
fernung der HGühneraugen, Warzen 
und jonftigen harten Hautſtellen. Preis 
a Flacon 42 fr. zu haben im Haupdepot bei 
Gag. Strobmenger in Schweinfurt. 





ERFOLG ANGEWENDET VON, 
WERÜBERÜHMTEN CEBURTSHEL" 
FERIN & PROMOVIRTEN DOCTORIN, 
RAU PROF: HEIDENREICH ©:5:v.SIEBOLD,, 


Tieier Zwieback erſetzt Die Muttermilh 
vollftändig und iſt aud denjenigen, deren Berdauungs 





organe beionderer Schonung bedürfen, beiten® zu empfeb: 
len. Zu haben ü 10 fr. oder 3 Sar. per Paquet bei 
©. Aug. Bauer in Schweinfint 
am Koınmarft Nro. 798. 









Am Donnerftag den 5. 
ar ai I. 3. werben aus ber 
* ß Gemeindewaldung Altenmünfter 

et öffentlichen Berftriche unter: 
tellt : 

= circa 100 Eichen, theils zu 
Holländer und Eiſenbahnſchwellen, theild zu Bau⸗ und 
Nupbolz geeignet ; 

20 Klafter Eichenaſtholz und 

circa 1400 Wellen. 

Zu dieſer Berfteigerung wirb biermit unter dem 
Bemerken eingeladen, daß dieſelbe Mittags 12 Uhr in 
der Abtheilung „Kreifenichlag” ihren Anfang nimmt. 

Altenmünjter, den 20. April 1870. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Böhm, Bürgermeifter. 


von Ludwig Strobel, Hühneraugeneprrateur in Münden 


wieder eingetroffen in 


der Grved. des Tage u. Amtblattes. 
Holzabfuhrſcheine! "" 
Grpebition des Schweinfurter Tag: und Amtsblattes. 


Ein Schieblarren, chon gebraucht, aber nod im 
guten Auftande, wird gekauft. Näb. im der Erped. d. BI. 


— —⸗ — — 


Ein Parthie 


ächtfarbigebattune 


a 10 Rreuzer die Elle verkauft 
Otto Bach. 


 Capitalien 

finden bupothetarifche Verwendung: 

00086 WB Maßbörfer. 
Gin & für ei foliden Arbeiter if frei 

— en Ber R 





 Restaurationen, 
jehr sense, in ben [hönften Stäbten Bayerns, zu 
aufen. 

— — I . Raßzdorfer · 

Nr. 271 iſt Dünger zu vertuien. 

R Eine qute Geis in au verlaufen Ha-Mr. 834. 

Zu verfaufen: 

Menatäfiee und Gew berer Qualität. 

Pachtzüter 

fann id an tüchtige Landwirthe ofieriren. 

— — _I B. Raßdorfer. 
Moft tie Maas 12 kr. bei 

— ich. Kupfer, Neugafie. 

Eine ſehr gute Guitarre ift zu verkaufen, Peterd: 

sole 45 pe — —— — 

Beim Pal. Voſiſtalle Volkach kann fofort ein ver 

läffigder VPoſt illon eintreten. 


























Häuser 
mit und ohne Gärten find bei mir zum Verkaufe ein- 
gezeichnet. 
3. ». Rahdörfer. 





Ein möblirtes Wallgimmer it ſofort an einen 
einzelnen Herrn zu vermietben. Näb. in der Frped. 
Ein Schreiner und ein Büttner lönnen in meiner 





von 80 bis 1500 Tagw. Areal, preiswürdig zum Ver: 
kaufe, bezeichne id). 
I. B. Rakdörfer. 


Politur-Gomposition 


PFertigpoliren neuer Möbel fowie 
Hufpoliren von alten Möbeln oder fol 
wo Daß Del hervortritt, in Flacons zu 54 
tr. au haben in Der 
Exped. des Tags und Amtsblattes, 
NB. Gebrauchsanweiſungen ſtehen zu DTienſten. 
Mäübliem - 
von —6 Gängen, waſſerreich, billig, in jeder Gegend 
Frankens behufs Verkauf habe notirt. 
I BP. Ratdörfer. - 


u a ur 


Apotheker Bergmann's 
von Paris, rühmlihft befannt, die an zu fräufeln, |- 


‚ 10 8. BHäubigerlanung dea Müllers Job. Müller von Gi: 


deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, em» 
t a Flac. 18, 27 und 36 fr. 
SG. €. Glefer. 


Bu verkaufen: 


5 Baar ſchwere eichene Prenfterläden, noch nanz gut, 
ebenioviele Fenſter dazu, ® 
1 Bandihra 


_®e, fagt die En 


T «usin ägt Bei Strohmenger in 
Sawehturt. 


Zahnschmerz: 
ee er 
cn we = EEE 2 ma 
EEE EN 
> BEE SB IR oe 5 
= 38283 5 5 
= 5. on 
= 82. 


“ 
Chemiſches Laboratorium von 


Adolph Gonrad in Gaftel a. Rh. 


Weltbekannt 


als vernünftiges Mittel zur Bejeit gung von 
Ratarib, Huften, Heiſerkat, Hals- urd Krufi— 
leiden, ſewee ber allen Finderfranfbeiten 
ber Schlefifche — — 
erfunden und allein fab reut von L. W, Egers 
in Breslau und nur allein edt ju baben ın 
dfjen antorifizter Rederlore bei 

Georg Strohmenger 

in Schweinfurt. 


Latſchen— 
ſtiefern⸗ 


Del 


Aetheriſches 


dem Aroma einer duftenden Kiefernwaldung 
leihlommend, fabrizirt in der Apothele und 
uranitalt der Gebr. Mah in — 

eſte 


Jvorzüglichſte Kanac- 


Wohn- und Kranken: Jim: 
mer beſonders bei 
aud) 


dd u. Hal⸗e Leiden ſehr 
oe Inhalation Kanten 


a Klacon 4 fr, = 7 Egr. 


In Schweinfurt zu haben bei 
Tb. Klüber. 


Mittel " 
Bruii Sur 





Lite lc! 
Den 26, April. j 

5% Wobnbeue: Zwangevrerurich der Welbehmine Dun Wins. 
zu Reubaue, im Scullekale 

2 N. Irumpbcfip-Baftrid des Audr. Wölnlein von Dotſuers - 
dorſ, daielbil, 

BE Schuldenlquidaſlon in ber Guratel über Bernb. Patter 
te:ia von Saal, beim t. Bea. Abnigebojen. 

IR. Grundbefip Amangeverfirich det Maurermeiſters Maniu 


mann zu Iphofen, im Mentögimmer Des f. Notera 
tie zu Ribingen. 
Shatmarflt babier, 


f ag — Amt oger. gr 
H ubigerladung bes Echinieds Joh. Geotq Mar 
Rantenbad, beim f. “di. Lohr. * — 
9 B. Aktiven: und Yuhivenliguibation in der Sertaif- ufchaft 
9 Friebr. Seufert von Wülfersbaufen, beim f. vd. Roms: 
en, 
9. Korderungsanmeldung an Weber Kıip. Oychrner og 

Miinniritadt, im Notsriate. 

10 B. Breunbolzveriirich im Seidingsielber Stadtwalde. 

10 B. Forderungsanmelbung an den Nachlaß der Bonfonbufteure 
ern Eliſabeiba Weifiendab zu Würzburg, beim f. Statt; 
nerichte, 

10 8. Weinverfleigerung im fürſil. Hofeller zu Zriefenfeim. 

AR. Breuntolgverftrih im Bemeindewalde zu Fechenbach 

WR Stamm: Nub: und Breunboljeririh aus f. Rev. 
Rottenitein, im Huhlein’ichen Ganb. zu Frieienbaufen. 

IM, Beennbolzverhrih aus f. Red. Roppeulauer, im Will> 
ſchen Wıribshaufe. . 

12 M. Fichenlohrinderer ſtrich gu Oberſtreu. 

HR. Stammbolzverfirich im Gemeindewalde zu Zellingen. 

v R. Nup: und Breunbolzverſtrich in k. Dtev. Zeil. Bus 
fammenf, im Wirbsbauje „zur Stadt Zeil.” 

9 > Aus aus f. Rev. Baunach, im Oppeltihen Gaf- 
aule. x 

PR, Ferderungsanmelduug an die Grundibeilungtmäſſe bes 
* Winter IL Ho. Me 2 zu Sell, beim t. Wotar Forſtet 
abier. 

Ten 36. und 27. April. 
9 B. Brennbolgperittih in Abtb. Büdebübl, gräfl. Revier 


Gaflell. 
Ten 7, April. 

8 B. Erſter Gdiltetag im Goncurfe deb Ach. Antr. Berg: 
mann zu Kabl a. M., beim f. Loy, Alzenau 

IN. Berärih nes Wobitbaufes I. Diür. Wr. IO n. in der 
Hafıters: und Maulbarbegoffe zu Würzburg, im Amts: 
zimmer des f, Notars Eenftert, 

EN. Teohubausveriirib aus der Goncursmafle des Philipp 
Deifel von Weide: <grüben, in loco, 

8 B. Zweiter Ebiftsiag im Concurſe des ehemal. Wirtbs Job. 
Mich. Had zu Wöhenberm, jept zu Beitsböchbeim, beim f. Kg. 
Gemünden, 

IM. Zwangdverſtrich der jog. Rlarpermühle des Müllers 
Sottlieb Dog in MWeifersgriiien, u loco. 

PR. Bänbigerladmmg des Joh. Paul Sanctteig von Fild- 
badı, beim If. Lea. bern. 

9%. Zweiter Gorfistag im Concurſe des Taglöhners Ferd. 
Kreti von Krauſenbach. beim t. Ya. Rotbenbuc. 

2 N. Grundoermogene Iwangsverſtrich des Paulus Med von 
Wieſenbronn, int Gemeindebauſe. 

98. Fotderungkanmeldung an den Nachlah der Gabriet 
Taubör Wwer von Weninunitndt, beim E. Log. Obernburg. 
B. Forderungsanmeldung an ven Nahlah des Dionys Rek 
zu Müslbad, beim Ldg. Neuftatt a. d. ©. 

10 8. Gtamin: und Nukbolgverfirih aus f, Ren, Rohrbrunn, 
im ®afibauie. 

10 2. HFerberungtanmelbung an den Nachlaß der Bellvermwal: 
terduntiwe Anna Meichel zu Würzburg, beim k. Siadigerichte 

IR. Nu und Brennbolpoe ſtrich aus f. Rev, Yorbadh, im 
Wirlbehauſe. 

2 N. Hans: (Nr, U) und Grundſtace gwangsderſtrich im 
Weichſeljelec Then Gaſihauſe zu Tbüngen. 

Den 27. und 28. Apal. 

9 *. Stammkolpeirib in FR Rev. 
ĩamuieaul. im Wertbeb mis. 


Gourö der Geldſorten 


s 


Simalwajler. Sur 





Preukiie Kaſſenſcheine fl. 1447451 

Friedrichod'or jl. 958-598 
Piſtolen fl. 9 47--49 

„ (Doppelte) fL 9 48-50 

Hollãndiſche fl. 10:E tüde fl. 9 54—56 
Ducaten A. 5 36 38 
Ducaten al marco ft. 5 37-39 
Napoleondd'o: 1.929 - Wh 
Sovereisns fi. 11 55—59 
Imperialer fl. 9.4749 
Gold per Pſfund fein A. BLE—2l 
Are öjterr. Zuer per Bit. raut 

a 500 Gr. fl. 80—42 
Dollarä in Gold fl. 2 24—29 


ancwertlicher Medafıcur Wh. ug. Bollig. — Drud und Berlag der Morig’ihen Offietr. 


Schweinfurfer Tagblatt 


EEE Fünfzehnter Jahrgang.) . nee RR 
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Chronologiſche Tafel. 
Ten 28. April 1626. Beleht an ter Deflauer:Brüde unter 
Jallenflein und Altringer negen bie Engländer, 


auch nur dem Scheine nad und ohne ihre alte Bes 
deutung und Machtbefugnig in das Kaiſerthum binüber 
genommen, und die roͤmiſchen Cäſaren jührten ihre Ge: 
— *2 pr je —* ſo — ung er. trieben, 
Boltsabſtimmung atreich und ihre ſtaats⸗gleichfalls auf eine directe Uebertragung derfelben durch 
Ye Bei sun de —— bee | den Polk: willen zurüd. Allein fchon Taeitus, der dem 
> ; j moraliihen Verfall jener Zeiten als warnendes Beis 
In menigen Tagen mird bie franzöfifhe Nation auf | spiel für die Macwelt fo meifterbaft ſchildert, macht 
seheift des Kaiſers zur Wahlurne \chreiten, um über darauf aufmerffam, dak bieTölfer zwar in Monardien 
ie Häupter ber Tegisfativen Organe hinweg einen Act | jowehl, als in Ariftofratien und Depubtiten glüdtig 
er conititwirenden Geſetzgebung zu vollziehen. Für jepen Könnten daß es aber zum Berberben führen maſſe 
as bentjche Rechtäbewuhticin hat dieſer wer eiwas | mern man arunbfäglich entgegengefeßte Einrichtungen 
remdartiged, und mären roir nicht von jenfeits des | qua ben drei verichiebenen Gerioflmuchfermen combini- 
theins her auf un chem —* je — ven wolle. 
b en aller Art gewöhnt, bad Ereigniß würde dr r nn; 
” ——— er F * Staunen rg unfere es iR eine 2* u —— —— 
heil nohme auf ich zieben. Freilich fit Dies nur bie | Theorien, daß fie ſich als Handhabe für alle⸗Warteien 
ionfequenz des Weges, den man 1852 einſchlug, als | ausbeuten laſſen, und wie das Roufſeau'ſche Vertrags« 
3 galt, dem Kaitertbum eine Art Iegaler Weihe zu | princip und die Lehre vom Raturzuftande ſowohl vom 
eben, und man bat das alte Rüftzeug wieder vorge: | ben Vorfämpfern bes Abſolutit mus, ‚als auch von dem 
ıcht, damit e3 no einmal feine Kraft erprobe. Wertheibigern bes Liberalismus benupt morben ift, fo 
Für ben ferneftehenden und nüchternen Beobachter | gewährt biefe neue Theorie von ber conſtituirenden 
:ägt biefer Vorgang jedoch den Stempel des inneren Souveränetat des Volles und von ter birecten Mt: 
Biderfpruchs an id uud 'ericheint als ein bedentliches "irfung bes vermeintlichen Volkswillens an der Sefep- 
spiel, das, wenn es and momentan dem — * Be eg Fr re un ik 
et fördern Hilft, doch für die Zukunft erbebli * * 
rar in * Schooße birgt. Um den letzten | *3 begreiflich und erklärlich, daß man in Frankreich auf 
schinmer‘ bed perfönlichen Regiments zu vetten, gueift | dem äußerften Tinten —— berjenigen Elemente, eus 
au zu formen, die man aus berlimfajiung des alten j denen bie urinifteriefke Partei feither Beftand, und dem 
toms cutlehut dat und bie jelbft in ben vepubiltanifcen Pe — —A in 
Staaten der &egenrvart unbekannt find. Um den ab- zo ’ l > . 
Huten —— der Herrſchaft nicht völlig aufzugeben, geſetzgebenden Körpers bei der Formulirung des Ple- 
rocidmirt man die Theorie ber undefchränfteften Volks: | discits in Anjpruc) genommen una dieraus eine Cabineta 
suveränetät und nimmt die Micne an, als wäre alle | frage gemacht hat. Auch für das germaniiche Rechts: 
nticheibung und alle Machtfülle in den Händen bes | bemußtjein iſt der Sefammtreille der Nation die legte 
zolkes und als wäre man mur der gehorjane Voll- ; Quelle alles Reätt; „adrin dr Gefanmntille ift für 
geger beö unbedingt founeränen Willens ter Nation. | und nicht eine Sompofition der Sinzetwillen und fommt 
Ruf ein folder directer Widerſpruch in Sadıen des | micht anders zum —2* ats durch die Vermittlung 
techts umb der Gefetsgebung, jener hoben fittlichen Giäter | der verfaiungsmäßigen Organe. 
er Wenſchheit, nicht noch mehr dazu beitragen, das Selten ift ein franzoͤſiſches Minifterium in Deutſch⸗ 
dechtsbewußtſein bes franzoͤſiſchen Volks zu trüben unb | land jo ſympatiſch bigrüßt worden als das Ollivier'jche. 
ı verwirren? Inconſequenz und begreiflicher Wider: | Man gab fi der Hoffnung bin, daß es endlich ge- 
such bleiben im öffentlichen Leben ſelden ohne nad lingen werde, die Orbnung und bie Freiheit, dieje in 
rilige Folgen, und es muß; dies Verhalten dabin füh: | Frankreich jeither abfolut mwiberftrebenden Zwillings> 
en, bie Grundlagen und die Stügen des monavhifchen | brüber, zu verlöbnen, da endlich bie Erregung der 
3rincips im Frankreich zu untergraben und den zur Geiſter fich legen und dumit ein Zeitalter des Friedens 
raltation und ercejjivem Weſen geneigten franzöflichen | und ber gelicherten ung eintreten werde, derem ganz 
jollsgeiſt immer mehr und meh? in das Fahrwaſſer ; Europa zur Verfolgung jeiner Culturzwecke in jo hohem 
er Menublit hinüberzuleiten. Wie meiland im alten | Grabe bebari. Denn die Unbehaglichteit und der Mangel 
ton, deſſen Zuftände die romanifchen Volfsftämme | an Vertrauen, an denen unfer Melttheil feit einigen 
it befonberer Vorliebe copiven, jo ift aud im heutigen Jahren frankte, hatte großentbeils in Frankreich ihre 
tantveih das Königthun aus mandherlei Gründen | Ürfade. Die raftlofen Hegereien aller Derer, bie gegen 
nb — nicht ohne Schuld der Herrſcherſamlien die Neu eitaltung Deutichlands anfämpfen, würden bei 
an Gegenftanb nationaler Antipetkien. Wenn nun | ber wö igen Machtlofigkeit :unferer Gegner jehr bald 
verjtummt fein, wenn fie nicht durch bie willfährige 
Aufnahme in Frankreich neue Nabrung gefwaben hätten. 
Gluͤcklicherweiſe find wir jo weit auf eigene Füße ge- 
fommen und haben unfer Haus ſo forafani beftellt, daß 
die Stuͤrme, die über Frankreich dahin braufen, den 
feiten Ba nicht beeinträchtigen können. Wir haben 
uns auch eutwöhnt, für die Entwidelung unſeres Vers 
fafjungbweiend und * die 2 unſerer ſtaats⸗ 
rechtlichen Verhältniffe franzöfifche Schablonen zu Grunde 
zu legen. Immerhin aber beftcht doch zwiſchen ben 








m des autoritären Regiments willen diejenige noth— 
endige Autorität unterwühlt wird, deren auch bas 
aiſerthum nicht entrathen Tann, jo entzieht man ber 
Frankreich einzig umd allein möglichen manarchiſchen 
kriaflungsform den Boden und förbert die Beftrebungen 
ud Tendenzen der „Unverföhnlichen.“ 

Die Idee des Plebiecits ift, wie ſchon der Name 
ubeutet, nicht neu. Nachdem bie roͤmiſche Republit 
eu ehrgeizigen Plänen der Triumvirn erlegen, hatte 
van bie republikaniſchen Formen und Wemter, wenn 


— —— — — — — — — —, — — ——— 
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broken Nationen bed. duropätfchen Continents im.ger 
willen Sinne eine Solibarität der Intereſſen, und es 
iſt daher für ums nicht gleichgiltig, ob der nunmehr faft 
feit einem ‘Jahrhundert gähnende Krater in unferm 


Nachbarlande endlich geſchlofſen wird. Zum mindeſten 


leidet der Gewerbſleißß und die Induſtrie, die Künſte 
des Friedens finden ein Hemmniß und bie Löſung mancher 
Sulturaufgabe wird verzögert, 

Welchen weiteren Verlauf die Angelegenheit nehmen 

wird, iſt freilich nicht mit apodictiicher Gewißheit vor: 
berzufagen. Die boetrinäre und maßloſe Haltung der 
Oppoiitionöpartei, bie höhnende und zerjeßende Kritik, 
mit ber ſie auch die liberalften Mabregeln der neuen 
Rraierung begleitet, haben den —— dem 
ed nicht an Gaben des Geiſtes, wohl aber anſcheinend 
an der für ge ſchwierigen Verhältniſſe erforderlichen 
Unbeugſamkeit und Zähigkeit des Charakters gebricht, 
bereits von dem vorgeſtedten Geleiſe abgedrängt und 
ihn den Einflüſſen der Imperialiſten und ihres ton— 
angebenden Führers zugänglich gemacht. 
Sfienbar will man den Purpurglanı, der im Ver: 
bieichen ift, durch eine neue Volksabſtinnmung mwieber 
auffriſchen; man will den Unverjöhnlichen gegenüber, 
bie fich die politifche Mechenkunft des Napoleoniden zu— 
eigen gemacht und bie Zahl der von ihnen repräien- 
tirten Stimmen als ihre ftärkjte Waffe gebrauchen, den 
Beweis liefern, daß immer noch eine erfledliche Mehr: 
ſumme von Stimingahlen dem kaiſerlichen Regimente 
zur Seile ſieht. 

sit dieſe Volksabſtiumung in Bezug auf das Staats ·⸗ 
recht ber Gegenwart ein Foriſchritt? Liegt bierin irgend» 
wie ein gefjunder Keim, der ſich für das Staatöleben 
derführigen Nationen verwerthen ließe? Wir glauben, 
nein; mir fehen hierin eine gänzliche Verflahung ber 
Staatsidce und find der Meinung, daß etwaige Diffe: 
renzen im Staatölchen nicht durch ein Nechenerempel, 
ſondern nur auf dem Boben des Geiftes zu löjen find. 

(Berliner „Poſt.“ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Wien, 24. April, Morgens. Die amlliche 
„Wiener Zeitung” meldet, daß durch kaiſerliche Ent: 
Ichließung den wegen einer jtrafbaren Handlung gegen 
die Ordnung in Preßſachen zu Freiheits- und Gelb: 
Kraien verurtheilten Perſonen Amneftie gewährt ift. 
Dieſelbe erftredt ſich auch auf die geſetzlichen Straf: 
folgen. Falls eine Concurrenz mit einer nicht durch 
die Preffe begangenen jtrafbaren Handlung ftattfindet, 
hat der oberite Gerichtshof darüber zu enticheiden, welche 
Strafe noh Play zu ergreifen bat, ober ob vermöge 
der bereits theilmeile abgebüßten en diejelbe als 
bereits gänzlich erlojchen zu betrachten it. Deßgleichen 
#r in allen anhängigen Preßproceſſen von bem weiteren 
Strafverfahren abzulafien, fofern daſſelbe nicht auf 
einer Privatflage beruht. 


Bermiidtes. 

— Nürnberg, 22. April. In verwichener Nacht 
lamen einem fremden Schubfabrifaten auf hiefiger Meffe 
aus feiner Bude Schuhwaaren im Werte von über 400 fl. 
ahlianden. (Fr. 8) 

— Aihad. Am Gharfreitag murbeauf der Finöd 
iu St. Jodotk 4 Stunde vom Dorfe Haunswies, 
Gerichts Aichach, gelegen, bad Verbrechen das Raub: 
morbs verübt. Der daſelbſt mohnende Wald: und 
Nagdauffeher Bäumel wurbe jammt feiner Frau im 
Blute liegend, erichlagen gefunden. Die Wohnung war 
ausgeraubt. — Soeben am 18. d. Mts. Vormittags 
8°, Uhr wurden zwei Individuen megen Verdacht 
res Bezirfögefängnig zur weitern Unterfuhung ge: 

radıt, 


— Magdeburg, 33. April, Bormittags. Bei einer 
eute Morgen — Feuere brunſt ſind 4 Wohn: 
äufer und 6 Speicher abgebrannt. Menſchenleben ſind 





nicht gefährdet worden. Rad 6ſtündiger angeftren; 
Arbeit gelang es unter Mitwirkung militäriicher H 
des Feuers Herr zu werben. Der Schaden wird 

1Million geihägt. — Nachmittags. Die Feuersbrun 
welche heute früh bier ausbrad, nahm ihren Ania 

in einem "Stall; welcher zu bem in der Johannisber— 
ſtraße belegenen —* „Stabt Frankfurt“ achör 
die abgebrannten Speicher waren mit Juder, Del, i 
waaren und Tabak angefült. Der Schaden wir 
weiteren Schüßungen zufolge, auf etwa 1°, Meillion 
veranichlagt; bei ben cherungen find meijt Bo 
wärtige Geſellſchaften beteiligt. 

— Bei einem am 13. ds. in Krepelitz (Böhme 
ausgebrodenem Brande wurden die Bijährige Schwiegn 
mutter, zwei 17 und 2Ojährige Töchter, drei O, 12 ur 
15jährise Söhne, die Schwägerin, der Bruder nd 2 
Magd des Bauern Schalata unter den brennenden Ralfı 
begraben. 

— Rom, 17. April. Am Samſtag fand bei S 
Johann die alihergebrachte Taufe eines Juden und cim 
Zürfen ftutt, welches aljährlid wiederlehrende Schaufpir 
zu den Hauptergößlichkeiten de3 nenrömifhen Pobels cı 
hört. Es halte im vergangenen Zeiten oft große Schwieri 
keiten, einen reumälbig befaunten Mufelman zu vie 
unerlägliden Oftervorftellung aufzutreiben und wmarndma 
wie die Leute fagen, mußte man fih in (Ermanaelus 
eines leibhaftigen Originals fogar mit eincam verkleide 
Türlen begnügen. 


Haudel und Verkehr. 

8 Se. Maj. der König haben auf Grund des Geier 
über die Maß- und Gewichtsordnung binfichtlich m 
Aichung der Schantgefäke in Gafle und Scyentmir 
ſchaften verordnet, was folgt: $ 4. Ale für den Yu 
idant von Bier und Wein in Gafl- und Scheutwin 
haften beftimmten Gefäße zu "u, Is und 4, \ 
möäffen geaisht fein. Dasjelbe gilt von Flaſchen, von 
zum Ausſchank von Wein gebraudt werden, 2. * 
Aichzeichen beſteht in einem horizontalen, äußerlich 
geihliffenen, eingeſchnitkenen oder eingebranmten Strih 
welcher den Inhalt begrenzt. 83. Diefer Strib m: 
a) bei Schentgefäßen für Bier von 4 Liter Anke 
mindellen® J entimeter, von '= und Liter Inhbel 
mindeſtens 1's Gentimeier, b) bei Eiıchanfgefähen in 
Mein wenigſtens '% Gentimeler, c) bei Flaſchen wenix 
fiens 5 Eenlimeter unter dem oberen Rande liegen. 54 
Den Saft: und Schenlwirthen ift es freigeflellt, ob fir die 
Schantarfähe geaiht faufen oder obige Bezeichnung von 
einem Berificator oder im fonft beliebiger Weiſe bewirlen 
lafjen wollen. Sie bleiben aber für die Richtigkeit dei 
Schantgefähe jelbft verantwortlich und haben deshalb itel! 
geaichte und geflempelte Flüſſigleitsmaße zu I, je um 
Ya Liter bereit zu halten. Mit lehleren Maßen, wel 
der periodifchen Aihung und Stempelung nab Mahagabı 
der Verordnung vom 23. Rovember 1869 — die Nor: 
mal:Aihungs:Gommiffion u. ſ. m. beit. — unterworfen 
find, haben die Gaft: und Schenlwirthe nicht mur di 
Scyantgefäße vor deren Gebrauch zu unterfuhen, ob ji 
richtig bezeichnet find, fondern au die ihren Gäſten 
vorgelegten Quantitäten nachzumeſſen, wenn dies verlang 
wird. 8 5. Die Poligeibehörden haben bei Bomabını 
der Make und Gewichts: Pifitationen dom den vorhandenen 
Schantgefähen beliebige Städe brrauszugreifen und de] 
Prüfung zu unterftelen. 8 6. Ausgenommen von bor- 
fiehenden Vorſchriften bleibt der Verlauf feiner Flaſchen 
(Bouteillen) Weine, moufjirender Weine, der Verlauf vor 
ee in den Orginalflajhen und des abgezogen 

iereß. 


Lokales und aus dem Sreife. 

— Morgen Steuereinzahlung für die Pflichtige 
mit ben —S RT — 2— von 7, 
— 12 Uhr Bor: und von 2—5 Uhr Nachmittags. 

— (Cingefandt.) Das in Nro. 39 der Terpſichott 

| 









Be 
D « 
Submiffions-Einladung. 
Bufolge hoher Entfhliehung der General: Direktion der k. Verfehrs-Auftalten zu Münden vom 10, Mär 
4870 Rr. 3133 und vorbehaltlich deren Genehmigung follen die für die Bahnſtrecke Jphofen — Rottendorf beftimm- 
fleben nen zu erbauenden Bahnmwärterbäufer auf Dem Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiffion au den Mindeft- 


ten 
Fordernden zur Ausführung vergeben wert'n. 
Bon tem vorftchend bezeichneten Bahmvärterhäufern bilden Nr. 1 mit 5 zwiſchen Iphofen und Detielbach 


gr die L- Gruppe im Keftenbetrage mis 11070 fl. 45 fr. 
Häuier Nr. 6 und 7 wpwiſchen Derteiba und Rottendorf gelegen Die II. Gruppe im 
Koftenbetrage ıu 4408 fl. 18 &. 


Geiammitoftenbetrag: 15479 IL 3 Er. 
Es kann fowehl auf beide Gruppen zujammen, als auch für jede einzeln ſubmittirt werben, 
Die zu Rellende Caution wird auf 10 Proz. der Affordiumnte feſigeſeht. 
Pläne, Koftenaufgläge, allgemeine und beiondere Baubedingnifie liegen auf dem Bureau des unterjertigten 
& Staatsabahn⸗ Jugenieuta zur Ginfiht offen, woſelbſt aud die Subiniffionsformulare in Empfang genommen werden 
Unnen. 
Die Subwmiſſionen müffen mit der Aufſchrift: 
„Bubmiflion für Die ge von Bahnwärterhäulern auf der Sirede 
en-- Rottendorf“ 

versehen und gehörig verfäleffen umd geſiegelt bis längſtens 


den 2. Diai 1870 Wiorgeus 9 hr 
im Bureau des ımterfertigten &. Staatebahninzenieuts eingelaufen fein. 
Die Gröffnung der Submiſſionen findet I. Mai Morgens 10 Uhr jtatt, mohel zugleich der bedingte Fur 
ſchlag ertheilt wirt, 
Die Submittenten find gehalten, bei der Beruccordirungsdverbundlung ſelbſt zu erſcheinen oder ſich durch 
legale Bevollmäctizte vertreten zu Laffen, 
Hierorts unbekannte Submittenten baben jid Über Cautieneſtellung, Detrisberermögen und Befähigung ger 
börin auszuweifen, widrigenfalls dielelben vom Allorde ausgeſchloſſen würden. 
Würzburg den 23. Aprit 1870. 
Der f. Staatsbahningenieur für den Bezirt Würzburg 11. 


nn Meldhior, f. Beiriebeingenieut. — 
Vaͤterländiſche Hagel. Verſicherungs Geſellſchaft 
in Elberfeld. 


Gonceffionirt im Königreich Banern. 
Garantie-Grund-Kapital fl. 1,750,000, 
Verſicherungs · Anträge werden von ten Unterzeichniten zu entſprecheud billigen und feiten Prämien entgegen 
genontmen und jede Auskunft gerne ertbeilt. 
Chr. Sauerbrey in Euerbach. 


2. Frieß in iffingen. 

I Schneider in Schonungen. 
I. Dereier in Wipfeld a. M. 
M. Hartmann in ollbach. 


J "| sr ‚ re RB REST 
Gräfenhan & Jacobis KräuterLiqueur, 
anerfanut einer der vorzüglichſten Yiqueure aus den beften magenſtärkenden Beſtandtheilen deftillirt und von höchſt 


angenehmen Geſchmack ewpfiehlt die Originalflaihe (1_bayr. Maas enthaltend) à 54 fr. ; 
im Sleinvertauf 12 tr. per Scoppen. 


Gottfried Welscher. 
1 NB. Leere Flafhen werden ü 6 fr. retour genommen. — 
u Epileptifche Krämpfe (Falliuht) 











heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor ©. Killiſch in Berlin, 
jeht: Louiſenſtraße 45. — Berritö über Hundert geheilt. 











ı Ein Billard il zu verlaufen, Rab. Ar. 062 Eine gute Geis ift zu verlaufen Hs:Rr. 83. 
— 2 EV —— u REN * BE NEN 

Senig verkauft Ein möblirtes Wallzimmer it jofort an einen 
j Georg Sertlein. einzelnen Herrn zu vermierhen. Näb. in der Erped 


— si6 — 


Nordd. Yadielbeförderungs - Geſellſchaflt 


Vallete, Reinecke, Randel & Co 
Sommandit-Gefelidaft auf Actien, nd 500 ‚000 Zhlt, 


Nachtem die Generaltireftion mir eine GeneralsAgentur der Geſellſchaft übertragen, ** an kiermit zer 


— —5 jeſt Voquete nach allen Orten Deutſchlands zur 
nittlich —* ehr die ie dr 


Gndrung und BVerfiegelting ihrer Paquete ger . unbedingt erjerberlich, dc müffen dieſelben feit 


0% 177 u 
eng Dil @ e em 
und fidher verpadt rg 
— ben 25. April 1870. 


78 in den verfiedenfien Eorien 
feine, mittel und gewöhnliche 


— empfiehlt im ausgezeichneter 


Dwalltät bei Abnahme von I—4s Maas zu außnehmend 


bilkigem Bretie 
| Herm. Gräfe, Sonditor. 


— Rewfſoundland Leberihran per Flafche 
Flaſche 


Biebig’ices Baheriratt per F.27 fr. 
(Beftes tittel gegen Huften und Beiferelt) empfiebit 


Adlerapotbfe. 


— — 

Ungeachtet des geſezlichen Deponates der 
Bignetten, gibt A feine größere Stadt 
in Deutihland, 4 nicht die Berpadun 
Der Stollwerd’ihen Brulibonbons 
mehr oder minder- täuihend nachgeahmt 
Wird, zum Theil fogar unter Mihbrandı des 
Namens. Man wolle Daher auf den Sie: 
qerertatuh genau adıten. 


—— 301 in der. Spitalgafie if ei ein iu freund: 
fies ki ar mit Küche unb Holzplatz zu 


—* Berger —— ran per ! 
4 23 h 


— — 


vermiethen 

Notizbücher & Brieftaschen 
find in reicher Aut wahl wieder eingetroffen und em: 
pfiehlt ſolche zu den billigften Preifen 


A. Biasiums, 
lithogt. Druderei nächſt dem Shrotihurm. 


Hölers Predigten wei zu fauicn nefudt, von 
men? ſagt die Erprd. 22. Bl. 


Es wird ein Lateinihüler im 2 id u nebinen 
geſudn. Auch kann derſelbe zugleich Koi erhalten 


Politur-Composition 


Wertigpoliren neuer Möbel fowie —— 
——e— von alten Möbeln oder ſol 
ge berg Del —— in Flaeons zu 54 


u" des Ian md Amtsblattes. 


NB. Gebraucheanweljungen ſtehen zu Dienſten. 
8 wird eine treue, ſleißige, 


mit guten Zeugniſſen 
en nmagd gegen hoben Lohn ge: 


“ Ein möblırtes Zimmer ft am einen Herrn zu vers 
mieten in H8.-Nr. 804. 


Beförderung angenommen werden 


zovifion für —— aber ca. 


J. Beyschlag. 


Nr, 271 ift Dünger zu verkaufen,“ 


Zermiu:ftalender. 


Den 97. April. 
ſtrich * dem Gemeindewalbe zu Genbelt 
none 
iefern imever ch im Gemeindewalde 
Ten 28, April. URN 
MR. Grundbeih rm des uf. Breitung in 
re tm Gemeinbehaufe. 
98. Desgl. deb Peter Harlmann von Rraufentach, in len. 
iehmarft zu Hammelburg. 
. Grundvermwögenverlirich des Joh. Min von Anchgen, 
im Bemeindebaufe. 
EN. Deegl. des Georg Grundling von Unterlambach in 
Geurcindebauſe. 
IN. Maldung: und Aderverſtrich des Ich. Feulner ledig dee 
Baunach, im Notariate, 
2 M. Grundbeſihz⸗ wangeverſttich im Schulhauſe zu Duden 
krunn. 
IR. Fordernngkanweldung am ben Nachlaß ber Ted. € 
Maria Beltch ven Archyaufen, im Rotariat zu Haßfurt. 
98, Brennbolgueririh aus dv. Lieb'ihen Waldunpen, # 


Gab. 1. Krone in Eiſenda 
"0 B. Tesal. aus f, raroitzweilas, im Beust | 


t, Ru. 
Gafthaufe. 
9%, Desgl. in Abth. SHiekberg, aräfl, Me, Gaftell, 
OR, E renflämneverfirich ans dem Gemeindewalde Hunt 
feld (wiederbolt) im Gemeindehaufe, 
98. Nup: und Ferennboizverfirich amt dem Gemeinderwalk 
Röottbach im Wirtböbaufe, 
10 J Brenubolzwechrich ym fäbtifchen Walde „oberes Spital: 


9ER. Stamm: und Nupbolzverfrich in der Ränzinger Förpen 
fbaftswaldung zu Oberelebac. 
10 8. Btammbolznerftrich im — ——— zu Löfſelſtetp 
10 B. Pablmüfel- und Brennholzverſtrich 2* freib. von 
Autien'fher Meldungen, im Adlerwirtb£baufe zu Steindach 
Stamm: und Nußholjverfirih im Brmeindewalbe zu Höhbern. 
3 N, Cidenflärtneveririb im Gemeindewalde zu 
IM, Etamm: und Rugtotzoerfirih aus dem Gemeinbiwalkt 
Saknan, im Wirtbshanf-. 
IM. Bohrindeverfttih in Sommetau 
10 8. Nu: und Bienabolzoeftiih im Seneiudew albe 


Beitöbötheim. 

Setrante. 

Am 18. April. Andreas Popp, Burger u, Deconom, 
mit Barbara März, Weinbergamanne: Wittwe. 

Am 18. April, Garl Friedrih Eyle, Scriftieget 
dabier, mit Jungfrau Maria Ghriftisme Üriederite 
Ruppert von Hier, 

Am 18. April. Bernhard Michael Frank, Eiſengiehet 
bahier, mit Mar,areiba Stößel von hier. 


Fi 


Shreuue 
Ten 3. April 1870. . 
Höhiter Preis. Mittelpreis. _ Tieffter Preis. 
Waizen 13 A. 45 tr.*, 18 fl. 58 fe) 17T ñ. do" 
Korn 15 fl. — tr.) 14 fl. 39 fe.) 14 8.30 9 
Gerfie 14 fi. -— fr. ale it — Mk 
Huber IA. 36 r. Inu 


*, Au viune aeredıme . 


Beraulwortligger Kedaltcur Wild Aug. Bold. — Drud und Verlag ver Dorıhihen Dffiein in Scoeinfurt. 


— 
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chweinfurler Fagblalt 


. n J 
vo Bei 34 Rn m we ( Bünfzehnter Jahrgang.) Sri vo ba Ram 3 (be dk 





2 98 h Proteftantiib: 


a Dienag 


ben 26, April. 


Katboliih: 


Hildegard. | 1870 











Chronologiſche Tafel. 
Den 26. April 1809. Weribeibigung von Oberhaus durch 
Montigny genen die Deflerreicer. 


Telegraph iſche Depeſchen. 

— Berlin, B. April. Zollparlament. Bamberger 
brachte folgenden Antrag ein: Die beabjihtigte Münz- 
reform möge als gemeinfame Zollvereinsſache behandelt 
und die betr. Enquete auch auf bie fühdeutfchen Staaten 
ausgebehnt werben. Mitglieder aller Fraklionen, auch 
viele Sübbeutfche unterzeichneten ben Antrag. Simſon 
wurde mit 183 von 207 Stimmen zum I. Präfidenten 
gewählt. Derfelbe nahm die Wahl an. (K.v.uf.D.) 

— Paris, 4. Npril, Morgens. Das heute Morgen 
erichienene „Journal officiell* veröffentlicht folgende 
Kaiſerliche Proclamation: „Franzoſen! Die Ver: 
fafiung von 1852, melde Kraft ber Gewalt, die Ihr 
mir verliehen hattet, erlajjen und dur 8 Millionen 
Stimmen, mit melden das Kaiferveidh wieder hergejtellt 
worden war, ratificirt wurde, hat Frankreich 18 ‚jahre 
der Ruhe und des Gedeihens verſchafft, melde wicht 
ohne Ruhm waren. Tiefe Berfaflung bat bie Ordnung 
fihergeftellt und hat allen Verbeſſerungen freien Weg 

ebabnt. Je mehr die öffentlihe Sicherheit ſich be: 
Peftigte, ein deito größerer Spielraum wurde ber Frei— 
beit gewährt. Aber die nad und mad) eingetretenen 
Veränderungen haben bie auf dem Plebiscite beruhen 
den Grundlagen der Berfaffung berührt, melde nicht 
obme Berufung an die Nation modificirt werben Fönnen. 
68 wird daher unerläßlich fein, daß das neue conjii- 
tutionelle Uebereiukommen ebenfo vom Volke gebilligt 
werde, wie e& früher bei ben Verfaſſungen der Kepublit 
und des Kaiferreihes geichehen iſt. In dieſen beiden 
Zeitpunkten glaubte man, jo mie. ich ſelbſt eö heute 
glaube, daß Alles, was ohne Euch geſchieht, ungeſchzlich 
jei. Die Berfafjung des Kaiſerlichen und demofratiichen 
Frankreichs bat die Fundamentalbejtimmungen auf eine 
Leine Anzahl zurüdgeführt, melde nicht ohme Cure 
Zuftimmung geändert werden können, fie wirb hierdurch 
den Vorzug haben, den vollzogenen Fortſchritt endgiltig 
zu befeftigen uud die oberften Grundſätze der Regierung 
vor politiichen Schwankungen ſicher zu ftellen. Die 
nur zu oft in unfrudhtbaren leidenichaftlichen Streitig- 
feiten verloren gegangene Zeit wird in Zukunft nüß— 
licher angewendet werben, um bie Mittel aufzujuchen, 
das moralische und materielle Wohlbefinden des größten 
Theiles der Bevölkerung zu fördern. ch wende mid) 
am Euch Alle, die Ihr feit dem 10. Dechr, 1848 alle 
Schwierigkeiten überwunden, mih an Eure Spike zu 
jtellen, an Euch, die hr mich jeit 22 Jahren ohne 
Unterlaß durch Eure Abſtimmungen ſtark gemadt, durch 
Euren Beiſtand geſtützt, durch Eure Liebe belohnt Habt. 
Gebt mir einen neuen Beweis Eures Vertrauens! 
Wenn Ihr bei der Abſtimmung Euer bejahendes Votum 
abgeben werdet, ſo werdet Ihr die Drohungen der 
Revolution beſchwoͤren, hr werdet Ordnung und Frei⸗ 
heit auf eine ſichere Grundlage ſtellen, und Ihr werdet 

für die Zukunft die Uebertragung der Krone an meinen 
Sohn erleichtern. Ihr habt mir vor 18 Jahren faſt 
einſtimmig die ausgedehnteſte Gewalt übertragen, ſeid 
heute eben ſo zahlreich, um der Umgeſtaltung der Kai— 
jerlichen Regierungsform zuzuſtimmen. (ine große 
Nation kann nur dann ihre volle Entwickelung er: 
langen, wenn jie ih auf Einrichtungen fügt, melde 
zu gleicher Zeit die Dauerhaftigkeit und den Fortichritt 
verbürgen. Man bat gefordert, daß id mid an 
Euch wende, um bie in ben lehten 10 Jahren voll: 
‚ogenen liberalen Reformen genehmigen zu laffen; ant: 


mortet mit Ja! Ich werde im Glauben an mir felbft 
und treu meinem Urfprunge in Eure Gebanfen eins 
dringen, mich an Eurem Willen ftärken, und auf bie 
or hing vertrauend nicht aufhören, ohne zu ermüben, 
an den Wohlftand und au ber Größe Frankreichs zu 
arbeiten. Paris, 23. April 1870. Napoleon,“ 
(Berliner Börjen-Eourier.) 


Volitiſche Nahrichten. 

— Aus Eiſenach, 20. April, wird gemeldet: Der 
bente auf der Wartburg verfammelte engere Ausschuß 
bes beutjchen Proteitanten-Bereins beichloß, den fünften 
deutfchen Proteftantentag Ende September oder An- 
fangs October I. Ars. zu Darmſtadt abzuhalten. Auf 
die Tagesorbnung wurden geftellt: 1) beutiche Auf: 
gaben gegenüber dem römiichen Concil und Jeſuiten- 
orben, Meferent: Geheimrath Dr. Bluntſchli von Seidel: 
berg; 2) proteftantiihe Hufgaben, gegenüber bem 
Papittfum in den evangelischen Yandestirchen, Referent: 
Prof. Dr. Baumgarten von Roftod. Zugleich wurbe 
ein von Baumgarten entworfener Aufruf an das 
deutiche protejtantiiche Bolt angenommen, welder ſo— 
fort durch die ganze Prefje verbreitet werben joll. 

— Paris, W. April. Die Umtözeitung, melde 
heute jpäter erſchienen ift, veröffentlicht ein kaiſ. Dekret 
vom 23. d., welches das franzdfiihe Volt am 38. 
Mai zujammenruft, um folgendes Plebiszit anzunehmen 
ober zu verwerten: Das Bolt billigt die freifinnigen 
Reformen, welche jeit 1860 durch den Kaijer unter 
Mitwirkung der großen Staatöförper in der Ver: 
fafjung bemwerlitelligt worben find, und ratifizirt den 
Senatusfonjult vom W. März 1870. 

— Das Votum über das Plebiscit wird am 8. 
Mai von 6 Uhr Morgens bis 6Uhr Abends dauern, 
die Abſtimmung kann jelbjt vor 6 Uhr ihren Anfang 
nehmen. Die Wählerkarten jind für die Abftimmung 
nothwendig. Der Wähler kann in dem Orte ftimmen, 
wo er rejidirt, und iſt nicht an den Ort gebunden, 
wo er eingejchrieben ift. Die -Proclamation des Kai« 
jer8 und das Convocationsdecret werben in allen Ger 
meinden angeichlagen werden. Außerdem wird „jeber 
Wähler“ ein. bejonderes Eremplar der Zaiferlichen Pro- 
cla mation zugefandt erhalten. 

— Aus Nom erfährt die „Peſther Korreip.“ die 
folgende Geichichte: Erzbiſchof Haynald hatte Aubienz 
beim Papfte; flehend beſchwor er jeinen Oberbirten, 
den unfeligen Gebanten ver päpftlichen Unfehlbarfeit 
aufzugeben: „Heiliger Bater, werfet nicht den Samen 
ber Zwietracht in jo viele biäher gläubige Gemüther, 
bedenfet, welcher Hader, welcher Unfrieden fiber dieſes 
neue Dogma ſchon biöherentitanden, bedenket, daß das⸗ 
ſelbe zum Schisma führen kann.“ Mit ſeinem 
—— milden Lächeln aber antwortete Pius IX.: 
„Eben um ben Unfrieven, die Zwietracht der Gemüther 
zu beieitigen, ijt das Dogma ber Unfeblbarkfeit noih— 
wendig; ich’, mein Sohn, wo Du binblidft, findeſt 
Du Hader und Zanf unter den Menſchen; es find ber 
ragen jo viele, über welche ſie fich nicht einigen können ; 
bis jet war Niemand da, der den Streit Bätte [lid 
ten, ber durch jeinen Ausſpruch die zweifelhaften Fra 
hätte euticheiden Können, ift einmal bie päpftliche Un— 
fehlbarfeit anerkannt, jo wird in allen brennend ges 
mordenen Gtreitfragen der Nachfolger Petri fein uns 
fehlbares Urtheil. abgeben — und die Gemüther werben 
ging = die Geifter werden wiſſen, auf welcher 
Seite die. Wahrheit ſei.“ ’ (aid. 3.) 


VBermiſchtes. 
— Kempten, 22. April. Geſtern Abend hat ſich 


- 110 — 


in einer zu biefem 
von biefigen Katholifen aller Stände ein „Statholiten- 
Berein zur Abwehr römifcher Rewerungen* gebildet, 
welcher demnãchſt eine allgemeine öffentliche Berjamm: 
lung berufen und derſelben das geftern berathene 
Bereinsftatut unterbreiten wird. Cine zahlreiche Be: 
—— dieſem Vereine iſt unter den obwaltenden 
— den nicht bezweifeln. 

— Münden, 2. April. Im kommenden Herbſte 
werben, jo viel bis jet verlautet, feine größeren Trup⸗ 
penzufammenziehungen ftattfinden, ſondern nur bie ge- 
Wöhnlichen Herbjtübungen der aktiven Armee und bie 
kleineren Uebungen ber Landwehr in der Dauer bon 
4—8 Tagen vorgenommen werben. (Fr. 3.) 

8 Münden, %. April. Bor Beendigung ber 
gegenwärtigen Seffion bes Zollparlaments Andet in 
ben beiden Kammern bes Landtags wahrſcheinlich feine 
Sigung mehr ftatt. — Die ftrifenden Schneiberge: 
bilfen Haben geitern den Beſchluß gefaht, ſich nufelbit: 
Rage Betriebe des Gewerbes zu afjociiren. 

s Münden, 25. April. Die Gerihtövollzichers 
ordnung liegt vollendet im Juftigminifterium und wird 
demnädhit zur Beröfientlihung gelangen. Cine Vor: 
lage berjelben an den Landtag erfolgt zur Zeit nicht, 
fondern erſt 5 Jahre nah Einführung des Givilpro- 
zeſſes. Im Laufe der erften 5 jahre ift dem Juli: 

nifterium freie Bewegung in Bezug auf die Orb: 
nung ber Berbältnijie der Gerichtsvollzieher geftattet, 
während nad) diejer Zeit Aenderungen der dann be: 
—— Gerichtsvollzieherordnung nur mehr im Ge: 
eueburge etroffen werben können. 

— ud in Frankfurt bat man mit dem von 
Teflie du Montay in Paris erfundenen Sauer: und 
Waſſerſtoff⸗Gas Verſuche angeftellt, die höchſt befrie: 
digend ausgefallen jind. Aus verſchiedenen Stäbten 
von nah und fern (aud von Würzburg, Schweinfurt 
und Kiffingen) waren die Gommunalbehörben herbeis 
geil, um bas mit Recht gepriefene bellitrahlenbe neue 
Gas mit eigenen .. zu jehen. Das jonft gute 
Gas der neuen Frankfurter Gaögejellihaft jah aus, 
als hätte es bie Gelbjucht neben dem tagbellen Lichte 
des Teſſie'ſchen Gafes. Dabei kommt das neue nur 
auf die Hälfte des Preifes der anderen Gaſe zu’ftehen, 
— die Luft nicht und erzeugt Feine drückende 
Hitze. 

— Frauktfurt, 23. April. Viele der ſeither 
ftritenden Schneidergeſellen haben nach gegenſeitiger Le: 
bereintunft mit ihren Meiſtern, ohne am dem Comitet · 
Zarif feſtzuhalten, die Arbeit wieder aufgenommen, — 
In der legten Zeit find hier und in der Umgegend majs 
ſenhaft die Bienenjtöde zu Grund gegangen. Die Bienen 
ftarben meift an Durchfall. — Geftern haben ſich vor 
dem Obermainther an den öffentlichen Badeplätzen be- 
reits viele Perſonen gebadet. — Die Leibe des ſeit 
einigen Wochen vermißten I3jährigen Mädchens wurde 
im Main bei Höchſt in einem Geſträuch hängend aufs 
gefunden. (dıti. 3.) 

— Karlsruhe, A. April. Seit ‚einiger Zeit 
werben in der Fabrit der biefigen Majdinenbaugejell: 
Ihajt zehnläufige Revolverfanonen rohen und Heinen 
Kaliber gefertigt, und mit dem — Holz und 
Eiſenbeiwerk verſendet. Baben bat auch einige Stüde 
bezogen, ebenſo Bayern und andere Staaten, ſogar 
Griechenland. 

- Kaiſerslautern, 22. April. Herrn Georg 
Friedrich Kolb wurde heute durch einſtimmigen Stadt: 
rathobeſchluß das Ehrenbürgerrecht der Stadt Kaifers: 
lautern verliehen. 

— Wien, 21. April. Analog dem vorjährigen 
Strike der Bäckergeſellen in Berlin bat die große Ar- 
beitseinftellung ihrer Gewerbigenofien auch bier mit 
dem Anfang Abe das Ende erreiht. Die Gejellen 
waren auf dem Berjöhnungsfeite Iuftig und guter 
Dinge, verlieen aber mit Cintritt der Arbeitszeit, 
troß der verlodenden Walzerflänge und ungeachtet ber 
energifchen Ueberrebungsverfudhe der „Mader“ ganz 
ruhig den Saal und kehrten in die Badjtuben zu ihrer 
Taged- oder vielmehr zu ihrer Nachtarbeit zurüd. 
Fünfundbreigig Mann von den Mrbeitögefellen blieben 


wede anberaumten Berfammlung 


‚Richter 


eltern im Ganzen zurüd, nahmen 
* ‚Sera mie Fi —— 
aus afen hatten. enwaͤrti en nur n 
bie Vrbeitslop efellen, denen — zum „Bere 
föhnungsball* Peied Entree gewährt hatte, um fie va | 
etwaigem Eintritt in bie Arbeit abzubalten. Bon dem 
Erträgnig des —* wurden bie Vacirenden heute bi⸗ 
theilt, worauf ſie ben jchönen Früßlingstag zu einem 
Ausflug ins Freie benugten. Der mãcht kreiſe nde 
Berg iit alſo auch bier glüdlich mit einer Maus nie | 
dergelommen. Nach Befritigung ber Faiſeurs merben | 
nun die Meifter und Gefellen den Differenzpunkten in 
emüthlicher Weiſe näher treten und biefelben zum 
usgleih bringen. 

— Am %. April gab es in Hermannftabt 
(Siebenbürgen) Iuftigen Schneefall. — Am 19. und 
20. d. wurden in Kundl (Tyrol) Erbitöße beobachtet. 

— Der „Eourrier des Gtats-Unis“ erzählt, daß der 
Home, Präfident der Afjifen der Graficaft 
Albann im Territorium Wyoming, entjchieben habe, 
daß auch Frauen zur ae als Geſchworne zuzu⸗ 
laſſen ſeien. Demzufo haben auch bereits jüngfthin 
beim Gerichtshofe von Laramie-City fünf Perſonen bes 
Ihönen Geſchlechts als Geſchworne fungirt. Dieier 
erjte uch war, wie das amerikaniſche Blatt meiter 
erzählt, von bem harakteriftifchen Umftanbe begleitet, daß 
die Jury vier volle Tage beilammen war, bevor fie 
fih über den ee zu einigen vermochte. Dan 
2 bie Jury dieſe ganze Zeit über unter Be und 

ae, geftattete ihr aber, ſich ihre Mahlzeiten bringen 
u lafien. 


fe ren Ka 





Handel und Verkehr. 
$ Der Ganterpreis des „Ginbodbieres* 
hen murbe pro 1870 auf 11 fr. per 
gelebt. 
Börfe 
obligationen 


8 Mün: 
aß feſt⸗ 
J Münden. 31 proz. bayer. Staat: 

12: P., Aproz. ganzjährige Obligatione 


BY P., Aproz. halbjähr. Oblig. 86 P., Apr 
Grundrenten:Oblig. 864, P., 4proʒ. Praͤmien-Anleiß 
106 P., 1061. r. Oblig. 92% 


= Sara ang 
„Nu G., 4'sproz. r biähr. Obligat. 92:1, P. 
917 G., A'japroz. halbjähr. Militär-Oblig. 9214 P, 
91’ G. bproz. Oblig. 10124 P., Piandbriefe ber 
bayer. Eyvetheien: und Wecjelbant Min B., 90% 
G., Bant-Obligat. der Hupothefen: und MWechfelbanf 
99% G., Actien der bayer. Hypotheken- und Wedel: 
bant 826 P. 824 G., Actien der bayer. Bereinsbauf 
119 P., 118% G., Actien der bayer. Hanbelabant 
98 P., Ateproz. Oftbahnactien 104 P., 120'14 ©, 
Aproz. Mündener Oblig. — —, Öpro. Mündener 
Obligationen 101% P. 

$ Landesprodukten und Waarenbörje zu Münden. 
Getreide, welches auf unſern Yanbmärften etwas höber 
gehalten wurde, blieb bei uns heute unverändert, Rog⸗ 
en wurde fogar williger abgegeben. Waizen ungar. 
Theiß prima Gfl. bis Hfl. 12Fr., oberungar. © fl. 
48 fr. bis 6fl., bayer. dl. bis Hfl. fr, Roggen 
prima 4 fl. bis fl. 6G kr., mittel J 4kr. bis 3 fl. 
54 Er., Hafer mittel 4 fl. bis Afl. Gr. per Jollgent‘ 
ner, Gerſte prima 14 fl. Bis 15 fl., mittel 12. bis 
13 fl. VO r., fecunda iOfl. bis 11 fl. per bayeriſchen 
Schäffel. 

Kafſel, 24. April. Die Gebäude der Allgemeinen 
Induftrie-Ausftellung für das Geſammtgebiet des ya 
weiens find der Vollendung nahe; im wenigen Zagen 
wird der innere Anftrich, welcher dem Hauptausitellung®: 
raum ein recht ſchmudes Anjehen gibt, fertig fein umd 
dann mit Deforation ſowie mit der planmäkig bereitt 
feitftehenden Aufftellung der Ausftellungsgegenflände be: 
gonnen werden lönnen. Das Bureau des Borflander 
iſt jeit geftern ins Orangerieſchloß verlegt. Erfreulich 
ift die Theilnahme, welche die deutſchen Eijenbahnver: 
waltungen der hiefigen Austellung zumenden. Auf ein 
unterm 4. April vom Borftande an fämmtliche Eijen: 
bahndirettionen gerichtetes Erſuchen, dem Fremdenzufluß 
nad Kafjel dur öftere Veranftaltung von Ertrazügen 
mit möglichft Tanger Gültigteit der Billette thunlichſt Bor» 
ſchub zu leiften, find von verſchiedenen Eiſenbahndirel⸗ 
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NERRIERIRRLTERZTREL Pe ar 2. 


— 





3%. Uhr nach lüngerem Leiden unser unaussprechlich geliobtes Kin 


Ferdinand 


; in dem Alter von 6 Monaten, 8 Tage 
8 Dies zeigen ie Fressen und Bekannten mit der Bitte um stilles 


x Beileid an 

A Schweinfurt den 26. April 1870. 

8 Fritz Scherer, k. Stadtger.-Assessor, 
wi Frieda Scherer. 


*. Die Beerdigung findet Donnerstag früh 8 Uhr statt, 
.® a u. ® u —X 
RE ET — —— 


ELLE LLN —— ESF LLLNWELLEE 


Todes-Anzeige. ® -A 
ee Werthen eo Freunden trauer nzeige. 
Fr und Nachbarn die traurige Rachricht, Mit ſchwerbetrübten Herzen 
ELF daß unfer lieber Batte, Bater, Schwie⸗ bringen wir werthen Freunden, 
Verwandten und Nachbarn die 


gnervater, Großvater, Bruder und 

Schwager. ſchmerzliche Nachricht, daß es Gott 
dem Allmächtigen gefallen hat un: 

Daniel Stemp: fer innigftgeliebtes Töchterchen 

geftern Mittag 11%, Ubr nad) Iangem f6werem ee Marla Margaretha Sophia 


Beiben im Üiter von 64 Jahren, 5 Monaten in dem Blüthenalter von 42 Jahren nad) 


fanff entſchlafen ift. 
Die Beerdigung findet Mittwoch Radmittaz Senfehd chsuniien Seiben in ein beſſeres 


ı 
Ang Die Beerdigung findet Donnerjtag Nach— 


Um ftilles Beileid bitten : | * 
tieftrauernden Din ben mittags 1. Uhr jtatt. 
ie terbliebenen. Die tiefbetrübten —— 


ne Blum, geb. Dreider, 


Allen Freunden, Nachbarn und Ve ELLE NND — „ 


FI Bekannten tbeilen wir die Trauer- 
Munde mit, daß Dienftag ben 26. 
April früh 4’ Uhr unſer Lieber 
Galte, Bruber, Schwager und Ontel 


Georg Feyh 


im Alter von 46 Jahren nad de 

Krankenlager janft in dem Herrn entſchlafen ift. 

Im ftlles Beileid bitten die Hinterbliebenen. 
Die —— og — den W. 


Nachmittags bald 
—— 3 h. 


N Gottes unerforschlichem Rathschlusse verschied gestern Nachmitta 
X 


— 
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Dankſagung. 
Für die liebreiche Tpeilnahme bei 
der Beerdigung unferer num in Gott 
rußenden Gattin und Mutter jagen 
wir lieben Verwandten, Nachbarn 
und Bekannten, jowie dem Herru 
Geiftlichen für feine troftreiche Grab: 
rede den inniniten Dank 
Heinrid Schmidt 


mit feinen 4 Rindern, 
































Bu verkaufen: 


> Baar ſchwere eichene Fenfterläden, noch ganz gut, 
ebenioviele Fenster. dazu, 

ı — —* 
Bo, ſagt ? ie Exped. 

Es wird eine treue, fleißige, mit guten Zeugnifien 
verjebene Küdhenmagd gegen hoben Lohn ge- 
fucht. 

Ein jolider zn SSL Ya erpe wird gefucht und kann 
ſogleich eintreten. Wo? Tagt bie Expebition. 


Schneidergehülfen find 1 gut ten dohn 
bare — gen win fe 
3. Sangendörfer. 





Danksagung. 

Allen verehrten Verwandten, 
Freunden, Befannten und Nachbarn, 
weldye bei der Beerdigung unferer 
nun in Gott rubenden, unvergeh- 
lichen, theuren Mutter, Schwieger: 
mutter und Gropmutter 


‚Margaretha Meyer 
derſelben bie * Ehre erwieſen, ſagen den 
innigſten Dan 
Die — Auterbliebenes. 
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Mein:Berfteigerung. 





‚Montag den 2. Mai 1870 


werden auf dem 


Schloſſe Mainberg 





—— A und reingehaltene Weine in [didligen Partien an den Meifibietenden gegen baare Zahlır 
mli 


—* 


200 Eimer Schloß Mainberger 
200 


50 Mainber er Mainleite e 
150 ,„ Schloß Mainberger 1869er, 
11 . 1859:88er. 


Die Verfleigerung beginnt Fed id Uhr und werden Gtricötiesfaber mit dem Bemerken eigefaen, d 
bei der Berfteinerung die Bedingungen befannt gegeben und Proben men werden. = 


Schloß Mainberg ten 20. April 1870. 


- Gott mit uns! 





> Beförderung 


—— — 


und Segelfchiffen, welche dur 
lichſt bekannt find, durch das 


Firma: 


Ein ordentlicher Junge dann im, die Prhre treten bei 
A. Weinich, Drecheler. 


Nach Amerika. 
Auswanderer nad) Amerifa finden ſtets gute und billig 
mit den fchönen großen Bremer Damp) 
ihre raſchen und glücklichen Reifen rühn 
Auswanderumgs-Burean don 
Ernst Kämpf, 

&. H. Beck in Schweinfurt, 


Sattler'sche Kellerei. 


(Steinweg 558.) 


Zu verkaufen: 1 Fupferner Wafdhlefjel mit fteincener 
Kranz Haus-Nr. 186. 


Ein Gärten vor dem M ass ore Üft au verpadhten. | Ein zweilhüriger Sleidericpramk if zu verlaufen 


ftenfeld. 


. Bü 
Unterjeichnete empfiehlt fi im Bügeln. 
a Margar. ms Bwe. 


Biden zur Ausfaat bei 
Schlundi. 


Eine lakirte noch dam gut erhaltene Kinderbett: 
er Ausziehen fammt Ledermatrage dazu iſt zu 
ufen, 








Ein zugelaufener ſchwarzer Hund, mitt: 
lerer Größe, kaun gegen Erfag der Futter: 
uud Snferationsgebühren vom rechtmäßigen 

Eigenthämer abgeholt werden, 
Gaſtwirth Hühſam in Oberlauringen. 


Ein vierfigiger Glaswagen ift jehr billig zu ver 
kaufen bei Wilhelm Langer. 


— — — 


3 ineinandergehende immer jind ſogleich zu ver 
miethen. Zu erfragen in ber Erp. b. Tabl. 




















Ein BÜHRED it zu verfaufen. yAih. Wr. DR. ” 

In Haus:Nr. 301 in der Spitalgaſſe ft ein freund: 
liches Wohnzimmer mit Kühe und Holzplag zu 
vermiethen. 

HDöfers Bredigten werten zu Bauten geſucht, von 
wenn f haqt Die Exped. ds. Bi. 

Es wird ein Kateinſchüler in Logis zu nehmen 
geſucht. Auch kann derſelde augleih oft erbalten 

Ein möblirtes Zimmer iit au einem Herrn zu vers 
mietben in H8..Mtr. 804. 
Geſucht wirb ein Schwe a einem Hof ut. 

en in ber Erpebition — 








in Rr. 19 Frauengaſſe. 


Zerminfalender. 
Den 29, April. 
10 B. Grunbvermögenverfirih aus der Concuremaſſe di 
Willigis Schuabel von Bullau, im Gemeinbehaufe. 

IE. Slaubigerladung bes Heinrich Tremel vonLueberg, bes 
f. Log. Baunach. 

IR. Trenn-, Stamm- und Nutzholzwerſtrich aus dem & 
menbewalde Fammersbad, m Baltbaus zum römische 
Köutg, | 

IR. Rutz⸗ und Brennbolgverft:id in Abtb. Hnumenbägel, 
Rev. Mainſondbeim. 

10 8. Stamm: und Breunholzverſtrich in Abth. Motbe Mat 
te, #. Unio Forftwartei Matiaburgbanfen. 
Ten 50, Aptil. 

8 B. Ferderungtaumeldung an den Reodlaß dev, led⸗ 
Hofmann von Lulefeld, Lem f, Log. Gerolzboſen. 

FE. Stamm: uud Brennbolgperirich tm Siadiwalte Bild 


Kar 


Shulcenliquidation in der Nuswanderingsinde des MM 
arzies Ga. Greßer von Hafenlchr, beim f. Bezirfdamte, 

10 8. NMedewerlitih aus ber Goncursmafle ber Margardht 
Berner Wwe. zu Melnichfladt, im Rathbauſe. 

IN. Nup- und Brennbolzveritrich aus dem Spitalwalte 
DMünnertiadt, im Gaſib. 1. Löwen. 

IR. Kiefern, Nu: und Breunbolzverſtrich im Gemcn 
walde zu Sonbernant 

10 8, Forderungeaumeldung an ven Nadlap des Brio, Gil 
Dont zu Würzburg, beim f. Erıdtuerichte. 


Gours der Geldſorien. 
Preußiſche Kaſſenſcheine 


Friedrichsd'or f.958- 69 
Piſlolen fl. 9 47-49 
! (Doppelte) fl. 9 48-50 
Holländiihe fl. 10:Gtüde it. 9 54—56 
Ducaten fl. 5 36-38 
Ducaten al marco fi. 5 37-39 
Napoleonsd’or fl. 9 29-0 
— 


— = 


Schwernfurter Tagblatt 


Ban ei Sn me (Arünfzehnter Jahrgang.) Sie az Tem Aunı 3. I 









— den 27, Me ee | 














gen bie Drfterreicer. witgetbeilt wird, hat fi der Kardinal im die vorber- 
8 Das neue Tap und S jten Reiben der. Oppofition begeben und in jeiner 
sthält zur Ausgleihung der Gefälleminderungen im | Schrüt ſich babin ausgeiproden, daß dic Ginberufung 
jegenbalte ju ben biöherigen Hebühren weiterd folgende | eines öfumenijhen Konzils ganz; inopportun geweſen 
rböbungen : fei, indem feine zwingenden Gründe dazu vorgelegen, 
16) Die Wechſel- und Handelöpapiere waren nad) | und daß die Unfehlbarkeit nicht Dogma werden fönne, 
rt. 2 des Stempelgejeged von 1825 bisher nur dann | weil nie daran geglaubt worden ſei, und nie daran 
empelpflichtig und mit dem Grabationsitempel zu j genlaubt werben werde. Was. aber nicht geglaubt 
archſchnittlich 1R0 au verjchen, wenn fie bei Gericht || werden fönne, das zum Dogma zu machen, ſei wider— 
vobuzirt wurden. Statt deſſen ſoll nun das Wechſei-⸗ ſinnig. Die ganze „Schrift, iſt ungemein ſcharf ge— 
eichäft ſelbſt, welches in mannigfach verzweigter Weije | halten und beweiſt, wie ſchroff die Gegenſätze in der zu 
en Kapitalienumjag vermittelt, deſteuert werden. Die Rom tageuden Verſamumlung geworben jind. 
Steuer ericheint alſo als eine Verkehrsſteuer, welche — Dem wmedienburgijchen;Borbilde folgend, hat auch 
om Wechielverkehr erboben wird. Nachdem der Wechiels Rukla nd dem Drange, die Prügelitrafe wieder einzu + 
sempel wenigjten® mit der Zeit eine nicht unbeträcht» | führen, wicht länger widerfichen Lönmen umd, „um einem 
iche Einnahmsquelle für den Staat zu werben vers | allgemein geilihlten Bedürfnifie nadzutommen“,, eigene, 
pricht, und wicht blos im ber Pfalz längft beiteht, | wohl durchdachte Knuten-Ordnungen für ‘den Adel-, 
ombern auch im Geſammigebiele des  morbbeutichen | Bürger-, Veamten:, Bauern und Militärſtand erlaſſen. 
dundes, deögleihen in England, Frankreich, Deiterreich 
md talien, und nachdem überdieh in früheren Land— Bermiichtes. 
In Nr) Mr des Tagblattes brachten wir nad 


agen Stimmen für deſſen Einführung laut wurden, jo \ 3 i » bri t 

richien es zwedmäßig, bie in der Pialz geſetzlich ber | anderen Blättern. dig Nadricht, ‚hab Hr. Magiftratss 
tehende Wechſelſtemwelgebühr auch ‚auf die übrigen. | ratb David Mengin ik Erlangen, der in Folge des 
'anbestheile aus i Weingerberftriled an Arbeiten Theil nehmen mußte, 

In Bezug auf bie einzelnen Beſtimmungen über die | welde er früber nicht jelbit bejorgte, bei einer ſolchen 
Finführung des Wechſelſtempels wurde ſich bei Aus- Verrichtung etwas Arſenik in bie Naſe brachte, wo⸗ 
rbeitung des Geſetzentwurfes ſchon mit Rückſſicht auf durch er an eg er Eine Eorreipondenz 
en Haubel:verlehr bes Zollvereins möglichjt genau an | bes „Korr. v. u. j. D.* tigt nun bieje Mittheil« 
ung unterm 23. April dahin, aß keineswegs eine 
—— hiebei im Spiele ſei, vielmehr das 
Örtliche Leiden des Kranken in den erſten Tagen als 
eine einfache Furunkelbildung und —— verlief 
und erſt in den letzten Tagen einen ernſten Character 
annahm und ſich weiter ausbreitete, jo daß eine all— 
gemeine Blutzerſetzung den Tod herbeiführte. 

— In Eihftäbt ſtarb am 22. die Bäckerswittwe 
Anna Magyer, zuletzt nbnerin, in dem hohen Alter 
von 100 Jahren und 9 Wochen. 

— Kaufbenern, W. April. e Nacht 1 Uhr 
brannten in Arch bie Käufer; des Ulrich Gretihmann, 
Johann einer, der Marianne Burkhardt, des Franz 
Xav. Pſchorr jammt Oekonomiegebäuden bis auf ven 
Grund ab, Gerettet wurde alles Vieh, das Mobiliar 
nur theilweiſe. para jol an dem Unglücke 
Schuld jein. Wie gewöhnlich — leider — find die 
Betroffenen im Ganzen nur mit 1800 fl. veriichert, 
währeno ich der Brandichaben auf ca. 10,050 fi. be: 
läuft. 

— Münden, 22. April. Gejtern Vormittag wurde 
das Vermögen der biejigen Landwehr Älterer Ordnung 
an den Stabtmagijtrat ertradirt, unter deflen provifos 
riſcher Verwaltung daſſelbe nun bis zur geſetzlichen 
Regulirung zu verbleiben bat. Das Baarvermögen, 
welches dem Magiftrat ausgehändigt wurbe, beiteht im 
105,500 fl., wozu noch das Vermögen der Landwehr 
ber Vorſtadt Au mit 8500 fl. kommt, ſohin im Ganzen 
114,000 fl. Außerbem wurde ein reiches Inventar an 
air aucgeliefert und das gejammte nventar bes 





‚ad im Reichſtage des norddeutſchen Bundes gründlich 
veratbewe Geſetz vom 10. Juni 1869 gehalten, welches 
nit 1. Januar 1870 bereits in Kraft — ift. Die 
Stenpelquote zu Ir. von je 100fl. oder zu !\ao Proz. 
ntipricht genau dem Satze von 12 Ser. für 100 Thlr. 
m norbbeutihen Bunde, dann von 5 Gentimes für 
(00 Frances in Frankreich und von Id fr. für je 50) 
l. in der Pfalz. Dur die Abitufung des Werthbe— 
rages von 100fl. zu 100fl. jtatt von 500 zu 50fl. 
at übrigens bie 1; für die Mehrzahl der Wechſel, 
nsbejondere bei kleinern Beträgen, nambait weniger zu 
mtrichten, als biöher, 3. B. für Wechfel zu LOOFL. oder 
arunter nur 3 fr. ftatt 15 kr., und für Wechſel von 
01 bis 50 fl. — 18 Er. Statt 30 fr, 


EEE [N 
Telegramm des Schweinfurter Tagbinites. 

s Münden, 27. April, 8 Uhr 50 Min. Worm- 
Regierungsfirranzfammerdireftor vom Skerührer zu Airz- 
mirg wurde in erbetenen Ruheitand verfcht und bat unter 
oohlgefälliger Anerkennung seiner langjährigen ireuen 
mögezeihneten Dienfte das Komihurtrenz des Michaels: 
nden® erhalten. an feine Stelle wurde Oberrehnmgerath 
Quante ernannil. 


— Seine Maji. der König haben den vom lehten 
Iberbayeriichen Schwurgerichte wegen Giftmorbe- an 
einer frau zum Tobe verurtheilten Wajenmeifter Igl 
— Tara zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe be: 
madigt. 

— Bien, 22. April. Kardinal Rauſcher hat, wie 
vie „Preſſe“ hört, neuerdings feine Anſchauungen über 
as Konzil und dad Unfehlbarkeitsdogma in einer 
Schrift niedergelegt, die jochen in Meapel die Prefie 
sertaffen Hat. In Rom fand fid keine Druderei, j überlajien. Das gange Haus, dad ehedem nur Ber 
velche den Drud übernehmen wollte, vielleicht getraute | treideboden fahte, wurde auf Koften der dandwehr um- 

das Manu ebaut und mit einem Wufrwand von ungefähr 40,000 
übergeben, da alle unter ber | fi. für der 2a i 


Ghronologiihe Tafel. geiheben Fönnen, daß das Mamujcript einfach abhan- 
Den 27. Aprif 1809. Geieht bei Waſſerburg untet den gekommen wäre. Wie aus autbentifcher Duelle 
ß zu ndwehr a ? 
virceten Aufficht der Jeſuiten fteben und es leicht hätte — Münden, G. April. Profefior Dr. Frbr. v. 
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Liebig ift feit einigen Tagen an ‚einem gen Kopf: 
leiden nicht umbebenklich erkrankt. Die jehr.zahlrei 
er und Freunde bes großen Forſchers find be» 
greiflichermeife voll der tieiften Theilnahme. 
u (Sübb. Telegr.) 

* In ber britten Sigung bed beutihen Zoll ⸗ 
ments wurde Fuͤrſt Hohenlohe zum erſten, Herzog v. 
Ujeſt zum zweiten Bicepräfibenten gewählt. — ber 
diterr. Stadt Wels brad ein Brand aus, durd) welchen 
30 Firfte, hierunter 26 Wohnhäufer, eingeäfchert wurden ; 
Schaben 100,000 fi. 

— Frankfurt a. M. Der lange und ſchwere 
Winter hat nicht vermocht, auf bie reichhaltige Thier« 
fammlung des biefigen z300logifchen Gartens feine nad: 
theilige Wirkung geltend zu machen, jonbern es hat 
im Gegentheil eine jehr erhebliche Vermehrung derſelben 
ftattgefunden. So murbe ein männlicher Löwe aus 
Afrika erworben, der, obwohl mac ſehr jung, doch 
bereitö von kolojjalem Körperbau ift und ſich qut mit 
der Löwin verträgt. Ferner find ein Paar Silber- 
löwen oder Puma aus Brafilien eingetroffen, bie durch 
ihre Lebhaftigfeit und bie Gewandtheit ihrer Bemeg: 
ungen ig Aufjehen erregen. Als eine jehr ans 
ziebende Neuerung dürfen wir außerdem die Anlage 
eines Behälters für Hunde bezeichnen, in weldem bie 
hervorragenden Racen biejed allgemein beliebten Haus: 
tbieres durch beſonders jchöne und edle Fremplare ver: 
treten find. Durd eine geihmadvolle und zweckmäßige 
Beränderung des ſũdweſtlichen Theiles des Gartens 
gelang es, eine Voliere für Faſanen herzuftellen, welche 
mit den jhönften Arten bevölkert iſt, unter denen fich 
namentlich auch ganz neu entdeckte befinden, von deren 
Vorhandenſein man vor wenigen Jahren kaum Kennt: 
ni batte. 

— Frankfurt, B. April. Die Obftbäume im 
Sachſenhäuſer Berg ftehen eben in voller Blüthe. Bon 
ber gerne gefehen follte man glauben, daß dichter Schnee 
längs des Waldes gefallen wäre. Tauſende von Be— 
wohnern erfreuten fich geftern auf bem Wege zum Forſt⸗ 
haufe dieſes Anblicks. — Die Palmengärten baben 
abermals ein werthvolles Geſchenk erhalten. indem Hr. 
Bruder denſelben eine Gollection Palmen übermies. 


(Frkf. 38.) 

— Shaidt, (Pfalz) 19. April. Verfloſſene Nacht 
gegen 2 Uhr brach in der Gegend der ſog. Bienwald⸗ 
iegelhütte ein MWaldbrand aus. Das Feuer verbreitete 
ha mit ankerordentlicher Schnelligkeit, da es durch Streu: 
wert und dürres Lejeholz, das die Leute jeht micht mehr 
holen dürfen, reichliche Nahrung fand. Bis heute Mor: 
gen 9 Uhr waren bereit# 150 Tagwerke der jchönften 
20—25 jährigen Kulturen zerftört, Man glaubte ſchon 
des verheerenden Elementes Meifter geworden zu ſein, 
als heute Mittag das Feuer ſich weiter verbreitete. In 
allen umliegenden Gemeinden erlönte die Sturmglode 
wieder und bis 5 Uhr waren abermals -150 Tagwerle 
nebft vielen Maftern lürzlich verfteigerten Holzes verbrannt. 
zer Mittag aber verbreitete fi auf dem Windener 

hnhof die Nachricht, daß auch der Wald oberhalb 
Langenberg bei Handel, brenne und daß auchſin Hagenbach und 
Wörth Sturm geläntet worden jei. — Am Oiterionntag 
brannten aud in Scaidt 22 Tagw. Wald nieder, Die 
Waldbrände häufen fi auf bedenkliche Weile. 

— Markdorf (bei Eonftanz), 21. April. Heute 
Nahmittag 10 Minuten nah 2 Uhr mwurbe dahier 
neuerdings ein anhaltender, einem Rotteln ähnlicher 
Erdſtoß wahrgenommen. 

— Siegburg, %. April. Bor einigen Tagen 
tam mit der Deug:Giehener Eiſenbahn ein Wagen mit 
über 100 Stüd jungen Schweinen bier an, der beim 
Definen einen jchauderhaften Anblick darbot. Die 
armen Thiere lagen in dem luftdicht verſchloſſenen 
Kragen zum größten Theil alle erſtickt übereinander 
eis chtet. Leider befigen wir bier feinen Thierſchutz⸗Verein, 

gegen eine ſolche Unmenſchlichkeit angehen kann. 
— Redlingshauien, 22, April. Geftern brannte 
der zwiſchen bier und Haltern gelegene, ca. 1000 Morgen 
große Wald des Herzogs von Aremberg total ab. 

— In der öfterreihijchen PBapierfabrit Sch!ö als 
mühl (jet dem Baron Alb. v. Rothſchild gehörig) 


"geheime, jonbern eine öffentlie fein. 


find in kurzer Zeit gehn Arbeiterinnen an iftun 
des Blutes durch in Staubform eingeathmeten er 
ftorben. Mit Eiter infiltiirte Leinwandſtücke, wahr: 
ſcheinlich aus Spitälern berrührend, ſind ungereinig! 
den Arbeiterinnen. Sortiren x... worden. 
Die Enthühkung des Arbeiterorgans „Bolkamilke* kat 
enblich bie k. E. Statthalterei veranlaft, den Befehl zer 
Desinfizirung 4 ertheilen. 

— Bejth, 23. April. Heute Nacht hat eine furch 
bare Feuersbrunſt in Alt:Dfen bie Spiritusfabrik ze 
jtört. Der Ausbruch jand im Maſchinengebäude m 
einer Grplofion jtatt, deren Urſache unbefannt ift. Di 
Fabrit hat am Charfreitag ihre Arbeiten eröffnet. Bi 

t find 14 Todte und 4 Schwerverwunbete aus der 

ümmern bervorgeholt worben. 

— In Kappel (Schweiz) ift Herr Dr. Wagner, 
ein jehr gebildeter und allgemein geadhteter Mann, mit 
feiner ganzen Familie zur evangeliſchen Konfeffion 
übergetreten. Die Borgänge im Konzil haben ihn zu 
diefem Schritte gebrängt (mas wohl noch Biren 
pafliren wird!) 

— Paris, 22. April. Die Anftrengungen, welde 
das Gentral:Gomite des Plebiscit8 macht, find kolofiel 
Abgejchen von den Gircularen, melde es jeden Zu 
in die Provinz endet, will dafjelbe auch noch unter 
dem Titel: „Le Plebiecit* ein bejonberes Journal 
rünben, das täglich in 1,500,000 Eremplaren in gan 
Frantreid verbreitet werben foll. 

— Das Gentral:Comite des Plebiecits von 1 
hat gejtern beſchloſſen, eine Medaille [lagen zu laſſen 
welche alle Diejenigen, die mit „Ja“ ſtimmen mol 
bei der Abftimmung in gi Knopfloche tragen jolln 
Diefe Medaille wirb auf der einen Seite das Bilbnii 
bed Kaiſers und bes kaiſerl. Bringen, auf der ann 
die Worte: „Plebiscit vom 8. Mai 1870* tragm 
Auf diefe Weile würde die Abftimmung nicht mehr fir 


— Konftantinopel, 24. April. Eine Depeht 
des türfiichen Gejchäftsträgerd in Athen meldet, dh 
die bei Marathon von Räubern gefangen genommen 
Engländer getöbtet worben find. 

* Ghideringd Piano⸗Fabrik in Bofton arbeitet jex 
Woche 2 Elephanten auf, d. b. bie Pianotaften, meld 
in berjelben jebe Woche gemacht werben, bebürfen das 
Elfenbein: Material von 4 großen @lephantenzäbner. 

* Die Gefehgebung des norbamerifanifchen Terr'; 

toriums Woomieng hat jüngjt ein Gefeh angenommen, 
weldes ben Frauen das Stimmrecht verleiht. Die 
Territorialbehörden haben in Folge deſſen verfügt, das 
die Frauen nun aud Aemter befleiven und als ® 
ſchworne fungiren können und follen.. Für den Mär: 
termin ftanden die Namen von 12 Frauen auf dei 
Juryliſte. 
* Burns Ayres, 12. März. Ueber ben ge 
waltigen Orkan, der am 9. März über Buenos Ayres 
bereinbrach, liegt Näheres vor: Das Unwetter ent: 
widelte ih Nachmittags und erlangte gegen Abend 
feine volle Stärke. Das Waſſer raufchte gleichzeitig 
ftrommeile vom Himmel herunter, und unter einen 
Gufie, der volle 4 Stunden anbielt, wurden die Straber 
zu Hlüflen und die öffentlichen Pläge wurben jchifibart 
Seen. Nicht weniger als MO Menſchen und eine Mengt 
Pferde ertranten in den Straßen, etwa 50 Sci 
wurden auf den Strand geworfen, und ber Schaden 
wird auf 100 000 - 130,000 L. geſchaͤht. 


Handel und Verkehr. 

& Verkehr auf den k. bayeriſchen Eiſenbahnen im 
Monat März 1870: 416,119 Verjonen, 365,946 f. 
Einnahmen hierfür, 4,281,424 6tr. Frachtguten 
1,076,365 fl. Ginnahmen; für Bagage, Equipagen 
Thiere x. 65,137 fl. Einnahmen ; Gejammtjumme * 
Einnahmen 1,507,448 fl. Im entſprechenden Mont! 
des Borja 401,230 Perfonen, 362,5 ft. Ein 
nahmen; 4,241,651 Etr. Frachtguͤter, 1,172,840 4 
Einnahmen ;für Bagage, Equipagen, Thiere 2c. 60,084 
Einna — —— nnahmen 1,59,189 
Mithin heuer mehr 14,889 Perfonen, 3680 fl. Ein 
nahmen; mehr 39,772 Etr. Frachtgüter, mindet 


Bi  Befanistmadung. 
Brüfungen der fa Schulen finden jtatt : 
* Donnerſtag den > April —*18 3 I br Behfung der 
den’ 29. April Nachmittags 2 Uhr die Prüfung der 
* a ——— 


Sonntag den I. Mai Nachmittags 3 Uhr die Prüfung der 
beiden Gonntagsigulen. 

Die verehrlihen Eitern, fowie ſaͤmmtliche f. und jtädtifhen Behörden, die verehrl. Kirchenverwaltung und der 
emenpflegigaftsrath werden hiezu geziemend eingeladen, 

Die Shulaufnahme findet Montag den 2, Mai früb 8 Ubr Matt und baben bie alle Kinder zu erſcheinen, 
elche bis zum 1. Mai volle 6 Jahre alt find. 

Schweinfurt den 27. April 1870 Er A 
Die f. fathol. Stadtſchul-Inſpektion: 
i 


Diem, Piarrer. 


Brenuholz Verſteigerung 
Königl. Forſtrevier Boppachshbof. 


Am Montag den 9. Mai I. Jo Vormittags Il Uhr werden im Gafthauſe zu The 
nashof nihftebend bezeichnete Holsiortimente meiitbietend veriteigert : 
1. Aus dem Forftgebilfenbezirt Hoppachsbof, 
Abtheilung hintere Shmalzgrube : 
19 Klafter Buchen Prügelbolz, 
1! „  Giden«, Alt» und Anbruchbolz, 
54 Acpen⸗, Sceit:, Snory, Prügel: und Aubruchhol,z, 
29 Hundert Buchenſtangenwellen, 
34 Aspen⸗Aſtwellen 
2. Aus dem Forſtwarteibezirke Kaltenbof U, 
Abtheilung NRehhede: 
1 Mafter Eichen-Müffelbolz IT. Tlaſſe, 
20% „ Brchen⸗, Sceit» und Knorzholz, 
17 ”»  Buden-, Prügels und Aſtholz, 








N " Biden, Sceit: und Knorzholz, 

14a „ Eichen-, Brügel-, Alt: und Anbruchholz, 
10 Eichenbrockenholz, 

3 Aspen-, Scheit- und Brügelholz 

ie „ Bucenftodhofz, 
20 „ Eichen Stockolz, 


11 Hundert BucensAftwellen, 
17% „  KEicden:Aitwellen, 
Ya „  Mapen At: Wellen. 
Dann an zufälligen Ergebniffen in Abtbeilung „Wordere Schmalzgrube“ un Fichtenbuſch⸗: 
gr Klafter Aspen-Anbruchhoiz, 
2! Hundert Adpens, Fichten⸗Aſtwellen, 
10  Slafter Fichten Anbruhbois. 

Das ſammtliche Material kann in der Bmiichengeit ſowohl, als in den Bormittagsftunden am Birfteigerungd» 
termine eingejehen werden, zu welchem Bebufe fi an den f. Forſtgehilfen Stod zu Madenhaufen, oder um den kgl. 
Förfter Erhard zu Kaltenhof gewendet werden wolle, 

Schweinfurt den 23. April 1870, — 

Der Sigl. Oberförſter: 
IHREN... .... - 

Montag den 2. Mai Schafmarkt | in Gaßfurt 
Dienjtag den 3. Mai Jahrmarkt | — 
Der r 

EIER Baumann. 
Gin- und Berfauf von Ztaatspapieren, Dbligationen, Aetien und 


Looſen te. ꝛc. 
August Lehnstädt, 


Zehntgaſſe Nr. 226. 


Epilcptifche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
ehr: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. 


Fin neuer Waflerftänder, eine Bettſtelle se | Cin Scpreiner-Lehrling kann eintreten bei 
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in eichener Tiſch ind billig zu verkaufen in Hs.Nr. 8. ein jun., Fiderrain. 
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Bie neuefle und einzige Prümien-Anleihe der Stadt Genua, 
. von Jahre 1869 
im Betrage von Fire 10,500,000 — rüdzahlbar mit Fire 21,000,000 itat., 


betegend im Ganzen aus nur 70000 Looſen ä Lire 150 oder fl. 70, bietet 


in 100 Ziehungen 


20 Gewinne Lire 100,000, 10 à 80,000, 10 à 70,000, 
A 30 5 50,000, 10 ä fl. 45,000, 30 à 40,000 ıc. ꝛe. 
Ter niedrigfte Gewinn iſt Pire 155 und fteigt jucceffive auf Lire 200. 
Genua, eine der reichſten Städte Europa’s und die reihite Italiens, baftet 


für die 


planmäßige Rüdzjaplung dieſes Anlehens, welches, im Vergleich zu anderen Anleihen, große Bortbeile 


bietet, einestbeil® durch die Chance, daß nur eine fo Meine Anzahl von Yooien um obige Haupttreffer 


concurrirt, und anderntbeils 
bezahlt werben, 


dadurch, daß alle Treffer ohme irgend welche Steuerabzüge auste- 
Die erite Ziehung diefes Aulehens finder ſchon 


am 1. Mai 1870 ſtatt 


und find Ortginal-Obligationen zun Preife von fl. 65 — Rthlr. 374.4. 


des In- und Andlandes und namentlich bei 


zu baben bei allen Weseklern 
(Pläne gratis.) 


Moriz Stichel Söhne. 
Bank: und Wechfelgeihäft in Frankfurt a. M. 











Zeugniß. 
Den ächten weißen Bruft:Sprup vom al: 
Leinigen Erfinder und Fabrikanten deſſelben 
Herrn &. U. W. Mapner, Breslau, babe ih in 
verfchiedenen Proben einer genauen chemijchen, ſowohl 
qualitativen wie quantitativen Unterfucdung in meinem 
hemijchen Laboratorium unterzogen, und kann ich dem 
wiederholten Zeugniffe vom Sanitäts-Rath 
und k. reis Phyſiſtus Herrn Dr. Hlofe, 
der wiflenihaftlihen Begutahtun 
iſhen Unterjuhung des Tal. Polizei: 
byfitus und Medicinal:Raths Herrn Sr. 
t, ſowie dem Zeugniffe des praktiſchen Arztes 
Herrn Dr. Schwand, welche alle übereinjtimmend be: 
zeugen, daß die Beftundtheile des Maper’ichen weißen 
Bruſt⸗Syrups nur in Juder gelöfte, ſchleimführende wege: 
tabilifhe Subilanzen find, bie in paſſender Weiſe im ger 
nannten Evrup enthalten, beipflichten, was ich bierimit 
der Wahrheit gemäß beicheinige. 
Breslau im Januar 1867. 
Dr. Werner, Direktor des Polhtechniſchen Bureau. 
Endesgefertigter bezeuge hiermit, daß ich den Breslauer 
weißen Pruft:Syrup des Hm. G. A. W. Maher aus 
der Apotheke des Hrn. Anton Pasperger sum St. Sal: 
pator in Raab gegen hartnädigen Catarrh, anhaltenden 
ſten und Lungenverſchleimung mit vorzüglichem (rs 
Ige angewendet habe, und nad Gebrauch einiger Fla— 
ſchen meine Geſundheit bollfommen hergeſtellt wurbe, 
—* denſelben Jedermann, der mit dergleichen 
Uebeln behaftet iſt, mit der beſten Zuverſicht em— 
pfehlen kann. 
aab den 25. Juni 1864. 


und 


Sigmund von Dreaty, 
Biſchof au Caſaropel und Groß-Probft des Raaber 
DomrGapitels, Gch.-Rath Sr. Heilizkeit 
des Papſtes. 
Obiger Bruſi⸗ Tyrup it ãcht zu haben bei 


Erust Küämpf, 
(Km &. H. Bed in Simweinfurt, 
ſowie tei Herrn 


Karl Ehr. Schmitt in Würzburg, 


Sanderftrahe 19 
Kopfsalat, 
Blumenkohl, 


Radieschen 
eingetroffen bei 


@. F. Limpach. 


Berant wor ſlicher Redatteur Wh Aug. Bollid — Drud und Verlag der Morih'ihen OfMficin in Schweintutt. | 


er. — 










Heute Mittwoch, und Freit 


— 


Alerander 
m entfernt im 44 
Lilionese zum alle Um 


reinigfeiten und ‘Falten der Haut, bejei- 

tigt Seropheln, Flechten u. gelbe SFleden. 

Garantirt! allein acht in Ehmweinfurt bei 
Georg Strohmenger. 


Mehrere Dobelbänfe nad veridiedenen Srößen, 
trodene Lindenbohlen zu Schneidbrettern und @ 
beerenbohlen zu verkaufen bei 

Be Säreiner Ruppert. 

Es wäre zu wünſchen, bay eine Verloojung, wie bie 

uderihaale in der Seh’ihen Wirthichait, 
rüher befannt gemacht würde, damit bie vielen Pieb- 
baber in der Umgegend aud rechtzeitig Looſe nehmen 
fönnten, Bon mehreren Buderihanlen Lichhabern. 

Gut eingemadtes Sauerkraut verkauft nad 
Gewicht Stepf. Rüdertöjtraße. 

Ein joliver Badergehilfe wird gejuht und kann 

fogleich eintreten. Wo? jagt die Grpebition. 


Fin ordentliher Junge kann im die Lehre treten bei 
A. Weinich, Drechsler. 


Fin vierſitziger Glaswagen tt ſehr billig zu der⸗ 
kaufen bei Wilhelm Langer. 

3 ineinandergebeude Zimmer jind fogleih au ver- 
miethen. Zu erfragen in der Grp. d. Tgbl. 


Zu vertaufen: 1 Bupferner Waſqht eſſel mit ſieinernem 
Kranz Haus: Nr. 186. 


Termin⸗Kalender. 


Den 30. April. 

10 B. Stammbolzv⸗rfrich im MWentudee ſde Weyertſeld. 
IN Deegl im Gemeindewalde Fi Alhereth 
Begelftand. 

Den 17. April 2 2 über d, Den 18. April 1' 
10* üter O. Den 1. 1° 9" üter O0, Den 9. 1’ 6° 
über %, Ten U. 1° 4 über 0 Der 22. 1° 3° über 
0. Den 23. 1° 2" er O. 


Sıhiffiahrtsö:Radhridien. 

Am 19. April vorbeigeiabren Heinrich Scdmeider von 
Bamberg mit Ladung Gütern ven Mainz nah Bamberg 
und Nürnberg — Am 21. April verbeiseiagren Kähr 
Wetermann von Yamtera mit Ladung Getreide und Gü- 
tern von Bamberg nah Frantfutt und Mainz. 
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Beftellungen auf das Tagblatt fih im bie Burg des beſchränkteſten Particulariamus 
6 : uhr r »c_ | zurüd und ſuchte von diefer Stellung aus nicht mur 
pro Mai und Juni werden fortwäh- ben Fortſchritt in nationaler E... fondern aud 
rend entgegengenommen. den status puo, d. h. dem durch bie Be 
Ghronslogiide Tafel. 


Ton 28, Mpril 1622, Erſtes Trefien bei Wiesloch mit bem 
Maunsfelb. 


} vträge geichaf: 
fenen Zuſtand mit den äußerſten Mitteln der Agitation 
ıu befämpfen. Diefe Verträge wirkungslos und mo 
möglich rüdgängig zu machen, das wird jetzt das Ziel, 
das fich dic bayerifchen Batrioten und die ſchwäbiſchen 
Demokraten jeten. 

Damit war allerbingd ein feiter und beftimmter 
Stanbpunft gewonnen, zugleich aber auch der ent» 
ſchiedenſte Bruch mit. den Regierungen unvermeiblid) 
geworben, Demm mochten aud ME Mepferungen zu einer 
Anmäherung an ben Norbbund über die Beftinnmungen 
ber 55 hinans keine Neigung haben, fo waren 
fie doch enſchloſſen, und mußten es fein, an den Ber: 
trägen jelbjt wicht rütteln zu laſſen. Auch erkannten 
bie Partieuliften- die Gonfequenzen ihres Auftretens 
ſehr wohl und trugen Fein Bebenken, ſie auf ſich zu 
nehmen; ſie gingen von ber Befämpfung ber entjchieben 
nationalen Flemente zum offenen Angriff auf die ver- 
miktelnden Minifterien Über. Der nah ie Erfolg diejer 
Angriffe war, daß in Bayerm wie in ttemberg ein 
arellevr Mmiſterwechſel eintrat, und; daß in beiben 

ubern bie Regierungen — durch mög: 
lichſte —S in den Militäretats den Angriffen 





Süddeutihland. 

Die nationale Frage ift der Angelpuntt, um dem ſich 
keit 1866 das gejammte politifche Leben Sübbeutidhlande 
dreht. Alle Berhältnifie ordnen fich biefer einen Frage 
unter, jebe politiiche Maßregel wird ausſchli eßlich nad 
ihrer vorausſichtlichen Einmirtung auf bie Beziehungen 
Sübdeutſchlands zu Norbdeutiäilanb beurtbeilt; wmb 
ebenfo ift das Urtbeil über die politiichen Perſönlich⸗ 
keiten auöfchließlich von deren Stellung zur nationalen 
Brage bedingt. Die Ye er ift eine gewaltige, lei⸗ 

enſchaftliche, alle Schichten der Bevölkerung fortreiienbe. 
Man fühlt, daß man in einem Proviforium lebt; und 
dies Gefühl ift unter allen Umftänden unbebaglich, bes 
ſonders aber dba, wo man auf ber einen Seite trog 
aller Großſprechereien daran verzweifelt, die alten bes 

Auftänbe lebendig zu erbalten, und wo man 
auf der andern Seite ſich jagen muß, daß bie Zeit zu 
einem enticheibenben jtortichritt in nationaler Richtung 


nod nicht gefommen tft, wo alſo ein Ende beö Pro: Mit bielen ausweichenden Mafregeln i } 
N : geln ift aber weder 
viforiums ehr nicht aßfeten laßt den bayeriſchen Patrioten, noch den württeubergiſ 


ihrer Gegner die Spipe abzubrechen. 

63 ift daher erflärlih, daß bie Kämpfe in Süd» F nr morsaten gedient. Der Ruͤcktritt Hobenlo 
beutjchlan, fo leibenichaftlich fie auch geführt werben, frichigt hödftens den Hoß, nicht aber * 83* 
einbar doch ben Charakter bes Zielloſen an ſich tragen. | der Patrloten, ber Wedhiel. im württembergijchen Kriegs: 
Die Wogen fteigen und fallen, aber eine bejtimmte | ninifterium bat an Stelle eines mationalgefinuten 
Richtung ber Strömung ift mod) nicht erfennbar. Die | Miniiters einen andern ebenjo eifrigen Anhänger der 
pofitiven Beftrebungen ber entjhiebenen nationalen Par: | Merträge gebracht und ber Rüdtritt des Herrn von 
tei beantworten bie particulariftiichen Fractionen mit Golther ijt geradezu ala ein gegen bie Foßdeutiche 
den heftigſten Angriffen auf die Erfolge, welde ber | grartei geführter Schlag anzufehen. Die Crmäßigung 
nationale Gedanke bereitö davon — Hat; bald | des Militäretats entipridht zwar ben Wünichen ber 
rüftet ſich die eine, bald bie andere Partei zum Angriffe; | Partieulariften ebenfo wie die in Ausficdht geiette, 
durd bie Ermäßigung des Etats bedingte, übrigens 
nicht gerabe bebeutende Mobification der Militärorganis 
ſation, bie, beiläufig bemerft, vom militärifchen Stand- 
punkte aus jchwerlich als eine Verbeſſerung betrachtet 
werben bürfte. Aber eben biefe Mafregeln find doch 
darauf beredinet, die Particnlariften ihres Fräftigften 
Agitationsmittels, ber Klagen über die Unerſchwinglich⸗ 
feit der Militärlaften, zu berauben. Ob diefe Bere: 
nung richtig ift, ob es in ber Xhat gelingen wird, bie 
Aufregung der Mafien durch finanzielle Rebuctionen 
zu befhmwichtigen, erſcheint allerdings zweifelhaft. eben- 
fall3 aber blieb den Regierungen, wenn fie es nicht 
auf offenen Kampf wollten anfommen laſſen, nichts 
übrig, als jich zu allen den Zugeſtändniſſen berbeizu: 

lafien, die jie ohne Verleugnung ihres principiellen 
Standpunftes machen konnten. 

Diejer Standpunkt aber, treues Feſthalten an den 
Bündniſſen, it bewahrt worden. Dies ift offenbar ein 
Ergebniß, welches einer Kräftigung ber Bündnifje gleich: 
kommt, und deshalb eben jo bie Erbitterung der Par: 
ticularijten wie die Befriedigung der er, 
erregt. 


aber raſch ſieht der Angreifer ſich pur Bertheidigung 
gendthigt, aus keinen andern Grunde, ala weil bie 
Lage ber Dinge gegenwärtig noch durchaus nicht ber 
Art ift, um eimen entfchiedenen Kortichritt auf ein poſi⸗ 
tived Ziel zu ermöglichen. 

Daß in diefen Kämpfen die Barticularijten eine große 
Thätigkeit und Energie bewährt haben, läßt ſich nicht 
in Abrede ftellen. Aber alle Energie bat fie nicht in 
den Stand gefeht, dem pofitiven Programm ihrer Gegner 
auch ihrerfeitd ein pofitives Programm gegenüber zu 
ftellen. An Berfuchen, ein foldes aufzujtellen, haben 
fie eö zwar nicht fehlen lafjen, aber alle dieſe Verſuche 
liefen auf ben mythifchen völferredtlih unabhängigen 
Südbund hinaus. 8 ift aber das Ergebniß aller 

hierauf gerichteten Entwürfe geweien? Nichts Anderes, 
als der thatfächliche Mare Beweis, daß der Südbund 
ein weſenloſes Hirngeipinnft, ein Unding ift. So mußte 
man denn nothgedrungen auf ein pofitives Progranım 
verzichten, ohne daß den die Kampfluft des Parti⸗ 
cularismus durch bie niederfhlagende Erfahrung, daß 
man über die Verneinung nicht Ina tommen könne, 
abgeſchwaͤcht worben wäre. Im Gegentheil, man juchte 
den Mangel an jhöpferiicher Kraft durch die Energie 
der Leidenichaft und des Hafjes zu —— Man ver: 
zichtete auf den Schein jedes nationalen Streben®, zog 


(Boit.) 


Zelegraphiiche Depeſchen. 
— Berlin, 26. April, Nahm. Die „Kreugz.* 


| 
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erfährt, dak ber König von Bayern binnen —*— 
an dem hieſigen Hoflager einen Beſuch abftatten wird. 


— Newyork, %. April. —— 68 oo 


Siour⸗ Indianer mit Krieg. Truppenſendungen 
find a Grenzgebiete — — es 
ı Bolitiige Nachrichten. 


— Wien, %. April. Graf Beuft bat auf bie 
Nachricht von der Blutthat in Attika die Bereitwillig« 
keit Oeſterreichs zum Anſchluß an alle von den Mächten 
einzuleitenben ng ausgeſprochen, um eine Bürg- 
ſchaft gegen bie Wiederkehr ähnlicher anarchiſcher Zus 
ftände zu erreichen. 

— Aus Rom wird der „Augsb. Poſtzig.“ nad 

uverläffigen Briefen“ gemeldet, daß der Papſt dem 

nbringen von mehr als 400 Biſchöfen nachgebend, 
—— die Weiſung erlaſſen habe, die Unfehlbarkeit 
ungeſaͤumt dem Concil als Berathungsgegenſtand vor: 
zulegen. 


Bermiſchtes. 

— Ansbach, %. April. Obwohl : noch über 
der normalen Höhe, ift der Luftbrud im Allgemeinen 
—— (am meiſien in Greencaſtle 754) Die am 22. 
über Irland bis Schweden Iebhaft wogende Windftrö- 
mung ift jeßt noch mehr eine weſtliche geworben, 
und wird auch uns die erjehnte feuchte Witterung, 
wenngleich nur allmählig, dringen. Die Temperatur 

t jih gehoben und ift auf allen Stationen über O 
am 22. Saparanda -—+0,2, Perpignan +19” C.). 

n der Nacht auf den 19. wurbe ein Norblicht von 
Stodholm aus, deögleihen auf den 22. von Rairn aus 
beobachtet. (Fränt, 3.) 

— Erlangen, 77. April. Geftern Nachmittags 
fand circa *s Stunde von hier bei Pudenhof ein Wald: 
brand ftatt, bei welchem circa 16—19 Morgen Wald, 
meift ganz junges Holz, beihädigt wurben. Ueber bie 
Entfte — iſt nichts bekannt. (K.v.u.f.Dd.) 

— Augsburg, W. April. Heute Nacht fielen 
zwei Latrinen:Reiniger aus Biburg beim Ausräumen 
einer Grube im Thäle in diefelbe jo unglüdlih hinab, 
daß beide dem unvermeiblihen Tode bes Grftidens 
preiögegeben waren; fie wurden erjtgegen 3 Uhr früh 
als Leichen berauägezogen. 

— —— April. Für den am W., 30. 
und 31. Mai zu Regenäburg ftattfindenden zweiten 
bayer, Feuerwehrtag find folgen arermähigungen 
auf ben bayer. Staats- und Sfibahnen gewährt wor⸗ 
den: bie nad Regenäburg reifenden Feuerwehrmänner, 
die ſich als ſolche —— erhalten für bie Hin: 
und Rüdfahrt in I. Klaſſe ein gewöhnliches Billet 
1. Kaffe, für die Hin- und Rüdfahrt in II. Klaſſe 
ein gewöhnliches Billet II. laffe, mit 6 Tagen Giltig- 
feit, ge bes Tages der Abreiſe. Feuerlöſch- 
requifiten genießen freien Rüdtransport. (Rv.nfD. 

— Münden, %. April. Seit vorgejtern wir 
der Roftpadergehilfe Andr. Bachberger vermißt, jeine 
Dienftmüge umd fein Dienjtrod wurden geitern früh 
nädjt der Bogenbauferbrüde am Iſarufer aufgefunden ; 
daß berfelbe ſich jedoch das Leben genommen, ift minde- 
ſtens äußerſt unwahrſcheinlich, da ſich bereits heraus— 
geſtellt hat, daß Werthpapiere zum Betrag von wenig: 
ſtens 6000 fl, welche er dienſtlich zu behandeln hatte, 
abgängig find. Derſelbe iſt faum 23 Jahre alt, der 
Sohn ehrbarer hiefiger Bürgersleute und wurde muth- 
maßlich durch jeine Verbindung mit einer lieberlichen 
Weibe perſon zum Verbrechen getrieben, (Aid. 3.) 

— Dffenbad, 25. April. Geftern in früher 
Morgenflunde wurde ein im hiefiger Gegend höchft ſel— 
tener Gaft, ein wilder Schwan (fogenannter Singſchwan) 
erlegt. Derielbe hatte fich hoch aus der Luft in den etwa 
eine halbe Stunde von hiefiger Stadt entfernten Buch— 


“ 


—* mit einer Kugel ſeiner Bü: 

ügelgelentes waidgerecht ſchoß 

jene Bogel an vierzig Pfund. 
— Frankfurt, 26. April. 


flinte oberhalb des 
völlig ausgewach⸗ 
T. 


Nah A 


"Belanntmahung wird an den beiden Annahmeflellen auf 


der Mörfelverlandftraße, auf dem Apotheterhof umd au 
der Delonomie des Herrn 2. Hoffmann auf der Hanau 
Landftrahe; für jedes Pfund eingelieferter Maitäfer 3 tr. 
bezahlt. — Der eiferne Steg hat ſeit Anfang diejer Woche 
eine Cooncurrenz in der Perſon des Herrn P. Scheder 
am Sandhof befommen ; elbe hat nämlich ent= 
ſchloſſen an Wochentagen Perjon für den Preis von 1 fr. 
überzufabren. (dr. 3.) 

— Aus Bad Ems mwirb mitgetheilt, daß für dem 
Kaifer von Rußland und ein Gefolge von 70 Perfonen 
für die Zeit vom 8. Mai bis 8. Juni das „Grand 

U be abt“ gemiethet it. Ems 
ih beuer eine glänzende Saiſon, wozu inäbefondere 
auch bie bevorjtehende Anweſenheit des Königs Wilhelm 
wieder beitragen wird. 

— Lord, 22. April. Heute von Vormittags 9 
bis Nachmittags 1 Uhr brannten in dem biejigen Ge— 
meinbewalbbiftrifte „Hollborn“ gegen GO—65 Morgen 
bes ſchönſten Buchen: und Gichennieberwaldes ab. 

— ‚ur gortjegung des Dombaus in Köln ift aus 
Staatömitteln für das laufende Jahr eine Summe von 
50,000 Thaler angemwieien. 

— Die ‚Photographie vertheuert uns die Gier. Es 
ift ausgerechnet wor en, bag in Guropa im Dienite 
ber ——“ jährlich 4 Millionen Eier verbraucht 
werden. 

— In Wien ſind im I. Quartal d. Is. 23 Per: 
fonen zum "aan en übergetreten. 

— In einem Pariſer Blatt lieft man folgende 
Reclame: „Geftern wurben bie Pajjanten in Auf: 
vegung verjegt, da fie einen Herrn auf bem Pflaſter 
der **itraße hinſchlagen ſahen. Man vermuthete einen 
ee doch erfuhr man, daß dieſer Herr ein 
Beſucher des Modemagazins von X. und derart über 
die fabelhajt- niebrigen R 
das Bewußtſein verlor. 

— Athen, 4. April. 
gängnig der gemorbeten Engländer Herbert und Lloyd 
unter Beteiligung des Königs, des biplomatifchen 
Eorps undfaft der geſammten Bevölkerung Athens ftatt. 
— Ein Telegramm aus Bombay vom 22. April 
meldet, daß aus Manilla die Nachricht von einer großen 

eueröbrunft eingetroffen jei, die ungefähr anderthalb 
Millionen Dollars ben angerichtet habe. 


Handel und Berlchr. 

— Sheinfeld, 3. April. (Biehmarkt:Beridt.) 
Der Zutrieb zum heutigen Biehmarkt war ein flarter, 
namentlih mit ſchönem Zugbieh, der Handel dagegen 
fehr Hau; fremde Händler fehlten größtentgeils. Die 
Folge davon war, daß die Preiie um einige Gatolins 
zurüdginsen und vieles unverkauft blieb. Schweine 
famen 96 Stüd zum Verkaufe. Nächfter sn 

MW 3. 


teile erjtaunt war, baf er 
ie Freude wirkt töbtlidh. “ 








Literatur. 

Im Berlage von Hermann Manz in Münden ijt 
— —8 — dem Leben und Wirken des Königs 
Marimilian Joſeph I. von Bayern.“ u 

Berichtigungen nnd Grläuterungen p Dr. Sepp's 
biographiſchen Werke über König Ludwig I. von Bayern. 
Münden im März 1870. 
eben von Julius big in Hilbburgs 


* Herausg 
uhhandlungen zu 


haufen ift erſchienen und in allen 


ben: „Hiſtoriſcher Wandkalender auf das „Lahr 
870.” Derfelbe enthält auf jeden Tag deö Jahres 


das Geburts und Todesjahr irgend eines geſchichtlich 
berühmten Mannes und einen Rüdblid in — 
“ 


zainweiher niedergelafien, wo ihm Herr Dr. Merz von I biltgriicer Greigniffe auf bie Jahre 70, vom J 


Heute fand das Leichenbe- | 





Brennholz Berfleigerung 
Königl. Forftrevier Soppacsbof. 


den 9. Mai I. Is Vormittags 11 Uhr werden im Gafihauſe zu Tho⸗ 


maöho| nachftchend bezeichnete Holzfortimente meiflbietend verfieigert : 


1. Aus dem Forftgebilfenbezirt Soppachöbof, 
Abtheilung hintere Shmalggrube: 


19, Mafter Bucen-Prigeiholz, 


18 ” 


Eichen-⸗, Aft- und Anbruchholz, 


Aöpens, Scheit⸗, Kmorye, Prügel: und Anbruchholz, 


29 Hundert Bucenftangenwellen, 
3a „  Höpen-Mtwellen. 


2. Aus dem Forfiwarteibezirfe Kaltenbof U, 
Abtiheilung Rehhede: 
os Mafter Eihen-Müffelbelg II. Elaffe, 


> . rg Shell» und Rnorzholz, 
1 ” uchen⸗, Prügels und Aſthoiz, 
1ı Eichen⸗, Scheit· und fa, 
17%: „- Ciden:, Prüpel, Mt: und Mnbrudhelz, 
10° Eichenbrockenholz, 

3 Acpen-, Scheit · und Brügelholz 
1. Buchenſtocholz, 
DO ,Eichen⸗Stodholz, 

11 Buchen⸗Aſtwellen. 

174 Eichen⸗Aſtwellen, 

Ir Aspen Aſt· Wellen. 


Dann an zufälligen Ergebniſſen in Abtheilung „Wordere Schmalzgrube“ und Fichtenbu ſch· 


94: Klafter AzpensAnbruchholz, 
2! Hundert Uöpen-, Hiäten: 
10 lafter Fichten: Anbruchholz. 


N, 


Das jämmtlihe Material kann in der Zwilhenzeit fowohl, ald in den Bormittagsftunden am Berfleigerungss 
termine eingefehen werden, zu weldem Bebufe fib an den k. Forſigehilfen Stod zu Madenhaufen, oder an den tal. 


Förfter Erbard zu Kaltenhof gewendet werden wolle, 
Schweinfurt den 23. April 1870, 


Der Kgl. Oberförfter: 
Schurg. 


— — 





Augenheilanſtalt von Dr. Bauerlein 


Juliusſpitalpromenade Nro. 13 in Würzburg. 
Sprechſtunden und Aufnahme von Augentranten täglich. — Arme unentgeltlich. 


Unterzeichneter wohnt von heute am bei Hrn. Spengs 
Iermeifter —** Gottſchaltk auf dem Roßmarkt. 
ME een r fräber Expedition des Tag: 


Heinrich Pollich. 
Meine Badeanttalt it vom 30, Upril an 
eröffnet. * 
Rabe. 
Ein einfach möblirtes Jimmerchen ift fündlic zu 
| vermietfen bei 
Rikol. Kneffel, Rittergaffe. 
Ein leichter 2ipänniger Beitertvagen, aut erhalten, 
iR u verlaufen, und ein füdtiger Defowoniefmedht 


lann eintreten bei 
Joh. Tellert, Rr. 217. 





ſchaftigung bei 
W. KRämpf, Ladirer. 


Einige Anftreiher finden fofort dauernbe Be: | 


Mehrere Sobelbänte nad) verschiedenen Größen, 
trodene Lindenbohlen zu Schneibbrettern und Elz⸗ 
beerenbohlen zu verkaufen bei 


Schreiner Ruppert. 
Zerminkaleitder. 


Den 2. Mai. 
9 B. Vierter Ebiftätag N amd im Goncurfe des Bildhauers 
rang Schuler von Würzburg, beim P. Bezirfägerichte. 
88. Dritter Ebiftätan (Schlufverh.) im Goncurfe bes Schrei- 
—— Peter Schmitt von Sulztbal, beim tal. 
erbo 


ZN. Haus: (Nr. 134) und Grundfiüide-Zwangsverftrich auf 
dem Ratbhaufe zu Sommerbaufen. 

9 B. Nug- und Brennbolzverfiric aus f. New, Neuwirtha. 
aus, im dorligen ey ufe. 

11 8. BWeinverfleigerumg auf dem Schloffe Mainberg. 

10 8. Nuß: und Vreusholjueritrih aus gräfl. v. Schönborm’ + 
fher Waldung, im Gab. zum grünen Baum in Straß: 
beſſenbach. 





Begelftand. 
Am 24. April 1’ über 0. Am 25. April 11* über 


.%. Um 26. und 27. April 10* über 0, 


Solz-Verfleigerung 


Königl. Foritrevier Heirmanusbanfen. 


Im Lier’igen Wirtfäpaufe zu Marktfleinach werden 


Montag den 9. Mai (fd. Ds. früh 9 Aer 


nachſtehende Nutz⸗ und BrennholsGortimente unter den normalen Bedingungen öffentlich verft 


1. Aus der Abtheilung Suhl des Soeriafreviers: 


140 GStüd ganz ſtarke Dirkenleiterbäume, 


N. Aus der Abtheilung Ebene, Wartei Marktſteinach: 


Ar after | III. Klaſſe, 
„Scheit⸗, Knorr, Prügel-, Aſt- und Anbruäholz, 


"Säeite, Prügels, an: und Anbrudhel, " 
Afbolz, 


a. ® Bea, 
1314, Aöpenz, 
53 , Birken-, Scheit⸗, Knorz⸗ und 
Ainden⸗Prügelhol 
4 Saltweiden ·Halbanbruchholz, 
2124. „ BDauchen⸗Stockholz I. Klaſſe, 
6 Eichen⸗ 
4 * Birkens 
1! gemiſchtes Stod- und 1) 


n, 


38 Gerber Buchen⸗, Stangen: und Atnellen, 
6 Eichen: Atwelle 


Is Birken „ 
“. Linden⸗GSitangenwellen, 
Zziu. gemiſchte Aftwellen. 
Neichmannshauſen den 27. April 1870. 


Königl. Oberforſter: 
Hofmann. 





"Ein Dfen mit $ mit Kohtafien wird ; wird zu kaufen gefuht. 
Näheres in der Erp. d 


en 

Am 4. April 1 Tochter dem — Mich. Kneffel. 

Am 6. April I Sohn dem Fabrikarb. Wilig. Wagner. 

Am 9. April 1 Sohn dem Schriftſetzer Eruft Haas. 

Am 10. April 1 Sohn dem Holahändl. A. Hartınann, 
— 1 Sohn dem Mebger Fror. Schwanhäufer. 

Am 11. April 1 Tochter dem Büttner W. Röhm, — 1 
.. Bader Ferd. Krug. — I Tochter dem Mu«- 
fifus 


Schäfer. 
An 13. April 1 todtgeb. Sohn dem X. Fr. Ehmann 
aus Risingen. — 1 Sohn bem Thorwart I. C. Zink. 
Am 19. April 1 Sohn dem Schmied J. P. Brod— 
merkel von Kirhenlamit, — 1 Sohn dem Schloſſer 
Franz Weigand. 
Am 20. April 1 Sopn dem Schuhmacher Gg. Karl, 
— 1 Todter dem Tünder Chriſt. Ullrich — 1 Sohn 
dem Tünder Nikol. Schneider. 





Die Dampf: Shocoladen v von Franz Sri 
werd & Göhne in Köln aiRh. find » 
vontirt rein, ohne jeglihe® Gurrogat. 
Tafel-Ghocoladen find verfiegelt und tragen 3 
der Etiquette nebige Fabrikmarke, worauf = 
achten wolle. Die couranteften Sorten find: 
Lager in Sehweinfurt bei G. &. Gle 
Euerdorf bei Gran etätr; in Hassfurt 
> franz Beth; in Hofheim bei M. Zint, 
= Kissingen bei Apotheker 3. B. Funklen 
Königsberg bei A. Scheldemantel, in ni 
nersiadt bei Apoth. H. Grötzuer, in Sta 
lauringen bei L. Heußinger. 


April 1 Tochter dem Kleiderhändler dler & 


Am 21, 
Wet 


terich. — 1 Sohn dem Sekretär Andr. Bräufig: 
Am 22. April 1 Sohn dem Glaſer Chr. Heim 
Bübler 
Am "23. April 1 Sohn dem Dienftmann Balt. L 
denbach — 1 todtgeb. Sohn dem Färber Heinr. Ric 
Am 24. April 1 Toter dem Holgarter Midjael U 
— 1 Sohn dem Spezereihändler Heint. Rogner. 
— — — — — — — —— 


edhranunmue. 
Den 277. April 1870. 

Hödfter Preis. Witielpreis. Tiefſter Preis 
Baizen 19 fl. — fr.*) 18 fi. 277 mr) 18 fl. — k 
Korn 15 fl. — tr.*) 14 fl. 36 fe.) 14 fl. 30 fr 
Gerfte 1430. 14 fi. 14 tt. 14 1. 126 
Haber i0fl --i. 9 t 
Erbin 13. — fr. 13 t 

Summa aller vertauften 


n% u 300 | Biumo arrei gereäner. 


. 237 Er. —— 
— ft. — — 


ruchte 357 —5 


VBrranmor iicher Redakteur Wild Aug. Bollih. — Drud und Verlag der Morlch ſchen Officin in Schweinfurt 


Hchweinfurler Tagblatt 
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Kr. 101 | Sie. 
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Freitag dem 29, April. 
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BB Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro Mai und Juni werden fortwäh- 
rend entgegengenommen. 


Chronologiſche Tafel. 
Den 29. April 1470. Pialggraf Frietrich erklärt öffentlich jeie 
heimliche wunebenbürtige Ehe mit der Augäburger Batriccin 
Mara ven Telten. 


Die Prorlamation des ſtaiſers Rapoleen. 


Die Einladung JJ neueſten Gomöbie, welche in 
Frankreich am 8. Mai über die Bretter gehen ſoll, iſt 
nun in aller Form erfolgt und darin zugleich in der 
verbindlichſten Form ber übelmwollenden Arie der Mund 
verſchloſſen; Beifall fordert der Autor. für jein Wert 
und ba die Glaque in bekannter Manier vortrefilid) 
organifirt ift, jo wird er ihm auch wohl jchwerlich 
fehlen, obwohl die unverjöhnlichen Feinde des alten 
Dramatikerö ihrerjeits Nichts verfäumt haben, um das 
neue Stüd zu Falle zu bringen. 

Der Kaiſer hat trog jeiner liberalen Anwandlungen 
bie Sprache, durch melde er bie Franzoſen jo oft au 
electrijiven und an jeinen Triumphwagen zu feſſeln 
wußte, noch nicht verlernt ; die Proclamation zum Zwecke 
des Mlebiscitö reiht ſich den früheren officiellen Rund: 
—— des zweiten Kaiſerreiches wuͤrdig an und 
eiſtet in ſchwungvoller beſtechender Ausdrucksweiſe das 
Moͤgliche. Wer nur einen Funken von Sympathie für 
die Napoleoniſche Dynaftie in feinem Herzen birgt, 
wirb ſich beim Leſen der Anſprache einer begeiterten 
Regung kaum erwehren können, und auf bie leicht ent- 
— en Gemüther der Franzoſen wird fie ihre Wir: 
ung nicht verfehlen. 

chtzehn Jahre der Ruhe und des Mohlitandes, 
welche anch des für bie franzöliiche Nation jo unent— 
bebrlichen Luxus artikels „Ruhm“ nicht ermangelten, find 
doch wohl eines Heinen Liebesdienſtes — der um 
o leichter erfüllbar erſcheint, weil er nicht nur ber 
erjon bes Kaifers, jondern allen Denen, die ſich daran 
betbeiligen, mit erwiejen wird. Indem die Franzoſen 
das Kaijerihum gegen künftige Stürme fichern helfen, 
ſollen ste ſich zugleich jelbit die Freiheit geben. Man 
könnte es jonderbar finden, dak fo viele Schmeichel: 
worte verjchwendet werden, um die Einwilligung einer 
Nation zur Begründung ihres Glückes zu erhalten, 
wenn man jich nicht daran erinnerte, day der Geber 
eine Wohlthaten nicht unaufgefordert ipendet und daß 
ie Empfänger die Mahnung ertönen lichen: „Und 








Rab Biffingen, Brüdenau, Ehlüctern TU. früb, 
. susom!| 


Bon Würzburg 6 U 35 M. 5. GZ. nad Bamberg EL. 55 J 
J 


Ratbelih: I 
Robert. 8 1870 


@ilmwägen 
. Meiningen, (Münneritadt, Neuftadt, Mellrigitadt) 7 Uber 
30 M. früb. 


Pokomnibus 


Nah Yeufes (Sulibeim, SBerolibeien) 4 Uhr 30 Min. Rahm, 


„ Boinad (Baibasbı 4 Uhr 30 M. Nadm. 
- Rönigshofen (Btaötlauringen) 5 Uhr 15 M. Rahm. 


Die Briefkäften werden geleert: 





folgft Du nicht willig, fo brauch' ih Gewalt.“ Und 
menn man jerner erwägt, dab das Dargebotene nur 
eine ungenügende Abichlagszahlung an bie ungeftämen 
Dränger enthält, daun wird es freilich erflärlid, daß 
der Kaifer in einem fo entjcheidenden Augenblide an 
das Vertrauen und am bie Liebe und Singebung er: 
innert, welche ihm feine Wähler ſeit dem 10. Dechr. 
1848, aljo feit mehr ald 21 Jahren bewieſen, um das 
Band, welches Volk und Kaifer verfnüpft, alö ein ums 
auflösliches erſcheinen zu laſſen. Wahrhaft draſtiſch 
komiſch klingt es aber, wenn er ben Franzoſen die 
Schwierigkeilen und Hinderniſſe ins Gedächtniß zurüd- 
ruft, die ſie überwinden mußten, um ihn auf den Thron 
zu jegen, als ob fie ſich dadurch bemogen fühlen müß- 
ten, einen fo ſchwer erworbenen Befig num aud fo viel 
wie möglih zu conferviren und I nicht leichtiinnig 
wieder verloren geben zu laſſen. 


Die Drohung mit dem rothen Geſpenſt ift zwar ein 
für den vorliegenden Zweck ganz pafjend gewähltes 
Mittel, aber fie ift ficherlich diesmal nicht ohne eigene 
ernjte Beſorgniß ausgeſprochen worden; denn wäre ſie 
nicht vorhanden, ſo würden eben die —— 
nicht gemacht worden fein, welche durch das Plebiseit 
an: anction erhalten follen. Aber der Werth ber 
liberalen Zugeftändniffe ift überhaupt ſehr zweifelhafter 
Natur, denn dadurch, daf die conftituirende Gewalt dem 
Senate genommen wird, ohne fie den gefeßgebenden 
Gewalten zu übertragen, fie aljo zwiſchen bem pe 
und den beiden Kammern zu theilen, wird dem Kaiſer 
bie conftituivende Gewalt allein gegeben und die Aus— 
übung derjelben nur von der Zujtimmung des Volkes 
in feiner Geſammtheit abhängig gemacht. Den eigent: 
lichen Sinn diefer Maßregel zu verichleiern und fie der 
Maſſe des Volkes plauiibel zu machen, darin lag die 
Hauptichwierigkeit der Proclamation und dieje ift denn 
auch meifterhaft gelöſt. Zwiſchen zwei ſchwungvolle 
Sätze eingeſchoben die darauf berechnet ſind, die Menge 
bei ihren ſchwächſten Seiten zu packen, von denen der 
erſtere das Princip aufſtellt, daß Alles, was ohne das 
Volk geſchieht, Nagel jei und conitatirt, daß der 
Keiſer jelbit von der Wichtigkeit dieſes Principes durch— 
drungen je, und deren zweiter die Verbeſſerung bes 
Epojes der Mehrzahl in moraliicher und materieller 
Beziehung veripricht, finden jich faft wie beiläufig bie 
Worte: „Die Verfaſſung des Kaiferlichen und demo— 
Eratifchen Frankreichs, welche auf eine Beine Anzahl 
von Brundbekimmungen gebracht wurde, die nicht ohne 
Eure Zuſtimmung verändert werben können, wir Den 
Vortbeil haben, daß fie die vollzogenen Fortichritte end- 
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iltig macht und außerhalb des Bereiches der politif 

— beruhen bie bfähe ira nun ee 

Daß das Plebiscit nicht jomohl den Zwed hat, die 
liberalen Aenberungen ber Berfaflung beftätigen, ala 
vielmehr bie liberalen Beſtandiheile erfeben für alle 
Zeiten feftzuftellen und der Einwirkung bed Volkes zu 
entziehen, wirb aus der citirten Stelle wohl nur ben 

igften Mar, und doch ift dies ihr ungmeifelhafter 
Sinn, und das ift der Punkt, durch melden die ganze 
fogenannte liberale Reform ber Berfafiung ihren Werth 
verliert und bie geſetzgebende Gewalt der Bolkäver: 
tretung auf einen Schatten rebucirt wird, Durch 
Sanctionirung biejer wenigen Grundbeftimmungen, deren 
Unantajtbarkeit das Bolt mit feinem Botum ausfprechen 
ol, verſchließt es feinen Vertretern ben wichtigſten 

il ber gejeggebenben Gewalt und erwirbt bagegen 
ein Recht, mas es nur auf jpecielle Anfrage bes Kaiſers 
ausüben darf, ein Recht, was ihm überdies a priori 
in weit höherem Maße beimohnt, alö es ihm jemals 
durch fein zeitiges Oberhaupt verliehen werben kann. 
Die Proclamation accommobdirt ſich auf dieſe Weile 
derfelben Tactik, welche Olivier in feinem Erpoje vom 
27. März beobachtet hat, indem hier wie dort die Haupt: 
lache ald Nebenſache dargeftellt, aljo eine Täuſchung 
erzielt wird. 

Deshalb wirkt auch die nachher ausgeſprochene Bitte 
um einen neuen Beweis deö Zutrauens jo überrajdend, 
weil man nicht einfieht, wozu es einer Bitte bedarf, 
wo ed fih um Annahme eines werthoollen Geſchenkes 

andelt. Die Franzoſen würben ſich nad) den gemachten 

fahrungen — nicht ſträuben, ein größeres Quan⸗ 
tum Freiheit, als das bisher gewährte zu erlangen, bie 
Frage, ob fie bie liberalen Reformen ber leiten zehn 

al gut heißen wollen, würden jie alſo wahrſcheinlich 
einftimmig bejahen. Damit ift es aber nicht abgethan, 
fie jollen vor allen Dingen Orbnung und freiheit auf 
eine fefte Grundlage gründen und für die Zukunft den 
Uebergang ber Krone auf Napoleon IV. erleichtern, 
denn — jo folgert die Proclamation — eine große 
Nation kann ihre ganze Entwidelung nicht erreichen, 
spe fih auf Anftitutionen zu ftüßen, welche zugleich 
die Beftändigkeit und den Fortichritt verbürgen. Den 
Schluß der Proclamation bildet bie Ichr wirkſame 
Paraphraſe des Satzes, daß Napoleon III. nie auf: 
hören wird zu fein, was er bisher gemejen: von Gottes 
Gnaden unb .. den Volkswillen Kaifer der Fran— 
zofen, und bazu follen die Franzoſen „Amen“ jagen. 

(Berliner Börjen-Eourier. 


Telegraphif Depeſchen. 
— Bukareſt, 27. April, In der Stadt Tekutſch, 
wo am vorigen Montage bedauerliche Exceſſe gegen 
die Juden begangen, die Synagoge entweiht und 
Häufer geplündert worben waren, ift bie Orbnung 
wieberhergeftellt. Ueber 40 Unrubeftifter wurben ver⸗ 
haftet; bie bisher Verbafteten find alle Fremde. 
(8.v.uf.D.) 
— Newyork, 27. April. Gejtern ftürzte zu 
Rihmond in Virginien während einer Sikun 
Küche a Verjammlung der Fußboden der Gerichts⸗ 





le des Kapitols ein. 40 Perjonen, darunter mehrere 
veputirte, famen um’s Leben, 150 wurden verlegt. 
(K.v.u f. D.) 


Politiihde Nachrichten. 

— Wien, 27. April. n ben jüngften Tagen 
find bier Berichte von zuverläfliger Seite eingetroffen, 
weldye gerabezu eine neue Kataftrophe in Rumänien 
als faſt unabmwendbar darftellen. Fürſt Karl, noch 
dazu örperlich leibend, ift gänzlich iſolirt, gewiſſer⸗ 
mahen end In der That findet er auch Feine 





Minifter mehr. Die rotbe ober Bratiano'ſche Partei 
würde abiolut fiegreid fein, wenn nicht im neuefter 
Zeit bie ftetö vorhanden geweſene aber ſchwache Partei 


der Anhänger bes Ye Eufa auffällig erſtarkt 
wäre. Und biefen kritiſchen Moment benüßt bie Pforte, 
um dem Fürften Karl zu notifiziren, daß fie das von 
ihm in Anfprud genommene Müngredt nicht aner- 
kenne, ein Recht, weldes, wenigftens thatſächlich, be— 
reils anerfannt war. R.0.uf.D.) 

— Die „N. fr. Pr.* fchreibt, die Stellung bes 
Kanzlers Beuft ſei erjchüttert, er ſoll in den letzten 
Tagen erflärt haben, er werbe mit dem von ihm. jett 
eingeleiteten Ausgleichswerke feine Miffion in Defterreich 
als geichlofien betrachten. 

— Paris, 26. April, Gerüchtweife verlaute, daß 
der Kaiſer, wenn das PPlebiscit reuflire, zu Gunften 
feines Sohnes abdanten wolle. 

— Die Liberte veröffentlicht folgendes Telegramm 
aus Madrid vom 26. April Abeubs: Die „Epocn* 
verfiert, daß der Prinz Friedrich von Preußen ber 
Candidat der Megierung für die ſpaniſche Krone 
ift und daß der Kaifer dem Hrn. Olozaga ausbrüd: 
lich erflärt hat, diefe Löfung wäre für eine für Frank⸗ 
reih jo bedenkliche, da ſie einen Casus belli mit 
Preußen herbeiführen könnte.” 

— Nah Berihten aus Rom hat eine Rebe des 
Cardinals Fürſten —— u einem noch hef⸗ 
tigeren Auftritte geführt, als die eräßinte Stroßmayer- 
(de. Er fagte unter Anderm: Die Zeit der Religions- 
kriege ſei vorbei, die ber —— — gekommen. Der 
Erloͤſer, der gejagt habe: „Kommt Alle zu mir“, wolle 
feine verbammenden, jondern er wolle verjöhnende Worte 
vernehmen von jeiner Kirche, Es fei ebenjo undriftlich 
als unverftändig und unrichtig, die Proteftanten mit 
Heiden und Atheiften in Einen Topf zu werfen. Die 
römijche Kirche und bie romaniſchen Bifchöfe müßten 
hierin den Rath ber deutſchen und ö ——— Prälaten 
annehmen. Letztere verkehrten täglich mit Proteftanten 
und fennten — beſſer, als wer ſie nie ſehe und ihre 
Bücher nie leſe. Hier wurde der Cardinal von dem 
vorſitzenden Legaten, de Angelis, unterbrochen, der ihn 
bei der Sache zu bleiben erſuchte. Schwarzenberg's 
Antwort, daß er völlig bei der Sache ſei, Fährte u 
einem jo heftigen Wortwechſel zwiſchen den beiden Grob: 
bes römiſchen Stuhles, daß, nachdem 
ber Angriffe genug hin⸗ und hergeflogen waren, nach— 
dem ber äfdent ben wiberjtrebenben Garbinal mit 
ber Glocke todtzuklingeln verſucht und der Chor ber 
Biichöfe ihm ſchließlich tobtgeziiht und — hatte, 
Schmarzenberg außer ih und halb ohmmächtig bie Red⸗ 
nerbühne verließ unb in fpradlofem Zuſtande nad 
feinem Site geleitet wurde. 


Bermiſchtes. 


— Bamberg, W. April. Ein age Nach⸗ 
mittags abermals im Hauptsmoorwalde in der Nä 
bed großen Ererzierplages auägebrodgener Branb, ber 
von bem gerabe anweſenden litär raſch gelöfcht 
wurde, läßt mit großer Wahrfcheinlichfeit Brandlegung 
vermuthen. 

— Pafſau tagen am 30. Mai die bayeriſchen 
Land: und Korftwirthe. . j 

— Nah amtlihen Berichten haben in Frankreich 
Ban Kinder von 6—13 Jahren feine Schule 
beſucht. 

* Trieſt, W. April. Die —3 Griechen ver⸗ 
anſtalten eine Kollekte, um den Familien ber bei ber 
Bertbeibigung der fremden Reijenden gegen bie Räuber 

efallenen Gendarmen eine National = Belohnung zu 
bergeben. 


mwürbenträ ern 
e 
10 





Daudel und Verkehr. 


8 Nach dem der Kammer der Abgeorbneten vorliegenden 
Entwurf des neuen Tar- und Stempel:@ejeßes unter⸗ 
liegen in der fireitigen Rechtspflege die Protokolle, Vers 
fügungen, Beſchluſſe, Urtheile und Mbfchriften, mit Aus- 


ſchluß der Endurtheile erfier Inflanz, Teini 
dern nur dem Stempel, und zwar 1) be 
richten in der Regel für jeden en F 
ki den übrigen Gerichten für den eriten 
für jeden weitern Bogen zu 10 fr. desgl 
die Gerichtspollzieheratte mit Ausichluß | 
ungsprotofolle und Realanerbieten tar frei 
ein Stempel zu verwenden 1) bei einer Str 
fumme unter 100 fl. für jeden Bogen bed 
10 te, 2) bei höherem Werthe zu den O 
zum erſten Bogen von 20 fr., zu jedem 1 
von 10 fr., dann für jeden Bogen einer 
10 fr. Bei der Bemeilung der vorbenam 
wurde —— auf geringe Sätze br 
gerichten Bedadht genommen, da vor die 
nur jene Magen gehören, welche in ver f 
Geld und Geldeswerth nicht über 150 fl. t 
aud in den übrigen Fällen find die ebe 
Stempelgebühren nicht größer, zum heil 
als die bisherigen Zaren mit Einſchluß 
gebühr, wenn eine —— mit den 
altbayerifchen Taxordnung vom 29. Jannar 
in dem gröhten Gebiete der diesrheiniiche 
Geltung bat, vorgenommen wird. Nach diefi 
beträgt nämlich die Taxe neben der Ster 
3'2 Ir. per Bogen für ein Prototoll 2X 
für eine Zagsfahrt 4 fl. 51 fr., für eine 
fahrt 2 fl. 34 fr., für ein Delret 25 fr., | 
34 fr., für ein Zeugenverhör 3812 fr., ! 
nunmehr gebührenfreien Berichte 1 fl. 18 
5 fr. Was die Stempel für Gerichtsvoll 
belangt, fo find auch dieje mäßig gegriffen 
mägung gezogen wird, daß die Alte der Ge 
neh dem neuen Givilprozefie gewiſſermaßen 
ber bisherigen den Prozeß leitenden Defreti 
treten, welde in allen Fällen wenigft in » 
fertigt wurden, und je 25 fr. Zare, dann 1 
gebühr und 3" fr. Stempel für jeden B 
richten hatten. Desgleichen tritt in der J 
Gerichtsbotenafte durchichnittlich eine Grm 
da neben der Etempelgebühr zu mindefte 
bei den Zuftellungen von Anwalt zu Ann 
—— ebühr zu 7 kr, im der Regel < 
hr von 23 fr., dann bei Zuftelungen di 
von 2 fl. 20 kr. und 4 fl. 40 kr. erhoben n 
dem bürfte hiebei nod in Betracht zu zieh: 
ng eine große Zahl bisher tarpflichti 
mit Einführung der neuen —— 
hinwegfällt, z. B. eine Reihe von Dekret 
machten, ſowie wegen Beſchränkung der J 
ſflandiger Berufungen eine beträchtliche An 
lationen und 35 — Entſcheidungen. 
$ Der Stand erungs 
bäube in ben Gebietstheilen biesjeits d 
186969 ijt Folgender: Die Verſicherun 
im „jahre 1868169 um 27,544,835 fl. 
am legten Sept. 1869 die Höhe von 1,1 
wovon der I. Claſſe 473,366,420 ft., 
378,455,415 fl, ber II. Glaffe 67,27 
IV. Glafje 248,281,870 fl. angehören. 
entihäbiqungen betragen für 88169 
34 fr., jomit im Vergleiche zu jenen für 
337,163 fl. 11 Er. weniger. Die ſchon 
und in noch höherem Grabe für 1 
Minderung der Brandentichäbigungäge 
warten, daß bie in den Vorjahren einge 
lie Steigerung der Brandfälle nunmehr 
der Abnahme u fei. Das-t, Sta 
beö Handels und ber öffentlichen Arbeit 
bie zur möglichften Förderung biefer Abn 
ben Mafregeln getroffen und wird b 
Vollzug genau überwachen. Im Berfi 
1,6869 wurden 209 Mitglieber ber 
1146 Brandfaͤlle befhädigt. Es ergibt 


Berfteigerung. 
Wegen g eimes Beamten werben 
Mittwod den 4. Mai und den folgenden 
Tag Vormittag 9 Uhr amfangend „im 
Saale des Gaſthauſes zum Noß 
bahier‘ mebrere aut erhaltene ‚als: 
ein Sopha, Tiſche, Schränke, ein Lehnſeſſel, eine Mange, 
ein Waſchtiſch, ein Pult mit Sigbod, Betten, ni 
Bilder, Negenihirm, Rouleaur, dann Porzellan, * er» 
und Zinngegenftände, altes Eiſen, Ketten, eine. Koch⸗ 
platte mıit Waſſerſchiff, cin Köfferchen, Flaſchen und 
Rrüge, was Flachs, ein Stoftrog mit Meffer, ein 
ne; jowie verjchiedene Gariengeräthe, dar: 
unter ein Tiſch, eine Bank, Gießltanne, Gabeln, Hauen, 
Regen u. dgl. an den Meiftbietenden gegen baare 
Zablung öffentlich verfirihen, wozu Liebhaber eingeladen 
werben. 
Es wird ein reinliches Mädchen im Logis zu nehmen 
geſucht. Zu erfragen in der Exped. ds Bl. 


Termiu⸗Kalender. 


Den 8. Mai, 

AR. Anwejen: Zwangtverfirih des Mid, Magdalener zu Sand, 
iu @emeindebaujr. 

10 8. Forberungsanmeldung an ben Nachlaß bes Zimmermauns 
ob. Ziegelmater von Stadiprogelien, beim f, Landgerichtr. 

2% Haus: und Paumgartenverfirih aus der Cencursmaſſe 
des Raum. Ar. Bed in Karlitadt, im Ratbbaufe. 

FEN. Jaadverpachtung zu Stadelboſeu. 

5%. uldenliquidation gegen die Auswanderer Beier Joſeph 
Herkert von Laudenbach und Wider Jakob Henn von Milten« 
berg, beim f. Bez: Amte Miltenkerg. 

IM. Eichenſtämmeverſtrich im Gemeindewalde zu Inter 
Tina. 

Raimarfı in Hammelbung. 

I 8. Shuttenliquibation gegen den Auswanderer Peter Stenger I 
von Albfiadt, teim & Ber Aınte Alzenau. 

IN. Lobrindeperfirih zu Cichenberg. 

IM. Nub: und Brennbolwerfirih aus E uni. Rev. Soden: 
berg, im Hoibaufe dmielbit. 


Amtliche Erlafje. 


Jeb. Daumenlang, Geribent und defien Eheirau Rofa ach. 
Morig zu Brüdenau baden allgem. @üter: und rrungenigehtt- 
gemeniſchaft ausgeſchlofſen. 


Shifffahris: Nachrichten. 

Am 23. April verbeigefahren Frig Stödlein und Ad. 
Griedr. Mefferihmitt von Bamberg mit Yadung Gütern 
von Mainz nab Saweinfurt, Bamberg und Nürnberz. 
— Am 24. April vorbeigefahren Auguft Geelig von 
Kibingen mit Ladung Eifen von Frankenthal nad) Schwein: 
furt und Bamberg. 


: ...  Berftorbene. 
Am 13. April. Ernſt Friedr. Adolph Schüler, 21 
Tim 14. Apcl. Maguftz 
m 14. April, Auguft Theobald Schwarz, Scribent, 
CK Te — 
Am 15. April. Nikolaus Wahler, Privatier von 
Bergrheinfeld, 76 J. alt. 
m 19. April. Wilhelm Stettner, tönigl. IL. Staats: 
anmalt, 37 5. alt. 
Am 22. April. Georg, Kind des Schuhmacher: 
meifterö Georg Karl, 36 Stunden alt. 
Am 3. April. Margaretha, Wittwe des Bauamts⸗ 
fuhrmanns Wild. Meyer, 60 5. alt. 
Am 233. April. Gin todtgeb. Söhnlein des Färbers 


— 
Am 24. April. Katharina, Ehefrau des Taglöhners 
Georg Popp von Hofheim, 50 3. alt. 

An 25. April. Maria Stathar., Tochter des Seiler: 
mſtrs. Leonh. Ludwig, 19 J. 3 M. — Kaſpar, Sind 
des Fabritarbeiters Joh. Engelharst, TM. — Job. 
Daniel Stemp, Weinbernsm., 64 J. T M. — few. 
Georg, Rind des tgl. Aſſeſſor Fıdr. Scherer, GM. 8 T. 

Am 29. April. Johaun Georg, Kind des Spinn- 


| meifters Vitus Gutermann, 2 Jahre alt. 








| 
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sugen den tiefgefühltesten Dank. 
Schweinfurt den 28, 





Dankfagung. 


Für die vielen Beweise liebevoller Theilnahme in den Leidenstagen und 
ML bei der Beerdigung unseres unvergesslichen, heissgeliebten Kindes 


f erdinand 


April 1R70, 
Frilz Scherer, k. Stadtger -Assessor, 
Frieda Scherer. 






















Danksagung. 


Herzlichen Dank allen wertben 
* Freunden, Verwandten, Bekannten 







in Gou rubenden innigitgeliebten 

‚und unvergeßlichen Töchterchen die 

leiste Ehre erwieſen. Giott ber AU: 

wo mädjtige möge ſie Alle vor ſolchen 

a Schickſalsſchlägen bewahren und fie mit 
fäteter Gefundheit erfreuen. 

29. April 1870. 












tum Schweinfurt, 


Fra Die tiefbetrübten Eltern: 

ab Gajpar Blum, 
hen Daria Blum, ch. Dreſcher, 
ſie 







und fänmtliche —— 





Freun— 
den, Nachbarn und Bekannten 
bringen wir bie Trauerkunde, dan 
unjer geliebtes QTöchterchen 


Babette 


e st 
im zarten Alter von I Jahr geitern Abends 
——) Uhr nad kurzem Krankjein fanft in dem Herrn 
entſchlafen iſt. 
— Um ſtilles Beileid bitten die tieftrauernden 













wo Eltern: 
die Jakob kast. 
si Babette Kast, nebit Familie. 


Die Beerbigung findet Sonntag Nachmittag 
A Uhr Statt.’ 






Kid——— —— — — — — 
— LIDL 
— Werthen Verwandten, Freunden 
Mund Nachbarn die traurige Nach: 






richt, daß unſer liebes Kind 


Johann Georg 


im Alter von 2 Jahren heute 
Morgens + Uhr verschieden ift. 
Um jtilles Beileid bitten 
Vitus Gutermann. 
bazu Magdalena Gutermann. 
Win Die Beerdigung findet Sonntag Nachmitt 
» Uhr jtatt 









erantmwortliher Nedaltcue Wilh Aug. Pollich 
Nebjt einem viertel Bogen Beilage Seite 591— 592. 


- Drud und Verlag der Wiorich' ſchen 


 Dankfagung, 


Allen verehrten Permanbten, 
‚sreunden, Bekannten, ſowie der 
werthen Nabaridaft für Die 


Theilnahme bei der Beerdigung 


unseres unvergeßlichen Gatten, 
Bruders, Schwagers uud Ontels 
Johann Georg Feyh 
unfern tiefaefühlteiten Dank. 
Magdalena Fejh Wine, 





000000 WMOooooo 
Gegen Rückgabe der Interimsſcheine der 
Meininger f7-Looſe 
And die definitiren Stücke bei mir in Empfang 
zu nebwmen. 
Meichzeitig empieble ich dieſelben zur ierneren 


Abnahme. 
Anguſi Lehnſtädi, 
Zebutgoſſe 220. 
Braunſchweiger rar or Looſe ; Ziehung 
den J; 

















Eine Parthie 


Kleiderſtoffe 


vorjähriger Saiſon zu ſehr billigen 
Preiſen empfiehlt 


F. Gullmann. 


Zu verkaufen: 


Gans meh ganz gut erbattene Feder matraze zu 
einer Kinderbettſtatt 2° breit. 

Zu erfragen in der Enke. v2. Bl. 
Man a um Räüch eines bat Bermittag vom 
Erin zum Kitdidef werivin.ei Zeug⸗ 


mefelchen⸗ in der Erpe: 

Cine jrrımblihe obere Wohnung, beitchend aus 
2 Zimmern, Küche und jonitigen Begwemlichleiten tft zu 
vermicthen. Wo? jagt die Erped 


Difteiu in Scupeinfurt. 





Schweinfurker Tagblatt. 


Beilage zu Ar. 101. 





Breitag den 29. April 1870. 





Wein-Berfleigerung. 


Montag den 2. Wai 1870 


werden auf dent 


Schloſſe Mainberg 


nachſtehende ſelbſt gezogene und reingehaltene Weine im ſchicklichen Partien an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
verfteigert, nämlich 
200 @imer Schloß Mainberger 1867er, 
200 " " n 1868er, 
50 “ Mainberger Mainleite $ 
4150 & Schloß Mainberger 1869er, 
1a 1859\68er. 
Die BVerfteigerung beginnt früh 10 Uhr und werden Strichsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß 
bei der er —— befannt en nnd Proben verabfolgt werden. 


ainberg den 20. April 1 . 
Sattler’sche Kellerei. 
Epileptifche Krämpfe (Falliudt) 








beilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
jet: Louiſenſtraße 45. — Bereitd über Hunbert geheilt. 


Dinfelsbühler Verlonfung. 


Am 12,, 13., 14; und 15. Juli findet in 


Dinkelsbühl 


die Verlooſung einer größeren Anzahl von Meit: und Zugpferden, — — Stieren, Rüben und Kal⸗ 

ben der als vorzüglich bekannten Ansbach- Triesdorfer Race, Fuhrwägen, Berner Wägelchen, Futter⸗ 

—— andere Iandiwirthihhaftlihe Baſchinen Iberplattirte næ irre, Getreide: 

2e., 60-70 Stoduhren, Regulateurs, goldene und hren, 40-50 

ebene pa filberne Ketten, veribiedene andere filberne Serhiee, SalonsSpiegel, "vollftändige 

eine Möbel: Garnituren, Damen: und Serrn:Secretäre, viele polirte Gommoden und 

Tiſche, mehrere Faute uils, elegante Kinder⸗Chaiſen zc. und als era ee e Gewinnfte ei: 

dene Regenidhirme, Reifetoffer er, mehrere hundert filberne Ehlöffel, Garten: Möbels, fette 

2e. 20. ftatt und iſt der Preis eines Looſes auf 30 Pr, feitgeieht. 

Vorausſichtlich wird die Zahl der Gewinnſte wenigitens 





det 
— Looſe verkauft: * 
Die Erpedition des Tag- uud Amtsbla ttes. 
Meine Badeanftalt it vom 30. April an | It HNr. 561 vor dem Epitalthor —— eine obere 


inet. o und ein möblirtes 
ag Habe. ee erfragen in der — Ber 


Te Te a RE Er EEE ER Ei öblirtes 
Einige Anftreicher finden jofort dauernde Be: — — ge — he 


ſchafti bei 
gung W. Kämpf, Lacirer. Huller, obere Goſte. 


— — — — —— Ibares Mitte 
Bei Gaſtwirth Herrmann it Süd und Ogen Hichlmalle, en aller Art, ie 
6. €. Kieser. 


zu verlaufen, & 18 und 30 
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Kolz · Verſteigerung 


Königl. Forſtrevier Neihmaunsbanfen. 
Im Eier'ſchen Wirthahauſe zu Marktfteinach werden 
ontag den 9. Mai [ rüh 9 
IHR: und ns Marl ‚a io. 8. früß sa br 
1. Aus der Abtheilung Suhl des Spezialreviers: 
140 Gtüd ganz ſtarke Birkenleiterbäume, 


N. Aus der Abtheilung Ebene, Wartei Marktſteinach: 


Pr Klafter Eichen⸗Müſſelholz III. Klafie, 
Eichen⸗, Scheit:, Knorz⸗, Prügel«, At: und Anbruchholz, 





63h „ Bu ucen:, 5 
13%, Mpen:, Seite, Prügel-, At: und Anbrucholz, 
3% „u Birken, Scheite⸗, Knorze und Aſtholz, 
5 v Linden: Brügelbolz, 
4 u Salweiden-Haldankruchhofz, 
21% „  Buchen-Gtodholz I. Klaſſe, 
6 n Eichen⸗ m ” * 
,Birlken⸗ 
1Uigemiſchtes Slod⸗ und Vrodholz, 
38 Huundert — Stangen und Aſtwellen, 
6 „ Eisen: Aftwellen, 
Ir = Dar 
4 = LindensGtangenwellen, 
34 gemiſchte Aſtwellen. 


Veichmauushauſen den 27. April 1870. 


Königl. Oberfdriter : 
Hofmann. 


m nn — — 


Belanntmadung. Hühnerau ugenpflästerchen 
Die Hiefigen Brauer und Wirthe Haben den Schenfs | von Ludwig Strabel, Hühneraugenoperateur in Münden 


preis des Lagerbierd vom 1. Mai an auf fieben Kreu⸗ 
ger per Maß feſtgeſetzt, was — veröffentlicht wird. 
Schweinfurt den 27, April 1870. 


IE Blagiftrat. 
Säule. 


Gecchẽ äfts- fts. Bücher 


König & Ebhardt in Hannover, 
als —— Fabrikat bekannt, empfiehlt zu 


A, Blasius, 


lithogr. Druderei nähft dem Schrottfurm. 
Nächften Sonntag den 1. Mai j 
gutbefegte Tanzınufik 
im Gafthaufe „zur Eiſenbahn“ in Waigolshauſen, wozu 
ergebenft einladet 
Franz Walter, Gaftwirtv. 


Ein unge, der Luſt hat das rg und ur 
— zu erfenen, kann in die Lehre treten bei 
Spengler: und Schloſſermeiſter 


— . Heurich. 
oda: un Gelteröwafler in fiets friiher Fül- 


lung vorräthig in der 
Adlerapothete. 


wieder eingetroffen in 


der Erped. Des Tag u. Autblattes. 


Sofjabfuhrfheinet; find voätig m 


ebition des Schweinfurter Tag: N Amtsblattes, 


Eine Gewürgmähle mit Laba⸗Steinen, auf welcher 
auch Materialnmaren, als Genf und dergl. gemahlen 
werden können, jtebt im der ſtädtiſchen Lohmühle, wo 
folde zum Mabfen aufaejtellt ift, zum Verkauf. 


Mehrere Sobelbänfe nad verfdiebenen Größen 
trodene Pindenbohlen zu Schneibbrettern und Elg- 
beerenbohlen zu verkaufen bei 
i Säreiner Ruppert. 


E 
Vreußiſche Kaffenicheine 


fl. 144744515 

" Üriedrichad'er f.958-—- 

Piſtolen fl. 9 47—49 
5 (Doppelte) fl. 9 48-50 

Holländiſche A. 10:-Stüde fl. 9 54—56 
Ducaten N. 5 36—38 
Ducaten al marco fi. 5 37—39 
Napoleonsd’or f.929- 30 
Sovereigns fl. 11 55—b59 
Imperiales 9 47—49 
Gold per Pfund fein . 816— 21 
Alte ya 20er per Bid. raub 

a 500 Gr. . 80-42 
Dollars in Gold Al. 228-298 





Verantwortlicher Redakteur Wily. Aug. Polih. — 


Drud und Berlag der Morich’fcen Officin. 
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————— su m. } —— rad Würıdurg 5 ü. 88 8 — — S Galühtern 7 N. 
— — ” . Pr M dt, R d 7 
a e IMOMNPZ e 343*5 sm. ( —— euſadt, —X Uhr 
TIERE — 
. . 4 88 M. M. r 5 50 N. 
> I UL OMUC . . 9U2OM. Pofomnibus. 
u —— —MMach Heufes (Sulibeim, Gerolibefen) 4 Uhr 40 Min. Rachuu 
> susn 8Z. m6 susn|’ a ed Uhr VM. Rabın. 
n Wärburg . . nach Bamberg Eu " tabtla )5 Ubr 15 M. Nah 
zT um en Z.. nu —— — — — 
— NUHM.FM.$Z . u u 55m. 
Re aAUDEMIMPZ . .» AUSM Bie Briefkäften werden geleert: 
. F su. as M. a. 6$Z., . su. 15 M.j5 Uhr Früb. — 1b Uhr 45 Min. Born. — 3 Udr Rachmittags. 
. . 10 U.25 Mm. #4. PZ „ > ou. 35 M. 7 Uhr Abends. 


Bu Bertellungen auf das Tagblatt 
pro Mai und Juni werden fortwäh- 
rend entgegengenommen. 


Ehronslogiihe Tafel. 


Den 30. April 1373. Berluft der Mark Brandenburg. 


Politiihde Nachrichten. 

— Hobart Paſcha, Admiral der tärkiichen Flotte, 
hat an die Times“ folgenden Brief gerichtet: „u 
einem Augenblid, wo ber allgemeine Unwille über ben 
entjeglihen Vorfall in Griechenland jeinen Höhepunkt 
erreicht bat *— es wohl von Intereſſe zu unterſuchen, 

in dem kleinen Lande aufge— 

kommen. in Dans ber Thatſachen, weiche 
fi vor zwei „jahren ereigneten, wird zeigen, wie bie 
den ent|tanden und woher bie meijten kommen. 

As ih die türkiiche Flotte vor Syra commanbirte 
und den Enoſis beol chtete, brachte ein türkijches 
Kriegs ſchiff den berühmten ſpartaniſchen 7 ng 
—— und ſeine Bande berüber, welche ſich auf 
reta onen hatten und nad Griechenland gejandt 

mwurben. Da dieſen Leuten geitattet war, bie Waflen 
zu behalten, jo entitand die ernſthafte Frage, wo ſie 
gelandet werben follten. Der alte Senn fagte 
mir, 600 wären jeine unmittelbare Mannſchaft, welche 
mit ihm in Greta aus patriotiſchen Gründen eingefallen 
fei; fie wären im Betreff fremder Hilfe getäufcht wor: 
den u. j. m. Es befänden ſich aber bei ihm nod) 
andere 700 Mann, für die er feine Verantwortlichkeit 
übernehme, denn fie jeien größtentheilde von ben Ga— 
leeren und fonftwo in Griechenland entlafjen worden, 
um ihr Leben in den Gebirgen Cretas zu wagen; man 
u forgjältig überwacht, daß jie das Land verlaffen, 
d jie zu Briganden unter dem Namen Inſurgenten 

* Greta erzogen. Er bat mid fußfällig, dieſen Leu— 
ten nicht zu gejtatten, mit Waffen zu landen, und feine 
Bitte wurde von einer Deputation ber jtäbtiichen Bes 
folente unterftügt, welde für den Augenblid ben in- 
olenten Ton, in dem fie gewöhnlich mit mir ſprachen, 
einjtellten und mid) demütbig baten, alte — 2—— 
nicht dadurch zu vergelten, daß id biefe Galgenvögel 
bewafjnet gegen jie losließe. Ich glaube, es wurde 
vorgeſchlagen, jie ins Gefängnig er ujenben, allein 
die Patrioten gingen —— nicht ein. Am Ende nahm 
fie ein griechiſches Krie Ar auf und verteilte jie, 
wie ich glaube, in verſchie ijtricte, und bildete 
fo den Kern gut einerercierter und bewafineter Brigan: 








den in ganz Griechenland. Dies ift der Urfprung 
von 700 grichiihen Briganden. Man wird fragen: 
was Fonnte mit diefen Leuten geichehen? Darauf er- 
wibere ih: warum bat man fie freigelafien ?* 


Bermilchtes. 

— Die Paſſionsvorſtellungen in Oberammergau be 
ginnen am 22, Mai und danern, jeden Sonntag eine, biß 
Ende September. 

— Leipzig, 25. April. Der Ausſchuß des Deuts 
ſchen Journaliſtentages beſchloß Beute, den tiezjährigen 
Eongrek am 3. Juli in Frankfurt abzuhalten. 

— In Berlin bat die Tafchendieberei fo überhand 
genommen, dag an ben Ofterfeiertagen Poliziften in 
bie Kirche geſchickt wurden, um bie Langfinger zu 
überwachen. 


\ Handel und Berlehr. 

* Die VPierbeichlächterei nimmt in Berlin immer 
größere Dimenfionen an; wihrend im Jahre 1853 von 
5 Schlähtern 686 Pierde geſchlachtet wurden, betrug die 
Zahl der im Jahre 1868 in 18 Schlächtereien geichlachte- 
ten Pferde 4026. Die Roßſchlächter zahlen pro Stüd 
fetter Waare 40-60 Thaler, Das Pfund Fleiſch koſtet 
im Durdfchnitt (mit Rüdfigt ‚auf dert höheren Preis de 
Potelfleiſches, Schinken ꝛc.) 2! Sur. Für eine Leber 
zahlt man 20 Sur. () und die geräucerten Jungen 
übertreffen an Zartbeit die Rindersungen. 


Literatur. 
— ange ge mung Sand und feine Fort⸗ 
ıc. bon 

Nördlingen, Bes der C. 9. Bed! ihen 8 Buchhandlung. 

Die oben bezeichnete Schrift eines Bayern erfennt in 
den Friedensberträgen von 1866 „Deutichlands heutigen 
Redtözuftand“ und ven Ausgangspunkt für „feine Fort- 
bildung“. Sie findet in dem vertragsmäßigen Einver- 
Händniffe Preußens und Oeſterreichs wie der Nndveutichen 
Regierungen mit einer neuen Geftaltung Deutichlands 
ohne Betheiligung Oefterreichs, mit einem engern Bundes⸗ 
verhältniffe zwiichen Preußen und den norbdeutichen 
Staaten, und mit einem Perein der jüddeutichen Staaten 
zur nationalen Verbindung mit dem nordbeutichen Bunde 
die Grundzüge der Friedensverträge über die deutſche 
Neugeftaltung. Sie hebt fehr zeitgemäß hervor, daß dieſe 
Verträge leinen Stillſtand wollen, ſondern für die „Zus 
tunft Jeutichlands” die Richtung angeben. Gleich den 
übrigen fübdeulichen Türften tritt der König von Bayern 
ja ansbrüdlich in dem Friedensvertrag bon 1865 Artikel 
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5 den Nifofsburger Bertragsbefiimmun aud Bei, 
„soweit fiedie Zukunft Deutichlands betreffen.” Der Ber- 
faffer ift auch der (ſtaatsrechtlich allein haltbaren) Anficht, 
den ſüddeutſchen Staaten die Bildung eines Staaten: 
vereins unter fi „micht geboten“ ıft und „daß eine fremde 
Macht oder Defterreich ebenſowenig ein Recht hat, defien 
Bildung zu verlangen, als den Eintritt eines einzelnen 
füdmainifchen Staates in den in Norbdeutichland bereits 
ebildeten Bund zu hindern.” Bei diefem Refultate des 
Berfaffers fann man daher abſehen von feiner Auffaffung 
des Prager Bertrages Art. 4, die einer wejentl 
Modifilation bedürfte. Die Schrift empfiehlt fih durch 
ihre deutjche Haltung und ruhige Darflellung als ein 
„Wort zur Berfländigung an alle Süddeutfchen.” Sie 
empfiehlt fih auch durd) die vollftändige Mittheilung der 
Friedens · und Allianzverträge von 1866, wie der nord: 
deutihen Bundes: und der deutſchen Pollvereins:Ber- 
fafjung, wovon die erfteren in weilern Streifen bisher 
noch allzuwenig verbreitet find. Endlich fügt fie auch 
den baheriſchen Bundesverfafjungs:Entwurf von 1848 
bei, dem eim Intereſſe jedoch nur mehr infofern beizulegen 
fein möchte, als der gegenwärtige Leiter des Auswärtigen, 
Graf von Bray, damals gleichfalls bayeriſcher Staats: 
minifler, mit deſſen Inhalt über die Bundeszufländig- 
teiten einverflanden war. 


Zofaled und aud Dem Streife. 

— Aus der Magiſtrats nom 19. April 1870, 
Bon der Einladung zu den Prüfungen der proteftantis 
ichen und Tatholiihen Schulen und des Höfer/ichen In⸗ 
ftituls wird Kenntnik genommen. — Durd kgl. Reg. 
Entihliegung vom. 14. April wurbe dem Magijtrate 
eröfinet, daß falls die jofortige Aufftellung des für bie 
biefige Stadt beftimmten Berificators gemünjcht werbe, 
in fürzefter Friſt Anzeige zu erjtatten je. Das 
Bezirks-⸗Gremium des Handeld: und Gewerbe⸗Rathes 
bat indeß Gutachten dahin abgegeben, daß ein Bebürf: 
niß zur Anjtellung eines Verificators vor dem geſetz⸗ 
lien Termin in biefiger Stadt nicht bejtehe ; dieſem 
Gutachten jchlieit fi Magiftrat einſtimmig an. — Ein 
Antrag des Padıt:Gonjortiums der jtäbtiihen Kunjt- 
mũhle wird dem hiefür gebildeten gemeinblichen Aus— 
ichufle zur Prüfung und — —— ũberwieſen. 
— In den zur Prüfung des Tarifs über die Mühl- und 
Wehrlochgebuhren zu bildenden Ausſchuß werden Sei: 
tend des Magifirats die Herren Herrm. Schlundt und 
Frdr. Herbing erwäßlt. — Auf eine Anfrage: den Stand 
der —— e betr. wird erwidert, daß noch im 
Laufe dieſer Woche ber beſtehende Ausſchuß zufammen« 
treten werde, um mit den Beſitzern ber zur Anlage bes 
neuen Leichenhofes in Ausjiht genommenen Grund: 
flüde über deren Anlauf zu unterhanbeln. — Theater: 
Direltor Schmidt von Heilbronn zeigt an, daß er bie 
vom Magijtrate aufgejtellten Bedingungen acceptire und 
die Leitung des biejigen Theaters übernehmen werde. 
— Die Präjentation des Stud. jur. ius Michal 
von ei PB Bezuge des ag Stipenbiums, 
jene des Studirenden Fror. Harrer von u 
zum Bezuge bes Berg'ſchen Stipendiums und enblid 
die des Lateinſchuͤlers Chriftian Limpach *F Bezuge 
bes Schuler'ſchen Stipendiums, ſämmtlich für das —F 
1870, erhalten die Beſtätigung. — Das Geſuch bes 
—— Georg Samuel Meyer von hier um 
Ueberlafjung eines jtädtifchen Rangens am zweiten 
Kilianäberg wird abgewieſen. — 37 Kiffinger Lohn. 
futihern wirb die Erlaubniß ertheilt, während ber bies- 
jährigen Babejaifon ihre Fuhrwerke zur Beförberun 
von Reifenden in bie Bäber Kiſſingen, Bodlet un 
Brüdenau auf dem biefigen Bahnhofe bereit zu halten. 
— Dem Sädlergefellen Job. Jakob Hilflinger von 
Kempten wird gegen era ebühr von 50 fl. das 

eimathsrecht in hiefiger Stadt erteilt. — Anſtreicher J. 
Sonr. Heinz, bier heimathberechtigt, 3. 3. in Mien, 
erhält das Zeugnii ur Eheſchließung mit Marie Wagner 
aus Völlamarft, Bader ih. Hofmann das gleiche 


eugnig mit Marg von Burgpreppad.— Der 
Bee ber —E ner — und 
mit einer Einnahme von 76418fl. 312t., Ausgabe 
von 72,565 fl. und einem Gaffereit von 3653 H.31%4 fr. 
fejtgefegt. — Die Rechnung der Gewerbſ tafle 
für das Jahr 1869 wird zur Vorlage gebracht unb 
unterfertigt. Diejelbe weiſt an Eitmabmen nad: 1000 
fl. — aus Kreisfonds, 237 fl. 20 fr. Mieth- 
elber, . Beitrag der Schultaffe, 50 fl. Beitrag 
er Stabtfajfe, 1887 fl. 20 fr. in Summe; an Aus— 
en: 29fL. 3914 kr. auf —— aus dem Vor⸗ 
ahre, 6efl. 18kr. auf Verwaltung, fl. auf zurück⸗ 
bezahlte Activ⸗Capitalien, 1319 fl. 56% fr. auf Zinſen 
von Baflivcapitalien, 1%5 fl. 53% fr. in Summa. 
Deren Schuldenſtand beträgt 32,843 fl. — Genehmigt 
werben zur Ausführung bie zo. bed Meigers 
Saalmüller, des Spinner Chriftian Gutermann unb 
des Leberhänblerd Gottfr. Neubert. — Julius BU 
erhält bie —— Abtragung des an ſeinem 
Bauplatze —— Landwehr⸗Rangens, bat aber 
—*8 eine Entihäbigung von Mfl. zu — Will 
at ſich hiebei fuͤr ſich und ſeine Beſitz —* 3 

verpflichten, an ber an bie Markungsgränze anjtoßen- 
ben öftlihen Seite feines Fabrilanweſens und Fabrik: 
gebäudes zu Feiner Pa einen Ein⸗ oder Ausgang an⸗ 
zubringen und bie Landwehr PI.:Nr. 3186 als Eigen- 
ihum Stadtgemeinde niemals zu Zwecken des 
rikbetriebs, insbeſondere nicht als oder als 
ufahrt zu ſeinem Fabrikanweſen zu benügen und am 
che auf der öſtlichen Langſeite bes Fabrikgebäudes 
eine Rinne anzubringen und das Regenwaſſer ſelbſt 
auf ſein ng abzuleiten. — Das Geſuch bes 
Kaufm. G. Käftner um bie Erlaubnig zur Ausführung 
mehrerer baulicher Veränderungen in feiner Scheune in 


der Apoftelgafle wird genehmigt. — Das Gejud bes 


Zimmermftrs. Heinr. Hoffrig jun. um die Bewilligung 
ur Erbauung eines Wohnhaufes auf feinem Grund» 
Ihe Plan: Nr. 37169 am Gelveröheimer Weg wirb 
auf Grund bes Art. 74 Abſ. 2 der Bauorbnung ab⸗ 
ewiejen. — Die Berpadhtung des Graſes an den Ufern 
es Mariendbahes und J mehreren ftäbt. Rangen 
und Landwehren, bei mwelder ein Erlös von 208 fl. 
30 kr. erzielt wurbe, erhält die Genehmigung. 

— Oeflentt, des t. . 
Am Montag den 2. Mai I. I. Vorm. halb 9 Uhr ge= 
nen Jakob Schnös von Knetzgau wegen Diebftahls ; Borm. 
9 Uhr gegen Andreas Römmelt von Schwanfeld wegen 
deögl. ; Vorm. 10 Uhr gegen Gg. Zei, Joh. Eiric und 
Peter Behäb von Weftheim wegen Jagdfrevels; Nachm. 
3 Uhr gegen Anton Baumann von Sommerach wegen 
Körperverlegung. — Am Mittwoch den 4. Mai Berm. 
halb 9 Uhr gegen Joh. Graf, Johann Werner, Johann 
Barth, Joſeph Barth von Ziegelanger wegen @ewmalt- 
thärigkeit ; Borm. 10 Uhr gegen Elife Herr von Volkach 
wegen Diebſtahls; Nahm. 3 Uhr gegen Johann Melber 
von Reupelädorf megen Diebſtahls. — Am Samſtag den 
T. Mai Borm. balb 9 Uhr gegen Adam Röder von 
Redertshaufen wegen Berläumdung; Borm. 10 Uhr aegen 
Joſ. Arch von Troffenfurt wegen widerrechtlicher Weg · 
uahme eigener Sachen zum Nachtheile Berechtigler, bier 
Einſpruch: Nachm. 3 Uhr gegen Georg und Jakob Kirch⸗ 
heimer von Rordheim wegen Diebſtahls. 


— Städtiſche Sparkaſſe Schweinfurt. Zins⸗ und 
——— vom 2. bis 9. Mai unter Ausſchluß 
bes 8. Bureau auf dem Rathhauſe in der alten 


Stabtfämmerei. 

— Morgen Nahmittags 3 Uhr Prüfung der prote: 
ftantifchen Sonntagsfchule der Mädchen, ſowie Prüf: 
ung der beiden fatholiihen Sonntagsihulen. — Näd- 
fen Montag Bormittags Prüfung der protejtantifchen 
II. Racdmittags der IV. Mädchenklaſſe. 

— Geftern verſuchte ein fremder Stordy von dem 
Nefte auf der Ablerapothefe Bejig zu nehmen, und ent: 
ipannen ſich deshalb ſowohl am Nefte ſelbſt als im 


— — 


— zwiſchen den Inſaſſen ur 
fte, mehrere Stunden andaue 


—* chauer beizogen. 
—J——— 30, April. 
—— seine Sefahrenen Getreiben 
y —— 
gerechnet 
30 f. bis 10 fl. per Schäffel. r 
— Sameiniirt, 


chweinfurt. Seit kurzer 
Biefigen Agentur der Badet:Be 
fellihaft and die Annahme eröff 
dieje a nn Beifalls. Auf 
iſt die Portodifferenz ſchon jehr erhel 
1 Padet 10 Pfund wiegend nad B 
47 tr., bei diefer Gefellihaft 36 fr. 
Aufgabe: ‚Scheine werben ftets koſtenf 
dungen ohne Werthdellaration werder 
ein Thlt. per Piund d. F 
Angabe ift die Affecuranz- Prämie jet 
1—50 Zhlr. nur 2 fr. 2 2 Prog 
Berem Werth und weiteren Entfern 
—— die viele Paquete z 


di 
Där, d. 8. = —— — Pet 


verbandstag wurde dieſer 


Waggons } 
deutjhland auf vielen Bahnftreden 
nur dur recht häufige Zumeifungen 
AIſchaft veranlaßt ſehen a 
un Bahnen einzuführen. 
— Bei Einfeßung eines neuen Ka 
‚alten Stabttämmerei, nun Sparkaſ 
önahme bes alten eine mit 
ten Stein verbedite „wori 
eine mit Silber aft, den 9 
n 


hweinfurt, 30. l. 
ig Stabt viele —— 


— * vergangener Nacht hat es 


oͤſte der beiden letzien e 
vr aͤmmtliche gejäete dien 
unb —— den Eigenthümern emp 


ge 
— — 25. April. Dei 
ags wegen war ber Viehma 
und aud dem Schweinemarkt fe 3 
Urſachen an Frequenz. Die an 
rung bringt die Preiſe des — 
fettem Vieh erhalten ſich dieſelben 
ine waren diesmal billiger, un 
ſchweine, mit denen der Handel jetzt 
um 8—14 fl. das Paar verkaufi. 
— Kiſſingen, 8. April, 
eo —— man te die Degen 
funde, daß gi ath Deda 
ern Abend vie aus biefem & 
erft von Premich beim 
Fi gehalten hatte, erlitt er 
her feinem Leben alabald ein 3 
die Zahl feiner Ja u. nur auf 
27 der treuen Ausübung feines pri 
ewibmet waren. Hier in — 
ahre, und genoß — Recht 
achtung und Verehrung, denn er wat 


















Todes-Anzeige. 
Teilnehmenden Verwandten und 
der werthen Nachbarichaft widmen wir 
die traurige Anzeige, daß unſer ge» 
liebter Gatte und Bater 
Benedikt Brändlein, 
Graveur, 
nad kurzem Krontjein uns beute 
ee Morgen halb 7 Uhr duch den Tod 
X entriſſen wurde. 
Um ſtilles Beileid in ihrem 


bitten 
Die hinterbliebene Gattin 
mit ihren 4 Kintern. 
Die Beerdiguug findet Dienftaa früh U Ubr 









tiefen Schmerz 


REEGLGLIDEILSLLIIQ 


Danksagung. 


Allen wertben Freuuden, Vers 
wandten, Belannten und Nachbarn, 
welche unjerm nun in Gott ruhen: 
den guten Kinde die lette Ehre er— 
wiefen, unfern berslibiten Dank “ 
mit der Bitte, Gott möge Sie vor IJ 
joldien ſchweren Schictſaleprũfungen 
ewahren und Sie mit fteter Geſundbeit erfreuen. 


Math. Stremel mit kamilie. 

























Dankfagung, 


53 Für die liebevolle Theilnahme 
bei der Beerdigung unſeres innigſt⸗ 
Fer geliebten Kindes Jagen dem tiefge— 

Fe, rühlteiten Dant 

MY Schweinfurt, 30. April 1870. 


— Konrad Töpfer. 
Johanna Töpfer. 

















Kiffinger Dallilten, 


bergejtellt aus den Salzen es Rakozi, über deſſen 
heilkräftige Wirkungen bie Schriften von Hofrath Dr. 
Balling, Hofratb Dr. Erhardt und Dr. Diruf handeln. 
Refonders empfehlungswerth gegen Trägbeit der Ver- 
bauungsorgang, mangelhafte Sceretion, Bleichſucht, 
Blutleere, wie aud gegen Hämmorrhoiden, Neigung zu 
Gicht und Scropheln. Preis per Jacon 30 Kr, 
fäuflich: Apoibelr Dr. Thiel. 

Königl. Bayer. MineralwafjersBerjendung. 

„riet de irre. ER 


T Feinft parfümirte 


Pomade,.:- 


empfieblt 








Theodor Hlüber. 


Rei Achnge ESquhmachergeſellen finden finden fo: 
fort dauernde Bei *Bee g bei 
Adam Friedrich, Sauhmachermeiſter. 
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tenvor⸗ 
T Hierzu 
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— —treiteten 
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echnen, 
haben nd för- 


in jteter 
Winear 
Ein jectionds 
Nähereleitö das 


MAurlehre, 


— 5% — 


5 ben 

„foweit 4 [} . 

ke 4 Theoder Framek'is Haturwiffenfhaftl. Berein. 
kein ! th ee- B on b ONS | „Diefichente — — — unterbfeibt; dagegen 
—— Baihingen a/@., i Der Vorstand. 

MA nicht übertroffenes Pinderungs- Mittel en 

ebildete Bruftic en, Heiterkeit, Sale. * Zu verkaufen: 

—— 26., empfiehlt in Orginalpakelen & Eine noch ganz gut erhaltene Federmatraze zu 
Modifita . C. F. Volt jr, Spitalgaffe las: Eue Ibn MER 

ihre deu Louis Rosa, Brü dengafle. 2 Zu erfragen in der Erpet. de. DI. 

„Wort 3 Carl Bauer, am Getreidemarft. 


a | Politur-Compositi 

£ D LER} * 

———— „uuerstsen — 

aflung, augen ; 

nod all; Dr. Gräfström’s schwed. Zahntropfen Biufpolicen vonaiten —— oder ſolchen 

Br kn Big hun fr, — zu en - Säweins 12, zu haben — ‚in Flacons zu 54 
R a. M. bei lüber. Ye 

kin bei Theodor Klüber | rned. des Tage und Amtsblattes 

Graf vor Fünfzig Gulden NB. Gebraudsanmeifungen ftehen zu Pienften. 

minifler,ig Demjenigen, der hinreichende Anhaltspunkte | —— — — — 

leilen eirmag, ſo daß den Urbeber der genen mich ge» Spitalgaffe Nr. 298 it der 1. Stock, beitchend aus 

—-ihmeren — —— = t. ; 8 Zimmern und ſonſt Nöthigem ſofort zu vermiethen. 
— Frie atthes. * ur 

Bon berhalb,des Mühlthores ift eine obere Wohnung, Holzabfuhrſcheine 4* vorräfbig in 

ſchen ungimmern, mworunter ein Salon, dann Küche, | Eppebition des Cäweinfurter Tag: und 8 Blattes 











ftituts Waſchhaus, Boden nebjt audern Bequemlichs —— 
Entjchlitehend, ſtündlich zu vermiethen. In GEN. 561 vor dem Spitalthor iſt eine obere 
eröffnet, äh. in ber Erped. | Wohnung und ein möblirtes Fimmer jogleidh zu 


piefige den und Mädchen im Alter von 13—16 | vermietben; zu erfragen in der Erped. 
Beyirta sunen De en | — —— — 
at inde braäunliche Schürze mit ſchottiſchen Muspuk | 5 E fi hl 
* zur exloren. Der redliche Finder wird eiſucht, die— mp e ung. 
lichen Zt Tranfgeld Haus-Nr. 2 atzugeben, Nnterzei m — 
——— Re. 5 = zeichneter erlaubt ſich einem geehrten hiefigen 
Butachtefteine iamilie fucht eine Wohnung von 2 | jomwie auswärtigen Publikum fein & allen Artiteln 
Antrag | mit Kühe x. Aunmeldungen beliebe man in als Kleider, Betten, Federn, Möbel, Metal, alte 
—* d d8. Bl zu machen. 1 Bäder ze.) verſehenes Trödlers@Weihäft bekannt 
— Äneiner Abreife von hier allen Kreunden und | Au maden. Da berjelbe hauptfädlih in Serren: & 
Wehrioet ein Herzlices Bebewohl. Damentleiderm. eine große Auswahl befipt und 
> bie billigiten Preiſe zuſichert, jo ficht einem geneigten 




















6 Benno Winkler, Sädler u. Kürſchner. Ä 
Fehr = = see = - I Zujpruch höflichſt "& 
7 P 
der Lei uſtav Neich, 
Pan 9— as h eſt e Mitt e [ Burggaffe Nr. 8. 
reten w — 
neuen © an in den verfchiedenften Eorten, 


ftüde ib Magenleidente bei momentanen Verdauungs— 
Direltorungen, Ueblichleiten, Nachwehen von Erceſſen, 
vom Muinders aber ſchlechte Mägen u. Bläh- 
bie Leitgen zu kuriren, die vom ſchlechten und 
— Die ren Bier herkommen, ift unftreitig der von 


von biefebr. Mak in Reichenhall bereitete 


Li I} feine, mittel und gemößnlice 
queure empfiehlt im ausgezeichneter 
Dualität bei Abnahme von I—Ns Maas zu ausnehmend 


billigem Preiſe 
Herm. Gräfe, Conditor. 











jene de 

jun De; weltbefannte Reihenhaller — — * * REN. en 
ve salpenkräuter-Magenbitter er 58-09 
FA: focon 45 fr. al. 13 Sar. Zu baten in Piftolen (Deppelte) J — 
Ucbertajweinfurt bei * oländif 10:Stüd 9 54—56 
Kiliansb Tb. Klüber. — 1338 
en Ducaten al marco fl. Pr 
JUJEIGEN Meer z Napoltonẽ d'or f.929— 

von Rettgarter Kirchenbaulotterie. | scrrin: #1. 11 55—59 
Pride Sooſe A 35 Mr. find fortwährend zu — Ren r ze 
7 n ber | Bold per Pfund fein 3 22 
ine @xpedition des Bngblattes. | Alte — ** per Pfd. raub 5 
Eonr. ordentlicher Stegeliunge wird ſogleich geſucht. Dollars in Geld 1. 223-329 


erhält bay in der Grpebition 
aus liter Nevalıcar Dh Aug. Bor, — Drud wat Verlag der Wiorich ſchen Officin in Schweinfurt. 
Nebit einem halben Bogen Beilage Seite 597-600. 


—⸗—— La ru - 


chweinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Rr. 102. 


Samftag den 30. April 1870. 





Aule in Rü 


Diefe Schule die Beitimmung, die Bauband- 


werter, alſo zunächit Maurer, Steinhauer und Zimmers 


Leute, an melde fi bei vollendeter Organifirung Bau: 
tiſchler und Bauſchloſſer, Dachdeder und Schieferbeder, 
Brunmenmader, Tünder (Maler) und Andere anjchlie- 

en können, in denjenigen Kenntnifjen und Fertigkeiten 
mit Ausnahme der praktijchen Arbeiten des Hejhäfts) 
zu unterrichten unb zu üben, melde jie befähigen, ben 
an Borarbeiter, Ralirer, Werkführer und Meifter ihres 
Gewerbes zu jtellenden Anforderungen zu genügen. 

Bon der Induſtrieſchule, welche ähnliche Se e vers 

fett, unterſcheidet fie ſich baburd, daß ſie 
) nur bie Kenntniffe des Vollsſchülers der Ober: 
tlaſſe, nicht die des abjolvirten Gewerbſchülers 
vorausjeht, 

2) nicht für andere Anftalten vorbereitet, jonbern 
nur denkende und unterrichtete Praktiker bilden 
will, 

3) ihre Schüler nur ausnahmsweiſe anbers woher 
ald aus der Praris jelbft nimmt, 

4) benfelben die Ausübung des Gewerbes während 
der Sommermonate ald der Hauptbauzeit mög: 
lich mad. 

Die Schule wird daber in der Regel eine minbeftens 
weijährige Beihäftigung mit bem Bauhandwerk bei 
Em aufzunehmenden Schülern vorausfegen und wird 
nur während des Winterjemejterö (vom 1. Nov. bis 
4. April) im Gange jein. . 


Die Baugewerkſchule wird dem Bebürfniffe der 
Schüler, Zeit und Geld zu eriparen unb zugleich ber 
ewöhnlich bemerfbaren Unfähigkeit jelbftändig zu ftu- 
—— moͤglichſt durch intenſiven Unterricht, der ſich 
über die ganze Tageszeit ausdehnt, —— 
Eine geiſtige —5 iſt wegen des Wechſels der 
Lehrgegenftäpde und wegen ber kurzen Dauer des ge- 
ammten Unterrichtö, dem dann wieber 7 Monate‘Praris 
—— nicht zu befürchten. Während der Dauer des 
Semeſters ſoll aber alle Zeit und alle Kräfte des 
Schülers den Schulzwecken gewidmet ſein, welche ihn 
zu dem Ende täglid) 10 Stunden (von T—12 Uhr, 
von ?—5 Uhr und von 6—8 Uhr) he der * 

Durch die bedeutende wöchentliche Stundenzahl (60) 
unterfcheidet fich die Nürnberger Schule von den meiiten 
der in Bayern bereits ———— aähnlichen Anſtalten 
und nähert ſich den in Norddeutſchland (zu Holzmin: 
den, Hörter, Stegen, Zittau 20.) beftehenden, deren gute 

olge die erjteren ins — gerufen haben. 


Die Baugewerfihule tritt_für bie Banbandwerker 
an bie Stelle ber biäherigen Fortbildungsfchulen, deren 
en e Leiftungen zum Theil darin ihren Grund haben, 

ab he feine Spezialſchulen ug Be allen Hand: 
werfern zugleich und im gleicher je nüben wollen. 
Sie muß natürlih über ben Kreis ſolcher Anftalten 
weit hinausgehen und kann möglichermweije talentvollen 
und jtrebjamen Leuten die Borbildung geben, ſich alö 
Hoßpitanten ber Induſtrie- oder der Kunftichule in 
einem oder dem anderen wiſſenſchaftlichen ober künſt— 
leriſchen sache joweit als thunlich auszubilden, obwohl 
fie dies keineswegs bejonders anftreben foll. 

Wenn diefe Schule Anklang findet, jo ift es wohl 
leicht thunlid und des Verſuchs werth, fie zu einer 
rag für Maſchinenbauer (Schlofier) und 


echanifer zu ermeitern unb fo allmäblig eine neue ! 


und rationelle Organifation der gewerblichen Foribil⸗ 
dungsſchulen überhaupt — 


Das an —— ne ber Schule er; — 
„Befähigung ihrer Zöglinge zum je igen 
— = zur erhellung des ländlichen und 
„bürgerlichen Wohnhaufes, der landwirthſchaftlichen 
„und gewerblichen Anlagen, der einfachen Ben- 
— hg er ber be are 

Befähigung zur Ausführung o och zeichn 

Angabe Er etailö, geleitet vom vollen Berftändnik 
derjelben, zur Beurtheilung der Haltbarkeit und Dauer 
der angemwenbeten Baufonitrultionen, zur Lieferung ber 
Koftenvoranichläge, endlich zur Geihäftsbuhführung 
find oben —— eingeſchloſſen. 

Ausgeſchloſſen bleiben Bauwerke von monumen⸗ 

talem Charakter und ——— für dea großen 


Die Erfahrungen, welche man an den zum Theile 
ſchon lange beſtehenden norddeutſchen Anjtalten (Bol: 
minben By 1830) machte, haben gelehrt, daß bie in 
4 geftellte Aufgabe zur befriebigenden Löfung brei 
Eurje von je einem Winter:)Semefter erfordern. Die 
Nürnberger Schule muß fich jedoch, bis eine lebhafte 
Theilnabme und damit ein nennenäwerther Beitrag ber 
Schüler jelbft zu den Koften der Anftalt geſichert ift, 
auf zwei Gurje beſchränken und fo organifirt fein, 
daß fich gegebenen Falls ein dritter ohne weſentliche 
Aenderung der Organijation anfügen läßt. 

Die Aufgabe der auf 2 Curſe beſchraͤnkten Anftalt 
muß entiprechend niedriger geftellt fein und wird gipfeln 
in Beibringung der „Kenntnig unb bes vollen Ber: 
jtändnifjes deö Planes und ber Eonftruction der in 4 
be —— Bauwerle, in der zeichneriſchen Herſtellung 
bei en nad) erhaltenem Programme und in der Unters 
weiſung zum Entwerfen ber einfachften Bauanlagen.” 

m Herbſte 1869 ift einftweilen ber 1. Eurs ber 
eins Leben getreten und bat ben auf ihn trefien- 
den Theil der eben bezeichneten Aufgabe übernommen. 

Der 2. Curs wird bei hinreichender Theilnahme im 
Herbite 1870 beginnen, die Gründer der Schulen ver: 
pflichten fich aber weber dem theilnehmenden Publikum, 
noch ber Regierung, noch ben Lehrern gegenüber zur 
Forterhaltung berjelben, werden jie vielmehr bei mans 
Kur Theilnahme als zur Zeit noch nicht gefühltes 

ebürfnig bis auf . wieder auflöfen. 


Hauptlebrgegenjtände der Anftalt werben fein: 

Die Lehre von den Baumaterialien und Baucon- 
ftructionen, alle Branchen des Baugeichnend und Mo— 
dellirens, das Entwerfen von Bauanlagen, Kojtenvor: 
anſchlagfertigung und —138— Buchführung. Hierzu 
muß aber ein gewiſſes Map von Kenntniffen aus den 
Hilfemiffenfijaften bed Baumejens beigebracht werben. 

Bor Allem eine gründliche Repetition und Einübung 
ber ben in 1 bezeichneten Schülern jo vielfach mangeln: 
den Volksſchulkenniniſſe, welche ben beſſer Borbereiteten 
theilweiſe erlaffen werden Tann, und in ber obern Klaſſe 
Geigäftsauffäge und Buchführung Dann Rechnen, 
übergehend zu Arithmetil und Algebra, ebene und för: 
verliche Geometrie. Hieran anſchließend und in jteter 
Verbindung damit einerjeits das geometriiche Linear— 
* die Projectionölehre und das Projections⸗ 
= nen nebit der Schattenconjtruction, andererjeitö das 
N * von Flächen und Körpern; die Naturlehre, 
inöbejondere deren mechaniſche Theile. 


eg — Zeit 


etwa in fol 
L (unterer) Curs. 
Unterrichtögegen nbe. 


emabing in den Volksſchulkenntniſſen des 
Leſens und Schreibens, deutſche Auffäge 

Hechnen, Arithmetik, Anfangsgründe der Bud- 
fabenredimung 

Ebene Geometrie mit den erjten 11 Wochen und 
Projectionslehre mit den Anfangsgrünben 

ttenlehre in den anderen 11 Wochen 

Daran anſchlie ßend Linearzeichnen, geometrifches 
in den erſten 11 Wochen, projectiviiches 
eben begrenzter Körper) in ben anderen 
1 Wochen 

Raturlehre 

Meihandzeichnen (Anfangögründe und leichtere 
Ornamente 

Mobelliren (Bofliren) in Thon 

Baukunde und Bauzeichnen 
Baumaterialienlehre, Bauconſtructionslehre 

bes Steines und Holzes, Bauconftructions- 

zeichnen, Lumen von Profilen und arditet: 


hen Gliedern. 
Zuſammen 60 
Unterrihtögegenftänbe. Wochen⸗ 


ftunden. 
Deutſche —*5 Aufſätze und Anleitung 
zur einfachen gewerblichen Buchführung 6 
Algebra und körperliche Geometrie, angemenbet 
auf Körperberechnungen u. Gefhäftärechnen 
Projectionelehre und Schattenconftruction (Bes 
—— runder Körper) nebſt dem betr. 
Linearzelchnen 5 
Raturlehre 4 
—— nen 6 
odelliren in * Gyps und Holz 10° 
Baufunde und Bauzeichnen (Eonjtructions- 
lehre des Eiſenbaues, Eonftructionszeichnen, 
Bauformen und Profilzeichnen, Entwerfen 
und Veranfchlagen vor Baumerken) 19 


Zuſammen Wohenftunden 0. 

&in dritter Eurs hätte die Styllehre, das vollftän: 
dige und rajche Bauentwerfen, die Bauſtatik und bie 
Bauvermeffungstunde zu behandeln. 

T. 

Es ift bei ber Kürze der Unterrichtözeit und bei ber 
Ungleichartigfeit der Theilnehmer ganz beſonders barauf 
zu Sa daß alle Hinderniffe oder Verzögerungen des 
Schulzweckes moͤglichſt binmeggeräumt werden. Zu 
dem Ende haben ſich die Schüler der Schulordnung 
unbedingt zu fügen und ift ftrenge Auffiht und Zucht 
unerlählic. 

Die Schüler erhalten fänmtliche Unterrichts-, Schreib: 
und „Jeichenmaterialien mit Einjchlu der Reißzeuge 
und Zeichenwerkzeuge von ber ihm egen Bezahlung 


Wochen⸗ 
ſtunden. 


m 


— 
Rx 2 


U. Curs. 


geliefert (als Eigenſhum, nicht leihweiſe), welche hiefür 
dir Selbſttoſten berechnet. Ausnahmsweiſe werden nur 
Reißzeuge und Zeichenmerkzeuge, in deren Beſitz bie 
Schüler jhon find, geftattet, wenn fie von minbeftens 
feicher Qualilät mit ben von der Schule zu liefernben 
An unb beim Sen berjelben in vollflommenem, ge: 
braudsfähigen Zuſtand vorgemwicien werben. 

Wohn: und Koſthäuſer müjien angezeigt werden 
und eine Gontrole gejtattten. 
Hinreichende Mile muß nachgewielen werben, Ge: 
5* und Reinlichkeit wird zur Bedingung des 

eibens gemacht. 

8. 
Die Koſten der Anſtalt beim Beſtehen eines Curſes 


Jaffen 14 * er der möthigen Lehrkräfte x. 


Ein Elementarlehrer für Deutſch, welcher 
en, 6 re den * — fi. 120. 
in Lehrer des 
Mobellirens, — 16 —* fl. 400. 
Ein Lehrer der Matdematil, wenn mög- 
lich aud des geometrifchen au und 
der Naturlehre, zuf. möcentl. 20 Stumben 500. 
Baufaches mit wöchentl. 
18 Stunden ft. 500. 
Für die Lehrer zufammen Ti. 1520. 
Der Dirigent der Anftalt f. 100. 
Der Scäulbiener, zugleich Bermalter bes 
Schreib: und Zeichenmaterials x. K 30. 
zung und Beleuditung der Schullocale fl. 300. 
Reinigung ber Locale 4100. 
Anſchaffung der Utenfilien und Lehrmittel 230. . 


Aufammen fl. 2500. 


Bezüglid der Localitäten ift zu bemerken, daß bei 
einer jo großen Menge täglicher Lehrftunden ſchon 
megen ber Lüftung ꝛc. auch fir nur eine Claſſe zwei 
Behriäle nöthig jind, einer für Zeichnen und einer für 
bie Vorträge eingerichtet. Außerdem ift ein Lehrer: 
immer (auch für den Dirigenten) und ein Zimmer 

r den Schuldiener erforberlid. 

Leichter wäre letzteres zu erhalten, wenn ihm Wohn: 
ung geboten werben Tönnte. 

10. 

Hinfihtlih der Dedung des Bedarfs ift zu bemerken, 
daß dieſelbe theilmeife aus dem Schulgelde bejtritten 
werben Fönnte, wenn man bei uns zu zahlen gewöhnt . 
wäre, wie in Norddeutſchland. (In Holzminden zahlt 
De Schüler für Unterriht und Ünterrictömaterkalien 

Thaler, in Hörter blos für Unterriht 35 Thaler, 
in Siegen 15 Thlr. 3 —— 

Da man aber in Würzburg z. B. nur 7 fl. zahlt, 
fo wird dieje * faum auf Schüler zählen koͤnnen, 
wenn fie mehr als 10 fl. pro Semejter verlangt. 

Die Cinnahme von etwa 2% Schülern des erjten 
a beträgt dann vielleicht 260 fl. — 

ieje Bla Summe darf man jehr mohl dem 
Poſten „Utenfilien und Lehrmittel“ zu Gute ſchreiben. 

ebrigens ift zu bemerken, daß für die Baugewerk⸗ 
fchule zu München der Lanbrath von Oberbayern pro 
1869 einen Beitrag von an fl. bewilligt hat. 


Die Gründer der Anftalt ſchließen mit den Lehrern 
und jonftigem —— einen Contract auf die Dauer 
eines Semejters ab. 

Die Lehrer haben vor Beginn der Schule im Be 
nehmen mit dem Dirigenten ein ausführliches Lehrpro—⸗ 

ramm aufzuftellen, dejjen Einhaltung von Letzterem 
triete überwacht werden muß, und welches auf Grund 
des voritehenden Entwurfes, namentlich der $$ 1, 
5 und 6 desſelben auszuarbeiten ijt. * 

G. Füchlbaner, 8. Rector der Juduſtrieſchule. 





° Wirgetpeilt von Borg Strobmenger, Spezialagent in Schwein: 
furt. Tas Harıburyer Poftdampijdufj „Almanta,“ Gapt. Varends 
von ber Linie der Hamburg: Amerikaniſchen Paderiabrt:Achen:@k: 
jellfchaft, welhed von New Port am 12, Aprıl abging, if nad 
einer ſchnellen glüdlihen Reife vom 10 Tagen webibevalten in 
Plymouth angelangt, und hat, nachdem es bafelbii die für Ging: 
and bellimmien Paſſagiere und Poiten gelandet, unverzüglich bie 
Kcije via Eherbourg nad Hamburg fortgeieht. Oaſſelbe bringt 
127 Baflaniere, volie Ladung und SG Briefläde, 
IE ERDE TRTTE 


® Telegrapbijcher Schiffebericht, mitgetbeilt von Agent Kenft 
Kämpf (Firma ®. H. Bed) in Sameinfurt, NR ewporl, 21. 
April. (Ber transatlantiiben Telegrapb.) Das Peidampiibifi 
des Norod, Lloyd „Dbie,* Capi. E. Baſſe, welches am 6. Apnıl 
von Brenn und am 9. Ayrıl von Soutramplen abarnangen 
wer, if baute 2 Uhr Kadımıttays wehlbsbaiten ım Baltimore 
angelommen. 


9 
| 


- 59 — 
@in- und Verkauf von Staatöpapieren, Obligationen; Action und 


Roofen ıc. €. 
— yonm Lehnstädt, 
ehntgafie Nr. 226. i 


Bie Lairih'ſche Waldwoll- Gidtwatte, das Gel, die ; ®el, die Mnterkleider, 


beionders aber Das Extrakt zur Selbjtbereitung der fo überaus beilfamen 
Kielernadel:Bäder 
werden allen an Gicht- und Rheumatismusleidenden bierdurb wiederbolt angelegentlih empfehlen. 


Der Alleinverfauf für Schweinfurt befindet ſich bei 
Ludwig Pech am Mari. 


Epileptifche Krämpfe (Faliuht) 
heilt brieflih der Specialarzt für Fpilepiie Doctor DO. Killiſch in Berlin, 


jet: Yowiienitrake 45, — Bereits über Hundert geheilt. 
ı — — — — 











Hamburg: Amerikaniſche Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New - Work. 


Hanre anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 





— — 


Allemannia, Mittwoh, 4. Mai Soiljatia, Mittwoh, 18. Mai. 
Bavaria, Sonnabend, 7. Mai. Silefia, Mittwodh, 25. Mai. 
Weftphalia, Mittwoh, 11. Mai. |S | Teutonia, Sonnabend, 28. Mai. 


Baflagepreüt : Erſte Gajüte Br, Ert, Thix. 165, Zweite Gajüte Tblr. 100, Zwiſchended Thlr. 55. 

Fracht L. 2, gr. 40 bamb. Subifi, mit 15 Proz. Primage, für ordinaire Güter nach Mebereinkunft. 

Briefporto von und nah ten Berein. Staaten 4 Gar. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 
Dampfigin”. 


Mäberes bei dem Scifſsmaller Ang. Bolten, Bin. Miller? Nawiolger, Hamburg, fowie bei 
dem alleinigen Generalageuten für das Königreich Bayern 
F. 3. Bothof in Aicafenburg. 





Zu Abſchlüſſen von Weberfabrisverträgen für obige Dampfer balte ich mich beſtens enpfoblen. 
Georg Strohmenger, Agent in Schweinfurt. 





m: | Berfteigerung. 
>T-Aclit kaukasischer FM — —— Reamten werden 
E= ittwod den 4. Mai und den folgend 
| W: anzentod 22 Tag Serittogs 9 Uhr Seile im 
Sarantir * — Sanle des Gaſthauſes zum rot 
sicheren Erfols: & 
| 2 ein Sopha, Tiſche, Schränke, ein Lehnfeflel, eine Mange, 


ein — ein Pult mit Sitzboch, Betten, Bücher, 
Bilder, Regenſchirm, Rouleaur, dann Porzellan, eg: - 
und Sinngegenftände, altes @ifen, Ketten, eine Koch 


Bei Georg Strohmenger in Schweinfurt 
allein äcdt au bezteben. 





| Sdahier“ mehrere gut erhaltene Mäbel, als: 
| 


= — | platte mit Waſſerſchiff, ein Köfferchen, Flaſchen und 
3 Hrüge, eiwas Flachs, cin Stoßirog mit Meſſer, ein 
Für anakkordanten. Wliegenihranf ; ſowie verſchiedene Garten eräthe, dar: 
Gin tbeoretiib und prattiſch aebilteter Mann, in | unter ein Tiſch, eine Bank, Gichtanne, Ga abeln, Hauen, 
allen Fächern des Hocht, Brüden- und Waſſerbaues er» Neben u. dal. an den Meijtbietenden gegen baare 





fahren, jucht womöglich etwas jelbitftändige Stellung. Zahlung öffentlich verſtrichen, wozu Liebhaber eingeladen 
Amtlihe Empfehlungen zur Seite. Näh. in der Erped. werden. 
Rr. 26. ee = — 
Es A am verganaeneit wꝛinweq von Saweinfur 
bis an die Holzſpitze 30 Fl. in drei einfachen preußiſchen Mlvenfräutertranf 
Louisdor's verloren gegangen. Der redlidye Finder wolle von Nicol. Bade in Stuttgart 
foldye en gute Belohnung in der Erped. tes Tagblat- licher und unbedingt beilſam gegen alle — 
tes abgeben Unterleibs⸗ Sãmorrhoidaſleiden 1. a 42 tr. 
Eine — obere Wohuung, beftehend ua pr. Klaren. Die Asenmer bat übernemmen : 
’ 
2 Zimmern, Küche und jonftigen Bequemlichkeiten iſt zu | —— * — 





vermiethen. Wo? jagt die (Frpeb. 


EEE u 
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Kölniſche Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. 
Grundkapital Pre‘ Zillionen Thaler, 


Die Reſerven betragen 312,248 Thlr. 19 Sgr. 





Die fo fundirte Gefellihait vrichert gegen Hagelſchaden Boden-Erzengniffe aller Art, ſowie Fenſterſcheiben 
zu feflen Prämien, wobei Nadızahlungen nicht en. 

Diejelbe bat, wie früher, jo auch in dem vergangenen Jahre ſämmtliche Schäden prompt und zur Zufrie⸗ 
denheit der Betroffenen regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung die Entſchädigungsbeträge 
voll ausbezahlt. Der Geſchaͤftsſtand der Gejellihaft gewährt die Garantie dafür, daß fie auch fernerhin ihre Der: 


pflihtungen fo prompt als vellftändig erfüllen wi 


vd, 
Tie Unterjeihneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten ſich zur Auf: 


nahme der Verfierungd; Anträge. 
Mürzburg den 14. April 1870. 


Die Hauptagentur; 


Louis Ringelmann, 


fowie die Agenten der Geſellſchaft: 
in Schweinfurt Privatir &. Reininger, 
R Kaufmann Otto Bad 


Ernft Kämpf, Firma; 
®. 9. Bed. 


„ rnit Sandtrog, 


in Arnftein: 9. Engelbrecht, Buchbinder, 
EN shann. Nöſch, Vorſteher, 
Brünn: 8. J. über, Yebrer, 
Donnersdorf: 2. Rambour, Kaufmann, 
Euerdorf: 3. I. Müller, Detonom, 
Eßleben: Leonhard Burlein, Kaufmann, 
Gelderspeim: G. A. Günther, Kaufmann, 
Gerolzgofen: Georg Wagner, Schuhmachermeiſter, 
rt: F. I. Spegg, Kaufmann, 
elzhauſen: Gg. Gab, Bürgermeijter, 
Sumprechtshauſen: G. Möffel, Uhrmacher, 


u a2 2 z a a 2 2 2 0 


in Koligheim: G. M. Hofmann, Ychrer, 

„ Kifiingen: M. Hofmann, Raufmann, 

„ Mudespeim: G. M. Willert, Kauſmann, 

„ Münnerftadt: &. 9. Glüdftein, Maurermeifter, 
„ Oberihwarzah: Michael Rambour, Kaufmann, 
„ DObertheres: M. Schuler, Kaufmann, 

„ BPoppenhaujen: Sebaſtian Mefierigmidt, Kaufmann, 
„ Nieden: B. Oeſtreicher, Kaufmann, 

„ Sulzthal: Gg. Keller, Bädermeiiter, 

„ Bollah: Sebaftian Haupt, Kaufmanıt, 

„ Wernet: Johann Schmidt, Kanunkehrermeifter, 


in Wipfeld : Johann Ed, Detonom. 








_Acötin-Essenz 


zur gängfichen, leichten und ſchmerzloſen (nt: 
fernung der Sühneraugen, Warzen 
und fonfligen harten Sautftchien. res 
ä Flacon 42 fr. zu haben im Haupdepot bei 

Gg. Strobmenger in Schweinfurt. 


Schifffahrts⸗Nachrichten. 

Am 26. April vorbeigefahren Andreas Krepi von Bam— 
berg mit Ladung Gütern von Mainz nah Schweinfurt, 
Bamberg und Nürnberg. Konrad Weiler von Kigingen 
mit Padung Gütern von Mainz nah Schweinfurt und 
Nürnberg. Ordinairy: Schiffer von Schweinfurt mit Yad- 
ung Mehl und Gütern von Schweinfurt nad Kisingen 
und Marftbreit. 


Zermintaleuder, 


Deu 2. Mai. 
98, Brennholgverfirih aus fürkl. Löwenſtein'ſchtt Waldung 
im Baflh. j. Engel zu Reuftabt a. M. 
IN. Kiefern: Bauftämmeverfirih im Gemeindewalde zu 


Heflentbal. 
Den 4, Mai, 


IB. Zweiter Edittziag im Goncurfe des vormal. Gerg- 
Heint, Thiem von Baibab, beim bief. f. Bey Gerichte. 

AB. Altivem: und Poſſtvenliguidation im der Berlafienicaft 
der Gharlotte Bellmond von Höchbeim, beim f. Ldg. Könige: 
bofen. 

ON. Liegenichartenveritric aus der Gomcurämaile bes Schub: 
wacers Wild, Seeger von Frammerebach, im Gemeinde: 
tarır 
RNiıindriebmarft dabrer. 





MR, Meinveriirich um Nachlaſſe der Katbarına Genjamer zu 
NRanderäader, im Gememdehaule. 
10 B. Breunboelzverſtrich aus k. Ken. Pangenprozelien, ım 


@arih. z. gold. Arber. 
Rorbirungsanmeleung ar 
Alzenau, beim f, Landgerichte. 
Scäfereiverpachtung zu Mettinen, 12 M. au Brunnau, 
", Korberungdanmeldung an ven Nachlaß des Schlofiermitr. 
Gafp. Breitung zu Neuſtadt, beim f. Yandgerichte. 

N. Brennbolgveriirib aus bem Rörperichaltäwalde zu Hof⸗ 
itelten, im MWirtböbaufe. 


Berftorbene. 

Den 26, April. Marta Margar., Kind des Sceit- 
meſſers Kajp. Blum, 4 3. 6 MR. — Gg. Fehh, Unier- 
täufer, 46 J. 6 M. 6 T. — Maria efia, Kind 
des Kfms. Conr. Frox. Töpfer, 4 M. 10 T. 

Den 27. April. Chriman, Kind des Bierwirths Matth. 
Stremel, 6 J. 9 M. 10 T. 

Am 8. April. Babette Margaretha, Kind des 
Mepgermitr. Jak. Kaft, 1 Jahr alt. 


Auswärts Berftorbene. 

In Dettelbah Hr. Weinhändler I. B. Mann, 58 J. 
— In Wieſentheid Zrau Wiener, Domänenamtmanndgattin. 
— In Würzburg Hr. Philipp Schaub, Befiper, der Aus 
mühle, 46 3. — In Kreuzwertheim rau Louiſe Rofine 
Todt, fürftl. Juſtizraths Witwe, 87 I. — In Heibingb- 
fm Hr. Karl Theodor Werking, k. geiſtl. Rath und 
Stadipfarrer, 70 I. — In Würzburg Hr. Andr. Marlert, 
Wirtbihaftspächter, 35 I. — OHr Joſ. Eberle, Cand. 
med. aus engen, 25 I. — In Buithard Frau Matg. 
Koh, Haufmanneaattin. 


um, Mom untl Ehe. von 





Beranmwortlichet Mebacteur Wild. Aug. Pollih. — Prud und Verlag der Morih’ihen Officin. 
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Schweinfurler Tagblatt 


Be Dave win. 54 Ir vn | "= (Bünfgehnter Jahrgang et —* 


burdlaufende Zeile 6 fr. 








Vrotetantiid: 
RM. l 03 ö Siamund. 
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Bon — BU.AM. R. F nach ia 5 er 55 Mas Riingen 12°), Uhr Mittags, 4 Nor 4OMI In. Nach, Brüi 


ü o u. ®. 687. ıoNn.30M 
. +. HEEOMEPZ , i US 
> 5 IBUIOMNNSZ. , 2 au. 
= aUSEEM.RM. SZ. 5 1u.50 mM 





* Schlũchtern 7 U. früb, 
Pr —————— (Münnerftadt, Neutadı, Melltichttadt) 7 Ubr 
IM. früb 





Eu en g> —— 
suso Mm. A. GZ. — d U. 20 M Voſtomnibus. 
— — Nach Heufes Eulidꝛim. Berofgbeien) f Uhr 30 Min. Nasm, 
Yelkad (Bild. 4 Ubt UM. Kadım. 
®on — = * Bamberg on ” " ? Rönigshefen (Ste: en nr 15 a. nk 
= 5 * U. aßs MM. SZ. . . nn. 3 — 
— ı . AUSM Bie Briefkäften werden geleert: 
z = 5 U. 35 mM. 4. 6SZ., 2 sul 15 MI Uhr Früb,. — 10 Uhr 46 Min. Borm.— 3 Ur Nachmittagd. 
ouU.23sm A. FL.. ou. 35 MI— 7 Ubr. Abends, 





Pen Beflellungen auf das Tagblatt | 
pro Mai und Juni werden fortwäh- 
rend entgegengenommen. 


Ehronslogiihe Tafel. 


Den 2, Rıi 1692. Einnahme von Regensburg. 


— — — — — — — — — — 
Telegramme des Schweiufurter Tagblattes. 
z Münden, 2. ya! 10 —* = Min. Borm. 
Gorreipondenz Hoffmann det, der König ernannte den 
ipector des Schullebrerjeminars zu ier Prieſter 
zum Biſchof der Speierer Didceie. 

8 Münden, 2. Mai, 10 Uhr 48 Min. Borm. 
rämienziefung vierprocentiger Prämienanleihe:: 70,000 
ulden gewinnt Obligationsnummer 4473, 28,000 Sul: 
den Nummer 125,274, 10,500 Gulden Nummer 53,796, 
2800 Gulden Nummer 156 ‚751, je 1400 Gulden ge: 
winner bie Nummern 53,777, 82,958, 125,269, 21,195. 


Bolitiihe Nachrichten. — 

— Münden, 30. April. Die Mittheilung der 
Kreuzzeitung“, daß der König von Bayern demnächſt 
einen Beſuch im Berlin machen werde, ift zur Zeit mıct 
begründet, obgleich hierin lediglich ein Act der Courtoijie 
erblidt werden könnte, nahdem der König von Preußen 
fih vor einem Jahre längere Zeit bi Sr. Majeftät in 

ohenjhwanzau aufhielt. Dagegen erfahren mir aus 

er Quelle, dag Se. Maj. dem Kaiſer von Rußland, 
— demnächſt mit feiner gan g Familie in Bad 

Ems eintrifft, zu derfelben Zeit Beſuch abjtatten wird, 

weldyer der König von Preußen in Ems eintrift An 
& beabſichtigten Veſuch des Kaiſets, mit dem Se. Maj. 
befanntlih in innigen Freuudſchaftsbeziehuugen ſteht, 
fnüpfen. fih auch bereit Gerüchte bezüglich ter Berlo: 
bung Sr. Maj. mit der ruifischen Großfürftin. (N.W.3.) 

8 Der 4te Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten 
hat beichloffen, daß auf die von mehreren Seiten bean- 
tragten Abänderumgen einzelner Artikel des Wehrver- 
foflungsgefeiges nicht eingegangen, ſondern cin’ durch— 
greiiende Revifion des ganzen Geſetzes vorgenommen 
werde. 

— Paris, %. April. Gernnädhi, einer der EFigen— 
thümer des Siecle, hat dem demokratiſchen Comite hundert: 
taufend Francs zur Verfünung aeftellt. In der geftrigen 
Verſammlung der Gegner des Plebiscits aing es in Paris 
fürmifch ber; H. Rochefort wurde von einer jehr großen 
Mehrzahl zum Ebren-Präfidenten ernannt. Auch in vers 


Im London, wo ber marathoniiche Mord viel: 
fach ee wird, ift man nun zur Einſicht ge- 
langt, daß es ein politticher Fehler war, bie Ver— 
treibung bes Königs Dito, der wenigſtens mäßige 
Ordnung zu halten wußte, zum Vortheile Rußlands 

tzuheißen. Die Erbitterung über dieſe Metzelei iſt 
Bier wm jo allgemeiner, als die Ermordeten ben eins 
flußreichſten Familien annebören. 


— Wenn es wahr ift, daß, was bie „Times“ ans 
deutet, ein großes politifdhes Ereigniß eintreten wird 
und das Ende der „griehifhen Schandwirthſchaft“ ge: 
kommen fei, jo darf bies nicht in Folge bes „Blut- 

babe? von Attita“, joudern alä bie irfung einer 
* fompficirter politiſcher Vorgänge angeſehen 
werd 

— Brass 27. April. Es berridt große Bewe- 
zung im Kriegshafen; mon ſpricht von einer Demons 
ftration, welbe mit England gemeiniam in den griedi« 
ſchen Gewäfjern wegen Beitratung der Räuber gemacht 
werben joll. 

— Athen, 28. April. Die flüchtigen Briganden 
werden bon 500 Mann griechiſcher Truppen verfolgt. 
Die Pforte verſprach, die Räuber, falls fie die türkiſche 
Grenze überjhreiten würden, gefangen zu nehmen umb 
auszuliefern. 

— Der griehiiche Kriegäminiiter Sougos bat aus 
Anlaß der Räuberaffaire Feine Entlafjung genommen. 

— Betersburg, 29. April. Eine Depeiche der 
ruſſiſchen Telegrapben: Naentur meldet den Ausbruh eines 
Kirgiien-Aufftindes an den Uiera des Fafpijchen Meeres; 
die ſtirgiſen belagern das Fort Alcxauder am Saritaiche 
Meerbuſen; es wurden aus dem Kautaſus Berſtärkungen 
abaejandt. 

— Ein —— Telegramm iſt aus Madrid 
nad allen Weltgegenden ausgeflogen. Prim erklärte, 
die Krönung des Staatsgebäudes werde noch im Mai 
erfolgen. er Ausſpruch iſt etwas pythiſch. Man 
weiß vor Allem nicht, ob Prim den Königsthron bis 
dahin aufgerichtet au haben hofft ober ob er im Mai 
den definitiven Sieg der Republit verfünben werde. 
Wahrſcheinlich trägt ſich Prim mit der Abſicht umher, 
dem alten Espartero die Krone aufs müde Hanpt zu 
drüden, um dann die Sügel der Herrſchaff noch 
ſtrammer in ſeiner Hand zu vereinen, bis er endlich 
mit vollen Segeln entgegeneilen kann ſeinem Endziele, 
der ſpaniſchen Kaiſerkrone. Würde aber auch die Er— 
hebung des Herzogs von Vittoria auf den Thron ber 


fhiedenen Departements finden bereits ſtürmiſche Ver: | Bourbonen momentan cin Sieg der Monarchi fein, 


fammlungen ftatt. 


! fo wäre fie dennoch in ihren Conſequenzen eine ents 


— 
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Iheidente Niederlage aller Legitimitiften, Orleaniften 
und Klericalen und ein Sieg ber bemofratijchen been. 


Vermiſchtes. 

— Man erzählt ſich in Paris, der König von Bayern 
habe vie Abficht, ſich ebenfalls nad) Ems zu begeben, um 
dort der Zufammentunft des Kaiſers von Rußland mit 
dem-König von Preußen beizuwohnen. 

— Münden, 23. April. Bon der in der „R. Br. 3.” 
als binnen Kurzem ftattfindend angelündigten Reife Sr. 
Maj.- des. Königs nach Berlin ift in hiefigen Hofkreiſen 
nichts befannt. (R.v.u.f.®.) 

$ Die Eröffnung ter diesjährigen Blumenausftellung 
im Slaspalofte zu Münden findet am 1. Mai Morgens 
10 Uhr, der Schluß am 8, Mai Abends 7 Uhr ftatt. 
Der Eintrittspreis beträgt für Erwachſene je 12 Er., für 
Kinder je Gkr. Es finds Preiſe ausgejegt jür die vor⸗ 
züglichjten Arten von Bierpflanzen, welche vom Aus: 
lande in bayer. Gärten eingeführt worden find, für die 
Erzeugung neuer floriftiih-wertövoller Blumer, Varie⸗ 
täten und Hybriden; jur die am meiften charakteriftiiche 
Gruppe eines erotiichen Begetationdgebictes; für Zier- 
pflanzengruppen; für Summlungen einzelner Zierpflan⸗ 
—— tür Sammlungen von Nutzpflanzen; jür 

rrefte Nomenklatur; für atgejdnittene Blumen in 
geihmadooller Zufammenftellung; für getriebene &e- 
müfe, getriebene Früchte; für ſyſtemaliſch vom Ausftel: 
ler jelbft gezogene DObjtbäume und für Garten Inſtru— 
mente. Wenn Kulturerzeugniffe ausgeftellt werden, die 
nit auf dem Progranım stehen, die aber das Preis- 
gericht als verdienftliche Yeiftungen anerkennt, fo werten 
anferordentlibe Breite zuerfannt. Aufnahmen finden 
ferner plaſtiſche Bldwerle von Kunftwerih, injojern fie 
fih zur Aufftellung in Gärten egnen, Gartenverzier- 
ungen, Örenzgitter, $artenmeubles, Gartenseräthe, Wo: 
delle von Gemwähshäufern, Heizopparaten ıc. 

— As der Mörder der Brammtmeinfchenlerstocdhter 

elme Weyer in Tyrnau (NR. B) wurde ein gemiffer 
Schidlit ermittelt, der — merlend, daß die Unglüdi 
allein zu Haufe jei — dieſelbe erdroffelte, ihr dabei zwei 
Rippen zerbrach, ein Stüd Holz in den Mund bis. zum 
Rüdgrat hineintrieb, und dann an Geld, Gold: und 
Silberfadhen ranbte, jo viel er deſſen habhaft werden 
lonnte. 

— Inder Nähevon Air bat ein franzöſiſcher Bauer 
beim Ausgraben eines Delbaumes ein Käftchen gefun- 
den, welches 80,000 Franken in Goldmünzen mit bem 
Bilde Ludwigs XVL enthielt. Sie ſcheinen in der 
—— frangöhfen Revolution vergraben mworben zu 





Eokales und aus Dem Sreije. 

— Morgen Bormittag Prüfung der protejtant. V., 
Nadmittags der VI Mächentlaffe. 

— m Bürgerverein wirb morgen ein Vortrag über 
den Auasburger Religionäfrieden und ben Hr: lichen 
Frieden die Grundlage der heutigen kirchlichen Zuſtände 
in Dentichland beſprechen, welche die Tageöfragen wegen 
tes Gonciis zu Kom berühren, und machen wir baher 
alle Mitglieder des Vereines bejonders auf dieſe Ge— 
legenheit aufmerfiam, jich über die wichtigen kirchlich— 
politiichen Tages fragen im Beſuche diejer VBerjammlung 
zu orientiren. 

— Am 77.v.M. ftarb nad langen jchweren Leiden 
im Alter von 52 Jahren in Reuſtadt a. d. 9. der 
dortige F. Bezirksamtmann, Herr Guftav Billmann. 
Derielbe bekleidete in hiefiger Stadt vom jahre 1846 
bis 1849 die Stelle eines rechts. Rathes. 

— Das Fäürther Tagbl. enthält folgendes Fingefanbt: 
Da wir die Woblthat einer Filialpoft entbehren, jo 
dürfte biefür die Nordbeutihe Bader: Beförderungtge: 
ſellſchaft, Lokal Holzmarft Nr.2, alle Beachtung finden, 
indem vermittelft dieſer Geſellſchaft Padıte Annahme 
unb prompte Bejörberung finden, wobei bas Publikum 


nit alfein den weiten Meg zur Poſt, fondern audy 
ba das z.. billiger ift, an Geld fpart. Die Garan⸗ 
tien find bie gleichen mie bei ber Föniglichen Poft, 
ebenfo giebt ſie über jedes Paquet Scheinegratis. Ein⸗ 
fender dieſes, der feine Berfendungen ausſchließlich jet 
durch dieſe Geſellſchaft bewirkt, kann fie aus voller 
Ueberzeugung dem handeltreibenden Publitum beſtens 
empfehlen, (Da bier bie gleichen Verhaältniſſe beſtehen, 
jo dürfte Vorſtehendes auch bei dem biefigen handels⸗ 
treibenden Publitum Beadhtung finden. RocalH5.:Nr. 
357 Obere Gaffe. Redakt) 

tz. Sennfeld, 1. Mai. Der zweite Monat des 
meteorologifchen Frühlings ift dahin und Hat ung mit 
feiner Witterung durchaus nicht befriedigt, indem er vom 
3.—9. und vom 18.—23. zwar helle und warme Tage, 
jedoh mit wenigen Ausnahmen fühle, ja falte Nächte 
brachte, während im vorigen Jahre gerade das Gegenteil 
von ihm gelagt werben mußte. Folgende Notizen dürften 
genügen, um barzuthun, wie meit die Vegetation im 
verflofjenen Monat gegen den des Borjahres zuriidblieb. 
Am d. jah man Apritofen, am 9. Schlefen, am 12. 
Pflaumen: und am 14. die übrigen Obfibäume blühen. 
Heuer bemerlie man erft am 13. Knospen am Schleh— 
dorn, am 21. blühende Aprifojen-(in- Wihheim) und erſt 
in den lebten Tagen bie und da die Blüthenfrospen des 
übrigen Steinobſtes frampfhaft plagen. Das Kernobſt 
ift noch zurlick — Zu Ende des Aprils 1869 hörte 
man ſchon den Bauer die Senje n, um am 24. den 
erfien Grad: undam 28. den erſten Stleejchnitt zu thun. — 
Heuer? — 

— Kiſſingen, 30. April. Heute Vormittag wurde 
die irdiſche Hülle des jo plöglich dahingeſchiedenen 

ın. Dechantpfarrers und-geiftl. Rathes Gutbrod zur 

Frde beftattet. Das Leichenbegängnif fand in feier- 
liter Weife und unter überaus zahlreicher Theil 
nahme ftatt; namentlih folgten dem reichgeſchmückten 
Sarge, der von Gemeindebevollmädhtigten getragen und 
zu beiden Seiten von weißgekleideten Mädchen ums» 
geben war, jämmtliche Beamte und Döctoren, die Mit: 
glieder der beiden ſtädtiſchen Eollegien, die hieſigen und 
auswärtigen Geiftlihen und Lehrer, die Feuerwehr, 
bie Liebertafel, welche mehrere Trauergejänge vortrug, 
bie geſammte Schuljugend, und eime große Menge 
Leibtragender von Stadt und. Umgegend ohne Unter: 
ſchied der Gonfeflion — war es doc) nicht rimed ber - 
geringften Verdienſte des Entichlafenen, daß er wäh: 
rend Feines langjährigen Wirkens ftets beitrebt war, 
den confeffionellen Frieden zu erhalten. Durd fein 
mildes Wefen, feine humane Dent- und Handlungs: 
weiſe bat er ſich überhaupt ein bleibendes chrenvolles 
Andenken gefihert. Möge er nun in — ruhen! 
Die Leichenrede hielt Hr. Pfarrer Gaß von Albertö- 
haufen ; er ſchilderte in ſchlichten Worten ben Lebens- 
und Bildungsgang des Verewigten, und gedachte feiner 
vieljeitigen, erfolgreichen Wirkſamkeit als Kanzelrebner, 
Seeljorger, Pandrath ze. Zugleich hob er bie anfer- 
ordentliche Theilnahme bei der Tranerkunde von feinem 
plöglichen Tode und bei dem Leichenbegängnifle hervor 
als einen ehrenvollen Beweis der allgemeinen Liebe und 
Verehrung, welche dem Beremwigten gezollt wurde. 

— Eine ieltene Feier fand ın Würzburg im ftillen 
Familienkreiie jtatt, imden der k. Landrichter Huberti 
feine diamantere (60jährige) Hochzeitsſeier beging. 

*- Erledigt die kathol. Pfarrei Sulzjeld, B.:A. Königs 
bofen. Reinertrag 795 fl. 


Anfünsıgangen. 








Die Fleifgbant Ar. 28, erfte Eckbank oben, ift zu- 
vermiethen. 
Offerten nimmt bis 9. lid. Mts. entgegen 
Die Stadifämmerci. 
ur. 


dot 


Theilnehmenden Freunden 
mächtigen gefallen bat, unſere liebe @ 


. 


} 
—— 
in Folge längeren Lungenleidens heu 
von 31 Jahren, 1 M,, 20 Tagen v 
Um flilles Beileid bitten: 





Mündener u. Rai 


Der Geſchäftsſtand der Geſellſchait 
dad Jahr 1869 : 


Prämien: n. Zinjen:Einnabme fh 
Brämien Refeiven 


in Kraft om Schl 
Schweinfurt den 1. Mai 187 


Epilepti 
heilt brieflich der Speci 
jest: Yonifer 












F Engliſehe 
3E 

=: WM Göpel- ı. Handdı 
r> in große 
& Permane 
3* Scha 


Von natürl. Fr 


it in allen Mineralwafler: Han 
Friedrichshall bei Hudbı 










Zodes-Unzeige. 


Mit ichwer betrübten Herzen 
BRZA bringen wir allen Verwandten, 
R (643 renden und Nadıbarn Die frau: 
rige Nadricht, dan es Gott dem 
| Allmächtigen gefallen bat, unſer 
BE, Heiiigeliebtes LTochterchen 
—— Iohanna Babelta 
im zarten Alter von 4 Jahren Zomiftag Abend 
1 Uhr mach ſchweren Yeiden zu Mich in ein 
befieres Aenfeits abanrufen Pz 
Die Beerdigung findet Dieuſtag fruh 1,5 
Uhr jtatt 
Tie tiefbetrübten Eltern: 
Georg Joſua Kupfer, 
Katharina Kupfer 


Dankfagung. 


Für das ehrende Geleite zum 
Grabe unfres lieben Kindes jagen 
allen Verwandten, Freunden und 
Nachbarn unsern tiefgefühlteiten 
Dank mit dem Wunſche, ber liebe 
Gott möge fie Alle vor ähnlichen 
herben Verlnſten bewahren 


Jakob Kufl m 


Fur 018 Giskevolfe Theilmahme 
bei der Beerdigung unſeres lieben 
Kindes Sagen wir den herzlichſten 
Dauf 


Vitus Gutermann 


und Kran 





Gin Koffer, Tiſch eine Bettitatt mit Betten 
ijt zu verkaufen, Näheres in der Exped. 

Fin Stübchen für einen joliden Arbeiter iſt frei. 
Näheres in der Erped. 


Fin leichter Zipänniger Leitertwagen, gut erhal: 
ten, ift zu verfaufen, und ein tüctiger Defonomie: 
knecht kann eintreten bei 

Johs. Zellert, Nr. 217. 

—* Schneidergeſelle findet dauernde Beichäftig: 
ung bei 
. 2.2.2200. Segler, Schneidermeiſter 

An einer Hauptfirake ift ein freundlich möhlirtes 
Bimmer zu vermiethen. 


Eine Binbtette wurde am oberen Mainleitenmweg ge: 
funden und kann gegen Finräüdungsgebühr bei mirab- 


geholt werben. Lindader 
7 

In Nr. 716 Wolfsgafie ind 5-6 Fuhren Dünger 
zu verfaufen. 


In vergangener Nadıt wurden von bier bis Seunjeld 
und ein Sacktuch verloren; um Rüd:- 
gabe in der Erped. gegen Trankgeld wird erfuht. 


Im erer Dundmihle bei Schwerniurt wird ein or— 
deallicher Müllergefelle gefucht. Näh in der Grp. 
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Politur-Composition 


zn iren neuer Möbel ſowie zum 
ufpoliren vonalten Möbeln oder foldyen, 
wo das Del hervortritt, in Flacons zu 54 


tr. zu haben in Der 
Grped. ded Tag: und Amtsblattes. 


NB, Gebrauchsanweifungen ſtehen zu Tienften. 


erztlihe Begutachtung. 

Ich keieinige andurd, doß die Stollwerd’ihen 
Bruft:Bonbons in leichten catarrbalifhen Hals: uud 
Rruft:Affeftionen, daherrũhrender Heiſerkeit und trodnem 
Auſten ſehr zu empfehlen find. Sodann muß noch 
keicuder® hervorgehoben werden, daß ſich in dieſen Bruft- 
ontens, von deren Beitandtheilen ic Einſicht erbielt, 
Eine der Geſundbeit nachtheilige Stoffe vorfinden, 

ar. Lemte, tgl. Oler-Stab- Art. 

Die Stellwerd’igen Bruft Bonbens. find im verjiegels 

ten Pageichen mit Gebrauchsauweiſung A 14 fr. ſtets 


aorrätbig in 
Schweinfurt bei G. &. Glejer; in un. bei 
Franz et: in Haßfurt tei Franz Beth; in Sn 
heim bei M. Bin; in Kiffingen bei Aporbefer 3 
und bein Hotapotbeter F. Borberger; in Königöber 
kei A. Sieidemantel; in Münneritadt bei Apoth. 
Grögner; in enhauien bi ©. 


1) Po 
Beheriomi in Stedtlanr gen bei 2. Heußinger ; 
in Sulzheim bei Apoth. ©. Stengel und in r⸗ 
med ——— 
Ueber die Vortreffchtein der Be 
Gebrüder Gehrig’jhen 
Zahnhals-Bänder 


Lichterfelde, 19. Tez 1868. 
Zahnhalsbandchen. 
Dank ſagend x.; 


für zahnende Rinder A Carton 45 fr. | 


Für die Sendung der electro:met. 
die fih prächtig bewähren, meinen beiten 
folgt neue Beftellung. 

ge Müller. 
Holzhauſen den 26. Dezember 1868. 

Die von Ihnen erfundenen Zuupalabänder find das 
einzige, vortrefflichite Mittel für zahuende Kinter, was id 
der Wahrkeit aemäß beiheinige :c, 

T. Fifher, Gaſtwirth. 

Beim Ankauf bitten wir, der vielen Rachahmungen 
wegen, genau auf unfere Firma zu achten. 


&ebr. Gehrig, Apotheter I. Klaſſe und 


Hoflieferanten, 
Gründer der electo, mot. Fabritate, Zahnhale bãnder ꝛc. 
in, Gharlottenftraße, 14. 
Nur allein ächt zu beziehen durd, das Generaldepot bei 
Th. Brugier in Karlöruhe, 
und in Schweinfurt bei 


| Georg Strobmenger. 


DEE Vewährt! 
feit einer Reihe von Jahren und als Hausmittel nad) Arztl. 


Gutachten das „entſchieden gebiegenfte“ aller derartigen 
ger Ballam 


Präparate iſt med. Dr. ® 

Nervinum) — beſonders für functionelle Berbauungs: 
Störungen und deren Folgen (Blähungen, Appetit» 
und Schlafloftgfeit, Erbrechen, Diarrboe, agentrampf, 
Shnumachts anfaͤlle c.), desgl. auch äußerlich für 
Munden und Krämpfe — in Original-Flacon 
zu 24 und 16 kr. nebit a jtets ücht 
zu beziehen durch Theodor FI Rüdertäftraße. 


* 


Ein möblirtes Hofzimmer an einen einzelnen 
Herrn ift zu vermieten. Steinmeg Nr. 570. 





| Beraniwortlicer Redakteur Wilh Aug. PBollih. — Drud und Verlag der Diorihicen Oflicin 
| Rebfi einem viertel Bogen Bellage Seite 


a 








Nr. 359 ein neuer Krautſtücht, 
Rätten, 3 Fenfertritte, ein Kühenfgrant 
und —— eine Borthũre, me 


und ein 


| 


von Rügheim, mit Elifabetha 


2. Stode bed Haufes 


In der obern Gafie find in bem 
ü mehrere Kinder bett⸗ 


, Kigenbänfe 
rere ältere Geffef 
erfäglitten billig zu verkaufen. 


Zermin:ftalender. 


Den 4. Mai 
10 8, Stammboljveririh im Gemeindewalde ıu Remlingen. 
{4s B. Pobrindenverfirih im Amtälofale dei aäfl. v. Schöns 
born’shen Domänenamts Weiler zu Aſchaffenburg. 
Den 5. Mai. 
IM, Grundvermögenveritrih aus der Goncurkuafle des Ber; 
berd Anton Holgerner in Gemünden, auf dem Kalbhaufe. 
BF, Dritter Ebiftstan (Schluhverb.) im Goncurie des Schnei- 
derd Jeb. Amend von Laudenbach, beim t. Log. Kar lſtadt. 
8 B. Pfanderverſtrich beim Pfandamte Lohr. 
®. Forderumgsanmeldung an den Nachlaß der Leonb. Bauſe⸗ 
wein Mive. zu Wiltangbeim, beim I. Statts und Kon. 
Rigingen. 
9». Se f. an den Nachlah des Schuhmachers franz Weber 
alt von dobt, beim f. Landgerichte. 
9%. Wut: und Bremmbelzveritrih im Gemeindewalde Fuchs- 
itadt (Por Stabtlamingen.) 
9®. Deal. ans den f. Rev. Schölllrirpen und Oeint ichs 
thal, im Forſtbäuschen am Guglänber, 
AN. Mühlanwelrnveritrich (wiederbolt) aus der Goncursmaffe 
des Mumüllers Jaleb Birert von Poppenlauer, im Ratb= 


hauſe. 

12 M. Nutz⸗ und Brenubolzoerſtrich im Gemeindewalde zu 
Altenmünfter. 

98, Forderungsanmeldung am den Nadlak der Matthäus 
YAarth Bam, zu Pölfchter,, im Amtszimmer des f. Notare 

‚ Grimm babier. 

10 8. Forderungtanmeldung am ben pen. Reiinadaeber 
Mattbiad Oberbuber zu Würpburg, beim f. Stadigerichit. 
AN, Wellenverfitih aus aräfl. v. Ingelbeim'ſchern Walde im 

Gafıb, z. Kröblichfeit zu Aſchaffenburg. 
GR. Nuke und Prenntoljeeririb auf dem Schlage „Shwend”, 
t. Rev. Vilbhauſen. 


Getraute. 

Heinrih Krämer, Zimmermeifter 
@rübel von Unfinden. 
Am 28, Aprit. Chriftian Andreas Yampredt. Bürger 


Um 25. April. 


u. Occonom dahier, mit Barbara Popp, Adermarns- 
wittwe. 


Shranue 
Den 0. April 1870. 


öfter Preis. Wittelpreis. Tieffter Breis. 


9 
Walzen 19 f. 30 fu.) 18 fl. 48 f.*) 18 fl. — fe.) 





Korn 15 fl. — fr.r) 14 A. 35 tr. ) 14 fl. — *) 
Serfte 14 HL 21 fr. 14 fl. 14 fr. - fl. — fr. 
ber 10 f. Mm. fl. 20 ir. 8f. 50 k. 
dien — il. — k. —f. — fe. — fl. — k. 
Summa aller verlauften Früchte 241 Schaffel. 
*) au 300 Biund gerechne:. 
Gours der Geldiorten. 
Preufiihe Kaſſenſcheine A. 14444515 
„ Üriebrichäb’er fi. 9 58-59 
Piftolen fl. 9 47--49 
R (Doppelte) f. 9 48-50 
—— fl. 10⸗Stücke ft. 9 54-56 
ten R 5 36-8 
Ducaten al marco a. 5 37-39 
Napoleonät’or 1.929-% 
Sovereignd ft. 11 55-59 
Imperiales f. 9 47-19 
Gold per Pfund fein fl. sic-?l 
Alte öfter. Wer per Pie. raub 
a 500 ®r. fl. 0-42 
Dollars in Goid fl. 2283-29 
in Schweinfurt. 
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Hweinfurfer Tagblatt. 


Beilage zu Rr. 103. 
Montag den 2. Mai 1870. 





Dandel und Verkehr. 

— Da am 1. Juli I. 8. das Hanbelsappellationds 

in Nürnberg als folhes für ganz Bayern aufs 

— (fonderbarer Weiſe tritt am ſelben Tage das 

Oberhandelsgericht in Leipzig für das ganze 

Gebiet des norbbeutihen Bundes in’s Leben) — und 

vom 1. Juli an ftatt deſſen an verſchiedenen Appell: 

gerichten befondere Senate für Handelsjahen gebildet 

werben jollen, jo fieht man in dieſer Richtung einer 

baldigen Verfügung Seitens des Juftigminifteriums 
entgegen 


$ Landesproductens und Waarenbörje zu Münden 
am 30. April. Die allgemeine Bewegung des Getreide, 
Geſchaftes im Auslande theilte fih auch uniern alt 
bayeriichen Märkten mit und war an bdenfelben ſowie 
I gen und Korn ftart gefragt und höher. Das 

chäft in Gerfte hat fo ziemlich aufgehört, Haber etwas 
höher. Weizen prima bayeriſch 5 fl. 48 fr. — Gfl. 12 Er, 
mittel 5 fl. 24 ir. — 5 fl. 45 fr, Roggen prima Al. 
9. — Afl 18 kr. mittel 4—4 fl. 6 fr., Yaber prima 
a5 — 4 fl. 24 tr., mittel 4 fl. 6 — 
4 fl. 12 fr. per Zollcentner. 

‚8 Die Generaldireftion der f. Verlehrsanſtalten hat 
in Bezug auf die Führung der Beſchwerdebücher uud 
auf die Eontrole derjelben nachſtehende Borfriften er: 
faffen: 1) die Beichwerdebücher müfjen in der bisherigen 
Form auf allen Stationen ohne Ausnahme gehalten 
werben. Diejelben müjjen im Geſchafte zimmer des Sta: 
tionsvorftandes, oder, wo ein eigenes Yourzimmer be: 
ftebt, im dieſem aufliegen, und den Reiſenden, melde 
Beſchwerden eintragen wollen, jederzeit augenblidlich und 
auf das Bereitwilligite vorgelegt werden. >) Jede eins 
getragene Beichwerte muß mit dem nächſten nad dem 
Eintrag bei dem vorgejegten Oberamte eintreffenden Zuge 
an dafjelbe in beglaubigter Abſchrift eingejendet werden. 
Yofalämter am Site der Oberänter haben in gleicher 
Weiſe dem Oberamte Vorlage zu machen. 3) Die in- 
jpigirenden Beamten, Ober: und Lotalinipeftoren haben 
fih auf den Stationen ihres Bezirkes die Beſchwerde⸗ 
bücher vorlegen zu laſſen und fie mit ihrem Viſa zu 
verjehen. 4) Die Unterjuchung der erhobenen Beſchwer⸗ 
den ſteht au Lolalamtsftationen den Lolalamtsvorftän- 
den, an den übrigen Stationen den Oberämtern zu. Letz⸗ 
teren fümmt aud die Beicheivung fämmtliher erhobener 
Beichwerden zu, foferne ſich der Gegenftand nicht etwa 
zur Vorlage an die Generaldireftion der Berfehrsanital: 
ten eignet. 5) Die Verhandlungen über alle im Taufe 
eines Monats vorgelommenen Beſchwerden find den 
Monatsvorlagen beizufügen und deßhalb im Vorlagebe— 
richt ausdrücklich zu erwähnen, oder Fehlanzeige zu 
machen. 

— Nah dem jet zum Abſchluß gelangten Additional: 
Roftvertrag zwiſchen dem nordbeutichen Bunde und ben 
Vereinigten Staaten von Nordamerika wirb vom 1. 

i ab das Porto für ben einfach eg Brief 
zwiſchen Norbdeutihland und Amerifa via Bremen 
ober — auf 3 Sgr. und auf dem >. über 
England auf ASgr. —— Die nordamerikaniſche 
Bo tung Hat bereits am 7. April ben Vertrag 
unterzeichnet und nad) Berlin gejanbt. 

— Bei dem Brand in Magdeburg am 23. April 
find folgende 16 Berfiherungsgefellihaften betheiligt : 

reuß. »Berj.-Gefellichaft in Stettin mit 52,000, 

ipziger 81,000, Preußiiche 70,000, Gladbacher 90,000, 
Royal 30,000, Elberfelder 58,000, Deuter Bhönig 6000, 


Dresdener 30,000, Berliner 20,000 , Thüringer 8000, 
Golonia 12,000, Gothaer Berf.-Bant 30,000, Magde⸗ 
burger Beri.:@eiellihaft 7000, Bayer. Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank 47,000, Stabtfeuerjozietät 36,000, eine nidht 
befannte Geſellſchaft mit 50,000 Zhlr. 

_ SH London gibt ed eine Fabrik, welche jebe 
Woche 40,000 Stüd tünftlihe Zähne aus einer Por- 
zellanmifhung anfertigt. Der Herſtellungsprozeß erfor 
dert die größte Sorgfalt, um eine genaue Nachahmung 
der Natur, befonders in der Farbe zu ermöglichen. — 
Etwa 70 junge Frauenzimmer find mit bem Poliren 
der Zähne beichäftigt. 

— Belden Werth der Petroleum:Reihthum des 
Staates Penniylvanien bejigt, geht aus dem Um— 
ftande hervor, daß ber Ertrag dieſes Naturprobuftes 
im —* Jahre ſich auf nicht weniger als 


25,000 Dollars, aljo mehr als bie De des 
—— in Kalifornien während deſſelben Jahres 
elief. 

Lokales und aus dem Kreife. 

* Die Eröffnung der k. Salinenbadanftalt in Kiſ— 
fingen findet am 1. Mai d. J. ftatt. 

— Aus Kifjingen, %8. April, wird gemelbet: 
Heute haben wir bier Schnee, aber feine Kurgäfte. 

* Das k. Stablbad Brüdenau wirb mit ber 
eg befindlihen Moltenanftalt am 15. Mai er- 
öffnet. 

— Wie wir vernehmen, jchreibt der Ri Anz,. 
wirb jo eben in der Faßfabrik des Hrn. A. Klein ein 
miebliches Faß gebaut für 600 Eimer Inhalt. Das- 
I ift für eine Champagnerfabrif in Frankreich be: 
timmt. 

— Würzburg, 30. April. Auf der heutigen mit 
91 Wägen er TE Schranne Eoftete Wein 17 fl. 
— 21 fl. 30 fr., Korn 14 fl. 45 fr. — 15 fl. 30 Er., 
Gerfte 12—13 fl., Haber 8 fl. 30 fr. — 9fl. 42 fr. 

— Berzeihnig der HH. Geſchwornen und Erjaßge- 
ihmornen für bie 2. Schwurgerichtäftgung des Jahres 
1870 ‚im Kreife, Unterfranken und Aſchaffenburg. 1. 
Geihmworne: 1) Georg Lurz, Bierbrauer und vorm. 
Mag.-Rath von Königähofen. 2) Adam Schraut, Land: 
wirth und vorm. Gemeindenorfteher von Versbach, G.- 
B. ug Joſeph Kunkel, Kaufm. von Lohr. 
4) — Müller, Bürgermeifter von Rottendorf, 
G.:B. Würzburg. 5 — Deſtreicher, Kaufm. von 
Rieden, G.B. Karlſtadt. 6) Joh. Klug jun, Del: 
müller von Großmwallitabt, G.:B. Obernburg. 7) Adam 
Scherpf, Schneidermeifter von Würzburg. 8) Lore 
Fuchs, Landwirth von Weftheim, G.-B. Kitingen. 9 
Gib Kiliani, Schneidermeifter von Würzburg. 10 
Karl Diem, Eonditor von Würzburg. 11 Sıtpp 


Dietrih, Landwirt von Randersader, GB. Würz: 
burg. 12) Eufebius Link, Landwirth und —— 
von Fladuugen, G.⸗«B. Mellrichſtadt. 13) Sebaſtian 
Rappert, Landwirth von Bütthard, G.:B. Ochſenfurt. 
14) Kaſpar Mehling, Kaufm. von Zellingen, G.B. 
Karlſtadt. 15) Auguſt Burger, Landwirth von Ober: 
ehfeld, G.⸗B. Königshofen. 16) Gottlieb Büttner, 
Wirthſchaftspächter von Würzburg. 2 Salom. Bing, 
Gerber von Würzburg. 18) Chriftoph Spüth, Priv. 
von Schweinfurt. 19) Adam Joſeph Schneider, Kauf: 
mann und vorm. Mag.:Rath von Haßfurt. 20) Frdr. 
Lippmann, Weinhändler von Würzburg. 21) Chriſtoph 
Leylamm, Zündholzfabritant von Straßbeſſenbach, G. 
B. Aſchaffenburg. 22) Mid. Kleemann, Kaufm. von 


© - — 
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© fur. 23) Job. Michael Röfer, Kaufm. von 

rzburg. 24) Johann N Landwirt und 
Bürgermeifter von Schölltrippen, G.:B. Alzenau. 25) 
yr Rh, —. und Bürgermjtr. von Berg: 
infelb, G.:8 Schweinfurt. > Friedrich Müller, 
Kaufm. von Schweinfurt. 277) — u Land⸗ 
er und Bürgermitr. von Schonungen, &.:B. Schwein: 

—— Georg Rödelberger, Gifenhänbler von Würz- 
* Hort, e..: Hümpfer, Landwirth und ——— 

Schweinfurt. 30) Leonhard ner, 
—— * —*1 Rath von Schweinfurt. 2. Erſatz- 
eg ottfr. Steinam, Kaufmann, 2) Dr. 

ieb Adelmann, Mag.:Rath und Rabrifbejiger, 3) 
Leonhard Ehemann, Gerber, 4) Adolph, Stuber, Bud): 
händler, 5) Adam Barth, Schreinermeifter, 6) Adam 
Ziegler, Gaftwirth, jämmtlih von Würzburg. 

— Berzeihnig ber bei ber zweiten Schwurgerichts: 
ſitzun a Sabre 1870 zur Aburtheilung fommenben 
Strafiahen: Am 2. Mai früh 8 Uhr gegen Johann 
Se Fa von Windheim wegen Raubes; am 3. 

Uhr gegen Job. Keller von Schwebheim 
wegen —— en die Sittlichkeit; Nachmittags 
3 Uhr gegen mil & bifleiich von Schwarzbad megen 
Verbrechens gegen bie Sittlichkeit; am 4. Mai früh 
8 Uhr gegen Peter Böller von Filke wegen Todt— 
ſchlags; am 5. Mai Nadım. 3 Uhr gegen Katharina 
Albert von Senbelbah wegen Kindsmorbs; am 6. 
Mai früh 8 Uhr gegen Peter Feineis von Waldbüttel: 
brunn wegen Verbrechens gegen bie Sittlichleit; am 
7. Mai früh 8 Uhr gegen Wilhelmine Tellert von 
Schweinfurt wegen Meineids; am 9. Mai früh 8 
Uhr en Balentin Hauerwaas von gg 
wegen Sörperverlegung; am 10. Mai früb 8 Uhr 
a gegen Barthel a von Ihundorf und b) ge 

ribolin Lurz von da wegen — * 


heilnahme Ms: am 11. Mai früb 8 Uhr gegen 
N Schwab von De wegen Verbrechen - en 
ittlichfeit; am 1 ai frät 10. Uhr gegen Gig. 


1 Löih von Dürrfeld wegen Meineids; am 11.— 
14. Mai früh 8 Uhr a) gegen Barthel Hammelmann 
von —— 6)9 gan Rofine Hammelmann von 
da und c) gegen Gg. Kaifer von dort, wegen Brand: 
ftiftung, reſp. Theilnahme hieran; am 16. Mai früh 
8 Uhr gegen Andr. Kleinhenz von Langenleiten wegen 
Meineids; am 17. und 18. Mai früh 8 Uhr a) gegen 
Anton Beueriein alt von Nordheim, b) gegen Franz 
Beuerlein von da und c) Valentin Rokbeutider da— 
felbft wegen Meineids reſp. Iheilnahme hieran; am 
19. und 20. Mai früh 8 Uhr a) gegen Johann Leonb. 
Bollammer von Bullenheim, b) gegen Andr. Neubert 
von da und c) Heinr. Gebert von Marktbreit wegen 


93. (Schluß folgt.) 
— Ende —* werben ſämmtliche 8 Feldbatlerien 
des Artillerie⸗ —* zu Würzburg zu einer Uebung 


nad bem Lech — —— 

— Zur praktiſchen ———— der zum Staats⸗ 
dienſt adſpirirenden Rechtskandidaten haben ſich in 
Unterfranken und Aſchaffenburg WO Kandidaten ange— 
meldet. 

— Erledigt: Die Piarrei Holzkirchen, Det. Leng— 

urt, Collator derſelben iſt der ‘ho w. Hr. Biſchof. — 
De Verwaltung der Pfarrei Heidingsjeld wurde dem 
dortigen Hrn. Gaplan zus ilipp Keller übertragen. 

& Der Rentbeamte L. Eckert zu Kitziugen wurde in 
den erbetenen Ruheſtand verjegt, auf das Rentamt 
Kibingen der Rentbeamte Gg. Eijenmann zu Ebern 
= Anſuchen verjegt, zum Nentbeamten in (bern ber 
————— ber Regierungsfinanzkammer der 


Oberpfalz; und von Regensburg U. Peter beförbert. 
AUnfündigungen. 
Spitalgafie Nr. 298 it der 1. Stod, teitehend aus 


3 3 Zimmern und jonft Nöthigem jofort * vermiethen. 


—— — — — —ñ —ñ — — — — — — — — — — ——— — — — mm — — — — ——— nn — — — — — — — 


Bekanntmachung. 

In Sachen Daniel Selig von Zeiligheim-gegen Johann 
Mohr von: Herkheim verfteigert der Unterzeichnete im 
progeßgerichtlichen Auftrage i 

Mittwod, den 28. Mai dB. 38. 
Borm. 9 Uhr 

auf feinem Amtdzimmer die mit 5436 fl. ausfiehenden 
Strichſchillinge, zahlbar Martini 1870. mit 1873 gegen 
hproz. BVerzinjung vom 22, März d2. Je. an, an den 
Wenigftnefmenden, reip. Meiftbietenden und bat die Ein⸗ 
zablung dee Strichserlöſes 8 Tage nah Ertheilung des 
Zuſchlags, welcher dem k. Bezirksgerichte vorbehalten bleibt, 
an letzteres zu erfolgen. 

Gerolzhofen den, 27. April 1870. 

Ter £& Notar: Sippler. 


„Drenndolgverfirid, erftric. 
Donnerfiag den 5 
9 Uhr werden im Gemeindemwalde He —8 Die 
Haidichlag . 
40 Kiftr. gemiſchtes Scheitholz, 
T u  Stodholz nnd 
30 Hundert gemiſchtes Wellenbolz 
öffentlih auj dem Siebe verfteigert und Liebhaber — 
eingeladen. 
Heſſelbach den 27. April 1870. . 
Die Gemeindeverwaltung. 
Schley er, Brormitr. 


Brennho olgverftric. 
Montag den 9. Nachm. 1 Uhr werden im 
Bemeindewalde Marktſteinach 
16 Klftr. Eichen: und Buchen Spaltkolz, 


24 ,„  Gicenaftholz, 

7 u Riefernbolz, 

20 u Eien-Stodhols, 
22 Hundert Ajtwellen und 
5 „ Kiefernmwellen 


öffentlih am Meiftbietende verfteigert und Liebhaber dazu 
eingeladen. 
Marktfteinah den 30. April 1870. 
Die Gemei 
Günther, Brarmftr. 


Außerhalb des Müblthores ijt eine obere Bohnung, 
aus 5 Zimmern, worunter ein Salon, dann Küche, 
Keller, aichhaus, Boden nebjt andern Bequemlid« 
feiten bejtehend, ſtündlich zu vermiethen. 

Näh. in der Erpeb. 


— — — 





— nn —— — 


Zu verkaufen: 
Eine noch ganz gut rn Berermatray zu 


einer 4 la., 2° Al 
Zu erfragen in der Erped. de. B 


Es find am vergangenen Mittwod von Soh wein furt 
bis an die Holzſpitze Z0 PM. in drei einfachen preußiſchen 
Louisdor's verloren gegangen. Der redliche Finder wolle 
jelche gegen gute Belohnung in der Erped. des Tagblat- 
tes abge ben. 


Heften Rewioundland:Leberihran per Flaide 
Bergen 2 Berger Soberioran per I ee. 





Liebigſches MR —— Hr 
(Beites Mittel gegen Hujten und Beiferkeit) * 
Adlerapothke. 


Eine Heine Familie ſucht eine Woh an z 
Zimmern mit Kühe x. Aumeldungen beliebe 


der Erped. ds. BL zu machen. 


BVerantwortlicger Rebacteur Wild. Aug. Pollich. — Drud und Berlag der Morich ſchen Offtein. 


— — — — 


* * 


Hchweinfurler Tagblatt 


gem Dave vertibe, 34 fo oe (Funfzehnter Jahrgang.) R.c 
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Bon Bamberg 3 U, 45 Di. x. PZ. nad Wärpurg 5 ii. 55 M.imas Alm em 12‘, Uhr Mittan, 4 Ubr 40 Min. Radtm., ua 
0 


Riilinnen, Brüdenau, Schlübten 7 U. früb, z 




















[2 * “ * 
— 1IN.4OoM ®PZ „ F muU.50M Meiningen, (Münnertadı, Neuftadt, Mellrichtadt) 7 Ub 
. 7 BUSIOMANSZ. . .» au — 30 M, rib. 

. AWLSEMAN CZ , i su 50 ml... — — ine rauhen 
ji = s,ı1.5oM. A. GL. — — eUn. 20 M Voſtomnibus. 

— — — — Mech Jeuſes (Sulzbeim, Gerolzboſen) 4 Ubr 30 Min. Nachm. 

dolkach (Baibah) 4 Ubt 39 M. Nachin. 

Bon Wärurs qu e mn. 3. 02 na6 Bamberg ON. 55 M-| 7 Yänigspefen (Btahtlaurinen); 5 Ihr 15 M. Racm 
u NEUERER... mn — — 
AUZEMRAMPZ -» -» AUSM Bie Briefkäften werden geleert: 

ö : gu.35M. a. GSz, „ 6u. 15 M 5 Ubr Frũbh. — 16 Uhr 45 Din, Borm. — 3 Udr Nachmittags. 
i ou 33m npZz , son. 35 mn. |— 7 Uhr Abends, 
BE Beltellungen auf dag Tagblatt Geld te: bie geringiten Schwierigkeiten. An ber 


pro Mai und Juni werden fortwäh- 
rend entgqeaengenommen. 


Ghronologiihe Tafel. 


. Mat 1664. Treffen bei Ganifhba gegen die Türten. 


Der Uchberfall bei Marathon. 

Am Montag den 11. April machte ſich eine Gejell: 
ſchaft von Reiſenden m Athen zu einem Ausfluge auf 
ein benachbartes Gebiet klaſſiſcher Grinnerung, das 
Schladitfeld von Maratbon, auf. Es waren ihrer acht 
nebit einem Führer, vier berittenen Soldaten und den 
Kutſchern; nämlich 7 Engländer: Lord und Lady 
Muncaſter, Herr und Frau Llond mit einer kleinen 
Tochter, das frühere engliſche Parlamentsmitglied F. 
Vyner, ber britiſche Geſandtſchaftsſekretär Herbert und 
ein Italiener, der Geſandtſchaftsſekretär Boyl. Der 
Kriegäminijter hatte ihnen auf Verlangen die erwähnte 
militäriche Dedung mitgegeben. Das Ziel der Wande: 
rung wurde glüdlid erreicht und die Reiſenden ge: 
noſſen den Anblid der Wahljtabt, wo des alten Hellas 
tapfere Söhne einjt das Heer der Perjer vernichteten. 
Wie die Tapfern bes 2. Griechenlands ihre Por: 
—* erringen, ſollte die Geſellſchaft nur zu bald er— 
abren. 

Auf dem Rüdwege hatte fie einen Engpaß zu durch— 
Ichreiten; dort wurden fie plöglic von dreißig bis an 
die Zähne bewaffneten Räubern überfallen. Die Sol- 
daten verjuchten Widerftand zu Teiften, aber einer von 
sie wurde auf bem Fleck erſchoſſen, ein anderer auf 
b 


Den 


war — die Beſiegten wurden von den Siegern 
ins 


ebirge eppt. Doch beſaßen die Letzteren ſo 
viel Kine £ — 


g 
des gri eldes wieri 
an u 
die Bürgichaft einer —E —— gr 


zweiten Bebingung aber jcheiterte bie Auslieferung, Lorb 
Mimeafter ging bin und ber zwiſchen den Näubern 
einerfeitö und der griechiichen Negierung jo wie bem 
Gejaudten in Athen andererjeits. Aber die Regierung 
träubte fich gegen die Amneſtie, welche in ber Ver: 
faffung verboten iſt; und die Räuber, welche ihre lebende 
Beute mohl zu jchäten verftanden, wollten bem uner— 
wartet groken Gewinn in Frieden geniehen, alio be- 
gnadigt fein, um sich aus den Bergen umgeftört auf 
ihre Landgüter zurüdzicehen zu können. Auch jollen 
fie nachtraͤglich bie Freilaffung dreier, in den Gefäng- 
niſſen zu Athen ſchmachtenden Handwerksgenoſſen ver- 
langt haben, was die Sache noch erſchwerte. 

Kar fanden eben jo beihämende wie traurige Scenen 
ftatt, Taglich trafen Briefe der Räuber an die Re- 
gierung und an Lord Fröfine ein, worin fie neue Be— 
dingungen machten ; täglich auch aingen von dem dem 
Palais gegenüberliegenden Hotel d'Angleterre beladene 
Karren mit Pebensmitteln, Delikatefien, Kleidungsſtücken 
für die Gefangenen und für die Räuber durch Athena 
Haupiſtraßen ab, die der reiche Lord jich nicht nehmen 
ließ, jeinen Leidensgefährten zu ichiden. 

Die a eine Kriegsmacht aus; denn 
fie fühlte wohl, fie beſondere Anstrengungen machen 
mũſſe, wo Mitglieder zweier Gejandtichaften in Gefahr 
ſchwebten. Meiterei und Fußvolk marſchirte zur Ver— 
folgung der Räuber aus, und die Letzteren, aus ihrer 
ſtarken Stellung in den Bergen auf die Ebene am 
Meere hinabgetrieben, verſuchten nach Euböa zu ent: 
kommen. Aber ein Kriegsſchiff verlegte ihnen den Wen, 
und eingeſchloſſen en zwei Feuern, erftachen fie 
bie mitgeſchleppten Gefangenen und leifteten den Trup⸗ 
pen Widerftand. Sie wurden beſiegt, ihrer Neun fielen 
im Kampfe, die übrigen, darunter 4 Vermundete, ent 
flohen und werben verfolgt. Ihr weiteres Schickſal 
bat menig Intereſſe außerhalb Griechenlands. Die 
Leichname der drei ermordeten Engländer und des 
Italieners brachte das Kriegsſchiff nach dem Piräcus, 

ord Muncaſter und Gattin, fo wie die unglüdliche 
Wittwe bes Herrn Lloyd mit ihrer num vaterlos ge— 
wordenen Tochter befinden ſich in Athen. 

Es ijt feine Frage, daß bie griechiiche Regierung es 
in der Hand hatte, alle Gefangenen zu retten. Site 
fie fi durch die tagenden Kammern auf dem Wege 
Ihleuniger Geſetzgebung von jener Berfafjungsvorjcri 
entbinden Lafjen, melde eine Begnabigung nur für 

olitiiche Verbrecher, nicht aber für Strakenräuber ges 


| Rattet, oder wäre fie im Vertrauen auf eine erfolgende 
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—— vielleicht auch auf eigene mit, ber 
brung ber Amneſtie vorgegangen, jo märe fein 
unſchuldiges Blut vergofien worden. Man kann ba- 
rüber ftreiten, ob bie Regierung einen diejer Wege 
einschlagen. jollen. Wenn es auch nur wie Spott 
ingen könnte, wollte man jagen, es bürfe das in 
mafellojer Reine den, erinnerungsftolzen Hellenen vor: 
ſchwebende Bild der Gerechtigkeit nicht durch die Be— 
gnabigung von Straßenräubern bejubelt werben, jo 
wäre es doch ein ſchlimmer a ig a ben ſich bie 
Banbiten wohl zu ihrem Bortheile merken würben, und 
der die Handhabung des Rechtes und ber Orbnung 
aud in Zukunft far unmögli machen könnte. Die 
Schuld —*— ſowohl an dem Verhalten der Re— 
gierung in en lle, als an ihrer Pflicht» 
verfäumnig in der Vergangenheit. 
Die Tragödie, welche ſich jegt vor den Mauern ber 
ift leider nur ein Glied in einer Kette von Bes 
weiſen für ‚bie elenden ai des Königreiches, 


een Hauptjtadt jo raſch und graufig abgejpielt. 
t, 


welches als ein Mufterftaat für die Völker des Oftens 
aufgerichtet worben iſt. Fin jchönes Vorbild ee 
Tugenden, weldes von Griechenland aus in bie moha- 
mebanijche Finſterniß hineinſtrahlen joll! Nun, den 
Philhellenen bleibt immerhin noch eine dankbare Arbeit 
übrig. Sie, deren geiftige Borgänger vor einem halben 
Jahrhundert den heiligen Kreuzzug nad Gri and 
unternahmen, um bie Zürfen zu vertreiben, thäten ein 
recht gutes Werk, wenn ſie ſelbſt nun zu einer Kriegä- 
ahrt gegen die griehiichen Banbiten auszögen; benn 
ihre Schütlingin, bie griechiſche Regierung, hat fich 
längft unfähig erwiejen, dem Unweſen j fteuern. Der 
Halbmond weiß auf der Halbinjel füblib vom Balkan 
bejler Ordnung zu halten als das Kreuz. 


Bermiichtes. 

— Ausbad, 29. April. Der LQuftbera, welcher 
bis zum 26. mit jeiner größten Höhe über Frankreich 
und einem Theil von Deutſchland lagerte und fich bie 
Schweden und Finnland erfiredte, ift jetzt jo ziemlich 
vom Continemt verdrängt umd fteht über Irland und 
Schottland (774mm Balentia). Der Luftbrud ift am 
27. im mittleren Europa ziemlich raſch gefallen, jo daß 
fih ein Luſtihal von Spanien bis zum Norden von 
Schweden (741mm Hernöfand) gebildet hat. Von Schwer 
den aus bewegt ſich lebhafter Sturmwind gegen Süb- 
oft. Die Temperatur iſt, namentlich auf der weitl. 
Seite Guropas, meiſt wieder unter, im Süden und 
Norden dagegen über der normalen (Florenz — 19, 
Madrid + 19, Hernöfand + 3.3, Haparanda + 
4,2°C.). (Fränt, tg.) 

— Nürnberg, »9. April. Gm die diehjährige 
Bezirkslifte waren 469 Wehrpflihtige aufgenommen. 
Bon diejen wurden 290 Marn als untauglih erklärt. 

— Die nunmehr vollftändig eingerichtete Streiö- 
Irrenanjtalt zu Bayreuth wird im Laufe des Monats 
Mai dem vollen Betrieb übergeben werden. 

— Bapreutb, 8. April. Im Monat Juli oder 
Auguſt wird bier das dritte fräntiihe Sängerfeit ab: 
ehalten. Am nädjiten Sonntag wird der Ausſchuß 
es „fränkiſchen Sängerbundes“ in unjerer Stabt 
feine erite Sitzung abhalten. 

Der Magijtrat der Stadt Münden bat be- 
ſchloſſen, daß das ftäbt. Gietreidemagazin aufzulöjen 
und die vorhandenen Getreidenorräthe dur eine Com— 
miſſion zu verkaufen jeien. . 

— Münden, 29. April. Der König wird aud 
ber —— Koͤnigsfamilie einen Gegenbeſuch 
machen. 





— Aus dem untern Rottthale wird der D. Z. ein 
Borfall berichtet, der Zeugniß gibt, wie groß einerjeits 
die Verſchmitztheit der modernen Anduftrieritter, andrere 
feitö die Peichtgläubigkeit und Arglofigkeit der Landleute 
ift, Kommt da am 20. April I. Sa. ein Gerichtädiener 


in Amtöteadht -in- ein einzeln jlehended Bauernhaus Der 
Grmeinde Schmidham und kündigt dem erjtaunten Bauern 
an, daß ein Haufirer, dem er Waaren abgelauft, in Gries« 
bay aufgegriffen und wegen Berausgabung fallen Gel⸗ 
ded ins -Sefärtgnifz; geſteckt morden -fei, -und daß dieſer 
Haufirer angebe, daB falihe Geld von ihm (dem Bauern) 
erhalten zu haben; er müfje deshalb morgen Bormittag. 
nad Griesbach, um fi zu verantworten. Wichtig, näch⸗ 
ften Tages in aller Frühe macht fidy der gute Bauer be- 
Hommenen Herzens auf den Wep nad Griesbach, ift aber 
nit lange fort, jo fommt ſchon wieder der Gerichtsdie⸗ 
ner in größter Eile gelaufen und fragt nach dem Bauer ; 
er babe ſich faft Halbtodt gelaufen, um ihn noch zu Haufe 
zu treffen; es müſſe nämlich alles baare Geld, das ſich 
im Haufe vorfinde, nach Griesbach gebracht werden, um 
womöglich die Unſchuld der guten Leute darzuthun und 
die Unmwahrbeit der Angabe des Haufirerd zu beweiſen. 
Allein der Bauer ift nicht mehr daheim, und fo läßt fich 
die Bäuerin bereden, alles Geld im Haufe zuſammenzu⸗ 
ſuchen, es wird zur größeren Sicherheit verpadt und ver: 
fiegelt, der Gerichtödiener übernimmt das Paguet und mit 
ihm begibt ſich die Bäuerin jelbft auf den Wer. Gie 
kommen in ein Holz und bier fällt dem Gerichtädiener 
plöglid ein, daß die Herren vom Gerichte auch den Hei— 
rathöbrief brauchen, um der Sache ganz auf den Grund 
zu kommen ; fie möge alſo umkehren und diefen mitnehmen, 
und damit jie wegen des Geldes ohne Sorgen jeim dürfe, . 
fo werde er bei dem Bürgermeifter der Gcmeinde, deflen 
Daus ganz mahe und auf dem Wege fei, mit dem @elde 
auf fie warten, Das Weib glaubte ihm aud dies noch, 
aber als fie mit dem Heirathöbriefe zum Bürgermeifter 
fam, wußte fein Menjh ein Sterbenswörtchen weder vom 
Gerichtsdiener, noch von ihrem Gelbe, und aud der Mann 
fonnte in Griesbach weder von einem eingejtedten Haus 
firer noch von falihem Gelde das Geringite erfragen, und 
fo waren die guten Leute um eiwe ſchoöͤne Summe Gel- 
des — man jpriht von nahe gegen 200 Gulden — 
gepreilt. 

— In der Naht vom 26. auf den 27. v. Mts. 
mwurben zweien Deconomen von Alburg (bei Straubing) 
bie auf dem Feldern, wie üblich zurüdgelafienen Eggen 
und Walzen von heimkehrenden Bauernburjchen on: 
lich zertrümmert. Damit nicht ‚genug — Haben dieſe 
liebenswürdigen Buben bie zerftörten Geräthe von dem 
Feldern mweggeichleppt und jo an der ſchmalſten Stelle 
der Straße aufgehäuft, jelbjtverftändlich die Zähne ber 
Eggen nad oben, jo daß ed nur einem glüdlichen Zu: 
falle zu danken ijt, wenn fein größeres Unglüd paſ⸗ 
fire. Man ift mandmal verjucht zu bedauern, daß 
die Prügelftrafe für unjern Kraftabel nicht mehr zu 
Recht beiteht. 

— Roggenbdburg, 30. April. Vorgeſtern Nad- 
mittags wollte die 52 Jahre alte preſthafte Pfründ⸗ 
nerin Maria Bachthaler von Bieberad) Feuer in ihrem 
Zimmerofen machen. Sie benüßte einen Strohwiſch, 
welchen jie anbrannte. Derjelbe fiel ihr aus ben 
Händen, in Folge deſſen ihre Kleider Feuer fingen ; 
und bis nöthige Hilfe herbeikam — die ſich wegen 
Verſchluß ihrer Hausthüre verzögerte — mar biejelbe 
jo verbrannt, daß fie noch am nämlichen Tage Nachts 
11 Uhr jtarb, 

— Die Uniform der Gendarmerie ſoll abgeändert 
werben ; ftatt bes Tſchako joll der Mann eine Art 
Käppi erhalten, der Waffenrod joll vorn abgerundet 
und das grüne Beinfleid mit dem grauen vertaujcht 
werben. 

— In Hirjhbad bei Wertingen (Schw.) jind 
am 26. d. En Wohnhäufer und 9 Nebengebäude ab- 
gebrannt; mehrere Pferde, 15 Stück Rindvieh ꝛc. find 
mitverbrannt ; Kirche und Pfarrhof wurden nur durch 
anz beiondere Loͤſchthätigkeit ber berbeigeeilten benach⸗ 
— Bewohner gerettet; ber Brandſchaden an Im— 
mobilien, Getreide und Futtervorräthen x. wird auf 
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100,000 fl. berechnet. Bier Berjonen, barunter der Be= ı 
zirfsmfitmann, erlitten dabei Berlegungen. 

-— Gin Frankfurter Droſchkenkutſcher, welder aus 
Unachtſamkeit eine Kifte mit Porzellan zufammenfuhr 
und dem zerbrochenen Inhalt mit 36 fl. bezahlen follte, 
nahm ib dies jo fehr zu Herzen, daß er ſich in 
— — erſchoß. 

— Mäühlhauſen, 4. April. Geſtern Nachmitta 
legte eine im Dorfe Buttſtedt ausgebrochene Feuersbrun 
39 Gebäude, darunter aud Kirche, Pfarre und Schule, 
im Wide. Noch ift nicht befannt, auf welche Weiſe das 
Feuer entflanden ift; die Abgebrannten aber haben von 
ihren Mobilien faſt nichts zu retten bermocht, ja ſelbſt 
einiges Vieh ift verbrannt, da die Flamme. von heftigen 
Weit: und Norboftwinde abwechſelnd bald hierhin bald 
dorthin getrieben, mit reißender Schnelligleit ſich beinahe 
über das ganze Dorf verbreitete. 

— In Berlin find, wie bie Kreuzzeitung berichtet, 
feit dem letzten Miethziele noch 1800 Perjonen ob: 
dachlos, d. d. ohne Wohnung und nur augenblidli 

ur Noth unter Dad und Fach gebradt. ie Bau: 
daft ſteht in gar feinem Berhältniß zur Einmwanberung, 
welde im vorigen Nahre 34,000 nd betragen hat. 

— Mainz, W. April. Geftern Nachmittag ertranken 

wei Heizer des Schleppihiffes „Ruhrort Nr. 3* vor 
ai Raimundithore dicht hinfer der preußiſchen Gar: 
niſonsſchwimmſchule. Der Schlepper hatte neben einem 

Kohlennachen beigelegt und ſollten von dieſem Kohlen 
auf das Dampibost gefchafft werden. Es mar zu 
diefem Zwecke ein Steg auf das Kohlenſchiff geist 
morben, und kehrten bie genannten beiden Heizer 
eben mit Koblenkörben auf dem Kopfe nad ihrem 
Schiffe zurüd, als der Steg wid und —* den Bei⸗ 
ben in dad Waſſer jtürzte. Trotzdem daß ſogleich von 
allen Seiten Hilfe berbeieilte, ng es nicht, bie 
Unglüdlien zu retten. Diej famen nicht mehr 
* und nicht einmal ihre Leichen wurden aufge— 

nben. 

— Bor Kurzem farben in Potsdam zwei jeit einigen 
Jahren penfionirte Kreisgerichtsräthe, die ſich ſteis einer 
ganzen abnormen Knauſerei befleißigt hatten. Die beiden 
alten pflegten ſich laum jatt zu eflen, und alle 
Welt, ja ſelbſt ihre nächſten Bertwandten und Belannten, 
waren ber Meinung geweien,, dab ſich die Greife aus 
Geldmangel in ihren alten Tagen manchen Entbehrungen 
hätten unterwerfen müſſen Dieſe Anſicht Hat ſich jedoch 
als eine durchaus irrige ug denn der Eine 
hat 50,000 Thlr. in guten Pap ‚ der Andere jogar 
150,000 Zhlr. in Werthpapieren und außerdem 8000 
Thlr. in baarem Gelde hinterlaſſen. Die Luft Potsdams 
ſcheint für ſparſame Leute eine jehr gefunde zu fein. 
Graz Am %. April meldeten jih, wie man 
der Grazer „Tagesp.* berichtet, beim Bezirkögerichte 
zu Murau verſchiedene Landleute, welche ein Loos be— 
ehrten „für den Reichen, welder aufgehängt werben 
—* Auf die Frage der Beamten, was denn eigent⸗ 
lich gemeint werde, Härten die Looswerber bie 
dahin auf, daß ein reicher Mann gehängt werben würbe 
und daß ihm geftattet jei, einen Anderen für ſich hängen 
zu laſſen, wenn eine Anzahl Looſe mit 1000 fi. wa 
ungsgewinn und ein 2008 mit ber Niete bei der Jieh— 
Der die Niete ziehe, werbe 


ung unterzubringen wären. 
> ben reihen Böjewicht gehängt. Da nun aber viele 
fe ſeien, jo könnten die Nehmer in Murau vielleicht 
gi berausfommen und 1000 fl. ſei doch ein jchönes 
apital. Die Loofe, erzählten die „waghalſigen“ 
Bauern, jeien bei den Gerichten zu haben. 
Märung wo bleibjt du? — 

— Ein Amerilaner 2. in Paris jtarb 42 
alt am Tabakrauchen, er hatte es bis zu 40 
Gigarren täglich gebradgt. Seine Gebeine waren ganz 
morſch und jein Kopf gli einem gebratenen Apfel. 
Seinen * Söhnen hinterließ er ein großes Ver— 
mögen mit der Bedingung, dab fie niemals rauchen. 


olks auf⸗ 


Cie 


— = —— Ss Guſtav Dork & von 

einem Londoner je Jahre für bie Summe 
von 1,250,000 Franken engagirt mworben. Derſelbe 
bat dafür jebes Jahr 23 Monate in Lonbon zuzu⸗ 
bringen und jährlih 250 Zeichnungen zu liefern. 
. — Die Bull ift aus Californien zurüdgetehrt, und 
befand fih am 24, Mär, in Chicago. Der ihm in 
St. Francisco überreichte Kranz aus maflivem Geld 
beiteht aus 36 Blättern, welche auf einem Biolinbogen 
befefttgt und im deſſen Mitte die Buchftaben O 8. in 
Diamanten zu leſen find. An der Epige eines jeden 
Blattes ift eine Kerle angebradt. 


Techniſche Rundſchau. 

Ueber einen neuen Webſtuhl von Syndall wird von 
verſchiedenen amerikaniſchen Blättern günftig berichtet. 
Derſelbe unterſcheidet ſich von dem gewöhnlichen Web— 
ſtuhl durch die Bewegung des Schiffchens. Seither 
wurde das Schifichen durch die Zettel hindurch ge— 
worfen; nach der Syndall'ſchen Conſtruction wird das - 
Schiffchen hindurch geführt oder hindurch getragen. Die 
Breite des Webſtuhls macht jetzt keine Schwierigkeiten 
mehr und bie Beauflihtigung fann von Kindern bee 
jorgt werben. Syndall ſoll übrigens nicht der Erfinder 
jein, jondern Deutiche jollen den Webjtuhl erfunden 
haben, die aber kein Geld hatten, die Sadıe ins Leben 
zu rufen. (Frankfurter. „Arbeitgeber.”) 


Diseretion in der Deffentlichkeit. 

Häufig iſt man in der Yage, ein Geſuch oder Angebot 
oder irgend eine andere Willensmeinung allgemein bes 
tannt zw neben, befürchtet jedoch aus ſehr nubeliegenden 
Gründen eine machtbeilige Verlegung der Diöcretion, 

Die feit einigen Jahren in Münden un Nürn- 
berg cetablirte AnnoncensErpedition von Rudelph 
Mojje, melde Bereits im Wien, Hamburg, Bremen, 
Berlin große Bureaup unterhält, bat ſich den ebrenvollen 
Ruf erworben, alle diesbezüglichen Annoncen für irgend 
welche beliebige Zeitungen mit größter Geheimbaltung der 
Namen der Auftraggeber prompt und reell zu befördern, 
ſowie die darauf erfolgenden Briefe unerüffnet france zu 
übermitteln. Dieſes Burcam bezicht bon den Zeitungen 
eine feftftchende Provifion und berechnet daher nur bie 
von den betr. Erpebitionen ſelbſt aufgeftellten Origi- 
nal:-ZarifsPreife.. — Die Inſeraten⸗ Spalten der Zeit: 
ungen, welche unzählige Annoncen enthalten, „worin obige 
Firma zur Gntgegennabme von Offerten autorifitt ift, bes 
ftäfigen binreichend, welches Vertrauen dieſem befammten 
Anftitute ſeitens des Publikums geſchenkt wird. 


Ankündigungen. 


Tapeten Ausverkauf. 


Um mit den verbliebenen Reften vollftändig zu räu: 
men, werben fie zu bedeutend herabgejetten, aber feften 
Preiſen abgegeben bei 

P. Weinmann 
— in ber Brüdengaffe. 
Bor ungefähr act Tagen. blieb in meinem Laden ein 


Kifthen Cigarren fteben; der Eigenthümer kann bier 
jelben gegen tie Einrüdungsgebühren bei mir in Empfang 


nehmen. 
Gottlob Andr. Kraus ir., 
Keßlergaſſe. 


Stuttgartor Kirchenbaulotterie. 
a Looie a 35 fr. find fortwährend zu 
Expedition des Tagblattes 
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Gräfenhan & Jacobis Kränter-Riqnenr, 


anerfannt einer der vorzüglicften Liqueure aus den beiten magenftärkenden Veſtandtbeilen deſtillirt und von höchſt 
angenehmen Geſchmack empfiehlt die Originalflafhe (1 sy Maas enthaltend) à 54 fr.; 
im Sleinvertauf 12 Ir. per Echoppen. 


| Gottfried Welscher. 


NB, Leere Flaſchen werden & 6 fr. retour genommen, 


 Benten-Anflalt 
der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank. 


Unter Bezugnahme auf unfere Belanntmahung vom 1. Januar ds. Is. in welcher wir für dieſes Jahr die 
Bildung einer meuen (die XL) Jahresgeſellſchaft im Ausſicht geftellt haben, bringen wir biemit weiter zur Kenntniß, 
daß umfere desfallfige Aufforderung bisber von günftigem Erfolge begleitet war, indem während des verfloffenen erſten 
Quartals nahezu die Hälfte der zur Gonftituirung einer der neuen Geſellſchaft erforderlihen Zahl der Einlagen ber 
reit3 eingezahlt ift: 

Indem wir dies günſtige Ergebnik hierdurch veröffentlichen, wiederholen wir aus unierer früßeren Kundgeb⸗ 
ung, dah um den Zugang möglichit zu fördern, die vor den lebten zwei Monaten diejes Jabres Cintretenden eine 
entiprechende Zinzvergütung in der Art erhalten, dag im April 2 fl. 48 Er, im Mai 2 fl, 24 fr, im Juni 2 fl., 
im Juli 1 fi. 36 fr, im Auguſt 1 fl 12 Er, im September 48 fr. und im Oftober 24 fr. vom Hundert der 
Einlagiumme in Abzug gebracht werden dürſen. Eim Cintrittägeld als Beitrag zu den Verwaltungskoſten ift nicht zu 
erlegen, da diefe aus dem allgemeinen Mejervefond beftritten werden. Nach dem legten Nehenihaftsbericht find. für 
1869 die 6 bödften Nenten von je 100 fl. Einlage 181 fl. 10 fr, 74 fl. 12 tr, 41 fl. 21 fr, 28 fl 11 fr, 
27 fi. 35 tr. und 25 fi. 54 fr. 

Die Grundbeſtimmungen ſowie die Beitrittsformulare werden unentgeltlih verabreicht ; in Schweinfurt bei 
dem Ugenten Herrn Fr. 69- AD. Pollich. 

Münden, den 31. März 1870. 


= Die Verwaltung der Rentenanftalt. BR 
VBerfteigerung. 


ZRAKAKKINARAKAARKKG 
Megen Umzug eines Beamten werben 























— Als vorzügliches Hausmittel A Mittwoch den 4. Mai und den folgendem 

f) verdienen alle Beachtung die jo Lieblich ſchmecken⸗ A Faq Vormittags 9 Uhr anfangend „im 
den — * x * 9” 7% * 

* — Saale des Gaſthauſes zum rothen Roß 

NN dahier‘ mehrere qut erhaltene 35 ald: 





2 Kraft-Brust-Pastillen 


x ein Sopha, Tiihe, Schränte, ein Lehnjefiel, eine Mange, 


ein Waſchtiſch, ein Pult mit Sitzboc, Betten, —* 
Bilder, Regenſchirm, Rouleaur, dann Porzellan, * 
und Zinngegenftände, altes Eiſen, Ketten, eine 
platte mit Waſſerſchiff, ein Ktöfferchen, Flaſchen und 
Krüge, etwas Flachs, ein Stoftrog mit Meſſer, eim 
Fliegenſchrank; ſowie verichiedene Gartengeräthe, dar- 
unter ein Tiſch, eine Bant, Gichtanne, Gabeln, Hauen, 
Mechen u. dal. an den Meijtbietenden gegen baare 
Zahlung öffentlich verftrichen, wozu Liebhaber eingeladen 
werben. 








von 
Friedr. Jung jr. in Yaihingen a. Enz, 


Tautoberamtöärztlichem Zeugniß auögezeichnetes 
Linderungomittel bei 


Drufl- und Huften- Leiden. 


Das Pädchen nur 3 und 6 fr... 
su finden auf nachſtehenden Plägen bei folgen: 
en Herren: 
— 6. F. — le u — r 
eldersheim: 3. Weichſelbaum. ine Parthie 
Oftgeim: F. W. Witthaner. p 
XB. An Orten, wo noch keine Niederlagen 
ſind, werden ſolche gegründet, und dabei ſehr 


annehmbare Bebingungen geitellt. Kleiderſto fie 


0. U) — = — 
¶ borjiehriger Saiſon zu ſehr billigen 
Preiſen empfiehlt 


Thüringer Kunstfärberei F. Gullmann 


B. —* nd in nd 
eue Farb u. Yrummtdier —— — — ——— 

Frühjahrs-&Sommer-Bukskin 
gebe ich ein Partie 
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modern und von ungewöhnlicher Schönheit 
und Friſche find angefommen und vermittelt 

gütige Aufträge unentgeldlich 
Catharina Schneider, Schweinfurt, 









Bestie, 
beionders für Kinder⸗Anzüge gecignet, 
weit unter Preis ab. 


—— — a Amtshlattes. | Gustav Stürmer. 


Verantwortlicher Medakteur Wilh Aug. Bollih. — Drud und Verlag der Morih’iden Officin in Schweinfurt, 
Mebft einem halben Bogen Beilage Seite 611—b14. 








hweinfurter Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 104. 





Dienftag den 3. Mai 1870. 





Volitiſche Nachrichten. 

& In der nädjften auf Tünftigen Donnerjiag anbe⸗ 
raumten Situng bes IV. Ausſchuſſes wirb der Abg. 
Rädipieler über den Entwurf des Bürgerwehrgeſetzes 


Bo erftatten. 
— Baris, 29. April, Die bewegteſte ber zahlloſen 
‚geitern ee Öffentlichen Verjammlungen war 
me Zweifel die, welche in dem Saale des Folies— 
are 3— 400) Perjonen vereinigte. Das Ehren- 
präfbium war bier ben HH. Rochefort, Megy und 
Flourens übertragen und bie Hauptrebner waren Ulric 
de Fonvielle und Jules Lermina. Der Letztere brachte 
unter ſtürmiſchem Beifall eine amsführlih motivirte 
Anklageihrift gegen das Kaiſerreich zur Verleſung 
gu Erwägung”, heißt es in dieſem S jeftdste „daR 
Karl Ludwig Bonaparte, genannt Napoleon IL., in 
der Naht vom 2. Dez. 1851 millführli eine große 
Anzahl von Bürgern verbajten und in ben Kerker 
werfen lieh, baf er am 2., 3. und A. Dez. 1851 in 
Paris und während bes ganzen Monats Dezember in 
den Departements Bürger, die ſich entweder in ber 
—5** befanden oder dem Kampfe ganz fern ge: 
lieben waren, durch Leute in jeinem Sol umbringen 
Tieß, daß er durch Leute in feinem Solde Berwüitung, 
Mord und Plünderung über ganz Frankreich verbreitete, 
baf er in den Jahren 1852, 1857, 1863 und 186 
durch Thätlichkeiten und Drohungen die Bürger ver: 
inberte, ihre bürgerlichen Rechte auszuüben, daß er 
elbſt oder durch Leute in feinem Solde die Abſtimm— 
tingen fäljchte, daß er feit 1851 un ahlige Attentate 
Auf bie perfönlicdhe Freiheit oder die bürgerlichen Rechte 
beging, daß er, indem er fein Eonterfrei auf die Münzen 
don Frankreich ſetzte, diejelben fäljchte und verftümmelte 
Stürmijher Beifall), daß er Yet 19 Jahren das 
fientlie Vermögen für fi ober für Leute in feinem 
Solde verwendete, er er aus perjönlihem und nicht 
begründetem Interreſſe bie frangöftiche Armee gegen 
nicht feindliche Länder ausfandte: — verurtheilt das 
franzöiiihe Volk im Namen der ewigen Gerechtigkeit 
und bes Öffentlichen Gewiſſens Carl Ludwig Napoleon 
onaparte, genannt Napoleon III. zu lebenslänglicher 
wangsarbeit. Diefes Urtheil ift über das ganze 
anbesgebiet Ei verbreiten und der Sehätigung bes 
franzöſiſchen Volkes zu unterwerfen.“ Auf die Worte 
„Napoleon der III. wirb zu lebenslänglicher Zwangs— 
aubeit verurtheilt“, verliert der Poligei-Commiljär, der 
rg bis dahin ruhig verhalten hatte, die Geduld und 
ärt bie Sigung ohne weitere Verwarnung für 
aufgehoben. Er hält trotz ſtürmiſchen Proteften don 
allen Seiten die Anorbnung aufrecht und zieht ſich 
zurüd, während bie Verfammlung die Marfeillaife 
und ben Chor der Gironbiften anftimmt. Endlich geht 
die pe auseinander ; da einige Individuen 
auf der Straße den revolutionären Gejang fortjegen, 
Ichreitet die Polizei ein und nimmt Ver aftungen vor, 
— Wie das „Pays“ meldet, ift Jules Lermina (mel: 
r bie oben mitgetheilte Brandrede in den “Folie: 
ergere gehalten bat) verhaftet worben. 
— Paris, 30. April. Die „Amtözeitung* be: 
fätigt, daß der geftern verbaftete Baurie von London 
gekommen ei, um den Kaiſer zu ermorben. Wie bie 
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Blätter melden, trug er einen ee von Flourens bei 
ſich. Er hat jein Verbrechen eingejtanden. 

— Ueberall in der franz. Hauptftabt ſowohl, mie 
in ber Provinz finden täglid Verſammlungen ftatt, in 
denen allen es jehr fürmijch bergeht. allen Ber: 
fammlungen wurde Ollivier wieder furdtbar verhöhnt, 
der Kaijer, ber kaiſerliche Prinz und bie Kaiferin wurden 
aber auch nicht geihont. Im Saaleder „Marfeillaije* 
drüdte ein Rebner fein Erftaunen barüber aus, d 
man bie Kaijerin nie als Marketenderin jebe, obglei 
ber Kaifer immer als General und ber faiferliche Prinz 
ald Eorporal einhergingen. Im Saale ber Rue, RK 
la Syibelite ging es auch lebhaft zu. Gin Redner gäl 
bort dem Kaiſer ven Rath, feinen Sohn, wenn er wolle, 
daß er regiere, nad Araucanien (mo jetzt ber franzd- 
ſiſche Notar regiert), zu enden, indem er binzufügte, 
daß der, welder das Plebiscit abgefaßt, eine Gehirn- 
erweihung haben müfle. In mehreren VBerfammlungen 
wurde erflärt, daß „Nein“ gleichbebeutenb mit „Republik“ 
fei. Selbftverftändlich trennten ſich alle Berfammlungen 
wieder mit Hochs auf bie Republik. 

— Paris, 30. April, Abends. Die Abendaus · 
gabe des „Journal offiziell“ ſchreibt: Seit einiger Zeit 
mar bie Polizei einer Verſchwörung gegen das ? 
des Kaijerd auf der Spur. Geftern Morgen murbe 
ein Mann Namens Baurie von der Polizei verhaftet. 
Derjelde war Fürzlid aus London angelommen und 
im Beſitz einer größeren Summe Geldes, eines, ge: 
ladenen Revolvers und eines Briefes aus London, 
welder von einem ber am meiſten beim Februar— 
Komplot Komipromittirten herrührte. Dieſer Brief, 
ſowie die Geftändniffe Baurie's laſſen Keinen Zweife 
über bad Motiv des Eintreffens Baurie's in Frank— 
reich, jowie über feinen Entichluß, unmittelbar das 
Attentat zur Ausführung zu bringen. Andere Indivi— 
duen wurden in Bellevile verhaftet; bei einem ber; 
jelben fand man eine Kiſte mit Bomben ſowie eine 
Menge Spreugpulver. Die Hauptanftifter, welche einer 
internationalen ungeſetzlichen Berbindung angehören, 
deren Sitz außerhalb Frankreichs ift, find ebenfalls 


verhaftet. — Die Abendzeitungen melden, daß 
ein kompromittirender Brief Flourens aufgefan— 
gen iſt. 


— Paris, 30. April. Das geſtern verhaftete 
Individuum iſt nicht Soldat, es it ein 22jähriger. 
Menſch, der kompromittivende Papiere befa und 
Verhaftung zweier anderer Jnudividuen veranlaßte. 
Viele Bomben, Patronen und Sprengmafje wurde in 
Beihlag genommen. Die Berbaftungen dürften 4 
ein Komplott und eine internationale Geſellſchaft fi 
beziehen, gegen welche Unterſuchung angeorbnet ift. 

— Mailand, 30. April. Der Erzbiſchof ſprach 
ſich im Concile über die Unfehlbarkeit der Kirche für 
dieſe und entſchieden gegen bie perjönliche Infallibilität 
aus. Der Erzbiihof von Turin, die Biſchöfe von 
Jorea, Biella und Pignerolo theilen feine Anficht. 

— Rom, 29. April. Ein päpflihes Monitum be— 
flimmt, daß fofort als nächſter Berathungsgegenitand des 
Concils die Infallibilität vorgenommen werde. R 

— New:Yorl, 1. Mai. Authentiſche Berichte aus 


- 612 — . 


der vo melden, dab der Führer der Infitrgenten 
auf Tuba das Kommando niederlegte, nah St. Thomas 
entfioh und einen Erfolg der Inſurrellion für unmöglid 
erflärte. (R. v. u. f. D.) 





Bermildtes. 

— Bei Kempten tft am 30. April die jog. Hofjäge 
nebft Wohnhaus und das Fabrik⸗ und Wohngeb ude 
des Litzenfabrikanten Ahr 

— In Legau, B.⸗A. Memmingen, ſchlug am 27. 
April der Biitz in das Haus der Kemptner Bötin 
Mühlad unb brannte basjelbe total nieder; gerettet 
konnte nur wenig werben. 

— Franffert, 2. Mai. Die Ausftellung im 
— wird definitiv am 8. Mai geſchloſſen. 

e Einnahmen’ überjteigen bis jegt die Summe ven 
11,000 fi. 

— Aus Paris berichtet man, dak die meue Hydro⸗ 
Oxygenbeleuchtung allgemein eingeführt werben joll, Alle 
Berjuce, die bis jept gemacht wurden, und zwar auf 
dem Plaße des Stabthaufes, in den Zuilerien, im Theater 
de la Gaite, im europäifhen Bazar, haben die Parijer 
überzeugt, daß es endlich am der Zeit if, das meue Gas⸗ 
licht an die Stelle des alten treten zu laffen. Die Pro- 
meſſen des neuen Unternehmens haben bereit? ein Agio 
von 30—40 Fr. Einige deutſche Städte find im Unter 
handlung, fi das vervolltommnete Gaslicht, welches billi- 
ger als das alte zu fteben fommt, anzueignen. 

— London, 28. April. In der imdiihen „Daily 
Rewe‘ theilt Herr Kurs, Gurator des Herbariums beim 
botaniichen Garten in Ealcurta, mit, dak die Audamanas 
Injeln wieder langiam ins Meer zurüdjinfen. Fur die 
augenblidtichen Beiiger von Grumdeigenthum ift übrigens 
noch fein Grund zur Beſorgniß, da die Inſelgruppe ji 
in 100 Jahren nur einen Fuß jentte. 


Dandel und Berlchr. 


8 Münden, 2. Mai. Bei der heute vorgenom« 
menen Prämienziehung der Aproz. Prämienanleibe von 
1866 jind folgende Shrämien auf bie nadjtehenben 
Obligationen entfallen: 1) 70,000 fl. auf bie Oblig. 
Nr. 4473, 2) 238,000 fl. auf Nr. 125,274, 3) 10, 
fl. auf Nr. 53,7%, 4) 3800 fl. auf Nr. 156,751, 
2 e 1400 fl. auf bie Oblig. NNr. 21,195, 53,777, 

‚958, 125,269, 9 30 fl. auf die Obl. Nr. 4459, 
15,298, 4,154, 159, 24,178, 35,003, 53,794, 
62,694, 68,458, 78,669, 89,729, 108,198, 108,199, 
117,231, 121,868, 130,004, 130,009, 130,656, 132,668, 
133,364, 136,289, 136,292, 136,742, 155,801. Die 
übrigen in den am 1. März gezogenen Serien ent: 
baltenen Obligationen, welche heute nicht zum Zuge 
elangt jind, werden mit 175 fl. eingelölt. Diele 
Serien find: 80 WM) 207 306 424 465 484 567 701 
785 914 1076 1168 124 1295 1370 1465 1574 
1636 1660 179 1852 2059 2:24 2164 2345 2497 
2438 U60 2461 23482 Bub TO 2601 614 23654 
2668 27386 2735 3006 3026 3036 3117 3136. 


gebrannt. 





— Berlin, 29. April Die Fraction der fyort:. 


Ichrittöpartei hat, nad der „Bollszeitung”, einftimmig 
beihlofien, die Erhöhung des Kaffeezolles abzulehnen ; 
gleichwohl fürdhtet man die Annahme des Entwurfs. 

— Bien, 2. Mai. Bei der heutigen Nummern: 
—8 Lotterieanlehens von 1860 fiel auf Serie 
4840 Rr. 4 der Saupttreffer, auf S. 10,494 Pr. 19 
der zweite Treffer, auf E. 7,600 Rr. 9 und auf S, 
3,792 Re. 5 ein Gewinn von je 10,000 fl. Die Ein- 
nahme der eg in der ber- 
gangenen 526,152 fl., gegen bie entiprechende Zeit 
des Borjahrs um 106,847 fl. weniger. (8.0.u.f.D.) 

— Braunſchweiger PrämicensAnleibe. Ziehung 1. 
Mai. Gezogene Serien: 233 821 825 830 845 1018 


1068 1147 1189 1668 17:6 1748 1997 2034 2242 
2383 2489 2588 2921 3007 83171 3260 3550 3707 
3785 3843 4174 4731 4740 4978 4986 5250 5383 
6385 5453 5455 5917 6326 6748 6803 6978. 6986 


‘| 7235 : 7328 7366-7643 7726 7776-7816-79r1-STO6 » 


8237 8400 8438 8577 8683 9031 9152 9295 9330 
4352 9426 9556 9782 9793 9857 9877 9924. 
Prämien-Ziehung am 30. Juni. 


Eokales und aus Dem Kreile. 
— Morgen Bormittag Prü ber protejt. L, 
Nahmittag ber II. — * 
— Bei dem geſtrigen Weinſtrich auf Schloß Ma in⸗ 
berg wurde 1868er mit 18—32 fl. und 1869er mit 
10—10'% fl. bezahlt. 


— Bei dem Umbau eined Haufe wurben hier 
mehrere Meine Münzen aus dem 16. Jahrhundert ge 
furben. —** von Philipp 2., Prager Gro 
von Wlabislaus 2, und Ferdinand 1., Halzgräft 
von Johann Richard und Georg Johann vom Elſa 
von der Wetterau, von Straßburg und Kaufbenern. 

— Liffingen, 1. Mai. Die hiefige Stadtgemeinde 
bat befanmtlih das vwormalize Hotel Schlaiter gelauft, 
um hierin fpäter eine böbere Bürgers und Realſchule 
einzurichten ; das Projekt ift inzwiſchen feiner Berwirk« 
lichung näher gerädt und wird tie Gemeinde wohl ſchon 
in der Ddiedjährigen Landrathöfikung mit dem Antrage 
bervortreten, ihr zur Unterbaltung einer Gewerbſchule einen 
Jahreszuſchuß von 2—3000 fl. zu gewähren. (N. W.3.) 

— (Shwurgeridt) Die 2. Schwurgeridts- 
figung pro 1870 wurbe heute Morgens von bem Prä- 
fibenten, k. Appell.:Ger.:Rath Hrn. Herold von Aſchaffen ⸗ 
burg, miteiner kurzen Anſprache an die HH. Geſchwornen 
eröffnet, hierauf bie —— verleſen und die 
von den Geſchwornen Aug. Burger von Obereß⸗ 
* Adam Joſeph Schneider von Haßfurt und Euſebius 

int von Fladungen geſtellten Dispenſationsgeſuche 
mn Ri und wurben deren Namen hiernach 
von ber Dienftlifte geftrihen. Gerichtshof: Präfident; 
k. Appell.»Ger.:Rath Hr. Herold; Beifiger die HH. 
—— Häder, Räthe, Dr. Schmitt und Kirchgeßner, 

fiefioren am k. Bez.-Ger. Würzburg; St.:Anm.: f. 
1. St.:Anm. Hr. Rübdel ; —S k.Bez.Ger.⸗Sekr. 
Frhr. v. Crailsheim; Verth: Hr. Rechtsconc. Dr. 
Seuffert. Geſchworne: die HH. Büttner, Oeſterreicher, 
Schraut, Röbelberger, Kiliani, Dietrich, Fuchs, Müller 
Kasſp., Leykamm, Röſch, Kleemann, Bing, Rappert. 
Anklage gegen ob. Gig. Ullrich, 43 Jahre alt, led. 
Dienfttneht von Winbheim, k. Bez.:Amts Hammel: 
burg, wegen Verbrechens des Raubes, im Jujammen: 
Aue mit 1 Vergeben des Diebſtahls und der Wider: 
jepung. Derjelbe ift nämlich beſchuldigt: 1) Die 
Räberin Margaretha Hook von Sangendorf am 9. Januar 
1. Irs., Nahmittage, auf dem Wege von Euerborf 
nah Fangenborf, hinter der Euerdorfer Hoble, sh 
waltigt und derjelben aus ihrer Rocktaſche einen (Selb: 
beutel mit 5 fl. 6 kr. hinweg und zu ſich genommen 
zu haben; 2) an demfelben Tage, Nahmittags, indas 
Rentamtögebäube zu Euerdorf dur das offengeitanbene 
Fenſter des Garberobezimmers eingeftirgen und daſelbſt 
mehrere bem Rentbeamten Piſchinger gehörige Kleidungs⸗ 
ftüde im Werthe von unter 10 fi. entmendet zu haben; 
3) am 4. Dezember 1869 dem Gendarmen Welzenbach 
zu Euerdorf, um denſelben an der Verbringung bes 
Angellagten in das Polizeigefängnif zu Euerdorf, zu 
bindern, einen Schlag auf den Kopf verjegt zu haben. 
Angellagter leugnet ſaͤmmtliche Reate, welches Leuguen 
jedoh, den Raub und Diebjtahl anlangend, gegenüber 
den Ausjagen ber x. Hook und bes Hrn. Rentbeamten 
Piſchinger ganz ohne Belang ift, indem er ben Raub 
mehreren onen —— zugeſtand und Anſtalten 
traf, den geraubten Betrag zurückzuerſtatten. Als er 
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fi dem Genbarmen Welzenbach mwiberjepte er be: 


trunfen fein. (Shluß folgt.) m Abend6l.) 
Techniſche Rundſchau. 

Die. meiften Filj⸗- und Wollhüte 
werden in Amerifa mittelt Maſcinen gemaht und war 
mittelft derjenigen nah dem Patent Eiclemeyer, einem 
deutichen Wafdinenfabrilanten aus der Pfalz, welder 
ſchon Jahre Lang in Amerifa wohnt. Herr Eidemeyer 
bat jih 2 Mafhinen patentiren laffen: eine fogenannte 

utftredmaibine und eine Hutiormmafdine. Auf der 
Sutftretmakine wird der gewöhnliche gerade En " 
die befannte tridterförmige Form gebracht. Zwei A 
beiter fönnen per Tag zu 10 Stunden 100—125 Dup. 
Bollenhüte und 75—100 Tu. Filzhüte ſtrecken. Nach⸗ 
dem der Filz im ben tridterförmigen Hut verwandelt 
ift, kommt er auf die ————— welche den Trich⸗ 
ter in den eigentlichen Hut verwandelt, der nachher nur 
noch genäht und gefüttert zu werden braudt. (Front, 
Arbeitgeber. ) 


Das neue Blatt Nr.20 


ift foeben eingetroffen und enthält: 
„Pygmäen.“ Ein Roman nad) der Natur. Bon 2. 
R. v. Kohleneg a Henrion.) — „Herzog Ernft 
von Coburg a ühne.*“ Mit Illuſtration. — 
„Unermwarteter Beſuch.“ Mit Illuſtration von Ortlieb. 
— „Die Mutter Gott’s.* Novelle. Bon Adeline 
Voldhaufen. „Die Poft und die Fijenbahnen.* 
Von W. S. — „Unter dem Strohdach.“ Cine Er: 
innerung aus ber Fugendzeit. — „Raturwiflenihaft- 
liche Stizzen.“ Bon Karl v. Keſſel. — „Allerlei“: 
Amerilanijche Reclame. — „Eorrejponbenz.* 


AUnftündigungen. 





Dankfagung. 

Allen Berwandten, Freunden und 
Nachbarn, melde unferem nun in 
Gott rubenden lieben Kinde die 
legte Ehre erwieien, ſowie aud 


Hrn. Pfarrer Kraußold für 


für feine erbebenden Troſtesworte 

unfern herzlichſten Dant mit der 

Bitte, Gott möge foldye jhmweren Schidialäihläge 

ferne von ihnen halten und fie mit Geſundheit 
erfreuen. 

Tie tiefbetrübten Hinterbliebenen : 

Georg Joſua Kupfer 


mit Familie. 


Gfycerin-Seife. 


verschiedenen Formen und von vorzünliher Qualität, 
— * verſchiedene andere Toiletten ſeifen in großer 
Auswahl empfiehlt 
Gottl. Andr. Kraus jr., 
Keßlergaſſe. 
u Unterzeihnete empfehle mid im Bügeln und 
en in Kleiderſtoffen, ꝛc. ſchnell und billig zu 


bedienen. 
Margar. Geyer Wwe. 
Heute Abend Sülgen bi 
Zudwig Hofer. 








Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


das berwährtefte Heilmittel Gicht und en ma⸗ 
—2 De ee — 


aller 
Zahnfcmergen, Kopf, Hand: und, it. 
reißen, Rüden: und — u. ſ. w. 8* zu 


— 7 
Ggs · Strohmenger, Keßlergafſe. 


220 Shäffel Saber, weiche jowohl ganz, ſowie ad 
in Beineren Barthien abgegeben werden, liegen zum Ber: 


auf bereit bei 
Kettemann, Kaufmann umd 
_ Bädermeifter | in Günteräleben. 
 Nächfte Ziehung der 
Ansbadj-Sunzenhäufer Loofe 
den 15. DR 0.5 ifeiken And DiligR pn Laufen ober 
ju miethen bei 
Auguft Lehufädt, Bant- 3 Wechſelgeſchaͤft, 
— Zehntgaſſe 2 

am Sonntag x wurde ein —— Zus verleren ; 
um Rüdgabe in der Erpedition gegen Belohnung wird 
erjudt. 

In der Gemeinde Schonungen it ein Ajähriger Ye: 
rs Scheinfelder Race, ausgezeichnet im Ritt, zu 


beim Thierarzt. 
Mreb, Beigeordneter. 


nn nn nn 


Schönes sn verfaufen bei 
a Rikol. 


4 93.:Nro. 130. 


. a — 

Ein Lehrling 
bon ordentlichen Eltern findet in Bamberg bei einem 
Friſenur unter ur Bedingungen Unterkunft, Näh. 
durb Joh. General:Agent der Annoncen 
Frpebition von 4. Moſſe in Bamberg. 

Ein möblirtes Hofzimmer an einen einzelnen 
Herrn ijt zu vermiethen. Steinweg Nr. 575. 


Außerhalb des Müblthores ift eine obere 
aus 5 Zimmern, mworunter ein Salon, dann Kü 
Keller, —8* Boden nebſt andern Bequemlich⸗ 
leiten beſtehend, ſtündlich zu gm 


5. in ber Erpeb. 
m Nr. 716 Wolfsgaſſe find 5—6 Fuhren Dünger 
zu verkaufen. 


Ein leinenes Taſchent wurde nden; a 
bolen bei Officiant Identus m vhune; a —2 


Politur-Composition 
um ertigpoliren neuer Möbel jowie 
— — a 


dd de8 Tag und Autsblattes. 
NB. Gebrauchsanweifungen ſtehen zu ſteben zu Dienften. 








Geſchäfl— chäfts.2 Bücher 
König & Ebhardt in Hannover, 
ala —— ainen Fabrikat betannt, empfiehlt zu 


A. Blasius, 
lithogr. Druderei nächft dem Schrotthurm. 


— 14 — 


—— Tapeten-heste Be 


Babe ich eine große Partie zurädgeftellt, ner — 
bedeutend 


berabgefegten 
E. Sandtrock am Getreidemarft. 


aber jeflen Wreijen ‚abgegeben werden. 


Verehrlichen  Made-Direktionen, Sote- & & Gaſthof. 
Veſthern, Kauf-, Gewerbs & Brivatleuten 


empfiehlt ſich zur Beforgung der während der Reife-Saifon zu erlaffenden Ankündigungen in alle gewünfchte oder geeignete Zeit- 
Prompte und reelle Bedienung wird zugefibert. Belege werden über jede Einſchaltung geliefert. Auf Wunſch 
— das Arrangement und die Styliſitung des betreffenden Inſerats übernommen und vorher zur Anfiht eingeſandt. 


Es werden nur Die von den Zeitungen felbft aufgeftellten e in Anſatz gebracht. Gomplette Inier- 


Hand Larife (Zeitungs. Cataloge) und ausführlihe Proipelte ftehen gratis umd franco zu Dienften. 


Beitungs-Annoncen-Ezpedition 


RUDOLF MOSSE, München, 


Nürnberg. Wien. Berlin. Hamburg. 
Offizieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 


liegende Blätter per Zeile 18 kr. ch. 





ini Kladderadatſch BSR 75, 
Alleiniger Deutih-NRuff Correſpondenj . . ER 
Inſeraten-⸗Pacht Wien ‘ 2 en 
Die Woche. Berlin u ER 
Grit Aber. _ Amtliche Grlaffe. 
3 Den 5. Mai, Mich. Joſerh Herleth und ſtine Verlobie Margaretba 


10 br Kup und Brennboijverhrib im Gentrindewalde Fuchte 
"abt, 
2 x Anwelenverſtrich H8..Mr. 45 (wiederholt) zu Übers 


cuerbeim. 
Ten 5. und 6, Mai. 
PR. Brennbolgverürib Kin gräfl. Gaftelliihem Wev. Ir: 
fpringen. 


Den 6, Mar. 


2% Mühlanmelenverftrih de3 Job. Firſching zu Breitbach, 
im Bemeindezimmer. 

9% Gläubigerladung ded Fran Droll und des Andreas 

Billinget II. von Birkenfeld, danm Mr Barbara Haud Mive, 
von Bergrotberielß, beum f. Log, Rothenfels. 
8. Schuldenliquidation in der Auewanderungsſache des 
Schubmachers Job. Leipold vun Großwenlbeun, bein t, 
Bej. Aurte Affingen. 

2 2 Baltaus: und GBrundflüdererftiib im Ratbbauſe zu 


Arnfein (wieberbeit), 
AR Irumdteflgverhrih aus dem Nachlaſſe des ob. Seufert 
von Göhrwm, in loco. 
46. Btamm: und Nupbelzverftrib im Gemeindewalde 







in leunbarseri baben allgem. Güter: und Errungenſchafleg 
[hart ausgeſaaleſſen. — Dieser Anton Gſenmüller uno 
Eheirau Maria, geb, Avenbach zu Greßlangheim baben a 
@üter:, Bewerbä: uns Yrrungenibaftsgemenichaft ausgeſchlo 
Verſtorbene. 
Am 30. April. Benedilt Brandlein, Grabeur, 47% 
M. — Johanna Babetta, Tochter des Beindergsmannb 
Ga. Joſua Kupfer, 4 J. 
Am 1. Mai. Kunigunda, Kind des Taglöhners * 
Engelhardt von Engenreutb, 5 X. 6 M. 


Auswärts Verftorbene. 

Peter Martin Stumpf, Uhrmacher, Frankfurt ah 
In Würzburg Frau Maria Eva Hergenrötber, geb. Hotſch 
Profefjorswittive, 693. ; Frl. Marin Npollonia Dehninge, 
Oberratbsajleflorstochter, 70 J. 


Gorreipondenz. 
Herin B. 2. in M. Die beitellten rg 
folgen demnãchſt nebſt, Brief von dem wieder 


Heufati neſenen. Beſten Gruß! 
Couts ayer. Stants-Papiere Vechſel Courtſe. Esurs der Gelb srien. 
0 100440. K. 8. 100% %. bez. 'Prauss. Cass.-Sch. N. ! 1 44’ 51. 
re 0, Vjähe. 91 bes Augsburg 946. Preuss. Frinior A 3 859 
4°“ ©. halbj. 92% P. 'u G, Ber 1054, P. | Pintolen 9 47--49 
4°. O. 1jähr. a P. 'ı 6. Bremen .. Wh P. Holl. A. 10 Stücke H. 9 54—56 
*.O. halbj. #5%4 bez \Cöln -.10 PB. |Rand-Ducaten fl. 5 86—38 
4*’+ AR. — 6. —— .. Ber E ‚20 —— fl. 9 2829 
.. s Soverei ft. 11 65-59 
FE ar „sup, ‚London . 119%s bes ag Berne. 10 27205 
2> M.-L. - - 37% bes. ‚Pain -  M’jsd/, bez, —— pr. zeit fand #. 316—21 
Bad. 3A. - »- 58% be. Wien n. W,- »- 95" ben. Alte ‚20ge. rauh 
Gr.-Hem. BOA-L. - - 174 bes. |Dissonte 2... Be G. | 500 Gr. a. 80. 42 
.. SALL- - Pfäbr. d. bayr. Hiyp.-B. 90% P. Bere in Geld a.2 8-3 
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Verantwortlicher — Wild: Hug. Pollich — Drud und Verlag der Morich ſchen Offiein. 
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Baven vertiec, 36 6 vo Re(AFÜNTZCHNFET Fahrgang.) Sreiari over san Anum 28 





road: 
Florian. 


Jeik 6 6 
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Katbeliih. 














Ghronologiihe Tafel. 
Den 4. Mai 1573. Geſterden Martin Gifengrin, 
der Univerfität Ingelfadt, Theelog und Rebner, 


Beilpiele päpftliher Unfehlbarkeit.r 

Exempla infallibilitatis: Der Papft ift unfehlbar 
— aber natürlid nur in Glaubensfahen. Diejes 
köftlihe: „Nur in Glaubensſachen“ erichien mir immer 
wie eine zerbrochene Krude, mit der man einen Lahmen 
geben Ichren will. Nur in Glaubensjahen! Als ob 
eine (überhaupt undenkbare) Unfehlbarkeit in körper— 
lichen Dingen, in Angelegenheiten weltlicher Natur nicht 
viel eher möglich wäre, alö eine Unfehlbarkeit in ben 
höch ſt en, in Slaubensangelegenheiten! Als ob ferner 
Rom ſich nicht das Recht anmafte, bie Gränze ber 
Glaubensjachen zu beftimmen, oder vielmehr jebe Graͤnze 
überfpringend, in alle Bereiche menſchlicher Thätigkeit, 
ald Haupt: oder Nebenbereiche bes Glanbens hinein⸗ 
zugreifen! 

Peiben wir aber heute auf dem Gebiete des Klaus 
bens unb fragen wir da nad den von den Päpſten 
bewährten Unfehlbarkeiten. Wir werben unjer blaues 
Wunder ſehen: 

Papſt Julius 1.(337—353) pflichtete der Glaubens: 
meinung bes Athanaſius volltommen bei. Sein Nach— 
folger Bapit Yiberius verdammte die Lehrmeinung des 
Schaft, aus. 

Mer war unfehlbar? Julius? oder Liberine ? 

Bapjt Innocenz I. (401417) verdammte den Pe— 
lagius. mit all’ jeinen Anhängern. Sein Nachfolger 
Papfı Zojimus hob jdiejes Verdammungsurtheil auf 
und erklärte ben Pelagius für rechtgläubig. Nachträg- 
lid) verlangte Kaiſer Theodoſius, daß bie Pelagianer 
als Keker verflucht werben, und Papſt Zoſimus be- 
legte aus Reſpelt vor dem mächtigen taiſeri chen Willen 
die kurz zuvor für rechtgläubig Erklärten mit dem 
ewigen Baunfluche. Wo war da die Unfehlbarkeit? 

apit Hormisdas (DI4—5233) erklärte es für eine 
räuelhafte Behauptung, daß Einer aus der Dreieinig: 
eit gefreuzigt worben jei. Papſt Johann Il. (532 
— 536) und ‘Papit Agapet (536—537) erklärten ben 
Ausiprud des Papites Hormisdas für gottlos und 
mwahnjinnig. Wer war unfehlbar? Diefer? ober Jene? 

Papit Julius I. beitimmte: „Die aleichzeitige Ver: 
theilung des Brodes und des Weines iſt göttlider 
Befehl und apojtoliiche Einſetzung.“ Papſt Leo der 
Große (HO—451) befahl, Alle aus der Kirche aufs 
zuſtoßen, welche den Leib Ghrifti empfangen wollen, 
ohne zugleich den Wein als ein Blut zu trinken. Papit 
Gelaſius (492496) erklärte Alle, welhe nur den 
heiligen Yeib nehmen, ſich aber bes Kelches enthalten 
wollen, für vollitändige Ketzer. Bom 12. Jahrhunderte 
an wurde aber von den Päpiten der Grundſatz auf: 


Athanaſius und ſchloß ihn von der Kirchengemein- 





71 Fir enmehmen dieje Beiſpiele zum Theil rıneim bei Dite 
Wigant in Deippia eridienenen Schriftgen: „Papftihum und 
Eoneil. Antwort auf die ZlGanenes als Mabnruf an dasdeutice 
Boll zur K jbütılung des Joches Römiſcher Herrſcke und Hab- 
fucht," wweldies Schriften wir unſern neebrten Leſern angelegente 
lichſt empichlen und begiialib beflen wir hervorbeben, daß es ſſich 
durh Preis, Rom und Anbalt sur Bratid:Zertbeilung an das 
Belt eiquet. 


Lıofanzler | 


geftellt, den Paien fei nur das Brod ohne Kelch zu 
re ‘re und Diejenigen, welche den Empfang des Kelches 
noch beibehalten wollten, wurden in bie tiefite Hölle 
verdammt unb verfluht. Wo iſt die Unfchlbarkeit? 
bei den Bäpiten, die das Abendmahl in beiderlei Ge— 
ftalt wollen? oder bei ben gegneriichen Nachfolgern? 

Papſt Nicolaus IV. ftellte die Lehre von der Arınutb 
Ghrifti als einen Glaubensartifel feit. Papit Jo— 
hann XXI, in genialer Erkenntniß ber —— 
keit, " fih Bilhöfe und Päpfte mit der Armuth be: 
fejien jollen, erflärte dieſe Lehre jür gottesläjterijch 
und ketzeriſch. Bei welchem ber zwei heiligen Wäter 
war bie Unfehlbarkeit ? 

Papſt Bonifaz (530) hatte ſich nicht blos jeines 
Rivalen um den ftlihen Stubl durd Mord ent— 
febigt, jondern ſprach noch über den Todten den Bann— 
fluh aus. Sein zweiter Nachfolger Papſt Agapet I. 

rte diefen Bann aus gemeiner Rachſucht hervor- 
ngen und daher nichtig und ließ den Bannfluch 


gene 
öftenslih in ber Peterskirche verbrennen. Welcher der 
‚zwei heiligen DBäter war unfehlbar ? 


Papft Innocenz VIIL erließ am 5. Dez. 1484 eine 
die Lehre vom Hexenweſen fanktionirende Bulle, worin, 
unter andern erklärt wird, daß die Heren mit bem 
Teufel Unzucht treiben, daß fie Männer zum Beifchlafe, 
Weiber zur Empfängniß unfähig machen, daß ſie 
Menſchen in Thiere verwandeln u. ſ. w. Uus dieſer 


"Bulle ging der ſheußliche Herenhammer (malleus ına- 


lefirarum ) 1487 hervor, ein geiftliches Geſetzbuch, deſſen 
mildeite Strafe für Geftändige (durch bie Folter) und 
Reuige lebenslänglicher Kerker war; alle Andern kamen 
auf den Sceiterhaufen. — Papit Johann XXII. (1316 
— 1334) batte durch feine Bulle, welde die Hinrich: 
tung aller Zauberer, ſowie die Einziehung ihres Ver: 
mögens befahl, der Herenverfolgung ſchon freie Bahn 
en Wie jurdtbar dieſe wüthete, kann man 
araus entnehmen, daß ein einziger Ketzerrichter, Bene: 
dict Garpzom (1650), ſich rühmen konnte, 20,000 To- 
desurtbeile gegen Herer und Heron, darunter Kinder 
mit 10— 12 Jahren, gefällt zu baben. Der Heren: 
glaube, cines der furchtbarjten Brandmale, mit denen 
das römische Papitthfum die Menichheit ſchändete, tit 
endlich gefallen, Dank jener profanen Vernunft, die 
jegt wie jtetS in Rom verflucht wird. 

Heute jteht jelbft ein IX. Pius für das Herenweien 
nicht mehr ein. War die Schaar der Päpſte vom Anz. 
fange des 14. bis in bie 2, Hälfte des letzten Jahr: 
hunderts, welche durch ihre Spürbunde, die Dominicaner, 
und vorzugsweile die Jeſuiten Hunderttaufende von 
Heren aufihnobern und lebenbig verbrennen ließen, 
(die eingezogenen Güter belobnten ben Spüreifer) ben: 
noch unfeblbar? 

Papit Sirtus V. (1585—15%) beiorgte die unter 
dem Namen Bulgata befannte lateiniſche Bibelüber- 
fegung und erklärte fie als bie ——— und voll⸗ 
kommen richtige. Papſt Clemens VII. ließ an dieſer 
Ueberſetzung weſentliche ——— vornehmen. Bei 
welchem ber beiden Päpfte war die Unfehlbarkeit? 

Bapft Urban VII. (1644) erließ die berüdhtigte 
Bulle: In coena domini, in ber alle Ketzer in Den 
allertiefiten Abgrund der Hölle verflucht werben. Efe- 
mens XIV;, eine Ausnahme der Päpfte durch Toleranz 


*) Tas aritrige Hauptblatt des Tagblatles war unrichtig mit Nro. 103 ftatt 104 bezeichnet. 
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und Jutelligenz, bob die Bulle auf. Pius VII, ftellte 
fie wieber F und es werben ihr gemäß jetzt wieder 
in allen Kirhen am Grünbdonnerftage, zur Erwed- 
a Liebe, alle Ketzer verflucht. Wo 
iſt die Unfehlbarkeit? bei den verfluchenben Päpften 
ober bei dem duldſamen? 

Daß derſelbe unfehlbare Papſt heute als falſch ver: 
flucht, was er geftern mis wahr gepriefen bat, jahen 
wir bereits beim Papite Zoſimus. Nur noch ein paar 
Beiſpiele diefer Art. 

Papft Bigilius (538 — 555) erklärte in Ueberein 
jtimmung mit dem Ausjpruche bed Eoncils von Kalcedon 
die Schriften von drei Kirchenvätern für rechtgläubig. 
Kaijer Juftinian, ber unter anbern Löblichen Eigen: 
ſchaften auch die Vorliebe für theologische Zänkereien 
beiak, fand dieſe Schriften feperiich, und beitimmte den— 
jelben Papft Vigilius zur Erfärung, daß fie äußerſt 
letzeriſch ſeien. 

Der gute Papſt ſchwor auf das Feierlichſte, ihre 
Verdammung in der ganzen Chriſtenheit auszuſprechen. 
Rachträglich wurde er wieder andern Sinnes, und 
ſtatuirte zum zweitenmale die Recht laͤubigkeit der drei 
Kirchenväter. Darob erboßt, hielt im Kaifer Juftinian 
feinen Eib vor, und —* ihm mit Abſetzung. Und 
derſelbe Papſt widerrief feinen Widerruf, und die drei 
frommen Väter wurden neuerbings in bie unterſte Hölle 
hinab verdammt und verflucht. Wann war dieſer Papſt 
unfehlbar ? 

Papſt Johann XXII. ftellte den Lehrſatz auf, daß 
die Mutter Gottes, die Apoſtel und die Heiligen 
nach dem jüngſten Gerichte zur Anſchauung Gottes ge: 
langen würden. Dieje Lehre ſagte der noch heute höchſt 
einträglihen Spekulation der Geiſtlichkeit mit der für: 
bitte der Heiligen nicht zu, und ber Papſt wurde zur 
Eorrektur ſeines Außerachtlaſſens der wichtigſten, der 

—— Seite des Glaubens vermocht; er erklärte 
——— heren Ausſpruch * falſch. Weiche ſeiner 
Erklaͤrungen war —2 

Papſt Urban VII. erließ 1642 das Gebot, Fein Menſch 
dürfe in einer Kirche Tabak kauen ober Schnupfen. Papft 
Innocenz XI. bedrohte jeben in der Kirde Schnupfen: 
den gar mit bem großen Bannfluche. Papft Benedikt XI. 
aber, ein Verehrer des Schnupfens, bob dieſe unfehl: 
baren Ausſprũche auf, und ——— auch während des 
Gottesdienſtes jedem Liebhaber feine Priſe. Waren bie 
tabaffeindlichen Päpfte unfehlbar? ober der tabat: 
freundliche ? 

Park Glemenö XIV. decretirte durch feine Bulle 
vom 21. Juli 1773 den Orben der Jeſuilen als ges 
meinichädlih und gegen das Ehriftenthum verſtoßend, 
und beöbalb für immer und ewig abgeihafit. (Kurze 
Zeit darauf ftarb biejer Papft an — Gift!) Papit 
Pins VIL jtellte dur jeine Bulle vom 7. Aug. 1814 
diefen unheilvollſten aller Orben wieder her und zwar 
in Anbetracht der demjelben eigenen Gelehriamteit ! 
Sittlichteit!! und NReligiofität!!! Welcher der zwei 
Päpfte war unfehlbar? 


Bermiichtes. 

& Die Blumenausſtellung im Glaspalaft zu Mün: 
hen wurde am Sonntage eröffnet. 

— Wandsbeck, 2. April. Fine eigenthümliche 
Berjammlung bat bier ftattgefunden. Es mar bies 
(melbet der Stieler pen) eine Berjammlung 
der freien Steppenföhne, der Zigeuner, die von Weit 
und Breit zuiammentamen, um fi ein Rendezvous 
zu geben und ein beiliges Feſt zu begehen. Auffallend 
waren bie Disciplin, die ſich unter allen Theilnehmern 
fundgab, und fpäter die Abſchiedsſcenen, bie auf offener 
Straße, unter Umarmungen und mit der ganzen leiben- 
Ihaftlihen Gluth dieſes befonderen Volles fich bem 
Auge barbot, worauf die freien Söhne nad allen 
Himmelögegenden ihre Wanderung fortjeßten. Zur 
beſonderen Rechtfertigung der häufig jo fehr verleum- 





beten Zigeuner fei noch erwähnt, daß feine Unorbnung 
vorfiel und die Polizei feine bejonderen Vorkehrungen 
u treffen für nötbig — Auch die Kleidung und 
—— die Anzüge ber Frauen ließen barauf ſchlie⸗ 
ken, das bie hier Verſammelten der wohlhabenden 
Zigeunerklaſſe angehörten. 


Handel und Bertchr. 

— Frankfurt, 2. Mai. Der heutige Viehmarkt 
war in allen Gattungen reichlich befahren, bo waren 
bie Preife gegen den vorigen Markt nicht gewichen, 
nur Kälber waren billiger, Hämmel — theuerer. 
Es waren zugetrieben 239 9 fen, 160 Kühe unb 
Rinder, 260 Kälber und 200 Hämmel. Die ur 
itellten iq 1 Gentner für Ochfen 1. Qualität 
2. Qual, 32 fl., Kühe 1. Dual. 30 fl, 2. Qualität 
28 R Kälber 1. Dual. 24 fl., Hämmel 1. Dual. 


fl. 

— Amjterbam, 38. April. te bat ber König 
mit großer Syeierlichkeit den Grundjtein zu der koloſſalen 
Schleuße bei Scellingmoube — welche an der 
Zuiderſee ben Kanal abſchließen wird, der bie Zuiber- 
tee mit der Norbjee verbinden und jomit für Amſterdam 
einen directen Weg nad) der Norbjee eröffnen joll. 


Lokales und aus dem Sreife. 

— Morgen Bormittag Prüfung der proteft. III, Nach⸗ 
mittag der IV. Knabenllaſſe. 

— Schweinfurt, 4 Mai. Die Berjammlung des 
Dürgervereind am geftrigen Abende gab ein ſprechendes 
Zeugniß für die Lebenefähigteit und Bedeutung diefes 
Vereines. Herr Profeffor Dr. Bayer zeichnete in meifter- 
haft entworfenen Haren Zügen die Errungenſchaften des 
deutichen Geiſtes auf dem firdlichen Gebiete, wie fie im 
Augsburger Religionsfrieden und im mweftphälischen Frieden 
ihren — Beſtand erhielten, und ſprach in - 
denden Worten, welche die ganze Verfammlung ergriffere 
und mit ſich fort rifien, die Gewißheit aus, daß dieſer 
deutſche Geift auch nicht fill ftehen werde vor der Prä- 
tenfion eines HR gr Menschen auf perfönliche Unfehl- 
barkeit und ſchloß mit der Hoffnung, dak ein Standpunit 
gewonnen werde, der alle hrifilichen Belenntniffe ſich über 
die confeffioneflen Unterfcheidungsiehren hinweg auf Grund 
der allen gemeinjamen Deilswahrheit die Hände reichen 
lafie. Nah diefem ausgezeichneten Vortrage hob Herr 
Rechticoncipient Breitung in beredten Worten hervor, wie 
viel dazu eine wahre Vollsbildung beitrage und wie es 
im Imterefie aller liberalen Bürger liege, den darauf 
gerichteten Beftrebungen jeden möglichen Vorſchub zu leiften 
und regte dem Beitritt zu dem dielen Beftrebungen dienen» 
den bayeriichen Lehrervereine an, der auch von fat aller 
Anweſenden erflärt wurde, worauf Herr Lehrer Zeiß als 
Vorſtand des hieſigen Bezirfslehrervereines in warmer 
Weiſe jeinen Dank ausiprah und die Beftrebungen und 
Zwede des Lehrervereins näher darlegte. Wie noch an 
jedem Vereinsabende die Mitglieder die Verſammlungen 
des Bürgervereins höchft befriedigt verliehen, jo war aud 
der geftrige Abend, der fo auferordentlich viel Anregendes 
und Gebiegenes bot, für jeden Anmwejenden ein wirklicher 
Genuß, und es ift im der That zu bedauern, dak noch 
immer einzelne Bürger durch ihr Fernbleiben vom Bereine 
ſich ſelbſt eines folhen Genufjes berauben. 

— Schweinfurt. Geſtern Bormittags fand unter 
zahlreicher Theilnahme die Beerdigung des Graveurs 
und Hausmeiſters der hiejigen Gewerbehalle, Hrn. 
Beneb. Brändlein, ftatt. Derjelbe gehörte der früheren 
freireligiöfen Gemeinde dahier an; bie Grabrede bielt 
der Sprecher ber freireligidien Gemeinde zu Nürnberg, 
Hr. Scholl, von früher durch feine gebi enen Reben 
dabier befannt. Während der Begräbnikfeier murde 
am Abbruch ded Spitalthor-⸗Wachtthurms fortgearbeitet, 
was ftörend einmwirfte und allgemein mißbilligt wurbe. 

— Shweinfurt, 4 Mai. Auf dem heutigen 
fehr gering betriebenen Viehmarkte gingen die Preije 





für mageres ieb um 20—30 fl, 
und, die Breife Ar gut gemäftete Waa 
was. bei ber Ar um one W 
anders an erwarten war. ü ei Ma 
en Mittwoch den 11. Mai wird | 
fonder ————— abgehalten. 
Schweinfurt, 4. Mai. Bi 
Zei Butter 32-34 fr. das Pfund, 
fr. die Maas, Gier 11—12 —— 
Tauben 18 fr. De Baar, alte * 
eine Ceäufen 18. San f 
meine (Läufer RR * wein 
das Paar, Kart fr. wet 
15 fr. der Schäffel * welſche 
das Schock. Sl fer —* fl. — 

— Schweinfurt, 4 
treidemarkt war nid kin: j 
ei eine I an ein. 

gg 18 f. 90 fr. — 19 6 fr, $ 

— 15 fl. ber Soil m, a 50 
Serft 13 ft. Or. -— 1 
ft. 18 fe. — 10 ft. 15 fr. per Near’ 

— Die Schulprüfung im Waifen- un 
baufe ift auf freitag den 6. Mai Nahmi 
feſtgeſedt. 

8In das Verzeichniß der für den 
Lehrer an den Werklags- und Feiertag 
nehmigten Lehrmittel wurde der von dem 

dinand Behrwind zu Eltmann im € 

uögegebene „Kleine  anbipirtbieaftlice 
eine Kurze Anleitung zur landwirtbichaf: 
führung“ aufgenommen. leich iſt Def 
ung auf Regie ber Ortsſchul ee als 
den a geftattet. 

Bom 1. Mai angefang gen werben d 
eilwagenfahrten zwiſchen Kijjingenund V 
dann zwifhen Schweinfurt nd Mün 
folgender Weiſe unterhalten. 

Kiffingen—MReinin = 
0 aus Kiflingen 915 
41 in Münnerftabt 108 ® 
ang aus Münnerftabt 11:5 5 
A in Meiningen 4” Nach 
Kal aus Meiningen 11:5 ®ı 
nft in Münnerſtadt 42° Naı 
.. aus Münnerftadt 4 N 
Ki in Kiffingen 6° Abds. 
—— —Mäünnerſtad 
bgang aus Schweinfurt 71° Bi 
* in Münnerſtadt 10% V 
Abgang g aus Münnerftabt 49° N 

Ankunft in Schweinfurt 85 Abds 

Riffingen, 2 2. Mai. Die Kurkape 
eingetroffen, um in dein neu teflauririen un 
Mufilpabilon, der ſich jehr Shmud ausnim 
regelmäßigen Productionen zu beginnen. Aı 
emalte und getünchte Arkadenbau hat ſich w 
——* Ueberhaupt werden die Sturfremdei 
nehmung machen, daß alljährlich jomohl vo 
Badecommiſſariats als auch der Privaten dı 
gethan teird, ihnen den Aufenthalt angenehm 
— Heute ſoll die erfle Nummer der biesjä 
liſte erjcheinen. 

— Münneritadt, 2. Mai. Heute Mioı 
fi im Folge Geiftesilörung die ledige 45! 
Schlimmbach, Tochter des verlebten münfter 
Berwalters Schlimmbach in Rannungen in ihı 
dabier. A 

*Auch heuer werden von dem priv. > 
Wichs fabrikanten Adam Heller zu Würzk 
Maifäfer, Schneden und alle fräßige 
der Landwirthſchaft ſchädlich jind, das kn 
Kreuzer angefauft. 





Dankfagung. 


für die vielfachen Beweiſe von 
an Theilnahme, ſowie für das zahlreiche 
a Seleite zur lepten Rubeftätte unferes 
4 el Geliebten Gatten und Vaters Sagen 
wir lieben Verwandten und Freun⸗ 
den, ſowie der werthen Nachbarſchaft 

den innigften Dant. 
Marie Brändlein Witte 

und Kinder. 


Mufkunterridt. 


Ginem geehrten Publikum ſuche hiemit befannt i 
geben, dak ich außer meiner Mitwirkung bei der Mufi 
aejellichaft Franconia Violin⸗ und Elavierunte: 
richt ertheile, ſowie ih mich aud zum Glavier 
ftimmen beitens empfohlen halte. 

Mit Hochachtung 


Eberwein, 
Burggafie Ar. 2 








00 
llerueneites 
Amerikaniſches 

Glanz - Stärke - Zusatz- 
Präparat 


unter Garantie. 

Mit einem Paquet für 35 fr. können ca. 300 
Herrenbemder nebft der feineren Damenwäſche auf 
viel bequemere, ſichere und billinere Weile eine jo 
elegante Appretur erbalten, wie Dies bisher zu er- 
zielen nicht möglich war. Aufmerkſame Hausirauen 
werden zugleich jehr bald herausfinden, daß die Wäſche, 
auf dieje Weile bebandelt, bedeutend länger getra« 
gen werden kann. Bine einzige Probe wird 
Jedermann fiber befriedigen. 

Nur allein zu beziehen durd das Haupt & 
Verſendungs⸗ Depot bei 
Th. Brugier in Karlaruhe (Grofb. Baden) und 
in den Niederlagen in Schweinfurt bei 


Gg. Strobmenger. 


Anerkennung. 

Geehrier Herr! Ihr Präparat, welches ich ber 
nubte, bat ſich durch die guten Eigenſchaften fo ſehr 
bewährt, daß ich dasſelhe für unentbehrlich halte, 
und fie höflich erſuche, für mich, ſowie einige meiner 
Bekannten, 10 Paquet für beiliegenden Betran, aber 
doch je bald ala möglich, zu überjenden. Mit God: 
achtung 

Wetzlar, den 9. Dezember 1869. 

Emma Waldſchmidt. 


Won heute an täglich, mit Ausnahme von Son 
togen, Berkauf von 


Schweinefleisch & Würsten 


in der Fleiſchbank ". * 
Stößel, Schweinemetzger. 


In der Gemeinde u iſt ein 2jähriger Fe 
I, Scheinfelder Race, ausgezeichnet im Ritt, vo 
Tpierankt für tauglid anerkannt, zu verfaufen. 
D 


e Gemeindeverwaltung. 


— ner per: u ee ” a] 


find, augenblidiich und für die Dauer durd den berühm: N 
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Ill. befonderer Pferdemarkt in Schweinfurt. 


Mittwoch den 11. Mai I. rs. 


Der Stadtm t. 
re 


Ginträglider her Nebenverdienft betr. 


Zuverläffige und folide Perfonen aus befjeren Ständen, die eine audgebreitete Bekanntſchaft befigen und alls 
gemeine Bertrauen genichen, aub in der Lage jind, nöthigenfalls eine Kleine Kaution zu ftellen, können jofort eine 
eintränlihe Nebenbeihäftigung erhalten, Bei Brauchbarkeit hoher Berdienft und Sicherung einer angenehmen Exiſtenz. 
Bewerber belieben unter Darlegung ihrer Verhältniffe und Referenzen ihre Offerte mit K. J. 1133 bezeichnet bei 
6. 2. Daube & & 60., Aunoncen-Örpedition in Nürnberg franco einzureichen, 





Goldleisten, Ovalrahmen, vorräthige Spiegel 


in verjchiedenen Größen — zu den billigſten Preiſen 
Hubert, Glaſer, 
Fiſcherrain. 











Auch kann daſelbſt e ein Junge in die Lehre treten. 


Ein und Berfauf von Staatöpapieren, Obligationen, ] Action und 


LSooſen tc. ıc. 
August pebusiagt ze 


Zehntgaſſe Nr. 226. 


Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 











jest: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. 
0 Ein Junge, welcher "Luft hat als Glaſer zu lern 
Zabuſchmerzen kann eintreten bei 2 si ' Siaſ⸗ i N 
__Rarl Bühler, Glajer, Rr. 841. 


werden, jelbit wenn die Zähne bob! und ſehr anneitedt | — 


Deftes Mittel genen alles Ungegiefer 








ten Indiſchen Extrakt beſeitigt. Derſelbe übertrifft 
feiner ſchnellen und ſicheren Wirkung wegen alle derartige 
Mittel, fo daß ihm felbit die berübimteften Aerzte empfeh⸗ 
(en. Nur ächt zu haben ä Flacon 18 und 36 fr. 

Depot bei 


chtes verſiſches u 


Inscoetenpulvor 


ainalteien. 





allein ächt in Schweinfurt bei 
Georg Strohmenger. 


Georg Strohmenger 
in Schweinfurt. 


Unter Garantie, 












Ein Wohnhaus 


) 
FARRR in der Hauptiſtraße Goburgs, gelte 
ZH baulichen Zuftande, mit groben Räum- 
N: lichkeiten und allen möglichen Bequem: 
lichkeiten, für einen Privatmann, ſowie Gefhäfttmann 






Erquickend u. durſtmildernd 
wirken die lieblich chmedenden Kraft⸗ Bruſt⸗ 
Paſtillen, das Bader 3 uud 6 fr. zu haben 
bei folgenden Herren in: 
Schweinfurt G. F. Boit ir., 
Geldersheim R Weichſelbaum. 
Oſtheim F. WB, Witthauer. 


und beſonders zur Gründung eines Hotels geeignet, 
iſt unter den —— Bedingungen zu verkaufen. 

Offerte sub 1.409 an das Annoncen-Bureau von 
Rudolf Moſſe in Berlin. 


An einer Hauptitraße it ein Freundlich möblirtes 
Zimmer zu vermiethbhe. — 

Eine Finderbeitftatt it zu verlaufen; in der 
Erped. zu erfragen. 


Ein möblirtes Dofzimmer an an einen nen einzelnen 
Herrn iſt zu vermiethen. Steinweg Nr. 575. 


Zermin:fialender. 


Ten 7. Mai 
9% Rutz und Br nubolzue ſirich aus k. New. Wuſtoiel, ım 
Fu aer'iden Wirtbebanfe zu Beuhfeld, 
2m. Wobnbausoerfitib aus dem Nachlaſſe des Jeh. Thomas 
Herbſt in Motb, im Wirtbäbanie 
Den 8. Dlai 


2 Sabrmarft zu Benpleben au Zeupleben. 
Verantwortlicher Rebacteur Wilh Aug. Pollich — Drud und Poli. — Drud und Verlag der Morichſchen Officin. 





5 bis 6 Manrergeiellen finden danernde Wer 
ihäftigung bei Maurermeifter Heim rich in Gochs⸗ 
heim. 

Eine gefunde Stilamme wird geſucht. Räh. in 
der Exped. dB. DI. 


Künftliches Selterjer:, Soda: und Bitterwafler 
fters Friih zu baben in der Stadtapotheke. 


Für Wanakkordanten. 


Ein tbeoreliich und praftiich aebildeter Mann, in 
allen Hädern des Hoc, Brüden- und Waſſerbaues er- 
fahren, ſucht womdauc etwas —B33 Stellung. 

Amtliche Empfehlungen zur Seite. Näh. in der Erped. 





len euer — — — 





Schweinfurler Tagblatt 


— — Fünfzehnter Jahrgang. ) Bam 3 — 





7 — protetanme: 
f Gotthard. 


‚Nr. 106 











durchlaufende Beile 
—— den 5. Mai. = | 1870 














Beftellungen auf das Tagblatt 
yro Mai und Juni werden fortwäh- 
rend entacacngenommen. 


Ghronslogiihe Tafel. 
Den d. Mai 1742. Gefecht bei Stadtambof unter Wittgenftein 
gegen bie Oeſlerreicher. 


Zelegraphilche Depeſchen. 

— Berlin, 4. Mai, 34, Uhr Nachm. (Zoll— 
parlament.) Der Antra Hoverbeds wegen Normirung 
des Reiözolles auf 15 Sgr. pro Gentner wurde ans 
genommen, die Erhöhung des Kaffeezolles von 5 auf 
556 Thlr. dagegen mit 187 gegen 63 — 5* 

)» 
ge Paris, 4 Mai, Morgens. Die „Agence 
Havas* meldet, daß mehrere gegen das Plebiscit ge- 
richtete Beriammlungen in den Provinzial-Städten von 
ber Bevölkerung unter bem Rufe: Es lebe der Kaifer! 


Nieder mit der Republif! aufgelöft wurden. — Geftern 


wurben in Marjeille mehrere Mitgliever des republi- 
Kantichsjocialiftiichen Comitee's verhaftet. (Frkf. 3.) 


Politiiche pe ag 

— Berlin, 3. Mai. ewiſſen Kreijen Laufen, 
wie man bört, wieder are ei Gerüchte um, von einem 
bevorjtebenden baldigen Eintritt der Stöftaaten im ben 
Norbdeutichen Bund, von der Proclamirung bes Königs 
Wilhelm zum Kaiſer von Deutichland und dergl. mehr. 
Dir brauden wohl kaum zu verſichern, daf alle bieje 
Gerüchte nichts als leere Erfindungen find. (Poft.) 

— In Nordamerika bat im Monat April wie— 
der eine Verminderung der Staatäjhuld um 11". Mil. 

- Dollars ftattgefunden. 


Bermilchtes. 


— Ansbach, 2. Mai. Die mittlere Temperatur 
für den Monat April berechnet jih auf — 6,93’ R. 
& 8,66° E.), 0,49% über dem — Mittel. 

ie höchfte Temperatur wurbe am ittags mit 
— 15°, die niedrigfte am 6. Morgens mit — IR. 
beobadjtet. Die Niederichläge betragen 18mm. — Wie 
unterm 26. v. M. angedeutet, konnte die feuchtwarme 
Witterung nur allmählig eintreten, und batten wir 
vorber unter dem Einfluſſe des im weſtlichen Europa 
lagernden Luftberges noch ehr niedrige Temperatur zu 
empfinden (am 30. bier Minim. —20 R.) Bis dahin 
erfolgten die Niederſchläge auch vieifah als Schnee, 
Graupeln und Hagel (Stockholm, Butbus, Berlin, 
Münſter, Brüſſel) in Klagenfurt Schnee — auf den 
Alpen bis 000°; in Trieft Regen mit Gewittern, im 
Golf von Lyon ziemlich ftarker Miftral.) Die Baro: 
meterjtände waren am 30. meijt unter der normalen 
Höhe, am höchſten im Sũdweſten, wo Nord: und Norb- 
weſtwinde vorherrſchten. (Fränk. 3.) 

— Für das in dieſem Jahre in — ſtatt⸗ 
findende franliſche Bundes-Sängerfeſt find die Tage vom 
23. bis 25. Juli feitgeiept worden. Als Feſtlolal wurde 
das f. Reithaus bewilligt. Am 23. Empfang und Be: 
grühung der Sänger, Einzelvorträge im der Feſthalle; 
am 24. (Sonntag) früh 8 Uhr Haupiprobe, 2 Uhr Heft: 
zug, 4 Uhr Produltion, Abends Ginzelvorträge. Am 


25. Morgens Ausflug auf die Fremitage, 10 Uhr Bundes: 
verfammlung, hierauf Befihtigung des feſtlich beleuchteten 
Opernhaufes; Nachmittag Partie nad) der Fantaſie, Abends 
Schluß in der tSeſthalle. 

— Vom Jan, 30. April. Diejer Tag e brannten 
unweit Simba ? Pauernanmweien in F Brand⸗ 
—— ab. Sbwohl die hieſige — alsbald 
am Platze war, konnte doch dem Feuer fein Einhalt 
mehr geboten werden, weil Waſſermangel herrſchte. 
Fin im Dienfte des einen Oekonomiebeſitzers befind- 
licher Hüterbube war mit feinem Plate unzufrieden 
und lief zu feinen Eltern nad Haufe, die ihm wieder 
in feinen Dienjt zurüdbraditen. Darüber erzürnt, fol 
ber hoffnungsvolle Junge das Anweſen feines Herrn 
in Brand geftedt haben. Der Miffethäter bat ſich, 
wie und mitgetheilt wurde, geflüchtet, wird aber wo i 
inzwiſchen aufgegriffen worben fein. Wie gewöhnlich, 
waren die Anweſensbeſitzer nur mangelhaft verjichert. 
Man pflegt die Auslage von —— en Gulden Prämie 
jährlich zu fcheuen, um in einem kurzen unglüdlichen 
Augenblide Bettler zu fein. 

— Die vor einiger Zeit in Heidelberg ftattge- 

bte Einführung der gemiſchten Schule hat einer grö- 

er Anzahl von Einwohnern Anlaß gegeben, dies 

—— durch eine ſehr bedeutende Stiftung (über 
45,000 fl.) au Gunften der neuen Schule zu begrüßen. 


— und Verkehr. 


— Münden, 2. Mai. Bei der heutigen Ber. 
un. ber Pfandbriefe (aus den Emiſſionen 1864 
— 1869 incl.) der k. bayr. Hypotheken⸗ und Wechſel⸗ 
banf wurden — —*8 und Endnummern 
sans 1) O —— Lit. A au 1000 fl.: 4,20 

— 179 — 13,31 — 8,67 — 12,98 
at ae — a Mn 2) 
Obligationen Lit. 3 zu 500 fl.: 469 — 523 — 

‚18 2231 — 24,67 — 16,53 — 19,59 
6,0 — 3,71 —- 20,69 — 743 -— 2 958 — 
362 — 36,49 — 32,56 — 33,93 — 37,0 — 
35,55 — 40,79 — 41,45 — 456. 3) Obligationen 
Lit. C zu 100 ft.: 3,40 — 13,70 
— 945 — 46 — 2,36 — 10,99 — 14,0 — 
— 40,12 — 37,94 — 3,21 — 16,6 — Fri _ 
31,98 — 32354 — 747 — Ai -—- 38,51 — 4,21 
— 2,80 — 22,9 — 39,56 — 5404 — Bl — 
51,42 — 49,65 — 52 ‚10 — 56,1 — 60,14 — 59,70 
— 63,9 — 64, 59, 4) Obligationen Lit. D zu —— 
2,23 — 115 — 439 — 981 — 730 — 544 — 
10,66 — 8,86 — 155 — 144 — 18,89 — 2041. 
(Die vordere Zahl bezeichnet bie Hauptjerie, jene nad 
dem Komma die Enbnummer.) 

$ Das k. Staatöminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten macht befannt, daß mit allerhöchſter 
Genehmigung Sr. Maj. des Königs vom 1. Juni 1. 
Irs. an nachſtehende zujägliche Beltimmungen und be- 
ziebungsmeife Aenderungen in ber 'Polltransport- 
ordnung für das Königreich Bayern eintreten: Die 
Poftboten fönnen bei Ausführung ihrer Bejtellgänge , 
in den Yandpoitbezirten aud dazu benügt werben, 
nicht blos gewöhnliche, Briefpojtiendungen, jondern 
auch jolche, für melche ein ı Aufgabeichein verlangt wird, 
zur Pojtanftalt ihres Stationsortes zu verbringen 
oder auch am den Adreſſaten auf demfelben Bejtellgange 


7 ae 
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zu überliefern. Kür folde Sendungen Baftet die Pofts 
anftalt in demjelben So... wie für bie bei ben 
GErpebitionen unmittelbar zur Yufgabe gebrachten Brief: 
poftgegenftänbe, wenn biefelben in bem zu biefem Bes 
bufe von ben Lanbpojtboten zu führenden Annahme: 
buche eingetragen find. Der Eintrag joll in ber Regel 
durh den Aufgeber ftattfinden. Geſchieht die Ein— 
tragung durch den Poftboten, jo ift letzterer verbunden, 
den Abſender auf —— von der vollzogenen 
Vormerkung im Annahmebuche Einſicht nehmen zu 
laſſen. Ueber ben ftattgefunbenen Gintrag bat ber 
Boftbote dem Abfender einen Vormerkſchein — be⸗ 
bändigen. Fuͤr die Vormerkſcheine darf eine Bergüt- 
ung nicht in Anſpruch genommen werden. Die auf 
Grund der Einträge in dem Annahmebuche von ber 
— ausgefertigten Aufgabeſcheine haben dem 
Abſender jedesmal mit dem nächſten Beſtellgange gegen 
Rückgabe des Vormerkſcheines zuzukommen. nter 
der gleichen ——— haftet die ger auch 
jür die an die Poſtboten ſtattgefundene Einzahlung 
auf Poftanweijungen, für die — 
gelder, welche dem Poſtboten zur Ueberlieferung an die 
Poſtanſtalt baar behändigt werben, ſowie für Pojt- 
anweiſungen, für welche der eingezahlte Betrag durch 
den Pojtboten erhoben und an ben Adreſſaten über: 
bradt werben joll, wie für Gelbjenbungen. 

— Gotha, 2. Mai Mittags. Heute wurben fol: 
ende Serien ber Bukareſter W-Fres.⸗Looſe gezogen: 
510 1127 1282 1812 440 3039 4287 Wi 
6075 6629 6657 7130 7221. Der Haupigewinn von 
100,000 Francs fiel auf Serie 5271 Nr. $: 25, 
Francs fielen auf Serie 1812 Nr. 93; 5000 Francs 
auf Serie 2440 Nr. 10; 2000 Fred. auf Serie 1127. 
Nr. 99 und auf Serie 3039 Nr. 19. 

* (Zollparlamentsbeihlüffe.) Die Vorlage, Herab⸗ 
feßung der —— auf Baummollengarne, uns 
dichte Baummollengewebe betr., wirb mit 118 gegen 
115 Stimmen angenommen. — Eiſenzölle. Ber 
Antrag Hoverbedö, nah welchem ber a 
zol auf Roheiſen aller Art unb altes Bruch— 
eifen bis zum 30. Sept. 1873 2 * 
betragen ſoll und von dieſem Termine ab zollfrei ein: 
gehen dürfe, wirb mit 125 gegen 113 St. abgelehnt. Der 

beifenzoll ift demnach nicht I! ehoben, nur ber 
vorzugsweife in Sũddeutſchland heim * Baumwollen⸗ 
inbuftrie ift ber Zolidun gejchmälert worben. 

— Finnländiſche Zhlr. ee Ziehung 
am 3. Mai. en Serie 6750 Nr. 15 a 
Thlr. 50,000. ©. 6021 Nr. 18 à Thlr. 5000. ©. 
7048 Nr. 16 & Thlr. 1000. &.8131 Nr. 7 u. 11, 
S. 6021 Nr. 4 à Thlr. 500. ©. 6750 Nr. 11, ©. 
5534 Nr. 19, ©. 590 Nr. 19, &. 6021 Nr. 90 & 
Thlr. 150. 

— Looje der Stadt Benedig. Ziehung am 
30. April. Gezogene Serien: 502 12335. Haupt« 
preife Serie 12335 Rr. 21 & Frs. 100,000. Serie 
12335 Nr. 11 & Fri. 2000. 

— Konftantinopel, HO. April. (Türkiihe 400 
grancs-Eifenbahn:Looje.) Bei der,heutigen Prämien- 
ziehung gewannen: Nr. 1,133,680 600,000 Fr., Nr. 
1,309,5%0 60,000 Fr. Nr. 1,451,715 20,000 
Kr. 1,787,066 20,000 fr, Nr. 1,789,772, 1,828,593, 
1,181,816, 893,645, 1,590,167, 784,09 je 6000 gr. 


Lokales und aus Dem Sireife. 

— Schweinfurt. Am nädften Samjtag ben 
7.5. M. Nachm. 3 Uhr findet im Gajthof zur Poſt 
in Volkach eine Berjammlung zur näheren Beiprehung 
des ſchon früher erwähnten —28* der Erbauung 
einer Eiſenbahn von Marktbreit über Volkach hieher 
ſtatt. Einer Einladung des proviſoriſchen Comite's 
daſelbſt entſprechend, werden = von bier Vertreter 
bei me Verjammlung anweſend jein. 
orgen Vormittag Präfung der proteftant. V. 


Knabenklajie. — Nachmittag 2 Uhr Verſetzung in bie 
nächſt höhere. Klafje und Aufnahme ber uff 
werbenden Kinber; fobann ‘ferien —— 23. Mal. 

— Schweinfurt, b. Mai. Georg Rüdert, Pferde⸗ 
ſchlãchter dahier, erkaufte geſtern auf dem igen 
—38 unter anderen erkauften, auch 4 

imer Pferde, worunter eines iſt, welches 14 Ceutuer 
wiegt. 

— Getreidebericht aus Kitzingen, Marktſteft, 
Marktbreit, Ochſenfurt. In Folge der rauhen Witter⸗ 
ung war in ben legten Tagen mehr Frage nad Ge: 

de und murbe für Waizen 19—19'n 7 Kern 
18% fll, Korn 141s—15 fl, Haber bis 9 fl. und 
Gerſte bis 14 fl. begahlt. 

— (Shwurgeridt.) 2. Fall. [Scälub.] Die 
f. Staatäbehörbe beantragte auf Grund bes Wahrs 
ipruches der Geſchwornen, Obmann Hr. Kaufmann 
Mid. Joh. Röfer zu Würzburg, gegen ben Angeflagten 
Johann Keller eine Gjähri e Auchthausftrafe, währenb 
Seitens ber Bertheibigung 4 Jahre 6 Monate Zuchthaus 
beantragt murbe. Das alöbald vom Schwurgerichts⸗ 
ae verkündete Urtheil lautete auf jährige Zuchthaus⸗ 
ftrafe. 
— 3. Fall Anklage gegen Emil Sühlfleiſch, 23 
Jahre alt, led. Dienſtknecht von —— im Her⸗ 

ogthum Sachſen-Meiningen, wegen Verbrechens gegen 

bie Sittlichkeit, verübt am 4. an. 1870 in einem 
Hohlwege bei ig a an ber I4tsjährigen Wald- 
hüterötodhter Ditilie Jucht von Gollmuthshaujen. — 
Der Angeklagte, der als Soldat des 9. preuß. Inf.⸗ 
Meg. bereit? mit 6 Monaten 14 Tagen Gefängnik 
wegen Dejertion bejtraft wurde und außerdem noch 
Heinere Strafen erlitt, ift ber That geftändig. — Dur 
den Wahrjprud der HH. Geihmornen wurbe Anges 
klagter eines Verbrechens des Verſuchs ber Nothzucht 
für ſchuldig erflärt, die Frage auf geminderte Zurech⸗ 
nungsfähigkeit wurde verneint. — Obmann: Hr. 
—* Lurz, Bierbrauer und Magiſtratsrath vom 

onigshofen. — Urtheil, dem Antrage der k. Siaats- 
behörbe entſprechend, 4 Jahre Zuchthaus; Antrag der 
Vertheidigung: 3 Jahre Gefängniß. — Siaatsbehoͤrde: 
Kal. 1. Staatsanwalt Hr. Ruͤdel; Vertheidiger: Hr. 
Rechtslonzipient Fuchsberger. 

— —— 4. Verhandlung. Gerichtshof. 
Präfident: k. Appell.-Ger.:Rath Hr. Herold; Beifiper: 
die HH. Hertel, Häder, Baumann, Käthe, Kirchgehner, 
Aſſeſſor am !. Bez:Ger. Würzburg; Prototollführer: Hr. 
Bez.Ger.⸗Acc. Bergold; St.-Unw,: dr. 2. St.:Anw. 
Leußer; Berth.: Hr. Rechtsanw. Dr. Stenger. Ges 
ſchworene: die HH. Röſch, Hug, Spüth, Röſer, Kuntel, 
Dietrih, Hümpter, Diem, Rappert, Fledenſtein, Caſpat 
Müller, Wirth. Anklage gegen Peter Böller, 28 Jahre 
alt, led. Dienſtknecht von Fille, k. Bez-Amts Mellrichſtadt, 

en Berbrechens des Todtſchlags. Am 26. Dezember 
o Ans, befand ſich der Angellagte, welcher damals in 
Euerhaufen diente, den ganzen Nachmittag bis gegen halb 
6 Uhr im Schwanenwirthshauſe allda, wofelbft auch 
einige andere Burfche anweſend waren, welch letztere dem 
Angellagten, der wegen feiner Raufluft allgemein ges 
fürdtet war, einige Maas Bier bezahlten, um vor Rob: 
heiten fiher zu fein. Nachdem das Bier gemeinihaftlich 
getrunten war, ging Völler gegen halb 6 Uhr nad) Haufe, 
um das Vieh zu füttern, bei welcher Gelegenheit er mit 
feinem Nebentnechte Joſeph Se, Händel anfing und den: 
jelben unter Schimpfen iodtzuſchlagen drohte. Betz bat 
deßhalb feine Dienftherrihaft, nicht im der ihm mit Völler 
angewieſenen Schlafkammer, jondern im Wohnhauſe 
ihlafen zu dürfen. Gegen 7 Uhr kam der Angellagte 
wieder in das Schwanenwirthshaus und drohte Jedem, 
der ihn amredete, den Srug an den Kopf zu werfen, 
wobei er wiederholt äußerte, dab heute noch Einer bin 
werden müfje. Obgleich ihm jept wieder Bier bezahlt 
wurde, ließ er doch nicht nach und ſuchte mit Jedem 
Händel anzufangen, jo dab er bon den Wirthsleuten 
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zurechtgewieſen wurde. Als er hierauf auf einige Augen ⸗ 
blide das Zimmer verließ, bemerkte ein Zeuge , dab er 
von feinem Stuhle das eine vordere Bein an fi) nahm 
und es fo hielt, daß man es nicht jehen konnte; als er 
in das zurüdtom, hatte er das Stuhlbein micht 
mehr. Gleich darauf gab es wieder Händel und flieh 
Angeflagter mit feinem Krug auf den Tiſch und broßte 
der Wirihin, die ihm zurechtweiſen wollte, den Krug ins 
Geficht zu werfen. Dem Zeugen Ludwig Steinbad, der 
ihre wegen feines Zornes beruhigen wollte, jchüttete er 
ein Glas Bier in das Gefiht und beiprigte ebenſo den 
Adam Späntuh von Kirchheim mit Bier. Hiedurch 
aufgebracht, geriethen legterer und Angellagter aneinander, 
padten fi) und fielen zu Boden. Zeuge Steinbach rik 
den en von Späntud meg, und als leßterer 
gegen die Wirthsleute, die ihm feine Rohheiten beredetei, 
thätlich wurde, wurde er zur Thüre hinausgejhoben in 
ven Borplap, wojelbit ex dem ins Zimmer zurüdeilenden 





Steinbah ein Bierfäßchen nachwarf, aber nur die Thüre 
traf. Nah den Wahrnehmungen mußte a 
hierauf in feiner Schlaflammer geweſen fein. dor 
weiteren Thätlichkeiten ſicher zu jein, bat bie Wirthin den 
x. Steinbad, die Hofpforte zuzuriegeln. Späntud, der 
im Hofe eın natürliches Bedürfniß verrichtete, hörte auch, 
wie der Riegel vorgejchoben wurde; allein Späntuc über- 
zeugte ſich nicht, ob auch die Pfortenthüce zugepaticht 
war, was in der Wirklichleit auch nicht der Fall mar, 
denn kaum war Steinbad 2—3 Schritte gegen die Haus- 
thüre gegangen, als er die Pfortenthlire — eben hörte 
und eine Mannsperfon von der Größe und Statur des 
Böller gegen Späntudy mit einem Werkzeuge, wie mit 
einem Prügel, auf den Kopf ſchlagen habe Späntud 
tanmelte und fiel zumädft dem re zu. Boden. 
Spänkuch, der das Bewußtſein verloren hatte, wurde auf 
den Hilferuf des Steinbadh von den übrigen Gäften ins 
Wirtbszimmer gebracht. (Schluß folgt.) (W. Abpbl.) 





 Gelhäfts- 


Eröffnung. 


Lederhandlung von Friedrich Federolf, Schweinfurt, 


obere Gafle, ehemalige Bauer'ſche Wirtbichaft, 
empfiehlt alle Sorten von 
Wildfobl-Leder — Nind-Leder Kalb⸗Leder 
Deutſchſohl Hanpen: „ Schaf: „ 


ſowie noch alle andere zu dieſem Geſchäft gehörende Artikel und bittet bei Bebarf um geneigten Jufpruc unter Zur 


fiberung reeller und billigfter Pedienung. 





Maſtvieh Verſteigeruns. 


Dienftag den 17. Mai, Vormittags, werden auf Rittergut Kaibitz, unweit Oſtbahnſtation Kem⸗ 


nath (Tour vodreum 


meiſtbietend verſteiger 
_Meiftgebot 
Herrn Alexander Belſchner zu feinem 55. Ge⸗ 

burtötage die berzlichiten Glüdwünfhe von 


Nachruf. 

Dem von bier nah Ausbach befärderten Herrn 
Pfarrer Adolph Heinrich Klinger, welcher 9 
Jabre lang in der Gemeinde Obern als treuer 
Seelſorger thätig war, ſagen wir hiemit für ſein eifriges 
und uneigennũtziges Wirken, verbunden mit großer Ge— 
duld, für feine thätige Unterftügung aller gemeinnüßigen 
und moblthätigen Zwecke, für feine Liebe zur Schuljugenb 
und überhaupt fein freundliches und Hilfreiches Entgegen: 
fommen unfern aufrichtigen Dam und rufen ihm und 
feiner lieben Familie ein herzliches Lebewohl nad. 

Oberndorf am 5. Mai 1870. 

Die Kirchengemeinde. 


= Betanntmagun J 

chafmarkt d d 
— 12. Mai DB. I. 
abgehalten. 


Vrichſenſtadt den 28. April 1870 
Der Staptmagiftrat. 
Ebenauer, Brormfir. 
Probſt, Sdiſchrbr. 
Geſtern wurde dahier ein Portemonnaie mit ca. 
728 fl., worunter ein Röllchen, verloren. Um Rüde 
aabe in der Erped. negen Belohnung wird erſucht. 
Ein möblirtes Wallzimmer ift jofort an einen ein⸗ 
zelnen Herrn zu vermieten. 
®. Trillhaas. 


29 Stüch ſchwere fette Ochfen und 3 Kühe 


bedingt 25 fl. Anzahlung per Kopf und kann Vieh bis 22. unentgeltlich ſtehen bleiben. 


Der Privatunterricht 


beginnt nun wieber morgen am 6. ds. Mts. und 
wird auf die Dauer ber ferien von 9—11 Uhr Vor—⸗ 
mittags im Säullstale abgehalten. 
Guſt. Müller, 
— Lehrer der I. Knabenklaſſe. 
Bis 1. Juli wird bei mir eine freundliche Wohnung 
über 2 Treppen frei. 
u... Ehe, Fr. Stepf, Rüdertöftraße. 
Zu einer Delonomie wird eime ordentliche 
gegen hohen Lohn gefuht und kann ſogleich eintreten, 


In 857 it Weizenſtroh zu verkaufen; aud wird 





daſelbſt Dünger zu kaufen geſucht. 








Eine Wohnung mit 4 Zimmern, Küde und 
ſonſtigen Bequemlichkeiten ift zu vermiethen, und kann 
auch getheilt gegeben werben bei 

Karl Eigelmann. 


— Die Foriſebung in ben Knabenklaſſen finder 
Freitag Mittag 1 Uhr Statt. 
Brivatunterricht ertheilt — Ferienzeit 
14 


2. Knabenlehrer. 


2* 
Amtliche Erlaſſe. 
Schmiedmeiſter Michael Flory und feine Verlobie Mara. Ditt: 
maiert von Himimelitadt haben Wüter:, Gewerbs— und GErrungen: 
ſchafte gemeinſchaft ausgeſchleſſen. — Am Woncurfe der A. Maria 
Züberr Wwe. von Mübltab wird das Prioritätsurtbeit am 9. 
Mai an die Serichtätafel des f. Bez: @er. Pohr angeheftet. 





Dankfagung. 


Für die liebevolle Teilnahme. bei der Krankheit umd der Beerdigung unjerer lieben 


Gattin, Mutter, Schweiter und Schwägerin, Frau 


Babette Werner, 


Yofhaltersgattin, 


fagen gerbrien Verwandten, freunden, Nachbarn und Ortseinwohnern den tiefgefühlteiten Dank. 


Poppenhanfen den 3. Mir 1870, 
| Die trauernden — 
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Teilnehmenden Freunden und Verwandten bringe id andurd die traurige Nachricht, 


di mein Neffe 
Ferdinand Schüler, 


Zandlungs-Commis zu Schweinfurt, 

iu Eald feinem vor 14 Tagen verftorbenen Bruder Ernſt nachgefolat it. 

Er ftarb in einem Alter von 18 Jahren geftern Nachmittags halb 4 Ubr im Motten: 
fein, wo er bei Lieben Verwandten von den während der Krankheit jeines Bruders überftandenen Mühen 
Erholung fuchte. 

Eendershauſen den 3. Mai 1870. 
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Zodes- Anzeige. 


Werthen Verwandten, Freunden, 


Zermi neatenden : 


| Den 9. Mai. 
ZN. Zwangsverſtrich des Ha⸗Nr. 724 in der Neugafie vabier, 
im Amtsziınmer des f, Notars Förſter. 















5 > Nachbarn und vekannien bringen 4 ur we reg Leopold Frank ven 
ET wir bie Trauerfunde, daß unfer nterkinad, im Kranz [hen Batbaufe. 

B wi in geliebter Gatte, Vater, S obn, 4 ne — — des Joh. Grãf zulinterihleihab , 
ef Bruder und Schwag er 10 8. — und —— aus f. Rev. Oberſinn im 
Mar, der Knauf'ſchen Gaſtwirtbſchaſt zu Burgfinn. 

— “ Ludwig Lindner, 10 B. Deal. im — ri irb. v. Roſenbach'ſchen Erben 
zwiſchen Baubof und Maßbach. 
Garkoch, 9% Nups und Brennbolgveririh aus f. Rev, Reibmanns: 






baufen, im Pier" ien Wirihebauſe zu Marttfteinah, 1 
Brennbolzverttih im Gemeindewalor. 
18. Nut: und Brennbolmwerfirib aus f. Rev., Hoppachs 
of, im Wirihshauſe zu Thomasbei. . 
48, Bau: Nup: und Brennbolgverürihaus f.Rev. Römers: 
bag, im Saftbanfe. 
108, Nut: und Brennholzoerſtrich in f. Rev. Schönau. Au: 
ſamment. im Wirtböbauie zu Reichenbuch. 
10.8. Bielfriftenverftrich des Nafp. Desener zu DMünnerftabt, 
im Notariate. 
’ 


im Alter von 31 Jahren, 6 Monaten geitern 
Abend 8 Uhr nach nur kurzem Krankjein ſanft 
in bem Herrn entſchlafen iſt. 

Um ſtilles Beileid bittet 

Die tieftrauernde Wittwe nebft 
Dinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Samftag Nachmittag " 

2 Uhr ftatt. 
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IR, Schuldenliquidation in ber Pflegſchaft über ben leo, 
DEN se von Breuhenbeim, baum f, Log. Würz— 
burg I. 

IN. Weinverfrih ber Kierbrauers-Wive. Eliſ. Giligmülker 
zu Garläadt. 








Todes-Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten, 
Freunden und Nachbarn bie trau: 
rige Mittheilung, daß unjere gute 
Gattin, Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

Christine Zimmermann 

ul AIR Sen nad kurzem Krankjein heute Mor- 
” gen ſanft entſchlafen iſi. 
Guſtav Hüller 
im Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen. 
Schweinfurt und Feuchtwanden. 
Die Beerdigung findet Samſtag 2, Uhr 


Wr ſtatt. 


Berantworiliger Redatteur Wılh Aug. Polih. — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin in Schweinfurt. 
Nebſt einem viertel Bogen Beilage Seite 623—624. 


Shranne. 
Dend Mai 1370. 

Hochſter Preis, Weirtelpreis. Tiefſter Breis, 
Waizen 19 fl. 36 ft.*) 19 5. Amt) IB N. 15 fr.*) 
Korn 15 fl. — tr.*) 14 on. 36 tr.) 14 fl. 15 tr.) 
Serie 14 il. 54 kr. 13 fl. 56 tt. 13050 Fr 
Haber 10 fl. 125. fl. kr 7 fl. 18 tr. 
Erbſen — fil. — Fr. — I. — fe. 2 — tr. 
Biden — jl. — kr. — jl. m — fl. — fr. 

Umſatzlapital 5553 fl. Schrannenreſt 39 Schäffel. 
 Summa aller verlauften Früchte 415 Schäffel 

















*, su „SO Bnımo gerecbne:. 
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Aweinfurfer Fagblatt. 


Beilage zu Nr. 106. 





Donnerfiag den 5. Mai 1870. 











Lokales und aus Dem Kreiie. 

— (Mmeritanifge WBunderfeber.) In allen Blättern 
ajt findet man jeit neuerer Zeit angezeigt: „Seine 
Tinte mehr! Amerik. Wunbderfeber, welche in klares 
Waffer getaucht jogleih ganz ſchwarz ſchreiben per 
Stüd 12 kr.“ Es fragt ſich aber, wie es ſich mit dieſen 
Wunderfedern eigentlich verhält, ob jie aud wirklich 
diejen Namen verdienen? Hierauf darf entichieden mit 
„Rein“ geantwortet und dieſe Erfindung, wenn es über: 
haupt eine ift, ald purer Schwindel betrachtet werben. 
Genannte Feder hat auf der hohlen Seite noch eine 
Hülje, in welcher jich eim mit Farbeſtoff getränkter 
Dodt befindet. Beim Gebrauchen muß die Feder bis 
über die Hülfe in Wafler getaucht werden, um burd) 
dafjelbe ben Farbeſtoff zu löjen. Sodann dringt eine 
blaͤuliche Tinte in den Schnabel der Feder. Das wäre 
alles noch recht, aber eö fragt ji, wie lange man bie 
Feder auf d fe Weiſe benußen fann. Bei immer: 
währendem Gebraude ift man kaum im Stande 2—3 
Stunden damit zu jchreiben; denn der in der Hülſe bes 
findliche Farbeftoff ijt verbraucht und das reine Waller 
fließt aus ber Te Vom Preife gar nicht zu reden, 
wirb wohl Jedermann unter dieſen Umftänden einichen, 
daß dieje Feder für den praktiſchen Gebrauch keinen 
Werth bat und überhaupt nicht verdient, nur irgend 
welche Anpreijung zu finben. Fin Geprellter. 

— Neuftabt a. ©., 2. Mai. Bei dem geitern 
dahier abgehaltenen Markte wurde Kappenmader Lieber 
von Lebenhan auf dem Marktplake vom Schlage ge 
rührt und blieb auf der Stelle tobt. 

— Neuitadbt a. S, 2. Mai. Bei dem heute 
mittelmäßig befahrenen Getreidemarkie jtellten ſich die 
Preiſe für Weizen von 1718 fl. 30 fr., Korn 14 
—!5 fl. 30 fr., Gerfte 12—13 fl. 30 ir., Haber 9 
—10 ft. 15 fr, Erbien 18—% fl., Linfen W—2L fl. 
30 fr. per Schäffell. — Der Viehmarkt ebenfalls 
erg. und wurden Gangocdjen mit 23—34, 2 
und Sjährige Stiere zu 16—28 Carolin verkauft, 
ſchwere Ochſen bis zu 36 Carolin. Dagegen war der 
Schmweinmarft in allen Gattungen jehr ſtark betrieben, 
und ftellten fi die ‘Preife von Läufern das Baar von 
l fl., fette 29—32 fl., Tragſchweine bis zu 65 
fl. 30 fr., Saugſchweine 8—17 fi. 30 kr. 

— Neujtadt a. ©, 3. Mai. Der bisherige 
Pächter des Gafthaufes zur Salzburg in Bad Neu: 
baus * A. gung bat den Gaſthof zum goldenen 
Mann dabier käuflich erworben. 

— Oberelsbach, 1. Mai. Gejtern forderte da— 
bier die leider unter ber Jugend noch allgemein ver: 
breitete Umjitte, im Freien Feuer anzuzünden, ein 
gräplihes Opfer. Ein die Gänje hütendes Mädchen 
von 12 Jahren wurde von ber Flamme eines von ihr 
angefachten Feuers bergeftalt ergriffen, daß ihre Kleider 
hell zu lodern anfingen. in hiefiger Ortönachbar, 
der dies bemerkte, eilte ſchnell —* und tauchte die 
Brennende in das nahe Waſſer. Leider kam die Hülfe 
zu ſpät. Die arme Unglüdliche war im buchſtäblichen 
Sinne des Worte gebraten und hauchte heute nad) 
12 qualvollen Stunden ihren Geift aus. 

— Kitzingen, 2. Mai. Sicherem Vernehmen 
nad werben die Ranbgerichtödiener des Kreiſes Unter: 








franten fommenben —— im Gaſthofe des Herrn 
Dietz in Würzburg zu einer Beſprechung ihrer künftigen 
Tage zufammentreten. 

— Kitzzingen, 3. Mai. Da man jo viel Magen 
hört über die kalte Jahreszeit: und Stimmen laut wer- 
den, alö ob ben Saaten ober dem Weinftode hierdurch 
Schaden erwadje, wollen wir nur an die Witterung 
erinnern, die im April und Mai des “Jahres 1857 
berrichte. Der betr. Witterungäbericht des Herrn B. s. 
lautet: „Bom 1. bis 18. April raub mit Schnee und 
Morgens meiftens 1 bis 2 Grab Kälte, vom 18. bis 
20. etwas bejjer, vom 21. bis 30. kaltes Wetter, viel 
Schnee und Reif, am Tage 4 bis 5 Grab Wärme, 
am 30. 11 Grad Wärme Nahmittagd. Die Reben 
waren noch bürr. Bom 1. bis 7. Mat täglich Eis und 
die Weinjtöde hatten noch nicht getrieben. So blieb 
e8 bis zum 15. Mai, aber nun trat Hite ein, jo daß 
bis zum 30. Mai ſchon die Reben niebergezogen 
murben, und es wuchs noch ein vortreiflicher Wein. 

* Die diesjährige Berfammlung ſüddeutſcher Buch— 
bandlungsgehilfen wirb in den Pfingittagen zu Würzburg 
ftattfinden. Es iſt dies die erfte derartige Berfammlung 
auf bayeriidem Boden und zählt das Comite bejonders 
auf zahlreichen Beſuch der bayerifhen Gollegen, welche 
auf den bisherigen Verfammlungen flet3 nur fpärlich 
verfreten waren, Als Verhandlungsgegenitand ſoll be— 
ſonders das Berhältnii des Unterſtüßungsbereins gegen - 
über den neueren Anſprüchen in Ausſicht genommen ſein. 

— Aſchaffenburg, 2. Mai. (Oeffentl. Sitzun 
bes f. Appellationsgerichts dahier.) Durch —— 
des Bezirksgerichts Schweinfurt vom 16. Febr. wurde 
der Maurer Georg Link von Burgpreppach wegen 
zweier Vergehen des Diebſtahls zu 1Monat und 15 
Tagen Gefängnig verurtheilt, mwogeger er Berufung 
ergriff. Diefelbe wurde jedoch im Schuldausipruche 
als unbegründet verworfen und nur die Strafe auf 
1 Monat Gefängniß herabgejeßt. (a 3.) 

— Dienjtes:Nadrichten der kgl. Verkehrsanitalten. 
Ernannt wurden: zu Stationddienern in Rottendorf 
vom 1.Mai an der Militärbewerber Gensdarm Georg 
Wirth, in Ebelsbah vom 1. Mai an Militärbemerber 
Wild. Schreder. Verſetzt wurden: die Eiſenbahnkon— 
dufteure Philipp Schelbert von Rojenheim nad Ajchaj- 
fenburg, ob. Meyer von Aſchaffenburg nad Roſen— 
heim vom 10, April an; die Stationsbiener: Karl 
Gundermann von Rottendor; nah Marktbreit, Chro. 
Drefiel von Ebelsbach nah Schweinfurt. Auf Dienft: 
vertrag wurde übertragen: bie Poftitallhaltung Eſchau 
dem Yohnkutjcher Georg Amendt. 

» Schuldienfterfpectant Friedrih Krampf in Bergt- 
heim wurde auf Vorſchlag dei Stadtmagijtrats Würz: 
burg als Schulverweſer im dritten katholiſchen Schul: 
Iprengel Würzburg angemiejen und dem Schullehrer 
Auguſt Walter von Birnfeld feiner Bitte um Wieder- 
—— entſprechend der Schul: und Kirchendienſt zu 
Modlos, Bezirksamts Brüdenau übertragen. 

$ Grledigt ijt: Die katholiſche Pfarrei Sulzfeld, k 
Bezirlsamts any mit einem fafjıonsmäßigen 
— e gi a 5 Ks 3 * Heib 

edigt bie fatholiihe Pfarrei Heibingsfeld mit 
einem Reinertrag von 10a fl. 











Erquickend u. durſtmildernd 





Dr. Thio''s Malzextract, 


beſles Mittel gegen Suften, wirken die lieblih jchnedenden Kraft: Bruft- 





ſeri⸗ Baftillen, das Padet 3 ud 6 fr. zu haben 
” . d bei folgenden Herren 7 ; 
Schweinfurt 27 . 17) 
Kindernahrung, Oebenitein . Weidielbaim. 
vorzüglicer Erſatz der Muttermild. Diem F. W. WBitthauer. 
Beides in Flaſchen zu 27 fr. find ſtets friſch n 
vorrätbig 





YAdlerapotbefe. Gefudht. 


Eine Barterre:Wohnung, niht ganz außer Loge, 
— —— 3 Zimmern mit Zubehör, etwas Hoftaum und 
In der Gemeinde Schonungen iſt ein Ljähriger ya: | Pintergebäude bis Länzitens 1. Juli ds. Is. Aufgabe 
ſelochs, Scheinfelder Race, ausgezeichnet im Ritt, vom | an Hrn. Commiſſionär Ruppert hier. 

Thierarzt für tauglih anerkannt, zu verfaufen. 











; Ein geiehte3, im Kochen und Delonomie erfahre: 

ie Bemeindeverwaltung. | zramengimmer, weid:? die eften Zenaniffe bei 

Fine geſunde Stilamme wird geſucht. Näh. in 1ucht ſofort Stelle. Gefällige frankirte Ofſerten b 
der Erped. dB. Di. fördert die Erped. ds. BI. 


AZIENDA, 


(gegründet im Jahre 1822) Grundkapital 4%, Millionen Gulden. 
Prämien: & Gewinn-NHeferve 1'/, Million fl. füdd. W. 
(Haupt-Agentur für das Königreid Bayern in Minden.) 


Die Geſellſchaft übernimmt, mebit Feuer-, Yebens: und Transport-Berficherungen, auch 
Verſicherungen gegen Hagelſchaden 
auf die Bodenerzeugniſſe als: Gräſereien, Futterkräuter, Kartoffel, Getreide, Del- und Handelsgewächſe, Gelpinnft- 
pflanzen ıc., unter ſebr vortheilbaflen Bedingungen zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen niemals 
nden, und eriett jeden Schaden innerhalb Monatsfriſt nad geſchehener Abſcätzung baar und voll in k b 

Landetmwäbrung, wie dies feitber zur volllommenjten Zufriedenheit der dabei Betheiligten geſchehen ift. 

Zur Vermittlung von Verfiberungen empfehlen ſich: 

in Schweinfurt Her Sebaftian Wil, Kaufmann, 

in —— Herr Casſspar Simon, Schullehrer. 
in Stadtlauringen Herr Leo Braum, Zimmermeiſter. 


Bekanntmachung. Lohrinden-Berftrid). 
Die Ausihaffung des fänmtihen Stamm , after: Die Gemeinde Ballingsbaufen will 
und Wellenholzes in den dieſſeitigen Waldabtheilungen Freitag den 13. Mai 1870 
Großenwieſe und Brönnhofer Graben hat nunmehr bei Deittand 12 Uhr 


längit verfloffenem Räumungstermine innerhalb 8 Tagen | auf dem Rathhauſe dajelbit die Lohrinde ven den Tir 
zu geichehen, widrigens das Holz auf Koften der Säus | ftriften Groß: und Kleinlauringer Hölzlein, 

migen aus dem Walde gebradht und diejelben zur Wald ca. 32 wert 

rüge vorgemerkt werden. öffentlich verfleigern, welches bis dorthin zur Einſicht ge» 

Brönnhof, am 3. Mai 1870, nommen werden fan, 

Der ganerbliche Oberförfter : Strihsliebhaber werden hiezu eingeladen. Die Be 
Maut. dingniſſe werden beim Stridy bekannt gegeben. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Keller, Borit. 

Fin junger Mann, welcher jeine vierjährige Lehrzeit 
in einer Materials & Farbwaarenshandlung beftanden 
bat, ſucht bis October eine Stelle ala Commis. 

Franco: Offerten unter E. M. beforgt dieErp. d. Bl. 


Ein quterbaltener Comptoirftuhl mit Schraube 
wird zu Faufen geiudt. Das Nähere befagt die Erped. 
b3. Blattes. 


Rah der Gompofition Des gl. Geh. Sof: 
rathes und Profeflors der edicin Dr. 
Darl ler haben ih Die Stoll: 
wer hen ruft:Bonbons jeit 30 
Jahren heilend und erleichternd bei Huſten, 

eiferfeit, Quftröhrens, Kehlkopf⸗ und chro⸗ 
niſchen Lungencatarrhen bewährt. Die 
jelben find in allen Ztädten und Drten 
fänflidh. 











— 6 Manrergefellen finen tıueme Ber | DADd Soden bei Ajdaffenburg. 
Ihäftigung bei Maurermeifter Heimrich in Gochs⸗ Jod; bromhaltige Kochſalzquellen. — Eröffnung der Eur 
heim. am 20. Mai. 


Verantwortlier Rebacteur Wilh. Aug. Poli. — Drud und Verlag der Morich'ſchen Officin. 
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Schweinfurler Tagblatt 


Sa Besen aa bet on ne( Tünfzehnter Jahrgang.) — — Bir. fe ie 























wei AR fr. burlaufende Beile 6 fr. 
ir gg 7 rege Rabe: I Fame” 
Fr 100 Ditris. a ee ve — — Jobann. * 

Chronologiſche Tafſel. E „wurde Mähere Berichte über dieſes Brand⸗ 


Ten 6. Mai 1806. Hartnäckige Schlacht bei Mösfir zwiſchen * ” lic fehlen. 


Morcau und Kray. | — Nürnberg, 4 Mai. Das im vorigen Jahre 
olitiihe Rahrichten. von bem hieſigen Reitflub veranftaltete Pierberennen 
Politiie ei Gibigenhof wird heuer eine Wieberholung umb zwar 
— Berlin, 2. Mai. Wie man uns heute — and | in ausgebehnterer Weiſe finden. Nah bem uns be: 
dem Hoje nahe jtehenden Kreiſen — beftätigt, wird | fannt gemorbenen Programm umfaßt das Rennen 2 
ber — von Bayern nicht nach Berlin kommen ; | Tage, Sonntag den 15. und Montag den 16. Mai; 
weder am dayeriſchen noch am biefigen Hofe war ein | an jedem dieſer Tage finden 4 verjchiebene Rennen ftatt, 
folder Beſuch beabfichtigt, reip. erwartet. Die ganze | mobei fih die Gejammtpreije nahe auf 2000 fl. bes 
Nachricht ift auf eine müflige Erfindung eines Corre— 
pondenien zurüdzuführen. (Fr. 8.) 
— Im der Generalderfammlung des Wahlvereins der 
deutſchen Fortichrittspartei zu Berlin wurde folgende 
Refolution angenommen: Der Wahiverein der deutjchen 
Hrittspartei , getreu den leitenden Grundfäßen des 
rteiprogrammes, ftellt bei den bevorfiehenden Wahlen 
folgende Bunte in den Vordergrund: Für den Reicht: 
tag. I) Derftellung der deutichen Emheit auf Friedlichem 
Wege; Erweiterung des Nordbund zum deutſchen Bundes: 
ate, deßhalb Ausbildung der Bundesverfailung im frei: 
eitliher Entwidelung, beſonders durch ——— der 
ndrechte und eines derantwortlichen Bundes⸗Mini⸗ 
ſteriums im dieſelbe, wie durch Gewährung der Diäten 
an die Abgeordneten. 2) Verminderung der Militärlaft 
durch Beringerrung der iyriebensarmee und Vertürzung 
der Dienftzeit. Unterftüung aller auf allgemeine Ab: 
rüftung in @uropa gerichteten Beftrebungen. 3) Steine 
Steuererhöhung, vielmehr Verminderung der beftchenden, 
zunächſt durch —— der die ärmeren Claſſen vor: 
— drüdenden Verbrauchsſteuern auf nothwendige 
ebensbebürfnifie. 4) Gleiches Recht für Alle! Allgemeines 
gs Wahlreht, wie im Bunde jo in den Einzelftaaten. 
eihe Möglichkeit zur humanen und gi Aus: 
bildung durch freiheit des Unterrichts und Uebernahme 
der Koften der Roltsihule auf den Haushaltsetat der 
Gemeinde und des Staates. Schuß für Leben und Ger 
fundheit der Staatsbürger. Gewährung der vollen Frei⸗ 
beit und Rechtsficherheit des Vereinsweſens. Abteilung 
jeder Ausbentung des Staates für die Sonderintereſſen 
einzelner Geiellihafts-Glaffen, mögen dieſelben Seitens 
der bisher privilegirten Stände oder Seitens der jocia= 
liſtiſchen Arbeiterparteien geltend gemacht werden. — 
Für das Abgeordnetenhaus. 1) Volles Steuerbewilligungs: 
recht des Abgeordnetenhauſes. 2) Selbitverwaltung in 
Gemeinde, Kreis und Provinz. Berantwortlichleit der 
Beamten vor dem Richter. 
— Nah einem Telegramm aus Cork find in ber 
Grafihaft Glare Plakate aufgefunden mworben, welche 
von ben Grundbeſitzern bei Todesftrafe verlangen, baf 
fie die Pachtgelder um 0 pEt. rebuciren. Unter gleicher 
Drohung wird den Pächtern aufgegeben, keine höberen 
Pachten als die angegebenen zu zablen. 
— Dublin, 1. Mai. Es kurfiren Gerüchte, daß 
ein Tag feftgeießt fei, am dem die Fenier zu ben 
Waffen greifen wollen. Bei Scibbercen murben eine 
Menge von Waffen und Munition entdeckt. Mehrere 
Fenierchefs find von Amerifa uach England abgereijt. 


— Shwabad, 3. Mai. In der vergangenen 
Nacht wurde im hiefigen Rathhaus die Handkaſſe des 
Sparkafieverwalters erbrochen und ihres Inhaltes, bei⸗ 
(äufig 1300 fl., beraubt. Die Gelbfchüffeln ‘Fand man 
mit ementen des Diebeö gefüllt. 

— Grlangen, 1. Mai. Die Gejammtzahl der an 
biefiger Univerjität injeribirten Stubirenden betrug am 
legten April d. Is. 289 (hierunter 247 frühere Stw- 
dirende und 42 neuangelommene.) 

& Der Münchener Rennverein hat das erjte dies: 
jährige rühjahrsrennen ayf Lünftigen Sonntag und 
dad zweite auf fünftigen Dienitag anberaumt. 

— Münden, 4. Mai. Wie der „Zandbote* ver: 
nimmt, bat das Minifterium den Medlenburg'ſchen Plan 
zum Bau der zweiten proteftantiihen Kirche verworfen. — 
Gegenwärtig befindet jih Pater Hyacinth Hier und wohnt 
in den „Bier Jahreszeiten.“ 

— Münden, 5. Mai. Geftern Mittag be: 
juchten Seine Moajeftät ber König in Begleitung des 
General-Adjutanten Freiherrn von ber Tann die dies: 
jährige Blumenausftellung und verweilten länger als 
eine Stunde in den durch die Meifterhand des k. 
Oberhofgärtners Effner in einen Zaubergarten umge« 
ihaffenen Räumen des Glaspalajtes. Seine Sr ät 
begaben ſich zuerjt in den jüblihen heil der Aus- 
jtellung und unterzogen die dort befindlichen Nuß- 
pflanzen und Gartenfrüchte einer näheren Betrachtung, 
weilten längere Zeit vor ber in der Mitte bes Aus: 
jtellungsraumes befindlichen im Licht der hereinbrechen- 
den Sonnenſtrahlen feenbaft funkelnden großen Fontaine 
und bejihtigten ſodann aud im nörblichen Theile ins» 
bejondere die pradtvollen Azaleen und die intereflante 

ewerbliche Ausftellung verjchiedener Gegenſtände der 

Sarteninduftrie mit eingehender Aufmerkſamkeit. Hierauf 
verfügte ji der König in den von der freiwilligen 
Armenpflege veranjtalteten Bazar, nahm dortſelbſt einige 
Looſe und lie dem Comite die Summe von 100 fi 
zur Verfügung jtellen. Nachdem Seine Majejtät noch 
von der oberen Gallerie herab einen Totalanblid des 
herrlichen Raumes genofjen hatten, verliegen dieſelben 
unter den ehrfurchtsvollſten Begrüßungen ber zahl» 
reichen Bejucher die Ausftellungslofalitäten. 

$ Mehrere Blätter haben diejer Tage die Nachricht 
gebracht, dag der Kriegiminifter bemnädjt ber Kammer 
der Abgeorbneten einen Gefegentwurf über die Regel: 
ung ber Beförderungs- und Penjionsverhältnifje der 
Offiziere vorlegen werde. Diefer Mittheilung gegen: 
über müjjen wirauf bie Erllärungen des Kriegsmiſters 
im zweiten Ausſchuſſe und in der 24. öffentl. Sigung 
der Kammer der Abgeordneten aufmerkſam machen, 
wonad; wohl der Entwurf eines Geſetzes über Die 
Penftonsverhältniffe der Offiziere, nicht aber über deren 
Avancement zur Vorlage fommen wird. 





Bermilchtes. 
— Kronad. In der Naht vom Sonntag auf 


Montag ift in Birnbaum ein Brand aus ebrocdhen, 
dur welchen 11 Wohnhäuſer und 19 Städel in Aſche 


— Der ben meiften Sarzreifenden befannte Beteran 
abe, welcher auf der „Roftrappe“ das Echoſchießen 
before, fil am 27. April von der Trappe zwiſchen 
die —— und blieb auf der Stelle tobt. 

— Mainz, 3. Mai. Heute Morgen ftopfte ein 
Viebbändler im Bahnhofe der Ludwigsbahn wieder 
einmal einem Schwein, das nicht von der Stelle fort 
—* war, brennenden — in die Ohren. Die 

olizei machte dieſer abſcheulichen Quaͤlerei mit Recht 

ein Ende. 
— Dresden, 8. April. Bei der geftrigen Bor: 
u Viltoria-Salon hatte der 19 Jahre alte 
Equilibrijt Charles Foottit, welcher jeiner jtaunene.»* 
vegenden Künſte wegen ber Turnerlönig genannt wird, 
das Unglüd, ala er eben den Dedenlauf begonnen hatte 
und ſich nach dem Meinen Rede abſchwingen mollte, 
2% Ellen hoch herunterzuftürzen. Hierbei jchlug der— 
felbe auf einen im Parterreraum zufällig leer fichenben 
Stuhl zum Entſetzen des Publitums jo heftig auf, daß 
er 2Rippenbrüdhe und mehrere ſchwere Verwundungen 
erlitten hat, Ein im Salon zugegen gemejener Arzt 
bat dem VBerunglüdten die augenbliclich nöthig geweſene 
Hülfe geleiftet, und iſt Letzterer hierauf im Stabtfran: 
fenhaute untergebradht worden. Dem Bernehmen nach joll 
die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen jein, den jungen 
Mann am Leben zu erhalten. 

— Die Badenjer zeigen, dak man ein hübſches 
Sümmchen eripart, wenn man vom Gaule jteigt und 
zu ‚ruhe gebt. Sie ſchaffen ein Dragoner-Regiment 
ab Fer! * ein Füſilierbataillon an; Erſparniß 

— Am legten Sonnabend trat in den in ber Lükom- 
ftraße zu Berlin belegenen „Zügomtunnel* ein Mann 
ein, der im Goftume eines Metgergejellen eine Mulde 
bei ſich führte, in ber ein jchönes Roftbeef lag. Das- 
jelbe hatte angeblich eine Hausfrau in ber Lügomftraße bes 
ftellt, deren Wohnung er, der Fleiſ — arsce einer 
fonnte. Um nun den etwa 8 Pfun a Braten 
nicht wieder mit nad Haufe nehmen zu müflen, bot ber 
Gejelle denjelben unter den Gäſten des Lokales zum 
Kauf aus und wurbe auch mit einem der Anweſenden 
des Handels eins, ber für das Roftbeef 1 Thlr. 10 Ser. 
— und dann mit dem Sonntagäbraten heimzog. 
Der Hausfrau fam der billige Gelegenheitäfauf jebod 
verbädtig vor, namentlidy fiel ihr die friichrothe Farbe 
des Fleiſches auf. Sie lieh dafjelbe deshalb von einem 
Sadhverftändigen unterfuchen und diefer ftellte fejt, daß 
der aufmertfame Gatte jtatt Roftbeef, mit Ochſenblut 
präparirte3 Pferbefleiih nah Hauſe gebracht und 
minbejtend um die Hälfte zu theuer bezahlt hatte. 

— Die der Berliner Firma Nathan Wolff und Sohn 
nebörige große Kattunfabril in Schönmweide ift in der 
Naht zum Montag total miedergebrannt; die Flamme 
ergriff auch die im der Nähe gelegenen Arbeiterhäujer 
und mwüthetedafelbft mit joldher Heftigleit, daß die Bewohner 
derfelben nichts als das bloße Leben retteten. Es berricht 
deshalb unter den abgebrannten Arbeitern der bitterfte 
Mangel, namentlich an Hleidungsftüden und Wäſche. 

— Im Laufe der vorigen Woche wurde im der in der 
Borſigſtraße zu Berlin gelegenen Gapelle eine neun- 
jehnjährige Berlinerin getauft. Der Täufling, die Tochter 
eines vor mehreren Jahren verfiorbenen Tijchlermeifters, 
it nicht etwa durd den MWebertritt aus einer andern 
Confeſſion x Taufe gebracht worden; man hatte viel- 
mehr die Bollziefung diejes Altes gleih nad Geburt 
einfach vergeflen. 

— Ein großer Theil von Krain wurde am 30. 
April wieder mit einer frifchen Schneedede überzogen ; 
in Unterfrain, z. B. in Rubolphöwerth fiel der Schnee 
ſchuhhoch; aus Innerkrain wird gemeldet, dag auf den 
Höhen um Schwarzenberg no an den Oſtertagen der 
Schnee jaft 3 Schuh Hoc und in der wegen ber langen 
Winterdauer berüchtigten Gegend von Vojsko noch 
tlafterhoch lag. 


— Die Stadt Wien, wo es im Hodlommer jehr 
an Trinkwaſſer fehlt, joll mit Ban Alpenmwajfer 
verjehen werden. Die Heritellung der Waflerleitung 
ift mit 22 Millionen veranjchlagt. 

— Die berühmte Alhambra in Spanien wirb 
ein Mufeum für arabijhe und jüdiſche Antiquitäten 
aufnehmen, wie jie biäher auf ber ſpaniſchen Halbinjel 
meift in Klöftern zerjtreut jind. 


Handel und Bertehr. 

* Der Geſetzentwurf, die Bejteuerung des Stärfe- 
ſyrups und Stärfezuders betr., wurde vom Zollparlas 
mente ge 

$ Die Einführung ber Stempelmarten war ſchon 
durh die Ausdehnung ber in. der Pfalz bejtehenden 
Wedielftempelgebühr auf die übrigen Regierungäbezirte 
im Intereſſe des Verkehrs geboten. Außerdem wurde 
deren Anwendung nr zur Geichäftserleichterung 
weiters gejtattet für Urkunden auf Pergament, welche 
biöher der Ertrajtempelung unterlagen, dann für die 
unter Privatunterfhrift oder im Auslande errichteten 
Alte, deren Stempelpflicht erjt mit ihrer Vorlage oder 
durh ihre Erwähnung in einer öffentlichen Urkunde 
eintritt, ferner für die Bormerkungen der Verwaltungs 
behörben, welche die Stelle ftempelpflichtiger Eingaben 
ober Protokolle vertreten, endlich für die Alte ber Ge- 
richte, Gerichtöfhreiber und Gerichtävollzieher. Cine 
weitere Ausdehnung der Stempelmarkenverwenbung 
inöbefondere zu Quittungen, Gingaben an Behörden, 
Alte der Advokaten, dann zu den Ausfertigungen ber 
Gerichte, Gerihtöfchreiber und Notare wird in dem 
GEntwurfe deö Tar: und Stempelgejeßes nicht für 
räthlich eradjtet, weil die fraglichen Schriftſtücke ohne 
bejonbere Beläftigung ber beiligten jogleih auf 
Stempel gejhrieben werden können, und mweil man 
vorerft im eigenen Lande Erfahrungen machen will, 
ob nit durch den erweiterten Gebraud) der Marke 
eine Gefährbe des Stempelgefäls zu beforgen jet, 
zumal in benadbarten Ländern wmandjerlei Bedenken 
in biejer Richtung auftauchen. Webrigens wurde im 
Gejegentwurfe der Staatsregierung bie Befugniß vor: 
behalten, den Gebraud von Stempelmarfen auf weitere 
Schriftjtüde im Verordnungswege zu gejtatten, um 
erweiterte Anorbnungen 77 zu können, wenn feine 
ernjtlice, das Staatsärar gefährbende Bedenken das 
gegen obmwalten. Cine weitere Erleichterung in Be: 
zug auf Entrihtung der Stempelgebühr ohne Anwend— 
ung eines Stempels enthält ber Entwurf durch bie 
Einführung der in der Pfalz bereits zuläfligen Stems 

Ivifirung in den Landestheilen biesjeits des Rheins, 
ſowie durch Gejtattung dieſer Vijirung auf diejenigen 
Urſchriften ber diesrheiniſchen Notare, welche in ihrem 
Gewahriam bleiben. 10 Zhfe. + ool 

— Shwebijde Thlr. = Looje. Ziehung am 
2. Mai. Hauptpreije: Nr. 102615 & Se 8000. 
Nr. 93263 A Thlr. 1000. “Nr. 162254 & Thlr. 500. 

Zofales und aus Dem Kreiſe. 

— Aus der Magiftraisfigung vom 3. Mai 1870. 
Dem Weinbergsmann Mid. Kupfer und der Wittwe 
Sadbauer wird der hinter ihren Wohnhäufern Ca 
Stadtgraben pachtweife überlajjen. — Der biejigen 
Feuerwehr wird zur Bejtreitung ber Koften für Ab- 
ſendung einiger Feuerwehrmänner zu ber vom 29. bis 
31. Mai in Regensburg ——8 ll. Landesver⸗ 
ſammlung bayer. Feuerwehren ein Beitrag von 20 J 
aus der Stabtfämmerei bemilligt. — Schuhmachergeſelle 
Lorenz Heflelbah von hier erhält die Erlaubnig zur 
Auswanderung nad) Rordamerifa. — Dem Afjentheaters 
bejiger Taddei aus Parma wird die Erlaubniß ertheilt 
zur Veranjtaltung von PVorjtellungen auf dem Blei: 
rajen während der Dauer der heurigen Pfingſtmeſſe. 
— Die Wittwe Dorothea Limpach von hier erhält eine 
Eoncejlion zum Betriebe des Commiſſionsgeſchäftes und 
eines Anfragebureaus. — Zeugniſſe zur Ehejchließung 


x 


— 627 — 
werben ausgefertigt für Fabrikarbeiter Wolfgang Sing | die Verletzungen wurde dem Späntud- der een — 
mit Magdalena Gutermann. von bier, . | Inochen, inäbefondere das Hinterha in vrengs 
Nic. Schmidt mit Maria Büttner von Thüngen, für | woburd die Thätigfeit des Gehirns aufpede wu 


ubmacer Johannes Pidert mit Johanna 
ine von bier, für den Schlofler Leonh. Safe 
mit Margar. Lindemann von Aſchenhauſen. — Nach 
Regierungs-Entihliegung vom 23. April haben bie 
machten Vorlagen über die Behandlung und bie Re- 
fultate des Armenmejens in ber Stadt Schweinfurt wäh— 
rend des Jahres 1869 volllommen befriedigt unb ber 
f. Regierung bie berubigenbe Ueberzeugung verſchafft, 
daß auf diejem Gebiete die öffentliche Armenpflege, unters 
ftüägt von anerkennenswerther Thätigkeit der Privat: 
mohltbätigkeit und mehrerer Bereine geleiftet hat, mas 
fih nur immer erwarten läßt. — Dem Kellner Job. 
Dunkel von Wipfeld wird die durch den Verzicht der 
Heinrih Hagenmeier Wwe. dahier in Erledigung kom- 
menbe Goncefion zum Betriebe ber Weinmirihfcaft in 
dem von ihm erfauften Haufe Nr. 42 ertheilt und ein 
Geſuch des Fiſchers Fr. Dittmar von bier um eine 
ſolche Eonceflion abgemiejen. — Bon einem Schreiben 
des propijoriichen Eifenbahnbaucomite's in Vollkach, die 
Erbauung einer Eiſenbahn von Marktbreit über Volkach 
nad) Schweinfurt betr., wurde Kenntnig genommen und 
ioll zu.der am 7. I, Mts. in Volkach jtattfindenden 
Berjammlung ein Abgeorbneter aus der Gemeindever— 
tretung gejendet werden, um eine genauere Information 
in der angeregten Angelegenheit zu erlangen. — Dem 
Geſuche des Unterkäufers Nic. Schmidt um Erlaubniß 
zur Einrichtung einer Wohnung in dem in feinem Garten 
vor dem Oberihore befinblihen Gebäude wirb unter ber 
Bedingung ftattgegeben, wenn er das untere Stockwerk 
majliv aunährt und gegen die Nachbarn mafjive Mauern 
errichtet. — Auf Grund der eingefommenen Submifli- 
onen wird als Bauamtsfuhrmann Martin Teubel von 
bier aufgeſtellt. — Einem Gejuh um eftjegung der 
Baulinie am Gelderäheimer Weg Tann zur Zeit nicht 
itattgegeben werben. — Die Holzverfteigerungen am 
1. April im Stödad mit einem Grlöje von Y12 fl. 
58 ir, und am 28. April im obern Spitalhol; mit 
einem Erlöje von 4521 $ 45 fr. erhalten die Gench- 


ara 


migung. — Mebreren Holzfteigerern wird bie Aus— 
bändigung der Holzabfuhricheine verweigert, da jie noch 
älteren Lrbinbliceiten gegen die Stabtgemeinde nicht 
nachgekommen find. 

— Seit heute früh Uhr trat Regen ein. Hoffent: 
lich hält folder länger an und bringt wärmeres Wetter. 

— Neuftadt a. S., 2. Mai. Der heutige Vieh— 
marft war mittelmäßig betrieben und murben er 
ochſen zu B—34, 2- und Zjährige Stiere zu 16— 
Garl. verfauft, ſchwere Ochſen bis zu 46 Carl, 

— Dem Bernehmen * berichtet die N. W. Z., 
iſt in ber bekannten Klagſache des Frhrn. v. Schenk: 

eyern gegen General v. Maillinger wegen mwiberredt- 
licher Gefangenhaltung des Sohnes des Erſteren nun— 
mehr das erjtrichterliche Erkenntniß erlafien und General 
v. Maillinger zu einer Buße von 300 fl. und im bie 
Koſten verurtheilt worden. 

— Das „Würzb. Abendbl.“ jchreibt: Daß die jegige 
Witterung nicht jehr erſprießlich für bie Gejundheit 
it, läßt ſich leicht begreifen, und wird jaftifch beftätigt 
durch den Umftand, dag im Militärlazareth am ver- 
gangenen Sonntage bei dem nicht sehr bebeutenden 
Bräfentftande ber Garnifon 71 Kranke ſich befanden. 
Der nun zur Perzeption fommenbe Reſtausſchlag 
an den Branbajjeturanzbeiträgen pro 1868/69 beträgt 
2. 3 dl. im der I. Klaſſe, 4 fr. 2 pl. in ber IL 
Klaſſe, 8 fr. im der III. Klaſſe, 9 kr. 5 dl. in der 
IV. Klaſſe bon jedem Hundert der Verfiherungsjumme. 

— (Shwurgeridt.) 4. Fall. Schluß.) Glei 
darauf kam ber Angeklagte nah Hauſe und legte fi 
ſchlafen. Spänkuch erlangte das Bewußtſein nicht wie: 
der, mußte im Wirthshauſe belaffen werben und ver- 
ſtarb daſelbſt nad Verlauf von einigen Stunden. Durch 





und als unmittelbare nothwenbige Folge bievon bet 
Tod nad) Berlauf von 12 Stunden 'eintrat. Ange 
Magter will jo betrunken geweſen jein, daß er von ger 
nichts wife. Dem Plaiboyer entiprechend erhielten 
HH. Geſchwornen 4 Fragen: 1) Auf nn Re 
auf Körperverlegung, 3) auf Anreizung und & 
— Zurechnungsfähigkeit, von welchen 2 
ejaht, die übrigen verneint wurden. Obmann 
Eonbitor Diem von Würzburg. Das Urtheil lautete 
auf Gjähriges Zuchthaus. e ?. Staatöbehörbe hatte 
8, bie Bertbeibigung das Strafminimum, d. i. 4 Jahre 
Zuchthaus, beantragt. 

5. all. Gegenitand der Anklage bildet ein Vers 
breden des Kindsmordes, deſſen Katharina Albert, 
26 Jahre alt, ledig von Sendelbach, ift, 
dadurch verübt zu baben, daß fie am 31. Dezbr. 1869, 
nachdem fie im Bette im Wohnzimmer in ihrer elter- 
lihen Wohnung ein Kind männlichen Geichlehtö, wel: 
es lebte, indem es den Mund bewegte und athmete, 
geboren Hatte, dieſes Kind dadurch vorſätzlich und uns 
mittelbar nad der Geburt um das Leben bradte, daß 
fie mit ihrer Hand den Hals des Kindes eine Zeit— 
lang zubrüdte, wonah das Kind, ala jie die Hand 
wieder wegnahm, tobt war. Die Beſchuldigte gejteht 
die That zu. ESchluß folgt.) 

— Lohr, 4. Mai. Der biefige Grebitverein, der 
gegenwärtig 300 Mitglieder zählt, hatte im Monat April 
einen Umjat von 65,271 fl. 59 Ik. 

— Durch hohe Entſchließung k. Kreisregierung vom 
30. April d. Is. (Kreisamtsbl. Nr. 58 v. 5. d.M.) 
werben fänmtliche — gg rin tg ge be= 
auftragt, der Errichtung und Unterhaltung der noth: 
wenbigen Wegweijer, Ort: und Warnungs:Tafeln 
durch die hiezu verpflichteten Gemeinden und Diftrifte 
fortgejeßte Aufmerfjamteit zu widmen und bur ge 
eignete Anorbnungen, ſowie entſprechende Eontrole il 
beren Bollzug eine alljeitige zweckentſprechende Durch⸗ 
führung biefer für die Erleichterung und Sicherheit bes 
Verkehrs nothwendigen Einrichtungen zu ermöglichen. 

oo Dem Schullehrer Philipp Bot von Mainbern: 
di wurde auf Vorſchlag des Stabtmagiftrats Würz: 

urg feiner Bitte entſprechend ber neu errichtete Schul- 

dienjtan ber protejt. Knabenſchule in Würzburg und bem 
Schulverweſer Johann Simon von Schneeberg auf Prä- 
fentation der fürſtlich Leiningen'ſchen Standesherrſchaft 
ſeiner Bitte entſprechend der Schul⸗ und Kirchendienſt zu 
Schneeberg, B.A. Miltenberg, ferner dem Schulver⸗ 
weſer Joſeph Sceuplein von Schnepfenbach auf Prä⸗ 
ſentation ber freiherrl. von Bechtolsheim'ſchen Guts- 
herrſchaft der Schul⸗ und ee zu Mainjonbheim, 
B.:4. Volkach, und dem Schullehrer Dtto Hummel 
von Halsbach feiner Bitte entſprechend der Schul: und 
Kirchendienft zu Sachſenheim, B.:A. Gemünden, über: 
tragen. 





Ankündigungen. 
‘= Bürgerl. Schützen- 
En: 5 Gesellschaft. 


Nächſten Sonntag Fein ; bafür Montag 
den 9. Mai Schiehen auf Standiheiben. 
Die Schutzenmeiſter. 


Kommenden Sonntag ben 8. Mai 
findet bei Unterzeichnetem gutbeiegte 
2 Zanz-Mufit 
ftatt, wozu ſich mit guten Speifen und 
Getränten beitens empfiehlt 
Andrens Seufert in Rühberg. 








Todes Anzeige, 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Morgens halb 2 Uhr in Folge deö Schar: 
lach⸗Fiebers unfer innipftgeliebtes umd theueres Tochterchen 


Anna Maria Louise Elisabetha 


im Ulter von 8 Jabren im eim beſſeres Jenfeits, nachdem ibr bereils wor 11 und 6 Wochen unjere drei 
Sohuchen Chriftian, Friedrich und Albert dahin voranzegangen, abzurufen. 

Indem wir diefen für und 10 ſcaweren Berluft unferen lieben Verwandten, freunden nnd Bekannten 
und zwar nur auf dieiem Wege anzeigen, bemerken mir zugleich, daß die feierliche Beerdigung am kommenden 


Sonntag Nachmittags 2 Uhr ftattfindet. 
Euerbad am 6. Mai 1870. 


Dekanntmadhung. 


Mit Petri Stußlfeier 22 Febr.) fünftigen Jahres gebt 
der Pacht auf dem der Stadt gehörigen Gute Erb 
rechtshauſen oder Schafhof zu Ende und es ſoll 
dasfelbe daher andermweit auf 9 Jahre auf dem Wege 
des öffentlichen Verſtrichs verpachtet werden. 

Das Pachtgut liegt im biefigen Stadtflur, 11% Stun 
den vom Main und den Gijenbabnftationen Haßfurt a- 
M. und Zeil a. M. im einer fruchtbaren und zugleich 
anmutbigen Gegend, bat ohngefähr 300 Acker gute Fel⸗ 
der uno 100 Ader Wiejen, fimmtlih um die zwedmäßig 
eingerichteten Wirtbihaftsgebäude gelegen und iſt mit eis 
ner Schäferei von 250 Stüden und Holzrecht verfmüpit. 

Pochtliebhaber werden eingeladen, ſich 

Freitag den 24. Juni Di. Js. 
Vorm. 10 Uhr 
auf dem biefigen Rathhauſe einzufinden, wo ter Pacht⸗ 
verjtrich abgehalten werden wird. 


Pacht: und Striöbedingungen Lönnen ven 1. Juni 


d8. 8, an auf biefigem Rathbauſe eingeſehen werden, 
Königsberg i. Franken, 4. Mai 1870. 
Der Stadtrath: 
Fr. Ronge. 





die an 
Scropheln, Rheumatismus, 
Giht , Lähmungen over Haut— 
trantheiten leiden, jollen jet Die vorzüg: 


98 Reichenhaller 
Latschenkiefern-Bäder 


aus der Molkenkur⸗ und Bade = Anjtalt von 
Gebrüder Mad in Reichenball gebrauchen, welche 
wegen ihrer Heilkraft genügend bekannt find. 

Der Ertraft in Flacons für 1 Bad 
ü 24 Pr. ol. 7 Ser. it in Schweinfurt 


zu haben. bei Herrn 
Theodor Klüber. 


000000 


Berantwortlichet Redakteur Wilh Aug. Pollich — 
Nebft einem viertel Bogen 























l 
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Christian Sauerbrey, Schullehrer. 
"Elisabetha Sauerbrey, es. Sub. 





Ausverkauf 


meines 


Spezereiwaarenlagers. 


Um daſſelbe en Bu meines Gejchäftes zu 
räumen, verkaufe io ſaͤmmtliche Artikel zu Beraßgeichten 


u C. Schilling's Wwe. 


Einem m wohllöblien Publitum hiermit die ergebene 
Anzeige, daß id) in meinem Haufe Fiſcherrain Nr. 526 
das Zröblergefgäft eröffnet habe und empfehle getragene 

und Frauenkleider, Betten, Möbehotowie alle 
in diejes Fach einfchlagende Artitel. 
Martin Blum, Trödler. 


Gut gebrannter Gyps ift fortwährend zu haben. bei 
Nicolaus Schmidt, H3.-Nr. 9. 


Ein jolider und ordentlicher Daustncht jucht eine 
Stelle. Zu erfragen in der Erpebition. 


Es wird ein Kind im KHoft zu nehmen geſuch 
Nähes in der Exped. 

Fin Junge, welcher Luſt bat als Glaſer zu lernen 
fann eintreten bei Karl Bühler, Safer, Nr. 84. 
An einer Hauptitrahe ift ein freundlich möhlirtes 
Simmer zu vermietben. 


Termin-Kalender. 























Den 10. Mai. 
8 R. Zwangeverſnich des Gaſth aufes zum Schwan, eb 
Wieſen, au Brüdenan, im Notari 


IM, Ziegeleiauweſen⸗ (Ha «ir. 4 5) je anadverfirich im @aft: 
banfe au Überleichteräbac. 


98, Altiven⸗ und Bajlınenkautd arion ine der Werlafienibaft 


des Adam Shlembah von‘ Wrof ibitaot, beim f. Log. Königs 
boten. J 

IM. Grundbeſitze Zwangeverſtrich des Geerg Hofmann von 
Nantenbach, im Swulhaufſe. 

8V. an den Nachlah des Gonr. Herbſi 


Forderungkanmel Im ig 
von Steilbach, beim * 


dg. Werned. 
9 B. Kleinnusbolzſtan 2 #,Ren. 


vd Brennbolzverſtrich au? 


Kathen, im Safıbanfe zu iten. 

BR. Schuldenlquidaten wegen sn Auswauderer ler. Röper 
von Deutelbab, beim F. Be Ante &emüuben, 

SH Desqle gegen die St eitwröchefraun Magd. Sklöpjer 


von Miltenberg, te N Mn te Miltenbem. 








9 B. a aräfl, Erbach'ſgeu New, Wilden 
Hein, im Bafıb. 3. Wren zu Eſchau 
n Shuldenliguidation in der Auswanderungslahe der Bub: 
' binder Eugen Pfeufer's Wıivr, von Aub, beim FE, Bez.Amte 
Ochſenfurt. 
PR. Brennholwoerſtrich im Gemeindewalde zu Gbertsbauten, 
MB. Stammhelwrfirid im Gemeindewalde au Waldſachſen. 
10 8. Wellenverftrich im ſädtiſchen Hobewartwalde zu Aſchafien 
burg. 





Drud und Verlag der Morıh’icen Officin in Schweinfurt. 


Beilage Seite 629—630. 


Aweinfurter Tagblatt. 


Beilage zu Rr. 107. 





Freitag den 6. Mai 1870. 








Ankündigungen. 
Eine Parthie 


Kleiderſtoffe 


vorjähriger Saiſon zu ſehr billigen 
Preiſen empfiehlt 


F. Gullmann. 


Nädfte Ziehung der 
Ansbadj-Gunzenhäufer Loofe 
den 15. Mat e.; dieſelben find billigft zu kaufen oder 
zu miethen bei 
Auguft Lehnftädt, Bant- und Wechſelgeſchäft, 
Zehntgaſſe 226 


Bekanntmachung. 

Die Ausihaffuna des fämmtlihen Stamm , after: 
und Wellenholjes ın den dieſſeitigen Waldabrheilungen 
Großenwieſe und Bıönnhofer Graben hat nunmehr bei 
längft verfloſſenem Räumungstermine innerhalb 8 Tagen 
zu geſchehen, widrigens das Holz anf Koften der Säus 
migen aus dem Walde gebracht und dirjelben zur Wald— 
ruge vorgemerlt werden. 

Brönnhof, am 3, Mai 1870. 

Der ganerbliche Oberforſter 
Ma ul. 


Eine deſunde Stillamme wird gefucht. 
der Enet. ds. BI. 


Ein Lehrling 
von ordentlihen Eltern findet in Bamberg bei einem 
ſeur unter günftigen Bedingungen Unterkunft. Näb. 
turh Joh. Sg. Eck, Beneral:Agent der Annoncen: 


Srpedition von Rudolph Moffe in Bamberg. 


Stuttgarter Kirchenbaulotterie. 


Looſe 35 fr. sind fortwährend zu 
haben in ber 











Ni. in 


xpedition des Bngblattes. 


An Magenkrampf, Verdauungs- 
ihwäde ꝛc. ꝛc. Leidenden 


wird das faſt 50 Jahre ſegensreich wirkende Dr. med. 
Doeeks'ice Heilmittel ‚empfohlen. Schrift darüber gratis 
in ber Exp. d. Bl. Das Mittel iſt nur direlt zu be: 
sieben durch Apotheker Docks, Harpfledi bei Bremen 
(früher Barnftorf.) 


Soda: und Selteröwafler in ftcts friiher irül- 
lung vorritbig in der 
Udlerapothete. 


— — 


In Sachen Johann Wabler gegen Moritz Schloß we 
gen Vertragserfüllung verſteigere ich aus Auftrag des k. 
Handelsgerichts dahier am 

Mittwoch den IB. ds. Mis. 
Vorm. 10 Ubr 
auf meiner Amtskanzlei zwei Pferde gegen Baarzablung, 
wozu Striböliebbaber eingeladen werden. 

Die Pierde können inzwiſchen bei Gutsbeſitzer Wableı 
zu Bergtheim eingeſeben werden. 

Schweinfurt, 5. Mai 1870. 

Grimm, f. Notar. 


Ein möblirtes Wallzimmer it jofort an einen ein 
zelnen Herrn zu vermiethen.! 
©. Trillhaas. 


R Cine Wohnung mit 4 Simmern, Küche und 
lonitigen Bequemlichkeiten iſt zu vermietben, und kann 
auch getheilt gegeben merben bei 








ſtarl Eichelmann 


Holzabfuhrſcheine find vorräfbigin 


Erpedition des Schweinfurter Tag: RR Amtsblaties. 








Ein Ssjähriger Faſelochs wird zu kaufen geſucht 
u erfragen in der Erped. 

























in Sipdeutfäland ültefte 


Annoncen - ‚Expedition 
6. |. Baube & Gomp. 


3 Rinigefraßr 3 Y (Kar: Noris) 
beforgt Inſerate jeder Art zu den Original: 
preifen ohne jede Spefenrehnung noch am Tage 
der Aufgabe in ale eriftirenden Zeitungen, Jour— 
nale und Kalender der Welt, Liefert bei jeder 
Annonce dad Belegblatt aratis und gewährt 
bei belangreichen Ordres dem Inſerenten be: 
fondere Vorteile. 

Kojtenvoranfchläge fowie Zeitungoverzeichniſſe 
ftehen gratis und franco zu Dienften. 


Ein Arbeiter Km Stämmeabichälen Kınn eintre» 
ten bei 
Göbel & Mayer. 


_ Berftorbene. 
Ludwig Lindner, Meisger und Wirtb, 





Am 4. Mat, 
31 3,6 M. 

Am 5. Mai. Ghrijtine Barbara, Eheirau des Johann 
Michael Zimmermann von Feuchtwangen, 56 2. 


Auswärts Berftorbene. 


Ju Würzburg Frau Katharina Behringer, Majord: 
Witte, TI 3 





m 


- 0 — 1 


Die (alte) Presse in Wien, 

Die (kaiserliche) Wiener Zeitung, 

Die Constitutionelle Vorstadtzeituhf’in Wien, 
Das Neue Wiener Tagblatt in Wien, . 


Das Verordnungsblatt d. k. k. Minist. f. Cultus.:und ‚Umerricht in Wien, 

Die Deutsche Allgemeine Zeitung in Leipzig e 

—— wir in den Kreis der von una für Deutſchland, Oeſterreich und bie * ausihlichlid *2* 
rbr 


ten Zeitungen einbezogen, jo daß in Zukunft alle Inſerate für dieſe meitverbreiteten und dabei zu 
aller Urt vorzugsweife geeigneten Blätter ausſchließlich durch unfere Bermittlung Aufnahme finden 


fönnen, 
eh Annoncen:®urcaug werben wir auf ifre uns zufomsi::nden Aufträge einen ange: 
mehienen Rabatt bewilligen. 
Anden wir dem inierirenden Publitum die obengenannten. Blätter zu recht häufiger Benutzung empfehlen, 
verſprechen wir die reellfte und promptefte Bedienung. 
Haasenstein & Vogler, 
Annoncen-Erpedition in Frankfurt aM,, Hamburg, Köln, Berlin,‘ Leipzig, 
Wien, Breslau, Stuttgart, Bafel, Zürich, Genf, (St, Ballen.) 


Geſchäfts-Eröffnung 
Lederhandlun ng von Friedrich Federolf, Schweinfurt, 


obere Gaffe, ehemalige Bauer’iche MWirtbfchaft, 
we empfiehlt alle Sorten von 
Wildfobl-Leder Mind Leder Kalb⸗ Leder 
Deutſchſohl Raupen: Schaf: „ 
ſowie noch , alle andere zu dieiem Geichäft gehörende Artikel ud bittet bei Bedarf um geneigten Juſpruch unter Zu⸗ 
ſicherung reeller und  billigiter Bedienung. Bedienung. 


- Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor DO, Killiſch in Berlin, 
jest: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Über Hundert geheilt. 


Brennholʒ Verſtrich im Revier Bronnhoß 


Aus der ganerblichen Waldung Bröunhof, ** Bıöunboier Graben, am Schweinfurter und 
Holzbiufer Weg, werben am künftigen 


Donnerftag den 12. Mai ds. 38 


die nachbezeichneten En Stod- und Wellenhölzer öffentlich verftrichen : 
T7ie Mafter Buchenſcheitholz, 
149 ,„ bartgemilchtes Scheit- und Vrügelholz, 
9 „  Kiefermiceit: und Prügelholz, 
7 „Acpenprügelholz, 
HD Eichenſtammholz, 
6 
























Nieſfernholz, 
312 „Fichtenſtockhholz, 
7 , Becuchenſtockholz, 
152%, GFicdenftangenftodholz, 


2 Hauf en Aspenſtangen zu Schal- oder Stickbelz, 
a Beiden gemiſchte Wellen, 
„ Kiefernwellen, 
208 Dornwellen. u 
teigerungäluflige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Zuſammenkunft früh V Uhr bei der 
eorie m am Schtweinfurter Weg ſtattfindet. . ’ n 
Brönnhef am 5. Mai 1870. 





Für die Berwaltung : Ber ganerblide Gberförker: 
RR Neuß, Rehngsi. RED Re 
Frucht⸗Deittelpreiſe. end 29. April. 18 * es + : 5 
Dat 2 and ohut 29, = 17 4 — 
Da m nom Garde Dale. | Dintelabüßt 27... ..-18.22,11,37 1417..8 18 
Munde 30 46391041 ie. mn — Fir 
Bannberg 30. „ 1834 1843 11 30 8 38 ——— —— 


Verantwortlicher Redacteur Wilh. Aug. Pollich. — Druck und Verlag ber Morich'ſchen Offiein. 


Schweinfurker Tagblatt 


Da Base Bere Ka Be ( Fünfzehnter 


Die betragen ds 
Sontüee er Deren Man 3 fe. fir De 


burcplaufende Zeile 6 kr. 





Pretenanmd: 
Sottiried. 


Eifendapn-Düge 


Nr. 108 | 


Samft 


Jahrgang.) 





Stanislaus. 





ag den 7, Mai. 


= Rad Riffing 


Ben Bemnbera 5 U. 45 M. x PZ. noch Würzburg 5 U. 55 
= ou 2.687. . . ou 30% 
= 11U. 40 M ®, PZ. J ıu.50 m 

3 N1.50M. NT. SZ. 4 ıl 

5 an 335 M. nm Gz. . 5su50M 
. 8 U. 50 I A. GZ. * su.meo M 
Ten Würpurg 6 1.35 M. F. GT. nad Bamberg 6 ll. 55 IR. 
F A uU. 8 M. BR. GZ . * Ru 5m 
z KUHSMTMSZ . N. 55 M 
au 26 M. RM. PZ „ 41.35 M 

5sU.35W. a.G$SZ, > eu. 15 
012 W, a PZ ou. 35 M 


MI Uhr Früh. - 


— Rene: | 1870, 





@ilwägen. 
en 12'/, Uber Mittaus, 4 Nor 40 Min. Nadm., nad 
Rifkinaen, Brüdenau, Schlüdten 7 U. früb, 
Meiningen, (Münnerſtadt, Neuftadt, Mellrichftabt) 7 Uhr 
16 M. früb, 


| 





== — —— —— zuge — U} 
Poflommibus. 
Nah Leuſes (Bulybeiin, Berofiboien) 4 Ubr 30 Min. Nadın, 
vdolkach (Gaibach d Ubr IM. Nadm. 
„ Wönigshofen (Stadtlanringen) 5 br 15 M. Nam. 


——— 


Die Briefkäſten werden geleert: 
10 U 45 Min. Boru. — 3 Nr Nachminggs. 
7 Ubr Abends. 


der Gefangene nur durch die Angewöhrung zur Arbeit 


rend eutgegengenommen. 


Ghronologiihe Zafel. 
Den 7. Mai 1809, Oraamsation eines @ebiresihüpen Errps 
gegen Me anirlbhreriichen Zıroler. 


Die Belhäftigung der Gefangenen in Den 
9 uchtyäufern ’ 


Die Gigarrenarbeiter, Schneider und Genofjen haben 
fi) beim Reichdtage über die ihnen aus der Beichäf: 
tigung der Zuchthausgefangenen erwachſene Concurrenz 
mit dem Borgeben bejchwert, daß diejelbe ihre pecuniäre 
Stellung im höchſten Grade ſchädige, und daß auch 
andere ſchwer ins Gewicht fallende Unzuträglichkeiten 
hierdurch herbeigeführt würden. Die Petenten erkennen 
an, daß die Gigarrenfabrifation ſchneller zu erlernen 
fei, als andere Arbeiten, und bie Beihäftigung einer 

open Anzahl von —— in einem verhaltnißmäßig 
einen Raume ermögliche, wodurch die Aufficht erleich 
tert und weniger koſtſpielig gemacht würbe. Allein 

abe dedut würde in dieſem Induſtriezweige das 
* der unfreien Arbeiter zu den freien zu Un— 

nſten der letzteren in empfindli Weiſe verändert. 

dem ſie den Verſuch gemacht, ihre Behauptungen 
durch ſtatiſtiſche Zahlen zu belegen, haben die Petenten 
die Vermittlung des Reichtstages für die Durchführung 
des Grunbjages in Anjprud genommen, day in ben 
Strafanftalten nur ſolche Detinirte mit indujtrieller 
Arbeit bejchäftigt werden, die ſchon vor ihrer Inhafti- 
rung weit jolder beihäftigt waren, daß jeder Detinirte 
nur mit ber inbuftriellen Arbeit beihäftigt werde, die 
er alä freier Arbeiter betrieben, und daß für bie in ben 
Anftalten gelieferte Arbeit der Durchſchnittslohn, wel⸗ 
her für die mämliche freie Arbeit . wird, von 
den betreffenden Arbeitgebern an bie Anſtaltskaſſen 
entrichtet werden muß. 

Ber einen Einblick in das Gefängnißweſen beſitzt, 
wird zugeftehen müfjen, dak kaum eine andere Ber: 
waltung mit ſolchen Schwierigkeiten zu kämpfen hat, 
als die Zuchthausadminiſtration, und daß unter ben 
manderlet Schwierigkeiten, die hierbei zu überwinden 
find, die Beſchaffung einer angemefjenen und ausläng- 
lichen Beichäftigung für die Gefangenen obenan fteht. 
De die legteren zur Arbeit angehalten werben müflen, 
darüber herricht feine Meinungsverschiebenheit. Es ift 
dies im Intereſſe der Moral, der Geſundheit unb ber 
Orbnung nnerläßlich geboten. Wie die Scheu vor ber 
Arbeit eine Hauptquelle des Verbrechens ift, jo kann 
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und durch die ſtrenge Zucht einer ſtetigen und regel— 
mäßigen Thätigkeit der Beſſerung zngänglih gemacht 
werben. Aus dem Mangel an genügenber Beihäftig: 
ung entipringen bie größten jittlihen Nachtheile für 
die Gefangenen, und ohne dieſelbe ift die Disciplin und 
Ordnung in den Anftalten nicht aufrecht zuerbalten. Der 
Sträfling bat aud in gewiſſem Sinne ein Recht auf 
Arbeit; denn die Entziehung derjelben wäre eine harte 
und ungerechtfertigte Berichärfung der Strafe und würde 
nicht allein die geijtige, ſondern ſelbſt die körperliche 
Berfümmerung und Auflöfung der Gefängenen zur folge 
haben.. Das Fehlen einer ausreichenden Beihäftigung 
für dieſelben ift daher für die Strafanftalten eine wahre 
Galamität, und jeder gewiſſenhafte Gefängnißbeamte 
iſt auf das Eifrigjte bemüht, den Eintritt berielben zu 
verhindern. 

Nun ermäge man aber, wie ſchwierig es ift, eine 
binreichenbe und angemefjene Arbeit für bie Gefangenen 
u befhaffen, und wie viele Erwägungen und Rüd- 
—* hierbei zu beachten ſind. Da kommt zuerſt der 
Anſtaltsarzt und — daß die Beihäftigung der 
Gejundheit nicht nadhtheilig jet, dag die Mustelthätig: 
keit nicht verfümmere, baf dem Mangel an Bervegung 
thunlichſt entgegengewirft werbe, und daß bie Arbeit 
an Quantität und Qualität ber förperlihen Anlage 
des Gefangenen entiprehe. Der Kafienmann beans 
ſprucht mit Recht, daß die Beichäftigung des Gefangenen 
eine möglichſt lohnende jei und einen Theil für die 
Unterhaltung der Anftalt decke, damit der Zuſchuß aus 
ber Taſche der Steuerzahler jo niedrig als irgend an— 
än ig bemefjen merden koͤnne. Der Seelforger der 
flott wünjcht bie eh jo getroffen, daß bie 
eiftige Individualität des Gefangenen möglichjt berüd: 
jictigt werbe, und fordert, daß die Arbeit dem Bil: 
ungsgrabe, dem Charakter und den Neigungen bes 
Gefangenen nicht unbedingt zumiderlaufe, damit fie 
benfelben nicht noch verjtodter mache, ſondern vielmehr 
jein Gemüth auffchließe und erwärme. Der Anftalts- 
direftor, der gleichfalls das moralifche Element nicht 
aus den Augen verlieren darf, verlangt für bie Ge: 
fangenen vor Allem Gelegenheit zu einem Meinen Ueber: 
verbienfte. Nur durch eine financiell ergiebige Beichäf- 
tigung gewinnen bie Gefangenen Vertrauen zu ihrer 
eigenen Kraft und jehen ben Beweis geführt, De ſie 
im Stande ſind, auch in der Freiheit auf redliche Weiſe 
ſich ihren Erwerb au fihern. Zudem giebt eö für den 
Sträfling feinen wirkſameren Antrieb zum Fleiß und 
zur Ausdauer, ald die Ausficht auf einen Weberverbienft. 
Der Lebtere gebt in dad Eigenthum des Gefangenen 
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über, wird, ihm bei der Gntlaffung ausgezahlt und ge: 
währt ihm fomit die Möglichkeit, die Koſten jeines 
Unterhalt zu bejtreiien. Der Gefangene ijt auch be- 
rechtigt, hiervon jeinen Angehörigen in der Heimath 
Beine Unterſtũtzungen zufommen zu lajien, oder jich als 
Zuſatz zu feiner Soft, die — ————— an Lurus⸗ 
artikeln keinen Ueberiluß bat, erlaubte Genüſſe durch 
Ankanf von Butter, Heringen, Schnupftabak sc. zu bes 
ichaflen., Diejer Schimmer von freier Diepofition ge: 
währt dem Gefangenen im hohen Grabe Troft und 
Freude, und eö iſt dies erfahrungsmäßig ein mächtiger 
Sporn und Hebel für bie von den Anftalten zu er: 
ſtrebenden Beflerungs zwecke. 

Damit ſind aber die Beſchränkungen und Rückſichten, 
welche die Gefängnißverwaltung zu beachten bat, noch 
keineswegs zu Ende. Die Arbeiten dürfen nicht von 
folcher Beichaffenbeit jein, daß für die Aufjtellung der 
dazu gehörigen Werkzeuge größere Räume erforderlich 
find, als ſie im der Anftalt bei ihrer fonjtigen Gin: 
richtung ſich heritellen laffen, und die Anlernung der 
Gefangenen darf auch nicht allzu jchwierig jein und 
eine zu lange Zeit in Anſpruch nehmen. Es beſteht 
vielfach die Ginrichtung, die ſich aus mandherlei Grün: 
den empfiehlt, daß die Gefangenen nad) Kategorien ge: 
jondert werben, und daß gewiſſen Anjtalten nur die 
Ichwereren und zu längerer Strafe verurtheilten Ver: 
brecher zugewieſen werden, während bie mit kürzerer 
Strafzeit Belegten in anderen Anftalten untergebracht 
werben. Wie jol nun im ben leteren dem Gefangenen 
derjenige Grab von Technik beigebracht werben, der zur 
Berrichtung jchwierigerer und complicirterer Arbeiten 
erforderlich it? Manche Induſtriezweige hinwieberum 
ſind deshalb ungeeignet, weil fie Werkzeuge nothwendig 
machen, die dem Gefangenen bie Mittel gewähren wür— 
den, aus ber Anjtalt auszubrechen und jich der Strafe 
zu entziehen. .- 

Für den eigenen Bedarf der Anitalt kann höchſtens der 
vierte Theil aller Geſangenen beſchäftigt werden, und. wenn 
man nur die finanzielle Seite der Sache in's Auge faßt, 
jo würde es ſich empfehlen, ftatt der Naturalmirthibaft 
auch bier die Geltwirtbichaft einzuführen und die erfor: 
derlihen Bedürfniffe jo viel als thunlih im Wege der 
Yicitation zu beſchafſen. Die fogenannte Hausmanufac: 
tur, d. h. die Anfertigung von Arbeiten für Rechnung der 
Anftalt ohne vorherige Beitellung ijt unwirthſchaftlich und 
unprofitabel. Die allgemeine Erfahrung, daß der Fis— 
cus ein ſchlechter Seihäftsmann und Speculant iſt, bes 
währt ſich auch bier. Die Gefangenauffeher, die zumeijt 
aus den verjorgungsberechtigten Militärs entnommen wer⸗ 
den, und gerade aus ihrem früheren Verbältnifje diejenigen 
Egenſchaiten mitbringen, die für den fchwierigen Sicher⸗ 
heitedienſt erforderlich find, befigen nur ſelten techniſche 
Befähigung oder kaufmänniſches Geſchick. Ter Betrieb der 
Yandwirtbihait ijt aber aus vielen Gründen nur im be> 
ihränktem rate durchführbar, und jo bieibt in ter 
Regel nur die Arbeit für Dritte gegen Yobn auf indus 
itriellem Gebiete übrig. Seitens der Privatunternehmer 
findet jedoch feineswess ein ſolcher Zudrang nad den Ar: 
beitsfräften der Anjtalt ftatt, und Alles in Allem genem⸗ 
men trifft es auch nicht zu, daß die Arbeit des Grfange: 
nen eine killigere üft, ald die des freien Urbeiters. Der 
Unternehmer muß alle Werkzeuge und Materialien auf 
jeine Rechnung anjbaffen, er muß technijhe Aufſeher bes 
ielden, er muß chne Küdfihtauf Gonjuncturen jtet3 eine 
gleihe Anzahl von Gefangenen bejhäftigen, fi alle reg= 
lementsmäßigen Etörungen der Arbeitszeit gefallen laſſen, 
er iſt zu feinem Abzug für eine fehlerhafte Anfertigung 
der Waare berechtigt, und für die durch Ungefchiclichleit 
oder Bosheit bewirtten Beihädigungen an Waaren oder 
Werkzeugen wird keinerli Erſatz gewährt. Ueberdies laſ— 
ien es die Direktionen nicht an Bemühungen fehlen, die 
Arbeitstraft der Gefangenen jo hoch aid irgend angäng« 
ih zu verweriben, und jede etwaige Begünftigung eins 
zelmer Unternehmer ift ſchon dadurch ausgeſchloſſen, dab 


die Verdingung der Arbeiter gemöhnlih im Wege Der 
Submiffion vor ſich geht. 

Da mehr alsdie Hälfte allerGefangenen der ländlichen 
Bevölkerung angehört, fo ift die Forderung der Petenten, 
dat der Sträfling nur mit dem beihäftigt werke, was 
er früher gelernt und getrieben, abjolut unausführbar. 
Im Intereſſe der Anftalt ift jedoch die Adminiſtration 
darauf bedacht, hinſichtlich der Beihäftigung der Gefan- 
genen eine möglichft große Mannichfaltigleit zu Wege zu 
dringen, und fchon dadurd wird jede dDrüdende Goncurrenz 
für die freien Arbeiter vermieden. 

Es iſt allerdings richtig, daß eine nicht unerhebliche 
Anzahl von Gefangenen in der Eigarrenfabrilation be— 
ſchäftigt wird. llein die Beichwerbeführer find Der 
Beweis ſchuldig geblieben, dak hierdurch der Lohn der 
freien Gigarrenarbeiter hinter dem Durchſchnittslohne im 
anderen Induſtriezweigen zurüd bleibt "und jo lange dieier 
Beweis nicht erbracht ift, fehlt es dek Beſchwerde an der 
erforderlichen Begründung. Wenn aud dieſe Beihäfti- 
gung in den Strafanftalten gänzlich eingeftellt wiirde, 
jo wiirde es dem Gigarrenarbeitern doch nicht gelingen, 
auf die Dauer ihren Arbeitsverbienft über da3 Durch: 
ſchnittsmaß des Arbeitslohnes hinauf zu ſchrauben, denn 
der momentan beijere Berdienft würde jofort eine jo große 
Anzahl von Arbeitsfräften anloden, dab durd das grö— 
Bere Angebot von Arbeit das allgemeine Lohnniveau 
wieder ausgeglichen würde. (Poft.) 


Telegraphiſche Depeihen. 

— — Mai. Das — —— wird 
morgen Nachmittag im weißen Saale des königlichen 
Schlofjes durch den König in Perfon geichloffen 
werben. (Fr. Zig.) 


Politiſche Nachrichten. 

— Veſth, 5. Mai. Dem „Ung. Lloyd“ ſchreibt 
man: Der als neuer Thronkandidat für Spanien ge— 
nannte Prinz Friedrich ſei nicht Prinz Friedrich Karl 
von Preußen, jondern ber dritte Sohn bes (Fatho iſchen) 
Yen Karl Anton von Hohenzollern, ein Bruber bes 
Fuͤrſten von Rumänien. 

— Nach den aus allen Theilen Frankreichs ein- 
ehenden Berichten gewinnt e8 immer mehr ben An— 
— bag die Zahl der Stimmen mit „Nein“ und 
die Zahl der Enthaltungen jo groß werben bürfte, 
da das wankende Kaiſerthum keineswegs einen zu 
ſeiner Mieberbefejtigung ausreichenden Sieg aus dem 
Plebiszit davon tragen wird. 


Bermiichtes. 

— Nürnberg, 6. Mai. Die Mitglieder der ehe— 
maligen „Gerber: {unung“ haben dem pafjiven Feuer— 
wehr:Berein ein Geſchenk von 300 fl. gemadıt. (Fr.K.) 

— Aus Schaffhauſen wird ber —— * 
mitgetheilt, daß ſich von den dort —— aber 
nicht eingewohnten jungen Frankfurtern eine Anzahl 
zum diesjährigen Rekrutencurſus geſtellt hat. Die 
Hoffnungen folder den deutſchen Waffen untreu ge: 
wordenen dürften indeß inſoweit unerfüllt bleiben, ala 
man in der Schweiz, wie aus einer in Bafel gehaltenen 
Rebe des ſchweizeriſchen Oberſt Merian erhellt, ernft- 
ih damit umgeht, die Präfenzperioden, beionders ber 
Infanterie bebufs grünblicher ng der Offiziere 
wie der Mannihaften, zu verlängern. Daß die Ein- 
berufungen zu ben Uebungen in der Schweiz bis inein 
höheres Alter binaufreichen als in Preußen, dürfte den 
Fluͤchtlingen ebenfalls recht unbequem werben. 

— Berliner Blätter verzeichnen einen luftigen 
Zwiichenfall während der legten Sigung des Joll: 
parlaments: Die Debatte verlief ganz rubig, bis ein 
Abgeordneter auftrat, dem bas unter bie zollfreien 
Artikel ur nn Vieh nicht gemügte. „Meine 
Herren, Ejel . . . (Heiterkeit), meine Herren, Maul: 
ejel ... . (größere Heiterkeit), meine Herren, Rindvich 











u. ſ. w., baö genügt mir nicht als zollfı 
wo bleiben bie Schweine?“ Othello kann 
ſchaftlicher nad dem Taſchentuch der Desd 
das er in Jago's Händen gejehen, als $ 
nad den von brück vergeiienen Se 
und dad Haus konnte nicht größerer A 
fich hingeben, alö bei Anhörung dieſes 
fchreies! 

— Ein u. hat die ſtädtiſchen 7 
zu Berlin im mit geringe Aufregung 
Unbefagter hat nämlich, wie der „Ar.“ 
eigene Fauſt mit gefäljchten Quittungen e 
auf Eintommenfteuererträge gemadht und | 
fette Viertel. in welchem die haute financ 
Potsdamer Straße, ausgeſucht, wo ſich die 
auf 29 Thaler beliefen. Der Gauner jo 
ichäfte gemacht haben. Dan jucht eifrig na 
noch eifriger aber nad Mitteln, Wiederholun 
zu machen und Steuerkaffe, wie Steuerzahl 
Raube zu jchüßen. 

— London, 30. April. Der Eorr 
„Times“ in Athen bemerkt in einem lär 
Das Räuberweren jei ſchlimmer als je 3 
jeien im den legten 14 Monaten fleißig 
weniger alö en Baueröfamkien mind 
Dradmen erpreit worden. — Fin Herr 
der „Times*: „Im Jahre 1864 reiſte 
nebjt einigen freunden in Griechenland. 
eine Escorte von 6 Soldaten. Giner dı 
eines Tages umjerem Courier mit, daß 
einige Zeit in das Militär eingetreten je 
brauch der Waffen und bie Behandlung 


zu erlernen und sich dann ald Brigand 


verbienen.” 

— Um ji einen Bearifi von der : 
ſucht der Londoner maden zu tönnen, 
dak während der Oſterwoche biejes N 
Linien der unterirbiihen Gilenbahn 1 
Railway) nicht weniger als 97,989 
und ber befördert wurden. In ber X 
vorhergehenden „Jahres betrug deren Mı 
und zwei Jahre vorher num 574,379. 

— Ein“ großer dinefiſcher Göte ifl 
als Geichent des Admirals Keppel für 
von Wales nah England gebradt word: 
aus Metall gefertigt, wiegt etwa 306 
Götze iſt in halbfnieender Stellung, dai 
iteht aus einer Hülle geſchmackvoll gearb 
formen, und auf dem Haupte trägt « 
welche gleich dem Fuße mit einer Reihe 
figuren in Relief verziert ift. Die Dim 
Kunitwerkes jind folofjal. Es ift für i 
merreiidenz des Prinzen in Sandringhar 

— Nach einem Telegramm aus Al 
der unlängjt vom Khebive mit einem K 
von WW,ÖLO 2. erbaute prächtige Palı 
unweit genannter Stabt belegen, durch 
mworben. 





Handel und Verkehr. 
— (Oefterreiger Sechſer) Die „ 
enthält eine Kundmahung bes Finan 
vermitteljt welcher der Termin für bie 
Sechskreuzerſtücke mit ben Jahrzahlen 18 
bei allen Staatöfajfen bis Ende Juli 
Landeshauptlafie und dem Steuer: und 
in Krafau noch bis Ende Auguſt 1870 
— Berlin, 5. Mai. Die Reform 
it als vofllommen geiteitert zu betradji 
Zollparlament den neuen Kaffeezoll ablehr 
Regierung den vom Parlamente bejchlofje 
ungen und „jollermäßigungen die Bela 
Zollparlament wird ganz gewik nod di 
ſchloſſen werden. 


anz- & Anstands-Unterricht 


Montag, den 23. (fd. Mts. beginnt ber 
Unterricht im großen Saale gut Krone, und 
wird den bereits Betheiligien das Nähere durch 


Lohndiener Eichelmann angeln. Diejenigen 


aber, welde nod daran Theil zu nehmen 
wünjden, werben hoͤflichſt erjucht, fid bis 
dahin in meiner Wohnung, Brüdenitrane, zu 


melben. 
Hohadtungsvol 
Friedrich Böpfer. 


.o--n. mm = “4,B — 


Bürgerl. Anterſtühungsverein, 
Sonntag den 8. Mai Nahmittan 2 Uhr Verſamm 
lung im rothen Roß. Stand bes Rehnungs 
ergebnifies pro März umd April. Aufnahmsgeſuch 
nener Mitglieber. 
Der Borftand des Aus ſchuſſes. 


Vielſeitigem Wunſche entiprechend morgen früh K 
Uhr nochmals 








biverie Gabelfrühftüde, Bodwürfte x. x. 
Rackau’s 
Cale & Restauration. _ 


Morgen 


Waldparthie aur die Eichen 


ben aanzen Tag über mit gutbeſetzter Mufik. 
Für an gezeichneies Lagerbier und Speifen if 


beſtene geſorgt. 
. Ludwig Hofer. 


Oberndorf. 
Morgen Ta e d z 
zu freundliche — — — 


Friedrich Kornacher. 


- Das alljährlich ftattfindende 


Kinderfeſt 


ſoll nächſten Montag den 9. ds Mts. abgehalten 
werden und ladet hiezu freundlichſt ein 


Ludwig 
REN: „sur Traube“ in Sennfeld. 
IB6Ber Wein tie Maas 18 Ir. verzapft über Die 
Goſſe Daniel Stemps Wittwe 


Dampf. Wacchkeſſel 


nach allen Größen mit und ohne Einſatz werd 
ben billigſten Preiſen angefertigt. — 


Ge 
Speng org Rümpel, 
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Durch vortHeilfafte Einkäufe zur Leipziger Meſſe bietet mein Lager 
das Neuefte in Frühjahrs⸗ und 7 hunde nr zu 


Rock, Hosen, Jaquetts & Sommer-Ueberziehern 
bei — Auswahl zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


. Silderflein. 


Ein- und Berfauf von Staatspapieren, Obligationen, Actien und 


Looſen ꝛc. ıc. 
august Lehnstädt, 


u hutgaſſe Rr. 226 


Soulhausbau in Haßfurt beir.) EEE 1000 ſi. uud 1200 fi. find "gegen 
Die Heritellung zweier neuer Waſchhäuſer mit hypothetariſche Verficherung 1. Rangs im 
ınftoßenden Holz-Remiſen fell im Wege ſchrijtlicher biefiger Stadt ober im Gerichtsbezirke 
Submiffion an den Meiftabbietenden veraeben werden. auszuleihen. 

Koiten-Voranihlag umd Accordbedingniſſe können täge 
ib früh von 8—12 Ubr und Nachmittags von 2 bis 
5 Ubr im magiftratiihen Sitzunaszimmer eingefeben 
werten, Die verichleijenen Submiffienen find bis läng · 
tens 20. Mai Abends 6 Uhr im diesjeitigen Einlauf zu 
brirgen. 

Die besüglihen Arbeiten find veranſchlagt wie folgt: 

1, Erbe, Mauer: u. Steinhauerarteiten auf 636 fl. — fr. 


Franz Biebenlif Siebenliſt. 


Mobiſienversteigerunq. 


Auftrag gemãß verſteigere ich im Haufe 
der Frau Kaufmann Schilling Wie. in 
der Spitalgafje am 

Mittwoch den 18. da. Mts. 


2. Zimmmerarbeit auf 401 fl. 58 Er. früh 8 Uhr anfangend, 

%. Spenglerarbeit auf 255 fl. 15 fr. | verichievene Hausgerãt ften, als: 

4. Kleber: und Tüncer:Arbeit auf 4 fl. 13 kr. urn Ziſche, —— rag mit Sefleln, Schränte, 
d. Schreiner ⸗Arbeit auf 38 fl. 27 fr. Betten mit — dann Kupfer, Zinn, Por⸗ 
5. Schloſſerarbeit auf 17 fl. 36 fr. zellain, Küchengerüthe ıc 

7 Glaſerarbeit auf 11 fl. 12 fr. gegen Baarzahlung und lade Strichsliebhaber ein. 


Kupferichmiedarbeit auf 32 fl. — fr. 
Schließlich wird bemerkt, daß ſewobl auf das Ganze 
als auch auf die einzelnen Arbeiten fubmittirt werden 
tann. Tas Abgebot bat nach Prozenten zu geicheben. 
Hakfurt — 6. Mai 1870. 

Der Stadtmagiſtrat. 

Baumann, Brarmitr. 


Bekanntmachung. 
Die Gemeinde Sennfeld bat einen neuen Per: 
bindungsweg in der Richtung nad Reichelshof . 
ftellen, und beſchloſſen, bie Herftellung deſſelben im 
Öffentlihen Abſtrich in Aftorb zu geben. Der Weg 
ſoll 3600 Fuß ang werben. Die Koften finb wie folgt 
veranſchlo t: 
a) für Erdarbeiten 576 fl. 
b) für Strafen: Oberban 16% fl. 24 fr. 
e) für Pinienfteine 240 ff. 
d) für Kunſtbauten 157 fl. 5 Er. 
Zum Berftrih im Rathhauſe zu Sennfeld wird 
Termin auf 
Freitag dem 13. ds. Mis. 
Pen mittags e Uhr : 
feftgejegt und Iufttragenbe Aftorbanten bazu eingeladen. 
die weitern Bebingnifje werben beim Verſtrich be— 
fannt gegeben. 
Sennfeld, den 6. Mai 1870. 
Der Bürgermeiiter: 
Feh 


Franz Siebenliſt. 


Waizen⸗ und Berfteniprem nebft Ogen find 
zu vertaufen bei Gaftwirtb Schmitt Geldersbeim. 


Zwei Arbeiter juht 
Br. Hammer, Soneidermeiſter. 


Ausverkauf. 
Eine große Varthie Leinwand in Reſten aui- 


D. Silberstein. 


- Eine Schlafftelle in frei in Nr 366. 


Ein vorgeitern bier gefundenes Portemonnaie 
ann gegen Eimüdungsgebübren in der Erped. abgeholt 
werden. 


— fräitige Stilamme wird fogleih ge⸗ 
ucht. 
Ein ordentlicher gewandter Arbeiter kann ſoſort eim 
treten bei 
Joh. Philipp Syn De 
und 





„a ti le * = ee Arbeit 
üchtige Maurergeiell en fin Stütel, 


Maurermeliter. 
Gours der Geldiorten. 


— 51 Zufall Fo | ot — 
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er. 
— — EI) HERR DER EEE 2; TR -45u 
ungen auf alle amerikaniſche Haupıiplige Vreußiiche —— F In 5 28 
genen Erholung legaler Quittungen bejorgt Piſtoien x — . 7 40 
Aaent Ernft Kämpf, Firma: G. H. Bel — (Doppelte) Hl. 9 48-50 
(Steinweg) Helläntifhe fl. 10:Gtüde f. 9 54-56 
Einige gute ute Gingvögel werden ſammt den Käfigen Ducaten f. 5 36—38 
und Futtervorrath billig verfauft. Wo? ſagt die Erpes Ducaten al marco fi. 5 37-39 
dition ds. DI. Napoleondd’or 1.0 I 


"Berantwortlicer Redakteur Wild Aug. Bollih. — Drud und Verlag der Doridhiben Öfficin in Schweinfurt. 
Rebit einem viertel Bogen Beilage Seite 635 — 6b. 


chweinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Rr. 108. 


Samftag den 7. Mai 1870. 


Das Neue Blatt Ar. 21 
iit foeben eingetroffen und enthält: 

Pygmäen.“ Gin Roman nad der Natur Von 8. K. 
v. Koblenegg (Boly Henrion). — „Das Kartenorafel,“ 
Bon H. O. Mit Nlnitration von Otto Erdmann, — 
„Die Kapelle der Kunft.” Bon ®. Niemand. — „Jatob 
Offenbach und Mademoifelle Schneider," Bon Paul Yin: 
dau. Mit Portraits. — „Die Mutter Gott’3.” Novelle. 
Von Meline Volckbauſen. — „Blide auf das Cultur— 
teben aller Erdtheile.“ — „Allerlei: Yufteifenbabnen. 
Die unterfeeiihen Höllenmafhinen, „Correſpondenz.“ 


Ankündigungen. 


au Empfehlung. "ug 








Unterzeichneter erlaubt ſich einem geehrten hieſigen | 


jowie auswärtigen Publikum fein in allen Artikeln 
(als Meider, Betten, Federn, Möbel, Metall, alte 
Bücher ac.) veriehenes Trödler-Gefhäft bekannt 
zu maden. Da berjelbe hauptiählih in Serren: & 
Damentleidern eine große Auswahl heiitt und 
bie billigiten Preije zufichert, jo ſieht einem geneigten 
Zuſpruch höflichſt entgegen 


Guſtav Neich, 


Burggaſſe Nr. 8. 
Latſchen⸗ 


Aetheriſches Kiefern Del 


dem Aroma einer duftenden Kiefernwaldung 
gleichtommend, fabrizirt in der Apotheke und 


Curanſtalt der Gebr. Mad in Reichenhall, 
ohn⸗ und Kranken-Zim— 
Bruſt— u. Hals⸗ 
für dieſe 
a Flacon 24 fr, — 
u Schweinfnrt zu baben bei 


Ba p D Y3 i N I j ch ſte und beſte 
mer beſonders bei 
auch 
Inbatien— 
Tb. Klüber. 








Ei Näucer: 
Mittel " 
U en— 
Lungen Leiden ſehr 
zur 7 
7 Sgr. 
„ 


Acetin-Essenz 
ur gänzlichen, leichten und ſchmerzloſen Gut: 
— der Hühneraugen, Warzen 
und jonftigen harten Sautftellen. Preis 
a Flacon 42 fr. zu haben im Daupdepot bei 
Gg. Strobmenger in Schweinfurt. 


Holzabfuhrſcheine borräthig in 


Grpedition des Schweinfurter Zag: und Amtsblattes. 


Ein Rjäahriger Fa ſelochs wird zu kaufen geſucht 
zu erfragen in der Erped. 











Ein Arbeiter zum Stimmeabidälen kann eintrer 


ten bei 
Göbel KMaper. 






















Kinder-Zwiebnck 


iſt das leichtverdaulichſte, kräftigſte und mohl- 
ſchmeckendſte Nahrungsmittel für zarte Säug 
linge und Kinder überhaupt. Dasjelbe wird 
insbeſondere als Nebergangsjpeife von flüfjigen 
zu feiteren Vebensmitteln empfohlen von ben 
HH. Dr. Dies, d. Hofrath und Profefjor in 
Nürnberg, Dr. E. v. Graf, f. Obermebizinal« 
rath in Münden, Dr. %. Ch. Schmitt, Kal. 
Regierungs- und Kreismedizinalrath in Yugs- 
burg, Dr. Maier, k. Regierungs- und Medi: 
zinalrath in Ansbach, Dr. Schäffer jun., jpe- 
zieller Kinderarzt in Regensburg, Dr. v. Möller, 
Medizinalrath in Hanau, Dr. Werner, Direktor 
des hemiichen Paboratoriums in Breslau, Dr. 
Kupke, k. Stabsarzt in Pojen, Dr. Steiner, 
t. f. Prof. und Direktor bes Franz-Joſeph— 
Kinderipitals in Prag ımb vielen anderen 
ärztlichen Autoritäten. 

Lager davon hält umd gibt beliebige Quan- 
titäten ab: 


Chr. Th. Richter. 
AA 
Gut gebraunter Gyps ift fortwährend zu haben bei 
ü u Nicolaus Schmidt, HS. Nr. 9, 
65 wird ein Kind in Moft zu nehmen gefucht. 
Nübes in der Exped. 






























Fine geſunde Stilamme wird geſucht. Nãh. in 
der Erped, ds. Bi. 





Gin möblirtes Wallzimmer iſt iofort an einen einr 


zelnen Deren zu vermiethen. 
. 6. Trillhaas. 
Kine Wohnung mit 4 Zimmern, Kühe und 
jonjtigen Bequemligeiten ift zu vermiethen, und kann 
auch getheilt gegeben werben bei 
Karl Eichelmann 


Knaben un Mädchen im Alter von 13—16 
„abren können in der Spinnerei Arbeit bekommen. 


DER Gegen Zahnschmerz “"g 


empfiehlt zum augenblidlihen Stillen Apotheker 





Bergmann’s Zabnwolle aus Karis ü Hülle 
Mr. u . G. €. Glefer. 
Getragene Kleider, Möbel x. kauft fort: 


mäbrend 
Martin Blum, Trödler, 


Schifffahrts⸗Rachrichten. 

Am 1. Mai vorbeigefahren Adam Stödlein von Banı: 
berg mit Ladung Gütern von Mainz nah Schweinfurt, 
Vamberg und Nürnberg. Leonhard Yenz von Kitzingen 
mit Ladung Gütern von Frankfurt nah Schweinfurt 
und Bamberg. — Am 3, Mai vorbeigefahren Adam 
Stödlein von Bamberg mit Ladung Getreide von Nürn- 
berg nah Mainz. — Am 5, Mai vorbeigefahren Frik 
Stödlein von Bamberg mit Ladung Getreide von Ram- 
terg nad Mainz. 


EEE 
- (30 — 


Gott mit uns! ® e 
Ale 3 Nah Amerika. 
⸗ Auswanderer nach Amerika finden ſtets gute und 


billige Beförderung mit den ſchönen großen Bremer 
Dampf-£nnd Segelfchiffen, welche durch ihre raſchen und glüdlichen Rei— 
jen rühmlichſt befanut find, durch das Auswanderungs-Bureau von 
Ernst Kämpf, 
Firma: G. H. Beck in Schweinfurt, 
(Steinweg 558.) 


—  Maitvieh-Verfteigerung. 


Dienftag den 17. Mai, Vormittags, werden auf Rittergut Kaibitz, unweit Oftbahnitatien og: | 
nath (Tour Bapreu:h) { 


29 Stück ſchwere fette Ochſen und 3 Kühe 


meiftbietend verjteigert. 
Meiftgebot bedingt 25 fl Anzablung per Kopf und kann Bieb bis 22. unentgeltlich ſtehen bleiben. 








Yamburg: Amerikanifhe Paketfahrt- Actien⸗Geſellſchaft. 
Direete Poſtdampfſchifffahrt zwifchen 


> Hamburg und New - York 


Havbre anlaufend- vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


Silefia, nittwoß, 11. Mai. Zeutonia, Sonnabend, 28. Mai. | 
Sollatia, Mitt ‚ 18. Mai. Gimbria, Mittwoch, 1. Juni. 3 
Weftphalia, Mittwodh, 25. Mai. |3 | Sammonia, Mittwod), 8. Juni. 


Baflagepreiie : Erſte Gajüte Pr, Ert. Tor. 165, Zweite Eajüte Thlr. 100, Zwiſchended Thlr. 66. \ 

Fracht L. 2. pr. 40 bamb. Cubitf. mit 15 Proz. Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 

Briefporto von umd nad den Berein. Staaten M Gar. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 
Dampffchiff“. 


Näheres bei dem Schiffsmaller Uung. Bolten, Bm. Miller's Nachſolger, Hamburg, fowie bei 
dem alleinigen Generalagenten für dad Königreich Bayern 
F I. Bothof in Aihaffenburg. 
Zu Abſchlüſſen von Weberfahrtöverträgen für obige Dampfer halte ich mich beſtens empfohlen, 


EN — Agent in Schweinfurt. 
Epileptifche Arampfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepiie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
—— a I. 








H * Dritter beſonderer Pierbemarft dabıer. 
Zerminfalende: * 108, Bielfritenwerkrich aus Pfärdhänier @ütern, im Amts; 
Ten 10. Mai. zimmer des f. Notars Grimm dabier. En 

10. B. Nu: und Brennbolzverftrib im @emeindrwalde Heuſtteu. 98. Brennbolzverftrich aus f. Rev. Waldaſchaff und Eailauf, 

RB, Bläubigerladung ds Geerg Kades von Wirſenfeld, im R im Mülteriben Eaſthauſe zu Frobubojen. na 
Noetariate zu Lohr, 12 M. Brennholzverſtrich im einem *** zu — on. 

IR Holwerfirih in f. Rev. Klaukboi. 11%. Grundvermöasnveriirich der Margareta mitt Tome. 

: Den II. Mai. u Baunach, im Notariate, 

GN, Bierter Ediftätan Tuplit) im Goncurie des Unterfäniere PR, Brennbolzverſtrich im Beneindewalde Eberishaufen. 
Yo, Philipp rk von Senderhoien, beim FR Bez. Ger. ER, Nut: und Breunbolzwerſtrich im f. Hofipitalmalde bei 
Würzburg. Hochberg. Hr n 

FM, Zweiter Coiftötan in Goncurie des Schreinere Matthäus IL. Stammbet,rerſtrich im ara. v. Soden ſcher Waldung 
Keupp zu Bürzburg, bein . Bezirkegerichle zu Neuſtädtles. 4* 

UM, rundvermdagen Zwangsverſirich des Joſepb Hefmann Ten MM. und 12. Mai. 
von Oberrihenbadb, in loco. | PN, Pfäanderverſtrich beim Pfandamte Aſchaffenburg. 





9%, Gläubigerladung bes Nifoland Beidner von Hundsſeld, 
beim f, Ber.s@ber, Lohr, Begelitand. 
9%, Zielfritenperirih aus der Goncurdmane des Michael * Mai r Nr N Qu m 
R \ Mai 10" über O en 2. WV über O. 
Strauf von Altuheiın, im Notariate zu Gerelzbofen. * AR 1. —* 34 * Sn, ER m Mei = R M . 
98, Erder Ediftstag im Goncurje des Rob, Aoph Roth von | Den 3. u. 4. Mat 7“ über 0. Den 5. un 6. Mai 
Bergroibenjels, beim f. Bezirksgericht Lohr, 6* über 0. 


Verantwortlicher Redacteur Milh. Ag. Pollih. — Drud und Verlag der Morih’ihen Offen. 








Schwernfurter Tagblatt 


pracht Save Wer 34 Mr, a 9 (Fünfzehnter Jahrgang. ) Sud oz Iacm Rau 8 — fir 























burdlaufende Beile 
— — — —— — — ———— — 
Protertantiih:; . Ratboludh: | 
Rr. 100 | Hi, ____Moniag ben d MO Gran. I 1870 
Eife endapn-Büge — _&ilmwägen. 
Bon Bamberg 5 U. 45 W. A. PZ. nad Wärpurg 5 u. 55 Mina Aifingen 12'/, Uhr Mittags, 4 Ur Du Nachm. map 
. .;„ kon. 8.687. „ ., UIONM. * fie Riffingen, Brüdenan, üchtera 7 U. früß, 
.  . NWIOM BPZ „ .„ NUSOM| , Dieiningen, —— Neuſiadt Dean) 7 Uhr 
5. I3USOMNMSZ. . J an. B. früh, 
>. 4USSEMANGZ . » BR Rio 
. e zsu50M. A.GZ . . eu. 20 M. Pofomnibus. 
- — Nach Fre rg) u an Ubr 38 Min. Nachm. 
» Jhlka ibab) 4 
* — — Apr E m. = Wnigshofen (Stedtlauringen) 5 Ubr 15 M. Radım. 
A HLSMEMSZ, . uns m“ [| —— ee u 
vv. AU2DEMRMPZ . -» AUSM. ie Briefkäften werden geleert: 
= ” su35mM. A. GSZ, = 6ll. 15 M.j5 Ubr _ — 10 Ubr 45 Min. Borm. — 3 Uhr Nachmittags. 
I: DEM MPZ . 5 OU SEM Tür femme ol. 35 M.|— 7 Ubr Abends 


Bu Beſtellungen auf das Tagblatt 

pro Mai und Juni werden fortwäh- 

rend entgegengenommen. 
Chronologiſche Tafel. 


Den 9, Mai 15%. Die rebelliihen — des Aiſchgrundes 
erobern und plündern Neufladt a. d. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
— Berlin, 7. Mai Nachm. Soeben wurde bie 


Hawaiſchen Inſeln abgeſchloſſenen Handelsverträge 
haben Ihre einmuͤthige Genehmigung gefunden. Ich 
vertraue, daß die on. diefe Bertäge gewonnene Side: 
—* ber Rechte des deutſchen Handels, ber deutſchen 
fffahrt und der in jenen fernen Ländern wohnen: 
den Angehörigen Deutſchlands nicht nur bie wirtd: 
ſchaftlichen Beziehungen zu jenen Yänbern förbern, 
jondern auch ein Pfand der Anhänglichteit unjerer 
auswärts meilenden Lanbäleute an das gemein: 
fame Vaterland bilden werde. Im Laufe ber drei— 
jährigen Thätigkeit, melde Sie heute beenden, haben 
Seflion des dentichen Bollparlaments d dem König | Sie, Geehrte Herren, im Zuſammenwirken mit ben 
im Weißen Saale des königlihen Schlofjes mit fol: I verbünbeten Negierungen, zu dem Abſchluß der räum: 
gender Thronrebe geſchloſſen: ee Serren vom } lichen Ausdehnung des Zollvereins den Grund gelegt. 
deutſchen Sollparlamente! Als Ich Sie bei Eröffnung | Die Beziehungen des Zollvereins zu zweien durch 
der Iten Seſſion der Legislaturperiode willlommen Stammesverwändtſchaft mit ihm verbundenen Nachbar: 
hieß/ deren letzie Seflion Ich heute ſchließe, ſprach Ich | jtaaten und zu anderen für jeinen Verkehr wichtigen 
bie Zuverfiht aus, daß Sie das —— deutſche Ländern geordnet, die Beſteuerung zweier wichtigen ein: 
Intereſſe feſt im Yuge baltend, die einzelnen Snterefien | heimiſchen Erzeugniffegeregelt und die Gejeggebung über 
u vermitteln wifjen würden. Die kurze, aber be= | den Verkehr mit dem Auslande in allen ee —5*— 
neugeſtaltet. Die —— Früchte dieſer Thätig— 
keit ſind zum Theil bereits rg wer gg eng Theil mit Sicher: 
heit zu erwarten. Der ne des beutichen Volkes, 
defien Gebeihen Ihre Thätigkeit gewibmet war, wird 
Ihnen nicht fehlen. Soenllaffe Ich Sie, geehrte. Herren, 
in ber zuverjihtlihen Hoffnung, daß aud die fünfti- 
gen Berjammlungen des 30 parlaments unjerem ges 
meinfamen Baterlande zum Segen * werben.“ - 
ankf. 3.) 
— BPeterdburg, 7. Mai. Der öfterreichiiche 
Militärattache Prinz Arenberg wurbe heute Morgen 
in feiner Wohnung ermordet gefunden. Der Thäter 
ift noch unbekannt. (Fri. 3.) 


tungevolle Seſſion, die heute zu Ende gebt, hat 
dieſe ——2* gerechtfertigt. Die Reviſſon des 
Vereinszolltarifs, welche den Schmwerpunft ihrer Thätig- 
feit bildete, berührte zahlreiche und wichtige tereflen 
und mußte deshalb zu einem lebhaften Kampfe der An: 
fihten führen. Es iſt Ihnen gelungen, aus dieſem 
Kampfe zu einem Abſchluſſe zu gelangen, welcher bie 
großen für bie verbündeten Regierungen leitenb ge: 
wejenen Gefichtäpunfte fefthält unb bie ftreitenden 
Intereſſen verjöhnt. Sie verbanten biejes er 
dem nationalen Geifte, welcher liebgewordene Wüniche 
und lebhaft empfundene Beſorgniſſe zurüctreten ließ 
vor ber Erkenntniß, daß ohne ein Opfer von jeder 
Seite bie im Intereſſe unjeres Baterlandes gebotene 
Vollendung des Ihnen vorliegenden Werkes unerreich— 
bar jei. Die verbündeten Regierungen find Ihnen in 
bemjelben Geiſte entgegengelommen und jo ijt bei all- 
feitigem erniten Bemühen bie Feſtſtellung einer Reform 
gelungen, welche durch die Berathungen dreier Sefjionen 
gereift war. Dieje Neform, indem jie den Tarif ver— 
einfaht und die Beihaffung von Gegenftänden bes 
Verbrauchs, von Hälfsmitteln für die Arbeit und von 
Materialien für die Gewerbe in ausgebehntem Mae 
erleichtert, eröffnet der Produktion neue Bahnen, jichhert 
dem Verkehr einen weiteren Aufſchwung und verheißt 
dem Wohlſtande im deutſchen Zollverein eine ſteigende 
Entwicklung, während ſie durch geringe Mebrbelajtung 
eines Verbrauchsgegenſtandes die finanziellen Grund: 
fagen. deö Tarifjyftems wahrt. Die mit den vereinig- 
ten Staaten von Mexiko und mit dem Königreiche ber 


Bolitiihe Nachrichten. 

— Man lieft in der „Preife‘: „Wir können ver: 
ſichern, daß am Tage nad) ber Abftimmung über das 
Plebiscit bie jämmtlihen Minifter an den Katjer ihre 
Entlaſſung einreihen werden, und erjt nach einem ein: 
gehenden Stubium bes Gejammtergebnifles des 8. Mai 
ein neues Kabinet —— — werben joll.“ 

— Mazzini ha t am 28. v. Mtö. einen neuen 
Brief veröffentlicht, —* er ſagt: Der Morgen der 
republitkaniſchen Aera in Italien däͤmmere bereits heran ; 
die Revolution in Paris und Florenz werde ſchon 
nächſtens ausbrechen und glorreich enden. 

— Rom. Die feierliche Berfünbigun der Unfehl⸗ 
barkeit — heißt eö jest — fol am 29. ein 
ftattfinden. 

— Der „Monde,“ erzählt ein ame rikaniſcher 


ftigen Mts. 


038 - 


Bischof habe ihm wmitgeiheilt, day man in den Bereinig« 
ten Staaten damit umgehe, cine nationale katholiſche 
Kirche unabhängig von Rom und dem Papfte zu gründen. 
Fin Statut diefer neuen Kirche, welches bereits 49 
fatholiiche Priejter unterzeichnet hätten, reprobucirte 
der „Monde nah einem amerikaniſchen protejtantifchen 
Blatte „The Chriſtian Advocate.“ 

— BRajbington, 2. Mai. Gerüchtweije verlautet, 
dak die Mormonen ji im Geheimen waffnen, um. ber 
Aufnöthigung der Nationalgefege gegen Polygamie Wi: 
derftand zu leiften. 

— Im Laufe des Mai wird in Waſhington bie 
Gonferenz von Bertretern der „Jübamerifanijchen Re— 
publiten* ftattfinden, an welcher aud) Spanien jich zur 
MWiederherftellung des Friedens mit Peru und hit 
beteiligen wird. Die Vereinigten Staaten treten babei 
als republifaniiche Vormacht und Schiedsrichter auf. 


Bermiſchtes 

— München, 5. Mai. Die Blumenausſtellung im 
Haspalafte wird im heurigen —* den letzten Tag, 
Sonntag den 8. Mai, großartig beleuchtet, und muß 
zu dieſem Zwecke Sonntag Mittag für den Beſuch ge 
ihlojjen werben, um Abends durch Tauiende von Flam ⸗ 
men unb bengalifches Licht in neuem Zauberglanze 
ih den Beihauern zu öffnen. 

— In dem von bem Herrn Abg. Rabipieler aus: 
gearbeiteten Referate über den Geſetzentwurf, „bie 
Bürgermwehr betr.“, wirb bezüglich ber Beftellung 
ber Offiziere unb Unteroffiziere beantragt: Die Gom- 
manbanten und Stabsoffiziere der Bürgerwehr:Abthei- 
lungen werben vom Könige aus ben Reihen ber Bürger: 
wehr, bad erftemal vorzugäweile aus den Offizieren 
der aufgelöjten Panbmwehr ernannt. Die übrigen Offi- 
ziere, jomwie die Abminijtrativbeamten werben durch bie 
Bürgerwehr:Abtheilungen gewählt. Bei den erjtmaligen 
Wahlen jol auf die Offiziere der Älteren Lundwehr 
vorzugẽ weiſe Bedacht genommen werben. 

— Hutthurn, (R. B) 4. Mai. Geſtern Nachts 
4 Uhr brach beim Bauern Joſeph Lechinger zu Auberg 
‚Feuer aus, wobei fänmtlidhe Gebäulichfeiten abbrannten, 
und konnten .nur 2 Ochſen gerettet werden, alles übrige 
Dieb, nämlih 2 Kübe, ? Schweine, 1 Stier, 20 Strafe, 
wurden ein Raub der Flammen, Der Schaden beläuft 
fi auf 6000 fl., auch erbielt der Baner und die Bäuerin 
bedeutend Brantiwunden. Die Entſtehungsurſache ift noch 
unbelannt, e8 wird aber Brantftiftung vermutbet. 

— Auf der Löniglihen Billa Lubwigshöhe (Pfalz) 
arbeiten era Maurer, Schreiner und. Tüncher 





an ber Herrichtung ber Gemächer, woraus man auf 
einen Beluh dei Königs im Laufe des Sommers 
ſchließen will, 


Dandel und Verkehr. 

& Lanbesprobuften- u. Maaren:Börje zu Münden 
om 7. Mai. Auf uniern Landmärkten hielt die höhere 
Tendenz für Weizen und Roggen an und gingen bie 
Preiſe im Durchſchnitt um fl. !s höher. Hievon war 
auch Heute unfere hieſige Schranne influirt und ftarker 
Begehr. Weizen bayeriicher prima 5 fl. 54 fr. — 6 
fl. 18 fr., mittel 5 fl. 80 fr. — 5 fl. 54er, Roggen 
prima 4 fl. 15 fr. — 4 fl. 24 ir, mittel 4 fl. 6 fr. 
— 4fl. 12 fr, Hafer prima 4 fl. 1b. — 4fl. 4 
fr., mittel 4 fl. 6 fr. — 4 fl. 12 Mr. per Zollzentner. 
Serfte ohne Geſchäft. 

F Börje zu Münden am 7. Mai. 3tepros. b. 
Staatö:Oblig. 814. F., Apr. ganzj. Obl. 86! ®., 
855 G., Apr. halbj. Obl. 861, P., 857% G., Apr. 
Grundrenten⸗Obl. 86? P. 861% G., Ipr. Prämien: 
Anleihe 106%: P. 106 ©. 10614 bez., Aepr. ganzj. 
Obl. 92 &., Alepr. halbj. Obl. 2 BP. 92'% bez. 
u. 8, 4! spr. halbj. Milit.:Obl. 92%, P. 92% @., 
Hpr. Ob. 1014 P., Piandbriefe der Hyp.: u. Wechſel⸗ 
banf 90°; P. MW! 6, Bank-Obl. der Hyp.- u. W.: 


bant 100% P. 99%, G., Aktien der Hyp.⸗ u. W.:B 
82 G., Altien der Vereinsbank 1185; G., Alttien ber 
b. Hanbelöbant 9814 G., 4apr. Oftbahnaktien 121 P. 
120% ©., Apr. Münd. Obl. 85! P. 85 G., Öpr. 
Münd. Obl. 101 P. 

— Meiningen, 6. Mai. In der geftern jtatt- 

ehabten Sitzung des Verwaltungsrathes ber Werra- 

Eilenbafn tt die auf die Stammactien pro 1869 ent⸗ 
fallene Dividende auf 115% — 1 Thlr. 10 Gyr. ober 
2f. 0 ke. Zinn mworben und wirbberen Aus- 
zahlung vom 20. d. M. ab erfolgen. Bekanntlich ift 
mit ultimo 1*68 die Garantiepfliht ber Staatöregier: 
* abgelaufen und ſomit das Jahr 1869 das erſte, in 
welchem die Werra-Eijenbahn lediglich auf ſich ſelbſt 
angewieſen ift. 

— Berlin, 7. Mai. Nachdem gejtern der Bermitt- 
lungsantrag Patow's, auf Ermägigung des Garnzolles zu 
verzichten, den Zoll für Robeilen auf blos 2:2, ferner 
für Neis auf 15 Sgr. zu ermäßigen, Dagegen den Kaffees 
zoll in jeiner vollen Höhe zu bewilligen, mit 186 gegen 
84 Stimmen ſchließlich angenommen worden mar, wird 
das Zollparlament heute Nachmittag durh ſden König in 
Perſon geſchloſſen; die Bundeöregierungen haben ihre Zus 
flimmung zum- Antrage Patow's erflärt. weil derfelbe zur 
Hoffnung berechtige, daß die Zollvereindeinnuhmen Das 
durch nicht geichmälert würden; der neu vereinbarte Zoll- 
tarif wird alsbald publicirt werden; die Mehreinn ahme 
aus dem Kaffeegell beträgt jährlich 1,400,000 Thaler. 

— in Ibben büren in Weitphalen hat man in 
ben dort befindlichen Bleigruben Platina entbdedt. 
Bisher hat man nur in Sübamerifa und im Ural 
diefes Metall gefunden, 


Lokales und aus Dem Sreile. 

— Die öffentliche —— Schugpoden: Impfung 
pro 1870 wird Freitag den 13. Mai auf dem Rath— 
hauſe dahier begonnen, am 20, und 27. Mai fortge- 
jegt und am 3. uni geichlofien, und zwar in jolgen⸗ 
der alphab. Ordnung: Impfung für die —5*— 
von Buchſtaben A mit G am 13. Mai, H mit L am 
2). Mai, M mit R am 27. Mai, 5 mit Z am 3. 
uni, jebeömal Vormittags 10 Uhr. Die Eontrole 
wird am adıten Tage nad ber Impfung zu ber 
nämlihen Stunde vorgenommen. Die Vorladungen 
der Impfpflichtigen wird an deren Eltern x. jpeciell 
ergehen. Die weiteren Beltimmungen bezüglih ber 
yupfpftichtigkeit, Befreiung von ber Impfpflicht, Privat: 
Impfung, Wieder: {mpfung ꝛc. enthält die beöfalljige 
Befanntmahung bes Stabtmagijtratö vom 27. April 
in gejtrigem Amtöblatte. 

— Heute Vormittags 8 Uhr begann in dem bieiigen 
unteren Rathbausjaale die Aushebung ber dem Amtö- 
bezirfe Schweinfurt angehörigen Wehrpflichtigen ber 
Alteröklafie 1849. Dierelbe wird am Dienftag ben 
10. Mai fortgefegt und am Mittwoch den 11. Mai 
geſchloſſen. — Die Aushebung der Wehrpflictigen der⸗ 
jelben Alterstlafje für den biefigen Stabtbezirt finder 
am Donnerftag den 12. Mai früh 8 Uhr in dem oben 
bezeichneten Lokale jtatt. 

— Bonnerftag den 12. Mai findet eine Begehung der 
Gränze der Gemeindemarlung Schweinfurt und Sennfeld 
durch die dabiefigen Feldgeſchwornen unter Zuziehung 
zweier Gemeindebevollmächtigten und die Siebner zu 
Sennfeld jtatt. Die betheiligten, hier und auswärts 
tohnenden Beſihßer der an die Sennfelder Markung 
ftoßenden Grundſtücke Schweinfurter Marlung werden im 
geftrigen Amtsblatt durd den hieſigen Stadbtmagiftrat 
hievon mit der Aufforderung in Kenniniß geießt, ihre 
Grünzſteine vorher zu befihtigen, fie von Erde, Raien, 
Geftrüpp ac. zu befreien und bei Auffinden von Mängeln 
dem Obmann der hiefigen Feldgeſchwornen, Bernh. Lauer: 
badı, behufs allenfalls nöthiger vorbereitenden Maßregeln 
Nachricht zu geben. 


— Die Orbnungslifte } 
genommenen 11. Beriooi 
(Jahrg. 1864 mit 1869 
Sopotbeten: und Wechſelb 
Dition r Einſicht often. . 

— Bürzburg, 7. M 
77 Wägen befahrenen Sch 
30 fr. — 21 f#., Korn 1 
Haber 8 fl. 30 kr. — 9 

— Seit Anfang d. Mis. 
certe, als Sonntags, Mittwt 
ſchen Garten zu Würzburg 
daher für diefen Sommer i 
dahier die genußreichſten Ta 
Pachter in jeder Beziehung i 
merben. 

$ Die Pojtoffizialen F. 
Eberhard und G. Arnold 
Anfuhen nah Münden ve 
Obervoſt⸗ und Bahnamt 
J. Bauernihmidt zu Am 
Aſchaffenburg ernannt. 

— Aſchäaffenburg, 3 
ung bes k. Appellationsger 
Johann Seufert von der 
wurde durch Urtheil des Be 
Bergehens der Körperverlei 
niß verurteilt, wogegen 
jedoch alö unbegründet ver 

— Bom I. Mai I. J. 
die oftverbindungn 8 
Biihofsheim— Müftenfachie 

aus Geräfeld: 


5 früb, 
aus Biſchofeheim: 
55° Nadm., 
Aus Bilhofsheim: 
6 vb, 
aus Wüftenfachien: 
85 Nbbs,, 
— „Für die Dauer ber 
vom 1. Mai I. rs. an bi 


Courszeiten der zweiten Ca 
heim und Aſchaffenburg in 
gefegt: 


Fo} aus Grof 


in Aſchaff 
—* aus Aſcha 
Ankunft in Großo 


— Vom 1. Mai 1. J. an 
weins dorf — Oberamtöbezii 
Erpedition errichtet. 

— (Shwurgeridt.) | 
Staatsbehörbe führte die 9 
fange nach durch umdbeantre 
5 Berweijungserkenntnifjes 
murbe bierauf auf Grund 
ſchwornen — Obmann: Bü 
. Schölltrippen — des angeji 
nicht jchuldig erklärt, weßhal 
auf Freiſprechung des Angel 
erhobenen Anklage erfannt u 
beit geſetzt wurde. 
|. Verhandlung. Gerichtsh 
Ser.:Rath Hr. Herold, Beiji 
nie, Rath, Kliem, Dr. Sc) 
am f. Bez.=Ger. bung, 
Subſt. Schnarz, Prototollf. 
Schäfer, Vertheidiger: Hr, 
Geſchworne: die HH. Klu 
Wirth, Dietrich, Büttner, Nö 
Orftreicher und Caſp. Müll 
mine Tellert, 24 Jahre alt, I 
Schweinfurt, wegen Verbre 


Bekanntmachung. | 


Die Gemeinde Sennfeld Hat einen neuem Der: 
Bindungsmeg in der Richtung nad Reichelshof herzu⸗ 
ſtellen, und beichlofjen, die Hertellung beflelben im 
öffentlichen Abjtrih in Akkord zu geben. Der Weg 
ſoll 3600 Fuß lang werden. Die Koſten find wie folgt 
veranichlagt : Aus: 

a) für Erdarbeiten 576 fl. 

b) für Strapen-Oberbau 1625 fl. 24 fr. 

I für Linienfteine 240 fl. _ 

d) für Kunftbauten 157 fl. 5 fr. j 

Zum Berjtrih im Rathhauje zu Sennfeld wird 


Termin auf 
Freitag den 13. ds. Mis. 
Nachmittags 1 Uhr 
feftgejegt und ‚Iufttragende Akkordanten dazu eingeladen. 
Die weitern Bebingnifie werden beim Verſtrich be— 
kannt gegeben. — 
Sennfeld, den 6. Mai 1870. 
Der Bürgermeiſter: 
hler. 


Ausverkauf. 
Eine große Parthie Leinwand in Reſten auf 


fallend billig bei 

D. Silberstein. 
Tie Annonce im famdtänigen Tagblatt Nr. 108, ©. 
634, Ep. 2 wegen einer Schlafftelle muß auf einem 
Sertbum berußen, da weder ig Wr. 365 alte, noch neue 
Nummer eine Schlafftelle frei it, weshalb der Einfender 
um Berichtigung erſucht wird. 

Redaktion. 


nr fr die Maas 12 Er. bi 
lo Michael Wunderlich, Neuegaffe. 


1000 fl. uud 1200 fl. iind gegen 
hypothetariſche Verſicherung 1. Rangs in 
hiefiger Stabt oder im Gerichtsbezirke 


aus zuleihen. 
- Franz Siebenliſt. 





Vom Hahnenbrunnen tis Bergrbeinfeld, den Feinritt 
hinunter, ging am Samftag ein Notizbuch verloren; 
den Finder bittet man 23 gegen Belohnung abzugeben in 
Nro. 306 am Markt. ——— 
—7 Mittwoh den 27. Mpril hat fih ein 
braungetigerter Jagdhund m. &. mit 
ü einer Ehaife nach Schweinfurt zu von Gerolz: 
> hofen aus verlaufen. Etwaige Auskunft 
iiber denjelben bittet man an Mafchinen« 
meifter Bayer zu Geroljhofen zu richten. 
 Wehin RewfonnblennEcherihran per diaſche 
Borzäglicen Berger 2eberthran per Yu Slafche 
. T., a 1. 42 Ir. 

Liebig’ihes M akt ver Fl. fr. 
(Beites gegen Huften und Heiſerkeit) empfiehlt 

Adlerapothke. 
in den verſchiedenſten Eorten 


— 
Li | 4 Mie, mittel und gewöhnliche 

iqueure empfiehlt im ausgezeichneter 
Qualität bei Abnahme von 1—hı Maas zu ausnehmend 


billigem Preiſe z 
Herm. Gräfe, Sonditor. 





— 610 — 


Tapeten und Borduren 


oßer Auswahl empfiehlt zu Fabrik-Preiſen 
J — | Zudwig Peetz am Markt. 


1 . [3 ® . 
Einträglidier Mebenverdienfl betr. 
ı Auverläffige und folide Perfonen aus befieren Ständen, die eine audgebreitete Bekanntſchaft befigen und all» 
eines Vertrauen geniehen, aud in der Lage jind, nöthigenfalls eine Heine Gaution zu ftellen, können fofort eine 
kägliche Nebenbeihäftigung erhalten. Bei Brauchbarkeit Hoher Verdienft und Sicherung einer angenehmen Eriftenz. 
verber belieben unter Darlegung ihrer Verhältniſſe und Referenzen ihre Offerte mit K. J. 1133 bezeichnet bei 
’2, Daube & Eo., Annoncen-Grpedition in Nürnberg franco einzureichen. 


Drurch vortpeilhafte Einfäufe zur Leipziger Mefje bietet mein Lager 


u - u 


8 Nenefte in Frübjahrs- und Sommerftoffen zu . 
Rock, Hosen, Jaquetts & Sommer-Ueberziehern 
i großer Auswahl zu erftaunlich billigen Preifen. 


1 


Eine Gigarrenipige, Birkenmwurzel, braumlatirt, 
warzbeinernes Mundftüd, fogenanntes „Naturgewãchs“ 
4 Tehter Tage abhanden; dem finder eine angemeffene 
tohnung in der Erpeb. A. Æ. 
Derrn WB ann — Da auf den letzten Brief auch 
je Antwort erfolgte, bittet man um Aufſchluß inners 
5 8 Tagen, indem fonft feine Rugſicht auf dienftliche 
ellung mehr genommen wird. 
Moft die Maas 12 Er. verzapft 
zeorg Saalmüller alt, H3.:Nr. 1 ander „Schwein⸗ 
fdurt · Bamberger Strafe in Mainberg. 


}—-- —— — — — — — — — — 
Eine Meine Arbeiterfamilie ſucht ſogleich oder bis zum 
I Juni ein Logis, zu erfragen bei Maurermeifter 
ußigel. 

Es hat ſich ein gelber Pinſcherhund verlaufen; 
* Zurüdbringer erhält ein Tranfged. Näh. in der 
pedition. 


+-- — — — — — 


Dampf· Wacchkeſſel 


‚Gallen Größen mit und ohne Einſatz werben zu 
a billigften Preifen angefertigt. 














Georg Kümpel, 

} Spengler vor bem Spitalthore. 

N Tätige Mau aure rgelellen Finden. dauernde Arbeit 

k — Adam Stüßel, 
Maurermeiiter. 


— — BRmmtermieigen 
Es wird ein Kind in Koſft zu nehmen geſucht. 
äbes in der Erpeb. PEST 
‘Ein ujähriger ſelochs wird zu kaufen geſucht; 
£ erfragen in der Grped. 

I Ein Arbeiter zum Stämmenbfdälen kann eintres 
5 bei 

u Göbel & Maper. 


5 





und Gerfteniprem nebit Ogen find 


⁊ izen⸗ 
di verkaufen bei Gaftwirth Schmitt, Geldersheim. 


Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 
beilt brieflicdy der Speeialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
jest: Louiſenſtraße 45. — Bereitö über Hundert geheilt. 


D. Hilberflein. 





Termin⸗Kalender. 


Den 12. Mai. 

IP. Dritter Editktstag (Replifı im Concurſe der Mary. 
Spabhn Bor. von Basbübl, beim bieſ. f. BepGerichte. 

10 8. Amangsverfirih de Wehnbanfes 3. Lifte. Nr. 347 in 
ber Büttnersgafie zu Würzburg, im Mmtäzinımer bes f. 
Notar Oppmanıt. 

118. Häuferverfirih aus der Goncursmalie des Bildbauerd 
Franz Schuler in Würzburg, im Amtszimmer des k. Rotars 
Grimm. 

IB. Zweiter Ediktstag im Goncurje des Adam Köhler von 
Gambach, beim f. oa. Rarlitadt. 

IR. Grumdvermögenverftrih des Daniel Staab zu Heigen— 
briden, bajelbit. 

Vichmarft in Hammelburg. 

IN. Grundbeſibverſttich aus ber Goncursinajie des Jobanır 
Jgnaz Amend zu Rurpertéhütten, im Schulbauie. 
®. Nut: und Brennbolzverfirih im Difie, Rindberg, ?. 
Rev. Burawallbac, 

10 B. Müblanmwejen: (die Weldenmühle) und Grundftüdener: 
Arih aus ber Bätbröderfichen Goncursmafle in Birfenfelo, 
im Gaub. z. Strauß, 4 N. im Gaſth. &i Stern in Sarbad. 

10 8. Forberungsanmelbung an ben Nachlaß des penf. Brief 
fiemplerd Alois Zöller zu Würzburg, beim f, Gtabtgerichte. 

10 8. Haberfirih beim f. Landrentamte Aſchaffenburg. 

IE, Kleinnutze und Breunbolzverfirich im f. Rev, Dramberg. 

10 8, Ruß: und Bremubolzverftrich aus f. Hev. Euerdorf, im 
Galllı, 3. Lamm. 

9 8. Forderungsanmeldung an ben Nadlak ber led. Anna 
Zeche nimaher von Haufen, beim f. Ldg. Kiffingen. 

2%. Nup: und Brennbolzverfiridh aus fiäbtifchen Waldungen 
1 Lobr, im Ratbkanfe. . E 
10 8. Brennbelgverftrich aud Bemeindewaldungen, im Gajtb. 
. Engel in Weuitabt a. M. * 

8 * rennbolwerſttich im Gemeindewalde Billingsbauſen. 


Shranıt. 
Den 7. Mai 1870. 
Höcfter Preis, Wiittelpreie. Tiefſter Preis. 
Baizen 19 fl. 40 fr.*) 19 fl. 14 .*) 17 fl. 45 eM) 


Korn 16 fl. — ri — tr.) — AM æ k.9 
Gerſte 1.39 1a fr 14.1 
ber 10 fl. 12 ff. 54 kr. of. i. 
bien — fl. — it. — il. — tr. — fi 
Biden — I. — tr. — il. — tr. — fl. — kr. 


Summa aller verlauften Früchte 340 Schäffel 
Umſatzlapital 6025 fl. Schrannenreſt 89 Schäffel 


*) Su Mm Biumo aerechnei. 





Berantwortlicer Redakteur Wild Aug. Bollih. — Drud und Berlag der Morih’ien Officin in Schweinfurt. 


Schwernfurter Tagblatt 


Der Abonnementöoreis beträgt tür bier und Die Yufertiondgebühren beiranen für die 
gamı Bayern werichiöbrl, 54 ft. oro mo ( Tünfzehnter Jahrgang.) — Damen 5 Bu ffir die 
— Fratholrs: | 1amn 
fen | 1870. 








Victor 


Ar. 110. |  Preichamig: Dienftag den 10, 











Chronologiſche Tafel. 
Ten 10. Mai 1800. Trefien bei Memmingen unter Kray 
und Wrede; die Franzoſen fiegen, 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Paris, Fe Nachm. Das MRejultat der 
allgemeinen Volsabftimmung, mit Ausnahme von 18 
Arronbifiements und ben Voten der Landarmee und 
Marine von Algerien, woher dad Ergebniß ber Ab- 
ftimmung noch nidt — iſt, ergibt 6,526,316 
„ja“ unb 1,368,610 „Rein.“ (Ft. 3.) 

— Paris, 9. März Offizielles Nejultat der 
Boltsabftimmung in der Hauptitabt: 111,368 
Stimmen mit Ja, 156,377 mit Rein. In Paris find 
His jest die Refultate von 160 Arrondiffements be— 
kannt. Bon 3,671,000 eingejchriebenen Wählern 
ftimmten 2,614,000 mit Ja, 432,000 mit Nein. Aus 
biefen befannten Rejultaten laſſen jih mit Wahr: 
fceinlichkeit 6’ Millionen Stimmen mit Ja, 1's 

llionen mit Nein berechnen. (Rv.uf.D.) 

— Paris, 9. Mai. Das Gefammtergebniß ber 
Abftimmenden im Departement der Seine beziffert ſich 
auf 139,538 Stimmen mit „Ja, 184,946 Stimmen 
mit „Nein“. Auf ben Boulevards bewegt fi eine 
zahlreiche Menge, jedoch herricht volltommene Mube. 


(Ft. 3.) 

— Stuttgart, 9. Mai. Prinz Seien Akte 
Nacht geitorben. 

— Florenz, 8. Mai, Morgens. Geftern haben 
fih in ber Provinz —— einige Banden in der 
Geſammtſtärke von etwa 300 Mann gezeigt. Dieſelben 
waren roth uniformirt. Man glaubt an eine 
republitantjche —— Die bewaffnete Macht iſt 
aufgeboten. Die Bevölkerung unterſtützt die Behörden. 
Weitere Truppen find vorfichtöhalber nad) der genann= 
ten Provinz abgegangen und werben daſelbſt dieſen 
Abend eintreffen. (Frankf. 3.) 

— Gatanzaro, (Neapel), 9. Mai. Anfurgenten: 
banden, melde ſich gebildet hatten, wurden von den 
Truppen bei Filadelfia (unweit Gatanzaro) angegriffen. 
Die Jnfurgenten ergriffen die Flucht, indem fe einige 
Todte und Berwunbete zurüdliehen. (R.v.uf.Dd.) 


Politiihe Nachrichten. 

$ Der Referent der Kammer ber Reichöräthe über 
das außerordentliche Militärpoftulat ber Staatsregier⸗ 
ung Freiherr v. Thüngen fpricht ſich über bie von 
dem Abg. Kolb angeregte Verminderung der Reiterei 
aljo aus: „Wäre es ge gewiß, daß, mie ber 
Abg. Kolb meint, die ug ber Reiterei nur noch 
im Sicherheitsdienſte beftände, jo würbe ich unbebingt 
ben gleichen Antrag machen, allein ich hege hier einige 
Zweifel. Allerdings ift ſchon öfter nachgewieſen wor: 
der, daß gerade Defterreich, dem die beiten Kräfte zur 
Bildung einer tüctigen Reiterei zu Gebote ftehen, 1 
ſolche im Verhältniß nur im geringem Maße, ja jelbft | am nädjitfolgenden Tage in gleicher Weiſe volltändig 
in geringerem als Bayern benutt, allein Oeſterreich Ber Preife der Plage Logenplätze: I. Play 
ideint mir hier nicht maßgebend. Dejterreich hat in | 3 fl, IL. 2 fl. 30 kr, I. 2 fi N 
neuejter Zeit auf gar mande berechtigte Werbeilerung | 1 fl. 45 Er., IT. 1 ft, III. 48 fr., IV. 30 fr. Kinder 
verzichten müffen um des Hauptzweckes willen, näms> } zahlen mit Ausnahme ber Logenpläke die Hälfte. 
lich wegen des Gleichgewichts in jeinen Finanzen. $ Seine Majeftät der König haben den Artillerie: 
Andere Großmächte, namentlich Preußen und sranf- | Eorps-Gommandanten Generallieutenant Carl Ritter 
‘ reid), vermehren dagegen ihre Reiterei und verjehen fie " von Brodeſſer zum Inhaber deö?. Artillerie-Regiments 

mit verbejierten Schußwaffen; es ſcheint demnach doch (bisher vacant Lüder) allergnädigft zu ernennen gerubt 


an eine andere Verwendung ber Reiterei als an bie 
bed Sicherheitsdienſtes gedacht zu werben und zwar 
vieleiht au rafchere Umgehung des Feindes. Ich 
make mir aber über diejes Verhältniß durchaus Fein 
Urtheil an, jondern möchte nur auch hier wieder den 
Satz begründen, daß es für ben Laien jehr jchwer 
hält, in das Gebiet ber Fachwiſſenſchaft zu ſprechen, 
und daß ich e3 im Allgemeinen für zwedmähiger er 
achte, für die Bedürfnifie des Heeres eine den Kräften . 
des Landes entſprechende Summe auszujegen, der Kriegs⸗ 
verwaltung aber bie Verwendung Deren u berlafen. 
Auf ſolche Weile würde aud am beutliciten das Ver: 
trauen bekundet werben, das ja beide Kammern wies 
derholt zur Gefhäftsführung des Herrn Kriegsmini— 
ſters ausgeſprochen haben. Die Berminberung ber 
Reiterei, iit aber überhaupt in gegenwärtigem Bortrage . 
nur inſoferne zu beiprehen, als dte Siftirung des 
Kaſernbaues in Augsburg mit ihr in Verbindung Net; 
ich enthalte mid; daber vorerit, auf jonftige bei dieſer 
Woflengattung vorgeichlagene Eriparungen einzugeben, 
ebenfo wie ih mir bie Beiprehung ber in anderen 
Richtungen vorgeichlagenen Eriparungen für meinen 
Bortrag über bie ordentlihen Bebürfniffe des Heeres 
vorbehalte.” — 

— Warſchau, 4 Mai. Die altruffiihen Partei: 
organe beſchaͤftigen jich jeit dem Fall des Miniftegiums 
Giöfra vorzugsweije mit Defterreidh. und ftellen ber 
Zukunft diejes jeit länger ald 2 Decennien nad einer 
reiten Gejtaltung ringenden Staates ein jehr ungünjtiges 
Prognoftifon. So jagt u. A. der „Golos“: Es gibt 
fein Defterreich mehr, jondern mur nod 17 cisleitha= 
niſche Provinzen, deren künftiges Schiejal unschwer 
vorauszuſehen ift. Der Fall des Minijteriums Giskra 
ift als Anfang vom Enbe zu betrachten. Die Deutjchen 
werben aufhören, die erfte Rolle pi fpielen, und da jie 
es verjchwähen, Gleiche unter Gleichen zu fein, meil 
fie fi) den Slaven überlegen fühlen, jo werben jie 
Oeſterreich zum deutſchen Vaterlande Hinziehen, um für 
bafjelbe wenigſtens bie deutſchen Provinzen in * 

oſt.) 





Vermiſchtes 


Die Paſſionsborſtellungen in Oberammergau: 
„Das große Verſöhnun gan auf Golgatha oder bie 
Leidens: und Tobeögejchichte Jeſu nach den vier Evan: 
eliften mit bildlichen Darftellungen aus dem alten 
Bunde* finden am 22. u. 29. Mai, 6., 12. u. B. 
zul, 3., 10., 17., 24. u. 31. Juli, 7., 14., 21. u. 
28. Alguſt, 8., 11., 18., 25. u. W. Sept. d. J. ftatt. 
Anfang jedesmal um 8 Uhr Morgens, Ende * 5 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — 
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und hatbasjelbe hiernach die Benennung: 2. Artilferies 
Regiment Brodeſſer zu führen. 

— Die 6000 fl., melde nad. Beihluß des Stabt: 
magiftrated® Münden nicht mehr für bie jährliche 
Preifevertheilung verwenbet werben, jollen mit Ein: 
verftändnig des Gemeinbecollegiums in Zukunft für 
nt mg und jo weit es thunlich ift, zur Auf: 
bei * des Gehaltes der Lehrer verwendet werden. 
Auch erklärte ſich der neue Schulcommiſſär air vn 
gegen die Lofation in ben Volksſchulen, was ſchon 
vor einigen Monaten von ſämmtlichen Schullehrern in 
Augäburg bei Hoher k. Regierung beantragt worben ift. 

$ Münden, 8. Mai. Als Se. Maj. der König 
vorgejtern Abends 6 Uhr im offenen Magen durch bie 
Marimilianitrafe am Cafe de l’Opera vorüberfuhr, 
wurde plößlich das Pferd einer in unmittelbarer Nähe 
baltenden Droſchke ſcheu und bäumte jid mit einer 
raſchen Wendung gegen bie Equipage des Königs, 
jo daß bie Deichiel der Droſchke mit voller Gewalt 
am vorberen Theil bes königlichen Wagend anprallte 
und einige Wagentheile erheblich beſchädigte. Der 
König behielt trok des kritiſchen Moments volle Ruhe 
und Geifteögegenwart. Wir conftatiren zu unſerer 
Freude den verhältnißmäßig glüdlichen Ausgang eines 
Vorfall, welcher jo leicht eine weit ernftere Wendung 
hätte nehmen können. i 

— Münden, 8. Mai. Bezüglich des heute, hier 
abgehaltenen bayerijchen Anmwaltstages kann ich nun 
mittheilen, dag von Hrn. Adv. Dr. Gotthelf von hier 
und 23 anderen Anwälten ein Antrag auf Freigebung 
ber Advokatur geftellt und eingehenb motivirt 
wurde. Diejer Antrag, ın der Hauptſache dahingehend, 
daß die Ausübung der Advokatur von ber Ernennung 
Seitend der Staatsregierung unabhängig fein und 
Jedermann, ber die im m. näher bezeichneten ge: 
ſetzlichen Vorbedingungen erfüllt habe, zur Ausübung 
der Abvolatenpraris zugelaffen werben folle, wurde 
nah langer Debatte mit 48 gegen 32 Stimmen ab- 
gelehnt; 19 weitere Herren, die jich zur Verſamm— 
lung eingefunden hatten, waren bei der Abftimmung 
abweſend. Cine Reihe anderer Anträge, Modifikation 
der Mbvofatenorbnung im „ntereffe der Autonomie, 
der Organifation, Selbftbisziplin x. des Abvofaten: 
ſtandes beswedend, gelangten im Laufe ber Verfamm: 
lung, die über 6 Stunden dauerte, zur Annahme. 

(8.v.uf.Dd.) 

— Nach einer näheren Mittheilung über bas ge: 
meldete Brandunglüd in Birnbaum ift das Feuer 
am 2. Mai Morgens 2 Uhr ausgebrochen unb ver: 
zehrte 48 verſicherte Haupt: und Nebengebäude, bann 
ca. 15 Mleinere umverjiherte Remiſen und Badöfen. 
Der Immobiliarichaden beträgt nahezu 36,000 fl., wäh: 
rend der Werth des Mobiliars, worunter ſich auch 
Geldvorräthe befunden haben follen, jih auf beiläufig 
30,000 fl. belaufen dürjte. Wegen Waflermangel waren 
die Löſcharbeiten jehr erichwert. 

— Von Landau (in der Pfalz) ſchreibt man unterm 
4. Mai: Heute früh hatten wir Eis; die Blüthen des 
Frũhobſtes jind jedenfalls erjroren und man fürdtet, 
daß die ſproſſenden Weinſtöcke Noth gelitten haben. 

— Weimar, 29. April. Weimar wird die Reihe 
der Feſtlichkeiten, welche innerhalb Deutichlands zu Ehren 
„Peethovens hundertſten Geburtstages“ beabjichtigt find, 
eröffnen. In Verbindung mit ber in ben Tagen vom 
26. bis 99. Mai dort jtattfindenden Tonkünftler:Ber- 
jammlung jind großartige mujifaliihe Aufführungen, 
theilö in der Kicche, tbeils im Hoftheater, in Ausjicht 
genommen. 

— Der „Reveil” bringt als Kurioſum eine Prokla— 
mation, welche man im ‘jahre 1848 an allen Mauern 
in ‚sranfreih ſah und melde Herr Louis Bonaparte 
bei feiner Rückkehr nach Frankreich an das Volk erlich. 
Wir entnehmen derſelben folgende Stelle: „Die demo: 
tratiiche Republik wird ber Gegenftand meines Kultus 


fein. 34 werbe ihr — ſein. Nie und nimmer⸗ 
mehr e ich es verſuchen, mich in ben Kaiſerpurpur 
zu hüllen. Mein Herz ſoll mir in der Bruſt vertrock⸗ 
nen, wenn ich je vergefie, was ih Euch Allen, was 
ich Fraukreich verdanke. Auf ewig möge mein. Mund 
verjtummen, wenn id je ein Wort, eine Läſterung 
gm bierepublitaniiche Souveränetät deö franzoͤſi ſchen 
olfes auöfpreche. Verflucht will ih jein an bem 
Tage, wo ih aus Schwachheit zugäbe, daß man unter 
dem Schutze meines Namens Doctrinen verbreite, bie 
dem demokratiſchen ar zuwider jind, weldes bie 
Regierung der Republik leiten muß. Man möge mich 
zum SHochgericht verbammen an dem Tage, wo id) 
ftrafbar und verrätheriich den Verſuch machen würde, 
eine frevelhafte Hand an die Rechte des Volles zu 
legen, jei eö mun mit feinem Willen, indem ih es 
Kaufe, fei es gegen jeinen Willen durch Gewalt und 
illkür.“ 


— Dem „Siöcle* geht von einer Perſönlichkeit, 
welche in ber * iſt, gut unterrichtet zu ſein, folgen⸗ 
der Wink zu: „Nehmt Euch in Acht, man wird zwi: 
ſchen dem 6. und 9. Mai in ber Provinz das Gerücht 
verbreiten, daß Paris in euer und Flammen ſteht, 
daß auf den Straßen das Blut fließt und das Land 
in voller Revolution iſt.“ Allerdings, fügt der Siecle 
binzu, ijt eö eine allgemein verbreitete Meinung, daß 
wir am Ende ber Plebiöcit: Periode einen Theater: 
Aufzug diefer Art haben werden. 

— (rperimente, welde jüngft in England angeftellt 
wurden, um zu ermitteln, welde yarben das Auge am 
Schnelften wahrnehmen kann, find zu Gunften ber 

elben Farbe aufgefallen, weshalb diejelbe für Eijens 
— in Anwendung kommen ſoll. 


Handel und Verkehr. 

— Wiesbaden, 6. Mai. Der „Rhein. Cour.“ 
erfährt, daß die Erbauung dev Eiſenbahn Wiesbaden— 
Mainz und einer Ueberbruͤckung des Rheins in naher 
Aussicht ftehe. 

— Neuenburger 10 Fres.Looſe. 3tebung am 
2. Mai. Hauptpreife Nr. 13135 à Fres. 20,000. 
Nr, 75600 75833 a res. 500. 


Lokales und aus dem Sreife. 

— Schweinjurt. Bor einigen Tagen iſt an bie 
Abgeordneten des Wahlbezirks Schweinfurt von Seite 
des biejigen Bürgervereins im Vollzug eines in ber 
Vereinsverfammlung vom 5. vor. Mts. bezüglich ber 
——— — gefaßten einſtimmigen Beſchluſſes nach⸗ 
ſtehende, mit der von ben beiden ftäbtifchen Collegien 
an bie Kammer der Abgeordneten gerichteten Borftellung 
in allen wejentlichen Punkten übereinjtimmende Zufchrift 
abgegangen: Ar? 

Der dabier beſtehende Bürgerverein hat in einer 
am 5. April 1.5. zu diejem Zwecke berufenen Ber: 
jammlung den von der f. —— 
ten Entwurf eines Geſetzes über die Bürgermehr 
einer eingehenden Beſprechung unterjtellt und ſich 
einftimmig dahin ſchlüſſig gemacht, daß ber Entwurf 
volljtändig unannehnbar jei, weil er nicht blos über 
das Maß des zur Erreihung des Zweckes Noth: 
wendigen weit hinauögehte, fondern aud) das ‘Prinzip 
der gemeindlichen Autonomie auf's Tiefite verlepe, 
indem es ausichlienlich der Gemeinde zufomme, zu 
beftimmen, ob und im wie weit für jie cine Bürger: 
wehr nothwendig und in weldyer Weiſe dieſelbe am 
Zweckmäßigſten zu organijiven jet. j 

Die Bürgervereinöverlammlung war insbejondere 
auch der ungetheilten Ansicht, daß eine geſetzliche Fin: 
wirkung auf diefe Angelegenheit bezw. die Realijirung 
des in Art. 95 des Wehrgeſetzes enthaltenen Vor: 
behaltes lediglich inſoweit indizirt jei, als es ſich 
darum handle, ber Gemeinde für den (übrigens kaum 
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wahrſcheinlichen) Fall, daß 

nothwendig befundenen Bü 

ugänge Na nicht erreichen 

Iwangsbefugniſſe einzurän 

wangs weiſe gebildete B 

Disciplisarbeftimmangen : 

zeichneten richten nun im 

gervereins, welcher ſich in 

wiegenden Majorität ber ! 
zirtes Schweinfurt im Einkl 
given bie ergebenjte Bi 
nihauung, ſoweit fie mit 
ung übereinflimmt, bei ber 
fajjung über den Entwur 
zur zu bringen. 
it volljter Hod 
Schweinfurt, den 3. Mr 
Am Auftr 
(Folge 

— Schweinfurt Ko 
uns wieder ein Kunftgenuß 

lieder der Bamberger Oper 

urger, jobann ber Regifieur 
theater von Bamberg und 
unter Mitwirkung einiger * 
Liederkranzes in ber Theaterh 
arrangiren werben, Die Baı 
ab Tagen von benjelben 
ge mwurbe, ſprechen ſich 
ſelben aus; ſie jagen, daß d 
Programm in allen ſeinen 
Meifterichaft durchgeführt ı 
Applauje und wieberholte Hei 
Ueber Hrn. Burger, der mit 
gart auftrat, lefen wir weiter 
eitung: „— — Ganz beio 
ompofition des Baritonifte 
mein Stern,“ ein Lieb voll 
lieblichſter Melodie, das wirfl 
wurde. Es mußte an jeden 
den 2." — Wir zmeifeln 
Concert am Sonntage gut be 
bemerken nur noch, daß die 
Tage in Umlauf kommt. 

— Gejtern Abend nad 7 I 
graph am Leihenhof bas Hülfs 

ald vom hiefigen Bahnhofe ı 
abgejendet wurde. Die U 

— 8 ftarb nad I 
hof die Gattin des bortigen G 
Mujelmann. Die Beerdigung 
9 Ubr in Zell jtatt. 

— Tüdtige Landwirthe halı 
pen Witterungsgang 1 
und Alles erwũnſcht ſich geita 

— Bei der in Volkach da 
von Delegirten ber umlieger 
ſchlofſen, die Projectirungsat 
richtende Bahn Marttbreit-Ki 
furt ind Leben zu rufen. 

— Würzburg, 9. Mai. | 
jog. Ejtenfelder Holze ein B 
dorf, Schwere BVerlegungen zu 
einer Schnur um ben Hals 
gerichtlihe Commiſſion hat 
des Thatbeitandes an den 
geben. 

— Die auf vorgejtern 
der Yandgerichtsdiener in Wür 
den Sonntag vertagt. 

* Dom k. Bezirksamte Köni 
Aufforderung zur Niederlaſſur 
in Burgpreppach, dem für 


tgl. Stadtrichter : 


Befanntmadung. 

Der Tedige -und großjährige Mebger Chriſtian Töpfer 
von bier, welcher in der Strafanftalt zu Ebrach megen 
Diebftahld u. U. eine mehrjährige Gefängnißſtrafe zu er- 
fliehen Hat, hält fi dermalen vorübergehend zur Herftc- 
lung feiner -Belundheit dabier auf. 

Nachdem die fiber denfelben geführte Guratel mit deſ⸗ 
fen Einverftändnig noch auf umbejtimmte Zeit fortzu« 
dauerir hat, wird die init dem Beifügen befannt gegeben, 
daß Täftine Verträge mit demielben ohne Zuſtimumng des 
Euratord Sattlermeiiterd Heinrib Dans von bier und 
der unteriertigten Guratelbebörbe mit Rechtsverbindlichkeit 
nicht abgeichloffen werben Töunen. 

, Schweinfurt den 9, Mat 1870. 
Kal. ——— 
er 


kgl. Einzelrichter: 
„DEE 5 Scherer, Aſſ. 
Ausſchreiben. 

Die Spar: und Hilfskaſſe des 

Diftrifts Schweinfurt betr. 

Nachdem die Liquidation der Activ: und Paſſivbeſtände 
bet der Spar: und Hilfäfaffe des Diſtriktes i 
zu Ende geführt ift, werden alle Diejenigen; 


Beſcheinigungen über in die genannte Sparfafje gemach | 


Einlagen (Sparkaffabüher oder Einlageſcheine) befigen, 
aufgefordert, ihre Guthaben innerhalb 4 Moden vom 
Tage der Inferation gegenwärtigen Ausichreibens an, um 
fo gewiffer bei hiefigem Amte zu liquidiren, ald außer— 
—* fpätere Anſprüche nicht weiter berückſichtigt werden 

nten. 

Schweinfurt den 9, Mai’ 1870, 

Kol. Bezirksamt. 


bl, v. n. 


Bekanntmachung. 
Die Ehauffierungsarbeiten einer Straßenftrede von 
1160 Mb. Fuß Länge und von bier im der Richtung ae: 
gen Schweinfurt auf die Nönigähöfer Straße führend, 
ollen 
Freitag den 13. Mai ds. 2, 
Nachmittags 1 Uhr 
ee bergeben werben, 
oftenvoranfchlag liegt i i j 
43 ranſchlag liegt im Gemeindehauſe zur 
Pag Bedingungen werden am Verftrihe bekannt ge 
geben. 
Weipoltshauſen am 8. Mai 1870, 
— — ——— 
Stuttgarter Kirchenbaulotterie. 
L2ooje ü 35 fr. find fortwährend zu 


baben in der 
Expedition des Tagblattes. 


“ ‚Einem wohllöblichen Vublitum hiermit die ergebene 
Anzeige, daß ih in meinem Haufe Fiicherrain Nr. 526 
das Trödlergeihäft eröffnet babe und empfehle getragene 
Herren: und Frauenkleider, Betten, Möbel, fonwie alle 
im diefes Fach einſchlagende Artikel. 
Martin Blum, Trödler. 
Einen mit guten Borkenntniffen verfeb 

Menichen nimmt ala Lehrling je — 

Die Morich’fche Buchdruckerei 

in Schweinfurt. 


Die terühmten ächten eleftromotoriicen 


Zahnhalsbänder 


für zahnende Kinder wieder eingetroffen bei 
Eudwig Peetz am Marti. 


—NñN ii — 
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und 

Reit der Anzeige, daß id; meine bisherige Wohnun 
Fiſcherrain verlaffen und eine neue bei Hru. R Ha 

magfer, Manggafie Nro. 860, bezogen, empfehle ich mich 

Prı alten wie neuen Nacharigat und bitte ſolche mie 

ver! verehrlihe Publikum mir auch ferner gütiges Wohl⸗ 

un erhalten, fowie bei Bedarf von neuen Stroh⸗ 

bei und fonftigen Busarbeiten mich freundlichft zu 

Auadfihtigen. 

geg Ergebenſt 


— Madlon Viehbeck. _ 


»: Nicht zu übersehen! 


Meine 


9— Loih-Rocke 


— Grẽße find wieder in Maſſe angefertigt 


= &, Gotthold, 


—* __ Welerögaffe Rr. 455. 


N etien-W Mabl-Müble 
en Gocsbeim. 


wutzu der am Sonntag den 15. Mai 1870, Na: 
daß tags 3 Uhr, im biefigen Ratbhaufe obzubaltenden or: 
Seinichen Generalverſammlung ladet die Herren 
„ebionäre ergebenft ein. 
ſetzltagesordnung; Erledigung des $ 23 der Statuten, 
= ab a und b betreffend. 

chöheim den 5. Mai 1870. 
ae Der Vorstand. 
! RES HRSEHISCHARE 
dbrRgin Gärten am Wall iR zu verpachten bei 
bei W. Heſſelbach, alte Nr. 798. 
er 


ſtangeſtern wurde von der krummen Gaffe bis zum Bahn 
lung ein ſchwarzblauer Filzhut verloren. Der Finder 

d gebeten, folden Heilersgaſſe Nr. 392 gegen Belohn: 

F abzugeben. 
me — 
* Für Wirthe. 
ca, Rewe Eiterglaſer ve Zinndedet, | ſchön beſchlagen, 
Si 
rc ditto mit Borgelanbetil (gemalte) von 
Gelt 30 kr. an das Stück 
>0,Mud werben alte Dedel — en auf 
fer cht und gegen eine geringe Berg am 

* * ten Biers und Weingläfern das neue Litermaaß 
4. Defänitten durch 
Arüil Ehriftopb Blum, 


daß Zinngießer. 











Nãchſte Ziehung der 
Ansbadj-Gunzenhäufer Loofe 
eg ug e. j diefelden find billigft zu Laufen oder 
zu imiet 
Auguft Lehnftädt, Bant- = Wechſelgeſchãft, 
Zebutgaſſe 2 


Ein Sehrling 
von ordentlihen Eltern findet in Bamberg bei einem 
unter günftigen Bedingungen Untertunft Näp. 
durh J Eh, Gen General:Agent der Annoncen- 
En von olph Moffe in Bamberg. 


Ein Schuhmachergeſelle findet fofort dauernde 
Beihäftigung bei 
Lorenz Schneider. 


Zerminfalender. 
Den 12, Mai. 
9 8, Stamm: und Brennbolzverfrih im Bemeinbewalde Gün: 
teräleben, 2 M. Bobnenitedenveritrid. 
Den 13. Mai, 
IB. Erſter Ediftstan im Goncurie ber U. Margar. NRdtb 
Wwe. von Obereberäbach, beim f, Bej.: Wer. Neufabt. 
IR, Meldung der Aniprüde an ben Nachlaß des Ril, Alten: 
böfer von Erbsbaufen, beim f. Log. Arnitein. 
12 M. Pobrindenverftrih in Ballingsbauien, 
11 8. Anweſenverſtrich aus der Gorcurämafle des Screiners 
— Reupp zu Würzburg, im Amtözimmer deö f. Notars 
rim, 
10 8. Forderungsanmeldung an ben Nachlaß bed Privatiers 
Peter Göpelmann zu Würzburg, beim f. Stabtgerichte. 
0». Etamm: und Brennbolzverfirib aus Miltenberger Stabt: 
walbungen, im Schwind'ichen Gaſtbauſe zu Weckbach. 
IN. Wenbauveraftordirung au Sennfeld. 


Amtliche Erlaffe. 


Rap. Wehner, Shäb und feine Berlobt⸗ Sophia Pleinbenz 
von Stangenrotb haben allgem. @üter: und Grrungenichaftsse- 
meinfchait aukgeſchloſſen. 

Auswärtö Getraute. 

Herr Georg Groſch, Diurniſt am k. Bezirfägerichte das 

bier mit Maria Hugelmann von Gochsheim. 


Geborene. 
Am 1. Mai 1 Sohn dem Schreiner Ga. Pittmann. 
An 2. Mai 1 Tochter dem Muſikus Gräf. 
Am 3. Mai 1 Sohn dem Büterlader Gg. Feyh. 
Am 7. Mai I Sohn dem Ladergehilfen Ad. Schirmer, 
— 1 Todter dem Spengler Adam Stödlein. 











Berftorbene. 
5. Mai. Joh, Gy. Schäfer, Taglöhner, 53 9. 
7 M. alt. 
Am 6. Mai. Carl, Söhnlein des Georg Schaller, 
Schmieds von Kirchenlamitz 1 J. 6 W. alt. 


Auswärts Berftorbene. 

In Hofheim Frl, Fanny Schleicher, I3 J. — In 
Würzburg Hr. Beneficiat Joſeph Leimig, 46 I. — Im 
Eltmann Frau Joſepha Braun, Wittwe des vorm. Stadt: 
vorftandse Braun, 59 9. — In Langenproelten Herr 
Oberföriter Fr. Kempf, 143. 
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Wir Jerantwortlider 9 Fedakteur Wıly Aug. Bollih. — Drud und Verlag der Moridjhen Officin in n Schweinfurt. 
tratifı Nebft einer Ertra-Beilage für die Abonnenten in biefiger Stadt und Umgegend: „Feldpolizeiordnung für 


Stadtbeirt Schweinfurt.“ 





Schweinfurfer Tagblaft 


Gen Day nei eh vr Mo (AFÜNFZEHNTEr Jahrgang.) Eretck we Tem Anz 2, Me me 





a Er Mittwoh den 11. Mai. m. | jan 





eftellunaen auf das Zaablatt der erite Curs der Schule ins Leben treten,” während 
— und ni a — ar geehrtes Dlatt jeßte: „ist ins Leben getreten.“ 


Die Schule A * nõthigen Vorbereitungen 
rend entgegengenommen. wegen im Jahre nicht beginnen, und es iſt 
d gegeng * Willens nunmehr beabſichtigt, im November d. 
Chronologiſche Tafel. Irs. den erften, und im nächſten Jahre beide Curſe 
Den 11. Mai 1809, Gefegt bei Mittenwald gegen bie Tu: | zu organiſiren. Nürnberg im Mai 1870. 
roler. G. Küchtbauer, k. Rector. 
— Anusbach, 8. Mai. Der Yuftberg, ber noch 
immer über bem ſüdweſtlichen Europa mit der höchſten 
—— Irland lagert und am 5. ſich bis ans 
ſchwarze Meer und Sübipanien auödehnte, brachte unter 
dem Kinfluß vorherricender Nord: und Norbweit- 
winde allenthalben niedrigere Temperatur, die jelbit im 
Süben meift unter der normalen blicb (am 6. Ancona 
— 13,4, Haparanda 0,4°, Paris Minimum 6,3°). 
Obwohl der Luftdrud im nördlihen Deutſchland, den 
Niederlanden und britiichen Inſeln geitiegen (776 mm 
in Balentia in Irland), ift doch jeit dem 6. im übri- 
gen Theil Guropa's eine Abnahme desfelben zu be— 
merken, bejonder8 im Norden von Schweden und im 
Süden. Die Barometerjtinde waren an diefem Tage 
744 mın in Haparanda, 58mm in Palermo. (5-.3.) 
— Bayreuth, 9. Mai. Heute nimmt der juriftijche 
Staatöfonkurd an allen Regierungsjigen des König: 
reichs feinen Anfang. 


Telegraphiſche Depeihen. 

— Paris, 10. Mai. Das Abftimmungsrejultat 
liegt nahezu vollftändig vor: 7,160,000 Stimmen mit 
Ja und 1,523,000 mit Nein. Gejtern Abends fanden 
Unruhen vor ber Chateau⸗d' Eau⸗Kaſerne, ſowie in ben 
Borftäbten Temple und Belleville ftatt. Drei Barritaden 
wurden errichtet, aber leicht weggeräumt. Die Truppen 
räumten durch Bajonnetangriffe die Pläge. Gin zu 
den Tumultwanten übergegangener Soldat wurde mie: 
der eingebracht. (8.v.u.f.D.) 


Volitiſche Nachrichten. 

— Der „Golos“ betrachtet als Ziel des Strebens 
des gegenwärtig am öͤſterreichiſchen Staatsruder bes 
findlichen Ausgleichsminiſteriums die Verwirklichung der 
—* der polniſchen und ee 
L ehnten Triaöidee, mad we r beutjchen, - on, a m 
ie und polnischen an Won gleije voli- $ Das erſte grühjahrsrennen des Münchener Renn: 
tifce Rechte eingeräumt, bie übrigen nichthiftoriichen | vereins fand vorgejtern vom herrlichſten Wetter be: 
Völferjtämme aber diefen drei herrichenden Nationali: | günftigt bei ben Kugelfängen Hall. Unter den Zu: 
täten u werben follen. Das Blatt erblidt | Aa la rien 5 R a: Erden gar. * 
— B . — 3 + e N ‚ 5 3 » 32 7 e 
in ber beutich-magyarifch polnidien Trind große Gefahr Prinzeflin Thereje. Beim erjten Jokei-Rennen auf 
Hacher Bahn errang den Königspreis zu 100 Ducaten 
der braune Hengit „Typhon“ des J. Eſpenſchied, den 
zweiten Preis die braune Stute „Trichine“ des A. 
Orterer. Beim zweiten Jokei-Rennen auf flacher Bahn 
für inländiiche Pferde gewann von 3 Theilnehinern den 
Staatspreis zu sd Dufaten aus den Fonds für Hebung 
der Pferdezucht der dunfelbraune Wallach „Elbedauy“ 
des Kuiraflier-Oberlieutenants Grafen Baccinetti. An 
dem Offiziersflachrennen betheiligten ſich T bayeriſche 
Offiziere, und gewann den von ©. k. H. dem Prinzen 
Otto gegebenen Ehrenpreis, beſtehend in einem koſtbaren 
Tofal nebft 100 jl., die braune Stute „Fibbertigibbet“ 
des Ehev.-Oberlieut. Frhrn. von Reitenjtein, geritten 
von dem Chev.:Oberkteut. Egon Frhrn. v. Schäßler ; 
den zweiten ‘Preis errang die bellbraune Stute „Ella“ 
bes Chevp.Oberlieut. Frhrn. v. Stein, geritten von 
Chev.-Oberlient. Frhtn. v. König. Beim Offiziers- 
Steeple:Chaje, woran ebenfalls 7 Offiziere Theil nah— 
men, erhielt den von S. k. H. dem Prinzen Ludwig 
negebenen Ehrenpreis nebſt 400 fl. Se. k. Hoh. Pri 
Leopold mit der ichmarzbraunen Stute „Rejekteb“, den 
zweiter “ ; "Tut Sartmann. Leider 
iſt ein Unfall zu vetlagen, indem der Oberlieutent Egon 
Frhr. v. Schätler beim Ueberſetzen eines Grabens mit 
dem Pferde ftürzte und den Fuß brach. 


für die Slaven, bie feiner Meinung nad von den Polen 
mit demfelben Eifer polonifirt werden würben, wie jie 
bisher von den Deutjhen germanifirt worden jeien. Er 
bält es daher für das Beite, daß das Schidjal, dem 
Oeſterreich früher oder jpäter entgegengehe, ſich ſchon 
jetst erfülle und die Deutichen an Deutichland, die Polen 
und Slaven aber an Rußland gelangen möchten; Ruhr 
land werde den Polen wie den Slaven gleihen Schutz 
angedeiben lajjen und nicht dulden, daß die letzteren 
durch die erjteren benadhtheiligt würden. Diejelbe Hoff: 
nungslofigkeit in Bezug auf die Zukunft Oeſterreichs 
ſpricht aud das Katkoffſche Organ „Most. Wieb“ aus. 

— Spanien. In Mabrid ijt das Gerücht ver: 
breitet, Serano werde die Regentjchaft an Prim ab: 
eben, der mit allen Attributen eines Königs ausge: 
Nat werden joll. Serano wird bei Nieberlegung 
er Regentſchaft eine Proflamation an die Gortes 
richten. 





Vermiſchtes 

— (Die Baugewerkſchule in Nürnberg.) In 
der Beilage zu Nr. 102 d. Bl. ift der Organijationss 
plan einer Baugewertſchule abgedruckt, welchen Unter— 
zeichneter auf Wunſch des Stadtmagiſtrats dahier ent- 
warf. Dieſer Plan war, wie ſchon die Anfügung bes 
Ölonomifchen Theils erjichtlich macht, in der urjprüng- — Münden, 5. Mai. Bis Ende diefes Monats 
lien Faſſung nicht gerade zur Beröffentlihung be | wirb bie ru | der Gerihtsvollzieher erfolgen, 
fimmt. (ine uniceinbare Verjchiedenheit des Abdrucks da deren Arbeiten beinahe jammt und jonders ſchon 
egenüber dem Original bedarf der Berichtigung, da | geprüft find. Auch die Schulorbnung für die Gym- 
h unliebfame Irrungen veranlajjen könnte. Es heift | nafien ift vollendet und wird nächſtens ber Prefie 
nemlich in dem Entwurf, der im vorigen Jahre aus: | übergeben. — Wie man hört, wirb von einem Abge- 
gearbeitet wurde: „Im Herbſte 1869 joll einftweilen ' orbneten ber Antrag auf eime Hundeſteuer geſteilt 
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werden, da bie Regierung cint e Adi in Bor⸗ 
j ag gebracht bat Bei vikfer Gelegenheit bürfte 
vielleicht auch die Anregung einer Steuer auf ben Be: 
fig von Sing: und anderen nützlichen Bögeln am 
Plage fein, da der * derſelben weniger durch das 
Verbot des Fangens als nur hiedurch bemerkftelligt 
wird. Aehnliche Steuern beſtehen auch in anderen 
Ländern, wie im Weimar und unb 


jehr qut bemährt. 

— Münden, 6. Mai. 
Tage am. jee auf. Als er heute hierher in jein 
Klofter zurücktehrte, empfing er ein Schreiben von 
feinem General aus Rom, worin ihm angefünbigt wird, 
daß ihm die Erlaubnig zu kirchlich-geſchichtlichen Vor: 
lefungen von jest am entzogen it. Wie wir hören, 
wirb das hiejige Klofter, insgemein mit der Ordens— 
provinz, gegen biejen Beſchluß ber päpjtlichen Eurie in 
Rom Schritte thun. Die Broſchüre bes Paters: 
„sit Döllinger ein Häretiker?“ erlebt in dem Bro» 
ſchuren⸗Cyclus der bereits jignalijirten Aufjehen er: 
regenden „Stimmen aus der katholiſchen Kirche über 
die Kirchenfrage der Gegenwart” die dritte Auflage. 
— Nach neueren Nachrichten ift P. Hölzl von feinem 
Seneral „adrecreandum animum“ (d. : zu geiftiger 
Erholung reip. Bußũbungen) nah Rom berufen. 

— Münden, b. Mai. Der Staatdminifter des 
Innern, Hr. v. Lutz, hat bezüglich der Zulaffung von 
rauen oder Mädchen zum Studium der Medizin an 
banerijhen Univerfititen bejtimmt, daß es vorläufig bei 
dem Status quo zu belaffen fei, wonach die Verleihung 
der Univeritätsmatrifel an die Vorausiegung ded männe 
lihen Geſchlechtes geknüpft ift. 

— Münden, 9. Mai. Se. Maj. ber König 
hat aus dem der Allerhöchſten Verfügung für gemein: 
nüßige und mohlthätige Zwecke vorbehaltenen Gewinn» 
antheile der München: Aachener ee 
rungögeiellichaft ven Betrag von 10,000 fl. dem Verein 
tür freimillige Armenpflege in München als bleibenbes 
Stammlapital zugewieſen. 

— Am vergangenen Dienftag Abends wurde ein 
Reiſender von einem Holzaufjeher im Gleußener Walde 
nicht unbebeutend auf dem Rücken verwundet. Der 
Verunglückte hatte jih nämlich auf einen Streuhaufen 
gelegt, um etwas auszuruhen, wurde aber von bem 

en Schützen für ein Wiefel (!) gehalten und ge: 

ofien. 
— Großh. Heiien. Dieerfte Kammer bat gleich, 
der zweiten den Antrag Dernburg's auf Freigebung 
der Aboofatur abgelehnt. 

— Karläarube, 6. Mai. Die für den Mai denn 
doch ganz abnorm kühle Witterung jcheint anhalten zu 
wollen, wenigitend fommt aus dem Seefreis die Nad: 
richt, daß die Bajaltkegel bes Höhgaus wieder weiße 
Schneefappen aufgeſetzt haben und aus Herrenwies 
(2800 Fuß über dem Meer, in der Nähe ber Hornid- 
grinde) wird gemeldet, daß es dort feit einigen Tagen 
ſtart schneit und Feld und Wald mit Schnee bebedt 
iind. In der Nacht vom 4. zum 5. ds. aber haben 
bei Lorrach die Objtbäume mie bie Reben er 
Froſt viel gelitten, (Poft.) 

— gr. Berlin, 7. Mai. DerT. Mai 1866 war ber 
Tag bed Attentats auf Graf Bismard und zugleich ber 
Todestag Ferdinand Blind's, der ſich am Abend nad) 
dem mißlungenen Attentat bekanntlich eine Schnittwunde 
in ben Hals verjegte, an der er um Mitternacht im 
Stabtvogteigefängnifje verſchied. Sein Grab auf dem 
Prenzlauer Friedhofe erjchien heute, wie in ben ver: 
floffenen drei Jahren an demjelben Tage, wieder mit 
friſchen Hpazinthenfrängen und lebenden Blumen in 
Töpfen gi müdt. Auf dem Grabhügel erhebt ig 
jegt ein Denfftein von weißem Marmor, auf dem ber 
Name des Todten, jein Geburtätag — 24. März 1844 
— und fein Sterbetag in goldenen Buchitaben über 
goldenen Palmenzmweigen zu lejen jind. 


Ad. 2. 
P. Hölzl side * * 


= a Berlin ift am vergangenen Breitag Nachts 
ein entjetliches Verbrechen verübt worden. Ein Farni- 
liendater, Inhaber eines Pfandleihgeſchäfts, hat feine 
ar und 4 Kinder (morunter ein 15: und ein 18- 
jähriger Sohn) durch Kohlendunſt erftict, fi Tefbft 
aber erhängt. Zerrüttete Bermögenäverhältnifie ſollen 
das Motiv zu der gräßlichen That geweſen jein. 

— Aus Hull wird gemeldet, daß dort eine Feuers- 
brunft ungebeuren Schaden angerichtet hat. Derfelbe ift 
fo gewaltig, daß man feinen Belang bis jegt noch nicht 
einmal annähernd feititellen kann. 

— — berichtigende Zuſchrift findet man in Der 
Prager „BSoh.“ Rom, 1. Mai 1870, Erft bei mei— 
ner Rückkunft nah Rom erfahre id, dak die von mir 
neichriebene und zu Neapel gedrudte Brodüre „De in- 
fallibilitate Romania pontificis personali* in den 
öffentlichen Blättern vielfah ald von Seiner Eminenz 
Herrn Gardinal Schwarzenberg verfaßt, bezeihnet wird. 
Ih erlaube mir zu erjuchen, dies in Ihrem Blatte ge- 
fälligſt dahin berichtigen zu wollen, daß der hochwürdigſte 
Kirhenfürft an deren Abfaffung im feiner Weiſe bethei— 
ligt ijt, wohl aber, daß er die Güte gebabt bat, diefelbe 
unter die Mitglieder des Concils zugleih mit jener des 
Hm. Biſchofs Hefele vertheilen zu laffen. 

Brof. Dr. Sal Maper. 

— Wittenberg a. db. Elbe. Am 3. Mai jtand 
vor dem hieſigen Kreiägericht bie mündliche Verhandlung 

egen ben Fleiſchermeiſter 3. von bier an, —* nach 
184 des Strafgejegbudes der fahrläffigen Tödtung 
eines Menſchen beichuldigt war. Der Sacperpalt war 
kr ar m October und November 1868 erkrankten 
viele Einwohner biefiger Stadt an der „Trichinoſis“, 
welche bei der Tochter eines Barbiers einen töbtlichen 
Verlauf nahm. Sämmtliche Erkrankten hatten zu jener 

eit Schweinefleifch, meijt als Gervelatwurft, von dem 
———— — entnommen und genoſſen; von den 
damals mit Beſchlag belegten Fleiſchwaaren wurden in 
einer Partie Gervelatwürjte, weldhe zum Verkauf aus: 
hingen, Tridinen in großer Anzahl vorgefunden, wie 
die vernommenen Sadverjtänbigen befundeten. Wie: 
mohl von dem Angeichuldigten feine Schulblojigkeit be— 
theuert und Seitens der Bertheidigung hervorgehoben 
wurde, daß ſich ber Angeklagte keine Fahrläſſigkeit Habe 
uSchulden kommen lajjen, ba bie mitroftopifge Unter« 
re des Schweinefleiihes dahier nicht obligatoriſch 
eingeführt fei, jo rettete dies denjelben doch nicht vor 
dem verurtheilenden Richterſpruch, welcher auf Antrag 
der Staatsanmwaltihait auf 2 Monate Gefängnißſtrafe 
und Tragung der Gerichtöfojten lautete. 

— In Antwerpen ift in der Nacht des 1.2.Mai 
die Brammtmweinbrennerei von Dan der Bergh u. Eo,, 
in welcher 250 Arbeiter beichäftigt waren, abgebrannt; 
der Schaden wird für Gebäude, Borräthe und Material 
auf 566,000 Fr. tarirt. 

— Paris, T. Mai. Die Amtöztg. fündigt an, 
daß der Siecle, Reveil und Avenir national ar ri 
wurden megen Abdruds einer angebliden Profla: 
mation des Kaiſers vom ‚jahre 1848, die nichts ift, 
alö eine ungeheuerlihe Grfindung. Die Amtöztg. fügt 
hinzu, die Regierung überlafie es der Anftändigfeit bes 
Publitums, ein derartiges Manöver zu beurtheilen und 
zu richten. 

— Die St. Peteröburger Zeitung veröffentlicht eine 
Statiftit der evangelijch:lutheriihen Kirche in Ruf» 
land (Konſiſtorialbezirke Peteröburg, Moskau, Liv: 
land, Eſtland, Kurland, Dejel, Riga, Reval) für das 
Jahr 1868. Diejelbe weiſt 1141 Kirchen und Bet: 
häufer auf, an welden 497 orbinirte Geiſtliche und 
29 Kandidaten fungirten. Im Jahre 1868 fanden 
81,358 Geburten, 67,830 Tobesfälle, 14,304 Trau: 
ungen und 41,115 Konfirmationen jtatt. Das Hönig« 
reih Polen ift hier nicht mit eingerechnet. 
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Zokales und aus Dem Streile. 


— Schweinfurt, 11.Mai. Der jeitherige Kaflter 
der Diftrifts-Spar: und Hilfskaſſen des Landgerichts 
Schweinfurt — Lehrer Lieb von Bahr Pkg — wurde 
.. Mafgabe des von h. Kreisſtell ten Be- 
ichluffes bes Diftriftsrathes Schweinfurt Be 38 onen 
— und wurden dieſelben dem ier uft 
Lehufäbt dahier —— und die häfte dieſer 
Kaſſen mit dem Heutigen wieder aufgenommen. Das 
dahieſige k. Bezirksamt macht dies mit dem Bemerken 
bekannt, Ai die gepflogenen Fiquibationen des Aktiv: 
und Paſſioſtandes der Diftriftö-Spar: und Hilfskaffen 
durchaus feine nadtheiligen Folgen gegenüber ben 
Pr eben haben, daß vielmehr ar conjtatirten 
Beſtaͤnde F Garantie für bie ran chten und noch 
beabſichtigten Einlagen beſtens zu ieten vermögen und 
hiedurch jebe von Beängftigung oder Befuͤrchtung 


aus 
* weinfurt, 11. Mai. Victualienpreiſe: 
er Butter 32—33 tr. das Pfund, * 
fr. bie Maas, Gier das Stück 1 fr ‚sie 
Tauben 18 fr. das Paar, alte Hühner * 
hunge Geige 1 fl. 30 fr. das Stüd, Schweine (Läufer) 
9—22f., Saugſchweine I—11 fl. das Baar, Kartoffel 
3 — fr. der iling, 34 fr. die Metze, 6-6 fl. 
15 fr. ber Schäffel bei geringer Zufuhr, welſche Nüſſe 
5 fr. das Schod, gebörrte Zweiſchgen 6—7 fr. das 
Pfund. 

— Schweinfurt, 11. Mai. Der heutige Getreide: 
marft war gut b efabren. 68 wurde au die Waare 
auf bemijelben af abgeſetzt und dabei folgende vr 
erzielt: Weizen Loftete 19 fl. bis 0 fl., Korn 14 fl. 
6 fr. bis 15 fl. 12 fr. der Schäffel zu 300 ge— 
erg Gerfte 14 fl. 40 ?r., Haber 9 fl. 30 fr. bis 
10 fl. 9 kr. per Schäffel. 

— Rifiin en, 10. Mai. Heute erichien Nr. 3 
* rs“ rlifte nebjt ber eriten Nummer des 

eigers.“ Grftere verzeichnet 132 Babegäfte. Bor: 

= ai, wird u bie Frequenz nun bald mejentlich 

erhöhen, onnemonat jeit einigen Tagen bes 

—— hat, ſchöne warme Witterung ſich ſeines 
mens würbig zu yo 

— Münden, 1 Zum orbentlichen Pro⸗ 
feſſor der —E und Seele an der Würzburger 
Univerfität wurbe der auferorbentliche —*— Geigel 
daſelbſt ernannt. Erk. K.) 

— —— —⏑— 8. Fall. (Schluß.) Durch 
den Wahrſpruch der HH. Geſchworenen (Obmann Herr 
Michael Kleemann, Kaufmann ven Schweinfurt) wurde 
Hauerwaas einer Körperverlegung, die eine Arbeitsuns 
fähigkeit von unter 60 Tagen zur folge hatte, da der 
Tod mur durch unrichtige ärztliche Behandlung eingetre: 
ten ift, für jchuldig erklärt, wodurd die frage auf fahr: 
läffige Tödtung binmwegfiel. — Urteil 1 Jahr Gefäng- 
niß. — A der k. Staatäbehörde 4 Jahre; der Ber: 
theidigu 3 Monat Gefängnif. — Gtaatäbehörde: 
—— ——— — Ace Schnarz ; Vertheidiger: Hr. 
Rechtsconcipient Gerha 

9. Verhandlung —— Präfident: k. Appell.⸗ 
Ger.Rath Hr. Herold; ber: bie . Ruppert 
und Heriel, Mäthe, Dr. mitt und irchg ner, 
Miefloren am f. Bez.⸗Ger. Würzburg, St. * Ay 
St.-Anw.:Subjt. Schnarz ; toll: — 

Acc. Keßler; Vertheidiger für ven Ange agten % ER 
Bogel: f. Rechtsanwalt Hr. Dr. Steible, für den Anz 
geflagten Fridolin Yurz: der Rechtsconc. ‚Sr. Gerhard. 
Geſchworne: die HH. Aledenjtein, Degner, Spüth, 
Kunkel, Bing, Leikam, —— Oeſtereicher, Klug, 
Yippmann, Diterih und Wirth. Anklagegegen Barthel 
Vogel, 31 Jahre alt, verbeir. Bauern von Thundorf, 
und Fridolin Purz, 38 Jahre alt, verheir. Sofalauf: 
icher von dort, wegen Verbrechens der Körperverleb: 
ung reſp. The itnahme hieran. Der Bauer Kafpar 
Wolf von ihtungen war bis zum Jahre 1868 
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Duhend · Billets 










Auch werden alte Dedel zu den 
—— gemacht a. FR: ringe U 
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pt der Anzeige, daß ibm — 
im Fiſcherrain verlaſſen und eine neue 
Dörfer, Mangaafle Nro. 860, bejogen, € 
der alten wie neuen Nachharſchaft und. 
das vereh —2 mir auch ferner. 
Das und jo item mich fre 


berüdficht em 
— Nadion Viehb 
Dorothea ie ı 


vor dem Spitalthore, BEN. | 
hält fid einem verehrlichen Publifum in iertigen 
in allen Größen, fowie Fattun⸗, Mir und 8 
io In mit und; obne r we | 

pfohfen, bittet daber lift um Abnabım 
Auch werden dafelöit Mädchen, welde 


lernen tollen, angenommen. 


an Balıl 















Offerte sub 1100 an ; —— 
Nudolf Mofie in Berlin. 


Einen mit guten —— verſehen 
Menſchen nimmt als 


Die —————— Buchdr 
in Schweinfurt. 


Drei tuchtige Schneidergeſellen finden 
ten Lohn Wrbeit auf Stüd oder Tag; and 
ordentlicher 3 in die Eehre treten bei 

angendörfer, Schneide 


Auf der Hauptitrafe zwiicen Schonungen 
beim wurde vor Kurzem ein Sad mit Weiz 
den, und kann derſelbe gegen die Einrüdun 
und ſonſt darauf baftende Unfoften bei geeign 
weis bei Hrn. Vürgermeijter in Schonungen it 
genommen werden. 


mei tüchtige Schreinergejellen finden dau 
ſchãftigung bei J. M. S 





Er 


malte) von 


Breifen auf 
pütung an 
Litermaaß 


lun, 


er 


indlichſt zu 


ock. 


614 

chürzen 
archent⸗ 
ſtets em⸗ 


das Nähen 


us 


in beſtem 
en Räums 
t Bequem: 
„Häftsmann 
‚ geeignet, 
verlaufen. 
Area von 


en jungen 
‚uckerei 


gegen gu⸗ 
I fann ein 


enitestict, 


und hide 
en gefun⸗ 
gsgebübren 
etem Aus: 
? Empfang 


erude Be: 


Särfer. 


— 652 — 


Epileptiſche Krämpfe (Faällſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor DO. Killiſch in Berlin, 
jest: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. 





Grüfenhan & Jacobis Kräuter-Liqgueur, 


anerkannt einer der vorziialichiten Liqueure aus den beiten magenjtärfenden Beftandthei fen deitillirt und von höchft 
angenehmen Geſchmack empfiehlt die Originalflaſche (1 bayr, Maas enthaltend) à 54 Fr. ; 


im Sleinvertauf 12 Tr. per Schoppen. 


Gottfried Welscher. 


NB. Leere Flaſchen werden A 6 fr. retour genommen, 


Looſen ꝛc. ꝛc. 


In der unterzeichnefen Buchbar dlung ift joeben eridie- ı OC>€ 
nen und zu haben: 


des Herrn Benedift 
Worte am Grabe Brändlein, neiprohen 
von Carl Scholl, freirel. Spreder aus Nürnberg. 


Preis 6 Fr. — Der Reinertrag ift für die Hins 
terblicbenen. 


Fr. J). RBeichardt. 


Rãderteſtraße 383.) J 


Pferdioose. 


—J Ziehung 
AaAnm 12. Juli v0. 0° 
in Dinkelsbühl. Preis des Looſes 30 fr. Zu ha— 
ben in der Grpedition des Schweinfurter 
Tagblattes. 





Wiflenicha itlich 
empfohlen gegen 
Magenkatarrhe, 
Säurebildungen, 
Aufſtoßen, Ber: 
dauungsſchwäche, 
Athemnoth und 
Harıtgries. Vor— 
räthig in plombir⸗ 
ten Schachteln mit 
Gebrauchsanwei⸗ 
ſung à 30 kr. nur 
allein ächt in 

Schweinfurt bei 
Arotbefer 

. Dr Ehiel. 

Die Apminifirati on der Felſenquellen. 


Muſikunterrichl. 


Einem geehrten Publikum juche biemit befannt zu 
geben, daß ich außer meiner Mitwirkung bei — 
—— Franconia Biolin: und Glavierunter 

ertbeile, jomie ich mich auch zum Glavier- 
ſtimmen beſtens empfohlen halte. 
Mit Me 
Eberwein:. 
— Nr. 2. 

Künftig 8 Selterfer:, Soda: und Bitterwaſſer 
DIEB Tri im — 

Zwei Schneidergefellen inden Beihäftigung bei 

Johann Reger, Schneidermeiiter. 








"Beranwortliher Redakteur With Aug. Bollih. — Drud und Verlag der Morich ſchen O 


| 


@in- und Berfauf von Staatspapieren, Obligationen, Actien und 


August Lehnstädt, 


ntgafle Rr. 226. 








erneueftes 
Amerifanifches 


Glanz - Stärke - Zusatz- 
Präparat 


unter Garantie. 

Mit einem Paquet für 35 fr. können ca. 300 
Herrenhemden nebit der feineren Damenwãjche auf Ö 
viel bequemere, fidhere und billigere Weiſe eine fo 
elegante Appretur erhalten, wie Died bisher zu er- 9 
zielen nicht möglich war. Aufmerkſame Hausfrauen 9 
werden zugleich jehr bald herausfinden, daß die Wäſche, 0 
auf diefe Weile behandelt, bedeutend länger getra- 
nen werden kann. Eine einzige Probe mir d 
3 rurann ficher befriedigen. & 9 

ur allein zu — durch das Haupt: 

BerjenbungssDepst be 3 
Th. Brugier in —— Baden) und 6 
9 

9 Ö 
Ö 

Q 

9 


in den Niederlagen in Schweinfurt bei 
Ge. Ei enser 


Anerkennung. 
Mein Herr! Es iſt das zweite Jahr, daß ich Ihr 
Präparat benube, Ich babe Anfangs ‚nicht ge— 
nlaubt, daß es Kinflug auf die Haltbarkeit der 
Wälhe baben könne. Zu meiner großen freute Ö 
muß id Ihnen bekennen, daß ih an einzelnen Saden, Ö 
die ich ſchon längſt in einem folden Zeitraum ver: 
braucht hätte, daß dieſelben fich noch jo nut wie neu 
erhalten haben. Ich muß Hieraus Ichließen, daß 
dieß Präparat nebjt feinen fonft jo vorzůglichen Eigen⸗ 0 
ſchaften ein Conſervationsmittel im Allgemeinen für 
die Wäſche iſt. Ich werde nie wieder davon — 
und erſuche Sie, mir wiederum für 2 Thlr. 
Paquete unter Nachnahme per Poſt zuienden zu * 
len. —— empfohlen 
Schaffhauſen i. d. Schw., 21. Dezember 1869. 
"Babetie Seisler 








Um Rüdgabe eines verlorenen deldenen Manſchet⸗ 
tenknopfes in der Erpedinion gegen Belehnung wird 
gebeten. 


Ein möblirtes Zimmer nabe an der Rückerts— 
ſtraße iſt zu vermietgen. Näh. bi Marie Röder Wwe. 


u Es wird eim junger gemandier Burfche als Daus: 
net nah Bad Sennfeld geſucht. Zu erfragen 
bei Hrn. Thiermann. ER 

fficin m Schweinfurt. 
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Bon Bamberg 5 U. 45 M. 5. PZ. na Wärpurg 5 N. 85 Mind Aifingen 12',, Ihr Mittags, 4 Uhr 40 Din. Nadınt., nad 
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BE Beitellungen auf das Tagblatt 
pro Mai und Juni werden fortwäh- 
rend entgegengenommen. 


Chronologiſche Tafel. 
Ten 12. Mai 1807, Siegttiches Gejecht bei Sierod unter 
Palm geam bie Rufen. 


Telegraphiihe Depeihen. 
— Bien, 10. Mai, Morgend. Eisier Original: 
Correſpondenz der „Prejie” aus Griechenland zufolge 
drängt bie englifche Regierung auf Entlaſſung bes 
griechiſchen Cabinets. Das unter engliihem Einflufie 
neugebilbete griedjlhe Minijterium ſoll event. mit 
englifcher Hilfe die burchgreifende rification bed 
Landes von Briganden vornehmen. Die Verfaſſungs— 
freiheiten jollen während biejer Zeit ſuspendirt werben; 
der König und bie fol. Familie würden ſich in dieſem 
Falle auf einige Monate in’s Ausland begeben und 
eitweije die Ausübung einer Dictatur durch ben Oheim 
es Königs, Prinz Johann, eintreten. (Boit.) 
— Baris, 11.Mai. Die Gazette des Tribunaur 
erzählt: Gejtern fanden neue Unruhen im Faubourg 
du Temple jtatt, unb zwar von erniterem Sharakter 
als am Montag. Pier Barrifaben murben in ben 
Straßen Kontaine und St. Maur errichtet, von den 
Truppen aber genommen. Zwei —— erhielten 
chwerere Verletzungen. Kavalleriechargen jäuberten den 
lat vor dem Chateau d'Eau. Alle an dad Faubourg 
du Temple angrenzenden Strafen wurben 'abgejperrt. 
Es wird verjichert, die Truppen hätten auf die Auf: 
rührer geſchoſſen. Alle übrigen Quartiere der Haupt: 
ftabt find ganz * (R.v.u.f.D.) 
— Pondon, 11. Mai. Der Börienrath beſchloß 


für alle Menfchen leugnet. 4) Wer jagt, der erwählte 
Papjt jei nicht auch binfichtlich des unfehlbaren Han 
amts der Nachfolger Petri. 5) Wer jagt, ein öfumenisches 
Concil ftehe in eff der Unfehlbarkeit des Lehramts 
über ober dem Papit gleich. 
cin .. tantinopel, 6. * Die —— 
einen großen Aufſtand angezettelt. 
Es kam zu Thhtficheiten und wurbe bie Stadt ſelbſt 
von den Rebellen geplündert. 

— Konſtantinopel, 9. Mai. Es wird pofitio 
verſſchert, daß eisen der Pjorte und- dem Khedive, 
meld) Yepterer abermals heimlich betriebener Rüftungen 
st wird, eine bedeutende Spannung eingetre- 
ten iſt. 





VBermiſchtes 

— s. In Münden ſtarb geſtern nach mehrfachen 
Schlaganfällen Her Wilh. Direktor des 
Eoburger Mujil:Eoniervatoriums, den Sängern des 
biejigen Piederfranzes von verjchiebenen Feſten ber in 

gutem Gebädhtniffe. Per 
$ Bei dem eg jtattgefunbenen zweiten Früh⸗ 
jahrörennen bes nchener Rennvereind erhielt den 
von ©. k. 5. dem Herzoge Earl Theodor gegebenen 
Ehrenpreis nebjt 200 fl. die hellbraune Stute „Blon« 
dine“ des Kürafjier-Oberlieutenants Mar Hartmann, 
ben zweiten Preis die hellbraune Stute des Küraffier- 
Oberlieutenantd? Ernſt Frhrn. von Molitor. Den 
Vereinäpreis mit 350 fl. befam die braune Stute 
„Trichine“ des Privatierd Orterer von Regenöburg ; 
den zmeiten mit 150 fl. ber hellbraune Wallach „Hans“ 
des S. Kramers, ühlbeſitzers von Oberneuching. 
Die Conſolationspreiſe erhielten die Schimmelſtute ‚Pan⸗ 
—— = —— Neumaier eh Münden und der 
die Ausichliehung ber öfterreichiichen Fonds aus dem | Praune Wallad „Sam“ bes Kürafjier-Oberlieutenants 
offiziellen Sörfentursblatt wegen F rechtswidrigen Seen, B Schäpler. i Beim großen Steeple—Ghaje er: 
Benachtheiligung der engliichen Gläubiger durch die |, "@ eg eh $, beitehenb in einem Ehrenpotal 
diterr. Regierung. (R.v.n.f. D.) nebjt 1700 fl. bie braune Halbblut-Stute „Ihe Nir 
des Grafen Mar Wolfi— Metternich, geritten von 

Politiihe Nachrichten. 


deſſen Bruder Ferd. Grafen Molff— Metternich; ben 
zweiten ber ſchwarzbraune Halbblut:Walah „Sport“ 
— Der Abgeorbnete Appell.:Rath Kurtz bat das | desbabiiden Dragoner:Lieutenants Maier—Ehehalt. — 
Referat über die Advokatenordnung vollendet und be: — Ihre Maj. die Königin Amalie von Griechenland 
antragt volljtändige Freigabe der Advokatur. ließ dem in Ulm garniſonirenden 12. Inf.-Reg., als 
— Rom. Das Infallibilitäts:Schema verdammt: | deilen Inhaberin ein Geſchenk von 500 fl. mit ber 
1) Wer Teugnet, der päpftliche Stuhl ſei unfehlbarder | Beitimmung übermitteln, daß ein Theil hievon zur 
Stuhl Petri. 2) Wer behauptet, außer ihm gebe es | Aufbejlerung ber Menage und der Reſt zur Unter: 
noch eine unfehlbare Kirche. 3) Wer noch die Noth- | ftügung für Hilfsbebürftige Unteroffiziere und Soldaten 
wendigkeit des göttlichen Lehramts des Stuhls Petri I verwendet mwerbe. 


——— — — — — — — — — — — — —— 





erben. 
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— Johann Strauß von Wien erhält in Baden— 
Baden für 12 ;u veranftaltende Eoncerte ein per: 
jönliches Honorar von 24,000 fi. 

— Zwei Grenabiere in Stettin, bie einen Gens— 
darmen mit blanker Waffe attalirten, um einen Kame⸗ 
raben zu befreien, wurden vom Kriegögericht zum Tobe 
verurtbeilt, vom Könige zu 20 Jahren Feſtung be: 
gnabigt. 

— Agram, 9. Mai. Die Bevölkerung verhindert 
mit Gewalt die Trazirungsarbeiten behufs ber Aus— 
Bares. der Lonjstopoljer Sümpfe und vertreibt bie 
arbeitenden ngenieure mit Haden. 

— Das dfterreihiihe Finanzminijterium bat, 
um Geld zu machen, die Abſicht, die Waldungen um 
Wien abzubolzen und bamit bereits begonnen. Dagegen 
nun bat ſich eine Deputation des Gemeinberathes an 
das Finanzminifterium mit dem Anſuchen um Sijtirung 
der Abſtockung des Wiener Waldes gewendet und ben 
Landesausihur, ald die zunächſt berufene Behörde, in 
diefer für die Wohlfahrt des Landes jo wichtigen frage 
um die Mitwirkung zur Hintanhaltung ber für bas 
Sand und bie Stabt Wien jo nadtheiligen Folgen, 
melde aus der Devaftation der Wälder nothmendiger 
Weile fentftehen müflen, ei In jener Zuſchrift 
an den Peiter des inangminiiteriums beruft ſich ber 
Bürgermeifter auf die P * des Gemeinderathes, für 
die ubrität der Stadt Wien gi jorgen, die aber 
darunter leiben muß, wenn die Winde, welche ohnehin 
die Einwohner der Stadt jo jehr beläjtigen, durch bie 
Ausrottung der Wälder freien Spielraum gewinnen. 
Ebenjo ijt alien A in ber ganzen Umgebung zu 
befürchten; die Gießbaͤche, nad einem Regen: ober 
Thaumwetter, werden fürdhterliche Berheerungen anrichten, 
der Weinbau wird vernichtet, die reizenbe Umgebung, 
welde die Stadt Wien vor allen anderen Großſtädten 
audzeichnet, welche jegt ihren Bewohnern bie einzig 
—* Erfriſchung und Erholung darbietet, wird ver: 
ſchwinden und die Umgebung von Wien das traurige 
Bild der Karftgegend repräfentiren. Man jollte eine 
folde Barbarei kaum für —— halten. R 

— Gt. Petersburg, ai. Die Aufhebung 
der Univerfität Dorpat ſcheint eine beſchloſſene Sache 
u fein. Die mediziniſche — ſoll nach Riga 
en: bie theologiihe in Dorpat verbleiben. 


Literatur. 
Steinbadyers Haturheilverfahren. 
5. Band, 


Dos Handbuh der Frauenkrankheiten, oder Krankhei- 
ten der weiblien Serualorgane, nebft Urſache ımd Bes 
bandlung ter Sterilität oder Unfruchtbarkeit, erichienen in 
6. Miäten's Perloa in Stuttgart, zäble zu den neueſten 
uud vortrefflichſten Shöpfungen auf dem Gebiete des von 
Dr. Steinbacher und defien Mitarbeitern begründeten ra— 
tionellen combinirten Raturheilveriabrens, das ſich ſchon 
jest Weltruf erworben bat. 

Wenn auch ſchon im Voraus der Name des Berfai- 
ferd ſichere Bürgichaft für die Gediegenbeit des Werls 
war, je iſt dech tie Erwartung von dem Geſchaffenen 
meit überholt. — Eelten ift ein derartiged Thema von 
fol’ deiicaten Seiten, je ſchonend und doch tief eingebend, 
fo allumfaffend und doch gründlich im klarer jtet3 ipannen- 
ker Eprade beband.lt werden, 

Die bobe Wichtigkeit der Verhütung und Heilung 
der weibliben Geimledtäleiden ift gründlich dargelegt und 
ebenio treffend nachgewieſen, Daf ben ü 

äre D 





der er en die eit, 
vollendete undheit des Weibes und die Mög⸗ 
Gefundheit des ganzen 


lichkeit der Griften, und 
Bienfcengeiichts abhängt! | 

Zur gründlichen Berftindnig ift dem Werke eine furze 
gedrängte Anatomie und Piwfiologie der Geſchlechtsſphäre 
des Weibes vorgeieht. 





In ſcharfen und ſicheren Zügen wird Urſache und Folge 
der Unfrudtbarkeit und der übrigen Frauenkrankheiten 
aufgeführt und — wenn überhaupt Heilung möglich — 
zugleich das hiebei anzumwendende Verfahren beichrieben. 

Eine reihe Anzahl klarer umd genauer Zeichnungen 
find dem Terte beigegeben, und ebenfo find die reichen 
Erfahrungen der Heroender Öynäcologie — v. Scanzoni’s 
und jo weiter — an den betreffenden Stellen verwertbet, 
fo daß dieſes Handbuch ein reicher Wiflens:Bern ſowohl 
für „Studirte” als für „Uneingemweihte”, ein 
für weibliche Erziehung und Körperpflege und ein Fingerzeig 
für alle rauen und Jungfrauen werden muß, denen ber 
Beruf des israuengeihlehts: — zu werben der Schöpf: 
ung — vollendetes b — nicht als leere 
VPhraſe erſcheint. CK 


Techniſche Rundſchau. 

Opal-Oel. Unter dieſem Titel kommt ein neues 
Oel an den Markt, das wir allen Feinmechanikern, 
Telegraphen⸗ Anſtalten, Uhrmachern ꝛc. aus eigener 
Erfahrung empfehlen können. Schon ſeit Jahren war 
man bemüht, ein Schmiermittel für feinere Apparate 
und Inſtrumente herzuſtellen, welches bei gleicher Schmier: 
fähigkeit alle Uebeljtände, die ben fetten Delen vegeta- 
biliſchen ober animaliſchen Urſprungs anhaften, zu be: 
ſeitigen. Alle Oele, die man bis jest zu ben genannten 
Zweden verwandte, hatten verſchiedene Mängel; häufig 
riffen jie die feineren Metalltheile an, wirkten auf: 
djend ober oribirenb auf bie Lager, verharzten und 
machten ein Öfteres Reinigen nothwendig, die meiften 
eritarrten in der Winterfälte häufig ſchon über dem 
Gefrierpuntt, alle hinterließen aber einen mehr ober 
minder großen Rüdftand. Dr. Kühner in Frankfurt 
a. M. ilt es nun gelungen, ohne jede Beihilfe von 
Säuren und Altalien ein Del darzuftellen, bei weldem 
alle dieje Uebelitänbe glüdlich bejeitigt find; das Del 
ift gänzlih frei von Säuren und greift bie feinften 
Malhinentpeile in keiner Weife an, es arzt nice, 
jondern verflüchtigt ih, ohne irgend welchen nb 
zu laſſen, macht daher das häufige Putzen ber Apparate 
vollftändig überfläffig, bie Winterfälte bat keinen Ein- 
fu barauf, es bleibt felbft bei — 30° As Die 
nwenbung des Opal:Dels für telegrap üiche Zwecke 
iſt von Seiten der General-Direktion der Telegraphen 
des norddeutſchen Bundes empfohlen und bei den meiſten 
Verwaltungen zu ihrer vollen Zufriedenheit in Gebrauch. 

(Frankfurter „Arbeitgeber.“) 


Dandel und Verkehr. 

— Sheinfeld, 9. Mai. Während der Zutrieb 
zum vorigen Riehmarkt ſtark und der Handel flau war, 
war dies heute umgekehrt. Handelsleute waren am 
Plage, in Folge deſſen die Nachfrage ftarf, doch fehlte 
bie Waare. Die Preile des Zugviehes erlitten einen 
weiteren Rückſchlag. Berlauft wurden in der Regel 
das Paar der jhönjten Ochien um 35 Garol., wein 
au in einigen ‘Fällen bei aͤusgeſuchter Waare höhere 
Preife erzielt wurden. Nächiter Markt 23. Mai. 

(N. W. 3.) 

— Saarbrüden, 9. Mai. Anf der von Lurem: 
burg nad) Nahen führenden jog. Norbbahn hat fid 
vorgeitern Abend ein furdtbares Unglüd ereignet. In 
Folge eines Zuſammenſtoßes von einem Perjonen: 
und er wurden die Perionenwagen beö einen, 
mie man „&. 3.“ berichtet, jämmtlich total zer- 
trümmert und eine große Anzahl Perfonen getödtet 
ober beihädigt. Bis geitern Nachmittag 4 Uhr waren 
ihon 15 Leiden aus den Wagentrümmern bervorge- 
zogen. (Frti. 3-) 

— London, 77. April. Ein auf Lloyds einge- 

angened Telegramm aus New-Orleans meldet laut 
ericht des Kapitäns vom Schiff Thomas Freemann, 
daß diefes Schiff unweit Hatteras vom Blik getroffen 


unb total zerftört worden | 
834,000 2. verfichert. | 
Inn — — —— 


Eotkales und ai 
— Morgen —— 
Pflichtigen von Buchſtaben 
hauſe 


Schweinfurt. ni 
den 15. Mai —*7* wirb ð 
auptprediger, Hr. Bracker 
Kerr Decanat und Berl 
ormittagägotteöbienfte vum | 
Theil nehmen. Auch wird de 
ſchulpflichtige Jugend eine Ch 
Zur Theilnahme an biejer ; 
und Stabtpfarramt aud an 
und ben Urmenpflegichaftsr 
——— der Theilneh 
Kirche 94 Uhr Vorm. in I 

Decans, Hrn. Förtid. 

— Schweinfurt, 12. ' 
baltene III. beſondere Pferde 
200 Stüd Pferden und Foh 
eigte jich wenig Leben. Die 
Futterpreife bewirften bauptjä 
im Gejhäfte; jeber Anipannk 
Taufe zurüd und beſchränkt jei 
mwenbigfte Zahl. Der Umſatz 
die Preije gebrüdt. 

s Hirfhfeld, 10. Mai. 
angenen Vertretern bes Zoll 
Fürth, Erlangen beabjigtigt, ı 
in Schweinfurt gemählte sg 
Meder über jeine Thätie 
öffentlichen Verſammlung zu 
man bört, die häbtifce Ma 
ald Local gewählt haben. 
Nichts bekannt geworben. Dit 

F Im Einlauf der Kammer 
19. April bis 10, Mai befinde 
ftellung bes landwirthſchafil. B 
burg in Betreff bes Targeje 

vom Abg. Stenglein; eine Bor 
immermann unb Friderich in 
Abänderung des Geſetzes ber 
Ko der geiftlichen Nrünben 
Freytag; eine Vorftellung der b 
der Stadt Würzburg in Be 
— — eine Bitte de 
etzbach um Uebernahme der A 
Markte Retzbach bis zum — 
Staatscaſſa oder auf Central 
Abg. — eine Bitte der | 
Bezirfsärzte um Gehaltsaufbele 
Ag. Dr. Ruland; eine Vorl 
und Gewerbelammer für Unterf 
burg in Betreff der Bebenten | 
des Wechſelſtempels, angeeignet 
eine Borftelung des Ausjchu 
‚Feuerwehr in Aichafienburg bezüg 
8. Mai 1852, das Immobiliaı 
wejen betr.; weiter haben die 9 
Unterfanfen und das landwirthfcha 
Aſchaffenburg Bittvortelluugen ı 
deö Zar» und Stempelgeſetzes. 
— Hammelburg, 8. Mai. 
thätigen Gendarmen Hoffmann zu 
lungen, einen Gauner in der Perſt 
Nikolaus Oſchmann von Waffen 
dortigen Umgegenb durch angebli 
Herenbannen und MWunberfuren 
nugt und ſchon jeit beiläufig 1 
Betrügereien verübt hat, auf * 
derſelbe einen Bauern mit 20 fl., 


Borläufige Anzeige. 


Sonntag den 15. Mai 1870 


Grosses Gencort 














unter nütiger Mitwirkung einiger \ 
Mitglieder des hiefigen Liederfranged fint 
gegeben von 3 erg 

. er und Herrn Burger, Mitglieder der 
te — dern friiher, Regif⸗ ( 
feur der vereinigten Stadttheater von Yamberg und ‘ 
Bad Kiffingen. — 


— — — 


———— 

Di einfe e 

seht —— den 15. ds. Nachm. 
2 Uhr ihr 2jühriges Stiftungsfeit, und 
ift dem unterfertigten Gommando Einladung 
der hiefigen Feuerwehr hiezu zugelommen, TVo? 
von die TFeuerwebr- Mitglieder hiedurch bes 

nachrichtigt umd zur regen Theilnahme bievan aufgefor= 


ne Bas Kommando. 
Bad Soden bei Ajhaffenburg. 

Jod⸗ brombaltige Kochſalzquellen. — Eröffnung der Eur 
um 20. Mal 





Heute früb ?eT Ubr verſchied 
nach längerem, ſchweren Leiden 
uuſere liebe Mutter 


Julie Koch, 


Pehrerswittwe, 
was wir tbeilnehmenden Verwand⸗ 
Nachbarn hiedurch an— 











Die trauernden ‚Dinterbliebenen. 
Schweinfurt am 12. Mai 1870. 


Die Beerdigung findet Samftag Nachmittag 
4 um 4 Uhr jtatt. 


Ve ri EEE e + N 


ger meinen Dictualten babe ic jegt auf 
Auker meinen befannten Dictualien babe i 
gerãuchertes Pferdeſleiſch und deral. Wurſt 
zum Berkaufe und empfehle ſolche geneigter Abnabme. 

Joh. Bieber, Bictualienbandler, 

Zehntgaſſe Nr. 266. * 

"Ein freumdlih möblirtes Zimmer ift an einen jo: | - 
fiden Herrn zu vermietben. Näh. in der Erped. d. BI. 
fauft 


andwehr helme Bin. Bſirich ir. |, 


v 














Eine Parterre⸗Wohnung, niht aan außer Lage, 
von ca. 3 Zimmern mit Zubehör, etwas Hofraum und 
Hintergebäude bis Tängftend 1. Juli v8. Is. Aufgabe i 
an Hr. Commiffionär Ruppert bier. & 


— d Bid» 
Auf ter Hauptitraße zwiſchen Schonungen und Gã 

heim wurde ga Kurzem ein Sad mit Weizen gefun⸗ 

den, und kann derſelbe gegen die Einrũdungsgebũhren 

und ſonſt darauf haftende Untoften bei geeignetem Aus: 

weis bei Hrn. Bürgermeifter in Schenungen in Empfang 

genommen werden. 


Sohabfußnffeinet 


Expedition de Schweinfurter Tag: und Amtöblattes. 


ie 


Die 
“ Sonnen-Däder 


ru in der 

- “ [3 
»5chanze des Naturheilvereins 
» wieder eröfinet und wird zu zahlreicher Betheiligung 
mebenft eingeladen. 

ti Preile Der Bäder: 

Fin Sonnenbad, incl. Bedienung 18 kr. 
Dutzend · Billets sf. — 


Stabfänmerei. 

Bauer. — 
Mnterzeichneter erlaubt ſich einem geehrten hieſigen Tor 
rt auswärtigen Publikum jein in allen Artikeln (als 
geiber, Betten, Federn, Möbel, Metall, alte Bücher ıc.) 
elehenes Trodler⸗Geſchãft bekannt zu machen. Da 
gielbe hauptfählib in Herren⸗ und Damenflei- 


gen eine große Auswahl bejigt und die billigſten 
geile zufichert, jo ſieht einem geneigten Zuſpruch böflichft 


ggegen — 
Guſtav Neich, 
Burggaſſe Rr. c. 
Ein vierediger eiſerner Ofen mit Kochtkaſten und 
dönem blechernen Aufſatz mit einer Röhre iſt zu ver: 
ufen. 

— Egdriſtian gappel. 
Ein Handwagen wird zu kaufen geſucht. Von wen 
at die Exved. ds. BL, 


Di - u | 











Dr. Thiel’s Malzextract, 
= bejtes Mittel gegen Huften, 
omie 


Kindernahrung, 


vorzüglicher Erſatz der Muttermild. 
Beides in Flaſchen zu 27 fr. find ſtets friſch 


vorräthig 
Adlerapotheke. 








Nãchſte Ziehung der F 
Ansbach· Gunzenhũãuſer Looſe 
en 15. Mai c.; dieſelben find billigſt zu kaufen oder 
u mielben bei 
Auguft Lehnftädt, Bart- und Wechſelgeſchäft, 
Zehntgafie 226, 


Ein junger Mann, welcher feine vierjährige Lehrzeit 
n einer Material: Farbwaaren⸗Handlung beitanden 
‚at, ſucht bis October eine Stelle als Commis. 

Franco⸗Offerten unter E. M. beforgt die Erp. d. BI. 


>» Lillonese 3. a u 

= reinigfeiten unb Falten ber Sant, bejei: 

7 tigt Seropheln, Flechten u. gelbe Flecen. 

J Garantirt! allein ächt in Schweinfurt bei 
Georg Strohmenger. 














Unjerem Freunde Bhilipp WI. zu feinem Cintritte 
ind Schmwabenafter die berzlihiten Glücwünſche. 
Die Montagsgrtelihuft. 
Einem wohllöblihen Publitum Hiermit die ergebene 
Anzeige, dab ich in meinem Haufe Fiſcherrain Mr. 526 
das Tröblergefhäft eröffnet habe und empfehle getragene 
und wenkleiber, Betten, Möbel, ſowie /alle 
im dieſes Fach einſchlagende Artikel. 
Martin Blum, Trödler. 


Eine Gigarrenipige, Birkenwurgel, vraunlafirt 
ſchwarzbeinernes Mundſtück, fogenanntes „Naturgewichs* 
fam letztet Tage abbanden; dem Finder eine angemefjene 


Pelobnung in der Erped. A. FR. 
Zermintalender, 
Den 16 Mai. 
Hi N. Anweſen-Zwangsverſtrich des Joh, Berfenfelder von Eaal, 


im @emeinbehauije, 

3. Berfteigerung bed fogen. Doftoräbofed zu Lußberg. 

9 8. Dritter Eoiftätag (Replif) im Goncurfe des Taglöhners 
Ferb, Krott von Krauſenbach, beim f. Log. Rotbenbuch. 

98. Erſter Ediftstag im Goncurje des Bernhard Flaſch von 
Martibeibenfeld, beim f. Landgerichte. 

Erſter Ediftätag im Gomcurfe des Farbermeiſters Jalob Mau: 
rer zu Biſchofsheim, beim f. Bez:@er. Neuftadt. 

10 2. Weinverſtrich (780 €.) aus dem Nadjlajie dei Priva: 
tierd Troft zu Tbhüngerdbeim, bajelbit. 

4 N. Lohrinbenverärib au Breundberg. 

IN, Rutz⸗ und Brennholzverfirib aus f. Revier Neuwitiba 
haus, im Wirthsbauſe zu Reith, 

9%. Russ und Brennbolgverfirih aus f. Rev. Rothenbuch 
im Gaſthaus } Lowen. 

9 B. Glaubigerladung des Peter Kleinhen; in Oberbach, beim 
t. Log. Bruͤdenau. 

10 B. Forderungſsanmeldung an den Nachlaß der Jonas Breu 
del Wwe. von Stetten, beim f, Log. Karlſtadt. 

IB. Rupe und Brenubolzverfrih im Gemeindewalde zu 
Baldpüttelbrumn. 

98. Schuldenliquidation in ber Auswanderungsſache be3 
Schueidermeiters Ambros BWinnefeld von Hauſen, beim Fat. 
By. Diellrichfladt.} 

2 N. Keldgrunditüde-Jwangsverfih (wiederholt) bes Johann 
Kıebling zu Unterertbal, im Schulbauſe. 

11 2 Brennbolzveririh im Gemeinde: und Kirchenwaldt zu 


en. 

9 B. Berfleigerung von 860 E. 34er, 62er, Gber und Ger 
Beinen and dem Rüdlaije des Weinhändlers Jch. Andreas 
Roder zu Ribingen, im Gaſthaus z. Stern. 

10 8. Nut: und Brennbolgveriteih aus f, Rev. Gramjhap, 
im Waldbauje am Ginfiedel, 

9 B. Kleinnup- und Brennboljveritrich aus f. Rev. Buuborf, 
Zuſamment. zu Sulzfeld im @r. 

9 8. Brennbolzveritri in der Abth. Zagbleite und Dütrbach, 
f. UniverfitätßeRevier Saileräbaujen. 

IN. Eihenflämmeverfirih im Bemeinbewalbe zu Mechentied. 


Auswärts Berftorbene. 

In Würzburg Hr. Franz Bernh. Horn, qu. fgl. Bee 
zirksgerichtsrath; Hr. Jakob Stumpf, Kunftgärtner, 68 
3.5 Hr. Philipp Anton Köhler, peni. Hauptmann, 75%. 
* > Aſchaffenburg Hr. Georg Huler, tgl. Amtmanu, 


Getraute. 
Am 5. Mai. Johann Bernhard Schubert, Ziegler 
dahier, mit Eva Dorothea Schirmer von hier. 





Ehremı“ 
Den 11. Mai 15870. 

Höcfter Breis. Mittelpreis. Tieffter Preis. 
Baizen 20H. — .r) 19 fl. 2 Mr) 19 fl. — tr. 
Korn 15 fl. 12 Er) 14 fi. 00 fer) 14 fl. 6) 
Gerſte 14 I. 40 tr. Mala. — mM 

br 10f. Ir. BA. 48 te. 9 fl. 30 Ei. 
dien — fil. — tix. — il. — ie — dk 
Biden — il. — ix. — il. ke — IM 

Summa aller verlauften Früchte 426 Schäffel 

Umſatzlapital 7362 fl. Schrannenteſt 89 Schaäffel. 


xu 30 Pfuno verechne, 


Verantwortlicher Nedafteur Wilh Aug. Bollih. — Drud und Verlag der Morſch ſchen Officin in Schweinfurt. 


— — — 


Hchwearfurter Sagblati 


Der Weonnementarreid beträgt Fir bier un 


ga) Bayern vierteljdorl. 34 f., ven Bol Tünfzehnter Jahrgang.) 


nat 18 fr. 





Servatiuß. 












@ilenbahn-Büge 
\Bon Bamberg 5 1. 45 D. x. PZ. nat Wärpburg 5 U. 55 M 
ee 2.67. , „ BUEOM 
0. NUOMRPZ . „ NUSN 
2. INEIOMAMNSZ. . . an 
+ MUSMAMGZ .„ . 5NE5OoM.|: 
eo. ILEOMA.GZ . . IUDOM. 








; Fon Würzburg 6 U. 35 IM. F. GZ. nach Bamberg E11. 55 M. 


} HLIEMEMGZ , .„ MU SM|- 
— HUSMEMSZ.. . MULSM|" 
ei AU ZEMNMPZ . „ AUSM 
Auer: 5.3 M. R.CH, . 

f 10 U.25 M. R. PZ. , 


BE” Beitellungen auf das Tagblatt 
pro Mai und Juni werden fortwäh— 
rend eutgegengenommen. 


Ghronologiidhe Tafel. 
Den 14. Mai 1807, Georg Friedrih Seiler, Suprrintendemt 
zu Grlangen, Theolog. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Berlin, 12. Mai. Der Obertribunalrath 
Walded (das befannte Mitglied des Abgeorbnetenhaufes) 
ift im der vergangenen Nächt in folge eines Magen: 
£reböleidend verſchieden. Fr. 3. 

— Algier, 10. Mai. Das Refultat der Abjtim- 
mung der Armee von Algerien ergibt 30,165 a und 
6029 Nein. Das Ergebniß der Gefammtabjtimmung 
in Algerien weift auf: 41,213 Ja unb nn Rein. 

En sr. 3.) 


Volitiſche Nachrichten. 

— Dem Bericht des Reichsrathsmitgliedes v. Thüngen 
über das Krie Frag = Tue wir folgende Stelle 
über die Kolb'ſchen Milizuorihläge: „Zur Durdfüh- 
rung eines Vollskrieges gehören weit ausgebehnte Län⸗ 
deritreden, mährend unjere Miliz, beginnend mit ber 
Pfalz, nad einigen verlorenen Schladten einfach aus 
dem Lande hinausgebrängt fein würbe. Ueberdies hat 
Bayern auch noch jeinen beutichen Beruf zu erfüllen, 
wir können und dürfen nicht vergeflen, daß wir bei 
allem bereditigten Selbjtändigfeitögefühl dod nur einen 
Bruchtheil des großen Ganzen bilden, und daß wir 
nicht berechtigt find, durch entſchiedene Iſolirung eine 
Lüde in diefem Ganzen herbeizuführen. Wie würbe 
es uns aber möglich jein, unſeren Standpunft zu wah- 
ren, wenn wir bei einem etwaigen Kriege Rußlands 
gegen Preußen nur ein Milizheer zu Hilfe ftellen könn: 
ten! Gin jchönes Ideal ift es allerdings, ſich ein Volt 
zu denken, das, — mit ſeiner Lage, gehorſam 
und treu ſeinem Herrſcher, ſich nur alsbann in un— 
widerſtehlicher Kraft erhebt, wenn der äußere Feind 
jeine ihm heilig gewordenen Güter bedroht; allein finden 
wird man ein ſolches Volt ſchwerlich. Ehrgeiz und 
Gigennuß, mit Verſtand und Verſchlagenheit vereint, 
werben faſt immer im Stande fein, Parteien in einem 
Lande berborzurufen, und es bedarf bei einem bewaff: 
neten Volke Bann oft nur eines momentan zündenden 
Gebankens, um eine Partei gegen die anbere zu ben 
Waffen zu rufen und wirkliche Bürgerkriege zu ent: 
zinden. Es kann aber au das ganze Regierungö: 


— — — — — — — — — —— — — 


Pie Inſertionsgebſihren betranen Hr die 
Spaltzeile oder oeren Han 3 fr. für die 
durchlaufende Beile 6 fr 


ET Fatheliib: 1 
Servatius. 











„ Meiningen, (Münnerilabt, Neuſtadt, Mellcichnat) 7 Mbr 


— — — [Nah Leuſes (Sulibeim, Berolaboten) 4 Uhr 30 Min. Ram. 


. HYolkad (Gaibach 4 Uhr VOM. Nochm. 
Rönigshofen (Stabtlauringen) 5 Ubt Id M. Nacım. 


ie Briefhäfen werden geleert: 





SU 15 M|5 Use früb. — 10 Ubr 45 Min. Borm. — 3 Uor Nadmirtagk. 
mon. 35 M. - 7 Ubr Abenbe, . 


fyftem durd einen einfachen Putic über den Haufen 
eworfen werden, wie wir bies öfter in einzelnen 
———— der Schweiz erlebt haben. Es iſt hier aber 
ein großer Unterſchied zwiſchen einem republikaniſchen 
und monarchiſchen Staat, weil, wenn in einer Republik 
eine Partei über bie andere fiegt, das an dem Weſen 
des Syſtems nichts ändert, da nad) wie vor das Volt 
ſouveraͤn bleibt, während in einem monarchiſchen Staat 
in ähnlichen Fällen die Monardie zu Grunde gi 
Mir ſcheint überhaupt dad Milizigftem eine republika⸗ 
niſche Idee, und man Tann meiner Ueberzeugung nad) 
keine Monarchie auf republikaniſchen Grundlagen er: 
halten. Man kann allerdings einwenben, es in 
neuerer Zeit genug Throne troß der jtehenben Seine 
geitürzt worden; allein es kann dies doch nicht in Folge 
einer momentanen Aufregung geſchehen, ſondern nur 
dann, wenn ſich eine ſo tiefgehende Unzufriedenheit des 
Volkes bemächtigt, daß auch das Heer davon ergriffen 
wird. Wenn nun aber meiner Ueberzeugung nach das 
Milizſyſtem durchaus nicht dasjenige if welches id 
bei Organifation unſeres Heeres empfehlen möchte, To 
kann ich auch matürlich auf bafjelbe weder bei der vor- 
liegenden Frage, noch bei Beurtheilung bes ordentlichen 
Budgets Rüdficht nehmen.“ Südd. Telegr.) 

— Münden, 11. Mai. in einer heute abge: 
haltenen Sigung des Staatsraths gelangte die Ge— 
richtsvollzieher⸗ Ordnung zur Berathung und Erledigung, 
jo daß deren Publikation in den nächften Tagen zu 
erwarten jein duͤrfte. Es ſoll dann gleichzeitig auch 
bie Gerichtsvollzieher⸗Gebũhrenordnung publigirt werden. 

— Berlin, 10. Mai. Granger aus 
London zufolge wollen Mitglieder ber Friedens: Ge- 
ſellſchaft im —— beantragen, daß England die 
Entwaffnungsfrage bei ben Kabineten anrege. 
Es iſt die Fortſetzung der Agitation, welche Herrn 
Henry Richard nad Deutſchland geführt hatte. 





Vermiſchtes 

— In Karlsruhe iſt vorige Woche der Alrobat 
Hebert im Thiergarten, wo er aus einer Höhe von 
wenigſtens 50 Fuß die Stangen und Seile, welche ihm 
zur Ausübung feiner Kunſt gedient, abnehmen wollte, 
gejtürzt. Gr fiel mit ber rechten Seite bes Geſichts 
auf Steine der Ludwigsſee-Inſel, und wurde ihm der 
Backenknochen zerichmettert. 

— el Be 10. Mai. Die Einweihung bes 
Denkmals für Karl Ludwig Sand ift auf den 60. Ge- 
denktag ſeines Todes, den 20. Mai, feitgejegt. Ein 
Neffe Sande, der in Brafilien anfällig, gegenwärtig 
in Europa meilt, wird zur Feier une A 
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Techniſche Rundſchau. 


Der —— Zimmerofen. Es ſteht feſt, daß 
der biöherige * bezũglich bes ſanitätlichen Stand⸗ 
mer in den meisten Fällen nur ald Wärmefpenber 

iente ohne Rüdjicht auf weitere Begingungen, die ben 
menſchlichen Körper bei einer friichen, vollen Lebens: 
traft erhalten. Dieje Bedingungen erfordern die gleich: 
mähige Erwärmung der Luft, ben Aug ber verdor⸗ 
benen und bie Zuführung reiner —* m biefe Be: 
dingungen zu erfüllen, iſt der Ber ach'ſche Ofen mit 
einem Mantel zum Zweck der Qufteirkulation umgeben, 
ferner mit einem Saugrohr zur Ermöglihung der Ein- 
führung reiner Luft von Augen, auch mit Klappen zum 
Zwede der Verbrennung der ZJimmerluft, wodurd der 
geheizte Raum volljtändig deöinfizirt wird. Aber auch 
vom Ölonomiihen Standpunkte aus gewährt die Hob- 
bach’jche Erfindung Vortheile, die jehr für fich jprechen. 
Das iſt die vollkommene Ausnugung der im Brenn» 
materiale befindlichen brennbaren Stoffe, und die Er— 
haltung ber erzeugten Wärme. Im Hohbach'ſchen Ofen 
eht ber Verbrennungsprozeß von oben nad) unten vor 
H , woburd bie Entweihung der brennbaren Gaſe ıc., 
die im Brennmateriale liegen, verhindert wird. 

der Ofen täglich nur einer einmaligen Füllung bebarf, 
fo ift auch jeder Basverluft und die unangenehme Raud)- 
entwidlung bejeitigt. Es iſt bie Erfindung ein weſent⸗ 
licher Fortjchritt und zu wunſchen, daß in dem aus— 
ag Gebrauch derſelben der ftrebfame Erfinder 
die Anerkennung finde, welche er verbient. 

(Frankfurter „Arbeitgeber.”) 


Handel und Berkehr. 

— Stuttgart, 9. Mai. Heute macht ji zum 
eriten Male die italienijhe Konkurrenz auf unjerem 
MWocden- und Gemüſemarkt geltend, indem italienische 
Gemüfe und italieniiches Ob friſch eingetroffen ſind 
und am Markt ——— werben, was von jetzt an 
regelmäßig einmal bie Woche der Fall jein fol. Ein 
Geflügel- und Victualienhändleg am Markte wird in 
Zukunft die Sache mit übernehmen. Friſche itatienifde 
Salatlöpfe, Kohlköpfe, gelbe Rüben u. |. w. jinb heute 
am Markt zu haben. 

— Die tn Gasanftalt zu Berlin läßt jekt 
bei ihren jämmtlichen Gonfumenten neue Gajometer 
jeßen oder die älteren verändern, da fernerhin bas 
verbraudite Gas leider nicht mehr nad Eubikfuhen, 
fonbern nad) Gentimetern berechnet werben jol. (Wir 
tönnen das ausgeſprochene Bebauern nicht theilen, denn 
die dur die neue Maß- und Gemwichtsorbnung bes 
dingte Umwandlung der biöherigen Rechnungsart ins 
Meterſyſtem — es muß übrigens Gubikmeter, nidt 
Gentimeter heißen — bat durdaus keinen Nachtbeil für 
die Gasconjumenten; es jtellt ſich für dieſelben im 
Gegentheil, ba bei der Umwandlung die jich ergebenden 
ei wurden, nod ein Kleiner Vortheil 
heraus. 


Eokales und aus dem Streile. 

— Bom Stadtmagijtrate und ber kgl. Lokalſchul⸗ 
Kommiflion dahier wird unterm 8. Mai db. rs. im 
gejtrigen Amtöblatte zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß der obligatorifche Turn⸗Unterricht für die hiefigen 
Knabenſchulen Montag den 9. 1. Mis. beginn und wird 
dabei bemerkt, daß 1) zur Theilnahme am Zurn-Unter- 
richte, weldher von dem Hrn. Zurnlehrer Meyer ertheilt 
wird, die Schüler der vierten und fünften proteftantijchen 
Smabenklaffe, fowie die gleihalterigen Schüler der fa: 
tholiſchen Schule v:rpflichtet find, 2) die Schüler der 
vierten Rnabenflaffe und die gleichalterigen katholiſchen 
Schüler jeden Montag und Donnerftag, die Schüler der 
fünften Knabenklaſſe unter Anflug der gleidhalterigen 
latholiſchen Schüler jeden Dienftag und Freitag in dem 
Abendftunden von 5 — 6 Uhr turnen, 3) eime gänzliche 
oder theilweife Beireiung von der Theilnahme am Unter- 
richte nur auf Grund ärztlicher Zeugniffe eintreten 


kann, 4) jchuldbare VBerjäummiffe des Turnunt er richte 
Beitrafung nad) ſich ziehen. 
admin urt. Das en vorgenommen: 
Militärerfaggefhäft für den Verwaltungsbezirk ber 
Stadt Shncinjur gab folgendes Refultat. ie Be: 
zirfölifte enthielt 72 Wehrpflichtige, nämlih 6 — 
— vom vorigen Jahre und 66 aus ber ers: 
afie 1849; hievon wurden geftrigen: 2 deren Gejud 
um Ausfegung ber Wehrpflicht wegen — ihrer 
Familien genehmigt wurde, 1 wegen Unmürbigfeit, 12 
welche freimillig zugegangen find, — unter benen 5 
einjährig Freimillige —, 1 megen zeitlicher Untaug- 
lichkeit, 35 wegen gänzlicher Untauglichkeit, jo Daß zum 
Loofungs-Acte 21 Mann verblieben, und waren vor / 
den Wehrpflichtigen der 1849er Alteröllafie 5 Pre: 
zent untauglid. Unter ben Nichttauglichen befinde 
ſich viele wegen Mindermaß. 
— Die Stabtuhren mwurben heute 6 Minuten ; 


rüdgerichtet. 

— Das auf — ——— te Concert der Fic 
v. Fiſcher, des Herrn Burger von —— 8 
und des Herrn Regiſſeurs v. Fiſcher von da finde 
eingetretener ale wegen erſt jpäter ſtatt und wird dert 
Tag der Abh gbesjelben ſ. Z. bekannt gegeben werben 

In Regensburg verſchied nad) kurzem Kraulen— 
lager im Alter von 45 Jahren der dortige Kaufmann, 
Hr. Georg Kaſpar Shönmann, von Bier — 

* Königsbhofener Schranne, den 10. Mai 
Baizen 18—20 fl. 30 kr., Kom 15 fl. — 151. 
4öfr., Gerjte 13 fl.40 fr. — 14 fl. 15 Er., Haber 10. 

— Rüghbeim, 5. Mai. Geftern wurde im ber 
Nähe unferes Dorfes ein Knecht, der mit feiner Holz: 
fuhre einem Ochſenbauern vorfahren wollte, von feinem 
eigenen Pferde verlegt, jo daß er jtürzte und ber | 
er Magen über ihn hinwegging. Der Knecht 
blieb ſogleich tobt. 

— Getreideberichte aus Kitzingen, Marktfteft, Markt⸗ 
breit, Ochlenfurt. Im Folge der anhaltenden beſſeren 
Berichte vom Auslande war aud) bei und mehr Frage 
nah Getreide und mußten demzufolge ziemlich höhere 
Preife für ſämmtliche Getreibeforten bewilligt werben. 
Es wurden bezahlt für Waizen 191:—%0 fl, Kern 
18*. —49 FL, Korn 14°4--15 fl, Gerfte 14 fl. 
Haber bis 9 ft. 

— Aſchaffenburg, 12. Mai. Geftern Abend 
ftarb dahier Herr Notar v. Wächter von Werned, 
der ſich zu feiner Erholung bieher begeben hatte. Er 
war befanntlic langjähriger Vorſtand des Gemeinde- 
Eollegiums und ein um das Wohl ber hieſigen Stadt 
jehr verbienter Mann. 9— ch. FL 

— de a 10. Kal. (Schluß.) Burd 
ben Wahrjprud der HH. Geihmwornen (Obmann Hr. 
Friedr. Lippmann, MWeinhändler von Würzburg) wurde 
Angeflagter den Ausführungen der Vertheidigung ent» 
iprechend unter Verneinung der erjten, im Sinne ber 
Anklage geftellten Frage eines Vergehens unzüdtiger 
—— für ſchuldig erflärt. — Urtheil 6 Monate 

efängnig unter Abrechnung von 48 Tagen Unter- 
ſuchungshaft. Antrag der f. Staatäbehörde 1 Fahr, 
der Vertheibigung 1 Monat 15 Tage — und 
je Abrechnung der Unterſuchungshaft. — Staatöbe- 
börbe: et. 1. St.:Anmw. Hr. Rüdel. Vertheidiger: k. 
Avocat Hr. Streit von Würzburg. 

11. Fall. Als Angeklagter erſcheint Georg Adam 
Löich, verheiratheter Bauer von Dürrfeld, wegen Ber: 
brechens des Meineibs. Gr ift angefchuldigt, dasſelbe 
daburd begangen zu haben, daß er am 21, Des. 1869 
in der gegen ihn beim k. Wg. Schweinfurt anbängigen 
Streitfahe der Iedigen €. Eſchner von Mi errn 
und beren Kinbeöcuratel, wegen Vaterſchaft und li: 
mentation durch den ihm vom genannten Prozeßgerichte 
abgenommenen Haupteid feine dieſem Eide nachgefolgte 
wiſſentlich unwa —— daß er ber Elijabetba 
Eſchner in ber Zei . Sept. 1868 bis 4. Yan, 


t vom 


2— — 


| 


1869, beide Tage einſchlũ 
fleiſchlich beigewohnt habe, 
te, biöber gut bel 
e. Der k. Staatäa 
grünbang der Anklage d 
trage ein Schuldig im 
erlenntnifjes. Der Wa 
Obmann Friedr. Müller 
anf *5 bes Berbr 
auf Grund dieſes Seit 
Jahre, Seitens der Vert 
egen ꝛc. Löſch —— 
—* auf 4 Jahre 6 
12. Fall, Gerihtähof: 
Rath Hr. Herold, Beifite 
Behr und Baumann, Rätl 
t. Bez.⸗Ger. Würzburg, 
Hr. Leußer, Prototollf.: : 
buſch, Verth.: a) für Bar 
conc. Wolfenftätter, b) fü 
Rechtspr. Hefiner, c) für 
Hr. Schmitt. Geſchworne: 
mann, Röjer, Bing, Str 
Büttner, Rödelberger, Sp 
ald Erjabgeihworner. | 
Rofine Hammelmann, Bi 
und Georg Kailer von | 
Brandftiftung und Theiln 


Ankünd 
Haturwiflenf 


Morgen Samftag den 
Familien 

un bie Wehr pe 
rabeiſch. Fu nger 
der Barienbrüde, Augert 


Zu anerkannt vortrefil 
uten warmen und kalte 
eunblichft ein 


Zur gefällig 

Einem verehrl. hiefigen 
made biermit bie ergeb« 
Heutigen meine 


Yade- 


(Strudel: und Bellenbai 
fel. Vaters auf übe 
daher zur Er en Benü 

. Weber, & 





1 Wage mit 
* An be 


1 
E Pariser Neuheiten 
bei 
Leuis Veit. 


Roben in Linon abord. 
Robes champötre, 
Roben in Jaconas abord., 
Toille de laine, 
Mozambique & Grenadine, 
Tüll- & Spitzen-Chales, 
. de chine Chales, 
Foulards & Nackasacky, 
Paletots & Mantillen, 
Gewirkte Long Chales, 
Lyoner Seidenstoffe 
ete. etc, ete. 
Spargel, 
frifche — MNüben und 
Artischocken 


eingetroffen bei | 
C. F. Limpach 








Die 


Sonnen · Räder 


in der 


Schanze des Naturheilvereins 
find wieter eröffnet umd wird i theili 
a zu zahlreicher Betbeiligung 

Preiſe der Bäder: 

Ein Sonnenbad, incl. Bedienung 18 fr. 

Dugend-Billets 3. — 








4a Pferdloose. da 


= ichung . A 
am 12.'3ul %3. 36. Joele 
—* Dintelöbühl. Preis des Looſes 30 fr. Zu ha— 


in der Expedition des mweinfurter 
Zag: und Amtsblatt es. * 


— — — 





— 
u) 
»5riefcouverfs 

in größter Ausw , Sti 

ver Bike billiger 22* Dfr. an perStüd, 100 

A. Blasius, 
—Uithogt. Druderei nächſt dem Schrotthurm. 
Soda: un Gelterötwafler in Tea Hilac Für. 
—— * Gelteräwagler in ſtets friſcher Fül 
Adlerapothete. 
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Gpileptifche Krämpfe (Falliudt) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor D. Killiſch im Berlin, 
jet: gt: Louiſenſtraße 45. — Bereitö über Hundert geheilt. 


Dinkelsbühler Verlonfung. 


An 12, 13., 14. und 15. Juli ſindet in 


Dinkelsbühl 


3erloofung einer größeren Anzahl von Reit⸗ und —— Ochſen, Stieren, —— und Kal⸗ 
der als vorzüglich bekannten Ansbach-Triesdorſer Naceß Fuhrwägen, Berner Wägelchen, 

eid⸗ und andere ra ha Sehnen Maihinen, fiberplatfirte Pferdegeihirre, Getreide: 
imühlen z2c., 60-70 Stoduhren, Regulateurs, * und filberne Uhren, 40-50 
dene und filberne Stetten, verihiedene andere filberne Geräthe, SalonsSpiegel, volftändige 
ıe Möbel: Garnituren, Damen: und Herru⸗Secretãäre, viele polirte Gommoden und 
the, mehrere Faute uils, elegante ſtinder⸗Chaiſen ze. und as geringere Gewin jet: 
e —— Reifekoffer, mehrere hundert ſilberne Ehlöffel, Garten-Möbels, fette 

rc. ⁊c. ſtatt umd iſt der Preis eines Yoofes auf 30 Pr. feſtgeſetzt. 
Vorausſichtlich wird die Zahl dir Gewinnfte wenigſtens 


3000 
J Looſe verkauft: 
Die Erpedition des Tag- uud Amtsblattes. 





Gegen Brufl- und Sungenleiden 


die von den Apothekern erfier Glafie Olſchowsky un Wahsmann in Bredlau mit Sad: 
niß bereiteten und von den bedeutendſten Aerzten empfohlenen Malz-Bräpırare untrüglige Mittel, und zwar : 
sig’s dem. reined Malz⸗ Extrakt, die 51.50 kr., zugleih Siehen, Reconvalescenten und ſchwächlichen Kin- 

dern zu empfehlen ; 
—— u die A. 1 fl. 

13;:Extratt:Bonbons das Pit. 1 fi. 

Niederlage bei R 
Georg Strohmenger. 


Fernere u nd werden geſucht. 


— as B. daue (Nr. 2901 Werjtrih um Motariate zu Mitenterg. 
sh aM. Ds = 66) una Grumdftüde: Fmangäuririe im 
r. i ven er |” —— au Bergtheim. 
©. Pianderverſtrich im Pfandamte zu Lebt (verlegt). 


v %. Kup und Brennbolzverfisih in Ablb. Diebeleite, lgl 
| Thonwaarenfabrit f. Unio.:Rewier Sailers bauſen. 





t 10.8, Tregl, sub Kal. Ro. Meiciähat, im Birttebaufe zu 
Waltershaufen. 
Zwickau - 
Amtliche Erlaffe. 

1865. Goldene Medaille in Merſeburg. 

\ 1865. & i Ey Der Eeiienfieder Thomas Bolöftein von Gerolzhofen und die 
iberne Medaille in Dresden. led. Marg. Stilling von Prölsveri. baden allgem. Güter: wid 

: 1867. Bronce Medaille in Baris. Grrungenihaitsgemcinfhait ansgefclojien. 
d 1867. Silberne Mebaille in Chemnit. 
\ 1868, Bronce Medaille in Reichenbach. Geborene. 

1869. Goldene Medaille in Wittenberg. Am 25. April. 1 Sohn dem jtidt. Bauratb Chriſt. 


gt Möhren aus beitem Steinzeug zu Waſſerlei— HOeinrich Mäller. 
en (auf 10 Atmospbären geprüft), Abtrittsanlagen, Am 26. April. 1 Sohn dem Gerberzeiellen Johann 
eußen ꝛc, Schornfteinauffäge in ben verjhieden- | Zeder von Oberfüps. 

praftifchen und gefälligen Gonjtructionen, Ge Am 27. April. 1 Tochter dem Metalldrefer Chriſt. 
€ und Mpparate für chemiſche Fabriken, Kärbe- | Hirian Oberheim von hier. 
g, Papierfabrifen »c., Chamottziegel jeder Form Am 28. April. 1 Tochter dem Schuhmachermeiſter 
d (Sröße, Joh: Kaspar Förflein von bier. 
Kısführlice Preisconrante auf Verlangen gratis, Am 3, Mai. 1 Tochter dem Zahnarzt Heinrich Ditt- 


inen mit quten Vortenniniſſe n verjebenen jungen j mar bon bier. 


eben ninmt als Zehrling au ı Sim > a. 1 Tochter dem Maurergef. Joh. Mid. 
Die | nz von bier, 
„Fir F — een Am 8. Mai. 1 Sohn dem Mechaniker Gy. Scheuten 
- von Grefelt. 
Do, Paquer Stearinlihter, a 4 Paquets zu berabs Am 10. Mai. 1 Tochter dem Banquier Ad. Nord» 
rem Preis. Um gefälline Abnahme bittet ſchild von bier. 
ie 6. Schilling’s Wwe 
ETF u — Auswärts Verftorbene. 
Leisintalelidet. 
* a In Ajchaffenburg Grau Fowife Clementine ®intber, 
. Euloenliguibation bes Piders Adam Schmitt ven Sit. | Haupimannsgattin. In Ze illofs Sr. A. Arndt, frärl. 
'nünfter, beim t, Wıntögerichte. v. Thüngen’iher Butsver rwalter, 58 J. 





erantworslicer Redakteur Wil Aug. Pollih. — Drud und Berlag der Morid’icen Officin im Schweinfurt. 


Schweinfurfer Tagblatt 





























Der Abonmementäpreis beträgt für bier und > Die Imfertionkgebühren betragen * bi 
Bayern vierteljäbrl. 54 fr., pro Mo: Jah ile oder deren Mom 3 fr., für Die 

— — (Bünfzehnter Jahrgang.) * 

rag un — ri u — er 
Me. 11R | Grin ___ Gemfog den 14. —— 

Bifenbahn Be rn E il wägen. — 

Bon Damberg 5 U. 45 WM. 5. PZ. nabWärburg 5 11. 55 M.lrins Aiffingen 12'/, Uhr Mittags, 4 pr 40 Min. Nacın., nab 
. . eu 2.687. . ,„ BWU3soM. j Riffngen, Brüdenau, Shlühten 7 U. früb, 

. 0. NLIOMRPZ . . mMU50OM| „ Meiningen. (Münnertadt, Neufadt, Mellrihhadt) 7 Ubt 
>. BUEOMNMSZ. „, x an. 15 M. irüh, 

7 AMEEMAM GZ . .  BUEOM. RER — — 
J FT BULORAGZ .„ ü26 vi Yofommibus. 
— — *— — — Sulzbeim. en) 4 Uhr 30 Min, Nadım. 

» Bolkadı (Gaibach 4 Uhr BO M. Rahm. 

Ben ——— SU 00 0 5 F — —— = ” = - Hönigshefen (Stadbtlauringen) 5 Uhr Ib M. Nachm 
ae NUSMEMS. .. . MLSEM. Tr — 
2. 1135* J ãas m Die Briefkäſten werden geleert: 

A 2 sUL.B RM. A. GSZ. ” eu, 15 MID Uber irüb. — Mu Ubr 45 Min. Borm. — 3 Upr Hadmuttans. 
x 5 0UBM. A. FL.. oil, 35 M7 libr Xbende 





BE Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro Mai und Juni werden fortwäh- 
rend entgegengenommen. 


Ghronslogiihe Tafel. 
Den 14. Mai 180%, Gefecht bei Lindau unter Xylander gegen 
die Tyroler. 


Tel he D den. 

— Flore se eo Fon Nummer der 
Opinione meldet, daß fih kei Cecina (Fort in Tos- 
tana an der Meerestüfte füdlih von Livorno) eine reue 
Bande gleichen polittichen Charakters wie jeme von Ga- 
tanzaro gebildet und daß die Regierung, von ber Bil» 
dung der Bande unterrichtet, die dort liegenden Trup 
pen verftärkt habe. (R.vu —— 

— Madrid, 10. Mai. er Brogreffiften-Elub 
hat die Kandidatur Gspartero’e, Herzog bon Biltoria, 
definitiv angenommen. 

Madrid, 12. Mai, Borm. Wie aus guter 
Quelle verfichert wird, jol Eöpartero auf die Throns 
candidatur verzichtet haben. (Poft.) 


Politiihe Nachrichten. 

— Peſth, 11.Mai. Ein Artikel des für minijteriell 

eltenden Blattes „Reform“ fordert die ungarischen 
Biichöfe auf, ein Schisma nicht zu jcheuen. 

— Neapel, 12. Mai. Es wurden drei Bataillone 
Verftärtung nah Galabrien gefendet. Die Flotte ift in 
großer Bewegung. Eine dritte Bande ift aufgetaucht; 
man verfihert jebt, Ricciotti Garibaldi fei am Aufftand 
betheiligt. (an faum glaublich, nahdem fein Bruder 
fih zum Dienfte gegen die Banden erbot. D. R.) 

— Ein Telegramm aus Madrid meldet, daß ber 
rogreffiftiiche Zirkel ſich endgültig für die Thron- 
andidatur des Marſchalls Espartero entſchieden habe. 
Der leitende Ausſchuß der — iſt mit Be— 
rathungen zur Herbeiführung einer Löſung der ſchweben⸗ 
den Frage beichäftigt und wird angeblich in den näd) 
jten Tagen feine Borjchläge der Mehrheit zur Be: 
ftätigung vorlegen. 

— Nachrichten aus Mexiko zufolge wurde der Sohn 
des Eanta Anna in Puebla gefangen und am 13. April 
mit andern Sefangenen hingerichtet. Der Aufitand sit 
zu Ende. 








Vermiſchtes 
Der hiſtoriſche Verein für Oberbayern hat den 
Haue rock des Königs Ludwig J., welchen dieſer, wie 


der offizielle Bericht jagt, „GO Jahre hindurch getragen 
bat“, zum Geſchenk erhalten. 

— mNRürnberig werben bereits Schrittegetban, um 
Borbereitungen zu einer würbigen 400jãhrigen Geburts: 
tagsfeier Albrecht Dürers zu treffen. 

— Kar das Rehnungsjahr 186970 (Verſicherungs⸗ 
jahr 1868,69) — ſich bie Brandbeiträge auf 
82 Er. in der 1. Klaſſe, 10%% Er. in der IL KL, 14 
kr. in ver III. Kl.. 15% Er. in der IV, Kl. 

— Kranfjurt Die erfte Ziehung der ner en 

Genueſer Stadtanleibe hat mit einem guten Wert bes 
geußgen und einen Glüdlichen gemacht, indem einer der 
Daupttorfigr, wie man uns mittheilt, einem ju— 
Animanne, der erſt kürzlich 1000 Fr. mit einem Mai · 
länder 10:Francs:?oos gewonnen hat und dieſen Betrag 
usa Theil in.. Untchensloojen aulegte, zugefallen üjt. 
Diejes glädliche Ereigniß trifft den jungen Mann um 
jo freudiger, als er fih am Sonntag zuvor verheirathete 
und ihn die frohe Botichait auf der erjten Station 
jeiner Hochzeitsreiſe ereilte. Man kann ji wohl denten, 
daß er ſeine Reiſe jegt gewiß nicht ablürgen wird, 
Der Kurfürjt von Hejien bat in einem Screi- 
ben an den Gemeindevorſtand in Yinz um Ausmitt: 
lung eines größeren Hauſes mit über ſechzig Zimmern 
angejucht, da derjelbe jeinen künftigen Aufent alt dort 
zu nehmen beabiichtigt. 

— Bei dem jtarfen Gewitter am 10. d. Mts. ſchlug 
der Blik in den Dampfihornftein des dem QTuchfabri- 
kanten Herrn Fabian in Belzig gehörigen Etablifje: 
ments ein und wurde diejer total zertrümmert. Die 
andern Baulichkeiten find nicht beſchaͤdigt. Glüdlicher- 
weile find Menſchenleben dabei nicht zu beflagen. 

— Krefeld, 12. Mai, Morgens. Hermann v. Beder- 
rath ift im der verfloffenen Nacht im Blter von 69 Jahren 
an der Lungenentzundung geftorben. 

— Wien, 11. Mai. Graf Beuft ijt zum Kanzler 
des Maria-Thereſia-Ordens ernannt worden. 


| Techniſche Rundidhau. 
Beien = Fabrikation. In den Wereinigten Staaten 
werden jett Bejen vermitteljt Maſchinen dargeitellt. 
Ein M. Stadpoll erhielt vor Kurzem ein Patent auf 
eine Majchine, welche die Bejen näht, preßt und bindet. 
Mit diejer Maſchine kann ein Arbeiter 10mal mehr 
Bejen. fertig bringen als von Hand. Die Maſchine 
war auf ber jüngjten Ausjtellung in Newyork in Thä- 
tigkeit und erregte vieles Intereſſe. Sie it einfach, 
wirkt automatiih und Tann von dem gewöhnlichſten 
Arbeiter bedient werben. Der Berichterftatter des Am. 
' Art. über dieje Austellung jagt: Wir haben die Arbeit 


— — — — — — — — 
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funden, daß bie ton in ber Beſen—⸗ 
binberei verurſachen wird ; ihr Erfolg ift’ ein vollftän- 
diger, und wir empfehlen biefelbe allen unſern Leſern, 
melde in dieſer Brande intereffirt jind. Die Maſchine 
erhielt ein Spezialpramium von ber Kommiffion. 
(Frankfurter „Arbeitgeber.“ ) 


Dandel und Berfchr. 

— Münden, 8. Mai. Die beiden Mafrichter 
dahier haben vollauf zu thun, denn alle ftäbt. Anftalten, 
ſowie verjchiebene Gewerbe er ſich dahin, bis 1. 

i 1. 3. das neue Maß und Gewicht einzuführen. 
ie Leberhändler und Gerber machten bier den Anfang 
und verkaufen bereitä jeit 1. ds. Mis. nad dem neuen 
Gewichte. Fine —— ließ kürzlich allein ſchon 
über 5000 Stüd Eiſen⸗ und Meſſing⸗ Gewichte zum 
Berkaufe verifiziren und jtempeln. Nicht minder find 
die Blehfchmiede mit Anfertigung von Normalmapen 
für die Wirthe, Kaufleute ꝛc. in Thätigkeit geſetzt. Für 
die Bräuer und Wirthe find von den Glashandlungen 
xc. eine enorme Mafje neuer Gläfer beitellt, denn bie- 
jelben können ibre alten Halbe- und Schoppengläfer, 
welche jhon für das alte Maß ein Schaum Uebermaß 
hatten, und weil der neue Aichitrich zu tief herunter 
füme, nicht mehr im Gebrauch behalten. Nicht überall 
fällt jedoch die Anſchaffung neuer Gläſer, bei Einfüh— 
rung beö neuen Maßes, den Wirthen ꝛc. zur Paft, denn 
es ſoll Bezirke geben, in melden für das frühere Maß 
fein Schaum⸗ Uebermaß gegeben war, und die neue 
Aichung daher nahezu bie jegt hierwegen gegebenen 
Vorſchriften erfüllt. Ueberafl zeigt ſich daher ein reger 
Eifer, das neue Maß- und Gewichts-Syſtem in unjerer 
Hauptitadt jo raſch als nur =. einzuführen. 

— Münden, 12, Mai. Ueber Ingolſtadt werben 
vom 1. Juni an — 3 Kurier⸗ und Schnellzüge 
den internationalen Verkehr nad Norden und Nord: 

en vermitteln. Hiedurch erleidet bie bisher be— 
i jtebende Fahrorbnung der jämmtlihen bayer. Staat?: 
R baden mannigfache Aenderungen. 


dieſer Maſchine der —————— und ge 


et 





Lokales und aus Dem Kreife. 
— u —— für die öͤffentliche Sitzung 
gt 


ber Bemeindebevollmädtigten am Montag ben 16. Mai, 
9 Uhr Vormittags: 
fr 2 Bekanntgabe des Ein- und Auslaufs. 


a) Revilion ber ar Ver. pro 1869, 

4 b) Prüfung bes Voranſchiags für biejelbe pro 1870. 

J 3) Die Grace ng bed Volkm. Trump’jchen Brenn: 
ofenä betr. 

4) Die Koften der Gaseinrichtung im Theaterlofale 


betr. 

5) Geſuch des Khriftian Gutermann, Aenderung der 
Baulinie an der Fronte feines Hauſes im 
Zürd betr. 

6) Anträge des Gonjortiums der jtäbt. Kunitmühle, 
die geftündete Pachtrate und die Feſtſetzung 
der Pachtſumme vom 1. März; 1870 ab betr. 

71 Das Geſuch des Schreiners Kajpar Selſam von 
Dipbadı um Verleihung des Heimathsrechts betr. 

8) Die Geſuche nachbezeichneter bier Heimalhberech- 

j tigter betr.: 
a) des Kaufmanns Adolph Karl Jacobi, 5. 2. 
i in Gablonz in Böhmen, 
b) des Sclojjers Heinrich Zink, 
ec) Ai nun Kabrifarbeiters Phil. 
Stid. 
9) Reilgablung für div, Arbeiten in der Kunſtmühle 
q an Kleit und Go. iu Nürnberg betr. 
— Aus der Mogiftratsfigung vom 10. Mai 1870. 
Der Antrag der Fäbrikanten Red u. Joachim babier, 
die baldige Aufitellung eines Verificators für den hie: 
figen Bezirk wird mit qutachtlihem Berichte f. Regie: 
rung in Vorlage gebradt. — Die Finrichtung einer 


J m 





Turnanftalt im untern MRatbhausfaale betr. wirb be— 
ichlofien, auf dem Magijtratsbeihluß vom 28. Det. v. 
38. zu beharten, wornach biefer Saal als Turnlofal 
nicht eingerichtet werben ſoll — Bon ber — des 
hetgen Derunereins, bie Wahl des aa ericht3= 
Regiitratord Herbert zum Bereinsvoritand betr., mwurbe 
Kenntnig genommen. — Auf einen Antrag um padht: 
weije Ueberlafjung bes feitherigen Exerzierplatzes wirb 
nicht eingegangen. — Ein von ber früheren Artilferie> 
Gompagnie ber Landwehr älterer Orbnung übergebenes 
Spartajfabuc über 7O fl. wird a8 BermägensBetanb- 
theil der früheren Landwehr beponirt. — Ein Schreiben 
de3 f. prot. Dekanats babier vom 6. Mai, wornad 
an den Magijtrat, dad Gemeindecollegium unb ben 
—— aftsrath die Einladung ergeht, der am 
Sonntag den 15. Mai von dem Conſiſtorialrath Hrn. 
Brader von Bayreuth vorzunehmenben Bijitation bes De: 
Kanatsgınd Pfarramts beizumohnen, wird bem Gemeinde 
collegium und dem Armenpflegihaftsrahe jur Kennt: 
niß mitzetheilt mit dem Bemerken, daß nah der An: 
ſicht des Magiftrats die officielle Theilnahme der ſtäd— 
tijchen Goflegien ala Vertreter der politiſchen Gemeinde 
an kirchlichen Weierlihkeiten und Aufzügen, außerhalb 
des Wırfungsfreifes derfelben gelegen jei, was jedoq 
die Theilnahme der einzelnen Mitgkieder nidt ans: 
ſchließe. — Ein Gefuh um Erlaubnig zur Berügung 
der alten Straße über den Riliansberg mit Landfuhren 
wird abgelehnt. — PVierdehändler Jacob Steinleim da- 
bier erbält das Gemeimdebürgerrecht und Zeugniß zur Ehe · 
jchließung mit Jetta Haas von Reckendorf. — Der febigen 
Dorothea Freund wird Reiſepaß zur Reife nach Rordamerifa 
auögefertigt. — Gegen bie Präfentation des jtub. far. 
Ernſt Müller von Wertheim für den Bezug bes 
Störihen und bes ſtud. med. Karl Fiſcher dabier 
für das Weinmann'ſche Stipendium pro 1870 beſteht 
feine Frinnerung. — Das Reumann’ihe Stipendium 
pro 1870 wirb bem jtub. jur. Julius Michal von Bier 
— — Die Vornahme von Baureparaturen 
im IV. Pfarrhauſe wird genehmigt. — Der zur voll: 
Händigen Inftandiegung des neuen Schießplahes noth- 
wendige bewegliche Steg über die Einfahrt zum Winter: 
hafen joll ausgeführt werden. — Dem Ghriftian Guter: 
mann wird die Genehmigung zum Herausrücken feines 
Wohnhauſes Nr. 30 na der — des Voit'ſchen Hau⸗ 
ſes unter der Bedingung ertheilt, daß er für die abzu- 
tretende Fläche Hädt. Eigenihums den üblichen Preis von 
30 fr. per Quadratfuß bezahlt. — Die Baugeſuche der 
Deconomen Val, Holmann und des Bal, Lehnert werben 
unter den nad der Bauordnung zu madenden Bedings 
ungen zur Ausführung genehmigt ; ebenfo das Bau us 
des Privatierd Nic. Ko, — * des früheren Ri et= 
ihren Anweſens. — Die vorgelegte Rechnung über den 
Betrieb des Hädtichen Gaswert# pro 1869 wird geneh- 
migt. Diefe Rechnung ſchließt ab mit einer Einnahme 
von 35,267 fl. 49a fr., einer Ausgabe von 34,623 fi. 
15*j4 Ir. , einem Saffabeftand von 643 fl. 49 fr, an 
Activrüditänden 905 fl. 59 fr. und einem Betriebi:Ber- 
inögen von 6520 fl. Gas wurde verbraucht 6,181,700 Chliß,, 
wovon 1,788,600 Gf. auf Straßenbeleuchtuna, 249,800 Ef. 
auf tädt. Gebäude, 3,026,100 Ei. auf Privat, 20,700 Er. 
auf Kochgas, 321,100 Ef. auf Fabrilen, 493,000 Gi. auf 
den Bahnhof, 40,600 Ef. auf diverie Weleuchtungen, 
Theater ıc. treffen. Zur Gastereitung wurden 12,223 
tr. Kohlen verwendet, es lommen demnach durchſchniltlich auf 

I Ztr. Kohlen 506 Gf. Gas, Coals wurden 7465 Zr, 
und Theer 488 Pte. producitt. Es beitehen derinalen 
3656 Privatflammen, 195 Flammen in ſtädt. Gebäuden 
und 168 Straßenflammen. Das ganze Röhreninitem 
hat eine Länge von 31,511 Fuß. 

— Morgen, ald am Tage der Kirchenviſilgtion 
dur den E. Conſiſtorial-GCommiſſär Hrn. Brader von 
Bayreuth, Nachmittags 2" Uhr in der Kirche zu 
St. Johann: Ghrijtenlehre für die V. Knaben-, V. und 

I VI. Mäpcentlafe, das Xnftitut für Mädchen und die 
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Sonntags ihtige Jugend, ehalten durd 
Ken Wer’ De Branfelh, = 3% Sr Eatoute 
morgen weder Vor: noch Nachmittags Gottes 
att. ; ' 
— Si biesjährige allgemeine Uferie fie fü 
ben Flußbezirk der hieſigen k. Baubehörbe beginnt an 
Samjtag den 23. Mai d. J. Mittags 2 Uhr an de 
Amtögrenze beim jogen. Forſter Graben unterhall 
Gadheim und wirb an biefem —* bis Volta fort 
geſetzt. Am 30. Mai wird diefelbe in der Flußſtreck 
von Volkach bis Albertöhofen —— Ri 
ferefienten vermweifen mir megen bed Näheren auf b 
desfalljige Belanntmahung obengenannter Behörb 
vom 7. d. Mts. in Nr. des biejigen Amts- und 
Anzeigeblattes vom 12, Mai. . | 
— RKiffingen, 13. Mai. Die Zahl der hie 
angekommenen Babegäjte rg Fi der heute aus) 
gegebenen Nr. 4 ber Kurliſte — 
— Eltmann. Von dem Grundſatze ausgehend 
46 Bildung nur allein das Wohl des Einzelnen un! 
9 Volles ränbet und befördert, wendet une 
rgermeijter Herr Auguſt Schmitt 5 dem furzer 
Antritte feines Amtes feine rege Aufmerkſamkeit bei 
fonbers den dabier bejtehenben Schulanftalten zu. Ab- 
geiehen davon, daß er fich oft in dieſen einfindet, un 
durch freundliche und ernfte, an bie Schüler gerichtet 
Morte das Bemühen ber Lehrer kräftig unterjtügt, wan 
er es auch, ber bafür jorgte, daß bei den vor Kurzen 
dahier ftattgefundenen Prüfungen der Schüler in bei 
Fortbildungsanftalt und der Elementarihulen das erjte 
mal dahier auch Preije an bie fleikigften und gefittet: 
iten Schüler zur Bertheilung kamen. Der Anlauf ber 
Feiben entziffert einen Betrag von wohl nahe an HO fl. 
und ber Umjtand, daß biefe Summe von ihm au 
eigener Taſche beitritten wurde, verleiht dem Ganzer 
einen bejonderen Werth. Alle Ehre vor einem jolde 
Manne! M.®. 3) 
— BWürzburg, 4. Mai. Heute famen die 5. M 
Senjann’jshen Weine in Randersader zur Verſteigerung 
Die alten Weine waren, wie man bies bier jelten fin 
det, wunderſchoͤn gehalten unb wurden verbältnigmäßis 
billig abgegeben. Es — bie 17837 zu fl. 24°. 
Hellmann, Heidingsfeld; 1794r zu fl.25*/s und 181 
zu fl. 30 die Reftaurateure Rügemer, Ziegler und Rap 
pert in Würzburg; 1822r, 3Ar und 5ir fl. 2 — 2ı 
Scierlinger in Würzburg. Die jüngeren Weine wur 
den zu ben gemöhnliden Marftpreijen verkauft. 


. 3.) 

— In Würzburg fiel ein 10—11jähriger Knab 
welcher fi) auf den oberhalb der Brüde haltenden fylößeı 
berumtrieb, in den Main und ertrant, 

— Die im Gewächshaus des Schloßgartens z 
Würzburg veranjtaltete Blumen-Ausftellung 
welche ſowohl hinjichtlih der Qualität wie der Quan 
tität der ausgeſtellten Exemplare ſowie auch wege 
bes geſchmackvollen Arrangements eine wirklich ſehenẽ 
werthe ift, wird, mie dad MWürzb. J. vernimmt, nun 
mehr nur noch bis nächſten Sonntag zugänglich jeir 

* An Altbeifinsen, k. Bezirksamts Karlitadt 
ift die Maul: und Klauenſeuche durch Anftetung aus 
gebrochen. 

— (Shwurgeridt.) 12. Verhandlung. ( Fortjek 
ung.) In ber Nacht vom 9. auf den 10. Januar 
* fruͤh gegen 4 Uhr brannte das Wohnhaus di 
Hammelmann’ichen Eheleute zum Theil, deren Scheu 
aber gänzlich nieder. Ebenſo wurde ’is Stunde jpät 
bie 105 Schritte von bem Hammelmann'ſchen Anwei 
entfernte Scheune des Bauers Anton Rofhirt e 
Raub der Flammen. Da das Feuer im Wohnha 
und ber Scheune der Hmelmann fait geeichzeiti 
jenes in der Scheune des Rohhirt aber ’s Stun 
ipäter zum Ausbruche fam und jomohl bei der 
iermung wie bei der damals herrſchenden Windrichtu 
das ‚Feuer ſich unmöglih von dem Hammelmann’i 








weg Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeichneter erlaubt ſich einem biefigen m 
wärtigen Publitum die ergebenfte Anzeige zu 
daß er ſein Geihäft als Sädler und Sr 
macher eröfinet bat, und übernimmt derjelbe 
diefes Fach einfchlagende Arbeiten, als alle 
Müsen, Bandagen, Hofenträger x. Beionber 
darauf aufmerfjam gemacht, daß aud Güte wc 
und Seide bei ihm verferfigt werben 1m 
reelle und billige Bebievrung zugelichert. 


Benne Winkle 


Fiſcherrain Nr, 508, 





Am nachſten Mittwoch 
Mai kommen zum Wiehme 
ber, um Schöne 


"- Babrochie 
A Ehrlich & Katzn 


u 5 aus Gehaus. 





— —— 


Feuerwerkskörpeı 


für Waſſer und Landparthien 


enpfiehlt 
Louis Glaf 
Anzeige & Empfehlun 
Ich made biemit die ergebenfte Anzeige, 
von heute an meine Schwimmſchule nebit Bad 
eröftnet babe, mit dem Bemerken, daß auch 
welche nicht ſchwimmen, ſich im freien Maiı 
können; auch wirb Schwimmunterricht für junge 
in ven dazu beſtimmten Stunden ertbeilt; t 
zum Finzeichnen liegt auf der Shwimmigul: 
und lade meine verehrlicen Herren Abonnenten 
das wohllöbliche Publikum zur fleißigen Be 
derſelben ergebenjt ein. 
2 Friedrich Blum, Schwinmle 
Eine Wohnung mit 3 beizbaren Simmern, 
Kammer und Holzboben ijt zu vermietben ; 
fragen in ber Exped. d. Blattes, 


Von morgen an ijt meine Gartenw aft e 
* —& ya 


KAAKKI 
in Büdeutfälend ältefe 

Annoncen - Expedition 
6.8. Baube & Gomp. 





— — 















urnberg 
3 Königsſtraße 3 (Cafe Noris 

bejorgt Inſerate jeder Art zu den Origin 
preifen ‚ohne jede Spefenrebnung noch am Tı 
der Mufgabe in alle eriftirenden Zeitungen, Jo 
rale und Kalender der Melt, liefert bei je 
Aunonee das Belegblatt gratis und gemwä 
bei belangreichen Drdrex den Anferenten 
ſondere Vortheife. 

Koſtenvor anſchläge jowic Zeitumgsverzeichn 
ftehen gratis und france en ’ 


FEN 


Todes- Anzeige. 


- Geftern Abend verjchieb nad kurzem Serankenlager im 45. Lebenjabre unfer innigjt- 
geliebter Gatte, Vater, Bruder, Schwager und Ontel, Herr 


x. 


Regensburg, den 10, Mai 1870. 





aspar Schönmann, 
Bürger und Baufmann dahier. 


Indem wir dieſen herben Verluſt theilnehmenden Verwandten und Freunden zur Kenniniß bringen, 
bitten um ſtille Theilnahme in unſerem großen Schmerze. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





“Feueryersicherungsbank für 


Nah dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1869 beträgt die Friparniß für das vergangene Jahr 


23 Proeent 


Jeder Banktheilnehmer in hiefiger Agentur empfängt dieſen Antbeil nebit einem Exemplar des Ab- 


der eingezahlten Prämien. 


ar jes von Unterzeichneten, 
erficherten Einſicht offen liegen. 


Denjenigen, melde beabfichtigen, 


bei denen auch die ausführlichen Rachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes 
diefer gegenfeitigen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft beizutreten, geben bie 


desjalljige Auskunft und vermitteln die Verſicherung. 


Gruft Saudtrod in Schweinfurt. 


- = | Unterzeichneten bereitwilligit 


ba ich E. Streitberg in Stadtlanringen. 
un ©. I. Lachner in Vollach. 
Beben | Mein Lager in 
‚ie Lifte 0) ' l d 
daen 
=) fertigen Herren⸗-Kleidern, 
nũtzung 

d i ch Anzüge in Leinenſtoff, Orleans, 
brer. ler nn De —— * Bee ig 7* * — Ah Mitum — ehlende Gr 
Küde, | i ' bringen. 
ea zu dein David Kireisie am Markt. 





— — u 1g8. April, anfangend 9 Uhr, 
— s.⸗Nr. 46 ‚in ber Rittergaffe bei 
F Gewerbeballe verihiebene Möbel, als; 
Ranaper, Gommobt, * Tiſche, Schränte, Uhr, 
Spiegel, 8 ettflätten, me faften, Küdenjhrant, Bat: 
trag, Krauiſtücht, 2Bafier niie, Bälle —— geidirr, 
mehrere Bauere geräte ee Dr 
2 P u uvrbs 
* —— Meyer' ſchen Relikten. 


——Sapierkrägen, Chemisetten X Manchetten 
in * Waa re empfiehlt billigit 


M. Silberstein, 


Rehleraafie. 


Begelttand. 
T. Mai 5* über 0° 

8 Mai 4* über 0. 

9. Mai 2* über 0, 

10, Mai 1” über 0. 

11. und 12, Mai 0. 


Shiflahrts:Nadrichten. 

Vorbeigefahren: Am 8. Mai Georg Lenz von Kitz- 
ingen mit Labung Gütern von Mainz nah Nürnberg. 
Am 10, Mai Wilhelm Schneider von Bamberg mit 
Ladung Gütern und Getreide von Bamberg nad Frank 
furt und Mainz. 





Beritorbene. 

Am 11. Mai. Maria Carolina Ruft, 1%. 2 M. 
alt. — Adolph Ehlert, Schloſſergeſelle yon Georgen: 
burg. 43 J. alt. 

Am 12. Mai. Julie, Wittwe bes Schullchrers Fr. 
Koh, 58 J. 3 M. alt. — Georg Götter, T W. alt. 

Am 13. Mai. Andreas „Dellinger, Pirfinbner, 55 


J. alt. 
Am 14. Mai, Kunigunda, Ehefrau des Gädler: 


der md. __ — meiſters Johannes Zint, GO 2 Malt 
Rerantwortliie: Redakteur Wilh. Aua. Pollich — Drud und Berlan der Wioridy’ihen Officın. 


Nebft einem halben Bogen Beilage Seite 665— 668. 


chweinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Rr. 114. 





Samfiag den 14. Mai 1870. 





Anfündigungen. 


an 
4 


Turn⸗ Verein. 


Heute Abend nach dem Turnen 
Generalverſammlung 
in —— pro — x. 
iti j arti 
eitiges Erſcheinen gewa — Ser Zururath. | 


Dorothea Niedt 


vor Dem Spitalthore, H3.Nr. 561 L 
hält ſich einem verehrlichen Publikum in fertigen Schũrzen 
in allen Größen, jowie Gattuns:, Mir und Barchent⸗ 

oppelm mit und ohne Futter, Hemden sc. ſtets em⸗ 
pioblen, bittet daher freumdlichit um Abnahme. s 
Auch werden dafelöit Mädchen, melde das Nähen 


lernen wollen, angenommen. 
Theodor Franck'sche . 
Althee-Bonbons 


Vaihingen a/E,, 
ein noch nicht übertroffenes Linderungs- Mittel gegen 
Sruſtſch SHeiſertkeit, Hals 
en ꝛc., empfiehlt in Orginalpakelen & 


14 und T fr. R 
c. F. Voit jr., Spitalgafje. 
Louis Rosa, Brüdengajie. 
Carl Bauer, am Getreidemarkt 


Stuttgarter Kirchenbaulotterie. 
Looſe & 35 fr. find fortwährend zu 


n in d 
Expedition des Tag- und Amtsblattes. 
Suochenmebl & Kuochentoblen 


kaufe ich fortwährend und erbitte ich mir ausführliche 
Dfferten nah Muftern, jomobl von vorräthiger, wie ſpä⸗ 
ter lieferbarer Waare. 
Ferdinand Grünert 
in Magdeburg, (Preußen. 


7 — 9 f 
Stärke Glanz 
dient als Zuſaß zur Stärle zur Verſchönerung dev fei— 
nen Wäſche. Dieſelbe erbält dadurch eine ſchöne Meine, 


Glätte und Glanz, das Bügeln derſelben erfolgt daber 
feicht, ſchnell und eat. Vreis per Tütte 12 Pr, bei 


Theodor Klüber 


in Schmeinfurt. 


— 


Die Modenwelt. 
Preis für das Bierteljahr 36 fr: rh. 

In Deutichland Hat die einer an Ruf und 
Berbreitung allen anderen Moden-Zeitungen den Rang 
abgelaufen, mas fie ihrem vortrefflichen Inhalte, ihrer 
großen Reichhaltigleit und ihrem billigen Preife zu ver- 
danken bat. — Bornehmlih nimmt die Modenmwelt 
Rüdfiht auf die Bedürfniſſe in derzyamilie, weniger auf 
die der großen Welt. Ste empfiehlt ſich deßhalb vor⸗ 
zugsweiſe allen Müttern und Töchtern, die Gefallen da- 
ran finden, ihre eigene und der Finder Toilette wie die 


Die E beltebten 


Kraft⸗Bruſt⸗Paſtillen, 


ein ausgezeichnetes und zugleich ſehr angenehm 
ſchmedendes Linderungsmittel bei 
Bruft: 8 Huſten-Leiden 
das Päckchen zu 3 und 6 fr., 
find zu finden auf nachitehenden Pläten bei folgen: 
den Herren: 
EG. Boit, jr. in Schweinfurt. 


Beauchtenswerth! 
Unterzeichneter befigt ein vortreffliches Mittel genen 
nãchtliches Bettnäfjen, ſowie gegen Schwãchezuſtãnde der 
Harnblaje und der Geſchlechtsorgane. 
Specialayt Wr. Kirchboffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Acetin-Essenz 
zur gänzlichen, leichten und fchmerzlofen Ent: 
fernung der Hühneraugen, Warzen 
und jonfligen harten Sautftellen. Preis 
a Flacon 42 fr. zu haben im Haupdepot bei 
Gg:. Strobmenger in Schweinfurt. 


> ** rn d bot u 
SHolzabfuhrfheine ? rs" 
Erpebition des Schweinfurter Tag: und Amtsblaties 

Knaben und Mädchen im Alter von 18—16 
Jahren fönnen in der Spinnerei Arbeit befommen. 


Zwei Arbeiter finden Beihäftigung ei — 
Samuel Meyer, Schreinermeiiter. 
Auch fann da ein Lehrjunge eintreten. 


Politur-Gomposition 


zum FFertigpoliren neuer Möbel jowie zum 
Aufpoliren vonalten Möbeln oder jolden, 
wo Das Del hervortritt, in Flacons zu 54 





| tr. zu haben in Der 


(Srped. Des Tag- und Amtshlattes, 





’ Die (alte) Presse in Wien, 
Die (kaiserliche) Wiener Zeitung, 
Bie Constitutionelle Vorstadtzeitu 
Das Neue Wiener Tagblatt in Wien, 
Das Verordnungsblatt d. k. k. Minist. J. Cultus und Unterricht in Wien, 
Die Deutsche Allgemeine Zeitung in Leipzig 

ir in den Kreis der Deutſchland, und bi li 
De Anita — —5—— Zukunft ai für diele —* — * a — 
—* Art vorzugsweiſe geeigneten Blätter ausſchließlich durch unſere Vermittlung — finden 

nnen. 
Rabatt — AnnoncensÖurenug werben wir auf ihre ums zufommenben Aufträge einen ange 


i 
1 
N 
| 
| Andem wir dem inferirenden Publikum die obengenannten Blätter zu recht häufiger Benupung empfehlen, | 
| veriprehen wir die reellfte und promptefte Bedienung. ‘ 
i 
: 


in Wien, 


Haasenstein & Vogler, 
Annoncen Ervedition in Franffurt alM., Hamburg, Köln, Berlin, Leipzig, 
Bien, Breslau, Stuttgart, Bafel, Zürih, Genf, (St. Gallen.) 


x 
Befanntmahung. 

Es wurde angezeigt, daß beſonders an Sonntagen auf 
der Flurmarkung mit Terzerolen nad Singvögeln geſchoſ— 
ſen wird, daß ferner die Beſucher der Wirthſchaften auf 
der Haardt und in ben Eichen die mitgenommenen Hunde 
auf der Flur und im Walde herumlaufen und jagen 
laſſen. 

Es wird deßhalb auf das Verbot des Tödtens der 
Singvönel, ſowie des Herumlaufenlafſſens von Hunden 
in den Fluren aufmerkſam gemacht und bemerkt, daß das 
Flurſchutzperſonal Zumiderbandlungen Behufs der Straf 
verfolgung anzuzeigen beauftragt ift und daß in den Jagd⸗ 
revieren aufſichtslos umherlaufende Hunde getödtet ters 
den hürfen. 

Schmeinfurt, 12. Mıi 1870. 


Der Magiftrat. 
v. Schultes. 


Nevier Brönnhof. 


Anzeige der Mittelpreife nah den am 12, Mai 1870 
erzielten Meiftgeboten: 
I Kıfır. hartgemiſchtes Scheit: u. Prügelholz a fl. 14 Er. 
1 Sched gemiſchte Wellen 3 fl. 10 fr. 
1 „ Dornmellen i fl. 26 kr. 
Brönnhof den 13. Mai 1870, 
Der ganerbl. Oberförfter: 


IR Maul. 


Mobilienversteigerung. 


Auftrag gemäß verjteigere ih im Haufe 
ber frau Kaufmann Schiling Wwe. in 
der Spitalgafie am 

Mittwod) den 18. de. Mis,, 
früh 8 Uhr anfangend, 


verichiedene — als: 
39 — mit Seſſeln, Schra nke 
— en vis —— ann ſtupfer, Zinn, Por⸗ 
ain, e ꝛc. 
FE a ea und lade Strisliebhaber ein. 
v WE Franz Siebenliſt. 
1 große eiſerne Caſſe, 
I große Wage mit Gewicht 


zu verfaufen bei 
6. Schilling's Wiwe. 


u A einem Gute in der biejigen Nähe wird ein 
ausknecht alsbald geiuct, * reiten und gut mit 
ferden umgeben kann. 





| Das befte Mittel 


für Magenleidende bei momentanen Verdauungs⸗ 
ftörungen, Ueblichleiten, Nachwehen von Exceſſen, 
beſonders aber ſchlechte Mägen u. Blah⸗ 
ungen zu kuriren, die vom ſchlechten und 


faueren Bier berfommen, iſt unftreilig der von 


Gebr. Mak in Reichenhall bereitete 


weltbelannte Reichen haller 
Aipenkräuter-Magenbitter 


* 45 kr. gl. 13 Sgr. Zu haben in 
wein furt bei 
zb. Klüber. 


Zabhnfchmerzen 
jeder Art 
werden, ſelbſt wenn bie Zähne hohl und fehr mgfhecht 
find, augenblidlih und für die Dauer dur den berühm ⸗ 
ten Indiſchen befeitigt. Derſelbe übertrifft 
feiner ſchnellen und Wirkung wegen alle derartige 
Mittel, fo daß ihm jelbft die berühmteften Aerzte empfeh⸗ 
len. Nur ächt zu haben & Flacon 18 und 36 Er. 
Depot bei 


Georg Stuchmenger 


in in Sein 


@inzi 7 es Inſectenpulder in Origi⸗ 
nalbo ra = — — iſt in Sch w | 
furt zu Baben bei 


Georg — — 


Annonee. 
In Kitzingen wird wegen Umzugs ein Haus, 
63 worauf ſeit langer Zeit Schloſſerei betrieben 
wurde, mit fümmtlihem Schloſſerwerkzeug 
und guter Kundſchaft unter ſehr günjtigen Pedingungen 
dur mich verkauft. 
Näbere Auskunft ertbeilt 
Martin Riihpler, Kommijjionär 
in Kigingen. 
Eine gute Stiege, von — ift zu verkaufen 
durch Ruppert, Sommijlionär. 


* — _— ———— —⏑— ee 
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en Hambnrg: Amerikanilde REICHT . 
NY ' Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen N 





>= Hamburg und New-York 


Hapre anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


Icha, Mittwoh, 18. Mai. |* Gimbria, Mittwod, 1. Juni. 
Behykalia, Mittwodh, 25. Mai. E Hammonia, Mittwod, 8. Juni. 
— 


vuoa aon 


Teutonia, Sonnabend, 28. Mai. Allemannia, Mittwod, 15. Juni 


Baflagepreile : Exite Gajüte Br. Ert. Tr. 165, 3weite Gajüte Thlr. 100, Amiichended Thlr. 58. : 

fradıt I.. 2, pr. 40 bamb, Cubiti. mit 15 Pros. Primane, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 

Briefporto von und nad den Verein Staaten 4 Gar. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 
Dampfſchiff“. 


Mäberes bei dem Shiffämafler Aug. Bolten, Bin. Miller’ Nantelger, Samburg, fowie bei 
dem alleinigen Generalagenten für das Hönigreih Bayern . 
" J. Bothof in Mihaffenburg. 


Zu Abſchlüſſen von Ueberiahrtäverträgen für obige Dampfer halte ich mich beitens empfoblen. 


Bir Strohmenger, Agent in Schweinfurt. 


Wechſel & Auszahlungen nad allen Hauprpläsen Amerika's vermittelt billigft — 
Georg Strohmenger, Agent in Schweinfurt. 


&_Lentnerische Hühneraugen Pflästerchen P% 


empfiehlt 3 Stüd 12 Kreuzer, im Dutzend jammt Anweiſung a 42 dr. , , 
3. G. Strohmenger in Schweinfurt. 


AR. Blafius, 


nächit der Schrotfabrif, 


Papier- & Schreibmaterialienhandlung, 
empfiehlt zu den billigften Preifeu eine reihe Auswahl 


in 63 Sorten. . Zeichnen · Papiere in Bogen u. Gomceptpapiere. 
Ganzleipapiere. Rollen, Glaceepapiere auch in Farben. 
u. Bausleinwand, Seidenpapiere „ „ „ 
troh⸗ und ei 


i Bauspapiere 
PVadpapiere in Rothes Plich, Sprik: und Actended u m 
Bogenformat und Rollen. liegenpapier. 
€ 210. U, 
Boftpapiere werden bei größeren Parihien gratis ‚geftimpelt. 
Renten · Anflalt 
der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank. 

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 1. Januar ds. Js.,, in welcher wir für dieſes "Jahr die 
Bildung einer neuen (die XI.) Jahresgeſellſchaft in Ausficht geitellt Haben, bringen wir hiemit weiter zur Kenntniß, 
dag unjere desfallfige Aufforderung bisher von günftigem Erfolge begleitet war, indem während des verfloffenen eriten 
Quartals —— die Hälfte der zur Conſtituirung einer der neuen Geſellſchaft erforderlichen Zahl der Einlagen ber 
reits eingezahlt ift. E 

Indem wir dies günftige Ergebniß hierdurch veröffentlichen, wiederholen wir aus unierer früheren Rundgeb- 
ung, daß um den Zugang möglichft zu fördern, die vor den letzten zwei Monaten dieſes Jahres Giutretenden eine 
entſprechende Zinäveraütung in der Art erhalten, daß im April 2 ji. 48 Er, im Mai 2 fl. 24 fr, im Juni 2 R., 
im Juli 1 fl. 36 Er, im Auguſt 1 fi 12 kr, im September 48 tr. und im Oktober 24 fr. vom Hundert der 
Einlagſumme in Abzug gebracht werden dürien. Ein Eintrittsgeld ald Beitrag zu den Verwaltungskoſten iſt nicht au 
erlegen, da dieſe aus dem allgemeinen Relervefond beflritien werden. Nach dem legten Recheuſchaftsbericht find für 
1869 die 6 höchſten Renten von je 100 fl. Einlage 181 fi. 10 &, 74 fl. 12 ir, 41 N. 21 fr. 28 je 11 ir. 
27 f. 35 fr. und 25 fl, 54 Er. 

Die Grundbeftimmungen ſowie die Beitrittäformulare werden umentgeltfich verabreicht ; in Schweinfurt bei 
dem Agenten Herm Fr. Gg. AD. Pollich. 

Münden, ven 31. März 1870. 


Die Verwaltung der Rentenanftalt. 


— 


— 668 — 


Bie Lairitz'ſche Waldwoll⸗Gichtwalte, das Gel, die Unterkleider, 
beſonders aber Dad Extrakt zur Selbitbereitung der jo überaus beilfamen 
Kiefernadel:Bäder 


werben allen an Sicht⸗ und 


musleibenden hierdurch wiederholt angelegentlich empfohlen. 


Der Aleinverfauf für Schweinfurt befindet ſich bei 


- Maftvieh-Verfteigerung. 


den 17. Mai, Bormittags, werden auf Rittergut Paibig, unweit Oftbahnitation Kern⸗ 


Dienflag 
wath (Icur Bayreuib) 


_ Rudwig Peetz am Markt. 


29 Stück ſchwere fette Ochſen und 3 Kühe 


meiftbietend verſteigert. 


Meiftgebot Meiftgebot bedingt 25 fi. Angeblung ver Kopf und kann Vieh bis 22. unentaeltlih > itehen bleiben. 








_ @in- und Berkauf von Staatöpapieren, Obligationen, Hectien und 


2oofen ꝛc. ıc. 


August Lehnstädt, 


Sehntgaffe Rr. 226. 





Samfheider Mineraldrunnen 


wird mit beftem Erfolge bei Bleichſucht, Biutarmuth, Hypochondrie, Apettitlofigkeit, unregel: 
alıner Berdauung und zur Belebung der Nerven angewendet, und wird wegen ſeines hohen Koh: 
uregehaltes und angenehmen Geihmades jedem Stahfbrunnen vorgezogen. Friſche Füllung 


ift ſtets zu haben in der Niederlage bei A. Hirschten in Würzbu 
Die IERHHENE FI Hl uns Gerbardi & €. 


n Boppard. 


Epileptiſche Pre (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor DO, Killiſch in Berlin, 
jest: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. 





Der Frauen-Berein 
babier, Niederlage bei Johs. Ludwig, Keßlergaſſe 
Nr. 380, empfiehlt fein Lager in geitridten Kinderz, 

rauenftrümpfen und Soden, jowie Hemden und cine 
artbie Handgeſpinnſt zu den billigften Preifen. 


Sarmonie. 


Sonntag von Morgens 10 Uhr an 


Bock. 


j Sparge pargel 
frifche Erbfen, gelbe Nüben und 


Artischocken 


eingetroffen bei , 
F. Limpach. 


Kine Amſel, ieltener Schläger, iſt zu verkaufen. 
Näb. in der Erpedition. 
(Fin neuer Wagen mit Yeiteru und ein neuer Reiſe— 
wagen jind zu verkaufen bei 
Schmiedmeiſter Frank in 
Oberndorf. 


(Fin ihön müblirtes heizbares Zimmer it an einen 
Herrn ſogleich zu vermichhen; zı erfragen im der Fr: 
pedition dieſes Blattes. 








Einen mit guten Vorfenntniffen verfeßenen jungen 
Menſchen nimmt als Lehrling an 
Die Morich’iche Buchdruckerei 
in Schweinfurt. 


60 Paquet Stearinlichter, ad‘ Paquetb zu berabs 
geſetztem Preis, Um gefälline Abnahme bittet 


6. Schilling’s we 


Ein Taglöhner findet Arbeit in ber 
Gerberei von Krünlein. 





Zermiu:$ialender. 


Den 16. Mai. 
12M. ug und Brenuholzveritrih im Gemeindewalde 
Varnolsbaufen. 
Den 18. Mai. 
9 B. Dritter Edititag Shlußverl. inm Concurſe beb vormal, 
—— Heinich Thiem von Gaibach, beim bie. k. Bez. 
erichte 
2R. Haus: und Rrautfeld:Zwangsverfirich bes Andr. Bergel- 
manı von Köntgäbofen, anf dem Rathbauſe. 
28. Zwangẽverftrich des Keßler'ijchen Dekonomieauts zu 
Bölfersleier, dafelbft. 
ST, Zweiter Edittatag im Geueurſe des Kauſm. Franz Beder 
von Gcmünden. beinek. Landgerichte. 
9 B. Etriherdillimawririd aus der Gencursmaſie des Mih 
Joſeph Wockenrenter zu Nanitadi a. d. S. iin Notariate. 
BEREIT WERT tabıer, 
IR. Wobnbaueveririh aus der Goncaremalle des Peter 
Kraus von Wrenenkeim, ım Gereindewiribshauſe 
12 M. Schafeteiverpachuung int Daftb. z. Stranit ın Pirtentip. 
VB. Nun: und Brennkelzverſtrich aus k. New, Meubauz, in 
Adlerwirtböbauie zu Weſrbeim. 
8 B. jeordeiungsanmelonng anden Nachlaß der Ignaz Etmwab 
Wwer ven Geielzhojen, keim 2, Log. Vollach. 


Verantwortlicher Redalitur Wilh Ag. Pollich. — Drud und Verlag der Morich'ſchen Officin in Schweinfurt. 
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Ehronslogiihe Tafel. ſuchen. Eine andere Familie beſuchte die Inſel Salamis 
= > Mat ATSR meinfurtgriebrih Rüdert. | und Gleufis. Als man jah, daß die Engländer trotz 
Ten 16, Dat 1788. Geboren zu Schweinfurt Friedri Oler — — — See, a und 

Zelegraphiicdhe Depeſchen. ohne Bedeckung zu jahren, gab man ihnen zehn Reiter 
— Neapel, 14. Mai. Heute Morgen erneuerten 


mit. Am folgenden er gg von - 
iellnruben auf derliniverfität. Im Univerjitäts- | um jo zufriedener zurüd, als ſie jogar mehr als Ihre 

—34 — 3 Bu Fin —52* feuerte einen | unglücklichen Borgänger gejehen hatten. Sie nahmen 

Revolver ab, ohne jedoch Jemand zu verleßen. Die | nämlih auch bie Stelle in Augenſchein, wojelbit der 

Univerfität wurde geichlofien und 15 Stubenten ver- | Ueberfall ftattgefunden hatte. s 

aftet. 

—* Lofaled und aus dem Streife. 

— Schweinfurt. Die Ucberbämmung, bezw. 
Ueberbrüdung des Sennfelder See's unterbleibt vor- 
läufig, da der Diftrift Schweinfurt die Beſchwerde zum 
Mintiterium ergriffen hat. 

— Schweinfurt, 16. Mai. Die ſonſt fo ge 
fürdhteten Herren Pankraz, Servaz und Bonifaz find 
diesmal auperordentlih gnädig gemweien, fie brachten 
uns den lang erjehnten Regen und freundliche warme 
Maitage, wie man jie nicht fchöner wünſchen kann. 
Nah Ausiprud der Sachverftändigen hat zwar‘ bie 
Winteriaat auf biefiger Flurmarkung durch die heftige 
Mindfälte im Februar ohne Schneedecke etwas gelitten, 
joll aber in der Umgegend, namentlich in den nördlich 
angrängenden Gauen um jo jchöner ſtehen. Durch die 
tatten Tage im April ſoll wenig ober nichts verborben 
morden fein. Gejtern früh hatten wir einen ftarfen 
Neber-mit etwas Höhenrauch, der aber gegen 10 Uhr 
hellen Sonnenicheine Platz machte. Die Obſtbäume 
blühen in der unmittelbaren Nähe ber Stadt jehr ſchön, 
dagegen follen in den Baumfelbölagen Haardt, Rab 
und Scöttlein die Bäume wenig Hoffnung auf eine 
nur etwas günjtige Objternte bieten. 

— (Gingejandt.) Die vergangene Nacht wurde 
wieber von einigen Buben benutzt, Eigenthumsbeſchãdig⸗ 
ungen vorzunehmen; jo fand heute Morgen ein biefiger 
Bürger ein Fenſter (jeit kurzer Zeit zum dritten Mal) 
eingeworfen, ein anderer auf dem Marfte den Seiten- 
theil feines Pabenvorhangs zerſchnitten und halb abge- 
rifjen. — Möchte doch Jedermann bejtrebt jein, ſolchen 
Burſchen auf die Spur zu kommen, um biejelben un- 
nachlichtlich zur Anzeige zu bringen. — 

OD Schweinfurt, 16. Mai. Die sFeuerwehr 
Bergrheinfeld feierte am geftrigen Tage das erite 
Stiftungsfeft ihres jährigen Beitehens und waren 
auf hiezu ergangene Einladung die Feuerwehren Bergt- 
( heim, Zeuzleben, Ettleben, Grafenrbeinfeld, Oberndorf, 
—+3,8" C.). (Fränk. 3.) Schweinfurt und Schonungen zur Verherrlichung bes 

— In Geijingen mwurbe vor einigen Tagen die —— anweſend. Dem Feſte, das vom herrlichſten 
Wittwe Seemann begraben, die 100 Jahre 10 Monate | Wetter begünſtigt, ging eine Uebung Seitens der Berg— 
alt war. rheinfelder Feuerwehr voraus, welcher volle Anerfenn: 

— Pirmaſens (Pialz), 10. Mai. Hr. Gin= | ung Seitens der anmejenden fremden Feuerwehren 
‚nehmer Arnold von Robalben, welcher bei ber leiten | wegen ihrer trefflichen Ausführung, Rube und Eract- 
Gewinnziehung der Aproz. bayeriſchen Prämienanleihe | heit gezollt wurde. Hier zeigte ſich vecht deutlich 
70,000 fl. gewonnen bat, ijt im Folge der plößlidhen | wieder der kaum ſchätzbare Werth eines mohlorgani- 
Freude geiſteskrank geworden. firten‘feuerwehr:Gorps, und merben felbft die ärgften 

— Der Korreipondent der „Lil. Ztg.“ in Athen | Gegner eines derartigen nftituts noch deſſen Werth 
erzählt: Unglaublich, aber doc vollfommen wahriſt fol | kennen lernen. Nach ausgeführter Vollendung dieſer 
gender Beitrag zum abenteuerlihen igenjinne des | Uebung jeßte ji der Zug unter Borantritt eines 
engliihen Splen, Montag Abends, kurz nad den | Muſikcorps in eg und gelangte in den Garten 

Leihenzügen, verlangten zweienglifche Reijende bei dem | des Feſtlocals, das Auferft geihmadvoll geziert war, 
Gendarmerie-Kommando einige reitende Gendarmen, |, und wurde nun bier den anmejenben Feuermännern 
um das klaſſiſche Schlachtfeld von Marathon zu bes ! und Feuerwehrfreunden der herzliche Willkommm ent: 





Politiihe Nachrichten. 

— Genua, 13. Mai. Hier werden alle Forts gegen 
einen befürchteten SHanditreih der Feinde des Staates 
ſcharf bewacht. s 

— Rom, 13. Mai. Telegramme aus SKonftanti- 
nopel melben bie erfolgte Trennung ber Ghaldäer von 
Rom; es wurde deshalb eine große Rathsverſamm— 
lung ber Propaganda abgehalten und alle Kongregations⸗ 
Mitglieder hatten eine mehritündige Audienz beim Papft. 
Die Entiheidung liegt in der Hand der Inquiſttion. 

— Briefe aud Boönien melden unerfreuliche 
"Dinge. Die türkischen Behörden daſelbſt behaupten, 
die Spuren einer großen ſlaviſchen Berfchwörung gegen 
bie amebaniiche Bevölkerung aufgefunden zu haben. 
65 fd zahlreiche ———— — vorgenommen worden, 
u. A. die eines Arhimandtiten zu Moſtar nnten ber 
Beſchuldigung, drei mit Waffen und Pulver belavene‘ 
Schiffe —— — Es ſoll aus dieſem 
Anlafie eine jo große itterung unter ber moham- 
mebaniichen Bevölkerung gegen bie Chriſten herrſchen, 
dag man ben Ausbruch blutiger Konflikte zur Zeit 
des Beiramfeftes befürchtet. 


Bermiſchtes 

— Ansbach, 13. Mai. Das Fallen des Luft— 
druckes hielt bis zum 11. faſt in ganz Europa an, 
am meiſten über den britiſchen Inſeln, Frankreich und 
der Nordſee (Barometerſtände am 10: Riga 766, 
Brüfiel 764, Valentia 758, Haparanda 752mm); 
troßdem blieb die Bewegung der Luft eine nur ſchwache 
und waren die dabei erfolgten Nieberichläge meiſt 
eringe (Hier betrug indeſſen bie Re wer; vom 10. 
is 11. 24mm). Die Temperatur ift im Allgemeinen, 
bejonderö im Süben geitiegen, im Norden dagegen 
noh unter ber normalen (am 17. Morgens 7 Uhr: 
Palerma und Ancona -r16b,4, Naim —8, Riga 
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gegen gebracht. Demjelben folgte eine —— und 
liche Anſprache, in welcher hauptſächlich die belang⸗ 
reicheren Momente und iſſe, welche vor zwei 
ae zur Errichtung bed dortigen rinftituts, 
welches nunmehr 70 Mitglieder zählt), führten, be: 
rührt wurben und ——— ein begeiſtertes Hoch auf 
Se. Maj. den König, als den Protector des Feuer— 
loͤſchweſens ausgebracht. Hierau u ne bie gejellige 
Unter ag ———— aftlichſten Weife,und wurben 
gegenjeitig die Anfichten und Meinungen ausgetauſcht; 
ebenfo bie biöher gemachten Erfahrungen in Feuerwehr⸗ 
ug ur er im Intereſſe der Sache mitgetheilt, bis 
der Abend nahte und bie fremben Feu ren, welche 
an bem ber feier folgenden Tanzvergnügen nicht Theil 
nehmen wollten Izum Aufbrucheund zur ————— 
Geldersheim. Nach mehrjährigen Verhand⸗ 
lungen iſt endlich zur Ausführung ber projektirten Kul⸗ 
turen der Werragrundwieſen von Geldersheim und 
—— bie ſtaatliche Genehmigung ertheilt worden. 

* Volkach, 165. Mai. Noch in dieſer Woche wird 
der z. 3. dahier befindliche k. Regierungs-Aſſeſſor 
Weingãrtner ben neuernannten k. Bezirfsamtmann Vogel 
in die Amtsvorſtandſchaft einweiſen. 

— Die Rhoͤn- und Saalpoſt (Neuſtadt) ſchreibt: 
Sicherem Vernehmen nach wird don einem in unſerer 
Nähe liegenden Rittergute ausgezeichnete . in 
größeren Duantitäten täglich rel in hieſige Stadt 
eliefert und zwar die Maas wie ſeither nur zu 4kr. 
—— hierauf wollen im Gaſthofe zum Schwan 
abgegeben werben. 

— Würzburg, 12. Mai. —* kam ein außer⸗ 
ordentlich langer roh ben Main herab, als plötlic 
ein jtarkes Krachen bie drohende Trennung jeines 
Obertheiled verkündete. Raſche Bejonnenheit der Floß⸗ 
fahrer und ihre jchnell und kräftig geleiftete Hilfe be— 
feitigte die Gefahr und verhütete jeden Unfall. 

— Mürz;burg, 13. Mai. Bolköparteiliche Blätter 
belieben mitunter etifei bes biefigen „Journals“ ala 
Beweiſe für die Nebereinftimmung unſerer Bürgerſchaft 
mit ihren Tendenzen anzuführen und bringen die Anz 
deutung, ald ob das „journal“ das Organ bes „Bür: 
gervereind* bilde; die vom „„Journal* vertretene Richt: 
ung mag zwar in den Anfihten einzelner Wenigen ihren 
Halt BE fie entſpricht jedoch burdaus nicht dem 
politifhen Programm bes „Bürgervereind“, wehhalb 
wir und gegen die Annahme verwahren, daß bas 
„Würzb. Journ.“ den wahren Ausbrud ber bier herr: 
ſchenden Volksſtimmung bilde. uns 3.) 

— Würzburg, 14. Mai. Auf der tigen mit 
71 Wagen befahrenen Schranne koſtete Waizen 19 fl. 
12 fr. —% fi. 45 fr, Kom 15 fl. —15 H. 45 kr., 
Gerſie 13 fl., Haber 8 fl. 48 fr. — 9 fl. 30 fr. 

r. Würzburg, 16. Mai. Der biefige freifinnige 
Bürgerverein, 3. 3. 1000 Mitglieber zählend, veran- 
ftaltete geftern Nachmittags ein großes Gartenfeſt in 
den Räumlichkeiten des Platz'ſchen Garten, wobei ſich 
faſt ſaͤumtliche Mitglieder beteiligten ; für den nädjten 
Monat iſt eim zweites Gartenteft in Veilshöchheim 
projektirt. — Gchern Vormittag gab ber Herr. Reg.: 
Präfident Graf Lurburg im Garten des Präjibenten- 
baues cine gut arrangirte und zahlreich beiuchte Bod- 
Partie, wozu bie Mitglieber des landwirthſch. Kreis— 
Comite's und über 100 Mitglieder ber biejigen Be: 
börben, Bildungsanftalten und Gemeinbecollegien ein: 
gelaben waren. 

— Lohr, 13. Mai. Nah heute eingetroffener 
Nachricht ift Hr. Bezirfsamtmann Georg Ullrich in 
Kemnath, jeinem Anuden entſprechend, auf das er: 
Iedigte Bezirksamt bahier verjeßt worden. 

— An Klingenberg beidhäftigt man ſich bereits 
mit dem Projekte, aus ben äi über 10,000 fl. 
betragenden Rentenüberjchüffen ber ſtaͤdtiſchen Thongrube 
eine ſtehende Brüde über den Main zu errichten, welche 
fih an die Fünftige Babnftation anzuſchließen und ben 


nicht unwichtigen Verkehr im Mainthale, ſowie — 


Stadtprozelten und dem mittleren Elſavathal 


nerſeits 


und den Gemeinden Wörth und Trennfuri, jo wie ber 
befliihen Obenwalbbahn bei König andrerjeits zu ver: 
mitteln hätte, es ift zwar über dies Projeft noch fein 
beftimmter Beſchluß aeiaht, fobald aber die Richtung 


der Mainthalbahn feitgefte 
nifhen Vorarbeiten eingeleitet werben. 


— Aſchaffenburg, 15. Mai. Es zeigt id 
nunmehr recht beutlih, melden Schaden der Froſt in 


vergangenem Winter an dem Weinftod angerichtet, in- 
dem ein großer 
ſchlag gelangt; bie qutgebliebenen Reben nehmen einen 
raſchen Fortgang, und ift jchon hie und da Samen 
erlihtlih. Die Frucht bebürfte eines guten Regens 
jteht übrigens gut. 

— Echwurgericht.) 12. Verhandlung. (Schluß 
Nach dem Brande bot Hammelmann Alles auf, um barar 
den größten Vortheil zu ziehen. Ueberall verfidherte! © 
Nichts gerettet zu haben, während doc) Die geretteten Gegen: 
flände mindeftens 176 fl. wert waren. Statt der von 
ihm liquidirten Berfiherungsfumme zu 3960 fl., erklärt 
er, als er merkte, dak man gegen ihn Verdacht ſchöpfe 
fid mit 339 fl. 42 kr. begnügen zu wollen und mer 
jein Benehmen Jedermann auffällig. Die Hammelmann’i& 
Ehefrau anlangend, fo ſpricht Schon die Natur der Sad 
dafür, daß Diefelbe nicht nur von allen Schritten ihre 
Mannes Kenntniß hatte, fondern diejelben aud billigte 
und mihwirfte. Beide jchliefen im einem Bette, und 
fonnte Barthel Hammelmarın, ohne dab es feine frau 
merlte, das Bett unmögli verlafien, da er gegen bie 
Wand zu lag. Auch fiel es in Hohentoth allgemein auf, 
dad die Hammelmann’jichen Eheleute, welde früher in 
ftetem Hader mit einander gelebt Hatten, um die Zeit 
de3 Brandes im beſten Einvernehmen ftanden. Im ber 
tritifhen Naht war Rofine Hammelmann nebft ihrem 
Ehemanne bis gegen 11 Uhr mit dem Angeflagten Gg. 
Raifer, welcher. berufen war bei ber Brandlegung eine 
Hauptrolle zu jpielen, zujammen und war aud gleich 
ihrem Ehemanne ſchon dor der That bemüht, den Bauern 
Mid. Klöhr zu verbäctigen und ihm Radjegedanten gegen 
fie anzudichten, von dem fie aufs Eifrigite bemüht waren, 
in Hohenroth den Glauben zu verbreiten, fie würden von 
ihm verfolgt und bedroht, weil er im ft 1869 von 
Roßhirt aus ihrer Wohnung ausgewieſen wurde, welche 
Verbädtigungen fie nah dem Brande fortjegte, hiebei 
aber eine jo auffällige Relignation zur Schau trug, welche 
nur in dem Berußtjein ihrer eigenen Schuld ihren Grund 
haben lonnte. Neben diejen Momenten liegen nod eine 
Menge Verdachtsgründe gegen die Hammelmann’ichen 
Eheleute vor. Auch der Brand im der Roßhirt'ſchen 
Scheune mußte von verbreherifher Hand gelegt worden 
fein, und fongentriren ſich alle in biefer Richtung dor- 
liegenden Verdachtsgründe in der Perſon des Angellagten 
Kaiſer, nahdem der urfprünglih auf Mid. Klöhr ge. 
worfene Verdacht fih als gänzlich unbegründet erwieſen 
bat und auf Roßhirt deshalb fein Verdächt fallen fanrı, 
weil er nicht das geringfte Interefje an einer abſichtlichen 
Brandlegung hatte, ihm vielmehr durch den Brand ein 
erheblicher Schaden zugegangen if. SKaijer fland im 
engften Verkehr mit den Hammelmann’ihen Eheleuten 
und befand ſich, wie bemerft, am 4. Jan, bis I1 Uhr 
Nachts in deren Wohnung und hier wurde offenbar der 
Plan zur That ausgefonnen und Jedem feine Rolle zu⸗ 
getheilt. Um den Mid. Klöhr um jo ficherer als Thäter 
zu fennzeihnen, mußte Staifer, während die Hammel- 
mann’shen Eheleute ihr eigenes Anweſen anzündeten, die 
Scheune des Roßhirt. auf dejien Veranlaffung Möhr im 
Spätherbft 1869 aus der Hammelmann'ſchen ſ. 9. Lichte 
ftube, wohin diefer ſowie Roßhirt und Ktaiſer regelmäßig 
zu fommen pflegten, einmal ausgeboten wurde, und gegen 
melden Klöhr dem Anichein mad einen ftärteren Sroll 
hegen mußte, als gegen die Hammelmann’iche Familie, 
in Brand fleden. Fuͤr Kaiſer war auch die Verübung 


t fein wird, jollen die tech— 


Theil der Reben nicht mehr zum Aus: 


— 


ein Leichtes, denn während der 
den Brand bei — * 


nüpft war, indem fi) in der 
fauftgroßes befand, —2 
eſchichtet Log, Io daß er nur dem { 
ng ın die Scheune zu mer 
Hauptverdahtsgrund gegen Raiier 
nehmen desjelben - dem Brande 
fich ſelbſt als durch dſtiftu 
Wird nebeu den gegen Kaijer \ 
Verdachtsgrunden noch in Berückfich 
auch er den Verdacht auf Klöhr zu 
ſo liegt die Bermuthung nahe, daß t 
einem geme inſchaftlichen Plane gehan 
Kaiſer die Aufgabe äugefallen war, ' 
birt in Brand zu ſetzen, mwelder Aı 
getreulich nachlam. Der Seumund 
Rofine Hammelmann war bis jegt 
des Barthel Hammelmann als getrü 
Diefer wurde au im September 1: 
des Diebftahls zu 1 Monat Gefäng 
Amar, was bemerkenswerth ift, auf | 
felben Klöhr hin, auf weichen fpäte 
Srandſtiftung gewälzt wurde. Nachd 
dandlung für die Schuld der Roſine H 
Gg. Keiſer nicht die mindeften Anhal 
wurden diejelben auch den Anträger 
entiprechend durd den Wahrſpruch d 
nen (Obmann: Hr. Privatier Epr. € 
furt) für nicht fhuldig, dagegen Bar 
des ihm zur Yaft gelegten Verbretk 
tung für ſchuldig erklärt. Das Urth 
„ für Rofine Hammelmann und Gg. 
—2* für Barthef Kaiſer aber aı 
baus, Antrag der f, Staatsbehörde 
Jahre ; der Vertheidigung: 8 Jahre 2 
behörde: Aal. 2, Staatsanwalt r. % 
für B. Hammelmann : Herr Rechtol 
ftetter; für Rofin⸗ Hammelmann H 
ner und für Gg. Kaiſer⸗ L. Mono 
fine Hammelmann und Ga. Kaiſer 
Präfidenten jofort in Freiheit geſeht. 


Ankündi gun 
— 
Ebeliche Berbim 


Hermann Prampain dit Boul 
Käthchen Prampala dit Boulan. 4 
Grlangen den 15. Mai 1870. | 


a — 
Unterseihneter empfiehlt ſich d 
zur Anfertigung von = 


Firma’ 


und allen in das Schriſtfach einſchlagen 


Aartin 

Maler & Sit 

ebnbait im Steinwen —* 

Ein kräftiger Junge Fan in bie 
- PR Rittman 
Fin uderwägelden iirb ı 

zu erfragen in ber en e 
In Rr. 525 im jilderraim ift eine 
au an eine rubi vorn 

— Pa rubige Perfon zu vermiet 
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Anzeige & Empfehlung. 


.. Ib made hiemit die ergebenfte Anzeige, daß ich || 
‚von heute an meine Schwimuſchule nebit Babeanflalt 
eröffnet babe, mit dem Bemerken, daß aud Herren, | 


welche nicht jchwimmen, fich im freien Main baden 
können; auch wird Shwimmunderridt jür junge Herren 


in den dazu bejtimmten Stunden ertheilt; die Lifte | 
zum Einzeichnen liegt auf der Schwimmſchule bereit, | 


und lade meine verehrlichen Herren Abninenten, jomie 
das wohllöblihe Publikum zur fleihigen Benützung 
derjelben ergebenſt ein. 

Friedrich Blum, Schwinmlehrer. 


ver Gemwerbehalle verichiedene Möbel, als: 
Hanapee, Commode, Stühle, Tiſche, Schrünke, Uhr, 
Spiegel, Bettftätten, Mehltaften, Küchenſchrank, Bad: 
trog, —— * Waſſ „Fäſſer, Küchengeſchirr, 
mebrere Bauereigeräthſchaften und ſouſtige Gegenſtände 
gegen gleich baare Zablung Öffentlich verſteigert. 

Die Bauamtsfubrmann Meyer'jchen Relikten 


1 große eilerne Caffe, 
1 große Wage mit Gewicht 


za verkaufen bei 
_6. Shiling’s Bwe· 








Aunouce. 
* In Kitzingen wird wegen Umzugs ein Haus, 
‚ty werauf seit langer Zeit Schlofierei betrieben 


wurde mit jänmtliben Schloſſerwerkzeug 
und guter Kundſchaft umter ſeht günftıgen Bedingungen 
durd mid. verkauft. 
Näbere Auätumit ertbeilt 2* 
Martin Riſchpler, Commiſſionär 
im, Kiziuge. 








Asiatischer Wanzentod, 


unfeblbares Mittel zur Bertilgung der Wanzen 
in Gläfern von 18, und 30 kr. ' 


Chinesisches Mottenpulver . 


zum Schu der Belzwaaren und Wollfteffe in 
Paquets von 18 und 30 fr, emipfieh 


It 
Gg. Strobnieiiher. 


Bewährt! 

ſeit einer Reihe von Jahren und ala Hausmittel nach ärztl 
Gutachten das „entſchieden gebiegenfte” aller derartige 
Präparate iſt med, Dr, 3 Daus: 
u) men, ah —— 
Störungen und deren Folgen (Blähungen; Appeli 
und Sclaflojigkeit, Erbrechen, Diarrhoe, —— 
Ohumachtsanfaͤlle ꝛc.), desgl. auch äußerlhich fi 
Wunden und Krämpfe — in Original-Flaec 
zu 24 und 16 Erı nebit Gebrauchsanweiſung ſteis ãt 
zu beziehen durch Theodor , straf 


Tapeten-Ausverkauf. 


um mit den verbliebenen Reiten vollftändig zu_rä 
men, werben, jie zu bedeutend herabgefeßten, aber Yolt 
Preiſen abgegeben bei 
F 
P. Weinmann 
in der Brüdengaiie. 





Rn,  Mitmwod den 18. April, anfaunend 9 Uhr, 
7 Fa in Hs.Nr. 46 in der Nitternaffe bei | 
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Für die liebevolle Theilnahme bei dem Tode und der Beerdigung vunierer Iteben 
Er Mutter ; 
Juli R 
* Julie Koch, 
fehrers-Wittwe, 


ipreden wir bierinit unſern berzlidıiten Dane aus 


Schweinfurt am Ib. Mai 1870 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


[7 
„ 
* 
* 
E27 
* 
— 
—— —— — — — + y 


erlebe Dampfdreichmaichinen, 


die beften eyiftirenden 
SHGöpel: ı. Handdreichmaichinen, Patent Häckſelſchneider 
in großer Auswahl zu billigiten Preiſen. 


Permanente Maschinen-Ausstellung 
Scharrer 8 Cie. Nürnberg. 


— EIT 
Epileptiſche Krämpfe (Falljucht) 


heilt brieflih der Specialarzt für Epilepſie Doctor DO, Killiſch in Berlin, 


jebt: Louiſenſtraße 49. Bereits über Hundert gebeilt 


uoqu 
nad Bag 


le Reparaturen 
eigener Werfftätte, 


ffugten Obren und Schweif it geitern zuge Nerrit hen zu verntiethen; zu erfragen in der Gr: 
laufen und kann gegen die Gimrüdunasachib pedition dieſes Matter, 
PR ande Mar f >» Gred Da 7 — 2* 7 
re Sbgebelt werden. We? jagt die Erped. de. Bl Ein Mädden, welches kochen kauu, wird fogleih ar 
Eine Parthie Botaniſir⸗Büchſen empfieblt, zin ſucht. Näb. in der Exred. 
damit zu räumen, zu Fabrilpreiſen 


R Gin Meiner gelber Hund (Vinſcher mirger | Fin schön möblirtes heizbares Yimmer it am einen 





Gottl. Scipio, Spmaler Lernatirtalenvec. 
ant Steinweg Den 19, Mai 
1% a2 wo Gruudküdererſeeh in Bs.Ne, IT u Ulı 


J 2 > 4 * lastittten 

mit äußerſt elegant aufaedrudten farbigen Firmen: — a en an an ERERd aM kilnverter, (1184 fl 

ftempeln (Erſatz der Ziegeloblate, enpriehlt zu | 4 

ſehr billigen engros:'Breiien die kanien. 

Koch ſche Briefcouvert: Fabrit in Augsburg. ‘ u Gicenfir umeverſſatet im Gentindtwalde zu Andbad 
DE Solide Agenten werden geſucht — — 


— — B. Stamm- und Biennbelzrerſtrich nn Gemeindewalde y 


£ eli,ızbaniet. 
2 jr, Miet und Brennkelzverſſrich aus Heil, Powenflein': 
— — idum Zu.nart. any dem Jaatbanit Marlähöbe, 


empfiebit feine conceifionirten YyU Kto nnd Beennbelzperiieut aus f. Rev. Oberbadb, im 
5 Balib. .. Huſchen 
Tinkturen 


Wer belberg, . Univ. Rer 































9 Brcunbolze uud Herfenßangenvetürti 10: 
1) gegen Schmerz von hohlen Zahnen, * — ie ! a 
2) gegen Rheumatismus (uf), In. ubenatheittwilishb ns dem Geme indewalde Waizen 
3) zur Erhaltung der Zähne, a —— EL e 
a 24 tr, als fi | a u N NT 
Zahn Baita ($ eife), re W ir n im Ste rien anbanw au Daulaur 
a Ste. ara Br; NETTER 
Wegetab. Sahnpulver, Den 4, Mat 1870 
zum Reinigen und Erhalten der Fahne, Hochſter Preis. MWitteloreis. Tiefſter Preis, 
a 24 fr, ua 18 &. Baier DA. — fr. *) I I. 45 tr* 418 Her, 
Zahnkitt, Son — — Ir. ee 
sum Selbftfüllen (Rlowbiren der Zähne Gerſte i. fe. r r — nñ. — ft 
a 24 fr Daber I Sl. tr: — — nr fee 
Stuttgart. Nicot. Backe. Erbſen fl. h — J. — — il. — it 
Schweinfurt kei Gg. Strohmenger. Wicken sl ir — —= te - 1. — fr. 
Summa aller verlauffen Früchte 268 Scäffel 
Morgen Abend Sülzen bei | Umſatzlabital 115 ſſ. Zchranmeneeit 80 Schäffel 
Seinr. Altenberger’s Yiwe. | * in nam 
Verantwortlicer Redalieur Wilh. Aug. Poli. — Druck und Berlag der Biorio'ſwen Office 
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2: — — — * Ratholiih: 
Rr. 116. Citert. ____Dienfap den 17, Mei aaa |1870 
| ifenbahbn-Büge. | Bilmägen. 

Bon Bamberg 5 U. 45 M. 5. PZ. nad Würzburg 5 IL 85 Mjnas Aifingen 12'/, Uhr Mitand, 4 Uhr 40 Min, Nadın., ua 
ee 

= . . 8. PZ, . . » nneritadt, 
“  3USORANSZ. .- » au 15 M, früb. 
. P} 4 N. 55 M. RM. GZ. P . 5 u. 50 M. = ö— ——— me —, 
. . gslul.5oM. a. @Z. . . Bu. 20 M. Joflomnibus. 

FT = NRach 443 Pr — 5— * 30 Min. Nachm. 

|» # ibach ) br 30 M. Nachm. 

Bor Wirmurg O1. 35 . * — 43 SH]: . Nadın. 
ne NWATLRTRSZ „ . MET GE RT een — — 
= EAU BEMRMPZ .- .» AUSM Die Briefkäften werden geleert: 

2 = 5135 M. U. G$Z, = 6u. 15 MI5 Ubr früh, — 10 Uhr 45 Din, Borm. — 3 Ubr Nachmittags. 
— 100.25 M. #.PZ. . . 10.35 MI 7 Uhr Wends 














ves- 5 Beftelungen auf das Tagblatt 
pro Mai und Juni werden fortwäh- 
rend entgegengenommen. 


Chronologiſche Tafel. 
Den ti, Mai 1800, Werjeßung ber Univerſität Ingolſtadt 
nach Landebui. 


‚Bebenten gegen bie Errichtung eines zweiten Hanbels- 
Appellationsgerichts diesſ. des Mheines.*) 

Mit der Einführung des öffentlich mündlichen Ber- 
fahrens in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten fol eine neue 
Einrichtung ind Leben gerufen werden, welche zunächſt die 
Interefjen des Handels; und Gewerbeftandes berührt und 
in ihren Folgerungen, wie wir befürchten, nachtheilig tref» 
fen wird. 


An die Stelle des bisher für die fieben Kreiſe des 
Königreiches diesjeitd des Rheines beftehenden Einen 
Handels⸗ Appellations · Gerichtes zu Nürnberg follen näm- 
lich Zwei mit ordentlichen Appell-@erichten verbundene 
Handel: Appelationde®erichte zu Nürnberg und Augs⸗ 
burg treten, 


Da wir bie Gründe nicht kennen, melde bei hohem 
t. Staatöminifterium für diefe beabfichtigte Äenderung be» 
fließen, io mußten wir, indem wir und die etwaigen zus 
künftigen Wirkungen derielben vergegenwärtigten, in Ge— 
mäßheit der uns durch allerhöchfte Verordnung vom 20. 
Dezember 1868 erwachſenen Verpflichtungen, in ernftefte 
Beratung über dieſen jo hochwichtigen Gegenſtand tres 
ten, und find wir durch dieſelbe, bei ftrenger Beobachtung 
des und angewielenen Standpunftes, zu der Anichauung, 
wir können wohl jagen zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
eine folde Aenderung weder als nothwendig noch ala 
zeitgemäß zu Betrachten, gewiß aber den Intereſſen des 
Handelde und Gewerbeftandes nicht förderlich fein könnte. 

Abzeichen davon, daß man fi durch Errichtung zweier 
Handels · Appellationsgerichte im diesrheiniichen Bayern 
mehr ald je von der fo vielfeitig aufgeworfenen Frage 
abwendet, ob die Ausdehnung der Competenz eines ge: 
meinfamen deutihen Ober«Bandels-Gerichtes auf unier 
engered Vaterland nicht im Intereffe des Handels gele- 











* Da die mehrerwähnte Borfichhung ber unterir. Kreis⸗ Handbels; 
uud Gewerbefamnter, Bedenken gegen bie Errichtung eines weiten 
Handels· Appell.Gerichts diesfeits des Rheins betr., in der Be: 
ſchaftewelt Mufmerfamfeit errent bat, jo alauben wir, daß es 
unfere verehrten Leſer intereifiren wird, went wir fie vorjlebend 
ihrem ganzen Jubalte nad folgen laſſen. Rebaft. 











gen fei, um dadurch die Wahrung der Einheit in der 
Anwendung und fortbildung des mehreren Staaten ger 
meinjamen Mechtes zu verwirklichen — abgefehen bievon 
erſcheint dadurch vielmehr die Einheit der baheriſchen 
— * — in Handelsſachen ſelbſt in hohem Grabe 
ge 2 

Das Nürnberger Handeli-Mppellationsgericht als Ober- 
Inſtanz der diesrheiniſchen Handelsgerichte hat allen An: 
forderungen, die an ein Oberhandelögericht geftellt werden 
Können und gejtellt werden müſſen, von der ſchwierigen 
Zeit der Einführung des deutigen Handelsgeſehbuches an 
bis heute vollftändig genügt umd reichlich dazu beigetragen, 
daß eine Reihe von Stellen des genannten Geiches eine 
Interpretation erhielt, welche um ihrer wiſſenſchaftlichen 
Gründlichkeit und dem Handel dienliher Zweckmäßigkeit 
willen die allgemeinfte Anerkennung fand ; es hat den 
mercantilen Gebräucen ftet die berechtigte Stellung zu 
gewieſen und alle feine — in diefem Sinne gelöften Aufe 
gaben mit einer Raſchheit erledigt, wie fie nur von der 
prompteften Rechtöpflege erwartet werden kann. Auf die 
Unverzüglicpkeit und Raſchheit in der Grledigung aller 
Spruchſachen aber muß bei der frage über die Noth— 
wendigkeit eined weiteren Handel3-Obergerichtes befonders 
Rüdfiht genommen werden. — 

Das Handels Appell:Gericht zu Nürnberg, diefem belch- 
ten Knotenpunkte des ſüddeutſchen Handels: und Fabrik: 
weſens, bat ſowohl durch die Sachmaßigkeit als duch dur 
die juriſtiſche Schärfe ſeiner Erkenntniffe ſich die Stellung 
einer wahren Autorität erworben, und repräſentirt die nicht 
hoch genug zu jhäpende Einheit der Rechtsſprechung im 
Handelsſachen, während der neue Civilprozeß in Handels. 
ſachen die einbeitlihe Durchführung des Handels-Geſehz⸗ 
buches jedenfalls erfchweren, und an die Stelle der dem 
faufmänniichen Leben und Treiben tet? Rechnung tragen: 
den Nürnberger Sprucpraris vielleicht mehr fdarffinnige 
Jurisprudenz, dagegen aber weniger Handels⸗Gerechtes 
bringen wird, 

Es beſteht daher von unjerem Standpunkte aus betrachtet 
für die Errichtung eines zweiten Handeld«Appell-Berichtes 
einestheils fein Bedürfen, anderntheils kann diefelbe als 
weckmäßig nicht erachtet werden, da einer Mehrheit von 
Aippeilations- Gerichten die einigende Spitze, diejenige der 
Rechtsgemeinſchaft entbehren würde. 

Zwar foll nad dem meuen Givilprogek über beide 
Handeld:AppellsGerichte das Ober« Appellationsgericht zu 
Münden als oberſte Inſtauz zur Anbringung von Nid- 
tigfeitsbeichwerden gejegt werden, dem gegenüber fteht jedoch 
wohl zu bedenken, daß dieſer oberſte Gerichtshof eben auch 
mur Richtigkeitsbeſchwerden zu prüfen und lediglich über 
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Formjachen zu entfheiden haben wird, auf dad Materielle Telegraphiſche Depeſchen. 

in den concreten Fällen aber fi nicht einlaflen darf; | — Münden, 16. Mai, 1 Uhr 30 Min. Nachmittags. 

ganz beſonders aber dürfte auch noch zu berüdfihtigen | Reichsrathskammer. Der Geſehentwurf enb ben 

fein, daß dieſer Gerichtshof für Nichtigleitsbeſchwerden in | außerorbentlichen Militärkredit wird nah den Auss 
delsſachen ohne Zuziefung von Ridtern aus dem ſchußanträgen angenommen, fohin auch 100,000 fi. für 





| 


ftande zu urtheilen haben wird. Hiergegen zu 
remonftriren, ift jede Vertretung des Handels- und Ge: 
werbeitandes verpflichtet, um dem letzteren fein in der Na: 
tur der Sade begründetes Recht, auch in oberfter Inſtanz 
bei der Durdführung von Handelöftreitigkeiten ein ents 
icheibended Wort mitzuipredhen, im vollſten Maafe zu 
wahren. 

Mir glauben deshalb nicht zu weit zu gehen, wenn wir 
unjere Meberzeugung dahin ausfprechen, daf der oberfte Ge: 
richts hof in Münden das Nürnberger Handelsappellationdge« 
richt in feiner Thätigkeit für die materielle Recht3-Einheit in 
Handelsſachen, nad) feiner Gompetenz und Drganijation 
unmöglich erjegen könne. 

Sollte jedoh das Lehtere in feinem gegenwärtigen Be: 
ftande, im Zujammenhalte mit dem ihm obliegenden Ar: 
beiten nicht genügend bejett jein, jo dürfte diefem Um— 
ftande wohl am leicjteften und zwedmäßigiten dur Ber: 
mehrung des Perſonals, insbeſondere durh Ernennung 
einer größeren Anzahl von Beifigern aus dem Handels— 
ftande — als Erieihterung der dem letzteren erwachſenen 
Aufgabe — abzuhelfen jein. 

Aus den vorfiehenden Gründen fieht ſich die gehorfamit 
unterzeichnete Kreis⸗, Handeld- und Gewerbekammer zu 
ter Bitte veranlaft : 


„Hohe Kammer der Abgeordneten wolle, in Er: 
„wägung, daß mit der Einführung des neuen Civil: 
„brogefles vom 29. April 1869 an Stelle des bie- 
„ber für die fieben Kreiſe diesſeits des Rheines ber 
„febenden Einen Handels-Appellationsgerichtes 
Zwei mit ordentlihen Appell-Gerichten verbundene 
„Handeld-Appellgerichte treten jollen, wodurch fich 
„der gelammte Handels: und Gewerbeitand in feinem 

Imereſſe am einer einheitlichen Rechtäpflege gefähr: 
„det fieht, da einer Mehrheit von Handels⸗Appella⸗ 
„tiond«@erichten die einigende, Die Rechtögemeinichaft 
„wahrende Autorität im Entſcheidung von Mer: 
ee or . — in fernerer Er⸗ 
„wägung, daß nad dem angeführten @eiche das 
„Oberappellationd: Gericht in Münden über ergrif 
„me Nictigteitäbeihwerden ohne Zuziehung von 
„Richtern aus dem Handelsftande zu urtheilen haben 
„Sole, — in enbl daß das biäher 
„in Nürnberg beftehende Handeld-Appellations-Be- 
„richt, ſowohl rüdfichtlich feiner zwedmäßigen Derte 
„lichkeit, als auch durch raſche Erledigung aller 
„Spruchſachen als Oberinſtanz der diesſeits rheini · 
ſchen Handelsgerichte eine prompte und einheitliche 
Rechtopflege ermöglicht, daher allen Anforderungen 
„®enüge geleijtet bat, bei hoher Staatsregierung 
„erwirten, daß dat Handeld-Mppellationd:Gericht im 
„Nürnberg auch fermerhin ald einzige und bödhite 
Juſtanz in: Handeld: und Wechielprogeffen für die 
„Neben Kreiſe des Königreiches diesſeits des Rhei— 
„ed beſtehen bleibe, 

Indem wir vorftehende Bitte an hohe Kammer der 
Abgeordneten übergeben und diejelbe zur geneigten Be: 
rüdfihtigung auf’? MWärmfte zu empfehlen uns erlauben, 
verbarren wir, unter Berfiherung vorzüglichiter Hochachtung 


Einer hoben Rammer der Abgeordneten 


Gehorfamjt ergebene Kreis, Handels⸗ 
und Gewerbelammer für Unterfranfen 
und Aidaffenburg. 
Der Borjtand. 
Holzwarth. Müller, 





(8. v. u. f. —2. 


pfangen. Die Stadt hatte geflaggt und illuminirt. 
(Aid. tg.) 
Politiihe Nachrichten. 

— Rom, 14. Mai. Die Diskuffion über die Un— 
feblbarkeit ift auf heute angejagt. Die ultramontam 
— befindet ſich in großer Aufregung. Viele ber 

äter haben Urlaub verlangt. Ungefähr hundert Mit. 
glieder der Oppofition haben ſich einjchreiben laſſen, 
um in mehr oder minder radikaler fe die vorge: 
ſchlagene Definition zu bekämpfen. 


Vermiſchtes. 

— Münden, 14. Mai. Der frühere Minifter: 
Präfident Fürjt Hohenlohe ift vom König von Preu- 
gen durch Verleihung des Großkreuzes des rothen 
Adler⸗Ordens ausgezeichnet worden. 

$ Als erſter Buͤrgermeiſter für Münden iſt der 
Advofat und PVorftand der Gemeindebevollmächtigten 
Dr. Erhardt zu Münden, und als zweiter ber Abge: 
orbnete A. Schmiebl, rechtskundiger Bürgermeijter zu 
Kitingen, in Ausjiht genommen. 


Haudel und Verkehr. 

— Bei. der gejtern in Ans bach vorgenommenen 
27. Serienziehung bed Ansbah-Gunzenhaujer Eifer 
bahn-Anlehens find bie nachitehenden 30 Serien⸗ Rum⸗ 
mern: 122 181 235 693 837 980 1037 1008 1324 
1519 1550 1689 1716 1755 1784 1813 1882 2208 
2257 2502 2815 3627 3659 3884 4032 4084 4369 
4492 4887 495 = welche an der planmäßig 
am Fe : —* — Gewinnſt⸗ 

iehun il zu nehmen haben. 

* Münden, 16. Mai. Die mit 1. Juni in 
Wirkſamkeit tretende neue Fahrordnung der Staats- 
bahnen bringt durchgreifenbe Henberungen. Als Haupt- 
route erjcheint nunmehr Münden-Treudtlin ein= 
feld-Hof. Auf dieſer Linie curjiren täglich rigen 
Kies nad) deren Abgangs- und Ankunftäzeiten ſich der 

erfehr auf den nn Bahnlinien regelt. Der 1. 
Schnellzug verläßt uchen um 6 Uhr 40 Minuten 
Morgens, fommt na Zn en 9 Uhr 35 Min., 
nad Nürnberg 11 45 M. Vorm., nad Bamberg: 
4 Uhr 15 M. Mittags, nah Hof um db Uhr 5 M 
Ubends. Der 2. Schnellzug geht von München um 
2 Uhr 5 Min. Nachm. ab, gelangt nad Treuchtlingen 
5 Uhr 5 Min., nad Nürnberg 6 Uhr 30 Min., nad 
Bamberg um 8 Uhr und nad) Hof um 11 Uhr 30 M. 
Abends. Der 3. Schnellzug verläßt Münden um 
6 Uhr 40 M. Abends, kommt nah Treuchtlingen 9 
Uhr 35 M., nad Nürnberg um 11 Uhr 10 M,, nad 
Bamberg um 12 Uhr 35 M. Nachts und nad Hof 
um 4 Uhr Morgens. 

— Berlin. Der Berein deutfcher Kaufleute, welcher 
fih auf Grund der Hirih:Dunder’ihen Muſterſtatuten 
aus Prinzipalen und Handlungsgehilien vor ca. 1% 
Jahren hier als Ortsverein gebildet hatte, tft vor Kur— 
zem aufgelöft worden. Als Grund wird die nadträg- 
lic eingetretene Theilmahmlofigteit und ablehnende Hal: 
tung der Prinzipale angegeben. — Dies ift der folge: 
richtige Verlauf aller derartiger, auf Grund diefer Sta: 
tuten vollzogenen Bereinigungen, die Prinzipale haben 





anfänglich geglaubt, die Mufterjtatuten hätten wirklich 
das Wohl der Hanvlungsgehilfen zum Ziele, ber 
Stritedottor hat jedoh die Maske der ſchwärmeriſchen 
Dienichenliebe zu bald abgeworfen, die ie Prinzi- 
pale haben die Wolfsflaue unter dem Schafpelz hervor: 
(ugen jehen und dem Bereine deshalb den Rüden ge» 
kehrt. Die Laffalleaner aller Linien, und aud die Sir 
Dunder’icen, fie fuhen fih alle in finnlofen Strifes 
u überbieten, denn vie Wahlen find vor der Thüre, die 
Saifeurs wollen einander nicht nachſtehen und feen bes: 
halb cuf Koften der Arbeiter ihre unheilvollen Demon» 
itrationen in Scene, — In Forſt wüthet der Strike 
noch fort; die Herren Generalräthe daſelbſt beziehen, fo 
lange die Arbeitseinftellung währt, allwöchentlich 6Thlr. 
Diäten aus der Berliner Kaffe, während die Arbeiter 
mit leeren Vertröftungen abgeipeijt werden. Es liegt 
alfo im Intereſſe der „Mader“, den Strike, wenn aud 
ohne jeden Ausfiht auf Erfolg, weiter zu führen — 
dies ift die ungeſchminkte Erflärung für die Hartnädig- 
keit der Demonftrationen in Forſt. — In Osnabrüd 
hat eine Arbeitseinftellung der Scmeider ein trübjeliges 
Ende genommen; deffen ungeachtet bereiten die dortigen 
Simmergeiellen, Hafer, Maler und Ladirer fi zur 
Nachfolge vor. — In Hanau verfuchten die Maurer bie 
Arbeit ohne Weiteres einzuftelleu, trotzdem & ju einer 
l4tägigen Kündigung verpflichtet find. ie Herren 
wurden deshalb zur Innehaltung diefer Verpflichtung 
gezwungen, während man die Hauptichreier verhaftete.— 
In Karleruhe haben die Schneidergeſellen einen Strife 
begonnen, Sie verlangten 25 pCt. Erhöhung deö Ur—⸗ 
beitslohnes, der Übrigens im jüngiter Zeit fon zweimal 
erhöht worden iſt. — Aus zur wird uns über eine 
iporadiih aufgetretene Mrbeitsniederlegung berichtet, 
welche die Gigarrenarbeiter der dortigen Firma Wüll- 
nee und Bad mit dem üblichen Beigaben ausgeführt 
baben. In der Fabril der gemannten Herren hatten 
einige Gigarrenarbeiter, denen wegen ungeziemenden Bes 
ragens gefündigt worden war, die Arbeit ſofort einge- 
stellt, Anderen, die ſich der feftgejegten Fabriforbnung 
nicht fügen wollten, mußte ebenfalls — wer⸗ 
den, dieſe hielten jedoch die eingeführte Kundigungsfriſt 
aus, wiegelten aber während derfelben die übrigen Ar 
beiter auf, io dab das Arbeitsperfonaf bis auf wenige 
Mann in den Gtrife ging. Am 28, April erjchien nun 
auf dem Komteir der Herren Wällmer und Bad eine 
Deputation vom ſechs Arbeitern aus anderen fFabrifen 
und jtellte im peremptorifcher Weife fieben Forderun 
ald Bedingung für die Wiederaufnahme der Arbeit. Na— 
türlich fteht die Wiederaufnahme der Entlafjenen obenan; 
dann verlangen die Herren, bie ungejiemenden 
Detragene entfernt werden mußten, für die folge eine 
„angemeffene* Behandlung von Seiten der Arbeitgeber 
und Deeifter ; auch follen die Arbeiter dergeftalt in der 
Fabrif ein und ausgehen lönnen, ohme nadı dem Zweck 
ihret Ausgänge weiter befragt zu werden uf.m.— Die 
geftellten Forderungen wurden zum Theil zurüdgemieien, 
es trat deshalb der angedrohte Strife ein. — Aus all 
den Manipulationen ift deutlich zu erkennen, daß es ben 
Faifeurs feineswegs darum zu thun if, eine wirkliche 
—— Verſtandigung zwiſchen Arbeitgeber und Ar⸗ 
er herbeizuführen und die Lage der Letzteren zu ver⸗ 
beſſern; die Herren Agitatoren wollen ja nicht den Ar: 
beitern helfen, fie wollen eben nur auf deren Koſten le 
ben, und zwar gut leben, und haben alio, wie wir aus 
Forft zeigten, das größte Intereſſe Demonftrationen zu 
erzeugen und möglichit lange zu erhalten. Diefem fris 
polen Treiben muß eine feite Koalition der Arbeitgeber 
entgegen geftellt werden ; die Arbeiter müſſen über bie 
Umtriebe ihrer Beglüder aufgeflärt werden; wenn dann 
die —— weniger ergiebig ſich geſtaltet, wer⸗ 
den die Macher von ſelbſt verſchwinden. 


Lokales und aus dem Sreife. 
— X. öffentlige Sitzung des Gemeinderollegiums am 


16, Mai. 1) Belannigabe des Ein- und Auslaufs, 


(Es referirten dabei die HH. Zeininger über die am 7.' 


Mai in Bollach flattgefundene Beiprehung megen des 
do} s der Erbauung einer Eijenbahn von bier bis 
Bin: Lauerbad über den Grenzumgang mit Senn- 
feld.) 2) Die wieder vorgelegte Rechnung der fädtiichen 
Säulcaffeverwaltung pro 1869 gab — nad gegebenen 
Aufllärungen — zu leinen weiteren Erinnerungen Anlaß: 
2*5 die Sparfafjerehnung pro 1869 und ben 
ranſchlag für diefelbe pro 1870 befteht keine Erinner- 
ung. 4) Beſchluß, einen Theil des Voll'ſchen Gartens 
um den Preis von 175 fl. & erwerben und demielben 
den zur Erbauung einer Remiſe nöthigen Theil der 
Stadtmauer unentgeldlich (ohne Gewährung des Trauf- 
rechts) zu überlaffen. 5) Bezüglich der Erwerbung des 
Vollm. Trump'ſchen Brennofens ſchloß ſich das Collegium 
dem magiſtratiſchen Beſchluſſe an, nach welchem auf die 
hohe Forderung des Beſihers (550 fl.) nicht eingegangen 
werden lann. (Diejer dem Berfall nahe Brennofen ift 
20° lang, 20° breit, mit daher 400 U’, wofür ihm 
die Stadtgemeinde 450 fl. geboten hat, es kommt daher 
der DI’ auf 1 fl. 7b fr. Sr. hatte zur Erweiterung 
feines Wohnhaufes im Fiierrain den U’ von der Stabt 
um 12 te, erhalten.) 6) Die Mebrloften der Gasein: 
richtung im Zheaterlotale wurden mit dem weiteren Be: 
ſchluß des Stadtmagiftrats genehmigt, wonach die 
Leitung dem Inventar der Gasverwaltung einzuderleiben 
it, 7) Die Abänderung der Baulinie an der Front des 
Chn. Gutermann’ihen Haufes erhält Genehmigung. 8) 
Anträge des Eonjortiums der ſtunſtmühle betr. (Nicht 
ganz mit dem desfallligen Beſchluſſe des Magiitrats ein- 
verftanden, wurde eim Gegenborſchlag zum Beichluffe er- 
hoben.) 8) Die Auszahlung des Reſiguthabens für die 
neue Einrihtung in der Kunſtmühle an die HH. Klett 
und Gomp. in Nürnberg wurde — nad gegebenen 
Aufklärungen über vertragsmäßige Ausführung — nicht 
beanjtandet. 9) Zu dem Grenzumgang mit Oberndorf 
wurden die Dh. Lauerbach und Hümmler abgeorbnet, 
dabei aber der Antrag auf entſprechende Remuneration 
für Zeitverjäumniß begutachtet. 10) Das Geſuch des 
Glaſers Mich. Hubert von Ditendorf um Verleihung des 
Bürgerreht3, Aufnahmsgebühr 50 fL., desgl. des Schreiners 
Gajp. Seljam von Dipbad um Verleihung des Heimaths- 
rechtes, Gebühr 50 fl., werden genehmigt. 11) Die 
Helmathögebühren für nachbezeichnete Hier heimaths- 
berechtigte Perſonen, welche durch beabfichtigte Heitath 
das definitive Heimathsrecht dahier erwerben, wurden 
feſtgeſezt bei Kaufmann Adolph Carl Jacobi, z. 3. in 


Gablonz in Böhmen auf 35 fl., bei Schloffer Heinrich 
Zint auf 5 fl, bei Fabrikarbeiter Philipp Stich auf 


10f. 12) Ein Refcript F. Regierung, Beſchwerde der 
Floßhändler von Kronach, die Beſchaffenheit des Floß— 
lochs betr. nebſt Beantwortung des Stadtmagijtrate, 
dient zur Kenntniß. 13) Der Anſicht des Magifträts 
bezüglich der offiziellen Theilnahme der beiden 
Gollegien an kirchlichen Feierlichkeiten x. (vide Bericht 
aus der Magijtratsjigung im jamjtägigen Tagblatte) 
ſchließt jih das Collegium an. 

— Schweinfurt. Man jcreibt aus Prag: Die 
alten Gr. Stüde werben bei Steuerämtern nur me 
bis Ende Juli, bei den Landes-Hauptlafien bis Ende 
Auguſt angenommen, und nachdem der Einlöfungstermin 
bereits mal verlängert wurde, jo dürfte nach dem 
AuguftsTermin die Einwechslung wohl nur zum Silber: 
werth bei den Münzämtern vorgenommen werden ; doch 
ift bis jetzt nicht bekannt, was Die Regierung nad) dem 
Auguſt⸗Termin überhaupt mit den alten Sechſern ver- 
anlajien mird. (Obige Mitteilung widerlegt wohl 
ben Artitel des Würzb, Journals vom „m Trüben 

ſchen“, ba Ende Auguſt der Termin zur Ginlöfnng 

i den Landeshaupikaſſen awsläuft.) 

— Johann Baptijt Attenjamer, biöheriger Stadt: 
fämmerei-Eontrolleur zu Würzburg, befindet fich wegen 
Verbrechens der Amtsuntreuc, begangen durch wider— 


— — — —— 
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rechtliche Aneignung eines Gelobetraged von über 
900 fi., in —— 


j: Präfident: ? pell..Ger.:Ratb Hr. Herold; 
iger: bie . Scmab, Häder und Baumann, 

un, Dr. tt, Aſſeſſor am k. Bez.:Ger. Würz⸗ 
rg; 


Jahre alt, led. Bauernſohn von —— wegen 
Verbrechens des Meineide Gegen Ende des ver: 
floſſenen Jahres wurde gegen den Forſtaufſeher Gg 
Arnold von Langenleiten, auf gemachte Denunciationen 
bin, wegen Verlegung jeiner Beruföpflichten jtrafrecht: 
liche Unterjuchung eingeleitet, weil er brei Perionen, 
ierunter ber Angeklagte, die nach ihren eiblihen Aus— 
agen im Herbſte 1868 in der Staatöwalbabtheilung 
Geiähügel je ein Scheit Holz entwendeten und bie er 
betreten hatte, nicht zur Anzeige brachte. Deshalb zur 
Verantwortung gezogen, geb er an, daß er ben 3 
eng auf ihre Bitte erlaubt babe, en je a u 
3 zu Beilhelmen mitzunehmen, ohne ſich jedoch au 
dieſe Berfonen zu — Nun kam zu Unter⸗ 
uchungsakten ein Bericht des k. Oberförſters von Ge: 
All, worin angezeigt ift, daß dem Arnold die Erlaub: 
niß ertheilt worden war, im dringenden Fällen Beine 
um Aufflaftern nicht geeignete Scheitchen Holz zu Beil: 
—— zu verabfolgen, hievon aber Anzeige zu er: 
ftatten. Hievon jcheint nun Arnold Kenntnig erhalten 
zu haben, benn am 27. Dezember erichien er freimillig 
vor demlinterfuchungsrichter, fiftirte den Bauern Anbr. 
Kleinbenz von Langenleiten und bat diefen darüber zu 
vernehmen, daß ihn die drei betretenen Perjonen um 
ey zu Beilhelmen angelprochen hätten. Klein: 
3 ſagte auch Anfangs eiblih in biefem Sinne aus, 
nahm aber glei barauf feine Ausſage als unmwahr 
urüd. Dagegen beponirte der gleih nad jeinem 
Pater vernommene Angeklagte nad; Rüderinnerung an 
feinen, am 15. November geleifteten Eib: Arnold habe 
2 auf jein Bitten erlaubt, ein Stüd Holz zu einem 
ilhelm berauszufpalten und foldes mitzunehmen, 
und mit diefem Holze habe Arnold ihn mit jeinen 
beiden Begleitern getroffen. Trotz ber einbringlichften 
Grmahnung, bie Wahrheit anzugeben und darauf aufs 
merfjam gemacht, daß er noch ungejtraft feine Ausſage 
urüdnehmenkönne, beharrte er auf feiner letzteren Aus: 
ey weshalb ſtrafrechtliche Unterſuchung gegen ihn 
eingeleitet mwurbe, in melder er auch ein Geſtänduiß 
ablegte. (Schluß folgt.) (VW. Abendbl.) 


Unfündigungen. 


Seftern Abend entſchlief na 









längerem 


Die Gemeinde Ballingshauſen will am 
Samftag den 21. Mai I. 38. 
Tlittags I Uhr 

auf dem Rathhauſe dafelbft die Eohriude von Diſtrikt 
Große und Mleinlauringerköfzlein, ca. 32 Tgw., weil bei 
dem eriten Strich die Tare nicht erreiht wurde, nochmals 
öffentlich verfteigern. 

Strichsliebhaber werden hiezu eingeladen ; die Bediug— 
niffe werden beim Strich bekannt gegeben. 

Ballingspaufen den 15. Mat 1870, 

* Keller, Voriteber. 
Unterzeihneter empfiehlt jih dem geehrien Publikmu 


zur Anfertigung von 


und allen in das Schriftfach einfchlagenden Arbeiten. 


Martin Fifher, \ 
Maler & Fithograph. 
Wohnhaft im Steinweg bei Budbinder Dörflein. 


Ale Sorten 


Schul- und Gesangbücher 


bei 
A. Börflein, 
nn Gteinmeg Ar. 670. 
Die Barterre: Wohnung meines Haufes, be: 
ftebend in 6 Zimmern mit eutſprechenden jonitigen 
Räumlichkeiten ift zu vermiethen und fann bis uni 
bezogen werben. Heinrich von Segnig. 
Eine geräumige angenehme Wohnung übe angenehme Zohmung über 
1 Stiege ijt an eine ſolide Familie zu vermietben bei 
BR R. Dörflein, Buchbinder. 5 
Eine ſchon gebrauchte Sobelbant wird zu faufen 
gefuht. Näb. in der € Er. d. 31. . 
Ein freundlich möblirtes heisbares Zimmer it an 
einen foliden Herrn ſogleich zu vermiethen. Näheres 
in ber Exp. d. BL. 


Ein Fräftiger Junge kann in die treten bei 
YAugu Seitkmann, Sei 





— 2 Miittmann, Weihgerber. 

In Nr. 525 im diſcherrain ift eine freundfihe Woh⸗ 
wung an eine ruhige Perfen zu vermietben und fogleih 
zu bezieben. 


Heute Abends Sülgen bei Lupwig Bofer. 
Eine weiße türfiihe Ente it von Schweinfurt 
bis Gochsheim abhanden gefommen. Neberbringer 
eine Belohnung; abzugeben in Hs.⸗Nr. 126 Gochäheim. 
Ein kräftiger Junge vom Lande wird ala Kegel: 
junge und zu onftigen Arbeiten gefucht. 
Ein Mädchen ſucht ſogleich einen Auslaufplag - 
zu erfragen Habergafie 619 parterre. 





N; Leiden in nicht ganz vollendetem 25. Lebens s der Geldjorten. 

jahre meine theure Schweiter Preußiie — re Yu 

was ih Belannten derjelben mit dem Be: (Deppelte) 9 46-48 

merfen mittheile, ‘daß die Beerbigung näd: Dändifde fl. 10-Stüde 1. 9 54-56 

Miten Donnerftag Nachm. 2 Uhr ftattfindet. aten A. 5 36— 38 
era EEE EEN, Sabette Rudelph. Ducaten al marco fi. 5 97—39 
Es ift ein Kinderwägelchen und ein Hanbwagen zu Napoleonäd'or f.9 2814 — 29 

verkaufen. Näberes in der Grpebition. F Sovereigns NEE, A. 11 55-59 
& Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Bellih. — Drud und Berlan der Worich jchen Officia. 


Nebſt einem halben Bogen Beilage S. 677—680. t 
Nebſt einer Ertra-Beilage von Stephan Gätichenberger in Würzburg. 


hweinfurfer Tagblatt. 


Beilage zu Rr. 116. 





Dienftag den 17. Mai 1870. 








Telegraphiſche Depeſchen. 

— Bukareſt, 14. Mai. Ueber das Programm 
des neuen Miniſteriums verlautet, daß dasſelbe nach 
Außen eine durchaus friedliche Politik verfolgen, im 
Innern aber mit Entſchiedenheit für Aufrechterhaltung 
der Ordnung Sorge tragen und namentlich allen 
weiteren Verſuchen zu Verfolgungen und Beläjtig- 
ungen ber ifraelitiidhen Bevölkerung energiſch entgegen- 
treten werbe. 

— Baihington, 12, Mai. Im den Wäldern 
der Grafſchaften Madiſon und Sullivan richteten Wald« 
brände bedeutende Verheerungen an. Der Schaden wird 
auf co, 5 Millionen Dollars veranſchlagt. (Boit.) 


Politiſche Nachrichten. 

— Paris, 11. Mai. Der Siecle behauptet heute, 
daß er id das Original der Proclamation verihafft 
Sun die Louis Napoleon bei jeinem Boulogner 

utiche an die Mauern anichlagen lieh. Es iſt dies 
diejelbe Proclamation, wegen deren Veröffentlichung 
der Siöcle in der vorigen Woche confiscirt wurde, 
8 welche die Regierungsblätter für unecht erklärt 
atten. 

— Der „Siecle“ bringt eine vergleichende Ueberſicht 
der Abſtimmungen vom’ 8. ds. Mt. in den großen 
Städten Franfreihs von 50,000 Einwohnern und 
darüber. Bon 23 Städten haben 17 mit Nein ge 
autwortet. 

— In Madrid geht das Gerücht, daß der alte Es— 
partero die ihm angebotene Thronkandidatur ausgeſchla— 
gen habe, Gr würde alſo dem Beichluffe, der politi— 
ſchen Lauibahn zu entfagen, den er ſchon bei der Ab— 
Iehnung der mehrfach auf ihm gefallenen Gorteswahlen 
fundgegeben, auch Angefihts ter höchſten Ehrenjtelle treu 
bleiben. Man fpridt nun mieder von einem hoben« 
zoller’ichen Gandidaten, und zwar von dem Kronprinzen 
Leopold, dem Sohne des Fürſten von Hohenzollern und 
Schwager de3 Königs Ludwig von Bortugal. 

— Rio de Janeiro, 22. April. In Enhu Rios 
it eine Revolution ausgebrochen. Urquiza ift von einer 
300 Mann jtarken Bande unter Lopez Torban ermorbet 
worben. Die Argentinijche Republit hat Truppen gegen 
die Aufſtändiſchen gefandt. 


Vermiſchtes 


— In Münden wurde am Donnerſtag Mittag 
der Bodkeller mit einem Wettreunen der Rettigweiber 
geſchloſſen. 

— Wiener Neuſtadt, 11. Mai. Das zwiſchen 
bier und Felirdorf gelegene Pulverwerk des Herm 
Somleitner ift Heute 3 Uhr Nachmittags in bie Luft 

egangen. Ein Berluft an Menichenleben ift glück— 

cherweiſe dabei nicht zu beflagen. 
— Der Sclofjermeifter und Belocipebefahrer Garl 
Seidig aus Potsdam, welher — ohne jeven Humbug 
— den Berlinern das gefährlihe Scaufpiel bieten 
wollte, auf feinem zweiräberigen Gefährt über ein 40 
Fuß hoch geipanntes Seil zu fahren, hat feine Kühn: 
beit mit dem Leben gebüßt. Wie Placate an den An: 





ſchlageſäulen bereits verkündeten, ſollte dieſe Fahrt " 





am 14. Mai im Berliner eg vor fi gehen. Am 
Vormittage unternahm Seidig noch eine befahrt, - 

i welcher er eine jtaunenäwerthe Sicherheit an ben 
Tag legte; alö er jedoch ſchon ziemlich das Ende ber 
Iuftigen Bahn erreicht hatte, fam der Künftler ind 
Schwanken, verlor die Balance und fiel mit dem Beloci- 

ede aus der Höhe zur Erbe. Innere Verlegungen 
owie das Aufſchlagen bes ſchweren Fahrzeugs, das 
mehrere Knochenbrüche verurjachte, hatte den jofortigen 
Tod des Unglüdlichen zur Folge, der eine rau und 
5 Kinder binterläßt. Die Leiche wurde ins Obductions⸗ 
haus geſchafft und um die Mittagäzeit verkünbeten 
rothe Zettel, daß „megen eingetretener Hinbernifje* 
die angekündigte Fahrt nicht jtattfinden könne. (Poſt.) 

In Rußland, wo die Jwangsimpfung noch 
nicht eingeführt ift, find nad offizieller Zuſammen— 
ftellung in den legten 70 Jahren 10,350,000, jage 
zehn Millionen dreimalhundertfünfzigtaufend Menſchen 
an ben Boden gejtorben. 

— Dem „Gaulois* wirb nus Rouen unterm 10. 
Mai berichtet, daß in einem Stabttheil von Elboeuf 
eine Feuersbrunſt von bedeutenden Dimenfionen aus- 
gebrochen ijt. Mehrere Kabriken jtehen in Brand. Eine 
ungeheuere Menge Waaren find verbrannt und mehrere 
Dampfmaſchinen zerjtört. Huch ſpricht man von mehre— 
ren Tobten. Der Schaden joll jih auf 3 Millionen 
Franken erheben. Die Urjahe des Brandes wird in 
der zu großen Erbigung gewiſſer Stoffe in den Troden- 
ftuben gejeben. 


Handel und Verkehr. 

& Landesproduften- und Waarenbörje zu Münden 
am 14. Mai. im Getreide melden jeit 2 Tagen die 
auswärtigen Berichte wieder flauere Tendenz, mas nicht 
verfehlte, auch auf unferm biejigen Martte rubigere 
Stimmung bervorzurufen. Weizen bayerifh prima 6 
— 6 fl. 24 fr, mittel 5 fl. 30 kr. — 5 fl. 48 fe, 
Roggen prima 4 fl. 9 fr. — 4 fl. 15 kr., mittel 4fl. 
6m. — 4 fl. 9 kr., Hafer prima 4 fl. 15 fr. — 4 
fl. 24 tr, mittel —Afl. 6kr. per Zollzentner, Gerſte 
ohne Geichäft. 

$ Börje IR Münden am 14. Mai. I1leproz. 
bayr. Staatsoblig. 8194 P., Apr. sand; Obl. HUB. 
86 G., Apr. halbj. Obl. 86! P. 86 G. Apr. Grund: 
renten:Obl. 8642 P. 8614 G., Apr. Prämienanleihe 
107%, P. 106°, &., 4Hspr. ganzj. Obl. 93 P. 92555 
G., 4!epr. halbi. Obl. 93 P. 9244 G., 4!jspr. halb}. 
Militär: Ob. BP. Ru G., dpr. Obl. 101% 8. 
10155 G., Bfandbriefe der b. Kup.» u. Wechſelbank 
91% P. M bes. u. G. Bankobl. der Hyp.- u. W.- 
Bant 100% P. 100 G. Aktien der b. Gup.- u. W.- 
Bant 830 P. 836 '% G., Aktien der b. Vereinäbanf 
119 P. 118°, G., Aktien der b. Handelsb. 982 P., 
4hepr. Oftbabnaltien 1207, P. 10%, G., 4pr. Mün- 
hener Obl. 851% P. 8 G., 5pr. Mündener Oblig. 
100%; P. 1004: ©. 

= Auf Sonntag den 22. Mat d. J. Vormittags 
hat die Direftion der Yebenaverfiherungs- und Erſpar— 
niß ⸗ Bank ın Stuttgart Generalveriammlung im Bür- 
ger Mufeum zu Stuttgart anberaumt, worn die Herren 
Bantıheilhaber reip. Berlicherten eingeladen ſind. Die 





u 


Erſcheinenden haben ſich dur ihre Policen zu legitie Bezirkdamte Hammelburg zugetheilt gewejenen (Se: 
miren. Tagesordnung: Rechnungsablage und Jahres: | meinden Oerlenbad und nehaujen, welhe an »er 
berichterjtattung. Da ee —* dem Mat ——— 
un irksamte zuzuweiſen, we eſe und Die an- 

Techniſche Rundſchau. — Gemeinden ſich in unmitlelbarer Nähe 
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— Bentilatoren. Den bedeutendſten Fortſchritt in 
Bentilatoren zeigte auf ber Be def Newyorker Aus- 
fteffung derjenige von Clark, Multiplitationventilator 
genannt. le feither angewandten Methoden, cine 
größere Prefiung ohme Bermehrung der Geſchwindigkeit 
zu erhalten, find micht von Erfolg geweſen. Der 
Bentilator Clark macht cine Ausnahme. Derfelbe be: 
fteht aus einer Reihe von Flügelrädern, welche alle 
auf einer gemeinschaftlihen Welle befeftigt find und 
ſich mit derjelben Geſchwindigkeit, jedoch in verſchiedenen 
Gehãuſen bewegen. Dieſe Gehäuje kommuniciren jedoch 
miteinander durch einen ringförmigen Ausſchnitt um 
die Welle; dieſer Ausſchnitt iſt ſo groß, daß er einen 
ungehinderten Uebertritt des Luftzufluſſes von einem 
Gehäuſe zum anderen erlaubt. Die in Rotation ver— 
fegte Luftmenge bes einen Gehäujes wird durch eine 
bejondere turbinenartige Vorrichtung in das andere 
tranäsportirt, wo fie von dem barin laufenden Flügel: 
rab eine größere Spannung erhält; dies geht jo fort 
bis zu dem legten. An den verjchiebenen Behäufen 
find Wafjermanometer angebradt, welde den verſchie— 
denen Drud anzeigen. Auf diefe Weije wird alſo ein 
höherer Drud erzielt, ohne daß die Geſchwindigkeit ver- 
größert wird. Wir glauben, es ift dies ein weſent— 
licher Fortſchritt im Bentilatorenbau. 

— Reue ne zum Vergolden. Die Arbeit des 
Vecgoldens geſchieht heute noch von Hand und ijt eine 
ſehr mühjame. Der zu vergolbenbe Gegenjtand, 3. B. 
ein Spiegelrabmen wird, wenn er gehörig vorbereitet 
ift, mit einer bejtimmten Flüſſigkeit angeſtrichen, auf 
melde dann die dünnen Golbblättdhen aufgetragen wer: 
den. Gin Mr. James Eid aus San Francisko ver: 
richtet dieſe Arbeiten jegt mit einer Maſchine, und zwar 
wirb nidht wie bei der Handarbeit das Golbblättchen 
auf die zu vergoldende Oberfläche gebradt, jondern 
umgekehrt; das Goloblättchen bleibt ruhig liegen und 
die zu vergolbende Oberflähe wird durch einen Support 
auf das Golbblättchen gebrüdt; während der zu ver: 
goldende Körper in die Höhe und wieder abwärts geht, 
rüdt das Büchelchen, weldes die Goldblättchen enthält, 
jo viel vor, als bei dem vorhergehenden Hub vergolbet 
murde. Es joll dadurch die Arbeit des Bergoldens 
bebeutend jchneller vor sich gehen und aud viel Gold 
gejpart werden. 

(Frankfurter „Arbeitgeber.“) 


Lokales und aus Dem Streiie. 

— (Defterreiger Sechſer.) Das Bezirlegremium 
für Handel, Fabriken und Gewerbe brachte im jeiner 
Zigung am 15. Mai die entwertheten öſterreicher 
Sechſer nochmals zur Sprade. Es wird diefe Münz: 
Sorte nur noch bis Ende „juli diefes Jahres von 
Defterreich zum Banfnotencouro eingelöjt. Nach diejem 
Termin haben jte nur noch Metalwertb und diejer iſt 
nad; Angabe der Frankfurter Gold: und Zilber- Scheibe: 
Anjtalt nur 4Yıolr. perStüd. Was noch vor genann- 
tem Termin verwedjelt wird, gibt jonah nur ben 
mäßigen Verluſt von ohngefähr dio, während ſich der 
Berluft nad dem Umwechslungs- reip. Finlöfung: > 
Zermin auf 19 bis MD Prozent erhöhen wird. So 
lange dieſe entwerthete Münziorte im Verkehr bleibt, 
wird jie immer wicberfehrende und dadurch ſehr em— 
pfindlihe Verluſte bringen. Es fannn deshalb nicht 
dringend genug empfoblen werden, jegt nod ben vers 
haͤltnißmãßig Meinen Verluſt durch rajche Verwechslung 
einmal zu tragen, um badurd für immer das Land 
von dieſer Plage zu jäubern. 

A Euerdorj, 17. Mai. Dem Bernehmen nad 
find bereits Finleitungen getroffen, um die jeither dem 


von Kifjingen befinden; mwürben aber die in ähnlicher 
Sage befindlichen übrigen Gemeinden gleihfall3S vom 
biefigen Landgerichte abgetrennt, jo wire eine Au f⸗ 
löjung des Landgerichtsbezirkes zn befürchten. Man 
fpricht ſich daher hier gegen jede Aenberung des Ge: 
richtäbezirfes aus. — Inzwiſchen ſucht ſich die 
Gemeinde Euerborf ‚dem Gifenbahnverfehre durch Gr: 
bauung einer breiteren Straße über Ramsthal nad 
Ebenhaujen möglichft zu nähern; mit dem Strapenbau 
—— bier und Ramsthal ſoll ſchon im nächſter 

ouate begonnen werden; eine weitere Dijtrifts- 
ſtraßenverbindung iſt von bier über Sulzthal und be 
Reichthalshof nah Schweinfurt für das nächſte Jat 
in Ausſicht genommen. 

— Kifſingen, 18. Mai. Der jüngſt verſtorbent 
eiſtliche Rath Gutbrod, welcher ſchon während 
Pines Lebens ein großer Water der Armen geweſen, 
tejtirte gegen 6000 fi. a frommen Zwecken, barunter 
. 2.1 fl. zum hieſigen Kirchenbau, dem Knaben: 
jeminar St. Kilian in Würzburg, jeinen Filialen für 
arme Erſtkommunikanten, dem Taubitummen: und 
Blinden: \nititute, feinen Raplänen u. ſ. f. 

* Kijtingen, 16. Mai. Zur Ausarbeitung des 
Projektes wegen Grridtung einer Real: bezw. höheren 
Bürgerfhule dahier hat der Stabtmagijtrat eine be: 
ſondere Commiſſion niebergefeßt ; ald Oberlehrer im den 
naturwiſſenſchaftlichen Fächern wird bereits ber mit der 
Unterfuhung der Mineralquellen betraute Chemiter Hr. 
Dr. Hedenlaner, früher Aſſiſtent am chemifchen Labo— 
ratorium der Univerjität Würzburg, genannt. Für den 
Bedarf der neuen Realſchule jind von den hieſigen 
Bürgern bereits einige Taujenb Gulden auf mehrere 
Jahre hinaus durd freiwillige Subjeriptionen gezeicdusrer 
worden; eın Schullofal hat die Stabt aud bereits er: 
mworben. — Vom 1. Mai 1871 an, d. i. iofort nad) 
Eröffnung der Bahn Schweinfurt = Kiffingen iol von 
bier über Aſchach, Steinah und Pet ein regel- 
mäßiger Poſtkurs nad Biſchofsheim eingeführt werben. 

+ Haßfurt, 15. Mai. Die längs des Maines 
—— Wieſen entbehren noch größtentheils einer 
rege rechten Bewäfjerung; die Anbringung von Schöpf: 
rädern wäre für die einzelnen Privaten zu koſtſpielig 
und würde bei dem wechſelnden —— des Mains 
ſich kaum als ausreichendes Mittel erweiſen; nach den 
Gutachten von Wieſenbautechnikern empfiehlt ſich viel: 
mehr die Aufſtauung des Mains an der hieſigen Brücke 
und die Anbringung von hieran ſich anſchließenden Zu: 
leitungsgräben, woraus die Mainwieſen bis nad Senn: 
feld zu in den Sommermonaten bewäſſert werben könn— 
ten; anläßlich der Mainforrektionen und Wieienfulturen 
bei Marktbreit:Marktjteft beihäftige man ſich dort mit 
einem ähnlichen "Projekte, um durch eine der Schifffahrt 
nicht binberlihe Aufftanung das erforderliche Waſſer 
von der Kißinger Bahnbrüde aus abzuleiten, Wenn 
aud die Ausführung dieſer Verbeſſerungen noch in 
weiter ‚gerne zu liegen jcheint, jo würden doch die 
unzweifelhaft biemit verbundenen Vortheile eine ein: 
gehende Beiprechung der Frage auf den landwirihſch. 
Bezirfsverfammlungen rechtfertigen. 

g Volkach, 17. Mai. Im Bollzuge der am 8. ds. 
dahier gefaßten Beichlüfie des provijoriichen Eiſenbahn⸗ 
fomite's ſoll nunmehr vorerjt die generelle Projektion 
der Linie Schweinfurt-Gochsheim-Gerolzhofen-Volkach— 
Sommerach⸗Großlangheim⸗Kitzingen⸗Marktbreit einge: 
leitet werben. Wenn ſich nicht die betr. Gemeinden 
und Dijtritte an der Aufbringung der Koiten der Grund⸗ 
erwerbung und der Örbarbeiten, bie per Stunde minde— 
jtens 20, fl. betragen, mit größeren Beträgen be: 
theiligen, jo dürfte das Bahnprojeft ichwerlich je zur 
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Ansjührun langen. Bis bie im Eiſenbahngeſetze 
Sie Ahril 1869 beſtimmten Bahnen ausgeführt jind, Die artenlanbe 
vergehen mindeftend noch 12 Jahre. Der Staat wird ; 






jwar von Kitz bezw. von Mainbernbeim nah Markt⸗ 


breit eine Verbindungsbahn zur Frleichterung des Bers 
fehres von Nürnberg nad Ansbadı berftellen, ſich aber 


ſchwerlich eine Konkurrenzbahn auf dem linten Main: 
afer von Kigingen über t 
eigene Koſten bauen, die blos um 2 Stunden kürzer 


als bie rechtsmainiſche Bahn via Rottendorf wäre; es 
wird aljo an den beteiligten Gemeinden liegen, ven 


Bahnbau von hier nad Schweinfurt und nad Kitzingen 
durch beträchtliche Zuſchüſſe zu ermöglichen; übrigens 
zeigt die Stadt Kigingen wenig Geneigtheit, den Bau 
einer Eiſenbahn von hier nad) Kitzingen zu fördern, — 
wohl meil fic befürchtet, alöbann den Verfehr von 
Wiejentheid und Gaftell ber zu verlieren. — Würde nicht 
der Brüdenbau bei Schweinfurt bejw. Oberndorf einen 
jo beträchtlichen Aufwand erheiſchen, io möchte es ſich 
empfehlen, bie Bicinalbahn vorerjt blos von Scwein: 
furt über Gerolzbofen nah Volkach zu bauen; nad 
den bereits im Jahre 1866 erhobenen Gutachten be— 
rechnet ſich übrigens dieſe Bahn einihlüjjig des bejag- 
ten Brüdenbaues auf blos etwa 1’. Million Gulden; 
es wäre dringend zu wünfchen, day; einjtweilen mit dem 
Baue dieſer Linie der Anfang gemacht und zu diejem 
Behufe eine Zeichnung der Beiträge ber biebei beihei- 
ligten Gemeinden aläbald vorgenommen würde, bamit 
die Regierung nod dem gegenwärtigen Yandtage einen 
Gefegentwurf über den Bau biejer Vicinalbahn vor: 
legen könnte, denn der für Vicinalbahnen bejtimmte 
Fond wird jonft für andere Bahnprojefte aufgebraucht. 

N Shwanfeld, 17. Mai. Diejev Tage beſichtigte 
eine Amtstommiffion das Terrain für die von bier 
über Heiligenthal zur Bahnjtation Bergheim projektirte 
Straße; der beitehende Weg ift von Heiligenthal ab fo 
ichlecht, daß er kaum befahren werden kann; man war 
deshalb jeither genöthigt, ſtatt der näher gelegenen 
Hahnſtation Bergtheim den Ummeg nach Seligenitadt 
zu machen; zu allen anderen Bahnjtationen führen 
ordentliche Wege, nur nicht nach Bergtheim; der Stra: 
penbau würde daber cin längft gefühltes Bedürfniß be— 
friedigen. 

g. Brüdenau, 17. Mai. Seit gejtern befinden 
ih dahier Conmiſſäre der unterfränfijchen Kreisregie- 
rung und der preußiſchen Megierung zu Kaſſel, welche 
die durch den ‚Sriebensvertrag fejtgejtellte Landes grenge 
vermarten lajjen, um die Örenzberichtigungen zum Ab: 
ichlufje zu bringen. 

Didzefan-Nadridten: Durch das Ableben des jeit- 
berigen Pirimdebefigers it die Piarrei Rohrbah, Det. 
Semimden, in Erledizung gelommen. Die Verwaltung 
der Pfarrei Oberſchwarzach wurde dem dortigen Captan 
Y, Mlmmann, die Caplanci dertieibit dem Caplan Franz 
v. Scheder in Eailauf übertragen. Inſtunmrt wurde 
Tchantpfarrer ob, Kiejel zu Niederianer, Phil. Dr., 
Sur de Pfarrei ad 8. S. Petrum «et Alexandrum ir 
Aſchaffenburg. Die Diſtrikteſchulinſpeltion des Bezirks 
Neuftadt iS. mit der Inſpektion der f. Bıäparanden: 
'dule zu Neuſtadt 05 S. wurde dem Pfarrer Fri. Piſtel 
in Satz übertragen. 

Dienſtes-Nachrichten der tgl. Verkehrsanſtalien. 
Hrnannt wurden: der Lotomotivjührer 2. Klafie in 
Aſchaffenburg Karl frank zum Yofomotivfiüihrer 1. Klaſſe 
dajelbit, Werkitättearbeiter Heinrich Orth zum Lokomo 
upfübrer 2. Klaſſe daſelbſt. Verſetzt wurden: der 
Yolomotivführer 1. Klaſſe Hugo Yamperr von Aſchaffen— 
burg nad Augsburg, Stationsdiener Jakob Walter von 
Kesbah nach Ochienfurt. 

* Erledigt die Schulftelle zu Eicheuberg, desgl. der 
<hul: und Kirchendienſt zu Mülflingen mit einem 
Dienſteinlommen von HOF. und TOFL. Renmnerafion | 
ir die (Hemeinbeichreiberer. | 






















olfah nah Schweinfurt auf 





bringt in Nr. 20 folgende Beiträge: Benovefa. Geſchicht 
and dem jteierijhen Oberlande. Bon %, K. Roſegger 
— Sglaumeier am gedecten Tiſch. Driginalzeichrungg 
von Guide Hammer. — Unter den Scleibbändlern au 
der ruſſiſchen Grenze. Von C. Schiemann. (Schluß). — 
Erinnerungen aus meinem Yeben. Von Friedrich Heder. 
2. Der Hexenmeiſter der Prairie, — Beethoven mb 
„das Kind.“ Ein deutſches Zeitungs-Etabliſſemen. 
Von Michael Klapp. Mit 2 Abbildungen: Der Nrbeits- 
palajt der Neuen freien Preffe in Wien. — in Mail 
nenjaale der Neuen freien Prefle in Mien, — Blätter 


und Würden: Grjichungsdarfataneri. Bon W. — 
Froſchhandel. — Für Babereiiende nad Wildungen, 


Von Eh. — Gine Volkswaffe gegen Kom, 


Unfündigungen. 


Frobfun. 
Frühlings-Morgen-Partie 


am Sonntag den 22. Mai 
bei günjtiger Witterung auf bie 


Hiaurdt. 


Abgang vom Oberthore aus mit Muſit 
präcis 6 Uhr. 


Hiezu ladet freunblichſt ein 
= Der Vorstand. 
Zur gefälligen Beachtung. 
Einem verebrlichen biefizen wie answirtigen Publikum 


mache biermit Die eraetenite Anzeiar, daß unter dem 
Heutigen meine 


25ade- Anfalt 





Am Freitag den 20. Mai 
I. Irs, Nachmittags 3 Uhr, 
Iwerden aus der Werlajien 
ſchaft des hochwürdiger 
— Gerxrern geiſtlichen Rathes ımb 
Stadtpfarrers Werking im Pfarrhofe zu 










Beidings: 


feld öflentlich veriteigert : 


1869 9 Eimer 

1868er 14 Eimer 

1865er 14 Eimer 

1834 und 1846er Mischling 9 Gimer. 
Weiter werden 24 auterhaitene Haller zu 35 bis du 


Eimer verjteigert. 


Die Werne find aus den beiten Heibingsfelder Yagen, 


vein gehalten und jorgjältig ausgebaut. 


Die Bedingungen werden beim Striche befannt ge: 


geben, und dabei auch die Weinproben verabreicht. 


Deidingsfeld, ven 16. Mai 1870. 


Das Teftamentariat. 


Im arfällige Abnabme bittet 


E. Schilliug's Wire. 
N 
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in Sündentfäiend älter 
Annoncen - Expedition 


von 
6. Daube & domp. 


Nürnberg 
3 Königstraße 3 (Sekt Ru. — 


bejorgt Injerate jeder Art zu deu 
preifen ohne jede Speienrehnung nech am Tage 
ber Aufgabe in alle eriftirenden Zeitungen, Four: 
nale und Kalender der Welt, liefert bei jeder 
Annonce das Belegblatt gratis und gewährt 
bei belangreihen Ordres den Inſerenten be: 
fonbere Bortheile. 

Kojtenvoranichlägne ſowie Zeitungsverzeichniſſe 
ſtehen gratis und framen zu Dieniten. 


RT — 
Mobilienversteigerung. 


Auftrag gemäk verfteigere ich im Hauſe 
der Frau Kaufmann Schilling Wie. in 
ber Spitalgafie am 

Mittwoch den 18. ds. Mts., 
früb 8 Uhr anfangenb, 


verihiedene Sausgeräthidhaften, als: 
iſche, den, Kanapee mit Seſſeln, Schränke 
Betten mil Bettſtätten, dann Kupfer, Zinn, Bor: 
zellain, Rügengerätbe x. 
gegen Baarzablumg und lade Ztrichsliebhaber ein 


Franz Siebenlift. 
“Stuttgarter Kirchenbaulotterie. 


oole ä 35 fr. iind fortwährend zu 
baben den 
ifion des Bag: und Amtsbiattes. 


nr jichfige Eifengießer 


finden bei baldigen, — dauernde Arbeit in der 


Eiſengiße ho W'En R 
Engel Ihardt & Cie. 
EL TH Bürth bei Mürnbera. 


ind vorrätbig in 
| fm keine! 


Shmweinfurter Zap und Amtsblattes 


ringet* Kunstfärberei 


B. Mohr & Hofmann In Königsee. 


eue Farb- u. Druckmuſter 


_ modern und von ungewöhnlicher Schoönheit 
ld» Friſche ſind angelommen und vermittelt 
gũtige Nufträge unentgeldlich 


Catharina Schneider, Schweinfurt. 





















3 deine Schneidergeiellen Anden ſofbrt Be 


ihäftiauna bei 
100 A Engel, „Scnelbei meiiter, 
fingen. 


2%, „er jr a 
Ane Mia Monn %: J— aus 2 Sin 
ul URN Ubige ruwen zu mietben | 


BT: Hal An al fpet. 
— — Redakteur Wilh Aug. Botlih. — Drud und Verlag der Morıh’ichen Officin in Schweinjurt. 


Dr. Paitisen’s 
Gichtwatte, 


dad bewahrteſte Heilmittel gegen Gicht umd Mbeuma 
tismen aller Art, ala: Geſichts- Bruſt⸗, Hald- um! 
Zahnſchmerzen, Kopi:, Hand: und Kniegicht, Glieder: 
reißen, Rüden: und Lendenweh u. |. wm. In Raketen zu 30 
Pr. und balben zu 16 Pr. bei 

Gg. Strohmenger, Keflergafie- 


geg- Empfehlung. mg 


Unterzeichneter erlaubt fi einem geebrten biefigen is 
wie — Publikum ſein in allen Artikeln (ıl 
Kleider, Betten, ern, Möbel, Metall, alte Bücher x. 
veriebench Tröd er⸗Geſchãft betaunt zu machen. ? 
derſelbe hauptfaͤchlich in Serren: und Damentt 
der eine aroße Auswahl bejigt und die 





Preiſe zujibert, jo jieht einem geneigten Zuſpruch böflic 


— Guſtav Neich, 


_Burggafle Rr. 8. 





Mit dieſem ausaezeichneten Mittel 
wird man fiher von dieſer 
Plage befreit ; alle Wanzen bö⸗ 
ren auf; garantirt. Aecht nur fe 

6g. Strohmenger 


in S Schweinfuri. 


kaukasıschen 


sicheren lrlol-! 


— 
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Acht 


Für Dergolder. 


Die Kehlleiſtenfabrit von M. Mayer, Rum: 
pbenburger Straße Nr. 1 in Münden empfiehlt ihre 
nrundirten Mafchinenleiften, ovale und rundedige 

—— geſchweifte und gerade Gardinen auf's 

€ 


Es empfiehlt ſich eine ſolide 5 zum Waſqhen 
und d Putzen. Näheres in ber Grpebition. | 


Ein 14-15 Eimer hattenbes weingrünes Faß iſt 
zu verkaufen Spitalgafje Wr. 
Heute Abend Sülzen bei ae 
Heinr. Altenberger’s Wwe. 


termindtalenber. 


Den Mai. 

8%. Priter Edittetag — m Goncutie bes Müllers 
von der Aumuble bei Poppenlauer, beim f, bg. Münster 
usot, 

3% Mublanwelenverſtrich ( He. Nr. 16) u Oberbach. 

8 B. Haus Nr. MS) und Grundſtücke Zwangsverſtrich im 
Notariate au Brüdenan. 

IM. Erſter Ediltstag im Gorcurie dee Julian Braungart von 
Burgwallbac, beim F. Weyer, Neuitadt. 
Korberungsanmeldung an den Nachlaß bes Pfarrers Gair, 
Seitz zu Sulzield im Br., bei dem dortigen Zeftamentariate, 

IN Wobnbaus: Swannsveriirich der Wilbelmine Heim ne. 
zu Münnerttadt, im Schullofale zu Neubaus, 

IM. Nub: und Brennbolgveritiic in k. Rev. Höchberg. Qu 
fanumenf. am IWalbhanie bei Gutfenberg. 

IM, Rutz- und Brennkelfeerkrih in Abtb, obere Stötat 

3 f. Univ. Rev. Saileraktiiem,‘ 

118. Haus und Grundſtüce-Zwangsverſirich des Schub 


machets Sal, 30 zu Poren 





TDEr anf cn 18. Mai angei ghus iche Haneren trick zu 
—— —V— — —— sg 
Kaitnie.de PAR Da 2 Nual man 
1 N. Femendebans: Neubau Veraklpepäugg, im Echulkauie 
zu reicher Tj 
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7 SC, — Nürnberg, 16. Mai. Geltern Abend fand 
pro Mai und Juni werden fortwãh⸗ der 1. Theil des —* Nürnberger Reit⸗Club arran- 
rend entgegengenommen. girten Mettrennens bei jhönem Wetter unter großer 

Theilnahme des —— Das Rennen be 

Chronologiſche Tafel. ann tum 3 Uhr mit einem Gr nungörennen, mobei 

Den 18. Mai 1598, eilorben Herzog Pbilipn, Sohn Wilbelm 8 Brunotte den erjten Freis von 150 A. davon 
des V., Biſchof von Regenebutg und Kardinal. 


Fin indem er die 5000 lange Bahn in 2 Min. 10 

Sef,, Hr. Mar Friedmann den 2. Preis, 50 fl., in- 
Zelegraphiihe Depeſchen. 

— Florenz, 16. Mai. Die „Gazetta ufficiale* 


dem er bieielhe in 2 Min. 15% Seh. durdritt. Hier 

a * te —— 5 weg Bu 

Air j s it-Glubs, Sieger bli vr. Phipps, der] die n 

meldet: Die in ber Provinz Grojetto erichienene Banbe in 3 Min. 41%; Set, durchritt . 400 it. 

wurde von den Truppen cernirt und ftredie bie Waf⸗ Bu 9 Rn u # 
fen. Die ganze 44 Mann ftarle Bande wurbe ger 
fangen genommen. Die Waffen wurden jailirt. In 


re. Brunotte durchritt diefelbe in 3 M. 43 Se. 

im bierauf folgenden Trab: Rennen wurde die Bahn 
der Provinz Galabrien herrſcht volllommene ns 
(Frtf.3.) 





2mal in 5 Min. 7 Set. durdritten, es war jedoch 
noch unentſchieden, wer den 1. Preis von 60 fl. er: 
halten jolle. Beim Offizterö-Härben: Rennen trug den 
1. Preis, 20 fl, Hr. Lieutenant Baron Wolfskehl, 
der 6000 m 3Min 46% Sek., den 2. Hr. Lieutenant 
Hartmann, der biejelbe Strede in 3 Min. 51 Se. 
durdritt, davon. Beim Gröffnungsrennen ftürzte das 
Pferb des DOberlieutenants Hrn. Dobauer, brad) den 
Hals und blieb jofort todt. Der Weiter blieb voll- 
tommen unbeihäbdint. Sonit verlief Alfes beidrüden- 
der Hitze und Mangel an Erfriihungsmitteln ohne Un⸗ 
fall und rubig. (N. Anz.) 
— Nürnberg, 16.Mai. Der heutige zweite Tag 
Deozusun. hiefigen Reitclub veranftalteten Rennens z0g, 
wenn auch nicht in fo großer Anzahl wie am geftrigen 
Sonntag, dod immer nod eine, für den Wochentag 
ſehr anſehnliche Menſchenmenge nach dem Nennplabe, 
wozu das herrliche Wetter ebenfalls feinen Theil beis 
mug Das Rejultat des Rennens mar folgendes : 
Club Stakes: I. Preis (fl. 150) Herr Brumotte, mit 
ber Fuchsſtute Little Fly. IL Preis (fl. 50) Herr 
Sejandtichaftsattadhe Phipps mit der jhmwarzbraunen 
Stute „Relik.“ Bauernrennen: Herr Monatöberger 
ben I. Preis (fl. 50), Herr Schwarz den II. Preis 





Politiihe Nachrichten. 


— Bien, 11. Mal. Der Lärm in den Blättern 

en das Verbleiben des Miniiters Baron Viltor 
Flldmann auf feinem Poſten als Landesvertheidi = 
Minifter ift unbeichreiblid. Die „Preſſe“ fer - 
„Bliebe Baron Widmann Minifter, jo könnte bie frage 
aufgeworfen werben, wer denn eigentlich nicht Minifter 
werben fönne. Ohne gerade Financier zu fein, kann 
man aud folgende Betrachtung anjtellen: Baron Wib- 
mann ijt 8 Tage Minifter, da beweift man ihm, Saß 
er austreten muͤſſe. Er befolgt. biejen mwohlgemeinten 
Rath und erhält A000 fl. Penſion. Zum landesüb- 
lichen Zinsfuß von 6 Prozent iſt das die Rente eines 
Kapitals von 66,666 fl. 66.6. Das ift etwas theuer 
für den Staat.“ Nach Mittheilungen, die ber Bürger: 
meifter von Wien in der Gemeinberathsjigung vom 
10. d. gemacht, jcheint bereits die Entlafjung des neuen 
Minifters erfolgt zu fein. 

— Die „Liberte“ gibt das Gejammtergebnii ber 
Abftimmung wie folgt an: 


‘a: Nein: (fl. 20.) Eine bervorzubebende Epiſode de3 Rennens 

In den 89 Departements  7,016,227  1,49,144. | war es, daß das DBferd des zweiten Preiäträgers gleich 
rmee von frankreich 249,492 40,181. | bei Beginn bes Rennens links von der Bahn abbog, von 
Marine 23,159 5,874. | feinem Reiter, einem ſchon bejahrten Marne, aber wie- 
Bürgerlihe Bevölkerung von J der kräftig in die Bahn gelenkt wurde und trotz des 
gerien 10,791 13,481. | dadurd; entjtandenen Zeitverluftes noch den 2. Preis 
Armee von Algerien 36,165 6,029. | errang. Rennen mit „geichlagenen Pferden“: I. Breis 
7.336.431 1.5060,709. | (f.200) Sieutenant Baron Bodewils, II. Preis Lieutes 


nant Baron Unterrichter v. Rechtenthal. Steeple Chase: 
Ehrenpreis von ben Damen des Bereins (fl. 500 Werth) 
Lieutenant Hartmann, mit der braunen Stute „Blon- 
bine“, II. Preis Lieutenant Baron Geuder. — Unferm 
Berichte über das geftrige Rennen haben wir nod auf: 
Härend beizufügen, daß. bei dem Fröffnungsrennen Hrn. 
M. Friedmann, mit der Rappitute „Barba“ der zweite 
Preis nur buch einen Formfehler des Reiters entging. 
(Fr. 8.) 
— Lichtenfels, 15. Mai. Belanntlid haben ſich 
die Vertreter ber Stadt Weismain gegen die Abhaltun 
einer Jeſuiten-Miſſion daſelbſt ausgefprochen, ri. 
bekannt ift, daß Seitens verjchiedener Bürger von Weis⸗ 
main in einer an Se. Maj. den König gerichteten 
Abrefje gebeten wurde, die Abhaltung derjelben zu ge- 
ftatten. Das k. Staatöminifterium des Innern für 


— x*onjtantinopel, 13. Mai. Das Reglement 
über das allgemeine Wehrſyſtem ift erſchienen. Jeder 
Mufelmann ift —— In der Armee werden 
jährlich alle jungen Leute, bie das W. Jahr erreicht 
haben, konſkribirt. 

— Telegraphiſchen Nachrichten. ans Bombay zu: 
folge verlautet es, daß die Ruſſen auf Khiwa [o8- 
maridiren, und dem König von Bolhara anbefohlen 
—* die Invaſionsarmee mit Lebensmitteln zu ver: 
eben und ein Hilfäfontingent von 5000 Mann zu ſtellen. 


M. 

— Betersburg, 16. Mai. Das „Journal de 
St, Petersburg“ dementirt die aus Bombay gemeldete 
Nachricht, wornah bie Ruſſen auf Khima marſchiren 
und vom Khan von Buchara Proviant und 5000 Mann 
Unterftügungdtruppen neforbert hätten. Gr. R.) 


— — — — — — — — — — — — 00 nn 0 — — — — — 
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Kirchen: und Schulangelegenheiten bat nun mit Ent» 
ſchließung vom 6. ds. ausgefproden, daß bie zur Ab— 
haltung einer Jeſuiten-⸗Miſſion in Weismain erforber- 
liche Bewilligung nicht ertheilt werben koͤnne. 

— Zur Beratbung und Beſchlußfaſſung auf dem 
zweiten bayerifchen Feuerwehrtag in Regensburg 
ift u. A. vom Feuerwehr: Commando in Hammelburg 
folgender Antrag eingegangen: „Um neu ji grän: 
denden Feuerwehren unter bie Arme zu greifen, und 
die mitunter äußerſt unpraktiigen Uniformen abzu— 
änbern, wolle cine Gommiflion von fünf uerwehr⸗ 
männern gewählt werben, welche während bes Feuer— 
wehrtageö zu Regensburg von den anweſenden euer: 
u nnern die zweckmäßigſte und praktiſchſte Uni- 
form, jomohl im Schnitt ald Stoff ausfuche und dem 
Landes: Ausjhuffe vorſchlage, bamit bas Ergebniß jo: 
* in Regeusburg bekannt gegeben und empfohlen 
werbe.“ 


— In Zmweibrüden murbe der Fabrikant Lang 
in Folge unvoriichtigen Offenlaffens eines Hahnes an 
der Gaslampe, durch Ausjtrömen des Gaſes erſtickt, 
tobt im Bette aufgefunden. 

— Im Marlte Krumbad hatte am 15. de. ein 
iehr bedeutender Brand ftatt, durch welchen ein Theil 
des Ortes eingeäjchert wurde. 

— Erfurt, 12. Mai, Geftern Nachmittag 4 Uhr 
bat der Blitz in dem Thurm der Allerheiligen-Kirche 
- der bhödjite in Erfurt — eingejhlagen. Um d Uhr 
fab man aus der Spike Rauch bervorbringen, kurz 
darauf ſtand der Thurm in ara Erft nad 10 
Uhr gelang es der Feuerwehr das Feuer zu Löfchen. 
Um "5 Uhr bat auch ber Blig in die Dampf-Cjje 
ER. — — Blödner eingeſchlagen, ohne zu 
zünben. 

* Dem Gomite des Lutber-Denkmalvereins für ein 
Lutherdenkmal in Gisleben ift bie f. allerh. Bes 
milligung zu einen Aufrufe an die proteftantiiche Pe: 
völferung Banerns und zur Entgegennahme von frei: 
—— Beiträgen für fraglichen Zweck bewilligt 
worden. 

— Stuttgart, 14. Mai. Unſere Jugendwehr, 
die 9 Jahre lang mit Ehren beſtanden hatte, hat in 
ber < en aehabten Generalverfammlung ihre Auflöjung 
beſchloſſen. Da die gehegten Erwartungen auf Er: 
gänzung ber Lücken mit dem Frühjahr fich nicht ver— 
wirklicht hatten, jo zog man vor, ftatt mit einem Stande 
von 7080 Mann ia länger binzufchleppen, die Auf: 
(öfung auözuiprehen. Zur Seit ber Blüthe, im Jahre 
1865, hatte die Jugendwehr gegen 400 Mitglieber ge: 


t. 

— Die „Heiligiprehung des Ghriftoph Columbus, * 
von welcher ſchon vor einigen Jahren die Rebe war, 
wirb jett wieder ermftlich verhandelt. Pius IX. Tiebt 
befanntlich die Kanonifationen und gegen die bes Gnt⸗ 
deckers Amerikas witrde auch der geichidtejte advoeatus 
diabolı wenig vorzubringen baben. Golumbus war 
nicht nur ein Trommer Katholik, jondern er verwandte 
jeine Muſeſtunden auch zur Ausarbeitung von allerlei 
ingftiichen und ascetiichen Traktaten, die den ähnlichen Ab⸗ 
handlungen Jſaat Nemwtons an Albernbeit etwa gleich— 
tommen. Die nörbigen Wunder werben natürlich ohne 
Schwierigkeit aufzutreiben fein. 


Handel und Verkehr. 

— Fraukfurt, 9. Mai. Auf dem heutigen Vieh: 
markt war das Seichäft in Ochſen gebrüdt und die 
Nachfrage ziemlich flau, jo daß Fein Ausverkauf jtatt- 
fand. Kühe waren verhältnifmäpig theurer. Im Ganzen 
war die Qnalität der am Markte befindlichen Waare 
beiricbigenb 65 waren zugetrieben: 240 Odhjen, 180 
— — ar — Die Preiſe ſtellten 
Nic: jen 1. Qual. fl. 34, 2. Qual. fi. 33, Hämmel 
f. 28.30, Kälber fl. 27. — 

— Bukareſt, 13. Mai. Heute Abend fand auf 


b 


der Staatseifenbahn zwiſchen Butareıt und Giurge 
ein —— ſtatt, wobei zahlreiche ſchwece 


wundungen vorkamen. 


Eokales und aus dem Kreife. 

Se. Hoheit ber regierende Herzog von Sachſen⸗ 
——8 ft geſtern Nachmittag per Schnellzug dahi 

angekommen und hat nach kurzem Aufenthalte ſich nach 

— zur Bade-Kur begeben. 

— Schweinfurt, 18. Mai. In den Gebäuden 
des k. Bezirks-, Stadt: und Landgerits dahier wird 
bereitö feit einigen Wochen an ben Umänberungen ge- 
arbeitet, welche durch die Einführung des neuen Eivil- 
prozejies nothwendig werben. Sovielman hört, foımmen 
die Lokalitãten des Stabt- und Landgerichts in bie Barterre 
Räume des Bezirksgerichts. Ucher die Vereinigun 
beider Gerichte verlautet noch nichts Beitimmtes. D 
Arbeiten werben mit einer rn. betrieben, aus de 
zu entnehmen iſt, daß es mit Ginführung des neuer 
Prozefied am 1. ‚juli wirklih Ernſt zu fein ſcheint 

— Schweinfurt, 18. Mai. Auf dem beutigen 

Viehmarkte, nur gering mit beiläufig 00 Stüd Rind: 
vieh betrieben, blieb eo jehr jtille im Gefhäfte. Gang: 
und Jungvpieh verlor bei geringer Nachfrage — 
im Preiſe, der Aufkauf zur Ausfuhr war uünbedeutend, 
nur Fettvieh wurde gut bezahlt. Eine so Erſchei— 
mung zeigte ſich auf dem mit über 100 Stück beſtellten 
Pferdemarkte; es gab viele Berfäufer aber wenig Kauf: 
Iuftige. Die Preiſe der Pferde gingen ziemlich zurüd. 
Nähfter Markt 1. Juni. 
- — Schweinfurt, 18. Mai. Bictnalienpreie: 
Friſche Butter 32—34 fr. das Pfund, Schmalz 1A. 
36 fr. die Maas, Eier das Dutzend 12 kr., junge 
Tauben 16—18 fr. das Paar, alte Hühner 24—30 kr. 
Enten 30 Er., junge Geige 1 fl. 30 fr. — 1 Hl. 36 
fr. das Stüd, Schweine (Läufer) 18— fl., Saug: 
ſchweine 10 12 fl. das Paar, Kartoffel 3! —F fr. der 
Dreiling, 33 fr. die Mege, 66er fl. der Schäffer, 
welihe Nũſſe 5—6 fr. das Schod. ! 

— Schweinfurt, 18. Mai. Anf dem heutigen 
gut befahrenen Getreidemarkte koſtete Maizen 18 fl. 

> fr. — 0 fl, Kom 14 fl. 45 fr. — 16 fl. der 
Schäffel zu 300 Pfd. gerechnet Gerſte 14 fl. 30 fr., 
Haber 9 fl. 48 kr. — 10 fl. 6 kr. per Schäffel. 

N Seine Majeftät der König haben Sich aller: 
quäbigft bewogen gefunden, den Bezirkögerichtsafieijor 
Ehriftian Ludwig Schmidt in Würjbnrg zum zeiten 
Staatsanwalt am Bezirfägerichte —— auf ſein 
allerunterthanigſtes Anſuchen zu befördern und auf die 
hiedurch am Bezirksgerichte Würzburg ſich erledigende 
Aſſeſſorſtelle den Landgerichtsaſſeſſor Anton Weber in 
Obernburg jeinem alleruntertbänigiten Anſuchen ent» 
iprechend zu berufen. 

+ Die k. Kreisregiernng bat ji unterm 12. d. M. 
bewogen gefunden, an die Stelle des megen Kränflich- 
feit jeiner Funktion als Diftritsichulinipektor enthobenen 
f. Pfarrers Beyer zu Sennfeld den k. Pfarrer Dr. 
Krankold zu Schweinfurt zum Diſtriktsſchulinſpektor 
für die proteftantiihen Schulen der Yandacrichtäbezirke 
Schweinfurt, Werned, Münnerjtadt und Kiflingen zu 
ernennen. 

— Kifjingen, 17. Mai. (Badeirequenz.) Nah 
heute erichienener Kurliſte Nr. 6 beträgt die : ahl der 
bis zum 15. ds. bier eingetroffenen Badegäſte 274 in 
182 Anmelbungen. 

— Die Stelle eines ftäbt. Mufifbireftors in Kitingen 
it in Erledigung gekommen. Gin firer Gehalt ift vor; 
läufig mit diefer Stelle nicht verbunden, dagegen bietet 
fie hinreichende Gelegenheit zur Erwerbung eines ent- 
fprechenden Unterbalts. 

— Der Stadt: und Landb. ichreibt: Nach neuejter 
Anordnung bat die bisher übliche Muſik bei Gelegenheit der 





Wahparade am Dienftag nd Donnerftag wegzufallen, da- 





gen von jegt ab an jedem Mittwoch bi 
. Infanterie und am Samjtage die bei 
Regimentes jedesmal von 6 Uhr Abends 
Hofgarten zu fpielen. 

— (Shwurgeridt.) 13. Berbandlur 
Durd den Wahriprud der HH. Geſchwor 
Hr. ob. Röſch, Landwirth und Bürgı 
Ber Sheinfelb, wurde Angeflagter Kleinh 

ur Laſt gelegten Verbrechens durch Ve 
ierauf —* Frage für nicht ſchuldig 
derſelbe vom Schwurgerichtshofe freigeir 
eklagter wurde auch vom Herrn — 
Freiheit geſetzt. 

— 14. Fall. Anklage gegen Valentin 
30 Fahre alt, led. Häder und beurlaubte 
1. — Anton Bayerlein, 19 Jah 
Bayerlein, 18 Jahre alt, led. Hädersjöhi 
beim, wegen Verbrechens des Meineibs 
Anton Baverlein alt, verb. Häder von 
der beiden Lebtgenannten, wegen 3 N 
Theilnahbme am Verbreden des Meinei 
Setreidehändler Benedikt Fiſcher von St 
—— den Häder Anton Bayerlein vo 
am 28. April 1869 beim k. Landgerichte 
einen Forderungsreſt von 93 Fl. und beq 
Klage am Termine vom %. Mai dal 
Bapyerlein aus einem Kaufgeichäfte 193 
geworben jei, woran er 100 fl. bezahlt, E 
nah mit 93 fl. im Rüdjtande ſei. Bau 
den Geſchãftsabſchluß zu, behauptete aber, 
Kaufpreis mit 199 fl. bezahlt zu haben. 
ihm deßhalb Beweis auferlegt, daß er aut 
Magten Reit von 93 fl. an den Kläger | 
Diefen Beweis trat Bayerlein an durd) 
zwar feine Ehefrau und jeine beiden Söl 
deutſcher, dann durch Grbieten zum Ei 
Den Haupteid über die Negative des Ber 
Märte A. Baverlein, dem Fiſcher nicht : 
wollen, weil biejer ſolchen wahrſcheinl 
würde. (Fortſ. f.) (N 

— Dem Berichte über die zwölite Sc; 
—— (vide Nr. 113—115 des Tag 
Stadt: u Yandb. noch bie Bemerkung bei, 
Hammelmann, der ſowohl in ber Worunter 
in ber öffentlichen Verhandlung auf das } 
geleugnet hatte, nach feiner Verurtbeilun 
ee erın Recdtsconzipienten Molfe 

tändnig machte, daß er nicht nur je 
fonbern aud; vorher die Scheune des Roßh 
ftedte und den in der Scheuer des Georg. 

efundenen Zünbftoff wirklich hinein eleg⸗ 
Frau und Georg Kaiſer aber unfulbi ! 
neuer Beweis gegenüber dem jüngften A 
Abgeordneten im Pandtage gegen bie Ur 
unjerer Juſtiz, daß die nach reifliher Gr 
Berathung gefällten Wahrſprüche unjer 
Geſchwornen wirklich wahre Sprüde 

* Die k. Kreisregierung bringt die Krei 
Anftalt für Unheilbare und mit edelerreg 
beiten Behafteten, welde um jo mehr ein 
Bebürfniffe entipreche, als berariigen 
Thore der meijten Spitäler verſchloſſen 
BVohlthätigkeitsfinn ber Kreiöbevölkerung 
Grinnerung, da die Theilnahme für biefe 
Unglüdlichen in neuerer Zeit zu erfalten 
Diejelbe hohe Behörbe macht bekannt, d 
ielben zur Verfügung geitellten Kreis— un 
fonds für außerordentliche Unterftügung 
Schullehrer ganz erſchöpft feien; ferner 
gegeben, daß ſich für das kommende Schulj 
ganze und halbe Freiplätze der allgemeine 
im f Central⸗ Taubſtummen⸗ Inſtituie zu 
ri und Geſuche innerhalb 4 Mochen 
find. 





— * 
Glanz - Stärke - Zusatz- 
Präparat 


uuter Garantie. 

Mit einem Paquet für 35 kr. können ca. 300 
Herrenbenden nebſt der feineren Damenwäſche auf 
viel beguemere, ſichere und billigere Weiſe eine fo 
elegante Appretur erhalten, mie Diet visber zu er= 
zielen nicht möglich rear. Aufmerkiome Haustrauen 
werden zugleich jebr-bald herausfinden, daß Die Wäſche, 
auf dieſe Weite” behandelt, bedeutend länger getra« 
aen werden kann. Cine einzige Probe wird 
Jedermann ficer befriedinen. 

Rur — zu beziehen durch das Haupt: & 
Verſen 8:Depot kei 
Fa — — in Karlsruhe (Grogh. Baden) und 

9 im den Niederlagen in Schweinfurt bei 


Gg. Strobmenger. 


Anertennung. 
Geehrter Herr! Das von Ihnen vor einigen Ta— 
aen jo prompt erhaltene Amer. Glanz- Stärke Zulap: 
Briparat babe ich bei meiner großen Wäſche anges 


u 
N 
t 
‘ 


MR 


N 
) 
‘ 
‘ 
‘ 


wandt umd aefunden, da man feine gekochte Stärke ( 


mehr anzuwenden braucht, daß dieß viel bequemer 
und leihtführiger ift, und erbielt ich eine jo pracht- 
volle Weſche, daß fie gegen meine frübere höchſt vors 
tbeilbaft abſticht. Ginige Bekannte, die zufällig ge: 


gemwärtig waren, baben mid erſucht, 10 Paqyuet f 
von Ihnen kommen zu laffen. N 

Altona, den 15, Januar 1870, 
Mit befonderer Hodadtung 





A Ich empfehle: 


Friedrichshaller Bitierwasser, 
Mergentheimer Bitterwasser, 
Kissinger Bitterwasser, 
Kissinger on 
Brückenauer Stahlwasser, 
Bockleter Stahlwasser, 
Emser Kränchen, 
Weilbacher Schwefelwasser, 
Carisbader Schlossbrunnen, 
Marienbader Kreuzbrunnen, 
Adelheids-Quelle, 
Wildunger Wasser, 
en und 
erg eg fähigen Abnah beni 
in fri Füllung zur gefälligen Abnahme, ebenſo au 
Orber Wlutterlaugen & Orber Badeſalz. 


Andere, nicht aufgeführte Mineralwafler werden a 
Verlangen gerne beforat. 


Ch. Th. Richter, 


Brüdengafie. 


— — — —— — — — 


Man. jucht einen jungen Menſchen in ein Sur 
waaren⸗Geſchäft in die Behre zu bringen. Nä 
in ber Erped. 











Theilnchmenden Verwandten, Freunden und Nachbarn zeigen wir hierdurch 
heute Morgens 6 Ubr unjere liebe Gattin, Mutter, Schwieger- und Großmutter 


Maria Ficher, 


geb. Knefkel, 






Snach mur kurzer Rrankbeit plötzlich und ſanft verſchieden iſt. 










Schweinfurt, den 18. Mai 1870, 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
jebt: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. 


Die trauernden Hinterblieber 


Die Beerdigung findet Freitag Nachmittags 2 ihr jlatt. 












 &in- und Verkauf von Stantspapieren, Obligationen, Ac 


Looſen zc. ıc. 


Schafmarkt in Schweinfu 


ee 





Dienstag den 34. Mai. 


Der 


Magiſtrat. 


v. Schultes. 


Ein Wohnhaus 

in der Hauptſtraße Coburgs, in beſtem 
baulichen Zuſtande, mit großen Raum: 
* ER lichkeiten und allen möglichen Bequem— 
lichkeiten, für einen Privatmann, ſowie Geihäftsmann 
und bejonders zur Gründung eines Hotels geeignet, 
ift unter den vortheilhaftejten Bedingungen zu verkaufen, 

Offerte sub J.409 an das Annoncen-Pureau von 
Audolf Mofie in Berlin. 
Dampfmübhle Schonungen. 

Don heute an ift meine Shneidmühle in regel» 
mäßigen Betrieb geieht und werden Stämme jeder 


Art zum billi reife sofort geihmittem. 
s ER. EN W. Grobe in Schonungen. 


Sinen sompleien juterbaltenen eifernen Kamin 
von 12,45 meter Fänge und 36 cenfimeter innerem Durch; 
meſſer für eine 4 Gpfertige Keſſelfeuerung geeigner, vers 
Acimn 
auft billigſt W. Grobe in Schonungen. 
€ if ein ſadner Shweindeber, i Monate alt, 
in Maibab, Hs.:Nr. 32 zu verkaufen. ee 

— Sqalaieu⸗ iſt am einen feliden Arbeiter zu 














s vermietben bei 


uf 


h 


Georg Karl Schott, Seiſenneder 
i Eingemachtes Sauerkraut verfauft N. 
Bild. Shwanhäußer, Spitalſtraße. 
Ein geräumiger Weinteller mit Faßlager üt 
jogleich zu vermiethen. 


Ein möblirtes Zimmer für einen einzelnen Herrn 
ift fogleich zu vermiethen. 


F Rum vortbeilhaften. Einkauf in Geta 


ders Weizen, empfiehlt ſich ein, im getre 
tbale (Nirderbavern) kautionsfähiger Kaufm 
Offerte fub Nr. 2638 beiorgt die Annone 
von Nudolph Moſſe in Münden. 


Einen Lehrjungen juct 
Heinrich Haas, Sattler u. Tapezier 
Ein kräftiger Jun je kanıı in bie el 
Auguft Mittmann, 7 


Fin geräumiges cuerfeſtes Gewölb 








und Putzen. Näheres in der Srpebitic 


Gin 14—15 Wimer haltendes weingräi 
zu verkaufen Spitalgajje Nr. 16% 


Künftlihes Selterfer:, Soda: und B 
ſtets friſch zu haben in der Stadtapoth, 


3-4 tüdrige Schneidergeiellen iin 
ſchãftigung bei 

A. Lugert, Scan 

Bad Kiſſing 


Zerninfaicnder. 
Der 22. Mat. 
IE, Nupe uud Vrennbelzberſtich aus f. 
im Gaßh. Lamm. 











Verantwortlicher Nedatieur BWilh- Aug. Pollid. 


— Drud und Berlag der Worich ſhen I 


Schweinfurter Tagblaft 


Der Arennementäoreiß beträgt Hür bers und Die Sruertiomgachühuer berzagen * 
SE EEE (Bünfgehnter Jahrgang.) Bi The TER 





ee « F * * * * = — — —AE 
®Rr. 118. —— Donnerftag dem 19, Mai. 


Petrus. 


Reed: | 1870° 





Beftellungen auf das Tagblatt | mäfien, trifft a -_—. —* ——— rer 
: 4 »c_ | alö in dem gejegneten, aber mißregierten l 
pro Mai uud Juni werden fortwäh- — Papſt Pius IX. vollendete am 13. Mai fein 
rend entgegengenommen. 78. Lebensjahr. Er ift ber ältefte unter allen jetzt 
lebenden Souveränen. Unmittelbar nah ihm kommt 
Chronologiſche Zafel. der Herzog von Anhalt, dann der König von Preußen. 


Ten 19. Mai 1628. Belagerung von Stralfund. Dandel ẽ A 
Volitiſche Nachrichten. — Ueber die im Inſeratentheile „als ſolide 
— Stocholm, 7. Mai. Der König traf um | Kaxitalanlage“ von dem Frankfurter Hypotheken- 
om 7 Uhr Heute Abend von Ehrijtiania bier ein und Grebitverein empfohlenenen 5”o Hypothelen-Antheil- 
bernahm die Regierung felbjt wieder. (Er muß, werm ſcheine gehen uns folgende Notizen zu: 
er aufer Landes gebt, verfneigmäh die Regierung Der Fraukfurter Hypotheken⸗Credit-Verein, deſſen 
an eine Regierungs⸗Commiſſion übertragen.) Zweck und Aufgabe es ift, die Foͤrberung und Hebung 
— Kehl, * Mai. Bei der Abftimmung der | des Grunderediis 
Katholiken in der Frage der gemiichten Schule ftimmten | 1) durch Berjicherung bupothelariiher order: 
97 mit Ja, A mit Nein. die Stadt ift beflaggt und | ungen gegen jeden Verluſt an Kapital und Zinfen, 
es herrſcht enplofer Jubel. 2) burd Vermittlung und Gewährung bupothefari- 
Iher Darleben herbeizuführen, emittirt 5% Hypo— 
Bermildhtes. thefen-Antheilfcheine auf Grund der von dem Pereine 
— Weiſſenburg, 14. Mai. Heute Nachmittag | erworbenen Hypotheken, und felbftverftändlih mur bis 
hat jich im bieliger Gegend ein heitiges Gewitter ent 


zum Betrage derjelben. Letztere jind ftatutengemäß 
laden und wurde der 10 Jahre alte Jimmmermannss 


gegen jeden Perluft an Kapital und Zinſen verſichert 
Sohn Andr. Auernhammer, von Oberhochſtadt one 
e 


und es u außerdem ber Kapitalbetrag einer ſolchen 
welder dei dem Hirten Link in Schmalwielen die Gaͤn von dem Vereine erworbenen Hypothekar-Forderung 
hütete, unter einem Baume auf dem Felde, worunter 


in der Regel ®ıo, ausnahmsweiſe aber 8Ro des auf's 
er Schuß vor dem heftig niederſtrömenden Regen juchte, | Sorgfältigjte ermittelten Werthes bes Pfanbohjectes 
oon dem Blite erfchlagen. (Aränt. 3.) nicht uͤberſteigen. 

— In Münden haben in den legten Tagen bie ieſen in Form von Obligationen und in Stüden 
Bezirköverfammlungen der „Fortichrittäpartei” wieder 


von fl. 50, fl. 70, fl. 175, fl. 700 und fl. 1000 
begonnen; im einer berjelben jprad am 13. Apenbs | emittirten Hypotheken-Antheilſcheinen liegen zur Sicherheit 
Dr. Völf über die Thätigkeit des Zollparlamentes. 


ber Zahlung von Kapital und Zinfen folgende Garan- 
Dr. Völk führte vor Allem den Nachweis, bag durch Sinfen folg 


tien zu Grunde: 
die vom Zollparlamente angenommene Tarifreform mit 1) die im Beſitze der Geſellſchaft befindlichen Hypo— 
iffermäßiger Gewißheit ein neuer Aufihwung ber In— potheken rejp. die denſelben haftenden Unter: 
Buftrie und der Landwirthſchaft zu erwarten jei, und pfaͤnder; 
daß gerade bie Sũüdſtaaten und unter denſelben Bayern 2) das Altienfapital und der Reſervefond; 
mit der Annahme der Tarifreform ein jehr gutes Ge— 3) bie Hypotheken-Verſicherung, gedeckt durd den 
ſchaft gemacht haben, indem bie unbedeutende Erhöhung Betrag der Prämienreferven ; 
des Kaffeczolles gegen die großen Bortbeile, welche bie 4) die Tilgungsquoten der Hypotheken, aus beren 
Boleemäbigung des Roheilens und die Ermäßigung Beträgen die Antheilsicheine jährlid ausgelooft 
er Reiszölle bringt, -— ganz abgejehen von vielen und mit einem Agio als Antbeil an dem Gewinne 
anderen Zollbefreiungen und Grmäpigungen — gar 


der Geſellſchaft zurückbezahlt werden. 
nit in Betracht kommen kann. Die ohnmächtige Wuth 
der antinationalen Elemente ſei der beſte Beweis, meinte 


der Redner, das dur das Zuſtandekommen bes neuen 
Tarifs ben Gegnern der nationalen —— ſchwerer 








Der Beſitzer von Hypotheken-Antheilsſcheinen hat 
ferner das Recht, jederzeit gegen Rüdgabe derſelben 
fi für den Nominalbetrag jeiner Antheilsſcheine, fo: 
bald dieje mindeſtens die Summe von fl. TOO erreichen, 
eine Hypothek des Vereins nad feiner Wahl abzweigen 
(cediren) zu laſſen. Derfelbe genießt aljo ale Vor: 
theile einer Hupothelariihen Anlage, ohne die Nach— 
theile und Unzuträglichkeiten einer ſolchen. 

Der Frankfurter Hypotbefen-Grebitverein bietet jo- 
nah dem Publikum die volle Gemwißheit, nicht nur 
einer zweifellos jiheren, jondern auhvortheil- 
haften Kapitalanlage. 

n Würdigung der angeführten thatlächlihen Ver— 
ältniffe baben die Frankfurter Gerichte bie 
nlage vormundjhaftlider Gelder in Hy: 
pothefen= Antheilsijheinen des Frankfurter 
Hypotheten-Credit-Vereins geftattet. 

Es Tann —— dem Kapitalanlegenden Publikum 
dies 5% Zinſen tragende und mit ſolchen Garantie 
ausgeftattete Effelt nur empfohlen werben. - © 


Schlag verjegt worden jei, und die guten Folgen biejer 
Reform würden unausbleiblich jein. Die Verläjter: 
ungen, welche von den Gegnern in ber befaunten per- 
fiven Weife dagegen betrieben würden, würden fich 
ebenjomenig bemahrbeiten, als die befannte ultramon= 
tane Bropkuchng, das Salz würde dur die Ginfüh: 
rung ber Salzjteuer auf 10 und 12fr. per Pfund zu 
fiehen fommen. 

— In Münden bat ein Taglöhner unvorjichtiger 
Weiſe ein zwijchen den Zähnen gehaltenes Zweigulden— 
ftüd —— ſein Zuſtand — lebensgefaͤhrlich. 

— Nach einer neueren franzoͤſiſchen Statiſtik kommt 
in Preußen auf den Kopf jährlich 37, in Oeſterreich 
2% Fieiſch. In Preußen alſo, in dem Lande, das 
nad — —— ſo arm iſt, daß die 
Leute dort ſich von Schnaps und Kartoffeln nähren 
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* rn den Disconto auf 4% für Wechſel und auf 
149% für Lombard feitgejekt. 
$ Münden, 17. Mai. Bon Münden über Augs- 
burg nad Ulm werben vom 1. Juni an el zwei 
—— abgefertigt. Der erſte verläßt Münden 
um 5*° Morgens, gelangt um 7 Uhr nad Augäburg 
unb um 9 Uhr nad Ulm, der zweite verläßt Münden 
119 Nachts, gelangt um 12° Nachts nad Augsburg 
und um 25 Morgens nad Ulm (Paris.) Bon Augs- 
burg nad Lindau geht ein Schnellzug, welcher 7% 
Morgens Augsburg verläßt, um 95° Morgens in 
ten und um 1215 Mittags in Lindau eintrifft. 
on Münden nad Salzburg: Wien werben 2 Schnell 
züge eingerichtet, von denen der erfte um Illhr Morg., 
der zweite um 84° Abends abgeht und jeber - weis 
ahae Fahrzeit Rofenheim und nah 4'sftündiger 


* Die bayeriſche Hypotheten⸗ und Hagen bat 


abrzeit Salzburg erreicht. Außerdem geht ein meiterer 
Schnellzug um 9° Abends von Münden über Rojen- 
heim und Kufftein nad Innsbruck (Verona) An die 
um 64 Morgens und 6% Abends von Münden nad 
Treuchtlingen abgehenden Schnellzüge ſchließen ſich ſo— 
fort nad ihrer Ankunft in Treuchtlingen Schnellzüge 
yon Treuchtlingen über Gunzenhauſen und Ansbach 
nad a und Aſchaffenburg au. Der erite ver: 
läft 9 Vorm. Treuchtlingen, gelangt um 10° Borm. 
nad Gunzenhaujen, 11 Uhr Borm. nad Ansbad, um 
1° Mittags nad Würzburg und um 3 Nachm. nad 
Aſchaffenburg (Frankfurt.) Der andere verläßt um 
940 Abends Treucdtlingen, gelangt um 104° Nachts 
nah Gunzenbaufen, 11 Uhr Nachts nad Ansbach, 1° 
Morgens nad Würzburg und um 41° Morgens nad 
Aſchaffenburg. 
A.C. Kaſſel, 15. Mai. Innerhalb des Aus— 
Sen A herrſcht eine ganz ungewöhnliche 
Thätigteit; von Tagesanbruh bis zum jpaten Abend 
wird —— gejägt, enagelt und gegraben mit 
einer Emſigkeit, als jei ſid jeder Einzelne bewußt, daß 
noch Außerordentliches geleiſtet werden muß, wenn 
wirklich bis zum 1. Juni bie Ausſtellung als ein vol⸗ 
lendetes Ganze dem ſchauluſtigen Publikum dargeboten 
werben ſoll. Der neue Anbau, welcher, nachdem es 
fi als unmöglich herausgeſtellt hatte, allen Ausjtellern 
enügende Räumlichkeiten überweijen zu fönnen, im 
pril beſchloſſen wurde, ijt über Nacht aus ber Erbe 
ewachſen. Gr hat eine Länge von 150 Fuß und eine 
Ziefe von 48 Fuß und bietet weitere 7200 Geviertfuh 
bededften Raum. Die Haupifront befommt dadurch eine 
Ausdehnung von TIO Fuß. Täglich trefien Ausftell: 
ungägüter in großer Anzahl ein und das bis jept 
Sichtbare zeigt bereits, welchen Fleiß die deutjche In— 
duftrie angewandt, um bei dem bevorjtehenben Wett: 
fampf mwürbig aufzutreten. Auch die für die 2. Rejtau- 
ration beftimmte Halle iſt vollendet. An dieſelbe ſchließt 
ji eine Zeraffe, mit herrlichſtem Blick auf bie ı ulba. 
Die Säle im Drangeriejhlofje find bereits gedielt, die 
Malerei und Ausſchmückung wird in 8 Tagen fertig 
jein. Noch vor Wochen einen abſchreckenden Anblid 
— werben die Räume zweifellos Fremden und 
inheimiſchen imponiren. Mitten im Garten der erjten 
Reftauration erhebt ſich ein Mufikpavillon, der Künjtler 
barrenb, welche dort mit den Nachtigallen um die Wette 
eoncertiren werden. — Den Bemühungen des Vorſtandes, 
bei den deutſchen Gifenbahndirektionen die Reifelujt 
förbernbe ig her ar zu ermwirfen, jind vom 
beiten Erfolge begleitet. Außer den in einem früheren 
Berichte bereitö gemeldeten Ertrazügen werben von 
Berlin aus jeden Sonnabend 2 Grtragüge nad bier 
abgelafien, der eine Vormittags, der andere Abends 
ehend, erjterer nur Coupe's 1. und 2. Klaſſe ent: 
baltend. Weiter fommen jeden Sonnabend Ertrazüge 
von Düſſeldorf und Leipzig. Seit gejtern meilt auch 
der berühmte Illuſtrateur des Kladderadatſches, To 
Maler Scholg, ſowie einer ber tüchtigften literariichen 


Mitarbeiter deö genannten Blattes, Hr. Dr. Lohmeier, 
‚m fie wollen der Kaffeler Ausftellung ihren 
ribut sollen unb in Bild und Tert den Beweis liefern, 
dat Kaljel „Weltftabt* werden kann. Gbenfo haben 
„Schultze und Müller“, welche von den großen WBelt- 
ausftellungen von London und Paris den Freunden 
des Humors jo viel Köftliches zu erzählen mußten, ihre 
Ankunft auf der Kaffeler Ausftellung bereits „offiziell* 
— 
— Berlin, 16. Mai. (Viehmarkt.) Heute wurden 
auf dem hieſigen Viehmarkt an Schlachtvieh zum Ber: 
kauf aufgeftellt: an Rindvieh 2523 Stüd. Das Ge 
ſchäft war bei gleich ſtarken Jutriften noch gebrüdter 
als vorige Woche; obgleich umfangreiche Anfäufe nad 
den Rheinlanden abgeichlofien wurden, jo konnte Prima 
qualität do nur den Preis von 16—17 Thlrn, 
mittel 13—15 Thlr., od. 9—11 Thlr. pro 100 2» 
Fleifchgewicht erzielen, dennoch Tonnten die —* 
nich — ——— werben. — An Schweinen 3523 Stüd 
Die Zutriften waren im Verhältnig zum gegenwärtigen 
Conſum anhaltend zu ſtark. Grportgefhafte auf Ham » 
burg waren fehr unbedeutend, bejte Qualität Fonnt: 
nur ben höchſten Preis von 17 Thlr. pro 100 Pf. 
Fleiſchgewicht erzielen, Bejtände wurden nicht aufar 
räumt. — An Schafen 16,639 Stüd. Die Prei 
jtellten ji bei mattem Handel merflih gedrückter al: 
vorige Woche indem die Erportgefjhäfte in Folge der 
ungünftigen Berichte weniger umfangrei waren, ei 
blieben daher eine große Anzahl Hammel bei Schluf 
des Marktes unverkauft. — welde 


Kälber 947, 
zu mittelmäßigen Durchſchnittspreiſen ausverkauft 
wurden. 


Eokales und aus dem Sreife. 

— Schweinfurt, 19. Mai. In den legten 
Tagen wurde das ftäbtiihe Häuschen, an ben Ober: 
thorthum anſtoßend, abgebrochen und bamit ein Ueber: 
reſt aus früherer Zeit befeitigt, welcher den vielen 
nah Kijfingen reijenden Fremden ꝛc. nidts weniger 
als einen ſchönen Anblid gewährte. Die Käufer auf 
dem Getreidemarkte haben dadurch Manches gewonnen, 
das Grün der Bäume ſchaut jegt freundlich zum Thore 
herein, der ganze Markt bat jest gleihjam ein ver- 
ändertes Ausſehen. Ob der Thurm, der Geführte 
diejes Häuschens ebenfalls fallen wird, darüber bat 
das Geſchick nod nicht entichieden. Die Meimungen 
find im dieſer Beziehung getheilt. Mande wünfden 
ihn erhalten, Viele ſprechen ihmaud das Todesurtheil. 
Wenn nicht wieder ein förmliches Thor errichtet wer— 
den will, paßt er nicht mehr zum Ganzen, dann ſteht 
er ebenjo im Wege, wie fein College am Spitalthore. 
Die Herftellung eines hübſchen Thorbogens mit Pforte 
Koftet aber Geld, ebenio kojtet Geld die Reitauration 
des Thurmes jelbft, die zum Befteigen nothwendige 
Stiege und dergl. Ob es gerathen ift, viel Geld dafür 
aufzubringen, die ganze Breite wieder in barmonifchen 
und arditektonifchen Einklang zu bringen, diefe Frage 
wird jedenfalls allfeitig verneint, unb fo barf mit 
Sicherheit angenommen werben, ba auch ber Ober: 
thorthurm in nicht allzuferner Zeit fallen wird und muß. 

— Morgen Vormittags 10 Uhr Jmpfung für bie 
Pflichtigen von Buchſtaben H mit 2, zugleib Gontrole 
für die am 13. d. Geimpften. 

* Auch die benachbarte Gemeinde Oberndorf hat 
um Fangen und zur Einlieferung von Maikäfern eine 

ufforderung erlafien und zahlt Hr einen bayer. Drei: 

ling 3 fr. Ein Dreiling fat 1025 Stüd und find 
bereitö in denerften zwei Tagen (Montag und Dienitag) 
136 Dreiling getödteter Käfern eingeliefert, johin bes 
reitö ſchon 139,400 Stüc dieſer ſchädlichen Inſecten 
vertilgt worden. 

+ In Euerbach ſtarb vor Kurzem der dortige 
— Andr. Sehne nah kurzem Kranffein. 
Derjelbe reinigte einen Graben, in meldem ſich ge: 


— — 
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ndenes, wie es beißt, fupierhaltiges Waſſer befand, 
Be bem etwas auf jeine Kan iprigte, an welcher er 
e Heine Stihmwunde hatte. Die barauf erfolgte Ent: 
dung der Hand und des Arms führte feinen Tob 


ei. 

 — Kiffingen, 18. Mai. (Babefrequenz.) Rad 
heute erſchienener Kurlifte Nr. F und 8 beträgt bie 
Ben der bis zum 16. bö. bier eingetroffenen Babe: 
gäfte 356 in 224 Anmeldungen. { 
bGetreideberichte aus Kigingen, Marktfteit, Markt⸗ 
breit, Ochſenfurt. Im Getreidegeihäft ift feine Der- 
änderung vorgegangen, eö wurbe für Weizen 194 =- 
20 fl., in 18%, H., Korn 15 fl., Gerfte 14 fl. 
Haber 9 fl. bezahlt. 
rt Kar Zoll-Erpebitions:Vorjteher Alt- 
waper in Breslau it an Stelle des in ben Ruhe— 
jtand getretenen k. preuß. Steuerinipeftors Bon den 
Hauptzollämtern zu Aichafjenburg, Marktbreit, Schmein- 
furt und Würzburg mit dem Wohnfige in Würzburg 
als Vereinscontroleur beigeorbnet worden. 

& Der Magiftrat und die Gemeinbebevollmächtigten 
der Stabt Würzburg haben die Kammer ber Abge— 
orbneten erjucht, biejelbe wolle beſchließen: es jei an 
Seine Majeität den — die allerehrfurchtsvollſte 
Bitte zu richten, daß dem Landtage ein Gefegentwurf 
über Aufhebung des Zwanges zur Theilnahme an der 
allgemeinen Jmmobiliarbrandverjiherungs-Anftalt und 
über Aulafjung von ‚mmobiliarbrandverfiherungs- 
Sejellihaften vorgelegt werde. Die Petition ſtützt ſich 
darauf, daß jeit der Vereinigung der „mmobiliarver: 
ficherungs-Anftalten der neuen Landestheile mit der allge- 
meinen bayeriihen Jmmobiliarfenerverfiherungsanitalt 
eine für einzelne Kreije, insbeſondere für Unterfranken, 
Mittelfranten und beren ei Städte namentlich 
Würzburg dreifach höhere eitragsleiftung eingetreten 
fei, jo daß dieſe Kreife, Städte und Bezirke durch uns 
verhältnigmäßig hohe Beiträge dic Schäben tragen 
müffen, die in anderen Gebietötheilen durch ** 
Bauart, durch fahrläſſige oder böswillige Brandſtiftung 
und durch den —— entſprechender arg = 
bejtehen. — Der VI. —— ber Kammer ber Ab- 

eorbneten hat bie Ueberweilung des Antrags an den 
Öctrefenben Fachausſchuß zur nähern Prüfung und 
Würdigung in Vorſchlag gebracht. — 

_ Würzb. Stadt: u. Landb.“ jchreibt: Fin 
Schreiber (B.) an einem 5 Gerichte, dem eine 
bedeutende Summe (fl. ) in Obligationen über: 
geben worben war, um jie auf das Depofitenamt zu 
verbringen, welcher aber ftatt deſſen die Papiere ver: 
faufte und mit dem Gelde das Weite “6 wurde 
nad) eingetroffenem Telegramm in Stra aufge: 
griffen und harrt ber Do Der größte Theil 
des Geldes wurde noch bei ihm vorgefunden. 
Schwurgeriht. 14. Fall. (Fortſetzung.) Die 
Chefrau des Bayerlein wurde ald untüchtige Zeugin 
verworfen und bie übrigen am 30. Juni eiblich ver: 
nommen. Rofbeutjcher ſagte aus: einem Tage 
des Monats Agpen 1869 jei er zu Bayerlein ges 
fommen und jei letzterer mit Fiſcher beihäftigt ge— 
weien, er babe ihm Gelb auf den Tiſch gelegt, wie 
viel wiſſe er nit und wofür Bayerlein das Gelb 
auöbezahlt worben jei, jei ihm damals unbelannt ge= 
weien, die Ehefrau des Bayerlein habe ihm aber ges 
ſagt, fie habe von Fiſcher Butter gekauft und jet habe 
er fein Geld. Anton Bayerlein jum. jagte aus: Im 
Dinter gegen das Frühjahr jei Fiſcher eines Nach— 
mittags in E Wohnung gekommen, habe Geld ver— 
langt und ſein Vater habe ihm ſolches auf den Tiſch 
hingelegt, während deſſen hätte er ſich zwar einmal 
aus ber Stube entjernt, habe aber jpäter jeinen Bater 
äußern gehört, er babe an Fiſcher 93 fl. bezahlt. 
jeans Bayerlein: Im Februar 1869 ſei Fiſcher eines 
Radmittags im ihre Behauſung gelommen und habe 
Geld verlangt, jein Bater habe Im ſolches auf den 


— 


Tiſch hingezählt mit den Worten: da haben Sie ihr 

{d, worauf ihm erflärt Habe, jet jet ihm 

ener Nichts mehr jchulbig, fie jeien glatt mit einander. 

iſcher habe das Gelb —— n mb habe dies auch 
€ 


ein Bruber Anton mit a . Nach geihloffenem 

iöverj; mwurbe dem Fiſcher ber Rein g⸗ 
eid dahin zuer „daß ber Be bie eingellagten 
93 fl. an ihn nicht bezahlt habe, welchen Eid — 
auch am 11. Auguſt ableiſtete. Auf Antrag des 


Fiſcher wurden die Streitaften dem f. Staatsanwalte 
behufs Veranlaſſung jtrafrehtlicher Unterfuhung wegen 
angeregten Meineids mitgetheilt. „jun Folge deſſen 
wurde aud gegen bie brei Genannten wegen Ber: 
bredienö und gegen Anton Bayerlein alt wegen vier 
reihen ber nahme am Berbredien bed Mein- 
eids Unterjuchung eingeleitet und bat dies die Schulb 
fämmtliger Angellagten außer allen Zweifel geftellt. 
ejeben von bem guten Leumunbe und bem 
Rufe des Fiſcher und bejien Angabe, bie Bellım 
der 93 fl. nicht erhalten zu. haben, jo ſtehen * 
Ausſagen der drei Genannten mit einander im 
Widerſpruch, aus benen ſich der bri Verdacht 
ergiebt, dab fie befieres Willen ausfagten. 
Ueberbies ließen a auch Roßdeutſcher und Anton 
Bapyerlein Re im Laufe der Unterfuhung alsbald zu 
Gejtändnifjen herbei, die jeven Zweifel jomohl an ihrer 
Schuld, ſowie an jener der übrigen Angellagten aus— 
ichliegen und aus denen erhellt, daß Bayerlein alt jeine 
beiben ** durch Drohungen und den Roßdeutſcher 
durch Verſprechungen beſtimmte, zu ſeinen Gunſien 
auszuſagen. Wenn ‚nun zwar bie beiden Brüder Bayer» 
fein als geiſtesbeſchränkt hingeftellt werben, von d 
das Pfarramt umb der Lehrer von Nordheim ſich 
hin ausſprechen, da jle die Bebeutung und die Hellig« 
feit des Eides nicht zu mürbigen vermöchten, benen 
ae die Gutachten der HH. Sachverfländigen gegen 
überjte jo muß doch aus allen bie That begleitenden 
Umjtänden angenommen werben, daß durd die Droh- 
ungeu ihres Waters die Freiheit der Willensbeſtimmung 
des Franz und des Anton Bayerlein ficher = nicht 
gänz 22 war. (Sl. f.) 

— Dienftes:Nahrichten der k. b. Verkehrsanftalten. 
Se. Maj. ber König haben Sich allergnäbigft bewogen 
— die Poſtoffizialen ———— und Georg 

rnold in Würzburg in gleicher Dienſtedeigenſchaft zum 
Oberpojt: und Bahnamte Münden zu verjeßen; zu 
Poftoffizialen: bei dem Oberpoft: und Bahnamte Würz: 
burg die Affiftenten Job. Bauernſchmidt in Amberg, 
Mar Wolf daſelbſt und Heinrich Schtelein in Aſchaffen⸗ 
burg in proviſoriſcher Dienfteseigenihaft zu ernennen. 

$ Se. Majeftät der König haben Sich bewogen ge: 
funden: den Advokaten Karl Scherer in Neuftadt a. ©. 
auf fein allerunterthänigftes Anjuchen nah Aſchaffen— 
burg zu verjeßen. 


Anfündigungen. 
Unferem Freunde Michael zu jeis 


nem 55. Geburtstag ein dreifach Donnerndes Hoch, daß 
der Schadsthurm einſtürzt 


Hein rich 
Auch iſt daſelbſt ein einipänniges Sitz 


zu verkaufen. 





Dan juct einen jungen Menſchen in ein Krurze 
waaren:Geihäft in die Lehre zu ‚bringen. Näheres 


in der Erped. 
ine zeichlide Auswahl iehr felid gearbeiteter Dans: 
laternen — zu billigſten MT 
@ottlieb 


Seipio, Suenaler 
am Stenmwer. 





Schads Schanze. 


Deute 
1. Muftreten 


des Charalterfomiters Adolph mann 
der Gefangäfonbrette Fräulein Günther-Riccardi 


aus Nürnberg. 
Anfang 8 Uhr. Entree 6 fr. 
Das Commando der Feuer: 
wehr Schweinfurt 
an jümmtlihe Feuerwehren. bes Schwein, 


—— ⸗ 
Gemäß Beſchluſſes ber im vorigen Monate zu 

eld abgebaltenen Quartald-Berfartmlung 
wird nunmehr, nachdem bie Tages-Orbnung des Regens« 
burger Feuerwehrtages bekannt geworben, 

anne auf 
ben 22, ds. Mts., Nachmittags 3 Uhr 

in den Pofalitäten der Phil. Glafer’ihen Brauerei 
vor dem Mübhlthore feſtgeſetzt und jämmtliche Feuer: 
wehren des Schmweinfurter Gau: Verbandes zu recht 
zahlveicher Betheiligung eingeladen. 


Schweinfurt, 18. Mai 1870. 
@. 9. J. G. Lint, 
1. Danptmann. _____Göriftführer. 
Frohſinn. 


Frühlings-Morgen-Partie 
am Sonntag den 22. Mai 
bei günjtiger Witterung auf bie 
Hnardi. 
Abgang vom Oberihore aus mit Mufit 
präcis 6 Uhr. 
Hiezu ladet freundlichſt ein 






Bekanntmachung. 

Die jogenannte „Scheidemantel’fhe Mühle“ pei Königs» 
berg in ‚sranten foll auf Abbrud verftrichen werden. 

i Nähere Angaben des Anivefeng : 

a) Wobnhaus mit Mablmühle, 41’ lang, 36° breit, 

einftödig mit einem Manſardendach 
b) Schneidemüble, 60° lang, 16° breit, einjtödig, 
e) zwei Wafferräder mir 34° Durchmeſſer, mod im qus 
tem Zuſtande, E 

d) Ziegeleigebäudr, 75° lang, 35° breit, einjtödig. 

Die Gebäude find aus Eichenholzfachwerl gebaut, mit 
Falzziegeln aededt, wurden 1836 bis 1837 errichtet. 

Der Beritrib findet am 30. Maid. Is. Vor 
mittags 10 Ubr am Drt und Gtelle durd den hiefigen 
Gtadtratb ſtatt. 

Königabera den 17. Mai 1870, 

Der Stadtrath: 
Frz. Monge. 

Um Rüdgabe eined von der Marien: bi zur Mar- 
brüde verlorenen Blau: und weißgeblümten Gadtuds 
im Wachthauſe vor der Brüde wird erfucht. 

Um Rüdgabe eines geftern verlorenen Bundes mit 4 
Heinen em gegen Trankgeld in der Erped. wird 
et ſucht. 


eEs wird Jemand geſucht, der einen Echulknaben 
in Kot und Logis nimmt. Yu erfragen bei Herrn 
Peter Beinmann. 









TIheilnebmenden Verwandten, Nach⸗ 
a barn und Bekannten bringen wir Bier« 
7 mit die Anzerge, daß beute früh 4 
Frag, Ubr unfer innipftgeliebtes Sähnlein 
Andreas 
im Nlter von 6 Qabren, 5 Mona: 
— cen ſanft in Dem Herrnentichlafen tft. 
Tie Beerdigung finder Freitag den 20, Mai, 
Nachmittagd 4 Ubr ſiatt. 












elz nebit Gran. 
>35 ,2- 2. eV 





G. J. Giegier's Budbandlung empfiz 
wachitebende ſtets dorräthige Bücher: 

friiher, Zabl, Maß und Gewicht, oder 

die Dezimalrednung und die neue 

Map: und Gewidtserdnung für 


Bayern 158* 
Grebenau, vollſt. Grflärung des me— 
triſchen Maß: u. Gewichtsſyſtems 21 6. 


— — Tabellen z. Umwandlung des bayer. 
Maßes und Gewichts in metrifches 
Map u. Gewicht, Größere Aus- 
gabe 5 Hefte a 15 ir 


— — Dasjelde. Kleinere Aue 5 „ A 9m 
Immel, d. metriiche cd. deladiſche Mai 

und Gewicht a fr. 
Körbling, 29 Unmwandlungstabellen. 

2. Auflage , 4. 
Pleibel, Lehr⸗ u. Hilſsbuch z. Ginführ: 

ung des metriihen Syſtems 24 fr. 
Schwager, die neue Maß⸗ u. Gewichts. 

ordnung f. Bayern 3. Aufl. 25 ER. 


Abbildungen der neuen Make u. Ges 
wichte u 16 kr. à 55 kr., a E fl. 4. 


Noßhaarſtoff & Noßhaar 
röcke bei 
Louis Voit. 
Jtalienische 
Riesenspargel & Kirschen 


empfieblt 
= : 
ii E Limpach. 
Ein tüctiger Schuhmacher fincet iofort dauernd 
Ihäftigung bei 
Zorenz; Schneider. 


Shranpne 
Den 18. Mai 1870. 
Höcfter Preis. Mittelpreib. Tieffter Vreis 
Waizen 20 f. — fe.) 19 fl. 48 Er) 18 fe. He 
Korn 1. — NIE Ir) 14T. Aber 





Gerſte 14 il. 30 ktr. ade — ii. . 
Habe 10.15 10 Al 9f.30 m 
bien 14 fl. — ke 14 fil. — —— 
Biden A. —h — fi. — it. — ſi. — i 


Summa aller verkauften Fruchte 388 Schäffel, 
Umfaptapital 6837 fl. Schrannenreft 89 Schäffer. 


*) Su 300 Biund gerechne., 


Zerantwertliie: Redatteur Wild. Aug. Bolih. — Drud und Berlag der Morich ſchen Officın. 
Rebft einem viertel Bogen Beilage S. 689—690. 


Schweinfurter Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 118. 





Donnerflag den 19. Mai 1870. 





en 


Der Unterzeichnete beſcheinigt biermit, daß die Choco— 
tadenfabrit von Franz Stollwerd & Söhne in 
Köln fih für die Reindeit ihrer Waaren verbürgt und 
ibre Fabrikation unter ſanitätspolizeiliche Gontreie 
ireiroillig geitellt bat, daß die zur Verwendung kommen: 
den Robmaterialien und Ingredienzien ſowie auch die 
fertige Waare analpfirt werden und Dadurd dem Conſu— 
menten eine reine Cholocade, d. h. pure Cecae und Qudır 
"garantirt wird. 
Köln, 1. September 1869. 
Dr. Derm. Bohl, t Negierungscommiffär 
und vereidiater Chemiter, 
Ddige mit Recht empfehlenswerthen Ebocolade a find 


ſtets porräthig in 
bei &. E. Glefer, in &uerborf bei 
ran ey r, * —9— * Franz Betb, in 
ofheim bei 


ukler, —— 
meh t bei 's Grösner, in Stadt: 
— ei nr Heuf uger. 


Eine neue Sendung 


Rogenmäntel&: Jaquettes 


ind eingetroffen und empfichlt 
F. Gullmann. 
Aſle Sorten — — Se 


Schul- und Gesangbücher 


bei 





— 


Steinmeg Nr. 5 


ZVrellerhaus. 


Lager von allen Sorten Bohlen, Brettern, 
Eatten, Stangen jeder beliebigen Yänge und Stärte 
in ihöner trockener Waare zu billigen Breijen, ferner 
Zwickauer Pechkohlen I. Qual, zu 42 fr. 
Kuhrer Maschinenkoblen „ „ „4 a 
Ruhrer Schmiedekoblen 442 tr. X 
Stockheimer Schmiedekohlen „ „ 40 kr. 
iwickauer Coaks ö 07 fr. 

Bei Abnahıne von 20, mindeſtens 10 Jentnern werden 
jämmtlihe Sorten Kohlen franco ans Haus geliefert ; 
Kohlen im ganzen Wagenladungen von 10) und 200 
Zertnern ſowohl Zwidauer als Ruhrer und Stodheimer 
beforge ich aus den erften Werken zu möglichht niedrigen 


Preifen, Friedrid) Blecken. 


Kine Heine Wohnung, beſtebend aus 2 ins 
mern, Rüde :c. wird für 2 rubige frauen zu miethen 
gefuht. ſubt. Räh. in der € in der Erped. 


Kolzabfuhrſcheine e a 


Erpeditien des Schweinfurter Tag: und Amisblattes. 


Zenmer. 


Fk. Chr. Fikenffdier 


Thouwaarenfabrif 
in 
Zwickau 
1865. Goldene Medaille in Merfeburg. 
1865. Silberne Mebaille in Dresden. 

1867. Bronce Medaille in Paris. 
1867. Silberne Medaille in Chemuitz. 

1868. Bronce Medaille iı Reichenbach. 
1869. Goldene Medaille in Wittenber 
—— Röhren aus beſtem Steinzeug zu Waſferlei— 

een. (auf 10 Atmosphären ge rüft), 2 trittsanlagen, 
eußen ꝛc, —— — üße in den verſchieden⸗ 
fen praftiidien und efälligen Gonftructionen, Ges 
fühe und Mpparate für chemiſche Fabriken, Färde- 
reien, Bapiertabrifen :c., Ghamottziegel jeder ‚Form 
und Gröke. 
title Preiscourante auf Verlangen gratis. 


— — — — — 


Ich empfehle: 


Friedrichshaller Bitterwasser, 
Mergentheimer Bitterwasser, 
kissinger Bitierwasser, 
Kissinger Ragozy, 
Brückenauer Stahlwasser., 
Bockleier Stahlwasser, 
Emser Kränchen, 
Weilbacher Schwefelwasser, 
Carisbader Schlossbrunuen, 
Marienbader Kreuzbrunnen. 
Adelheids-Quelle, 

Wildunger Wasser, 
Appollonaris-Brunnen und 


Selters-\hasser 
in friiher Füllung zur gefäligen Abnahme, ebenio auch 


Grber Autterlaugen & Orber Badefaty. 


Andere, nicht aufaerübrte Mineralwaſſer werden auf 
Verlangen gerne beforgt. 


Ch. Th. Richter, 


Brüdengafie. 
Anfang Juni ach‘ der dritte Bleichtrauspori 


nad) Friedrichsrode ab 
Gath. Schneider Witte, 


Ein geräumigen Weinfeller mit Faßlager ii 
ſogleich zu vermiethen. 











Ein möblirtes Simmmer für einen einzelnen Herrn 
iſt jogleich zu vermietben. 





h 


un 44 — — 


' 
| 
| 
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Tapeten und Borduren 


in großer Auswahl empfiehlt zu Fabrik-Preiſen 

— — — _2adivig Weeß an 
Gräfenhan & Jacobis Kräuter-Xig 

anerfannt einer der vorzünlichiten Fiqueure aus den beiten magenitärfenden Beſtandtheilen deſtillir 


angenehmen Geſchmack empfiehlt die Originalflaſche (1 bayr. Maas entbaltend) a D4 fi. ; 
im Sleinverkauf 12 kr. per Shoppen. 


NB. Leere Flaſchen werden & 5 fr. retour genemmen. otifried w 
Frankfurter Hypotheken-Credit⸗Ve 
Als ſolide Kapitalanlage 


empfiebit der Arankfurter Hypotheken · Credit Verein die von ihm — auf Grund ermo.bener, gegen Be 
und Zinien verfiberter Önpotbefen — emittirten “ 


Hypotheken-Antheilscheine 


mit balpjäbrigen Zins⸗Coupons und Talon verteben. 

Ya Dieielben jederzeit zum Untauſch genen eine Hyroibet tes Vereines berechtigen, jo biete 
talijten neben pupillariſder Sicherbeit Die Bequemlisteit bypothekariſcher Anlage dor, ohne mit den 
Fintrags in die Hypthekenbücher verbunden zu ſein. Dieſelben werden jäbrlid verlooit und wit eine 

tahlt. Sie jind in Stüden von fl. 50, 70, 175 700 und A, 1000 zu baben. 


Frantfurt a, M,, im Mit 1870. 
Die Dires 


Ben vorftehenden SpGt. Hnpoibefen:Antbeitideinen it dem Unterzeichneten ein Poſten zum 
and gegeben und können Stüde ſofort oder nach Webereinfunft and ipiter bezogen werden. T 
—8 (4. April und 1, Oktober), ſowie die Rüdzabiung der verlooſten Stücke eriolgt an de 
terzeichneten, woſelbſt auch Proipecte gratis zu baten find. 
Schweinfurt den 19, Mai 1870. 





J). Vordschi 
Bantgeſchaãft, Spit 


Herzogl. Sachſ. Meininger fl. : & 

. Vibrlib 3 Ziehungen Haupt:@ewinne 45,000 #., 40,000 fl. x. bis at 
Ziehung 1. Juli de NE, DOrigimalsooie empfiebit — 

Nicolaus La 


Allerbeiligen ⸗ Straße Nr. 66, Frank 


N. Grundbermögen-Zwaugeverſtrich des 
Feuerthal, im Schulhaufe. 


Dampfmühle Schounugen. 


Von heute an iſt meine Bchmeidmühle in ve: I 3. Zwangererſtiich der Rurtmüble der 
mäßigen Betrieb aciekt und werten Stämme ide .„. ;t Teueibab, auf dem Ratbhauſe. 
Art zum billigften Breite foiort aeihnitten 9% Gläubigerladung des Mich, Soͤdet vi 
W Grobe in Schonungen t. Yon. Biitofsbeim, 10 ©. desgl. dea 
. ® Meniurt, 
— — a ee ee * Et 8, Eriter Ediltatag im Goncuefe dei 
Kine Schlafftelle tan einen jeliden Arbeiter zu Steamann von Kotbentuh, beim f. Bez 
vermietben bei 1%  MWiefenpervadlung im Gaſtb. zu Sch 
Georg Harl Schott, Scifenſieder. 10 ——— au ben — 
— — — — - Willwe Karharina Hundieriſſetr von 
Einen x rjungen ſucht Stastger. Wirrzbura 
Beinrich Haas, Sattler u. Tapezier, Managajie, | 1 —— ir per 
eG PURE ——— — * Jeſerh Malen zn Würsbura, Amts; 
Fin gerdumiges jeuerfeites Gewölbe am Martı Du DEN RR 
it ſogleich zu vermiethen. 12 M. een, an ber Nadia 
— han nn un —— - ion wie Magdalena Attich i 
012 Eimer Zwelſch en⸗Brauntwein ſind zu ber: —— Sr y u Be 
faufen, Näheres in ber (Frpebition 10 V. Zeehjritenverfisich aus ker Debinmafle 
von Strichinugen, im Notariate zur Münn 
RE Date: und Ndveitrich aus der Gencu 
Termin⸗Kalender. Körzıer Imts zu Rorvenkuch (miederkelt) 
Den 23. Mau. RM Meldung ber Anivilihe an ben Mad 
AB. Hand: (Nr. 165) und Grundfüde- Jwangeoreilec tw Ban ea Bohne IV. vom Hai 
R e pırBrüdenau, Afdafienbura. 
IM. Vrner Ebiftötan im Gencutſe des Aaufui. Ferd. Würib Aehpen ud Paſſpen Liquidatien im 
in Brüdenau, beim f. ®ej.:®er, Fobr. sea Ioferb Schlichting von Aldleben, im 


EB, rer Ediltstag im Goncnrie des Vañwiribs Fero, 
Rarbad In Miltenkera, beim f. Pamdacriikte, 


Beramwor lichet Redakteur Wild Aug. Pollich — Drud nnd erlag der Morichſchen Officin in 








Schwernfurter Tagblatt 


Der Aronnementäoreiß beiränt Hir bier umd 


gan Bayern verrütbel, 54 fc. ao Be(Gyünfzehnter 


Fe 
Atbanaſius. 





Chronologiſche Tafel. 


Den HM 1471. Albrecht Dürer's Beburtätan. 


Telegramm des Schweinfurter Tagblattes. 

F Münden, W. Mai, 11 Uhr 30 Min. Vorm. 
Der Landtag wurde durch königliches Decret bis 30, 
Juni einſchließlich verlängert. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
— Madrid, 18. Mai. Das Miniſterium hat 
eſtern beſchloſſen, dem proviſoriſchen Zuſtande ein 
ende zu machen, indem es den Regenten mit ben Tal. 
Befugniſſen bekleidet, für den Kal, daß es unmöglich 
fein jollte, gegenwärtig einen — * u 8 


Politiſche Nachrichten. 

$ Münden, 18. Mai. In der heutigen 9. öffent⸗ 
lichen Sisung ber Kammer der Reichsräthe ift dem 
Beſchluß der Kammer der Abgeordneten über ben An« 
trag auf Reviſion ber geſetzlichen Bejtimmungen bezüglich 
des Geihäftäganges bes —— dem Ausſchußantrag 
entſprechend, einſtimmig zugeſtimmt worden, der An— 
trag auf Reviſion des Ediktes über die Freiheit ber 
Preſſe und bes Buchhandels vom & Juni 1848 und des 
Geſetzes zum Schutze gegen Mikbrauc der Preſſe vom 
17. Mär: 1850 wurde mit allen. gegen 
Stimmen des Herzogs Ludwig, Freiherrn von 
und Freiherrn von Aretin verworfen. 

— Bien, 14. Mai. Unſer Minijterjtandal blüht 
nod fort, dürfte denn aber doch nun zum Abſchluß 
foınmen. Gejtern hat nun body der Gemeinderath nad 
einer lebhaften Debatte, in ber dem zähen Minifter, 
welder der öffentlihen Meinung trogen zu müſſen 
glaubt, die derbſten Dinge gejagt wurden, das Präfidium 
beauftragt, den Minijterprafidenten von der Mißſtim⸗ 
mung des Volkes über die Ernennung eines Minijters, 
der ſich jo arger Brutalitäten gegen Bürger ſchuldig 
gemacht, in Kenntnik zu ſetzen. Einer der Gemeinde: 
räthe fagte, es treibe ihn die Schamröthe ind Gejicht, 
wenn ev ſehe, daß ein Mann im Mathe der Krone ſitze, 
den ev für jeinen Bebienten für zu jchlecht halte. Nach 
joldien Demonitrationen bleibt dem Miniſter doch wohl 
nichts anderes übrig, als zu geben. Um bie Sade für 
ihm möglichſt jchonend zu machen, ſoll man es jo aus» 
geflügelt haben, daß der Poften einfach Fafjirt und mit 
dem Miniiterpräfidium vereint werde, wonah ein 
Sektionschef das betreffende Reſſort zu verjehen hätte. 
Baron Widmann würde alio jeinen Poſten verlajien, 
nicht weil er gedrängt durch die öffentliche Meinung 
dazu gezwungen wurde, jondern weil das Amt einfach 
eingeht — er jomit überflüſſig geworden. Wie zart- 
fühlend einem Menſchen genenüber, der jich durch ein 
Verbrechen gebrandmarkt, das ihm zwar nicht, wie eö 
in einer offiziöſen Erklärung angedeutet wurde, um 
feine Offiziersehre brachte, das ihn aber jedenfalls 
bindern würde, jih um den Titel eines Bürgers in 
Wien zu bewerben. Es kann daher nicht Wunder 
nehmen, daß bie Feudal- und Gäbelpartei immer 
frecher wird und ein allzu vorlautes Mitglied derjelben 
im Vaterland jich zu folgender Fanfaronade verfteigt: 
„Es grufelt Euch vor ein bischen Sübelregiment, das 
nad diefer Iangen, freien Zeit jo als nothwendig in 


— 


Die jerfiondgebübren betrugen fl die 
g-) Satheie oc den Rum 3, Mr De 
Serälauiende Beile 6 fr 


nn — 


Vernardin. 
ber'Matıre der Sade begründet iſt. Ja es wird fo 
kommen und wird. Haus Deftreich nicht minder wie euch recht 
geiund jein.“ (Kortichritt.) 





Bermiichtes. 

— Vom bayeriihen Hodgebirge, 13. Mai. 
Da wohl mande Lejer Ihres Blattes die heuer in 
Oberammergau jtattfindenden Paſſions-Vorſtellungen 
und in Berbindung damit umjere herrliche Gebirgs- 
gegend beſuchen dürrten, wird bie Nachricht nicht uns 
willtoımmen fein, daß der k. Aſſeſſor Geis in Garmiſch 
auf jchriftliche oder mündliche Anfrage ſowohl bezüg- 
ih bed Unterkommens in Oberammergau als aud 
bes Aufenthalts in Garmiih und Umgebung bereit- 
willigſt jede gewünicdhte Auskunft ertheilt. [K:v.u.f.D.] 

— Bu der a des Reiterjtand- 
bildes Friedrich Wilhelm IH. ın Berlin haben, wie 
die Poſt Hört, jämmtliche Ritter des eifernen Kreuzes 
bereit8 Einladungen erhalten. Zu denjelben gehören 

noch drei im activen Militärdienit ſtehende 
Generale. Der GeneralsFeldmarihall Graf Wrangel, 
wel im April das 86. Lebensjahr zurüdgelegt hat, 
der Chef ber GeneralmilitärsStubiencommifjion General 
ber y terie v. Peucker, welder im nächſten Januar 
das N. Lebensjahr vollendet, und ber. durch jugendliche 
Frifche ausgezeichnete 72 Jahre alte General v. Stein- 
, welder = vor ? Jahren mit dem 1Gjährigen 


i v⸗ 

auen (Heg.:Bez. Duſſeldorf) gerieth am 
12. d. eine Schafbeerbe umter den Eifenbahnzug; 16 
Schafe wurden getöbtet; dadurch entgleifte aber auch 
der Zug, wobei 2 auf demjelben befindliche "Arbeiter 
das Leben verloren, und SPerfonentheils ſchwer, theils 
leicht verwundet wurben. 


Handel und Berkchr. 


$ Bon Bamberg werben im Anſchluſſe an die von 
Hot um 8 Uhr Vor: und 2 Uhr Nadmittag ein- 
treffenden zwei Schnellzüge in ber Richtung nad 
Schweinfurt, Würzburg, Aſchaffenburg und Frankfurt 
abgefertigt, wovon ber erite um 8° Vorm. in Bam— 
berg abgebt, um 95 in Schweinfurt, um 10 Uhr in 
Würzburg, um 12% Nachm. in Ajchaffenburg und 
um 1? Nadm. in Krankffurt eintrifft. Der zweite 
verläit Bamberg um 2% Nachm., gelangt um 3% 
Nachm. nah Schweinfurt, um 5° nach Würzburg, um 
726 Abends nah Aſchaffenburg und um 8° Abends 
nad Krankfurt. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

- Aus der Magiftraisfigung vom 16. Mai 1870. 
Von dem im Kreisamtäblatte Nr. 63 erichienenen Auf: 
ruf k. Regierung die Verhältniffe der Kreisverpflegs 
anftalt für Unheilbare und mit edelerregenden Krant- 
heiten Behaftete betr. wurde Kenntniß genommen und 
auf Antrag des Magiftr.:Vorjtandes bejchlofien: mit Zu- 
ftimmung des Gemeinbecollegiums für 1870 einen frei- 
age Beitrag für die bezeichnete Verpflegsanftalt 
im Betrage von 20 fl. zu gewähren. — Die Ber- 
mehrung der Viehmärkte in Neuftadt alS. betr. wirb 
dem FE. Bez.-Amte Neuſtadt nad) —— des Be⸗ 
zirfögremiums bes Handel⸗, —* und Gewerbe⸗ 
ſtandes und mehrerer Sachverſtändiger mitgetheilt, daß 


— 
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garı bie beabfihtigte Bermehrung der Viehmärkte in 
Reuftadt eine Erinnerung nicht zu m ‚daß ba: 
egen gen den gewählten Marfttag — ben hie⸗ 
gen —— unmittelbar vorhergehenden Dienſtag 
— um deswillen ſich auszuſprechen tft, weil trotz der 
in Ausſicht ſtehenden Bahnverbindung hierdurch eine 
beiden Märkten nur nachtheilige Zerſplitterung bes 
Marktbeſuchs durch Verkäufer veranlaßt würde, 
ferner weil bie allgemeinen nterefien der Landwirthe 
und Vichhänbler dadurch geſchädigt oder doch nicht ge: 
förbert werden und es immerhin minbeftend bedenklich 
ift, einem im —— Intereſſe bes Käufers und 
Berkäufers, frequenten arkt zu jchädigen, ohne Ge- 
wißheit dafür zu haben, daß ein anderer die nämliche 
Frequenz gewinnt ; vorgelölngen wird folgenbe Reihen⸗ 
folge der Märkte: 1. Woche: Kleinlangheim Monta 

Scmeinfurt Mittwoch, 2. Wode: arktſcheinfeld 
Montag, Neuſtadt Dienſtag, Haßfurt Donnerſtag. 
Sollte aber wirklich eine ſo große Bedeutung darauf 
gelegt werden, den Markt in einer Woche mit dem —— 
Markte zu beſitzen, ſo dürfte in Berückſichtigung der 
unwiderlegbaren Thatſache, daß der Zug des Handels⸗ 
viehs von Süden gegen Norden, nimmermehr aber um: 
gekehrt ift, der Neuſtadter Markt auf Donnerftag nad) 
den hieſigen Märkten noch mehr Anſpruch auf Be— 
Br haben, — der —— — 2— 

— * itzungen bes f. Bez.⸗Gerichts er. 
Am Samjtag, ben 21. Mai If. 38. Vorm 8; Uhr 
egen Johann Gülta von Lembach, wegen widerrechil. 

nahme eigner Sachen z. N. Beredhtigter, Vorm. 
9 Uhr gegen Georg Krebs von Unterſchleichach, wegen 
Wahlbeſtechung, Joſeph Buhlheller von Haßfurt, wegen 
Diebftahls, Vorm. 10 Uhr gegen Jakob Kießler von 
Sennfeld, wegen Hausfriedensitörung, Nadhm. 3 Uhr 
egen Ferdinand Glückert von Theinheim, wegen Dieb: 
able. Montag, den 23. desj. Mts., Borm 81% Uhr 
gegen Martin Spiegel von bier u. Gonj., wegen Ge: 
maltthätigkeit, Borm. I Uhr gegen Koh. Kaßberger 
von Kollerichlan, wegen Betrugs, Nachm. 3 Uhr gegen 
Bernhard Graf und Gonf. von Godsheim, wegen 
Schlägerei, ferner die Berufung bes Bernhard Graf 
von Gochsheim, wegen Eigenthumsbeſchädigung. Mitt: 
mod, den 25. desi. Mts. Vorm Ss Uhr gegen “ob. 
Phil. Waldmann von Zellingen, wegen Gemwaltthätig- 
feit, Vorm. 9 Uhr die —— des Georg Kaufmann 
von Stadtlauringen, wegen — einer 
öffentl. Verſteigerung, des Georg und Joh. Eberlein 
von Laub, wegen Uebertretung des Jagdgeſetzes, des 
Jakob Strügelberger von Unlerſteinbach, wegen unbe 
edit. zus und Uebertretung ber jtragenpolizei- 
lihen Borjhriiten, des Franz Volk und der Catharina 
Müller von Wipfeld, wegen Goncubinats, Vorm. 10 
Uhr gegen Lufas Heil von Hudelheim, wegen Wider: 
jegung, Majeftätsbeleivigung ıc., Nachm. 3 Uhr gegen 
Adam Finzel von Gereuth, wegen Diebſtahls. 

[Fingejandt.] Wie mir vernehmen, wird ſich ber 
weit berühmte Nccorbion-Birtuofe Hr. Müller aus 
Sachſen einige Tage bier produziren; derjelbe fpielt 
auf einem von ihm ſelbſt conftruirten Inſtrumente 
welches durch künjtlide Mechanik 336 Töne bejikt, 
und einem vollen Orcheiter gleicht, worauf ein Muſik— 
liebendes Publikum, befonders Sänger, aufmerkjam 
gemacht werben. 

[Fingefandt.| Sie haben in Ihrem Blaue nad 
dem Einſturz im Menke'ſchen Hauſe für den verun- 
er Nagelichmied gefammelt, was für denfelben 

aljam auf die Wunde war. Nun erfahre ich zu: 
fällig, daß derjelbe jich noch in einem troftlojen Zu— 
jtande befindet, daß jeine Schmerzen jo groß ind, daß 
er bie gebrodyenen Beine .. nicht zu bewegen ver: 
mag, aljo die treue Warte feiner armen rau Tag 
und Naht in Anspruch nehmen muß. — Wo aber 
ohne Verdienſt Mittel zur Nahrung und Verpflegung 
hernehmen? Fin folder Zuſtand ift zu hart, um nicht 


neue edle Menfchenfrennde zu finden, die dem jiecher 
ſchwer bebrängten Manne und jeiner Familie gern 
noch ein Scherflein durch Ihre Vermittlung zufließe 
lafjen würben. — Einfender glaubt, daß es nur Dieje 
Anrege bedarf und Sie find gewiß gerne —* bereit 
Zur Entgegennahme von weiteren Beiträgen 

ben verunglüdten Nagelſchmied erklärt bereit 

Die Erpebition bes Tagblaties. 

— Zu der Ausftellung am Feuerwehrtage in 
Regensburg wird der Glodengießer und Sprigen- 
fabritant Hr. &. A. Hermann dahier auh 2 Spriten 
(eine zweiräbrige jfeuerwehriprige und eine Meine wier- 
räbrige Lanbiprige) bringen, welche morgen vor feinem 
Haufe zur Anficht aufgeftelt find. 

— Bon 1. Mai 1871 an, d. i. jofort nah Eröf 
nuna ber Bahn SchweinfurtFiflingen, joll von Kifliner 
über Aſchach, Steinah und Sandberg ein regelmäßig 
Poſtkurs nah Biſchofsheim eingeführt werden. 

— In Würzburg werben, wie auf allen Univet 
fitäten, die Stubenten veranlaßt, im Kalle einer Länger 
dauernden Krankheit zum allgemeinen Krankenhaus ihr 
Zuflucht zu nehmen, da fte dort gegen Vergütung Hilie 
und Pflege finden ober vielmehr zu finden Born 
Aber welch' ein Pfuhl_ wartet der Unglüdlichen in 
weltberüßmten Julius⸗Spital, welchem bie Zinjen von 
16,000,000 ft., fage ſechszehn Millionen Gulden zur 
Verfügung jtehen! Den Hilfeſuchenden nimmt ein 
bumpfes nicht gelüftetes Kämmerchen auf, in bem fid 
ein ehemals vierbeiniger, jetzt dreibeiniger Stubl und 
ein wadelnder Waſchtiſch befindet, ferner ein Bett, das 
den Ueberzug noch beiigt, den der vorige Kranke ihon 
benügte. Keine Hand rührt jich, um alte, übrige: 
bliebene Speiierejte zu entfernen, um bas Bett frijch 
zu überziehen, Waſſer zu bringen ober ſonſtige Hilfe: 
leiftungen zu gewähren ; der Patient muß erjt marten, 
bis es bem Wärterperjonal gefällt, ihm jeine Sand: 
reihung angebeihen zu lafjen. Daß von dem Diener- 
perional nichts Beſſeres zu erwarten, wird Niemand 
wundern, der Spitalverhältnifie tennt, aber daß Altitenz:, 
Unter: und Oberärzte, denen ſolche Zuftände ſicher nicht 
verborgen bleiben fönnen, nicht Abhilfe zu ſchaffen willen, 
wirft ein trauriges Licht auf dieſelben. Allerdings 
find denjelben durch die Pfaffen, unter deren Regiment 
das ganze Spital fteht, die Hände —— e⸗ 
bunden, aber gegen die Reinlichkeit werden dieſe —* 
Herren doch nichts einzuwenden haben. Reinlich, ſchön, 
elegant find die kliniſchen Krankenſäle, das iſt nicht zu 
leugnen, auch iſt die Luft in dem eriten Stockwerk noch 
ziemlich unverborben, aber ſchlimm wird dies bereits 
im zweiten und ekelhafter Geruch kommt uns aus dem 
dritten Stockwerk —5 Friſche Luft iſt ein Haupt: 
bebürfnig für Geſunde und Kranke!” tönt es allent: 
halben von den Kathebern ber Profefloren, und die Praxis 
jeigt -— Sieh’ft du, wie bu bift! Weil nun bie förper: 
ide Nahrung (mir meinen bier beſonders friiche Luft, 
da wir wohl wijjen, daß die Speijen im Aulinsfpital 
gut umd angemefjen gereicht werben) etwas mangelhaft 
ift, wird für bie geiltige um jo mehr gejorgt durch den 
Voltsboten“, die —— Poſtzeitung“ ꝛc. Außer 
dieſen ehrenwerthen Blättern dürfen noch Gebetbücher 
geleſen werben; jo ſprechen und diktiten die Pfaffen. 

(Der Foriſchritt.) 

— Schwurgericht. 14. Fall. (Schluß.) Nachdem 
ſich A. Bayerlein ja: z. 3. als geiſteskrank im Julius: 
ipitale befindet, mußte die Verhandlung gegen ben: 
jelben auögejegt bleiben und wurbe biejelbe vertagt. 
Dur den Wahripruh der HH. Geihmornen wurbe 
Roßdeutſcher für nicht jchuldig, N. Bayerlein alt und 
Franz Bayerlein dagegen für ſchuldig erffärt, bei letz— 
terem jedoch geminderte Zurechnungsfähigkeit ange: 
nommen. Die k. Stantäbehörde beantragte deshalb 
bei Franz Bayerlein 1 Jahr Gefängnig, bei Anton 
Baperlein 8 jahre Zuchthaus, die Berthridiger der— 


elben Freiſprechung. Das Urthei 
ES ER HA auf —— 
ranz Bayerlein auf 1 Jahr Gefän 


ton Bayerlein alt auf 7 Jahre 
— wurde ſofort in Freiheit ge 

15. Fall. Angekagt ſind: a. Leor 
36 Jahre alt, verheir. Bauer von 8 
Andreas Neubert, 63 Jahre alt, verl 
da, das Verbreden des Verſuchs zu 
Betrugs dadurch begangen zu haben, 
Ab ſicht, ſich einen rehtswibrigen Vorth 
unter gemeinſamem Zuſammenwirkei 
manne Simon Oppenheimer von Aub 
——— indem 1) Leonhard Bolt 
4869 im Bahnhofe zu Würzburg de 
heimer die faliche Vorſpiegelung mad) 
Michael Schmitt von Seinäherm 
Heller von Seinsheim braude 4300 
ſolle ſich an diejem Darlehensgeihäft 
theiltgen, jodann am 5. Dez. 1869 
Andreas Neubert ald den Bauern 
Seinsheim bem Simon Oppenbeimer | 
und an bemielben Tage zu Markibre 
Neubert zu O ſenfurt unter. dem fal 
Heller“ auf Michael Schmitt von Sei 
biger auögeftellten Wechſel über 170 
5. Mai 1870 unter dem falſchen Naı 
an Simon Oppenheimer girirte. 2) 
am 5. Dez. 1869 zu Ochſenfurt der 
heimer fälſchlich voripiegelte, er jei 
Heller von Seinäheim, und unter diei 
einen Wechſel über 1700 fl., zahlbar 
an Michael Schmitt ausftellte, mitte 
dieſer falſchen Thatſachen bei Simon 
Täufhung hervorriefen und dadurch dei 
Vermögen zu benachtheiligen ſuchter 
Oppenbeimer fich hiedurch beftimmen 
1869 eine Zwangsanweiſung über 
Bahnhoj-Reftaurkteur J. Enbres vor 
zuftellen und dem Leonhard Volkamm 
mobei bie Vollendung des von Bolkan 
beabjichtigten Betruges nur wegen ci 
dem Willen der Thäter unabhängigen 
blieb, weil nämlich of. Endres au 
des Leonh. Volkammer keine Zahlung 

einrih Gebert, verh. Taglöhner vor 

gehens ber Theilnahme an einem 
trugs dadurch begangen zu haben, di 
von Leonh. Bollammer und Andr. 9 
vorfiehend unter a und bund 1 u 
That dadurd Theil genommen Hat, t 
fit, die Vollbringung diejer That 5: 
dem Beitpunkte der Ausführung be 
Verübung dadurch mitwirkte, dat er 
m Marktbreit dem Simon Oppenbein 
Friegete, Leonhard Volkammer jei ber 
von Eeinsheim, er kenne den Mid 
genau, Oppenheimer bürfte ihm unl 
derjelbe jei ganz gut, er fahre aus m 
wie ein Graf, Georg Heller habe ein 
baut und fei jchon 12 Jahre Bürg 
meinde Mit. Seinsheim. (Sch. f.) 

$ &. Maj. der König haben 
bewogen gejunben, bie am aioge| 
—ãAã— dem funttionirenden 
Staatsanwalts am Bezirfögerichte H 
zu verleihen umd auf deilen Stell 
funftionirenden Subjtituten des S 
Besirfögerichte Schweinfurt, Carl 





Hekanntmadhung. 


Herr Kaufmann Eallmann Bergmann vom bier beab: 
fichtigt in feinem Anwelen Hs.Nr. 239 ange Zehntgaffe 
eine Hopfenſchwefeldarre einzurichten. 

Juden die Unternehmen zur allgemeinen Kenntnig 





| 


} 


I 


gebradyt wird, wird Tagfahrt zur Verhandlung bierüber 


im Geihäftäzimmer des Rechtsraths auf 
Dienftag den 24. I. Mts. 
früh 8 Uhr 
unter Ten Rechtsnachtheile angeo-Tnet, daß die Betbeis 
figten, melde bei dieſer Tagfahrt keinen Einſpruch ers 
beben, ihres Widerſpruchsrechts verluitig fein würden. 

Bis zu obiger Tagfabrt kann ebenda aud der Plan 
eingefeben merben. 

Schweinfurt, 19. Mai 1870. 

Der Magiſtrat. 
v. Schultes. 
Bekanntmachung. 

Mit Petri Stublfeier (22 Febr.) künftigen Jahres gebt 
der Pacht auf dem der Stadt gehörigen Gute (Erbe 
rechishauſen oder Schafhof zu Ende und es joll 
dasfelbe daher anderweit auf 9 Jabre auf dem Wege 
des öffentlichen Verſtrichs verpachtet werden. 

Das Pachtgut liegt im biefigen Stadtflur, 1’, Stun: 
den vom Main und den Giienbabnjtationen Haßfurt a. 
M. und el a. M. in einer fruchtbaren umd zugleich 
anmuthigen Gegend, hat ohngefähr 300 Ader gute Fel ⸗ 
der und 100 Ader Wieſen, ſämmtlich um die wedtmäpig 
eingerichteten Wirthſchaftsgebãude gelegen und it mit ei= 
ver Schäferei von 250 Stüden und Holzrecht verknüpft. 

Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich 

Freitag den 24. Juni ds. Is 
Vorm. 10 Uhr 
auf dem biefigen Rathhauſe einzufinden, mo ter Pacht⸗ 
verftrich abgehalten werden wird. 

Pacht: und Gtrihabedingungen können von 1. Juni 
dB. 38, an auf biefigem Rathbauſe eingejeben werden, 

Königäberg i. Franken, 4. Mai 1870. 

Der Stadtrath: 
Fr. Ronge. 


An Fr red) Berdauungs- 
ſchwaͤche ꝛc. 2. Leidenden 

wird das faſt 50 Jahre ſegensreich wirkende Dr. med. 
Doecks'iche Heilmittel empfohlen. Schrift darüber gratis 
in ber Erp. d. Bl. Das Mittel ift mar direft zu be— 
ziehen durch Apotheker Doecks, Harpfledt bei —2 
(ie ⏑ — 

Fin tüchtiger Badergehilfe — url geluct, ud 


Im einer größeren Stadt Mittelfranteng 
in * frequenter Lage iſt eine im beſten Betrieb 
ſtehende 


Conditorei, Lebküchnerei und 
Spezereigeschäft 


unter jehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
Offerte sub G. 505 an das Annoncen-Bureau von 


Nudolph Mofie in Nürnberg, Karolinenftr. 55. 











"Zwei Echn eſellen finden Beihäftigung bei 
Säneidermeifter Johann Reger; auch ift daſelbſt 


eine Wohnung zu vermietben und ein Ofen zu ver- 
kaufen. 


Gegen Ginrüdungsgebühren kann gefundenes Bei- 


n entuch verabfolgt werten. Dos Näh. in der Exped. 


— 


WED DD DD DD DD DD DD — — 
— Geehrten Freunden und Verwandter theilen wir, ſtatt beſonderer Anzeige mit, daß in 
N Folge Bruftleidend unfere gute liebe Mutter, Tochter, Schmwefter, Enkelin, Nichte, Schwiegertoßter 
TEN und Echwägerin, Frau 


= Bertha Stettner, geb.Bub, 













ah Staatsanwalts-Wittwe aus Schweinfurt, 
im 30. Lebensjahr heute Nachmittag und in die Ewigkeit vorangina. 
Kürylich hierher aereifl, um Erholung zu ſuchen, fand fie ihr frühes Grab, 
Wir bitten um file Theilmahme in unierm großen Schmerze 

Andbadı zen 19. Mai 1570. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Ve EEE EEE a £) 


EHE ZEILE HELL 


> De De De De 


 Dekanntmadung 
Zufolge Entſchließzung der General-Direftion der k. Verkehrs-At 


ſtalten zu Münden vom 15. Mai 1870, Nr, 9750 und vorbehaltlich dere⸗ 
Genehmigung werden 


Samftag am 28. Mai 1S70 
Bormittagd 
bei der unterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗Sektion nachſtehen de Eiſenbahnhauarbeiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 


an den Wenigſtnehmenden vergeben werden, nämlich : 


Erd-, Maurer- und Hteinhauerarbeiten 


an den Gebäuden der Haltitelle Poppenbaujen, veranichlagt zu 5699 fl. 24 fr. 

Bedingnißbeft, Wläne und Koftenanicläge liegen vom 20. Mai 1870 am ‚im Amtslofale der mitunterjer- 
tigten f. Eiſenbahnbau⸗Sektion zu Jedermanus Einfiht offen vor, wo auch die Submiffiond-Eremplare in Empfang 
genommen werden fünnen, 

Die Subwiffionen jelbit müffen in vorihriftsmäßig überihriebenen und verfiegelten Kouverten längſtens bis 
Freitag den 27. Mai 1870 Abends 6 Uhr bei der wuterfertigten Behörde frantirt eingelaufen jein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 der allgemeinen Submiffiens Beting: 
ungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Beraccordirungs-Termine ſich periönlic oder durch ge: 
nũglich bevollmädtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn foldes verlangt wird, ihre Uebernahms-Fäbigteit, ihr 
Cautions⸗ und Belriebövermögen jogleich genügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gewãrtigen. 

Schweinfurt am 19. Mai 1870. 


Kgl. Bayeriſche Eiſenbahnbau-Sektion. 


Lohbauer. 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) ö 
Berlin, 





heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in 
jet: Louiſenſtraße 45. — Bereit über Hunbert gebeilt. 
Be em Te EEE,  Daubrgwangsverittich des Ach. Körner von Birkentele 


angenR im Gaflb. ;. Strauß. 
HN. Haus⸗ (Nr. 94) und Grundnücke-Zwangsverſtrich ie 


& Hebting'isen Gaitbanje zu Detiſtadt. 
Louis Glafer. | 98. Korderungsanmeldung an ben Nachlaß ber Magat 
— —. Beſſenbacher Wittwe von Großwelzbeim, beim f. Stadtgerich 


Ein neu hergerichteles möblirtes Wallzimmerchen iſt — —— 
ſoſort zu vermiethen. V. Teak. an die Mon Hercher'jchen Ebtlente zu Segner 


eingetroffen bei 


deim F. Log. Marfıbreit 
u I ade De Wrihuer. Schuldenliquidation in der Auswanderunndfade des Wiek 
Eine Schlafftele it an einen foliden Arbeiter zu — Bol; Strauß von Sommerhauſen, beim f, Bey 
4 Amte enfurt. 


vermiethen bei 10 B. Weinverftrich (ME. aus ber Concursmaſſe des Raufır. 


Georg Karl Schott, Seiienfieder. 3. 3. Manz zu Bürzburg, im Haufe des Grivars, 


Eine gebrauchte Ladene inrichtung für ein Speyereige: 9. Torderungsnmeldung am den Nachlaß der Anna Enprei 
fcpäft wird au kaufen nefucht. Mäb. in der Erped. WOR: FRIEDEN, 





Täglich * Berichtigung. 
* In der geſtrigen Tadebangeige des Kindes d 
Frische Kunsthefe e Zonstenyie eb des Grm. 


Meiber, Zehntgafie Nr. 266. ‚Die Beerdigung findet Samſtag den 21. Mai Nach 
Zermintalender. mittags 4 Uhr ftatt. 
Ten MH. Mai, ——— EHER SEHE" — — — 
ER. Haus Swangeeenirih Bd Job. gert von Nblingen, Mainwaflerwärme: 18 Grad. 
im Brmeindebaude, 
Ehalimarft dapier. den a a NE ee ie, 
Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Poli. — Drud und Berlag der Morih’isen Offtein. 











Schweinfurker Tagblaft 


Der Adeom e.nendisoreis berräat für bier und 


aan Bayern — fr., pro ** ( Fünfzehnter Jahrgang.) Folie si 5 Ve Ban 3 Mr 
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ober beren 
durchlaufende Zeile 














kon Bamberg 5 U. 45 Wi. %. PZ. nah Wärjburg 5 IL. 55 M. 
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Ghronslogiihe Zafel. 


Den ?1. Mai 1519. Schlacht bei Baupen. 


Zelegramm des Schweinfurter Zagblattes. 


$ Münden, 31. Mai, 1 Uhr Rahm. Die Ab— 
georduetentammer hat die Aufhebung der Todesitrafe mit 
76 genen 67 Stimmen abaclebnt, den Andtrirt der Mb: 
geordneten Bucher und Yucas aenebmiat. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Berlin, 19. Mai. Der Reicht tag bat in ſeiner 
heutigen Sitzung den Antrag Kroſch, betr. eine Ent: 
ſchädſgung für den Elbzoll au. Medlenburg im Betrage 
von einer Million Thaler angenommen. Minijte: Del: 
brüd batte ſich mit bein Antrag —— ‚lart. 

Frtf. 3.) 

— Liſſabon, 19. Mai. Der zelbmart dal Herzog 
de Saldanha führte mit 6 Batailonen einen Militär: 
aufitand aus, nahm das Kort Santo Jorge (meldes 
die Stadt Liſſabon beherriht) und drang nad einem 
Gefechte, worin 7 Perſonen getöbtet und 0 verwundet 
wurden, in die Königsburg ein. Der Berges von Loulo 
reichte jeine Eutlaſſung ein, und der König beauftragte 
Saldanha mit der Bildung eines Kabinets. 

(. v. u. j. D.) 


Volitiſche Nachrichten. 


$ Münden, 19. Mai. In der heute ſiattgeſun— 
denen 36. Sihuug der Kammer der Abgeordneten be: 
gann, nachdem über mehrere zur Vorlage an die Kan: 
mer nicht geeignet befundene Beſchwerden Anzeige er: 
jtattet war, die Discuflion über den Antrag des Abg. 
Fehrn. v. Stauffenberg auf Abſchaffung der Todes: 
itrafe. An der Debatte betheiligten ſich der Referent 
Abg. Kräger, der Antragiteller und bie Abgeordneten 
Günöler und Dr. Sepp. Die zwei Letztgenanuten 
und der Referent jprachen jich gegen die Aufhebung 
der Tobesitrafe aus. Um haib 2 Uhr wurde die Sik- 
ung geſchloſſen und die Fortſetzung ber Debatte auf 
morgen Vormittag 9 Uhr anberaumt. 

— Münden, 17. Mai. Welch erquickliches Schau— 
fpiel bieten die Verhandlungen der jüngiten Tage in 
der zweiten Kammer! Anjtatt über die Nichtigkeit der 
Rechnungsnachweiſung dev Minifterien, was die Tages- 
ordnung verlangt, zu entſcheiden, ergeben ji bie 
Redner ausfchlierlich in endlojen Debatten über wifjen- 
haftliche Principienfragen und tragen dabei den blũhend⸗ 
—* confeſſionellen Hader zur Schau. Daß bei der 
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Samfag den 21. Mi 


OT Rarbeliih: 


i 1870 


Gonftantin. 5 


Eil wagen. 
Nach Aitliingen 12'/, Ubr Mittans, 4 Uhr 40 Min. Nachm., wa 
Riiiinnen, Orüdenan, Schlũchtern 7 U. früb. 
„ Meiningen, (Münnritant, Neuſtadt, Melltichſtadt) 7 ge 
15 M. irüh, 
Yoflommibus. 
Mat Heufes (&ulshem, Gerolzbeien) 4Udr 0 Min, Rachtn. 
» Bolkady (Baitahı 4 Uhr TOM. Nadın, 
» Rönigshofen (Stadtlautinzen) * Ubt aM. Rachm 
Die Briefkäſten werden geleert: 
db Un Heüb. — Mi Ur 45 Tr Korm. — 3 Vor Kachmutags 
; Use Abende, 


— —— 


Dotation der Univerſitäten ber alte Streit gegen die 
„Berufenen“ und „Berpreußer ber Jugend“ ſich wie 
der erheben werbe, war bei ber gegenwärtigen Zu— 
jammenfegung ber Kammer zu ermarten, nicht aber, 
das er auf ſolch unmürbige Weile ausarten werde, 
daß ein obicurer Lycealprofeſſor aus Niederbayern bie. 
Keckheit beiigen werbe, die geachtetiten Namen ber 
Wiſſenſchaft mit Roth zu bewerfen, mur weil ihr 
Sharaftır und ihre Anſchauungsweiſe nicht in ‚ben 
Kram der Römlinge past. Wahrlich, eine Kammer: 
majorität, die einen helle Greil als Referenten 
beitellt, hal ſich jelbit gerichtet ; man muß aber aud, 
um billig. zu fein, bemerken, daß ſelbſt ein micht unbe- 
trächtliägen Theil der patriotiichen Partei nunmehr mit 
den Ausführungen biefes Referenten nicht einverſtanden 
jein und hoffentlich bald das Majoriitrungsjoh ihres 
Wohlfahrtsausſchuſſes abichütteln wird, (Boft.) 

g Münden, %. Mai. In der heute ftattge- 
fundenen 37. öffentlichen Sigung der Kammer der Ab- 
georbneren wurde bie Debatte über den Antrag des 
Abg. Frhrn. v. Stauffenberg, die Aufhebung der Todes: 
jtrafe betr., fortgeiegt. Nachdem Dr. Herz, Wülfert, 
Marquardſen für, Triller und Ruland gegen den An— 
trag geſprochen hatten, beantragten Rothhaas und Frhr. 
v. Hafenbrädl Schluß der Diekufjion, die dann aud 
vorbehaltlih der Schlukäußerungen des Referenten, des 
Antragitellers und der Herren vom Minijtertiiche be: 
jchloffen wurbe, obwohl 22 Redner ſich zum Worte 
gemeldet hatten. Am Schluije der Sitzung tbeilte der 
I, Präſident v. Weis mit, dar die Abg. Yucas und 
Bucher durch zwei wörtlich ganz gleichlautende Schreiben 
dem Praſidium anzeigten, „daß fie aus Gründen, die 
allerdings zunächſt perfönlicher, jedoch ichr dringlicher 
Natur ſind“, ihr Mandat niederlegen. Da die Kammer 
ihre Zuſtimmung biezu zu geben bat, jo wird bieje 
Frage in der morgen jtattfindenden Situng zur Dies 
kuſſion kommen, 

— Wie Die Provinzial⸗Correſpondenz mittheilt, 
hätte Graf Biämard mit aller Beſtimmtheit erflärt, 
daß die Regierung die Aufrechthaltung der Tobdesftrafe 
für erforderlihd eradte und an ein Schwanfen ber 
preußiſchen Regierung nicht zu denken jei. 

— Die Allg. tg. veröffentlicht die „Erfte dogmatiſche 
Konſtitution über die Kirche Chriſti, der Prüfung ber 
Ehrw. Väter og a t," das Aftenjtüd, weldes die 
—— des berühmten Dogmas der Unfehlbarkeit 
enthält. Daſſelbe beſteht aus 4 Kapiteln, worauf 3 
Kanones folgen. Kap.1 handelt von deö apoſtoliſchen 
Primates Ginfegung im Heiligen Petrus. Kap. IL 
Ueber die Fortdauer des Primates Petri in den römi« 


EN — 


hen Päpſten. Kap. II. Ueber die Bebentung und 
ſen des Primates des römifhen Papftes. Diefes 
Kapitel fchlieht mit den Worten: „Unb biemweil kraft 
ttlichen Rechtes des apoftolifchen Primats ber römifche 
pft ber ganzen Kir — fo lehren und erflären 
ir: daß derſelbe der oberſte Richter der Gläubigen 
ift, und daß in allen auf kirchlie Prüfung bezügliden 
gen an das Urtheil beifelben Berufung geichehen 
ann, daß aber ein Urtheiläiprudh des apojtolijchen 
Stubls, über defjen Autorität Feine höhere ijt, von 
Niemanden verworfen werden kann, und baf Niemand 
befugt ift, über ein Urtheil deſſelben u urtbeilen. Da: 
rum irrt von dem vechten Pfade ber Wahrheit ab, wer 
behauptet: es jei geſtattet, von den Urtbeilsiprüchen 
der roͤmiſchen Päpfte an ein ökumeniſches Konzil als 
eine über den vömiihen Papſt ſtehende Autorität zu 
appelliren.” Kap. IV banbelt über des römijchen —— 
Unfehlbarkeit, beanſprucht für den Papſt als Nachfolger 
des Petrus auch die oberjte Gewalt des Lehramts und 
fließt nach Berufung auf frühere Konzilien mit den 
Säßen: „Daher, unter Billigung des Konzils, lehren 
Wir und erffären als Glaubensdogma: Der Römifche 
Papſt, welchem in der Perfon des Hl. Pelrus von eben 
diefem unjerm Herrn Jeſus ar u. a. gejagt iſt: 
„Ich habe für dic) gebeten, daß bein Glaube nicht auf: 
öre und daß bu, dereinftmals befehrt, deine Brüder 
ärkejt“ (Luc. 22,82) Tann kraft des ihm verheißenen 
örtlichen Beiftandes nicht irren, wenn er, des oberjten 
mtes alö Lehrer aller Ehriften waltend, gemäß feiner 
apoitoliihen Autorität feitfegt, mas in Dingen des 
Glaubens und der Sitten von der ganzen Kirche ſowohl 
vom Glauben fejtzuhalten, als au dem Glauben zu: 
miberlaufend zu verwerfen fei; und ſolche Defrete ober 
Ausiprüde, als an und für ſich unmiderruflich, find 
von jeglihem Ghriften, ſobald fie zu feiner Kunde ge: 
langt, mit dem vollen Gehorſam des Glaubens aufzu- 
nehmen und zu halten. Diemweil aber bie Unfeblbarteit 
biefelbe ift, ob fie in dem Römischen Papjt als Haupt 
der Kirche oder in der gejammten mit bem Haupte 
vereinigt lehtenden Kirche betrachtet wird, jo bejlinmmen 
Wir des ferneren: dafı dieſe Unfehlbarkeit auch auf ein 
und bafjelbe Objekt jih ausdehne. So aber Einer, 
mas Gott verhüte, diefer Unferer Definition zu wider: 
iprechen ſich unterwände, jo wiſſe er, daß er von der 
abrheit des kathol. Glaubens und von der Ginheit 
der Kirche abgejallen iſt.“ Die 3 Kanones lauten dann: 
Kan. I. So einer jagt: der Heilige Apojtel Petrus 
fei von dem Herrn Chriftus nicht zum eriten 
aller Apoſtel und zum jichtbaren Haupte der 
freitenden Sirche gejegt morben; oder derjelbe habe 
nur ben Ehrenprimat, nicht aber ven Primat der wahren 
und eigentlichen Jurisdiktion von dieſem unjerm Herrn 
Jeſus Chriftus direkt und uumittelbar empjangen — 
der ſei * Kan. II. So einer jagt: es ſei nicht 
des Herrn Ehrifti eigene —— daß der hl. Petrus 
im Primat über bie ganze Kirche beftändige Nachfolger 
babe; oder: der römitche Papft ſei nicht Traft göttlichen 
Rechles Petri Nachfolger in dieſem Primat — der jei 
verflucht. Kan. III. So einer fagt: der römiſche Papjt 
babe fediglih das Amt der Aufjicht oder Leitung, nicht 
aber die volle und obeifte Gewalt der Jurisdiktion 
über die gefammie Kirche, nicht nur in Sachen des 
Glaubens und der Zitten, fondern auch der Dieciplin 
und ber Regierung der über den ganzen Erdkreis aus: 
gebreiteten Kirche ; oder diefe feine Gewalt jei nicht eine 
ordentliche und unmittelbare, ſowohl über alle und jede 
einzelne Kirche, als auch über alle und jeden einzelnen 
Hirten und Gläubigen — ber jei verflucht ! 

— Rom, 11. Mai. Der Kommiffion des Konzils, 
melde mit der nochmaligen Durchberathung des Heinen 
Katehicmus betraut ift, gehen zablreide Poſtnlate der 
Biſchoͤe zu, melde gegen das Schema geſtimmt 
haben ; es wirb jür die Kommiſſion eine ſchwert Auf- 
gabe fein, die divergirenden Anfichten zu vereinigen. Die 


dfterreihifchen und ungarifchen Biſchöſe treten insbe: 
ee bie Beibehaltung bes Katechismus bee 
Ganifius ein, welder feit einigen „Jahrhunderten in 
ihren Didzeſen eingeführt jei und melden abpefhafien 
auch nicht ber mindejte Grund vorliege. it bem 
vorigen Mittwoch Hat das Konzil Feine Sigung ge: 
halten; mittlerweile haben jich beide Parteien. für den 
entjcheibenden Kampf über die Unfeblbarfeit vor: 
bereitet, welcher am Freitag beginnen wird. Die 
Oppofition hat fich endlich entichloffen, energifcger ale 
bisher vorzugeben, da fie eingejehen bat, bag auf dem 
bis jetzt eingeſchlagenen Wege für fie nur neue Mieber- 
lagen zu holen find. Ihre demüthigen Vorftelfimger 
find einfach zu den Akten gelegt worden; fie will da 
her jegt einen feierlichen und Pormlichen Proteft gegr 
bie dem Konzil aufgedrungene Geihäftsordnung e 
lajjen und aud) gegen die Unfehlbarfeit, falls bieja 
ungeachtet ihres Wiberipruhs zum Beſchluß erbok 
werben jollte, proteitiven, als nicht auf fanomiik 
Weile zu Stande gelommen und von cinem Konz 
proflamirt, welches als ein freies nicht betrachtet wer 
den könne. Das Poftulat, meldes dem heiligen Joſerh 
den Titel eines Patrons der Slirche beigelegt mille 
will, ift nun eingebradht worden. 

— Das Konzil wird, jo viel man hört, noch bi 
Peter und Paul (29. Juni) beifammen bleiben un 
nad Ablauf diefer Zeit die öffentliche Sigung halten, 
in die Promulgation des Unfehlbarkeits 
zu erfolgen bat. Hierauf wird daſſelbe, ber greßen 
Hige ua bis zum September oder Dftober vertagt 
werben. Unter den Beſchluͤſſen des Konzils befindet ſih 
unter der Rubrik „Von ber Kirchenzucht“ auch einer, 
der dem niederen Klerus vorſchreibt, jih nur in geiht: 
licher Kleidung und mit dem dreiſpitzigen Hut leben 
zu lafjen. 





Lokales und aus Dem Sreile. 

— Schweinfurt, W. Mai. Die Zufuhr zu dem 
Mr a nich mar jehr gering und — 
auf demſelben folgende Preiſe erzielt: Waizen koſtete 
19 fi. 30 kr. — > fl. 15 tr., Korn 14 gr &. — 
16 fl, Gerſte 14 fl. 15 fr. — 14 fl. fr., Haber 
10 fl. — 10 fl. 18 fr. per Schäffel. 

— Kijfingen, X. Mai. (Babeirequen .) Na‘ 
heute erſchienener Kurliite Nr. 10 beträgt ie 33 
ber bis zum 19. ds. hier eingetroffenen Babegäfte 
in 20 Anmeldungen. 

— Iphofen, M. Mai. Bei günftiger Witterung 
dürfte der beurige Feſttag auf dem Schwamberg 
(Himmelfahrtstag) ſich nicht mur eines zahlreichen 
Beiuches ans der Ilmgegerib, ſondern auch aus ent- 
fernteren fränkiſchen Städten erfreuen. Bw. 5%.) 

Nach der ?. Allerhöchſten Verordnung, welche dir 
Zahl und die Amtsmwohnfige der et ung be: 
jtimmt, beträgt die Geſammtzahl derielben einichlienlid 
der Pfalz 495. Unrerfranten nad Nichaffenburg 59 
Bezirfegericht Michaftenburg : Alzenau 1, Amorbad 1, 
Aſchaffenburg 4, Klingenberg 1, Miltenberg 1, Oberi 
burg, Rothenbud 1, Schölltrippen 1, Stadtprosclten ! 
Bezirksgericht Yohr: Brüdenau 1, Euerdorf, I, Ge 
münden 1, Sammelbwg I, Karlitadt 2, Lohr 3, 
Marktheidenfeld 1, Rotheniels 1. Bezirfögericht Nen 
ſtadt a(S.: Biſchofsheim 1, Kijfingen 1, Königshofen 2, 
Mellrichſtadt 1, Miünneritadt 1, Neujiadt AS. 2. 
Dezirfögericht Schweinfurt: Arnſtein 1, Baunady 1, 
(bern 1, Klımann 1, Serolzboren I, Haßfurt I, Hof 
beim I, Schweinfurt 4, Wolfadı I, Wernech 1, Wieſen 


theid 1. Bezirksgericht Würzburg: Aubel, Dettelbach 1, 


Kitzingen 2, Marktbreit 1, Ochſenfurt 1, Würzburg8 

* Der Pocomotivführer 2. Kl. Karl Bockemüller in 
Würzburg wurde in I. Kl daſelbſt befördert, der 
Locomotivführer 1. st. oh. Vollrath von da nad 
Nürnberg verjept. 


Anfün! 





Für vie vielfachen Beweiſe vr 
ken Gattin, Mutter, Schweſter, Sd 


Mari 


ſprechen wir lieben Verwandten, Freunden, 'owie d 
Schmeinturt den 20 Mai 1570. 






Heute Abend nad dem Turnen 


Berfammlung. 
Alljeitiges Erſcheinen gemärtigt 


Der Turnrath. 


= # Bürgerl. Schützen 
3.3 Gesellschaft. 


ae — 





Sonmtag den X. Mai Schiefen auf die Feldſcheibe 


Die Scühenmeifter. 
Berein bayer. Kampfgenofleı 


den 23. Mai Abende halb 9 Ubr 
Generalverfammlung 
Im Gaſthaus zum rothen Roß. 
NB. Zahlreichem Erſcheinen wird eutgegengeſeben. 


Harmonie. 


Sonntag von Morgens 10 Uhr aı 


Bock. 


Morgen 
BOCK 


in ver Phil. Glaſer'ſchen Brauer 
vor dem Mühlthore. 


Morgen Wirthichaft in meinem Garten am Ober: 
tbore. Georg Hertlein. 


Freiburger Frs.-15 Loofı 
nädjte Ziehung den 15. Juni ce, E 
Mailänder rs. 10.-8oofi 


naͤchſte Ziehung den 14. Juni e.. dielelben find 4 
kaufen owcr zu miethen bei 


Aug. Lehnstädt, 


Bank- CWechſelgeſchäft, Zehntgafie Nr. 2 


Zur Beihülfe in der Wirt ſchaft wird ein ſolide 
Nãdchen geſucht bei hriſtoph Glaſer jr. 





Morgen Nachmittag 
Tanz-Musik 
bei Stumm in Sennfeld. — 
Wildbad bei Hassfurt. 
Zur freier der Gröffnung 
am Sonntag den 22, de. 


vp)'R mine sr PB 
PREUDIDLTON 

dee Bamberger Theater Orcheſters. 
Die Badverwaltu 


Apfelsinen-Gefrorne 
— "Louis Gliaseı 
Morgen 


Gefrorenes 
bel C. Eduard Ste 


Sefrornes, 
Vanille und Orang 


empfiehlt 


Bernhard Lengfelt 





feiner weiteren Ausbildung in einem 


Galanterie-Waaren-Geſchä 
unter annehmbaren Bedingungen unterzubringen. 
unter Mr. 84 beforgt Wilgelm Lemm, General 
der Miunoncen:Frpedition von Rudelph Bi 
Würzburg. 


Paplerkragen, Chemisetten & Nauchei 
in beſter Waare empfiehlt J 
M. Silberste 


Keßlergaſſe. 
Wiederderlãufer erhalten eytra Rabatt. 

Mein Pager in Sommerfhuhen und Laſtin 
in allen Größen it reichhaltig aflortirt un 
foldes zu billigen Preiſen beftens empfohlen. 

M. Silberftein, Keßlerg 
Befanntmahung. 

Die bei dem Baue eines Steigerthurmes x. aı 
Gießhauſe vorlommenden Erd⸗, Maurer, Stein 
Tuncher⸗, Zimmermann! und Schreiner-Arbeiten 
im Wege ver ſchriftlichen Submiſſion vergeben t 
und find hierauf bezügliche Angebote ſpäteſtens 

Mittwoch den 25. d. Mis. 
bei oem unterfertigten Bauamte, bei welchen inz 
auch die Pläne, Koffenanſchläge und Allordsbedin 
eingejebeı werben lönnen, jchrifilih und verſiege 
zureichen. 

Schweinfurt, den 19. Mai 1870, 

Städtifdes Bauamt. 
Müll 


er. 
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PROSPECT. 


_ 7%/, erste Prioritäts-Anleihe 
von 5,000,000 Dollars 


der 


INDIANOPOLIS-BLOOMINCTON und WESTBAHN 


der Staaten Indiana und Zllinols 
mit dem Vorrechte der Conversion dieser Obligationen in Actien der Gesellschaft. 


(First Wortgage convertible sinking fund seren per Cent Loan of the Indianopolis-Bloomingten and Western Rallway of 
Indiana and Illineis,) 


_— 1 — 


Direotoren der Gesellschaft: 
6. R. Criggs, Urhaua, Illinois, Vorsitzender. 


W. Denison, Columbus, Ohio. 8. BE. Smith, Columbus, Ohio. k 
Henry Conkling, Bloomington, Illinois. W. Y. MeCord, Mound Pleasant, Illinois. 

John C, Short, Danville, Illinois, D. Rieketz, Jeffersonville, Indiana. 

Ties Smith, Pekin. Illinois. Geo, Nebeker, Covington, Indiana. 

3. ©. Guningbam, Urbans, Illinois. Samuel €. Wilson, G 'ordsville, Indiana. 

3. €. Mekee, Jeflersonville, Indiana. V. H. Smith, Urbana, Illinois, 


Trustees: Parmers Loan and Trast Company of New-York. 
Banquiers in London : Union Bank of London. 


Volleingezahltes Actien-Capital . . - » =»... Dell. 5,000,000. 
‘ Brste Prioritäts-Anlele - - © © » 2 2.2.2.2 5,000,000. 


Von diesen fünf Millionen sind Doll. 2,000,(W00 an die „Farmers Loan & Trust Company“ überwiesen, um 
damit den gleichen Betrag der von der Ianville-Urbana-Bloomington und Pekin Eisenbahn emittirter Obligati 
einzuziehen und zu tilgen, dadicse Bahn in die Indianopolis-Bloomington als Westhahn aufgepangen ist und als selbst- 

ige Gesellschaft nıcht mehr besteht. — z . 

Verzinsung und Capitalrückzahlung erfolgt in Gold frei von Einkommenstener, in New-Vork bei der Farmen 
Loan & Trost Company, in London bei Turner Brothers und in Frankfurt am Mein bei Koch Lauteren & Co, 

'Die Coupons sind am 1. April und 4. October zahlbar. ; 

Auf Wunsch ihrer Besitzer können die Obligationen zu jeder Zeit in Stamm-Actien der Gesellschaft umge- 
wandelt werden. 

Die Obligationen lauten auf den Inhaber. Die Hinsusgabe erfolgt gleichzeitig in New-York, London und 
Frankfort ® und ist der Verkaufspreis in London auf L. 168. -— und ın Frankfurt a. M. auf 79," festgesetzt, 
wobei auf letzterem Plätze die Zinsen vom 1. April ü fl. 2. 30 per Dollar zu vergüten sind, - . 

Die Indianopolis-Bloomington- und Westbahn bilılet eine der wichtigsten Eisenbahmenternehmungen in den 
westlichen Unionsstaaten; und hat deren Direction. welche die angesehensten Männer zu ihren Mitgliedern zählt, be- 
reits 470 (engl.) Meilen in vollem Betriebe und fehlen znr vollständigen Eröffnung der ganzen Bahn nur noch 35 tengl. ı 
Mwien, die jedoch eontractlich schon ira Juni d. J. fertig gestellt werden müssen, 

20 Locomotiven, 17 Passagier- und 50 Güterwagen sind bereits im Dienst ; weitere 16 Locomotiven, 6 Passa- 
gier- und 360 Güterwagen werden nüchstens geliefert werden. 

Gegenwärtig schon beläuft sich das Reinerträgmiss des Lowalverkehre auf eine grössere Summe, als zur Ver- 
zinsung der Prioritäts-Schuld erforderlich ist. 

Dis Bahn durchschneidet den herrlichsten Theil (den sogenannten Garten) der Staaten Illinois nnd Indiana, 
ein Bahngebiet, das in seinem enormen Bodenreichthum, in grossartigerer Viehzucht und Industrie und in seinen be- 
deutenden Eisenstein- und Kohlenwerken, von keinem anderen Theile der Vereinigten Staaten übertroffen wird, 

Sie ist berufen, durch billigere Frachtsätze auf abgekürzter Route den Westen Amerika’'s von der Penn- 
sylvanischen Kohle unabhängig zu machen, und ist der Verkehr aus den Kohlenminen jetzt schon so bedeutend, das 
allein aus diesem einzigen — — in allernächster Zeit eine Einnahmsquelle erwartet werden kann, welche nach 
mässigem Anschlage ganz allein die Verzinsung der Prioritäts-Schuld sicher stellt. — 

Vorgenommene gewissenhafte Caleulationen des nach Eröffnung der durchgehenden Verkehrs zu erwartende 
Reinerträgnisses der Bahn stelleu den Actien eine Dividende von 11%, die sogar ım Laufe von 5 Jahren auf 20% 
steigen dürfte, in zuversichtliche Aussicht. Unter solchen Umständen ist natürlich die den Inhabern freigestellte jeder 
zeitige Umwandlung ihrer Obligationen in Actien von nicht za unterschätzender Bedeutung, indem sis in ruhiger 
Genusse einer B'/s°/o Verzinsung auf den gegenwärtigen Ankaufspreis, den Augenblick «bwarten können, in welcher 
sie durch die Conversion einen beträchtlichen Capital-Gewinn erzielen können. 

Es ist hierbei noch hervorzuheben, «lass das ganze Anlage-Capital auf die Gesarmmtanmme von Doll. 10,000,0% 
begrenzt ist und diese nieht weiter erhöht werden darf, ' 

Eine Prüfung «der Lage der Bahn auf einer Karte wird darthun, dass kaum eine Bahn in den Vereinigten 
Staaten vorhanden ist, die soforl mit einer » ansehnlichen Anzahl bedeutender Linien in einen unmittelbaren directes 
Verkehr eintritt. Als Fortsetzung der Pennsylvania Central und Baltimore und Ohio-Balın kürzt sie die Entfernung 
von New-York und dem Osten nach den westlichen Staaten um mehr als 150 englische Meilen gegen die günstigste 
der jetrt vorhandenen Bahnen ab. i 


Turner Brothers, 


Finanz-Agenten der Indianopolis-Bloomington 
and Western Railway Company. 
. Unter Berugnahme an die vorstehende Mittheilung der Herren Turner Brothers, Finanz-Agenten der 
Indianopolis-Bloomington und Westbahn Gesellschaft der Staaten Indiana und Illinois, muchen wir hiermit bekannt, 
dass wir von denselben beauftragt sind, Anmeldungen für «lie im Prospectus erwähnten 7° Ohligationen dieser 


| zum festen Course von 79%,%% entgegenzunehmen. nid «Anss die definitiven Suicke wofort sreliefert werden 
önnen. 


Frankfurt, a. ‚M,, im Mai 1870. 


Koch Lauteren «& Co. 
Verantwortlicher Redakteur Wilh Aug. Pollih. — Drud und Berlag der Morıhihen Officin ın Schweinfurt. 
Nebft einem halben Bonen Beilage S. 699— 702. 





— - 


ar 


! Wllrzburg und 


chweinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 120. 





Samftag den 21. Mai 1870. 








Bermilchtes. 

— Der Unternehmer der Taucherproductionen hatte 
auf dem Hofe ber ehemaligen Artilleriewerkitatt zu 
Berlin einen Miefenbottih bauen und mit Waſſer 
füllen lajjen, in dem er feine Borftellungen gab. Am 
Sountag Nachmittag ift dieſer Bottich volljtändig ge: 
borjten. Bereit? am Vormittag war eine von ben 
die Bänder zujammenhaltenden Schrauben geiprungen; 
man legte indeſſen hierauf Fein großes Gewicht, ba 
das Band, obgleich um mehr alö einen Zoll gebehnt, 
noch anderweitig gehalten wurde. Da plötzlich Nach⸗ 
mittags kurz vor halb 4 ihr ertönte am Bottich ein 
lautes donnerãhnliches mehrfahes Gelrah und im 
Augenblide waren faft jämmtlide Bänder gejprungen, 
die 110 Dauben des Rieſenfaſſes braden größten— 
theils an den durch das Einlaſſen ber Guckfenſter ge: 
ſchwächten Stellen burd) und bie ara gegen 4000 
Cubitfuß betragende Wafjermenge jtrömte nad allen 
Seiten hinaus. Die Gewalt des Wajlerbrudes war 
eine ganz enorme. Der unglüdjelige Unternehmer 
wurde durch einen Zaun etwa 40 Schritte hinweg ge: 
ihwemmt, die Gajjiererin, eine junge Dame, wurde 
jammt der Kaffe und auf ihrem Stuble jigend in der— 
jelben Richtung aber noch weiter geführt und jchlieh- 
fih von dem Stallmeifter des auf demielben Hofe be: 
findlichen Beloeipebenclubs aus der Wafjerpfüge heraus: 
getragen. Mehrere andere Herren wurden von ven 
Wogen durch andere Ocffnungen des Zaunes getragen, 
theilö zwiſchen Bretterhaufen, theild an freien Stellen 
abgejegt. Ein Zuſchauer, der jich bereits eingefunden 
hatte — die Borjtellung jollte erjt %4 Stunden jpäter 
beginnen — wurde gänzlid mit Waſſer übergojien. 
Der obere Zuſchauerraum jowie dad ganze um ben 
Bottic gebaute Gebäude blieb dagegen unverjehrt, 
ebenjo die jämmtlihen Taucher-Apparate. — Der 
Schaben, wel angerichtet wurde, trifft, wie wir 
hören, Lontraftlih den WBötichermeijter, welcher den 
Botti erbaut hatte. (Boft.) 

— Bien, 17. Mai. Ein gräßliches Unglüd wird 
aus Nagy Bun (Siebenbürgen) gemeldet. Den 14. d. 
M. war dort um 3 Uhr Nachmittags ein jchredlicher 
Wolkenbruch, welcher SO Häufer fortſchwemmte. Sechzig 
Menſchenleben jind zu beklagen; Viele werben nod 
vermißt. 


Sandel und Berkehr. 
8 Münden, 19. Mai. Von Nürnberg nad 
Aſchaffenburg (Frankfurt) werden vom 


4. Juni täglih 2 Schnellgüge verkehren. Der erite 


eht in Nürnberg um 7 Uhr Morgens ab, gelangt 
104. Vorm. nah Würzburg, 12,5 Mittags nad 
Aſchaffenburg und 1,20 en nad Frankfurt. Der 
zweite verläßt Rinmberg um 11,0 Nachts, anſchließend 


‚ an den um 6,40 Abends von München abgehenden und 


ro Nachts, kommt 45 


laniſche Eiſenbahnpapiere führt zu ber 


1,0 Nachts in Nürnberg antommenden Schnellzug, 
erreicht 1,50 Nachts —— verläßzt Würzburg 
orgens nach Aſchaffenburg 

und das Morgens nad) Frankfurt. 
** Die feit Kurzem an den Börjen herrſchende 
Stinmmmg ober vielmehr an 202 ameri- 
nnabme, daß 


ein neu an den Markt gelangendes Effekt dieier Art 
eine, im Vergleich mit früher, doppelt ſcharfe Prüfung 
Binjichtlic dev Gejundheit des Unternehmens und ber 
Solidität der Verwaltung überjtanden haben müſſe, 
wenn ein ſolides Bankhaus es wagt, jeinen Namen 
mit dem Verkaufe desſelben in Verbindung zu bringen. 
Eine derartige genaue Prüfung der „Indianapolis: 
Bloomington und Weitbahn der Staaten Illinois und, 
Indiang hat nun ein jehr günjtiges Nefultat ergeben. 
Biel e Bahn Fürst nah ihrem Ausbau die Route 
von Newyork nad) den MWeit:Staaten um 150 engl. 
Meilen ab, und iftgrößtentheils ihon gebaut. 
Bon 40 Meilen Bahnlänge iind 205 im Betrieb 
mittelö 20 Locomotiven, 19 Paflagier: und 550 Güter 
wagen. Sie mündet im den beiden wichtigen Städten 
Indianopolis und Pelin, melde jie verbindet. Die 
Ausmündungen von je vier großen birecten Bahn: 
linien bereitet aljo einen ſchon längit beſtehenden, 
ber Ergänzung des Bahnnetzes längſt dringend be- 
bürftigen Verkehr vor, melden die jtets machienbe 
Einwanderung in den Staaten Pennſylvanien, Ohio, 
Indiana, Illinois, und baraus folgender Hebung des 
Aderbaues, der Petroleumausfuhr u. ſ. w. noch aufer- 
ordentlich ſteigern muß. Gleich Günftiges verlautet 
über den finanziellen Stand des Unternehmens. Das 
Actien-Gapital von jünj Millionen Dollars ift voll 
eingezahlt, und das PrioritätssAnlehen, weldes die 
Bahn Er aufnimmt, das erjte. Namentlich aber ijt 
re eben, daß die Verzinjung desjelben aus den 

either gewonnenen Betrieböüberjhüjien 
der fertigen Strecke mehr als gedeckt wird. Dieſe 
Ueberſchuͤſſe müſſen aber, jobald die fehlenden 36 
Meilen vollends gebaut jind, und die Bahn in die 
erwähnten, vorzüglichen Verkehrsbedingungen und Vers 
bindungen eintritt, nothwendig noch ungemein zuneh⸗ 
men. Dazu kommt, daß bie „Inhaber der Prioritäts⸗ 
Obligationen biejelben jederzeit in Actien ummanbeln, 
und jo an ben reihen Erträgniſſen nad Maßgabe 
ihres Wahöthums participiren können. Endlich ſpricht 
die Zufammenjegung ber Direction aus den. ange: 
fehenjten Männern (darumter der frühere Gouver- 
neur von Ohio Denijon) dafür, daß dieſen Babn- 
papieren, über welde man beim Nachfragen an com— 
—— Stelle nur Günſtiges vernimmt, auch die 

achfrage auf dem Markt keineswegs mangeln werde. 

— Berlin, 17. Mai. Gegen den im Reichstage 
eingebrachten Antrag. woruach die Effekten der Prämien: 
anleihen, der kaveriichen und der badijchen nicht ausge⸗ 
nommen, vom I. September 1870 nicht mehr in Nord: 
deutſchland zum Berkaufe gebracht oder aud nur angebo: 
ten werden fellen, hat jih die Berliner Raufmannfchaft 
mit aller Entihiedenheit ausgeſprochen. 


2ofales und aus dem Sreife, 

— (Aus der Magiftratsfigung vom 16. Mai 1870.) 
(Schluß.) Die Gemeinde Sennfeld, welche bei ber 
legten Grenzbegehung Anſpruch auf die zwilchen dem 
erjten und zweiten Wehrwäldchen Tiegende Oeduͤng mit 
den darauf jtehenden 3 großen Eichen erhoben hat, ift 
auf ben unterm 9. Mai 1849 abgejchlofjenen Vergleich 
aufmerfjam zu machen, nach welchem bie betr, Grund- 


— — 
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Nähe Eigenthum der Stadtgemeinde iſt; hiebei wird 
auf die von ben Feldgeſchwornen beantragte Entfernung 
fraglicher Eichen nicht eingegangen. — Ein Antrag um 
Abtretung einer Flãche von den ftäbt. Baupläten hinter 
der Schabihanze behufs Erbauung einer Scheune wird 
zur Zeit abgelehnt. — Auf ber Grenze der von ber 
Stadtgemeinde zur Grridtung eines Ausgangs erwor⸗ 
benen Fläche der Schadſchanze foll zur Abjperrung bes 
Schad’Icgen Eigenthums ein Zaun aus Fichtenſtangen 
zur Ausführung gebradt werben. — Melber ob. 
Bieber dahier erhält die Erlaubniß, geräucderte Pferbe: 

ſchwaaren auf dem Wocenmarkte feil zu Halten; ber 
erfauf frifchen leifches bleibt auf den Wocdenmärften 
unterfagt. — Dem Maurer Adam Stügel wird ge— 
ſtattet, den der Stabtgemeinde gehörigen Rangen an 
feinem Grundftüde am langen Schranksweg behufs 
Grmöglihung der Lehmabfuhr gegen eine Entihäbigung 
von 2. 30 fr. abzubeben. — Gegen eine Anzahl 
Eltern jchulpflichtiger Kinder wird ui ce der ſchuldigen 
Geldftrafen für Schulverfäumnifie die Auspfändung 
verfügt. — Das Gemeindebürgerrecht wird verliehen 
an den Kaufmann und Conditor Georg Töpfer von 
bier und an Glajer Mich. Hubert von Ottendorf. — 
Sädler und Kappenmader Joh. Hilflinger von bierer- 
bält Zeugniß zur Eheſchließung mit Kath. Kilian von 
bier; ebenfo Kabrifarbeiter Phil. Stih von bier mit 
Anna Barb. Seiboth von Pricfenftabt. —— Die Reh: 
nung der Schramm'ſchen Stiftung pro 1869 wird mit 
einer Einnahme von 3770 fi. % fr., einer Ausgabe 
von A317 fl. 13 Er., einem Pafjivrejt von 546 fl. 46 fr. 
und einem Bermögenäftande von 94,699 fl. 13 fr. ge- 
nehmigt. — Einem Panoramabefiger und einem Zucker⸗ 
bäder wird die Erlaubniß ertbeilt, während der heurigen 
Pfingftmefie auf dem Schießplatze ihre Buben aufzu- 
ftellen. — Die Baugefuche der Maurer Mid. Seik 
Wive., des Pierdehändlers ‘ak. Steinlein, des Kaufm. 
Ghrijtian Schleicher, de3 Schreinermitrs. Elias Meyer 
und des Rüttners Gig. Popp werben genehmigt. — 
Gegen zwei hiejige Hausbejiger wird wegen Vornahme 
baulicher Aenderungen ohne baupolizeiliche Genehmigung 
Strafantrag bei ber Staatsanwaltihaft am f. Stadt: 
erichte gejtellt. — Ein Baugefuh, Einrichtung heiz— 
—— Zimmer in einer Werfftätte betr., wird gemäß 
636 der Bauordnung abgemielen. — Dem Hrn. Mag.- 
Rath Herbing wird die Erde des wegen der Obertbor- 
erweiterung eingehenden Gärtchens mit 5 Fuhren gegen 
eine Entihädigung von 2 fl. überlafjen. — Bezüglich 
des Anerbietens des Hrn. Mag.:Raths Sattler wegen 
Annahme der gefammelten Maikafer per Pfund um 1 Fr. 
joll Bekanntmachung erlafien werden. — Von bem 
Refultate des Sparkaflatermind pro 1. Mai murbe 
Kenntnig genommen; biernad) wurden 11,272 fl. Ein: 
lagen gemadt, 16,810 fl. Paffivcapitalien nebit Stück⸗ 
zinfen zurüdbezahlt und 1153 fl. 36 fr. Jahreszinfen 
erhoben; genen den entiprechenden Termin im vorigen 
Jahre wurden heuer 673 fl. weniger Einlagen gemacht 
und 4095 fl. mehr Kapitalien zurüdbezahlt. — Dem 
Forenz Denzer von Gochsheim wird die jog. Gereutwieſe 
der Hofpitalftiitung auf weitere 6 Jahre um 40 fl. 
jährlihes Pachtgeld überlaflen. — Der Padıtverirag 
mit einem Pächter von Hoſpitalgrundſtücken wird wegen 
fäumiger Pachtgeldzahlung gekündigt. — Das Bauamt 
erhält Auftrag zur Bornahme der nothmendigen Repa— 
raturen an Tiſchen und Bänfen in der Knabenjchule. 

* Inden Orten Oberwerrn unbRiebermerrn 
ift nach bezirkeamtlicher Bekanntmachung die Blattern: 
trankheit ausgebrochen. 

- Köninehoien i. &. Seitdem der Bau ber 
Bahn von Leipzig über Zeit, Gera, Rudolſtadt und 
Sonneberg nad) Koburg geſichert und theilweile bereitö 
in Angriff genommen worden ift, hat das Gomite für 
die direlte Fortſetzung biefer Bahn 
Königshofen dur das Saalthal nah Gemünden die 
Agitation wieder mit erneuten Kräften aufgenommen ; 


über Rodach, 


unter der PVorausfehung, daß gleichzeitig eine Bat 
von Kiffingen oder Ebenhaufen nach Gemünden zu 
Ausführung komme, beabjichtigt man, mit Hülfe be 
— die ſachſiſche Stecke ſich bildenden Eiſenbahn⸗Eon 
ortiums eine Vizinalbahn an der Landesgrenze übe 
Königähofen gegen Neuſtadt a. S. herzuſtellen. (Leide 
iſt der Vizina elenbaßnfonb durch bie ber Abgeorbnneten 
fammer bereitö vorgelegten Gejegentwürfe über ber 
Bau ber Pizinalbabnen Rothenberg-Steinad, Spalt: 
———— und Immenftabt:Sontbofen ſchon voll: 
ſtändig erichöpft.) (Aſch. 3. 

— Aſchaffenburg, 18. Mai. Wie wir fo eben 
vernehmen, wurben heute ber Lizius'ſche Garten und 
der Philipp Defjauer'ihe Bauplay Nr. 18, erjterer um 
5000 fI., leisterer für 2236 fl. 45 tr. (8947 Quadrat 
fuß & 15 fr.) von Geiten bes Fal. bayer. Handels 
minifteriums für das an der Bahn zu errichtende I 
gebäude angekauft. 

— (Schmurgerict.) 15. Fall. (Schluß) Der 
Staatsanwalt trug das Ergebniß des Beweisver 
fahrens vor und beantragte gegen jämmtliche Ange 
klagte ein Eu im Sinne deö Berweilungserkenm- 
niftes, Der gewählte Obmann der Geſchwornen — 
Bürgermeifter Ludwig Wirtb' von Schonungen — 
verfündete ben Wahrſpruch, nah welchem Bolfamme 
des Verbrechens des Betrugs, Neubert und Geben 
des Vergehens der Theilnahme an biefem Berbreden 
für ſchuldig erklärt wurden. — Das Urtbeil de 
Schmwurgerichtähofes lautete bei Nolfammer auf 3 
gabre, bei Neubert auf 1 Jahr 6 Monate und Bei 
Gebert auf 5 Monate Gefängniß. Der Antrag ber 
F Staatsbehörde ging bei Volfammer auf 4, bei 
Neubert auf 3 und bei Gebert auf 1 Jahr Gieiäng- 
niß. Die Vertheivigung batte bei Volfammer 2 Jahre, 
bei Neubert 6 Monate Gefängnii beantragt. Der auf 
freiem Fuß befindliche Angeklagte Heinr. Gebert batte 
feinen Bertbeidiger. 

% Se. Maj. der König haben ſich allergrädigjt be- 
mogen gefunden, die fath. Pfarrei Wollbach, Bez. . 
Neuftabt a/S., dem Prieiter Job. Sittler, Curatiever- 
weſer in Frieſenhauſen, B.:A. Königähofen, zu über: 
tragen. 

* Erledigt die ijrael. Neligionslehrerjtelle zu Ma: 
roldsweiſach. Ginfommen incl. Wohnungs anſchlag und 
Averjum für Beheizung 232 fl., bei Uebernabme ber 
Schädterfunftion nody weiters 100 fl. 

— Die diesjährige Approbationsprüfung der Schüler: 
innen des diesjährigen Hebammenlehrkuries findet am 
Dienftag, den 31. Mai I. Is. früh 8 Uhr im Hör: 
faale ber k. Entbindungs-Anjtalt zu Würzburg ftatt, 
mozu den zur. Theilnahme Qualifizirten der Zutritt 
gejtattet ijt. 


Anftündıgungen. 


Tanz & Anftandsunterridif. 


Montag den 23. ds Mıs. beginnt der 
Unterricht und zwar für Damen Mittags 


4 Uhr, Herren Abends 8 Uhr im aroren 
Saale zur goldenen Krone. 
Hedachtungsvoll 


Friedrich Töpfer. 





Eine obere Wohnung it au eine vubige Familie zu 
vermietben bei 
Lorenz Schneider, Apoſtelgaſſe. 


Ein neu hergerichteſes möblirtes Wallzimmerden it 
jofort zu vermiethen. 
DI Kritzner 


2 Anzeige»: Empfehl 


Unterzeihmeter erlaubt fih einem bi 
wärtigen Publikum die ergebenfte Ange 
daß er fein Geſchäft als Gädler v 
madıer eröffnet bat, und übernimmt 
dieſes Fach einichlagende Arbeiten, alı 

Bandagen, Hofenträger x. 
darauf aufmerkjam gemadt, daß aud 
und Seide bei ihm verfertigt werben und 
billige Bedienung zugefichert. 


Benno Wi 


























J. Wailfler 
Kinder-Zwiel 


ift das leichtverdaulichſte, Fräftigit 
ſchmeckendſte Nahrungsmittel für ; 
linge und Kinder überhaupt. De 
insbejondere als Uebergangsipeife : 
zu feiteren Lebensmitteln empfob 
HH. Dr. Dieg, k. Hofrath und ‘ 

nberg, Dr. C. v. Grat, E. Dt 
rath in Münden, Dr. F. Ch. € 
Regierungs: und Kreismedizinalre 
burg, Dr. Maier, k. Regierungs« 
zinalrath in Ansbad, Dr. Schäfl 
ieller Kinderarzt in Regensburg, T 

ebizinalratb in Hanau, Dr. Wer 
bes chemiſchen Yaboratoriums in 2 
Kupke, k. Staböarzt in “Pojen, 
t. t. Prof. und Direktor des F 
Kinderjpitals in Prag, Dr. Mere 
furt und vielen anderen ärztlicher 

Lager davon hält und gibt beli 
titäten ab: 


Chr. Tb. Wir 








Die 

Meue Badifdie Jan 

(Hannheimer Anz 
exſcheint täglich 2mal in einer Aufla, 
Eremplaren. Die zablreihen Anzeigen 
täglid) den Beweis ihrer Verbreitung. 
Verbreitung wird die Ijpaltige Yetitz 
gl. 1 Ser. berechnet und bei Mieder 
Rabatt gewährt. 


ERFUNDEN UND MIT DEM 
‚ERFOLG ANGEWENDE 
DER BERÜHMTEN CEB 
FERIN & PROMOVIRTEN D 


„FRAU PROF HEIDENREICH ers v 





Dieier Zwieback erſetzt Dir 
volftändig und iſt auch Denjenigen 
organe befonderer Schenung bedürfen, 
In. Zu baben ä 10 fr. oder 3 &p 

E. Ana. Baner 
om Kornmarkt Nrı 


Ausichreiben. | 
’ en an den verlebten Poſt- und Bahnatits 
gehilen Heinrich Dit von Wirsberg, früher dabier, fi 
Donnerfiag Den 2. Juni I. 38. 
Bormittans 
bei Meidung der Nichtberücſichtigung bei Ausſchüttun 
der Maffe Bei dem umterfertigten Gerichte anzumelden ut 
ilen. 


weinfurt den 17. Mai 1870. 
Kgl. Clabigeeiht, | 
er 


tgl. Stadtrichter: kpl. Einzelrichter 
Shit. German 
Belanntmadjung. 

Die biefigen Einwohner werden in Kenntniß geſetzt, 
deß unter den Eiſenbabnarbeitern in der Umgegend 
Blatternfälle vorgelommen find, und wahrfcheinlic 
Eng Anftedung auch eim biefiger Arbeiter an den 

ttern erkrankte. 

Es wird daher zur Vorficht aufgefordert und ift jede 
weitere Blatternerfrankung ſchleunig anzuzeigen. 

Die Wiederimpfung als das erfahrungsgemäß 
ficherfte Mittel gegen Anitetung oder gegen gefährlichen 
Berlauf der Blattern wird dringend empfohlen, und ift hie⸗ 
—5*8 der zur Zeit ſtattfindenden ordentlichen Impfung 


egenbeit geboten, 
Schweinfurt am 20. Mai 1870, 


Ber Bagiftrat. 


u v. Schultes. u 
Berlaftenichoft des f. Notars v. Wächter 
in Werneck. 


Ausſchreiben. 

Mit Rücſicht anf die aus der Amtsführung des Erb: 
laſſers ald Notard allenfalls ſich ergebenden Regreß· Aus 
ſprũche haben die Erben den Nachlaß voriorglich nur 
bedingt angetreten. 

Zur Anmeldung und Nachweiſung etwaiger order: 
ungen genen ſolchen wird demzufolge Termin auf 

Donnerftag den 2. Juni 1870 
Vormittags 9 Uhr 
y Androhung der Nichtberüdjichtigung bei Ueberweiſung 
> Nachlaſſes dahier anberaumt. 
Werneck den * 2 — 
andgericht. 
buler. Sellner, Aſſ. 


Ein tüchtiger Badergehilfe wi jeatig — = 
Zermin:$alender. 


Den 35, Mai, 

IR. Vierter Ediftätag (Dupfif) im Goncurfe ber Margar, 
Spabn Wie. von Basbühl, beim bief. f. Rey,:@ericte. 

38. Zweiter Edillistag im Goncurie des Ich. Andr. Berg- 
mann von Rabl a, M., beim _f, Log. Alzenau. 

88. Dritter Ediktstag Sälußverh,)im Concurſe des Schreiners 
Matth. Reupp zu Würzburg, beim f. Bezirkogerichte. 
—— in ms 

EN. Haus: t. 5) und Grundftücke Zwangsverſtrich im 
Schulbanie = GSambach. * 

9%. Zielfriſtenverſtrich aus der Drbitmafie des Joh. Mohr 
von Herlheim, im Notariate zu Gerolzbofen. 

8 B. Forderungsanmeldung au den Nachlaß 0:8 Spenglers 
Matern Bet von Markibeidenſeld, beim f, Landgerichte. 

9 V. Haus: und Gartensgwongsveriric (5. Tier Nr, 12 
en am der Zeller Straße) wiederholt, im Amtszimmer des 
Notars Endreh zu Würıbur. 

IB. Nutz- und Brennbolweriitich ars den f. Reb. Lohrer⸗ 
itraf, Ruppertsbüten und Parteniteim iin Speſſart, im Hotel 
Keßler zu Lobr. 

58. Gläubigerlacung des Mich. Schneider von Redenneufig, 
beim F. Ldg. Baunach. 

ON Haus (Mr. 68) und Srundjtüde-Awangsverfirich im 
Sen eindehaufe zu Rebbadı. 

10 B. Eichtu⸗ Stamm: und Brenuhofzverittih im Gemeinde. 
walde zu Gfleben. 
1a N. Eichen-Staͤmmeverſtrich im Beroizhöfr Mahlbolz. 
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Gin: uud Merkauf von Btaatöpapieren, Obligatiouen Heil: um; 


Xoofen ꝛc. ꝛc. 
st Lehnstädt, 


Zehntgaſſe Nr. 226. 


— 





Samſcheider Mineralbrunnen 


wird mit beſtem Erfolge bei Bleichſucht, Blutarmuth, Hypochondrie, Apettitloſigkeit, ut rege 
mäßiger Berdauung und zur Belebung ter Nerven angewendet, und wird wegen feines hohent 
lenjäuregehaltes und angenehmen Geſchmackes jedem Stablbrunnen vorgezogen. Friſche Füllum 


iſt ſtets zu haben in der Niederlage bei A: Kirsebiten in Würzburg. 
Die Brunnenverwaltung Gerbardi 8 Er 
in Boppard. 








Hamburg: Amerikanifhe Paczetſahrt-Actien-Geſellſchaft. 
J h. Directe en 
— — AR 
Hamburg und New - York 
Habre anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 
MWeitphalia, Mittwoh, 25. Mai. |F | Sammonia, Mittwoch, 3. Juni. 
Teutonia, Sonnabend, 28. Mai. \2 | Alemannia, Mittwoh, 15. Juni. 
Gimbris, Mittwoch, 1. Juni. = Holſatia, Mittwoch, 22. Juni. 


BPaifngepreiie : Grite Gajüte Br. Ext. Thir. 165, Zweite Caſſite Thlx. 100, Awirbendet Tblr. 59. 


Fracht L. 2. pr. A461 bamb. Subifi. mit 15 ‘Proz. Primage, für ordinaiee Güter nad Uebereinkunft. 
Briefporto von und nach den DBerein, Staaten 4 Sar. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 
Dampfſchiff“. 


Mäberes bei dem Swirsmalter Aug. Bolten, Bin. Diiter’s Nawielzer Hamtburg, ſowie bei 
dem alleinigen Generalagenten für das Königreich Bapern 
F. I. Bothof in Ahaffenburg. 
Zu Abjhlüfien von Ueberfabrtäverträgen für obige Dampfer balte ich mich beitens empfohlen. 


— Strohmenger, Agent in Scweitfutt, 


Frankfurter Hypotheken-Credit-Verein. 
Als folide Kapitalanlage 


ernpfichit der Frankfurter Hypotheken⸗Credit Verein die von ibm — auf Grund ermorkeiter, geaet Weriuft ar Kapital 


und Zinſen verficderter Hypothelen — emittirten 


5pCt. Hypotheken-Antheilscheine 


mit balbjährtgen ZindsGoupons und Talon verfehen. 

Da bdiefelben jederzeit zum Umtaufch gegen eine Hypothek deö Vereines berechtigen, jo hieten jie dem Kapi- 
taliften neben pupillarifher Sicherheit die Bequemlichkeit hupotbekuriicher Anlage dar, obne mit den Weiterungen der | 
Eintraas in die Doptbelenbüder verbunden zu fein. Dieielben werden jährlich verlost und mit einem Aufgelde zu 
rüdbezahlt. Sie find in Stüden von fl. 50, 70, 175, 700 und fl. 1000 zu babeıt. 

Frankfurt a. M. im Mai 1870, 


| Bie Bärection., 


Bon vorjtebenden pCt. Hypothelen⸗Antheilſcheinen iit dem Umtergeichneten ein Poften zum Berkauf an die 
Hand gegeben und können Stüde fofort oder nach Uebereinfunft auch fpäter a werden. Die Einlöfung der 
Binscoupons (1. Aprit und 1. Oktober), ſowie die Rüdzahlung der verlooften Städe erfolgt an der Gafje des Uns 


terzeichneten, woſelbſt auch Proſpecte gratis zu baben find. 
J). Nerdselild Ir. 


Schweinfurt den 19. Mai 1870. 
Bantgeihäft, Spitalgafie 
Epileptifche Krampfe (Fallſucht) 


beilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
jet: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert aeheilt. 
Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Pollih. — Drut und Berlag dr Worih’fhen Office. 


Schwernfurter Tagblatt 


Der Abormemnentäurers beträgt für bier und / m m x Die Infertionsgebüßren detragett für Dis 
aam Bayern —“ tr., uno — Fünfzehnter Jahrgang.) Svaligeile oder deren Raum 3 fr, für die 


durchlauſende Zelle 6 fr. 














tr. 121. 





Proretanıd: — 


Deſider. 











Montag den 28, Mai. u 





— ———— ——— — — 
Deſider. EF 








Bu Pefiellungen auf das Tagblatt 
pro Juni werden fortwährend ent- 
gegengenommeit. 


Ghronologiide Zaiel. 


Ber Schlaat bei Bennerent und: Einnahme 


Teu 25. Mat 
durch Heimich X. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Wien, 22. Mai, Morgens. Die amtliche Wiener 
Zeitung veröffentlicht zwei auf Grund eines Vertrages 
des Minifterpräfidenten Grafen Potocti erlafjene kaiſerl. 
Patente, d. d. 21. Mai, durch welche das Abgeord⸗ 
netenhaus des Reihöratbes, ſowie alle Provinziallaud⸗ 
tage mit Ausnahme des böhmiihen aufgelöft und ſo⸗ 
fortige Neuwahlen für dieſe ſämmtlichen Kö haften 
angeordnet werden. . . (Ar. 3) 

— Haag, W. Mai. Die zweite Kammer bat mit 
48 genen 30 Stimmen die Aufhebung ber Todesſtrafe 
beſchloſſen. (Ad. 3.) 

— Genua, 19. Mai. Tie Regierung fürdtet das 
Eniſtehen neuer njurgentenbandenr - und trifft ent» 
iprechende militäriihe Vorſichtomaßregeln. 3 Sriegs- 
ſchiffe überwachen Gaprera. (N. Am.) 


Bolitiihe Nachrichten. 

— Münden, 18. Mai. Das von dem Herm 
Abgeordneten Radſpieler ausgearbeitete Refera: über 
den Regierungsentwurf eines Bürgerwehrgeſetzes iſt 
ſo abgefaßt, daß dem Leſer unmillfürlich der Gedanke 
kommen muß, Sr. Rabjpieler möchte ſich jelbit wieder 
in ‚ber ſchmucken Uniform (?) eines — 
mannes oder gar eines Stabsoffizieres paradiren ſehen; 
denn bei jeder Gelegenheit, wo von Offiziers⸗ 
chargen bie Rebe iſt, wird verlangt, daß die neu zu 
wãhlenden Offiziere grundfäplid aus dem ci-devant 
DOffizierscorps der heimgegangenen Lanbmwehr entnom: 
men werben jollen. Iſt es logiich, daß man bei einer 
freien Wahl jagt: Ihr dürft muc den ober die wählen ? 
Iſt das freie Wahl? Nach der Dialektit des Herrn 
Greil wäre es freilich eine freie wur denn es ftünde 
ja jedem frei, wen er unter ben Bejtimmten wählen 
wolle. Wie es Hr. Radipieler ferner anfangen will, 
dag die beiden Dienjtältejten bei Conftituirung einer 
Wahlcommiffion durd das Loos beitimmt werben 
follen, iſt auch ein Kunſtſtück, das wirklich nur dieſem 
Heren gelingen Könnte. Daß die künftige (?) Bürger- 
wehr ihrem eigentlihen Zwecke gang fremde Soldaten: 
ipielerei treiben und 3. B. zu Prozeſſionen, Leichen: 





* Fondukten, Ehrenwadhen x. auärüden joll, jollte man 


bob glauben aus bem Entwurfe geftrichen zu jehen ; 
aber es jteht d’rin, denn font hätte man ja feine Ge— 
legenheit, fi in bem kriegeriſchen Schmud eines Vater: 
lanböretters jehen unb bemwunbern zu laſſen. Ueber- 
haupt hört man von vielen Seiten die Aeußerung, 
daß der urſprüngliche Regierungsentwurf, ben doch 
Niemand angenommen wiffen will, noch annehmbarer 
fei, alö die von Hrn. Radipieler verbejlerte (?) Auf: 
lage, da man nach. dem erfteren zwar etwas Unnöthiges, 
aber doch vielleicht in Prari Verwendbares erhalten 
würde, was bei der Annahme ber letzteren nicht ge= 
fagt werden könne. (Frl. K) 


— Münden, 18. Mai. Ein unerquicklicheres 
Scauipiel als dasjenige, welches die Kammer in ben 
letzten Tagen barbietet, kann man fich nicht benfen, 
Sp jehr auch unfere liberalen Abgeordneten von dem 
Wunſche erfüllt find, vorwärts zu kommen, endlich 
Etwas zu leiten, jo war es doch unmöglich, die un— 
erbörten, barofen Anfichten des Referenten Greil ohne 
energiicr Bekämpfung bervortreten zu laflen. Herr 
G mn wife merkwürdigen Selbſtbewußtſein 
u Werke gegangen; obgleich ein großer Theil feiner 
Partei nicht mit ibm einverjtanden ijt, ſprach er „mandh* 
ob Wort gelajien aus“ und that, alö ob die halbe 

t fo dädhte, wie er. Der Präjident, Minifterial: 
rath Weis, jcheint in der That auf dem rediten Ohr 
nicht jo aut zu hören, als auf dent linfen. Als neu— 
lich Lukas den, Abg. Schau mit dem Ausruf: - „das 
iſt eine Lüge!f unterbrach, da hatte der Hr. Präfident, 
trogbem die Beleidigung offenbar war, und Hr. Schauf 
remonjtrixte, feinen Orbnungsruf für jeinen geliebten 
Militärkuraten; alö aber vorgeitern ber liberale Abg. 
Sittih mit» Recht behauptete, der Referent Greil bee 
abjichtiae, die Volksbildung berabzubrüden, — ja, das 
war eine Beleidigung, da jchritt der Hr. Präfident 
iofort cin. (Kortichritt.) 

— Die Abſchiede für die Verhandlungen der Land: 
rãthe Bayerns mährend ber legten Berjammlung im 
Dezember unterliegen zur Seit der Schluhrebaftion 
md bürften in mä Zeit publigirt werden! In 
Folge des jo bedeutend veripäteten Zuſtandekommens 
des Budgets für die laufende Finanzveriode verzögert 
ji) aud die Ginberufung der Lanbräthe zu ihren 
diesjährigen Berfammlungen, und werben leistere erſt 
zu Anfangs October ftattfinden. 

— In Stodholm beabjichtigt man, wie ben 
„Militäriihen Blättern“ — wird, die Ein—⸗ 
führung ber Jugendwehr als Vorbereitung zu der ber 


abjihtigten Organijation einer allgemeinen Volks— 
bewafinung, womit Schmeben den monarchiſchen 
Staaten Europa's voranjhreiten will. 


— Pavia, 20. Mai. Es haben vepublifaniiche 
Demonjtrationen der Stubenten jtattgefunden. Ber- 
ſchiedene Plafate jagen: „Seien wir bereit zum Losichlagen, 
bereit auf den erften Ruf unjerer Führer. Bald tönt 
von Genua bis zu den Alpen nur ein Ruf.“ Mehrere 
Plakate zeigen den öſterreichiſchen Doppeladler; alle 
proflamirten die „Univerjal-Republif.“ 

— Der republitanishe Aufftand in Süd- und 
Mittelitaliem banert fort, ohne daß ſich bei den 
ſtarlen Widerſprüchen der verjchievenen Berichte ein 
Hares Bilb der dortigen Page gewinnen ließe. Während 
die Regierungsblätter die ganze Angelegenheit als hödjit 
unbedeutend und nicht dev Rede werth hinftellen, wird 
von gegnerijcher Seite vollfommener Sieg der republi- 
faniichen Idee für die nächſte Zukunft voranägefagt. 
Wo liegt die Wahrheit? Die Wiener „N. fr. Pr.“ 
laubt biefelbe, wie häufig geboten ift, inmitten beider 

arftellungen ſuchen zu nie, indem fie jchreibt : 

„Beide Darftellungen jind gefärbt; es ift meber bie 
—— Verſicherung begründet, daß in Italien nichts 

ußergemöhnliches — noch iſt die Hoffnung der 
Rabicalen, daß Italien ent ſchon feinen Uebergang zur 
republitaniſchen Staatöform bemerfitelligen werde, ein, 
beredtigte. Der Unbefangene wird fich vielmehr übe « 


ee Zu — — — — 


———— 
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Folgendes Har jein: Die Aufſtandsverſuche in Gala- 
brien und Tosfana jind mit bedeutend genug, das 
italieniiche Königthum in ernftliche Gefahr zu bringen, 
aber jie bezeugen unmiberleglid, daß es an ben ver- 
ſchiedenſten Punkten Ftaliend gährt, die Partei ber 
Republifaner an Terrain gewinnt und langjam eine 
rößere, vielleicht über ganz Italien ausgebehnte Ins 
es heranreift.“ 

— Athen, 14. Mai. Die berüchtigtſten Räuber 
in Akarnanien und Lepanto ſind getödiet, der Reſt der 
Banden ſucht nach Italien, der Türkei und Walachei 
zu entkommen. Weſt-Griechenland iſt vom Briganden⸗ 
thume befreit. 





Vermiſchtes. 

& Auszug aus der Königl. Allerh. Verordnung, die 
Gerihtsvollzieherordnung betr. „d.d. Schloß 
Berg, 15. Mai 1870:* Artikel 1. Die Gerihtövoll: 
ieher werben von Uns ernannt. Sie find öffentliche 

te und zur Führung eines Dienftfiegels berechtigt. 
Das verlichene Amt kann ihmen nur durch jtrafredht: 
lies ober Disziplinar-Erkenntniß entzogen werben. 
Jedoch können fie aus abminiftrativen Rüdjichten ober 
in Folge organiſcher Einrichtungen verjeßt werben. 
Art. 2. Zum Gerichtövollzieher kann mur ernannt 
werben, wer 1) das Alter der Volljährigkeit erreicht, 
2 die praftijche Goncursprüfung der zum Staatöbienjte 
abjpirirenden Rechtöcandidaten oder bie Prüfung der 
Bewerber um Gerichtövollzieherftellen mit Erfolg be: 
itanden hat. Art. 3. Ein Gerichtsvollzieher kann nicht 
die Stelle eines Abvolaten, Notars, Bürgermeijters, 
Abjuncten oder Beigeorbneten ober irgend ein öffent- 
liches Amt befleiden, mit Ausnahme anderer alö ber 
eben genannten Gemeindeämter, joferne mit benjelben 
ein Gehaltöbezug nicht verbunden ift. Art. 4. Den 
Gerichtsvollzichern ijt verboten, jih den Gegenjtand, 
wegen deſſen ihre dienftliche Thätigkeit in Anſpruch ges 
nommen- wird, ganz oder theilmeije, wenn auch gegen 
einen beftimmten Breis, ufihern zu laffen, oder für 
Geſchäfte, welche in der Gerichtövollziehergebührenorb: 
| vorgejehen find, höhere als bie dort feſtgeſetzten 
Gebühren oder einen andern Bortheil zu forbern, an 
zunehmen ober ſich verjprechen zu lajjen. Art.d. Den 
Gerichlsvollziehern iſt unterfagt, bürgerlie Gewerbe 
oder Haudelsgeſchäfte in eigenem oder auf fremden 
Namen, unmittelbar ober mittelbar zu betreiben. Art. 6. 
Die Gerihtövollzieher werben an einem bejtimmten Bes 
zirfögerichte angejtellt, und es wird ihnen durch bas 
Anjtelungsbecret ein Wohnſib innerhalb bes Bert 
gerichtsſprengels angemwiejen. Art. 7. Den Gerichtö- 
vollziehern ift unterjagt: 1) außerhalb bes ihnen nad) 
Art. 6 angemwiejenen Wohnſitzes zu wohnen, 2) außer: 
halb ihres Wohnjiges für ſich oder ihre Gehilfen ein 
jtänbiges Gejhäftslocal zu haben, 3) außerhalb des 
Sprengelö des Bezirlsgerichtes, an welchem jie ange: 
ftellt find, Amtshandlungen vorzunehmen, ſoweit das 
Geſetz nicht eine Ausnahme zuläßt. Zuwiderhandlungen 
gegen bie Vorſchriften dieſes Artikels werben bisciplinär 
und beim britten Falle mit Entlajjung vom Amte bes 
jtraft. Art.9. Die Gerichtsvollzieher find verflichtet, 
binnen 15 Tagen nad) ihrer Ernennung ihr Amt an: 
zutreten. Sie bürfen von ihrem Wohnfige außerbienits 
li über Naht nur unter Beobachtung ber vom Staats: 
minijterium ber Juſtiz zu erlaffenden näheren Beſtim— 
mungen über Urlaubsertheilung entfernt jein. Art. 10. 
Die Gerihtövollzieher jind verpflichtet, die ihnen an- 
vertrauten Geſchaͤfte mit Eifer, Treue und Verſchwiegen⸗ 
beit zu bejorgen und überhaupt durch Reblichkeit, Ehren: 
baftigkeit und Uneigennügigkeit in ihrem bienftlichen 
und außerbienjtlihen Benehmen die Würde des Standes 
aufrecht zu erhalten. Art. 12. Der Gerichtsvollzieher 
darf jeine Dienfte ohne genũgenden Grund nicht ver: 
mweigern. Art. 13. Der Geridtövollzieher hat jein 
Amt perfönlih auszuüben. Doc ift er im Falle einer 


Krankheit oder Abwejenheit befugt, quf die Dauer von 


2 Monaten mit Genehmigung des 


zirksgerichts, bei 


längerer Dauer mit Genehmigung des Staatsminifters 


der Juftiz einen nad Art. 2 


ähigten Gebilfen als 


Verweſer aufzujtellen, welcher den nad Art. 8 vorge 
ſchriebenen Eid zu leiften hat. Während der Dauer 
der Verweſung iſt dem Gerichtönollzieher jelbft jede 
Amtsverrichtung —— Der Gerihtävollzieher haftet 


mit feinem Vermögen für bie 
— Geldſtrafen und demſelben obli 
eine 
u dem Betheiligten das zuviel Erhobene zurũckzuer⸗ 
tatten, und wird, injoferne nicht ein blofer rrthum 
oder eine unrichtige Auffaffung der Gebührenorbnun 
in Mitte liegt, um den vierfachen Betrag deſſelben gr 
ſtraft. Im Wiederholungsfalle kann auf eine Ge 
jtrafe bis zum achtfachen Betrage des zuviel Erhoben 
und nah Umftänden auf Suspenfion ober jelbjt Er 
ne erfannt werben. Art. 20. Gin Gerichtöpvol: 
gie ‚ welcher eine höhere Gebühr erhebt, als auf ir 

kunde angefegt ift, wird mit Suspenfion vom Amt 
beitrajt. Im Wiederholungsfalle kann auf Entlafiun 
erfannt werben. Art. 26. Die Nichtbeobachtung dr 
Vorſchriften der Gefege und der einjchlägigen Verord 
nungen, jowie die Zuwiderhandlung gegen vbiejelben 
von Seite der Gerichtönollzieher werben, unbeſchadet 
ber etwaigen jtrafrechtlihen Einſchreitung, mit Diszi- 
plinarftrafen beahnbet. Art. 27. Disziplinäres Ein- 
Ihreiten findet ferner gegen Gerichtövollzieher ftatt, 
welche ſich eine Berlegung oder Vernachläſſigung ihrer 
Dienftpflichten oder jonft ein mit der Würbe des Stan: 
de3 unvereinbares Benehmen, jei e8 in oder außer dem 
Dienfte, zu Schulden fommen lafjen. Namentlich findet 
dieſes Einjchreiten auch gegen diejenigen jtatt, welche 
die ihnen anvertrauten —2 verſchleppen, oder ũber⸗ 
maßige Gebuͤhrenforderungen machen. Art. 28. Die 
Disziplinargewalt über die Gerichisvolljzieher ſteht den 
Bezirlögerihten, an welchen bieje ernangt find, zu. Die 
Disziplinarftrafen beitehen: 1) in Bermeis, 2) in Gelb- 
an 4 bis zu 100 fL., 3) in bis zu einem 
—18 4) in er Art. 29. Auf Entlaſſung 
ijt außer den in dieſer Verordnung beſonders bejtimm: 
ten Fällen zu ertennen: 1) gegen Gerichtönoflzieher, 
melde ſich durch grobes dienſiliches ober außerdienit- 
liches Verſchulden der öffentlichen Achtung ober bes 
Vertrauens in joldem Grade unmwürbig gemacht haben, 
daß fie ohne ofienbaren Nachtheil für bie Nechtöpflege 
ober die Würbe ihres Standes nicht länger in der 
Stellung eines Gerichtsvollziehers belafien werden 
fönnen. Art. 47. Im Kalle ein Penſionsverein für 
bie Hinterbliebenen der Gerichtövollzicher gebildet wer: 
den jollte, bleibt vorbehalten, die Gelbjtrafen der Ge: 
rihtövollzieher diejem Bereine zuzumenden, und es fann 
ber Antritt des Amtes der neu anzuitellenden Gerichts: 
vollzieher von bem Nachweiſe des Beitritt® zu dem 
Vereine abhängig gemadjt werden. Art.49. Die gegen: 
wärtige Berorbnung tritt nad) vorheriger Verkündung 
im Regierungsblatt und Amtöblatt der Pfalz gleichzeitig 
mit der Prozeßordnung in bürgerlichen Rechtsſtreitig⸗ 
keiten für das ganze Königreid in Kraft und es treten 
mit dieſem Zeitpunkte alle entgegenitehenben Bejtimm: 
ungen außer Wirkjamkeit. Die vor diefem Zeitpunkte 
in ben 2anbeötheilen biejfeits bes Rheins ernannten 
Gerihtövollzieher haben ihr Amt an dem Tage anzu: 
—— an welchem die Prozeßordnung in Wirkſamkei 
tritt. 

— Münden, 14. Mai. Der pfälziſche Abge— 
— Umbſcheiden iſt an ber Zuckerharnruhr er: 

an 


— Münden, 18. Mai. An das Reichstags⸗Mit 
in er —* in Br iſt von Ser nude 
rei : Hocgeehrter und Freund ! 
Die Trauer über den unerjeglichen Berluft, welden 


. 
2 & 
J 


egen den Verweſer ver- 
enben Ent: 
Hädigungen. Art. 16. Ein Gerichtsvollzieher, welcher 
Öhere als die vorjchriftämähige Gebühr anfest, 


| 


Durch das Ableben des vielgepräjten, altbewährten Hel 
dengreijes Dr. Walded nicht blos Preußen, ſonder 
Das ganze deutiche Vaterland und die Sache der Fre 
heit in ihm ſoeben erlitten, vereinigt uns aufs Mer 
mit ben ——— im Norden, zu denen bi 
deutſch und — ch denkende Partei in Bayern i 
auten wie in böjen Tagen jteht. Als Ausdrud biei 
«Semeinjhaft und als — Zeichen unſerer Ve 
ehrung für den Dahingeſchiedenen, Bitten wir Sie, 
unjerem Namen auf das Grab bes waderen Wo 
Tämpfers für die höchſten Intereſſen der Nation d 
beifolgenden Lorbe erfranz zu legen und zuglei 
den Hinterbliebenen des Verewigten unſere innige Thei 
nahme ——— In freundſchaftlicher Verehru 
verharren die Landtagsabgeordneten der bayeriſch 
Kortichrittäpartei. (Fränf. 8.) ' 

$ Der Magijtrat der Stadt Münden jprad ji 
in Uebereinjtimmung mit ber Schulcommijjion einjtimmt 
dahin aus, daß die öffentlichen Schulprüfungen auf 
gehoben werben jollen. 

— Aus Nizza wird gemeldet: „Geftern nahme 
ſich ein junger Schriftfteller, Namens M...., und bi 
Tochter eines anderen Schriftitellere, Eugenie x.. 
das Leben. Starke Berlujte, die M. an der Spiel 
bant von Monaco gehabt, jcheinen die Urſache zur 
Selbftmorbe geweſen zu fein. M. kam mit räulei: 
Eugenie von dem genannten Orte nad) jeiner Wohn 
ung zurüd; bort legten jie ſich beibe aufs Bett, nad) 
dem fie eine jtarfe Dofts Ladaunum zu ſich genommen 
Da basjelbe aber keine ey Ligen, jo jho| 
er einen Revolver auf das Mädchen ab und jagte jid 
dann jelbit eine Kugel durch den Kopf. Gugenie, di 
noch gehen konnte, obgleich jie die — in die Bruf 
erhalten, verließ nun die Wohnung M..'s und begal 
fich, auf den Stockdegen M.'s gejtügt, nad dem A 
Minuten von dort gelegenen Hauje ihres Vaters 
an der Hausthüre angefommen, ſtürzte jie tobt nieder.‘ 

— In Nagy Kakoly (Ungarn) iſt die 1865 in 
Bau begonnene und jegt noch nicht einmal vollendet 
Kirche eingeftürgt; 4 Perjonen wurden unter den Trüm 
mern raben. 

— Buenos-Ayres, 13. April. Die legte 
Stürme haben bier großen Schaben angerichtet; dat 
Waſſer jtand 8 Fuß hoch auf den Straßen und über 
ihmwenmte viele Waarenlager. Bei einem Hagelichlar 
wurden 60,000 Scheiben zerjchmettert. 


Handel und Berlchr. 

$ Lanbeöprobuften- und Waarenbörje zu Münder 
am 21. Mai. Die jhöne den Eaaten günjtige Witte: 
rung, jowie die flauen Berichte von auswärts bemirkten 
einen weiteren Preisrüdgang für Weizen und Roggen 
Hafer blieb fejt. Weizen bayr. prima 5 fl. 48 fr. — 
Gl. 12 fr., mittel 5 fl. 18 fr. — dl. 36 r., Rog: 
gen prima 4 J.3 fr — 4 fl. 9 Er, mittel 4A fl. 
4 





fr., Hafer prima 4 fl. 15 fr. — fl. 24 Er,, mittel 

— fl. 6 fr. per Zollzentner. 

$ Mit Beginn des nächſten Jahres iſt in Bayern 
eine Telegraphengebühren-Ermäßigung in Ausficht ge: 
nommen, jo zwar, daß für Telegramme bis zu 20 
Borten ein Sag zu 14 Er. eingeführt werben joll. 

— Lüttier 100 Frs.Looſe von 1868. Ziehung 
am 16. Mai. Hauptpreife: Nr. M56l & Frs. 
%,0W. Nr. 6293 26929 88735 a Frs. 1000. Wr. 
3843 63369 10%10 114278 a rs. 500. Nr. 29807 
56401 59183 63229 71216 94398 96559 98187 
110653 110921 à rs. 200. 

*,* Bom Staate garantirte Rumäniſche 7:3%o 
Eiſenbahn· Obligationen. Nachdem Parijer und Londoner 
erſte Finanz · Coterien den Reft der Rumänifchen 7 !|s'pigen 
som Staate garantirten Eifenbahn-Obligationen über: 
nommen haben, werben ſolche an beiden genannten Börfen 
gehandelt und —* deren offigiele Eourdnotirung an 
diefen umb an allen anberen Börjen Europa's, fojern 


’ En | 


auf feine dienitlihe Stellung amvertraute Geld 
zu 19 fl. 33 kr. in Summa in der Abſicht ſich 
rechtswidrigen Vortheil zu verihaffen, ih u 
angeeignet bat. Angeklagter ift unummunden geit 

(Schluß folat.) (W. Aber 

Die Mahl des Hın. Pfarrers Aloys 7 

in Neuftadt al3. zum Dechaut des Gapitels N 
erhielt die oberhiriliche Genehmigung. — In Au 
des landesherriichen Patronates wurde bie 
Aufenau, Det. Orb, dem feitherigen Verweſer ber! 
Hrn. Anton Schumm übertragen. -—— Ge. R 
Gnaden haben beichloiien, die, Pu rei Miradı 
Ebern, dem Hru. Debant:Pfarıcr Anton Rd 
Alzenau, die Pfarrei Oberſchwarzach, Def. Gerol⸗ 
dem Hru. Seeljoraprieiter Wilhelm P. x 
Meiningen-Hildburgdanjen, die Piarrei Medenri 
derzeitigen Verweſer derselben Hrn. Felix B 
die Pfarrei Hobeltadt, Det. Ochſenfurt, dem) 
Pfarrer Hermann vöwenheim in Oberfladung 
übertragen. 

— Rom 1. &. Monats an wurde der Forſt 
kant Karl Bothof zu Würzburg zum E Forſtg 
in Grafratb, Forſtamts Friedberg ernannt, 


Ankündigungen. 


Schads Schanze. 


Hente Abend 8 Uhr legtes 


——— 
SUN“ 
von dem befichten Virtuoſen Herrn Müller. 


Programm neu. 
Zänger beſonders eingeladen. 


Wad Sennfeld. 


Hente Abend von 5 Ubr au Fe 
PRODIIOMLON 
et __ten ter Fraucon 


u Gefrornes 
empfiehlt 


Bernhard Lengfelt 
Wicken, Erbsen & Linse 

bei 
Herrmann Schlunt 
a Gin möblirtes heizbares Zimme 
— — R. Ära re 


Ein neu bergeribietes möhlirtes ZBallzimmerd 


ſofort zu vermiethen. 
— DI. Kritz 

Eine Ladeneinr ichtung für Spegereis m 
miſchte Waaren nebjt mehreren guten Hansen 
derfauien. Näh. im! der Erpe d. 

Ein matiger Oberknecht, welcher gute Be 
nachweift, wird gegen hohen Lohn ſofort geſucht. 
fagt die Erped. de BI. 

Dom Saalmůller ſchen Haufe bis in Nr. 38 im 
wurde ein. Stückchen Wurſt um 6 fr. verloren 
Rügfgabe wird der rebliche Finder erſucht. 








— — 




















en zu 


prafti: 
ehilfen 
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Todes-Wnzeige. 

ER Theilnehmenden Freunden und 
AN, Bekannten die ſchmerzliche Trauer: 
f kunde, daß es Gott dem Allmäch— 
tigen gefallen bat, uuſern gelichten 
Gatten, Vater, Bruder und Schwager 
Konrad Zörfter, 

Schneidermitr., 

; wach I-ktägigem Krankenlager im 
noch nicht vollendeten 46. Lebeus jahre geſteru 
Nachmittag um halb + Uhr in ein bejieres 
Jenfeits abzurufen. Die Beerdigung findet 
Mittwoch den 25. ds. 7! Uhr früh jtatt. 

Um stille Theilnahme bitten 
Die tranernden Dinterblicbenen. 
Schweinfurt, den M. Mai 187. * 
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Todes-Anzeige. 
\ 
: Wertben Verwandten, Freunden 
BER und Nachbarn bringen wir biermit 
]3 FE) die Trauerkunde, deß unſer gellehe \ 
rl Ban) tes Söhucden 
MH | 
ieh K'riedricäi 
— — in dem zarten Alter von I Jabr., 
rien Tagen beute Morgens bald } likr 


ſanit entichlafen int 
Um ſtilles Beileid bitten: 
Die tieitrauernden Eltern x 
Balt. Neuter un? ran. 
Die Beerdiaung findet Miltwech Madımıtaa 
4 Ubr jtatt 
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— 
VBekanntkmachung. 
Am 1871f. Mts. wurde von einem am Kernwalle 
geſtandenen Wagen ein Sack mit Waizen im Gewichte 
von 1000 und 10 fl, werth entwendet, Ferner wurde 
in der Nacht vom A. auf 22. if. Mto. in einem Gar— 
ten am auch von einer Wafjerleitung ein meflingener 


—— 


Niederihraubhahn mit einem 4° langen Stüd Schmied— 
eifenrohr entwendet, und ein am einem Haufe am Holz: 
markte gepflanzter Stod wilder Wein durKgeiänitten. 
Ich eiuche, mir Anhaltspunkte zur Grmittlung der 
Tühter mitzutbeilen. 
Schweinfurt, 23. Mai_ 1870. . 
Der Rertreter der Staats anwaltſchaft am f. 
Stadtgerichte. 
Müller. 


Jagpverpadjtung. 

Dienftag den 7. Juni d8. Js. Nohmittags 1 Uhr 
wird die Jagd wiederholt auf Rednershöfer Marlung 
auf weitere 5 Jahre im Wirthshaufe zu Redneröbef 
öffentlich verfteigert. Fläheninhalt 463 Tagwerl, be- 
ftehend in Aedern und Wiejen. Bedingungen werden vor 
dem Striche bekannt gegeben und Strichsliebhaber hiezu 
eingeladen. 

Abersield, den 20. Mai 1870. 
A. Barthelme, Bürgermeifter. 











Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Spectalarzt für Epilepfie Doctor Do. Killiſch in Berlin, 


ießt: Yoniienftrake 45. — Bereitd über Humbert acheilt. 










Kassel. 


Allgemeine Industrie- 
Ausstellung. 
Eröffnung am 1. Juni. 






Gin junger ſchwarzer Hund mit o 


ftutsten Obren und Schwanz bat je 
A gejtern Mbend verlaufen; zurüdzubringe 
in die Erped. d. Bl. genen Belohmung 
Vor Anfauf wird gewarnt. 








Von Zennfeld hieber wurde ein Sadtud, eine Tabak 


pfeife und cine Heppe verloren. Um Rüdgabe geger 
Trankgeld in der Grped. wirb erjucht. 


Gin Stübchen für einen ſoliden Arbeiter If frei 
Krumme Gaſſe Ar. 398 

Stube, Nebenſtube, Küche und Holzping zu vermietbei 
bei Dorothea Tülp, Oebitlerin, Per. I. 
— — — — — —————ú — — — 

Vom Fllianéverge durch Das Müblthor, die krumme 
nud Hellersgaſſe auf den Marft wurde geſtern ein braum: 
ieiterer Sonnenschirm mir ſchwarzen Franzen ver: 
lesen, um deſſen Rückgabe gegen Belohnung in der Erper. 
acheten wirt, ? 


Bom Zürch durch die Brückengaſſe bis zur Bauern: 
Jaſſe ging geſtern eine goldene Broche verloren, Der 
rediidhe Finder wird eritcht, dieſelbe in der Exped. ds 


ML. degen augemeſſene Belebnung abzugeben 


(Fin deldner Ming wurde gefunden. 


Anfrage. 
arm wird von einzelnen Häuiers Befitem 
auf deut Marfte bei der jetzigen beißen Witterung das 
Trottoir gar mie begofien ; ex iſt doch polizeilich geboten, 
oder finden vielleicht beiendere Ausnahmen ſtatt? — 


Shrennr 
Den 21. Mai 1870. 


Höditer Preis. Nittelpreie. Tieflter Preis 
Waizen 20 A. 15 tr.“) 10 i. 46 eV 19 MR. — ie 


Korn Ash. — tr. 15 ñ. Her) 14 N. 45 fe) 
Serite 141.40 fr. 14H. 30 fe 14 A. 15 fr 
Haber 10 f. 18 104. Der 10 4. — tx. 
Erbſen 14 fl. — ix. Mile — L— tr. 
Widen — fi. — ixr. — il. — ke — fi. — ir. 


Summa aller verlaufter Früchte 272 Schaffel 
Umjaglapital 4779 fl. Scprannenteit 89 | Schäffel. 


", u 300 Biund aeiemmr. 








Teramwereliher Aebatırur Win, Mag, Bolih. _ Drug un Berlan der Woriäfeen Offen 
Nebit einem viertel Bogen Beilag S. 707708. 





mernfurter 





Beilage zu fir wi. 





Montag den 23. Mai 1870. 








Das nene Blatt Nr. 23 

ift ſoehen eingetroffen und enthält: „Pygmäen".. Gin 
Roman aus der Natur. Von 2. K. v. Koblenegg (Poly 
— ) — „Einer Frühverblichenen.“ Bon Mar Kal⸗ 

— „Aus dem berrlichen Thütingen* Mit Alu: 
—— — ‚Richard Wagner von einem deutſchen Stand- 
puntte.“ Bon Richard Wlerander. — Eine Original: 
zeichnung von Filkentſcher. — „Don Yuan’ Hobes Lied.“ 
Bon Rudolf Bottfhall. — „Bon einer Frau, die in ih— 
ren Gatten verliebt war.” — „Auriftiihe Plaudereien.“ 
Bon Dr. 3. — „Allerlei“: Eine der bequemften Reifen. 
Durchs Blasrohr geihoffen werden. (Mit Jlluftration.) 
— „Gorrefpondenz.” 


Ankündigungen. 
Befanntmahung. 


Die bei dem Baue eines Steigerihurmes ꝛxc. am jog. 
Gießhauſe vorlommenden Erd:, Maurer-, Steinhauer:, 
Tündher- ‚ Zimmermannd- und Schreiner: Arbeiten ſollen 
im Wege der ſchrifilichen Submifjion vergeben werden, 
und ſind — bezügliche Angebote ſpäteſtens 

ben 25. d. Mis. 
bei dem — Bauamte, bei welchem inzwiſchen 
auch die Pläne, Koftenanjchläge und Allordsbedingungen 
eingejehen werden lönnen, ſchriftlich und verjiegelt ein— 
zureichen. 

Schweinfurt, den 19. Mai 1870. 

St Arte Bauamt. 


er, 





Im Verlage der@.5. Bed 
lung in Rördlingen iſt focben erichienen und 
— * G. J. Giegler's Butbandlung zu be- 


eRatehiämus. Die Wehrpfliht 

Wer Bayern, ihr Anfang, weſentlicher Ins 
balt, ihr Ende, ihre Wirkung auf bürger- 
liche Berhältniffe. Handbuch zum Lchren 
und zum Peruen von A. Leithner, 
t. — 15e Bog. 8. broch 
21 Rar. oder 1 fl. 12 kr. 

Das Wehrgeſetz hat hier eine für die weiteſten 
Kreife berechnete populäre und überfihtlibe Dar- 
ftellung gefunden und findet fich in dem Katechis— 
mus mie in dem jorgfältigft bearbeiteten Anhang 
Alles aus dem Geſche und ben einjchlägigen Ver— 
erdnungen Wiſſenswerthe und Nöthige für Milis 
tärs jeder Kategorie, Offiziere, Unterofliziere, Frei⸗ 
willige, Soldaten wie aud für. Beamte, Yebrer, 
Semeindevorfteher und Fanilienväter vereinigt, 





Ari He Mai: Füllung Selterier 
Mineraliwafler in !ı und 's Krügen an« 
gefommen und zu haben bei 


F. D. Dittmar. 


Eine neue Sendung 


Regenmäntel& Jaquettes 


And engettoffen md empfiehlt 
5. Gullmann, 


Fr. Chr. Fikenlſcher der 


Zbonwaarenfabrif 


in 


Zwickau 


1865. Goldene Medaille in Merfeburg. 
1865. Silberne Medaille in Dresden. 
1867. Brance Medaille in Paris, 
1867. Silberne Medaille in Chemnit. 
1868. Bronce Medaille in Mei . 
1869. Goldene Medaille in Wi 
liefert Röhren aus era Steinzeug zu. Waſſerlei⸗ 
hun en (auf 10 Er ären geprüft), Abtrittsanlagen, 
eupen :c., Schornfteinauffage in den verſchieden⸗ 
* praftiichen und gefälligen Gonjtructionen, _ Ges 
füße und Wpparate für zei Fabriken, Färbe⸗ 
reſen, Papiertabriten x, Ghamstiziegel jeder Form 
und Größe. 
Ausführliche Preiscourante auf Berlangen angen gratiß. 


zus Empfehlung. ug 


Unterzeichneter erlaubt ſich einem geebrten biefigen fos 
wie auswärtigen Publikum fein in allen Artikeln (als 
Kleider, Betten, Federn, Möbel, Metall, alte re 
verſehenes Trõd er:Geihäft befannt zu machen. 
derfelbe hauprfählic in Serren- und Da . 
dern eine große Auswahl beſitzt und die billigften 
Preiſe zujichert, fo jieht einem geneigten Zuſpruch Höflichft 


entgegen ’ 
Guſtav NHeich, 


Burggafie Rr.Bd. Nr. 8. 


_ Tapeten-Ausverkauf. 


Um mit ben verbliebenen Reiten volljtändig zu räu⸗ 
men, werben jie zu bedeutend herabgeießten, aber feiten 
Preiien abgegeben bei 


P. Weinmann 
in der Brüdengafie. 














In meinem Haufe am Warkte ift eine volljtändig meu 
eingerichtete Wohnu aus 6 Zimmern, Rüde und 
fonftigen Räumlichkeiten bejtehend, zu do en 

Gottfried | 


Eine obere aa © ift an eine ruhige ie zu 
vermiethen bei ren; Schneider, Apo ea 
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Herzogl. Hadf.-Meininger fl. 7 


t:Gewinne 45,000 fl., 40,000 #. x. bis abwärtsgsift.- Eriie 


Jahrlich 3 Ziehungen. Ha 


Ziehung 1. Juli de. Is. SriginoleLooſe empfiehlt 


in großer Auswahl empfiehlt zu Fabrik-Preiſen 





- 


SLoofe. 
Nicolaus Lauer, 


Allerheiligen ⸗ Straße Nr. 66, Frankfurt a Main. 


Tapeten und Borduren — 


Ludwig Fey am Markt 


Ratltionelle Anweiſung 


zum Anbau der neuerprobten Engliſchen Rieſen-Futter-Rübe. 


Der geeignetſie und paſſendſte Boden hierzu iſt guter 
träftiger Mittel: und Druchboden, überhaupt ſolcher Be: 
den, auf den mıan auien Roggen, Grünfutter, Fruhkartof⸗ 
fen, Gerfie und Lein mit Sicherheit anbauen kann. 
Strenger Lehm: und jeiter Thonboden jagt ten Nüben 
nicht zu, da im folden: Boden die Rnollenbildung ſchlecht 
von ftatten gebt. Nahrem num zum Anbau diejer Rüben 
ein paffendes Stüd Feld bejtimmt ift, wird dasſelbe mit- 
teltief durchgepflügt, mit der Egge glatt geegat und dann 
der Samen ganz dünn breitwärfig geſäet; dies errreicht 
man dadurch, daß man unter $ Pfund Samen ungefähr 
4 Meben friihen Sand (nicht Flugſand) gut Durdeinan: 
der miſcht und biermit 2 Magd. Morgen beſäet. Da 
der Than Sehr wohlthätig auf den Samen einwirkt, je 
ift es am beften, wenn man denjelben nad Sonnenunter- 
aang des Abends ausſäet umd des Morgens früh vor 
Sonnenaufgang die Saat leicht, ungefähr * bis "u Zoll 
tief unteregnet, was vermittelft einer leichten Egge, Rechen 
oder eines Dornbũſchels geichehen kann. 

Sobald der Samen aufgegangen iſt, was eben nad 
diefer Methode nicht Tange dauert, jo beobachte man die 
Rüben, ob diejelben auch nicht zu Dicht ſtehen und gehe, wenn 
dad: der Fall if, fogleich mit dem Verdünnen vor, io daf 
alle Quadratfuß eine Pflanze ſtehen bleibt, denn ein dich: 
ies Stehen. tangt: nichts, und kann es leicht kommen, 
ftatt daß fih Knollen bitden, die Pflanze Hoc ſchießt und 
zu dem Glauben führt, man habe nicht engl. Futterrüb— 
jamen, jondern Raps aufgejäet. 

In 14 Wochen find die Rüben vollitändiz ausgewach ⸗ 
ien, und werden die erjigebauten bis zum Anfang des 
Winterd verfüttert, dagegen die zuleht gebauten zum 
Winterbedarf aufbewahrt, da diefelben bis im boben Krüb: 
jahr ihre Nahrhaftigkeit und Dauerhaftigfeit bebalten. 


Ferdinand Bieck in 





Zerminfaleuder. 
Ten 27. Mai, 

88 Dritter Edilistag (Replik) im Goneurie bed vormil, 
Birtbs * Mid. Had zu Gößenbeim, jo Bertebötkenm, 
beim f. bg, Gemünden. 

9 B. Erſter Ediltatag im Goncurje des Kauimanns Jeſeeh 
Jager von Mellrihitadt, beim f. Bers@®er. Newitadt. 

B. Forderungsanmeldung au den Nachlah des Thriarztca 
Feinwel von Melleibhadt, beim F. Log. Blichofsb:im. 

98 Baflwirtkfhajttanwejer Zwangeweriiiih (wiederholt) des 
Baftwirchs Georg Fiſcher zu Bolfab, im Notariaie daielbit, 

9%. Zweiter Ediktatag im Concurſe Über ven Naclai des 
Bafilius Ob in Fladungen, beim f, Coa. Melliihiracı, 

10a B. Zielfriſtenderſtrich aus der Debitniafle de® Mit. ren 
ın Burfarbioth, im Kotariate au Kifiancı. 

9% - und Breunholgveritrih aus ?. No. Krouſenbach, 
um Fotſihauſe. 


- Berantwortliger Redakteur Wild Aug. Polidh. — Drud und Verlag der Morihihen © 


I : — 


Bei ſtrenger Beobachtung vorftehender Anweiſung fin 
diele Rüben die ſchönſten und ertragreichſten von al 
jept befannten Futterrüben, werden 1 bid 3 Fuß im Um 
fange grof, und 5, ja 10 bis 15 Pd. ſchwer, ob 
Bearbeitung, denn fie verlangen weder dad Baden ned 
das Häufen, da nur die Wurzeln-in der Erbe machten, 
die Rübe aber mie ein Kohlkopf über der Erde ſtebt. 
Das Fleiſch Ddiefer Rüben iſt dunfelgelb, die Eäsale 
tirſchbraun, mit großen faftreihen Blättern. Borziglih 
fann man dann die Rüben noch anbauen, wenn man vie 
erften Vorfrüchte herunter genommen bat, 3. B. nah 
Grünfutter, Frühlingskartoffeln, Raps, Fein und Roggen. 
Geſchieht die Ausſaat in Rosgenftoppel und bis Auguit, 
io kann man mit Beftimmtheit einen großen Ertrag er: 
warten und mebrere hundert Mifpel anbauen, 

Auch wird der Verſuch Ichren, daß dieſer Rübenbar 
zehnmal beffer ift, als ver Runkel- und Wafferrüben- 
Anbau, da nad der Rübenfütterung Mild und Butter 
einen feinen Geſchmack erhalten was bei Wafferrüben 
niemals der Fall ift, und der Runkelanbau viel Arbeits- 
lohn koſtet; aub al? Maftfütterung nimmt diefe Rübe 
die erfte Stelle ein. Das Pfund Samen von der großen 
Sorte koſtet 4 fl. und werden damit wie oben angedeutet 
2 Morgen bejäet.. Der Ertrag iſt pre Morgen ca. 230 
bis 260 Scäffel. Preis für die Mittelforte‘ 2 jl. pro 
Pfd. Unter Yı Pfund wird nicht verkauft. Un guten 
Erfolg der Ausſaat zu ſichern, liefere id den Samen nur 


bis 1. A — af — 

J ranfirte ufträge werben mit umgehend 
Poſt erpebirt; und wird bi Beftellu um Beifiigung 
beö Betrages gebeten, da der Poſtvorſchuß nad - 


reich nicht erlaubt if. 


Schwedt a. d. Oder. 


IB. Meldung der Anſprüche an ven Nachlaß der Delmlie 
3. KCreü Wive. zu Großeſtheim, bein f, Ldg. Afbafienburg 

3%. Sculdenliquidatien in der Curatel fiber ofeph Schlotrer 
von Schleerietb, beim f. vdq. Werned. 

MB. Grundbeſibrerſtrich des Bäders Hartmann Falle ube 
von Heinrichlbal, im Schulbanſe. . 


Getraute. 

Am 15. Mai. Johann Adam Brändlein, Fabrif 
arbeiter dahier, mit Maria Margaretha Espenhahn von 
Windäheim. 

Am 15. Mai. Wilhelm Friedrich Schaab, Schreiber a. 
hier, mir Johanna Eliſabttha Schwanhäufer von bier. 

Am 15. Dai. Johann Andreas Dichel, Ziegler 
dahier, mit Kunigunda Gareiß von Königsberg. 

Am IS, Mai. Johaun Georg Yud, Maurer dahier 
mit Maria Barbara Hofmann von hier. 1 


cin in Schweinfurt, 
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Meiningen. (Münnrritadt, Reuſtadt, Mellrihfladt) 7. Ubr 
15 M. früb, 


Dach Menfes (Bulsbeim, Gerolzboten) 4 Uhr 30 Min, Nadm. 
» BYalkady (Baibadıı 4 Ubr ZUM. Nachm. 
„ Rönigshofen (Stadtlanringen) > Uhr 14 M. Rahm 








Die Briefkäften werden geleert: 
5 Ubr früb. — 10 Ubr 45 Dim Borm. — 3 Udt Nachnullags. 
— 7 UÜbr Abends. 





Bu Beftellungen auf das Tagblatt 
pro uni werden fortwährend ent⸗ 
gegengenommen. 


Ghronologiihe Tafel. 
Ten 24. Mai 150%, Kinigl. Vererdnung, Betrefid der Ber 
richtsorbmung beim Bürgermiltär. 


Rah Oberammergau! 

Wenn auch jhon jeit Wochen der leife Wunſch in 
und lag, zu Nutz und Frommen aller Derjenigen, welche 
etwa ein unr alle 10 Jahre wiederkehrendes, ebento 
altehrmwürbiges wie hochberühmtes Heiffges“ „Siptel* 
befuchen wollen, eine kurze Skizze über Oberammer: 

au’s ec Paifionsjahr zu fchreiben, jo ge— 
angte diejer innere Drang jegt erjt zur Ausführing, 
nachdem eine weitere Anregung uns dazu drängte. Diele 
Anregung lag in dem Gricheinen eines höchſt vortreff- 
lichen Werfhens: „Das Paſſionsſpiel in Oberammers 
au” zur Führung und Orientirung, von Pfarrer Fr. 

ampert (Abgeorbneter der bayer. Kammer.) *) 

Dur dies Wertchen ift uns aber der größte Theil 
der Arbeit erjpart, indem wir auf dieſes ver: 
weiſend es Allen, die Oberammergau beſuchen oder ſich 
überhaupt über dan io alterthümlich-erhabenen 
und merkwürdigen Pajjion **) orientiren mollen, 
nicht dringend genug empfehlen können. 

Es war ein jchöner Herbjttag des Jahres 1560, 
als wir von München abjuhren. Ach muB es ſofort 
von Vorneherein bemerken, daß es unjerer Geſellſchaft 
ebenio erging, wie dem protejtant. Pfarrer Yampert, 
was die piychiiche Stimmung anbelangt, mit ber wir 
den Bahnhof der Rejidenz verließen. Voller Zmeifel 
unb Borurtheile wollten wir uns den „Spaß“ machen, 
— wie einer ber größten Landſchaftsmaler, — R. Z. 
ſagte, — die „Eomdödie* mit anzuſehen. Ich geſtehe zu 
meinem Bedauern offen, daß wir alle, wenn Sie ein 
Urtheil von Pater E. Zander oder Herrn Bucher und 
derlei journaliſtiſchen Gonforten über uns verlangt 
hätten, dieſe eö jeden Augenblid beſchwuren, daß wir 
damals in einem jehr mijerablen Geruch der Heiligkeit 
ftarden. 

(Finer der größten beutichen Novelliiten, der freien 
Gemeinde angehörig, der jelige Palmbichter und Feucht: 





*, In Würzburg erſchienen in der A. Stuber'ſchen Buchbanoluug 
——— tr. (In Schweinfurt zu haben bei jr. Sicnler, Brüden: 
e. 


”, „Baijion” in im Munde ber Anmergauer männlichen 


&itlebtö: der Paflion. 


* 


kugelnredakteur Alex. Ringler, — ich glaube auch der 
liebenswürdige Hch. Not, dann Dr. Alfr. Meißner, 
der Sanſaradichte — Schwarzgelb-Verfaſſer ꝛc., 
einige bildende Künſtler, ein befannter Hofſchauſpieler, 
ein etwas jpäter wegen Religionsfriedensbrucdes ver: 
fegerter Doktor, jogar ein Jude, der atheijtiiche Rumpf- 
parlaments-Mann Fr. H. und noch einige Leute ähn- 
licher Farbe befanden sich aleichzeitig auf dem Wege 
zum Ammergan. -- 

Und fiche da, Alle, die wir dort gemwejen, werben, 
wenn es Zeit und Gelegenheit gibt, deu Paſſion von 
1870 wieder mit den innigjten Gefühlen anjtaunen und 
bewundern und mit dem grökten dev Dramatiler, E. 
Devrient ausrufen: „Etwas mehr \mponirendes 
vermag bie Kunſt troß der hier waltenden länd ichen 
Naivität nicht zu bieten.“ 

In einem Schönen Thale zwijchen hohen Bergen liegt 
ber etwa 150 — 160 reinliche, meijt gemauerte Häujer 
zäblende Ort. Ueber dem Fluſſe, der Ammer, und 
neben ihm jteigt ein ſeltſam geformter Felskegel auf, 
der „Kofel” genannt, eine Erinnerung, daß bier einjt 
das Eoveliacae der Römer gejtanden, eineStation ander 
römijchen Heerſtraße, die hie von Berona nad) Augs⸗ 
burg führte, Dan erlajjeuns die nah Ammergau jelber 
führende Reiferoute, welche an ſich zu den ſchönſten Par— 
tien zählt, die in landichaftlider Beziehung je Berühmt: 
heit erlangt haben, ausführlich zu jchildern. Der lieb- 
lid, blaue Starnbergerjee, die große Kette der Wetter: 
lade ei mit ihrem Dauptabfallspunfte der Zugſpitze, 
— Murnau, das trautlihite der Landſtädtchen, mit 
jeiner fajt weltberühmten Poſt, ver Staffelſee u. ſ. f. 
bilden bei günjtigem Wetter ebenſo grotcöfe, wie wunder: 
barreizende Banoramabilver. 

Dort lagert jungiräulihes Abendroth auf den Firmen 
der Berge, im Purpurglanze den Silberäther durchzu⸗ 
ckend, — bier taucht die Sonne im Scheiden Yinter 
bimmelanjtrebenden dunklen Forſten in das fühle Bert 
des prächtigen Sees — und die ganze Flähe flammt 
wie dunkler Magyarenmein im goldenen Pokale. Smaragdene 
Lichtſtreifen zuden neben den Ufern und am Mbend» 
horizont tauchen im Oſten die Hörner des Mondes auf, wie 
ein filbern Schifflein ſchwimmend auf tief blauem Grunde. 

Dod wenn es Tage lang reqnet, — was im Ge: 
birge gar nicht jelten ver Fall, — und wir felbit hatten 
Murnau zweimal fait wochenlang in alchiarbigem Tone 
gejehen, — dafür aber im goldeniten Humore gelcht,— 
tanı hat man die beite Ghelenenheit Landſchaften: 
Grau in Grau zu ftudiren, — ähnlich den Rauchbildern 
des unvergeßlichen Freundes Schleich's Guſtl. Wanderer! 
Jeder Schiffer zeigt dir ſchon in Starnberg das Etthaler 
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Mann’, — (5023 Fuß hob), links von der 9069 hohen 
Zugſpitze. ort hinter dieſem Riejen-Zuderhute liegt 
dein Reiſeziel! Wollen wir fojort die Heinen Leiden 
und vielen Freuden der Fahrt überjpringen, — Yan 
pert, Herm. Schmid und Andere haben dies hinreichend 
angedeutet — und verjeßen wir uns mitten in dengOrt 
des heiligen „S’jpieles“ jelber. Es ift Abend. 
Hunderte von Karoffen, Yeiter: und Schweizerwägelden, 
zahlreiche Omnibuffe ꝛc. ftehen in den Straßen. Haft 
alle Trachten der ciilifirten Welt find vertreten und die 
verfchiedenften Dialefte und Sprachen dringen an unfer 
Ohr. — Feierliche Mufit in den Straßen verkündet die 
Er habenheit des morgigen Paifionstages. Die Ortsbe⸗ 
wohner felber werden Nachts Schlag 10 Uhr mad Haufe 
getrommelt und feierliche Mube lebt in dem Orte, das 
beute bereits mehrere Taujende von Fremden birgt, die 
morgen früh nodı durch Tauſende vermehrt werden. — 
Auch wir legen uns zur Ruhe, denn morgen heißt es: 
Früh aufftchen! (Fortſ. folgt.) 


Politiihe Nachrichten. 

— „Florenz, 9. Mai. General Medici, der 
Gouverneur von Sicilien, ift wegen ber dortigen Fr 
jtänbe hieher berufen worden und bereitö eingetroffen 
Auf Befehl des Kriegsminifters muß die Hälfte aller 
Offiziere in ganz Italien in ben Eafernen jchlafen. 

— Aus Atben, 16. Mai, meldet ein Telegramm: 
Der franzöfiiche Gefandte bat der griechiſchen Regie: 
rung angezeigt, dat, wenn frangöfiide Untertbanen in 
die Hand von Räubern fallen follten, die griechiſche 
Regierung die Verpflichtung haben mwerbe, das Löſe— 
geld zu bezahlen. 

— Madrid, W. Mai. Man verjichert, Espartero 
babe den an ihn gerichteten Borftellungen nacdhgegeben 
und die Thronkandibatur angenommen. Man glaubt 
indefjen, da jeine Kandidatur erfolglos eg werbe. 

— Bombay, 17. Mai. [Per Kabel.] Hiefige 
Zeitungen melden, daß laut zuverläfjigen Berichten 
der Khan von Bokhara von den Ruffen ſubſidirt wird 
und Abdul Rahman Khan mit einer jtarken, ebenfalls 
ruffifcherfeitö jubfinirten Armee eine —— Afgha⸗ 
niſtans vorbereitet. — In vielen Dijtricten von Ober: 
Burmab Herricht in Folge theilmeiien Fehlſchlagens 
der Reisernte Nothitand. (Boft.) 


Dandel und Bertchr. 

S Die Route Frankfurt aM. - Aldhafjenburg und 
W rburg-Gunzenhaufen: Treudtlingen weiſt (v. 1. Juni 
an) 2 Schnellzüge auf; der erjte gi um 115 Borm. 
von Fraukfurt ab, kommt um 42 Uhr Mittag nad 


* 





Aſchaffenburg, um 2" Nachm. nah Würzburg, um 455 


nad Ansbach, um 5°° nach Gunzenhauſen, um 6° Abs. 
nah Treuchtlingen ; Anſchluß nah Münden, Ankunft 
dajelbit N1* Abends; der zweite verläßt um 935 Abds. 
Frantjurt, gelangt um 1020 nad Ajchaffenburg, um1 Uhr 
Morgens nah Würzburg, um 3% nad Ansbad und 
um 4!% nad) Bere. ti A (bier Anihluß nad Augs- 
burg, Ankunft 7? Morgens und Pindau 12:’Nachm.) 
und um 445 Morgens nad Treuchtlingen. Anſchluß 
nah München um 74° Vorm. 

— Brüffeler Iproc. 100 FraLooſe won 1867. 
ziehung am 16. Mai. SHauptpreiie: Nr. 12023 a 
Frs. 35,000. Nr. 37743 a Frs. 2000. Nr. 30611 
2450 à Frs. 1000. Nr. 100303 1823352 a Frs. 
500. Nr. 28452 31642 60123 177105 a rs. 350. 


Sokales und aus dem Streife. 

— Shweinfurt Die Ginführung des neuen 
Civilprozeſſes bat uns ſchon einige Wenderungen beim 
t. Stabtgerite und Yandgerichte gebracht. Dem Ber: 
nehmen nad joll der Sitzungsſaal des jeitherigen 
—— vergrößert und dem kgl. Bezirksgerichte 
als Sitzungsſaal für Civilſachen dienen, und ſind die 
Lokalitäten vom Stadigerichte zur Vornahme der bau— 





erſchien ge 
Sonntag 
eines Schlagfluſſes Hr. 
dalteur und Verleger dieſes Blattes, welches vor 9 
Jahren von ihm gegründet wurde. 





lien Aenderungen geräumt. Ebenſo bat das k. Eand⸗ 
gericht ſchon ben größten Theil feiner jeitherigen Lokali 
täten verlaflen und haben beide Gerichte 
Sig künftig im feitherigen Bezirkögerichte. 
ar haben beide ben 2. Stod des f. —— 


ogen, um den baulichen Aenderungen und dem 


finitiven Umzug nicht hinderlich zu ſein. 
— Schweinfurt. Das „Würzburger Abendblatt“ 
n mit jchwarzem Rand. Es ftarb am 
achm. 1 Uhr im 65. Lebensjahre in Folge 


B. €. Förtſch, der Re 


— Bad Fr eld, ein beliebter Aufenthaltson 


bes Schweinfurter Publitums iſt nun mwieber fk | 


gesemmnärtige Saiſon eröffnet, die Anlagen ftehen ebe 
— ſchönſter Blüthe, und haben wir uns überzeugt, * 


er ige Pädter, Hr. Neubert, fi wie: 
früheren Fahren, jo auch diesmal Mühe gibt, den & 
ſuchern durch vortrefflice Speijen und Getränke, ie 


wie durch prompte Bedienung den Aufenthalt dort am 
genehm zu machen; weshalb der Badbeſuch nur ; 
empfehlen iſt. Mehrere Bejucher. 

— Die Kirchenkollekte für die Reparatur ber Hirk 
zu Rothenrain bat im Sprengel des hiejigen Bezirks 
amts aus 32 Gemeinden ein Erträgniß von 63 FL. 6 
fr. ergeben. 

Poppenhauſen. Wie weit die innere Ein: 
richtung jeit kurzer ‘gr unter dem neuen Regime ba: 
ter fortgejchritten ift, bemweift, daß auf dem öffentlichen 
Plate, mitten im Orte nächft der Kirche, zwar nad 
alter Bauart ein „Abtritt“ jtehet. Es Härte em 
einheimischen Publikum jowie den retournirenden Kur: . 

gäften jehr bequem und daher zu empfehlen jein. 

— Kitzingen, 3. Mai Wir können heute 
unjern Mitbürgern die erfreuliche — machen, 
daß Herr Bürgermeifter Schmiedel hauptſächlich burch 
die Bemühungen des an ihm abgeſandten Herrn Ma— 
giftratörathes sr bewogen wurde, jeiner Kandidatur 
auf die zweite B rgerme terjtelle in Münden ſich zu 
begeben und nad; wie vor feine Kraft biefiger t 
u widmen. Diefe Handlung wirb von der Bürger- 
haft mit Genugthuung aufgenommen ie 

K. Anz.) 

— Rarljtadt, 22. Mai. Der ſchon längere 
Fa vazirende led. Franz Schneller von bier, melder 

rzlich die Beiden Opferftöde in der Pfarrfirche zu Wieſen⸗ 
eld erbrochen und aus venfelbeu den Anhalt entwendet, 
überhaupt mehrere bedeutende Diebftäh e in der Um— 

egeub verübt bat und zulegt in den außerhalb Sarl- 
Habt gelegenen Schaadiſchen Bierkeller eingebroden 
war, wurde gejtern Nachmittags don dem  thätigen 
Gendarmen Wiesner und Herbit von Karljtabt in bie- 
jiger Gemeindewaldung, wo er ji jhon einige Tage 
verborgen hielt, arretirt und dem E. Landgericht Karl: 
ſtadt eingeliefert. (St.- u. 2bb.) 

— Aſchaffenburg, 3. Mai. Der Beginn ber 
dritten ordentlichen Schwurgeridtsfigung wurde auf 
ben 29. Auguit feſtgeſetzt und zum Prälibenten berjelben 
der f. Mppellationsgerichtärath Dr. Wagner babier, 
ſo wie zu defien Stellvertreter der k. Bezirksgerichto— 
rath Vollert in Würzburg ernannt. 

— (Schwurgeridt.) 16. Verhandlung. Schluß. 
Angeflagter Schad, durch den Wahriprud der HG. 
Geſchwornen, Obmann Hr. Eijenhändler Gg. Rödel: 
berger von Würzburg, im Sinne der Auflage eines 
Verbrechens der Amtsuntreue und eines Vergehen der 
Unterſchlagung für jchulbigerklärt, wurde vom Schwur- 
gerihtöhofe, dem Antrage der Bertheidigung entfprechend, 
in eine 4jährige Zuchthausſtrafe verurtbeilt. Die k. 
Staatöbehörde hatte 4 Jahre 3 Monate Zuchthaus 
beantragt. 

17. Kal. Angellagt ijt Kajpar Schwab, 46 Jahre 


alt, katholiſch, verwittweter Schuhmacher von Nichaffen 


Sao: 


— — — 
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burg, megen eines Verbrechens gegen bie Sittlichkeit. 
Der Angefulbigte gefteht im Weſentlichen die That zu. 
. (Schluß folgt.) 
N Seine Majeftät der ag haben Sid aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, zu Maſchinenmeiſtern bei 
der Betriebsa theilung der Generaldireftion ber f. 
Verkehrsanſtalten den ur ———— 
Eduard Gravius in Aſchaffenburg, bei der Centralwerk⸗ 
ſtätte Würzburg den Abtheilungs-Maſchinenmeiſter 
Auguſt Schultze daſelbſt, zu Abtheilungs⸗Maſchinen⸗ 
meihtern in proviforifdier eet bei ber 
Betrieböwerkjtätte Würzburg ben Obermaſchiniſten 
Adolph Haindl in Nürnberg, bei ber Betriebswerk— 
Hätte Aſchaffenburg den Obermaidiniften Otto Perzl 
in Würzburg zu ernennen. 


Anfünpigungen. 
Daturwifenfhaftl. Berein. 
Donneritag den 26. 


Maifeit. 


Tamilienereurfion in den Hain 
(Wilhelmsrube.) 
Abgang Morgens vünttlih 6 Uhr mit Muſik 
vom Mühlthore aus. Freundlichſte Einladung. 
Der Voritand. 
Bürger-Berein. 

Der Bürgerverein in Werned veranftaltet im Wurm— 
ihen Garten dajelbft am Himmeljahrtsfefte, Donnerftag 
den 26. Mai, Nachmittags 3 Uhr beginnend, ein Maifeft 
und bat zur Theilnahme hieran aud die Mitglieder des 
biefigen Bürgervereins freundlichft eingeladen, wovon man 
denjelben hierdurch Kenntniß gibt. Diejenigen Mitglieder, 
welche biefer Einladung folgen wollen, werden, ſich morgen 
Abend 8 zu einer Beiprehung im Bereinslofale, 
(Belfchner’ihe Brauerei) einfinden. 

Der Vorstand. 
Thalia. 
Donnerfiag den 26. Mai 


Waldparthie auf die Haardt, 


Abgang: Mittag balb zwei Uhr mit Mufif von 
Dberibor aus. 
Theilnahme jämnitliher Mitglieder wird ermartet. 


Der Vorstand. 
Cafe Hartmann. 


Heute Abend 8 Uhr auf vielfeitigen Wunſch noch— 
maliges Auftreten des beliebten Birtuofen 


Herrn Müller aus Sadjen. 
Heute Abend dem ei — 








Ludwig Hofer. 
3 per Pfund 15 fr. 
Fettes Kuhfleisch *" Yun. Ds, 
Ein goldner Ring murde gefunden , zu erfragen im 
hun EEE. | 
Für dein verunglüdten Magelſchmied 
iſt ferner eingegangen: 


Uebertrag: 7 fl. 59’ fr. — Den ©. Sch. 30 fr. 
— In 9. 1 A. 


Sonntag deu 29. 28, Mid. finder in 
Gädheim auf dem dortigen Keller das 


Maifest 


mit Stern: und Scheibenſchießen itat:, wozu die 
Schüten von Schweinfurt, Haßfurt und Umgegend 
freundlichit eingeladen werden 


Für que Muſit, ders Speifen und Getränte 
wird beftenö geiorat. 
Sahlender, Gaſtwirth. 


Th 


Gefrornes 
ernhard Lengfeld 


Vorbereitungs⸗AUnterricht 
für Mädchen ertheilt vom 1. Juni an 


Nun ſchöne Shalfelderin, ift der Viebestraum jener 
Kiffinger Parthie verraucht? Zur Satisfaction für 
Ihre bewiejene Mufterhaftigteit erjcheinen nächſtens 
detaillirt jene Gingelbeiten, melde durd genaue Er— 
fabrungen an Ort und Stelle im April gemacht wur— 
den — wollen Sie antworten? ®. Sch. 
N > * finden dauernde Be: 
eo, ihäftigung bei 


Eine Wohnung mit 3 heizbaren Zimmern, Rüde, 
Kammer und Holzboden ift zu vermiethen; zu erfragen 
in der (rped. d. Bl. 

Friſche Ameiſeneier verkauft 
= Amalins Schmitt, Petersgaſſe Nr. 462. 

Ein tüdtiger Oberkunecht, mweldier gute Zeugniffe 
nachweiſt, wird gegen hoben Yobn ſoſort geludt. Mo? 
iagt die Erped, da, Bi. 

Kin möblirtes Zimmer it zu vermiethen bei 

MWadenklee, Fiſcherrain. 
‚Eine ganz neue Scheibenbüdyfe, kleines Kaliber, 
iſt ſehr billig zu vertaufen. Näh. in der Expedition. 

Tüchtige Maurergefellen können gegen guten Kohn 
— den Pfarrhausbau in Obbad Beſchäftigung 
finden. 








% Gafpar Zorn, Manrermeifter. 
Ein möblirtes Wallzimmer it fofort an 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen; zu erfragen in 
der Expedition d. BI. 


Ein Gtübhen für einen ordentlihhen Arbeiter ift frei. 
Fiſcherſteig 546. 

Vorgejtern wurde ein aoldener Ehering, L.D. ge: 
zeichnet, verloren, Um Rüdgabe in der Erped, gegen 
Tranfgeld wird eriucht. 


Gours der Geldjorten. 


Preußziſche Kaſſenſcheine fl. 145 45 
Friedrichsd'or 1.958 -09° 
Piftolen fl. 9 45 47 
— Doppelte) 1. 9 46-48 
Holländiihe fl. 10:Stüde fl. 9 54-56 
Ducaten fl. 5 36—I8 
Ducaten al marco 1, 53739 
Rapoleonsd'or fl. 


Sovereignt 


F F 
- ne — 


3. B. Ober’s bekannte Schreibmethode. 


Ich eröffne nächſtens wieder Mftünbige Eurje für Herren, Damen und Schüler, und erjude minder: 
jährige Luſttragende mit ihren Eltern gef. Rüdiprade zu nehmen, um bei meiner Ankunft gieich eintreten zu Pönner. 


3. B. Ober, 
Sprad-, Schreib: und Gandelslehrer. 





Nach Amerika und Australien 
; werben Auswanderer und Meifende mit Poft,, Dampf: und Zegel- 
ſchiffen über alle Seebäfen prompt und 'billigft befördert durch 2 





—— — m 


E, ED, Ditimar in Schweinfurt, 
Zifderrain 431. 


Herzogl. Sachſ. Meininger fl. 7 Loofe. 
Jabrlic 3 Ziebungen. Haupt⸗Gewinne 45,000 fl., 40,000 fi. ꝛc. bis abwärts & fl. Grir 


Nicolaus Lauer, 


Allerbeiligen-Strafe Nr. 66, Frankfurt a. Main. 


Ziehung 1. Juli de, Ne, Drisinal-Poole empfiehlt 






ner — ZZ) 2.29.20.290.2 0 
Dankſagung. 


4 Für die liebevolle Theilnabme bei 
der Kranfbeit und der Beerdigung 
2% unferer lieben Gattin, Mutter, 
Mr Scweitr und Schmwäzerin, Frau 
x“ Katharina Barbara Bartlı 
— age wir geebrten Berivandten, 
— Nachbarn und Bekanuten, ſowie der 
geebrien Mauter Junung, welche ibr Die lebte 
Ebre zu ibrer Ruheſtärte dezeigten, den tiefe: 
füblteſten Dank mit dem Wunſch ter liebe Gott 
möge abnliche Schickſalsſille lange von Ihnen 
tern balten. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 









Verwaudten und Bekannter seinen 


— wir biermin an, daß unser jũngſe 
re Söhnen 











Alolfgang 







——— un eiden init verichteden iſt. 
——— — Die Beerdigung ſindet Mittwoch 
Nachmittag + Ubr jtutt 


Michael Steingräber und From. 
— — 
Bekanntmachung. 


In der Grundfbeilungs ſoche des Jobann Dorſch mitt 
lerer, Bauer, Bst. 30 ven Heidenfeld, find Forderungen 















Donnerftag den 9, Juni ds, Is. 

Vorm. Ubr 
in meiner Amtskanzlei dahier anzumelden und na 
weiſen, widrigenfalls bei Vertheilung der Maſſe eine 
Rückſicht hierauf nicht aenemmen wird. 
Schweinfurt, 21. Mai 18760. 


Danksagung. 


Für die liebevolle Iheilnabme 
„er der Beerdigung unſeres lieben 
Kindes jagen mis allen Verwand⸗ 
ten, Freunden und Nachbarn um 
ern berzlichiten Dank. M 


- Friedrich. Maria Hiller, 


Förſter, . Notar, 


a ® ze 
Wohnungsperänderung. 
Einem verebrlichen Publifum zeige ich ergebenft an 
dar; id; meine feitherige Wohnung bei Wittme Rente 
verlafien habe und nunmehrfim ehemaligen Reif’fgen Haufe 
inber Wolfsgaſſe (bayeriſcheſKrone) über eine Stiege hoc 
wohne, und empfehle mich meiner bisherigen ıvie auch meiner 
neuen Nachbarſchaft beitens, 
Hochachtungsvoll 

6. F. Arenz, Schneidermeiſter. 


— — 
Für Uhrmaächer. 

An einer Provinzialſtadt wird ſogleich ein tüdhtiger 

Gehhäftsführer geſuicht. Offerte sub D. 527 an 


das Annoncen-Bureau von Rudolph Mofle in Rürn: 
| berg, Karolinenitraie 5. 












ter und Schweiter die Ichte Ehre 
erwielen und fie in ihrem Yeiden 
unterjtügten, Den tiefgerüblteften 
Dank, und bitten wir, der liebe Bott 


Do; > > 





Der trauernde Bater Georg Shnauder 
" und Geſchwiſter. 8 


Verantwortlicher Redakteur Wilb. Aug. Bolid. — Drud und Berlag der Wiorih’icen Oificin. 
Kebit einem viertel Bogen Beilag S. 713-714. 





hwanfurter Tagblatt. 


Beilage zu Rr. 122. 





Dienftag den 24. Mai 1870. 





Bermiſchtes. 

— Ansbach, 19. Mai. Der Luftbrud iſt ge: 
ftiegen, am meiiten über Frankreich und den Nieber: 
la (am 17. Straßburg 772mm), während ſich im 
äußerften Weiten eine Abnahme deſſelben bemerkbar 
madt und bie Winde eine jübmeitlihe Richtung ein: 
halten. Im Norden jind die Barometerftände tier und 
auch bie Temperatur nod ziemlich niedrig (Haparanda 
756mm bei -+2°, Herndfand 752mm bei -+4° C.) Die 
Temperatur ijt im Allgemeinen gejtiegen und vielfach 
über ber normalen. Unter dem &influß bes Süb- und 
Sübmeftwindeö zogen am 15. und 16. Gemitter mit 
theilweiſe ergiebigem Regen über Deutichland bis an 
bie ee; im Schmeben Regen. Die Temperatur: 
Unterſchiede waren am 17. Morgens 7 Ubr: Ancona 
-— 22,6°, Haparanda + 2° E. Aus Hearts⸗Content 
in Amerifa wird vom 16. ein Barometeritand von 
756mm bei einer Temperatur von +2,2°E., bewölktem 
Himmel und empfinblidem Nordwind berichtet. 

rung (Brän. 3.) 
JArtikel 16 der Gerichtsvollzieherordnung lautet: 
ndet fih an einem Drte nur der Sig eines Ge— 
richtes, jo bat, wenn aud nur eiw Gerichtsvollzieher 
“an biefem Orte feinen Wohnſitz hat, diejer ben Sigungd- 
dient zu verjehen. Haben im vorausgeiegten Falle 
mebrere Gerichtävollgieher ihren Wohnjik am betreif. 
Orte, jo haben biefe ben Sitzungsdienſt abwechſelnd 
nah Maßgabe der Beitimmungen des Gerichtövoritan: 
des zu F en. Befinden ſich in einem Orte mehrere 
Gerichte, ſo —— die an dieſem Orte wohnenden Ge: 
richtsvollzieher den Sitzungsdienſt nad der von bem 
Vorſtande des höheren Gerichtes im —— mit 
ſaͤmmtlichen Gerichtsvorſtänden getroffenen Beſtimmung 
zu beforgen. Art. 17. In den Fällen der Abſätze 1 
und 3 des Art. 16 können jich bie Gerichtövollzieher 
mit Genehmigung des einihlägigen Gerichtövoritandes 
in Bejorgung des Sigungsbienftes durch hiefür beeibigte 
bilfen vertreten Tafien. 

— Ulm, W. Mai. Heute früh verunglüdte auf der 
Bahn bei Beimerftetten der Bremjer Groß aus Lonjee. Die 
Räder gingen über ihm hinweg. Gr warb jchredlich 
verjtüämmelt tobt nah Ulm gebradt. Am vorigen 
Sonntag wurde er das erſte al aufgeboten. Nadı 
14 Zagen jollte die Hochzeit fein. 

— Aus Oberammergan, 15. Mai, ſchreibt man 
der Augsb. Abendz.: Am heutigen Sonntag fand unter 
gropem Bolfszubrange die Probevorftellung bes Paſſions⸗ 
ſpiels ſtatt. Vom herrlichſten Wetter begünftigt, bot 
der Aublick in die von dem friſchen Grün ber Berge 
umrankte offene Szene im Verein mit den prachtvollen 
meijt neuen Koftimen einen unvergleichlich malerifchen 
Effekt. Die Darſtellung war im jeber Beziehung aus— 
gezeichnet gelungen. 

— Münden, 19. Mai. Der Schuhmader of. 
Gafjeldinger, einer der Führer der biefigen Laſſalleaner 
und Mitglied der Vorſtandſchaft ihres Vereines, wurde 
beute Vormittags in Öffentlicher Sitzung des hieſigen 
Stadtgerihtö wegen Berufschrenfränfung an bem 
dandtags⸗ und Zollparlamentäabgeorbneten Freiherrn 
v. Stauffenberg, verübt am 6. März I. X. bei einer 
Arbeiterverfammlung zu Haidhauſen in öffentlicher 
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Rebe, worin Leterer der Rüge geziehen wurde, zu 30: 
tägigem Arreſte veruribeilt. ei Beitimmung des 
Strafmaßes wurde der getrübte Leumund beö Ange 
ſchuldigten als erichwerenb erachtet, da berjelbe, wie 
die Verhandlung ergab, bereitä mehrmald wegen Dieb: 
jtablä, rer ig — beſtraft worden ijt. 

— Münden, W. Mai. Wie ih dieſen Abend 
vernehme, wurde unſer Volkstheater „für Se. Mai. 
den König Fäuflid erworben“, eine Nachricht, die vor: 
ri, bier allgemein den beiten Eindruck machen 
wird. 

— Fiſchenich, 19. Mai. Gin Unglüd jeltener 
Art bat ſich geitern in unferer Ortsgemeinde zuge: 
tragen. Zwei biefige Eheleute fanden nad ihrer Rüd: 
ehr von ber Feldarbeit ihre beiben Kinder, die jie 
unbeauffihtigt in der Stube ———— todt in 
einer Kiſte wieder, deren Dedel niedergefallen war. 
Spielend hatte fih das junge Geſchwiſterpaar in ber 
Kijte verborgen, welde ed nah dem Aufallen de; 
Deckels vergeblih zu Öffnen verjuchte, jo daß der (Fr: 
ſtickungstod bei denjelben eintreten mußte. 

— In Mannheim wurde vorgejtern früh die 
GEntbällung des Grabbentmals für Carl Ludwig Saud 
in Anmejenbeit eined Neffen Sand's vorgenommen. 

— In Jena ift am18. der geb. Kirchenrath Prof. 
Dr. Schwarz, ein um bie. Univerfität Jena und bie 
weimariiche Landeskirche hochderdienter und freijinniger 
Mann, in weiteren Streifen durch jeine tätige Theilnahıne 
an ber Begründung und ‚sortführung ber „Proteitantijchen 
Kirhenzeitung” bekannt, im Alter von 68 Sahren 
veritorben. 

— Ein Freund der Vögel zu Berlin hat, wie der 
Poſt mitgetheilt wird, im Laufe diefer Woche bei bortigen 
Vogelhändlern eine große Anzahl von Singvögeln 
gefauit und dieſe theild im Friedrichshain, theils im 
botaniſchen Garten im Freiheit geſetzt. Auch ber Schloß⸗ 
garten in Charlottenburg ſoll ſeinen Antheil an den 
gefiederten Sängern erhalten haben. 

— Berlin. Bekauntlich wird die Thurmuhr für 
das hieſige Rathhaus in Münden angefertigt. Die 
Herftellung berfelben hat dort mehr Zeit in Aniprud) 
enommen, als bier die Erbauung des ganzen Rath: 
aufes. Jedoch joll das Werk bereitö jo meit ge- 
diehen jein, dag mit der Einjegung befielben im October 
d. J. wird vorgegangen werben Fönnen. 

— Bern, 18. Mai. Geftern Nachts gegen 2 Uhr 
ift Maienfeld, im Kanton Graubünden, von einer großen 
Feuersbrunſt heimgeſucht worden, welde, da anhalten: 
der Foͤhnwind war, leicht das ganze Städtchen hätte 
in Aſche legen können; nah Iftünbiger Arbeit gelang 
es jedoch mit Hilfe der auf dem Plage erjchienenen 
Feuerwehren von Chur und Ragak, das Feuer auf bie 
fog. Hintergafie, welche bis zum Rathhauſe leider total 
niebergebrannt ift, einzugrenzen. Im Ganzen wurden 
46 Häufer, darunter 18 Wohnhäujer mit 29 Wohn: 
ungen und 16 Ställe ein Raub der Flammen. 

— Der Direltor eines „Franzöſiſchen Provinzials 
Theaters,“ dem bie gemiethete Elaque zu theuer ger 
worden, hat ſich eine mechaniſche conftruirt, bie billiger 
ift und zugleich ihren Zweck beſſer erfüllt. Unter den 
Sigen des Parquets jind, Abnlih einer Glaviatur, 
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Hämmerden acht, bie dab Geräujch der — 
menſchlagenben Hände täufchend nachahmen und von 
der Bühne aus in Bewegung geſetzt werden können. 
Das Publitum hat die neue Einrichtung mit Gut: 
erg aufgenommen unb den bälgerng © merchen 

Hatjchen helfen. So dürften denn ie Tage 
* Claque gezählt ſein. 

— LW ndon, 18. Mai. Der transatlantiſchen Kabel- 
geſellſchaft wurde vor mehreren Wochen von einem 
amerikaniſchen Verleger ein in ſeiner Art noch nie da: 

—— Bas angetragen. Gr wollte den neuen 

ih Diöra „Lothair”, von Anfang bis zu Ende 
telegrapbirt haben und bot dafiir eine recht anjchnliche 
Summe. Der Gebanfe war nicht übel, denn er hätte 
dadurch jeinen Übrigen amerikaniſchen Geſchäftsconcur— 
renten, die jtark in Nachdruck engliſcher Bücher machen, 
einen Boriprung von mindeſtens 10 Tagen abgewonnen, 
die betreffende Geſellſchaft aber wollte auf den Handel 
aus zweierlei Gründen ‚nicht eingeben : 1) weil fie ſich 
nicht verbindlich machen wollte, einen ihrer Drähte aus: 
ſchließlich der Romantik Disreali's zu widmen, wodurch 
ſie in die Lage hätte verſetzt werden föımen, andere 
minder interefjante, aber vielleicht wichtigere Depejchen 
zurüclegen zu müjlen; und 2) weil jie: Anitand nahm, 
den trandatlantiichen Piraten in die Hände zu arbeiten, 
die ſich vom Schweiße engliicher Autoren nähren. 

— Die Reliquie der Kanzel, auf welcher der Apojtel 
Petrnd in Rom gepredigt haben joll (cathedra S. 
Petri), wird in Gold: und Aumelenglanz auf dem 
Hochaltare der vaticaniihen Baſilica ausgeſtellt wer: 
den. Nad der öffentlichen Verkündigung der päpit- 
lien Infallibilitat können die Biſchöfe nach Hauſe 
gehen, ſie haben ihre Schuldigkeit gethan. 

— KEinem Telegramm aus Yokohama zufolge bat 
das britiihe Schiff „Blue Jackis“ auf dem Wege von 
Honkong nah genannten Hafen, wojelbit es am 26. 
März anlangte, zwei neue Aneln entdedt. 


Literatur. 

Wir machen unſere Yeler darauf aufmerfiam, daß, mie 
und die Verlagsbandlung des Neuen Blattes mitebeilt, 
in der ebenfalld in ihrem Verlage erichzinenden und Dem 
lefenden Publikum wohl binlänglih als vortrefflich bes 
kannten Monatsihriit: Der Salon für Yıteratur, Kunſt 
und Geiellihaft, und zwar in dem am 1. Juni ericeis 
nenden Heft 9, eine jehr intereffante Skizze von dem ber 
rühmten tufjifchen Novelliſten Iwan Turgenjew erſcheinen 
wird. Dieſelbe iſt betitelt: „Die letzte Nacht Traup⸗ 
manns.“ Wie man ſich aus den Zeitungen erinnern 
wird, ward es Iwan Turgenjeio ermöglicht, die lebte 
Racht vor der Hinrichtung Traupmann's in defjen Ger 
fängniffe zugubringen. Turgenjem gibt in der angefündig: 
ten Skizze das Nefultat jeiner Studien und Beobachtungen 
— doppelt gewichtig im diefem Augenblid, wo die Reiche- 
tagsdebatten über Abſchaffung ter Tedesſtrafe die Ge: 
mütber mächtig erregt haben. Der Salon ift zu beziehen 
dur alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten und koſtet 
pro Heft 1 10 Sgr. oder 35 Er. Rh. oder 50 Nr. 6. W. 


Die Garlenlaube 


bringt in Mr. 21 folgende Beiträge: Aus eigener Kraft. 
Erzählung von W. v. Hillern, geb. Bırd. (Hortiegung). 
— Ein deutihes Raifergrab im alten Sadienlande, Bon 
E. St. Mit Abbildung: Benedictiner- Abtei Königälutter. 
— Berliner Erinnerungen. Von Eduard Devrient. 1. 
Spontini. (Schluß) — Die „Gnadenſtätte“ in Philipps: 
dorf. Gin Beitrag zur Culturgeſchichte des neunzehnten 
Jahrhunderts. Ben H. Scheube. — Am Fuße des Har⸗ 
rasſprunges. Mit Abbidung : Der Harras: Sprung. Fran: 
fenberg und feine Umgebungen. — Blätter und Blütben : 
Mlerander der Erfte und die Frauen. Bon Arthur v. Loy. 
— Wilhelm Bauer. 


ven Kronungen haben Güter⸗ und 
auegejchloſſen. 


— 
BEER 
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Ankündigun«en. 





In einer größeren Stadt Mittelfrantens 


in jehr frequenter Lage iit eine im beiten Betrieb 
itehende 


Conditorei, Lebküchnerei und 
Spezereigeschäft 


under jehr annebmbaren Bedingungen zu verkaufen 
Offerte sub G. D05 an bes Aunoncen-Bureau m ! 
Rudolph Mofie in Ni va, Rarolinenjtr. 55. | 
Drei tüchtige Gatfriniclä üger finden Arbeit bei I 

LSohren in Schonunge 

Eine Quantitãt 1867er und GBer felbſt neber 

Mein wird am liebiten im Ganzen, Doh auch in ® 
neren Parthien billig abgegeben vor | 


6. 6. Glefer am Mat 





! 
| 
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Cui | Zahnschmers 7A 
fidas ! verſchwindet nur durch = 
ee | Feytoun! ichau 


j In Sqgweinfurt bei 
— Ga Strohmeunger.w 


Einen geräumigen Laden mit Zimmer in ker 
Keßlergaſſe vermicthet 


Gottfried Neubert. 
Solzabfuhrfheine de 


Erpedition des Schweinfurter Tag: und Amtsblattes 


Wohnung int an eime "rubige ruhige Familie zu 
oren; Schneider, Apoitelgaiie. 


> Kin möblirtes heizbares Zimmer mit 
eigenem Gingange zunähft Dem — iſt ingleid 
zu vermiethen. D. N. Erpeb. d. Bl. 


Vom Zürh durch die Brůdengaſfe bis zur Bauern 
gaſſe ging vorgeſtern eine goldene Broche verloren. Tier 
redliche Finder wird eriudht, dieſelbe in der Erped. v3. 
DI. gegen augemeſſene Belohnung abzugeben. 


— 2* J— 

Termin-Kalender. 
Den 9. Mai, 

roch aus Rev. Beisönen, 


ine o*ere 
ve wieiben bri 


IR Solm m Waldbanus“— 
2. ll!omm. 

Ten 2. Mai, 

11 B. KAieiunutze und Brenubolzverſtrich aus freib. Ti 
bera'ichen — im Ball. 3. grinen Saımı a 
NRodenbach 

Den 28. Maı. 

IN. Grunviüdegwangsvafirih der A, Maria Bomig ven 
Serolzbofen, ım Norariate. 

Meltuñg eimarmer Aniprüce an den Nachlaß des Ham 
geil. Rathes und Stadipfarrers Catl Theodor Werfing zu 
Heidinasfelo bei dom Teltamentariat (Hru. Pf. Berk 
Keller) Balelbit, 

V. Giienbabnbamarbeiten: Peralforkgeung mittels Ibriftl, Sul 
wien bis 7. Mus M. Bi ver £ Eimbahnban-Secten 
dabier. 


Amtliche Erlafſe. 


Steinhauer Leonb. Schütz und deſſen Cheſrau A. Maria Hart 
Errungenſchaflagemeinſchaft 





Veramworichet Medafteur Wilh Ang. Pollih. — Orud amd Berlag der Morıh’ichen Diem in Schweinfurt. 


ind vorräthig ın | 


Schweinfurter Tagblafl 


Der Abonnenentäpreiß beirägt für bier und mn Die Imfertiondgebühren betragen Kir I 
aan Bayern surtlißbel 54 fr, vro Re (ünfzehnter Jahrgang.) Soatiee oder bern Raum 3 fr, fie De 


nat 18 &. 
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Re. 1238 en” Mittmod den 25, Mai. en | 18 





Fifenvayn-Düge RER @ilmägen. 


Bon Bamberg 5 U. 45 WM. F. PZ. nad Würzburg 51u.55 a. Nah Rifingen 12 Ubr Mittand, 4 Ubr 40 Dir. Madm.. — 
W 10 1 Fran 


. . 10 1. , V. G87 — u. 30 an. Riffinaen, Brückenau, Schlüchtern 7 U. rüb, 
— . M. 40 R. B. FR.. 14u. 50 M, Meiningen, (Münmer tadt, Neuflabt, Mellrihflabt) 7 Uhr 
3 U 50 M. RM. 8. J F 4, 15 M. früh, 
s 4 U. 55 M. RM. GZ. = ” 5141507 " - — 
A u 81,50 Mm. A. GZ. ⸗ su 20 m Yolomnibus 
Nah Henfes Sulzheim, Geroliboren) 4 Udt 30 Min. Nachm. 
Bor Würzurg 61. 35 M. F. GZ. nach Bamberg SU. 55 m] » Yelkad (Baivası; 4 Ube 30 M. Nadımı 
e - MUKBR.RDM. GZ , : mu. smi. Aönigshafen (Stadtlaurinaeny 5 Ur Ih M. Radın 
u HU 458 M. UM. 8z.. A U 557 . * Pr . ir 
— AU.2EM.RMPZ , . ALBEM Die Briefkäften werden aeleert: 
. P 5U 35 M. A. 6SZ, er 6 U. 15 M.I5 Ubr früh, — 10 Ubr 45 Min. Worum. I Npr Kabriittang, 
10 U 25 WM. A. PL. . 10 U. 35 M. — 7 Uber Abents. 


DES” Viorgen als am b. Himmelfahrtstag erſcheiut Fein Tagblatt. 
Die Erpedition. 


t, wie das unheimliche „Bergabrollen“ der 
ahrenden Beerfuhren innerhalb der Stabt, 
ferner das angſtoolle fi Anſchmiegen von Fußgängern 
an die beiden Manbjeiten inmitten des ſchau— 
rigen Wegengerajjels im düſtern Gewölbe — worunter 
meift Kinder jeden Alters, der muß ſich wundern, daß 
nicht häufig ſchon Menichenleben bei jolden Anläfien 
geihädigt wurben. 

Alſo: Pla dem Verkehr, weg mit allen hemmenden 
Schranken und beichräntenden ern, jreiheitliche Ent- 
wid’rıg aller Berkehrömittel! Darin ftimmen gewiß 
alle, vem Anklopfen des ftets rajcher jchreitenden Zeit⸗ 
geijies ihre Ohren nicht verftopfende und helldenkende 
Männer — wie allerortö jo auch in unierer Stadt - 
überein. Ganz anders aber verhält es ſich mit ber 
Befeiligung ber Communalbauten von größerer Bedeut⸗ 
jamteit (welche jüngjter Zeit bei einer Anzablvon „Thurm: 
einichmeikenden Heißſpornen“ () beinabe ur Manie 
geworben zu fein jcheint.) Dieſen möchten wir zurufen: 


Chronol e Tafel. 
BEE ee me Zei ' —— 
—n des Shweinfurter blattes. 

8 ünden 25. Mai, 11 Uhr 25 Min. Vorm. 
— erſten Bürgermeiſter Münchens wurde Gemeinde— 
evollmachtigtenvorſtand Advokat Erhardt mit 39 
Stimmen gewählt; Rechtsrath Ruppert erhielt 19, 
Aub 1 Stimme. Zum zweiten Bürgermeijter mwurbe 
Bürgermeijter Wiedemayer zu Lindau mit 39 Stimmen 
gewählt; Ruppert erhielt 19 Stimmen. 


ya Ihurmeinreigungsfrage.” i 
2 Shweinfurt, 4. Mai. a  ereits 
erfolgte Befeitigung des Beinen Häuscdens nädt de& 
obern Thurmes ijt dieſe Frage in ein Stabium ges 
treten, das eine baldige Entiheibung derſelben nötbig 
macht. Da nun eine auf Lokalkenniniß geitügte Be— 
ſprechung dieſer wichtigen Gemeinde-Angelegenbeit in 
une Stage am z. * ſo hr te en * 
den beiden Stabtgremien inſoferne nicht unerwünidt | | = . 
fein, als jeder humangefinnte Gemeindevertreter ſich bei Nur langſam Ihr Herren A. und DB. und Genofien! 
egebenem Anlaß gerne von ber betreff. Anficht und Ihürme find zwar ſchnell niedergerifjen, aber ſehr lang⸗ 
Stimmung feiner Mandatgeber Kenntnig verjchaffen | Jam aufzubauen. Ueberbieö bat unjere Stadt weit eher 
wird. Diefer Vorausfegung entiprangen denn aud) angel als Ueberfluß an jolden Ihürmen, deren An: 
nah dem Wunde einer Anzahl adhtungbefisender | ſhauung das Auge des Aeſthetikers nicht verlegen (ſ. 
Pürger jomohl der gegenwärtige, wie nachfolgende Ar- | den }- 9. Hentersthurm), auch bilden Thürme ja be> 
tifel, deren verbiente Würdigung mangebenden | tauntlid das Hauptunterfheidungsmerfmal zwiſchen 
Kreijen hiemit empfohlen werben will. r Stadt und Darf, _ j 

Daß den Wünfcen und Forderungen vieler An- und Insbeſondere iſt eine Schonung derjelben dann zu 
Ummohner des obern Thores nad; eutſprechender Er: | mpieblen, wenn — mie bei unjerm Oberthorthurm uns 
weiterung der dortigen Paflage Rechnung getragen leugbar der Fall — deren Erhaltung mit dem oben: 
wurbe, wird bei ber billigbentenden Bürgerihaft = anjtehbenden Gebote der Verkehrserleichte— 
wenig Beanftandung finben, ais 3. ®. bie thunlichjt | rung in Einklang zu bringen iſt ober jonftige jtic- 
Salbige Befriebigung nad) Abhilfe eines an unferm j. | Haltige Gründe bafür fpreden. In Iehterer Ze 
. thore zeitweije jehr empfindlich fühlbaren Mip- | ei Folgendes bemerft: Die Bedachung (eine ber Haupt« 
Hianbes, ervorgerufen durd) einen notoriich viel zu be- faltoren für ben Werth ober Unmerth von Thirmen 
engten Stabteingang. Wer nämlich mehremale im | m Allgemeinen) ift Feine unfchöne, ebenjo ift der Thurm 
dunkeln Abenden am Haupttage einer guten | am fih nidt ohne architektoniſches und namentlig 
Beinleie das furctbare Drängen und Treiben an | geihichtlices Intereſſe für bie. Gefammtbemwohner der 
und namentlich in den mu matt erheilbaren Thorbogen | Stadt Schweinfurt. Dafür zeugen die eijernen Wunden 
und Eingravirungen feines Riejenförpers aus ſchweren 
und verhängnigvollen Zeiten für die bamalige freie 
Reihäftadt. Lauter Umftänbe, der Beachtung werth, 
nicht minder die notoriih höchſt jolide und ächt 
majjide bauliche Beichaffenheit des ganzen Bauwerks, 
um größere Ausgaben für halbwegs architektoniſch jchöne | bad weit mehr zur Renovirung als Abtragung einlabet 
Verdeckung des jetzt ſchauderhaff ausjchenden Thurm: ! und 8 werth iſt. Nun zum Criterium: 
Aufganges zu vermeiden. Die Redalt. 68 handelt fih im Moment um eine pajfende 


*) Wir übergeben diefen uns von adıtbarer Seite 
zugekommenen Artikel hiemit der Defientlichteit, obgleich 
die darin —— Ideen nicht unſere Ideen, 


wir vielmehr r Abbrechung bes Thurmes ſind, 
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Masti deö eigentlichen Thurmeingangs, deſſen tech⸗ 
nifche Ausführung der günftige Umſtand erleichtert, daß 
die Eingangspforte in größerer Höhe angebradt iſt, 
—— sig jo * * Er ——*— 
zw en in glei ern aufgeführt 
werben kann, der Die Genen pe volftändt ver: 
deckt. gehe Lebenöfrage —— urm⸗ 
erhaltung un g m⸗ 
digen Kräften innerhalb unſerer Vollzugsbehörden ver: 
trauend anheim — werden. Auch die oͤffentliche 

e che u. ſ. w. würden hiedurch der 
Stadt erhalten bleiben. 

So viel verlautet, ſind die Abſichten im Schoße der 
reſp. Collegien z. 3. getheilt. Nach einer Verſion ſoll 
an Stelle des abgebrochenen ein anderes Wohnhaus 
mit einem dicht an den Thurm anzubringenden zweiten 
Bogen- — wie bemerkt — errichtet werben, andrerſeits 
bört man von Transferirung bed äußeren Zollhaujes 
als mehr hieher paſſend - der linken jtatt feither der rechten 
Einfahrtöfeite. Yaienäußerungen, beren etwaige 
Berihtigungen von dem Beröffentlicher vorjtehender 
Ideen banfend entgegengenommen wer 

um Schluß wird eine Coielfeict vielen Stabtbewohnern 
bislang entgangene) Inſchrift, welche rechts des Aus- 
ſangs an ber Thorbrüde in lateinifcher wie beutjcher 
Sprade angebradt ift, einiges Intereſſe bei den Leſern 
dB. = erweden : " : ie Freihei 

„8 befich’ ber edle Fried' und b 

biefer Stabt J 
So viel Jahr’ als Steine ie biefe Brüde 


in hat.“ *) 
Anno 1423. 


*) Gibt wohl die Chronif näheren Aufſchluß über 
Zeit und Urfprung der Erbauung dieſer Brüde? Er— 
gebene Anfrage d. Verf. an etwaige Sachkundige. 


Zelegraphiihe Depeichen. 

— Münden, 24. Mai, 1 Uhr Mittags. Wbge- 
ordnetenfammer, Der Minifler des Innern legte einen 
Gefegentwurf dor, welder den Gemeinden die Moͤglich⸗ 
feit zum Schlachthauo zwang eröffnet. (R.v.uf.D ) 

— Berlin, 4. Mai. In der heutigen Sitzung 
des Reihätag wurde der von bem Abg. Yud zu bem 
—— h 78 geftellte Antrag: „Die Gewaltthat gegen 

nbesfürften mit dem Tode zu beſtrafen“ abaelehnt. 
Ebenſo wurde der Antrag Beder’s: „die Iebenslängliche 
—— oder Feſtungshaft zuzulaſſen“ verworfen. 

ntrag Kardorff: „den Mordverſuch gegen das 
Bundesoberhaupt und die Landesherren mit dem Tode 
zu beſtrafen“ wurde mit 128 gegen 107 Stimmen an 
genommen. . (fr. 3.) 

— Bien, 3. Mai. Die heutigen Morgenblätter 
melden: Gejtern fand Bier eine zahlreich bejuchte Ber: 
fammlung beutfcher liberaler Männer aus ben geſamm⸗ 
tem: Kronländern Be Die Berjammlung einigte fich 
über folgendes Wahlprogramm: Solidarität aller 
Deutſchen Dejterreichs, halten an ber Berfaflung 
und ben mit Ungarn geſchloſſenen Verträgen, Zurüd: 
weiſung bes Föberaliamus, Reform ber Reihövertretung, 
Aufhebung des Konkordats, Erlaß eines Religions» 
ebiltes, Verminderung ber Militärlajten, Reform ber 

4 (K. v. u. f. D.) 

— Madrid, 22. Mai. Eepartero beharrt bei 

ſeiner Weigerung, die Krone anzunehmen. (K.v.u.f.D.) 
Politiihe Nachrichten. 

Münden, 23. Dia. Im 1. Aus ſchuß der Kam— 
mer der Abgeordneten beginnt am Mittwoch die Bera— 
thung der Advofatenordnung, welche dann im Laufe der 
nächſten Woche in der Kammer jelbft auf die Tages- 
ordnung kommen wird. 


Vermiſchtes. 
FIn Bezug auf die Gerichtsvollzieher trifft der 





Entwurf eines Geſetzes „einige proviſoriſche 
ungen über bie Tar⸗ und Stempelgebühren- 


prozeffe, im Vollſtreckungs oder Gantverfahren, 
ei in nicht ftreitigen Rechts und 
ee einer ini unterworfen. 
ot: 1) Bei ben von 
protejten jür ben erften Bogen 1 
Bogen 6 fr. 2) Bei Akten im Civilprozeſſe, bann 
im- Bollftredungsverfahren, in welchem bie Streitgegen: 
ftandsfumme in Haupt- und Nebenjahe zuſammen 
unter 100 fl. beträgt, für den erfien Bogen des 
Driginald 15 fr., für jeben weiteren Bogen 3 fr, 
wogegen die Abſchriften der Alte ftempelfrei Bleiben 
3) Bei Zuftellungen von Anwalt zu Anwalt für du 
riginal, ſowie für jede Abfcrift 6 tr. 4) Bei al 
übrigen Alten für den eriten Bogen des Origimi 
30 fr., für jeden weiteren Bogen einer Abſchrift Gt 
Die Vormerkungen auf den Zuftellungsurfunden nad 
Art. 286 der Civilprozekorbnung, ſowie Gerichtsvol: 
zieberafte in Strafjaden find tar: und jtempelftei. 
Wird ein Gerichtsvollzieheratt, durch melden die Zu 
ftellung eines Schriftjtüdes erfolgt, auf biejes jelki 
geichrieben, jo ift der Stempel für ben Br tell 
dem Schriftitüde bei,ufaffieren. Schriftftüde, welch 
in einem Gerichtävollzieherakte 5* werden, en 
mit bemfelben Stempel verjehen jein, ald wenn 
bei einem Gerichte eingereicht ober probuzirt worden 
wären. Erfolgt mit einer ; San. zugleich bie ab» 
ſchriftliche Mittheilung von Schriftftüden, jo umf zu 
dieſen Abjchriften Stempelpapier in gleichem 
wie zu den Abſchriften des Gerihtövollzicheruties 
verwendet werben. 

— Münden, 23. Mai. Bon einzelnen Blättern 
wurde diejer Tage gemeldet, der König habe das weiland 
Altientheater getauft. Ich bin in der Lage, diefe Nach: 
richt zu dementiren. Bis jegt ift nur fo viel gewiß, 
daß dıe in dem legten Tagen ber vergangenen e im 
Kabinet eingereichte Petition biefiger Einmwehner, welche 
diefes Ziel anftrebt, dafelbit jehr günftig aufgenommen 
worden ijt. (Hr. 8.) 

$ Der bg. Strauß hat den Antrag geitellt, daß 
ein Ceſetzent wurf über die Kinführung einer allgemeinen 
Steuer auf die Hunde und ein weiterer Gejeentmurf 
über Einführung einer allgemeinen Steuer auf das Hal- 
ten von einheimiſchen Singoögeln vorgelegt werde. 


Handel und Verkehr. 

$ Münden, 3. Mai. Nah dem neuen re 
werden vom 1. Juni an von Frankfurt a. M. über 
Aſchaffenburg, Würzburg, Schweinfurt nad Bam 
2 Schnellzüge courfiren; ber erſte verläßt um 7 Uhr 
Morgens Frantfurt, kommt um 7°5 nah Ajchaffenburg, 
um 10% Borm. nad Würzburg, um 1155 nah Schwein: 
furt und um 1’ Nadım, nad Bamberg, hier Anſchluß 
nad Hof, Ankunft 5° Nachm.; der zweite wirb um 
14 Rad. von Frankfurt abgelertigt, gelangt um 2% 
nad Ajchaffenburg, um 5 Uhr nahWürzburg, um 6* 
nah Schweinfurt, um 75% Abends nad ‚ bier 
Anſchluß nah Hof, Ankunft 11° Nachts. — Die 
divefte Würzburg: Rürnberger Linie ift tägfid 
mit 2 Schnellzügen bedacht, ber erfte fteht im — * 
mit dem um 99 Abends in Frankfurt abgehenden und 
um 1 Uhr Morg. in Würzburg antommenden Schnell: 
3u8, welder vonda (Würzburg) um 2 Morgens abfährt 
und um 5 Uhr Morgens in Nürnberg eintrifft; der zweite 
influirt ebenfallo auf den um 14° Nachm. von Frank⸗ 
furt abgehenden und um 5 Uhr Nachm. nach Würzburg 
y enden Schnellzug, derjelbe verläßt Würzburg um 

 Nachm. und kommt 79 Abends nach Nürnberg. 


Lokales und aus Dem Streife. 
— Mebermorgen Vormittags 10 Uhr Impfung für 


Ange 


lien Rechtsſachen betreffend" folgende Beftimmeungen : 
Die ae ber Gerichtöpollzieher find ſowohl im Civil. 


Haden Tebig- 
vatſachen ledig⸗ 
Dieſelbe * 
hnen chen ⸗ 

., fürj weiteren 


—⸗ 
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i igan von M. mit R,, zugleich 
Eure Sie am 20. D6. Gelmpfen. 
— Shweinfurt, d. Ma. Am 2. Pfingft- 
wirb Seitens ber zum ig tu Turngau⸗ 
— gehörigen Vereine eine Turnfahrt =: 
heim und Bettenburg veranftaltet. Bei derjelben findet 
eich eine Beiprehung über Verbands: Angelegenheiten 
die Wahl eines Vorories ftatt; aud ein Turnen 
ft damit verbunden. 
— Shweinfurt, 2. Mai. Der geftern abge: 
Itene Schafmarkt war fehr gering betrieben; ber 
Sanse hingegen ging beſſer als auf ben beiden legten 
riten,. Es waren viele Kaufliebhaber anweſend. 
Der vorhandene Zutrieb wurbe a zu guten Preiſen 
wertauft aprlinge kofteten 18—24 fl., Zeithammel 
25—32 fL das Paar. 


— Shweinfurt, ©. Mai. Der heutige Ge: | 


treibemarft war gering befahren ; die Preije blieben ſich 


Ber Korn ziemlih gleich. Es koſtete nämlid: | 
3 fl. 4 ir, Korn 15 fl. 


aizen 18 fl. 0 ir. — % 
30 tr. — 16 fl. 30 fr. der Schäffel zu 300 % ge: 


vedhnet, Gerite 14 fl. 6 fr., Haber 10 fl. — 10 ft. | 


4B fr. per Schäffel. 
— Schweinfurt, W. Mai. VPictualienpreife : 
Helle Butter 34—35 fr. das Pfund, Schmalz 1 fl. 
fr. —1 fl. 36 fr. die Maas, Eier 1 fr. das Stüd, 


junge Tauben 16-18 fr., alte Tauben 12—14 kr. | 
das Paar, alte Hühner 24—38 fr., Gänje 54 fr. — | 


ı fl. 12 fr., junge Geiße 1 fl. 24 fr. bas Stüd, 
Schmeine (Läufer) 18—26 fl., Saugfchweine I—12 fl. 
das Paar, Kartoffel 3'/a kr. der Dreiling, 33 fr. Die 
Metze, welſche Nüffe 5—6 fr. das Schod. 


* Die in unferem Regierungäbezirte vorgenommene || 
GSollette für ben Bräuer Franz Mayer zu Triftern | 
ertrug 189 fl. 13% fr, bierunter 1 fl. 47 fr. aus |' 


ver biefigen Stabt, 10 fl. 49%s fr. aus dem Bezirks: 
amte. 

— Kiſſingen, 4. Mat. (Babefreqyenz.) Nah 
heute erjchienener Kurlifte Nr. 14 u. 15 beträgt die Zahl 
der bis zum 22. 08. bier eingetroffenen Babegäfte 666 
in 412 Anmeldungen. 

— (Schmwurgeridt.) 17. Verhandlung. Schluß] 
Der k. Staatsanwalt entwidelte die zur Sec gung 
der Anklage dienenden Gründe und beantragte ein 
Schuldig im Sinne des Verweijungserfenutnijjes. Nach 
dem von dem Obmann der Geſchwornen — Land: 
wirth Sebajtian Rappert von Büttbard — verfünbeten 
Wahriprude wurde Schwab des Vergehens unzüchtiger 
gen. für ſchuldig erflärt und Seitens ber f. 

tantäbehörbe 3=, Seitens der Vertheibigung einjährige 
Sefängnihftrafe beantragt. Das Urtheil des Schwur: 
——— lautete auf 2 Jahre Gefängniß. Die 

fientlichkeit der Sigung war beichränft. 

18. Fall. Anklage gegen Andr. Mohr, 23 Jahre alt, 
led. Zimmergefellen von Versbach, wegen Verſuchs des 
Berbrechens gegen die Sittlichleit, verübt am 24. Mär; 
d. 3. zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends auf dem Fußwege 
zwiſchen Gemünden und Schaippah an der Steinhauers: 
Ehefrau Elif. Sander von: Ludwigshafen, z. 3. in Ge: 
münden beim Eiſenbahnbaue beſchäftigt, mwofelbft fich 
auch Angellagter befand. Der Angeltagte ift getrübten 
2eumunde, denn er wurde bereits mit 12 verichiedenen 
Strafen. belegt. Angeklagter will zur kritiſchen Zeit fo 
arg betrunfen geweſen jein, daß er fich auf nichts mehr 
erinnere, doch gibt er das Aufammentreffen mit der 
Sander und Gewaltthätigfeiten an derjelben verübt zu 
haben zu. Letzteres will cr nur deßhalb gethan haben, 
weit die Sander ihm ohne Bezahlung mit zu Willen 
war, die doch Jedem gegen Bezahlung zu Millen ift. 
Durch den Wahripruh der HH. Gefhmornen (Ob: 
mann: Hr. Egid. Kiliani, Schneidermeifter von Würzburg) 
wurde Angellagter eines Nothzuchtsverſuchs, bei gemin: 
derter Zurechnungsfähigfeit verübt, für jhuldig erklärt. 
Urtheit: 1 Jahr Gefängnig Antrag der k. Staatebe- 





ne 


Waldparthie in den t 


(Dianenslust ) | 

Morgen am 26. Mai, den ganzen Tag | 
ebter $ . Für gute &pellen und @e 
wird beſtens geforgt. ı 
Caspar Krackha 


Etwaige Anſprüche an den Nadlaf der zu | 
verlebten Frau StaatsanwalıdeWittwe Bertha | 


find h 
Samftag den 28: Du. Mts. 
Vormittags | 

dabier geltend zu machen, widrigenfalls folde 
einanderiegung des Nachlaffes keine Berüdjichtigun 
Schweinfurt, 24. —* —9 — 
Der k. a: Der k. Einzel‘ 


Nachdem der Räumungstermin für den Wo 
Dipholztännig ſchon länaft vorüber, und fi in | 
verfteigerten Nadelhölzern der Fichtenborkenkäf 
gegenwärtig aud gute Fahrwege befteben, ergel 
die Aufforderung, die noch dort befindlichen Hölz: 
bald 8 Tagen um fo gewiſſer abguführen, ald x 
lauf dieſer Zeit gegen die fäumigen Gteigerer 
trag geitellt werden wird. 

Schweinfurt am 25. Mai 1870. 


Der Magiftrat. 
v. Schultes. 


mache hiermit meinen geehrten Kunden 
ebenſte Anzeige, daß id das häft meinee 
annes un fortbetreibe unb bitte um 
Moblmrelien, . 
Acht ıngavoll 
Konrad Förfter’s, Schneidern 
Wittwe. 


Pferdloose. 
ai f 
in Dinkelsbühl. Breis des Loojes 30 kr. 


ben in der Expedition Des Schwein 
Tag: und Amtsblattes 








Zerminfalender. 
Den 30, Mat. 


IM. Dans: und Aecker-Zwangsverſtrich des Fr. Rı 
Neuitudt a. S,, im Gemeindehauſe. 

9 B. Vierter Ediftstag (Duplif) im Concurſe bed & 
Ferd. Krott zu ſtrauſenbach, beim f. Log. Rothenbi 

2N. Brundvermögensfwangsverfirih des Job. Ke 
Marttbeidenfeld, auf dem Gemeindebauſe 

2 NR. Grunobefigverftrich des Barthel Heller zu @ 
im Gewmeindebauſe. 

IM. Haus: (Mr. 2%) und @runbftüde-Zwangäver 
Rathhauſe zu Rarlfiadt. 

AN. Grumbbefip:Amwangsverftrih bed Job. Iſidor H 
Kift, im Bean: 

IR. Stamm: und Müffelboljveriiih aut f. Re 
erumm, im Gaitbaule. 

98 Glänbigerlabung des Job. Schäſer in Völlersle 
f, Log. Dammelbure. ’ 

10%, Brennbolwerfitih aus f. MHev. Aura, in ber 
Burafinn. 

IB. Strapenbauten-Veraffordirmmg mittels jchriit 
miſſion ES 8 B. im Bureau des F. Stantsbahninge: 
Aſchafienburg. 

108. Brenuhelzorrſirich aus juliudſp. Waldun 
Wirthedauſe zu boellerdleier. 
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Todes- Anzeige. 
mit gut: Geſtern Morgens Halb 5 Upr verſchied nad) Furzem, ſchwerem Leiden unfer innigfiger A 
tränte fiebter, unvergehliher Sohn und Bruder X 
. B 
rdt. Johann Friedrich Biener 
Ansbach ve . * 
Stettner aus Prichfenfadt — 
— im Alter von 20 Jahren, was wir werthen Verwandten, Freunden uud Belannten mit der Bitte W 
um ftille Theilnabme Giemit Lund geben. g 
Schweinfurt den 25. Mai 1870. ir 


wi Aus⸗ 
a finden. 



















Die tieftrauernden Hinterbliebenen. f 


Die Beerdigung findet morgen Nadmittan um balb 4 Ubr 




















Bofephine Katharina Ruckert, 














uckert, 


New: York, am 25. Mai 1870. 
Die trauernden Hinterbliebenen : 








Feites Hammelfleiih 


Fachwerk ans Eichen holz 
Auskunft ertheilen Gutspächter Dörr zu Zugendorf un 
Maurermeifter Georg Ulſamer 


ftatt. 


— GL LG GE GE GZZEZED A 









mit die traurige Nachricht, daß Heute 
Schwägerin und Tante, 





| Rinder. 







hr itatt. 








eiſch ift zu haben bei 
Jakob Feun. 
N, Ein zugelaufener ſchwarzet Pudel 
kann gegen Yuttergelb und Einrüdungs 
._ gebübren abgeholt werben; in der Er 








&I peditiom zu erfragen. 


"Bute Zugendorf wird eine Scheune ev 
zum Abbruch verkauft. Nähe 


in Schonungen. — 


Auch if dafelbft ein ausgezeichnet | 


höner Nuß 


baum zu verfaufen. 


” Seftern wurde ein Knabenrod ab h 
hrunnen verloren; der rebliche Finder wolle ihm gegen 


— — — 


nahe am Klingen: 





Belohnung in Haus:Nr. 761 abgeben. 
Für den veruaglüdten Nagelfchmied 
it ferner eingegangen: 
Ueberirag 9 fl. 292 ir. \ 


Ron H. ©. 1 fl. 


ichter : Sul La LE Da DZ LE GG Zn DZ — — 
iii. — — — — — 
wi —— — — * 
— 
Dddiſtrikt d 
— Todes- Anzeige. 
er zeigt, 
t biemit Verwandten und Freunden widmen wir bier 
7 ri J unfere liebe Gattin und Mutter, Tochter, Schweſter, 
iach F 
Strafan⸗ Frau Eva | 
+ geb. Oppmanı, 
im Alter von 39 Jahren > Momaten und > Tagen nad) längeren ſchweren Leiden won Gott dem All⸗ 
di⸗ = mächtigen aus diejem Yeben abgerufen wurde. 
s 3 9 in ri 4 
Schweinfurt, Würzburg. San Francisco und 
fernereö | 
“ i 
Vh. Alois Ruckert, 
neifters, | N 
\N Franz Anton Rudtert, 
N, Die Beerdigung findet Kreitag den 27. Mai PVormitta 
Zu has — 
furter — 
— * ’ 
#7 Gatten und Vater (a 
Konrad Förfer, S 
| Echneibermeifter, — 
rürr von su jeiner letzten Ruheſtätte beglei- Auf dem 
teten, jagen wir hiermit den innig= 
— ——— ſien Dant. 
arpf von Schweinfurt, den 25. Mai. | 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. \ 
—— Der —— für den Verblichenen 
ri im | N findet am Freitag früh 7a Uhr ftatt. 
uller von - 
>; Roebi⸗ 
ier, beim | Icgh warne hiermit Jedermann, meinem Sohne Joſeph 
Voß zu Bruſi irgend Etwas zu borgen, indern ich für denjelben 
= | geinerlei Schulden mehr bezahle. 
{ Eu Zeraftian Bruft Ungenannt 3 fl. 


| in Sommeredorf. 
Erantwottlicher Redatieur Wilb. Ang. Vollich. — 
Rebſt einem halben Bogen 


——— 


Drud und Verla der Moria ſoen Diicin. 
Beilage S. 719 - 722. 





Schweinfurker Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 123. 








Vermiſchtes. Morgens 32 Uhr der Blitz in die dortige Mühle, 

— Bayreuth, 18. Mai. Heute Morgen wurde | welche total nieberbrannte, ſowie auch ſaͤmmtliches Vieh 
von Hrn. Müllermftr. Geer Hier im Main eine 18- | und Mobiliar ein Raub der Flammen wurden. 
pfündige Fiichotter gefangen, gewiß ein jeltener Yang — Berlin, 17. Mai. Diefer Tage hatte man in 
in biefiger Gegend. 8 erzählt die „Freitagszeitung“, etwas Neues zu 

Münden, 23. Mai. Aus der „Donauzeitung“ | jehen. Bon einer gemein —— botaniſchen Er⸗ 
und dem ——— Volksblatt“ iſt ein Artikel über | curſion, unter Leitung bes Hrn, Profeſſors Dr. Heer 
die durch bie Beer KH hair vom 8. April | heimkehrend, z0g eine Reihe Stubenten und Stubentinnen 
1868 eingeführte militäriiche Strafe des Dunkelarreſtes durd die Ehren der Stadt. Ihrer 12 bis 14 junge 
in verfchiebene andere Blätter übergegangen, der nit und zum Theil hübſche Däm in Stubentinnencoftäme 
allein vollkommene Unkenntniß ber über dieſe Strafe ; mit Botanifirbüchjen und Pflanzgenmappen voran, dann 
art beſtehenden Borjchriften verräth, jondern auch im | der Herr Profeſſor und endlich in ehrerbietiger Ent: 
jo zweifellos bösmilliger und tendenziöſer Weiſe ge fernung von den Gommilitoninnen die Herren Stuben» 
halten ift, daß wir nicht unterlafien können, demſel ten. So zog man, berichtet das genannte Blatt, über 
in Folgendem entgegenzutreten: Der Dunkelarreſt ijt | bie obere Brücke, beim Helmhauſe trennte man ſich 
keineswegs, wie behauptet wird, eine meue Erfindung ! und Jeder ging jeiner ii die Damen gruppen- 
des Kriegsminiſteriums, ſondern er beitand fchon lange | weiſe. Biele Neugierige * teten den Zug, die Einen 
vor der Einführung der erwähnten Diszi Kinarftrare bezeigten ihnen Beifall, während freilich es auch ſolche 
gab, welchen der Vorgang Anlaß zu unziemlichen und 
rohen Bemerkungen bot. 

— Der Kaflier der Stadtwaſſerkunſt ur 
Eckhoff, hat jeinem Leben durd; Selbftmord ein Ende 
emacht; die Kaflarevifion ergab einen Defekt, der den 

ag von 200,000 M. Ert. überfteigen dürfte. 

— In Schladming (Steierm.) find 17 Wohn: 
bhäujer, darunter das evangelijhe Pfarr- und Schul— 
haus, abgebrannt. 

— Ehriftiania, 2, Mei. Gejtern hat in dem 
ſüdlichen Theile der Stadt Drammen (an der Südküſte 
* Norwegen) eine Feuersbrunſt 90 Häuſer in Aſche 
gelegt. 


ordnung als Correktionsmittel bei den bürgerlichen 
Strafanftalten und bildet aud nad dem allgemeinen 
Strafgefekbuh vom Jahre 1861 ein Mittel zur 
Schärun der Arreſtſtrafe. Die militäriihe Strafe 
des Dumkelarreftes kann nur nad Erholung eines 
ärztlichen Gmachtens "Über "die i des 
betreffenden Mannes verhängt werben und die Dauer 
von 15 Tagen nicht überfchreiten. Ueberdies barf der 
Strafvollaug im Dunfelarrefte niemals ununterbrochen 
länger als 3 Tage ftattfinden, und bat ber Beftrafte 
je den vierten .. ber Strafftube zu verbüßen, 
an melden Tagen felben bie Bewegung in freier 
Luft bis zu zwei Stunden geftattet wird. Der Dunkel: 
arreft ſelbſt wird im einem 8 Schuh breiten und 9 
Schub langen Lokale vollzogen, mweldes zwar vom 
Tageslicht abgeſchloſſen ijt, allein keineswegs ben Luft⸗ 
ugang ausſchließt, indem burch eine angebradite be- 
onbere | für die Eirculation friiher Luft 
gejorgt it. Der Boden dieſes Straflofals ijt eben, 





Handel und Verkehr. 


— Die Art, wie in Paris für die Gourmands 
—— —— tete werden, * N 
eber Zimmerboden, und die Behauptung, daß der azette” folgendermaßen mitgetheilt: Die Fabri⸗ 
Beitrafte * „Schneiden“ ſiden — * Ge | fanten machen gar fein Seit aus dem Geſchäfte; fie 
ebenjo als eine boshafte Füge zu bezeichnen, als bie: | nennen ſich rafisstoleurs e pommes de terre, faufen 
jenige, daß demfelben zum Trinken jaules Waſſer ge: ( die Meinften und billigften alten Kartoffeln auf und 
oten werde und feine Speije die „ſtinkende eu u Ki. tragen fie nad) der Seine, da zu ber Arbeit viel Waſſer 
Der Arreftant erhält nämlich öfters des Tages frijcpes | "Öt Ar Hier jeütten fie diejelben in zur Hälfte 
Waſſer und genießt die volle Menage, wie jeder andere | Mit Waſſer gefüllte Bottiche und ftampfen mit bloßen 
Soldat, indem bei der militäriichen Disziplinarftrafe ‚süßen fo lange darauf los, bis bie Knollen nicht nur 
bed Dunkelarreftes eine Schärfung durch Koſtabbruch bie dunke Schale verlieren, ſondern auch dem beliebten 
nicht zugelaffen ift. Was endlich an ber in dem frag. | Teidenartigen Glanz neuer Kartoffeln annehmen. Hie- 
lichen Artitel en Be q einer "Strel- rauf werben bie Kartoffeln getrodnet, in Papier ge- 
ftube" Wa * darüber Tann ſich jeder Unbefangene widelt und in Fleine Körbe gefchüttet, deren er mit 
fein Urtheil jelbft bilben, indem wir ihn auf bie mehr- 5 Frs. verfauft wird. Der Prozeß Tann täglich in 
nte Diöziplinarftraforbnung vermeijen, wonach ber Nähe bes Pont Louis Philippe, gegenüber dem 
die Gtrafftube ein geräumiges für 6 Mann beitimmtes Hotel de Pille, beobachtet werben. 
belles Lokal mit Lürtung ift, im welchem der Beitrafte 
fi mit Leſen guter Bücher befchäftigen oder zu an- 
gemefjenen Arbeiten verwendet werben Fann. 

— Die Latholifge Mädchenſchule zu Augsburg, 
welche nãchſtens errichtet wird, erbält feine Lehrerinnen, 
fondern 6 Yebrer. Die Benugung weiblicher Lehrkräfte 
Wen in diefer intelligenten Stadt nicht mehr jo beliebt 
zu fein. 


— In Bogad, B.⸗A. Brud, flug am 17. v8. 


$ Mit dem 1. Juli d. J. tritt im deutſch-öſter— 
reichiſchen Telegraphenvereinsgebiet eine Ermäßigung 
der Gebühren in der Art ein, daß die dritte Gebühren: 
zone wegfällt und jomit für Telenramme bis zu 20 
Worten, wofür biöher 3 rs. zu entrichten waren, nur 
2 Frs. zu bezahlen find. 

— In Californien find meuerlih 27,000 japa: 
niſche Theepflanzen eingeführt worden, da man beab: 
ſichtigt, dieſelben dort zu aeelimatifiren. 


Ausſchreiben. 
Im Auftrage des kgl. Stadtgerichts dahier verſteigere 
ich am 
Donnerftag den 23. Juni ds. Js. 
Vorm. 9 Uhr 
in meiner Amtöcanzlei dahier Pl. Nr. 587, Hs.Mr. 675, 
732 mit Keller, Holzhalle und. Höfen zu 2 Dezimalen, 
in der Wolfögaffe, tarirt auf 2050 fl. nad Maßgabe der 
Prozekordnung vom 17. November 1857, $$ 94—107 
und 8 64 des Hypothekengeſetzes. 
Schweinfurt den 22. Mai 1870. 
Wörfter, !. Notar. 
Man jucht einen jungen Menjhen von 15 Jahren 
mit gehöriger Vorbilbung, welcher ſchon mehrere Jahre 
in bem Geſchäfte jeines Baters mit thätig war, zu 
feiner weiteren Ausbildung in einem 


Galanterie-Waaren-Geſchäfte 
unter annehmbaren Bedingungen unterzubringen. Offerte 
unter Nr. 84 beſorgt Wilhelm Lemm, General⸗Agent 
der Annoncen-Exrpedition von Rudolph Moſſe in 
Würzburg. 


e Mai: Füllung Selierſer 
— in — Krügen ans 


i getommen und zu haben bei 
F. D. Dittmar. 


Freiburger Fr8.-15 Loofe 
naͤchſte Ziehung den 15. Juni c. = 
Mailänder Ars. 10.-2oofe 
nächſte Ziehung den 16. Juni c.; biefelben find zu 
kaufen oder zu miethen bei 


Aug. Lehnstädt, 


Bank & Wedjelgeihäft, Zehntgaſſe Nr. 226. 
Zahuſchmerzen 
jeder Art 
werden, ſelbſt wenn die Zähne hobl und ſehr angeſteckt 
find, augenblicklich und für die Dauer durch den berühm⸗ 
ten Indiſchen Extrakt beieitigt. Derjelbe übertrifft 
feiger ſchnellen und ſicheren Wirkung wegen alle derartige 


Mittel, io daß ihn felbft die berühmteſten Aerzte empfebs 
len. Nur ächt zu baben a Alacon 18 und 36 fr. 


Depot bei 


Georg Strohmenger 
in Schweinfurt. 
Ein Wohnhaus 

in der Hauptjtraße Coburgs, in beitem 
baulihen Zuſtande, mit großen Räum— 
lichkeiten und allen mögliden Bequem: 
lichkeiten, für einen Privatmann, ſowie Geihäftsmann 
und bejonderd zur Gründung eines Hotels geeignet, 
ift unter den vortheilhaftejten Bedingungen zu verkaufen. 

Dfferte sub J. 409 an das Nunoncen-Bureau von 
Rudolf Mofie in Berlin. 


Emſer Paflillen 
’ 
aus den Salzen der König: Wilbelms-Felienguellen bes 
reitet, ärztlich empfohlen genen Manenbeihwerben, ald Ca⸗ 
tarrbe, Verſchleimung, Säurebildiina, Aufſtoßen und Vers 
dauungsſchwaãche. Preis der plombirten Schachtel 30 fr. 
Nur allein ächt auf Lager in Schweinfust bei 
Apotbeter Dr, Thiel. 
Die Adnminiftration Der Felſenquellen. 
Künfilihes Selterfers, Soda: und Bitterwafier 
ftets friich zu haben in ver Stadtapotheke. 
























Amerikaniſches c 
Glanz - Stärke - Zusatz- 8 
Präparat ß 


unter Garantie. 

Mit einem Paquet für 35 fr. können ca. 300 
Herrenhemden nebft der- feineren Damenwäldde auf 
viel bequemere, ſichere umd billinere Weiſe eine fo 
elegante Appretur erhalten, wie dies biäber zu er» 
zielen nicht möglich war. Aufmerkſame Hausfrauen f 
werden zugleich ſehr bald herausfinden, da die Wäſche N 
auf dieje Weife behandelt, bedeutend länger getra 
gen werben kann. Eine einzige Probe mir 
Jedermanx fiher befriedigen. R 

Nur allein zu bejieben durd das Haupts 
Verſendungs⸗ Depot bei s N \ 
bh. Brugier in Karlsruhe (Großh. Baden) und 
in den Niederlagen in Schweinfurt bei 


N 
Gg. Strobmenger. ! 
Anerkennung. | 

Sehr wertber Herr! Meine Frau läßt Sie dung ( 

mid; bitten, ihr jo ſchleunig als möglich gegen bei 

tommenden 1 Thlr. pr. 3 Paquet Ihres amerifa- 

niſchen Glanz-Stürke-Zujat: Präparatö per Boji zu: 

fommen zu laffen. Das lesterhaltene Paquet dat 

in jeder Beziehung unjern vellfommenjten Beilall 
den 


N 
0 


gefunden. 

Berlin den 19. Januar 1870. 
Hochachtungsvoll 
Mar. Strohmeyer, Hauptmann a. D. 








ders Weizen, empfiehlt fi ein, im getreidereichen Rot: 
thale (Niederbayern) Fautionsfähiger Kaufmann. Trance: 
Dfferte fub Nr. 2638 beforgt die Annoncen-Erpedition » 
von Rudolph Moffe in München. 
Eine geräumige angenehme Wohnu über 
1 Stiege it an eine ſolide Familie zu vermietben bei 
M. Dörflein, Buchbinder. 


MWohnungsveränderung. 

Einem verehrlihen Publikum zeige — an, 
daß ich meine feitherige Wohnung bei Wittwe Meuter 
verlafien habe und nunmehr im ehemaligen Reif’fgen Hauir 
in der Wolfsgaſſe (bayerifche Krone) über eine Stiege 
wohne, und empfehle mich meiner biäherigen wie auch meiner 
neuen Nachbarſchaft beſtens. 

Hochachtungsvoll 
5. F. Arenz, Schneidermeiſter. 


Notizbücher & Brieftaschen 
find in reicher Auswahl mwieber eingetroffen und em- 
pfiehlt ſoſche zu den billigften Preifen 

A. Blasius, 
lithogr. Druderei nüchſt dem Schrotthurm 

Friſche Ameiſeneier verkauit 

Amalins Schmitt, Petersgaſſe Ar. 42. 


Geftern wurde bei Cafe Dartınamm cine Sappı 
verwedhielt. Man bitter dieſelbe dert umzuwechſeln. 


Holzabfuhrſcheine! vorrãthig in 


Expedition des Schweinfurter Tag: und Amtsblaites. 
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Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) A 
Berlin, 






heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in 
iedbt: Lonifenftraße 45. — Bereitd über Hundert geheilt. 


 Stahel’s Annoncen- Bureau 


in Würzburg. 
Hauptagentur für alle Zeitungen der Welt, 
beforgt Inferataufträge fogleih nad ng ae ung berechnet durch ihre allgemeine Verbindung 
mi n n 5 
i igi ife ohne Aufſchlag und ohne Porto- oder SpeſenBelaſtung. 
— — * ——— ——— erhaltend, iſt nel im Stande, bei 


rohen, fidy öfter wiederholenden Anzeigen Rabatt:-Bergünftigung 


— Viele Behörden, Rechtsanwalte, Matare, Direktionen von Geſellſchaſten, Inſtitute, Ge— 
ſchaftshãufer u. 1. w. bedienen ſich fortgeiegt und ausſchließlich dieſer Hauptagentur. 


on Staatspapieren, Obligationen, Actien und 


August Lehnstädt, 


Dom Htaate garantirte 
Rumänische 7',procentige Eisenbahn-Obligationen. 


Nachdem Pariier und Londoner erite Binanz-Eoterien den Reit der Rumäniſchen 7Y/sproc. vom Staate ga: 
rantirten Gifenbahn: Obligationen übernommen haben, werben jolde an beiden genannten Börfen gehandelt und fieht 
deren offizielle Coursnotirung an diejen und an allen anderen Börfen Europas, ſofern ſolches nicht bereits der Fall, 
demnãchſt bevor. 0. — 
Gegenmwärtiger Cours der 7*/sprocent. vom Staate garant. Rumäniſchen Eifenbayn-®bli- 

gationen ca. 70 PEt 


* 

„ Bprocent. Rumäniſchen Staatsanleihe circa 95 PEt. 

Eine ſolche Cours⸗Differenz von 25 Procemt iit auf die Dauer um jo weniger gerechtiertigt, als 
die 7ieprogentigen Obligationen die erhöhte Sicherheit der Hypothek auf vorausſichtlich hochrentable Eiſenbahnen be» 
figen. Dieſe Bahnen jind zum großen Theil fertig und deren Betriebs Gröffnung in allernächſter Zeit bevorftebend. 

Ein Decret der Rumän, Regierung ordnet an, daß die 7'jsprocent. Rumän. vom Staate garantirten Eiſen— 
babn-Obligationen von allen Bebhörten als Cautionen anzunehmen find 

Nah Einführung der Bprocent, Rumänifhen Staatsanleibe an den Börien von Yondon und Paris bat dieie 
legtere eine Euröfteigerung von 25 Proz. erfahren. 


. Ober’s Bekannte Schreibmelhode 
3. 33. Ober’s bekannte Schreibmethode. 

Ich eröffne mächitens wieber Mſtündige Eurje für Herren, Damen und Schüler, und erſuche minder: 

jährige Luſttragende mit ihren Eltern gef. Küctpradhe zu nehmen, um: bei meiner Ankunft gleich eintreten zu können. 


J. B. Ober, | 
Sprad;-, Schreib: und Bandelsiehrer. 











@in- und Berfauf v 
Looſen ıc. ıc. 


Nach Amerika und Australien 


werben Auswanderer und Reifende mit Poſt⸗ Dampf: und Segel: 
ſchiffen über alle Seehäfen prompt und billigjt beförbert durch i 


FF, Mm. Dittmar in Schweinfurt, 
Fiſcherrain 431. 





—— 





—— 





Tüchtige Maurergefellen fönnen gegen guten Lohn Vorbereitungs-Unterricht 
i R f i Afti 
— Pfarrhausbau in Obbaſch Beſchäftigung für Madchen eriheilt vom 1, Juni an 


Gaipar Zorn, Maurermeiiter. ‚ 
iva 30 IR RTLER SE — 1. Mädchenlehrer. 
VBorgeſtern wurde ein goldener Ehering, L. D. ge: * — — 
zeichnet, verloren. Um Räckhgabe in der Erped. gegen Gin möblirtes Zimmer it zu vermiethen bei 
Tranfgeld wird eriucht. Wadenklee Hiiherrain. 
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7%/, erste Prioritäts-Anleihe 
von 5,000,000 Dollars 


der 


INDIANOPOLIS-BLOOMINGTON und WESTBAHN 


der Staaten Indiana und Illinois 
mit dem Vorrechte der Conversion dieser Obligationen in Actien der Gesellschaft. 


(First Mortgage eonvertible sinking fand seven per Cent Loan of the Indianopelis-Bloomingten and Western Railway er 
Indiana and Illinois.) 


Directoren der Gesellschaft: 
C. R. Criggs, Urbana, Illinois, Vorsitzender. 


W. Denison, Columbus, Ohio. B. E. Smith, Columbus, Ohio. 

Henry Conkling, Bloomington, Illinois. W. Y, MeCord, Mound Pleasant, Illinois. 
John C. Shert, Danville, Illinois, D. Rickets, Jeffersonville, Indiana. 

Tier Smith, Pekin, Illinois. Geo, Nebeker, Covington, Indiana. 

3. ©, Guningham, Urbana, Illinois. Samuel C, Wilson, Crawfordarille, Indiana. 
3. 4. Mekee, Jeflersonville, Indiana. V. H. Smith, Urbana, Illinois, 


Trustees: Farmers Loan and Trust Company of New-York. 
Banquiers in Londou: Unten Bank of London. 


Volleingezahlies Actien-Capital . - - » » » » . Doll. 5,000,000. 
Erste Prioritäts-Anleie -. - : » = = 2 2.2.2» 9000,000. 


Von diesen fünf Millionen sind Doll. 2,000,000 an die „Farmers Loan & Trust Company“ überwiesen, um 
damit den gleichen Betrag der von der Danville-Urbana-Bloomington und Pekin Eisenbahn emittirten Obligationen 
einzuziehen und zu tilgen, dadiese Bahn in die Indianopolis-Bloomington als Westbahn aufgegangen ist und als selbst- 
ständige Gesellschaft nicht mehr besteht. — 

Verzinsung und Capitalrückzahlung erfolgt in Gold frei von Einkommensteuer, in New-Vork bei der Farmer 
l.oan & Trost Company, in London bei Turner Brothers und in Frankfurt aın Main bei Koch Lauteren & Co, 

Die Coupons sind am 1. April und 1. October zahlbar. 

Auf Wunsch ihrer Besitzer können die Obligationen zu jeder Zeit in Stamm-Actien der Gesellschaft umge- 
wandelt werden. 

Die Obligationen lauten auf den Inhaber. Die Hinausgabe erfolgt gleichzeitig in New-York, London und 


Frankfurt a. M..und ist der Verkaufspreis in London auf L. 168. — und in Frankfurt a. M, auf 791% festgeseti 


wobei auf letzterem Platze die Zinsen vom 1. April ä fl. 2. 30 per Dollar zu vergäten sind. — 

Die Indianopolis-Bloomington- und Westbahn bildet eine der wichtigsten Eisenbahnunternehmungen in den 
westlichen Unionsstaaten; und hat deren Direction. welche die —— er zu ihren Mitgliedern zählt, be- 
reits 170 (engl.) Meilen in vollem Betriebe und fehlen zur vollständigen Eröffnung der ganzen Bahn nur noch 35 (engl.) 
‚Meilen, die jedoch contractlich schon im Juni d. J. fertig gestellt werden müssen. 

20 Locomotiven, 17 Passagier- und 550 Güterwagen sind bereits im Dienst: weitere 16 J,ocomotiven, 6 Passa- 
gier- und 350 Güterwagen werden nächstens geliefert werden. 

Gegenwärtig schon beläuft sich das Reinerträgniss des Localverkehrs auf eine grössere Sunme, als zur Ver- 
zinsung der Prioritäts-Schuld erforderlich ist. 

Die Bahn durchschneidet den herrlichsten Theil (den sogenannten Garten) der Staaten Illinois nnd Indiana, 
ein Bahngebiet, das in seinem enormen Bodenreichthum, in grossartigerer Viehzucht und Industrie und in seinen be- 
deutenden Eisenstein- und Kohlenwerken, von keinem anderen Theile der Vereinigten Stasten übertroffen wird. 

Sie ist berufen, durch billigere Frachtsätze auf abgekürzter Route den Westen Amerika’s von der Penr- 
sylvanischen Kohle unabhängig zu machen, und ist der Verkehr aus den Kohlenminen jetzt schon so bedeutend, das 
allein aus diesem einzigen Massen rt in allernächster Zeit eine Einnahmsquelle erwartet werden kann, welche nach 
mässigen Anschlage ganz allein die Verzinsung der Prieritäts-Schuld sicher stellt. - 

Vorgenommene gewissenhafte Calculationen des nach Eröffnung des durchgehenden Verkehrs zu erwartende 
erg Tg der Bahn stellen den Actien eine Dividende von 11%, die sogar im Laufe von 5 Jahren auf 20%, 
steigen dürfte, in zuversichtliche Aussicht. Unter solchen Umständen ist natürlich die den Inhabern freigestellte jeder 
zeitige Umwandlung ihrer Obligationen in Actien von nicht zu unterschätzender Bedeutung, indem sie in ruhige 
Genusse einer 8'/s°/% Verzinsung auf den ger: Ankaufspreis, den Augenblick abwarten können, in welche 
sie durch die Conversiön einen beträchtlichen Capital-Gewinn erzielen können. 

Es ist bierbei noch hervorzuheben, dass —— Anlage-Capital auf die Gesammtsumme von Doll, 10,000# 
begrenzt ist und diese nicht weiter erhöht werden A 

Eine Prüfung der Lage der Bahn auf einer Karte wird darthun, dass kaum eine Bahn in den Vereini 
Staaten vorhanden ist, die sofort mit einer so ansehnlichen Anzahl bedeutender Linien in einen unmittelbaren direct= 
Verkehr eintritt. Als Fortsetzung der Pennsylvania-Central und Baltimore und Ohio-Bahn kürzt sie die Entfernun 
von New-York und dem Osten nach den westlichen Staaten um mehr als 150 englische Meilen gegen die günstigsi 


der jetzt vorhandenen Bahnen ab. 
Turner Brothers, 


Finanz-Agenten der Indianopolis-Bloomington 
and Western Railway Company. 


j Unter Bezugnahme an die vorstehende Mittheilung der Herren Turner Brothers, Finanz-Agenten der 

— Srafbigg ren. Tu und Westbahn Gesellschaft der Stasten Indiana und Illinois, machen wir hiermit bekannt, 
ss wir von denselben beauftragt sind, Anmeldungen für die im Prospectus erwähnten 7° Obligationen dieser 
Eisenbahn zum festen Course von 79'/s°% entgegenzunehmen, und dass die definitiven Stäcke sofort geliefert werden 


können, 
Frankfurt, a. M., im Mai 1870. 
EN Koch Lauteren & Co. 
Verantwortlider Redakteur Wilb Aug. Bollih. — Drud uns Berlag der Morih’igen Officin in Schweinfurt. 
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Paſſionsſzeuen ein umd zeigen fo den Zufammenhang 
zwiſchen der Offenbarung bes alten Jehovah mit der 
frohen Botihaft — dem neuen Eoangelium des Heils 
— das uns ter Gefrenzigte auf Golgatha gebracht. 
Die Bilder der heiligen Geſchichte find hier mit jo wun- 
derbarer Schönheit und Ruhe übergoffer, mit ſolchem 
feinen Kunſtgeſchmacke arrangirt, dafjchon das äfthetifdge 
Antereff e uns zur Bewunderung hiurcißt. Leonardo 
da Binci’s berühmtes Adendmnahl, — Ruphbael’s 
Ehriftus, Ban Deyl's Kreuzigung, Rubens Slreuy> 
abnahme u.f. mw. treten bier verförpert und bes 
geiftint vor unſeren ftaunenden Blick. Den Höhe- 
punkt des Dramas bilder die Kreuzigung. Ges 
ließe ſich wirflib fragen, ob man folh eine 
Sjene natürlich darjtellen könne, ohne über die 
Linien des äſthetiſch Erlaubten hinaus — in das Schauer: 
lid: Robe zu gerathen. Aber nein! So furdtbar Die 
Natürlichkeit Ddiefes an 20 bis 25 Minuten mährenden 
Opfertodes auf Golgatha auch fein mag, ſo ſchön und 
würdig iſt ſie aufgefaßt und wiedergegeben, und ebenjo- 
wenig es irgendwo einen Fach-Schauſpieler geben wird, 
der ten Chriſtus mit der Würde, Wabrbeit 
und Shönbeit repräfentirt wie der wadere Bürger: 
meifter Rupert Shauer, — ebenſowenig netraute ſich 
Devrient einen Bübnenbelden aufzufinden, der Die 
objective Wabrbeit des Neides, der Habjucht und ſchließ⸗ 
li der Verzweiflung ſo wahr, io pichologiſch liefergreifend 
wiederzugeben im Stonde wäre, mie der zuletzt raſende 
Judasſpieler von Oberammergau. 

Kurz und gut! Wir, die wir ſchon nach kurzer 
Zeit, nachdem wir unſere ſehr zweifelhafte Neugierde 
nach höchſtens einer Stunde befriedigt glaubten, den 
Schauplatz zu verlaſſen hofften, — hielten ſtill und 
ſtaunend aus bis zum Schluſſe trotz Regens und 
Sonnenſcheines, und obgleich die inzwiſchen ſengenden 
Strahlen nah Ablauf eines Gemitters gar heiß auf 
manch fahles Haupt herabſchoſſen. — — 

. Mir fühlten und Baer uns bejiegt, — die Aınmer: 
gauer mit ihrer Paſſionsvorſtellung hatten. unierem 
Herzen Schach gegeben und wir ſahen uns geichlagen, 
unjer Vorurtheil war bejiegt, unfer zweifelhafter Sinn 
war gebeugt. — Und mit jolder Stimmung erinnere 
ih mich heute noch des, jhönen Tages von Ober: 
ammergau und kann nur aus volljter Weberzeugun 

Allen zurufen: Auf! zum „Paſſion!“ — au 

nad Oberammergau! Sicher wird Niemand die 
Reife, Zeit oder Geld bereuen, denn das „Geſpiel“ 
Dazu ift befonders die trefflihe Arbeit Rampert’s | in Ammergau ift das Einzige in —— Art, erhaben 
beftimmt, auf die wir wiederholt hier verweiſen. Allego- und kunſtvoll zugleich — ein dramatiſirtes Stück 
riſche lebende Bilder aus dem ulten Teftamente leiten die MWeltgefchichte, deren jchwierige Darftellung bisher 


Chronologiſche Tafel. 


Den 26. Wai 13419. Fricbensvertrag zwiſchen Kaijer Karl IV, 
und Yubmwia dem Hrandenburger. 

Sen 27. Mai 1745. Gefecht bei Degaendorj unter Gonti und 
Lukuer gegen die Oenerreicher. 





Rad Oberammergau. 
(Fort. und Schluß.) 


Der Morgen ift angebrodgen, Die Berghalten geben 
(don früh halb 4 Uhrdas Echo der Böllerihüffe wie- 
der, welde die Spieler und Zuſchauer weden. Neue 
Karamanen von Fremden ziehen herbei und der ganze 
Drt geräth im tebendige Unruhe. — Bor Beginu ter 
Vorſtellung beſuchen alle Aeteurs die Kirche, um in der 
hl. Meffe ihren religiöfen Sinn noch mehr aufjuer- 
bauen. — Geben wir mum zum Theater felber, das auf 
einer großen Wieſe zwiihen hohen Pappelhäumen ftehend 
von außen den Eindrud einer colofjalen Keiterbude macht. 
Tritt man ins Innere, jo wird man überrafht von der 
Größe des Zufcauerraumes, der 7000 Wenſchen faft. 
— Dar darf jedoh an diefes Theater reſp. an Diele 
Bühnenverbättniffe und Bühnenformen nicht den Moßſtab 
aewöhnlicher Theaterlocale lesen. In antik:griehiichem 
Style macht ea auf Jeden, der zum Gritenmale Ober» 
anımergau’s Paſſion befucht, einen ganz neuen, unerwar⸗ 
teten Findrud. Die Yaze des Theaters im Freien, mit 
einer lebendigen Szenerie, im Hintergrunde die riejigen 
Berge, ala Dede den unendlichen Wether, das Ganze 
eingerahmt von Wieſen und Nadelhölzern, welche die 
Borberge bededen und Eis zu den fchroffen Felozacken 
des Kofel ſich binziehen, — ftimmt vollftändig zur Er- 
babenheit des Spieles jelber. — 

Wir figen jhon um 6 Uhr auf unferen Plägen, — 
und es ift auch gerade Zeit, denn alle Räume find in 
wenigen Minuten ſchon angefüllt. Se näher der Zeit: 
puntt des Beginnes des heiligen Spiels heranrückt, 
deito ruhiger und feierlicher wird die Stimmung. Und 
felbft der frivofe Einn des Einen wirb durch die heilige 
Begeifterung des Nachbarn gehoben und fo im eine Ge- 
fühlslage gebracht, die an den myſtiſch-wunderbaren Zau⸗ 
ber der Mährchenwelt einer längftverflofienen Kindheit 
mahnt. 

Es kann nicht in unferem Plane liegen, die Details 
der einzelnen Gruppen und Borftellungen wiederzugeben. 


nn, en mn 
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nirgenb3 onders in jo wunderbar großariigem Stule 
gelungen ift, wie den braven Künftlern und Holz- 
hnigern von Oberammergau. Und wenn wir aud) 
bei fehr ſtarkem Regen vielleicht die Schußgeifter zur 
Schonung ihrer reihen und neuen Koftüme mit Para— 
pluis auf der Bühne erſcheinen jehen, jo beeinträchtigt 
fold eine Epijode durdaus nicht bie erhabene Stim: 
— ſelber. — Alles geſchieht mit feierlichem Ernſte, 
— Nichts mahnt au's Lächerliche. Wie die Darſteller 
der Hauptrollen, welche Rollen gar nicht ſelten erblich 
find (3. B. Judas), ſelbſt von ihrer Umgebung hoch 
geachtet und geehrt werben und wie bejonders wäh— 
rend des Paflionsjahres der religiöje Sinn namentlich 
der Jugend mit Beiliger Verwunderung zu jeinem 
Chriftus oder zu jeiner Marie aufblidt, — erlebte 
auch Aljr. Meißner auf jeinem Wege nad) Parten- 
firhen. Auf der Höhe der Strafe war ein Mann 
von feinem Wägelden geftiegen, um dem Rofie die 
Laſt zu erleichtern; das lange Haar, der nad Naza- 
renerart in der Mitte getheilte Bart lich jogleid in 
ihm den Borjteher Schauer erfennen. Die vorgejtern 
von Nägeln durchbohrte blutende Hand Hielt die Peitſche; 
das vor Kurzem dornengelrönte Haupt dedte ein 
breitfrempiger Zurolerhut mit ber Goldquaſte. Schauer 
rauchte eine Gigarre. Er befand fich heute nicht auf 
dem Wege nah Berhanien, jondern fuhr nah Mitten: 
wald. Der Mann grüßte die Fremden höflid), denn 
heute ift er wieder ber Bildfchniger von chebem. Zwei 
junge Ziegenbirten aber, an ber Strafe ihre Thiere 
weidend, betradjteten den Fuhrmann mit großer Scheu 
und beiliger Verehrung, zogen achtungsvoll die Hüte, 
und als das Fuhrwerk vorüber war, flüjterte der Fine 
dem Anderen balblaut zu: „Du! das ijt unjer 
Herr und Heiland geweſt!“ — 


Pr. 3. 2. 34. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


— Newyork, 25 Mai, Hier eingetroffenen Nach— 
richten zufolge iſt Caracas am 27. April nach einem 
bartnädigen Kampfe, in welchem 500 Daun fielen, 
von den Inſurgenten eingenommen worden. Der Prä: 
fident Monagos ergab fih und wurde auf Ehremvort 
freigegeben. Blanco wurde proviſoriſch zum Präjiden: 
ten ernannt. Die neue Megierung hob die Ausfuhr: 
zölle auf und ermäfjigte die Ginfubhrzölfe um 70 Pro;. 

(Fr. 8.) 





VPolitiſche Nachrichten. 

— König Georg von Griechenland hat ben 
Schutzmaͤchten die bejiimmte Erklärung zugeben lafien, 
dak er in demielben Mugenblid, wo er Girichenland 
von einer Demütbigung bedroht jeben jollte, die mebr 
wäre, alö eine billige Gtenugtbuung für einen nicht ber 
Regierung und nicht der Nation zur Laſt zu legenden 
privaten Frevel, die Mrone niederlegen und das Yand 
verlafjen würbe. 


Vermiſchtes. 

— Ansbach, 4 Mai. Die Barometerſtände ſind 
immer noch ſehr hoch, ſchönes Wetter in Frankreich, 
Deutſchland und Italien, bededter Himmel über ben 
britiſchen Inſeln und Schweden (Barometerbifferenzen 
am 21. 772mm Strakburg, 749mm Stodholm, Tem: 
peratur Morgens 7 Uhr: +-24,5° Berpignam, -+7,4° 
Ehriftianfund.) Die heitige Windftrömung, melde von 
Norden über Schweden und die Oſtſee zog mit der 
Richtung gegen das ſchwarze Meer und bie Türkei, hat 
aud bei uns eine Temperaturerniebrigung bewirkt; — 
ein Witterungswechjel jteht bevor. In London, Paris 
und Rom find auffallende magnetiſche Strömungen am 
W. und 21. beobadtet worben; beögleichen an eriteren 
beiden Orten ein Norblidht am 20. zwiſchen Nord und 
Nordweſt. (Grt. 3.) 
— Wittislingen bei Dillingen, 22, Mai. In letzter 
Nacht wurde unſer Ort mit einer bebeutenden Feuers 


brunft heimgeſucht. Es brannten nämlid 18 Söldne- 
bäufer mit ihren Stäbeln umd Stallungen ſowie zwer 
einzelne Stäbel ab. Das Vieh konnte mit genauer 
Roth gerettet werden, dagegen find alle übrigen Efiel: 
ten verbrannt. Hiebei ijt zwar fein Wenihenieben zu. be 
Hagen, bod erhielten 5 Perjonen theild mehr theils 
weniger Brandwunden. Soviel ji bis jet ermitteln 
ließ, joll ji der Brandfchaden auf ca. 22,000 fl. um 
die Verjiherungsjumme auf 17,000 fl. belaufen. 

— Ruppertsberg, 2 Mai. Gejftern murbes 
in einem Weinberge MWoli’ichen Befigungen im 
freien Felde die erjten Zraubenblüthen gefunben, 

g Münden, 24. Mai. Dem Bortrage des Ay 
Kolb iſt eine Ueberficht der Garnifons-Neubauten x 
der VII. Finanzperiode beigegeben. Die biefür bem 
ligten auferorbentlichen Grebite belaufen fih in ber 
Jahren von 1861162 bis 186667 auf die Summen 
1,959,099 fl. Hiezu Tommt der orbentlihe Etat % 
das Sarnifonsbaumefen im a von 250,000 £ 
jährlich, was für die 6 Jahre 1,500,000 fl. entziffen 
b daß ji eine Gejammtjumme von 3,459,099 fl. m 
gibt. Aus der IX. Finanzperide liegt erjt bie Mechmum 
des “jahres 1868 vor. Es erſcheinen darin 404,9471 
auf dem auferorbentlihen und 309,343 fl. auf im 
ordentlichen Etat, im Ganzen demnach 714,290 fl. 

— Türtheim, 22. Mai. Der Bräugejelle J 
Altheimer von Amenhofen, k. Landgerihts Buchloe, ;. 
3. zu Weit bedienjtet, eutlehnte jich ein Gewehr, um 
der ledigen Kreszentia Braunegger von Breitendrumm, 
welche zur Zeit Braut ift und am W. ds. Abends 7 
Uhr mit einem Ginjpänner durch den Ort Beidt 
fuhr, einen Freudenſchuß zu thun. Da biejes Gewehr 
mit Schrot geladen war, an welches Allheimer jeden: 
falls nicht dachte, und er in der Richtung gegen das 
Fuhrwert ſchoß, jo traf er mit einem Schrotforn bie 


Braunegger und mit 15 Schrot das Pferd am Hals. | 


Das Pferd wird in Folge deſſen verenden, bie Wer- 
letzung der Braut ift nicht Tebenepefährlid. 

— In Sachſenhauſen berricht jeit Sonntag eine 
ſehr große Unzufriedenheit. Bekanntlich wibmen die 
Sadjienbäufer ihrer Gemüſekultur eine jehr große Auf: 
merkjamkeit und Sorgfalt, tagtäglih be ießen fie bie 
Pflanzen; da dieſe auch des Sonntags Waſſer haben 
müjlen, jo ſetzen ſie auch biefen Tag nicht aus. Weber 
unter dem Regiment des Staates Frankfurt noch unter 
dem preußiihen war Sonntags ben Sadjenhäujer 
Gärtnern irgend ein Hinbernik beim Begießen der 
— 5— in den Weg gelegt worden; fein Verbot war 
erlaijen, als am Sonntag plöglih ein ‚seldgendarm 
bei den (Härtnern, welche ſich mit Gießen in der Sachſen- 
bäufer Gemarkung beſchäftigten, erichien, dies ihnen 
verbot und 35 Perfonen nameutlich aufjchrieb. Die 
jämmtlihen Gärtner balten ji, falls ein derartiges, 
bierorts jedoh noch nidt befanntes Verbot bejtebe 
jollte, für ſehr beſchwert und von großen Berluiten be 
brobt, da bie Pflanzen wie der Menſch, ſoll er nicht 
umkommen, ihre tägliche Nahrung bedürfen. 

— Straliund, 23. Mai. Hente findet in Sıral: 
jund die 50Ojährige Säkularfeier beö Friedens von 
Stralfund jtatt, durch welden einjt die auf dem Höhe: 
punkt ihrer Macht befindliche Hania dad übermütbige 
Dänemark zur Ruhe brachte. 


Handel und Berlchr. 

— Scheinfeld, 3. Mai. Der heutige Viehmartt 
war nur mittelmäßig betricben und die Kauflujt im 
Bezug auf werthvollere Viehſorten gering, dagegen leb— 
bafter mit Kũhen und Kalbinnen und weniger werthvoller 
Waare. Bezüglich der Preiſe war ein Anziehen noc 
nicht bemerflih. ine Ausnahme madten junge Kühe, 
melde bis zu 20 Garolins per Stüd bezahlt wurden, 
mährenb gain ere Waare zwiſchen 7 und 8 Carl. blieb. 
Nächſter Markt 7. Juni. (NR. W. 3.) 





| 


u, me" mr; 
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: — London, 20. Mai. Die Frage, wie die 
bindung zwiichen frankreich und England auf für 
Wege bergeitellt werbe, geht allmählig ihrer $ 
entgegen, indem dem Unterhauie ber Plan vor 
und von ihm gutgeheißen wurde, mitteljt großer 7 
ganze Bahnzüge überzujegen. Die Eijenbabn wi’ 
an die Häfen fortgefegt, und bier befindet ſich 
hiydrauliſche Hebemaichine, vermittelit deren 12 
bahnwaggons auf das obere und 12 auf das : 
Deck bes bereitliegenden Fährbootes geihaflt m 
ko daß die Reiſe von Paris nah Yondon ohne W 
wechiel zurüdgelegt werben fann. Die großen ' 
zeuge werben von dem Schaufeln der Wellen gar 
bewegt werben, während ihre ‚yahrgeiähmminbigtel 
1600 Pierdekraft nicht, hinter 2O—25 engliiche W 
» in der Stunde zurücdbliebe, Jeder Hafen wird 
Anſchlage gemäß 700,000 2. und die yabrzeuge w 
126,000. kojten. In Dover jollen die Arbeiten 
Privatverträge ausgeführt werben, während & 


N Werthen Freunden, Verwandte 
N. md Nachbarn widmen wir die tra 

RUE ringe Nachricht, daß es Gott der 
Allmäctigen gefallen bat, unſer 
aute Mutter, Schwiegermutter un 
Großmutter, Frau 
Eva Maria Mathes Wittwe 
— heute Nachts 2Uhr im 63. Lebens 
jahre nach kurzem Krankenlager zu ſich x 
ruſen. 

die Beerdigung, findet Sonntag Vormitta 
11 Uhr jtatt. 

Um ſtilles Beileid bitten R 
Die tranernden Binterbliebenen. 


















Anton von Rothſchild jich, wie es heißt, verpfl y Auen Berwandten und Nachbarn die 
hat, die frangöfiiche Regierung möglich zu bem i BR Hachridt, daß unſer lieber N 
dag ſie den Hafen in Andrecelles baue. * und Ontel, Herr 
— — — — — —— Heinrich Tülp. 
Lokales und aus dem Kreiſe. 2 Kagelimiedmeiiter zu Neuſtadt a. d. F 
— — Nacht trat Froſt ein, welcher aim Alter wen 84 Jahren danft ir 
Kartoffel, Bohnen, Weinberge u. ſ. w. verberbf — Herrn enticlaſen iſt. 


Einfluß ausübte. Das Thermometer zeigte heute — Neuttadi a. %. H., Mittelbambar 
um 5 Uhr nur 3 a 0. * Nach Py:iadelpbia zebe 
— Schweinfurt, 27. Mai. Geſtern Nachmi * n Hinterblieben 

fand u Wurmriäen Garten zu Werne ein Me Die s ieltranernde 8 * 
des dortigen, über 100 Mitglieder zählenden liber 
Büuͤrgervereins ſtatt. Es hatten ſich zu demſelben 
Einladung zahlreiche Mitglieder des hieſigen Bür 
vereins, ſowie viele Geſinnungsgenoſſen aus der | 
gegend eingefunden. Ahr. Notariatsgebilfe Höhl begri 
die erſchienenen Mitglieder and Gäſte in einererheben 
Anſprache, worauf Hr. Rectsconcipient Breitung 
Schweinfurt Namens des dortigen Bürgervereins 
die Ginladung und den freundlichen Willfonm in ı 
Iprechenber Meile dankte, die guten Beziehungen 
beiden Vereine bervorbob und auf das Giebeiben 
liberalen Sade ein Hoch ausbracdte, in weldes « 
Anmwejende freudig einitimmten, Später brachte ! 
Gutspächter Mattn noch einen Toaſt auf die Finig! 
und bie Harmonie der dem Vereine angehörenten Bür: 
von Werned, und berrichte troß ber etwas ungünftig 
Witterung bei Mufif- und Piederflängen die heiter 
Stimmung bis —* en rg 

— entl. Sitzungen des k. Bez.⸗-Gerichts dahi 
Am Samſtag den W. Mai I. * oma ng 
Ubr gegen Kajpar Kepp, Ludwig Frey, Joſeph Fri 
Georg ren jgq., Nam Geus, Earl Gſchwender vi 
Theinbeim wegen Gewaltthätigkeit und Schlägere 
Borm. 10 Uhr gegen Erhard Behringer von Zauge 
dorf wegen Diebjtahls, die Berufung des Nic. Zeikır 
don Vasbühl wegen Feldfrevels; Nahm. 3 Uhr q 
Johann Popp von Abersfelo megen (Seraltthättate 
gegen Anna Maria Weinmann von Oberbalbach wege 
Beftehung. Montag den 30. desi. gegen Bernhar = 
















Für die lie 
bei der Beerdigung unferes m 
in Goit rubenden Söhnchens ſag 
wir hiemit den tiefgefüßlteft 


Dank, 
Valt. Reuteı 
mit Kran. 















. 
Dauffagu 
Für die liebevolle, zahlreiche The 
nabme bei der Beerdigung unſer 
nam im Gott rubenden, lieben St 
es und Bruderd , 
Johann Friedrid; Biene 
aus Pribienitadt 
ihn hazeı wir Allen, beſonders d 
Hrn. Biarrer Dr. Kraußold für jeine jo tro 
veiche Rede den innigiten Tank mit Dem Bunte 
Bert möge Alle mit ſteter Geſundbeit jegnen. 
Schweininrt den 26. Mai 1870. 
Die tieftrauernden Hinterblirben: 


Kr Vom Tönigl. Poft: und Bahnamt dahier wur 

er Sigler, (sg. —— Zegler, Mic. Reiche = — ah 05. der Verlauf von 

Seien: oh — Has. 3 Ur genen 04 Briefmarken & Postcouv: 

Kleinhenz und Balent. Schneider von Alitheim wege * 

Schlägerei, bier Einſpruch. übertragen. 97. Mai 1870 

. * Der Babnarbeiter Lorenz Blaßer von Kießlin Schweinfurt, 27. Dal BT 

in Württemberg, am Bahnbau bei Oberwerrn beichäftig Adolph Schusite« 

gemelen, wurde durch herabiallende Erde erichlagen. — — — nn en nt 
— Kiſſingen, 3%. Mai. (Badefrequen;.) Nad Aukündigung. 


heute erſchienener Kurliſte Nr. 17 beträgt die Jah 


is ier ei | 5. Juni I, X. wird dabier die neue 
der bis zum 24. ds. hier eingetroffenen Babegälte 741 Am 15. Juni 


t Sfimet: in aleicher Zeit hat fidh laut Vertrag vı 

in 463 Anmeldungen. —— J ne Ze 3. 3. im Weftheim, | 
—Hammelburg, 24. Mai. Bon Seiten ber hieſigen zirfdamts Hapfurt verbindlich, gemacht, feine Ar 

freiwilligen ‚yeuerwwehr wurbe der Commandant verjelben, Praris bier auszuüben. 

Hr. Privatier 2. Bohlig, zum Abgeordneten bei der 


Shonungen den 26. Mai 1870. 
Die 


= ——— 


— TI 


Im Concurſe der Katharina His Wwe. dahier wird 
den Intereſſenten eröffnet, daß das unterm Heuigen er: 
laſſere Prioritätserlennmiß am 15. Juni ks. As, 30 
Tage lang ans Gerichtäbreit an Verkündigungsſiatt ange⸗ 
beftet wird. 

Shmeiniurt den 20. Mai 1870. 

Kal. ——— 
a . 


Yodemann. 
Bekanntmahung. 

Die nach Artifel 12 des Geſetzes über den Uferſchutz 
vom 23. Mai 1852 vorzumebmende allgemeine Lierbe: 
ſichtigung und Erhebung der nöthigen Schug- und Unter: 
baltungäbauten finder in viefem Jahre für den Diesjeiti- 
gen Baukezirf am 


Donnerftag den 2. Juni 1870 und 
= Freitag den Sad 1870 
t. 


Am eriigenonnten Tage Vormittags 9 Uhr beginnt die 
Flußbereiſung bei Staffelbady und endet zu Haßfurt, Am 
darauffolgenden Tage wird die Flußbereiſung Nachmittags 
2 Uhr dabier jortzeiegt und bis zur Grenze des Baube ⸗ 
zirts unterhalb Gädbeim ausgedehnt. j 

Ale jene Befiger ven Uiergrumdjtüden, welche die An— 
lane von Schubvorrictungen an denfelben beautragen 
wollen, baben entweder dieſen Uierbefihtigungen perjön« 
lid) beizuwobnen oder bis zu den genannten Terminen 
ſchriftliche Gefuche bei der unterfertigten Behörde einzu: 
reihen und die Bereitwilligkeit auszuſprechen, Daß jie das 
Abböihen der Brudufer auf mindeitens zweimalige Böſch— 
ungdanlage, fowie das Belegen des ungepflafterten Ujere 
theiles mit Raſen oder Beiteden desjelben mit Weiden 
auf ihre Koften ausfübren laflen, da auferdem Anträge 
auf Heritellung von Uferbauten keine Verückſichtigung 
finden fünnen, 


94. Mai 1870. 
Ya Te nubehörde. 


Ausverkauf 


von verſchiedenen Parthien 


Kleiderſtoffen 

zu außergewoͤhnlich billigen Preiſen bei 
Otto Bach. 
An einerarößeren Stadt Mitteifrantens : 
N —— — eine im ne Betrieb 


ſtehende 


Conditorei, Lebküchnerei 9 





Spezereigeschäft 


Bedingungen zu verfaufen. 
unter jehr 39 an das Annoncen-Bureau von 


Mofte in Nürnberg 
Zu vermietben: 





five Perfonen zwei heizbare 
Zune freanblihe — His 1. Juni. Graben 816. 
Ein @lasihrant (Gtagere) jomie einige Tiſchchen 
otheke | find billig zu verlaufen. Bo? ſagt die Exped. N 
a ———— —— 
i ärtigen Schnittwaarengeſchäfte wird | 
ae cin Behrling * ehr günftigen Bedingungen ge 
Fü fucht, welder ſoaleich eintreten Rönnte. 


Verantwertlidger Redakteur Wild. Aug. Pollic. 


5—6 Eimer 1868er Nainleiten⸗ Wein, 5—6 Eiım 

1869er MainleitensMof jind zu verkauferr bei 
6. Shilling’# Bor. 

2 große Kleiderſchränke, 2 Glasjgränfe, eine gu: 
Schwarzwälder Uhr zu verlaufen bei ö — 
—— — & Sdiling’s Bine. 

Es wird zum baldigen Eintritt ein braudberr 
Oberhausknecht geſucht, welcher Caution tele 


tann. 
i au Bedingungen bei Ph. Sauer in Donar- 
worth. 



































in — ültefle 
Annoncen - Expedition 


von 
6. 2. Baube & Komp. 
in 


.„. Nürnberg 
3 Königöftrage 3 (Gafi Noris) 

bejorgt njerare jeder Art zu den Original: 
preifen ohne jede Speſenrechnung neh am Tage 
der Aufgabe in alle eriftirenden Zeitungen, Your: 
nafe und Kalender der Welt, liefert bei jeder 
Annonce des Belegblatt aratis und gemibre 
bei helangreihen Ordres den Inſerenten be: 
jondere Vortheile. 

Koſtenvoranſchläge ſow e Zeitungsverzricniiie 
ftegen gratis und franeo zu Dieniten. 


X 


Schraume— 
Den dd. Mai 1870. 
Hochſter Preis. Mitteloteie. Tiefſter Breis 
BWaizen 20 N. 4 fr) 19 5 MEIN FO ee 





Korn 16 fl. 30 tr.*) 16 A. 16 fr.t) 15 A. 30 fr.) 
&erjte tif 6er 1a. 6 o —N. — fe. 
Haber OF Sr OA. 10 MW — te. 
Erbſen — fi. — th. — il. — I — il. — te 
Wicken — il. — ixr. — il. — ir. — — ft 
Summa aller verlauften Früchte 134 Schäffel. 
Umſatzlabital 2214 fl. Schrannenteſt 77 Schäffel 
exun veß Pre erarre 
Cours der Geldjorten. 
Preußiiche Kaffenſcheine i. 145 - Ad, 
" Hriedrihöt’or 1.958 - 59 
Bijtoien 1.94 47 
* Doeppelte) rt. 9246 —48 
Helländiihe fl. 10:Stüde fl. 9 54 —56 
Ducaten fl. 5 36— 38 
Ducaten al marco ll. 537 — 39 
Napole onsdor fl.9 2812 — 294 
Sovereigns fl. 11 595 —58 
Amperiales fl. 9 46—48 
Gold per Pfund fein n. 816— 21 
Alte äfterr. 20er per Pid. raub 
a 500 Gr. fl. 80-42 
Dollars in Gold fl. 228— 29 


Für den verunglüdten Magelſchmied 
ift ferner eingegangen: 

Uebertrag 13 fl. 29% kr. — Bon einem Arbeiter 

a ae * mie Haben 

e nur Geld zu Reifeipejen für Taufcher und Wü ? 

12 tr. — Ungen, 5 fr. ’ — 





— Drud und Berlag der Morih’fben Officin 
Rebft einem viertel Bogen Beilage S. 727—728. 


ne 


Beilage: zu Re. 1. Gl dr arushe 





Freitag Den 27. Mai 1820. 





— — —— — — nn — — 


Anküudigungen— ZeihnenZualeriatien 


Sonntag den 29. de. Mts. findet in | Meißzeug, Meſſing * Reuffber, 
F oänheim auf dem bdortinen Keller das Schienen und Lineale mit und ohne Einleger. 
Winkel und Gurpenlineale. 
Maifest Prisma-Mahltäbe.  — .. 


ja * 
it Stern: id Scheibenihichen ſatt, woj die er nebſt Schaalen in verſchied enen Sorten. 





eichnenfedern. 
Schügen von Schweinfurt, Haßfurt und Umgegeud 
Iren: dlichſt eingeladen werden. inſel und Farben. 


Für gute Miſik, deral Speiſen und Getranke une EL nr ng ng 


wird beiten aelorat: 
arbige e. 
Sahlender, Gaſtwirth. een he 


— — — — — — — — 


—— 
A Seihnenpapiere in Bogen und Rollen, 
aus ere und 


- ® er und dergl. mehr 

I Pariser Neuheiten 3& | "" | 
bei Blasius, 

lithogt. Druderei nüchſi dem Schrotthuru. 


Louis Veit. Ir, Chr. Fikentfcher 


Roben in Linon &: bord., 








Thon r 

Robes champötre, waar —* 

Roben in Jaconas à bord., Zwickau 

Toille de laine, 1865. Goldene Medaille in Merjeburg. 

Mozambique & Grenadine, 1867. Brance Wedaile {1 Parte, 

Tül- & Spitzen-Chales, ig ee 

Crep de chine Chales, 1869. Goldene Medaille in WBittenbe 

is Air & Nackasacky liefert Rüßren au. —* ſe 
tungen (auf 10 Atmosphären geprüft), Abtrittsantagen, 

Paletots & Mantillen. rasen, ——— in den Men 

tiichen und gefälligen Conſtruet 
Gewirkte Long Chales, fäße und Apparate für hemifche mung Tor 
Lyoner Seidenstoffe — Dem x, Ghamottiziegel jeder: ‚Form 
ete. ete, eie. h 


Austührlide Preiscourante auf Verlangen gratis. 





— — — — — — 


Wohnungsveränderung. 
rie coud»d 5 Finem verehrlihen Publikum: zeige ich ergebenit an, 


* ich meine jeitherige \ Wohnung bei Wittwe Reuter 
verlafien babe undn ⸗ 
in größter Auswahl von Per, an perStüd, 100 unmebr im ehemaligen Reif ſchen Hanie 





inder Wolfsgaſſe (bayeriſche Krane) über eine Stiege hoch 
per Mille billiger empfichlt : wohne, und empfehle mich meiner biäberigen wie — 
A. Blasius. neuen Nachbarſchaft beitens. 
fithogr. Druderei nächſt dem Schrotthurm. Hochachtungsvoll 
a a — — nn D. F. Arenz, Schueidermeiſter. 
—— — waſſer in ſtets friſcher Fül. Drei richtige. Barfteinihläger finden Arbeit bei 
... Molerapothele. | nn; Scohren in Schonungen: 


3u vermicthen: 


finden —— dauernde Be: Ein angene hmes Logis, ſofort beziehbat HM 
Räherinnen däftigung bei Freien — für eine anftändiae Familie Näheres in) der 
Dorsthen Riebt. 


Srpedition da. WI. 


PT 7 





Dinfelsbühler Verlonfung. 


Am 12., 13. 14. und 15. Juli findet, in 


inkelsbühl 


die Berloofung einer größeren Anzahl von Meit: und Zugpferden, Ochſen, Stieren, Kühen un Sal: 
bei der als vorzüglib bekannten Andbady:Triestorier Race, Fuhrwägen, Berner Wägelchen, Fatter 
ſchneid⸗ und andere laudwirthſchaftliche Maſchinen, filberplattirte Pierdegeihirre, Getreide 
pugmühlen zc., 60-70 Stoduhren, Regulateurs, goldene un filberne Ihren, 40-50 
und filberne Stetten, verihiedene andere filberne Geräthe, Salon:Spiegel, vollftän;. 
eine Möbel: Garnituren, Damen: und Herrn-Secretäre, viele polirte Gommopden = 
Tiſche, mehrere Faute uils, elegante Kinder-Chaiſen ze. wid als — —— 13 
dene egenichirme, Meiſekoffer, mehrere hundert filberne Eßlöffel, Garten: Mö Pa 
Hä 2c. 2c. itatt und irt der Preis eines Looſes auf 30 Pr. feitzeekt. 
Vorausfichtlib wird die Zahl der Gewinnſte wenigſtens | 


2000 


betragen 
Looſe verkauft: 





Die Erpedition des Tags und Amtsblaties, 


Serzogl. Hadf.-Meininger fl. 7 Loofe, 


Sährlih 3 Ziehungen. Ha 


Ziehung 1. Juli da, As. Driginalstoote empfiehlt 


GEGpileptiſche Arampfe (Fallſucht) 
beilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 


Bereits über Hundert geheilt 





ſetzt: Louiſenſtraße 45 





Bekanntmachung. 
Reparatur an der —— in Marktſteinach 
etr. 

Am Dache und Dachgeſimſe, dann an der Dede der 
Plarrfirhe zu Markiſteinach jind Reparaturen vorzuneb: 
men, welde (einichließlih der Frohnden) auf 20 fl. 
veranidlagt find, Tagfahrt zur Verakkordirung Liefer 
Arbeiten am den Weninjtnehmenden im Wege des münd: 
lichen Abgebotes iſt auf 
oh den 15. Juni D#. Is. 

früb 9 Uhr 


dabier anberaumt. 

Luſttragende Gewerbetreibende werben hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der approrimative Kojtenan- 
ſchlag u. I. m. im der diesamtlichen Canzlei eingeſehen 
werden kann. 

Schweinfurt den 21. Mai 1870. 

Konigliches Bezirksamt. 
Dr, Döderlein. 

Auf dem Gute Tugentori wird eine Scheune von 
Fachwerk aus Eichenholz zum Abbruch verkauft. Nähere 
Auskunſt ertheilen Gutspächter Dörr zu Tugendotf und 
Maurermeiſter Georg Ulſamer in Schonungen. — 
Auch iſt daſelbſt ein ausgezeichnet Ihöner Nuf- 
baum zu verkaufen. 





t:Gewinne 453,000 fl. 40,000 fl. %. 


bis abwärts 8 fl. Bir 


Nicolaus Lauer, 


Allterbeiligen-Straße Nr. 66, Arankfurt a. Wain. 








Nach Amerika und Australien 
Fr Be werben Auswanderer und Neijende mit Poit,, Dampf: und Segel. 
ſchiffen über alle Sechäfen prompt und billigit befördert durch 


E. 2). Dittimar in Schweinf 


zeichnet, verloren. 
Trankgeld wird erindt. 







Fiſcherrain 431. 


Am Sonntag wurde ein goldener Ehering, L- 
Um Rüdgabe in der Erped: gegen 





Zermin:Ralender. 
Ten 28. Mai. R 
10 9, Nup: und Brenubelzverfirih aus dem Bemeinsm: 
Seihriedekurg, im @emendebaufe, 
Ten 30. Mai. ö 
IP. Hopienitangen: und Bchnenjtedenveriric ind Bern: 
wald: zu Oberebelsbach. : 
Den 31. Mai. 
IN. Grunbvernsgenvertrich des Rajpar Raat zu Fallsbrue 
in love, ; ww. 
FE. Schuldenlquidation in Ber Gutatel ft em Hide 
Koentod Möller von Aubelin, beim T. Wa. 
norberungsanneelenma an ben Nachlaß des f. Detane din 
Guibred zu Kıffaraen, bei dem Teilamentariute. 
11 8, Geundbeſib Anasverittih der Hähier Mpkghe. Zeicr' 
Ströcer Eiwe. in Hammelburg, auf dem Matbhauid 
IR Biennboljverich aus f, Ren. Rehrbrunn, im ni 


baue. 

10 3. Muſſel⸗ uno Brennbolveriisih in Abih. Brückengraben x., 
f. Rev. Schmahnajier, 

IR, Schuldenliquidat on in der Aubwanderur dei 
Franz Trimbab von Thulba, beim F. Bez.⸗Amt Hurz. 

IX Eichenſtämmede rſtrich iin Bemeindewalse Weiferfarüten, 





Berantworilicher Redakteur Wilh Hug. Pollih. — Drud uad Verlag der Morh’icen in in Sthofinfürt. 


Schweinfurter Tagblatt 


ner Adonnemnentarrris derrägt file bier 


wen: Bavern vierkiiel, 64 fr, Deo »(Fünfzehnter Jahrgang.) Spice se vum Bm * —* 








Eiſenbdahn⸗3Züge. Eilwägen. 
NT —— — — — un 
Gen Bambrrg 5 U. 43 M. F PZ. nad Würzburg 5 11. 55 MIyas Aiffingen 12";, Ubr Mittans, 4 Une 40 Min. Nachm. und 
. .„ ou. . @8Z. ., DUO M. Riliingen, Yrüdenau, Schlüchtern 7 U. früb, 
. .» MWAOM B.PZ „ . NWUSOM. Meiningen, (Dünnertadt, Neunsdt, Melrihraer) 7 Ubr 
5 ISUIOMAÄMZ. „ „ au 1b M. früh. 
= . 4 nn. 55 M. NM 67. — 5 u. 50 M. hmm m sm nen —E € — Br 2 
> FT BLOMNGZ . „ HU2OM. Yoflomnibus. 
— — — — — — ——— a) 4 br 30 Min. Rabm. 
ärbur , %.02. j I. Bolkay (Baibadı 4 Ubr VOM. Nabm. 
za £ u a ER.EN SZ. * — 3 3 „ Rönigshofen (Siadtlautingen) 5 Mor Ib M. Rachm 
2 . u U. 48 M. M. 87.. — ae ER — Pr — EN tu ui 
we AUBEMRMPZ . -» AUSM Bie Briefkäften werden geleert: 
m 5 EU. 35 M. U. 687, ° 6u. 15 M.]5 Uber früh, — 10 Ihr 45 Min. Berne. — 4 Uber Katbırittans, 
. z 10 U. 28 W. A. PL.. ou. 35 M. I—- 7 Ubr Abends. 





DER” Befielungen auf das Tagblatt 
pro Juni werden fortwährend ent⸗ 
gegengenommen. 


Chronologiſche Tafel. 
Sen 28. Mai 1137. Eiunahme von Troja ın Agulien durch 
Send X. 


Telegraphiidhe Depeichen. 
— Madrid, 24 Mai, Die Kortes beichlofien des 
finitiv die Einführung der Civilehe. (KvufDd.) 


Politiihe Nachrichten. 

6 Ueber den Antrag Auf Aufhebung der, Feitung 
Landau äußerte fi ber k. Kriegsminiſter Fihr. vo. 
Pranfh in der am 16. d. M. * ltenen 8. Sitzung 
der Kammer der Reichsräthe alfo: „Meine Hohen 
Herren! Ich war ſchon im Hauſe der Abgeordneten 


in der Lage, in dieſe Frage etwas näher eingehen zu 
müflen. Die Page der Regierung begüglic Kanbaus 


war urfpränglih, Landau ganz und gar aufzugeben 
und einlegen zu laſſen. Sehr gewichtige Autoritäten 
haben die Erhaltung Landau's in der jegigen Eigen: 
ſchaft ala fturmfreien Depotplag für nothmwendig er: 
achtet. Es kann nicht Aufgabe diejes Depotplapes jein, 
irgend eine —— aushalten zu ſollen; es darf 
und kann Landau in dieſer Beziehung nur als in Ver— 
bindung mit der activen Armee — werden, und 
in dieſer Verbindung hat es allerdings und kann es 
moͤglicherweiſe einen bedeutenden MWertb haben. Ich 
ebe übrigens zu, daß dieſer Zuſtand, wie er jetzt be— 
eht, aufhören müſſe; doch kann id im dieſer Frage 
nicht allein vorgehen, weil Landau, wie befannt, ein 
Glied des ganzen Vertheidigungsſyſtems am ber Oft: 
grenze if. Es Tann hier ein Glied aus diefem Ber- 
theibigungsigfteme nicht jo beliebig herausgenommen 
werben, deshalb ijt auch ber Grundſatz vereinbart wor⸗ 
ben, daß biejes Vertheidigungsſyſtem nur nach vorgãngigem 
enſeitigen Verſtaͤndniß modifizirt werben könne. Die 

r dienlichen Schritte find bereits eingeleitet und 
hoffe Ichr, daß fie zu dem beabjidhtigten Rejultate 
führen. Allein, meine Hohen Herren, jo lange Landau 
eben als jolder Depotplag beiteht und beftehen muß, 
muß and die Conſequenz davon getragen werden. Eine 
—858 eg ejtung iſt, teibet unter dieſer Eigen⸗ 
chaft. Dies kann aber für die Frage der Aufgabe 
der Befeſtigung nicht das leitende Prinzip ſein; hier 
kann lediglich der —— Werth oder Unwerth der 
Befeſtigung maßgebend ſein. Denn wenn das ein Grund 
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ſein kann, Landau als Feſtung aufzugeben, weil die 

Stadt dadurch 3 ift, J große Verluſte 

at und einen großen Ruin erleiden könnte, wenn dieſes 
otis das richtige ift, dann führt eö augenblidlich zur 

Aufhebung der Feſtungen zu olftabt, Germers 

ut en 


m unb überha jeder Alſo die Fr 
bes ftrate — — er Unmerthes kanu ale 
entſche idend fein. Ich erlaube mir bier bei diefer Bes 


merkung jogleih auf Art.2 des Beichlufles ver Kammer 
der Abg. zur —— welchem die Gelder 
für die gg ee. aus jet ſchon eine andere 
Bermwenbung finden f Ich muß mich in natürs 
licher Gonienwens zu Dem, was ich u erwähnen bie 
Ehre Halte, dagegen ausipreden. So lange Landau 
noch) beitehen wird, ift auch noch nothwendig, daß bie 
Sonde für bie eventuelle Verproviantirung. erhalten 
eiben ze 


$ Ueber den Antrag auf Aufhebung der Feitung Lanu—⸗ 
dau äußerte fi der f: Staatäminifter ded k. Hauſes und 
des Aeußern Graf Bray in der am 16. d. M. abge 
baltenen 8. Sitzung der Kammer der Reichsräthe alle: 
„Meine Hohen Herren! Bezügli der Feſtung Landau 
möchte ich nur wiederholen, was ich bereit in dem ans 
deren Haufe zu fagen die Ehre hatte. Ich glaube, daß 
die Hohe Kammer aus dem, was Seine (Ercellenz der 
Herr Rriegsminijter hervorgehoben hat, erjehen wird, daß 
e3 die Abficht, der Wunſch ver f. Staatäregierung ift, 
die Eigenihait Landaus ald Feſtung aufgören zu laſſen, 
daß aber ibr Wunſch erit realifirt werden kann, wem 
tie beitehenden Hinderniſſe befeitigt find, Dieſe find 
zmeierlei Art: Erſtens befindet ſich in Landau ein ziems 
lih großer Theil des beweglichen Feſtungsmaterials, wel 
ches früher dem deutihen Bunde gehörte und welches auch 
jet noch gemeinichaftlihes Eigenthum der deutſchen Stans 
ten geblieben ift. Für anderweitige Unterbringung dies 
ſes Eigenthums muß geſorgt werben. Zweitens ift eben 
Landau ein Punkt, weldyer in der allgemeinen deutſchen 
Bertheidigungslinie liegt umd nicht befeitigt werben kann 
ohne Beiprehung mit dem übrigen deutſchen Staaten und 
Regierungen. Es find auch mit den füddeutihen Staa: 
ten befondere Verabredungen, welche ih nicht als ein abs 
folutes Hindernif betrachte, das heißt nicht infoferne, al 
dadurd der Fortbeſtand Yandaus als Feſtung nothmendig 
bedingt wäre. Es müfjen aber doch jedenfalls Vorbes 
iprehungen mit diefen Staaten hierüber gepflogen werden, 
Ehe dieſes Alles geicheben ift, kann die k. Staatöregier- 
ung durchaus nicht wünſchen, daß ein bindender Beihluß 
zum Behufe der unmittelbaren Aufhebung der Yeitungss 
eigenichaft Landaus gefaßt werde. Deßhalb muß id. auf 
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503 meinem Standpunkte aus bitten, daß Sie über die 
Summe von 58,032 fl. fammt Zinfen aus den Mitteln 
ded Armirungss und Proviantfondes für Landau nicht 
anderweitig verfügen. 

— In Hof bat ſich eine freie Gemeinde gebildet, 
welher ſogleich 66 Familienedder mit Weis und Kind 
deitraten. 

— Den Cortes genenüber erklärte Prim feierlichſt im 
Kamen der Regierung, daß Spanien nichts mit den Bor- 
gängen in Portugal gemein habe, und fügte bei, daß eine 
Bereinigung nur durch Die Piebe beider Völker, nicht durch 
Gewalt erzielt werden inne. Depeihen aus Liffabon 
melden von einem Manifefte Saldanha's, worin dieſer 
erflärt, daß die genenwärtige Bewegung mit der Idee der 
iberiihen Union nichts gemein babe. 


Vermiſchtes. 

— Dem Beiſpiele Münchens folgend, hat ber Fürther 
Stabtmagiftrat einftimmig beſchloſſen, daß die Jahres: 
prüfungen in den Schulen aufhören und nur Prüfungen 
bei ben aus ben Werktags- in die Sonntagsjchulen 
übertretenben Schülern ftattfinden follen. 

— Münden, 24. Mai. Eine eigenthümlich pein- 
lihe Stellung nimmt gegenwärtig Pfarrer Pfahler in 
der Patriotenihaft ein. Gr will es mit Dr. Weis 
und feinen Freunden nicht verberben, jo lange er noch 
in Münden bei der Kammer gegenwärtig zu jein bat 
— er darf mit Bucher und Lukas nicht bredien, wenn 
ihm in ber Heimath nicht Haberfelb getrieben werben 
fol. Doch ſchwer möchte ſich ein ſolches Schidjal 
abmwenben lajien! Lukas und Bucher betrachteten ſchon 
längere Zeit Pfahler mit mißtrauiſchen Augen und 
—— es offen aus, daß derſelbe nicht zum zweiten 

ale gewählt werden dürfte. Und nun glauben ſie, 
daß feine Zwiſchenträgereien bie Urſache von dem ſeien, 
mas jte gefommen if. Darım bietet aber nun 
Pfahler Alles auf, um dem Wetter, das in Nieber- 
bayern fich über ihm zufammenzieht, zuvorzukommen; 
kaum, daß Bucher und Lukas ihren Austritt erflärt 
hatten, ſchrieb er an bie Erjagmänner ber Letzteren, 
um jie zur Abdankung zu bewegen, damit doch Lukas 
mwieberfehren könne. Allein cs ift ihm von Seiten 
derjelben jchriftlich notifizirt worben, daß man mit ſich 
nicht Komödie jpielen und alö Dracenpuppe ziehen 
laſſen wolle. — Bei all dem Jammer, ben bie jüng- 
fien Tage über die greilig-ſchwarze Bruberjchaft 
gebracht haben, ift nur Einer überglüdlih, Zander 
nämlich, der gleich dem Vogel Nibus in Egypten nun, 
da es trüb Wetter ijt, fein Lied jingt. Er hofft, daß 
die Gorcurrenzblätter Buchers eingehen, und der Volta: 
bote abermals, nadjdem ihm kaum von Seite der eblen 
Parteigendfjin der Todesſtoß applizirt werben ſollte, 
Banden und mwadjen werde an Abonnenten und an 
Anfehen. Fortſchritt.) 

— In Burglengenfeld find dus Poſthaus 2 
Nebengebäude und vier Städel abgebrannt, 

— In der chirurgiſchen Klinik des Profefiors Dr. 
Thierſch in Leipzig creignete ſich bei einer an einem 
Knaben volljogenen Steinoperation das Unglüd, daß 
der chloroformirte Kranke plöglih zu athmen aufhörte 
unb >= wieder zım Leben gebracht werben konnte. 

— In Preußen ift jegt die Nachfrage nad 
Richtern noch viel größer, als das Angebot, jo daß 
alle Aſſeſſoren vergriffen jind. Das Stabtgeriht in 
Berlin allein bebarf 50 neue Richter, um bie Arbeits- 
laft zu bewältigen. Die Folge ilt, daß die umentgelt 
lichen Leiſtungen der Atlefloren und Referendaren end» 
lih aufhören werben. 

— (Rettung eines Kindes.) Aus Komorn, 4. 
Mai, wird gejhrieben: Donnerftag den 19. fiel das 
Kind armer Eltern in den Donaujtrom, und wäre 
iroß der gaflenden Menge, die feinen Rettungsverſuch 
wagte, in ben Wellen des nun ftart angeſchwollenen 
Fluſſes zu Grunde gegangen, wenn nicht im Augen- 









blicke der höchſten Gefahr Fürft Selten, Hauptmam 
bes 2, Artillerie-Regiments, erfchienen, bas in 
Wellen verſchwindende Kind erblidenb fogleich 
—— — und dem Kinde nach in die au 
prungen wäre. Es gelang ihm auch, das ſchon 
verloren gebadte Kind in die Arme ber jammer 
Mutter zurüdzugeben. 


2olales und aus Dem Sreife. 

— (Fingejanbt.) Auf das Inſerat vom 2%. 
ermwidert Einer ber thurmeinſchmeißenden Heißſporn 
dab fie nit aus Eigennutz eine Sache zu vertrei« 
fuchen, fonbern fie neben der vielfach gewünfchten un 
allgemein als nörhig anerkannten Bejeitigung me 
ber —— tniſſe blos der Sinn für Schoͤr 
und Erreichung eines günftigen Eindrucks, den ur 
Stabt für ben Fremden bei jeinem Eintritt im bi 
machen fann, leitet, um jo mehr, ba bei der Abtrum 
ber fraglichen Thürme der Stabtkafja ftatt Koften mi 
pefuniärer Gewinn mwirb, wenn biejelbe richtig beihänie 
oder vergeben ift. 

Es wird uns bod wohl nicht beſtritten werde 
können, daß wir über bie mittelalterliche Zeit weg fin, 
wo man * dem Verfall drohenden Thurm mit grofe 
Koſten reſtauriren zu müſſen glaubte; wenn jetzi na 
dieſe Prinzipien feſtgehalten werben wollten, jo mürk 
dem Sectärit Einhalt ige und möchte mandi 
induftrielle Unternehmen nicht ebene elangen. 
Hat man ug ſchon bei der Erbauung ber 
und unjerer Eiſenbahn alle im Wege ſtehenden 
x. fallen lafjen, und meldes freundliche Anſchen hat 
dadurch nicht ber ſüdliche Stabttheil germwonnen, was 
bei dem mejtlichen, hoffentlich au bald darauf bei dem 
nörblihen und dann bei bem öftlichen zur Bollenbung 
fommen wird. 

Schmeinfurt wirb, wie Biele glauben, nit arm ar 
Thürmen werben, denn es verbleiben, wenn neben ber | 
—— auch noch der ſog. Muͤhlthor⸗Thuri 
abgetragen ſein wird, immer noch D—6 bübiche Thürme 
übrig, was nad der Häufer- und Seelen im Ber: 
gr zu andern größeren Stäbten volljtändig genügt. 

as hauptjählich in Betracht zu ziehen ift, ber Haupt: 
firhthurm bat eine jo glüdlihe Lage und Höhe, baf 
von bdemjelben aus nach allen Richtungen Hin bie Stadt 
und Umgegenb überjehen merben fann, was bei einer 
verftärkten Wache mehr Sicherheit bietet, als jetzt auf 
ben andern vorläufig noch bemohnten Thürmen, deren 
Fernſicht immer nur eine beichränkte ift. Neben dem 
Sehalt, welchen feither die Wächter auf dem Spital:, 
Ober: und Mühlthorthurm bezogen haben, werben da: 
bei auch jährlid 20 Klafter Holz erjpart, was bie 
Vertreter der Stabt, denen bei ber jüngjten Gemeinde 
Wahl von ihren Mandanten Sparjamkeit am rechter 
ar ſehr empfohlen worden ijt — in Erwägung zieher 
wollen. 

Die beiden hübſchen Wappen, melde den Obertbr 
Thurm zieren, jind allerdings mit Vorſicht abzunchma 
und werben wieder einen geeigneten Platz finden, viel: 
leicht Liege ſich jetzt jchon bei dem Aufitellen der Wiauern 
an ben Schanzen ber Herren Wirfing, die dem Ver: 
nehmen nad höher, als die des Hrn. Herbing werben 
jollen, geeignete Borjorge deshalb treffen, wo fie banr 
in bie Nähe ber Inſchrift an der Brüde kommen wür: 
den, die aber nicht alterirt wird. 

Es wäre übrigens noch ſehr zu wünfdyen, wern die 
Herren, welche den Oberthor-Thurm zu erhalten wün— 
hen, jih an Ort und Stelle von ber jdjledhten Be: 
haffenbeit befjelben überzeugen würden, das Holzwerk 
ed Dachſtuhls ift jo defekt, daß an demjelben kein 
De mehr Hält und die Schiefertafeln zum großen 
Theil unbefejtigt darauf Liegen, was bei einem heftigen 
Sturmwind leicht ſehr gefahrbrohend werben Tann. 


— Degen der Initallation des f. Pfarrers Wieſinger 
in Siffingen, welde durd den f. Herrn Delan Forijſch 
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Montag & ntegeligicben, — Wreitel: 
lleiſch früy Halb 10 Übr, wozu hönichſt einladet 
sr Heinr. Altenberger’3 Wwe. 


Lehrlingsgeſuch. 

In einem hieſigen Farben⸗ und Materialwaa⸗ 
rengeſchãfte iſt für einen mit den nöthigen Vorkennt · 
niſſen verſehenen jungen Mann unter 

en Bedingungen eine Schrlingsftelle offen und 

nn der Eintritt ſofort ftattfinden. ' 

Näh. in der Erped. ds. Bl. ; 


Mine Wohnung im zweiten Stot ift bis zum 1. 
September zu vermiether. 


Eine ganz neue Scheibenbüchſe, Kleines Kaliber 
ift ſehr Billig zu verkaufen. Näheres in ber Erpeb. 


jerwituraleuder. 
Ten 34, Mai. 

ER. Nu und Bremmbolgverfirih aus dem Gemendewalde 
m Möndbera, im Bemeindebauie, 

98 Ruß: und Brennbolyveritrich im Gemeindewalde gu 
Duttenbrunn. i : 

9 8. Fichtenſtamm— und Aleinnutzholzverſtrich, im Biflr. 
Battenftein bei Hilbere. 

(Die auf ven 30, Mai anberaumte Strichetagfahrt zu Markt: 
beidenfeld (Ich. Karpf) wurde aufgehoben.) 

Den 1. Juni. 

I 8. Griter Ediftstan im Goncurfe des Kaufm. Joſeph 
Mayer in Kikingen, beim f. Bez.:@erichte Würgburg (Weber: 
fhuldung 10,000 ft.) 

98. Glaͤnbigerlabung det Berbert Garl Lamb von Mübl: 
bat, beim f. Bey.«®er. Lohr. 

S®. Desal. in ber Curatel über Franz Karpf von Schweben⸗ 
vieb, beim f. Log. Arnſtein. 

IB. Weſneverſtrich (NO. E.- veribiedener Jahrgänge, wo: 
runter auch noch 1ölleı) aus 3 Kellern des Hm. v. Hirſch 
in Würzburg, in deſfen Wohnung, 3. Diſtr, Nr. 6 neu 
Ebtachergaſſe. - . 

98, Glhubigerlodung des Andr. Schwenzer in Thulba, beim 
f. La. Hammelbum. 

982. Nupe und Brennbolwerfirih aus k. Rev. Altenbud, im 
Gaſib. z. Adler in Stadtprogelien. 

B. Forderungsammeldung an den Nachlaß des Mich. Röll 
jung von Dettelbab, beim f. Lg. Dettelbadh. 

Desgl. on den Nachlaß des Pfarrers Friedrich Schwind mm 
Rohrbach. bei dem Teſtamentariat (Pfarrer Bolf) zu 
Steiubach. 

IN. Schafbutrebtvepachtunn zu Kaltenſondheim. 

IB. Forderungsanmeldung au ven Nachlaß des Joh. Schulz 
von Wafferlofen, beim f. Log. Euerdorf. 

10 2. Rug- und Breunbolgveririch aus k. julineipitäl, Walb: 
ungen, im Birtböbaufe zu Winpbeim. 

IN. Vrennbolgverftric im Editein’jchen Gaſthauſe zu Dettingen. 

98, Freunbolzerrfiriihd im Gemeindewalde zu Dutten: 
brunn. 

Biebmarft babier, 


Amtliche Srlafie. 


Im Goncurje bed Bal. Eteinmüller von Hundsfeld und des 
Job. Georg Rüb von ann a pn werben bie Rangurtbeile 
—— Juni an die Gerichtätafel des f. Bez.Ger. Lohr ange: 


Berfitorbene. 
Am 23. Mai. er bes Schreiner Mid. 
Steingräber, 1 J. 1 M. 

Am 24. Mai. Friedrich Biener, Spengler ejelle, 203. 

Am 25. Mai. a, Ehefrau des Priv. Alois Rudert 
von Würzburg, 39 3 IM. 53T. — Conrad Kreuzer 
von ern, im. 

Am 236. Mai. Marg. Weißbrod von Grafenrheinfeld. 

Am 27. Mai. Eva Maria Matthes, Kaminkehrers- 
Wive., 63%. — Barb. Wollenberger, Büttners⸗Wwe., 
84 3. — hriftian Rudolphi, 1%. 1 M. alt, 


Für den verniglüdten Magelfchmied 
ift ferner eingegangen: 
Uebertrag 14 fl. 16% fr. — Ungenannt 1 fl. 
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= Kür Defonomen. 


welcher 

beitratem, 

Basen 1. urb —— bringe ich meine beitrenommirten H äckſelmaſchinen 

gangen Namentlich: J 

PBereinigi F = ; — 

— ugliſche Conſtruktion, ganz don Eiſen fl. 49. — 

en, roßere Sorte» en 64 — 

Exeutſche Gonftruction mit eiſernem Schnittkaſten fl. 75. — 
röbte Ste... 8 

= DAud jtehen jehr praktiſche Hand⸗ und Göpeldreſchmaſchinen, nah Erfahrungen ber neuck 

Stadimeejjert, zur Anjicht 


a Louis Holz, 


lide St 





ve ya Maſchinenfabrik, innerhalb der Stadt. 
m Mün - ' 
Bolz Verſteigerung 

ſoll. T im 

abwende 


ängere igl. Forſtrevier Reichmannshauſen. | 
Ipraden Im Staatswalde der Revier Neihmannshauien, am jogenannten „Hirſchkopfe“ — 
Dale gg aber im Fuchs'ſchen Wirthshauje dahier werden am 
vb ki Donnerftag Den Yten und Freitag den 10ten Juni I. Irs. 
Piahler,, jedesmal früh 9 Ahr anfangend, 

bayern ichnete Brennhölzer aus ben Abtheilungen Holzipige, Schweinfurtermeg, Röderwald, Aespelein, Eberts 
Tanm, PB, Kerbfelderweg, Suhl, und an zufälligen Ergebniſſen aus verſchiedenen Abtheilungen, unter den nor» 
hatten, dingungen öffentlich verfteigert: R 

um jie 16 Rlafter 3ttsjchubiges Eichen-Müſſelholz, 

wiederlt HB „ Eichen-Scheit-, Knorz-, Prügel:, Aſt- und Anbruchholz, 





derſelbe 107 „ Buchen-Scheit- Knorz-, Prügel:, Mit: und Anbruchhoiz, 
nicht K 20 ” Birken⸗ 4 ” " 7} ” z " 
lafin a #2 „  Uspen: „ 


fien T 12 , Linden⸗Knorz⸗ Prügel-, Mir und Anbruchbolz, u 

gebrach 3 gemiſchtes Frügelhols, 

nämlich 2? „ Sahlweiden:Prügelbol;, 

Da es i 6 ; gemiſchtes Brockholz, 

die Cn 190 „  Gicden-, Buchen- und Birken-Stocholz, 

bote ab _ 103 Hundert Buchen, Fichen-, Aspen-, Birken, Linden- und gemiſchte Wellen, 
Barteig Reihmannspaufen, am 26. Mai 1870. R nn 

Hinfehe Hofmann, f. Oberföriter. 
AT ee ER ————— 14 







Garnituren, Devants, Stulpen, 
Joupons und Corsetts 


empfieblt in neuer Auswahl zu billigen Preifen 


Phil. Belschner, 


Brüdengaffe. 


Banille-Hefrornes 


empftehlt 





Mertben Verwandten und Na: 
barn die Trauerfunde, daß heute 
Nachmittag 4 Ubr unfere gute Mut: 
ter, Großmutter, Urgroßmutter, 
Schwiegermutter u. Schwefter, Frau N 
Marg. Babetta Wollenberger, 
iaf geb. Hohmann, 
at zu 4, Lebensjahre janft entſchlafen iſt. 
lichen nie Beerdigung findet Montag friib 8 Uhr 
lid aw,, 2 

FR kam ſtilles Beileid bitten : 
Mai, ! Schweinfurt den 27. Mai 157U. 
Kind Die trauernden Hinterbliebenen. 
—— er 
wagte, — — — Volt. Werner. 
Fuſſes Ferammwortlicher Redatieur Wild. Aug. Vollich — Druck und Berlaa der Morich'ſchen Oficin. 
Nebſt einem halben Bogen Beilage S. 733— 746. 















Louis Glaser. 


Heute Abend Sülzen bei 








Schweinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Wr. 125. 





Samftag den 28. Mai 1870. 











(Borftellung*) und Bitte ber Kreis-Handels⸗ und 
Gewerbelammer für Unterfranfen u. 9.) 


In der an hohe Kammer —— Vorlage des 
oben F. Staatsminiſteriums über — der 
aren und Stempel iſt auch die Einführung einer 
feither in Bayern nicht gelannten Bejteuerung — ber 
Wechſelſtempel — in Ausſicht genommen. 

Es betrifft biefe neue Steuer, welche bei einem vor— 
ausfichtlich verbältnigmähig geringen finanziellen Er— 
trägnifie den Betheiligten äußerit beſchwerlich fallen 
wird, hauptſächlich den Hanbelsjtand, benjenigen Stand, 
welcher zu jeiner vollen Entwidelung der möglichft un: 

ebemmten Bewegung bedarf, für die Gewährung der: 
Felben aber aud dem Staate dur Hebung des allge: 
meinen Wohlftandes den reichften Grjag bietet, und es 
werben daher, wir können es micht bezweifeln, alle die: 
jenigen Organe, welchen durd die allerh. Verordnung 
vom 20. Dez. 1868 die Pflege des Hanbels und der 
Gewerbe anvertraut ift, veranlaßt jein, ihre Stimme 
egen die Einführung biejer Steuer — des Wechſel⸗ 
Basis — zu erheben. 

Auch wir jehen uns hierzu, ſowohl in Ausübung der 
uns durch allerb. Verordnung obliegenden Blichten, 
als au in Folge vielfach an uns gelangter Bitten, 

edrungen, die ergebenjte Vorftellung an hohe Kammer 
in diejer Ungelegenbeit zu richten, um unfererjeit3 nichts 
u verfäumen, was zur Vermeidung eines gottlob feit- 
* nicht gekannten Uebels beitragen könnte. 

Fin Uebel wäre aber für Bayern der Wechſelſtempel 
in der That, wenn auch in anderen Staaten, nament- 
lich in Norddeutichland, derjelbe jeit längerer Zeit ſchon 
eingeführt iſt. 

Bayerns Handel bewegt ſich nicht unter io günftigen 
Verhältniſſen, mie derjenige der norddeutſchen, inöbe- 
fondere der Küjtenjtaaten ; er ijt empfindlicher gegen 

Steuerdruck und Beläjtigung als jener, und man konnte 
es als ein Glück betrachten, von der Abgabe einer 
Wechſelſteuer jeither befreit geweſen zu fein. 

Gerade jet aber dürfte ſich die Finfübrung derjelben 
am wenigiten rechtfertigen lafien, da es ſich jet be— 
fonders darum handelt, den Verkehr der bayer. Wechiel: 
pläge zu erhalten und zu beben, die Girculation des 
Kapitals zu erleichtern und dafjelbe durch die Bequem: 
likeiten, die ihm Bayern gegenüber dem Auslande 
bietet, dem vaterländijchen Handel nugbar zu machen. 

Der Wechfeljtempel aber ift eine Steuer, welche dem 
Handel ſchadet, und es fteht biefem Nachtheile ein jo 
‚geringes finanzielles Erträgnig gegenüber, daß bafjelbe 
nit werth erjcheint, mit jo großen Beläftigungen für 
den Handel erfauft zu werben. 

Während Seitens der k. Staatöregierung die Ge: 
ſammteinnahme aus Zaren und Stempein auf 7,780,000 


”; Da gegen ben Geſetzentwurf „das Tar- und Stempelgeſetz 
betr,“ überbanet und gegen Die Finfübrung des Wechſfelſtempels 
imebeſoenoere ſchon mebrfache Bedenlen laut wurden, jo alauben 
wir auch jene amferer unterfe. Streit, Handels: und Werwerbefammer 

egen Finjübrung des Wechſelempele unfern geebrten 

ken nicht vorentbalten zu bürfen. Redaft, 


Gejammtiumme entziffert, und es kann baber wohl fein 
Zweifel darüber bejtehen, daß es fich hier um eine 
Steuer handelt, deren Ertrag in einem BVerbältnifie 
zu ihrem jchäbigenden Einfluß auf Handel, Induſtrie 
und Gemerbe jteht. 

Es bedarf zudem auch wohl feiner beſonderen Dars 
legung, daß bie Einführung des Wechjeljtempelö dem 
Prinzipe einer gleichheitlichen Beſteuerung widerſprechen 
würde, da biejelbe nur einen Theil der Staatsange- 
börigen mit einer neuen Laſt belegen mwürbe, benjenigen 
Theil, welcher auch in vielfacher anderer Korm dem 
Staate jeinen Tribut entrichtet und durch die Gewerbe: 
jteuer ſchon jich das Recht gefichert zu haben glaubt, 
jein Gejchäft zu betreiben, ohne für die nöthige Fin: 
zichung jeiner Aupenjtände noch in befonderer Weije 
belajtet zu werden. 

Der Gebraud, durch Tratten auf die betreffenden 
Käufer von MWaaren oder Kabrifaten fein Guthaben 
wieder einzuziehen und dadurch zu weiteren Gejchäften 
flüſſig zu machen, iſt in Bayern noch lange nicht in 
dem Maße verbreitet wie anderwärts; es bejteht ſogar 
noch in manden Gegenden bei dem faufenden Theile 
ein förmlicher Widerwille dagegen, da man noch viel: 
fach von dem Vorurtheil befangen ift, daß die Accep- 
tation eined Wechſels eine dem guten Rufe jchadende 
Handlung jei; diejes Vorurtheil gegen den zweckmäßig— 
jten aller kaufmänniſchen Gebräuche, den Wechielverkehr, 
wird jich zmeifelsohne allmählig auch verlieren, es 
würde aber in der Finführung einer darauf ruhenden 
Abgabe gegenwärtig nur eine neue Stüge finden, und 
die Beſchaͤdigung für den Handelaftand würde eine um 
jo größere werden, je weniger man geneigt iſt, einen 
zur Präjentation gelangenden Wechſel durch Accept 
und Unterschrift anzuerkennen. 

Wir glauben daher, dic Ueberzeuqung ausipredhen 
zu dürfen, dab es dem Gemeininterefje nicht förderlich, 
dem Handel aber bejonders nachtheilig wäre, wenn der 
beabjichtigte Wechieljtempel wirklich eingeführt und da— 
durch der jo werthvolle Borzug der Wechjelfreiheit für 
Bayern verloren gehen würde. Möge das Augenmerk 
vielmehr auf die thunlichſte Kräftigung des Handels 
und Hebung des allgemeinen Verkehrs gerichtet jein, 
bann wird in fpäterer Zeit, wenn — mas jeßt nicht 
der Fall — die Einführung eines Wedhjelftempels wirt: 
lih unvermeiblich fein jollte, auch der Handel genügend 
eritarkt fein, um benjelben ohne fühlbare Beeinträdhtig- 
ung ertragen zu können, und der Ertrag ſelbſt wird 
alsdann für den Staatshaushalt ein weit günftigere® 
Refultat ergeben, ald unter ben gegenwärtigen Ber- 
hältniffen zu erwarten jtebt. 

Wir jtellen daher die geb. Bitte: 

„Hohe Kammer der Abgeordneten wolle der Fin: 
„tührung eines MWechieljtempels, als einer den Handel 
„benachtheiligenden Einrichtung, für jegt ihre Zu— 
„ſtimmung verfagen, und unterzeichnen unter Vers 
„iherung ausgezeichneter Hochachtung 

Einer hoben Kammer ꝛc.“ 
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Lokales und aus dem Kreife. 


— (Aus der Magiftraisfigung vom 24. Mai 1870. 
Durd ae ung vom 27. April 
murbe auf Bejchwerbe des Magiftratd ausgeſprochen, 
dak für die Zukunft von der Anforderung eines Jagd⸗ 
achtantheils für bie in ber Schmweinfurter Markung 
mare Stentöftragen und Flüſſe Umgang zu neh: 
men ift. — Die von ben Abminijtratoren ber Lieute- 
nannt Heine’jchen Zaternenftiftung übergebene Rechnun 
pro 1869, welche mit einer Ginnahme von 40 fl. 
fr., einer Ausgabe von 35 fl., einem Activreft von 
5 fl. 44 fr. und einem Vermögen von 535 fl. 44 fr. 
abſchließt, wirb genehmigt. — Die Erweiterung bes 
oberen Thores betreif. wirb beichlojien, es habe ber 
Thürmer innerhalb 8 Tagen den Thurm zu räumen, 
indem die Entfernung der Musgangätreppe zur Bol« 
lenbung der Ausfahrt unumgänglich und zwar bringenb 
nothwendig ift und die Heritellung einer anderen Auf- 
gangs-Vorrihtung und eines Abtritteö gegemüber dem 
von beiden Gollegien beſchloſſenen Abbruche des Thurmes 
und im Hinblid auf den erforderlichen Koftenaufmwand 
nicht zu rechtfertigen wäre. — Dem Schreiner Kaspar 
Selfam von Dipbady wird dad Heimathäreht dahier 
gegen cine Heimathsgebühr von 50 fl. ertheil. — 
Berebelihungszeugnifie erhalten Kaufmann Garl Abolf 
Jacobi von hier mit Wilhelmine Robin von Mainz, Schloſ⸗ 
ter Heinrich Zink mit Maria Hofmann von hier. — Als 
Hülfeflurwächter werben aufgejtellt Heinrich Rummert, 
Balentin Zink und Heinrich Niedt. — Zwei Schau: 
bubenbefigern und einem Photographen wirb bie Er— 
laubnig zur Aufftellung ihrer Buben auf dem Schieh- 
plate während der Pfingitmefje ertbeilt. — Die Vor: 
anſchläge für 14 Localitipendienjtiftungen pro 1870 
mit 1879 erhalten die Genehmigung — Der von 
der beionders hiezu niebergeiegten Commiſſion fejtge- 
ftellte Entwurf einer Feuerlöſchordnung wurde in Be: 
rathbung genommen und mit einigen Abänderungen 
genehmigt. — Das Geſuch der Valentin Popp Wittwe 
um Grlaubniß zur Aufführung einer neuen Brüftung 
an ihrem Wohnhauje Hs.:Nr. 866 in der Manggajie 
wird genehmigt. — Kaspar Bayer erhält die Erlaub: 
niß zur Errichtung einer Schmiedewerfjtätte in feinem 
Anweſen Hs.:Nr. 646 unter näheren Bebingungen. 
— Dem Ziegeleibejiger Gg. Bechert wird die Erlaub— 
niß zum majliven Umbau jeines Wohnhaufes vor dem 
Oberthore ertheilt. — Maurergejelle Seb. Knies wird 
als Bauamtöpalier aufgeſtellt. — Die Kajtenamts» 
rechnung pro 169 wird wit einer Einnahme von 
1092 1. 30% fr., einer Ausgabe von 1036 fl. 52 kr., 
einem saflabeitand von 15 fi. 38'4 fr. und einem 
Bermögen von 16,778 fl. 824 kr. genehmigt. 





Anfündigungen. 


Waldpartie auf die Eichen. 


Sonntag den 29. Mai mit gutbeſetzter Muſik, 
mozu das Sefammtpublifum höflichſt einladet. 

Kür aute Speifen und ansneeidneten Stoff iſt 
beſtens aelerar. 


B. MWollenberger's Wwe. 


Es wird zum baldigen Gintritt ein brauchbarer 
— geſucht, welcher Caution ſtellen 
ann. 

Nähere Bedingungen bei Ph. Zauer in Donau: 
mörth. 


2 große Kleiderſchränke, > Glasſchränke, eine gute 
Schwarzwälder Uhr zu verlaufen bei 
G. Shilling’s Wwe. 


Ausverkanf 


von verſchiedenen Parthien 


Kleiderſtoffen 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen bei 


Du Otto Bach. 
Geſchafts· Bücher 


König & Ebhardt in Hannove. 


al vorzüglides Fabrikat bekannt, empfiehlt a 
reifen 


Wabritp 
A. Bilasius, 
lithogt. Druderei naht dem Schrotthura 
Knochenmehl S Knochenkohlen 
kaufe ich fortwährend und erbitte ih mir ausführlice 
Dfferten nah Muftern, jomobl von vorräthiger, wie ipi: 
ter lieferbarer Waare. 
Ferdinand Grünert 
. nMegdeburg, (Wasmı 
Apotheker Bergmann's Eispommade 
von Paris, rühmlichft befannt, die Haare zu krüneln, 
fomwie deren Ausfallen und Ergrauen zu verbinden, em 
pfiehlt & Flac. 18, 27 und 56 fr. 
G. €. Glefer. 


SHobzabfußrfheinet: ""“ " 
Grpebition bes Schweinfurter Tag: und Amtsblaites. 
In einem auswärtigen Schnittwaarengelhäfte wird 


ein Lehrling unter ſehr günjtigen Bedingungen ge- 
ſucht, welcher ſogleich eintreten fönnte. 


Eine Wohnung ift zu vermiethen (Stube, Neben: 
ftube, Küche, Boten, Kellerantheil) und eine Einzel— 
ftube mit Küde. Wo? jagt die Erped. 


Im vergangenen Schuljabr blieb in der 4. Mädchen: 

klaſſe ein feidener Regenſchirm jtehen. Abzubolen bei 
Lehrer Hofmann. 
Auf dem Gute Tugendori wird eine Sheume vos 
Fachwerk aus Eichenbolz zum Abbruch verkauft. Nähen 
Austunit erteilen Gutäpihter Dörr zu Tueendorf un 
Maurermeitter Georg Ulfamer in Schonungen. — 
Auch iſt dajelbit ein ausgezeichnet Ihöner Ruf 
baum zu verkaufen. 

5-6 Eimer 1868er Mainleiten:: Wein, 5—6 Eimn 
1869er Mainleiten⸗Moſt find zu verlaufen bei 

EG. Shilling’3 Wine. 


Ar? Pferdloose. 
We am 12 Nut 38. 39. FR 


in Dintelsbühl. reis des Loeſes 30 fr. Zu ba: 
ben in der Erpepition Des Schweinfurter 
Tag: und Amtsblattes. 

In meinem Haufe, Brüdengalfe Yir. 96, it der neu 
eingerichtete 2. und 3. Stock, beſtebend in 6 Zimmern, 
2 Küchen, jonjtigen Räumlichkeiten und Waijerleitung, im 
Ganzen, oder euch abgetheilt zu vermietben und in 3 
Werden zu besichen. 

Friedrich Töpfer, Tanzlebrer. 
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Bie —— Waldwoll · G ichtwatte, das Gel, die Anterkleider, 


eſonders aber DaB 
und 


verden allen an 


zur Gelbftbereitung der fo überaus beilfamen 
Kiefernadel:Bäder 
musleidbenben hierdurch miederholt angelegentlih empioblen. 


Der Alleinverkauf für Schweinfurt befindet ji bei 


Ludwig Peetz am Markt. 


Ein- und Verkauf von Staatspapieren, Obligationen, Actien und 


2 oofen ıc. ıc. 


Hekanntmadung. 
Die nah Artikel 12 des Geſehzes über den Uferſchutz 
vom 23. Mai 1852 vorzunehmende allgemeine Uferbe: 
fihtigung und Grhebung der nötbigen Schuhe und Unter: 
baltungsbanten findet in diefem Jahre für den diesſeiti—⸗ 

” — 2. Juni 1870 und 
Don g den 2. Jun um 
* Freitag den 3. Juni 1870 
tt. 


Am erſtgenannten Tage Vormittags 9 Ubr beginnt die 
Flußbereiſung bei Staffelbah und endet zu Haßfurt. Am 
darauffolgenden Tage wird die Flußbereiſung Nachmittags 
2 Uhr dabier fortaeiegt und bis zur Grenze des Baube- 
zirts unterhalb Gädheim ausgedehnt. 

Alle jene Befiger von Uiergrumdjtüden, welche die An⸗ 
fage von Schupvorrihtungen an denſelben beantragen 
Imeollen, haben entweder dieſen Uferbefihtigungen periön- 
ſich beizumwobnen oder bis zu den genannten Terminen 
hrift liche Geſuche bei der uuterfertigten Behörde einzu- 
reichen und die Bereitwilligteit auszufpreden, daß fie das 
Abböfchen der Bruchufer auf mindeitens ziweimalige Böſch— 
ungsanlage, jowie das Belegen des ungepflaiterten Ufer= 
theiles mit Raſen oder Bejteden dedielben mit Weiden 
auf ihre Kojten ausführen lafien, da außerdem Anträge 
auf Herftellung von Uferbauten feine Berückſichtigung 
finden fönnen, 

Haffurt den 24. Mai 1870. 

Stal. Baubehörde. 
Knochel. 


Bekanntmachung. 
In Folge Verfügung des kal. Landgerichts dahier ver— 
ſteigere ich am 

Dienſtag den 14. Juni d. Is. 

Nachmittags 2 Uhr 
zu Piändhaufen im dortigen Gemeindehaus den Grunde 
beſtz der Mittwe Katharina Röder von Pfändhaufen, 
tarirt auf 140°» fl, beziehungsweiie 281 fl., und merde 
ih die Bedingungen im Termine befannt geben. 
Schweinfurt den 25. Mai 1870. 
Förſter, !. Notar. 

2 & . 
Freiburger Ars.-15 Looſe 
nädjte Ziehung den 15. Juni ce, 

ailander Frs. 10.-2oofe 
nächte Ziehung den 16. Juni e.: diefelben sind zu 
faufen oder zu micthen bei 


Aug. Lehnstädt, 


Bank- KWechſelgeſchäft, Zehntgaſſe Nr. 226. 


Nervöſes Zahnweh 
wird augeubliclich geſtillt durch 
Dr. Gräfström's schwed. Zahntropfen 
a Flacon 21 fr, Acht zu haben in Schwein: 
furt a. M. bei Theodor KHlüber. 










uꝛuouinanuon ya 
-yuhaanug gun aalpıg 


Billige Preife. 
Landwirthſchaftliche Maſchinen, 
Techniſche Einrichtumgen und 
Maſchinen jeder Art empfiehlt 


Tb. Grobe. 


3. Waffler’s 


analyſirter umd ärztlich empfohlener 


Kinderzwieback 
iſt ſtets in beliebigen Quantitäten zu haben bei 


Chr. Tb. Nichter. 





Htärke-Hlanz 


dient ald Aufag zur Stärke zur Verſchönerung der feis 


nen Wäſche. Dieſelbe erhält dadurch rine ſchöne Weiße, 
Slätte und Glanz, das Bügeln derjelben erfolgt daher 
Leicht, ſchnell und egal. Preis per Tütte 12 Pr. bei 


Theodor Klüber 


in Schmeinfurt. 





Keſtes Mittel gesen alles Ungezieier 


allein sicht in Schweinfurt bei 


Geora Strohmenger. 


—J 


* 


* 
= Achtes perfiihes Ä 
— — 3 
ran y e 





Ein Glasidranf Elagere) ſowie einige Tiſchchen 
find billig zu verkaufen. Po? jagt vie Exped. 





We 


Gräfenhan & Jacobis Kräuter-Lignenr, 


anerkannt einer der vorzũalichſten Liqueure aus den beiten magenſtärkenden Beſtandtbeilen deftillirt und von Köck 
angenehmem Geihmad empfiehlt die Originalflaſche (1 bayr. Maas entbaltend) a 4 fr. ; 
im Sleinverfauf 12 fr. per Schoppen. 


Gottfried Welscher. 
Samfheider Wineralbrunnen 


wird mit beitem Grfolne bei Bleichſucht, Blutarmuth, Hypochondrie, Apettitlofigkeit, unreas 


mähiger Berdauung und zur Belebung der Nerven angewendet, und wird wegen feines hohen 24 
ee ee alies und angenehmen Geihmades jedem Stablbrunnen vorgezogen. Friſche Fly 


ift ſtets zu baben in der Niederlage bei A. Kirschten in Würzburg. 
Die Brunnenverwaltung Gerbardi & Co. 
in Boppard. 


NB. Xeere Flaſchen werden a 6 fr. retour genommen, 















Hamburg: Amerikanifche Yarketfahrt-Achen-Gefelldjaft. 
Dircete Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


dab: Hamburg und New - Jort 


Dapre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 










* 
Cimbria, hier 1. Juni. 3 Alemannia, Mittwodh, 15. Jumi. 
Hammonia, Mittwod, 8. Juni. 5 Holſatia, Mittwoch, 22. Juni. 


sugdsoh 


Baijagrpreiie : Frite Gajüte Pr. Ert. Thlr. 165, weite Fajüte Thlr. 100, 8wiſchendeck Tele. 50, 

Fracht L. 2. we. 40 bamb. Subiff, mit 15 Proz. Vrimage, für ordingire Güter nach Uebereintkunit. 

Briefporto von und nah den Verein. Staaten M Gar. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 
Daumpfſchiff“. 


Maberes bei ven Schifſsmaller Aug. Bolten, Um, Miller's Nahiolger, Hamburg, ſowie bei 
dem alleinigen Generalagenten für das Königreich Bayern 
F. 3. Bothof in Aſchaffenburg. 
Zu Abſchlüſſen von Ueberfabrtsverträgen für obige Dampfer halte ich mich beitens empfoblen. 


Eine Strohmenger, Agent in Schweinfurt. 


Sebensverfiherungs- und Erfparnißbank 
in Stuttgart. 


Berfiherungsitand au 1. Mit 1870: 18,700 Bolicen mit 33%, Mill. Gulten Berj.:Summe. 
Reuer gusang im diefem Jahre . » 1069 Anträge mit fl. 1,942,000. a 
Die Jabres: Prämie berechnet ſich für eine Berfiherung von fl. 1000. auf Lebenszeit nah Verbältniß w 
bis jetzt vertheilten Durbihnitt Dividende von 39 Procent der Prämie 
für einen 25: 30: 35: 40: 45: 50: Häjährigen 
auf fl. 1338. 15. 16°. 1914. 23a. 2913. 37. 
Wir laden zum weiteren Beitritt mit dem Bemerken ein, daß aller und jeder Gewinn ben Berficherten 
ſelbſt wieber zu gut fommt, und ba Si , Kae — erften Jahreshälfte aufgenommen wer: 
ei. 


en 

ben, noch an ber Dividende bes Inufenden Jahres 
Der Rechenſchaftsbericht pro 1869 iſt erſchienen. 

u heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 

jetzt: Louiſenſtraße 45. — Bereits. über Hundert geheilt. 


Die Agenten : 
Verantworiliher Redatteue Wilh Hug. Pollich — Drudeund Verlag der Morich ſchen Officin in Schweinfurt. 





Eduard Heym in Schweinfurt, 
C. Fleischmann in Kiſſingen, 
J. P. Pöllath in Zeit. 


Epileptiſche Krämpfe (Faällſucht) 





Schwernfurfer Tagblaft 


f. 


von. Padem ment, ee mn u (Fünfzehnter Jahrgang.) * 


durclaufende Seile 6 fr 





Montag den 30. Mai. 


re ir 
Ferdinend. j 1870 


Gilmägen 


Ton Bamberg 5 11. 45 I. RZ nat Wwürnare 5 155 D-|nos Aifingen 12'/, Uhr Dittand, 4 Uhr 40 Min. Nabm,, ad 


N ou. 
A = IK U.40 U. &, PZ z 11.50 M. 
= IUSOM.NM.SZ _ A 3 3 

> AUSEMNM EZ „ .  Snsom. 
: sL5oM.nGZz . I UDO M. 


. u u. id R. BU. 6GT.. 
NMEMRMSZ , P un 55 9.7 
. P 4 U. 26 MM. PZ. . . “1.35 M 
r a 5135 U A. 687, . 
z ıo \.25 WM. AM. PZ. 


[Rab Heufes , 


su m, 6 b ‚5 R 
— Würzburg t 35m Z. nah Bam — ” = - Aönigshefen (Stabtlauringen? » Ubr 15 M. Nachm 


Rifiingen, Prüdenau, Schlüdtern 7 U. früh, 
Meiningen, ( Munmernade. Pleutaoı, Mellrichftadt) 7 Uber 
x 15 I. irũb. 


r un m m — 


» Balkad ı‘ 


— 


vie Briefkäften werden geleert; 


öl. 15 DIS Uhr irn. — I Uor 45 Win. Borm. — 3 Upr Rachuittags. 
01. 35 M. 7 libr Abends. 





BE Veiiclhungen auf das Tagblatt 
pro Juni werden fortwährend ent- 


gegengenommen. | 
Ghronelogiihe Tafel. 


Sen 30. Mai 1814. Writer Pariſer Friede. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Münden, N. Mai, 1°, Uhr Nachm. Die 
Abgeorbnetentanmıer hat den Gelekentwurf in Betreff 
des außerordentli Militärkrehits nach ben, Vor— 
ſchlägen des Ausſchuſſes erledigt. (ine lange Diss 
kuſſion entipann ſich über den Bau des Nürnberger 
Krantenhaufes, welder ſchließlich mit T>gegen 71 Stimmen 
abgelehnt wurde. Die Verhandlung über die Anträge 
= Revifion des Wehrverfafjungsgeießes wurde auf 
einen präjubiziellen Antrag bes Abg. Greil an ben 
Ausſchuß zurücdoerwieien, mit Ausnahme bes Edel ſchen 
Antrags auf Interpretation der Artikel 24 und 25, 
über weldden die Diskuffion jeht beginnt. (K.v.u,f.d.) 

— Münden, 27. Mai, 2'3 Uhr Nachm. Die Ab: 
georbnetentammer bat den Antrag Edel's auf authen— 
tifche nterpretation der Art. 24 und 25 des Wehr: 
geſetzes troß des Widerſpruchs des Kriegsminifters 
mit großer Majerität angenonmen. Nädjite Sitzung 
Dienjtag. (8.0.u.f.D.) 

— Toronto, 2%. Mai. (Kabel-Depefhe.) man 
eriwarter heute Abend das Fintreffen zahlreicher enter: 
Abtheilun zen, deren Stärle auf etwa 2000 Mann ge 
jchägt wird, aut verichiedenen Wegen in Sanct Albany. 
Die Expedition unter dem Beichle des Generals Oneil, 
ftand im Begriff Milwaukee zu verfaffen, um in Welt: 
canada einzufallen. Die Regierung von Canada hat 
energiiche Bertheidigungsmanregeln getroffen. — Ju einer 
Sorftadt Quebeds wurden durch eine Feuersbrunſt 6000 
Menihen obdachlos. (Fränf, Kur.) 

— London, 27. Mai. Nachrichten aus Toronto 
folge ift die fenifche —— an der Oſtgrenze 
Fanada's als vollſtändig 368 tert zu betrachten und 
find die Fenier in voller Flucht begriffen. (fr. 3.) 

— Rew-York, 26. Dia. Der Prüfident des 
Fenier:⸗Rathes hat eine Proflamation erlaſſen, worin der 
Einfall O'Neils als verfrüht und ohne Ermächtigung 
des Fenierrathes unternommen bezeichnet wird. (Sudd. Pr.) 

— Waſhington, 26. Wa. Die canadifchen 
Truppen haben die Fenier gegenüber Fränklin zurückge— 
worfen; zwei Fenier wurden getödtet, 2 verwundet, Ge— 
neral O'Neils wurde auf der Flucht vom Vereinigten⸗ 





Stagten -Marſchall verhaftet und wegen Reutralitätsver- 
letzung zu St. Albans ins Gefängniß geworfen. Die 
Fenier find entmuthigt. Amerifaniihe Truppen fommen 
am der camadiichen Grenze an. (Südd. Pr.) 


Politiſche Nahricten.. 
$ Der zweite Aus der» Kammıer der Abgeorb- 

neten ijt dem Antrag eilpenten Abg. Schmib- 

konz einjtimmig beig F ber Kammer vorzuſchlagen: 


1) Es fei den Rechnungsnachweiſungen über die Ge— 
jammt:Staatseinnahmen pro 1866167, jowie über die 






Gejammt-Staatseinnahmen und Verwaltungsausgaben , 


pro 8 Die Anerkennung zu ertheilen; 2) es ſei 
dem Untrage des Abg. Frhrn. v. Stauffenberg, „am 
Seine Majejtat die Bitte zu ftellen, das Inſtitut Der 
Steuereinmehmer, wie es dermalen in der Rheinpfalz 
bejteht, aud im bdiesfeitigen Bayern zur Finführung 
zu bringen und die deßfallſigen Vorlagen an den Yanb- 
tag zu machen“ Leine folge zu geben. 


Vermiſchtes. 





— Ju Theſſalien regt ſich das Räuberweſen 


wieder, und zwar wie gewöhnlich im der Nähe der 
griebifhen Gränze. Eine Bande ven 27 Räubern, 
früheren PBaichibozuls, wurde zum Glüd zeriprengt. 
Soldaten, unterflüßt von den Ortebehörden und Win- 
wohnern, tüdteten 14 derjelben im Kampfe und nahmen 
die beiden Häupllinge Juſfuf Garovil und Diemal bei 
Gura gefangen; ein von ihnen Löſegelds Halber mit- 
geichleppter Mann, Domtali Bajo, wurde dadurd befreit, 
Nah einem Telegramm aus Konftantinopel hat in den 
leßten Tagen eine Räuberbande von 15 Köpfen im 
Theſſalien drei Schäfer ermordet; von türliichen Truppen 
verfolgt, entfam fie über die Gränze nad) Grichenlanp. 
Das oben genannte Gura liegt nur einige Stunden 
nördlich von diefer Gränze; jene Banditen waren alſo 
auch wahrſcheinlich ſchon auf dem Wege nad) dem gelobten 
Lande Hellas. Es ift zu wünſchen, dab die Türkei und 
Griechenland zujammenwirten. für die Sicherung der 
Grängbezirte, fonft werden die Banden der bereinzelten 
Anftrengung jeder der beiden Mächte jpotten. 


Lokales und aus dem Sreife. 

K Der Verihleik von Briefmarken und Poftcouverts 
wurde zur Bequemlichkeit des Publilums zwei Ge> 
ichäftsleuten in der Stadt babier übertragen, und zwar 
Hr. Adolph Schufter am Markte und Frau Heinrich 
Welihers Wittwe am Zeughauſe. 

— Shweinfurt. Der mit bem 1. Juni d. J. 
ind eben tretende neue Fahrplan auf den k. b. Eifen- 


jrrandgebühern bersagen Hi. a0 
—— eren Raum 3 fı.. Hi bie 


“sr” 
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bahnen ift nun erjchienen und bringt in ben feitherigen 
bier anfommenden und von bier abgebenden Schnell-, 
Perſonen⸗ und Güterzügen mit Perjonenbeförderung 
die einzige Aenderung, dab der bisher um 4Uhr 55 M. 
Rahm. von Bamberg bier anfommende Güterzug 25 
M. ipäter, aljo 5 Uhr W M. Nachm. Hier eintrifft, 
die Abfahrt nah Würzburg um 5 Uhr 50 M. Nachm. 
aber bleibt unverändert. Aläneufind — ng und 
«inzufchalten: 1) der um 9 Ubr 15 M. Borm. von 
Bamberg anlommende und um 9 Uhr W M. Vorm. 
nach Würzburg abgehende Schnellzug, 2) der um 


6 Uhr 25 M. Nadhm. von we urg anfommende 
und um 6 Uhr 35 M. Nachm. nad) Bam — abgehende 
Schnellzug. Sämmtliche für bier maßgebende Eijen- 


babnzüge werben am 1. Juni an der Spige unferes 
Blatted zu finden und das neue Kreuzers-Fahrplänchen 
morgen in unferer Grpebition zu haben jein. 

— Schweinfurt. Telegraphijch wird A“ mitge: 
theilt, daß der bayer. Feuerwehrtag ir” Regensburg 
das Metz'ſche Gewind provijoriih ala Normal-Ge— 
mwinbe angenommen babe. 

— Schweinfurt, 30. Mai. Gejtern Nadimittag 
veranftaltete der biejige Kampfgenofienverein und deſſen 
Geſangkraͤnzchen eine Barthie nah Gochsheim, woſelbſt 
ſolcher von mehreren Mitgliedern des dortigen Caſinos 
bei der dortigen Dampfmühle empfangen und unter 
den Klängen der Mufil zum Denzer'ihen Garten ge: 
leitet murbe. Hier angelommen, wurde vor allen 
Dingen eines vermunbeten Kameraden gedacht, welcher 
von feiner im Sabre 1866 erhaltenen Wunde nod) 
nicht geheilt werden konnte. Derjelbe wurde jofort 
von einer Deputation mit einem Stublmagen — 
holt, mit großem Jubel empfangen und von den An— 
weſenden im Acht kameradſchaftlicher Weiſe regalirt 
und mit Geldſpenden bedacht. Der Nachmittag ver— 
lief unter Abmehslung von Muſikpiecen, geeigneten 
Gefangsvorträgen, Toajtenund Tanz jehr raſch. Wahr: 


haft ergreifend war der ee des Vereins, als der⸗ 


felbe unter Vorantritt des Muſikcorps und ber wehen⸗ 
den Vereinsfahne ihren unglücklichen Kameraden in 
die Mitte nahm und ihn ſo in ſeine Behauſung 
verbrachte. Unter Thränen jtattete dieſer feinen treuen 
Kameraden den Dank ab; unter ben vielen Ammejenden 
war fein Muge, dem nicht ebenfalls Thränen entfielen. 

Dieſes rtenfeſt des hieſigen Kampfgenoſſen— 
Vereins gab uns wieder einen Beweis ächt kamerad- 
ſchaftlicher Geſinnung und Zuſammenhaltes. Möge der 
gute Geiſt, der geitern in dieſem Vereine berrichte, 
ibm auch jtets erbalten bleiben! 

- An vergangener Nacht wurden einer im Fiſcher— 
rain wobnenden Wittwe 120 fl. in Gold aus einem 
Zimmer. an welchem der Schlüfjel zur Thüre ital, ent: 
wendet; ebenſo wurden im einigen Gärten die Hähne 
ber Mafierleitung abgebreht und entjremdet. — Auch 
in der Sattler'ſchen Fabrik zu Schonungen wurden 
vergangenen Samjtag 200 ft. baar Geld mitteljt Ein— 
bradıs geſtohlen. 

* Der am vorigen |reitag den 22. im Maine bei 
DOberndori ertrumfene Ghr. Schirmer wurde bei 
Grafenr heinfeld aufgefunden und vorgeftern unter zahl- 
reicher Fi | von Oberndorfern und Schmein- 
furtern beerdigt. Fin mit ihm babender 17' jähriger 
Jüngling, Hermann Lauerbach von Oberndorf, wurde 
ob obigen Unglüds vor Echreden tranf und jtarb (mie 
aus der Annonce im heutigen Tagblatte zu erichen ift) 
geitern nad) Furzen aber ſchweren Peiden. 
Kiffingen, 27, Mai. (Badeiregusn;.ı In den 
beiden letzten Tagen find 125 Babe„äfte eingetroffen, 
fo daß deren Sejammtzahbl jert 904 beträgt. 

— Iphofen, 27. Mai. Das geftrige Volksfeſt auf 
dem altbrrühmten Schmwanberg (fälihlih Schwam- oder 
Schmwabenberg genannt) war trog dem rauhen Morgen, 
der nur langjam in einen milden Nachmittag überging, 
von nah und ferne ftark befucht, namentlich hatten ſich 


jehr viele Nürnberger, darunter dic Gejellihaft der Ein 
fiedfer, eingefunden. Dem ſchönen Abend folgte eine jo 
talte Nacht, dab Kartoffeln, Bohnen und junger Klee, 
wie aud mehrere Weinberge ſehr gelitten ur 2 

J 


— Altenbud, 26. Mai. Heute brach nächſt der 
——— am Wildenthal in der gräfl. Erbach'ſchen 

aldung (einem Eichenſchlage) Feuer aus. Etwa 200 
Tagwerte brannten ab, bis es ben vereinten Sräften gr- 
lang, dem furdtbaren Feuermeere ein Ziel zu jegen. 

— Reuſtadt US, 28, Mai. Heute umd geftrig 
Nacht find, genau nad Datum, wie im Vorjahre, Gar: 
fen, Bohnen und Kartoffeln erfrore.. Wie es fcheie 
haben die j.g. „Fazi“ ihre Tage vom 12, 13. md 4 
Mat um 14 Tage weiter hinaus verlegt. 

— Würzburg, 8. Mai. Auf unjerer heute 
mit 69 Wägen befahrenen Schrannc geftalteteri 
die Preije wie folgt: Waizen 20 fl. — 9 fl. 308 
Korn 15 fl. 50 fr. — 16 fl. 30 kr, Gerſte 134 
30 kr., Haber 9 fl. — 9 fl. 36 fr. 

— Die im Verlage der Stahel'ſchen Bud: und Kult: 
handlung zn Würzburg erjhienene Schrift: „Yehr: m 
Hilfobuch zur Finführung des metriihen Spftems fir 
Maaß und Gewicht im. Königre.he Bayern von Auguß 
Pleibel* wurde vom f. Staatsminifterium d. J. de 
Yehrern an den Bolksfhulen des Königreichs und den 
Londgemeindeverwaltungen dieſſeits des Rheins zur Un 
ihaffung empiohlen. 

— Dammelburg, 28. Mai. Die lebten falten 
Nächte haben mehr oder minder erheblichen Schader am 
Kartoffeln, Bohnen, Kümmerlingen u. ſ. m., ebenſo auch 
am MWeinftode, verurſacht. 

(Schwurgericht.) 21. Verhandlung: Gerihtähei: 

Präfident: F. Appell.»Ger.:Rath Hr. Herold; Beiſizer: 

die HH. Häder, Baumann, Räthe, Schmidt, Dr. 

Schmitt, Ajlefjoren am E. Ber.-Ger. Würzburg; St.: 
Anw.: f. 1. St.-Anw. Hr. Rübel; Rrototolt: = 
Bez. :Ger.-Acc. Ströhlein; Verth. k. Rechtsconz. Hr. ß 
Seuffert. Geſchworne: die HH. Büttner, Fuchs, Fleden: 
ftein, Röſch, Roͤſer, Leilam, Hümpfer, Mebling, Lipp- 
mann, Rappert, Deftreicher, Stlug. Die heutige Ver: 
bandlung hat abermals ein Preivergehen zum Gegen: 
jtande, defjen fih Mar Hollmaier, 42 Jahre alt, Re: 
dakteur der „Neuen Würzburger Zeitung“ zu Würz- 
burg ſchuldig machte. Inden Nummerndund 8 der „Neuen 
MWürzburger Zeitung”, vom 5. und 8. Januar 1870, 
murben nämlich, mie die Anklaneichrift ausführt, in 
zwei Artikeln: „Münden, den 2. und 5, Jan., Or: 
ginal Correſpondenz“ mehrfache Angriffe auf den R. 
Staatsminifter v. Lutz veröflentlidt, woburd nit 
allein von einem alten Sündenregifter geiprochen, fon: 
dern demjelben namentlidd Vorwürfe während feiner 
ganzen Amtsführnng gemacht worden. Obwohl num 
zwar die deshalb eingeleitete Unteriuhung vom k. Be 
zirksgericht Würzburg eingeftellt worden war, fand das 
t. Appellations gericht, auf ergriffene Berufung des ! 
Staatsanwalts, dieſe Finftellung für nicht gerechtfertigt 
weil die Auslafjungen in den — — Blättern das 
Map einer erlaubten Kritik weit überichreiten, viel: 
mebr hierin nach Art. 127 des St.:6.:B. ein fortge 
ſetztes Vergehen der Amtsehrenbeleidigung liegt, indem 
über die Amtäthätinkeit des Hrn. Minifters v. Pur 
herabwũrdigende Mißachtung ausaciprocden wird und 
nach der ganzen Wortfaflung der ineriminirten Artikel, 
mie bei dem objektiv injuriöien Gharakter fraglicher 
Bezihtigungen das Vorhandenſein einer beleidigender 
Abſicht angenommen werden mußte. (dr. Ned. Holl- 
maier wurde son den HH. Geſchwornen nad) ganz 
furzer Berathung für Nichtſchuldig erflärt und demnach 
vom Gerichtshofe freigeſprochen.) 

— Schwurgericht. 22. Ball. Nnflage gegen 
Leonhard Büchlein, 43 Jahre alt, fer. Taglöhner von 
Mainbernbeim, wegen Verbrediens des Dietftatls, — 
Dem Bauern Johann Derr von Rödelie: wurden inder 


— 


—— 
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Tacht vom 24. auf 25. Febr. l. Ye. nad vorgängiger y führliche Menſch, der, abgejehen von einer Strafe wegen 
Deffnung ber Hausthüre, fowie eines im der oberen | Korperverletzung und Felddiebſtahls, bereite viermal 
Stube jtehenden verſchloſſenen Säranfs mittelſt eines | wegen Diebitahls mit verſchiedenen Gefänanißitrafen be: 
NRacyichlffels oder anderen Sperrwerkjeuges eine große | tegt wurde, geftändigte auch fofort bei jeiner Arretirung 
Anzabl tbeils im letzteren Schranfe werwahrter, ıheils | fraglichen Drebftahl und kamen die meiſten der entwen« 
a andern „amoerjälofienen Räumtichfeiten befindlichen | deten Gegenftände zu Gerichtshanden. Deſſen Schweiter 
den (Hg. Derr’ichen Eheleuten gehöriger Gegenftände, I Barb. Wabler, zu welcher er die geſtohlenen Gegenjtände 
namentlich Kleidungsſtucke, Yeinwand, Bertftüde umd eine | verbracht hatte, die qleihialls übel beleumunder und als 
größere Quantität, co. 70 Bid. geräuchertes Schweines | dem fremden Eigenthume geſährlich geſchildert wird, 
rleiich im Geſammtwerthe von mehr als 100 fl. und | wurde im die Sitzung des f. Bezirfigerihts Würzburg 
and der —— — Scheune ein Schuhlarren, 3 fl. | wegen Derarhens der Hehlerei zur Aburtheilung ver: 
werth, entwendet. er Verdacht dieſes Diebftahls rich- | wielen. Dur den Wabripruh der HH. Geſchworneu 
tete ſich Anfangs auf zwei übelbeleumundete Burihe, | (Obmanı: Hr. ob. rledınftein, Bürgermeilter von 
die gefänglicy eingegogen, nad) einigen Tagen wieder ent- | Schölltrippen) wurde Angellagter des ihm zur Laſt ge— 
taffen wurden, da ſich ein näherer Verdacht genen sie | legten Diebjtahts jür ſchuldig erklart. Urtheil, dem An: 
nicht begründete. Durch den entwendeten Schublarren | trage der f. Staatsbehörde entiprechend, 5 Jahre Zucht · 
fam man jedoch dem einentliden Thäter und zwar in | haus Antrag der Vertheidigung: 4 Jahre, 3 Dionate 
ber Verſon des böchſt übelbeleumundeten Angeflagten auf | Zuchtbaus. Staatsbehörde: kgl. 2. Staatsanwalt Hr, 
die Spur. Dieſer dem fremden Eigenthume bödit ae« Yeußer; Berrbeidiger: f. Mdoofat Hr. Rottmann. 


— ——— 
Todes- Anzeige. } 


Sort dem Allmächtigen bat es gefallen, unier innigftgeliebtes Töcdteren 


Maria Amalia Beisel 


geſtern Ieends 10 Ube im Alter von 2 Jahren 11 Monaten, nich einem Mägigen, ichmerzlichen 
Sebirnleiden, in das beſſere Jenſeits abzurufen. 

Inden wir Diele Trauerkunde allen Verwandten, Freunden und Bekannten mittbeilen, bitten wir 
\g um jille Theilnahme an unierm unermeßlichen Schmerze., 


Suerdort den 27. Mat 1870. 
Karl Beisel, Mühlbefiger, F 


3 






Pr 
Pr; 


—ñ 


* Anna Beisel. 8 
* — ———— — a er er er 
Ausichreiben. deunte Abends 


Andreas Kanım, lediger Sohn der Johann und Map: 
valena Kamm Cbeleute von Obereuerheim, iſt Ende der 
dreißiger oder Anfangs der vierziger Jahre nach Amerika 
rinegaugen und iſt Seit dieſer Zeit abweſend. 

Es baben desbalb Angehörige desſelben, welche ohne 
alle Nachrict ron feinem Leben und Aufenibaltsorte ges 
blichen jind, Pie Berihollenbeitserflärung und Ausant⸗ 
wortung des Vermögens des Abmeienden, welches angebs 
lich auf 700 fl., nach anderer Angabe noch in 400 fl. 
besteht, beantragt. 

Demgemäß ergeht biemit an Andreas Kamm, deffen 
Leibes⸗, Zeftaments oder Vertragserben die Aufforderung, } 
jid.. binnen 6 Monaten von beute am bei- dem ımterfere Ebemifetten 
sigtem Gerichte zu meiden, widrigenfalls Andreas Kamm | neusten Genres empfichlt 


sach dem Ablaufe dieſer Friſt für todt und descendenzlos | Chriſtian Pollid). 


Produktion von der Franconia 
in ver Nikolaus Stradhardt'ihen Garten: 
wirthſchaft am Wall bei vorzüglichem Stoff. 
Speife:Deie. 

Superieinttes Olivenöl von Nizza, 

feinites hrobencer 
offen und in Flaſchen. iowvie prima Mohndl empfiehlt 
Theodor Klüber. 





So eben angekon m: 


erflärt und jeln Vermögen, wo und worin ed eben bes | -—- — — 7 
fteben mag, dem berechtigten Anteftaterben nach vorgängiger Ein für einen soliden Arbeiter ift frei. 
Asleiftung des Verſchollenheitseides anfgefertiat, bezieb- | Krumme Gajle 396. 
ee einfır tn 17. Di 1870 Ein Minberfühen ct am Noimarkie verloren ge— 
= ? Sal. gandg icht Mi ng: m. Um Rüdy;a.e wird gebeten 
Schultbeis, Ydr, 
Bekanntmachung. 
An Berückſichtigung der durch die Witterangsverbält: 
niſſe veranlaßten Beripätung der Schafſchur wird der 
biesjäbrige auf den 13. Juni befiimmte Mollenmarft 
ct Montag den 4. Juli verlent. 
Schweiniurt am 28. Mai 1870. 
Ber Magiftrat. 
». Scäultes. 


* 


In Hs. Mr. 155 im der ‚Hapergafie iind noch schöne 
Rüben billig au verlaufen. 


le Rudtyabe "ones ‚geitern veriernen goldenen Uhr: 
—— ſJ. a. Kanonenſchlüfſeld im der Froedition genen 
Tran geld wird eriuht. 


vVom V Mühlthore a aus über den Sandplat ift der 
Gürtel von einem Negenmantel verloren q * 
—* —— um gefällige Rückgabe im Haufe 9 BY 
a : 


ED EL A GE 
b 


Todes-Anzeige. 


Iheilnehmenden Berwandten, 
RFreunden unb der wertben Wach: 
1 barichaft bringen wir die Trauer 
"kunde, daß unsere innigſt geliebte 
Schweſter, Schwägerin und Nichte 
Amalia Maria Auguſta Bink 


nach kurzem Krankelager am Sonn: 









3 ben 29. de, in dem Alte von 25 \ahren 
ſanft in dem Heren entichlaten st. 

Die Beerdigung findet Dießſtag Nachmittag 
41, Uhr vom Haufe des Herrn Schneider- 


Schwidhard Müller ira. 
Die trauernden Öinterbliebenen. 
Schweinfurt, Sulzbach, Philadelphia 


meilters > 






Danksagung. 

Für Die zahlreiche 
Der vorgefirigen Beerdigung 
nuſeres am Sonntag ben ‘2. bs. 
heim Baden tin Mainjlujie verun⸗ 
— am Freitag in ver Nähe 
‚ von Grafenrheinfeld aufgeſundenen 
innigjtgeliebten Zohnes unp Bruders 
Chriſtoph Heinrid; Schirmer 
fragen wir geehrten Freunden und Bekannten 
aus Sqweinfurt und Oberudorf ben tiejgefübl- 
teiten Dank mit nem herzlichen Wunſche, daß ſie 
Alle der Allmächtige vor ſo ſchweren =hid. 

lal::ichlänen gnädigſt bewahren wolle 
Oberndorf, den 30. Mai 1870. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ri heiltgung 


Todes-Anzeig R. 


Theilnehmenden — und 
SER, iowie der werthen Nach— 


I Harichait, bringen wir die traurine 
Nachricht, dan geſtern Nachmittäg 

>? Uhr uach 7Tmonatlichem ern 
fein unſer innigſtgeliebter Watte, 
Vater, Bruder, Schwager und Onkel 


ohann Friedrich Wolf 


im Alter von 3-4 Jahren ſamt tr Deut Herru 
entichlafen Kt 
Die Beerdigung finder Dienſtag Nachttittag 
+ Uhr statt. 
er den VBerblichenen 
Schmerz bemeſſen tönnen. 
Die trauernden @inseraliebenen, 


lannte, ward mern 


Acht perſiſches 
Insectenpulver 


einpfiehlt 
Th. Klüber. 
Ein areßer Brillant wre 2: ie: Um Mick 
abe zegen Belebung wird ns 
MNäberet in der Ererd 
(inte ganz nene Scheibenbüchſe, Heine: Kalibe: 


int ſehr billig zu verfaufen, Näheres in ber Erxped. 





Berantmwertticher Rebakienr Wilh, Aug. Bo Pollich — 
















— — 0 





—— 








Daukſagung. 
Herzlichen Dank Allen, 
unſerer lieben Mutter 


Babette Wollenberger 


die letzte Ehre erwieſen, dern ver: 


vie 







unermüdende Hilfeleiftung, ben tief- 
w erühlteiten Dank. 
—* Pink 








Trauer-Anzeige. 
Iheilnehmenben Berwanbtarä 
und Freunden bringen wir . Kies 
die jchmerzliche Nachricht, da na 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluß 
heute Mittag 1412 Uhr unſer in: 
nigſigeliebter Sohn, Bruder und 
Schwager 
Hermann Lauerbach 
von 172 Jabren im Folge 
erlittenen Schredens und dasır gekommenen 
Krampfes, nach gauz kurzem, ſchweren 
zu einem beſſeren Erwachen eutſchlafen 
Oberndorf, am 29, Mai 1870 


Die Iranernden Dinterbliehmen. 


Die Beerdigung findet tächiten 7 Dion EEE N 
4. da. Nadımittag I Uhr ſtatt. “ 












im Alüthenalter 



















Ausverfauf. 


Ausımel ächtfarbige Gattune 10 
Pr. um franzöfiihen Pique 14 Er. per Ele tu 


D. Silberſtein 


In der Meyers per, 116 iſt eine Partkerre⸗ 
— mit eeci zxeit Simmern, Küche, Keller, 
Holzlager. VBodenkammer un? Auafferleitung an ein 


(ine siehe 


zubige Ku min⸗ zu vermiethen bis * Juli oder J. Auguſt 


Wire kleine rentabre Reſtauration ober and 
— —— in Suwmeinfurt oder im einem 
enſtnaen heqtenten Ore wird zu pachten geſucht. Unter 
bandler Hut verberen. Dir mit Preisangabe vermit 
telt vu EGpeo Nr) A FR 
‚Ahmıner ipe ſtündlich zu vermietbe 
Wall 


(in mohlirtes 
hr, 412 am 
Er 4 

28: TAT, 

Brei Mitte Tiefiter Brei, 
U U ei rı9 a. 45 
30 fr ı in, — A. — fi 

Serie ie EN — in. — f 
Haber WEDER Wie DE tr. 

Summa aller verlawiien Früchte 174 Schäffel. 
Umſatzlapital 2773 ft. Schraunenteſt — Schaffel. 


* 

Vocholet 
Waizen 2 N, 
Korn Ton, 


Ir* 
A) fr.r) 


den verniglückten Nagelfchmied 
ijt ferner eingegangen: 

Uebertrag To A. 16*34 kr. Sammlung in der Wirth 
halt de Herr F. Baumanı in sochsbeim 7 fL.3 kr. 
— %on b. S. — 

Dru und Berlaa der Moric’ihen Offiew 


Nebft einem halben Bogen Beilage S. T41—T44. 


Schweinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Rr. 126. 





30. Mai 1870. 





wird durch bie Königl. Allerh. Verorbnung Folgendes 
beftimmt: F 1. Die Gebühr des Gerichtävollziehers 
nd den jebesmaligen Aufruf einer Sache beträgt: im 
er Sigung des —— 5 fr., in ber Sitzung 
des Bezirk: oder Handelsgerichts 10 fr., in der Situng 
des Appellations- oder Handelsappellationsgerichts 2ufr., 
in der Sitzung des oberjten Gerichtshofes 40 fr. Für 
den Aufruf zur Ken der Anträge ijt eine Aufs 
rufögebühr nur ftatthaft, wenn in der nämlichen Sitzung 
in der Sache verbandelt wird. Wird bielelbe Verhand 
tung mehrere Sigungen hindurch fortgejeßt, jo darf 
nur eine Aufrujsgebühr erhoben werden. Wirb bie 
Sache nady dem Aufrufe vertagt, jo darf eine Auf: 
rufögebühr erhoben werben. 

52. Befinden ih am jelben Orte mebrere zum 
Situngsdienit berufene Gerihtsvollzieher, jo werben 
fämmtliche bei den verjchiedenen Gerichten dieſes Ortes 
anfallende Aufrufsgebühren unter diejelben mach gleichen 
Theilen vertheilt Die Aufrufsgebübren werden 
im Falle des Abſatz I von der Geridhtsfchreiberei jeden 
Berichtes erhoben und vierteljährig an die Empfangs- 
berechtigten bezahlt. 

$ 3. Die Gebühr für die Oxiginal-Urkunde über 
eine Zuſtelluſig von Anwalt zu Anwalt beträgt 8 fr. 
Wird in Gemaäßheit des Art. 286 der Givilprogekorb- 
nung eine Abänderung bes Anhaltes des dort näher 
bezeichneten Schruftiages verlangt, jo bezieht der Ge: 
richtövollzießer für die besjalfh e Bormerkung eine 
weitere Gebühr von 24 fr. ie Gebühr für das 
Original jeder jonftigen Zuſtellung beträgt, jofern in 
der gegenwärtigen Verordnung nicht anders bejtimmt 
iſt, 36 kr. Kür jede Abſchrift der Zuſtellungsurkunde 
beträgt die Gebühr dem vierten Theil der Gebühr des 
Originals. 

4 Die in $ 3 Abjak 3 und & feitgelegten Ge: 
bühren finden auf jeden Gerichtsvollzieheratt Anwen: 
dung, für welhen in der gegenwärtigen Verordnung 
etwas beiouderes nicht bejtimmt ijt. 

$ 5. Dem Gerichtsvollzieher ift unterjagt, in Fällen, 
in welchen die Errichtung einer Zuftellungs-Urkunde 

eſetzlich zuläfjig ericheint und bie thatfädhlichen Um: 
Aänte nicht entgegenftehen, mehrere Zujtellungänrkunden 
zu errichten. 

66 Wird über eine —— eine Zuſtellungs⸗ 

nde nicht errichtet, ſondern die Zuſtellüng in einer 
fonftigen Urkunde beurfundet, jo dar dafür eine eigene 
Gebühr nicht erhoben werden. Dem Gerichtövollzieher 
ift unterjagt, in Fällen, in welchen die —— nach 
Abſatz 1 geſetzlich zuläſſig iſt und thatſächliche — 
niſſe nicht entgegenſtehen, eine beſondere Zuftellungs- 
urkunde zu errichten. 

$ 7. Bei Pfändung und Zwangsveräußerung von 

hrniſſen und Früchten auf der Wurzel beträgt die 
er : 1) für das Protokoll über eine Pfändung 
einihliehlich dev dem Gepfänbeten, dem Verwahrer oder 
Aurjeher, dem Gemeindevorftand und ber allenfalls dem 
betveibenden Hläubiger zuzuftellenden Abichriften 1 fl. 
30 kr. Dauert die Handlung einschließlich der im Falle 
der Art. 847 u. 908 der Civilprozeßordnung gebotenen 
Schritte und aller in das Prototoit aufzunehmenben 


ne 


Erklärungen und Eonftatirungen, 3. B. über Anſchließung 
dritter u. ſ. w. länger ald 3 Stunden, fo beträgt bie 
Gebühr für jede weitere Stunde 30 kr. Diejelben 
Gebühren finden für Nahpfändungen, ferner im Halle 
des Art. 860 Abſatz 1 und 2 der Eivilprogehorbnung 
und in der Pfalz für die Beil ber Mobilien 
ber Pächter und Miethleute, ſowie für bie Beſchlag⸗ 
nahme von Mobilien, an melden ein Eigenthums 

behauptet wird, jtatt. 2) Für das im Kalle des Ab: 
ftandes von der Pfändung (Art. 904 und 908 ber 
Eivilprozegorbnung) aufzunehmende Protokoll einſchließ⸗ 
lid der davon zu ertheilenden Abſchrift I fl. 3) » 
die Uebergabe von Geld, Erebitpapieren oder Urku 

an das Einzelngericht ober Bezirksgericht in ‚den Fällen 
ber Art. MO, Yıl, 912, 925 Abjap 5 und Art. 939 
Abjay 3 der Eivilprogegordnung einſchließlich des et- 
waigen Begieitfchreibens 30 fr. Die für bie Ber- 
fendungen erlaufenben Borti find dem Gerichtönoll;ieher 
bejonbers erſetzen. Für die Rüderholung der nad 
Art. 939 Abſ. 3 der Civilprozehordung dem Einzeln⸗ 
gerichte vorläufig übergebenen Beträge hat ber Gerichtö- 
vollzieher eine Gebühr nicht anzuſprechen. 4) für bie 
Berbringung von Pretiojen an das Einzelngericht im 
‚Jalle des Art. 932 Abſ. 4 der Progepordnung 30 kr. 
Die hierauf erwachſenen Porti werden beſonders ver⸗ 
gũtet. 5) Für bie Uebergabe bes Pfändungsprotokolis 
an den Veriteigerungsbeammten (Art. 925 Äbſatz + der 
Civilproz.⸗Odg.) werben. dein Gerichtsvollzieher nur die 
Portiauslagen vergütet. 6) Für das in ben Faͤllen 
des Art. 917 der Civilpr.⸗Odg. über den Befund und 
die allenfalls bemerkitelligte anderweitige Verwahrung 
errichtete Protokoll einſchließgßlich der hievon dem bis- 
berigen Bermwahrer ober jeinem Rechtsnachfolger und 
dem neu aufgejtellten zu behändigenden Abjchriften 1 fi. 
Gegen Empfang diejer Abjchrift Bat ber biäherige Ber: 
wahrer die Abjchriit des Pfändungsprotofolles an den 
neu aufgejtellten Verwahrer zu übergeben. An Er 
manglung der Aöſchrift des Pfändungsprotokolles hat 
der Gerichtsvollzieher hievon eine Äbſchrift an den 
neuen Verwahrer zu behändigen, wofür derfelbe 15kr. 
bezieht. 7) Für das unmittelbar vor dem Verkauf der 
Pfandgegenftände über deren Vorhandenjein zu errich: 
tende Befundprotofoll 30 fr. Hat fid der Gerichts. 
vollzieher überzeugt, daß kein Stüd fehlt, jo ift ein 
Befundprotofoll nicht zu errichten. 8) yür das Original 
der Belanntmahung der Berjteigerung 20 kr. Kür jede 
Abſchrift 10 fr. Für die über ben re Pe Be- 
fanntmahung etwa zu errichtende 30 fr. ie Aus- 
lagen für Inſertionen in öffentliche Blätter und die 
etwa ortöüblihen Bekanntmachungen durd die Schelle 
x. werben bem Gerichtävollzieher beſonders vergütet. 
9) Bon .— über eine Berjteigerung beträgt 
die Gebühr für jede verwendete Stunde 30 fr. Wird 
ein Auörufer zugezogen, jo werben dem Gerichtövoll: 
zieher nur die hiedurch wirklich entitandenen Auslagen 
vergütet. Auch dieſe dürfen nicht in einem: höberen 
Betrage alö mit 15 Er. fir jede Stunde des Ausruf- 
geichäftes in Anjag gebracht werben. Für jebe nom 
Gerichtävollzieher den Betheiligten auf Verlangen er: 
theilte Abſchrift des Verfteigerungsprotofolls beträgt 
die Gebühr von jeder Seite Ir. Nimmt der Gerichts- 
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den Gemeinden wenig ober gar nichts koſte; auch dit 
von den Steuereinnehmern zu übernehmende Haftung 
für bie Ablieferung der erhobenen Steuern-biete mariche 


vollzieher in geſetzlich zuläfligen Fällen (Art.925 Abſ. 5, 
Art. 961 der Eivilpr.:Ddg ) eine Veräußerung ohne 
öffentliche Berfteigerung vor, jo bat er hierüber Proto: 





toll zu errichten, welches von dem Käufer zu unter: 
zeichnen ift. Die Gebühr ig beträgt 1 fl. 10) Für 
die Ausbezahlung des Erlöjes veräuferter Pfandgegen- 
Mände oder durch die Pfändung gewonnenen baaren 
Mittel an die Berechtigten bezieht der Gerichtsvollzieher 
bei Beträgen bis zu 500 fl. 1 Prozent, für weitere 
Beträge bis zu 1 fl. Je Prozent, für meitere Be- 
träge !a Prozent. 11) Für die Informationen nad 
Art. 7 der Cioilpr.-Odg, erhält ber Gerichtävollzieher 
nur feine Baarauslagen vergütet. 

58 Wird für gepfänbete Gegenftände ein Wer: 
wahrer aufgeftellt, jo beträgt die Gebühr defjelben für 
die Verwahrung während der erften 15 Tage per Tag 
10 fr., für jeden meiteren Tag 15 tr. ie Gebühr 
für den Aufſeher über gepfänbete Früchte auf der Wurzel 
beträgt, wenn biejer ber ‚elbhüter der Markung it, 
währenb ber erften 15 Tage per Tag 6 Er., für jeben 
meiteren Tag 10 fr. it eine andere Perſon als Auf: 
teher bejtellt, jo beträgt bie Gebühr während der erjten 
15 Zage per Tag 10 fr., für jeden weiteren Tag 15 
tr. Kür bie Juziehung bes Berwahrers oder Aufjehers 
zum Pfänbungsatte hat berielbe keine Entſchädigung 
anzufprechen. Werben mehrere Aufſeher beitellt, jo bes 
* Jeder derſelben die volle Gebühr. Auslagen, 
welche auf Ernaͤhrung gepfändeter Thiere oder auf 
Verbringung gepfändeier Gegenſtände in das Verwah— 
rungslofal oder an ben Ort ihrer Veräußerung er» 
wachſen find, werben dem Gerichtsvollzieher beſonders 
vergütet. (Fort. folgt.) 


Vermiſchtes. 

— Yusbadh, 27. Mai. Die Polarſtrömung, welche 
fi, wie unterm 24. dB. berichten, über Schweden and 
ihwarze Meer 303, har derart an Ausdehnung gemon: 
nen, daß der größere Theil Europas davon berührt 
wird. In Folge davon find Temperaturverhältnifje ein: 
grireien, welche ven denen ber vorhergegangenen Tage 
auffaliend verſchieden find; am 24. jhon wurden ın Kon- 
fiantinopel nur —-5,60, in Petersburg -—-3,80, bier 
—+8,706, beobadıter, über Tags cin dichter Hohenrauch 
bemerft. Bei zugenommenen Steigen des Barometers 
und lebbaiterer Strömung der Polarluft hat jeitdem 
die Temperatur jo raſch abgenommen, daß heute Morgen 
ein Minimum von -19 beobachtet werten mußte, mel: 
des nd ale empfindlicher Reif bemerllich madıte und 
mande ihöne Erwartung in Garten und Feld zeritörte; 
Burlen, Bohnen ⁊c. find größtentheils erfroren. — Die 
Baromereritände jind ım Abgemeinen ungewöhnlid hoch, 
arm hödften in Belaien und im Süden von England und 
Iland Brüſſel 774mm), am tiefjten im Norden von 
Scmwrden und Norwegen (Haparanda Stimm). — NB. 
Im Bericht vom 24. if ſtatt magnctiiche Strömungen 
zu lefen: magnetiihe Storungen. (Ar. ta.) 

$ Zu bem Antrag bes Abg. Frhrn. v. Stauffenberg 
auf Fintührung des Inſtituts der Steuereinnehmer im 
diesjeitigen Bayern, mie es in der Pfalz bejteht, be- 
merfte der E. Staatsminijter der Finanzen, er babe 
über diejen Gegenſtand bereits umfajiende Erhebungen 
pflegen lafien. Die Perhältnifie der Pfalz jeien von 
den biesjeitigen weſentlich verſchieden, indem Die Steuer: 
Einnehmer dort meiitens zugleih auch Gemeinde-Ein— 
nehmer jeien; im biesjeitigen Bayern, wo feine jo 
dichte Bevoͤlterung und bie Ortſchaften zum größten 
Theile zerſtreut feien, mwürbe ein Zuſchlag von ?—3 
Proz. zu den Staatsjteuern minbeftens erforderlich jein, 
um bem Ginnehmer ein gemügenbes Austommen zu 
Ahern, in einzelnen Gegenden würbe felbjt ein höherer 
Zuſchlag erforderlich werben; einen folden Zuſchlag 
würden bie Steuerpflichtigen nicht bezahlen wollen, 
weil: ohmehin großentheils in ben einzelnen Gemeinden 





eine jummariiche Steuerperception eingeführt jei, welche ı 


Schwierigkeiten und Bedenken; enblih würden Die 
Steuereinnehmer eine neue Klafie von Beamten bilden 
unb obgleid jie vom Staate Feine Beioldung erhalten, 
würden jie doch beim Eintritt der Dienftesunfäbigkeit 
unb fpäter ihre Reliften eine Suftentation vom 
anfprehen. — In Frmwägung diefer Verbältnifje kamen 
die Ausfhußmitglieder einftimmig zu der Anficht, Das 
dem Antrage auf Finführung des Inſtituts ber Steuer: 
(innehmer im viesfeitigen Bayern eine Folge wicht 
zu geben jei. 

$ In der Sigung des zweiten Ausichujjes de 
Kammer der Abgeorbneten, in welder Beratbung übe 
bie allgemeinen Staatseinnahmen pro 1866167, fa 
über die Staatseinnahmen und Verwaltungsausgie 
pro 1868 gepflogen wurde, ergab ſich bei den inbiretn 
Steuern eine Erörterung über die nicht unbeträchtlicer 
Ausjtände und Nachläſſe an Targefällen in den Regie 
rungsbezirken diesfeits des Rheins gegenüber der Pfal, 
wo ſolche Ausjtände und Nadjläjje jelten vorfommer; 
der Grund bievon wurde in der Verſchiedenheit dei 
Prozeßverfahrens und der geſetzlichen Beitimmunges 
über das Tarwejen gefunden, mit deren Mende 
aud im bdiesjeitigen Bayern ſolche Ausſtände fid 
nabezu vermeiden lafjen werden. 


Anfündigungen. 


Tapeten-Ausverkauf. 


Um mit den verbliebenen Reſten vollitändig zu räu— 
men, werben jic zu bedeutend herabgejegten, aber feiten 
Preiſen abgegeben bei 


P. Weinmann 
in der Brückengaſſe. 


Fr. Chr. Fikenlſcher 


Zbonwaarenfabrif 
in 
Zwickau 
1865. Goldene Medaille in Merfeburg. 
1865. Silberne Medaille in Dresden. 
1867. Bronce Mebaille in Paris. 
1867. Silberne Medaille in Chemnit. 
1868. Bronce Medaille in Reichenbach. 
1869. Goldene Medaille in Wittenberg. 
liefert Rühren aus beftem Steinzeug zu Waſſerle 
tungen (auf 10 Atmosphären geprüft), Abtrittsanlagt 
Schleußen :c., Schornfteinauffage in den verjchiede 
iten prattiſchen und gefälligen Conſtructionen, @e 
und Apparate jiir chemiſche Fabriken, zyärbe 
reien, Papierfabrifen :c., Chamottziegel jeder ;jore 
und Größe. 
Austührliche Preisconrante auf Verlaugen gratis. 


Acstin-Essenz 


zur gänzlichen, leichten und ichmerzloſen Ent— 
fernung der Hühneraugen, Warzen 
und ſonſtigen harten Hautſtellen. Preis 
a Flacon 42 fr. zu haben im Haupdepot bei 

Ge. Strobmenger in Schweinfurt. 





Meine Wohnung im zweiten Std int bis um 1. 
Septemder zu termietbrr. 
Honrad Brohm. 


— 143 — 


Dom Staate garantirte 
zumanische 7'procentige Eisenbahn-Obligationen. 


Nachdem Pariier und Yondener erite Finang-Coterien den Reit der Rumäniihen ;!aproc. vom Ötaate aa: 
wtirter Eifenbahn: Obligationen übernommen haben, werden folde an beiden genannten Börfen gehandelt und Acht 
ren offizielle Coursnotirung an diefen und an allen anderen Börjen Europas, jofern joldyes nicht bereit der Fall, 
tmnächft bevor. 
begenwärtiger Cours der 7'/sprocent. vom Ztaate ae, Bumänilden Eifenbahn-@bli- 

gationen ca. 70 Pat 


r „ Bprocent. Kumänifden Stantsanleihe circa 95 VCt. 

Fine ſolche Cours⸗Differeng von 25 Procent iit auf die Dauer um jo weniger gerechifertigt, als 
ne 7 *japrozentigen Obligationen die erhöhte Sicherheit der Hypotbel auf vorausſichtlich hochrentable Eiſenbahnen be» 
isen. Dieſe Bahnen find zum großen Theil fertig und deren Betriebs Eröffnung in allernächſter Zeit bevorſtehend. 

(Fin Decret der Rumän. Regierung ordnet an, dag die 7 !jeprocent. Rumän. vom Staate sarantirten Eiſen— 
rabhıı-Dbligationen von allen Bebhörten ald Eautionen amzunebnen find, 

Nach Einführung der Sprocent. Rumäniſchen Staatsanleibe an Den Börlen von Yonden und Baris bat dieſe 


\eutere vine Guröfteigerung von 25 Proz. erfabren. 









Fe .. . — 2 E 
Ex Engliiche Dampfdreichmafcinen, 3 
se die beften exiſtirenden 3 
SE BWöpel: u. GHanddreichnafchinen, Patent Häckſelſchneider Me— 
— in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 
4: Permanente Maschinen-Ausstellung — 
2* Scharrer & Eie. Nürnberg. 5 


Sott nut ung! 


=  Stür Auswanderer. 


Heberfahrtöpreis von Bremen nıs Newyort und Baltimore in 
— Juni mit den verübmten Bordampfihiffen ermäßist für Das Zwi— 
Ihended auf 50 Thaler Br. E 
Näberes bei dem Agenten 


” .. 
Ernst Kämpf, 


Firma: @. H. Beck in Schweinfurt, 
(Semi —558.) 
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Preis- Ermäßigung. 


sam mburg- Amerikaniſche Padetfahrt- Actien-Sefellfdaft. 


Der Bafjage-Preis für Zroiicpended aller im Monate Juni von 


HAMBURG nach NEW-YORK 


oobreheuden Poftdampfer iſt anf 
30 Th,aier Preuss. Court. 
erraäkigt. 


Näbrres bei dem alleinigen General-Agenten für das Hönigreih Bayern 


3. 3. Bothof 


in Aſchaffenburg, 
und deffen Agenten: 


Gg. Strobmenger in —— 


— — — 


lt r “ m. a u 


— 


Holz Verſleigerung 


königl. Forſtrevier — 


ss Staatswalbe der Revier Reihmannshaujen, am jogenannten „Hirfhlopje" — bei nicht günftie 
Mitterung aber im ſchen Wirthöhauie — *— werden am 
Donnerftag den Bten und Freitag den 10ten Juni I. Irs. 
jedesmal früh 9 Ahr anfangend, 
— — Brennhölzer aus in Abtheilungen Holzſpitze, Schweinfurterweg, Röderwald, Aespelein, Eben 
haͤuſerweg, Kerbfelderweg, Suhl, und an zufälligen Ergebniſſen aus verſchiedenen Abtheilungen unter. den nr 
malen Bedingungen öffentlich verfteigert: 
„16 Klafter Frsjchubiges Eichen-Müſſelholz, 
Fichen:Zcyeit:, Knorz⸗, Prũgel, Aſt⸗ und Anbruchholz, 
— Buchen⸗Scheit-⸗, Knorz⸗, Prügel:, Mt: und Anbruchholz, 
Birken: „ = 5 Re = ( 
— Mayen: „ “ 
Linden⸗Knorz⸗, Průgel⸗ Aſt— 
Zemiſchies Prügelboiz, 
2Sahlweiden Pruͤgelholz, 
Do gemiſchtes Brockholz, 
Eichen⸗, Buchen⸗ und Birfen-Stodhols, 
103 Hundert Buchen:, Gichen-, Aspen-, Birken-, Yinden: 
Reihmannshanjen, am I. Mai 1870. 


Hofmann, k. Oberföriter. 
Epileptiſche Krämpfe (Falliudt) 


heilt brieflich ver Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
jest: Yoniienftrafe 45. — Bereits über Hundert gebent. 


Ausverkauf J Termin⸗Kalender. | 


wo j Ten ?. Juni 
von verſchiedenen Parthten IL. Birſſigernug des Dofnutes Hüttenberg, in loco Pier k 


aeish. 
— yR, Dritter Feiltstag (Schlußberb — E— ———— 
e1 er 0 en ftöbler vor Bambad, beim f. Loq. Karlfabt, 
l an, Erſter Ediktstag im Goncurſe bed 2 Isker. 
— 


Hageneuer von Retzbach, beim FE. Yda, Ru 
98 





und Anbruchholz, i 


und gemiichte Wellen, 





Griter Geittätan im Goncnrie Über dem Nablen dri 


zu außergemöhnlich billigen Preiſen bet — Ob zu Kladungen, beim t. Po. Tielriamene 
N. Ber gmüßlantpeienter ſtuch des Gerifien Dahlem zu 


44 
Ot to Bach Damm, ın dieſer Mühle. 
. IN. Müblammelen: Swanasveriitihb im 
Gatıbanie zur Unterlernacd (wiederbelth. 
„ö Pferdloose. ® 


Repenberger'ice 


VE, Fotderungkanmeldung ar den Rachlaß bes E. Notars 
v, Mächter in MWerned, beim !. Landgerichte. 





. J 2M. Nube und Preunbolgverimich aus f. juliusioiät, Bub 
AR Ziehung | rigen Ättt Gemeinde Wiribshaufe at ”eliämüniter, 
s [ HR Sieafenbau. Vrtallerdirzug im f, Ba Amis 
am 12. Juli Ds. 38. " | an Hammelburg 
At Dinkelsbühl. Breis des Looſes 30 kr. Zu Ba: | N. Verſteigerung oes jen. Toftetebeſs (wieberbeitlF 
Yudbern, 
Wert m nd — des Schweinfurter Zihnldenliautsatien un Merbaund Aaunge ſachen der Eliten: 
Tag: un a ⸗ Wicderecht von Irwel * und des Maier Mofentbal ir 
Oberlauringen, beim I, eu Amte Rönigsbofen; 
IM. Schalvrũgelven urih im Gemeindewalde zu Haibe 
Verkauf DM. Sodbjereiberractaug Iwieberbelt) in Birferfelb, ie, 
} Yohr, 
7 bon AM. Nu und Breunbelwwerſtrich ii Nev. 





= Herrihaftspferden. & 
bern 9. von Dungern von bier werden vier elenante 
und fein aefahrene Wagenpferde im Alter von >— U Jab- 
ren auf But Bancıhet. Station Gädheim, billigſt ab: 
gegeben, 

Nähere Auskunft ertbeilt 


Ana: Brönuer, 
Areibertlih von Dungern'ſcher 
Güterinfpektor. 


— 5— 6 siımer 1868er Mainleitensäßein, »— Gimer 
1869er Nainleiten⸗Moſt find zu verlaufen bei 
6. Schilliugs Wine. 


Wegen längerer Abweſenbeit des ff. Kämmerers Frei— 


— 
Zuſammenk, auf der Trift an ber — Brunnenbelz, 
ungünitiger Witterung im Gaſtb. z. Bwen in — 
8. Glaubigerladung des Andr. — von Marftbei 
kım R. Laudgerichte. 





Setrante. 


Am 22. Mai. Wolfgang Allıng, Fabrikarbeiter ds 
bier, mit Jungiran Anna Magdalena Sutermann von 
hier. 

Am 24. Wa Johaun Jakob Hilflinger, Bürger n 
Säckler — mit Bathurina Margar, Kilian von hiet 

Am 26. ai. Caspar Jalob Raſchert, B. u. Pilafterer, 
nit Maria Suſfanna Rupfer von bier. 





Schweinfurler Tagblatt 


, Wer Hesmemerusoreis beträgt hir bier une 
apını Bayern mierteljähri. 54 fr., pro Mo⸗ 
r nat 1 


Di acedadren dettagen mis dm 
Spaltgeild sort deren Raum 3 tr. fir bie 
burehlaufende Reile 6 fi 





Den 31, Mai 1409, Burggraf Friedrich von Nürnbern ent: 
febeidet zu Freifing dem langen Hader zwiſchen den Linien Munchen 
und Ingelitabt. 


Telegraphiſche Depeihen. 

— Florenz, %. Mai. Offiziös wird behauptet, 
die Kriegäfchiffe vor Caprera hätten nicht bie Aufgabe 
GSaribaldi zu bewachen, fondern zu verhüten, daß er 
nicht wiber feinen Willen zu ben Sulergenien entführt (!) 
mwerbe. In den lebten zwei Tagen find Feine nene 
Banden aufgetaudt. Fränf. 3.) 

— Madrid, 8. Mai, Abends. In der heutigen 
Situng legt der Mintfter der Eolonien, Moret, einen 
Hecht betreffend die Aufhebung der Selaverei 
vor. Der Entwurf erffärt alle nach der Verkündig- 

ung bes Geſetzes geborenen Sclavenkinder für frei. 
Die Regierung wirb für eine Summe von 50 Thlr. 
es Sclaventind, welches nach dem 18. Sept. 1868, 
ın Tage ber Revolution, geboren if, kaufen und 
für frei erflären. (RPoft.) 


Volitiſche Nachrichten, 

— Die in Paris erfcheinende Hiftoire will aus ganz 
fiherer Quelle willen, ger Prim bie fpanifche Krone 
ren nur ee lb angetragen * * er im 

oraus einer Ablehnung gemig en, Prün 
PS bes 8 


und Serrano und gar 
* gewonnen Kin, daß zwiſchen Prim 


von Montpen 

und dem Herzog eine geheime Korreſpondenz beſtehe 
und ein vollkommenes Einvernehmen hergeſtellt und 
daß endlich Alles, mas in dieſem Angenblicke geſchehe, 


nur auf Täuſchung berechnet ſei. 


Vermiſchtes. 

— Bamberg, N. Mai. In der vergangenen 
Nacht hat ein unvermuthet eingetretener Froſt auf 
ieſiger Flurmarkung ſowie in der Umgegend den 
Früchten empfindlichen Schaden gethan. 

Lichtenfels, W. Mai. Ein in der Nacht von 
Domnerſtag auf Freitag eingetretener Froſt bat an 
Kartoffeln, Bohnen und Gurken großen Scaben ver: 
urjaht. Das Thermometer war geftern früh auf Eis, 
heute früh zeigte cs 2° Wärme. 

— Bei Schönjee und Pfreimdbt [Oberpfalz] 
treibt ji ein Molf herum. Bor etlichen Tagen be— 
drohte er eine mit ihren Kindern jpazierengehende Ober: 
En Steinbredier verjagten noch rechtzeitig bie 

fie. (Vor etwa 12 Jahren mwırbe bei Vilseck ein 
Wolf erlegt.) 

Se. Maj. der König haben ir beſchließen geruht, 
daß ber Sig bes Appellationägerichtes von Schwaben 
und Neuburg mit 1. Juli Il. Irs. von Neuburg nad 
Augöburg verlegt werde. In Folge deſſen hat das 

enannte Appellationsgericht an dem bezeichneten Tage 
* Amtöverrihtungen in Augsburg zu beginnen. 

$ Der Abg. Ye Strauß hat den Antrag geftellt: 
„es jei an Se. Maj. den König die allerınterthänigjte 
Bitte zu ftellen, noch dem gegenwärtig verjammelten 
Pandtage einen Gefegentwurf auf Ginführung einer 
allgemeinen Steuer auf das Halten von einh BAER 
Einguögeln vorlegen zu laſſen“ und diefen Antrag ba— 
durch motivirt, daß bie Schonung und Freie Bi 
derfelben im Intereſſe der Rand: und Forſtwirthſcha 
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dringend geboten erſcheine, das Verbot des Fangens 


| verjelden aber zu ihrem Schuhe allein nicht hinreiche, 
und daß durch Befteuerung Inrurtöfer Liebhabereien am 
leichteften Mittel zur Förderung ‚gem i wecke 


ewonnen werben. Der 5. Ausſchuß bat ben ag 

r formell und materiell zuläffig erflärt und der Kam- 
mer die Webermeifung befielben an ben betr. Fachaus— 
ſchuß in Vorſchlag gebradt. 

Dom oberen Nedar, 24. Mai. Geſtern 
Abend wurde unfere Gegend plöglic von einem leider 
mit ſtarkem Hagel begleiteten Gewitter überfallen. Der 
Hagel fiel in folder Wucht, da bie —— 

ckerfelder noch Nachts 9 Uhr wie mit Schnee 
maren, und es ift gegenüber dem jo herrlichen Stand 
der Fluren und Objtbäume ein wahrhaft trau 
Anblid, wie die lebteren durch das Werk einer 
Stunde theild vernichtet, theild ſtark beichäbigt vor 
uns liegen. Diefer Unglüdäfall dürfte eine ernſtliche 
Mahnung an alle Landwirthe fein, ihren Ernte-Ertrag 
fobald als möglie * verſichern. 

— Köln, W. Mai. An unjerem Dome bat der 
Fortbau wieder rüftig onnen, und hofft mau, in 
Diejem Jahre jeden der beiben Thürme um mehr als 
DD Fuß zu fördern, mas bei einer Arbeiterzabl von 
500 Berfonen gewiß möglich ift. Wenn es für bie 
naächſte Seit ruhig bleibt, dann iſt die Vollendung bes 
Domes gegen das Jahr 1878 mit einiger Sicherheit 
an erwarten. 

— Wien. Die trabittönelle weiße Rockfarbe in 
der Öfterreichifchen Armee ſoll jegt in dunkelblau um: 
geändert und die heilblauen PBantalons follen durch 
graue Beinfleiber erjegt werben. 

— Paris, 8. Mai. Bom 15. bis 21. Mai jind 
in Paris wieder 195 Perfonen an ben Blattern ge: 
ftorben. Die Epidemie ift fortwährend in ber Zu— 
nahme begriffen. 

— Das gegenwärtige Jahr ift bis jet ein der 

römischen Landwirthſchaft wenig günitiges ; zugleich tjt 
in Folge der ungewöhnlichen Hige unter den Füchſen 
die Mafjerichen ausgebrochen und fie fallen die Rinder, 
Hunde und Schweine an, und man fürchtet nicht ohne 
Grund, die Krankheit möchte fich noch weiter ausdehnen 
und auch noch den Menſchen Gefahr bringen. 
In den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
werben am 1. Juli d. J. über’ 400 neue Boftbureaur 
ins Leben treten. Die Hälfte davon foll weibliche Be- 
amte erhalten. 

— In Ehicago haben zwei Schaujpielerinnen den 
Gigenthümer und Redakteur der „Chicago Times“, 
der ihre dramatiſchen Leiftungen ungänft kritifirt 
hatte, auf offener Straße mit Knuten von Bez und 
furdtbar mißhandelt. 

— (Botihaft aus einem Ballon.) Amerikanijche 
Blätter melden aus Indianopolis vom 4 d. M.: 
Geftern Abend fiel in der Nähe von Montpellier in 
Eounty, —— ein Zettel von einem hoch in der 
Luft in jadöftliher Richtung dahin ſchwebenden Ballon 
herunter. Gr war an ein mit Eiſen beſchlagenes 
Stüd Sol befeitigt, das 1% Pfund ſchwer ift, und 
enthielt folgende Worte: „Stieg in Toronto am 28 
April auf, um nad Newyork zu fahren, begegnete 
wibrigen Winden und durch eine plößlihe Bewegun 
des Ballons wurde Hr. Lafarge herausgemorfen. 3a 
glaube, jo genau ih es zu bejtimmen vermag, geihab 
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dies im hr Zeil von Mi Da ih nicht 
weiß, mie ih „bad Schiff“ hand — ſo iſt es, 
ſeitdem er rauöftel, nad allen Richtungen umbers 


eichleudert worben. ch bin allein und keine irbijche 
—* kann mid) retten. Ich werfe dieſe Zeilen herab 
in der Hoffnung, daß irgend ein menſchliches Weſen 
ſie findet und meiner Familie die Kunde von meinem 
—2 mittheilt. Sendet dieſe Note gefälligſt an 
Ralph Lawrence in Ober-Canada. Bertha Lawrence.“ 


Handel und BVerkehr. 

8 Der von der k. Staatsre ierung ber Kammer 
ber —2 vorgelegte — Be „bie Ab⸗ 
änderung ber Beſtimmungen des Art. 200 des Polizei- 
en vom 10. November 1861 betrejjend“ 
lautet: der König haben nad Vernehm⸗ 





und Zuflimmung der Kammer ber Reichsräthe und 
der Kammer der Abgeordneten beichlofjen und verorb- 
nen, was folgt: Art. 1. Art. 200 des Polizeiſtraf⸗ 
geiekbuches vom 10. Nov. 1861 joll lauten: An Gelb 
bis zu 10 fl. werden gejtraft 1) Bäder, melde ben 
ortäpolizeifiäen Vorſchriften über Bezeichnung beftimmter 
Brodwaaren mit auf benjelben aufgebrüdten Zeichen 
‚und das Ausbacken er Brobwaaren nad ben 
berfömmlichen ober volige "Si fejtgejegten Gewichts— 
»größen zumiberbandeln; 2 etzger unb andere — 

ilbieten von Fleiſch (ie oder für ihren 

zwerbebetrieb ſchlachtende Perjonen, melde den ortd- 
polizeilichen Vorſchriften über das Schlachten von 
Vieh außer ben öffentlichen Schlachthäuſern, die Schla 
Orbmung in ben leßteren, den Verkauf von Flei ri 
außer den Öffentlichen Fleiſchbänken und die Ordnun 
bes Berlaufes in den letztereu, jowie über Güte um 
Gewicht der Jumagen zumiberhandeln. Art. 2. Bor: 
ſtehende —— treten 30 Tage nach deren 
Verkündigung in Kraft. 

— Stuttgart, 3. Mai. Cine Yiquibation der 
jeltjamjten Art, die der Cotta'ſchen Firma, findet in 
den nächſten Tagen bier ftatt. Cin jünger Angehöriger 
ber Familie, O. v. R., it in Gant. Im samilien- 
geſetz iſt die Bejtimmung enthalten, daß wenn irgend 
einer der 13 Gejhäfts: und Vermögenstheilhaber in 
Sant kommen follte, dann die Firma liquidiren jolle. 
Man batte, jcheint es, dieſe Beftimmung getroffen, um 
bad Vermögen ber Familie nicht zu zerjplittern, und 
meil man an die Gefahr einer Sant nicht glaubte. 
Dieſe ijt nun bennod zur Wahrheit geworden. Die 
Gläubiger des jungen Freiherrn wollen jid) mit dem 
ihnen gebotenen großen Theile nicht zufrieden geben 
und „ſtehen auf ihren Schein.“ So fam es bahin, 
daß eine vollftändig ſicher fundirte Firma, troß bes 
unerjdätterten Krebite, zur Liquidation genöthigt ift. Ob 
ſich, nachdem einmal bie Feſtſtellung des VBermögens- 
ftandes und bes Theilbetrages . t it, die 12 von 
manderlei Intereſſen beftimmten Fpeile wieder zu⸗ 
fammenfinden, iſt eime bebentliche Frage, die um deß⸗ 
willen allgemeine Bedeutung hat, weil ſie eine Firma 
betrifft, deren Name mit der Entwicklun und Geſchichte 
der deutſchen Literatur auf das Innigſie und Ruhm: 
reichſte ver iſt. 

— Die Langrand ſche Befelihait Credit foncier 
international in Brüjjel it am 25. vom Handels: 
gericht in Kallitzuftand erklärt worben. 

( sg AR Die Königin von England hat einen 


Preis von —— ausgeſetzt für den von weib⸗ 
lichen — angefertigten beſten gemalten oder ge— 
ſchnitzten Damenfaͤcher, der in der Londoner inter— 


nationalen Ausftelung von 1871 ausgejtellt werden 
joll. Zur Mitbewerbung werden weibliche Künjtler aller 
Nationen im Alter unter MJahren zugelafien. 
Lokales und aus Dem Sreife. 
— Bon G. A. Hermann in Shweinfurt erhielten 


-_ —— — Staalsrathes unter Beirath | 





nachfolgende Sandgemeinben neue Sprißen:- 
mg eine Dampffprige 2räbrig, ‚Ziumern eine 2 
rige Kãdrig, Madershaufen eine 
Ir ige Aräbrig, Wülfershaufen eine D 
arktjteinadh eine tee Pete 


eine Saug- und Drudi AR — we ie ar Er 
gu, 


Drudipribe Zräbrıg, St 


Saug= und Drudi Haufen besgl.. Bücher: 
bad beägl., —** + Drudiprige — 
ernborf —— Hambach eine Saug⸗ uno 
pritze Arãd 

— Vom Juni Bet. der PolommniEi so. 
Volkach nad) S —* on um 3 Uhr 45 Mir 
früh ab und trifft um 6 Uhr 30 Min. dafelbftci 


Die  Rhtjahet bleibt unverändert. 
tgejtern find ‚bie an Nieberwerrner Pfahfer 

— geſtandenen beiden Birnbãume m 
I Pati Hand angezündet worden. Der eimie 
jelben war Hohl und ift ganz abgebrannt, ber are 
wurde ſtark verkohlt und abgehaucn. nr 
— ———— au 29. u. —— 
ieſes eine te Zwetſchgenernte *— 
da am vergangenen — erfroren iſt; 
Kirſchen, ichſel und das andere Obſt, dann 
und Bohnen. Ju unſerer ganzen Gegend ar 
viel Schaden gelitten; aud die Weinbe -- gabe 
Volkacher egend iſt ebenfalls viel O6ft erfroren, 
und was verſchont blieb, wirb von den Raupen amben 
Bäumen abgefrejien. (Aud) von Haßfurt, Ho 
Rügheim, Ditterswind ıc. tommen uns ähnliche 
u unb wurben uns zu beren Belräftigung total er- 
Iorene rt und Weichſelzweige ——* — 

Kitzin 
süßen Traube 
In ber —— vom Samſtag auf ara, wurde 
in ir oberen Mainmühle zu Würzburg. der 
Betrag von 12,000 fl. gejtohlen. Vom Thäter bat 
man noch feine Spur. — Am 29. d. wınden in ber 
ärarialiihen Leiften:Weinbergen die erjten ‚blühenden 
Trauben gefunden. 

— In ben von Würzburg Mainabwärts gelege: 
nen Gegenden bat durch den lesten Kar bas 
Oft, — Kirſchen, viel gelitten, ſo daß, was 
die legten anbelangt, die Ernte dieſes Jahres als 
vereitelt bezeichnet werben kann. W. 

— Aſchaffenburg, 26. Ma. ( iche 
—** des f. ig eg Fe dahier en 

Der Taglöhner Spiveiter Kleinhenz und der 
Theodor Holzheimer von Schmalwaijer wurden *8 
Erlenntniß des ft. Bezirklsgerichts Neuſtadt vom 22. Mär; 
wegen Vergehens des Jagdfrebels, Erſterer zu 1 Momat 
und 15 Tagen, Letzierer zu 1 Monat Gefängniß ver: 
urtheilt. Die von denjelben hiegegen anmeldete Berufung 
wurde als unbegründet verworfen. 

— (Schwurgeriht.) 3. Fall. Anklage gegen Erhart 
Hohmann, 37 Jahre alt, aus Kronach, verh. Scriber 
zulegt bei dem £ Notar Opp pmann, wegen 5 Berbrein 
egen die GSittlicpfeit. Die Berbandlung findet bei be 
fs chränkter Deffentlickeit jtatt. Obwohl fih nun 
tlagter auf das Liugnen verlegt, jo ijt derjelbe nach 
ner Vergangenheit ein Menſch, zu dem man jich der ie 
wiederholt zur Laft gelegten Handlungen wohl verſeben 
fan. (Sit. j R. W. 3) 

— Die BBerkflättenrbeiter in Würzburg Johänn 
Wünjgelmeier, Georg Bogt und „Johann Hornung 
wurden zu Socomotivführern 2. Glajje in Würzburg 
ernannt. 

- Erledigt die proteſtautiſche Mädchenſchulſtelle zu 
Mainbernheim mit einem Dienftertrag von 470 7 
Bohnun fl. Anſchlag ber ſehr geräumigen und jchönen 

obnung. 

Erledigt die Pehrftelle an der gewerblichen Sort: 
bildungsſchule zu Marktheidenfeld. Jabresgehatt 350 f., 
1 Alafier Buchenſcheit und 10 Wellen. 


en —— am 27. 
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— Die Pfarrei Werner, Del, Gerolzhofen, murbe 
dem Pfarrer M. J. —* in Motten verliehen. C. 
R. G. Braun, vormals Kaplan zu Schweinfurt, wurde 
als Kaplan nad Grajenrheinjeld, Kaplan F. B. Ber: 
wind in Aſchaffenburg als Kurprebiger nah Kifjingen, 
Pfarrvikar A. Herzog in Heimbuchenthal ala Kapları 
nah Sulzbach angewieſen, Kaplan E. Kempf zu Sulz: 
bad) wegen Krankheit beurlaubt. Die Pfarrei Woll: 
bach, Det. Mellrihitadt, wurde dem Kuratus J. Sittler 
in Frieſenhauſen übertragen. 

$ Grledigt iſt: die Stelle eines praktiſchen Arztes 
"in Burgpreppadh, Bezirfsamts Königshofen im Grab: 
Telde. 





Anfünpigungen. 





Lisette Rassdörfer, 
Joseph Scholl; 


Prrlobte, e 
Marktfteinad). Schweinfurl 
Harmonie. 
Donnerſtag den 2, Juni, Abends 5 Ubr bes 
innen), 


Harmoniemuſik 


im Garten, bei ungünſtiger Witterung im Saale, 
Diezu ladet ergebenit ein i 

Der Vorstand. 

Heute Abend Sülzen vei DER 

Ludwig Dofer. 


Dekanntmahung. 
Die Heritellung des Verbindungsiveged von Maden: 


bauien nach Volkershauſen joll im Accord geneben werden. 
Rab dem Kojtenaniclage betragen: 





I, die Grdarbeiten 169 fl. 56 fi. 
>, für Herftellung der Fabrbahn 1452 fl. 48 fr. 
3, Yinienfteine 350 fl. — ir. 
4. Runitbauten 101 fl. 15 Er. 


Hiezu steht Tagfahrt zum Berjtriche auf 
Dienfitag den 7. Juni I. 38. 
Mittags 12 Uhr 
ın leco Madenbaufen an, und mwerden die näheren Pe: 
dinaungen am Verjtrihstermine befannt acveben. 
Strihafäbige Yiebbaber ladet ein 
Madenbaufen am 29, Mai 1870, 
Die Gemeindeverwaltung. 
Goldihmidt, Bürgermftr. 


„TOLMA,“ 


dad allerneuefte, beſie und ſicherſte Mittel zur Erhaltung 
und Beförderung des Wadstbums der Kopf: und Bart» 
haare, ift unter bis jetzt eriitirenden Haarwuchsmitteln 
enzin und allein ala veell befunden worden und tft 
Jedem, der auf die Schönheit des Haares Werth legt, 
snaelegentlichit zu empfehlen. Gie gibt dem ergrauten 
und rotb gewordenen Haupt: oder Barthaare die uripräng« 
the Farbe, Hang und MWeichbeit, erzeugt und befördert 
überraihend den Haarwuchs, was durch Zeugniſſe beitä- 
nat iſt. 

Preis einer Flaſche Tbir. 1. 

Tepot bei 





ge. .4 


L. &g. Strohmenger 


in Schweinfurt, (Banern.) 


| 
| 


rige Nachricht, Daß e3 Gott gefal⸗ 
len bat, heute Morgen 6 Ubr un- 
fer innigſtgeliebtes Kind 
Moatia 
x im Alter von 2 Jabren, 8 Mo: 
naten aus diefer Welt abzurufen. 
Um itilles Beileid bitten die tiefbetrübten El . 


tern 
Ghriftoph und Babette Kineffel. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag Rachmittag 
ſtatt. 


FR 


4 


Theilnehmenden Verwandten und 
Freunden wibmen wir biemit die 
trauige Nachricht, daß es dem Herrn 

. über Leben und Tod gefallen bat, 
unjern gelichten Sohn und Bruber 


Caspar Geeb 


Snach jehr langen, ſchweren Leiden, 
7 Uhr, im Alter von 22 ‘\abren, 
> Monaten ſanft und ruhig zu ſich in ein befleres 
Jenſeits abzurufen. 
Oberndorf, am 31. Mat 1870. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet nächſten Donneritag 
Nachmittags 1 Uhr ftatt. 








Bekanntmachung. 


Wegen Vornahme einiger Reparaturen im Schiff— 
fahrtsfanale dahier kann berjelbe vom 0. his B. 
‚uni l. Irs. nicht befahren werben. 

Würzburg, ben 28. Mai 1870, 

Königl. Baubehörde Würzburg 1. 
Spaß. 

Iu der Morih’ihen Buchdruderei Erpedition 

des Tagblattes) iſt au baben: 


Ankunft & Abgang 


der Bahnzüge in Schweinfurt 
vom 4. Juni 1870 an nebit dem Auſchlußz Der 
Poften Hier und im der Umgenend. 
Preis 1 fr. — 

u Morgen wird das Verzeichniß der 
She in geoßem Drud (jum Anſchlagen in 
Wirthihaften, Comtptoirs ıc.) fertig und ift ſolches dann 
à 3 kr. ebendaſelbſt zu haben. 


Morgen Vormittagd 9 Uhr werben in der Nähe 
der Fleiſchbank verſchiedene 


Möbel, Betten und Bettstätten 


verſtrichen. 











Meine Wohnung im zweiten Stock iſt bis zum 1. 
September zu vermietben. 
Konrad Brohm. 
Fine ganz neue Scheibenbüdyie, Meines Kaliber, 
Karl Goldbah, Schneidermeiſter. 


iſt zu verfanfen. 


Kür Oekonomen. 


Bei dem bevorjiehenben Auttermangel bringe id; meine bejtrenommirten 


für Grün: und Dürrfutter in Grinnerung. 


Namentlid: 


Engliſche Conſtruction, ganz von * 


Größere Sorte . 


fl. 


fl. 
Deutſche Eonftruction mit eiſernem Schnittkaſten 1. 75. — 


Größte Sorte . 


85. 


Auch jtehen ſehr praktiſche Band: und Böpelpreigmaidhinen, nad) Erfahrungen der neuem 


Louis Golz, 


Maichinenfabrif, innerhalb dr Stadt, 


‚de verbeffert, zur Anficht. 


e — — 


Bil 


Stahl | 
Wernazer | Brückenauer, 


Selters, 

Emser 

Weilbacher Schwefelwasser, 

Sodener, 

Mergentheimer, 

Marienbader, 

Karlsbader, 

Friedrichshaller Bitterwasser, 

Wildunger, 

Adelheidsquelle, 

Orber Badsalz & Orber Mutterlauge 
empfiehlt 


H. Welscher's Wwe. 
Matürliche 


Selterser-Wasser 


in friſcher Füllung hält fortwährend auf Lager 
"Carl Friedr. Voit jr. 


Anzeige. 
Unterzeichnete wohnt be ‚Frau Seitz Wittwe in ber 
Kirägatie parterre vis-A-vis vom Herrn Zellert. 


Limpach's Wwe., 
Gerihtsihäperin und Commi unb Kommifjionärin. 


— Ein Frauenzimmer ſucht ein Logis von 2 
Kammer und Küche. Näheres bei Wittwe 
„zei junge Rüthen von guter Art werden — 
bgegeben; von wen? jagt bie Exped. 


— — — 








— —— — 


F armes Kindemãdchen verlor auf dem me 
der aſſe durch dic Mühlga fie über den 

ihr Gel en mit ber Baarica t von 53 &. Um 
Rüdgabe wird der rebliche Finder bringend gebeten. 


das Piund, 18 Pr. bi 
Saweinelleiſch das p — Sonim 


Berantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Pollich — 








Ein Taſchchen mit Anhalt wurde Sefunden. Im der 
Banerngafie 98. Mr. 774. 


— — — 


— — 


Den 3, Juni. 

IM. er ae des Johann Kafpar von Neu- 
ſchleichach, da 

98. Zweiter Ediklistag im Concurſe der Margar. Nö 
Wive. zu Oberebtrebac, beim f. Bez.@er. Neuſtadi. 

3 FAR man geverſtrich der Hofricth Mr. 8 zu Hudelbeim, = 

Sulba 
9% u — Bretun holzrerſtrich aus f Rev. Biſchbrut 
im Gaſtb. ; el, 

10%, Sauldenliguibation in ber Auswanderungsjache der 
.Maurers Job, Adam Bauer von Maßbach, beim f. Bez 
Amte Kiffingen. 

16 8. Forderungsanmeldung an den Rachlaß des peni. f 
Hauptmanms Philipp Anton Kübler zn Würzburg, beim t 
Staptigrrichte. 

8. Slaubigerladung des Gg. Franz Bay von Kiffingen, imı 
Notariate. 

88. BWieienverpachtung beim⸗ k. Rentänmte Kiffingen. 

IR. Grundvermögenverftrih aus der Goncurämafie dei 


Schubmaders Johann Schramm von Nedenvori, im Saul: | 


hauſe. 
Ten 4. Juni. 
IN, Gläubigerladung der Kroner Hol ſchnitz⸗ In duſtrit⸗ um 
Oolzſchnibſchule zu Biſchofsbeim v. Rb., auf dem Ratbbauie. 


metliche Erlaſſe. 


Maurer Karl Uebel und deſſen Ehefrau Barbara, geb. Ehen 
u Baunach baben allgem, Giller: und rum a 
—* ausgeſchleſſen. — Der Delonom Kont 
wurde unter Guratel aeſtellt. — Ber f. —S * 
Bauer und deſſen Gattin Auguſte, geb. Kuzel zu Bergen: 
baben allgem. Bütergumeinihaft auegeſchloſſen. 


Für den verunglüdten Nagelſchmied 
iſt ferner eingegangen 
Uebertrag 23 fl. 1945 fr. Bon ©. M. 30 kr. 
Mainwafjerwärme: 17 Grad. 


Cours der Geldiorten. 
Preußiſche Kaſſenſcheine 











fl. 14 - 45. 
Friedrichsd'or fl. 958—59 
Piſtolen fl. 9 45 --47 
e (Doppelte) il. 9 46—48 
Holländische fl. 10:Stüde fl. 9 54—56 
Ducaten fl. 5 3638 
Ducaten al marco fl. 5 37—39 
Rapolconsd' < fl. 9 2812 — 291), 
Sovereigns A 11 55—59 


Nebft einem viertel Bogen Beilage S. 749—750 


- Drud und ‚Berian — der Morich ſchen Officin. 





Häckſelmaſchinen 


| 
| 
| 
| 


Schweinfurler 


agblatt. 





Beilage zu Rr. 127. 





Dienftag den 31. Mai 1870. 





8 Ueber die Geritsoollzicher-Gebühren. 
(Fortiebung.) 

9, Beim Arreft auf Forberungen beträgt die Ge: 

: 4) Bon dem Arreftanlegungsacte (Art. 972 u. 
1002 der Givilpr.:Orbg.) für das Original 1 fl., für 
die davon zu behänbigende Abſchrift . des Originals. 
Bon der Klagsvorladun gegen den Arreftbeflagten für 
das Original 1 fl., für die davon zu behändigenbe Ab- 
ſchrift "4 des Driginald. 3) Bon dem Protokolle, 
welches ber Gerichtönollzieher über die Empfangnahme 
der mit Arreit beweglichen Sachen vom Dritt- 
ſchuldner (Art. 987 der &.-P.:O.) zu errichten hat, ein: 
ichließlich der davon allenfalld dem Verwahrer zu be— 
hänbigenden Abjchrift, beträgt die Gebühr für jede ver- 
mwenbete Stunde 30 fr. 

-$ 10. Die Gebühr für das Protokoll über eine 
Beihlagnahme unbeweglicher Sachen beträgt einſchließ— 
lich der davon zu ndigenben Abſchrijt, ſoweit bie 
Zuſtellung der Letzteren mit dem Beſchlagnahms akte 
verbunden werben kann, auf jede verwendete Stunde 
H tr. Diefe Beitimmung kommt aud im alle des 
Art. 861 der E.:B.:D. zur Anwendung. Für bie In⸗ 
formation des Gerichtsvollziehers nah Art. 1042 
der E.-P.:D. jomwie für bie —— des Beſchlag⸗ 
nahwmeprototolls nach Art. 1 a. a. O. und Art. 72 
des Einführungägeießes zur E.-PB.:D. werben bemiel- 
ben nur bie g — — vergütet. Für bad über 
die Anheftung des Anſchlagzettels zu errichtende Pro: 
totoll beträgt die Gebühr 30 fr. 

$ 11. Bei der Zwangsvollſtreckung durch Perjonal: 
haft beträgt die Gebühr: 1) Für das Protokoll über 
die Berhaftung eines Schuldners einſchließlich aller mit 
dem Alte zu verbindenden Aujtellungen von Abjchriften 
deifelben und der Eintragung in das Gefangenenregifter 

10 fl. Für die Aufluhung de Schuldners und alle 
übrigen bejonderen Bemühungen, namentlid in ben 
Fällen der Art.847, 1146, 1149, 1168 ze. der C.⸗P.O. 
wird nichts vergütet. 2) Für das bei Abjtand von 
der Verhaftung im alle des Art. 1146 Abi. 6 ber 
G:B.:D. erridtete Protokoll einjchlieplih der davon 
zu ertbeilenden Abſchrift 3 fl. 3) Fuͤr den zur Boll 
ſtreckung der Perſonalhaft gegen einen in Unterſuchungs⸗ 
oder Bee Kite Schuldner zu bewirkenden 
Auftellungsaft einſchließlich aller davon zu behänbigen: 
den Abfchriften (Art: 11hi der &:P:-Dr.) 3 fl. 4) 
Für das Protokoll über die Berbringung des Schuldners 
aus dem Unterſuchungs- oder Straigefängnifle in das 
Schuldgefängnik einſchließlich aller unter Ziffer 1 ber 
zeichweten Bemühungen 7 fl. 5) Für den Quftellungs- 
aft im Falle der Art. 1160 umd 1172 Ziffer 1 der 
6:P-D-einfhlieplih aller mit dem Akte zu verbinden: 
den Auftellungen von Abfchriften defielben und der Ein» 
—— ins Gefangenenregiſter 3 fL 6) Für den Zu— 
jtellungsaft im Falle des Art. 1172 Ziff. 3 der C.-P.O. 
einſchließlich der davon zu behändigenden Abjchrift, ber 
Vorlage des Aktes an den Gefängnigaufjeher und der 
Fintragung ins Gefangenenregifter 3 fl. 7) Für ben 
np ins Gefangenenregifter an ben Gefängnißauf⸗ 
jeher \ 
$.12. Für die Aufnahme von Protefturkunden über 
Wechſel oder kaufmänniſche Anweiſungen einſchließlich 





— 


der Eintragung des Proteſtes in das fter ($ 30 
a erorbnung) beträgt bie PA ey h fr. 

F 13. Die Gebühr für das Protokoll über ein von 
dem Gerichtävollzieher zu machendes Mealanerbieten be- 
trägt 1 fl. kr. Für jede Abſchrift wird ein Viertel 
des Originald vergütet. Hat das Realanerbieten Gelb 
zum Gegenjtande, 10 — ber Gerichtsvollzieher außer⸗ 
dem von ben erſten 500 fl. 1 Prozent, von weiteren 
500 fl. !s Prozent, von allen weiteren Beträgen !s 
Prozent. Kür eine durch einen —— in 
der Pfalz vorgenommene Hinterlegung beträgt bie Ge— 
bühr 1 fl. 24 fr. 

F 14. Bei freiwilligen Mobiliarverjtei in 
der Pfalz beziehen bie Gerichtövollzieher dieſelben Ge- 
bühren, welche den Notaren zukommen. 

$ 15. Kür die Bemwirkung der Gebührenfeſtſetzung 
im alle des Art. 879 der E.:P.:O. erhält Ge: 
richtönolfgieher einſchließlich aller zu dieſem Wehufe fei- 
nerjeitö erforberlihen Handlungen 30 fr. 

; * * ee Urkunde any die — —* 
Hypothekenglãubigers, daß den no en t⸗ 
lien Verkauf des von jeinem Schuldner veruußerten 
Grundſtücks begehre (Urt. 2186 des pfälz. ee 
beträgt die Gebühr 1 fl. 36 fr. Für jede Abjchrift 
den 4. Theil des Originals. 

F 17. Für jede Abſchrift derjenigen Urkunden, welche 
bei einem Gerichtövollzieherakte we werben, be: 
trägt die Gebühr von jeder Seite 3 fr. 

18. Für jede jchriftliche Fingabe des Gerichtävoll- 
ziehers ala Bevollmächtigten der Partei beträgt bie 

ühr 30 fr. Für jede perjönliche Vertretung ber 
Parteien vor Gericht ober einem Richter durch ben 
Gerichtövollzieher in den in der &.:P.-D. zugelaffenen 
Fällen beträgt die Gebühr vorn jeber Stunde aufge: 
wendeter Zeit 30 Er. 

N 19. Für die Empfangnahme und Ablieferung von frei⸗ 
willig bezahlten Geldfummen an ben Gerichtsvollzieher 
für Rechnung jeines Auftraggebers beträgt die Gebühr 
bis zum Betrage von 500 fl. 1 Proz, von weiteren 
500 fl. !e Proz, von weiteren deren Is Proz. 

$ 29. Berechnet ſich die Gebühr nad) der Seitenzahl, 
jo wird jede angefangene Seite, berechnet jich die Ge: 
bühr nad) Stunden, jo wird jede angefangene Stunde 
für voll berechnet. Somohl die Originalien als bie 
Abjchriften haben auf jeber Seite 25 Zeilen und in 
jeder Zeile 12 Silben zu enthalten. 

$ 21. Die Reijegebühr der Gerichtövollzieher beträgt 
ohne Unterſchied der Geſchaͤfte für jede geographiſ 
Stunde [3704 Meter] Euntfernung der Hinreiſe 4 Er. 
und ebenjoviel für die geographiiche Stunde der Rück⸗ 
veije. Für eine Entfernung unter einer halben geogr. 
Stunde vom Wohnfige der Gerichtsvollzicher wird feine 
Reifegebühr bezahlt. Nehmen die Gerichtsvollzieher auf 
einer unb derjelben Reiſe mehrere amtliche Gejchäfte 
in der nämlichen oder in verichiebenen Gemeinden vor, 
jo haben jie die Reifegebühr auf alle Afte nach Ver: 
hältnig der Zahl derſelben und der Entf en von 
einem Orte zum andern in der Art in ilen, daß 
für die ganze Umveife nie mehr ald die einfache —* 
gebühr in Anrechnung kommt. Bei einer fe 
wirb von dem ganzen zurüdtgelegten Wege, vom Wohn- 


— 750 — | 4 


fige des Gerichtsvollziehers an bio wieder dahin zurück, 

die eine an als bie Hin, die andere als die Rück— 
on angejehen. Bei ber reg. ber Reijegebühr 
Alte in verjchiebenen Gemeinden ıft ein 

billiges erhält zu beobachten. Auf einen einzelnen 
Att darf niemals eine —— —— kommen, 


als ſolche — der Gerichtö- 
ee ei Beonbers Year hätte. 


vollzieher des 
Die Gartenlaube 


bringt in Mr. 22 folgende Beiträge: Aus eigener Rrait. 
Erzahlung von W. v. Hillern, geb. Bird. (Hortiegung.) 
— Leid und freude in der Naturforichung. Bortran, ge: 
halten im Saale der Buchhändlerbörje zu Leipzig von 
Prof. E. Ludwig. — Zwiſchen Himmel und Erde. Auch 
eine Romanftubie von Dtto Günther. — Papillon Rum: 
mer Zwölf, Bon Ludwig Kaliſch. — Yiteraturbriefe an 
eine Dame. Bon Rudolph Gottſchall. V. — Aus deut 
ſchen Gerichtäjälen. Nur ein Ballgeſpräch. — Blätter 
und Blütben: Aus der Stadt des Concild, Mit zwei 
Jluftrationen: Nach einer Gonciljigung. Originalzeid: 
nung nad der Natur von Julius Jury in Rom — 

iſche Lirgenfürften auf dem Monte Pincio. Nach 
der Natur aufgenommen von Julius Jury in Rom. 


Das neue Blatt Nr. 24 

ift foeben eingetroffen umd enthält: „Pygmäen.“ Ein Ro: 
man nad der Natur. Bon 2. K. v. Kohlenegg (Boly 
Henrion). — „Troft.” Mit Illuſtration von A Kindler. 
— „Die Leiden umd Freuden unjerer lieben Frauen in 
der Culturgeſchichte.“ — „Beim Khedive.“ Angenehme 
Erinnerungen von Alfred Weigel. — „Im Walde.“ Bon 
9. D. Mit Jluftration von U. Kepler. — „Viola.“ 
Nopelle von S. Junghans. — Mafart’s jogenannte 
„Sieben Todjiinden“. Bon Nikolaus von Gerbel. Mit 
Bortrait. — „Ein Scharfridter : Bejtallungäbrief von 
1673.” Mitgetheilt von E. Spielmann. — „Allerlei“ : 
Noch ein deutſches Reimlerifon. — „Korreipondenz.“ 


Anfündigungen. 


Berkauf 
A Herrſchaflspferden. & 


Wegen längerer Abweſenheit des EL. k. Kämmerers Frei: 





berrn H. von Dumgern von bier werden Bier elegante 
und feingefabrene enpferde im Alter vond—9 Jah⸗ 
ren auf Gut Bayer er Station Gädheim, billiajt ab: 
gegeben, 


kähere Auskunft ertheilt 
Aug. Brönner, 
Freiberrlib von Dungermicer 
_Güterinfpettor. 

BT meinem Haufe, 8 Brüdengaffe Wr. 96, it der neu 
eingerichtete 2. und 3. Stock, beſtehend in 6 Zimmern, 
2 Küchen, jonftigen Räumlichkeiten und Bafferleitung, im 
Ganzen, oder auch abgetbeilt zu vermietben und in 3 


—* 
Gen mu ""zuieneie Töpfer, Lance 


2 große Meiderfgränte, 2 Glasihränfe, eine gute 
Cäwarzwälder Uhr zu vertaufen, | bei 
C. Schilling’3 Wwe 


Junge Ja Jagdhunde, ſeht guter Rage, find zu vers 
taufen. 










Lilionefe, vom Biiniferium. ‚concef- 
fionirt und von Dr. Berner in Breslau 
chemiſch — und —** | 
4 Tagen all 
—— Leberflecken, 
gelbe Flecken, Falten, Flechten Sen 





pbeln. — 
a, ameritaniihes Mittel gegen Bahn: S 
erz, 1000jad bewährt, hilft augenblidlich, Hoble =, 
Zähne zu heilen. 
entod, ächt kaukaſiſcher, vertilgt die want 
zen und zerjtört ibre Keime. Sicherſtes Mittel 
genen dieſes Ungeziefer! 
Juſettenpulver, aqt perſiſches in Ori 
doſen; einzig beſtes Mittel gegen Flöhe, Ameiſen, 
Fliegen, Müden, Schwaben und alle derartige In— 
jeften, 


Alleinige Niederlage in Schweinfurt bei Hrn. 1 
Georg Strohmenger. 





An einer größeren Stadt Mittelfranfens 
Ar frequenter Lage iſt eine im beften Betrieb 
ſehende 


Conditorei, Lebküchnerei und 
Spezereigeschäft 


unter jehr annehmbaren Bedingungen zu verfiufen. 
Offerte sub Q 539 an das Annoncen Bureau von 
Rudolph Moffe in Nürnberg. 


Lehrlingsgeſuch. 

In einem heſigen : und Materia l waa⸗ 
rengeihäfte int für einen mit den nöthigen Borfennt- 
niffen verſehenen jungen unter nfei: 
gen Bedingungen eine ingöftelle o und 
kann der Eintritt report — 

Näh. in der Exped. ds 


Sofzabfuhrfheinel: “ir 


Grpebtion des Gipwcinfurier Zuge und eatieun 
Dr. Pattison’s 


Gichtwatte, 
das bewäßrtefte Heilmittel genen Gicht und —— 
tismen aller Art, als: G ruſt⸗ 
Zahnſchmerzen, Rt, Hand: und "Kniegicht, — 
reißen, Rũden⸗ und Lendenweh u. — w. In Pabketen zu Ei] 
Pr. und halben zu — 


— Neßlergaffe. 
Wenn der — Hoffmanun bei Hrn. Sau⸗ 
ler Pfirſch in der ertsſtraße und der ſchwarze 


Schwab bei Hm. Sattler Haas auf dem 
Roßmarkt ihr böſes Maul mit über mi halten 
und mid noch einmal an meiner Ehre fränfen, jo werde 


ich fie vor Gericht ziehen, 
Anna Bohlei. 


Einen rl fucht 
— Chirurg Weidner. 


In der Mepgerägafie H3.:Rr. 116 iſt eine Parterre⸗ 
Zimmern, Rüde, Keller, 


ruhige Familie zu vermiethen bis 1. Juli oder 1, Auguft. 


Berantwortlider Redakteur Wild Aug. Boliih. — Drud und Berlag der Moric'fcen in 


Schweinfurler Tagblatt 


Der Mbonnementäpreiß beträgt Iniertiondarsähren ** Hi a 


— —— RAMFünfzehnter debtgang —E ——— die 

















nat 18 fh. durchlanende Reife A fr 
u —— —E den 1. Jun Rarheliiß: 1870, 


Rilodemns. > 














| Eilwägen. 
Eon Bamberg Kur 3 m We Tr M. Rah Riffingen, Orüdenou, Shlüh:ern 7 U jrüb, 


“Eilenbahn- — 








20 — Kiſſingen 9 U.33 42. Ubr Mittage, 
” ® - „ "= ._.- 5 : 20 I 4 Ubr 40 M. Nchm. ru a Nach Meis 
* — ningen, (Münnerftact, Acuſtadt., Mefrchitcd ) 
2 — 4 ,„40M. „ PZ. 5 5 1 „ 5o Mi Ubr 15 WR. f 
s ji 3,„5om. — 2 - . B u ‚ Ubr 16 rüb 
” 5 . 20 M „ ” " 
* 8 , 50 M. abbs. 67. 5 9 „ 20 M. Poſt⸗Omnibus. 








Na Aeuſes (Suljbeim, Gerolſheſen 4 Ubr 
M. Nam — Beikag (Gaibach A Uhr 


Eon Wäürjburg 6 Uhr 35 M. Früh GZ. nah Bamberg 6 Uhr 55 M.) ne N. Ram. — Rönigshofen (Stadtlan- 
R R 11 „ IEM Torm GZ. . z 12 3mM ; 
: . NLCH 32. . : 7 sn ringen) 5 Ubr 15 U. Made 
r 4, 2M, Nah. PZ. > — 4. 26 
f . ss, Bm „ 682. S f ‘6,40 2 Die Brieftäften werben geleert: 
. » 6 „ 25 M. Abds. SZ . 5 6, 3M5 Wci.— 10 Uhr 45 M. Born. — 3 Udt 
. ” 10 0 25 M. " PZ. * er 10 u 35 0 BM ., ZOO) Tiere — Nachm — T Ubr Abe dse 


Chronologiſche Tafel. 


Den 1. Juni 1634. Belagerung von Kelheim. 


& Ueber die Geritspollzichers Gebühren. 
(Scluf.) 

22. Hat ein Gerichtsvollzieher von derjelben oder 
verichiedenen Parteien für mehrere auf derſelben Route 
verrichtbare Gejhäfte Auftrag erhalten, jo find alle 
—— — nicht thatjächliche Hinderniſſe entgegen⸗ 


In das Repertorium ſind alle Akte, welche gemacht 
wurden, nach Maßgabe des hiefür beſtimmten Formu— 
lars von Tag zu Tag in ununterbrochener Reihenfolge 
ohne Zwiſchenraum und Ueberſchreibung einzutragen. 
Beiteht eine Partei aus mehreren Perfonen, jo genügt 
in der 2. und 3. Spalte des Repertoriums die Be- 
zeihnung je einer von dieſen unter Beifügung eines 
das Mehrbeitöverhältniß andeutenden Zuſatzes. 
$ 238. Jeder Gerichtsvollzieher bat ein gleich dem 
berjelben Reife vorzunehmen, —— folirtes und paragraphirtes Journal auf 
3. A ein A von einem Gerichisvollzieher eftempeltem Papiere zu führen, in welches alle er- 
BEN des einzelnrichterlichen Sprengels feines Amts ‚be tenen Vorſchüſſe und für bie Betheiligten in Em- 
wohnſitzes vorzunehmen, jo find, wenn die Verwendung 
ber in biefem Bezirke mwohnenden Gerihtävoll ;icher 
ng wegen beren Behinderung ober aus anderen Grün 
er ‚war, ber Gegenpartei mur jene Reije- 
—— che ein im betreffenden Einzelngerichtsſprengel 
wohnender Gerichtsvollzieher bezogen haben würde, dem 
beireibenden Theile aber die Mehrkoſten a 
$ 24. Die Gerihtsvollzieher dürfen die Bezahlung 
ihrer Gebühren nur von der Partei, in deren Auftrag 
fie Handeln, von denjenigen, gegen melde jie — 
tiren, aber nur dann fordern oder annehmen, wenn 
ihnen gleichzeitig bie ber betreibenden Partei zufommen- 
ben per und Kojten vollitändig ober abichlags- 
u ausbezahlt werben. 
Die Gerichtsvollzieher find verpflichtet, den 
I era auf Verlangen Beiheinigung über die erhal- 
tenen Auftrãge, Aktenſtücke und Vorſchüſſe zu — 
Die Gerichtsvollzieher haben den Parteien, welche Ge 
bübren an jie zahlen, in jedem alle nit nur Quits 
9— ſondern auf Verlangen auch ein Koſtenverzeichniß 
ehaͤndigen, worin die Gebühren für jeden Akt einzeln 
angegeben Kind. Gebühren erhalten jie für dieſe auf 
ungeitempeltem Papier zu ertbeilenden Beſcheinigungen, 
Quittungen und Koftenverzeichniffe nicht. 
5 26. Am Rufe jeden Originals und jeder Abſchrift 
it der Gefammtbetrag der Koften mit Buchſtaben an: 
ben. Am Rande find die Koſten mit Ziffern zu 
ifigiren. Dieje Beſtimmung findet and in Armen⸗ 
—— Anwendung. Hiebei ſind dieſelben als ſolche 
zu bezeichnen. Berechnet ſich die Gebühr nach der ver— 
wendeten Zeit, jo iſt bieje im Eonterte des Originals 
und der Abjchrift mit Worten anzugeben. 
527. Jeder Gerichtövollzieher hat ein Gejchäfts 
vepertorium zu halten, weldes auf ungeitempeltem 
Papiere zu führen, zu foliiven und vom Vorſtand bes 
Einzelngerichts feines Wohnfiges zu paragraphiren iſt. 


pfang genommenen Gelber nach Maßgabe des hiefür 
beſtimmten Formulars von Tag zu Tag in ununter⸗ 
brochener Reihenfolge ohne — und ohne 
Ueberſchreibung einzutragen ſind. Die Vorſchrift des 
& 7 bj. 3 findet auch auf die Einträge im Journal 
er 

8W ie Gerichtsvollzi — haben alle 3 Monate 
eine dom Vorſtande des Einzel pe ihres Wohn⸗ 
jiges beglaubigte Abſchrift ſowohl ihres Reperteriums 
als Journals an den Staatsanwalt des Bezirksgerichts 
einzu ae an welchem fie angeftellt find. 

Die Gerihtövollzieher find ſchuldig, die von 
ne aufgen ommenen Protefte über Wechiel und kauf: 
männtjche ger nad beren ganzem Inhalte Tag 
für Tag und nad Orbnung bes Datums in ein bes 
ſonderes auf ungejtempeltem Papiere zu führendes und 
vom Vorjtande des Cinzelngerichts ihres —— 
zu pgragraphirendes Regiſter einzutragen, das von B 
zu Dlatt mit fortlaufenden Boblen verjehen ift. (Art. 
% der Wechjelordnung. Art. 1 u. 5 des Geſetzes vom 
29. Juni 1851, die kaufmänniſchen Anmeijungen be: 
treffend.) 

31. Befindet ih am Wohnfige bes Gerichtsvoll⸗ 
zieherd der Sitz mehrerer Einzeln ober. rg 
jo wird das Nähere binfichtlich der in den 88 
—— Gerichte durch das k. Staatäminifterium der 


Su D 3 bejtimmt. 
$ 32. Hinfihtlih der Gebühren für bie zur Boll: 
ftredungshandblungen zugezogenen Zeugen Er 
leute finden die allgemeinen Beftimmungen über 
Gebühren ber Zeugen und Sachverſtändigen Anwendung. 
.$ 33. Gegemmärtige Berorbnung tritt gleichzeitig 
mit ber ———— in, burgerlichen Rechtsſtreitig⸗ 
feiten im Umfange des ganzen Königreichs in Kraft 
und es treten bamit alle entgegenftehenden Beftimmungen 
außer Wirkjamteit. 


Volitiſche Nachrichten. 

— Den am 9. Juni in Ratzeburg zujammen: 
tretenden Landtage wirb auch bie volljtändige Incorpo⸗ 
ration Sauenburgs in Preußen *8 womit die 
preußiſche Regierung den Anträgen des Abgeordneten⸗ 
hauſes entgegenfommt. 

— Baris. Napoleon zeichnet jeit der legten Volls— 
abjitimmung als „Napoleon von Gottes und des Volkes 
Gnaben Kaifer der Franzoſen.“ 


Vermiſchtes. 

% Münden, 30. Mai. Der verſtorbene König 
Marimilian Il., geleitet von dem Gedanken, verwaiſten 
Töchtern von Hof: und Staatöbienern eine Zufluchts— 
flätte zu gemähren, bat neben dem ſchon früher von 
ihm gegründeten Marimilians:Waijen-Stift, in welchem 
dermalen 15 Stiftönenoflinnen ihre Unterkunft finden, 
die Errichtung einer beſonderen Verjorgungsanitalt für 
Töchter von Beamten als einer jelbitftändigen Wohl: 
thätigkeitöjtiftung beſchloſſen, durch teftamentarifche Ver: 
fügung für die Ausführung Vorſorge getvofjen und 
hiedurch einen neuen Beweis feines unerjchöpflichen 
Wohlwollens geliefert. Nachdem die Anftalt, deren 
Segnungen der Beamtenjtand mit Dankbarkeit aner- 
fennen wird, demnächſt in’s eben tritt, jo glauben 
wir das Wichtigſte aus der von Seiner Majeftät bem 
König genehmigten Stiftungsurfunde der Anjtalt mit- 
tbeilen zu follen, jomie aus den bazu gehörigen Grund: 
beftimmungen, wie biejelben mit Augrunbelegung der 
legtwilligen Verfügungen Weiland Seiner Majejtät 
und ber von Allerhöchitdemjelben getroffenen ſonſtigen 
Dispofitionen feitgeitellt wurben. Zur Dotation ber 
Stiftung ift beftimmt: 1) Das biefür nad; der An: 
ordnung des höchſeligen Königs erbaute, in ber Ge: 
meinbe Bogenbaujen, Bezirksamts Münden r. d. J. 
gelegene Haus, Neuberghaufen genannt, nebſt Zugehör ; 

) ein im ber Godicillarverfügung des Königs vom 
14. Juli 1862 auzsgejegtes, verzinslid anzulegenbes 
Gapital von 275,000 fl. ‚Ferner hat Seine Majeftät ber 
König zur Dedung der erften inneren Ginrichtung ben 
Betrag von 31,133 fl. bejtimmt, welder von der für 
den Bau und die innere Einrichtung ausgeſetzten 
Summe noch verjügbar ift, mit der Anordnung, daß 
der nah Beſchaffung ver inneren Ginrichtung übrig 
bleibende Betrag dem vorerwähnten Dotationsfapitale 
beigeichlagen werde. Die Stiftung führt den Namen 
„Berjorgungsanftalt fir Beamtentöhter in Neuberg- 
baufen“ und hat bie Beitimmung, Töchtern verftorbener 
Beamten bes k. Hof: und Staatsdienftes eine Zufluchts- 
ftätte und eine jorgenfreie ſtandesgemäße Grijtenz zu 
bieten. Cie gewährt den aufgenommenen Beamten« 
töchtern (Stiftägenojlinnen) Obdach, Verpflegung, Ge: 
le ER zu Erwerb dur Arbeiten und bie Bortheile 
geiell chaftlichen Zuſammenlebens. Aufgenommen mer- 
den eheliche unverbeirathete Töchter: 1) von in prag- 
matiſcher Eigenſchaft angejtelten Giviljtaatädienern ; 
2 von ſolchen Hoibeamten, welche mit praginatijchen 

echten oder mit analogen Zuſicherungen für fich oder 
ihre Hinterlafjenen angeitellt waren, joferne dieſe Givil- 
ftaatödiener ober Hoibeamten in Dienftesactivität oder 
ın ebrenvollem Ruheſtand mit Tob abgegangen jind. 
Fin Unterfchied zwiſchen einfahen und Doppelwaifen 
befteht nicht. Die Aufzunehmenden müfjen 1) das 18. 
Lebensjahr zurüdgelegt haben, " vermögenslos ober 
in beſchränkten Bermögenäverhältnifjen und Bilföbebirftig 
fein. Wittwen können ala Stiftungsgenofjinnen nicht 
aufgenommen werben. Die Aufnahme Mehr dem Könige 
u Die ——— erhalten in der Anſtalt 

ohnung und volle Verpflegung; in Erkrankungs— 
fällen ärztliche Hilfe, Heilmittel, Wart und Pflege 
und in Sterbefällen ein anſtändiges Begräbnif. Je 
‚Fällen ber Erwerböunfähigleit ober Erwerbäbeichränft- 
beit wirb bei Hinzufommendem Mangel einer aus— 
reichenden Peniton oder fonftigen Rente die Kleidung 


und Leibwäfdhe nah Behärfnif aus Mitteln der An⸗ 


ſtalt angeſchafft. Die Stiftögenoffinnen theilen ir 
zwei Klalten, nämlich: 1) in ſolche, welche alle B 
unentgeltlih genießen (Inhaberinen Frag: Fr ® 
2) in ſolche, welche hiefuͤr eine jährlihe Zahlung‘ vom 
fl. zuentriten haben. (Inhaberinnen halber Frei⸗ 

plãtze.) In jeder der bezeichneten beiden Klaſſen jollen, 
10bald es die Mittel ber Anftalt erlauben, 
25 Stiftsgenojjinnen Aufnahme finden. Da jebod) ber- 
malen die Fonds der Anjtalt die Aufnahme dieſer 
vollen Zahl noch nicht geftatten, jo wirb vorläufig 
mit der Aufnahme von 14 Stiftögenoflinnen in jeber 
Klafje begonnen, die jich ergebende Erſparung an ber 
Einnahmen der Anjtalt verzinslich zu den betreffenhe 
Dotationskapitalien geichlagen und nad dem Umfan 
ber hiedurch eintretenden Grhöhung der Renten mike 
ſtens alle jünf Jahre die entſprechende Vermeh 
ganzen oder halben Freiplätze vollzogen, bis bie 
von 25 ganzen und 25 halben yreiplägen erreicht i 
Diefe Zahl wird jodann fortan als Minimum f 
halten, ſoll jedoch ——— weiter in dem 
erhöht werben, als es die Mittel der Anſtalt geftatten. 
Soweit es die Räumlichkeiten der Anjtalt unbejchabet 
der jemeiligen Zahl der im Genuſſe von ganzen ober 
halben freiplägen befindlichen Stiftägenoflinnen zulafien, 
fönnen unverebelihte Töchter von Hof: oder Einil: 
jtaatödienern auch gegen Bezahlung einer jährlichen 
Summe von mindeitens 300 fl. aufgenommen werben. 
Diejelben geniehen alle Vortheile der mit ganzen ober 
halben Freiplätzen bedachten Stiftögenoffinnen, find 
aber, gleich diejen, allen Norjchriften des Haufes unter: 
worfen. Da die Anſtalt zunächſt nur die Grunbbe: 
dingungen ciner ftandesmäßigen jorgenfreien Eriſtenz 
darbieten, nicht aber ein unthätigeö Leben ermöglichen 
Voll, jo baben die Stiftögenofjinnen fich in einer ihren 
Kräften und ihrer Befähigung angemefjenen Weife zu 
beſchäftigen. Denfelben jteht bie umbeichränfte Wer: 
fügung über dasjenige Vermögen zu, welches fie ir 
die Anjtalt mitbringen, oder außer ber Anftalt beſitzen, 
ober welches sie ſich in der Anjtalt erwerben. 
freiwillige Austritt aus der Anjtalt fteht jeber dispo— 
jitionsfäbigen Stiftsgenojjin zu. — An der Spite ber 
Anstalt jteht als Peiterin eine vom König ernannte 
Boriteherin, welche die Hauswirthſchaft im ganzen Um - 
fange leitet. Die Verwaltung des Anjtaltsvermögens 
wirb von einem Verwalter beiorgt. Für die unmittelbare 
und jtändige Beauffihtigung der Anjtalt, dann für 
Berathung der wichtigeren Angelegenheiten berjelben 
wird ein aus einem Vorſtande und vier Mitgliebern 
betehender Stiftungsrath ernannt. Die Anjtalt iftalä 
Wohltbätigfeitöftiftung unter die gejegliche Euratel des 
Staates gejtellt, weldhe von dem Staatöminifterium 
beö Innern unmittelbar ausgeübt wird. Das bäue: 
liche Yeben in der Anftaltwird burch eine Hausordnung 
geregelt, deren Erlaſſung, Aenderung und Grgänzug 
dem Staatsminijterium des mern zugeſteht. Mad 
bem auf dieje Weile die Ghrundbeitimmungen der Au 
jtalt feftgeitellt jind, wird demnächſt von Seiten bei 
Tejtamentserefuriats ſowohl die Uebergabe der Stift: 
ungögebäube als ber Dotationsfapitalien an bie 
Stiftungsorgane erfolgen und damit die erhabene Ab— 
jicht des hödjtieligen Königs Mar I., für das Wohl 
bürftiger Beamtentöchter auf angemefjene Weife zu 
jorgen, zur Verwirklichung gelangen. Da man bo 
bart, daß die Stiftungsfapitalien im Lauf der Seiten 
jich mehren werben, jo wurbe beim Baue und ber Ein- 
richtung des für die Anftalt beftimmten Hauſes darauf 
Rüdjiht genommen, daß 100 Töchter Aufnahme finden 
fönnen. Wir aber erinnern uns dankbar des Königs, 
der nicht blos durch Akte feiner Regierung fein Bol 
u ——— ftrebte, — ſondern auch das Bedürfniß 
—— urch ſoche Akte der Wohlthätigkeit das Andenken 
an ſich bei ſeinem Volle ſtets lebendig zu erhalten. 

— Ueber bie Feſtungserweiterung von Mainz und 
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Köln werden folgende re berichtet. In 
Mainz Toll der udrdliche Wall geichleift uud durch 
einen neuen erjeßt werben. Die Stabt würde badurd) 
eine Erweiterung um das ganze jogenannte Gartenfelb, 
ober um mehr als das Doppeite ihrer gegenwärtigen 
Ausdehnung erfahren. Für Köln liegt es hingegen im 
Plane, nicht nur die gegenwärtigen Außenforts zu 
ſchleifen und durch weiter vorgelegte zu erſetzen, ſonderu 
dem Umfang der Stabt aud die nädjitgelegenen Nach— 
barorte einzuocrleiben. Der Koftenanichlag für bieje 
Erweiterung wird auf I—10 Millionen angegeben, bei 
deren Aufbringung dem Vernehmen nad die Rheinijche 
unb Bergiic: Märtiiche Eiſenbahn mit bedeutenden Sum: 
men particıpiren werden, mofür beren (Fntichädigung 
dur Terrainabtretungen erfolgen joll. Ueber die Ber: 
äuferung bes anderweitig abzutretenben Feſtungsterrains 
tollen die Verhandlungen mit einer Privatgejellichait 
bereits aufgenommen jein, boch fehlen über bie von ber 
Regierung für die Ueberlaſſung biejes Terrain gejtellte 
Forderung noch die näheren Angaben und fteht nad 
dem in ‘allen ähnlichen Fällen beobachteten Verfahren 
vorerſt auch mod; das Anerbieten des Berkaufsrechts 
an die Stadt zu gemwärtigen. (Poſt.) 
— Das neue Theater in Leipzig mußte wegen 
Gefahr der Baufälligkeit geichlojien werden. 


— Wie die Berl. „Poſt“ Hört, bat Herr Dr. Oscar 
Liebreich, ber bekannte Entbeder des Vrotagons und 
bes als Schlafmittel jo gerühmten Khloralhybrats, jet 
wieberum ein „neues ſchmerzſtillendes Mittel“, das 
Aetbylidendlorid, aufgefunden. Diejed Mittel, das jich 
bereits mehrfach in der Langenbeck'ſchen Klinik bewährt 
bat, bietet mandherlei Vorzüge vor dem Chloroform; 
es betäubt viel raſcher und — wie es ſcheint — auch 
angenehmer, veranlaßt eine ganz ruhige Narkoſe, welche 
übrigens jehr rajch und vollitändig vorübergeht, jo daß 
fe bei längeren Operationen oft erneuert werden muß. 
Fin Hauptoortheil des Aethylidenchlorids it, daR es 
feinerlei Athmungsbeſchwerden vor und in der Narkoie 
beroorruft, während jolche bei Anwendung des Ehloro- 
forms jebr gewöhnlich auftreten. Es ijt einleuchtend, 
daß bie jetzt jo vieljach angeitellten Verſuche und Be: 
mühungen, neuen jchmerzitillenden Mitteln auf die Spur 
zu kommen, von böcjtem Werth und bedeutender Wich— 
tigkeit find, denn jie machen Hofinung, daß wir ber: 
einst ein Anäftbetikum kennen werden, weldes die voll- 
tommenfte Leiftung ohne die Möglichkeit irgend einer 
Geſahr bietet. 


— (Mord und Selbitmord.) Ueber ein tragiiches 
Ereigniß, hervorgerufen durch Nationalitäten-Hak und 
verjhmähte Liebe, wird der „Tem. Ztg.“ aus Gja= 
kova wie folgt berichtet: „Ein junger Mann, Na: 
mend Marinkovics, von Geburt ein Serbe, jeiner 
Nation mit ganzer Geele ergeben, jollte fürzlich zu 
den Honvebs einrüden. Bevor er ſich biezu anjchicte, 
machte er dem Mädchen jeines Herzens, der Tochter 
eines beutjchen Bauers, feinen Abſchiebsbeſuch. Gr 
wollte fie befragen, ob ſie ihm treu bleiben, ob er nad) 
feiner Rückkehr auf ihre Hand reinen könne. Das 
Mäaͤdchen, durch die energiſchen Protefte des Vaters 

—— der es nimmermehr zugeben wollte, daß 
feine Tochter einem Serben die Hand reiche, brüdte 
ihre Weigerung bamit aus, daß fie dem jungen Manne 
ihre linke Hand zum Abſchied darbot. Dieſe An- 
deutung war dem Liebenden verftändlich genug; er og 
einen gelabenen doppelläufigen Revolver und ſchoß— 
nah feiner Geliebten, die mit einem Schrei blutend 
zuſammenſank. Bei dieſem Anblide entfloh der Un- 
glüdliche aus dem Haufe und einige Schritte davon 
entleibte er jich mit demfelben Revolver, mit dem er 
die Untreue feiner Geliebten bejtraft zu haben glaubte. 
Diefelbe wurde jedoh von dem Schuffe nur leicht ge: 
freift, erholte fich nach wenigen Stunden wieder und 
fonnte Tags darauf voll Verzweiflung dem Leichen: ı 


— 


> 
= 


———— —— en 


— — 


wozu freundlichſt einladet 


in Windsheim der Abv.:Stribent J. Rub zu 
furt, der Landg.-Tagfchreiber G, Kuhn J 
— Kiſſingen, 30. Mai. Geitern $ 
fand im proteftantijchen Schulhauſe die Amts 
des neu ernannten proteit. Pfarrers Hrn. | 
durch den Bezirfsamtmann Hrn. d. Röder ftatt. 
Acte folgte jobann in der proteft. Pfarrkircht 
ſtallation durch den eiſtlichen Commiſſär, Hi 
Foͤrtſch von Schweinfurt. Derſelbe verbreite 
ebiegener Rede über den Beruf dei Geijtlid 
bau ſowie über die Wirkjamkeit insbefonder 
er in Kiffingen als der zweiten Heimath { 
von Fremden ſich dem Ortsgeiftliden eröffne 
dachte hiebei mit warmen rten der ausge 
Amtsführung des nun im Angäbırg wirken! 
Plarrers Schott, deſſen Nachfolger Hr. 
Pilger geworben ijt. (Sa 
iffingen, 30, Mai. Wie im Vorj 
uoch vor Ablauf des erſten Monats der Bad 
bie Anzahl der Bier eingetroffenen Kurgäfte i 
Taufend überjchritten, und bei ber jetzt ar 
ſchönen — eigentlich allzu ſchönen — Winen 
die Badefrequenz von Tag zu Tag in ve 
Maaße zu. Wir zählen nad ber heute erſ 
Kurlijte Nr. 24 1035 Kurgäfte. Gs üt al 
anzunehmen, daß bie heurige Saifon gegen 
(tige nicht zurücbleiben und Kifjingen, das 
inſichtli der Bade⸗Einrichtungen mit den beri 
europaiihen Babeorten zu concurriren verm 
beruorragende Stelle unter den deutſchen Bädern f 
haupten wird, 
— Nordheim v. Rh., 24. Mai. Seit 
ochen erfieuen wir uns babier eines hoben i 
8 ift dies nãmlich Herr Storch mit Gemahlin, 
dem Süden zu uns kommend, auf des Ra 


—9 


rt, jedoch ohne vorherige Erlaubni „Platz geı 
Troß dieſer gfccigen Sihrafung (a * 
‚sreizügigkeit) lich man dennoch einige Mir 
öblement durch den Raminfeger zu ihrem 
ftellen, es ind nämli einige Wellen Reiiir 
derjelbe auf dem Firſt efeftigte. Die Störde 
dieje Zuvortommenheit wohl eingejehen haben ı 
tern nun rajchen Fluges von ihrem Horfte ı 
nieder. Man freut ſich allgemein dieſer ſeltfam— 
und der ältefte Greis weiß iich nicht zu entſir 
ein Stordennejt dahier geſehen zu haben. 
— ae per Hochſchule jind 
eſter tudir inſkribi 
Hälfte Mebiziner, NE 


Ankü ndigungen. 








— Vetlobungs · Anzeige. 
Friedrich Hempfing, 


Dorothea .Herrma 
BE Esonwege.. — — 







Bei unſerer Abreiſe nadı Berlin m Ste 
num Stet 
nen wir an alle Verwandten md Bekannten unfer 


Gruß und Dank. 


Dtto Bor 

u EEE. sin 
m zweiten Bfingftfeiertage 
gutbejeßte Tanzunſitk, 


Franz 


in — 


Schwein: 
Yettelbadh. 
Bormittag 
einjegung 


Wieſinger 
dien 


und ge: 
zeichneten 
ven Hrn. 
Biarrer 
alzig.) 
ahre, hat 
eSaiſon 
as erſte 
adauernd 

nimmt 

ärktem 
chienenen 
ſo wohl 
die vor⸗ 
jetzt auch 
hmteſten 
ag, ſeine 
erner be⸗ 
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Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß unſere liebe und gute 
Gattin, Mutter, Großmurter, Schweſter, Schwiegermutter und Schwägerin, rau 


Sephie Kessler, 


Prichſenſtadt und Nürnberg, ven >31. 


geborne Kress, 


heute Rachmittag 2° ı Uhr nad furzen aber ſchweren Leiden jaufe und jelig veriiorben ft. 


Mat 1870, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





Dankjagung. 
Für die liebevolle Theilnahme 
bet der Beerdigung unſeres inminft- 
A gelichten Giatten und Paters 


Johann Zriedrid) Wolf 
‚ Tagen wir Freunden und Bekannten 
A jowie der werthen Nachbarſchaft, 
insbeſoudere dem Herrn Prarver 
Müller für bie tröftenden Worte am Grabe 
und jeine öfteren Beſuche bei ſeineu Krauken— 
lager unseren berzlichiten Dant. Möge Gott 
fie vor ſolchen Schickſalſchlägen bewahren, 
Die trauernde Wittwe: 
Margareiie 2Belf nebit Rindern. 





os 


Allen Deujeniaen, 

| Beerdigung unterer nun in Gott ruben⸗ 

den unvernehliden Schweſter und 

Sarãgerin Amalia Maria Augufla 

 Binf die feste Ebre enwiejen, Tagen 
Al wir unſern tieigefübitsiten Darf. 


welche ber Der 


Die tranernden Dinterbliebenen. 


Allen — und Freunden 


ſowie der werthen Nachbarſchaft 
und den verehrl. Mitgliedern des 
Turnverein«, als auch den Herren 
Säugern für Die lichepolle Theil— 
Muahme bei dent Tode und Begräb— 
niſſe abere- lichen Zohnes nad 

Bruders 


Hermann Lauerbach 
unfern inmigiten Dank; möge (Nott Alle vor 
ähnlichen jchredlichen Echmerzen bewahren. 

Dberndor!, om I. Juni 1870. 
Die fieftrauernden Binterbliebenen. 





Sonntag wurde 





Belanumadmil 


Ter nächſte Schafmarkt dabier wird am 
Donnerftag den 9. Juni I. 38. 
abaebalten. 
Prichſenſtadt ten 50 Mai 1870. 
Der Magiitrat. 
Ebenauer, Brarmitr. 
Probit, ‚Stotier. 


Bekanntmachung. 


Su Folge eingetretener Erböbhung der Kohlenpreiſe wurde 
der Preis für Coaks vom 1. Juni I. Is, an auf 
52 fr. ver Gentner 
Die ſtãdt. Gaslabrit 


Die Zahlung der pro —* fälligen Diftrittöum- 
lagen für die Steuergemeinde Oberndorf if inner 
batb einer ri von 14 Taaen anber zu leijten, außer 
dem dieielben nach Verlani Tiefer Friſt gegen 3 fr. Yor« 
deraebübr erboben würden. 

TÜberederf den I, um 


tejtaeiett. 


—1870. 


Krug, Verwalter. 


Gebrüder Göhring 


in Frankenthal, Rheinpfalz, 


liefen Dampf: und Lokomobiltkeſſel jeder Urt, 
Seifen: un? Laugenkeſiel, ferner alle zur Dampf: 
Bierbrauerei notbinen Maſchinen, ſolid um 
hübſch gearbeitete Kühlſchiffe, aut conftruirte 


Darren in Eiſenblech und in Drabt, eiſerne Per 


bütten « Billige Preiſe bei pr empter Bedienung 





Etwaige Forderungen, welche an die verlebte 
rau Gab. Magd. Hademann, geb. Welſcher 
aemacht werden koͤnnen, ind innerhalb 14 Tagen be 
Unterzeichtetem geltend zu machen, 


Georz Wagner 
im Graben. 


Fine obere Wohnung it an eine rubine Familie 
ftündlich zu vermietben. Sohann Bröll, 


Gefunden und im wii Nrwedition binterleat ein 


und mit A Schlüfjeln. 


balber Ader Monatsflce :ı 
in der Erped 


Etn 


zu verpachten 
Näb. 


Vergangenen im Webrwäldchen ein | Or N tr E Y 2 
Arbeitstäfltdhen nebſt Inbalt verloren; wur Kits 0) ur den ve runglückten Nagelſchmied 
gabe in der Erped. zeaen Trankgeld wird eriucht. iſt Ferner eingegangen 
— = x gu ya Uchertrag 2 fl. Ile kr. — Beu M. H. I — Bon 

Vorgeſtern aing auf der Schads: Schanze beim Waſch 15.5,.1 H.40 Tr Ungenannt I fl. 45 er. 


tvodaen ein Betttuch und eine 
man bittet un Zurückgabe 


in der Erped. ds. Mi. 


vVeramwortiche Redakteur Wilb. 





Nebſt einem viertel Vogen Beilage ©. 


Blouſe verloren; 


Aug. Pollic. > 


Drug und Berlag der Vor ich ſchen Offlen, 


bh--Tbu 


2 





Awernfurter Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 128. 


Mittwod den 1. Juni 1870. 





3 























Anfündigungen. 


An den beiden Pfingfifeiertagen 


Ssarmonie- Muſik. 
— —— von Thüngen. 


3. B. Herold’s Erben. 
Ludwigsbad, 31. Mai 1870. 











Amerikaniſches 
Glanz - Stärke - Zusatz- 


Präparat 


® 

unter Garantie. 

Mit einem Paquet für 35 fr. können ca. 300- 
Herrenhemden nebit Der feineren Damenwäſche auf 
viel bequemere, jichere und billigere Weile eine io 
y elegante Appretur erhalten, mie Dies bisber zu ers 
N) zielen nicht möglih war. Aufmerkiame Hausfrauen 
werden zugleich ſehr bald herausfinden, daß die Wäſche, 





auf diefe Weiſe bebandelt, bedeutend länger getra- 
gen werben kann. Gine einzige Probe wird Y 
Nedermann fiher befriedigen. 

Nurallein zu beziehen duch das Haupt: & 
Berjenbungss Depot bei 
Th. Brugier in Karlsruhe (Großh. Baden) und 
in den Niederlagen in Schweinfurt bei 


Gg. Strohmenger. 


Anerkennung. 
Mein Herr! Ihr Stärke Aujap- Präparat ift mir 
von mehreren Bekannten als jo vorzüglich, vortkeil: 
halt und tequem empfohlen tworden, daß ich Sie er: 
Mſuche, mir baldigft 3 Paquet gegen Nachnahme per 
N) Peit zuienden zu wollen. 
Leipzig den 25. Januar 1870. 
Hochachtungẽsvoll 


DEE Bewährt! 
jeit einer Reihe von Jahren und ale Hausmittel nad) ärzil. 
Gutachten das „entſchieden gebiegenfte“ aller derartigen 


Präparate ift med. Dr. Herbſt's Haus:Ballam 
(Nersinum) — bejonbers für functionelle Berbanungs: 
Störungen und deren Folgen (Blähungen, Appetit: 
und Schlaflojigkeit, Erbrechen, Diarrhoe, Magentrampf, 
Obumahtsanfälle ꝛc.), desgl. auh äußerlich für 
Bunden und Krämpfe — in Original-lacon 
zu 4 und 16 fr. nebjt Gebrauchsanweiſung jtet3 ächt 


zu beziehen durch Theodor Klüber, Rüdertäjtrake. ! kaufen bei 


ı Bekanntmachung. 


1 


Die Herftellung des Verbindungsweges von Maden: 
baujen nah Volkershauſen joll in Accord gegeben werden. 
Nah dem Koſtenanſchlage betragen: 


1. die Erdarbeiten 169 fl. 56 Er. 


2. für Herftellung der Fahrbahu 1452 fl. 48 Er. 
3. Linienſteine 300 fl. — fr. 
4. Runitbauten 101 fi. 15 Ei. 


Hiezu Steht Tagfahrt zum Verjtriche auf 
ag den 7. Juni I. 38. 
Mittane 12 Ubr 
in loco Matenbaufen an, und werden die mäßeren Per 
dingungen am Verſtrichſstermine bekannt gegeben. 
Strichsfähige Liebbaber ladet ein 
Madenbauſen am 29. Mai 1870. 
Die Gemeinde» . 
Goldihmidt, Bürgermiir. 


Pferdloose. 3 


Ziehu 3 

= ta 12. ui 3. Is. 8 * 
*8 — — —* Fr e Zu ha⸗ 
en in dr Grpedition w urter 
Tag: und YAmtsöblattes. * 


Oeffentliche Anerkennung 
dem ©. A. W. Maher'ſchen Bruſt⸗-Sijrup. 
Ih beſcheinige hierdurch mit Vergnügen, daß der be: 
Syrup, aus der Niederlage des Heren Kaufmann ©. 
!. Schwabe in Wildeshauſen, bei meiner Frau fehr gute 
Dienite gethan bat, indem diefelbe nah Berbraud ven 
drei halben Flaſchen von einem Iangjährigen Su: 
fen und Verſchleimung aänzlic wieder Kergeitellt 
it. Indem ich dies zur öffentlichen Keuntniß bringe, 
empfehle ich dieſes ausgezeichnete Hausmittel jedem Pruft 
kranken. Bernhard Windeler. 
Spaſche bei Wildeshaufen, den 9. März 1868. 
Obiger Bruft Syrup it äht zu haben bei Gruft 
Kampf, (Firma G. H. Bel in Schweinfurt) fowie 
bei Earl Chr. Schmitt in Würzburg. 
Anzeige. 
Unterzeichnete wohnt bei Frau Seig Wittwe in der 
Kirchgafie parterre vis-a-vis vom Heren Zellert. 


Limpach’s Wwe., 
Gerihtsihägerin und Gommiffionärin. 


Fine ganz neue Scheibenbüdhfe, !leines Kaliber, 
ift gu verkaufen. 













Earl Goldbach, Schneidermeifter. 
_ Bom |. Juni foiter der Hpfd. Yait ſcwwarzes 
og 22! fr. um 4: Loth Waizenbrod 
Der Bäderverein. 
_ Bergrheinfelder Krautpflangen iind zu ver: 
3 Federlein —— 


. N 
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Vaterländische Hagel- Versicherungs-Gesellsohaft 


in Elberfeld. 
Conceſſionirt im Bayern. 


Garantie-Örundfapita 


fl. 1,750,000. 


Zur Aufnahme von Verfiherungen zu billigen und jeſten Brämien enpfeblen fich 


Schweinfurt im Mai 1870. 





jest: Louiſenſtraße 45. 


Stahl | 
Wernazer | 
Selters. 


Brückenauer, 


* 

Weilbacher Schwefelwasser, 
Sodener, 

Mergentheimer. 

Marienbader, 

Karlshader, 

Friedrichshaller Bitterwasser, 
Wildunger. 

Adelheidsquelle. 

Orber Badsalz A Orber Mutterlauge 


empfiehlt 
H. Welscher’s Wwe. 
Natürliches j 


Selterser-Wasser 


in frifger Füllung hält fortwährend auf Yageı 


Carl Friedr. Voit jr. 
Berfanf 


von 


Herrſchafispferden. 


Begen längerer Abweſenheit ded Ef, Kämmerers Frei⸗ 
herrn 9. von Dungern von bier werden vier elegante 


uud fein re a gr im Alter vond—9 Jah⸗ 
ren auf Gu Station Gidbeim, billigt ab: 
gegeben, 

Nahere Auskunft ertheilt 


Aug. Brönner, 


reiberrlih von Dunger nm'ſcher 
Güterinfpefter. 


Zum vortheilhaften Einkauf in Getreide, tefon- 
ders Weizen, empfiehlt jih ein, im getreidereichen Not: 
tbale (Niederbayern) fautionsfähiger Kaufmann. Franco⸗ 
Sfferte fub Nr. 2638 beforgt die Annoncen-Erpedition 

Moffe in Ründen. 


Einen Zehrling ſucht 








Chirurg Weidner. 


- Epileptifche Kram 
beilt brieflich der Speeialarzt jür Epilepſie 


— Bereits über — geheilt. 


— vom 1. Juni 1870 an netit dem Auſchluß Der 


E. T. Richter. 
Heinr. Pollich. 


mpfe (Fallſucht) 


Doctor O. Killiſch in Berlin, 













In der Mor ich ſchen BuddrudereiiGrpiim 
des Tagblattes) iſt zu haben: 


Ankunft & Abga 


der Bahnzüge in Schwei 






Poſten hier und in der Umgegend. 
Preis 1 Fr. 
* Ferner: Verzeichniß der 
in Aro em Drud (zum Anichlagen in Wirtbichaften, 
Comptoirs x.) Preis 3 kr. 


Asiatischer Wanzentod, 


unieblbares Mittel zur Vertilgung der Wanzen 
wm Gläſern von 18 und 30 Er. 


Chinesisches Mottenpulver 


zum Schutz der Pelzwaaren und Wolliteffe in 
Paquets von 18 und 30 fr, empfiehlt 


Hg. Strobmenger. 


 Künftlihes Selterfer:, Soda: und Bitterwafler 
ſtets friſch zu baben in der Stadtapothete, 


Begelftand. 
Am 22. Mai 1* unter 0. Am 23. 24 und 3. | 
Mai 2* unter O. Den 26,, 27. Mai 3* unter 0. \ 


Schiffahrt tag Ang 
Am 22. Mai vorbeigefahren Peter Schneider der 
Bamberg mit Ladung Gütern von Mainz nah Bawmbe, 
und Nürnberg. — Am 24. Mai vorbeigefahren Ari 
Lenz von Kitingen mit Ladung Getreite von Heen 
nah Mainz. 


Geborene. 
nn 10. Mai. 1 Sohn dem Schuhmacher Epriftien 
Meißner. 
Am 18. Mai. I Tochter dem Be.:9.:Schreiber Gar! 
Nimrod. 


Am 20. Mai. 1 Tochter dem Bierwirtb Gottfried 
Welſcher. 
Am 21. Mei. 1 Sohn dem Schreiner Carl Duiel. 


Am 23. Mai. 
Am 27 
mann. 


1 Echn dem Schneider Carl Arenz. 


. Mai, 1 Techter dem Menger Nathan Held: 





Berftorbene. 
Am 29, Mai. Amalie Zink, ledig, 4 J. 9 M. alt. 
— J. Friedrich Wolf, Taglöhner, 4 J. 2 M. alt. 


Berantwortlicher Aedaktenr With Aug. Baklih. — Drud und Verlag der Morıh’iden Officin in Schweinfurt. 


Schweinfurler Tagblall 












Fer Hdounitmentsurrd derraai ic bier ie beitagen fih nis 
⸗ Ba mac 0— — fzehnter Jahr — * —— 
Re mat 18 fr T 8 er. ae vb Ru fi 
—  Protetammmden - Ratholiih: | 1870. 
Nr. 129° Marquard. Dormerrug den 2, — — | N 
= —— — —— —J—— en — — u — — — — * — — — 
Eifenpahn- Züge. N | u 
% Fr ur 5 loc B8 MR ’ ib, 
Bou Ba —8 5 Ubr 45 DM. Frub PZ. mad Warburg 3 Ubr 2 — — ut. —— en 
" 6 P} 3 = & Pr . Br ” " Fr * 3 Fe 4 Uber 40 M. Achm. 7u u, 2 Nach Blei- 
“ x hr "Hom * PZ. . . ıı . 50 | uingen, ( Dünnerftabı, Neuftadı, Meicichrranr) 
x 2 3 . 50 W. Nakın. * — 7 Ubdr 15 M. früb, 
5 „ 20 M. rr * | 
* 37 Som. us. 6 - ei 9.20 m. Poft-Ommnibus. 





Mach Heufes (Sulgbeim, Berofjbeien) 4 Uhr 


30 we. Ran — Bolkadı (MWaidach 4 Ubr 
Son Würzburg Nr Ubr - = mi —— nah Bamberg 2 Ur 55 MI zum. Ram. — Aönigshefen (Eiabtlan- 


* — IM,‘ 
A 1. 5m 5. SZ. z : TEE TEN rıngen) 5 Uber 10 M. Ram. 
. . 4 „ 26 M.Nadm. PZ. a z 45, mM ö 
mem FE rn dr ET DWLTIAEERAN werben geleert: 
. " 6. 25 Wk, Mbos. SZ. " * 6, BIER Muri — 10 Ubr 45 M. Born. — 3 Ubr 
z . 10 3W. „ -PZ. — 10,3 35 M Nachn — 7 Ubr Abends. 


—— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — 
An wird von der ultramontanen Sippe in den ftärkften 
nd Beſtellungen auf das Tagblatt zum Theil gemeinen Redensarten an ben Haaren herum: 
pro Juni werden fortwährend ent— gezogen. Bor Alam macht ſich darin der ehrwürbige 
geaengenonnmnen. reil breit; was an parlamentariiher Unflätherei ” 
X leiſtet werden fann, leiſtet dieſer Held im Schimpfen 
Exhronologiſche Zafel. und Scelten. Das find die Männer, welche die Xbee 
Den 2. Inni 10815. Trattat zwiſchen Yavırı und Delerreih der fübdeutjchen Freiheit aufrecht erhalten folfen gegen: 
über bie neue Winder:Arrendirum. über der norddeutichen Sklaverei ! Auf diefe Schultern 
Tele iſche Depeſchen. baut der Demokrat Kolb die Einführung des baheri— 
_ — 31. Mai. Die von ben ‚schen Miliginitems. Ueber die Todenftrafe ſind dieſe 
Schultz und Rehrlich aus Aſchaffenburg vor — Freiheits helden nun auch jchlüfiig geworden, bie Mehr: 
Univerjal- Schlauhverbindung wurde bei allen Berath: ı heit emtjchied ſich für Beibehaltung der Todesstrafe. 
ungen des Feuerwehrtags über die Gewindefrage und | Warum fällt bie yartifulariftiidge, ultramontane ° Treffe 
an bei ber heutigen Hauptprüfung als ee —— ——— — — 
t hen, 
ie Mi nchen, 30, April, Nachm. — er jervile Henker, aber die geliebten, ihmarzbefutteten 
—— ge a Freeman rg 
i tlaſſung eingereicht. Bolt. 
—— Be a i > 30° Mai. Nadım. Die „Kreuzztg.“ Blätter, fie jind die lieben ſüddeutſchen Brüder, die ſich 
ichreibt: Das Bundespräſidium joll Schritte bei den mit aller Wucht gegen bie —— ſtemmen und 
ſüddeutſchen Staaten beabſichtigen, welche zum Zwecke —* Rz Anſicht — eg er ar Matt 
haben, daß die durch das Gefen, betreffend die Actien- & se — —* — chaͤndlichen en bi 
geiellihaften, an dem Handelsgeſetzbuche erfolgten Ab- | bischen infizirt find darum um jo mehr a8 delt um 
änderungen auch von den Südjtaaten rn — Eh * —— einzig bene r 
Franff werthe des Auftretens der Mehrheit der bayr 
- iſt ihr plumpes Gebahren ; überall wird be Gelenen: 
Politiihe Nachrichten. heit vom Zaun geriffen, mit demultramontanen Knittel 
— Münden, 30. Mai. Man vernimmt, dak | dreinzubauen; will man denn nicht ſehen, wie offen und 
der Auftizminiiter troß der Gingaben einiger mittel | unverhoblen lediglich ultramontane Tendenzen verfolgt 
fränfifcher Advokaten bei feiner früher gegebenen Aus | werden? Hoffentlich gehts mod) toller zu umb wird 
fage, den Zivilprozeß mit dem 1. Juli ins Peben tre= | denn doch endlich das Geklapper der ſüddeutſchen iFrei- 
ten zu laſſen, entſchieden ſtehen zu dleiben gedenkt und 


heit verſtummen. Die dummen ultramontanen balten 
dem erneuten Sturm in ber Abgeordnetenkammer rubig | ihren Hochzeitstag mit der eblen Jungfer Bavaria ; 
entgegenficht. Im Auftizminifterium jtellt man voll« 


wird ſich dieſe noch Tange betöfpein laſſen?“ Die 
ftändig im Abrede, daß mit der BVerichiebung des Ein: | „Mainztg.” ift etwas grob, das iſt ſehr richtig, 
führnngstermins etwas Weſentliches gewonnen würde. } allein Wahrheit iſt es, auch wenn es für uns Bayern 
(K.woru. f. O.) | nicht ſehr ſchmeichelhaft iſt. (Der Fortſchritt.) 
— Rem wir uns über die gegenwärtige Bayerns Lage — Wie die „Trib.* in Berlin erfährt, foll der 
antklären wollen, jo müſſen wir vor Allem die Meufer: | König von Preußen die Abſicht geäußert haben, fein 
ungen der Nichtbaneriichen Preſſe nicht außer Acht | Todesurtheil mehr zu unterzeichnen. 
laſſen. So ſchreibt z. B. die „Mainz Ztg.*: „Inder — Wiener Blättern wird über Corfu aus Athen 
bayerijchen Kammer gehts fchler wie in einer Bauern | am 25. telegrapbirt: Dem jochen beendeten Procek 
fneipe zu; man wirt fih Worte an ben Kopf, wie im | der gefangenen Räuber hat ein engliicher Rechtöge— 
echten Wirthöhaufe ie Släfer und Stühle herumfliegen; | lebrter beigewohnt. Die Acten werben den Vertretern 
parlamentariicher Takt, parlamentarifche Ausbrudäweife der te zur Ginficht offen ftehen. Gine Unter: 
ſcheinen mit dem Eintritt der ultramontanen Mehrheit | ſuchung ift gegen den geweſenen Kriegäminifter Soutzos 
verbannt. Die Zurückſetzung der rg die heil: 


eingeleitet. 
loſe Berufung von Männern mie Liebig, Biſchoff ıc. — Nach der „Zuriner Zeitung“ vom 27. ſoll Gas 


ribalbi Gaprera verlafien haben. Di 
von Nicciotti Garibalbi’s Verhaftung ijt unrichtig. 
Weil für den 25. republikaniſche Erhebungen befürchtet 
waren, erhielten Präfecten und Militär:Behörben 
Weifungen zu auferorbentlihen Maßregeln. 

— Rom, 27. Mai. [Bom Konzil.]) Migr. Stroß-⸗ 
mager hat eine Berechnung ber Stimmen aufgejtellt, 
melde der Minorität zu Gebote jtehen. Hiernach ver: 
theilt fich biejelbe wie folgt: 43 Deutiche, 29 Franzoſen, 
Amerikaner, Trtalieng, 5 Engländer, ſohin im 
Ganzen 124 Mann. Da jie feit zuiamenftehen, kann 
von einer moralijchen Stimmeneinheit feine Rede mehr 
fein. Doch was kümmert das die Jeſuiten? Haben 
fie nicht Federn, bie bemeijen, daß es auch dieſer gar 
nicht bebürfe und daß fie einfach durch den Ausſpruch 
des Papites erjegt werde. 

— An Marokko herriäht in Kolge Betretens des 
maroftanijhen Bodens durd ein franzöfijches (Frpe- 
bitionöcorps große Aufregung. Einige maroftanijche 
Stämme gehen ben Franzoſen entgegen. 


Bermilchtes. 
— ine grauenhafte Geſchichte erzählen engliſche 


Die Nachricht 





Blätter aus Chile, dem Lande, in deſſen gejegneten 
Fluren neuerdings Auswanderer-Contrahenten unjere 
Sandslente zu loden jich bemühen, um gegen freie Ueber: 
fahrt als Grenzſchutzmauer oder richtiger als verlorene 
Poſten gegen die Indianerſtämme Aranucaniens zu dies 
nen. Don Gomez u Lagoberan, ein mächtiger Räuber: 
hauptmann, bat in jeinen Schlupfwinteln der Sierra 
Profunda lange Zeit ben chileniſchen Autoritäten zu 
trogen gewußt; kürzlich aber gelang es einer militäris 
ihen Grpebition, den Banbiten von jeinen Genojien 
abzujchneiden und ihm in einer Höhle zu blodiren. 
Berichiebene Sturmverjuche mipglüdten, da der Räuber, 
ein Mann von riefiger Stärke, ben ſchmalen Felspfad 
mittels herabgeſchleuderter Steinmaſſen erfolgreich ver: 
theidigte. an beſchloß, ihn auszuhungern. Nach 
einiger Zeit wagte man wieder einen Sturm, und es 
gelang, den Verbrecher gefaugen zu nehmen. Zui 

Entſetzen janden bie Soldaten in der Höhle eine fterbende 
frau, bie Yagoberan entführt und zu jeiner Maitreiie 
gemadt hatte, nachdem ihr Gatte von ihm beraubt und 
ermordet worben war. Der Bandit, vom Hunger ges 
trieben, hotte ſcinem Opfer eine Brujt abgeſchnitten, 
um jie ſich zur ſcheußlichen Mahlzeit zu bereiten. Der 
Unglüdlihen ward jede mögliche Pilege zu Theil, fie 
hauchte indejjen nach wenigen qualvollen Stunden ihren 
legten Stufzer aus. Lagoberan warb nach ber Stadt 
Jalca, jüdlih von Santiago, gebradjt und jollte dort 
hingerichtet werben. Der Tag der Grecution brach an, 
die Garotte, 5 die Erdroſſelungemaſchine, welche die 
früheren spanischen Golonien and tem Mutter: 
lande erhalten und beibehalten haben, jtanb bereit. 
Der Heufer war im Begriff, Lagoberan zu entkleiden, 
alö dieſer cine Pfeife an die Lippen bradte und ein 
ichrillendes Signal gab. Sofort jtürzten jich einige 
jechzig Männer, die das Shafor umringten, auf bie 
überrajchten Gendarmen; Dolde bligten, Revolver 
fnallten und nad wenigen Momenten war die ſchwache 
Militärmadt in die Flucht geichlagen. ine große 
Anzahl Soldaten blieb tobt auf dem Plate, während 
bie Gefährten des Räuberhauptmannes fajt Leinen 
Berluft hatten. Pferde jtanden bereit, die Banditen 
machten ſich noch jchnell das Vergnügen, ben Henker 
zu ergreifen und ihn auf der Garotte zu erdrojieln, 
und ſchwangen jid dann in den Sattel, indem jie noch 
eine Anzahl Frauen und Mädchen aus der mit Ge— 
ſchrei ſich flüchtenden Vollsmenge herausgrifien, fie auf 
den Sattelknopf zogen und mit ihrer Beute davon: 
Iprengten. Nah wenigen Minuten war der ganze 
Haufe in die Berge entwichen, wo Don Gomez y La: 
goberan jet ungejtört jein blutiges Handwerk treibt. 
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Handel und Verkehr. 

— Katlsruhe, 31. Mai. In der heutigen Serien: 
jiehung der 35 fl.» Looſe wurden folgende 20 Serien 
gezogen: 3743 6453 226 6576 3578 6253 973 3529 
770) 2989 .7509 4722 6383 1399 2068 4769 559 
7587 7407 2334. 


Lokales und aus Dem Streife. 


— Schweinfurt, 2. Juni. Gejtern brad in 
unjerer Nahbargemeinde Oberndorf zwiichen dem 
Schirmer’ihen und Krug’ihen Anmwejen Feuer aus und 
jwar in einem Hofgebäude, welches jehr leicht im Folge 
der angebauten Scheunen höchſt gefährliche Dimenſie 
Br annehmen Fönnen. Das Branbobjeft war = 

rennmaterial jehr angefüllt, jo daß das entiik 
Element reichliche Nahrung, fand und nur dem wm 
und thatlräftigen Gingreifen der braven ‚Fenermie 
Oberndorfs, jowie der dortigen Gejammteimmohneritet 
und den in der Nähe beichäftigten Eiſenbahnarbeitern 
melde die Feuerwehr reichlich mit Waſſer verjahen, iſt 
es zu verbanfen, daß das Feuer ſich nur auf Das er: 
griffene Gebäude bejchränfte, Mieberholt machten wir 
biebei die Wahrnehmung, daß einer gut gejchulten 
Feuerwehr faum ober body nur bei ganz verhängniß 
vollen Umftänden eine Feuersgefahr über den Kopf 
ächſt. Zur Hülfe waren berbeigeeilt die Nachbar: 
Feuerwehren Bergrheinfeld, Schweinfurt, Grafenrhein: 
feld, Gochsheim, Schonungen u. j. w. und war beren 
Eingreifen nicht mehr nothwendig, da bereits dei ihrer 
Ankunft bie größte Gefahr bejeitigt war ud. nur. bie 
Sprige Schweinfurtö auf kurze Zeit ala Waller: 
zubringer benüßt wurbe. — Hiebei können wir nicht 
umbin, auf einen. Uebeljtand aufmerffam zu maden, 
ber in unjerer Stabt bei auswärtigen Bränden jedes: 
mal wahrgenommen wurde. Nicht nur, daß das Ge— 
ſpann für die Sprige ober den Mannihaftswagen kaum u 
erwarten ijt, jo bejteht daſſelbe meijt aus ſolchen Mo» 
nantos, die ihre Lebensjähigkeit fait verloren und insbe 
ſondere gejtern nichtim Stande waren, dem Schlauchführer 
wagen, der von der Mannjchaft gezogen wurde, vorzu: 
fahren. Dringende Abhülfe ijt bier am Plage. 

— Gejtern jtellte ſich endlich der lang eriehnte Regen 
ein, der insbejondere in vergangener Nacht jehr ein: 
dringlich war; jehr gelegen für die jet beginnende Zeit 
des Pflanzenjegens. . 

— Morgen Vormittags 10 Uhr Impfung für die 
Plihtigen vom Budjtaben S mit 3; zugleich Gon: 
trole für die am 27. d. Geimpften. j 

— Shweinfurt, 2. Juni. Der geilrige Vieh: 
marft war nur gering betrieben und war auch der 
Handel ein umnbebeutender: Bon 2 anweſenden nord⸗ 
deutjchen Händlern wurden ca. 100 St. Schlacht— 
ochſen zum Transporte aufgekauft. Die Preije erlit 
ten feine Aenderung, Kühe wurden mit 9-12 Gar 
verkauft. In der Markthalle waren nahezu G 
Pferde eingejtellt, die Kaufsluſt jedoch ebenfalls mn 
ſehr gering. . , 

5 (Schluß der Gerichtävollziehersitellen im unter: 
frãnkiſchen Kreife): In Aichaffenburg der gepr. Ge 
richtöbotenfandidat J. Walter zu Kirchheimbolanden, 
der Appell.-Ger.-Diurnift F. Yautenihläger zu Aſchaffen 
burg, ber Rechtskandidat E. Sartorius und der No: 
tariatöjkribent G. J. K. Röder zu Würzburg, in Alzenau 
der Landg.⸗Tagſchreiber 3. W. Wagner dajelbit ;- in 
Amorbach der Adv.-Buchhalter2. Hefielbad zu Schwein: 
furt, in Klingenberg der Adv.-Skribent F. Fleckenſtein 
zu Würzburg, in Miltenberg der Adv. Buchhalter K. 
Kellner zu Schweinfurt, in Obernburg der gepr. Rechts— 
praftifant F. Lang dajelbit, in Rothenbuch der Stadt: 
ichreiber J. Baumeifter zu Arnjtein, in Schölltrippen ver 
Notariatögehilfe G. Bauer dajeldjt, in Stadtprogelten 
der Erpebitionsamtögehilie bei der k. Reg. von Unterfr. 


— 


S. Popp zu Würzburg, in Brückenau der Landg.-Tag- 
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ichreiber 8. Duufel dajelbjt, in Euerdorf ber Abn.: 
Schreiber F. Zimmermann zu burg, in &e: 
mũnden ber ——— G. A. Schick daſelbſt, im 
Hammelburg der Notariatsgehilfe G. Mayer zu Biſchofs⸗ 
beim a. d. Rh., in Karljtabt der Rentamtsgehilfe K, 
Plettner zu Würzburg und der Landg.-Tagjchreiber 
W. Kleeſpieß zu Lohr, in Lohr der Pandg.-Tagichreiber 
J. Englerth zu Rothenbud, der Schreiber am F. Bez.⸗ 
Amt Min en vr. db. J. % M. Schatt zu Münden 
und ber Abo.:Stkribent J. A. Fleckenſiein zu Aſchaffen- 
burg, in Marktheidenfeld der Staatianmwaltid.-Diurnijt 
J. Fella zu Würzburg, der Notariatögebilje J. Walther 
zu Mothenfels, in Biſchofsheim ber Bezirkig.:Diurnijt 
J. Maier zu Aſchaffenburg, in Kifjingen der Landg.s 


Schreiber G. Kaufmann zu Münnerftabt, in —5*— 


hofen der Landg.⸗Schr. J. Cuno und der Stabfſchrei 

J. S. Steinert daſelbſt, in Mellrichſtadt der Notariat: 
gehilfe F. Bentert daſelbſt, in Münnerjtabt ber Ldg.⸗ 
Zagichr. G. M. Oberheider daſelbſt, in Neuſtadt aS. 
der Bez. Ger.⸗Diurniſt F. Kaffer zu Würzburg und der 
Landg Tagſchreiber G. Marr zu Königshofen, in Arn— 
ſtein der Rentamtsgehilfe O. Werner zu Würzburg, 
in Baunach der Bez.:Ger.:Tagichreiber K. Eberth zu 
Würzburg, in Ebern der Bezicksamtsſchr. B. Müller 
dajelbft, in Eltmann der Notariatöjtribent F. Edarb 
zu Klingenberg, in Gerolzhofen der Magijtr.-Diurnijt 
K. K. Seuberth zu Würzburg, in Haßfurt ber erſte 
Knabenlehrer |. Kreß zu Brüdenau, in Hofheim ber 
Yandg.-Tagihr. K. Kraft zu Stadtprogelten, in Schwein: 
juert der Notariatsachilie &. Hauenitein zu Neuftadt 
a. S., der Agent und Spraclehrer K. m daſelbſt, 
der Landg.⸗Tagſchr. AScheldter zu Aſchaffenburg und 
der Landg.⸗Tagſchr. F. Schäfer zu Cuerdorf, in Voltach 
der Notariatsſtribent W. Daumenlang zu Königshojen, 
in Werneck der — — F. Ecart 
zu Würzburg, in Wieſentheid der Aov.-Schreiber J. 
Kunkel zu Würzburg. j 

— Kiijingen, 31. Mai. 
heute erjdienener Kurlijte Nr. 25 beträgt die Zahl 
der bier eingetroffenen Babegäfte 1079. 

& Der neuejte Finlauf der Kammer der Abgeordneten 
enshält wieder zahlreiche Adreſſen in Betreff der Auf: 
hebung des 7. Schuljahres; mehrere Abrejien in Be: 
treff des Militärbudgers und ber Reorganijation bes 
Heerweſens; eine Borftellung des Stabtmagiftrat3 Ochien: 
jurt wegen des Baues eines Verbinbungs:-Schienenge- 
leifed vom Bahnhof Odjenfurt an den Main; eine 
Vorjtellung und Bitte der Kreis-Handels- und Ges 
werbefammer für Unterfranfen und Aichaffenburg, wo— 
in Bedenken gegen bie Errichtung eines zweiten Han 
belsappellatiousgerichted dieſſeits des Rheins geltend 
gemacht werben; eine Zujtimmungserflärung ber Han⸗ 
dele- und Gewerbefammer der Oberpfalz; und von 
Regensburg zu dieſer Vorjtellung der unterfränkiſchen 
Handels⸗ und erg R n 

— (Shwurgeridt. 2. Fall. ESchluß.) 
Durch den Wahrſpruch der HH. Geſchwornen (Ob 
mann Hr. Joſeph Kunfel, Kaufmann von Rohr) wurde 
Angelagter Hohmann der ihm zur Lajt gelegten 5 

Verbrechen des Mißbrauchs zur widernatürlichen Wolluft 
tür ſchuldig erflärt. Urtbeil: dem Antrage ber tal. 
Staatöbehörbe entiprechenb 8 Ser Zudthaus. ⸗ 
trag der Vertheidigung: 6 Jahre Zuchthaus. — 
Staatöbehörbe: f. 2. St.-Anm. Hr. Leußer; Bertb.: 
Hr. Rechtöconeip. Mebicus. 

24. Fall. Anklage gegen ig. Hofmann, 31 Jahre 
alt, von Niederlauer, und deſſen Ehefrau ‚sranzista, 
24 Jahre alt, wegen Verbrechens bes Meineids, bann 
gegen Michael —J— 56 Jahre alt, von dort, 
wegen Verbrechens der Theilnahme am Meineide. — 
Unterm 26. Febr. 1867 klagte Lämmlein Stahl von 
Kifjingen bei dem k. Landgerichte Neuſtadt a. S. gegen 
M. Vierbeilig von Nicderlauer einen Guthabensreit 
von & fl. aus verichiedenen Vichkäufen ein, zu bejien 


Babejrequenz.) Rad). 


Sicherung Stahl am 8. April 1867 die Beſchlag— 
nahme jenes Kapitals zu 2500 fl. beantragte, zei 


ofmann, anheiſchig machte, die vorhandeuen. theten- 
chulden gu Drachen und ben — chilling 
zu 2500 fl. in 5 Martinifriſten an M. Vierheilig ab⸗ 


erlegt, day fie den dem M. Bierheilig ſchuldigen Guts— 
faufichilling zu 2500 fl. ſchon vor dem 16. Mai 1867 
bezahlt hätten. Dieſen Beweis trat Georg Hofmann 
dadurh an, daß er eine Quittung vom 10. April 
1867 in Abichriit übergab, nach welcher M. Vierbeilig, 
befennt, daß er von dem Kaufjchillinge zu 2500 ft., 
dann von weiteren 100 fl., die wegen des an die 
Hofmann abgegebenen Mobiliars geſchuldet worden 
jeien, 700 fl. beim Brotofolliren des Kaufvertrags 
vom 15. Jan. 1867, 1000 fl. am 20. Mär; 1867 
und 900 ji. am 10. April 1867 vichtig erhalten habe 
und ſonach jeine Geſammtforderung an die Hofmann’s 
ſchen Ghelente getilgt jei, außerdem erbot ſich Hof⸗ 
mann zum Arfüllungseide und ſchob dem Stahl den 
—— über das Gegentheil ſeiner Behauptung zu. 
Da von Stahl hauptſächlich die Wahrheit des Inhalts 
ber Quittung vom 10. April 1867 aus jadhlichen 
Gründen, die alle darauf binauäliefen, Hofmann habe 
bad Vermögen, um dieje Zahlungen zn machen, gar 
nie bejejien, angeiodhten wurde, jo wurbe vom Land: 
gerichte Neuftadt unterm 2. September 1869, bejtätigt 
durch Erkenntniß ‚dest, Bezirksgerichts Neujtadt vom 
28. Novemb. 1869, den Hofmann'ſchen Eheleuten dry 
a. dahin auferlegt, daß die Quittung vom 10. 
pril 1867 weder zum Scheine, no in der Abiicht, 
dem Kläger Stahl die Mittel zu jeiner Befriebigun 
zu entziehen, auägejtellt worben ſei. Erb Au 


os Schulbienjterfpeftant Johann Kraus zu Fabrik— 
ſchleichach wurde als 2ter Lehrer nad) — 11 
Bez.⸗Amts Ochſenfurt, Seb. Röt von Gais 
als interimiſtiſcher Verweſer nach Hejjenthal, E , 
Leipold von Krommenthal als Schulverwefer nad }= 
erz Bez.:A. Brüdenau, Albert Firmbah von Schim- 
born als 2ter Lehrer nach Wiesthal B.⸗A. Aſchaffen— 
burg und Heinr. Pfeufer von Wiesthal als Schul: 
verwejer nah Krommenthal angewiejen. Dem Schul⸗ 
verweſer Adam Lebert von Fallenſtein wurde ſeiner 
Bitte entſprechend der Schul- und seirenbienf 
Heſſenthal B.:A. Aſchaffenburg und dem Schufdienft- 
eripeftanten Georg Roſt in Goßmannsdorf die Ver: 
weiung des Schuldienſtes zu Fabrikſchleichach B.:N. 

apfurt übertragen. Sculdienjteripeftant Baptift 
Flügel in Speicher; wurde auf fein Anſuchen als 





Schulverweſer in Schnepfenbach B-A. Volkach ans | 


gewieſen. 

* Grledigt der Schäfersdienſt zu Braidbach. 

* Grledigt die Stelle eines praltiihen Arztes in 
Eſchau mit O0 fl. Nebenbezügen. 


Unfündigungen. 


 Deffentliher Dank. 


Feuerwehren von Schweinfurt, Berg: 
eheinfeld, Grafenrheinfeld, Schonungen 
und Gohöheim, owie den benachbarten Gemein | 
den NRöthlein, Niederwerrn, Mainberg und 
Senmfeld, were bei dem geitern in O 








Deerndorf and: 
gebrochenen Brande jo ſchnelle und lobensmwertbe Hilfe 
feifteten und dadurd arößeres Unglück verbüteten, ſei 
hiermit im Namen ter Gewinde der wärmfte Danf ge: 
fügt. Auch die Zufuhr von Waſſer aus benachbarten 
Orten und die rübmliche Thätigfeit der dur Herrn 
Ammon zu Hülie aeienteren @ifenbahnarbeiter 
verdienen öffentlide Belobung. 
Oberndorf den 2. Juni 1870. 


Die Gemeindeverwaltung. 


AU ven Drtönabbarn, den Feuerwehren und Löſch- 
Mannidaften aus den benachbarten Gemeinden Berg 
rbeinfeld, Grafenrheinfeld, Gochsbeim, Mainberg, Nieder« 
werrn, Körhlein, Echenungen, Schweinfurt. Sennfeld, 
ſowie auch den in der Nähe teichäftigten, fehr thätigen 
Fifenbabn- Arbeitern jagen wir für die bei dem geftrigen 
Brandunglü uns gewordene Hilfe uniern innigiten Dank, 
verbunden mit dem Wunſche, daß Alle mit ähnlichen Uns 
glüdsfällen verſchont bleiben mögen. 

Dberndorf den 2. uni 1870, 

ng Schirmer ig. 
. trug. 
Neu eingetroffen: 
Spitzen-Rotondes 


a 0 8.30. bis A. 45 per Stück. 


Louis Yoit. 


Ausverkauf, 


Eine arope Auswahl tfarbige Gattune 10 
fe. und ſchen Pique 14 fr. ver Elle bei 


SHilderflein. 
. — — — —— 
Norddeutsche Packet-Befürderungs-Geselschaft. | 
Unterzeihnete Agenten machen biemit befannt, daB 
bon Keiffingen nad) Schweinfurt und wieder zurück 
täglidy ein beionberes Fuhrwerk zur Beförderung 


von Packeten :c. verkehrt und halten fich zur An— 
nabme von Sendungen beitens empfoblen. 


A. Minoprio in Rifingen. 
J. Beyschlag in Schweinfurt. 
zur Ausfaat ei 


Wien Herrm. Schlundt. | 


Einen Lehrling jucht 








— RR, 
1 
Cbirug Weidner. 


— eranewerttier Redatteur Wilb, Aug. Bollih. — Drud 













FE die traurige Nachricht, 
Gott gefallen bat, gejtern Abends 9 
6 Uhr unfer innigjtgeliebtes Kind 
Ratharina Margarethe 
in Alter von 2 Nahren, 7 Mona- 
ten und 22 Tagen aus diejer Welt abzurufen. 
Um stilfes Beileid bitten die tiefbetrübten 9 
Fltern: 











Martin und Satharina Kümpel. 
Die Beerdigung findet morgen Freitag Abende 
balb 6 Uhr jtatt. 


Ein ſchon möolirtes Zimmer it jtündlich zu ws 





mieiben bei 

Pit Hofmann 

Warienbader Brunnen 

in friiher Füllung empfiehlt 

ee 6. E. Boit am Markt. 
Eine obere Wohnung it an eine rubine Familie 

ſtũndlich zu vermiethen. Johaunm Pröll. 
Ein halber Ader Mongis klee iit zu verpadhten. 

J Ki. in der Erped. 


Politur-Gomposition 
zum FFertigpoliren neuer Möbel jowie 
Aufpoliren von alten Möbeln oder 

wo Das Del hervortritt, in Flacons zu 54 
tr. zu haben in Der 


Erped. des Tage und Amtsblattes 


Eehrenar 
Den. Juni 1870. 
Hochſter Preis. Deitielpreis. Tiefjter Breis, 
Waizen 21 fl. 30 kr.”) 20 fl. 36 tr.“ WO. — fr." 
Korn 17 fl. 15 kr.”) 16 A. 57 er) 16H. 2kr. 

















Gerſte — il — he — il. — xxd. — fl. — tr. 
Haber 10 fl. 30 ke. 10 f. 10 ke. 10 fl. — &r. 
Erbſen — fil. — kir. — fl. — I — ft 
Widen — fl. —ı. — il. — k. — — K.. 


Summa aller verlauften Früchte 166 Shäffel. 
Umfaptapital 2550 fl. Schrannenteit 77 Schäffel 


“) su 0 Biund aerenet. 
Gours der Geldiorten 


* 


Preußiſche Kaſſenſcheine fl. 145 dh 

E Friedrichsd'or fl. 958. 59 
Piſtolen l.945- 4 

ö (Doppelte) fl. 9 46 — 4 

Hollãndiſche fl. 10:Stüde fl. 9 5456 
Ducaten n. 5 3638 
Ducaten al marco fl. 5 37—39 
Rapoleomsb’or fl. 9 2812 29h 
Sovereigns fl. 11 5659 
Amperiales fl. 9 46—48 
Gold per Pfund fein fl. 810-221 
Alte Sfterr. 20er per Bir. raub 

a 500 Gr. fl. 88 —42 
Dollars in Geld fl. 2283—29 


— — — — — — — — — 
Für den verunglückten Magelfchmier | 
ift ferner eingegangen: 
Uebertrag 27 fl. Adle fr. — Von R. 30 kr, von 
R.5f. 


und Werlag der Woridifcen Offiin. 


Mebft einem viertel Bogen Beilage ©. 761762. 


‚ hü 


chweinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 129. 


.* 





Donnerftag den 2. Juni 1870. 





i Vermiſchtes. 
— Regensburg, 30. Mai. Die ſeit geſtern hier 
gtagende Landeöverjammlung der Bayer. Feuerwehren 
bat bei Weitem großartigere Dimenfionen angenommen, 
‘als man anfänglid) erwarten durfte, und wird in ihrer 
Totalität zu einem erhebenden Feſte, zu einer Kund— 
Igebung mannhaften Selbitgefühles im Volle und deut: 
ſcher Volkskraft, der man nur mit Achtung entqegen« 
kommen kann. Wie am Samjtag bradten die Bahn: 
züge auch geitern Morgen regelmäßig mehrere Hundert 
der Gäfte und wir dürften kaum irren in der Annahme, 
daß über 3000 Feuerwehrmänner aus fait allen Städten 
und Märkten Bayerns bier eingetroffen jind. Die auf 
8 Uhr anberaumte Beiprehung der Abgeordneten ber 
Feuerwehren eröffnete Herr Bürgermeifter Stobäus mit 
mit einer herzlichen Begrüßung im Namen der Regend- 
burger Bevölkerung, worauf Hr. Frhr. v. Pehmann, 
als Regierungs-:Kommiffär im Namen und Auftrage 
der f. Stnatöregierung den bayer. Feuerwehren die 
vollfommene Anerkennung für das Wirken der Feuer— 
wehren ausiprad, mit ber Zuficherung, daß die Staats: 
regierung dieſem Streben die größtmöglidte Unter: 
—* zu Theil laſſen werde. Die geſtern Morgen 


eröffnele Ausſtellung von Feuerwehr -Requiſiten, Waſſer⸗ 
leitungsgegenſtänden und landwirthſchaftlichen Geräthen 


iſt mit nahezu 500 Ausſtellungsgegenſtänden beſchickt. 
Die Hauptübung des hieſigen und Stadtamhofer euer: 


‚ wehrtorps, zu welder die geſammte Mannſchaft mit 
der Dampfiprige ausrüdte, war eine jehr gelungene, 


- 


Gegen 3 Uhr jammelten jid) bie hiefigen und aus: 
wärtigen Feuerwehrmänner am Haidplag, worauf fid) 
der impojante Zug, eröffnet von 30 Bürgern zu Pferd, 
nach Stadtambof und zurüd über ben Domplag, Korn: 
markt, durch die Maximiliansſtraße, Neupfarrplat, Ge: 
ſandenſtraße, durch das Jakobothor zur Schiehftätte begab. 
Die Theilnahme der Bevölkerung war eine außerordent⸗ 
ide! Etliche TO Fahnen und Standarten, 8 Muiif- 
forps, die vielfach verichiebenen zum Theil malerijchen 
Trachten, herrlich kräftige Männergeitalten von ebenjo 
mannigfadhem Typus ald Meundarten und Eigenthüm- 
lichleit in der Haltung, im Ausdrud der inneren Be: 
wegung, — dann über dem Ganzen der Alles beſeelende 
Geiſt der Eintradt, der Zujammengehörigfeit, des eblen 
Selbitbewußtieins und wahrer inniger Befriedigung 
und Freude, — es übte dies Alles eine bemältigende 
Maht auf den Beobachter. Das Leben und Treiben 
anf dem Feſtplatze und den nahen Gärten muß man 
gejehen haben, — Beſchreibung hilft nicht, weöhalb wir es 
auch unterlafien und mit der uns angeeigneten Ruhe 
nur ng: erzählen, daß die Abendunterhaltung im neuen 
Haufe jo recht den bayeriſch-gemüthlichen Charakter 
fernzeichnete, daß die treflich exekutirten Muſikſtücke 
ur? Gefangsvorträge Alles cleftrijirten und zu be: 
geifterten Toaſten hinriſſen. Gine freudige Erregung 
rei eine inzwiſchen von Sr. Maj. dem König an dic 
Feuerwehrverſammlung abgejandte Depeſche hervor, die 
alio lautet: 


„Herin Ludwig Jung, Vorſitzenden der bayerijchen 


Feuerwehren. Se. Maj. der König, von Ihrem 
Huldigungstelegramm aufs Freubigfte berührt, ent⸗ 


„bieten den Theilnehmern des zweiten bayer. Feuer— 
„wehrtages Dank nebſt herzlihem Gruß und lafjen 
„zugleih dem edlen opfermuthigen Streben, meldes 
„die bayer, Feuerwehren jeberzeit bejeelte, allerhöchſt 
„deren vollite Anerkennung mit dem Wunſche aus— 
„Iprechen, daß dieſe Vereine auch fernerbin der ge: 
„deihlichiten Wirkſamkeit jich erfreuen mögen. 
a. A. Eiſenhardt, Sekretär Sr. Maj. des Königs.“ 
Ein dreifach jtürmiiches „Gut Heil dem Könige” gab 
den Gefühlen der Verſammlung den lebhaitejten Aus: 
drud. Heute Nachmittag gegen "3 Uhr fährt ein 
Dampfer nah Stauf und Abends ift ein Kommerce 
im Nenenhaufe arrangirt. 

— Da die Verwirklihung der auf den 1. Juli jejt- 
gejegten Einführung der „neuen Zivilprozeßordnung“ 
nicht wohl mehr in Zweifel gezogen werben kann, habe 
ih in den legten Wochen viele Anwälte nad) der Rhein- 
pfalz begeben, um dort das öffentlih-mündlidhe Zivil: 
prozehverfahren in jeiner lebendigen Handhabung kennen 
zu lernen. 

— Amjterdam. Hier jteht die Gründung einer 
Kunſtakademie in naher Ausſicht. Sie wird die erjte 
Hochſchule für bildende Künſte in Holland - fein. Die 
Baukunst ift ausgeichlofien. Die Koften der Anjtalt 
trägt der Staat. 


Dandel und Verkehr. 

— Regenöburg, B.Maı. Ein Blit auf unjere 
Fruchtfelder berechtigt zu ben ſchönſten Hoffnungen ; 
Winter: und Sommerjaat jtehen gleich ſchön, doch wäre in 
unferem Donauthale ein ergiebiger Regen wünjchenswerth. 
Auch die Obftbäume haben trefflid abgeblüht und ver: 
ſprechen reiche Krüchte; Futterfräuter dagegen laſſen 
einiges zu wünjchen übrig. 

— Bei dem Gifenbahnunfall nächſt Poitiers, bei 
welden 6 Wagen von einer Höhe von 36 Fuß hinab: 
ftürgten und gertrümmerten, wurden 2 Berionen ge: 
tödtet, 5 ſchwer verwundet; alle übrigen erhielten erh 
Quetſchungen; ein Reiſender wird noch vermißt; man 
ee daß er ſich unter den Wagentrümmern be: 
findet. 








Anfündigungen. 





Am zweiten Bfingfifeiertage 
gutbefeßte Tauzunſik, 


wozu freundlichit einladet 
anz Zampert 
nn Im Enerbad. 
Befanntmadung. 


In Folge eingetretener Erhöhung der Kohlenpreiie wurde 
der Preis für Coaks vom 1. Juni I. 98. an auf 
52 Er. per Gentner 
feitgefcht. Die Htädt. Gasfabrit. 
Drei Stüd Schlüſſel auf einem Bun) find geiuns 
den; der @igentbümer kann fie abholen gegen Finrüd: 
ungegebübr. 
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Weinverfteigerung. 
Von der unterfertigten Verwaltung wer: 
den zu Schloß Halburg bei Volfady am 
Dienflag den 14. Juni ds. Is. 
Vorm. 10 Uhr 
von den dort lagernden jelbft produzirten 


nen 
20 'e Eimer 1867er Riesling, 
62 „ 1868er Mifchling, 





43 „ 1869er Rimbacher Miſchling, 
6l = „Halburger dergl., 

27 R Ri detto Riesling, 
15 Traminer, 

21 Rothwein 


" n 
verfieigert, wezu Liebhaber mit dem Bemerken einladet, 
dab Proben an dem Fäſſern am BVerfteigerungstage eine 
Stunde vor Beginn des Strichs genemmen werden 
fönnen. 

Gaibach den 31. Mai 1870, 
Die gräfl. v. Schönborn’she Domänen: 
Berwaltung. 
Hutber. 


>. * 
Tbonwwaarenfabrif 
in 
Zwickau 
1865. Goldene Medaille in Merſeburg. 
1865. Silberne Medaille in Dresden. 
1867. Bronte Medaille in Paris. 
1867. Silberne Medaille in Chemnit. 
1868. Broute Medaille in Reichenbach. 
1869. Goldene Medaille in Wittenberg. 
liefert Röhren aus beitem Steinzeug zu Wajlerleis 
tungen (auf 10 Atinospbären geprüft), Abtrittsaniagen, 
Schleußen ꝛ⁊c., Schornfteinauffüge in den verichieden: 
ſten praftiichen und gefälligen Conſtructionen, Ges 
fäße und Apparate für chemiſche Fabrilen, Färbe— 
veien, Papierfabriken ꝛc., Chamottziegel jeder Form 
und Groͤße. 
Ausführliche Preiscourante auf Verlangen gratis. 


F An der Morich ſchen Buchdrugerei Erpedition 
des Tagblattes) iſt zu haben: 


Ankunft & Abgang 


der Bahnzüge in Schweinfurt 
vom 1. Juni 1870 an nebſt dem Anuſchluß der 
Voſten hier und in der Umgeyend. } 
—— er | 
f en Ferner: Verzeihuih Der Bahnzüge 
in großem Drud F —— in tee 
Comptoirs x.) Preis 3 fr. 


Holzabfuhrſcheine "“" " 

Erpebition des Schweinfurter Zag: und Amtsblaties 

I Ziehung am 30. Juni. BEL, 
Stuttgarter Kirchenbau-Loose. 


1500 Gewinne à Mi. 14000, ft. 7000, fi. 3500, 
#. 1756, fl. 875, fl. 180 x. bis fl. 1. 45. 
find nod kurze Zeit A 35 Pr. zu baben in der 
Expedition des Gag: un? Amtsblattes. 











| Brückenauer, 


4 


Emser 

Weilbacher Schwefelwasser, 
Sodener, 

Mergentheimer, 

Marienbader, 

Karlsbader, 

Friedrichsha.:er Bitterwasser, 
Wildunger, 

Adelheidsquelle, 

Orber Badsalz & Orber Mutterlane 


empfiehlt 
H. Welscher’s Wwe. 
Dinkelsbühler Berloofung. 


Durd den raihen Abfab der 
Dinkelsbübler Looſe 

it das Gom’te ſchon jebt in den Stand geſetzt, 3O— 40 
Reit: u. gugpferhe, 80—100 Stüd Stiere, 
Kühe u. en, 50-60 Schafe u. ‚80 — 
90 Stockuhren, Regulateurs, goldene u. flberne Uh— 
ren, 50—60 golbene u. filberne en, veriägiebene 
filberne Geräthe, elegante Kinder-Chaiſen. 20 —25 
feinvergoldete Salonjpiegel, arcie Salondeden, tw 
große Anzahl wollene Reiſedecken, mehrere vollitäntix 
feine MöbeleGarnituren, Damen: u. HerrensSchr 
täre, viele polirte Commoden u. Zifche, Fauteni 
feine Gewehre, viele eiſerne GartensMöbels, clenım 
Berner Wägelchen, 7 Wägen, filberplattirte Pferpge: 
Ken Fufterſchneid⸗ und andere landwirthſchaftlice 

aſchinen, — viele Pflüge, Dezimal: | 
wangen, feine Reitzaume, 70—80 jeidene und andere 
Regenigirme, 40—50 elegante Reiſekoffer, fer:, 
Sinn: und Meffingwaaren, 200—250 filberne Bor: 
leg: & Eßläffel ze. ır., im Ganzen 2500-3000 Ge: 
2* zu verlooſen. 
Ziehung beitimmt vom 12. bis 15. Juli 1870. 

j Preis eines Looſes 30 fr. 

Looſe find zu haben in 


der Erped. des Tags u. Amtsblattes. 


Ter Cigenthümer des bei mir ſchon vor längerer Ja! 
zum Wufbewabren eingelegten Winterrocks win « 
ſucht, denjelben gegen Einrückungsgebühren baldigi 


zubolen, 
Fritz Bliau 


Etwaige Forderungen, melde an bie verlehe 
frau Sab. Magd. Gademann, geb. Welſchert 


* 


gemacht werden koͤnnen, ſind innerhalb 14 Tagen dei 
Unterzeichnetem geltend zu machen. 


Georg Wagner 
im Graben. 
Gine ganz neue Scheibenbüchfe, Meines Kaliber, 


ift zu verfaufen. 
Carl Goldbach, Schneidermeijter 


Terminkaleuder. 
Den 6, Juni. 
Pfingſimeſſe zu Kitzingen. 


Vverammworilicher Redatteur Wilh Aug. Pollich — Drud und Verlag der Morich ſchen Offiein in Schweinfurt. 


Schwernfurter Fagblall 


eis Bevern neneiiie. 34 Mr, ven Des( Fũnfzehnter Jahrgang.) Sretact ser hen 9 Raum 3. fer de 


nat 18 fi 





un — — — = 
kansdlieha HEERN 1°" SEE 








Freitag den 3. Juni. Bei | 1970 





pro Aumi werden fortwährend ent: |" mer Da. Aumm 


Bar Beftellungen auf das Tagblatt Gärtner Valentin aut, Weinbergämann Hd. Niebt 
ert. 
| n. Unermwähnt darf nicht gelafjen werben und vers 








men. dient allgemeine Anerkennung und Nachahmung, was 
BEBERERWER. anti - Ruhe * —— an gefunden rn 
nämlich ben Muth und die Ausdauer bes dortigen weib- 
Chronologiſche Tafel. | lichen Befchlechtes, die nicht, wie es gemöhnlic. ift, 
Den 3. Juni 1449, Herzog Ehrifoph wird zur Terwirrung | meinten und lamentirten, fondern bie, Alt wie Jung, 
Bayerns geboren. * er Be — und * 
ihnen zu Gebot ſtehende eitigu 
2ofaled und aus Dem Kreiſe Unglüds beitrugen. Reſpekt vor ge weißt * We: 
— (Aus ber ee, bom 31. Rai 1870.) | ichleht zu Oberndorf! 5 
Die Baugefuche des PBüttners Ehro. Stremel, des Bier- — Bayerifher Feuerwehrtag in Regens— 
brauers Ernſt Hofmann, des Schneiders F. Arenz, des burg. Ueber die ſtaltgefundene Berathung ber Abge⸗ 
Kaufmanns . Gärtner, des Anjtreiers Andreas | orbneten ber einzelnen Feuerwehren geht uns folgen- 
Schimmel werben zur Ausführung genehmigt. — Auf | der Bericht zu: 
Grund der eingelommenen Submifjionen werben die | Die Veriammlung, auf Sonntag Vormittags im 
Arbeiten für bie Erbauung des neuen Steigerhaujed | Mathhausfaale anberaumt, wurde um bie fejtgefeßte 
dem Zimmermann Adam Ehrift, Maurer Jak. Bufiegel | Stunde früh 8 Uhr durd ben Vorſihenden des Lan- 
und Schreiner Jobs. Werner übertragen. — Ein mies | pesausihufies_ Heren Infpektor Jung von Münden 
berholtes Geſuch um Wirthihaftsausübung auf dem | eröffnet, zu deſſen Stellvertreter wurde derf. Baubenmte 
Schießplatze während der Pfingitmefie erhält abermald | Herr Pulas von haflaı beftimmt. 
abſchl agiaen Beſcheid. — Die von den Kollatoren des Zuvörderſt erhielt der von ber k. Staatd-Regierung 
Stör: Weinmann’;hen Stipenbiums, Schweinfurter Linie, | abgeordnete Commiſſär, Herr k. Minifteriolrath Frei- 
vorgenommene Präjentation des Gandidaten ber Rechte | Herr v. Pechmann das Wort, um ber biäherigen Thätig- 
‚srbr. Lowe von bier zum Bezuge dieſes Stipenbiumd pro | feit der Feuerwehren die vollfte Anerkennung der Staats- 
1870 erhält die Genehmigung. — Der Bürger und | Kegierung auszufprechen, und deren fermere kräftigſte 
Hafer Mid. Huber erhält Zeugnig zur Ehefhliehung | Anterftägung dev Feuerwehrſache zu verſichern. Dieſe 
mit Chriftina Dittmar von bier. — Der durd den | Erklärung wurde mit alljeitigem Seifal aufgenom nen. 
Tod der Kaminkehrer J. Matbes Wmwe. dahier inEr: | N fapann erftattete der Vorſihende Bericht über bie 
lebigung gefommene Kaminkehrerbezirt für das 2. und jeitherige Thätigkeit des Landesausſchuſſes und bes 
3. Stabtviertef ſoll ben bejtehenden Borjriften gemäß | Verbandes der bayerifchen ‚Feuerwehren. Aus bem- 
ur Bewerbung öffentlich ausgejchrieben werden. — | selben Heben mir hervor, ba ſich der Randes-Aus- 
ad Anzeige ber biefigen Bäder haben biejelben ben | ſchuß an die F. Minifterien des Innern für Kirchen 
Preis des Gpfünb. Said Schwarzbrob auf 22". kr. und | und Schul:Angelegenheiten, des Kriegs, des Handels 
das Gewicht für 1 fr. Weißbrod auf 4 Loth vom | und der Finanzen gewendet hat, um Verfügungen an 
1. Juni an feitgejegt. — Das Verbot des Betretens | pie den einzelnen Minifterien untergeorbnete Stellen 
des Leichenhofes der Kindemägde mit Kindern ſoll dur | zu erwirten, in weichen bie Legteren zur Unterftügung unb 
öffentlihen Anſchlag am Cingange in Erinnerung ge: | Förderung der Beftrebungen ber Feuerwehren aufge: 
bracht werden. — Die Rechnung über die Herftellung | fordert werben. Dieje Cingaben maren auch theil- 
einer allgemeinen Wafjerleitung und Einrichtung eines | pweiſe von Erfolg begleitet: An den landwirthſchaft⸗ 
Dampf: Rejervepumpmerk3, melde einen Kojtenaufwand | fichen Schulen werben bereits die Zöglinge in Feuer: 
von 243,708 fl. 33 fr. 2 dl. nachweiſt, erhält die Ge: | mehrUebungen unterrichtet, die £. Brandverficerungs- 
nehmigung ; ebenfo ij genen die Rechnung der protejt. | nipektoren erhielten die Weiſung, bejtehende Feuer— 
Kirhenitittung pro 1869, welde eine Cinnaßme von | wehren kräftigſt zu unterftügen, und die Gründung 
299 fl. 192 fr., eine Ausgabe von 2939 fl. 743 fr., | neuer anzubahnen; Pfarrer und Lehrer jollen auf das 
einen Altivreft von 55 fl. 15 fr. und einen Vermögens: | Nügliche ſolcher Einrichtungen aufmerkſam maden, das 
ftand von 56,557 fl. 24 Er. nachweiſt, dann gegen die | Minifterium des Innern insbeſondere förberte bie 
Rechnung der Orgelbautafja pro 1869, welche mit einer | Sade durch mehrere Verfügungen an die f. Kreis-Re: 
Einnahme von 786 fl. 16fr., einer eg vond2I fl. | gierungen u. bezw. am bie Die unterjtellten Aemter. 
40% fr. und einem Activreft von 256 fl. 35'% Er. | Won Seite der Kreis-Vereine wurde jih an die Fand: 
abihließt, eine Erinnerung nicht zu machen. räthe der treffenden Kreiſe gewendet und von ber 
— Deffentl. Sigungen bes k. Bezirksgerichts dahier. Mehrzahl jind mäßige Beiträge zur Unterftügung ber 
An Eamjtag den 4. Juni Borm. 8%, Uhr gegen Feuerwehren bewilligt worden, Gleiches haben auch viele 
Catl und Peter Noll ven Grofbardorf und Gg. Wüft | Dijtrifts-Verjammlungen des Landes gethan. 
von Keumarkt w. Körperverlegung u. A. Nachm. Zuhr Die Prejie Bayerns hat das Teuerwehrmeien in 
die Berufung des Staatsanmwaltsvertreterd am f. Land | porzüglicher Weife unterjtübt. Der Landesausihuß hat 
richte Baunach in Saden gegen Johann Schug von | jolhe vielfach benuht, um ermunternd und förbernd 
ta, w. Holzdiebftahle, des f. Forſtamts Eltmann in | einzumirken, überall wurde ihm biebei won Seite ber 
Sagen gegen Joh. und Mid. Grajer von Trofienfurt | Organe der Prefie das bereitwilligfte Euigepentommen 
m. Borftfrevele, u Seit. AI dieſe Beftrebungen hatten aber aud) den 
— Zur —— bes Flurſchutzes während der | beiten Erfolg; im Jahre 1867| beftanden nur 210 
Nachtzeit wurden ald Wächter aufgeftellt und verpflichtet: | Feuerwehren, während Bayern jeht 511 dergleichen 


an 
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Bereinigungen mit 51,064 Mitglicbern zählt, ũberdieß 
find aber noch 50 freimillige Seuermehren in ber 
Bildung begriffen. 

Bon den 51,000 Mitgliedern find 40,000 Mann 
freimillig, 11,000 bezahlte ober geſetzlich beigezogene 
Feuerwehrleute. 

Die k. Staatd-Regierung bat dem Landesausſchuß, 
beziehungsweije der Landes-Unterſtützungskaſſe bereits 
einen vi! von 1000 fl. übermwiejen und in das 
Bubget für 1870 und 1871 einen jährlihen Zuſchuß 
von 5000 fl. eingejegt. Die Genehmigung biefer 
Bofition durch die beiden Kammern ift jicher zn er- 
warten. Ferner iſt zuverläflig zuermarten, daß bie f. 
Staatö-Regierung einen weiteren Beitrag zur Bejtreit- 
ung der Koiten für Correſpondenzen an bie Ber: 
mwaltung des bayerijchen Landes-Verbandes leijten wird, 
und jollen jobald dies gejchehen, die jeitherigen Bei: 
träge ber einzelnen Feuerwehren zum Landes-Verein, 
beitehend in 1 fl. 30 Er. jährlich fir jede Feuerwehr 
bis zu hundert Mitglievern, und 1 fl. für jebes weitere 
Hundert, gänzlih aufhören. 

Der Landesausſchuß bat ferner bei ben trefienben 
Stellen dahin gewirkt, day in dem Entwurf des 
Buͤrgerwehrgeſetzes Beftimmangen über die Befreiung 
der activen Mitglieder ber Feuerwehren vom Bürger: 
wehrdienſte aufgenommen worden jind. Es bejteht 
auch Hier Ausſicht, daß, falls ein Bürgermehrgeje 
überhaupt Y Stande kommt, diefe Bejtimmungen im 
Geſetze verbleiben und den Feuerwehren nicht wieder 
eine neue Laft aufgebürbet wird. 

Das Birken deö Landesausſchuſſes bezüglich der 
Erzielung möglid großer Gleichförmigkeit, beftand 
darin, daß er neu begründeten Feuerwehren die An: 
ihaffung möglichft dunkler Blouſen empfahl. Als 
Auszeihnung der Chargen wurden fajt in ganz Bayern 
die Sterne auf bem Bloufenkragen eingeführt ; es wur- 
ben bejtimmte Signale feitgelegt und zur Einführung 
empfohlen; ber Landesausihup hat ferner fein Be: 
ftreben auf die Einführung eines Normalgewindes ge: 
richtet, über welches weiter unten ausführlicher berichtet 
werben wird. Der Landes ausſchuß erhielt über 1600 
Zuichriften und Hatte nahe an 2000 Ausläufe. 

Dem Lanbecverein find bis jetzt beigetreten: 

in Oberbayen u Feuerwehren 


in Niederbayern * 
in Oberpfalz und Regen?burg 50 Ri 
in Oberfranfen N > 
in Mittelfranken 40 vr 
in Unterfranken 39 2 
in Schwaben und Neuburg 32 * 


im Ganzen WFeuerwehren. 

(3 wurde num zur Berathung ber geftellten Anträge 
übergegangen: 

Der erfte Antrag ber Tagesordnung, geitellt von 
der ‚seuerwehr Hammelburg, dahin lautend: „Um neu 
fi gründenden Feuerwehren unter die Arme zu greifen 
und bie mitunter äußerjt unpraftijhen Uniformen ab» 
zuändern, wolle eine Commiſſion von 5 Keuermwehr: 
männern gewählt werden, weiche nocd während des 

erwehrtaged zu Regenäburg von den aumejenden 
‚geuerwehrmännern die zwedmäßigſte und prak— 

fhjte Uniform, ſowohl im Schnitt ald Stoff aus- 
ſuche und dem Landesausſchuſſe vorſchlage, damit das 
Ergebniß ſogleich in Regensburg bekannt gegeben und 
empfohlen werde“, wurbe mit bem Beifügen zum Be- 
ſchluſſe erhoben, daß ber zur Prüfung der auögeftell: 
ten Geräthe- und Yöihmajhinen zu wählenden Com: 
miflion aud die Erledigung vorftehenden Beſchluſſes 
zu übertragen jei. 

Der zweite Punkt der Tagesordnung, geitellt 
von Augsburg und die genauere Feſtſetzung des 
Stimmenverhältnijies bei den Landesverjammlungen 
bezwedend, wurbe nad) längerer Debatte mit 116 gegen 
73 Stimmen abgelehnt. 





nbed:Berband:: 
lautend: „Während der AbgeorbnietenBerjammlun: 


Im $ 8. der Satzungen des 


hat die gejammte Feuerwehr bed Verſamml— 
ur größere — ee Defekte — Bor 
„gefammte* geftrichen, ba bei dergleichen Befantimilunge: 
N Feuerwehr des Ortes gemöhnlich verfchtebeme Ber 
rihtungen zu bejorgen bat und nit im Stambe ik 
bei der Uebung bie ganze Mannſchaft zuzuziehen. 
Ein von ber Feuerwehr Augsburg zu den unor 
der Landes-Unterſtützungskaſſe beantragter 26* be 
zweckend die Freiſtellung des Beitrittes zu Keff 
wird fallen gelaſſen, nachdem der Vorſitzende erllän 
hatte, —— Landesausſchuß nah Bewilligung ws 
in das get eingejegten Staatszuſchuſſes beabfidie 
Beiträge gar nicht mehr zu erheben und jeben ku 
Feuerwehrmann, welcher ie als Mitglied einer = 
jirten Feuerwehr ausweiſe, als unterftügungS 
anzuertennen. (Schluß fg, 
— (Schmwurgeridht.) 24. Fall. (Schluß.) Den Dam: 
eid leijteten Gy. und Franziska Hofmann am 22. Da 
1869 beim f. Lande. Neuftant aſs. nach vorgängigr 
Belehrung und Wieineidsverwarnung ab, und wurder 
biejelben von der Klage entbunden. Stahl trat: jedes 
gegen die Hofmann’jcyen Eheleute mit der Anzeige hervor, da 
fie fraglichen Eid fäljchlich geleiftet hätten, weßhalb ie 
fort Unterjuchung eingeleitet wurde, welche auch di 
Schuld der 3 Angeflagten außer Zweifel jtellre, denz 
nad) allen Umftänden waren die Hofmann’ichen Eheleute 
mit M. Vierheilig über Zwei und Mittel einig und 
ing der ganze Plan von Vierheilig aus, der auch ben 
I mann’ıchen Eheleuten vor der Eidesleiſtung Rath da- 
zu ertheilte, jie durch Ueberredung jomohl, al® durd, 
Drohungen zur Eidesleiftung bejtimmte, über die Aus: 
führung belehrte und in ihrem Entichluffe beftärkte. Denn 
nad den gepflogenen Erhebungen-ijt feitgeitellt, daß die 
Hofmann' ſchen Eheleute gegenüber tem Bierheilig ſit 
in einer gewiſſen Abhängigkeit befinden, indem Bir | 
heilig, obgleich er das Anweſen jeiner Tochter übergetı 
hat, noch immer fortjährt um Haufe den Herrn zu fpie 
len. Aus dem Erklärungen der Angellogten, von Deme 
die des Georg gr ala die unverholewjte erjchzint, 
geht hervor, dag die jraglihe Quittung ſowohl ihrem 
Datum als Inhalte nad) falſch if, und nur zu dem 
Behufe errichter wurde, um dem Stahl den bon diejem 
mit Beſchlag belegten Theil des Gutskaufſchillinzs arg- 
liftig zu entwenden. Se en deu Yeumund der Hojmann': 
ichen Ghelente liegt nichts Nachtheillges vor, während 
der Yeumund des Bierheilia netrübe ift, denn abgejehen 
von mehreren polizeilichen Strafen wurde er im Jahre 
1867,65 wegen Vergehens des Diebjtahls zu 1 Monat 
Gefängniß verurtheilt. Dem Plaidoyer entiprechend er: 
bielten die HH. Geſchwornen bezünlic der Hofmann'ſche 
Eheleute je 2 Fragen, eine auf Meineid und zwei si 
geminderte Zurechnungsfähigke:t, bezüglich des Bierkeiu 
2 Fragen auf Berbredien der Theilnahme am Wieimik 
welche jämmtlich bejaht, jonad die Hoimann’ichen Ar 
leute je, eines bei geminderter Zurechnungsfähigkeit w 
ſibten Verbrechens des Meineids, Bierheilig zweier Ba 
brechen der Theilnahme am Meineide für jchuldig es 
Märt wurden. (Obmann: Hr. Mich. Kleemann, Kaum 
von Schweiniurt.) Urtheil bezüglich des Vierbeilig: 6 
Jahre Zuchthaus, bezüglich der Hofmann'ſchen Eheleute: 
je 2 Jahre Gefängnif. Antrag der k. Staatsbehörk 
für Bierheilig: 8 Jahre Zuchthaus, für Gg. Hofmann: 
3 Jahre, für Franziela Hofmann : 3 Jahre G Monate 
Gefängniß. Antrag der PVertheidigung det BVierheilia: 
das Strafminimum: 4 Jahre Zuchthaus, der des Gg. 
Hofmann: 1 Yahr Gefängnig, der der Franziska Hof 
mann: das Stratminimum: d. i. 1 Jahr Gefängnik. 
Staatsbehörde: f. 2. Staatsanwalt Hr. Leußer; 
Bertheidiger: die HH. Rechtsfonzipienten Gerhard, Hei⸗ 
merih und Haud. 
25. Fall. Angeflagt ift Karl von \pftein, vorm. 


k. Gerichtsſchreiber in Rothenbuch, verbeirathet, katho— 
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liſch, 43 Jahre alt, wegen zweier Verbrechen der Amts: 
untreue, daburch verübt, daß er 1) in feiner Eigenſchaft 
als Gerichtäfchreiber am tal. Yandgerichte Rothenfels 
nachbezeichnete, ihm vermöge jeines ftverhältnifjes 
anvertraute —— und zwar a. in ben Geſchaäfts⸗ 
jahren 1868 und 1 an Vorſchüſſen für bie land— 
erichtliche Regie-Erigenz den Betrag von 533 fl. 34’ 
* b. in ber Zeit von Ende Ott. 1868 bis 17. März 
1369 aus der landgerichtl. Taxkaſſe an durchlaufenden 
Poſten den Betrag von 142 fl. 51 fr. und c) in ber 
Zeit vom Dez. 1 bis 11. Febr. 1869 an verichie: 
denen percipirten Targefällen den Betrag von 13 fl. 
25 tr. in der Abſicht, dadurch einen rechtswidrigen Bor: 
theil zu erlangen, unbefugt ſich angeeignet, für ſich 
verbraudt und verwendet hat. 2) In feiner Eigenſchaft 
ald Gerichtsfchreiber am k. Landgerihte Rothenbuch 
während ber Zeit vom 1. Juli bis 16. Novbr. 1869 
nachbezeichnete, ihm vermöge jeines Dienſtes anvertraute 
Gelder: 1) in der Verlaſſenſchaft des Frz. Stenger 
von Heigenbrüden den Betrag von 20 fl. 26". fr., 
2) in der Unterſuchungsſache gegen Florian Stenger 
von Heimbuchenthal wegen ——— an Koſten ben 
Betrag von 13 fl. 11%, fr., 5) in der Berlaſſenſchaft 
der Magdalena Krott von Krauſenbach den Betrag von 
8 fr., 4) in der Nachlaßſache des Mid). Elbert von 
Laufach den Betrag von 39 fl. 2a fr, 5) in ber 
Streitjadhe des Jakob Oppenbeimer von Hobbad) gegen 
Marg. Haberkorn den Tarbetrag von 3744 fr., 6) in 7 
verfchiebenen Verlaffenichaften die contirten und erho: 
benen Stempelbeträge zu 5 fl. 55% Er., 7) ferner in 
16 verſchiedenen Uebertretungsſachen an Strafen und 
Koften den Gefammtbetrag von 42 fl. 37a fr, 8 
an Rojtportis und Poſtvorſchüſſen den Betrag von 

fl. 40'. Er., I) endlich eine gegen den k. Notar Werg 
verfügte und erhobene Orbnungsitrafe von 5fl. in ber 
Abſicht, daburd einen rechtswidrigen Vortheil zu er: 
langen, unbefugt fi angeeignet und für fich verwendet 
und verbraudt hat und zur Verbedung diejer Verun— 
trenungen bie betr. Rechnungen und Regifterverzeichnifie 
— und bezw. unvollftändig geführt hat. Ange— 
Magter jtellte jede Beruntreuumg in Abrede, behauptet 
fid) auf die —— Poſten nicht entſinnen zu können 
und will lediglich, theils aus Unkenntniß, iheils im 
Drange der Geſchäfte die Verbuchung vergeſſen haben. 
Allein dieſe Entſchuldigungen entbehren der nötbigen 
Begründung. Zu erwähnen ift noch, daß Itzſtein wegen 
jeines dienſtlichen und außerbienftlichen Verhaltens be: 
reitö durch allerh. Entiliefung vom 30. Rov. 1869 
gemäß $ 19 der 9. Verfafjungsbeilage des Dienites 
entlaffen wurde. [Schl. f.) (B. 5 


— Bei Beginm des Fruhjahres fühlt man fi ge— 
drungen,, auf eine einheimijdhe Erfindung losmeliſcher 
Attilel wiederholt aufmerkfam zu machen, da Ddiejelben 
ganz bejonders geeignet find, von uns beachtet zu werden, 
indem deren guter Ruf in den fieben Monaten ihrer 
Erxiſten bereit weit über die Grenzen unjeres Bater- 
landes, und zwar von Jtalien bis Königsberg und Hol« 
land, gebrungen, und durch mafjenhafte Beftellungen 
anerfannt werden; es find dies: das Haarwaſſer der 
Yirma Carl Retter in Münden, welches durch die chren- 





vollften Zeugniffe von Aerzten und Laien allein beredhtigt |. 


ift, alle übrigen Mittel zu verdrängen und zum gemöhn- 
lihen Gebraud fatt Del oder Pomade ſchon wegen defjen 
Biligteit, das Glas 12 kr., beſonders jekt im Frühjahr 
zur Erhaltung und Wiedergeivinnung eines üppigen 
ıhönen Haares ſich vorzünlich eignet. Ferner defjen 
Geſichts⸗ und Mund⸗Waſcheſſenz, welche das Barijer 
Vinaigre de toilette an Würze und Lieblichleit ſowohl, 
ald auch an angenehmer Wirkung auf Haut und Zähne 
übertrifft , jowie endlich ſein Eau de Munich, welches 
das echte Kölner Wafler an Feinheit und Reichhaltigkeit 
- Parfüms weit hinter jich läßt und bedeutend billiger 
ommt. 


Ankündigungen. 


%, Bürgerl. Schützen: 
z Gesellschaft. 


Montag den 6. de. Schicken auf Felbſcheiben mit 
Preisritterthaler. , j 
Die Icyühenmeifer. 


Befanntmachung. 

Bon ber hohen k. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenbutg wurden unterm 20. Mai I. Is. die 
künftigen Scha dabier für je am zmeiten 
Donnerjtage der Monate April mit Oftober bewilligt 
und, falld auf einen dieſer Tage ein gebotener chrift- 
licher Feiertag fällt, der Markt Tags zuvor abgehal- 
ten wird. 

Der deshalb auf Donnerftag den 9. dieſes Monats 
fallende Markt bleibt heuer wegen der Schafſchur ans- 
geſetzt, während die nachfolgenden Märkte 

Donnerfiag den 14. Zuli, 

Donnerftag ben 11. 

Mittwor den 7. September, 

Donnerftag den 13, Oktober 
abgehalten werben, zu welchen zu zablreichem Bejuche 
eingeladen wird. 

fabt, den 1. juni 1870, 
Ber Stadtmagiftrat. 
&@benauer, Bürgermeijter. 


nn Brobft, Stabtfche. 
Chemisetts, Krausen, 
Garnituren, Devants, Stulpen, 
Joupons und Corsetts 

erapfiehlt in neuer Auswahl zu billigen Preifen 


Phil. Beischner, 
Brüdengafie. 





Spiten-Rotondes 


iſt eingetroffen. 
3. Gullmaun. 








4 Allen Verwandten und Freunden, 
Aſoewie der werthen Nachbarſchaft und 
—— Kameradſchaft, für die vielen Be 4 
Kr 6 weife innigfter Theilnahme während R 
9 A der langen Kranfbeit, als auch beim 
- A Tode und Begräbnis unferes lieben 





ak rn Sohnes 

Rafpar Geeb 
fagen wir biemit unfern berzlichlten Dank ; möge 
fie der Allmächtige recht lange vor joldien Schiduns 
gen bemahren. 





Ein guter ſchönee Metzgerhund ioll innerhalb 8 
Tagen von Erhard Adler in Königsberg in Franken 
verfanft werden ; er ift auch gut für einen Schweiahänd: 
fer und als Hofhund. 
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Bekanntmadhung. 





Zufolge Entſchließung der GeneralsDireftion der Eal. 
Verkebrö-Anftalten zu Münden vom 31:Mai 1870 Nr. 11754, 
11763 und tan deren Genehmigung werben 


Bonnerflag den 9. uni 1870 
Vormittags 9 Ahr 


bei der unterfertigten t. — — Eiſenbabnbau⸗Arbeiten im Wege der 


allacmeinen fehriftlihen Submiffion 


an en Meiftbietenden vergeben werden, nämlidy: 
Die Erd⸗, 
- 1) Für das Hauptgebäude seranfchlagt auf 
2) Für die Kofomotiv:Nemiie auf 
3) Kür Ladehalle auf 
4) Für die Wagens emiie auf 


5) Für das Wohngebäude der Condulteure und Wechſelwärter auf 
6) Für den Küchen- und Dachwaſſerkanal veranfdlagt auf 


Diaurers und Steinhauerarbeiten : 


Summa: 109,442 I. Si ir. 


Bedingnißbeit. Pläne und Koftenanichläge liegen von heute am im Amtslokale der unterfertigten f. Gijen: 
bahnbau⸗ Seltion zu Jedermanns Cinfiht offen vor, wo auch die Gubmiffions.Eremplare in Empfang genommen 


werden fünnen. 


Die er: jelbft müffen in an ge, ũberſchriebenen und verfiegelten Eouverten längftens 


bis Mittwoch Den 8. 
Dienftag 


laufen jein. 


Juni 1870, 


Uhr entweder bei der umterfertigten Behörde oder bis 
den 7. Juni 1870, Abends 6 Uhr bei der k. Generaldirektion zu Münden framfirt einge: 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $ 8 der allgemeinen Submifjiond-Bedingungen angedrob- 


ten Folgen gehalten, 


in dem oben angegebenen Beraccordirungs Termine ſich perfönlich, 


oder durch genüglih bevoll: 


an Stellvertreter einzufinden, umd, wenn joldes verlangt wird, ihre Uebernahms-Fäbigkeit, ihr Cautions- umd 
—— ale genügend nadhzumveiien und den bedingten Jufchlag zu gewärtigen. 


m 2. Juni 1870, 


gl. Bayer. @ilendabnban- -Seftion. 


Ad 


Kal. — 


Gegen 


Bruf- und Sungenfeiden, 


Duften, Heilerkeit, Eatarrb und dergl. find die von den Apothekern eriter Claſſe Olſchowstky & Bahsmanı 
Trichſtraße 8 mit Sachtenntniß bereiteten und von den bedeutenditen Aerzten empohlenen Mal— 


) untrüglie Mittel. und zwar: 


0’8 Am. — Malz⸗Extrakt, vie Flaſche 50 kr., zugleich Siechen, Reconvalescenten und ſchwäch⸗ 


no Kindern zu empichlen, 
eine — die Flaſce 1 f, 
— onbons, das Bir. 1 fi. 


tets friſch vorräthig bei 


Gg: Strobmenger in Schweinfurt. 


Fernere Depofitäre werben gefucht. 





*) Rübmend ausgezeichnet im dem Schlefiihen GewerbesAusitellungs:Bericht der Breslauer 


| Hichtwalte, 


Nro. 117. 





Donkianung. 
27 ER Für Die liebevolle und tröftende 
—J Theilnahme bei der Beerdigung 
unſeres lieben unvergeßlichen Kindes 
' jagen herzlichen Dant 


die trauernden Gltern: 
Ghro. Kneffel und rau. 


A Hl 


Alle RaturheilvereinssMitglieder, welche nad ihrer 
Einzahlung procentmäßig ſich aus der jegigen Schwebe 

ben wollen, mögen beute Freitag punkt 8 Uhr in 

auſchert's Garten:Salon ceriheinen, um sich 
einen Theil eines gewiſſen Protokolls zur Gunjten der- 
ſelben verleien zu laſſen. 

Eine Barıhie Dünger iſt zu verkaufen bei Pferde: 
händler rmek in der langen Zehntgaffe. 





Verantwortlicher her Redakteur wild. Aug. Bollih. — 





„Morgenzeitung“ 


unfeblbares Mittel ze 
Sliederreigen * — empficht 
A 18 ımd 30 kr. „ Glen 


In 98.:Nr. 821a ift eine — —J 
eingerichtete Wohnung an eine Meine und rubiat 
Familie zu vermiethen und kann bis 1. Juli bezogen 
werden, 





Lehrlingsgeſuch. 

An einem biefisen Farben⸗ und Materialwa 
rengeſchãfie iſt für einen mit den nöthigen Borkenmi« 
niffen verfehenen jungen Mann unter 
gen Bedingungen eine Kehrlingsftelle ofien umb 
kann der KFintritt ſofort — 

Näb. in der Erped. dB. B 


Für den en Magelfchmied 
ijt ferner eingegangen: 
Uebertrag 35 H. 14% fr. — Ungenannt 1 fl. — 
Von 9. 24 tr. — Bon einer Gejellihaft 5 fl. 


Drud und Berlan der Worih’jgen Officin. 


Rebft einem halben Bogen Beilage S. 767—770. 


t 


Schweinfurler Bagdlatt. 


. Beilage zu Nr. 130, 





Freitag den 3. Juni 1870. 








Volitiſche Nachrichten. 

AK. Münden am 31. Mai. Die liberale Partei 
bat alle Urſache, ſowohl mit dem Reſultate der feit Wie- 
deraufmahme der Geſchäfte nah den Dfterferien vorge: 
tommenen Rammerverhandlungen, ald auch mit einigen 
anderen im Schoofe der patrietiihen Majorität an den 
Tag getretenen Erſcheinungen vollfommen zufrieden zu 
fein. Nicht leicht bat wohl ein Referent jeine eigene 
Bartei fo ichr in Verlegenheit gebracht, wie der Lyceal⸗ 
profefior Greil dur jeine mit Herifaler Hartnädigkeit 
an daS Referat über die Nachweifungen betrefi3 der 
Staatdausgaben pro 1866—68 augebefteten Reformvor- 
jchläge für das kommende Budget. Nicht Leicht wohl ift 
auch eim Referent auf allen Punkten der von ihm er: 
öffneten Gefechtälinie jo von feinen Gegnern geichlagen, 
von feinen Gefinnungsgenofjen jo tbeild im Stiche gelaſ⸗ 
fen, theils geradezu dedavouirt worden, Die fomijchen 
Berfuche der ultramontanen Preſſe, Herrn Greil als fieg- 
reichen Helden aus der Debatte hervorgehen zu Laflen, 
untermifht mit dem Wuthgebeule über diejenigen Was 
trioten, welche e3 mwagten, ſich gegen dad Joch Merifalpros 
fefforlicher Anmaßung, die Alles veriteben, in Alles drein 
reden und Mes dem jefnitiihen Syiteme unterwerfen 
will, zu wehren, newäßrten einen ebenſo eraöglichen, als 
lehrreichen Anblick! Bei der Debatte über die Tode 

ftrafe aber, welde’jener folgte, mag es wohl für ei= 
nige tiefer blidende und mit der Gabe des Urteils aus— 
gerüftete Mitglieder der fogenannten patriotiichen Ram: 
mermebrbeit ein ſehr peinliches Geichäft geweſen fein, 
unmillfürlih einen fortgehenden Bergleih anjtellen zu 
müffen zwiſchen den Reden eines Stauffenberg, Wülfert, 

Herz auf der einen und eines Fräser, Sepp und Gift: 
fter x. anf der anderen Seite. Das non possumus 
diefer Partei in dieſer Frage, das fie nicht ſowohl an 
ſtichhaltigen Gründen, al mit der Abjtimmung zur Gelt: 
ung bradte, fo daß Stauffenberg'3 Antrag fiel, hat für 
den ſchließlichen Sieg dieſer Sache ebenjowenig Bedeut: 

ung, ald bie minijteriellen Erklärungen, die auf das 

Bleibe Hinausliefen. Wenn man auch einerfeits, aus 

Furcht, dem Zeitgeifte und einer von demfelben getrage⸗ 

nen angeblich religionsfeindlicen Richtung ein ſoweit⸗ 

tragende Zugeſtãndiß zu wachen, andererjeit3 aus Un: 
vermögen in gewiffen Regionen den Verzicht auf das 
durch jahrtaufendalte Tradition geheiligte Net, Leben 
und Tod in ber Hand zu haben, jest ſchon zu ermög⸗ 
lichen, fi) gegen die Abſchaffung der Todesitrafe aus als 

Ien Kräften wehrt, jo gleicht doch die Abweiſung, wo fie 

gelingt, weniger einem Siegesrufe, ald einem Notbichrei, 

der in dem Bewußtſein ertönt, daß der heute zurüdges 

Idlagene Feind morgen zurüdtehren und übermor: 

gen jeine Giegesfahne aufpflanzen wird. Zu alle dem 

Unglüd in den Kammerverbandlungen und in der Debatte 

gelellte ſich — denn ein Unglüd kommt ja jelten allein 

— für die jogenannten Patrioten der im eigenen Scheoße 

der Partei ausgebrochene Zwiſt, der den Austritt der 

Herren Lucas und Bucher aus der Kammer zur Folge 

Batte. Der Borgang jelbit, deffen Verlauf mit anerfen« 

nenswertber Offenheit in den Organen jener Beiden der 

erftaunten Welt dargelegt wurde, zeigte, daß die früher fo 
entibieden vom Ss. v. Volksboten und Vaterland abge: 


Wäugnete Trennung der Gemüther in der jogenannten pa⸗ 








triotifdyen Partei wirflih vorhanden und fo tiefgehender 
Natur war, daf fie zulegt diefen Riß berbeiführen mußte! 
In der That, die Herren Weis und Dr. Jörg find. nicht 
die Männer, die ſich zu  willenloien Werkzeugen etlicher 
fanatifirter Nömlinge gebrauchen laſſen und die fogenannte 
„Adelsbank“ läßt fih von den Herren Clerikern wohl 
wählen aber nicht abſolut beherrjhen! Das ift Alles! 
Bergeblid war nun der Verſuch ber ertremen Majorıtät 
in der ſogen. patriotifhen Partei, durch Ablehnung des Aus⸗ 
tritts wenigftend den Helden Lukas — den Preßlönig 
Bucher gab ſchuöder Undank im eigenen Lager preis ! — 
für die Sammer nicht mur zu retten, jondern ſogar feine 
Niederlage im eigenen Elubb zu einem Triumphe im 
Haufe umzugertalten! Der Austritt des „größten Kam— 
merrednerd und eriten Publiciften Süddeutſchlands“, wie 
ihn die Beicheidenbeit feiner eigenen Organe nennt, ward 
pro majora genehmigt und leider ſcheint auch der Er— 
jagmann desſelben, Herr Häring, kein menſchliches Rüb- 
ren im feiner Bruft zu verfpüren, und auf den Eintritt 
nicht verzichten zu wollen! Und jo muß die bayeriiche 
Kammer eben den umerjeglihen Berluft mit Würde zu 
tragen ſuchen und den gewandteſten Retourchaiſenmacher 
für die Zukunft emtbehren!! Großer Jammer herrſcht 
natürlih darüber im klerilalen Lager, Gin elegifcher 
Brief nad dem anderen, ein Scmerzendgeheul nad dem 
anderen — manmöchte darauf ſchwören, meiſt von ge 
falbtem Munde audgeftogen — wird laut in deu 
Spalten des biedern „Baterlandes” und feiner gleichge: 
finnten Eomplicen, und jelbft „Boitzeitung die verwafchene, 
wie Sigl fie nennt, weint dem Geichiedenen eine — — 
Zähre nad, und mahnt zur Eintraht! Die liberale 
Partei aber, welche Herrn Lukas ohne Schmerz, aber auch 
ohne dadurd im Geringften ihr Intereffe gefördert zu 
fehen — Herr Lukas nügt ihr mehr in ald außer ber, 
Kammer — fheiden fab, wartet mit Ruhe auf den wei- 
teren Verlauf des einmal eingeleiteten Zerſetzungsprozeſ⸗ 
ſes jener Partei, deren Eintracht nur fo lange beitehen 
—— als ſie ſich auf dem Standpunkte der Negative 
befand! 

— Nach einer Correſpondenz der „Trieſter Ztg.“ 
aus Rom ſteht jetzt feſt, daß ſich die orientaliſch- 
katholiſche Kirche der Armenier gänzlich vom römiſchen 
Stuhl losgeſagt hat; man ſoll außer ſich darüber im 
Vatikan Fin und mill die Schuld auf Frankreich 
ſchieben. Aber es wird noch ferner behauptet, daß jich 
auch die unirten Chaldäer losſagen werden und die 
Copten ſeien im Begriff, das Nämliche zu en. Die 
in Rom anweſenden orientalifchen Biſchoͤfe jollen mit 
ihren Sprengeln ganz einverftanden fein und Monjignor 
Pluym, der bekanntlich nad Konjtantinopel gejchick 
wurde, um den Armeniern den Kopf zurecht zu ſetzen, 
kündigt in feiner letten Depejche von dort aud den 
— — Abfall der Maroniten, Syrer und 
griechiſchen Melchiten an; ſomit hätte Rom den ganzen 
Orient vollſtändig verloren. 

— Privatnachrichten aus Calabrien, die aus Rom 
kommen, ſtimmen nicht mit denen der Florentiner. Die 
Banden behaupten ſich in den Gebirgen, bei Serra 
San Bruno hätten fie mehrere Compagnien ber kgl. 
Truppen ſtark gelichtet. 

— Mazzini erklärt jetzt, daß bie biöherigen revo- 





708 — a: 


Iutionären Gonvulfionen in Galabrien, in ber t08= 
kaniſchen Maremma und in der Emilia nur vereinzelte 


Aus ſchl en des großen revolutionären Vulkans 
— ſeien, deſſen verheerender Hauptausb aber 
nen Kurzem erfolgen werde. Von Genua bis zu 


den Alpen wird dann nur ein Ruf erſchallen: „Es 
iebe bie Univerjal:Republif!“ ; 


Bermiſchtes. 
— Augsburg, 29. Mai. In einer heute hier 
unter freiem Br Volksverſamm⸗ 





ſage offen, ich danke 
den Teufel darum, wenn ihr mir nur Bravo zu— 
—— und feine materielle Unterftügung gewährt.” — 
Einer am Ertrinken ift, fragt er nicht lange, 
weſſen > es ift, die er erfafien kann. So hat ji 
nun auch Tauſcher entjchloflen, die Hand Bebels, die 
noch im Januar ausgeihlagen wurde, zu ergreifen, 
um nicht ganz unterzugehen. Während ber \ * 
feiertage werben egirte bes Allg. deutſchen jozial: 
demofratifchen Arbeitervereine® mit den Bebelianern 
in Stuttgart Berathungen pflegen, wie eine Einigung 
u erzielen ſei. Große Hoffnung fegt in jeiner 
—* in bie Revolutionäre ber ganzen Welt; mit Ver⸗ 
gnügen fieht er in Italien Banden rg welche 
die Orbnung ftören und er kennt Keinen jehnlicheren 
Wunſch, ald daß ſich aud bei uns bald ſolche Banden 
bilden; dann ift bie Arbeiterfrage ihrer Löſung nahe. 
Durch Revolution bat ji im “jahre 1848 ber britte 
Stand, der Bürger, frei gemadt. Durch eine neue, 
weit blutigere Revolution wird auch ber vierte Stand, 
der Proletarier, frei werben. Stünblic kann von den 
eblen Brüdern in Frankreich der Ruf gehen, ber Fahne 
der rothen Republik zu folgen. Died die bemerkens⸗ 
wertheſten Bortommnifje der beutigen von Tauſcher 
ufammenberufen Bolfsverfammlung, mit der ein 
Srheiter-Maifeft verbunden war. 

— Augsburg, 29. Mai. Heute Morgen wurde 
die Arretirung eines Mannes auf dem Bogelmarfte 
vorgenommen, ber Schwarzplättel und andere nüßliche, 
Injetten vernichtende Bögel zum Kauf ausbot. Ger 
ſchieht das dfter, dann wird biejem ſchnöden wu 
ſicher grünblid das Handwerk gelegt werden. (Dürfte 
au für ben biejigen Markt jehr zu empfehlen fein ! 
D. Red 


:) 

— In Landshut wurde der Kutſcher des Eircus- 
bejigers Wulff. von einem müthend geworbenen Stier, 
den er aufzuhalten juchte, buchjtäblih angefpießt und 
dann weit fortgefchleudert; der Mann ift töbtlich ge- 
troffen ins Sranfenhaus gebracht worden. 

— Das „Fränt. Volksbl.“ bringt aus Paris bie 
Nachricht: In Japan haben die Mifjionäre bis jetzt 
200,000 Ehriften entbedt, bie jeit ber großen Ber: 
folgung vor 200 Jahren ihrem Glauben treu ge: 
blieben find, troßdem fie ganz von Prieftern beraubt 
waren und nur das Taufjatrament hatten. 

Münden, 31. Mai. Ans dem Nachlaſſe des 
verjtorbenen Königs Mar II. wurde in Folge einer 
legtwilligen Verfügung bejjelben durch das Teſtaments⸗ 
erefurat an den Johannis-Verein“ die Summe von 
245,000 fl. ausbezahlt, welche für bie Zwecke des Ver: 
eind zu verwenben ift und inäbejondere zur Hebung 
des Proletariats dienen joll. 

} Das Militärhandbuh des Königreichs Bayern, 
verfaht nah dem Stande vom 16. pril 1870, ift 
erſchienen. Hiernach befteht die Generalität der bayer. 
Armee zur Zeit aus 6 Generälen, 17 Generallieutenants 
und 25 Generalmajoren. 

* (Bayerisches Vollsſchulliederbuch.) Das k. Staats: 
minifterium des Innern für Kirchen: und Schulange— 
legenbeiten eröffnet den k. R ierungen, Kammern bes 
nern, dann den Dijtriftsjhulbehörben des König— 
reis, daß das von bem bayeriihen Volksſchullehrer⸗ 
Verein herausgegebene Lieberbud für Volksſchulen, 


1. und 2, Abtheilung, Kempten 170, Drud und Ber: 
lag von Tobiad Dannheimer, in das der 
zum Gebraude der Schüler an ben iſchen und 
proteſtantiſchen Volksſchulen gebilligten Lehrmittel auf: 
genommen wurde. 


— Paſſau brach am 30. Mai im- oberften 
Stod des Rat il ng aus, woburd ber Dad; 
ftuhl jener Seite v tet mwurbe. — 


— Kaiſerslautern, N. Mai. Der Froſt war 
in ber verfloſſenen Nacht fo ſtark, daß in den Miede 
rungen in bet Umgebung ber Stabt das Kartoffelkrau: 
und bie Bohnen erfroren. " 
| 


— In Perlesreuth —— ſpielten 2 Ruaher 
—— 


ve, wa⸗⸗ 
in demſelben Augenblicke losging, als ber einez 
das Geſicht des andern zielte. Der Schuß ei 
jelben durd das Auge, in Folge deſſen der Tobme 
blicklich erfolgte. 

— Auf dem Militärichießplage zu Koburg eriäeh 
am 27. ein —— nei einen Sergeanten; 
aufgejtellten umgelabenen Gewehren hatte ver b 
Sergeant auch cined geftellt, welches noch geladen war, | 
aber mehrmals verjagt hatte; der Fähnrich, der wahr: 
jheinlih an ben Gewehren etwas nadjehen wollte, er: 
ef unglüdlidermweife das bes Sergeanten, legte an 

enjelben an und ſchoß ihn mitten durch die Bruſt jo 
bag ber Tod augenblidlic erfolgte. 

— Rihard Wagner erklärt in einem Brief an 
85 Eſſer in Salzburg, daß er nie mehr ein Werk 

r die Operntbeater liefern werde; er habe fie mit den 
nMeifterjingern“ zum lettenmal berührt. 


— Bom Schwarzwald. Im Augenblid ift_bei 
uns bie jelten vorfommende Eriheinung wahrzu 
daß viele Nußbäume, deren Blüthen durch Froſt am 
29. April zu Grunde gegangen waren, im Folge bei 
inbeffen eingetretenen überaus warmen Wetters foldr | 
zum zweiten Male anjegen. Natürlich jind diefelis 
nicht in fo reicher Fülle vorhanden, lafien aber dod 
no einen Fleinen Ertrag erwarten. 

— Freibu eg [Baben], 29. Mai. Auf der Station 
Murg hat heute Nachmittag ein Eijenbahnunfall jtatt- 
gefunden, indem eine leere aus dem Oberlanbe rück 
kehrende Gütermaſchine mit folder Heitigkeit auf den 
an ber Station haltenden Perfonenzug auffuht, dag 
mehrere Wagen zertrümmert und außer zahlreichen | 
Meinen Berlegungen, 12—13 Berjonen ſchwer verwundet, | 
eine jofort getöbtet wurbe. Die Profefloren Heder und 
Schinzinger von bier gingen noch in der Naht ur 
Behandlung der Bermundeten dorthin ab. Der Ma: 
ſchinenführer ijt verhaftet. 

— Die „SU. Staatö: Zeitung“ jchreibt: Die Iepte 
Nummer von Hadländers „Ueber Land und Meer” 
enthält eine meiſterhaft re Abbildung eins 
Arbeiterpalajtes in Nemyork, für weibliche Arber 
beſtimmt; diefes Haus joll bereits fertig jein mb 
nädftens ein ähnliches für männliche Arbeiter in In 
Ei genommen werden. Gin Herr Riedel Liefert vie 

hreibung zu diefem Bilde; das Haus jei überaus 
ihön und zwedmähig eingerichtet; Arbeiterinnen fän- 
den hier für 2 Dollars per Woche die bejte Berpfleg: 
ung x. Das Gebäude jei ein Denkmal bes befann: 
ten Wohlthätigkeitsjinnes des Hrn. A. T. Stewart, 
ber 6 Millionen Dollars geopfert habe, um die Lage 
ber Arbeiter Ei verbeflern. Unglüdlicher Weiſe weiß 
in Newyork fein Menſch etwas von dielem Gebäube 
und womöglid unbefannter ijt der Wohlthätigkens— 
jinn des Hrn. A. T. Stewart; Lebterer iſt im Gegen: 
theile allgemein als Leuteſchinder bekannt; er und Aſtor 
find Eigenthümer einer großen Zahl der berüchtigten 
Newyorker Tennementhäufer, welche von Arbeitern be 
wohnt find, deren Mietbzins von diejen beiden Menichen- 
freunden von Jahr zu Jahr höher hinaufgetrieben 
wird. Herr Stewart iſt veich, jehr reih; aber daß 


von 6 und 8 Jahren mit einem 
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er 6 Millionen für ſolche Zwede wegwirft, traut ihm 
in Amerita Niemand zu. 

— Bien, 30. * * au een - zus 
mittheilt, hat das Tatholi alino des Wiener Be: 
zirts Aljergrund eine Preisausjchreibung (Preis 0 
Ducaten) beſchloſſen, um die beite Löjung ber Frage: 
„Wie kann Vermehrung (!) der Juden und der 
Anhäufung von Reicdhthümern in —* — auf 

ichem e entgegengetreten werden 
— n ber Elbe wurde am 18. Mai bei Torgau 
ein Bieber gefangen — ein jeltenes Vorkommniß. 

— Lemberg, 29. Mai, Nahm. Gejtern brach in 
Sokal im Bernhardiner-Klofter Feuer aus, welches bei 
dem heftigen Sturme bis zum Abend das Kloſter, die 
Pfarr: und Klofterfirde, ſow ie 46 Wohnhäufer ſammt 
Nebengebäuben in Aſche legte. Man jchäkt ben im 
Klofter und den Kirchen durch das Feuer verurſachten 
Schaben mit 110; fl., an Privateigentfum mit 
circa 28,000 ft. 

— Aus Szegedin vom 27. Mai jchreibt man der 
"Prefle: „ tern und heute fanden bier große ka— 
tholifhe Prozeflionen ſtatt. Mehrere Kichenfahnen 
wurden dabei von Juden getragen. Verjöhnlicher und 
gemüthlicher kann es doch mit zugeben 

— Zwiſchen Limoged und Poitiers iſt ein Eifen- 
bahntrain in ein 70 Fuß tiefes Thal —— 5 
Waggons wurden zertrümmert. Die Verluſte an Men: 
jchenleben werben noch geheim gehalten. 

— In Unterfanada in dem Bezirk des (in bie 
Mündung des Forenzftromes ſich ergiegenden) Sague: 
nay⸗ Fluſſes hat ein furchtbarer Waldbrand ftattgefun: 
den, wobei viele Menſchen verbrannten. 


Lotaled und aus dem Kreife. 

x Geftern Nachmittag 41 Uhr entgleijte in Wai— 
golshaufen die Maſchine vom Schnellzug 84 Es ging 
von bier deshalb eine Hilfsmaſchine dorthin. Entgletite 
Maſchine wurde eingehoben und Zug 84 bat jeinen 
Kurs nah Würzburg fortgejegt. Ausnahmlich einer 
Verſäumniß von 30 Minuten bat biefer Zwiſchenfall 
feinerlei Ssolge für —— 84 gehabt. 

— In Folge der Einführung der „Sommerfahrt- 
orbnung” treten vom 1. uni I. J. u. A. Aenberungen 
in folgenden Poſtkurſen ein: TIER: Schweinfurt— 
Kiffingen: aus Schweinfurt 7 früh, 995 früh, 123° 
Mittags, LU Nahm., 7 Abends, in Kiffingen: 
1235 Mittags, 3 — 6% Abends, 920 Abends; 
aus Kiſſingen: 540 früh, 8 früh, 12 Mittags, 
Nahm., 5*° Abends, in Schweinfurt 8% Ka 11° 
Borm., 3° Nachm., 52* Nachm., BP Abends. Ei wagen 
Schweinfurt—Münnerftaut— Reiningen : aus Schwein: 
furt 725 früh, in Meiningen 49° Nachm., aus Meiningen 
11°3 Borm., in Schweinfurt 8° Abends. Eilwagen 
Schweinfurt— Kifjingen— Brüdenau— Schlüdtern: aus 
Schweinfurt 7 früh, in Brüdenau 24 Nadm., in 
Schlũchtern 6°° Abends, aus Schlüchtern 9 Borm., in 
Brüdenan 12% Mittags, in meinfurt 83° Abends. 
Filmagen Kifjingen— Meiningen: aus Kiffingen 95 
Vorm., in Meiningen 420 Nadhm., aus Meiningen 
115 Borm., in Kiffingen 6° Abends. Cariolpoſt 
Kiffingen— Aha — Burkardroth: aus Kifjingen 1 
Nachm., in Burkarbroth 3 Uhr Nacm., ans Burkard⸗ 
roth 7 früh, in Kiffingen 9 früh. Hofheim—Hap- 
furt: 1. Fahrt. Aus Hofheim 6 früh, in Hakfurt 79% 
früh, aus Haßfurt 9 früh, in Hofheim 10% Borm. 
Rothenbuh—Heigenbrüden: aus Rothenbuch 6 früb, 
in Heigenbrüden 7°" früh, aus Heigenbrüden DI Ndm., 
in Rothenbuch 6** Abends. Dettelbah (Bahnhof) — 
Reufes: aus Dettelbad 4 Nachm., in Neujes 6% Abos. 
(Rüdfahrt unverändert.) Dettelbah (Stabt) —Bahn- 
hof: aus Dettelbad 315 früh, 245 Nachm., 7*5 Abbs., 
im Bahnhof 4 früh, 3 Nachm., 89 Abds. (Rückfahri 
ungerändert.) Frammersbach —Partenſtein: 1. Fahrt. 
Aus Frammersbach 9° früh, in Partenſtein 10 früh. 





(Rückfahrt und 2, Fahrt unverändert.) Marolds- 
weilah— Hofheim: aus Maroldsweiſach 3% früh, in 
Hofheim 5+° Früh, aus Hofheim 12 Mitt., in Marolds- 
u Nachm. 

‘ f. Erziehungsinftitut: für arme krüppelhafte 
Knaben in Münden find 3 jyreipläge aus k. Fonds 
erledigt. Geſuche ſind bis 1. Yuli bei k. Kreiäregierung 
durch die Diftriktöpolizeibehörden anzubringen. 


Unfündigungen. 





Neu eingetroffen: 


Spitzen-Rotondes 
a N. 8. 30. bis A. 45 per Stück. 


Louis Yoit. 
Weinverjteigerung. 
Bon der unterfertigten Verwaltung wer: 
den zu Schloß Halkurg bei Voltach 
Dienſtag den 14, Juni ds. 38. 
Borm. 10 Uhr 
von den dort lagernden jelbit produzirten 





Beinen 
20": Eimer 1867er Riesling, 


62 „ 1868er Miichling, 

43 ”„ 1869er Rimbacher Miſchling, 
61 . „ Palburger dergl., 

27 2 2 detto Riesling, 
15 e „  Traminer, 


verjleigert, wozu Liebhaber mit dem Bemerken einladet, 
daß Proben an den Faäſſern am Beriteigerungdtage eine 
Stunde vor Beginn des Strichs genommen werden’ 
können. 
Gaibach den 31. Mat 1870, 
Die gräfl. v. Shönborn’ihe Domänen: 
Berwaltung. 


Hutber. 
DEE Ziehung am 30. Juni. BE 
Stuttgarter Kirchenbau-Loose. 


15000 Gewinne & fl. 14000, fl. 7000, fi. 3500, 
fl. 1756, fl. 875, fl. 180 x. bis #. 1. 45. 
find aoch kurze Zeit a 35 Pr, zu baben in der 


Expedition des Bag- und Amtsblattes. 


Etwaige Zorberung en, welche an die verlebte 
Frau Sab. Magd. Ga nn, geb. Welfcher, 


—— werben koͤnnen, ſind innerhalb 14 Tagen bei 
nterzeichnetem geltend zu machen. 


Georg Wagner 
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Bei Georg Strohmenger in Schweinfurt 
allein ächt zu beziehen. 





Soda: un? Sellerswaſſer ftcts friiher Fül- 
lung vorrätbig in der 
Adlerapothete. 
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Bom Hlaate garanfirte 
Rumänische 7',procentige Eisenbahn-Obligationen. 


Nahdem Pariſer umd Fondener erite Finanz:Eoterien dem Reſt der Rumäniſchen 7 !sproc. vom Staate pa 
rantirten Eifenbahn-Obligationen übernommen haben, werden jolde an beiden genannten Börjen gehandelt und ftch 
deren offizielle Eoursnotirung an diejen und an allen anderen Börſen Europas, ſofern joldyes nicht bereits der al, 
demnãchſt bevor. SE B ; 
Gegenwärtiger Kours der 7'/,procent. vom Staate garant. Rumäniſchen Eifenbahn-@bli 


gationen ca. 70 PEt., — 
„ Nprocent. Rumäniſchen Staatsanleihe circa 95 Pat. 
Eine ſolche Gourd: Differenz; von 25 Procent it auf die Dauer um jo weniger gerechtfertigt 
die 7’mprogentigen Obligationen die erböbte Sicherheit der Hypothel auf vorausſichtlich hochrentable Eifenbabe 


figen. 


Dieje Bahnen find zum großen Theil fertig und deren Betriebs Eröffnung in allernädfter Zeit beuonit 


Ein Decret der Numin Regierung ordnet an, dab die 7 Naprecent, Rumän. vom Staate garantirten Ei 
bahn⸗Obligationen von allen Bebörten ala Cautionen anzunehmen find. 

Nah Einführung der Sprocent. Rumäniſchen Staatsanleibe an den Börien von Yonden und Paris bat Mer 
lebtere eine Euröfteigerung von 25 Proz. crinbren. 























Berlin. 
Mamburg. 





i In der Morich’ichen Buchdruckerei  Erpedition 
des Tagblattes) iſt zu haben: 


Ankunft & Abgang 


der Bahnzüge in Schweinfurt 


vom 1. Juni 1870 an nebit dem Auſchluß Der 
Voſten hier und in der Umgegend. 


Preis 1 Er, 
Ferner: Verzeichnißß Der nzũge 
in Druck (zum en in Ft 
Eomptoird x.) Preis 3 fr. 


Eine Meine rentable Reftauration oder aud 
Scheunkwirthſchaft in Schweinfurt oder in einem 
fonitigen frequenteg Orte wird zu pachten geſucht. Unter 
händler find verbeten. Offerts mit Preisangabe vermit: 
telt die Erped. da. Bl. 





An Magenkrampf, Berdauungs- 


ihwäde 2c. 2c. Leidenden 
wird das fait 50 Jahre ſegensreich wirkende Dr. med. 
Doocks'iche Heilmittel — Schrift darüber gratis 
ee * d. Bl. 4 el „ a u be: 
eben durch Apeth oecks, ei — 
(früher Barnitorf.) 








& Epileptifche Krämpfe (Falljudt) 
beilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 


jest: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt 


Pacht der Annoncen-Beilage : 
Kladderadatſch. ; Fliegende Blätter. | Figaro. (Wien). 


Zeitungs-Annoncen-Expedition 
Rudolph Mosse, München. 
Officieller Agent sämmtlicher Zeitungen. 

\ürnberg. 
Frankfurt a. 

















| Wien. 
Bremen. 






Termiu-Kalender. 
Den 7. Juni. 

AM. Grundvermögenveritrih de3 Sebaſi. 
ſchleichach, in loce. 

98, Attiven-und Paſſwenliquidation in ber Verloſſenſchaft ber 
A. Maria Vetter von Mertersbaufen, beim k. Log. Köniss 
bofen. 

10 B. Bielfriftenverfirih aus der Goncurämafie des Schul 
maderd Bol. Steinmüller von Hundsfeld, im Motarastr 
an Hammelburg. 

2 N. Haus: und Grundſtücke: Jwangsverfirih de3 Job. Schre 
von Thulba, daſelbſt. 

IN, Jagdverpachtung (wiederholt) zu Rednersbof. 
Schuldenliauivation in der Auswanberunadiade des Ani 
Andr. Derr von Kipingen, be Stadtmagiftrate, 

98 Eihenfiimmeverärih im @emeiudewalte zu KHimme 
ſtadt (8. Juni Brennboljveriric.) 

12 M. Wegbauveraffordirung zu Mabdenbanfen. 

10 = — — in Abt, Diebsleite, k. Univ.⸗Rev. Sailers 

uſen. 


Neeb zu Unter: 


Gours der Geldiorten. 
Preußiihe Kaſſenſcheine fl. 145--45 14 
Friedrichsd'or 1.9571 — 584 


Piſtolen fl. 9 45 --47 
x (Doppelte) fl. 9 46-48 
ollãndiſche fl. 10:GStüde ft. 9 54—56 
caten fl. 5 36-38 
Ducaten al marco fl. 5 37—39 
Napoleonsd’or fl. 9 2812 291, 
Sovereigns fl. 11 565—59 
Aunperiales fl. 9 46—48 


Verantwortlicher Redakteur Wılh Aug. Bollih. — Drud und Verlag der Morihiden Offiein in Schweinfurt. 


Schweinfurfer Tagblatt 


beträgt für 
nat 18 R, 


burchlaumemdbe Belle AR fe 





Bess Bayen veritiel de ke. me Be(GFÜNFFEHNEET Jahrgang. ) Srsiiee ar vera Has 3 he Ar ve 


Quirinus. 





Katholiſch: I 1870. 





Chronologiſche Tafel. 


Den 4. Juni 1692. Vertbeibigung von Namur (War 
Gmanuel.) 





Telegraphiſche Depeichen. 

— Baris, 2. Juni. Die „Agence Havas“ meldet 
unterm Hentigen ans Sand le Bourg Sabopen, daß eine 
Bande aus ungefähr 60 Perfonen, darunter mehrere 
Studenten, Mailand verlaffen babe und im Norden des 
Comer See erichienen jei. (Fr. 3.) 

— Madrid, 2. Juni. Die Parieigänger Espar- 
tero’3 richten ein Manijeſt au das Land, worin fie die 
Wahl Esparteros zum König fordern umd die Fortdauer 
der gegenwärtigen Regierung befämpfen. Es iſt wabr- 
ſchelnlich, daß ungeachtet lebbafter Debatten in den Kor: 
tes die gegenwärtige Regierung wird beibehalten werden. 

(R.v uf. D.) 

— Rem: Nort, 31. Mai. Wie „Reuter’s Office“ 
vernimmt, wird der Bericht über die Staatsſchuld der 
Vereinigten Staaten für den Monat Mai eine Ab: 
nahme derfelden um 11 Millionen Dollars nachweifen. 

(Rv.ufD.) 


Politiſche Nachrichten. 

—— Münden, 31. Mai. Die Ernennung der Ge: 
richtsvollzieher ift mit der alferh. Beitimmung erfolgt, 
daß dieſelben am 1. Juli d. J. ihr Amt anzu— 
treten haben. Damit ijt jeder Zweifel über den 
Termin des Inslebentretens des neuen Zivilprozeſſes 
befeitigt. Die —————— — — in feine Ber- 
fegung des Termins, und eö bleibt bei ber Beſtimmung 
des inführun ögejeges, daß ber Zivilprozeß am 1. 
Juli d. J. in Kraft zu treten hat. (K.vu.f. D.) 

— Aller Wahrſcheinlichteit nach wird das Konzil 
fofort gr Proflamirung der Unfehlbarkeit vertagt 
werden. Die Wiedereinberufung würde Anfangs bes 
Winters ftattfinden und fobanu das Konzil das ganze 
Jahr 1871 verjammelt bleiben. Wozu der Papit, 
dachdem er einmal perfönlid unfehlbar ift, nod ein 
Konzil braucht, vermögen wir nicht einzufehen. 


— Wenn gleich die amerifaniihen Berichte noch 
von Befürchtungen fpreden, es möchten bie Fenier— 
Einfälle in Kanada ſich wiederholen, jo muß dieje 
Bewegung doch als thatfächlich beendet betrachtet wer- 
den, indem jie ſich durch den erften Lächerlichen Putſch 
vollitänbig discrebitirt hat. Eine Bande von ca. 200 
Kerlen überfchreitet die Grenze, kaum haben fie Zeit, 
etwas Weniges zu jtehlen und zu plündern, als ein 
Haufe Bürger umb Arbeiter, unbisziplinirte Leute, 
beranrüdt und jie in die Flucht jchlägt, jo in die 
Flucht Schlägt, daß die Freiheitshelden gar nicht mehr 
zum Steben zu bringen find. Wäre es ihnen ges 
lungen, in’s Innere zu dringen, jo wären jie von ben 
Farmern einfach wie Hunde niebergeichlagen worden. 
— Die englifhen Blätter rathen beinahe einjtimmig 
den amerifaniichen Behörbern, die Gefangenen an 
foliden Baumaäjten aufzuknüpfen. Die Engländer ha— 
ben noch immer eine bejondere Vorliebe für „Hänfer’s 
Töhterlein* ; wir wollen indeß hoffen, daß die Ameris 
faner dieſe menichenfreundlichen Rathſchläge nicht be: 
folgen werben. 





Bermildhtes. 


— Gunzenhauſen, 29. Mai. In Folge der 
Eröffnung der neuen Gifenbahnitrede Treuchtlingen- 
Münden, wodurch Zreuchtlingen einen Gentralbahnhof 
erhielt, haben circa 40 Miether, 5. B. Lolomotivführer, 
Heizer, Conducteure, Ingenieure ihren Hausherren ge- 
fündigt, wa3 dem Häufermwerth in hiefiger Stadi einen 
bedeutenden Stoß berjett. 


— Pappenheim, 30. Mai. Geftern wurde in 
Langenaltheim die Leiche eines Schreinergejellen zur 
Erde bejtattet, welcher in Aufopferung feines Lebens 
für feinen Meifter durch Mörberhand gefallen war. 
Er hatte dem Meifter, welchem von einem übelberus 
fenen entlafienen Soldaten Namens Forſter aufgelauert 
morden war, beizuitehen, und ben Angriff abzumehren 
664 und war hiebei von dem Angreifer durch einen 

eſſerſtich in die Bruſt getödtet worden. 


— Straubing, 30. Mai. Eine Anzahl libe— 
raler Urmähler des Bezirkes Straubing fordern 
in einem offenen Schreiben den Abgeordneten Lukas 
auf, fih in Straubing einzufinden und in einer Volks: 
verjammlung Rechenſchaft abzulegen über das, was er 
zur Seit der Wahl veriproden und nicht gehalten, 
ferner ſich über feine Fahnenflucht zu verantworten, 
Die Unterzeichner fichern der Kammertoryphäe voll- 
fommene *7 das erſte ſowie das letzte Wort 
zu und wollen ihn uur an ber Hand ſeiner eigenen 
in ber Kammer gehaltenen Reden bekämpfen. 


— Münden, 30. Mai. Der Juſtizausſchuß der 
Abgeordneten:Rammer hat im feiner jüngjten Sitzung ſich 
twiederholt mit der Advokaten⸗Ordnung beihäftigt. Durch 
Mehrbeits⸗Beſchluß bat derſelbe ſich für Freigabe der 
Advokatur eutſchieden, zugleich aber die Vorbedingungen 
für die Zulaſſung zur Advokatur dadurch erweitert, daß 
er dieſe von der Erſtehung eines beionderen Adrofatur- 
Eramensd abhängig gemacht haben mill. 

— Münden, 1. Juni. Die Mittheilung zabl- 
reiher Blätter, daß der Sriegäminiiter v. Prandh 
ein Entlafjungägejuch eingereiht habe, wird von ver: 
ſchiedenen Seiten als eine unbegründete bezeichnet. 

(Kw.u.f. D.) 


Ueber den Aufenthalt 
dgl in Rom erfahren wir, daß derſelbe 
gleih nad feiner Ankunft im der Beiligen Stabt in 
ein Klofter untergebraht wurde. Dort ijt es ihm 
unmöglich gemacht worben, nad Belieben vr 2 eben, 
und wenn er einmal die Erlaubniß erhält, die Semelle 
feiner Zelle zu überjchreiten, muß er ſich die Begleit- 
ung eines Möndes gefallen lajien, der ihn mie ein 
Gendarm überwaht und feine Reden kontrolirt. Er 
bewohnt eine enge dumpfe Zelle, in welcher die Hitze 
bes Sommers den Aufenthalt unleidlich macht. Wehe, 
wenn ihm die Dünfte der sFieberzeit noch in biejem 
Gefängnig finden! — Da büßt aljo der Pater, weil 
er den Mannesmuth hatte, jeinen ern. Freund 
gegen das Gelläffe der Dummheit und der Berleumbung 
zu vertheibigen. Aber was zwang ihn, nah Rom zu 
gehen? Man bat ihm rechtzeitig und hinreichend Davor 
gewarnt. 

— Die Generaldirettonen der bayer. Staats: und 
DOftbahnen haben den zur allgemeinen deutichen Lehrer: 


— Münden, 31. Mai. 
des Water 


V 
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verſammlung nach Wien reiſenden bayer. Lehrern auf 
die Zeit vom 1. bis 20. Juni 50 p&t. Fahrtaxermaͤßig⸗ 
ung für die 3. Wagenklafje bemilligt. Die Herren 
Lehrer wollen jih mit Ausweifen ihrer Bezirks, reſp. 
Lofal-Schulinfpectionen verjehen. 

— Abmannshaujen, 27. Mai. Geitern Bor: 
mittag wurde bier eine Gejellihaft aus Mainz per 
Grtra:Dampfboot erwartet. Der Hausfneht des 
Hotels „Anker“ wollte diejelbe mit Böllerjhüffen be— 
grüßen; aber ſchon bei einer des Morgens angeitell: 
ten Probe zeriprang einer ber Böller, und ber mit 
mehreren Knaben in einer Entfernung von circa 30 
Schritten jtehende 13jährige Sohn bes Hotelbeſitzers 
Hrn. Jung, wurde jo am Knie und Unterleibe ge 
troffen, dar derjelbe augenblicklich tobt auf dem Plage 
blieb. Das Knie ijt total zerichmettert. Der Knecht, 
welcher ven Schuß abfeuerte, joll nur leiht an ber 
Hand verlegt fein und bat in der erften Verwirrung 
das Weite geſucht. 

— Simbad, 30. Mai. Nach) einer geftern Abend 
bieher gelangten telegraphiihen Anzeige aus Laufen 
find zwei auf der Fahrt hieher begriffene große Salz: 
Kill total zu Grunde gegangen und ein drittes für 
Paſſau beftimmtes Schiff erlitt eine theilweiie Havarie, 
indem von ber Ladung 90 Säde Salz gejunten jind: 

— Weilder Stadt. (Emnthüllung des Sepler« 
deulmals.) Durch die reichen Spenden, welche aus dem 
geianımten deutichen Waterlande, aus Rußland, Franlk⸗ 
reich und ſelbſt aus Rordamerika zujammengeflojjen find, 
ift es möglich geworden, am 24. Yuni d. I. das Bent: 
mal Pohannes Kepler's, des Begründers der neueren 
Altronomie, zu enthüllen, 

* Die Vorftände des kath. Kirchenbauvereins zu Stutt= 
gart machen öffentlid; befannt, daß die Ziehung ihrer 
Porterie Freitag den 1. Juli d. Is. auf dem Rathhauie 
in Stuttgart ftattfindet. 

— Rarlsruhbe, 30, Mai. In baieriih Matau 
(geamüber badiſch Matau, dem Rheinhafen von Karls: 
ruhe) wird gegenwärtig ein fonderbarer Schiffbau zu: 
jammengezimmert. Es iit ein mit allem Comfort, Stäl- 
fen 2, ausgeftatteter jhwimmender Kunſtreitercireus für 
2500 Perſonen. Die Sade ift, wie es auf den erjten 
Anbli feinen fönnte, fein Humbug, jondern ganz ernſt⸗ 
lich gemeint und wird von hier aus vielfah in Augen= 
fchein genommen. Der Unternehmer foll ein Amerilaner 
fein und hat es hauptſächlich auf die rhein. Städte mit 
feinen Productionen abgeſehen. Der pontonartige Bau 
ift 215° larg und 72’ breit, zweiftödig, 34° hoch, ent: 
hält nebenbei Arena, Stallungen für 20 Pierde, die 
Wohnung des Directors umd des Perjonals, Garderoben, 
2 Speifejäle, Kuche, nebit Gasbeleuchtung ꝛc. Ringer 
berum läuft eine offene Gallerie für Spaziergänger. 

— Preßburg, 31. Mai, 9a Uhr Abends. In der 
Vorſtadt Zuckermandl ficht eine ganze Gaſſe in Flammen; 
der Jammer ift groß. Die Zahl der Bermikten und 
Verwundeten iſt bedeutend. Das Spital ift in Gefahr. 

— Baris. Dem Staatsrathe liegt gegenwärtig 
ein Projeft vor, worin der Minijter des Aeußern einen 
Erebit von 75,MWO Fr. für die Reitauration der Kirche 
„St. Anna in Jerufalem“ verlangt. Bekanntlich geht 
diefes Projekt von der Kaijerin aus, 

— In Paris ftarb am 29. Mai der befannte 
Mebger Duval, Gründer der feinen Namen führenden 
t6— 17 Barijer Bouillon-Anftalten, die er vor 2 Jahren 
an eine Attiengejellihait verfaufte, um ſich mit den er« 
worbenen Millionen ins Privatleben zurüdzuziehen. 


Dandel und Verkehr. 

— In Kaffel wurde am 1. Juni die Induſtrie⸗ 
ausftellung mit einer Feſtrede bon Frabrilant Keerl er- 
öffnet. Die Zahl der Ausfteller beläuft fih auf circa 
1100, von denen die Meiften Nordbeutfche find. Aus— 
fteflung intereffant; Beiuch lebhaft. 

— Bien, 1. ‘uni. [1864er Prämienfheine.] Nach⸗ 





og 7 Serien wurben —* gepgen: Nr. 1315 
2 2443 2468 2685 und 3416. Bei der ba- 
em Gewinnziehung erhielten: 250,000 fl. ©. 


2062 Nr. 64, ©. 
2062 Nr. 47, ©. 2468 Nr 
58, 73, j 


00 

37, 59, 77, 97, ©. 343 Nr. 87, 95, ©. 2468 
8, 63, 86, &. 85 Nr. 2,7, S.3416 Nr. 3, 
400 fl. S. 1315 Nr. 2244956 60, ©. 2062 Rt. 
‚©. Nr. 14 6069 70 7283 85, ©. 2468 Nr. 41 
46 55 77 84, ©. 36 85 Nr. 30 38 4274 93 94, ©. 2W 
Nr. 15 71, ©. 3416 Nr. 2 55 70 97. Auf 
übrigen Nummern ber verlooſten 7 Serien entfäll ke 
geringfte Gewinnft von je 165 fl. 5. W. 


Zofaled und aus Dem Kreiſe 
— (Eingejandt.) ige des Solofpielö diene 
zur freundlichen Mittheilung, da mehrere Soloipieler 
am 2. Pfingjtfeiertage in der Schadsſchanze ihre Ma: 
tabors loslegen werben. Hiezu einladend, insbeſondere 
das betr. Comite, wirb bemerkt, daß vorzüglicher Gerſten⸗ 
jaft zum Normalpreis unterm Reif zur Berfügung jtebt. 
Nüte Düte! 


ER 





— Schweinfurt, 4. Juni. Auf dem heutigen 
nur mit einigen Wägen befahrenen Getraidemarft er: 
gaben ſich folgende Preiſe. Waizen foftete 20 fl. 12 Er. 
bis 21 fl., Korn 16 fl. 36 fr. der Schäffel zu 300 Bd. 
geredjnet. 

— Schweinfurt. Herr G. A. Hermann von hier hatte 
befanntlich bei der Landesverfammlung bayer. Feuerwehren 
in Regensburg aud mehrere Gegenftände ausgeftellt, u. A. 
eine vierräderige Landiprige. Wie fehr defien Arbeiten 
dort Anklang gefunden haben, geht daraus hervor, daß 
er dieſe Spriße bereit3 am Montage verlaufte, und zwat 
an die Stadtgemeinde Stadtamhof, und nebenbei 

Beitellungen auf 5 weitere dergleihen Maſchinen erhielt. 

Es ſcheint bier eine ganze Bande zu beftehen, die 
feit einiger Zeit ihr Weſen treibt; haben wir ſchon in 
den legten Wochen von Eigenthumsbeichädigungen bes 
richtet, jo müffen wir heute wieder conjtatiren, dag an 
3 Shaluppen im freien Maine die 3 eiſernen Seiten 
entweder geftohlen oder vielleicht auch aus Bosheit in 
den Main verſenkt wurden, und eine heutige Anncnce 


-jegt eine Belohnung vn 5fl. aus, den Thäter zu em: 


langen, der einen fteinernen Yutterbarren böswillig zer: 
ſchlug. — Möchten doch alle Einwohner die Augen offen 
haben und bei Betreten dieſer Subjecte unnahfichrtic 
Anzeige eritatten. ' 

— Der Klinger Saalzeitung wird aus Elfers: 
haufen geirieben: Es dürfte Ihnen erwünjcht fein, 
die Badegäfte auf neue Sehenämwürbigfeiten ber Um: 
gegend aufmerkjam machen zu können. Als eine jold 
glauben wir die in rein gotbifchem Styl erbaute, ner 
prachtvolle Kirche dahier bezeichnen zu bürfen, die mA 
außen und innen (bie innere Einrichtung wurde von 
Herrn Kunſtſchreiner Barth in Würzburg gefertigt) 
einen erhebenben Anblid gewährt. Weiter möchten mir 
auf den zunächſt bes biejigen Ortes liegenden Schmwe 
dbenberg aufmerkſam machen, von mo aus man eine 
Fernſicht genieht, wie fie im ganzen Saalgrunde nicht 
mehr zu finden ift. Sean Br auch Biltorifch merk⸗ 
würdig, da im 30fährigen Kriege bie Schweden hier 
mehrere Monate lang Lager hielten; ihre Verſchanz— 
ungen ſind heute noch ſichtbar. 

— Bei ber am 1. ds. von Hm. J. J. v. Hirſch 
in Würzburg veranjtalteten Weinverfteigerung, zu 
welcher jich zahlreiche Kaufeliebhaber eingefunben hatten, 
gingen feigenbe Weinjorten zu beigefügten Preifen in 
bie Hände er Käufer über. Eritanden wurden: 1867r 
Rottendborfer 7 fl. 55 kr., 18677 Stein Riekling 10f. 
15 fr., 18687 Rottendorfer 15—16 fl. % fr., 1868r 
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Kuürnacher Berg 15 fl. 35 kr., 1868r Schalksberg 19 fl., 
1868r Pfülben 20 fl. 10 fr., 1868r Möbelfeer 22 fl. 
2. — 2 fl. 35 fr, 1868r Stein 27 fl. 45 kr., 
1868: Stein-Riepling 36 fl., (1858r Stein A. 22 fl. 
30 fr. zurüdgenommen.) 18d8r Stein-Riekling 34 fl., 
(18597 Pfülben 30 fl. — 1859r Stein 
A 34 fi, 1859: Stein⸗ 
18697 Rottendorfer 9 fl., Schaltäberger 11 fl. Kkr., 
Rödelfeeer 11 fl. 5 fr, Stein 12 fl. 50 fr., Stein: 
Rießling 16 fl. per Eimer. Rothweine und alte Weine 
wurbe wegen allzunieberer Angebote zurüdgenommen. 
MW. Abdbl.) 
— Aſchaffenburg, 3. Juni. U hier wurden 
und zwar in dem Weinberge des Hrn. Dörrhöfer auf 
der „Schönen Ausfiht" am 31. Mai blühende Trauben 


gefunden. Buy 
— In Uettingen hat ſich eine freiwillige Feuerwehr 
ebildet, und traten derjelben ſofort 70 Männer und 
Sünglinge bei. 
— Heigenbrü den, 3. Juni. Gejlern Nachmit⸗ 
! tag 3 Ühr ereignete fih in einem biefigen Steinbrude 
der ſchreckliche Ungtüdafall, daß bei der Bloelegung und 
Sprengung einer großen Felſenmaſſe dieſelbe unter einem 
fürdhterlichen Getöfe einſtuͤrzte und drei Arbeiter augen= 
blictlich tödtete. Zwei derfelben, Karl Englert und Franz 
Staab, find von hier, der dritte von Wiesthal. (Afch.Z.) 


Anfündıgungen. 


- 
' 
I 





” 


Derein. 





Am 2. Pfingftfeiertag 
Zurnfabrt 
' nah Hofheim und Bettenburg. Abfahrt präcis 
4 Uhr Morgens vom Mühlthor aus. 
Zablreiher Theilnabme jiebt entaegen 
Der Turnrath. 


Ansgezeichneten 


Bor 





an dem Pfingjtfeiertagen in ber Reftauration 


bei Louis Hofer und Philipp Glafer, Brauerei 
vorm Mübltpor. 


- Morgen früh Auswahl feiner 
— @ubeifrünkäde 
Bock. 


| Nackau's Gafe & Beftauration. 


Wirthichnft 


auf meinem Felſenkeller vor dem Oberthore 
Sonntag und Montag. 
— ———— 
Schads Schanze. 
Morgen Abend 
PRODVOGVON 


von der Franuconia. 





En 35—4 fl. Möflte: |. 


1 





In Hole gerichtlichen Auftrages verſteigere 
Mittwoch den 15. ds. Mis 
Vorm. 11 Uhr 
Im Wohnhaufe Nr. 8551938 am Schweinen 
ein Baar Pferde von brauner. farbe, wertb ‘ 
gen Baarzahlung und lade hiezu Strichsliebhal 
Schweinfurt den 2. Juni 1870. 
— ——Simm/ 
Zwangsverſtrich 
In Sachen der Papierhandlung M. Eller 
berg gegen Buchdrucer Johann Stephan da 
Forderung verſteigere ich am 
Freitag den 17. Juni ds. Jı 
Vorm. 10 Uhr 
in der Wohnung des Beklagten dabier die e 
geſchaͤtzte eiſerne Druckbandpreſſe des Letzterer 
fortige Baarzahlung. 
Haßfurt den 2. Juni 1870, 
Der k. Notar: 





Ausverkauf. 


Zufolge Nieberle us meines jeither 
Schnittwaarengeihäftes unteritelle id 
fammtes Wanrenlager, beitehend aus 
nigfachſten Sorten ber Wollenz, Baumiı 
————— als Bettdrells, Betibarche 
en, Sleiberftoffen, Cattunen, Hoſenzeuge 
Büffel, halbwollnen Rockzeugen, Do 
Shirti Leinwand, Futterzeugen, Umſd 
Taſchenchern, Krägen, Halsbinden und n 
in dieje Branche einichlagenden Artikeln di 
Ausverkauf zu billigen, jedoch feiten Preiſen 
Zugleih vermietbe ih vom 1. juli be 
meinen zu jebem Hanbelgeihäfte ſich eigner 
Niger nu Rr. 95 unter annehmbaren Be 
und wollen hierauf Refleklirende jich bireft 
ins Benehmen feken. 


Heinrich 
Brückengaſſe Nr. | 


Für Rauder! 
- Wegen baldiger Ladenveränderung empf 
Sinsbeſondere eine große Auswahl Tabatı 

von 6Er. per Stüd, Spazierfiöde, Bürje 
fenträger zc. :c. von heute am zu entiy 
berabgefegten Preiſen. 


Fr. Schleic 
‚ EEE. Brüdengafie. 
Mein Lager ächter Coblenzer Steina 


empfehle ich bei jeßiger Bauzeit zů den billigjti 


J. Konr. Simo 


— Maurermeiſter am Zeu 


Belohnung. 

In vorvergangener Nacht wurde ein mir ge 
der Nähe des Voll'ſchen Bauplakes in der 
geftandener fleinerner Futterbarren böstoilliger 
williger Weile zerihlagen. Ich fichere Demjenig 
mir zur Ermittelung des Thälers fichere Ant 
liefert, eine Belohnung von 5 fl. zu. 


— ————— J. Konr. Sim 
Haare jür Tüncer empfiehlt - 
3. M. Feberolf am Ro 


— — — — — — — — 
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Dom Staate garantirte 





art van | FR he 7' Eisenbahn-Obli 
la umänisc e Z „procentige Eisenbahn-Obligationen, 
ser em. Die Subferiptiom auf obige Obligationen ift am 30, Mai bei einem der erften Bart: 
Ber bäujer in — den — Giyn * — & Co, zum Courſe von 72 Bros. eröffnet. Be— 
- reitd am + Mat wurden in Yondon ro, Subfcriptiondprei3 und 
zer Baräber be F | + Pro), über feriptiondp nd am 30. Mai joy 
PER : iſt die Subfcription auf diefe Obligationen ebenfall® ausgejchrieben, umd es fin 
Ka * diefelben bereits in Paris zus 73 Pt. nehandelt worden. i er i m 
Bei fo günjtiger Aufnahme diejer Obligationen an allen europäiſchen Börfen kann es nicht am 
3 bleiben, daß deren Coursſtand im das natürliche Verhältniß zu dem Gourie der 8 PEt. Aumäniidhen Br 
> leihe, welde in London, Paris und Berlin den Cours von 95 PCt. behauptet, eintritt, ſo dar Az 
uf 300 ji. | Rumänien 7. BCt. Eiienbahnobligationen eine weientlide Gouröfteigerung Iaer 
ı gegen ſo⸗ = = — 
Pr Vrauer- Anzeige. 
Sort denn Allmächtigen bat es gefallen, unferen innigftgeliebten Bruder und Schwager, 
betriebenen 
SE hael Weigand 
ken man michae gand, 
aten, Bett: 3 . 
er Kupferschmiedmeister, 
apeltuden, = von diefem Yeben in das beffere Ienfeit? abzurufen. Ungeahnt machte ein Schleimichlag ſeinem 
ng: und theuren veben im ter von 62: Nahren ein Ende. 
och vielen Ber jeine Herzensgüte umd treues Wirken für uns kaunte, wird unjern unausſprechlichen Schmerz 
m totalen würdigen fönnen. 
3 Indem wir dieſe Trauerfunde allen verehrten Verwandten, Freunden und Nachbarn ergebenfl wid: 
Irs. ab men, bitten um ſtilles Beileid die tieftrauernden Hinterbliebenen : 
ıden Baden Schweiniurt den 4. Juni 1870, 
bingungen, Rosina Reigand, als Schweſter, 


tiel, 





Damen: un? Kinder:Gorfetten, iowie Ölacce- 
Handſchuhe in bekannter guter Qualität empfieblt 
Ludwig Peetz. 














Katharina Welgand, Shwägerin. 
Die Beerdigung findet Montag den 6. Juni früh 6 Uhr ftatt, 





Zermintalender. 
Den 8, Juni. 


B. GErfter Edittstag im Concurſe be$ Emanuel Pindbeimer 
ehle id) Ein freundliches Stůbchen mit Bett iſt an jwei ſolide ". Sllneenbern. bein 1. Beusder, # b 
spiel nz ® Arbeiter er zu vermietben He. Nr. 511 im Fiſcherrain. 9 E * —8 im —— —* * "eis Res 
Berprotbenfel, beim f. Bej.:@rr. Lohr. 
5 “Seit einiger Zeit wird ein pacchen Graupen-Bufter n N 5*88 
sehen vermißt, welches in einem Comptoir liegen geblieben ; a ren he en: — 
h man bittet um tet um Rüdgabe in de in der Erp. d. DI. 2 R a Day von De er Rıskfe * Bierbraurrs 
h org May von Möllfeld, im Gemeindehauſe 
er, - Ein 5 Jahre Jahre beim Militär — junger unger Mann, IM. Forderungsanmeldung an ben Nachlaß des @utspättri 
der gut mit Pferben Pt versteht, jucht einen | ° zu Sberaulenbad von G@renmwallftadt Job. Franz fie 
i + Plat als Baustuecht, Kutjcher beim F. Log. Klingenberg. 
utrohre OR, „Etraßenbauverafterdirumg mitteld ſchriftl. Submür 
mn Preiſen 2 tüdjtige Spenglergegülfen * Arbeit bi bis 7. Juni beim f, Bez.-Aunte Aſchaffenburg. 
nis Julius Geiger. 88 ni Nah a genen. Gunavd Breitung vongets 
— _ Säpneidergehilfen | ſucht Heinrich Neges. 11 —— — er dem Nachlafie vi 
- ET ER SET REIT bomas Herkit von Roib, imNotariate zu Münnerkat 
e ee Nr. 343 ift eine obere Wohnung 10 4 —— beim ünoeftößretamge Sa 
öriaer in tamm: und Brennbolgvernric im emeindemaldt 
Made  €in Fin goldener Nörjhlüffel mit rothem | Pegel BE... EEE ESESEEIESEEE EHRE 
oder muth- . Fr Rücgabe im der Erped. gegen Trantgeld | Fiir den verunglüdten Magelfchmied 
ird erin = i 
Be — ya = —— iſt ferner eingegangen: 
ei: EVeſunden ein Portemonnair BBIRWDERIGEN. IETENAENN: Uebertrag 39 fl. 3542 fr. — Ungenannt 1 fl. 
“en.  Politur-C iti 
e ijt eine 0 j T- 0mpoSI ION In der et b. Eiſenbahnbau 
4 Sim: zum Fertigpoliren neuer Möbel jowie zum Settion Kijlingen im geitrigen Tagblatte S. 766) iſt 
z ufpoliren vonalten Möbeln oder jolden, Y. 9 zu leten: an den Meijtabbietenden att Meiſt 
ronis. | wo Das Del hervortritt, in Frlacons zu 54 bietenden 
tr. zu haben in Der Exped. Des Tagblatts. | 
zmarkt. Vereiwormi cher Redakteur Wil, Aug. Polih. — Druc unod Berl aa der Rorich' foen Dificin. 


Nebſt einem halben Bogen Beilage S. 77 


Fr 8 
77 


Aweinfurter Fagblatt. 


Beilage zu Rr. 131. 





Sawflag den 4. Juni 1870. 





Lokales und aus Dem Sreife. ehr en —— — ——— hat. 
Feuerwehrtag in Regensbur erſchluß und Wieberöfinen ehr raſch und einfach 
Fortjegung ftatt Schluß.) % zu bewerkſtelligen, bei dem vorliegenden Probegewinbe 

Der fünfte Punkt der Tagesordnung enthielt einen | war aud der Verſchluß jehr feit und fier, ob ſich 
Antrag der ;jeuerwehr Augsburg, dahin gehend: aber beim Gebraude die ſcharfen Kanten des Bajonett- 

„Es jei an die Abgeorbnetenverjammlung in Regens⸗ —— nit allzuraſch abnügen und dadurqh nicht 
burg ber Antrag zu ſiellen, bie auf die Normalgewind- | eine Lockerung und eine weniger gute Verdichtung und 
frage bezüglichen Beſchlüſſe des Landesausſchuſſes da⸗ Sicherheit gegen bas Auseinanderfallen veranlagt wird, 
in abzuändern, daß in Bayern bie Einführung bes ur bie längere Prüfung deſſelben ergeben. 

'ſchen und nicht des engliſchen Gewindes als Nor- € Vertreter ber Feuerwehr Augsburgs erkennen 
malgemwinbe angeftrebt werben jolle.“ das vorgelegte Gewinde zwar als einen Fortſchritt an, 

Es wurde zuerit dem Referenten des Panbeö-Aus- | Wenn aud der Verſchluß fein neuer genannt werben 
jchufies, Hrn. Sommandanten Scheuring von Würzburg, | Fönne, da der Bajonett-Verſchluß an inden ſchon 
in biejer Frage das Wort ertheilt. Einleitend wurden | vor „Jahren angewendet worden fei, feßen aber noch 
von demſelben nochmals kurz die Gründe vorgeführt, | Zweifel in die praftiiche Bewährung befjelben und be: 
welche den Pandesausihug beitimmten, das fijche | antragen eine nicht nur mebrmöcjentliche, fondern eine 
Gewinde als Normalgewinde für Bayern in Borichlag Erprobung, denn ein Gewinde laſſe ſich nicht 
u bringen; weiter ſprach fi Rebner dahin aus, dag | IN 8 Tagen oder 4 Wochen prüfen, ein ſolches könne 
i8 zur Berathung des Landesausfchuffes im Auguft | Erit nach jahrelangem Gebrauch als bewährt erklärt 
vor. ‘rs. keine Stimmen gegen fein in der Feuerwehr» | werben. j . 
zeitung veröfientlichtes Gutachten laut geworden jeien; | Yon einem weiteren Redner wird beantragt, die Ver: 

„da indeh die von ber k. Staatöregierung in biefer | Jammlung möge ſich für das feit Jahren erprobte und 

„Frage gepflogenen und von der Augsburger Feuer-, als das beſte erkannte Metz'ſche Gewind entjcheiden, 

„mehr noch weiter auögebehnten Erhebungen ben | auf meue ungeprüfte Gewinde koͤnne und dürfe feine 

„Nachweis geliefert hätten, bh die meiften euer | Rüdficht genommen merben ; wenn das neue geprüft, 

„wehren Bayerns bereits im Beſitze des Met’fchen | liege vielleicht wieber ein anderes vor, auf dieje Weile 

Gewindes feien, da ferner die Mehrheit derjelben | werde die Sache Jahre lang hinausgeihoben uns nie 

„lich bereits für diefes Gewinde ausgeſprochen habe, | zur endgültigen Erledigung gelangen. 

„\o würbe der Landesausſchuß ſelbſt in ber heutigen | Nachdem wieberholt darauf hingewieſen, daß cs als 

„Verjammlung das Metz'ſche Gewinde als Rormal- | eine Ungerechtigkeit erfcheinen würde, wenn die Ver: 

„gewinde in Vorſchlag gebracht haben, wenn dem= | jammlung das neue Gewinde, das bereitä jet als eine 
ſelben in der legten Stunde nicht ein neues, von Schulz | DVerbefferung der beftehenden anerkannt ſei, einfad) zu- 
u.Nehrlic in Aſchaffenburg conftruirtes Gewinde vor= | rücdweijen würde, bejchließt die Berjammlung: 
gelegt worben fei, bad nad Bräfung der biefür nieder: 1) €8 jei das neue Gewinde durch die für Priifung 
geſetzten technischen Commiſſion ſolche Vorzüge biete, | der Ausftellungsgegenftände niebergefeßte Commiſſion 
welche wenigitens eine längere Erprobung dejjelben alö | einer weiteren Probe gu unterftellen und 
wünjchenämerth erjcheinen ließen. 2) es feien durch bie Feuerwehren ber 8 Kreishaupt: 

Auf Grund biejes Gutachtens und um ji nicht dem | jtädte und Nürnbergs ein Jahr lang Proben mit dem: 
Vorwurf der Oberflaͤchlichkeit auszufegen, glaube daher | jelben vorzunehmen und bie Rejultate derfelben dem 
der Pandesausihuß der Verſammlung den Vorſchla Panbesaustäufte mitzutheilen. 
machen zu follen, diefelbe wolle beichließen: es jei er Auf einen | äter von einem Vertreter Augsburgs 
eine genaue Erprobung des von Aſchaffenburg vorge: | geitellten Antrag wird alsdann weiter biefem Beſchluſſe 
legten Gewindes vorzunehmen und erjt nah Bekannt— — „daR, um jetzt ſchon eine möglichſte Gleich- 

abe der Reſultate weiter in dieſer tiefeingreifenden | heit in den Gewinden ——— den Feuerwehren 
Trage vorzugehen. bei Anſchaffung von Löſchmaſchinen das Metz'ſche Ge- 

Die von dem Landesausihuß zur vorläufigen Prü: | winde 86 werden ſoll.“ 
fung des vorgelegten Gewindes erwählte Commiſſion Dieſer Beſchluß fand auch noch dadurch ſeine Be— 
a fih in ihrem Gutachten dahin ausgeſprochen, daß gründung, daß ſich, falls das Aſchaffenburger Gewind 
aſſelbe allerdings als eine Verbeſſerung der ſeitherigen ſpäter wirklich zur Einführung gelangt, an dem Dieb’: 
Gewinde anerkannt werden müjje und empfohlen, es | jchen Gewinde jehr leicht und mit jehr geringem Koften: ” 
in mehreren Fremplaren anfertigen zu lafjen nnd den | aufmande die Aenderungen des vorgelegten neuen Ge— 
größeren Feuerwehren zur Erprobung hinauszugeben. | windes anbringen lafjen. 

Hauptmann Schulz von Aichaffenburg erhielt hierauf Der von der Feuerwehr Immenſtadt gejtellte —* 
das Wort, um die Conſtruktion des neuen Gewindes auf Einführung eines telegraphiſchen Nothzeichens ſpezie 
zu erklären; es iſt nicht leicht ern daſſelbe ohne Zeich- | für Bezeichnung von Feuersnoth wird durch die Er— 
nung Kar zu machen, wir unterlajjen daher, weiter auf | Härung des Vorſitzenden — dahin gehend, daß der 
die Beſchreibung ein —35 bemerten aber, daß es in Landesausſchuß eine hierauf bezügliche Bitte dem Han— 
allen Theilen dem Metz'ſchen Gewinde nachgebildet iſt, delsminiſterium unterbreiten werde. 
daß aber bei dem neuen die Verbindung beider Theile | Auf Antrag der Nürnberger Turnfeuerwehr erklärt 
mittels des jog. Bajonetten-Verſchluſſes, ganz ähnlich | fih der Landesausſchuß bereit, in Zukunft feine Sig- 
wie bei den Zünbnabelgewehren, hergejtellt wird, wäh- ungen öffentlich abzuhalten, 
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Bei der näditen Landesverſammlung ſoll bie Feuer: 
wehr des Ortes berfelben aufgefordert werben, ſich 
ftrenger an bie Saungen bed Landesvereins zu halten, 
das heit von befonderen TFeftlichleiten während der— 
felben — 

Ein Antrag des unterfränkiſchen Kreisverbandes, 
lautend: „Die den Landesausſchuß bildenden Kreis— 
vertreter werden auf den Kreistagen gewählt“, wird 
auf Wunſch des Vorſitzenden von dem Vororte Aſchaf- 
fenburg zurüdgezogen und zwar aus bem Grunde, weil 
dermalen noch nicht in allen Kreiſen Sereisverbände be= 
ftehen, die fpätere Wicbereinbringung dieſes Antrages 
aber vorbehalten. 

Bei der hierauf vorgenommenen Wahl eines Bors 
figenden im Landesausſchuſſe und des Landesausſchuſſes 
jelbjt wurben bie jeitherigen ne: mittel3 Acclas 
mation wiebererwählt. Für bie jeitherige eriprießliche 
Thätigkeit erhielt der Landesausſchuß den Dank und 
bie Anerkennung der Verfammlung ausgeſprochen und 
jwar burch Erheben von den Siken. 

Da der jeitherige Vertreter des Kreiſes Schwaben 
und Neuburg die Wiederwahl ablehnte, jo wurde auf 
Vorſchlag ber anweſenden Abgeordneten bes bezeichneten 
Kreijes der Commandant der Augäburger Feuerwehr 
an deſſen Stelle berufen: 

Der Landesausſchuß bejteht demnach für die nächſten 
2 Jahre aus ben er Inſpektor Jung in Münden 
als BVorjigenden, E. Pojthalter Föckerer in Laufen, k. 
Baubeamter Luckas in Bafjau, E. Oberförfter Frhr. v. 
ig Tele in Cham, Bauratd Schmidt in Bayreuth, 
G. Käftner, Obercommanbant der Feuerwehr in Nürn- 
berg, M. Scheuring, Gommandant ber Feuerwehr in 
Würzburg, Maurermeifter Mar Treu in Augöburg, 
Kaufm. Gig. Seeliger in Münden als Eaflier. 

Weiter wurde die Wahl eines Gomites für Prüfung 
der ausgeſtellten Geräthe und Löſchmaſchinen unb bes 
neuen Gewindes beſchäftigt. (Schluß f.) 

* Das neueſte Militärverordnungsblatt bringt bie 
Ernennungen von Landwehroffiziers-Adſpiranten, unter 
ihnen finden wir verzeichnet Mori Spahn (von hier) 
vom 14. Inf.Reg. im 27. Lanbw.:Bat. 

* Der £. Unterjuchungsrichter am Bezirkögerichte 
Würzburg nimmt das Späheausichreiben vom ' 29. 
v. M., den Diebitahl von 12,000 fl. in der obern 
Mainmühle zu Würzburg betr., zurüd. 

— Mr. 69 des Streitamtsblattes enthält die Beſtim— 
mungen und fyormulare für das Etats- und Rechnungs 
weien der Armenpflegen in ten Landestheilen dieſſeits 
des Rheins, für das Kaſſaweſen der Armenpflegen in 
den Gemeinden mit Qandgemeindeverfafjung , für den 
Bollzug des Art. 37 des Geſetzes über öffentliche Armen: 
und Srantenpflege. 

— Kiſſingen, ?. Juni. (Babefrequenz.) Nach 
beute erjchienener Kurlifte Nr. 29 beträgt die Zahl 
ber hier eingetroffenen Babegäjte 1247. 

— Bad Iräden au zählt bis zum 30. Mai 40 
Badegäite. 

— Neuftadt a. S., 1. Juni. Bei dem heute 
ering befahrenen Getreidemarkt gingen bie Preije jehr 
in die Höhe: Waizen wurde von 18—21 fl., Korn 
18—19 fl., Gerfte 14—14 fl. 10 r., Haber 10—11 
fl. per Schäffel verkauft. 

— Aihaffenburg, 31. Mai. (Deffentl. Sigung 
bes k. Appellationsgerichts —— — Schmitt, 
Mid. Lauer, Balthaſar Scheuplein, Andr. Bed und 
Aquilin Hippoli, jämmtlih von Windheim, waren eines 
urn des Jagdfrevels beſchuldigt, durch Erkennt— 
niß des Bezirksgerichts Neuſtadt vom 7. April wurden 
aber nur die beiden Letzteren dieſes Vergehens für 
Ihuldig erfannt und zu 21 Tagen Gefängniß, jo wie 
in eine Geldbuße von je 10 fl. weruribeilt. Hie— 
gegen ergrifien Andreas Bed, jo wie Aquilin Hippoli 
und au der FE. Staatsanwalt Berufung. Der Ges 
richtshof beließ es jedoch bei dem bezeichneten Er— 


kenntnifje und 24 nur bie Strafe der beiden Be 
urtbeilten auf 14 Tage Gefängnif herab. 
— Weitere Boftcourje: 


Breitengügbah— Ebern — Maroldsweijad: 
Aus Breitengußbach: aus Maroldsweiſach 
4 Nachm., 1f 


in Breiten ßbach 
65 


hält die k. Allerh. Berorbnungen, die Gerichtövolkikr- 
orbnung, bie Zahl und die Amtswohnfige der Gridts- 
vollzieher, die Gerichtänollzieher-Gebührenorbmn un 
bie AZuftellungen in Straffadien und in Sadın ve 
ni u er = haben fh 

eine Majejtät ber König haben ji allergnäbigit 
bewogen gefunden, bie biöherigen Erſatzmänner ves 
Kreisiholgrhats von Unterfranken und Ajchaffenburg 
den Domcapitular Ludwig Lochner und den Rector bei 
Realgymnafiums Johann Baptift Bayer zu Würzburg, 
zu ordentlichen Mitgliedern biejes Kreisfcholardats 
vorrüden zu laſſen und ber von dem gräflih Orten: 
burg’ihen Kirchen: Batronat für den Pfarramtscanbi- 
baten Garl Berthold Horn aus Großgöbern auäge: 
ftellten Präjentation auf die proteftantiide Pfarrftelle 
in Ermeröhaufen— Birkenfeld, Dekanats Rügbeim, bie 
Allerhöchſte Landeöherrlihe Bejtätigung yu ertheilen. 


Ankündigungen. 


Harmonie. 


An den beiden ngftfeiertagen von Bormit 
tags 10 lihr * ar 








di 


Einladung. 
En der —— 
wird in Po au 
Marl. Berner 









Bar Bierbrauer 
auggezeichneter 


Bock 
verzapft, und findet bei günftiger Witterung am zweiten 


Feiertage i , 
Harmonie-Nusik 


im Garten itatt. 

Hiermit made ih dem hiefigen und auswärtigen Ab 
likum die ergebenfte Anzeige, dab ich mit meinem tut 
von Leinwand und Bettzeugen wieder Kick 
Meſſe befuche, und werde dem hochgeehrten Publikum em 
reelle und jolide Waare zu ipottbilligen Preiſen abgeben. 


Fefte Preiſe: 
Schleſingrr Leinwand & Elle von 12 fr. an, 
ni »„ a „ 12, 14u 16 fr. 
eitzeuge in roth, blau und allen Farben zu 12, 
13 u. 15 kr 


Sehr ſchöne feine Leinwand, Bielefelder und Holans 
diſche für Herrenhemden zu ganz enorm billigen Vreiſen. 
—— in grau und weiß, das Stüd 3 ji. 

ne Bude befindet fih 3. Reihe mit 
Firma verſehen. 


W. Henfenfhmidt, 


Yeinwandfabrilant aus Oppach in Sadhien. 
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AUvſparnve eun 1lpıg 





uꝛuouinauuon Ayag 


Billige Preife. 
Vandwirthſchaftliche Maſchinen, 
Techniſche Einrichtungen und 
Maſchinen jeder Art empfiehlt 


Tin. 
% 


3 J. Waffler’s 
3 Kinder-Zwiehanck 


ift das leichtverbaulichite, Fräftigjte und wohl: 
ichmedendjte Nahrungsmittel für zarte Säug* 
linge und Kinder überhaupt. Dasielbe wird 
insbejondere als Hebergangsipeife von flüfligen 
zu fejteren 2ebenämitteln empfohlen von den 
845 Dr, Dietz, k. Hofrath und Profeſſor in 
nberg, Dr. C. v. Graf, k. Obermebizinal- 
rath in Münden, Dr. F. Ch. Schmitt, Tal. 
Regierungs: und Kreismebizinalrath in Augs⸗ 
burg, Dr. Maier, f. Regierungs- und Medi— 
Anke in Ansbach, Dr. Sr. jun., jpe: 
re Kinderarzt in Regensburg, Dr. v. Möller, 
ebizinalrath in Hanau, Dr. Werner, Direltor 
bes chemiſchen Laboratoriums in Breslau, Dr. 
a !. Stabsarzt in Pojen, Dr. Steiner, 
Prof. und Direktor des Frang⸗ doſeph⸗ 
Binberjpiufe in Prag, Dr. Werd in Schwein: 
furt und vielen anderen ärztlichen Autoritäten. 
Lager davon hält und gibt beliebige Quan— 
titäten ab: 


Chr. Tb. Nichter. 


a, Pr 
Acstin-Essenz 

ur gänzlichen, leiten und jchmerzlofen Ent: 

ernung der Hühneraugen, Warzen 

und fonfligen nern Hautſtellen Preis 

a Flacon 42 zu haben im Haupdepot bei 
Ga: ——— in Schweinfurt. 


Alpenfräntertrant 


von Nicol. Bade in Stuttgart 
fiher und unbedingt beilfjam gegen alle Magen, 
Unterleibs:, Hämorrhoiballeiden 1. a 42 fr. 
pr. Flacon. Die Agentur bat übernommen : 


Schweinfurt. Gg: Strohmenger. 


G robe. 


Morich ſchen Buchdereckerei (Erpebition 
* Tagblatt) ift zu haben; 


Ankunft & Abgang 


der Bahnzüge in Schweinfurt 


vom 1. Juni 1870 an nebit dem Anichluß Der 
BVoften hier und im der Umgegend. 


Preis 1 Pr. 


Ferner: ® niß Der Ba 
in gro Drud (un Anl in Bi ae 
Gomptoird x.) Preis 3 fr. 


Babnfchmerzen 
jeder Art 
werden, jelbit menn bie Zähne hehl und fehr angejtect 
find, augenblidlih und für die Dauer dur den berühme 
tn Indiſchen Extrakt beieitigt. Derielbe übertrifft 
jeiner jchnellen und ſicheren Wirkung wegen alle derartige 
Mittel, jo daß ihm felbft die berühmteften Aerzte empfeb: 
(en. Nur ächt zu baben ä Flacon 18 und 36 fr. 
Depot bei 
Georg Strohmenger 
in Schweinfurt. 








"Lillonese Be ie 
a feiten und Falten ber — beſei⸗ 
tigt Serapbeln, lechten u. gelbe Fleden. 
Garantirt! allein ächt in einfurt bei 
I ——— Strohmenger. 


Gräfenhan und Jakobi’s 


Kräuterliqueur, 


ſtets vorräthig im SF lafchen tie im Kleinverkauf & Flaſche 
tr., ä Shoppen 12 tr. 
Empfehle zugleich meine verfhiedene Sorten Brannt- 
weine wie Liqueure, ſebr guten jelbit gebrannten 
Zwetſchgen⸗ ınd H enbranntwein, beſonders 





gut zum Auſetzen von Eſſenzen, bei Mebradnahme 
entſprechender Rabatt. 
Gottfried Welscher, 
ſteßlergaſſe. 





DE Ziehung am 30. Zum. WE. 
Stuttgarter Kirchenbau-Loose. 


15000 ®ewinne à fi. 14000, fi. 7000, * 3500, 
ft. 1756, fl. 875, fi. 180 x. bie bis fl. 1. 45. 
find aoch kurze Zeit & 35 Pr. zu baben in der 
Expedition des Ung- und Amtsblattes. 


Zur gefälligen Beachtung. 
Unterzeichneter empfiehlt hiemit allen geehrten Herren 
Kaufleuten, ſowie Kunſt und Gchreibmateriafienhand- 
lungen xc. feine Gtempel: und Durchzeichnenpa⸗ 
piere, iomobl ein und zweiſeitig in en Farben 
and prima Qualität, al3 aud) fein, überall ala vorzüg« 
li anerkanntes, ächtes Iudigo⸗ 
als das keiterprodte Mittel zur Erhaltung ihöner Biige 
und Bleichſtũcke sc. und macht vor Allem jeine geehrten 
Herren Übnebmer Seionders taranf aufimerkiam, ſich nicht 
durch nachgeabmte und werfälichte Papiere tänfben au 
laffer, deren Bläue obne jeden chemiſchen Gebalt, ſich 
gänzlich an Lat und Sonne verliert. für angemeſſene 
Preiſe, jomie für alleinige Aechtbeit ſeines Fabrikats leiftet 
Garantie 
Münden, 2. juni 1870. 
Gh. Schühlein, Leriertiger chemiſcher 
Bapiere, Sennefelderſtrahße Nr. 112 
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a Pen 1 ni nn Käckſelmaſchinen 
’ Namentlich: 
— Conſtruction, ganz von Eiſen fl. 49. — 
Größere Sorte . ee ce He, 
Deutihe Gonjtruction mit eifernem Schnittkaften fl. 75. — 
Größte Sorte . 


Auch fiehen jehr praftiige Damds und Goͤpeldrejchmaſchinen, nad Erfahrungen der net 


1 Louis Gol;, 


Maſchinenfabrik, innerhalb der Stadt. 











Lamſcheider Mineralbrunnen 


wird mit beſtem Erfolge bei Bleichſucht, Blutarmuth, Hypochondrie, Apeititloſigkeit, —— 
mäßiger Verdauung und zur Belebung der Nerven angewendet, und wird wegen ſeines hohen 
—— — und angenehmen Geſchmackes jedem Stahlbrunnen vorgezogen. Friſche Fülung 


it ſieis zu baden in der Niederlage bi A. Hiärschtem in Würzburg. 
Die Brunmenverwaltung Gerbardi & Es. 
in Boppard, 





Hamburg: Amerikanifche Panefahrt-Actien-Gefeufdjafl. 
Direete Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


gHamburg und ReweHork 
Habre anlanfend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Hammonia, Mittwoch, 8. Zun Silefia, Mittwoch, 
Allemannia, Mittwoch, 15. Juni./ZWeſiphalia, Mittwoch, 
Holſatia, Mittwoch, 22. Juni. 5 Gimbria, Mittwod, 


Baflagepreife : Erite Eajüte Br, Ert, Thlt. 165, Zweite Sajüte Tblr. 100, Zwiſchendeck Thlr. 50. 
Für alle im Juni abgehenden Dampfer ift der Zwiihendedspreis auf Pr. Grit, 
Thlr. 50 ermäßigt. 
Fracht L. 2. pr, 40 bamb, Cubikf. mit 15 Proz. Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Briefporto von und na den Verein. Staaten 4 Sar. Briefe zu bezeichnen ‚per Hamburger Dampfidiif“, 
Mäberes bei ven Shifismaller Aug. Bolten, Bm. Miller's Nahieiger, Hamburg, fowie bei 
dem alleinigen Generalagenten für das Mönigreichb Bayern 
F I. Bothof in Aichafienburg. 
Zu Abihlüffen von Weberfahrtsverträgen für obige Dampfer balte ich mich beitens empfohlen. 
Strohmenger, Agent in Schweinfurt. 





GErpileptiſche Krämpfe (Falliudt) J 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 


jegt: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. 





In Os. Nr 8210 iſt eine freundliche und bequem Ein ſchon möblirtes Zimmer iſt ſinduic zu — 
eingerichtete Wohnung an eine Meine und ruhige miethen bei 

Familie zu vermietben und kann bis 1, Juli bezogen | Bider Hofmann. 
werden. 


—Rerantworilicer Redakteur Wıly Aug. Pollich — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin in Schweinfurt. 


Schwernfurter 


beträgt Hr bier und 


——— — 44 fr., pro De ( ——— Jahrgang.) ar oder —— Dann 3 2* 


durchlauſende Zeilt 6 


Ir 





Nr. 132. = El u Dong den 6. . Su | — 4 1970. 


@ifenbahn-Büge. 


— — — — — ꝰn— 
Bon Bamberg 5 for 48 DR drin PZ. nam Würgburg & ie 56 W. 





Gilmagen. 
Nat Riffingen, Brüdenau, Sctiuhirn 7 U ib, 








„» 20m — iſſingen 9 1.35 1., 12", Uber Mittags, 
8 ir 8 Vorm. * DOM i 4 Wr JO M. Nein, UN. —- Kadı Meis 
” " 1. 40M. PZ. z 2 10.50 0 — (Mimner faor, Neustası, Mt: hitsdt) 
s z 3 . 50 M. Radu.3Z. 2 z 4, 7 7 lbr 15 M. früh, 
Ss j 5 „20m. „ 6Z. * 550 M 
8 „ 50 M. Abo. GZ „ 5 9, 200. . Poſt⸗Omnibus. 


Rach Aeuſes (Emlibeim, Geroliheien) i Mär 


0 9. Nm. — Delkadı (Baivah! 4 Ubr 
Fon Würzburg hr Ubr 35 M. Frũb GZ. na Damberg 6 Ubr 358 M m Nam. — Rönigshofen (Stabtlan- 


18 M Zerm. GZ. = 12? , 5m 





. . rı > Hoe I M. Rachm. 
. nosm naen) 5 8 
a ; ‘“. 28 RR Nasen. * a. 200 ä 
a = 33 sm 52. 2 ‘<’ “0 ni Die Brieftäften werden gelerrt: 
: j 6. 25 M. abs. SZ „ = 6. 3 MS Uri. — ir Ude 45 DM. Form. — 5 Uns 
x “ 10 „3m „ PZOÄ, u 10 7 SE Rl Ram — 7 Ilbe Abenen. 


— — — — — — — — — — — — — — — 
den Poſſen ſpielen wollten, ibm den Dedel aus dem: 
u Beſtellungen auf das Tagblatt ſelben zu ſchneiden. — Nun jeden dieje grauen Hüte 


pro Juni werden fortwährend eut⸗ asia von Filz jehr ähnlich und man erwijchte Itatt 





eines papiernen einen ächten von Filz, deſſen Inhaber 
ER 2 ſich ur einen —— von 5 fl. es ieß. — 
Ehronsl afel. ebenfalls eine qute Empfehlung für dieſe Hüte, deren 
Den 6. Juni 1510. — — Foster, mit dem | tauſchende Nachahmung zu dieſer unliebſamen Verwechs— 
Kurfürften von ber Pfalz vermäblt. lung beitrug. — Wo ſind biefelben hier zu baben? 
Baperifcher eu in Regensburg. 
Vermiſchtes. (Schub 


don Seite der Kronacher Feuerwehr wurde bean« 

— Der etwa einem Jahre hatte ein Handwerker —3 pt, war möge für bie —— Rüchjicht nehmen, 

Berlin, der bis dahin als Grefelle gearbeitet und fein aut | Hai hei künftigen Verfammlungen nicht ganze feuer 
tes Brod gehabt, das Unglüd, 7000 Thaler in der Netz | mehren ober ein großer Theil der Maun haft zu fol: 
terie zu gewinnen. Daß dieſer Gewinn ein Unglür für hen jich begeben, damit zu Haufe nicht der Ort ſchub— 
den bis dahin fleißigen und beigeidenen Mann war, bat | [95 werde. Dem Antroge wurbe einſtimmig beigepflichtet. 
fih nad einiger“ Zeit herausgeſtellt. Zumädft efelte den | Der Vorligende danfte hierauf Namens des baver. 
Geſellen fein —* an. Er gab feine Stelle anf | Landesvereins ber Fenerwehr und Stadt Regensburg 
und lebte von feinem Capital. Nur zu bald fammelten | Fir die freundliche Aufnahme ber Feuerwehren, ber Ber: 
fi um ihm gute Freunde, die auf jeiner Taſche lagen, waltung der bayer. und — en für die bewilligten 
vor Allem aber wurde er von allerhand Agenten beftürmt, Ermäßigungen im Fahrpreiſe, er Staatsregierung für 
die ihm alle möglichen Pläne zur ſicheren Unterbringung | das rege Intereſſe und bie kräftige Unterftüung und 
feiner Gelder mit hohen Zinfen vorlegten. Shliehih | ſchioß alsdann die Verfammlung mit einem ur Brand 
entfchied er fih, den Hauswirth zu ipielen und kaufte ein j Hoch auf Se. Maj. deu König. Cine an — 
Haus; da er jedoch nicht mehr das zur Anzahlung er— abgeſendete Dankes- und Ergebenheits- Yorefje wurde 
ferderfiche Geld keiah, fo riethen ihm feine guten freunde nod im Saufe des Tages in bereits befannter Meife 
zur Ausftellung von Wechfeln, die auch natürlich genen | peantwortet. 
bedeutende Berlufte Käufer fanden. Gr hatte fomit fein Schr zablreich war die Ausſtellun von Feuerwehr⸗ 
Ziel erreicht und zenoß feine neue Würde mit allem Arte | ge uifiten und Löſchmaſchinen beihidt. Der Katalog 
ftande, aber nur auf ein halbes Jabr, denn die Hypothe⸗ yählte über 500 Nummern. Aus Unterfranfen waren 
ten waren bereits gekündigt, als er das Grundſtück er⸗ aus eſtellt von Joſeph Blümlein in Würzburg mehrere 
wart, er vermochte die erforderlichen Gelder nicht anzu 8oſchmaſchinen und Hybrophore, von ber Zeuerwehr 
ihaffen, ſein Haus ward ſubhaſtirt und er fiel mit feir Ochfenfurt Helme, Beile und ſonſtige Feuerwehrgerãthe, 
ner ganzen Anzahlung and. Wegen der Wechſe wurde | yon G. A. Hermann in Schweinfurt eine Aräbrige 
er vollftändig ausgepfändet, jo daß er jogar wieder in | Pand-, eine Zräbrige Abprogiprite und ein Univerjal: 
Sclafflelle tiegt und oft nicht weik, wo er fein Mittags tugelgelent für Schubleitern :c., von Sattler u. Tapezier 
brod bernehmen fell. Seine Verzweiflung bat ihn jelbft zur | &, Schmibt in Schweinfurt Gurte, Garabinerhaden, 
Arbeit in feinem Handwerk nufähig gemacht, und fo jheint | Meile ır. dgl. 


der früber ganz brave Menſch dem Untergange geweibt Man darf behaupten, day alle bis jegt befaunten 


zu fein. Geräthe zur erg gelangten, viele ber 1 dor 
ö— | denen Löichmaichinen zeigten einen erfreulichen ort: 
Lofaled und aus dem Kreiſe. ſchritt im ber Sprigenfaheitation leider war es nicht 


— (Bingejandt.) Belanntlicd werden in neuerer | möglich, den Proben mit benfelben —— da 
Zeit Hüte von Papier & 36 Er. per Stück ſehr häufig | der erwählte Ausſchuß die Prüfung —* — gar nicht, 
getragen; dies ſollte geſtern in Seunfeld zu einer uns | theilö in einer Weile vornahm, bie ni eeignet war, 
angenehmen Verwechilung Aulaß geben, indem mehrere | bie ——— der einzelnen Maſchinen kennen 
junge Leute an einem Tiſch gemüthlich Eneipten und | zu lernen und vergleichen zu können. Beſonderes In— 
einem ihrer Gollegen, der einen ſolchen Papierbut trug, ; Tereffe erregte die von Nürnberg auägeftellte fabrbare 
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mit Standarte in altdeutjcher Tracht, der leider einen 
mehr komiſchen als der Sache enfiprehenden Einbrud 
machte. Während des Zuges war gute Gelegenheit 
geboten, eine Mufterung der anwejenden Feu 
vorzunehmen, leider konnte man dabei vielfach bie 
nehmung madjen, daß bei manden, und zwar. 
wenigen Feuerwehren viel zu viel auf Aeußerli 
geiehen, vom Einfachen, Nothwendigen und 
abgewichen wird. Es jcheint fi das alte Spiel wir: 
derholen zu wollen, e3 ſcheint, daß ein Theil der 
—— ge —— — —* der 
andwehr mit herũbergenommen hat in die Feuerwehren 
er * all ſeinem Tand in dieſelbe zu verpflangen 
gedenkt. 


Schubleiter, ſowie die mit derſelben angeſtellten Uch— 
ungen; in ihr iſt den Feuerwehren ein Geräthe an die 
Hand gegeben, mit der ſich auch die größten Hinder— 
niſſe in * Beſteigung eines Gebäudes auf fichere und 
leichte Weile bewältigen laſſen. — Viele von den aus» 
gejtellten Gegenitänden wurden fofort verkauft. 

Die von der Nenenäburger Feuerwehr am Sonntag 
Bormittag veranftaltete Probe wurde an einem Haufe 
über ber Brüde am Ufer der Donau vorgenommen. 
Die Feuerwehr hatte es ſich dem Anſcheine mad) zur 
Aufgabe gejegt, den fremden Feuerwehren lediglich die 
auf verſchiedene Weiſe mögliche Sefteigung eines Haujes 
und zwar mit Schub:, Haden: und Stridleiter und 
Geſimsbock vorzuführen und dabei die Leiſtungsfähigkeit 
der vorhandenen Löihmafchinen zu zeigen. Der Ans 
grifföplan jür ein zu befämpfendes euer lag der vor: 
geführten Uebung nicht zu Grunde; das Haus wurde 
von 3 Seiten mit den verjchiebenen Geräthen en 
und war ſchließlich das Dad) mit einer jolden Anzahl 
von Steigern bejegt, daß daraus bei einem wirklichen 
Brande leicht eine Verwirrung hätte entjtehen können. 
Die Regensburger Feuerwehr ift mit Steigergeräthen 
in vorzüglicher Weije ausgerüſtet, die Löſchmaſchinen 
find zum Theile älterer Eonjtruftion, die Peiftung der 
vorgeführten Dampfiprige — ein Gejchent des Handels: 
Gremiums in Negencburg mit Zubehör im beiläufigen 
Werthe von 11,000 fl. — war zwar eine gewaltige, 
doch wird eine ſolche Mafdine immer nur da anzu: 
wenden fein, wo ſich ein jehr großer en vor: 
findet. Fine Wafferleitung zu erjeßen ift diejelbe nicht 
im Stande, dagegen Täßt fi bei dem Vorhandenſein 
einer ausgiebigen Waflerleitung die gleiche Wirkung 
der Dampfiprige auch jehr leicht durch 2—3 gute andere 
Spritzen erzielen. 

Die Berladung und Abfendung eines Feuerwehrhilfs: 
zuges auf der Eiſenbahn bot fehr wenig Anterefje. Die 
Feüerwehrleute ſuchten eben jo gut und raſch als mög: 
lich die bei ſich führenden Sprigen und Geräthe ji 
verfaden, und jich überhaupt möglichft ſchnell zur Ab: 
fahrt fertig zu machen. 

Jede Feuerwehr wird, falls fie einmal in die Page 
fommen follte, cine größere Mbtheilung mit Maſchinen 
per Gijenbahn abzuienden, auch ohne Probe jo raid 
als möglich dies zu bewerkſtelligen ſuchen. Anhalts: 
puntte für eine regelrechte Berladung hat die vorge: 
führte Hebung nicht ‚groeben, Negeln werben ſich über: 
haupt für einen jolden Fall nicht aufftellen lafien, es 
bedarf daher auch Feiner näheren Beichreibung dieſes 
Theild des Programms. ii 

Die Berathung der Delegirten der „Landes-Unter— 
ſtũtzungslaſſe“ war ſehr ſchwach beſucht; beichlojien 
wurde, von Zahlung von Beiträgen ganz abzuſehen und 
jedes active Mitglied einer organiſirten Feuerwehr als 
unterſtũtzungsberechtigt anzuerkennen, ſobald ber bereits 
oben erwähnte größere Zuſchuß aus Staatsmitteln be: 
willigt jein wird. 

Mit dem fahlidhen Theil des Feuerwehrtages 
find wir nunmehr zu Ende, was die übrigen Punkte 
des Programms anbelangt, jo glauben wir das Kurz 
jaffen zu können: Der Beſuch des Regenäburger Feuer: 
wehrtages hat bie gehegten Erwartungen weit über: 
troffen, es mögen über | Mann verfanmelt geweſen 
fein; der, Jug am Samjtag Abend, von Bamberg-Nürn: 
berg fommend, brachte allein 20 Waggons dicht bejeßt 
mit yeuerwehrmännern. Sowohl in Regensburg als 
Stabtambof hatten ſich die fremden überall ber freund: 
lichften und gaftlichjten Aufnahme zu erfreuen. Die 
Stadtthore, die Straßen unb viele Häufer der beiben 
Städte waren feſtlich geichmüdt mit ahnen in ben 
Farben blau-weiß und ſchwarz-roth⸗gold, mit Kränzen 
und Inſchriften ſinnigen und launigen Inhalts. Der 
Zug am Sonntag Nachmittag wurde in allen Strafen 
mit laufem Jubel empfangen, an deſſen Spige befand 
fi eine Abtbeilung von 24 Reitern, voraus ein Herold 
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Gegen ein ſolches Gebahren iſt unjerer —— 
lichen Anficht nad ein entſchiedenes Vorgehen bes 


desausſchuſſes, des Landesbereins nothwendig, wem 


nicht in kurzer Zeit auch bei ben Feuerwehren, we 
früher bei anderen Bereinigungen, der eigentlighe Zn 
derjelben durch Aeuperlichkeiten, Feſtgetöſe und Spielerei 
in den Hintergrund gedrängt werben joll. 

Ein auferjt belebtes Treiben entfaltete ſich Sonn- 
tag Nachmittags auf dem Schießplatze, ein großes 
Volksfeſt darf das Ganze genannt werben, es fehlten 
weder Glüdehafen noch fahrende Mufifanten und was 
fonft dazu gehörte. 15 Perjonen und mehr 
anmejend geweſen fein. Bon einem gemütblichen Zu— 
jammenfinden konnte freilich Teine Rebe fein, 
zogen es daher nad kurzem Aufenhalte vor, ihre Zu- 
flucht zu den hübſchen Gartenlofalen der Stadt und 
Umgebung zu nehmen, in welden man überall kleinere 
aber jeelenvergrügte Gruppen von euten 
antreffen konnte. Der geräumige al bes meuen 
Geſellſchaftshauſes, ſehr geihmadvoll beforirt, war 
nicht im Stande, all die Säfte zu faffen; erft am 
dritten Abend war der Aufenthalt daſelbſt ein etwas 
emütblicherer; an ben beiden erften Tagen konnten 
iele gar keinen Zutritt erlangen, und “jene, wel— 
6 glüdli waren im Saale zu Ve, mußten ihn be 
herrſchenden Hige wegen bald wieder verlafjen. Die 
Krone des Feſtes bilbete unftreitig die am Montag 
anf drei Dampfbooten veranjtaltete Fahrt nad) Donan: 
ſtauf und Walballa. Diejer Theil des Programmes 
hätte allein Bingereicht, den Gäjten neben dem eigente 
lichen Zwede der Berlammlung ein jchönes und ge: 
nügendes Vergnügen zu bieten. 

Ohne der feitgebenden Stadt in irgend einer Weiſe 
zu nahe treten „u wollen — ihre Gaſtfreundſchaft, ihr 
guter Wille,ipre Aufopferung,ben fremden Feuerwehrleuten 
cin großartiges Feſt zu bereiten, verdient ben größten 
Dank, dic vollſte Anerkennung — allein ob ſich ein 
ſolch' großartiges Feſt mit den Beftrebungen, mit dem 
erniten Ziele der Keuermwehren zufammenreimen läkt, 
darüber wirb jedenfalld noch mande Stimme lan 
werden; unferer Anſicht nad muß bei einem Feuen 
mwehrtage eine gründliche umfaſſende Beſprechung dr 
Angelegenheiten, wenn eine ſolche Berathung auch ame 
nor Zeit als 213 Stunden in Aniprud nimm — 
die genaue Belichti 4 und Erprobung der ausgt⸗ 
ſtellten Geräthe un aſchinen, der Austauſch ar 
machter Erfahrungen immer die Hauptſache bleiben und 
erjt dann, wenn dieje Arbeit gethan, dann möge aud 
Etwas für frohe Unterhaltung geſchehen. Wenn hie: 
bei den fremden, weit —— Feuer wehrleuten 
vielleicht Gelegenheit geboten wird, die Sehen: 
wiürbigfeiten ber Stadt in Augenfchein zu nehmen und bei 
einem gemeinſchaftlichen Ausluge mit allen verjammel: 
ten Kameraden einige Stunden vergnügt zujamunen zu 
fein, jo wird das vollfommen genügen, jie für bie 
weite Reife zu entichädigen, deren Zweck immer die 
Sache felbft fein und bleiben muß. 

Möge daher darauf Bedacht genommen werden, daß 
in Zukunft der eruſte Zweck, wozu wir inäbejondere 
auch eine gründliche Erprobung der ausgeitellten neuen 
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A erſt nach 
men 


— Kiſſingen, 3. 
ste erſchienener Kurli 
Hier eingetroffenen ! 

— Lohr, 2. Juni. 
bier in provii. Meije 
eigenen Lehrer eröffnet. 
— Schmwurgeridt. 2 
merken ift, daß durch d 
den Seifenſieder Steger 
ſadefekte erſetzt wurden. 
die Alten dem k. Staat 
fandt worden, das bieje 
dringende Bermuthung 
rũckſchidte und den Ang 
Rothenbuch verjegte un 
Landrichter Müller zur 
Alle mit demjelben in 
Bearnten bezeichnen denj 
ringer geiftiger Begabun 
ler zu Rothenbuch ſchild 
tragte beifen Verſetzung, 
dortigen Dienſtes nicht ; 
Bemerkung des Refereni 
den Revijionsaften jagt 
man biefen unbraudbarı 
nr Rothenbuch verfei 
ähigfeit gebt auch daran 
Berichte und Briefe, jelt 
—— Englert au 
behoͤrde führte die Ankla 


chuldig im Sinne des 


ertheidigung ſuchte da 
Reat vorliege; die jragl 
and gejekwidriger Abjid 
fähigleit und Geſchäftsi 
der nicht einmal eine or 
im Stande jei, entjtande 
dung. Die HH. Gejchr 
Beratbung die 2 auf Be 
rihteten ‚Fragen. In F 
Magte, Karl v. Itzſtein 
hen und vom Herrn P 
gelegt. Da bie drei mc 
siehung von Geſchworne 
Werben, entlich der Herr 
nen mit einer Anfprache, 
erfennung und jeinen De 
Füllung umb ihren unvert 
$ Seine Majeftät der 
digit bewogen gefunden: 
haufen, Bez.:Amtö Ochfen 
Ullrich, Curatieverweſer iı 
furt, zu übertragen; die 
beim, Det. Windsheim, dı 
mann in Schernau, Dec. 
Plarritelle zu Berg, Det. 
Julius Weftermayer in 
langheim zu verleihen ; de 
Carl Otto Deujter in K 
candidaten Nicol. Ludwig 
—— Präjentation auf 
itteräwind, Def. Rüghei 
Beftätigung zu ertheilen. 
$ Beine Majejtät der ! 
bigit bewogen — d 
ürzbura erledigte Rath— 
Aieilor Anton Weber dajı 
berigen Notar zu Hammeil 
erledigte Notarfielle zu Me 
au Brüdenau, Frz. Wilh. 





SHolz-Derfleigerung 
Yn —* Freihernh v. Zruchjeh’ichen 
—* 9 Forſtrevier Wetzhauſen. 






Am 
Be Montag den 13. Juni 1870 
A Vormittags 1/10 Ahr 
werben im Gafthauſe zu Wetzhauſen nachbe— 
nannte Holzſortimente verjteigert : 
1) im Diſtr. Neuenberg, N:b.: Babidt: 
13 Klafter Buchen 
3814 Eichenſchäl 
61* „ richten | 
3 „ Mipen s 
823, Hundert Bucenjtangen:, Eichenſchäl- und Aſt⸗ 
wellen. 
2) Von dem Rechtholzbezug aus dem f. Forſtrevier 
Bundorf, in ber Abtb.: Sumpf: 
46 Hundert gemiichte Wellen. ’ 
Bemerft wird, daß nicht zahlungöfähige Käufer, jo: 
wie Rejtanten von ber er — werben. 
Weshaufen, den 3. „uni 187 . 
Blümlein, 


Prügelboli. 


Während der Dauer ber 
Induftrie- Austellung 
in Gaffel vom 1. Juni bis 
#30. , September b3. 18. Tom: 
rec auf Station Lichten⸗ 
fels directe Retour-⸗Billets IL und III. Claſſe nad 
Caſſel mit Ztägiger Gültigkeitsdauer zur Ausgabe, 
Auf dieſe Billets wird ein Freigewicht für 50 % 
Gepäd nicht gewährt und berechtigen biejelben nur zur 
Fahrt mittelft der Perſonenzüge. 
Meiningen, den 4. Juni 1870. 
Der Betriebs: Inipeltor der Werra-Eijenbahn. 
Büchner. 


Fr. Chr. Fikenlſcher 
.  Zbonwaarenfabrif 
Zwickau 


1865. Goldene Mebaille in Merfeburg. 
1865. Silberne Medaille in Dresden. 
1867. Bronse Mebaille in Paris. 
1867. Silberne Medaille in Chemuitz. 
1868. Bronce Mebaille in Hei bad). 
1869. Goldene Medaille in Wittenberg. 
liefert Möhren aus bejtem Steinzeug du Waſſerlei⸗ 
tungen (auf 10 Atmosphären geprüft), Abtrittsanlagen, 
Schleußen ꝛc., Schornfleinauffäge in ben verſchieden⸗ 
n praftiihen und gelälligen Gonftructionen, Ges 
fr und Wpparate für chemiſche Fabriken, Färbe— 
reien, Rapierfabrifen »c., Chamottziegel jeder Form 
und Große. . 
Ausführlihe Preiscourante auf Verlangen gratis, 


Geſtern Nachmittag ging von der Npoftelgafie bis 
zum Steimveg eine goldene Broche mit ſchwarzem 
Steine und Silberplatte verloren. ° Der redliche Finder 
wird gebeten, foldhe im der Erped. ds. Bl. genen Bes 
lohnung abzugeben. Vor Ankauf wird gewarnt. 


Ein itcundlichee Chüblen mit Bett ift an jineijolide 
Arbeiter au vermiethen He. Nr. 511 im Fiſcherrain. 
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nifle 68 Engliſehe Dampfdrefchmafchinen, 
leichtes = bie beften eriftirenden 

geitell E WE Söpel: u. Handdrefchmaichinen, Patent-Häckſelſchneider 
— in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 

über FE Permanente Maschinen-Ausstellung 

2 $ Scharrer 8 Cie. Nürnberg. 





Geſim if — — — PL — 

9 Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 

griffs heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 

gefü jegt: Leuiſenſtraße 45. — Bereits tiber Hundert geheilt. 

von ri PyageE we 

sorgeriidier Saiſon verkaufe td meine mech IN Gurevermögenverſttice or Georg Heunſſch gi An 

und iu — — ſchleichach, ım Gemeindebaufe. ’ 

—* ng ü 118. Hauzanwefenverſtrich des Gonred gran; von Mömbı 
ra böhl. dafrich, 

Zunmmer-Buckskins und 8 V. Papiermible-Anmmeienverfrih aus der Grunbibeilunge 

—X v majie des Pavierfabrikanten Anton Dunkel von Brüdemau, 

m im Wotariate. 

find Rockstoffe 10 8. Ker:ih des Wohnhanfes 3. Diür. Ar. 7R in der Ebrader: 

vorge aafie a Blrzburg, im Anilezimmer des f. Noturs Op 


finde V. Eiſter Edittetag un Concurſe ded Tominifus Ziegler 


im Sder Morich' ſchen Buchdruckerei Erpedition — —— babier, 
einetEagblattes) ift zu baben: 11 8. Aumejenverftrib aus der Concutsmaſſe der Mary. Hobu 


Antunft & Abgang | iin Fe 


9 B. Eifer Edittstag im Goncurle des Schneiders Florian 
zuge, 


Seid von Kolb, beim F, Vor. Melltichſtadt. 
sue Bahnzüge in Schweinfurt 


97, Schuldenliquidation in der Grundibeilungsſache de 
ob. Terih von Heivenfeld, int Anıtszimmer des k. Noten 
ih 1. Juni 1870 an nebit dem Anſchluß Der 
verle MWoften bier und in der Umgegend. 


Förſter dabier. 
10 B. Brenubolzverſtrich aus dem Gemeindewalde Partenit 
fahr! Preis 1 Er. 
3 Ferner: Berzeihnik der Bahnzüge 


im Wirthebauſe. r 

B. Fordernugsaumeldung an den Nachlaß dest, Yanbaerictr 
fom o Drud gr Anſchlagen in Wirthſchaften, 
PET steird ıc.) Preis 3 Pr. 


bienerd Nal. Rützel zu Neuſtadt a. d. S., beim E, Bam 
ala Zn 


gerichte. 
Bitbhmnartt zu Hammelburg. 
pinPit einiger Seit wird ein Paachen Graupen⸗Nuſter 
führißt, weldes in einem Comptoir or geblieben ; 


v3 Forderungsanmeldung au ven Nachlaß ver SKatbarına 
Fröblich Wwe. von Wartmanniroih, beim f. Lg. Dammel- 
hauz bittet um Rückgabe in der Exp. d. 


burg. 
10%, Scäfereiverpachtumg zu Hammelburg. 
12 M. Schaibutrechverpachtung zu Grbsbanien, 
IN. Plarıbaus:Neubau:Perstkorbirung zu Schalljelv. 
9% — ——— im Obemeinberwalde Reichenbach. | 
10 8. Schuldenliguidation in ber Auswanderungäfache dei 
Franz Bühner von Thulba, beim F. Bey.-Amte Hammelburs 
Den 9, und 10. Auli. 
I. Eichen, Müſſel- und diverjed Brennbolzverſtrich aus 
f. Nev, Keihmannabaufen, am f. a.Dirichlopfe, bei ungünkt 


söngpneidergehilfen juht __Geinrid Reget. 
in goldener Uhrſchlüfſel mit rothem Stein wurde 
ftügren; um Nücdgabe in der Erped. gegen Trankgeld 
on erſucht. — 





aer — im Fuchz'ſvwen Wirtböbanje au Reimann 
kanfen. 


jedein ſchön möblirtes Zimmer ft ftlndfich zu ver⸗ 
unteen bei 
* — Bäder Hofmann. 
ie Ziehung am 30. Juni. BG. 
Stuttgarter Kirchenbau-Loose. 
jaffeO Gewinne a A. 14000, fl. 7000, fl. 3500, 
oh: 1756, M. 875, fl. 180 x. bie fl. 1. 40. 
trofjmehb kur ze Zeit A 35 tr. ıu baben in der 

jein Expedition des Bag. und Amisblattes. 





Shrsunme. 
Zend Juni 1870. 

Höditer Preis. Wkittelpreis. Tiefſter Prob. 
Baizen 21 A. — tr.) A fl. 32 fr.*) 20 fl. 126" 
Korn 16 fi. 36 kr.*) 16 A. 36 fer) — fl — te) 
Gerfte — Lk — fm — fl. — k 
Haber 11 fi. — t. 10 6. 3m 10 6 — K 

Summa aller verlauften Früchte 78 Schäffel. 


ag ng rag Umfattapital 1337 il. 5 —— 
bergein Yagır achter Coblenger — — Umſatzlapital 1337 fl. Schrammenreit Scha fel 
ME ehle ich bei jetziger Bauzeit zu den bilfigften Preiſen. *» u 0 Birne qerenie, 








l ven —— * manu. 
Werdeutend ermäßigten Preiſen. 9% Writer Ediklatag in Goneurſe bet Korbflechlers Anor 
Hoc « Kubn von Retzbach, beim f. Log. Karlitabt, 
och tto a j adı 98. Lirgenihaftenveriirih ans „er Goncurämajfe des Ferd. 
wend * ur —* Rıctt zu Krauſenbach, in Tore 
— — I ( 





Sta . s 

Hifi J. Konr. Simonis = = 

et Maurermeifter am Zeughaufe, Für den verunglüdten Magelſchmied 
St 11 4 ” 

Farl Zermin:$talender. — — 


Uebertrag 40 fl. 38%. fr. — Ungenannt I 
und. Ten 4. Juni. f 
Zug. Zwargtreatich des Ganteauſed zum Lewen in Reuſtadt 
mit a. 9. &,, im Gemeimdebauſe. 


ſich Beraniwortlicher Redakteur With. Bug. Bolih. — Drug und Berlag der Morih’igen Office, 





— Pe a 


— — 


Schweinfurler Tagblatt 


a en! { fir bier umb 
= Sa vern — Mi 


Be Fünfzehnter Jahrgang. an 2 


ne 
6h 






roten: 
Lucretia. 





Karolin. 








— Eilenbahn- 
Bon | Bambıry Em ._ grüb * 





üge. 


no Wärjburg 5 ur 56 ar Tas Bifingen, Srüdenan, SılühtruT N rät, 


° „IM. Eorm. * — 
.40 R. 

M. Nachm. 82. = 

20 mM. @z. 

„ son. Abos. GZ. 


rtv». 
BE 2 224 
= 





Ben RENT Ir br 35 M. Arüb 67. 
x 18 M. Korm, * 

J a45 W. SZ. 

Z 2 a4 , 26M. Nabin. RZ. 
s,„n3sm. 687. 

6, Bm. xids. SZ. 

10. 3m. . PZ. 


” . 


* 
2 
‘es 


WE Beftellungen anf das Tagblatt 


pro Juni werden fortwährend cnt= I 


gegengenommen. 
Ehronslogiihe Tafel. 


Den 7. Ami 998. Behorben "brabam, Biſchof zu Freiſing 
ein clebrier umd beiißlidender Wann, fianbbafter Freund des 
Herjogflainmes der Scherben. 


— Zelegraphiige Depeiden. 

— Wien, 3. Juni, 8 * 59 Minuten Nachm. 
(Brivaidepefie der „Poit*.) In biefigen Regierungs+ 

eifen wird verfüchert, daß eine Monardenzujammens- 
kunft in Ems ftattfinden jolle, welche mit dem Pro— 
jeet zuſammenhänge, König Wilhelm den Kaijertitel 
anzutragen. 

— Florenz, 2. Juni. * MS verjichert, 
ber Minifter des Aeußern .. ber Schweizer Re⸗ 
geruns wegen unzureichender Fr rn und 

erzögerung ber Internirung der Flüchtlinge — 

— Madrid, 2. Juni. Aus der Umgebung Es— 
parteroe verlautet, daß der Herzog auf bie Mani 
feftation feiner Anhänger, in. welder jie das Land 
auffordern, ihm zum — zu wählen, mit ber mie: 
derholten entjchiedenen Ablehnung der Thronkandidatur 
antworten werde. (Poft.) 





Bolitiihe Nachrichten. 

— Rad; einem Berichte der Augsb. Allg. Ztg. aus 
Rom foll der franzöſiſche Gejandte dafelbft vor ein 
paar Wochen dem Karbinal-Staatöjecretär Antonelli 
eine Note überreicht haben, deren Schluß dahin lauten 
ſoll, daß am Tage der Unfehlbarkeitserflärung das 
franzöfiiche Konforbat feine Kraft verliert und das 
biöherige Verhältnifg zmifchen Staat und Kirche erliicht. 
Der Staat trennt fi von der Kirche und die franz. 
Truppen verlaffen den Kirchenitaat. 

— Clausthal, Fl. Mai. Der biefige Haupt: 
Agitator der Pafjallenner, Winzer, welcher wegen auf: 
rübrerijcher Reden zu einer Gefängnißſtrafe von fechs 
Monaten verurtbeilt worden war, der Bollftredung 
biefer Strafe jich aber durch die Flucht entzogen hatte, 
ift am Montag in Braunschweig verhaftet und nad) 
Pöltingen gebracht worden. 

- Tropau, 31. Mai. Wir lejen in der Silejia: 
„Die faft durchwegs aus wohlhabenden Bauern be— 


—— den 2 * 


nach Bamberg Uht 55 R 
Hl 


Robert. a 











7 „ 20M.i — Klingen 9 1.33 f.. 12°, Moe ‘Dlittang, 
20m 4 Un ig ur Ram. TUN. — Rach Meir 
som. ningen, (Münnerkası, Keuftadt, Mellcihtas ) 


Fe TU 15 M. früb. 

5 „ som" 

’» „20m Poſt⸗Omnibus. 

Ira Aeuſes (Eulibeim, Geroltbofeu) 4 Ubr 
30 M. Achm — Delkadı (@aiyası 4 Ubr 


mM. Nbm. — Rönigshefen (Stabtlau- 
Te 91 4 ringen) 5 Ihr 15 M. Nachm. 


: : = a Die Briefläften werben geleert: 
6 „ 35 35 Mor f. — 10 oe 45 M. Form. — 3 Ubr 
10 „ 35 M. Nabm — 7 Uhr Abends, 


ſtehende katholiſche Gemeinde Gilſchwitz erflärt, daß 

zum Proteſtantismus überzutreten feſt entichloffen 
wenn das erzbiſchöfliche Konſiſtorium ihr noch 
länger Hindernijje in der Beſetzung des Pfarrerpoſtens 
bereiten miürbe.* 


Vermiſchtes. 
in Regensburg ereignete ſich dieſer Tage ein 
gründe Unglüd, indem der biſſige Hund eines dor⸗ 
igen Mepgers cin Kind von beiläufig 5 Jahren aus 
iel, beim; Geuick packte und derart riß, dan das arme 
ejen förmlich ſtalpirt wurde und wahrſcheinlich fter- 


ben muß. 
$ Münden, 5. Juni. An der auf künftigen 
Donnerfta Ri anberaumten öffentlichen Sigung der am: 
mer der Abgeordneten erfolgt Berathung N) über den 
Bau von VBizinalbahnen von Immenſtadt nad) Sont- 
bofen, von Spalt nad er ung und von Rothen⸗ 
burg a. T. nad Steinach; 2) über den Entwurf eines 
Geſetzes: einige proviforifche Beitimmungen über die 
Tar: und Stempelgebühren in bürgerlichen Rechts— 
laden betr.; 3) über die Bitte der unterfränkiſchen 
Handelöfammer in Betreff der Herftellung einer Bahn- 
verbindung zwijchen dem Bahnhofe Würzburg und dem 
ey dann der Anlage eines Staatshafens da— 
e 
$ Der dritte Ausſchuß der Abgeordnetenkammer 
2 entſprechend dem Antra des Referenten 
Pfahler einſtimmig beicloffen: 1) Es jei der 
Bitte der unterfränfiichen Hanbelstammer, bie Ber- 
bindungsbahn zwiſchen dem Stationähofe und dem 
ſtädtiſchen Mainufer zu Würzburg betr., injoferne 
ftattzugeben, daß diejelbe der EL. Staatäregierung zur 
ſachgemäßen Würdigung unterbreitet werde. Es 
ſei auch das Geſuch derſelben Handelskammer, die An- 
lage eines Staatshafens in Würzburg betr., am bie 
f. Staatsregierung zur näheren ſachgemäßen Würbdig- 
ung van zu geben. 
Am 29. Mai wurde ein feit vielen Jahren mit 
jeinen Nachbarn prozeflirender, aber wohlhabende Bauer 
aus einem Dorfe in der Nähe Koburgs in Koburg 
eingeliefert, ba gegen ihn der Verdacht vorliegt, daß er 
den Gemeindebrunnen ' feines‘ Ortes durch Phosphor 
vergiftet habe. 
— Kollegienrath Winnede in Karls ruhe bat einen 
Kometen in den Fiſchen entbedtt. 
Groß-Gerau, 3. Juni. Gejtern Abend um 
9 Uhr 20 Min. wurden mir durch einen unmittelbar 


u 
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wi wiederholenden Erdſtoß erjchredt, ber von einer 
tigen Erſchũtterung begleitet ıwar. Die Richtung ber 

gung ſchien von Weiten nah Often zu fein. Bon 
Andern wurde unmittelbar ein dumpfes Rollen gehört. 
Der Stoß war ber Brite von allen, welche jeit De— 
zember verjpürt worden jind. 

— Luremburg, 2. Juni. Nah der „Qurem- 
burger Zeitung“ schreiten die Demolirungd: und 
Rivelirungs:Arbeiten jo raſch vorwärts, daß von 
der jog. Angrifisfronie der 1000jährigen Feſtung bald 
feine Spur mehr vorhanden fein wird. Baftion und 
ort Marie dominirten die bezeichnete Front, die auch 
Front der Ebene genannt wurbde. Marik oon Burgund, 
Toter Karls des Kühnen, ließ 1477 neben anderen 
Werken auch die nad) ihr benannte Baftion erbauen. 

— Hamburg, 30. Mai. Die Sprengpulverfabrit 
zu Krümmel im Herzogthume Lauenburg ift geftern 
nad einer Veen BR Meldung in bie Luft ge: 
flogen. Die Chemiker und 4 Arbeiter find leider da— 
bei umgelommen. Das Gebäude, worin das Sprengöl 
fabrizirt wird, ijt völlig bemolirt, dagegen find Die 
Dynamitfabrif und die Magazine unverjehrt geblieben. 

— Beven, 3. Mai. Gin Ereigniß der entieß: 
lichfien Art verbreitet Trauer und Schreden in unjerer 
Stabt. Unſer Verein für Choralmufil, welder die an: 
een Perjonen bes Ortes zu Mitgliedern 
Sb t, hatte bejchlojjen, einen Ausflug nad Gruyeres zu 
machen, um ein Concert zum Beften des Waijenhaufes von 
Bulle zu geben, indem er zugleich bie Gelegenheit be: 
nußte, um den Rückweg durd das reizende Thal von 
Allieres zu nehmen. Auf dem Plateau von Jaman 
befindet jich ein See, welder aus den Bergſchluchten 
der Felſen von Nare und des Dent be Hautanbon 
jeine Zuflüjfe erhält. Die Hirten ber Umgegend fijchen 
in diefem See eine fleine, wegen ihrer Schmadhaftig- 
feit beſonders geiuchte Forelle, und fahren über ben 
See mit Meinen Flößen. Ungefähr 30 Mitglieder des 
Choralgejangvereins, welche durch den Ausflug cin 
wenig luftig geworden waren, ſchifften mit einem dieſer 
Floͤße, welches jedenfalls ſchlecht gebaut war, auf ben 
See hinaus. Derſelbe iſt ungefähr 1800 Fuß breit, 
aber ſehr tief. Auf der Mitte der Waſſer— 
fläche angelommen, bemerkte die Gefellichaft, welche ſich 
auf dem Floh befand, ploͤtzlich, daß daſſelbe unter 
ihren Füßen auseinander ging. Obgleich fait alle gute 
Schwimmer waren, wirkte die Kälte des Waſſers in 
diefem Bergſee doch io lähmend, dak ungefähr zwanzig 
von ihnen in die Tiefe hinabſanken. Unfere ganze Stabt 
befindet ſich noch unter dem Eindruck diefer ſchrecklichen 
Kataftrophe. Unter den Ertrunfenen befinden fich Mit: 
glieber der Behörben, Deputirte, Kaufleute, ſowie Herr 
Fumaur, der Rebacteur unierer Lokalzeitung. (Bojt.) 

— Schamyl wird jeinen bleibenden Sig in Kon: 
ftantinopel nehmen. Der ab von Perjien be— 
gibt ſich an die türfijche Grenze; Haflun wird erwartet. 

— Im Kryſtallpalaſt zu va I fand am ver: 
widenen Sonnabend die erfte Rojenausftellung 
in diefer Saijon jtatt. In geihmadoollfter Orbnung 
maren über 3000 Rojenitöde aller nur möglichen Gatt- 
ungen im Garten:Gorridvore des Palajtes zur Schau 
gejtellt. Die Krone bes prächtigen Profenflere bildete 
die „Prinzeſſin Chriſtian“, eine große volle hochrothe 
Roje von ungewöhnlicher Pracht und Föltlihem Duft, 
die ſehr viele Bewunderer fand. 

— ‚mei Kerle wurden kürzlich in einem Dorfe in 
New-Hamſhire verhaftet, weil fie Unfug in einer Kirche 
getrieben, indem fie Whiskyflaſchen berumreichten und 
den Prediger mit Aepfeln bombarbirten. 


Handel und Berfchr. 

— Die Gencraldireftion der k. PVerkehräanitalten 
bat im Einvernehmen mit mehreren norbbeutichen Fijen: 
babnverwaltungen die Ginführung von Rundreiſe— 
Billeten zu ermäßigten Kahrpreijen beſchloſſen. Der: 


artige Billete gelangen vorl 
zur Ausgabe: Wür 





agenflafie 
Die $ 


von Pfund Neifegepäd. Die Rundreiſe kann nah 
Belieben der Reijenden nad beiden Richtungen ange: 
treten werben. Im Uebrigen mwirb auf die im dem 
Billet ſelbſt enthaltenen Beitimmungen verwieſen. 


$ Das eben erjhienene Maiheft der Zeitſchrift des 
landwirthichaftliben Vereins in Bayern enthätt folgende 
Nachrichten aus den Kreiien: In der erſten Hälfte des 
Monats April waren die Tage meift ſchön, Telbit warm 
bei heiterem Himmel; dagegen brachten die Nächte häu⸗ 
fig ſehr ftarfe Reife; die zweite Hälfte war wieder ranb 
und unfreundfid mit Scyneegeftöber und beftigen Winden. 
Nah dem Wohenbericht der Mündener al. Sternwarte 
bat die Megenmenge in diefem Monate nur die Hälfte 
des normalen Betrages erreicht und auch Die Temperatur 
it etwas unter dem Mittelſtande geblieben; was um io 
empfindlicher einwirken mußte, als eine ungewöhnlich tieje 
Temperatur im den vorbergebenden Monaten fajt umun« 
terbrochen angedauert hatte. Daß bei diejer tiefen Tem: 
peratur des Monats April die Vegetation, gegenũber an- 
deren Nabren, bedeutend zurüdblieb, bejagen alle Berichte. 
Von Beftallgäu wird unterm 2. Mai geichrieben, daf 
die Vegetation noch jo weit zurüd ift, wie kaum feit 
Menfhengedenten um dieſe Zeit, und in der Nähe von 
Hof fand man am 30. April ein zwei Tage altes en 
jrorenes Rehböcklein. Trotz dieſer abnorm lange dauern: 
den Kälte wurden über den Stand der Saaten und Wie 
fen, außer der ipäteren Vegetation, Beine befonderen la: 
gen laut, ja find die Berichte fogar größtentbeils günſtig; 
nur die jturfen Reife an ben lebten Tagen des Aprü 
waren den Fatterkräutern in ihrem Wachsthum ſchädlich 
Aus der Pialz wird berichtet, daß das Rebholz im Win: 
ter durch Kälte und die jungen Triebe in den Nächten 
vom 29. und 30. April, am ftärfiten aber in der Nacht 
des 3. Mai, gelitten haben, Ja der Gegend von GStaf 
felitein muß Roggen, Reps, au Weizen und Klee tbeil: 
weile umgepflügt werden; die der Oſtiuft ausgefesten umd 
mit Schnee nicht bededten Felder litten am meijten, ne 
mentlih aber da, wo der Boden zu loder war. F 
Iugrunde haben. die Winterfaaten in naflen Lagen mi 
die Wieſen theilweiſe jehr gelitten. Im Viehhandel war & 
mehr ftille als lebhaft, dod immer noch mit hoben Brei: 
ion. Ja der Pfalz wird der Gentner Schlächtergewicht 
bei gut gemäfteten Ochſen mit 33—34 fl., bei Küben mit 
28—30 fl. bezahlt. In der Oberpfalz werden junge 
Kühe beftändig von fremden Händlern aufgefauft. Wei 
Hof gebt jeßt der Handel mit fetten Ungarfchweinen ganz 
regelmäßig. Man erwartet dort auch fetted Rindvieh aus- 
Ungarn. In Weftallgäu wird die Sommermilch fehr 
vieler Alpen um ca. 15 Pf. per bayer. Maf verkauft. 
Die Preiſe heuriger Winterkiie itehen auf 31—32 fl. 
per Gentner bei ganzen Sennereien, Der Holzhandel gebt 
ſehr gut bei hohen Preiſen. 


— Wie die „N. Pr. 3." erfährt, hat das Bundes: 
tanzleramt die Ginführung der Korreſpondenzkarten 
(melde bereits in Dejterreid in Gebraud) im Poft- 
verkehr des Nordd. Bunbeögebietes angeordnet umd 


r 


‚ Bab bei 
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ſollen biefelben bereits vom 1. Juli ar zum Gebrauch 
fommen. 

— Ronftantindpel, 1. Juni. Bei ber heute 
vorgenommenen Ziehung der türkijchen Eiſenbahnlooſe 
wurben folgende 10 bödjite Treffer — 514,732 
40,510, 1,949,030, 367,70, 1,634,847, 8,657,249, 
1,490,434, 1,955,841, 1,370,403, 181,969. 


Zokales und aus Dem Areiſe. 

— Schweinfurt. Wie ſchon öfter jo wurde aud) diejes 
Jahr der erſte Pfingitfeiertag dazu benutzt, obgleid) die 
Witterung nit gerade befonbera günjtig war, bie 
ſchoͤne Parthie nah dem reizendgelegenen Yubmwigä« 
ipfeld per Gin ober Zweiſpänner zu 


' maden. Ohne auf die Ginzelheiten diejes für Kranke 
' und Gefunde jo jhönen Aufenthaltsortes näher zurüd: 
zukommen, ſei nur ber trefflichen Küche des Herrn Herold 


mein Lob geweiht, und iſt ed mamentlid ber bes 
benden Zuvorkommenheit bes Gaſtwirths Herrn Herold 
zu danken, daß Jedermann mit dem Ausſpruche nad 
— — der Mohr hatſeine Schuldig— 

eit gethan, gewiß keine Kleinigkeit, wenn ich er— 
waͤhne, daß 3040 ber verſchiedenſten Fuhrwerke mit 
voller Ladung am Plage waren, nicht gerechnet bie 
vielen Paſſanten und Knftigen Bejucher, welche per 
Bahn oder per Schiff kamen, 

. Ueber die geitern von den Mitgliedern des 
Schweinfurter GausTurnverbandes ausgeführte Turn- 
fahrt nah Hofheim und der Bettenburg iſt Folgendes 
zu berichten: Der Turnverein Schweinfurt langte zu⸗ 
erit und zwar Morgens 7394 Uhr in — an, kurz 
darauf fand ſich auch Schonungen ein. Bei der um 
10 Uhr jtattgefundenen Beiprehung waren Goßmanns- 
dorf, Hofheim, Königäberg, Lendershauſen, Maßbach, 
Oberndorf, Schonungen und Schweinfurt vertreten. 
Als Vorort für das laufende Jahr wurde Schonungen 
mE Um 1 Uhr Mittags würde im Ange nad 

er, ber Bettenburg gegenüber liegenden Altenburg 
marſchirt, mo bei trefflicher Muſik, Cinzelvorträgen bes 
Hofheimer Singkränzchens und ZTurnipielen ber Nach— 
mittag mur zu raſch für die zahlreichen Anweſenden 
verfloß. Um 7 Uhr Abends fand der NRüdzug nad 
dem Locale des Hofheimer QTurnvereins jtatt, wojelbft 
noch ein Taͤnzchen arrangirt wurde, um 9 Uhr aber 
wurde der Ruͤckweg nach der lieben Heimath ange— 
treten. Den lieben Turngenoſſen in Hofheim 8 
für ihr gaſtfreundliches und brüderliches Entgegen— 
fommen ein „But Heil!“ 

— Der Boftomnibus von Neujes nah Schweinfurt 
mwirb vom 1. I. Mts. an um 3 Uhr früh abgefertigt. 
Der Poftomnibus von Volkach nad) Schweinfurt wirb 
um 3*5 früh abgejendet. Ankunft in Schweinfurt 6% 


früb. 
u Wir find unter Hinweis auf das Ausichreiben 
es Betriebsinjpectord der Werrabahn, Hrn. Büchner 
in Meiningen im geftrigen Tagblatte, die Ausgabe von 
Retourbilleten von Lichtenfels nad) Gafiel vom 1. Jumi 
bis 30. Sept. d. J. betr., in der Lage noch weiter 
mitzutbeilen, daß eim ſolches Retourbillet für bie 
Strede Lichtenfels — Caſſel und zuräüd mit achttägiger 
Gültigkeitsdauer für bie II. Klafje 12 fl. 24 fr. und 
für die III. Klaſſe 8 fl. 42 kr. vr 
— Der Stabtmagijtrat in Kifjingen erließ uns 
term 1. d. folgende Belanntmahung, melde wir im 
Intereſſe ber hieſigen 
enntniß bringen: „Gegen die licenzirten Inhaber 
von Botenfuhrwerken zwiſchen Kiſſingen, Schweinfurt 
und Würzburg ſind ſeit neuerer Zeit mehrfache Be— 
ſchwerden wegen Nichtannahme von Frachtſtücken, Nicht: 
ablieferung am Beſtimmungsorte und Ueberſchreitung 
des bewilligten Tarifs eingelaufen. Da bei ben z. 2. 
noch beſtehenden Verkehrsmitteln faſt der größte Theil 


äftsleute ebenfalls zur | 


der rap in ben Händen jener Boten | 


liegt, jo ift eine au 


merfjame Ueberwachung derjelben "| 





Feuerwehr. 
mittwoch den 8. Zuni I. 
Abends balb 9 Uhr 

‘im Saale der Phil. Glaſer'ſchen 
Plenarverfammlui 
— Tagesorduung: Vorlage der Sapuı 

Zahlreicher Betheiligung ſieht entgegen 
Des Gomma 
Wegen vorgerückter Saiſon vrıtıufe ib mi 

vorrätbigen 


Sommer-Buckskins ı 
Rockstoffe 


zu bedeutend ermäßigten Preiien, 


Otto Ba 


Holzveritrid) 
Donnerfiag den 9. dv». 9 
Borm.; 8: Uhr 
2 werden im biefigen Gemeindewalde, 
Dornſchlag verfteigert: 
13 lg Kfltr. Sceit, wir 
10 * FPrügel- Schaͤlbolz. 
29, „gemiſchtes Scheitbolz, 
14 Schock gemiſchte Wellen. 
Die Verſtrichsbedingniſſe werden au Ort ur 
bekannt gegeben. 
Zell, den 7. Junt 1870. 





Ausverkauf. 


AZufolge Niederlegung meines jeither be 
Schnuittwaarengeihäftes unteritelle ich 
fammtes Waarenlager, beitchend aus d 
nigfachſten Sorten der Wollen, Baummall 

nenmanufactur, alö Betibrels, Betibardgent 

, Eattunen, Hofenzeugen, 
Rodzeugen, D 


Ei Krügen, und 
Pa Branche einidhlagenden Artifeln dem 
Ausverkauf zu billigen, jedoch feiten Preiſen. 


Heinrich Hi 

Brüdengafie Nr. 35 

In der Morich ſchen Buhdruderei (€, 
des Tagblattes) ift zu haben: 


Ankunft & MAbgn 


der Bahnzüge in Schwei 
von I. Juni 1870 an nebft dem Auſchli 
Voſten hier und in der Umgegend. 
Preis 1 Pr. 
Ferner: Verzeichniß Der Bal 
in Druck (zum Aniclagen in Wirt) 
Gompteirs ıc.) Preis 3 fr. 


- — ——— — 


Ein tüchtiger Schmied findet gegen gut 
dauernde Beſchäftigung bei, 
Ghriftian Baye 


| 


j 





ıd Stelle 


triebenen 
mein ge: 


ng 


nfurt 
iß der 


yiszüge 
*8 


en Lohn 


r. 
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, TOIMA.“ 


das allerneueſte, beſte und ſicherſte Mittel zur Erhaltung 
und Beförderung des Wachsthums der Kopf- und Bart» 
baare, iſt unter bis jetzt eriſtirenden Haarwuchsmitteln 
einzig und allein als reell beſunden worden und iſt 
„ der auf die Schönheit des Haares Werth legt, 
angelegentlichit zu empfehlen. Sie gibt dem ergrauten 
und rotb gewordenen Haupt: oder Bartbaare die uriprüng« 
lihe Farbe, Glanz und Weichbeit, erzeugt und befördert 
überraihend den Haarwuchs, was durch Zeugniſſe beſtä⸗— 
tigt iſt. 
Preis einer Flaſche Thlr. 1. al. fl. 1. 45. 


Tepst bei 
J. Gg. Strohmenger 


— (Bayer) _. 


Warnung. 
Ich warne hiemit * meiner Frau, der 
ederila Häberlein, geb. Hapfengart, Etwas auf meinen 
amen zu borgen, indem ich für biejelbe keine Zahlung 


leifte. 
6. 6. Hüberlein. 
DEE" Ziehung am 30. Zumi. BEL 
Seuttgarter Kirchenbau-Loose. 


150C0 Gewinne ä fl. 14000, fi. 7000, fi. 3500, 
fl. 1756, fi. 875, ft. 1 "x. bis A. 1. 45. 
find noch kurze Zeit-ü 35 Pr. zu baben in ber 
Espedition des Bag- und Amtsblattes. 


Mein | Lager üi ädter Koblenzer r Steingutrohre re 
empfehle ich bei jetziger Bauzeit zu den billigjten Preiſen. 


Konr. Simonis, 


Maurermeifr 0 am Zeughauie. 


Anfrage! 

Der Herr Pfarrer von F. wird erſucht, ſich zu 
äußern, warum er bein Weihwaſſer-Austheilen ſchon 
mehrmals an einem gewiſſen Stuble jtehen blieb; ob 
er da bie Kirchenverwaltungs- oder Armenpflegemit- 
lieber anfieht oder au oder andere fonen? 


Eine Meine rentable Meftauration cder aud 
Sch ſchaft in Schweinfurt oder in einem 
fonftigen irequenten Orte wird zu pachten geſucht. Unter 
bändfer find verbeten. Offerts mit Preiangabe vermit: 


telt die Exped. ds. BI. 


A - ne kräftiger Buricde Findet vet Arbeit H3.: H8.: 


Dünger 


Eine freundliche Wohnung ift zu vermiethen und 
fann fogleich bezogen werben. 
58. «Nr. 561L, vor dem Spitalthore. 


Eine geräumige angenehme Wohnung über 1 


Stiege ift zu vermiethen bei 
Martin Dörflein, Steinweg Nr. 570, 


Einen Lehrling ind 
—* *8 Kappenmacher. 








ft zu verkaufen bei 


Koh, Zellert, Nr. 217. 


Jun meinem 1 Wohnbaufe vor dem Oberthore ift eine 
Wohnung zu ebener Erde, beſtehend aus 4 Jims 
mern, Küche u. dergl. zu vernsiethei. 

3. Konr. Simonis. 





Berantwortlichet Redakteur With. Aug. vpollich 


Heute Abend GSülgem bei j 
Ludwig > 

Ein möblirtes mit unb ein 
Bofſtũbchen ift zu vermiethen —— 


Gefunden: Ein Schlüffel, in der der Erp. Hinterleg: 


Zur Auszahlung der rejligen Vergütungen für € Ein. 
quartierungen während des Yıgers 1869 wird Terme 
auf fünftigen 

Donnerfiag den 9. Juni 
Borm. von 8—12 Uhr 
in der Gtadtfämmerei anberaumt. 

Die Quartierträger werden aufgefordert, etwaige Bil 
ftände an dem feitgeiegten Termine in Empfang zu =+ 
men, da wegen Stellung der Rechaung ipätere in 
meldungen feine Berüdfichtigung mehr finden Fännen. 

Schweinfurt den 4. Juni 1870. 

Ber Magiſtrat. 


v. Schultes. 


Getraute. 


Am 29. Mai. Anton Röchner, Tazlöhner dahier 
mit Maria Schlachter von Dinkelsbühl. 

Am 29. Mai. G:org Krug, Zimmergejelle von Ma— 
denhaujen, mit Barbara Maus von Schwanhaufen. 

Am 29. Mai. Bernhard Rohrhuber, Hafer dabier, 
mit Margaretha Winterftein von Aura. 








Zerminfatender. 


Ten 10, Juni. 
R. Bieter Ediftätan (Dupkf) im Goncurje ded Mullen 
Jakeb Bidert von der Aumüble wi Poppenlauer, bei ! 


I 


ı %da, Münneritaor. 
2. Haus und AdırAwangsvaitrih im Matbbaufe ; 
Arniten. 


— 


N. Verſirich des Hauſes Nr, 29 an der Marfigafie a 

Kitzingen, in Der Amtäfanzle bes f, Retats Dillenius, 

Zweiter Edittetag im Concurſe bes Jaleb Maurer zu © 

ſchofebeim. 

SE. Forderungsanmeldung am ben Nachlaß der Katharim 
Dorn Bwe, von Arnſtein, bem f, Landgtrichte. 

98, Forderungsanmeldung an ven Kadlah des len, Thomas 
Paul von NRüdenfhwinden, bin f. Log. Mellrichſtabt 
IN. Grundſtückeverſtrich (wiererhelt) des Schubmachets font 

Herbeit von Unterertbal, ım Schulhauſe. 
Schuldenliquidatien genen Mich. Drol vor Dutlenbrunn, 
beim £, Bez.:Amte Karlitadı. 
IM, Eihenjhälbolzveritrih im Bemeindewalde zu BBedhters 
winfel, 
Ten 11. Juni. 
10 B. Forberungsanmeldung an den Nachlaß des Lohmbienmi 
Adam Ortner zu Aſchaffenburg, beim ?. Stabtgerichte. 


Imı geftrigen Terminkalender it zu leſen: 9, amd 10. Dee 
fatt 9, und 10. Juli. Brennbolwertiih in Reahmannöbarie 


Amtliche Erlaffe. 


Der Delonom Konrad Mar zu Riened wurbe unter Gm 
geſtellt. 


Cours der Geldſorten. 
Preußiſche Kaſſenſcheine fl. 146464, 
Friedrichsd'or fl. 957 u — 58 
Piftolen fl. 9 45 --47 
(Doppelte) 1.9 46—48 
Hollãndiſche fl. 10:Stüde il. 9 54—56 
Ducaten 1.5 3638 
Ducaten al marco fl. 5 57--39 
NRapelconsd’or 1.9 287 — 29: 
Sovereians fl. 11 55 —6 
Imperiales fl. 946 48 
Gold per Pfund fein fl. 816—21 


Alte Öfterr. 20er per Bio. raub 
a 500 ®r. 
Dollars in Geld 


il. 80-42 
N. 228—29 


— Drut und Berlag der Morih’fben Offline, 


Schweinfurter Tagblatt 


nnement&oreiä Die Imjertionggebühren betragen It Aus 
gern; Basar Bere Se Tr ® (Fünfzehuter Jahrgang.) Soetüct: oo vera Raum 3 fr, für 





Beoteftantih: 
Medardus. 





Eilenbahn-Büge. 
Bon Bam berg 5 Ubt 45 M. Früd PZ. 
n 687 


Mittwoch den 8, Juni. 


durchlaufende Zeile 6 Mi. 





Katbetiih: 
Medardus, 


Eilwägen. 


nah Wärsburg 3 Lor 55 an. Rad Riffingen, Yrüdenan, Schlüdtern 7 Mfrüb, 
" 7. 


N 20m — Kiſſingen I 0.35 FE, 12'/, Uhr Mittage, 
E 3: B 87 20m AU AOM. Nam. TUN. -- Kad Meis 
N : 1 240m „ PZ 11, 50 DL, Mmingen, (Münnehao:, Reuſtadi. Mellrichtadt) 
, 3 . SO M. Rısın. SZ. 4 „ | F Uhr 15 M. frül 
J 5 20m. „  6Z. 5 „som j 
8 50 M. Abos. GZ. 3,20 M| Polt:Omnibus. 





GZ. 


Mach Heufes (Sulbeim, Geroliboien) 4 Ubr 
30 M. Nm — Polkach (Gaibach 4 Uhr 





Ton Würzburg 6Udbr 35 MR. Frub nach Bamberg Ubr 55 * IM. nn. — Fanigshofen (Stabtlau— 
⸗ ® it „ 18 M. Borm. GZ. ⸗ ringen) b Uber 15 WR. Nachm. 
4s M.8. 1,55 * 
m n m 1 ER 

EN — Die Brieftüften werden geleert: 

6 g 25 mM. Abba. SZ, 6 „ 35 Mi5 Ubr f — 10 Uhr 44 M. Vorm — 8 Ihr 

10 3 mM. . PZ. 10. 35 M. Radın 7 Wir Abends 
Bu Beitclungen auf das Tagblatt Bermilchtes. 


pro Juni werden fortwährend ents 
gegengenommen. 


Chronologiſche Tafel. 


Den 8. Juni 1815. Abſchluß und Unterzeichnung der deutſchen 
Bınndesocte zu Wien. 


Politiſche Nachrichten. 

— Wien, 3. Juni. Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt: 
„In italieniſchen Negierungsfreifen gebe man ſich der 
Hoffnung Bin, daß, ehe 2 Monate um jmd, Rom — 
die Hauptitabt des Königreichs Jtalien fein wird. Die 
Nachricht ber „Agence Savas“, baf bie franzöfiiche 
Regierung daran denke, nad der Proflamation der 
Unfehlbarkeit ihre Truppen aus dem Kirchenſtaate zu: 
rüdzuzichen, fei eine wohlbegrünbete; in Frankreichs 
Abficht könne es aber nicht liegen, die Ewige Stabt 
den Republitanern preiszugeben. Vielmehr feien bereits 
Verhandlungen mit dem Florentiner Kabinet im Zuge, 
die auf nichts Geringeres binauslaufen, als daß der 
Kaifer der Franzofen, um bas italienische Königthum 
gegen das Andringen der vepublitaniihen Fluth neu 
u ftärken und es in den Augen der Nation zu heben, 
—9— — wenn auch nicht ausdrückliche, jo doch ſtill— 
ſchweigende — Zuſtimmung dazu gibt, daß unmittelbar 
nad dem Abmarjche der Franzoſen königlich italienijche 
Truppen den Kirchenftant bejegen. Und es ſei alle 
Ausficht vorhanden, dat Napoleon II. — fintemal er 
nad; dem Plebiscit auf den Klerus nicht mehr jo an: 
gewieſen ijt, wie früher — jo wie im Jahre 1860 zu 
den italienifhen Generalen jagen werde: „Faites, 
mais faites vite* — „maden Sie, aber maden Sie 
ſchnell.“ (Die „Kölner Ztg.“ bemerkt hiezu: In ges 
wöhnlich unterrichteten diplomatiichen Freien jei von 
einer neueren franzöfiichen Depeiche in Nom, die mit 
dem Nüczuge der Truppen droht, wenn die Unfehlbar: 
feit proflamirt wird, nichts befannt.) 

— Die verfolgten Juden Rumäniens haben um 
bie Intervention des Präfidenten der vereinigten Staas 
ten von Norbamerifa nachgeſucht. 

— Paris, 2. Juni. Das Memorial Diplomatique 
veröffentlicht ein Telegramm aus Rom vom SHeutigen, 
wonach die Unfehlbarkeit am St. Peteröfefte verkün— 
digt werden wird. Hierauf wird ſich das Concil vom 
1. Juli bis zum 15. October vertagen. 





* Den 13 Lehrern der 4. Kurſe an den Schulen in 
Münden wurde von der Kreiöregierung im Ober: 
bayern eine Unterftäßung von je 5O fl. aus Kreisfonds 
und vom Mägijtrate der Stadt Münden außerdem bie 
gleihe Summe aus den durch Aufhebung der Preiſe— 
bertheilung erzielten Erübrigungen zugewendet. 

(Nürnd. Korreip.) 
— Münden, 4. uni. Unfere fchon bei mehr: 
—* Anläfien ausgeſprochene Anſicht, daß die Sache 
er hieſigen Socialdemokraten unter der Führung von 
TDauſcher u. Comp.” dem Bankrotte zuneige, hat ihre 
volljte Beitätigung durch die Neben gefunden, welche 
die HH. Zaufcher und Neff in in einer Der« 
ſammlung u Augsburg gehalten haben, und deren 
Inhalt im Wejentlicden aus dem Rufe beitanb: „Geld 
ber, ober wir gehen zu Grunde!” ober, in allgemein 
verjtändliches Deut! überjegt: „Gelb ber, ober wir, 
die ‚Führer, müſſen ıwieber arbeiten!" Der hiebei von 
Neff ausgeſprochene Wunſch, daß ſich auch bei uns, 
wie in Italien, eheſtens „Banden“ bilden mögen, ſcheint 
für Münden wenigjtens in Erfüllung gehen zu wollen, 
denn in der neulichen Zafjalleaner-Berjammlung wurde 
von einem Führer offen der Aufruf erlafien: „Wir 
müjjen organifirt fein, wie das Militär, und ver: 
ſchworen wie eine Räuberbande!“ Gleichzeitig wurbe 
der ne Diebftahls und Unterfchlagung beftrafte und 
aus München feiner Zeit verwieſene Schuſter G. tro& 
biejer in Öffentlicher Gerichtsfigung feitgeftellten Ante— 
cebentien auch weiterhin als achtbarer Bundesbruder 
erflärt, denn, wenn er auch gefehlt habe, jo habe er 
nur aus Noth gefehlt!?! Die Herren werben fi 
num wohl nicht mehr beklagen fönnen, wenn man ihre 
Bereinigung in Ankunft mit dem Titel „Bande“ be: 
legt. (Sübd. Telegr.) 


Handel und Verkehr. 

$ Landesprobuften: und Waarenbörje zu Münden 
am 4. Juni. Die biöherige Witterung hat den Saa— 
ten, namentlich Roggen in einigen Gegenden Altbayerns 
Der Schaben zugefügt. Diefer Umſtand —* 
die vermehrte Frage von auswärts bewirkten heute 
einen ziemlichen Preisauffchlag, der aber weniger 
Meizen, ald Roggen berührte. Haber war gejucht 
und feit. ug bayer. prima 6 fl. 12 fr. bis 6fl. 
30 fr., mittel 5 fl. 36 fr. bis 5 fl. 42 kr.; Pen 
prima & fl. 18 fr. bis 4 fl. 30 Er, mittel fl. 12 Er. 
bis 4 fl. 15 kr.; Haber prima 4 fl. 15 fr. bis 
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— Schweinfurt, 8. Juni. Geftern früh wur: 
den burd zwei Jungen im Alter von 10—41 Jahren 


auf dem ——— vom Oberthore bis zum Spital⸗ 


4.4 le, mittel 4 fl. bis 4 fl. 6 kr. per Boll 
Zentner. 

— Kajjel, 1. uni. Heute wurden folgende Serien 
der kurheſſiſchen 40 Thaler-Looſe gezogen, welche am | thore 22 Stüd Lindenbäumden durch Abfchälen der 
1. Juli mit den am 1.Dez. gezogenen Serien an der | Rinde mehr ober weniger beihäbigt. Dem Stabt- 
Prämien: Ziehung Theil Serie 48 277 570 em gelang ed, die Thäter zu ermitteln und zur 
575 743 892 1001 1014 1227 1269 1452 1563 1587 nzeige zu —— Am nãmlichen Tage Abends machten 
1611 1679 1736 1772 1874 1882°1903 1947 1994 | ih mehrere Schüler abermals das Vergnügen, ‚die 
2005 2021 2142 2353 2539 2837 2954 3138 3183 | Weiden aufzufhneiden, mit denen die Bäumchen ange- 
3449 3866 3870 3882 3892 3932 4171 4365 4552 


an 4649 4650 5109 5189 5806 5887 5931 6372 
6468. 

— Die „Wiener Ztg.* vom 4. d. enthält eine Ent: 
ſchließung des Kaiſers, durch melde der Abhaltung 
einer internationalen Weltausftellung zu Wien im 
Frübjahre 1873 die Genehmigung ertheilt und ange: 
ordnet wird, den fremden Regierungen unvermweilt bie 
darauf bezüglihen Mittheilungen zu machen. 


2ofaled und aus dem Sreiie. 


— Schweinfurt, 8. Juni. Geftern Abend ftellte 
fih der Iangerjehnte fruchtbare Regen ein, ber auch 
heute noch anhält. Obgleich der Regen im höchiten 
Grade nothwendig war, gibt es doch ſchon wieder ängjtliche 
Leute, die dba meinen, es könne ein zu najler Sommer 
folgen, denn heute ift Medarbustag, von dem eine 
alte Bauernregel jagt: 

Wie's wittert auf Medarbustag, 
So bleibt's ſechs Wochen lang darnad). 
O, heilige Einfalt! 

— Schweinfurt, 8. Juni. Morgen” Donners-— 
jtag den 9. uni werben in ber Stabtlämmerei bie 
no reftigen Vergütungen für Einquartierung während 
des vorjährigen Lagers ausgezahlt. Es betrifft dies 
aber keinen Nachtrag zur Quartier-Vergütung, wie bei 
der 1866er Einguartierung, jondern biemit jind nur 
jene Vergütungen gemeint, welche bei dem erfimaligen 
Zahlungstermine im Detober v. Irs. nicht abgeholt 
worden find. Mer bei dem erjten Termine das 
Quartiergeld in Empfang genommen bat, wird von 
der neuerlichen Befanntmadhung nicht berührt. 

— Schweinfurt, 6. Juni. Nachträglich zu dem 
Berichte über ben bayeriichen Feuerwehrtag in Regens— 
burg jei noch erwähnt, daß mit der Auöjtellung von 
Feuerlöſchmaſchinen und Feuerwehrrequifiten aud eine 
Ausftellung von landwirthichaftlihen Geräthen und 
bergl. verbunden war, unter welchen insbejondere auch 
die aus der Majchinenfabril des Hrn. Ernit Zorn 
in Megensburg (gebürtig aus Schweinfurt) hervorge: 
gangenen Arbeiten, beftehend in Drejch und Hädtel- 
majchinen, verfchiedenen Pflügen, einerSchrotmühle mit 
Gontrolapparat, einer großen Fleiſchhadmaſchine, einer 
Bohrmaſchine und dergl. die Aufmerkjamkeit ver Bejucher 
im hoben Grabe erregten und von Fachleuten als ben neueften 
Anforderungen der Technik entiprehend bezeichnet 
wurden. 

— Schweinfurt, 8. Juri. Auf dem heutigen 
mittelmäßig befahrenen Getreibemarft koſtete Weizen 
W—22 fl., Korn 15 fl. 30 fr. — 17 fl. 15 fr. per 
300 %, Gerſte 15 fl. 15 Er., Haber 10—10 fl. 30 fr. 
per Schäffel. 

— Schweinfurt, 8. Juni. Victualienpreife : 
Friſche Butter 33-34 fr. das Pfund, rg 1 fl. 
30 tr. — 1 fl. 36 fr. die Maas, Eier 1 Shit 12 
fr., junge Tauben 17—18 fr. das Paar, alte Hühner 
TH fr., Gänje 54 fr. — 1 fl. 18 fr., das Stüd, 
Schweine (Läufer) 20-30 ft., Saugimeine 9-12 fl. 
das Paar, Kartoffel 4 fr. der Dreiling, Kirfchen 6—7 tr. 
das Pfund, welihe Nüfle 6 fr. dag Schod, Sue 
gen 7 Er. das Piund, Krautpflanzen 1 fl. 48 — 24. 
das Taufend, Koblrabipflanzen 6 fr., Wirfingpflanzen 
5—6 fr. das Hundert, Rangereäpflanzen 1 fl. 36 fr. 
— 1 fl. 48 fr. das Taufend. 


bunden waren und überhaupt Unfug zu verüben. Cs 
ſcheint die jtrenge Strafe, bie auf olhe Frevel ftebt, 
noch nicht genug bekannt u fein. Der hieher bezüglice 
Artikel 343 des St.-G.-B, lautet: „Mit Gefängnig Bis yı 
fünf Jahren, womit Geldftrafe bis zu taufend Gulden ver: 
bunden werben -fann, joll die Eigenthumöbeichädigun 

bejtraft werden: 3. wenn Baum oder Zierpflanzuges 

an öffentlichen Wegen oder in öffentlihen Anlagnıe- 

ſchädigt oder zerjtört werben.“ Bei dem öfteren Bar: 
kommen jolder Bejhädigungen dürfte eine ftrenge Ein: 
ſchreitung am Plage fein. 

— (Antlige Berichtigung des Artikels in Mr. 119 
bes Schweinf. Tagbl. betr. die Verpflegung von Uni: 
verjitäts-Stubirenden im Juliusſpitale zu ürsburg.) 
Mit der Abtretung des ehemaligen Epileptifer- Haufe 
an die k. Univerjität bahier im Jahre 1856 war bie 
Berlegung der Krankenzimmer hieſiger Hochſchüler aus 
diefem Gebäude geboten und erfolgte jie auch mit Zu: 
ftimmung ſämmtlicher Oberärzte in 3 Zimmer des 3. 
Stodes vom mittleren Pavillonbaue bed Juliusfpitals. 
Zwei Zimmer ſind ohne Einrehnung der 4 breiten 
und 3° 5* tiefen Fenſterniſchen 17’ 8" tief, 19 4“ 
breit und 10° 5* hoc, ein Zimmer 15° 9% tief, 18 
breit und 10° 5“ hoch. Zu den Zimmern führt auf 
2 Seiten eine breite jteinerne Treppe und befindet fich 
vor ihnen ein ziemlich geräumiger und Iuftiger Vorplag 
und Gang. Jedes Zimmer enthält 3 Betten, 3 Nacht- 
tiſche, 3 Weidenjefjel, 1 Kommode, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 
1Wandſchrank und Schellenzug, ein Zimmer auch ein 
Sopha und ein anderes einen gepoiterten gehnfefie. 
Zimmer wie Mobilien befinden fih in ganz gutem 
Zuftande und find zum größten Theile neu bergeftellt 
oder friſch ladirt. Zur Wart und Pflege der Hod- 
ihüler und Commis, meld’ legteren nämlich in bem: 
Velden Stode ein ähnliches Zimmer eingeräumt ift, find 
ein Wärter und eine Wärterin aufgejtellt, je 1 Perfon 
für 2 Zimmer, jo daß, zumal jelten alle Betten beſetzt 
jind und ebenjomenig immer nur Schwerkranfe vor: 
handen find, die nöthigen Krankenbienfte von dem auf: 
geitelften Wartperjonale leicht verfehen werben können. 
Sollte dafjelbe feinen Obliegenheiten nicht nachkommen, 
jo ift hievon dem Oberpfleger Anzeige zu machen und 
würde dann ſchon Abhülfe geichaffen werden. Die Bett: 
wäihe wird im der Regel Woche für Woche, bei un: 
reinen Kanten je nad Bedürfniß, daher unter Um: 
Händen an einem Tage mehrmals gewechſelt; auch er: 
hält jeber new eintretende Patient durchaus friſs 
Bettwäiche, mag der Vorgänger noch jo kurze Zeitä 
dem Bette gelegen fein. Die Lektüre ift der frei 
Wahl der Sega überlaffen, und kommt es nidt 
jelten vor, daß fie ſich durd das Wartperfonal aus 
Leibhibliothefen Bücher holen lafjen. Nur aus Gefälligkeit 
und auf Bitten wurben von den — gr So deren 
privatim gehaltenen Zeitungen werabfolgt. ie Funt 
tionen genannter Geijtlichen find durch Anftruftionen 
geregelt und ift der Spital Pe Mitglied bes Ober: 
pflegamtes. Daß bie Berh Itnifje nicht ber in dem 
oben erwähnten Artikel geſchilderten Art jind, beweift 
ſchon der Umſtand, daß die & —— in der Regel 
nicht aus dem Spitale eilen, * ern ſich nur ſchwer 
von demſelben trennen. Schließlich muß noch bemerkt 
werden, daß das Vermögen des k. Juliusſpitals nicht 
16,000,000 fl., ſondern 4,992,105 fl. (rentirendes wie 
nichtrentirenbes) beträgt und daß von ber f. Univerfität 
babier für einen Franken Hochſchüler zur Zeit noch 40 


* irn 


—_ — 


"?r. per Tag an das Juliusipital bezahlt werben, wi 
‚rend zahlungspflidtige Kuriften in einem allgemein 
Krankenzim mer täglih 42 kr. entrichten müffen. 
‚» Würzburg, den 27. Mai 1870. 
Königl. Oberpflegamt des Juliusſpitals. 
Seuffert. er. 
— Haßfurt, 1. Juni. Bei ber heute vorg 
‚nommenen Berloojung biepjeitiger Brüdenbau:Obl 
: gationen murben folgende Nummern gezogen: 4 
-50, 111, 161, 169, 176, 1%, 194, 271, 293, 29 
312, 332, 414, 415a, 460, 466. Diefelben treten aı 
1. ©. 1870 außer Berzinjung, weßhalb die bezügliche 
Beträge unter Rüdgabe der Obligationen nebſt Koupon 
* und Talons bis dahin erhoben werben wollen. 


























eriieue es 
Amerifanifhes 
Glanz - Stärke - Zusatz 


Präparat 


unter Garantie. 

Mit einem Paquet für 35 fr. können ca. 
Herrenhemben nebit der feineren Damen wãſche 
viel bequemere, ſichere und billigere Weiſe ein 
elegante Appretur erhalten, wie dies biſher zu 


— Haßfurt, 7. Juni. Am Pfingſtmontag begin tel icht möglich war. Aufmertſame Hausir 
% pas Biefige Fatholifche Gafino, welches am Tage be de Fehr bald herausfinden, daß die Wi 
hieſigen Katholifenverjammlung geitiftet wurde un auf dieſe Weiſe behandelt, bedeutend länger 9 


° dermalen über 180 Mitglieder zählt, jein einjährigei 
’ Stiftungäfeft. 

— DieN. W. 3. enthält folgendes „Eingejandt” 
In der legten Zeit jieht man hier mehrfah an jonniger 
und warmen Tagen aud) Männer Sonnenſchirme tragen, 
wie dies in verjchiedenen Ländern, z.B. Spanien, all: 
gemein Sitte ift. Wir halten dies für jehr verftändig 
unb — —— Es läßt ſich ſchwer 
einſehen, warum an dem Gehirne und an den Augen 
von Männern weniger gelegen ſein ſoll, als an den 
gleichen Organen von Frauen, bei denen doch allgemein 
der Gebrauch des Sonnenſchirms eingeführt iſt. Gewiß 
ift aber, daß viele Männer, namentlich ſolche, deren 
Beruf eine —* und angeſtrengte Benügung ihres Denk⸗ 
und ihres Sehorgans verlangt, weniger an Schwäde 
und Reizzuftänden ihrer Augen, weniger an Kopfweh, 
an geijtiger Ermüdung oder Ueberreizung ihrer Nerven, 
bejonders im Sommer, leiden würden, wenn jie ſich 
entihlöfien, die Augen und den Kopf vor ber direkten 
Einwirkung grellen Sonnenlidtes und der jtrahlenden 
Sonnenhige zu ſchützen, d. 5. zu gewiſſen Zeiten einen 
Schirm tragen würden. Wenn man vor bie Stabt 


gen werben kann. Eine ei nzige Probe 
edermann ficher befriedigen. 
> Nur allein zw beziehen durd das Haup! 
endungs⸗ Depot bei j 
= Bedgier Karlsruhe (Großh. Baden) 
in den Niederlagen in Schweinfurt bei 


Gg. Strohmengen 


Anerkennung. IM 
Sehr wertger Herr! Indem ic mich jet 
den Velen Vortbeilen Ihres Amerik. Stärke 
Präparat hinreichend überzeugt habe, daß ei 
Waſche feinen Nachtheil bringt, diefelbe viel 
conlervirt, auch das Verfahren 10 einfah un 
quem iſt, fo habe mic entichloffen, in Gemein 
mit mehreren Bekannten Sie um Aufendung v 
Baquet unter Nachnahme per Pot zu erſuchen 
Magdeburg den 27. Januar 1870. 
Mit aller Achtung ergebenft 
Mina v. Lehma 









kommt, ſchützt ſich wohl Jeder vor der läjtigen Sonnen: f an 3 Selterfer:, Soda: und Bitter 
bige durch den Schirm, warum nicht jchon in der Stabt, u nf * be — thete. 
auf deren Pläten man von = —— der Sonne a ..> 5 ' in ber Stad — 
doch gewiß mehr leidet, als draußen im Freien und — 
Grünen? Ein Arzt. | Einzig üdtes perfiſches Infertenpulver in 
— Am 14. Juni wird Hans Bülow zum Beften | naldoſen mit —— ür Wirkung iſt in 54 
des Sachs ⸗ Denkmals in Würzburg ein Eoncert geben, Furt zu Baben bei > 
worauf wir das Eunftliebende Publikum im Voraus Georg Strobmeng 
aufmerfjam machen. a 
— Das Würzb. Abdbl. jchreibt : Seit einigen Tagen Einen Metallpreher, namentlich auf kle 
merben die vom 1. Juli an als Münze alle Gültig. fingarbeit eingeübt, en ’ 
” on — Sechſer theild gar nicht Glodingieger Herm 
mehr, theils nur zu 5!ls Er. angenommen. Durd) die ——— Zu ED 
ſeitherige Annahme für voll fand hierorts eine be: Zur tann ‚die Mebgerei erlerne 
trägtliche Anhäufung biejer andermärts ſchon längft I reed BERN AN NER 
zurüdgewiefenen Muͤnzſorte ftatt, deren Bejeitigung Ein möhlirtes immer mit Schlaf 
' mm nur durch einmüthiges Zufammenhalten jämmt- und ein Hofftübchen it zu vermieihen 
a im Bermeigern ber Annahme er— 2 Graben. 
mögliht werben kann. in Imaer kräftiger. Wurfdhe fü We 
— Am Sonntag den 29. v. Mts. ftürzte ein Mann A —— keaftiger Bu funet died 


aus Schneppenbad, Landg. Schölltrippen, auf der — — 
Heimfahrt von Schoͤllkrippen bei Großblankenbach, in: — nam AR u Werl 





\ { 2 ift zu verlaufen bei 
dem er vom Wagen fteigen wollte, als berfelbe no | 
ie u. mar, ” unglüdlih, bat er auf ber A Dünger" " "3m. Zellert, Rı 
obt blieb. r " 

R + blihe Wohnung ift zu vermie 

— Af chaffenburg, 1. Juni. Seitens des Bor: Me ei — Re * 

orts (Karlsruhe) des deutſchen Arbeiterbundes, dem HGsNr. 561L vor dem Spita 
jämmtliche badiſche Arbeiterbildungsvereine, mit Aus⸗ — — — — * 
nahme deſſen in Mannheim, und von würtembergiſchen W ff find zu verkaufen bei 
diejenigen zu —— Cannſtadt, Ulm, Göppingen f n Georg Rum 
und Geislingen angehören, iſt auf Sonntag den 19. ET TEE FRE FRE 
Juni der alljährlich zu haltende Verbandstag nad) Gin Paar Enten haben jih verlaufen; ı 
—ã berufen. & ift dies, wie befannt, die- um, Rüdgabe bei Rilolaus Stemp. i 
ienige Arbeiterpartei, melde ji zu Nürnberg 1868 Eine SHlalfiele | — 
beim Uebergang des —2 J das Enger der IHR GRNRIWENE 


Dienfimann Zauden _ 
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Epileptifche Krämpfe (Falliudt) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
iegt: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hunbert geheilt. 












Ausverkauf 
von verſchiedenen Parthien Mleiderstoffen zu außergewöhn— 
lich billigen Preiſen bei 





Dankſagung. | 
Allen verehrten Verwandten, Freunden und Nachbarn fügen den herzlichſten Dank für 
die liebevolle ehrende Theilnahme bei der Beerdigung unſeres unvergeßlichen Bruders und 


Michael Weigand. 


Die tieftr 
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Ein: und VBertauf von Staatspapieren, Obligationen, Actien umd 


nr Lehnstädt & Schmidt, 


Zehntgafle Nr. 226. 

Genmmiitonäts F. J. Many zu Würzburg, beim Er Be 
Gerichte. 

9%, GSlaubigerladung de3 Anton Febrer von Manbersädr 
beim ft. Boa, Bbirzbana T. M. 

IN. GOrmidſtücke-Zwangsverſtrich des ON Other von Frmall 
bauen, im Gemeindehauſe. 

8 B. Erſſer Edltetag im Goncurie der aufm. Witwe Mar 
Hobn gu Würzburg, beim & Bezivfögerichte, 

wldnna auden Nachlaß der Barb, Denk 





F Morgen Donnerftag den 9. Zuni zum rs 
ftenmal in Schweinfurt: Große auherordentlihe 
Produktion einer 


38- Schnell-Läuferin. BE 


Das Ziel der Yaufbahn üt: von Belſchners Brauerei 
an über den Hauptmarft dur die Spitalgaffe über den 
Holzmarkt bis zur katboliſchen Kirche Imal bin und retour 
in 21 Minuten, Anfang 6 Ubr, Das Signal des Ab— 
gangs wird mittelſt Trompeteniball verkündet. 

Freitag zweite und lebte Kraftproduftion derielben 
Dauer:Fäuferın, wieder dieſelbe Strede 3mal bin und 
—* aber — in Eiſen Treugweis (Der auf ben 13. Jum anberaumte babiefige Wollenmarl! 
geihlofien "BL, in 21 Minuten, Anjangb6 Uhr 5 aut Median ar ‘ui De 


hd - 3 : 
Nachmittag. IN. Staminbelpperſtrich ım Laubenbacher @enneinbemäalte 






10 B. Derql. an den Nahlah des Chto. Hüttenbrand zen 
Haard, im Rolatiate zu Münnerhabt. 

yR, Glänkigerladung der Katbarina Stolz ledig ver lnterer 
tbal, beim f. Yon. Hammelburee 


] 
10 B. Brennbelzweriinh in Ablh. Srendcl, FE Ua 
Kreuzibal, 


Hochachlungsvoll IR, Forderingeanmeildung au den Nachlaäß bed Sie 


Karoline Telbinger, nieiſters Valentin Rubn von Mamaſchaff, bein 
= TE 2 Albaffentura. 
8 i Dauer⸗ Lauferin aus Ungarn. [2ER Grundbeſib⸗ Zwangẽveriurich ſwiedetboll) bes an 
Am Haufe Nr. 521 im Fiſcherrain ift der 3. Stod, ieufier ſung von Alſbeſſugen, bin Gemeindebauſe 
beftebend in 3 Simmern und Nebenzimmer, Küche mit 
Mafferleitung bis den 20, Juni zu vermietben. 

Friedr. Dittmar. 

Gine Schlafftelle iit frei in H8.:Nr. 208 Apoitels 

gaſſe. 





Verſtorbene. 
Am 31. Mai. Louiſe Maria, Kind des Bäcke— 
Chriſtoph Kneffel, 2 3. SM. alt. 
Am 1. Juni. Marg. Katharina, Kind des Häfne: 
meifter® Martin Kümpel, 2 3. 6 M. alt. 
Am 3. i. Eva Seuferling, Tagl., 70 J. dı 
Am 4. Juni. Michael Weigand, Kupferjchmieomitt., 


62 J. alt. 
Am 7. Juni. Tobtgeb. Söhnlein des Kaufm. Orte 


Termin-⸗Kalender. 
Ten 13. Run, 


un, Tritt Edelistag eNephf) u Gonturſe da Amma 5 


8, Rerrotb in Hobbach, beim F. Yda. Klingenberg. 





2 N. Müblanmwejen:Iwangsveriirih im Gemeindebauſe zu 
Geborene. 
Am W. Mai. 1 Sohn dem Schuhma Frdt 
Mayer. — 1 Tochter dem Spinner Joſeph Grünewald 
von Oberlauringen. 


| 
j 
| Rellingen. 

98. Aweiter Goiftstay im Goncurie des Berabard Jlaſch 
1 


von WRarfibeidenfelb, beim f. Landgerichte. 
IN. Anweſen gwangsverſtrich des Gafwirtbd und Bächers 
CEhro. Derr zu Kitziugen, im Amtszimmer des f. Retars 





Rain. 
9 4 Zweiter Ediktatag im Concurſe des Bäder: Mifeleus 
Stegmann von Rothenbuch, beim f. Bez⸗Ger. Aſcaffenbutg. 
IR. GErſter Ediktatag im Concurſe des Weinhändlers und 


Veram wortlicher Redakteur Wild. Aug. vollich — Dtug und Verlag der Morihigen Offen. 








Schwein furler Tagblaft 


EEE (Bünfgehnter Jahrgang Fi EEE RR 











| a: Domerfag den 9. Su. i * * rg f | 1870, 
Eilenbahn- -Düge | Gilwägen. 


j NabRiffingen, Brüdenan, Schlũchtern 7 U.früb, 
nberg 5 br 45 4 Arüb m nah Wärsburg 3 Ilır 55 M. — 9 1.35 4, 19°7, Mhr@Rütaad, 


— 8 7 20 M. 
27 IS om. 8Z 9 7 20m 4 UNKOM. Nam, TU. it. —- Rad Mais 
x mM AHomM. PZ. ” : 1. som. Bingen, (7fünnrrhabt, Keufladı, Pellschtart) 
£ R 3 = 50 * Nachm. * = = Fu j 7 Uhr 15 M, früh. 
4 5 „mM z 4 5 „ 50 m 
8 „ 50 M. unse. * 9 „ 20 wi Pof-Omnibns. 


ch Leuſes (Sulbeim, Berolihofen) 4 Uhr 


n *8 M. % — Volk b 4 
Fıburg OU 35 M. früß GZ. mad Bamberg 8 libr 55 mi 2 5 Bam — Beibe (Grin) 4 Tr 





z 11 „ IEM. Torm. GZ. R z l Mt t. ur sy 

£ I. EM , SZ. h Bi SM ringen) D Ubr 15 M. Nachm. 

° 4 „ 26 M.Nadm. PZ. P 5 4 ,35M| + 20 

z sum es2. . i & 2 0m, Die Briefläften. werben geleert: 
6 „ 35 mM. ads. SZ. » PR 6,5, BMI Uhr fe — u Us 45 M. Vorm. — 3 Ube 
9 .,@ MR.  PZ wu 0» SM, PR.» m 10 » SM! Robm — 7 Uoe Mbenbb, 00 0) 10 „ EM. Nachm — 7 Ur Abends. 


Barth geitellten und durch die Tragweite dieſes Vor— 
Juni werden fortwährend ent⸗ falles Koh motivirten Antrag auf Wieberaufnahme der 
genommen. 


Debatte Herr Dr. Huttler felber hiegegen ſtimmte 
Sogar Ben. Aliba würde bier “vielleicht anögerufen 
haben; „So etwas ijt aber doch nod nicht dageweſen“ 
Und kaum war dieier für die ſog. patriotijche Partei 
jehr peinliche Zwiſchenfall erledigt, jo muß die Tette 
Sitzung vor Afingken auch noch die HH. Lothar Weber 
Bere Dh > e auf die waste —8 
Doppeigefiirw Forchheimer ezirles hat, jeder 
nad ſeiner Art und Begabung, in derſelben Unũuber⸗ 
treffliches geleiftet! Lothar Weber entlub unten fort: 
wäbhrender und lebhafter Heiterkeit de3 Hauſes feine 
uälte Bruft von den in derjelben angehäuften Fifen: 
———— Harmlos und des von ihm hervorge— 
brachten und eben deshalb um ſo draſtiſcher wirkenden 
Eindruckes völlig unbewußt, wirthſchaftete er mit Worten, 
Ziffern und Thatfahen unter Anrufung des großen 
Philojophen „Schiller“ (!) und des Kaiſers Napoleon 
in einer Weije, daß ſelbſt die bekannte Schlagfertigkeit 
München, 3. Juni. Die ſogen. patriotiſche des Hrn. v. Schlör nahezu auf den Sand geſetzt wurde, 
in unferer Kammer wird neuerdings vom Un: | nicht jomohl aus Mangel am dargereichtem Beleuch- 
semlich verfolgt. Kaum haben die HH. Greil | tungsjtoffe, ald wohl mehr aus einem gewiſſen Gefühle 
räßer durch ihre Referate und die dabei von | derlinthunlichkeit eingehender Erörterungen betreffs des 
‚ebaltenen Reben und Ausführungen, dann die | von dem geehrten Abgeorbneten Gefagten! Hatte dieſe 
ıfas und Bucher durch ihren dem tieften Iwie- | Rebe lediglich zur Exheiterung des hoben Hauſes ge- 
ofumentirenden und den wilbeiten raktions- ; dient, jo tung bie jpäter folgende bei Gelegenheit der 
im Scoofe ber eigenen Partei hervorrufenden Beipredung einer die Forchheimer Wahl berührenden 
t aus der Kammer, die „gute Sache“ des blau= |, Reklamation vom Hrn. Abg. Pfarrer Mahr beliebte 
Ultramontanismus auf das Erheblichite geichä- | Erpeftoration einen wejentlic anderen Charakter. Das 
kommt Herr Dr. Huttler mit einem bei Ge: | enfant teırible des ſog. patriotiichen Klubs benügte 
t harmloſeſter Gijenbahndebatte an den Haaren nämlich die ihm bier ‚gebotene Gelegenheit, zu Worte 
zerrten Angriff auf den Herrn Handeläminifter, | gekommen zu fein, mit der ihm eigenen, längſt aner- 
denjelben dcs Vertrauens des patriotiigen Volkes | kannten Fertigkeit bau) unter jorgiältiger Vermeidung 
würdig und muß — von feiner eigenen ‘Partei | des San auf bie Sadje, um bie es ſich handelte, 
wirt werben! Jedermann hatte dabei unmillfürs | ber Foriſchritts- und liberalen Partei und ihrer —— 
3 Gefühl, daß es ſich bei Herrn Dr. Huttlec in | verjchiebene Artigkeiten, die ihn ſchon längft 
Augenblice eigentlich um Nichts weiter handelte, | ind Geficht zu fchleudern. Und dieſe —— 
ıc Gelegenheit vom Zaune zu reißen, um jeine | Stylübung höherer Orbnung, nah Korm und Inh 
"erfon bei der Sigl-Bucher'ſchen Prefie zu gleich ‚gebiegen, mußte um jo draſtiſcher wirken, % er 
gr und wenn bies ſchon an und für ſich e dabei fortwährend verficherte, er wehre ſich dadurch nur 
hr günftiges Licht auf den politifhen Charakter | gegen die ihm von ber liberalen Prefie, befonderd von 
T begabten ; —— ber Kammermajorität wirft, | der ARK-Korreſpondenz früher —— höchſt unge⸗ 
rde der fatale Eindruck, den fein auch der Form | rechtfertigten Vorwürfe —— maßlos unparlamenta- 
oͤchſt ſchroffes Auftreten gegen den bei Gelegen= | riidhen und unprihetien 8 mmergebafrens Wieber- 
er Adreßdebatte doch ausdrücklichſt ammeftirten | bolt unterbrach aud) dieſesmal wieder, wie ſchon früher 
Minifte machte, baburch noch erheblich ve verjtärkt, » fait immer, der Präfident den gereizten und eifernden 





Chronologiſche Tafel. 


. June 1815. Unterzeichnung des Hauptinſtruments 
ter Kongreſſes in 121 Artikeln. 


Telegraphiihe Depeihen. 
Rabdrid, 7. Juni. In ihrer heutigen Sigung 
bie Kortes bei ber zweiten Berathung über bie 
vahl das Amendement von Rojo Arias mit 137 
24 Stimmen abermals an. [Durd) diefes Amende⸗ 
ird bie abjolute Majorität aller zur Königswahl 
en Deputirten, d. i. mindejtens 177 Stimmen, 
lich.) Die Minifter ftimmten dagegen. 
( 


K.v.u.f.Dd.) 


° Beftellungen auf das Tagblatt E daß bei der Abſtimmung über den von Dr, Margw 
Politiſche Nachrichten. | 
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Rebner, führte ihm eindringlicft zu Gemüthe, da feine 
Auslafjungen durhaus nicht zur Sache gehörten und 
drobte jelbjt mit Wortentziehung, allein die Frucht war 
lediglich, dag Hr. Mahr nicht nur allüberall im Lande, 
fondern jelbjt in ber Kammer der Abgeorbneten das 
BVorhandenjein von zweierlei Ma und Gewicht kon— 
ftatirte, davon eines das günjtige für die Liberalen, das 
andere tige lebiglich für Die armen-unterbrüdten 
priefterlichen Patrioten Mahr u. Comp. vorhanden jei. 
Der Findrud, den dieſe Rede hervorbrachte, war nun 
auch ein nahezu überwältigender, zwar wicht auf bie 
liberale Bartei, ‚aber auf bie jog. patriotijche, denn 
die meiften Mitglieder berjelben om während berjelben 
wie begoffen auf ihren Plägen. Und jene Bielt es 
malitiöter Weiſe für angezeigt, dieſen Effekt dadurch 
nicht abzuſchwächen, daß man auf die Mahr'ſchen 
Frpeftorationen zu antworten nicht ber Mühe werth 
bielt. — Wir geben die Berfidherung, daß eö uns eigent: 
Tich keine Freude macht, alle dieje Borgänge zu r u 
ren und zu beſprechen, denn ſie gereichen dem Lande 
und der bayeriſchen Kammer nicht zu ſonderlichem Ruhme! 
Die jog. patriotifche Pe aber erhält, wie 
wir glauben, faft von Tag zu Tag mehr Veranlaſſung 
zu dem Stoßſeufzer: „Herr, bemahre uns wenigſtens 
vor unjeren Freunden, mit unjeren Feinden werben 
wir jo nicht mehr fertig!” 

— Berlin, 6. Juni. Die Gnergie, mit welder 
die Polizei fih bemüht, das Publikum von dem in 
Ems mweilenden Kaijer von Rußland fern zu 
A höre - bier in Kreifen, welche darum Be— 
Heid wiſſen müffen, aus ganz anderen Umftänden als 
aus der Furt vor Morbanfällen auf die Perſon des 
Kaijerö erflären. Es jollen fi nämlih bei dem 
Kailer Be en einer Krankheit zeigen, welche nur 

jehr an die Leidensgeſchichte des veritorbenen Königs 
Friedrich Wilhelm IV. erinnern. Die Reifedes Kaifers 
nah Ems wirb dabei in Vergleich gejtellt mit der Reife 
des Königs nad alien im I 1858: Weit ent: 
fernt daher, daß 2 jegt in Ems an bie Höflichkeitö- 
bejuche der Monarchen neue politiihe Kombinationen 
für Deuticland und Europa anknüpfen, jteht in Ruf: 
land vielmehr fehr bald ein Thronwechſel zu erwarten, 
welcher dem ajiatifchen, Eu und dem Deutichthum 
imöbefondere abgewanbten rakter ber ruſſiſchen 
Herrſchaft verjchärfteren Ausbrud — er x 

v. u.f. D. 

— Ans Böhmen, 31. Mai. Wer Böhnten F 
2% Jahren genau kennt und alsdann häufig bereiſt, 
wie dies bei uns ber Fall ift, ber wird über die immer 
mehr zunehmende Verminderung ber beutichen Bevöl- 
Berung und ihrer Verdrängung durd die Gzechen mit 
Recht erſtaunen Senn: Nicht allein, daß man in 
Pra — er Deutſch und dagegen immer 
Hänfiger echiſch fpreden bört, fo findet man auch in 
dem reichenberger, leitm und jaazer Kreije und 
längs der boöhmiſch⸗ ſächſiſchen und böhmijch: 
ſchlefifchen Grenze, wo früher faſt ausſchließlich Deutſche 
wohnien, daß dieſe im ſchneller Progreſſion ſtets ab— 

en und durch die Czechen verdrängt werden. In 

ern, wo noch 1850 kein Menſch nur ein böhmiſches 
Wort ſprach, hört man jegt ungleich häufiger jlavijche 
als rei. Laute. Es ift dies erflärlih, dba die 
Deutf Böhmen jet alljährlich in jtets größerer 
Anzahl entweder nah Amerika auswandern, oder ſich 
in Wien und ben beutichen Provinzen Oeſterreichs ein 
Untertommen juchen, leiber in neuerer Zeit auch häufig 
aus Schwäche czechiſche Sitten und Sprade annehmen. 
Die gt he Erj aber findet man im jüblichen 
Tyrol, wo das feine Element —— weiter 
vordringt und bie deutſche ländliche Bevölkerung zurück⸗ 
brängt, häufig jedoch auch italieniſirt, wie man in 
Riva und bei Bogen recht deutlich bemerken kann, wie 
denn aud in Krain, Kärnthen und Dalmatien bie 
Deutſchen vor ben vorbringenden Slovenen zurüd: 


weichen, Und doch gibt es in Deutjchland 
welche Defterreich, dad nicht einmal innerh 
eigenen Grenzen bie beutihe Nationalität ; 
vermag, tro noch immer eine Art ©ı 
über alle unjere beutichen Verhältniſſe zumid 
möchten ! R 
* F 6. Juni. offen erg be: 
thigen Anordnungen getroffen, wegen bei 
itafienifchen Gränze Statt gehabten Landfriede 
eine criminal tliche Unterfuchung durch dei! 
gericht eingel 2 

— Die Barifer „Patrie” jagt, baf das, mx 
an Du von einer neueren Rote gemelbet, die 
— eſandte in Rom dem Cardinal Ant 
geleien babe und bie mit dem Rückzuge der frau 

ruppen drobe, „teine Phantafie“ fei. 

— Die Unita ſchreibt: „Die Wirkjomkt ii & 
en Geiftes beginnt ſich fühlbar zu made: ve C 
ten vermindert fihtäglid. Cardoni hat ioer 
eifterwerf über die Unfehlbarkeit ericeinn 
und num begreift Jebermann, daß beim ber 
Unheil der Prehfreiheit und bes Yournaliäme 7 
über die päpftlie Unfehlbarkeit das einzige x 
ch gen if. Wir — einen Far | 
ber, jelber untrüglich, kagtäg ih lehren, ver 
befiniren Kann, und deſſen ſprüche fein & 
jemals bezweifeln darf.“ Lieft man folde Du 
rg man, Rom fei ein großes Narrenhaus | 
en; benn unter vernünftigen Leuten Fann ic 
nicht gedrudt und verbreitet werden. (HFortie 

— Rom, 2. Juni. Die am römifden H 
glaubigten Gejanbten ſollen angewieien fein, ii 
von ihren Pojten zu entfernen, jolang: ihre Ge 
bes Konzils halber nöthig fei. Sonft pflm 
meiften beim Beginn der beißen Zeit eine Uria 
anzutreten. 


vBermiſchtes. 

— Ansbach, 7. Juni. Der Luftdruck 
Europa wieder zugenommen bei vorherrfchen un 
Strömung. Die Berichte vom 4. melden zielt 
drige Temperatur im Norden (4- 1.10 in Sm 
5° in Riga); in Heart3:Gontent in Amerika j | 
Schnee 0: es ift daher erflärlid, bai : 
wähnte Windrichtung, welche den größeren Ihr.‘ 
reis und Deutſchlands berührte, auch bei um) 
obne er auf Erniebrigung der Temperuz 
er iſt. — — — —* 

a 760mm.) — Obwohl jeit ge eine fr 
wor (1.3mm) des Auftbrudes zu it 


} (mis 
— Aus Augsburg mwirb berichtet, dei m 
erjten —— Abends gegen 6 Uhr fette 
Hagelwetter vielen Schaben (namentlid ⸗ Ar 
angerichtet hat. Ganze Streden ware ma N 
wie mit einem Schneeüberzug bebedt. 

— Die Augöburger Abendzeitung bring Yarıı 
die Nachricht, Herr Greil habe ſich beit 
Stubium der neuen Gerichtövollzieherlifte wert. 
u entbeden, ob bie Parität gewahrt, ob vie» 
tantiichen und katholiſ Gerigtövollzieher ner! 
teilt jind. Die Zahl der neuernannten Gerich 
ieher beträgt 459, das wäre aljo eim ergiebia 
fir bie tigkeit beö Herrn Greil. 

$ In ber am 1. d. Mts. abgehaltenen Siku 
bejonderen Ausſchuſſes zur Berathung des Zu 
Stempelgejeßes bemerkte ber k. Staatöminifit 
mp v. Pfretzſchner —— ber vom 
ouis angeregten — ber die Einführun 
Stempelmarten, dag die Nealifirung diejes W 
nad der Sadlage unmöglich ſei, weil mit der 
führung ber Stempelmarten zugleich eine Rei 


ed 
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Fiederkranz. 


‚äditen Montag den 13. Juni Di. Is. 


Frühlingsspaziergang 


anf die Haardt. i 
Ibgang Nachmittags 3 Uhr mit Muſik 
RR nn Oberthor ah 
Reftauration mit gutem Höllenbier 
vb Geſfellſchaftsdiener Eichelmanun. 
u recht zahlreicher Betheiligung ladet die verehrlichen 


glieder freundlichſt ein 
Der Vorstand. 


‚Degen vergerüdter Sation vertaufe ich meine noch 
ätbigen 


sommer-Buckskins und 
Rockstoffe 


bedeutend ermäßigten Preiſen 
Otto Yadı. 
ag a er FE sn 


Ausverkauf. 


Zufolge Nieberlegung meines ſeither betriebenen 
huittwaareng es unterjtelle ich mein ges 
nmtes WBaarenlager, beitehend aus den man= 
giahften Sorten — Baumwollen⸗ und 
nenmanufartur, als Betibarchenien, Bett: 
ıgen, Meiderfisfien, Eattunen, Hofenzeugen; 

1, Büffel, bwollnen E * 
hirti Leinwand, —— —88 und 
ıdentäern, Krägen, Halsbinden und noch vielen 
dieje Brande einfchlagenden Artifeln dem totalen 
asvertauf zu billigen, jedoch feiten Preijen. 


Heinrich Htiel, 
Brüdengafje Nr. 93. 
E77 TA 
3 I di 
Fr. Chr. Fikentfher 
Thonwaarenfabrif 
in 
Zwickau 
1865. Goldene Medaille in Merfeburg. 
1865. Silberne Mebaille in Dresden. 
1867. Bronce Mebaille in Paris. 
1867. Silberne Medaille in Chemnitz. 

1868. Bronce Medaille in Reichenbach. 
1869. Goldene Medaille in Wittenberg. 
icfert Röhren aus beitem Steinzeug zu Waſſerlei— 
ungen (auf 10 Atmosphären geprüft), Abtrittsanlagen, 
schleupen 2c., Schornfteinauffäge in den verſchieden— 
ten praftiihen und gefälligen Gonitructionen, Ges 
äße und Apparate für chemiſche Fabriken, Färbe— 
eien, Papierfabrifen ꝛc, Chamoettziegel jeder Form 

ud Giröhe. 
Ausführliche Preiscourante auf Verlangen gratis, 


ö Zwei tüchtige Schreinergeiellen finden dauernde 
Aeihäfttgung bei 
Karl Dußel. 


Aa it daſelbſt bis 1, Auauft ein möblirtes Zimmer 
it vermielben, 


Hanels Ir 


Der mit Ausſchreiben von 9. Apıil 1870 auf Dienftag 
den 14. d#. Mid. anberaumte Verſtrich des dabier ge: 
legenen Weohnhauſes Nro. 324331 mit Augehörungen 
Vl.Pr. 918 und 91812 findet micht am obigem Tage, 
fondern am 

Mittwodh ven 15. ds Mis. 
Borm. 9 Uhr 
in meiner Amtäfanzlei ftatt. 

Schweinfurt den 8. Nuni 1870. 

Grimm. f, Notar. 
DE FERNEN . 5 " ER — 

Dampfbad - Eröffnung. 

Bon beute an find die Dampfbäder in ter 
Schanze des Raturheilvereind eröffnet. Bor: 
mittags von 10 bis 12 Ubr für Derren, von 2 bis 
4 Uhr Nachmittags für Damen. Aud werden daſelbſt 
zu jeder Zeit warme Wannenbäder, ſowie Stahls, 
Schwefel:, Giien:, SRoh⸗, Salz, Fihtennadel: 
ze. Bäder gegeben. 


Preiſe: 
Warme Wannenbäder a 15 kr. 
“ = im Nionnenint 12 Pe, 
Dampfbäder ind. Berienung 27 tr. 


24 tr. 
18 tr. 
im Abonnement 15 Pr. 


Bekanntmachung. 


* Re ‚„‚ Im Mbonnement 
Sonnenbäder ınc. Bedienung 


Montag den 1. uni, früh 9 Uhr 
anfangend, läßt Unterzeichneter machbezeich- 
nete Gegenftände gegen Baarzahlung öffent⸗ 

. lich verftreichen: 
1. ein Paar feblerireie Defonomie Pferde, 
2. zwei Defonomie-Magen mit eijernen Achſen, 
5. vier eiſerne Pflüge mir Vorgeſtell; 
dann eine bedeutende Parthie Horn: und Weizen⸗ 
ftroh, und dann noch mehrere auterbaltene Oekono—⸗ 
mie md Hausgerathſchaften. 
Hiezu ladet freundlichſt Strichsliebhaber ein 
Thundorf ten b. Juni 1870. 
Franz Braun. 
Eine arme Frau mit 4 Neinen Kindern, die der Dianu 
böswilliger Weile verlaffen bat, bittet edle Menichen- 
freunde um gütige Unterftüßung, da fie nicht im Stande 
it, ihre Kinder allein zu ernähren, Die Erpedition ds. 
Blattes ift bereit, milde Gaben in Empfang zu nehmen 
und darüber Öffentlich zu quitiicen. 








I 


\cht Kaukasıschen 


Wanzentocdl 
Sarantivi 
sicheren Nı ol»! 


Frgebnip! 


Betrag zurück 
wenn ungünſtiges 


Bei Georg Strohmenger in Schweinfurt 
allein ächt zu beziehen, 





Gervelatwürite ſind wieder ei getroffen umd em: 
pfieblt billigit 


Fr. Stößel om Roßmattt. 


3 Schneidergefellen werden geſucht von 
I. Langendörfer. 
Ein möblirte Zimmer mit Sclaffabinet 
und ein Hofftübchen iſt zu vermielhen 328 im 
Graben. 


Eine freunblihe Wohnung iſt zu vermiethen und 
fann fogleih bezogen werden. 
HsNr. 5611. vor dem Spitalthore. 


.-„—-n 1 ww 
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EEE | 
Pacht der Annoncen-Beilage : 


Kladderadatfd). | Stliegende Blätter. | Figaro. (Bien) 


Aeitungs-Annoncen-Expedition 
Rudoipa VWKosse, Wünchen. 
Officieller Agent sämmtlicher Zeitungen. 


Berlin. Nürnberg. \tien. 


Tann. Franklarta. . | Prem. 
Kir 
Tapeten und Borduren 


in großer Auswahl empfiehlt zu Fabrik-Preiſen 
Ludwig Peetz am Mar 
Geſucht wird eine Dienftimagd für ein #a 


familie auf dem Yande, 








Jährlich 4 Ziehungen. 
* Be eg — Pe 
er c» , ‚außer ewinne 
wen: von DE bi3 abwärts Frs. 10. ben in H3.:Nr. 109. — Dajelbft find mebrere 


Mailänder 10-res.:2oofe GBer Wein zu verkaufen. 
1 


find fortwährend per Stüd a fl. 4. 30. zu haben kei 2 bis 3 Schuhmacher finden dauernde B 


$) tigung bei A. Rupprecht; aud wird doſelb 
Christian P ollich Zehrling angenommen. ® 


Eu Einige Mädchen, die das Hleidermakkı 
lernen wollen, finden Biezu Gelegenheit H3.:% 


In der Rorih’ihen Buhdruderei Erpedition n 
am Roßmarkt. — 


des Zagblattes) iſt zu haben: 


Ankunft & Abgang 


der Bahnzüge in Schweinfurt 
vom 1. Juni 1870 an nebit den Anſchluß Der 
BVoften hier und im der Umgegend. 
. ee — 
erner: eichniß der nzũge 
in F Drud I an in Bietet 
Gompteirs ıc.) Preis 3 tr. 








e ift zu verkaufen bei 
Dünger" Fon zenert, 5: 
Zjermiufaleuder, 


Ten 13. Juni. 

9 B. Nu und Brennholzverſtrich ans & Mev. Oberſten 
an der Rrine Stalbera, 2 N. im Wirbähnie ı: ° 
ibönbadı. 

10 8. Stammboljverfirib im Laudenbacher @emeintmil: 





Geborene. 

An 29, Mai, 1 Sohn dem MWechjelmärter irı 
Oppelt. 

Am 31. Mai. 1 Tochter dem Bäder Friede Fü 

Am 2. Juni. 1 Tochter dem Bäder Friedt Fir 

Am 4. Juni. 1 Sohn dem Brunnenmade I 
Menmel 

Am 7. Juri I Soda dom Weinbergdman & #" 
-— 1 todtgeb. Sohn dem Kaufmann Der Wil 
Te — 


Vrellerhaus. 


Lager von allen Sorten Bohlen, Brettern, 
Latten, Stangen jeder beliebigen Yänge und Stärfe 
in fhöner trodener Wagre zu billigen Breifen, ferner 
Zwickauer Perhkohlen 1. Qual, zu 42 tr. 
Ruhrer Maschinenkohlen „ „ „42 
Ruhrer Schmiedekohlen u oE SUR 
Stockheimer Schmiedekoblen „ „ „ 40 fr. 
Zwickauer Coaks 

Bei Abnahme von 20, mindeitens 10 Zentnern werden 
fämmtlihe Sorten Kohlen iranco ans Haus geliefert ; 
Kohlen im ganzen Wagerladungen von 109 umd 200 
von ſowohl Zwickauer als Ruhrer und Stockheimer 

otge ih aus den erſten Werken zu möglichſt niedrigem 


Preiſen. a Friedrich Blecken. 
Gewiſſe alte Frau HSoffritz vor dem Spitalihor wird 
erſucht, künftig ihre Yärterzunge im Zaim zu halten und 
den Leuten die Ehre nicht abzuſchneiden, indem ſonſt ge 
richtliche Schritte eingeleitet werden. J. Æ. 


per 


Zentner. 


zhrußre. 
Ten Juni 1870. 

Hödfter Preis. Wautelyreis. Tiger er 
Waizen 22 il. — er Did)" 
Korn 17 fi. 15 trx.) 16 4. 433 tr.e) 15 ä 
ar BE 63 —— 
Haber 10 fl. 30 Mr 10 . Ik. 10 .- 
Erbſen — il. — ir. — fil. — he. — 12* 
Biden — il. — lt. — fſſ. — t. —f.-' 

Summa aller verkauften Früchte 249 Schärfe 
Umjaplapital 3692 fl. Schrannenteft 77 4 











ER FE + u 20 Arno arreabn. 


Ein Yung e kann Die Mebgerei erlernen, Wo? 
fagt die pet. — — u 
Verantwortiiher Redakteur Wily. Aug. Pellih. — Drut un) Berlag der Morichſwen Ohficın, 





Schmweinfurter Tagblatt 


cr, Bavan simeiit, 34 fc, wo De(TFIINTFFEHNTET Fahrgang.) Sreiheie se snen Raum 3e, fr Di 























wat 18 fi burdlaufende Seile 6 fr. 
u nz "Proteftantiig: = ; —— —ã— "uam: 
Nr. 136 | Onupdr. Zreitag den 10, Juni. Margarctde. 2 187 
Eifenbahn-Büge. | Eilwägen. 
— 2 5 or 45 Wi. nnd PZ, nom Mürsbura ds ur 55 ar. NahRiffingen, Brüdenau, Schlübtern 7 U fvä“ 
Bon Bambırı —— ss = orun — ——— 3 * + a — Rıffingen 9 U.35 f., 12°, Ude Mittante 
2 « 9. 15 M. Lom. SZ 5 s 9, 20M 4 Ur dUM. Nam, TUN. —- Nah Mei) 
5 = m. 40WM „ PA. 3 s 10, so wm. mingen (Münnerftadt, Neuſtadt, Mellrihitadr, 
Ri J 3. som. — — = 4, “ 7 Ubr 15 M, früb, 
5 5,20%. „ GG. — 5 „som 
Ri e 8 56 M. Abos. GZ. : 9, 204M Pof-Omnibus, 





Mad Heufes (Sulzbeim, Beroljboien) 4 Uhr 
30 M. Am. — Bolkad (Gaibach 4 Uhr 


Bon Würzburg . Uhr 35 M. früb GZ. nab Bamberg R- Ubr u M.| 3) M, Nhn. — Aönigshofen (Stadtlau: 
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Beftellungen auf das Tagblatt 
pro Juni werden fortwährend ent— 
gegengenommen. 


Chronologiſche Tafel. 
Ten 10. Juni 1102. Siegreide Schlacht bei Herallen (Wolf.) 


Zum Schutz der Bögel. 

Bei den im Febrnar d. J. im Haufe der preußiſchen 
Abgeordneten ftattgehabten Berathungen über ben Geſetz · 
entwurf, betr. die Schonzeiten des Wildes, iſt von 
mehreren Seiten die Nothwendigkeit betont worden, aud) 
denjenigen Vogelarten im Wege bes Geſetzes einen E Hug 
angebeihen zu laſſen, welche durch Berzehrung und Ber: 
nihtung von pflanzenfrefienden Inſekten und anderen 
der Landwirthſchaft ſchädlichen Thieren der legteren in 
In Grade nüglich ſich erweiſen, und alö einer ber 


Die großen Verheerungen, welche Feldmäuſe und 
Inſekten an den Er: — der Wälder, Gärten und 
Felder angerichtet haben und täglich aufs Neue an- 
richten, jind zwar allgemein befannt, aber dem Umfange 
nad in ben weiteren Wolfäfreifen noch immer mi 
genügend gewürdigt. Wenn man bie Verluſte, welche 
bierburd; dem Aderbau und der Forſtwirthſchaft zuge: 
fügt werben, abidägen und in Gelbe veranfchlagen 
wollte, jo würde jich berausjtellen, daß das Volksein— 
fommen a um viele Millionen Thaler verkürzt 
worben ift. Es ijt eine beiſpielsweiſe notorijche That- 
fa, ha5 in manchen Sahren.25-pGt. der angebauten 
Zuderrüben und darüber durch Gngerlinge verloren 
gehen. Berechnet man den Werth eines Gentners Juder: 
rüben auf 7Sgr. und erwägt man, daß im Zollverein 
jährlih etwa OMU. Etr. Zuderrüben gebaut werben, 
jo ergiebt ſich bei biefer einzigen Früchtgattung eim 
Schaden von jährlich; mehreren Millionen. Im Jahre 
1856 jind in einzelnen Streifen der Provir en 
die Berlufte, welche durch Feldmäuſe herbeigeführt wur⸗ 
den, abgeſchätzt und auf etwa 2. Thlr. pro Morgen 
ermittelt worden, was bei einer landwirthſchaftlich * 
nutzten Fläche von 100,000 Morgen ſchon ein Deficit 
von 250,000 Thlr. ausmacht. Noch beträchtlicher ſind 
die VBermüftungen, welche durch die Kiefernraupen den 
Forſten zugefügt werben. Bei der im Ausgange der 
fünfziger Jahre in den litthauiſchen Wäldern herrichen- 
den Galamität haben dieſe Inſecten nah amtlicher 
Schätzung etma 484 Mill. Kubikfuß Holz beichädigt. 
Mit der raſchen Zunahme der Bevölkerung in den 
europäiſchen Culturjtaaten iſt auch die Nothivendigkeit 
hervorgetreten, bie Ländereien rationeller und intentiver 
zu bewirthichaften, diefelben immer mehr und mehr aus: 
zunugen und ber Gultur zugänglid) zu machen und jo 
weit alö irgend möglich für die menjchliche Ernährung 
zu rejerviren. Die großen Entdedungen und Kortichritte 
in ber Technik und auf bem volkswirtbidaftlichen Ge: 
biete haben in der Regel gleichzeitig die Wirkung, daß 
die Erdoberfläche in höherem Grade für den menſchlichen 
Magen vorbehalten bleibt, und daß andere —— e 
Beduͤrfniſſe, wie Erleuchtung, Erwärmung, gewerbliche 
Triebkräfte, Baumaterial u. dgl. an das ae ber 
Erbe verwiefen und demfelben abgewonnen werben. 
Mit diefer durch die Eultur bewirkten Ummandlung 


hlefiihen Abgeordneten es unternahm, „gegen vorge: 
aßte Meinungen und wiſſenſchaftliche Autoritäten im 
Jutereſſe des Rechts und der Gerechtigkeit dem Dachſe, 
einem angeblich tüdiichen Schurfen die heuchleriſche 
Maske von jeinem gejtreiften Antlig zu reißen“, fo 
geihah dies gleihfalls nur um deswillen, weil derjelbe, 
wierohl eigentlih Pflanzen und Inſektenſreſſer, doch 
nebenbei innerhalb eines Revieres die Nefter zeritörte 
und die Jungen derjenigen Vögel veripeifte, die dadurch, 
baf fie „bie Meptilien bis in ihre Löcher verfolgten“, 
einen jo großen Nuten jtifteten. 

Da biehe Vogelarten aber zumeijt nicht zu den jagd- 
baren Thieren gehören, von denen das Kildjhongelet 
handelt, jo hat es das Haus abgelehnt, dem Vogel: 
ſchuße, obgleich die hierauf gerichtete Tendenz alljeitige 
Billigung fand, bei diejer Gelegenheit näher zu treten, 
ed it jedoch auf Anregung des Grafen von Franken— 
berg beſchloſſen worden, die Staatöregierung zu erjuchen, 
dem Pandtage einen Gefegentwurf über Schonung aller 
nüglidhen Vögel vorzulegen, oder Sorge zu treffen, da 
in dem neuen Strafgejegbudje für den Norbdeutichen 
Bund dahin gehende Beitimmungen Plag finden. 

Der legtere Weg war jedoch dadurch ausgeſchloſſen, 
daß zu jener Zeit der Entwurf des Strafgeſetzbuches 
bereits fertig gejtellt war, und jo hat ſich der Herr 
Mintfter für die landwirthichaftlihen Angelegenheiten, 
wie wir äußerlich vernommen, der Aufgabe unterzogen, | der Erboberfläche ift eine Veränderung der Lebensbe— 
ein besfallfiges Schußgejeß ausarbeiten und damit einem | dingungen anderer Geſchöpfe, und ſchon dadurd an und 
Berärfniffe abhelfen zu laſſen, deſſen Befriedigung in | für fich eine gewiſſe Beeinträchtigung des Gleichgewichts 
landwirthſchaftl. reiten dringend verlangt wird. ’ verbunden, das wir in der Natur und beim ungejtörten 


— — — — — — — — —— — —— — — — — — — — — — 
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BWalten eg Verhäliniſſe überall wahrnehmen 
können. Die Lebensbebingimngen für die pflanzenfrefien- 
den Inſelten find aber durd BieSteigerung ber Eultur 
ünftiger geworben, denn jie find die Schmarogerge- 
e, welche durch die letztere großgezogen werben. So 
ſuchen fi bie Engerlinge, eine ber fchäblichften Land— 
plagen, mit bejonderer Vorliebe gut beaderten und ſtark 
oderten Boden aus und aud die Maikäferweibchen 
egen ihre Brut, wo es angeht, in angebautes und be- 
ftelltes Land. Nun ift aber die Selbfthilfe, bie bie 
Natur infofern bietet, alö einzelne Bogelgattungen biefe 
Ihiere zu ihrer Nahrung brauden unb einen wahren 
Bernidtungstrieg gegen fie führen, nicht allein dadurch 
beeinträchtigt, da unſere Wälder mehr und mehr ge: 
lichtet und Bäume und Heden von den Rainen und 
Feldern gerobet find, jondern ber Menſch alterirt auch 
das natürliche Gleichgewicht noch mehr zu feinem Uns 
unten, indem er aus Muthwillen oder Eigennutz ſich 
Fihes beiten Schutmitteld und feiner treueiten und 
zuverläfligiten Bundesgenofjen beraubt. Es ift wahr: 
haft erſtaunlich, was einzelne Bogelgattungen in der 


Bertilgung und —— ber Feinde ber Yanbwirth: 
ſchaft ege bringen. Ein Buſſard verzehrt jährlich 
6--7000 Maͤuſe, und ein Heiner Singvogel madt in— 


nerhalb eines Jahres mehr ald 300,000 Inſekten un: 

Das Einfangen der Matfäfer und Mäufe, 
das Sammeln der Engerlinge und Kiefernraupen und 
ähnliche von Menſchenhand angewandte direkte Map: 
nahmen haben jid) erfahrungsmäkig als durdaus un— 
zulänglich erwiefen und dem Uebel kann nur dadurch 
gejteuert werben, dab die Selbjthilfe ber Natur 
angeregt und das gejtörte Gleichgewicht im Haushalte 
derjelben durch einen ausreihenden Schuß der inſelten— 
frejienden Vögel wieder hergeitellt wird. 


Die Beitimmungen des allgemeinen Landrechts unter: 
ftüßen und legalifiren geradezu bie Cinfangung und 
Bernidtung der nüblichen Vögel, denn nah & 114 
Ti. 9 Th. 1 des allgemeinen Landrechts bilden alle 
Thiere, die nicht dem Jagdrechte unterworfen find, einen 
Gegenftand bes freien Thierfangs, und ber $ 178 a. 
a. O. fügt ausbrüdlic hinzu, daß Bogeleier und Vögel, 
joweit es die Polizeigeſetze nicht verbieten, ſich Jeder: 
mann aneignen kann. In den meiften Regierungsbe— 
zirken find allerdings zu dieſem Behufe Poligeiverord- 
nungen erlaffen worden, allein bei der in Polizeiſachen 
auf dem Lande herrſchenden „gemüthlihen Anarchie” 
haben polizeiliche Anorbnungen, wie ber Graf von 
Frankenberg mit Recht bemerkte, niemald das Anſehen 
und bie Autorität eines wirklichen Geſetzes, ſodann muß 
diefer Gegenjtand für die gefammte Monardie einheit- 
lich geregelt, und endlich Lönnen bie laxen Beftimmungen 
des allgemeinen Landrechts füglich nicht durch eine Ber: 
orbnung, jondern nur im Wege eines Geſetzes bejeitigt 
werben. 

greii, joll ein wahrhaft wirkſamer Schu herge: 
ftellt werden, fo müßte biefer Gegenſtand international 
georbnet werben. In ben Küftenländern des mittel: 
!änbifchen Meeres, inöbefondere in Italien und dem 
üblichen Frankreich werben die im Frühjahre nad) der 
deutfchen Heimath zurüdkehrenden und vom Fluge über 
das Meer ermatteten Vögel durch rafiinirte Worricht: 
ungen mafienhaft gefangen und erbarmungslos getöbtet, 
während bei dem Berchenftriche im nördlichen Deutſch⸗ 
land vorzugsweije die in Rußland heimiſche größere 
und jchwärzere Sorte Lerchen als Opfer fällt. 

In Defterreich ijt bereits ein derartiges Geſetz er: 
taften, welches dieje nüglichen und das Herz dev Men- 
ſchen erfreuenden Ihiere in Obhut nimmt und jegens= 
rei wirken jol. In Frankreich ift, angeregt durch 
die Schriften beuticher —— und Gelehrten, eine 
lebhaſte Agitation zu Gunſten der Vögel erwacht und 
bei der Achtung, deren ſich der deutſche Name in Italien 
zu erfreuen hat, würde es vielleicht nur einer diploma: 





A bedũ d de 6 
Der Vögel berbeführen. > (te Soll 


Telegramm des Schweinfurter TZagblattes. 


$ Münden, 10. Juni, 8 Uhr 30 Min. Bor. 
Die Abgeorbnetentammer hat das provijorifche han gi 
mit allen gegen 21 Stimmen angenommen fonad_i 
bie Civilprozegeinführung mit nädften Monatsbeginn 
feflgejtellt. 


Politiſche Nachrichten. 

— Der „Grazer Tagespoft” zufolge beabjichtigt der 
feinem Abfterben entgegenfehende Herzog vom Un: 
balt, jein 48 QDuabratmeilen große Länbchen an 
Preußen abzutreten; ber Erbprin; würde gegen Br 
lajjung de3 Domanialgutes feine Zuſtimmung gr 


Acceſſſon ertheilen. 

Paris, T. Juni. Die franzdfiihen tan 
in Rom proteftiren beim Papfte gegen ben de 
allgemeinen Diskufjion. Der Papit gab die : 
rung, daß in der Diökufjion über bie einzelnen Artikel 
ben eingefchriebenen Rebnern volle Freiheit gelaffer 
werben jolle. 


Vermiſchtes. 
$ Sn der geſtern ſtattgefundenen 44. öffentlicen 
Sigung der Kammer der —J—— ſind, ne 
die für Lucas und Bucher eingetretenen Erſ 
Hering und Winkelhofer beeidigt waren, die drei Ge: 
jegentwürfe, den Bau von Bicinaleifenbabnen, 1) von 
Innnenſtadt nad Sonthofen, 2) von Spalt nach Georgs⸗ 
— und 3) von Rothenburg alT. nah Steinad 
etreffend, nach kurzer Debatte einjtimmig angenommen 
worden. Auf die Bemerkung bes Abgeordneten Erämer, 
daß im vorigen Jahre der Ausſchuß zuc Berathung bes 
Eiſenbahngeſetzes einjtimmig der Anſicht geweien ſei, 
die vom Staate zum Baue von Vicinaleifenbahnen zu 
leiſtenden Aufchüfte feien unverzinslich zu gewähren, = 
flärte der f. Staatöminifter des Handels x., daß 
zu einer folden Täuihung nie und nimmer Anlaß ge⸗ 
— babe, würden dieſe Zuſchüſſe nicht verzinßt, dann 
önnte er für Vicinalbahnen kein Wort mehr ſprechen 

— Landshut, 7. Juni. In der Naht vom 4. 
bis 5. d. M. brannten in Sulzbad) bei Neuhaus ad. 
drei große Bauernhöfe und das Bäckeranweſen total 
nieber, und jind auch viele Thiere und Mobili ⸗ 
re: mit — De ge - 35 St 

ers zum Ausbruch und ſind alle Anzeichen gegeben, 
daß bier Branditiftung vorliegt. . 

— Im „Socialdemofrat” erbietet jih ein Hamburger 
Arbeiterverein zur Lieferung ſocialiſtiſcher Redner md 
Agitatoren um 1’: Thlr. Diäten und Eifenbabnfahrgel 
3. Klaſſe; auf Verlangen halten dieſe Volksredner aus 
Borträge gegen dad Zollparlament und für tas Mile 
bftem 


ſyſtem. 

— (Ein ‚Burſchenſchaftsdenkmal“ in Ei ſenach) 
Aus Leipzig ergeht von dem geſchäftsführenden Ausſchuß 
zur Errichtung eines Dantesdentmals ber Burſchenſchaft 
für die Stadt Eiſenach ein Aufruf an alle alten und 
jungen Burſchenſchafter zur Einſendung ihrer Beiftener 
u. einem Thaler an aufwärts) au den Kafjier des 

usihufes, Dr. phil. Theodor Hoffmann (Leipzig, 
Sophienjtr. 18. II.) Dem Aufruf ift eine Darlegung 
beigefügt: „warum der Stabt Eiſenach ein ſolches Denk: 
mal zu wibmen und Yuther alö Currendſchüler dazu 
gewählt worden jei“, — ferner eine Abbildung des 
lebenegroßen Mobelld der Lutherjtatue und die Pifte 
ber bisherigen Beifteuerer, in welcher wir bereitä Namen 
wie Karl Gutzkow, Heinrich Laube, Arnold Ruge, Fritz 
Reuter u. dergl. finden. Nähere Auskunft ertbeilt ber 
Borfigende des Ausſchuſſes, Dr. ph. Friedr. Hoffmann 
(Leipzig, Thalftr. 13.) 

— Am erjten Pfingittage, Sonntag den 5. d. M,, 
Abends 10 Uhr ift der Veteran der Berliner Schrift 


fieller, der Prof. an der !. Akademie der Künite, F 
Wild. Gubig (geb. 1786) janft entichlafen. 
— Eine Wiener Pugmaderin murbe mege 


Trunfenbeit und ſchamloſen Benchmens verhaftet. Aı- 


der Polizeiwache angelommen, entfaltete fie jofort eir 
„verzehrende* Tätigkeit. In weniger als einer Minu 
riß fie dem Commiſſär den e- Bart aus, war 
einem Wachmann ein Dintenfaß an den Kopf un 
gab einem Dritten eine jo faftige Obrfeige, daß bei 
jelbe rüdlings zu Boden ſtürzte. Ob, zartes Gi 
ſchlecht! 

— Das bei Leyden belegene Dorf Bodegrave 
iſt in der Nacht vom 31. Mai faſt gänzlich durch eir 
Feuersbrunſt zerſtört worden. Ungefähr 200 Berjone 

nd obdachlios. Nicht weniger ala 100 Gebäude un 
Häuier find vernichtet. Peider haben auch 2 oder 
Perfonen bei dieſer fürdterlihen Katajtrophe das Lebe 
eingebüt. 

— Berichte aus Konftantinopel geben bie Zal 
der bei der ſchrecklichen Feuersbrunſt, von welcher Ber 
am 5. bs. heimgejucht wurde, abgebrannten Gebaut 
auf 7000, die Zahl der bis jet aufgefundenen Leiche 
von dabei Berunglüdten auf 150 an. 

— Die Stadt Dajacca in Merico ift von eine 
beitigen Erdbeben heimgefucht worden. Mehr als 1k 
Senf haben das Leben verloren. 

— Nemyorf, 17. Mai. Dem „Wiener Wanderer 
wirb gejchrieben: Fine Angelegenheit, über bie ic) ſcho 
dfters gefchrieben, iſt enblih zur Loͤſung gelangt, di 
Senat hat die Bitte non Lincolns Wittwe um ein 
Penſion definitiv abgemwiefen. Es ift das zwar ein 
rein perjönlice Angelegenheit, doch der Bericht be 
Senatscomite’3 entwidelt jo wichtige wg Prin 
zipien, daß ih es nicht unintereſſant für Ihre Leſt 
halte, darauf näher einzugehen, um jo mehr als ü 
deſſen bewuht bin, im meinen früheren Berichten de 
faft ſchmutzig ſcheinenden Geiz des Kongrefies in biejcı 
* getabelt zu haben, überceinſtimmend mit der Mehi 


eit der biejigen Blätter, während ich nad genaue 


Durdlefung deö Berichtes meine Anficht ändern un 
zugeftehen muß, daß das Comite mit feinem Berich 
und deſſen Schlußfolgerung im vollem Redte ift. — 
Das Gomite gibt allerdings zu, daß Lincoln feine 
Vaterlande grobe Dienfte geleiftet, und man Bönn: 
fait jagen, eben diefer Verdienfte wegen den Tod eı 
litten, au daß er jeine Familie in wenig günjtige 
materiellen Berhältnifien zurüdgelafien bat; doch jı 
es ein Grundprinzip ber ameritanifchen Berfa um 
dat Beamte nur während der Dauer ag Amtsmwir! 
famteit einen Gehalt beziehen, hört bieje einmal au 
fo haben weder fie ſelbſt noch ihre Hinterbliebenen ei 
Anrecht auf irgend eine Entlohnung aus bem Staat? 
ſchatze. Das ſei ein Prinzip, dad man nicht ſchwäche 
nit dur Ausnahmen ein Präzedenz ſchaffen dürf— 
Auch andere Präfidenten, die dem Baterlande gut gı 
dient, batten ihre Familien mittellos, ja in noch trau 
rigeren Verhältniſſen zurüdgelafien als Lincoln, doi 
nie jei man von dem geltenden Grundjage abgegangeı 
Das Gomite zählt die Summen auf, die an Fra 
Lincoln ausgezahlt worden, und zwar: den Reit de 
Fräjidentengehaltes für das Jahr, in deſſen Begint 
Yincoln ermorbet wurde, mit 22,000 Dollars, dar 
aus deſſen Frbicaft einen Betrag von 38,000 Do 
day ie aljo ein Vermögen von 60,000 Dollars b 
fige, was zu einem anftänbigen eben volllommen au 
reihe. Auf die Behauptung von frau Lincoln, 
fie als Wittwe des Prälidenten su großen Repub 
gewiſſen „höheren“ gejelihaftlihen Anforderungen g 
recht werden müſſe, erklärt bad Comite, biefer Anſi 
könne es durchaus nicht beipflichten. Amerika jei ei 
auf bdemofratiichen “Prinzipien gegrünbetes Gemei 
wejen, und auferlege auch denen, welche die höchſt 
Aemter verwaltet haben, nad deren Rüdtritt in 
Frivetleben durchaus feine geänderten gejellichaftliche 
| 


Clycerinseife 5: str sic 
aut und dt namen 
Heilung von Flechten ſehr zu empfeblen. 


Mandelseife und Cocusnu 
seife prima Qualität nach Gewicht | 


Stüden, 

’ 2 befted Mittel jeden Fleck 
Flec’enseife und schnell zu befeitigel 
i Benachtheiligung der Farben und Stoffe 

Gottl. Andr. "irau 
Keßlergaſſe. 
a, SAN ern 
Gebrüder Göhri 
. » f 
in Frankenthal, Rheinpfal: 
liefern Dampf: un Lokomobilkeſſel jet 
Seifen: und Laugenkeſſel, feuer alle zur D 
Bierbrauerei nötbinan Maſchinen, ſol 
bübich gearbeitete Kühlſchiffe, aut conſtruirte 
Darren in Eiſenblech und in Draht, eiſerne W 
bütten x. — Billine Preiſe bei prempter Bel 
Soda: und Selteröwailer in ters friſch 
lung vorrätbig in der 
Adlerapoth 
40 bis 50 Arbeiter 
werden Sofort gejuht bei Potzler, Maurerm iſter 
feloitraßge Nürnberg, und wird dauernde Ar 
geficert. 
Mirgentheimer Mineralwafler bau 
eingetreſſen bei 








Gruft Kampf (am Stein‘ 





“. - ’ 7 " 
Sausverfauf in Würzburg 
Fin Haus mit Hof und autem Seller iſt 
der nädıten Näbe des Marktes und der Me 
welches fich vorzüglich für eine Wirſbſchaft, Bide 
Dieggerei und Handelsgejhäfte eignet, bei ei 
Anzablung mit 4000 fi. unter jonjtinen jebr ı 
tbeilbaften Bedingungen aus freier Hand zu ı 
kaufen, Dasſelbe kann jogleich bezogen wert 
Das Näb, in der Grped. t3. BI. 


Dampfbad - Eröffnun 

Von beute an jind die Dampfbäpder 
Schanze des Naturheildereind eröffnet 
mittags ven 10 bis 12 Uhr für Herren, vo 
4 Uhr Nachmittags für Damen. Auch werden 
zu jeder Zei warune Mannenbäder, ſowie E 
Schwefel⸗, Eiſen⸗, Loh:, Salz, Fichten 
2c. Bäder gegeben. , 

Preife: 


Warme Mannenbäder ä 
“ ” im Abonnement 
ZDampfbäder inc. Bedienung { 
AA — im Abonnement? 
Sonnenbäder inc. Bedienung 
" “ „ Im Abonnement 














— — — jggt die Erpedition. 


Ein kupfernes Rohr zu einer Pumpe, jog. 
wurde gefunden und kann abgeholt werden geı 
Anferatgebühren bei R. Roth, Bierbr 


er Art, 


ampf: 


id und 


teile 


Yen. 
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Ausverkauf 


bon verſchiedenen Parthien Kleiderstoffen zu aufergewäh 


lid billigen Preifen bei n⸗ 
Otto Bach. 
Epileptifche Krampfe (Alt) 


beilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor DO. Killiſch in Berlin, 
jest: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. 


rlich 4 Pichungen. ,. Sur Morid’ihen Buhdruderei (Eypeiim 
sä ährli 44 gi h des Tagblattes) iſt zu haben: 


rer gen | Mntunft & Abgang 
find fortwäßrent per Stüd A A. 4. 30. zu baben bei der Bahnzü ge in Schweinfurt 


Christian Pollich vom 1. Juni 1870 an nebſt dem Auſchlußßz ver 





































und ein Hofftübe en ift zu vermietben 328 im 





Poſten bier und in der Umgegend. 
— — Sreis 1 fr 
in braver Junge wird als Auslaufer geſucht von Ferner: Verzeihnig Der Bahnzüge 
Gebrüder Graf. in großem Druck (zum Anſchlagen in Wirthfchaften, 
Zwei Schreinergeiellen können folort eintreten bei | Comptoits ꝛc.) Preis 3 Er. 
oh. Werner, Schreinermeiſter. Georg Blumers, Rentier, kauft 5 bis 6 Güter 
Ein Flüc el ft bi Sig zu verkaufen Nr. | von 80 vis 300 Morgen. Briefe france. Morefie 
ein Fuge She Geora Blumerd aus Erbes Büdesheim, ſtreis Azei, 
Großherzogthum Heffen. 
Erste Ziehung der Meininger f. 7- Lo — 
den 1. Zuli 1870 mit Yaupttreffern von Zermin:Kalender. 
ft. 45,000, 3000, 500 ꝛc. zc;; Ten 14. Juni, 
dieſelben find billigft zu kaufen oder zu miethen bei u a ee Rn 
3 10 8. Forderungsanmeldung an den Nachlaß bes Gottine 
Lehnstädt & Schmidt, , göter von — ‚sim ——— z 
3 2% ohnhausverſtrich (mieberholt 0 € t 
Bank- a : lingen, = untern Biber 2 — RT 
ehntgaſe <= orderungsanmelbung au ben Ra es Friend 
—— — in tgafie 226. — Bin vn — —— 3 —— fe ni 
Eine Ladeneinrid tung iſt zu verkaufen und in Freiwilliger Ber er Mühle bes 0b Jeſer 
Walter in Kaltenbaujen, a. M., in jener Müble. 
der Exped. zu erfragen; bei wen? —— — 10 8, Ask rasen zu — Halburg. 
Fettes Stierfleiſch empfiehlt das Pfund 15 fr. | 108. en in Diftr. Kieöbag, f. Rev. Schmel⸗ | 
Kalbfleiſch 1 
EB. Gcufdenliguidation in der C ——— Reutht 
BEAT Beinrich Doch, Mexbgermeiſter. —— con Ldg. Bo * —* J — 
lſchmeckend eldung etwaiger Anipr an a a 
—— ng Runen u en Gafe, —* —* von Remlingen, beim f. Log. art 
ent 
Hadau’s al und Reflauration. 10 8. Sguldenliquidation in ber Wuswanderungsfade di 
Ein fleiiges braves Mädeen “wird bis 1. Juli im Franz Büchner von Thulba, beim f. Bezirfgamte Hamm 
Dienit geſucht. Näh. in der Erped. i 1’ J : —— von den Stiftswieſen „die Par | 
Ein tüchtiger Scneidmüller wird gefucht Im. —28 gt tät. Wiefen im Börfh’gahı | 
——— Göbel & Mener. hauſe y Unterpleicfeld, ——— a | 
Gin Laden nebit Wohnung ijt zu vermiethen eg Fe P Mid. Ir 
Ar. 275. an. —— — — Pu -Brennbolgverfrih aus f. Rev. SMausbei, ın 
4 ine Schlafftelle iſt frei in Hs.⸗Air. 2U8 Apoſtel⸗ 10 B. — Scneideriden Gar — ein Gemeindewalde Oberertbal 
u | EEE — — in ber Schneider'ſchen Garküche 
t 
Gin möblirtes immer mi Schlafkabinet Gourd der, Der Gelpiorten. 
Graben. Preußiſche Kaſſenſcheine fl. — 
m vergangenen Dienſtag wurde bei Ludmig in Senn» u  Bekorigähier R.9 67 p- 
Biftolen fl. 9 45-47 
feld ein grünfeidener Regenſchirm gegen einen grünen Ä (Doppelte) fl. 9 46_48 
Alpacca ren und wird deshalb um Umtauſch in der Hoilãndiſche 10:Stüde f.9 54—56 
Erped. d8. DI. erſucht. Ducaten fl. 5 3688 
wei IGöne Kanarienhähne und ein Stieglig, Ducaten al marco fl. 5 37-39 
ard mit oder obne Käfige find billig zu verkaufen. I Rapoleonsd’or or fl. 9 281, 291), 
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ERRT 7 en Samflag den 11. Zu. 331870 
Bee — 7— Gihmägen. 


Nah Riffingen, Brüdenau, Schlũchtern 7 U. früb, 
— Riflingen 9 0.35 f., 12'/, Ubr Mittans, 
















Son Bamberg 5 Übr 45 WM. jrüb PZ nam MWärjburg 5 Ubr 58 M. 
6, 50M „ 6SZ. R 7, 20M 


9 15 M. Vorm. SZ. 


9% . 20m + Ur dUM. Nhm, TU. A. — Nach Mei: 
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Nach Heufes (Sulzbeim, @erolibeier) 4 Ube 
30 M. Abm — Velkach (Baba ı 4 Uhr 


Con Würzburg 6 Ubr 35 M. Früb GZ nah Bamberg 6 Uber 55M| Mm. Ndm. — Aönigshefen (Eisklau- 
. ‚ 1 MO 2, Bi ringen) 5 Uhr 15 M. Nadın 
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. w 6 „ 25 M. Mbts. SZ „ “ 6. 35M 5 Uri. — 10 Uhr 45 M. Born. — % Mor 
. u 10. 3m . PLZ „ " 10 „ 35 M.| Nabm — 7 Ubr Abende. 





feierlichen Prozeſſion zufammenberufen, die am Montag 
Morgen ftattfinden joll, und beren Zweck die Erflehung 
einer neuen Erleuchtung feitens des Hl. Geiftes bezüg- 
lich ber Väter ift. — Die Civitta Gattolifa greift heute 
bie Broihüre: „Ce qui se passe au Coneile*“ an. 
Das Blatt fagt: es jtreite fi die Dummheit mit der 
Infamie darin, und bie Leidenſchaft grenze darin an 
Verrüdiheit; es folgert, die gemäßigten Katholiken jeien 
für die Sache Gottes verberblicher ald bie geſchwornen 
Feinde des Chriſtenthums. 


Bermiſchtes. 

— Nürnberg, 9. JuntDas für Weil die Stadt 
beſti mute Sepler-Dentinal, bekanntlich von Herrn 
Direc or v. Kreling dahier modellirt und in der Erz- 
5—*— der HH. Gebrüder Lenz-Heroldt ausgeführt, 
ft im Erzguſſe vollendet und ftellt fi, wie bei den 
Namen der betheiligten Künftler nicht anders zu er: 
warten, als ein vorzüglich gelungenes Kunftwerl dar. 
Die HH. Senz-Herolbt. werben basjelbe am nächſten 
Sonntag, den 12. d., in ihrem Gtabliffement zur Be: 
fihtigung für Jedermann auäftellen. 

— Bayreuth, 9. Ami. Heute Morgen 7 Uhr 
find aus der Strafanitalt St. Georgen 2 Züchtlinge, 
(M. Meyer von Roggenftein, 19 Jahre alt, und M. 
NRöker aus Frohnau, 30 Jahre alt) entiprungen. Spähe 
ift angeordnet. 

— Der dritte Ausſchuß bat die von Dr. Schmitt 
beantragten Aufbejlerungen für die Schullchrer im Ge— 
fammtbetrage von 881,770 fl. jährlich mit allen gegen 
eine Stimme genehmigt. Die Staatszuſchüſſe dürfen 
in teinerlei Weile von irgend einer Gemeinde in die 
biöherigen Bezüge eingerechnet oder abgerechnet werden, 
und follen genannte Aufbeſſerungen am 1. Jan. 1871 
in Wirtfamkeit treten. N. Eorreip. 

— Münden, 8. uni. Dem PVernehmen nad bat 
ſich die Staatäregierung veranlaßt gefunden, den Ober: 
Regierungsrath Riedl mit der Ausarbeitung eines neuen 
Bürgerwehrgeieges zu beauftragen. Es ſcheint alio, 
daß jie jelbit bie rc da des vorgelegten Ge— 
jeßentmurfes eingeiehen babe. 

— In Lands hut jprang bei einer Vorjtellung des 
Circus Wulff der Hirih unter das Publikum und 
richtete entſetzlichen Wirrwar an; glüdlicherroeile wurde 
Niemand verleht. 


Beftellungen auf das Tagblatt 
pro Juni werden fortwährend ent— 
geaengenonmen. 


Chronologiſche Tafel. 
Een I. Juni 180%. 8, Vererdnung, die Fümicdtuma ber 
Saullehrerieminarien und Bildung der Tollöjdullebier betr, 


Bolitiihe Rachrichten. 

— Münden, 8. Juni. In Abgeorbnetenfreifen 
ift man ber Ueberzeugung, daß wach ber Feſtſtellung 
des Ausgabenbubgets, welches bis Ende Juli zu Stande 
kommen wird, eine Pauſe in der Thätigfeit des Land— 
tags eintritt und die Kammern vertagt werden. Das 
Wahlgeſetz wird, jo glaubt man, noch vor dem Bubget 
berathen und verworfen. 

— Münden, 9. Juni. Unfer oberfter —— 
— hat heute eine wichtige Prinzipienfrage entſchieben 
in Kaufmann Bauer in Nürnberg mar wegen Weige: 
rung der Annahme des Amts als Armenpflegichafts- 
vatb, zu welchem er gewählt war, vom Gtabtgerichte 
Nürnberg zu 50 fl. Gelpftrafe verurtbeilt; er weigerte 
fih demungeachtet, trog der Verwerfung jeiner Ent⸗ 
bebungsgründe, und wurde nun vom Stadtgerichte zum 
zweiten Male um 7b fl. geftrait und dieſes Urtheil 
auf erhobene —— vom Bezirksgerichte beſtätigt. 
Die hiegegen erhobene Nichtigkeitöbeichwerbe kam heute 
am oberſten Gerichtshof zur Verhandlung, wobei ber 
Vertreter Bauer’s, Hr. Rechtsanwalt Dr. Gotthelf, 
ansführte, daß auf Grund des Gejekestertes — des 
Art. 174 des neuen Gemeindegeſetzes — und der Ent: 
jtehungsgeichichte desjelben, dak die Weigerung ber 
Uebernabme eines durch eine bejtimmte Mahl ange: 
tragenen Gemeindeamtes nur einmal beftraft werden 
könne. Dieſer Anjicht ſchloß fi and der 2. Staatts 
anmwalt, Sr. Hoceber, an, und der oberjte Gerichts— 
bof vernichtete denn auch auf Grund derjelben Anſchau— 
ungen das Urtheil des Bezirfigerichtes Nürnberg unter 
greiipre hung des Bauer. 

— In Wien ift der Verein der Socialdemofraten 
zur Kahrung der Vollsrechte wegen Annahme des 
Eiſenacher Programmes als ſtaatsgefährlich aufgelöft 
worben. 

— Rom, 4. uni. Da nun die Generaldebatte im 
Eoncile über die Unfehlbarkeit gelötoffen ift, wird bie — Aus Neuburg a. D., 6. Juni, wird der „U. 
Diekuſſion über die einzelnen Artifel am nächjten Mon: | Abdz.* über folgendes Unglüd berichtet, das ſich im 
tag beginnen. -— Der Papſt hat die Patres zu einer ! dem eine Stunde von Neuburg entfernten Dorfe Zell 
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zugrtragen haben joll: Am Lu ———— — — 
br entjtand auf bisher unbekannte Weiſe in ber 
Scheuer eines dortigen Gütler8 Feuer, das bald auf 
feinen eigenen Herd beſchränkt wurde. Beim Weg: 
räumen des Schuttes und inäbejondere ber im einem 
Sceuerwinkel befindlichen Laubjtreu jtürzte, es war 
bereitö Nachmittags 3 Uhr und die Arbeit nahezu vol⸗ 
lendet, der von außen geipreizte Giebel, aus einer halb- 
ſchuhdicken Mauer beftehend, auf die Arbeiter herunter 
und begrub jämmtlihe Perſonen, 8—9 an ber Zahl. 
Eine Manns- und eine Frauensperſon blieben auf der 
Stelle tobt, ein Mann jtarb eine Stunde darnach unter 
gräßlihen Schmerzen an ben erhaltenen Kopfiwunden 
unb bie —— Perſonen liegen hoffnungslos darnieder. 
Die Verungluͤckten waren jämmtlih in ber ſchönſten 
Lebensblüthe. 

— Im bayerijhen Wald Hat es an Pfingjten 
tüchtig geichneit. 

— Stuttgart, 7. Juni. Por einigen Tagen 
ſchrieb ich, daß die deutſche Partei jih um den am 
Pfingftionntage bier tagenden fozial = demofratijchen 
Congreß nicht kümmern werbe, weil dieſe Art von 
Eongreife gewöhnlich; mit inneren Streitigkeiten be— 
ihäftigt fei, und bereits iſt biefe Voranslage einge: 
pi: Schon am Vorabend des abzubaltenden Eon: 
grejies hatte der hieſige „ſocial-demokratiſche Arbeiter- 
verein” eine allgemeine Arbeiterverjammlung veranftaltet; 
als aber die Herren Socialdemotraten den Saal be: 
traten, war berjelbe ſchon zum größten Theil bejegt 
von ben Mitgliebern eines anderen Vereins, welcher 
jih „Allgemeiner Arbeiterverein” nennt und zu bes 
Volksbegluͤcker's Laſſalle's Fahne ſchwört. Ein Yaflal- 
leaner aus Hamburg war erpreß nad Stuttgart ge: 
fommen, um den Socialdemokraten zu deduciren, daß 
nur er und jein Verein im Stande jei, bie joziale Frage 
zu löfen. Unfere Socialdemotraten verließen darauf 
den Saal und zogen nad einem anderen Berathungs: 
locale. Cine weitere Ruheſtörung war dabei nicht 
vorgefommen, aber allgemein hielt man biefen Vor: 
gang nur für ein Borfpiel des am folgenden Tage 
ei dem Hauptcongreh in Scene fe ſetzenden Schau: 
fpield und erwartete auch bier Vorgänge, wie ſolche 
im vorigen Sabre in Eiſenach rt ve Pie haben. 
Und in der That, jo ift es auch gekommen. Am 5. 
Juni, Vormittags 10 Uhr, warm mohl 600 Mann 
in unjerer Lieberhalle verfammelt, von denen Einzelne 
fich rühmten, daß fie als Delegirte Hunderte von Stim- 
men zu vertreten hätten, aber auch Lafjalle-Schweiße- 
rianer batten ſich eingefunden, leicht erfennbar an ihrer 
Bewaffnung mit ſtarken Stöden. Letztere, allerbings 
in der Minderzahl, machten jih nun ein Gejchäft 
daraus, jeden Redner der Gegenpartei, jelbjt den gro- 
Ben Feldherrn Bebel aus Leipzig, zu unterbrechen und 
zu interpelliren, bis enblih aus dem Hinz und Ser: 
reden ein ſolch wüjtes Geſchrei und ein ſolch' abjdeu- 
licher Zumult entitand, daß der Vorjitende ber Social: 
demofraten ji nolons volens gezwungen jah, die mit 
io großem ‘Pomp ausgejchriebene Verlammlung zu 
ichliepen. So endete auch diefer Congreß, ohne Hiebe 
war, — do war es hohe Zeit, das der Saal ge: 
räumt wurde, — aber aud) ohne Rejultat. Vielleicht 
werden durch alle derartige Vorkommniſſe endlich Doch 
den Urbeitern die Augen geöffnet, damit jie nicht zweck⸗ 
!o> ihre Zeit zu unnützen Sänfereien und ihr Gelb 
zu unnügen Ygitatorenreiien bingeben. (Bolt. 

— In Berlin fand diejer Tage eine ſeltſame Vers 
lammiung ſtatt. Sämmtliche ſlowakiſche Mausfallen- 
händler hatten ſich im Lipke'ſchen Garten zu einer Be— 
rathung zuſammen gefunden, deren Zweck jedoch Ge— 
heimniß geblieben. Wahrſcheinlich wollte ſich ehemaliges 
„deutſches Bruder“ durch Bethätigung —7* 
Gebräuche das Heimweh mindern, denn nad kurzer 
Debatte ging die chrenwerthe Verjammlung zu einer 
jolennen Prügelei über, welche auf den Glauben bringen 





konnte, die jozialdemofratifhen Grundſätze hätten be— 
reitö auch in biejen Regionen Wurzel gefaßt. 

— Bremen, 7. Juni. Am zweiten Pfingjttage iſt 
unjere Stabt wieder burd ein Branbunglüd Bass 
ie worben, bas ber Feuersbrunſt, die vor nımmehr 
A Jahren io großen Schaden angerichtet, an Aus— 
—— und Verheerung wenig nachſtehen wird. Ya 
unglaublich kurzer Zeit ſind 12 Padhäujer und etwa 
20 Wohnhäufer völlig durch die Flammen zerſtört, eine 
Anzahl anderer Gebäube theils durch Feuer, theils durch 
Waſſer mehr oder winder beſchädigt, und wenn die 
muthmaßlichen Shätungen des Werthes des vernichteten 
Eigenthums augenblicklich noch weit auseinandergehen 
fo muß man leider befürchten, daß derſelbe, auf eime 
Million Thaler tarirt, nicht zu hoch gegriffen iſi. 

— Ertelenz (bei Yaden), 4. Juni. Gejtern # 
die bei Geilenkirchen gelegene „Setteriher Burg‘ ab 
gebrannt, und follen außer 2 Pferden ca. 300 Str 
in den Flammen den Tob enger haben. 

— Paris, 7. Juni. an bat bier vor wenigen 
Tagen einen Ghegatten bejtattet, der in Bezug auf 
Gattentreue das Mögliche leiftete. Da dieſer Dann 
welcher zweimal verbeirnthet geweien war, das An: 
denken an bie beiden Frauen bewahren mollte, melde 
das Glüd feines Lebens ausgemacht hatten, jo ſchnitt 
er ihnen voll Pietät das Haar ab, ala er das Ungläf 
batte, fie durch den Tob zu verlieren. Wittwer un 
etwas kahlköpfig geworben, lieh er fih aus dem Haar 
der beiden verjchiedenen Ehehälften eine Perücke machen, 
melde er bis an jein Ende trug. Die Haare waren 
nicht gang von berielben Farbe; aber daraus machte 
er ſich nichts, zufrieden, daß menigjtens ein Theil 
feiner Angebeteten ihn nicht verließ. Das heißt denn 
doch, das Gefühl bei den Haaren herbeiziehen. 

— Szegedin, 5. Juni. Vergangenen Dienftag 
in der Mittagöftunde war unfere Feſtung der Schau- 
plak eines überaus vermegenen Fluchtverſuchs. Drei 
berüditigte Betyaren machten den Verſuch, fih troß ber 
verteilen Bewadhung zu befreien. Zwei ber vr 
wegenjten Räuber, Namens Renko Kalmann und Futo 
Josta, wurden von mehreren Tagen in das Kerker— 

immer Rozſa Sandors gebradt, und zwar aus bem 

runde, weil biefes das jicherfte in der ganzen Feſtung 
ift, und nach feiner Seite hin mit der Außenmelt kom: 
munizirt. Rozſa Sanbor felbjt iſt feit einiger Seit 
kränklich. Er nimmt mur jeher wenig Speile zu fi 
und ijt fait zu feinem Worte zu bewegen. Den ganzen 
Tag brütet er vor ſich Hin, bie Augen auf einen Buntt 
geheftet, und jelbft, wenn man ihm feine Sträflings- 
mablzeit brachte, rührte er jich nicht vom Flecke. So 
benahm er ſich früher, nachdem er aber Kollegen erhalten, 
ſcheint jih die Seelenitimmung des Räubers etwas 
gebejlert zu Haben. Das faubere Kleeblatt hatte bald 
einen Befreiungsplan fir und fertig. Mit Hilfe von 
eilernen Nägeln en fie die auf eine Flar 
führende Wand des Kerkers. Die Flur ſelbſt minder 
in einen Meinen Hoi. Schon hatten alle Drei derfef 
erreicht, durch eine offenſtehende Thüre kamen fie vanı 
in den großen Hof, und begannen bereits die Feſtungt 
mauern zu erflettern, alö ein Wachmann fie erblidte 
und Lärm ſchlug. Alle Drei wurden in noch ſchwerert 
Ketten geichlagen und abgeſondert in unterirdiiche Kerker— 
räume gejperrt. Bei Renfo jand man um ben Leib 
ung — aus alten Kleidern geichnittene Stricke, mit 

eren Hilfe fie von der Feſtungsmauer in bie Tiefe 
gleiten wollten. 


Handel und Verkehr. 


— Bei dem Brandihaben in Bremen find ber 
„B. B.-Ztg.“ zufolge folgende Berjiherungs-Gejel: 
ſchaften mit nachſtehenden Summen beteiligt: Mag de: 
burger mit 50,000 Thlr., Gothaer mit 100,000 Thlr., 
Niederlande mit 37,000 Thlr., Colonia mit 70,000 Tplr., 


Spea mit 45,000 Thle., r 
r., Hollänbifcher Phöntr mit 10, 
mit 18,000 Thlr., uringie mit 
don Southwark mit 52,00 
— Mfleuraione mi — 
4 wi und itebe \ eſte 
mit 40,000 Thlr., North britiſh $ 4 5 
Alliance mit 130,000 Thlr., Queen i 1, —— — 
Thlr., Berliniſche mit 15,000 Thl 2444 regen. rar ho Der Fun 
it 40.000 Thlr., Bafeler mit 50) u zu Yeiden von diefer Welt abzurufen, 
15 000° Neue Däntiche mit 7 x — was wir weriben Freunden und Be: 
aut 40 ** Gladbacher mit kannten der Entſchlafenen mittbeiren. 
dener mit 100,000 Thlr., Aachene Die Beerdigung findet Montag früh 774 Uhr 
Oldenburger mit 20,000 Thlr., R hatt. 
Thlr., Guardian mit 30,000 Thl 
40,000 Thlr. Wie demjelben DI 
follte geitern eine Conferenz ber 
Bremen arbeitenden jFeuerverfiche 
ftattfinden, in welcher wahrjceinli 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Almäctigen bat, es 








die völlig unzureichenden Loöſchvorr — — ——— — — — 
und bie daburd) vermehrten Rifico Freiburger 15-%08.-2oofe 
Höhung ber Berjiherungs- Prämien nächfte Ziehung den 15. Juni e. 
wird. nn ! 
— — — — Mailänder 10-Feco⸗Looſe 
Lokales und aus ve nächſte Ziehung den 16. Juni ec. 
— — ———— *4 — Dieſelben find zu faufen oder zu miethen bei 
treidemarft war gering befahren. a . 
jelben folgende Preije erzielt: Wai; Lehnstädt & Schmidt, 
Korn 16 fl. 30 fr. — 17 fl. 30 Banf- und Wecielgeichäft, Zebntgaffe Nr. 226. 
Haber 741 f. ver Shäfiel. le ze — 
— Erledigt aö zweite um B d ie Id 
dabier umfaliende Kaminkehrerbezi N Sennie . 


leihung besielben ſind binnen einer 
von 4 Wochen vom 10. d. Mts 
Stabtmagiftrate jchriftlich einzurei 
toll ae gr 

— Deffentl. Sigungen des k. € 
Montag den 13. Juni Borm. 8! 
und Maria Brüdner von Kleinjt 


ſtahls, Born. 9 Uhr gegen Wil — — — = 
Klaubmühle bei Biichofsheim und 
Stettfeld * desgl., Vorm. 1C 
Kraus von Aalen wegen Diebjtahl o 
Lanbeöverweifung x, Nachm. 3 
Dreßler von Nedenborf, Theodor 


und Jakob Haud von Redendor au 
Mittwoch den 15. Juni Vorm. 8 orgen 


Maria Kropp von Kleudheim ı 2 
iebſtahls, Nam. FU i 
Die a * dem Hi Fin Vanille & Chocolade 

13) . R 
nn Be ia N Lo 
in Berlin erſcheinenden tan Da . Bernhard Lengfeld. 
Beilage das „Haus“ aufmerkſam 


„Boft“, die ohnehin ſchon ihren Chocolade-Eis 


halben Preis einen gleich reichen St 


Alle Diejenigen. welche zum Beſuch 
Pdes Bades tes Omnibus ſich bedienen 
wollen, werden gebeten, Seldes bi? Sonn⸗ 
tag Abend bei Herm Tellert oder 
 Unterzeihmeten: zu melden. 


A. Thiermann. 





große —— I I d und täplih Kirſchkuchen empfiehlt 

reden Sonntag eine „Illuſtrirte LVoui 3 

„Haus“ bei, welche beſtimmt iſt, — — _ SOME Glafer. 
gliedern der Familie die jo motl . 

— Kr ein Modejournal zu Mainberg. 

nicht nur ftets das Neuefte auf d Ant morgen Sonn iewie auf alle Zonn: 
Fa : 2 or : < & \ n: 
in jauberen Iluſtrationen bringt, tage ewpfiehlt beſtes — Bier ſowie zu 
fertigung durch überſichtlich geoı Kaffee Spritzkuchen, Kästucdhen ze. und Ladet 


leiht möglid; macht, fondern aud 
findungen für Haushalt und Fü 
und mit erläuterndem Tert begleite: 
anderen Modejournalen vorzuziehe 
fennen ijt, daß nicht nur auf d 
jondern auch auf die billige | 


biezu böflichit ein 





___._. .Beanz Shöpf. 
«x Morgen früh nochmals 
ER Bock, 

iin Ar Rn 5A ; > A —— und ſonſtige Gabelfrũh⸗ 
Familienmitgliedern Stoff zur Uni * 

lien Anwendung für den auße Nackau's Cafe und Beftauration. 
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1 
Bekauntmachung. 

Im Auftrage des Töniglichen Handelsgerichts dahier 
Goa ih am 

Mittwod), den 15. 3uni ds. Is. 

br Aachmiltags 2 Ahr 
fein meiner Amtskanzlei einfPaar t Zugpferde gegen baare 
Ic Zahlung. 
u Die Pferde jind dabier im Gajthans zum Roß eins 
Ggejtellt und Fönnen dortielpft im Augenfchein genommen 


Ewerden. 
g Schweinfurt, den 10. Juni 1870. 
u Wörfter, k. Notar. 





— 


x 

* Radicale Heilung für nächtliches Bett: 
en, Sarnleiden und —* —** eborner, 
rlicher gejundheitsftö chwächen 

—1* der Unterzeichnete ſeit — erprobten und 

ſenit günſtigen Erfolgen gemachte Kuren unter Garantie 

gu, wofür auch vorher feine Geldvorſchüſſe gemacht 

werben dürfen. 

e Nur ir nefällige Anfragen mir franko zu 

jiendet und für die weitere Gorrejpondenz circa 1 1ö tr. 

tin Marken m ri werben. 

Da ich zur Hebung obiger Krankheit die Leidenden 
rauch in Pflege und Wohnung aufnehme und bis zur 
arrjolgten Heilung feine Geldvorfchüffe verlange, jo 
darf ſich der Kranke um fo jicherer auf die Heilung 
werlajjen; würde aber die Heilung nicht bewirkt, jo verz 
flange ich nicht einmal für Pflege, Wohnung unb 
andere Ausgaben Etwas. 


: Dr. Joseph Kern, 


q. f. Bataillons⸗, practiiher und Special⸗Arzt zu 
Niederwerru bei i Schweinfurt, 


Dampfbad - Eröffnung. 


Von beute an find die Dampfbäder in der 

nz3e des Raturheilvereind eröffnet. Bor: 

faittogs von 10 bis 12 Ubr für Herren, von 2 bie 

14 Ubr Nachmittags für Damen. Aud werden daſelbſt 

hu jeder Zeit warme Wannenbäder, ſowie Stahls, 

‚shwelek, Eifen:, Loh⸗, Salz, Fihtennadel: 
* Bäder gegeben. 

Preife: 


‚Warme Wannenbäder 


? 
rn 
3 
— 
l 
I 


a 15 te. | 


im Abonnement 12 fr, 
;Dampibäder inch. Bedienung 27 tr. ! 
„ Am Abonnement 24 Pr. ı 

Bekienung 18 tr. 


Sonnenbader Anl, 
Ba 2 ” “ ” —— ah 


KERKORKRKERR 
Weißer Brufi-Zyrap 
von 6.4.8. Mayer in Breslau, 
gegen Hals» und Bruftleiden, Katarrh, Huiten, 
Heilerfeit, Verſchleimung, Keuchhuſten, Aſthma, 
Blutſpeien ꝛc. unſtreitig das allerbeſte und 

ſicherſte Mittel, iſt ſtets echt zu haben bei 

Ernſt Kampf Flirma GeH. Bed in Schwein— 
jurt, Steinweg 558), ſowie bet Carl Ehr. 
Schmitt in Würzburg. 


— ——— 


iſt billig zu verkauſen Nr. 
561 k. k 


Wohnung über 1 


im Abonnement 15 fr. 
























Ein Flügel 


Eine geräumige angenehme 
Stiege ift zu vermiethen bei 
Martin Dörflein, Steinweg Nr. 


na —— 
> “ | 


Di, 


* x 












3. Waffler’s 


analpfirter und ärztlich empfohlener 


Kinderzwieback 
iſt ſtets in beliebigen Quantitäten zu baben bei 


hr. Th. Wichter. 


Faͤhrlich 4 Zichungen. 


Nächte Siebung den 16. Juni. 
Haupttreffer Fres. 100,000, außerdem Geminr 
von Fred. 50,000 bis abwärts rd. 10. 
Mailänder LO-Fres.:2oofe 
find fortwährent per Stüd a fl. 4. 30. zu haben im 


Christian Pollich 


am Markt. 
Babnfchmerzen 
jeder Art 
werden, ſelbſt wenn die Zibne Gebl und ſebr angefie“ 
find, augenblidlih und für die Dauer durch Den berübm: 
ten Indiſchen Extrakt beieitigt. Derielbe übertrifft 
feiner fchnellen und fiheren Wirkung wegen alle derartige 
Mittel, jo daß ihn ſelbſt die berühmtejten — — 
len. Nur Em zu haben a Flacon 18 und 36 
Depot be 
Georg Strohmenger 
in Schweinfurt. 

Ein gebrauchtes 


Sopha mit 6 Sessel 


52 tt billig zu verlaufen. Mo 
— ſagt die Erpedition. 

Ein Bäckerlehrling wird geſucht. 
Erped. ds. Dt. 

Eine Ladeneinrihtung iR zu verfaujen und in 
der Erped. zu erfragen; bei w bei wen? 

Ein Wutterpferb mit of — —5 iſt wegen Mangel or 
——— verkaufen. agt die Expedition. 
Di ift au 2 bei 

unger Johs. Tellert, Nr. AT. 
Einige Maͤdchen, die das Kleid mer: 
lernen wollen, finden bieru Gelegenheit H%.:Nr. 653 











NH. im der 


am Roßmarkt. 


Waizßenſtroh 


und vorjähriger dürrer Wr 
natsflee iſt zu verkaufen ir 





Haus⸗Nro. 672, 
Frucht-Mittelpreiſe. 

Tatum. Monat, Weizen, Korn. Gerſte. Hal. 
Orte. Taa. Juni J 
Ambera J 96 
Ansbac J Is ho 14 13 — 1 
Vamberg . 2) 21 43 — — 94 
| Augsburg 3. 14 351340 13 21 851 
Yandehut 3: 320 13 32 10 55 8% 
Dinkelsbüht 1. 155135614 8 913 
Paſſau 3; Maı — — 12 51 — — 8 36 


Für den verugglückten Magelfchmied 


ijt ferner eingegangen: 
Uebertrag 41 fl. 3812 fr. — Ungenannt 1 fi. 


Verantwortlicher Redakteur With Aug. Pollich — Drud und Verlag der Morich'ichen Officin im Schweinfurt. 


Nebit einem halben Bogen Beilage Seite — 







. 


Schweinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 137. 





| Samftag den 11. Juni 1870. 








— Der Sdrotfabrit, 
Papier-- & Schreibmaterialienhandlung, 


empfiehlt zu den billigiten Preiſen eine reihe Auswahl 


Briefpapiere in 63 Sorten. ZeichnenPapiere in Bogen u. Gonceptpapiere. 

Ganzleipapiere. Rollen, Glaccecpapiere aud in Farben. 

Dandpapiere. Bauspapiere u. Bausleinwand. Seidenpapiere „ „ 

Stroh: un Padpapiere in Mothes Fließ-, Sprit: und Actendeckel u 5 
Bogenformat und Wollen. erliegenpapier. 


Gontocorrente, linirte Schul: und Bücherpapiere, Schulhefte, Bierbüdle, Holz: und 
Schwellenitrih:Bücder 20. 2. 
Poſtpapiere werden bei größeren Parthien gratis geſtempelt. 








Von natürl. Friedrichshaller Bitterwsser 


it in allen Mineralwaller:Handlungen und Apotheken friihe Füllung zu babe. 
Friedrichshall ba Hıfdkurgbanfen. 


ie Brunuen-Direktion. 











Gegen Brufl- und Sungenleiden, 


Hüften, Heiler vfeit, Gatarrb und dergl. find die von den Apothekern erſter Claſſe Olſchowsky & Wahsmann 


tn Breslau, richſtraße 8 mit Säachkenntniſt beveitoten und von den bedeutenditen Aerzten empfohlenen Malz: 
Präparate‘ nnträgliche Rittel, und zwar: 
Liebig's dem. reines Malz Ertralt, Sie Flaſche 50 fr, zugleib Siewer, Reconvalescenten und ſchwäch⸗ 


lien Kindern zu empfehlen, 
Malz Bruſt· , die Flaſce 1 fl., 
Malz: Griratt: onbouß, das Pit. 1 fl. 


Stets friih vorrärhig bei . & an & 
Gg. Steobmenger in Schweinfut. 


Fernere Depofitäre werden geſucht. 





*) Rãuhmend ausgezeichnet im dem Schleſiſchen Gewerbes Husftellungs-Beriht der Breslauer „Morwenzeitung“ 
Nro. 117. 


Acetin- Essenz In der Morich' ſchen Buhdruderei (Erpedition 
des Tagblattes) it zu baten: 
zur gänzlichen, leichten und ſchmerzloſen Ent: 


fernung der Hühneraugen, Warzen N 
und jonftigen harten Hantft ellen. Preis Ankunft & Abgang 
a Flacon 42 fr. zu haben im Haupdepot bet 

Ga. Strobmenger in Schweinfurt. der Bahnzüge in Schweinfurt 


Georg Blumers, Kentier, kauft 5 bis 6 Güter | , — 
von 80 dis 300 Morgen. Briefe Franco. Adreſſe von 4. Juni 1870 an netit dem Auſchluß Der 


Kor Blumers aus Erbes Büdesheim, Kreis Alzei, Poſten hier und in der Umgegend. 
Großberzogthum Hefien. Preis 1 Er, 


Gin junger Menic von guter Familie, der Luft hat derner: Verzeihniß Der Bahnzüge 
die EN zu erlernen, Findet Unterkunft bei | in großem Drud (zum Anidlagen in Wirtbſchaften, 
artin Dörflein, Steinweg Nr. 570. — x.) Breis 3 fr. 





ih 
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Telegraphische Depesche! 
MM. Marr aus Frankfurt 
jeigt biemit au, daß der . 
große Ausperfanf 1 
eine 
Shawls-, Seiden- und 
; Modenwaaren-Lagers |! 

während der bevorfiehenden Meſſe fi wieder gegenüber dem Rath- f 
haufe befindet. 
! Der Berlauf beginnt Weittwoch den 15. Juni md dauert 
' - — den 19. ds. von Vormittags 7—12 und Mittags von 


R, Ein: und Verkauf von Staatspapieren, Obligationen, Actien und 


Sooſen ıc. ıc. Lehnstädt & Schmidt, 


—— Zehntgaſſe Nr. 226. 


Hamburg: Amerkaniſche ERRICHTEN 


Directe Poſtdampfſchifffahrt zwischen 


"Hamburg und New-Yoörk« 


Hapdre anlaufend: vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


= | Meftphalia, Mittwod, 6. Juli. |E 
3 | Gimbria, Mittwoch, 13. Juli. 3 
5 | Sammonia, Mittwoch, 20. Juii E 




























Allemannia, Mittwod, 15. Juni. 
SHoliatia, Mittwod, 22. Juni. 
Eilefia, Mittwoh, 29. Juni 





Baflagepreife : Srite Sajüte Pr. Ert. Thlr. 165, Zweite Gajüte Tblr. 100, Awiidended Thlr. 55. 
Für alle im Juni abgehenden Dampfer ift der Zwiſchendekspreis auf Pr. Ert. 

Thlr. 50 ermäßigt. 
Fracht L. 2. pr. 41 bamt. Wubife, mit 15 Proz. Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Briefporto ron und nach den Rerein. Staaten A Sar. Brieie zu bezeichnen „‚per Hamburger Dampfſchiff 
Näberes bei dem Stinsmatter Aug. Bolten, im. Miller’s Nasielse, Hamburg, fowie bei 
dem alleinigen Generalagenten für das Königreich Bapern 

F. J. Bothof in Wihaffenburg, 


Zu Abſchlüſſen von Urberfiahrisvertrigen für obige Dampfer balte ich mich beitens emipfoblen, 


— Strohmenger, Agent in Schweinfurt. 


Wechſel & Auszahlungen nach allen Hamtpläßen Amerika's vermittelt billigſt 
Georg Strohmenger, Agent in Schweinfurt. 
Die Lairih'ſche Waldwoll-Gidytwatte, das Gel, die Unterkleider, 
befenders aber Das Ertraft zur Selbitbereitung der jo überaus beiljanıen 
Hicfernadel:Bäder 
werden allen an Gicht: und Rheumatismusleidenden bierdurd wiederholt angelegenlih empioblen. 


Der Alleinverkauf für Schweinfurt Lefinder ſich bei 
Ludwig Peetz am Markt. 
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Billigfte Zeitung Europas. 


Für nur 2 Thaler liefern alle Poftanftalten Deutſchlands, Oeſterreichs und der Schweiz 





13 Mal wöhentlih, auch Montags erſchei⸗ 


13 Mal vierteljährlich eriheinende „lu: 
nende politiide Zeitung, ftrirte Frauen⸗ 5 


enthält in der Abendnummer in einer politischen Runds 
ſchau ein ausführliges Reſume der politiichen Ereigniffe, 
Driginaleorrefpondenzen, Referate über Landtagd- und 
—— am ge —* die en 

en winnliften ber preußi en⸗ 
Lotterie. In der Mer = : er Local · 
nachrichten, intereſſante Gerichtsverhaudlungen, wichtige 
Entſcheidungen des Obertribunals, Berichte über Theater, 
Concerte, Kunſt und Wiſſenſchaft, Literatur, ein ſpannen⸗ 
des Feuilleton x. In beiden Nummern das Neueſte durch 
politiſche und HanbelssTelegramme. Außerdem eine 
ausführliche Börjen-Wohen-Rundj Yan. 


enthält ftet? dad Neueite auf dem Gebiete der Mode in 
fauber ausgeführten Zeichnungen nebit en von 
Sänittmuftern, welche es durch überfichtiihe Anordnung 
leiht möglich maden, die in den Zeitungen gelieferten 
Moden felbit anzufertigen, und ift dabei nicht wie in ans 
deren Modejournalen auf die Eleganz allein, jondern auch 
auf die billige Herftellung Nüdfiht genommen. Außerdem 
bringt das „Haus“ alle neuen Erfindungen, welche für 
die Wirtbihaft und für den häuslichen Comfort von Ber 
deutung find, im bildlichen Darftellungen nebit ausführ— 
licher Beſchreibung. Teuilletons Artikel, Gedichte ıc., dem 
Geſchmack der Damenmwelt angepaßt, bieten reichen Stoff 


zur Unterhaltung. 

Die „Poſt“ bietet jomit ihren Lejern einmal Alles, was man von einer Zeitung irgend erwarten kann und 
erſpart andererjeit3 der Hausfrau bie beſondere Ausgabe für eine in der jegigen Zeit unentbehrlich gewordene 
Frauen · Zeitung. 

Mit * 1. Juli cr. beginnt die „Poſt“ das 3. Quartal ihres fünften Jahrganges; nur ein rechtzeitiges 
d. 5. fofortiges Abonniren darauf fichert die Lieferung aller Eremplare der „Port“ und des „Haus“ dem geehrten 


Abonnenten. 
Berlin im Juni 1870. j 5 

Die Expedition der „Post.“ 

Einladung zum Abonnement 

auf das 


Mannheimer dournal. 


Mit dem 1. Juli 1870 beginnt ein neues Abonnement auf das täglich erſcheinende Manns 
heimer Journal, zu welchem mir hiermit ergebenſt einladen. Die nationale und freiſinnige Richtung unſeres Blattes 
ift befannt und werden wir unbeirrt auf der eingefchlagenen Bahn beharren. Nach wie vor wird die Redaktion bemüht fein, 
die politifchen Tagesereigniffe möglichft raſch und wahrheitsgetreu zur Kenntniß der Lefer zu bringen. Ein Tagesbericht faßt 
die wichtigeren politifhen Neuigkeiten Tag für Tag im überfichtlicher Gruppirung und entiprechender Beleuchtung zu⸗ 
fammen. Den vollswirthſchaftlichen nterefjen werden wir die ihnen gebührende vorzugsmeife Berückſichtigung 
jederzeit in vollem Maße zu Theil werden fajfen. Bon dem beachtenswerthen Erjceinungen auf den Gebieten der 
Literatur und ber ſchönen Künfte wird den Yejern diefes Blattes theils durch Driginalbeiprehungen, theils durch 
Kotizen ftel® raſche und zuverläfjige Kunde gegeben. Insbeſondere werden wir nad) wie vor unjerm Theater bie 
gebührende Aufmerkjamteit widmen und über die Leiftungen dejjelben wahrheitstreue kritiſche Berichte bringen. 

Der vierteljährige Abonnementspreis beträgt im Großherzogtum Baden und im deutſchen Poftverband 
1 fl. 44 fr. oder 1 Thlr. pr. €. 

Der großen Verbreitung wegen eignet fi) das Mannheimer Journal vorzüglich zu Anzeigen und wird 
der Raum der vierfpaltigen Petitzeile mit 3 kr. berechnet. Briefe urd Gelder erbitten wir france, In Mannheim 
jelbft begünſtigt der als „Anzeigeblatt” an allen öffentlichen Plägen ꝛc. angefchlagene Annoncentheil des Mannheimer 
Journals eine allgemeine Verbreitung der Inſerate am hiefigen Plage. Auswärts nehmen Inſerate für uns ent 
gegen: Die Herren Havas, Laffite, Bullier und Comp., 8 place de la bourse zu Paris, Herr H. Niigb, Vers 
leger des Nieume Rotierdamſche Courant in Rotterdam, Herr E. Schlotte in Bremen, Herr Rudolf Moffe in 
Berlin, Hamburg, Wien und Münden, Herr W. Greven, Buchhändler in Cöln, die Jaeger'ſche Buch-, Papier» 
und — — und die J. Chr. Herrmann'ſche Buchhandlung in Frankfurt a. M., Herren G. Daube u. Comp. 
in Ftantfurt a. M., Herren Haaſenſtein u. Vogler in Wien, Berlin, Altona, Hamburg, Baſel, Leipzig und Frankfurt a. M., 
es U. Retemeyer Breiteftraße 1 im Berlin, Herr Jac. Türkheim in Hamburg, Herr L. Stangen in Breslau, 

err Eugen Fort und Herr H. Engler im Leipzig, Herren Sachſe und Co. in Leipzig und Stuttgart, Herr A. Rednagel 
in Nürnberg, und Herr Fr. Schultheß in Zürich. 
anubeim, im Juni 1870. Die Expedition. 


Epileptifche Krämpfe (Faällſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
jest: Louiſenſtraße 45. — Bereitö über Hundert geheilt. 
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>= Sehr beachtenswerth für Damen! BE 


ee geehrten biefigen und auswärtigen Publilum bringe ich mein ſchen längſt bekanntes — 
zur gegenwãrtigen Meſſe von 


Georg Rübſamen aus Schwabach 


in empfehlende Erinnerung, eriudhe daher ein geebrtes Publikum mir Ihren werthen Bedarf in dieſen Artikeln zu: 


kommen lafjen zu wollen, wobei id» Ihnen nur reelle Waare und die bi 


DE Dort kaufen Hie: 





25 Stüd engliſche Nãbnadel 
8 


4 EStopfnadel F 

—4—5 Zugnadel —I — 
5 „  jäßlerne Stricknadel 1 fr. 
100 „ Haarnadel 3 fr. 
100 „ Stecknadel 3 E. 
6 „  Sicderbeitänadel 1. 
4 „ Ihmarze Chawlnadel L:fr; 
— celnadel 2 kr. 
100 Baar Haften und Haden a tr. 
12 Bogen Briefpapier 3 fr. 
25 Stüd Couverts IR, 
1 Dugend Perlmutterknöpf sk. 

6: © Borzellanfnöpf 3 t. 
Nadeln in Döshen das Stüd 3 fr. 


| 


ſten Preiſe zufichere. 





1 Dutzend ordinäre Schuhlihen &. 

on feine Schubliken t 

LK = ſchwer feidene Schubliten 16% 
1 u Kartenfaden (prima) 7k 
 _ Brokhsſpulfaden 15 6 
——— Seide in Strängchen in Farben TE 
1 Loth Lyoner Nähfeide (prima) 30 k. 
1 Stück aute Pariier Glycerinſeife 3n.5H 
1 „ Reiftamm für Kinder 3,,6u9H 
1 „ Kinfafligen für leider 9 15 u 18& 
1 „ Kleiderbalter, ſhwarze 6,9 u 15 8. 
2 „ Golböhrnadel, runde "3t 
1 Dutzend Damenkleiderfnöpf von 3 bis 12 
1 „  Stablfedern 8... 
Yıs Bid. leine Zwirn von 6 bis 18 Fr. 


ferner: 


1 Dutzend Eljäger Nähfaden ohne Holz, 60 Meter 
25 Stüd Goldöhrmadel mit langen Dehren 
1 Spule Mafhinenfaden (500 Y)ards) 


18 kr. 
I. Qualität Gh. 
12 tr. 


Sowie verjbiedene Jacken und Kleiderfnöpfe, Gummibojenträger von 12 &. an, Damengürtel von 9 k. 
an, Vortemonnnies von 6 bis 48 fr, ———— Siegellack und noch Hunderte in dieſes Fach einſchlagende X: 


titel zu äußerſt billigen Preiſen. = © 
„ſchwarzen Naben‘ und ift mit Firma verfehen. 


a3 Lager befindet fi einzig und allein vis-A-vis dem Gaſthaus zur 


Georg Rübsamen, Nadler aus Schwabach. 
Bude vis-A-vis dem ann zum ichwarzen Naben. 


— 9 Leidenden 
empfieblt feine conceſſionirten 
Zinfturen 
1) gegen Schmerz von hohlen Zähnen, 
2) gegen Rheumatismus (Fluß), 
3) zur GERNE der Bühne, 
a 24 tı., a 15 fi. 

Zahn: Bafta (Seife), 
as, all 
Begctab. Zahnpulver, 
ii 3 und Erhalten der Zähne, 

24 fr, a 18 fr. 
Zahnfitt, 
Selbſtſüllen (Plombiren) ver 
a 24 
Stuttgart. Nicol. Backe, 


— bei m Ztrohmenger. 


En tühtiger Schueidmüller wird geſucht. 
Göbel & Meyer. 


!Ddri. 


zum 


zum Fibre 





Zerisstiituler 


Ten 15, Juni. 
N, Trier Ediltetag (Meplifi im Goucurſe des Kaufin. 
Franz Bedir von Gemünden, beim f, Yandyerichte. 
B. Zweiter Ediktstag im Concurſe des Waſtwirths Ferd. 
Wambach zum Miltenberg, beint f. Landgerichte. 


rk 


* 


Berantwertliber Redatteur Wilh. Aug. ug. peiliq — Drı 


2 


IM. Erſiet Edikte stag ım Goucnrre dc8 Kaufın. Franz Mar Franz er 
zu — bam f, Beuder. Aſchaffeuburg 

“2. Tesal, im Concutſe bes Melbers und Krämers Tran 
Büntber von Rellingen, beim f, Log. Karlilabt, 


10 * Beralkordirung der Arteiten zur Erbamıng eines neuen 
Sculbauſes zu Burgbauſen bei WRünnerfladt, mitteltibrn. 
Eubm ion bis 14, Juni bei o.m dortigen Dürgermeiin, 
bei dem f, Paz arte amte let 
Eicienverpn 1 au Bufient 
B —— J————— on tn Rahlaß dead Funde 
iciſters Ray, Weißenberger von Htidiugtield, E Eu 
irzbura L, M. 
Diıichbmarlt hie 
1 B. Zitlirmwenvberitt ans Mitceın des Ba. und er 
Ferteuger zu bil um Ketariate su GBeuüum 
1%, Glaubigerladu⸗ jch, Yerienfelder von See 
f Remmadborsı, 
—3*8* korterungsanmulom n den Wablah bei „ler 
Btanmg zu Haßloch, bern f. Yoy. Stabtproselten, 
um era. ur der Eutatel Über Die bed, lotude 
von ill aber m f. Stadiget. Würzburg 
! u ahlae led. Unterbändies 8 
Gıdemann zu he Is :ute t Neuftabt. 
1m, era serie a rt Drbiimafie bed Nontab Wars 
von Hıeni ER un Koları zu Gemünden. 
11 9. vervachtun g univerittätticher Wieſen zu Schönbardi 


IE Nuß und Breunbolzverſtrich m f Rev. Fladungen 
Zuſamwent. zu Banzoljäberg. 

IB Verſtrich des Wobubauſes Kr, 
Amtszimmer des f. Notans Brium, 


Amtliche Erlafje, 


Im Foncurje der Kart. He Wive. dabier wird das Prieritäts- 
erfenmtiift am 15. Jun an das Werichtöbrett bes bici, & Bei. 
VENEN. co angeheftet, 


Drud und Berlag der Morich'ſchen Officin, 


324551 dabier, im 


— u—— — 





—— ger 7 


Hchweinfurker Tagblalt 


Ae 34 Mr oro De (AFÜTIFZEHNEET Jahrgang.) Soeiteie o0c Dre: Kaum 3". für De 


nat 18 





N. 188 j —proreftantiig: 


Tobias, 


durchlauiende Zeile 6 fr. 


Montag den 13, Juni. re HR | 1870 








Ghronologiihe Tafel. 
Den 13. Juni 1682. Sareriburger Bündniß zur Vertbeidig: 
ung Deutfhlanss gegen die Türfen und jyrany ſen. 


Zelegraphiihe Depeſchen. 

— Münden, 11. Juni, Abends. Der Finanz: 
ausſchuß der Abgeordnetenfammer hat beichlojien, die 
Präjenzzeit für Jufanterie auf 8 Monat herabzuſetzen, 
beide Guiraflierregimenter und zwei weitere Reiterregis 
menter aufzuheben, die Negimentsverbände abzuſchaffen 
und damit zugleich fämmtliche Oberjten: und Oberft« 
lieutenantöftellen einzuziehen. (Frkf. 3.) 


Politiihe Nachrichten. 

— Aus subertäfliger Quelle erfährt die „ol. C.“, 
daß die zuerft von dem „Gaulois“ verbreitete Sen: 
fationsnachricht, der Khedive beabjichtige ſich von der 
Pforte unabhängig zu machen, und ſei zu dieſem Zwecke 
mit umfangreiden Rüftungen beichäftigt, völlig aus 
der Luft gegriffen iſt. Vei der Perjönlichkeit des 
Khedive ift au der Durchführumg eines ſolchen Planes 
überhaupt nicht zu denken; es ift aber dies Thatſache, 
dak das Verhältniß deijelben zur Pforte augenblicklich 
freumblicher. ift, wie feit langer Zeit. 

— In Wajbingtonfammeln id die Hänptlingezahl: 
reicher großer Yublanerkäumt, un mit dem „großen 
Pater, den Prälidenten, „ein Geſpräch zu haben,“ um 
dauernden Frieden im fernen Welten herzuſtellen. Miter 
den Häuptlingen find „der geiledte Schwanz“, der 
„Schnelle Biber“, der „ichnelle Bär“, der „gelbe Zopf“, 
die „rotbe Wolfe“. Giner, Namens „der Mann, der 
für jeine Pferbe fürdhtet“ iſt ein jehr venommirter 
Krieger, der nur den Fehler hat ſich öfters ſehr zu be- 
trinfen. (Fränk. 8.) 


Zu Bermiidhtes. 

S Die Zahl der Obergerichtöichreiber, welche dem— 
nächſt ernannt werden, beträgt für das Königreich 34. 
Auf Oberbayern trefien T, Niederbayern 5, Oberpfalz 
4, Oberjranten 4, Mittelfranfen 5, Unterfranfen 5, 
Schwaben 4. 

F Durch Berfügung bes Kultusininiiteriums wurden 
aus den Rechnungs-Ueberſchüſſen des f. Gentral-Schuls 
bücher: Verlags als Zuſchüſſe für die Schulfehrer: Witt: 
wen: und Waiſen Unterſtützungebereine Tür das Jahr 
1870 die nochbezeichneten Beträge bewilligt: jür Ober: 
bayern 650 fl., für Niederbayern 00 fL., für die Pfaly 
60 fl, Für die Oberpfalz uud für Oberfrauken je 
625 fl, für Mittelfranken, Unterfranfen und Schwaben 
je 50 jl., in Summa O0 fl. 

— Frankfurt, 12. uni. Geſtern Abend fand 
auf dem Schwager’ichen Felſenkeller eine Arbeiterver: 
ſammlung jtatt, um den Bericht über den Congreß in 
Stuttgart entgegen zu nehmen. Die Verfammlung 
artete in die gröbjte Seilerei ber Gegner und Anhänger 
Schweigers ans. Tiſche, Stühle und Fenſter wurden 
zeibrochen, mit den Biergläjern geworfen und gejchlagen 
und mit Meſſern geitochen. Die biinde Wurh der 
Schweigerianer ging jo weit, daß jie ihre eigenen Leute 
ſchlugen. (Fr. 3.) 

— Die Franff. Ztg. ſchreibt: Nach einem in der 
Stadt mit großer Beftinmtheit auftretenden Gerüchte 
(welches ührinen® die Mebeft. mit allem Rorbebalte 





Een Die Kirche wird davon getrennt und joll 
in Sachſenhauſen zu gründenben fath. Pfarrei über- 
wiejen werben. 

— ine Velocipede ald Equipage erregte in fpäter 
Adenditunde des 3. Pfingftfeiertages zu Berlim die 
Aufmerkjamkeit des nach Haufe mandelnden Publikums. 
Das Velocipede mar breirädrig und hattte aufer dem 
Sit für den Denker noch einen bequemen Rückſitz, welcher 
von zwei Perfonen eingenommen wurde. Am Morit- 
pla fuhren diejelben in den Hof der bekannten Re— 
jtauvation von Mofolf, ftärkten daſelbſt ihre ange: 
jtrengten lieber und erzählten, wie das „ist. Bl.* 
berichtet, den Umſtehenden die Erlebniſſe einer eilf- 
meiligen Tagereife. Nach kurzer Zeit bejtiegen fie 
unter Hurrab ihren Schnellwagen und fuhren wieder 
in die Straße hinaus, um aud in anderen Theilen der 
Stadt ſich und ihre neue Equipage zu zeigen. 

— In ganz Frankreich herrſcht gegenwärtig eine 
jo große Dürre, daß viele Gemeinden nicht mehr 
das nörhige Futter für das Vich finden konnen. 

— Trier, T. Juni. ° Die fogen. Springprozeſſion 
fand heute zu Echternach von 8%; —12 Uhr Rat. An 
derſelben —— ſich, wie man an Ort und Stelle 
der dffiziellen Zählung entnommen, im Ganzen 10,823 
Perjonen. Darunter {nd 7850, welde die eigentliche 
Prozefiton der „Springenden* bildeten ; bei ihnen waren 
8 Fahnenträger, 109 Mufitanten, 104 Zugführer (die 
Echternacher Bompiers) und 38 Geijtliche. 

— London, 10. Juni. Der berüßmte Roman: 
—— Charles Didens, geb. 1812, ſtarb geſtern 
(bed auf ſeinem Landgute in Folge eines vorgeſtern 
erliltenen Gehirnſchlagfluſſes. 

— Konſtantinopel, 7. Juni. Folgende Details 
werden noch über die ſchreckliche Feuersbrunſt gemeldet, 
von welcher. Pera am 5. d8. heimgeſucht wurde: Das 
ganze Viertel, weldes von reichen Armeniern bewohnt 
wurde, iſt gleichfalls ein Raub der Flammen geworben: 
Dieſes Viertel war, zur Zeit, als das Feuer ausbrach, 
beinahe ganz menſchenleer, da die Armenier den 10. 
Jahrestag ihrer Verfaſſung mit einem großartigen Land— 
aus fluge —— Es kounte daher auch nicht bat 
Geringſte gerettet werden, Auch das von der italie— 
niſchen Arbeiter- Golonie bewohnte Quartier brannte 
gänzlich nieder. Am meilten jedod) wurde die bobe 
engliſche und armeniſche Gejellihaft von dem Unglücke 
getroffen. Es ijt unmöglich, genau die Zahl der Todten 
zu bejtimmen. eben Hugenblid werden jolde unter 
den Trũmmera Dervorgezogen. Bis jet wurden bereits 
10 Leihen aufgefunden, Militärfordond ſchließen die 
Pafjage au mehreren Orten ab, da diejelbe durch drohende 
Mauereinitürze gefährbet ijt. Mehrere Perjonen wur: 
den bereits auf die Weiſe getödtet. Das franzöſiſche 
Hoipital,. weldes von den Flammen am der Ruͤckſeite 
ergriffen wurde, ijt durch den Kommandanten und die 
Bemannung eines Dampferö dev Meſſagerie Imperiale 
gerettet worden. Die Regierung läßt De errichten 
und allen Jenen, die es verlangen, Lebensmittel vers 
| abreichen. Im Hotel der engliichen Botſchaft wurden 





Ihon eine Stunde vor Annäherung des Feuers Vor: 
fichtämapregeln ergriffen; Sprigen waren aufgejtellt, 
Matroien auf das Dach poitirt, die eifernen Fenſter— 


160 wurde das Deutſch-Ordenshaus an ein Conſor— 
um für inbuftrielle Zwecke für die Summe von 500,000 


— 
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läden geichlojien, doch blich Alles vergebli. Mehrere 
Menſchen wurden ſchwer verlegt. Sir Elliot war, ohne 
Rückſicht auf das eigene Hab und Gut, beihäftigt, das 
Botſchafts⸗Hotel zu retten. Seine Habjeligkeiten wur⸗ 
den vollit — Lady Elliot verließ, beinahe 
erſtickt, mit knapper Noth das Palais. Die Archive 
und alle Dokumente der Kanzleien ſind gerettet. Das 
Journal Levant Herald konnte mit Mühe erſcheinen; 
die Turquie und ber Courrier de l’Drient konnten wegen 
Arbeitermangels nicht erſcheinen. Die Mehrzahl ihrer 
Arbeiter verloren Hab und Gut. Das Hofpital und 
die Gebäude ber Deutſchen Kay Ve geh 
find vollftändig zerftört. Die Kranken wurden durch 
den Muth einiger deuticher Herren, von welchen zmei 
an ihren Verwundungen ftarben, gerettet. Die arme: 
niſche Kirche „zur unbefledten Empfängniß“ wurbe ftart 
bejhäbigt, doch it der von ber Kaijerin Eugenie ihr 
im verfloffenen a verehrte Gobelin gerettet worben. 
Es r ih ein Comite gebildet zur raſchen Hilfeleiftung. 
Große Summen wurden bereits gezeichnet. Die Ges 
ſandten aller Nationen haben an ihre Nationalen Unter: 
5 en vertheilt. Nach dem Levant Herald, welcher 
dieſe Mittheilung von der rar erhält, beträgt die 
Zahl ber zerftörten Häufer 7000. 

— Konjtantinopel, 9. Juni, Abends. Bisher 
wurden 250 Leichen unter den Trümmern zer 
zogen, unter welchen ſich deren noch viele befinden bit f= 
ten. Die Spitäler jind mit Berwunbeten überfüllt. 
Das Erdgeſchoß des engliſchen Botſchaftshotels „blieb 
unverjehrt. Es ift —— die Zahl der abgebrannten 
Häuſer anzugeben. Vielleicht iſt die Zahl 20,000 eine 

ertriebene, gib aber beträgt jie mehr als 10,000, 
obwohl der Levant Herald A t, daß nad) dem von 
der Munizipalität aufgeftellten Derzeigniffe nme 3449 
Häufer* abbrannten. Diejes Journal meldet, daß ber 
Sultan für die Abgebrannten 10,000 Livres jpenbete. 


Sandel und Berkehr. 

$ Landesproducten: u. Waarenbörje zu Münden 
am 11. Juni. Bom Rhein und ber Schweiz wird 
namentlid Weizen ſtark begehrt, Roggen hat theilmeije 
am Felde gelitten und wurden beshalb Weizen und 
Roggen bier wie auf ben Lanbmärkten im Durchſchnitt 
um 's fl. per Schäffel höher bezahlt. Hafer bei ge- 
ringer gufubr etwas höher. Weizen *5 prima 
6f. 18 kr. — 6 fl. 36 kr., mittel 5 fl. 22 kr. — 5 
fl. 48 Er, Roggen prima 4 fl. fr. — 4 fl. 36 r., 
mittel 4 fl. 18 fr. — 4 fl. 21 ir, Heier prima 4fl. 
18 kr. —4f. 27 ir, mittel 4 fl. 3 — A fl 9 
fr. per Zollzentner. 


Eokales und aus dem Kreife. 

$ Die Tagesordnung für bie 45. auf Dienftag den 
14. d. M. Bormittagg 9 Uhr angeſetzte ö .. 
Sikung der Kammer ber Rn lautet: 1) 
Vortrag des Neferenten im LI. Ausſchuſſe über bie 
Torftellung und Bitte ber Kreis- Handels» und Ges 
werbefammer für Unterfranken und Aſchaffenburg, an: 
geeignet won den Abgeordneten Dr. Gerſtner und Gg. 
xriedr, Kolb: „die Herftellung einer Bahnverbindung 
zwilchen dem Gijenbahnhofe Würzburg und dem Main: 
flujle, dann die Anlage eines Staatehajens bajelbjt 
betr., Beratbung und Beſchlußfaſſung bierüber. 

— Bom bayerifden Untermain, 9. uni. 
Die Kammerverbandlungen der legten Tage haben in 
unferer Gegend wieder eine alte Frage, welche durch 
das Eifenbahngejeg vom 29. April v. Irs. in ihrem 
eriten Abjchnitıe durchgeführt war, in den Vordergrund 
gerufen. Es ift dies unfere num jeit 24 Jahren auf 
ber Tageiorbnung jtehende Gijenbahnirage. gr 
wir die Kammerverhandlungen der legten Het, jo fin 
den wir die Genchmigung von weiteren neuen Bahnen, 
jo wie in ben Ausſchußſihungen Debatten über weitere, 
wenn auch nur Vizinalbahnen, welche ‚na Kon Refes 


renten und Ausſchüſſen bereits begutachtet wurden umb 
jebenfallö aud; in der Kammer geneigte Berũckſichtig⸗ 
ung finden werben. Bei dem Belanntwerben joldper 
Thatjahen drängt jich aber den Bewohnern des Unter: 
maing bie nur zu berechtigte Befürdtung auf, daß 
durch dieſe neuen ag Bahnlinien die endliche 
Snangriffnahne unferer Bahn (Aihaffenburg: Milten- 
berg) ad calendas —— verſchoben werbe. 
doch die allgemeine Klage, daß es im bayer. Gtaafe- 
dienſte an ben betreffenden Technikern fehle, um weitere 
Bahnlinien in Angriff nehmen zu können, felbft von 
höchſter Stelle als Grund des Verzugs der Jnangriff: 
nahme unjerer Bahnlinie angegeben worden. Warum 
nod mehr Linien genehmigen, wenn die bereits 
Fran mer nicht jo fchmell gebaut werben Börnen? 
eun man aud zum königl. Staatsminijterie 
bad Vertrauen bat, nicht dieſen neuerlich w 
nchmigten Bahnen zurüdgejeßt zu merben, is 
wäre es doch für dieſes — bindender um 
für die Bewohner unſeres Mainthales Vertrauen er: 
wedender, wenn bie Genehmigung neuer Linien vom 
Landtage von ber vorherigen Ausführung der bereits 
alö Gele beftchenden abhängig gemacht — würde. 


. 3. 

— Würzburg, 11. Juni. Auf der enfigee RR 
53 Wagen befahrenen Schranne Foftete Weizen 21 — 
23 ig orn16 fl.45 fr. — 18 fl., Haber I fl. 12 Pr. 
— If. 48 kr. 

— Die Pfarrei Zell a E., Delanats Haffurt, wurde 
dem Kaplan — Hock in Wörth, die Pfarrei Tückel⸗ 
haufen, Det. Ochjenfurt, dem Guratus Chr. Ulrich im 
Werneck verliehen. Cooperator Fr. Low. Fleiſchmann 
in Rohrbach wurde als Kaplan nah Sailauf ange: 
wieſen und Cooperator A. Müller in Stalldorf mit 
Verwaltung der dortigen Pfarrei betraut. Inſtituirt 
wurde Curatus J. Sittler von Frieſenhauſen für vie 
Pfarrei Wollbach und Kaplan Joſ. Hock von Wörth 
für die Pfarrei Zell a. E. 

— Am 14. ds. wird im großen Schraunenfaale zu 
Würzburg Hr. Dr. Hans v. Bülow das bereits 
angekündigte Concert zum Bejten bes „Hans. Sadä: 
Denkmals“ in Nürnberg geben. 

— Berufen wurde: der Zollpraktilant L. Gros in 
Würzburg zum Aſſiſtenten des Hauptzollamtes Bamberg. 

$ Se. Maj. der König haben 54 allergnädig 
bewogen gefunden, ben Bezirkögerichtsafieflor Dr. Jo). 
Schmitt in Würzburg jeinem allerımterthänigjten An- 
ſuchen entipredhend, zum Advokaten in Bamberg zu er- 
nennen. 


* Das einzige Frankfurter Blatt von nationaler 
Tendenz, das „krankfurter Ta — nebit 
Handelscourier“, hat ji im bem Kreiſen ber ſüd— 
beutichen Handelswelt jchnell Bahn gebroden. In der 
That verbindet dasjelbe mit vieler Friſche der Schreibe 
art große Bollitändigkeit namentlich der Hanbelsk- 
richte, bringt einen vollftändigen Gouräbericht, Ber: 
loojungätabellen x. x. Preis mit Boftanfichlag ar 
12 kr. vierteljährlih. Erſcheint täglich zweimal. 








Antünsiygungen. 


P:) I Bo, Da a A — 
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Jacobine Herold, 
Martin Fischer, 


\ erlobte, r 


EV ———— 
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Ein tüchtiger Schneidmüller wird geſucht. 
Göbel & Meyer. 
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Engliſehe Dampfdr 
bie beften eriftirı 
Göpel: u. Gonddreichmafchinen, 
in großer Auswahl zu bi 
Permanente Maschine 
Scharrer 8 Eie. 


Samfdeider Mi 


wird mit Each Erfolge bei Bleichſucht, Bintarmuth, ' 
mäkiger Verdauung und fur Belebung der Nerven 
"Ienfässregehaltes und angenehmen Geſchmackes id 
tift ſieis zu baben in der Niederlage bei 

Louis 


le Reparaturen | 
eigener Werfflatte, 





Siederkranz 
Wegen ———— Witterung wird der auf heute 
angefünbigte Spazi auf die Haardt auf 
morgen Dienftag dem 14. d. opt. verlegt. 
Der Borfi 


Bürger-Berein. 
Die roegen bes Piingftdienitages verlegte 
ſechſte ordentliche Bereinsveriammlung findet 


morgen I 
Dienftag den 14. Juni 
Abends 8 Uhr 
im Lokale der Belſchner'ſchen Brauerei ſtatt. Vortrag: ' 
„Zur Arbeiterfrage.“ 
Der Vorstand. 


Die N pro tayer. Obligation des Militär: 
Qnlehens vom Jahre 1865 d. fl. 500, — Lit. 
B. Nr. 935 murde am 15. Januar 1870 gezogen, 
und wird der Betrag bei unterfertigter Filialbank ausber 


lt. 
— den 11. Juni 1870. 
Rgl. Zileipont. 
ehel . 


Zielfriſtenverſtrich. 

Das Grundvermögen des Bauern Joſeph Müller von 
Srehbaufen wurde mit Ausnahme des Hauſes und der 
Semeindetheile auf 4 mit 4proz. verzinslihe Martini— 
friften 1870 mit 1873 verfleigert und hieraus die Summe 
von 12,685 fl. erzielt, 

Diele Zietfriften follen nun in 4 Bartbien zu je 
3009 }. beiläufig an den Meiftbietenden [verfteigert wer⸗ 
ten und ſteht biezu Tagfahrt auf 

onnerfiag den 23. ds. Mis 
2orm. 9 Utr 
in meinem Amtezimmer dabier an. 
Haßfurt am 12. Juni 1870, 
Der — Notar: 


DER GegenZahnschmerz u | 


empfiehlt zum augenblidligen Stillen Apotheker 
——— ——— lle = Bars ei 


——8. €. Gleſer. 
— von Strohhüten 
zu den billigften Preifen bei 


Madlon Biehbek, 
Ed der Manggaife Nr. 860. 


Bad Sennjelt 


Omnibus Dienftag den 14 
Ä früh 7 Ui: 
von dır Harn 
Sucdhsumehi : 5 Suocheni 


Kaufe sch Fortmährend. und 'erbitte üb mir o 
Offerden nad Muftern, jewehl von vorrätbigc: 
ter lieferbarer Mare. 
Ferdinand Grüı 
in Magdeburg, 94 
” Morgen Abend Gülzen bei 
Heinrich Altenberger's 

_ Dünger üt it zu verkaufen Ha Nr 848. 

" Georg Blumers, Rentier, fauit 5 > bi 
von 30 bis 300 Morgen. Briefe france 
Bet Blumers aus Grbes:Büdesheim, K 
Großherzogthum Hefien. 


Ein nebrauchtes 


— nit 6 Se r 


ift billig zu verkaufen. Wo 
—fagt die Erpebition. 

Eine Laveneinridhtung it üt zu verkauf 
der der Erped. zu erfragen ; bei wen? 

Ein Wutterpferd mit Fohlen ift wegen % 
Platz zu verlaufen. Wo? 9? jagt bie die Expediti 

Einige Mädchen, die das SMleiderm 


lernen wollen, finden hiezu Gelegenheit He. 
am Ropmartt, 


aͤhrlich 4 Ziehungen 

Rächſte Ziehung den 16. Fu. 
Sauptireffer Fres. 100,000, außerdern 
ven, örc. AN,000 his abwärts Ars. I 
Mailänder LO-Fres.to 
find fortwährend per Stüd a fl. 4. 30, zu 


Christian Polli 


am Marft. 


In der Morich' ſchen Buchoruderei ı( 
des Tagblattes) iſt zu baten: 


Ankunft & Abgı 


der Bahnzüge in Schwe 


von 1. Juni 1870 an gebſt dem nich 
Boften hier und in der Umgegend. 
Preis 1 Er. 
en} Ferner: Verzeihnik der Bi 
in großem Drud im —— in Wi 
Comptoits x.) Preis I fr. 


2 Schreinergeſellen tönnen sofort ei 
ob. er, Schreiner 


A Pferdloose. > 


N Zichun 

am 12. Juli *8. Jo. 
in Dinkelsbühl. Brei des Rooies 3) tr, 
ben in der Expedition Des Sdiwvei 
Tag: und Mmtöblattes. 
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:oblen 
naführlice 
‚ mie ſpã⸗ 
tert 
Sreußen.) 


Wive. 








ı 6 Güter 
Adreſſe 
id Alzei, 








n Gewinne 
0. 


oſe 
haben bei 
ch 





sppebition 


Ing 
infurt 


uß der 


ıhnzüge 
etbichaften, 


ıtreten bei 
‚meilter. 


suade- | empfiehlt einen verehrlichen 
gejtattetes Lager der neueiten 
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Chr. Fr. Dreiler 


am Markt 


„Damenkleiderſtoſſe“ 


geneigter Anſicht und Abnahme zu ſehr billigen Preiſen; 


ferner: 


eine Parthie ſeidener Mantillen, Jaquetts, Tuchkrägen, Paletots, welch 
um vollftändig zu räumen, bedeutend unter dem Einkaufs: 
preife abgegeben werden. 





lichen Ausgaben nenenüher erzielt. 


au unſere Gtiguctte des Sparkaffee nachgemacht. 
ungen von 12 Fabriken befannt.) 





Zermiusstaleuder. 
Ten 17, Zum. 

"BB, Zweiter Geiltztan im Cencurſe des Kauim. Joſeph Jäger 
von Melllichſtadt, und Dritter Goiltetög (GReplik) im 
Goncenrfe der A. Mar. Nöetb Wivr, von Obereberobach, beim 
ft. Ber. der, Nuſlaen. 

ven. Urundbeſig Zwangteerſtuch des Konrad Hinerle von 
Heildeim. im Memeinde bauſe. 

u V. Zweiler Edilteͤlag im Concurſe des Juliau Braungart 
von Burgwallbach, Dim f. BezaGer. Reuſtabi. 

an. Anweſen⸗ Zwangeverſtrich deb Andr. Wulerſtein zu 
ſeiſſingen, um Rotariate. 

DB. Gänbigerladun:g des Panlus Mad von Wicſenbrunn, 
tan f. Log. Wieſentbeid 

2 F Grundſlũde; gwangeverſtrich Cviederbeity zu Tulten⸗ 

runu. 

Schuirenliguivanon in der Auewanderunge ſache der Wagners: 
wiltwe Mara. Eiuger von Vozbernsgereutb, kein E Be. 
Amt Gbern, 

Ten 17. und 15, Juni. 

82. Brenubolverfirih im Stadiwalde Hiiheisheim v, d. Rh. 
(Die auf ben 15. ausgeſchriebene Schulbausbanzceraffordirung 
in Burgbanfen if zurüdgenommen.) 


RR 
Spar⸗ Ca 


von E. V. Denike & Comp. Brauuſchweig. 


Tiefer jetzt allgemein bekannte Sparkaffee liefert ein ausgezeichnetes Getränk von reinem = 
tem Geihmad und wird durch deffen Verwendung eine weientlihe Griparung Den fonft üb: 


Je mehr ſich unjer Sparkaffee Eingang vericafft und ſich der Abſatz täglich fteigert, deftomebr wird 


Da es und mun wicht gleichgiltig jein kann, in der äußeren Nachbildung desſelben eine Waare in 
den Handel kommen zu jehen, Deren Oualität keineswegs der unſerigen entſpricht jo er: 
ſuchen wir dringend bei Eintäufen auf unjere Firma zu a 
wie unfere Unterſchrift, auf jedem Padete einden mL 

©. B. Denike & To. iu 
gegründet 1790. 
Allein ächt zu haben bei Gebrüder Mes Schweinfurt. 
E. Weinmann 


Epileptifche Krampfe (Falliudt) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepiie Doctor DO. Killiſch in Berlin, 
jebt: Louiſenſtrakt 45. — Bereits Über Hundert geheilt. 





(Uns find bereits Etiquettennacha hin⸗ 


ten, welche ſich, fo: 
raunſchweig, 





Getraute. 

Am 6. Juni. Nicolaus Fenlner, EifenbahnsSetrim:- 
Aufjcher in Ebenhauſen, mit Barbara VBernjcarik: 
von Unterrodach. 

Am 6. Juni. Johannes Pidert, Schuhmachet tz: 
hier, mit Barbara Schubert von bier. 

Am 6. Juni. Nicolaus Schmidt, Schmed dubier, 
mit Jungfrau Anna Maria Büttner von Thüngen. 

Am 6. Juni. Leonhard Halfold, Bürger u. Fabrik 
——7 dehier, mit Margaretha Yindemann von Äſchen⸗ 
haufen. 


— 





zZmnranue 
Den Il. Juni 1870 

Höcdter Preis. WDeitteloreis. Tieffter Preis 
Waizen II. — tr.) A 15 mr 17 il. — N 
Korn 17T. 30 trxr.* 16 fl. 48 tr.) 16 30 len 
Gerſte — f. — tit. — . — NM 
Haber 1. — kr. 10 fl. 6 —A 


*) “u MBuund gerechneꝛ. 


Verantwortlicher Redakteur Wilh Aug. Pollih. — Drud und Verlag der Morih’icen Dffiein in Schweinfurt. 
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— *2 Snierfionßgebägeere Beträgen für Dir 
— * tr., pro —— — —— — — —* fir die 
9 —— Dienſtag den 14. Ami. Du ee LE 1870. 


Ghronologiidhe —— grsmeloaiie: Zahl. 1 Tirtesfunbeae Clive sk Grslt uralle bie —— — die Stadt verwieſen, die 
Juni 3686, Sturm auf Ofen dur Mar Gmanuel. Anderen waren bereits abgereijt. Stadt und Yand 
ſtandaliſirt jich über bie offen gepredigten jozialiftiich- 


| 

Bolitiihe Nachrichten | fommunijtiichen Ideen diejer Arbeiter. 

orenz, 10. Juni. In Ober⸗ Ilalien gährt — Sehr bezeichnend iſt für die Jujtände in Dejters 
yefegt. Die Behörben find einem Plane auf | rei —— Vor einiger Zeit hatte der Wiener 





gekommen, auch Welſchtyrol und Iſtrien zu —— angverein beſchloſſen, im Auguſt eine Sängers 
. In Venetien wurben zahlreiche Verhaftungen | fahrt nad; Tyrol und zwar nad) Innsbruck und über 
men. den Brenner nad Bozen zu unternehmen. Da langten 
aber Briefe aus Innsbruck an, bie von dem Vorhaben 
dringend abriethen, und zwar aus politiihen Gründen, 
Die klerikale Partei arbeite mit Hochdruck, und da be= 
bürfe eö nur eines leifen Hinweiſes, um den frommen 
und dummen Janhagel gegen den göttlojen Wiener 
Verein loszulaſſen. Erfreuliche —— das! Natür⸗ 
lich hat der — den Gedanken aufgegeben, dieſen 
Theil ſeines größeren Vaterlandes ori 
lernen. 

— in merkwürdiger Fall hat fich vor ‚Kurzem in 
Eanffirden (Defterreich) zugetragen. Gin fteinaltes 

Mütterchen, das jhon „103 Jahre“ auf ihrem Rüden 
trägt, ſchien endlich das Zeitliche geſegnet zu haben, 
—* gab kein Lebenszeichen mehr von ſich und die An— 
— gen ließen den Tiſchler kommen, um ihr das 

aß zum Sarge zu nehmen. Wie er damit beſchäͤftigt 
it, erwacht die Tobtgeglaubte aus ihrer Eritarrung, 
und it rüftiger und gejunder ala vorbem. Der 
Tiſchletrtrug aber Einen. jo heftigen Schreck davon, da 
ev noch jetzt Frank darnieberliegt. 


Handel und Verkehr. 

— Die Ermwerbi: und Wirthſchafts enger ten 
in den fränkischen Ländern a H. und 1 d. 
im Gafthoje zum goldnen Adler zu Nürnberg ihren 
Verbandstag unter perfönlicher Anweſenheit des An: 
walts Herrn Schulge-Deligih in der Weife ab, daß 
am 14. Abends 3 Uhr die Vorverjammlung, und am 
8 von früh 9 Uhr an die Hauptverfammlung ftatt: 

et. 





Bermiſchtes. 
Sbach, 11. Juni. Vom 8. an wurde ein 
allen des Barometer im Mittel und Nord- 
uropas beobachtet (hoͤchſter Stand in Green: 
0,66, tieffter in Petersburg 759 und in Tarifa 
fo daR jeine Höhe meift unter ber normalen 
it — jedoch wieder auffallendes Steigen 
m). Die Temperatur hat ſich im Norden ge⸗ 
eteröburg +11,8), im Süden läßt die ſchlechte 
g nad und ift ber Himmel meift wieder heiter 
» +22,5°), im Welten dagegen größtentbeils 
ei vorherrſchend nördlicher umb nordweſtl icher 
tung. „Yeränberlihes Wetter ſcheint in Aus- 
Vom 5. wird aus Bludenz —— a 
Berge eingejchneit waren. " 
ünden, 12. Juni, Die Beihläffe des a: 
3 der Ag. Raınmer zum Mifitärbudget et entiprechen 
-it3 bekannt) im Weſentlichen den Anträgen des 
sı Kolb; nur der Mbitrih des Aufwandes für 
mentsmuflten wurde abgelehnt. (Kv.uf.Dd.) 
‚ctt bei Neuburg a. D. brannte vor 3 Wo: 
Anweien eines Bauern auf unerflärliche Weiſe 
r Ubgebtännte zog mit Familie und Magd zu 
ım andern Ende des Dorfes wohnenden Bruder. 
ipäter brammte auch beifen Haus nieder, worauf 
bgebrannte Brüder zur Schwefter wanderten. 
nmte nach 3 Tagen der Stadel auch diefes An 
auf, beim Brande jtürzte der Giebel ein und 
ete jehs Menichen, von denen zwei todt heraus: 
wurden, die andern. vier ringen noch mit dem 
As Brandftifterin wird die Magd des zuerſt 
annten vermuthet, die von Haus zu Haus mit 
Lüdlihen Kamilie zog. Früher an Epifepfie lei: 
ielt man fie im der legten Zeit für geiftesfranf. 
eſtoweniger ließ man fie wirthichaften und denft 
nad) den dreimaligen Ungfüd fie in Gemahr 
gen. 
udwigshöhe bei Edenkoben, 10. Juni. Der 
wird nun ganz jicher dieſen Sommer unjere 
dejuchen. Im Schloſſe find alle Vorbereitungen 
em Empfange ga. 
Stuttgart, 9. Juni. Die Arbeiterverjamm: 
‚ welche in ben letzten Tagen bier gehalten wur— 
gm nicht ohne Ausbrũche von Gewaltthätigkeiten 
Nagdem ſchon am Pfingjtfefte bie Stöce 
Mattone gegen die Sozialbemofraten erhoben 
ı waren, — bamald fam es de noch nicht 
ur vereinzelt zu Handgreiflichkeiten, — wurden 
di. Abends in einer von dem Laflallenner Wolf 
hamburg —— enverſammlung die 
bemofraten am bie Thü * etzt, wobei einer der In der —— des Hrn. Ungemach vor 
en übel et ind Spital gebracht werben dem; Zellerthore in Wuͤrz bur g befindet ſich ein pracht⸗ 
Dem Hauptagitator Wolf wurde in Folge der voller Roſenſtock ſeltener Art, mit or denn 500 


kennen zu 


Lokales und aus dem Streife. 


Br. Werned, 13. Juni. Geftern gelang es der 
hieſigen Gendarmerie Mannſchaft, einen gewiſſen Fror. 
Freund von Stettbach, welcher vor 17 „Jahren wegen 
Diebſtahls nad Amerika flüchtig ging und jetzt nad 
der Verjährung den Heinen Reit feines Vermögens in 
Stettbad) abholen wollte, bei jeiner Ankunft dafelbjt 
ſogleich fejtzunehmen und an das k. Landgericht Werne 
einzuliefern. Derſelbe hat nämlich neuerbings bei feiner 
Rüdreife von Amerika in Kafjel einem Witreifinben 
aus dem Schwäbiſchen ein Hanne mit 12 goldenen 
Uhren und einen Wechſel über 600 Dollars entwendet, 
wurde per Telegraph verfolgt und wie bemerkt bei jeie 
nem @intreffen in Stettbag). fofort in Empfang ge- 
nommen. Der Bejtohlene wirb jonad; feine Uhren und - 
feinen Wechiel glüdlich wiedererhalten. 

* Der Handelöftand in Dettelbad macht bekannt, 
dag er ölterreichiiche Sechſer von ben F. 1848 und 

—* nur mehr zu 5's fr. an Zahlungsſiatt annehmen 
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Bekanntmachn: 
— Zur Ausführung de 
— | ten in der Station if 





































Knospen, deſſen Beitchtigung Blurnnfreunden gro 
Intereſſe gewährt. W. Abdbl. 
— Der Stadt⸗ und Landb. zu Würzburg ſchreibt: 
Bei ber am legten Samftage ge Aapıs- Neuwahl 
der —— Feuerwehr lehnte der bisherige ver— 









dienſtvolle Kommandant, Hr. Scheuring, ſeine ein: die Lieferung von 
ſtimmig erfolgte Wiederwahl wiederholt ab, weil er | , nel Zi Lid oo 
mehrere bei letter Generalverfammlung von einer ge: | TE A 4 10 ‚880 





ringen Majorität durchgeſetzte Aenderungen an ben 
Bergen t A jr — eg I Inſtitute in Aecord gegeben 
nit erjpriepli te, ur ie Zuſicherung einer Shirt e J 
—— Revifion ber — — ————— — — One eh ſowobl für 
verjammlung ließ fid Herr Sceuring endlich bewegen, | zu, Late u Ars ee —— 
die Wahl nochmals anzunehmen. Cs it betannt, daß —7 ie 8" * ve 
die hieſige Feuerwehr ihre Tüchtigkeit zum größten Kr a) — — e von beute am x 
Theile den raftlojen Bemühungen des Hrn. Scheuring |  egen, DIS zum R 

als Gommandant verdankt; jein Abgang wäre baher 22. Juni 1870 | 

für das Inſtitut ein fehr beflagenswerther gemejen. | Enigegen genommen. i any 
Die noch bejtehenden Meinungs verſchiedenheiien find | Killingen, am 12. Juni 1870. 
gewiß nicht der Art, daß nicht ein Ausgleich nöthig önigl. Ei en 


RER Mauerziegel (Bar 


wäre, möge nur allerfeits der gute Wille dazu vor: 
Banden fein. — Bei biejer Gelegenheit bemerken wir, 
daß bie Unterjtügungsfafje der jseuermwehr durch frei: 
mwillige Beiträge, Geſchenke u. ſ. w. ein rentirliches 
Vermögen von mehr als 14,000 fi. beiikt. 

$ Se. Moj. der König haben Sich allergnädigft bes 
mwogen gefunden, im Hinblide auf die allerhöchſte Ver- 
ordnung, den Bollgug der Art. 129 bis 131 des Ein- 
fũhrungsgeſetzes vom 29. April 1869 betr., die Beſetzung 
der Dbergerichtsfhreiberftellen in den Yandestheilen bies« 
feitd des Rheins vom 1. Juli I, Irs. für Unterfranken 
feftzuftellen wie folgt: Am Appellationsgerihte: Bezirks: 
serihtäfchreiber Ludwig Krieger zu Zweibrücken. An den 
Bezirks- und Handelögerichten: 1) am Bezirks: und Handeld- 
gericht Aſchafſenburg: Bez :Ger.-Secr. E. Bertels zu Lohr, 
2) am Bezirlögeriht Lohr: Bez.⸗GerSeer. W. Boigt 
zu Aldaffenburg, 3) am Bezirksgericht Neuſtadt a6 : 
Bez.:Cer.:Seer, D. Henneberger zu Neuftadt u4S., 4) 
em Berirks: und Handelägeriht Schweinfurt: Dep: er. 
Scer. U. Schäffer zu Bayreuth, 5) am Bezirk: und 
Handelögeriht Würzburg; W. Schirlinger Bez ⸗Ger.⸗ 
Secr. zu Würzburg. 


Ainfündigungen. 
Naturwillenfdiaftl. Verein. 


Donnerfiog, cls am Frohnleichnamsfeſte, große 
Familien Excurſton nad) Bad Sennfeld, Garten: 
Beleuchtung und Feuerwert, muſikaliſche Produktion 
mit ———— Tanz, Münchener Bier ꝛc. 

Näheres morgen. Der Yorfland. 

Bürger-Berein. 

Die auf heute ausgefchriebene Vereinsverjammlung 
findet nicht ſtatt. Weitere Befanntmahung wird 
erfolgen. Der Vorftand. 


Entbindung. 


‚sreunden und Bekannten die erfreuliche Mittbeilung, 
daß meine liebe ran Eugenie, geb. von Tauſch, heute 
Mittagö 12 Uhr von einem gejunden Rnaben glüd: 
ih entbunben worden ift. 

Lohr, am 12. Juni 1870. 

Friedrich Mayer, 
— fgl. I. Staatsanwalt. 

Dei meiner Abretie von hier mad England fage ich, 
da meine Zeit es nicht erlaubte mich perjöntich zu verabs 
ſchieden, meinen wertben Freunden, Verwandten und We: 
Pannten auf biefem Wege ein herzliches E und 
bitte auch im der Ferne um Ahr gütiges Woblwollen. 

Sennfelt am 14. Juni 1870. 

Johann Georg Nemdte. 





Magensalz, 

fi annt ald .. 

Bılrichs Universalreinigungssa 
in Yı, Ya, Na % gegen Magenbejchmwerber, 3 
trampf, Sodbrennen x. ıc. 

Dr. Romershansen’sche Augen-Essen: 
ur Erhaltuu und SHerftellung ber Schf«: 

Anatherin-Mundwasser, 
er —— Reinigung und Conſervie 

Wurmpatronen, 


ur Vertreibung ber Würmer bei K— 
Ermadifenen, einp 


Theodor Alüber, dn 
Erste Ziehung der Meininger 4.7.13 


den 1. Zuli 1870 mit Haupktreffern m 
fl. 45,000, 3000, 500 se. :«c: 
biejelben find billigft zu Kaufen oder zu mietben > 


Lehnstädt & Schmid 
Bank: & We eigefaäft, 
Zehntgaſſe 


Fan Fin in gut bauli and⸗ 
‚all a Markt, Brüden-, —— — 
W. ftraße befinbliches Haus wird jr fun 
De: LEE oder eine Part 

ee miethen geſucht. Näh. in der Ermd. 


v-— oA. 0. — — 


Tapeten 


in allen Preijen, von 7 fr. an die Rolle, bei 


@. A. Fischer 
— __ Epitalgafe, 
Einen geräumigen Laden mı Zimmer ı 
Keßlergaſſe vermietbet 
EL ®. Reube: 
Ein junger jhwarzer Hund ı 
au ar ven und Schwanz hat fidh q 
verlaufen; zurädzubringen in b. 
b. BI. gegen Belohnung. Por A 
wird gewarnt ! 








h fenger 1 29 88. verkaufe jept in H_2O ES 0 
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DE ur für Damen! RC 


Pamen-Dazar. 


roter Verkaufs-Bude Ba PaRn aa ad 
+ firferani vieler 





+ 
+ + . Ein E23 
? “ee + der Bekleidungsgegenſtände für Damen 2 daher & hilfe $ 
41 jeden Standes. —ö———— 


Dieſes bis jeht in feiner Art allein beſtehende Etabliſſement, welches alle größeren Städte Nord: 
und Süddeutjchlauds mit jeinen Waaren bereiſt, befindet ji während ter 


Schweinfurter Messe 
BER vis-a-vis dem Nathhauſe, worauf ih im Intereſſe eines Jeden 
zu adten bitte, ug 


mit einem Shawids, Seiden⸗ und Modenmwaaren:Luger, ſowie mit Ausſtattungsgegenſtänden jeder Art 
Beionderd made die geehrten Damen biefiger Stadt und Umgegend darauf aufmerfjam, daß ich daß Neuefte, 
was die Mede bringt, auf Lager habe. 


Preis-Courant & Waaren-Verzeichniss. 


— Rochefort · Damenbindchen A 4 kr., Pierre Rapoleonbinden für Herren a Städt 4 fr, 200 Stück 
leiderzeuge zu den ſchönſten Hıud- und Promenade⸗Kleidern, per Elle 9, 12, 15 fr. ; ein ganzes Kleid 
iben von 2 fl. 15 kr. an. — Das Neuene in feinem, franzöſiſchem Kattun, geitreiit, ſchottiſch umd ein: 
farbig, iomwie die feinften Möbel-Rattune 10, Il, 12 tr. — Shirtiny 7, 8, 9 fr. — Doppeltub 9, 10, 
1m. — rt und ganz Leinen 12, 15 fr. — Geftreiite Piques 12, 13, 14 fr. — Gemuiterte Bi: 
ques 13, 14, 15 fr. — Autterftoffe 7, 8 kr. — Eine Auswahl von mehr ald 200 Stück Meiderzeugen, 
das Neuefte, was criltirt, per Elle 18, 21, 24, 30 bis 36 fr. — Stoffe, die 48 fr. und 1 fl 12 ir. 
fojteten, jeßt zu 30, 36 fr. — Große Auswabl in Alpıcca, Mobaird, Rips, Grofgraind, Faſſone, ger 
ftreift, einfarbig, farrirt und jottiih, 21, 24, 30 fr. — Popelins in Ganz: und Halbwolle 24, 30, 36, 


48 fr. vis 1 fl. 12 fr. 
9:6. 1500 Ellen Reſte, zu Hauskleidern geeignet, 


nn jedeu Preis, 
Gingang 8 kr. — Regenmantekitofie, 24 fr. bis fl, 1. Unterroditoffe in dem neueſten Genre 21, 24 bis 
30 di — Weiße und rothe Flanelle billigt. — Eafimir-Romod: und Tiſchdecken fl. 1. bis fl. 2. — 
Pique-Deden billigit. — Taſchentücher per !je Dip. 24., 36, 54 fr. bis fl. 1. 12. Geidene Foulards 
und ſchwarz⸗ſeidene Tũcher um jeden Preis. — Chawls, 4: und Sedig fl. 2. bis fl. 7. 


ö Oftindisde gewirkte Song-Ghawis, \ 

























Da ich noch 100 Artikel auf Lager babe, die Hier nicht angegeben find, je liegt es im Inlereſſe 

eines Jeden, Auſicht von meinem Lager zu nehmen, und wird die aroße Auswahl, jowie außergewöhnlich 

biliige Preiſe jelbft Diejenigen zu Einkäufen veranlaflen, weiche momentan aud feinen Bedarf haben, Ich 

ſehe daher dem Beſuch der geehiten Damen biefiger Stadt und Umgegend entgegen umd zeichne 
Hochachtungsvoll 


NH. MARX aus Frankfurt a. M. 


DE Diein Lager befindet ſich vis-a-vis dem Rathhauſe, worauf ich im 
Intereſſe eines Jeden zu achten bitte. 





«4 4 4 4 4 4 4 8 4 9 HH HH HH HH HHH—CH HH HH HU 


Brauer- Ameige. 


65 hat Gott in Seinem unerforſchlichen Ratbicluffe gefallen, unjer liebes jüngites 


Garelina 
geitern Abends 54 Uhr nad kurzem ſchweren Leiden aus diefem Leben in die himmlifche 


Heimath abzurufen. 
Schweinfurt, den 14. Juni 1870. 


P. Schattenmann mit Frau. 
Die Beerdigung findet am Donnerjtag früh 8 Ufr u 


DE Zur Beahlung! — u 
Schirme! 


Während der Meſſe Habe ich mein Yager von 


Sonnen-, Entoutcas und Regen-Schirmen 


im neueften Ceſchmack — afjortirt und es mir zur Aufgabe gemacht, zu ſehr billigen Preiſen 
abzugeben. Ich babe mir deshalb wiederholte Sendungen Der neueſten Deſſins in 
Seide, ala Pense, Satin de chine, Gros de Naples, das neue Stahlblau, ferner in Zanella, 
Alpacca, Mohairs, und in farbigen Stoffen fowohl für Sonnenschirme, als Entoulcas 
machen fajfen, bie zur gefälligen Anficht biete und recht zahlreihem Zuſpruch entzegeniche. 
Ich made ferner auf eine Partie von co. 100 Alpacca-Regenschirmen auimerfjam bie, unter 
Einkanfepreis abgegeben werden. — 


Wlle 
Reparatu en und Ueberzüge 


tibernimmt mein Sohn Earl, deprüfter Schirmmacher, wie bisher zur beften, ſchnellſten und 


billigfien Ausführung. 
Ebriftian Hüller, 
nächft der Belſchners Bierbrauerei. 


"wohaamino garquolag u alpoım 


amaıpjuaununog-uarı9$ 
DE magaıag ol ag Ju A 


Ein gelber Hund (Nattenfänger), auf 
Ffir lei Zur Ruf „Hedel“ hörend, hat ſich verlaufen; 
iegen eim abzugeben gegen Futtergeld bei Hartmann 


zum Goftendof. 
zu haben bei Heute Abend Sülzen bei 


Philipp 2 Nofa ir. Ludwig Hofer. 














Juıbo 


i 
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elmoft die Dass Skr., ſowie auch Cimer | Für den vernaglückten Nagelſchmied 











werden abgegeben bei iſt ferner eingegangen: 
Mihael Sauer am Roßmarkt.! Uebertrag 42 fi. 384 fr. — Ungenannt 2'/, fl. 
Cours der bayer. ‚Stanis-Papierr. Merhlel-Conrir. Cours der Geldlerten. 
90, Amsterdam K. 8, 100! bez. |Preuss, Gnss.-Sch fl. 14h, 
4'n®,o O. Ljähr. aa J 6. Augsburg - - 99%. G. |Preuss, Frird'ur fl. 9 Bits 
4" O. halbj. 93% bez. Berlin - - 105!,a5 bez. Pistolen fi. 9 45--47 
4.0. ljähr. 86% G. 'Bremen + 97% he. |Holl. fl. 10 Stücke fl. 9 54—56 
46% O. balbj. 36° G.- |Cöln -.- 1051: P. ‚Rand-Pucaten A. 5 36-38 
4° A-R. 86" 6 bex. [lamburg - - 881% bez. ‚20 Fr.-$tücke 1 9 VB 
Anlehens · Looſe. Leipeig -- 1047 G. Engl. Sovereigu 1. 1 55—n0 
Curh. 40 Thir.-i.. b. B. 55% bes. ‚london “ - 119sn!/a bez. ‚Russische Imperiales fl. 9 46—48 
Na. 2 - - sp, (Paris +. Hu bez. (Gold pr. Zollpfund fl. 16-21 
Bad. 35 A.-L. - - Sol pP, |Wien n.W,.. 8 bez. \Alte 20gr. al 
Gr.-Hens. WO fl.-L. - - 172%, pP, |Pisconto me, —_ ipr. Pt. a 500 Gr. A. 80. 42 
- SA4-l.- »- dba P. \Pfäbr.d.bayr, liyp.-B. 92 bezG. | Dollars in Gold 1.2 23-239 


Verantwertliber Redakteur Wild. Aug. vollich — Drug und Berlan der Vorih’ihen Offictn. 
Nebit einem viertel Bogen Beilage Seite SII-—EW. 


Scweinfurter Tagblatt. 


Beilnge zu Ar. 139, 





Dienftag den 14. Juni 1870. 





Bolitiihe Nachrichten. 

— Rom, 4. Juni. Der Eonc. Gorreip. der „A. 
83* ſchreibt Der erſte Eindruck, welchen die ge— 
maltjame Abbrechung der Generaldebatte auf die Mit. 
—— der Minderheit gemacht hatte, rief bei vielen 
erſelben, die ſich gleich nach der Sitzung beſprachen, 
die Anſicht hervor, daß man nicht mehr an den De— 
batten theilnehmen ſolle Es wurde nun für heute eine 
große Verſammlung bei Kardinal Rauſcher veranſtaltet, 
um hierüber eine Entſcheidung zu treffen. Dieſelbe 
wurbe bie größte internationale Bereinigung, die biö- 
ber unter den Mitgliedern der Oppofition ftattgefunben 
batte, gegen 80 Biſchoöfe nahmen Theil; aber gerade 
wegen dieſer großen Frequenz war fie jchwer zu leiten. 
Zwei Möglichkeiten wurden erwogen: entweder in Rom 
zu bleiben, an ben Debatten feinen weiteren Ans 
theil zu nehmen, ba man nicht mehr frei jei, und end: 
= um Schluffe mit Non placet gegen das Infalli— 
bilitätsihema zu votiren, ober einfach einen Protejt 
gegen das erlittene Unrecht zu erheben und die Vers 
bandlungen ruhig fortzuführen. für bie erite Meinung 
erflärten ſich vorzugsweiſe die Ungarn, bie Anglo— 
Amerilfaner,e- die Häupter der Franzofen, Männer mie 
Stroß.mayer, Simor, Haynald, Darbon, Dupanloup, 
Gliffowb, Conolly (durch Felge u.a. Sie madten 
geltend, daß Worte nichts mehr helfen Fönnten, daß 
man feine Anjicht über den Mangel an Freiheit durch 
die That zu erkennen geben müfje, damit fein Dekret, 
welhes nur unvoll ig bebattirt worden wäre, jomeit 
es am ihnen liege, zu Stande käme. Auf joldye Weile 
würbe man dem Goncil deutlich die Delumenieität ab- 
ſprechen, m daß man eö zu einem Brad im Goneil 
oder jetzt Schon zu einer Störung in derfliudhe kommen 
ließe; denn man bürfe weber von jest ambiejes Goncil 
al8 zu Recht beftehenb anerkennen, noch auätveten, da 
ein Austritt die übertriebenjten Beichlülje Baleanigen 
und ben offenen Kampf heraufführen münte. MS Tegi- 
a = * das —* = — m Grunden 
icht mehr gelten; wegen ſeiner Zuſamme wegen 
er Geſchaͤftsordnung, wegen des Druck an Bapit 
erfönlih und durch jeine Behörben auf die Biihöre 
usübte, wegen ber offenkundigen Ablicht, Dügmen durch 
proffamiren zu lajien u. j. w. ur eine 
Entwürbigung wäre e3, fih für eine jolde Komödie 
noch länger berzugeben. In Parlamenten jeien die Reden 
doch nicht ganz nuklos, da, wenn fie aud) die Parteien 
L zu beitimmen vermöchten, jie doch wenigſtens bie 
Öffentlihe Meinung aufllärten. Hier aber, auf diejem 
jogenannten Eoncil, mache der Bildungsgrad ber meiften 
— — es rein überfl flig, ihnen von theologiſchen 
ingen zu ſprechen, abgeleken davon, daß ber mora- 
liſche Zuftand vieler unter ihnen ein folder ſei, daß, 
wenn man fie jogar zu überzeugen vermödhte, jie doch 
nicht nad) der getvonnenen Ueberzeugung handeln wür: 
den. Dann aber wäre burd Neben, welche nicht in 
die Deffentlichkeit gelangten, auch nach aufen hin michts 
du wirken. Unter allen biefen Umftänben doch nod zu 
ebattiren, mwürbe nur eine große Mitſchuld an ber 
ganzen Führung bes Eoncilö begründen. Enthalte fich 
aber bie —*— des Wortes und überlaſſe ſie das 
Feld ganz der Mehrheit, jo müßten auch bie innerhalb 


— — —— — — — — — — — — — 


derſelben beſtehenden Gegenſätze bald offenbar werden. 
Vor einer ſo ernſten Demonſtration dürfte die Kurie 
faum Stand halten; bliebe fie aber dennoch —“ 
ſo werde in der Kirche kein Zweifel mehr über die 
Meinung der Minderheit in Sachen des Concils mög— 
li fein. Auf der andern Seite dagegen brachte man 
vor: Alles, was burd) eine ſolche Demonftration 1a 
erreichen laſſe, jei auch durch eine Erflärung zu erzielen, 
worin geaeigt werde, mie burd; bad Ereigniß der ge- 
waltjamen Beendigung der Generaldebatte die Grund- 
lage des Concils und jeine fünftige Autorität unter 
graben jei. Man ſchulde eö der Welt, mehr zu thun, 
ald blos Gründe gegen die Fegitimität bes Concils 
darzubieten, ınaa muͤſſe debattiren, und in der Debatte 
die Gründe gegen die Unfehlbarkeitslehre ſelbſt vor- 
bringen, und damit offenes Zeugniß für feine Ueber- 
geusung in biefer Frage ablegen. Dies war die Anficht 
er meijten Deutichen, welcher fich dann viele Franzoſen 
gern anſchloſſen, als jie merkten, daß bie bentich- 
ungarifhe Phalanr gelodert war. Vielleicht daß für 
die Aufftellung dieſer Meinung aud noch andere, mehr 
untergeordnete Motive maßgebend waren. Befinden 
fih doch unter den Vertretern derjelben Männer von 
geringer Entichloffenheit, und ſolche, melde im Grund 
nur einen Scheinwiberjtand wollen und zum Nachgeben 
im legten Moment innerlich) jchon bereit find. — Als 
ſeltſam fiel e8 auf, daß zu dieſer Verfammlung, bie 
doch berufen war gegen den gewaltjamen Mehrbeitö- 
ftreih Schritte zu berathen, ſich auch ein deutſcher Erz: 
biſchof einfand, der den Antrag auf Schluß den Tag 
vorher mit den Feinden feiner Sacht unterfchrieben 
hatte. Der Proteit gegen den Gewalksakt, der jchlieh- 
lih angenommen wurde, war vom Kardinal Rauſcher 
bereitö im Entwurf in die Berfammlung gebracht wor- 
ben; er trägt ben Stempel ber entgegengeießten Elemente, 
die ji in ihm vereinigt haben. Doc fteht im Proteft 
ein Wort, worauf man vielleicht jpäter zurückkommen 
wird: Protestamur contra violationem nostri juris. 
Wir proteftiren gegen die Verletzung unferes Rechts. 

* Mitgetheilt von @eorg Strobmenger, Sregalagent in Schwein: 
jur. Das Hamburger Poſidampiſchiff „Sılefia, Gapt. Traut⸗ 
mann von ber Linie ber Hamburg: Amerfanijchen Padetfahrt: 
Actien⸗Geſellichaft, welches am 18, Mai von Hamburg via Havre 
abging, ift nad einer febr jchnellen glüdlichen Reife von 9 Tagen 
wohlbebalten in. New-⸗Yort angelommen. — Das Hamburger 
Feotdampfihiff „Holfatia,* Capt. Ehlets von berfelben Linie, welches 
von New:Horl am 31. Mai abaing iſt nach einer ausgeztichnet ſchnellen 
glücklichen Reiſe von 9 Tagen VStunden woblirbalten in Pin: 
mouth angelangt, und bat, nacden es daſelbſt die für Enaland 
beffimmten Paffagiere und Poften gelandet, unverzũglich - diedteije 
via Gherbourg nah Hamburg fortgeießt. Daſſelbe bringt 279 
Baſſagiere, 1100 Tons Ladung, 323455 Dollars Gontanten und 
83 Briefjäde. 


AUnfündigungen. 








2 tühtige Glafergefellen erhalten dauernde Be— 
ſchäftigung bei 


Slafermeifter Adolf Göckel 
in Meiningen. 
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Bekanntmachung. 


An Stelle des aus dem Dienſte getretenen Rentamts: 
beiboten Sebaftian Müller wurde unterm Seutigen Lorenz 
Meg aus Wernarz als folder in Pflichten genommen, 
was hiemit zur allgemeinen Kenntaiß unter der Erinner: 
ung gebracht wird, daß Gelder Seitens der Pflihtigen ſtets 
unmittelbar bei dem unterfertigten Amte einzuzablen find. 

Schweinfurt den 13. Juni 1870, 

Kol. Rentamt 


ter deutscher Journalistentag 


zu Frankfurt a. am 3. und 4. Zuli 1870. 


Dem Beſchluſſe des Ausfchufies zufolge wird ber 
fünfte deutſche Journaliſtentag in den Tagen bes 5. 
und 4. Juli d. J. in unferer Stabt abgehalten wer— 
den. Demgemäß beehren wir ung, bie Herausgeber 
und Rebaftenre deutjcher Zeitungen und Zeitſchriften 
zum Befuche diefer Verſammlung hiermit einzuladen. 
Die Tagesorbnung bat der Ausſchuß vorläufig in fol: 
gender Weije fejtgejegt: 

1) Die Frage des Autorenihuges ; 

2) Altersverjorgung für Sournaliften ; 

3) Eautionen, Inſeraten⸗ und Stempeljteuer ; 
4) Preßgejepgebung und Prepmaßregelungen ; 
9 Aenderungen in den Satzungen bes Journaliſten⸗ 


tages. 

Die —— der Mitglieder wird am 2. Juli 
Abends 8 Uhr ftattfinden, die eigentlihen Sitzungen 
werben Sonntagden 3. Juli Vormittags IUhr ihren An- 
fang nehmen. j 

In einer zweiten Bekanntmachung wird das Verſamm⸗ 
lungslocal angegeben, ſowie Mittheilung über etwaige 
Fahrpreis:Ermäpigungen ber Gifenbaßnen gemacht 
werben. 

Anmelbungen und Anfragen find an das Lokalcomite 
des deutichen Fournaliftentages, Eſchenheimer Gaſſe 31, 
in Frankfurt aM. zu richten, 

Frankfurt aM., den 9. Juni 1870. 

Im Auftrage deö Ausihufies: 
Die Redaciion des Frankfurter Journal. 
Die Redaclion des Arbeitgeber. 
Die Redaction des Frankfurter Beobachter. 
Die Redaction der Frankfurter Zeitung. 


der Morich ſchen Buhdruderei (Erpedition 
des Zagblattes) ift zu haben: 


Ankunft & Abgang 


der Bahnzüge in Schweinfurt 


vom 1. Juni 1870 an nebit dem Auſchlußz Der 
often hier und in der Umgegen?. 


MB reis 1 Fr. 
Ferner: Berzeihnik Der Bahnzüge 
in Deud (zum Anſchlagen in Wirthſchaften, 
Gompteird x.) Preis 3 fr. 








Wegen Erkrankung einer Magd wird außhilfö: 
weije ein anderes Mãadchen geſucht. 


Achten Nothwein empfichlt 


6. Lutharbi’s we, 
F Bäßerichrling wird geſucht. Nah. in der 
CH AT f unb vorjähriger bürser Dies 
Waizenſtroh natstlee Ir - verkaufen in 
Haus: Nro. E72. 


Freiburger 15-F8.:Roofe 
nächſte Ziehung ten 15. Juni ce. 


Mailänder L10-Fes.Looſe 
nächſte Ziehung den 16. Juni ce. 
Diefelben find zu kaufen oder R"Sch bei 


Lehnstädt & Schmidt, 


Bank: und Wechielgefhäft, Zehutgaſſe Nr. 226. 


Zahuſchmerzen 
jeder Art 
werden, jelbit wenn die Ribne hohl und ſehr angeftedt 
find, augenblidliidh und jür vie Dauer durd den berübm: 
ten Indiſchen Extrakt beieitigt. Derjelbe übertrifft 
feiner fchnellen uud jiheren Wirkung wegen alle derartige 
Mittel, jo daß ihn jelbjt die berühmteſten Aerzte empich« 
len, Nur Scht zu baben A Flacon 18 und 36 fr. 
Depot bei , 
Georg Strohmenger 
in Schweinfurt. 


Jährlich 4 Ziehungen. 
Nãchſte Fiebung den 16. Juni. 
SDaupttreffer Fres. 100,000, außerdem Gewinne 
von Fres. 50,000 his abwärts Frs 10, 
Mailänder 1O-Fres.:2oofe 
find fortwäßrent per Stüd A fl. 4. 30. zu haben bei 


Christian Pollich 


am Marft. 


In dem Dorfe DB.r0.00.00000 it ein Wann aus Dir, 
der hat ſich jo abgemüdet, um Bürgermeifter zu werben, 
dab er feinen ganzen Verſtand dabei verloren hat. 

Ein Büttnergefelle wird geſucht. 

Leopold Weil. 





"Heute Abend Sülzgen bei 
SHeinrih Altenberger'3 Wwe. 


Mir dieſem ausgezeichneten Mitlel 
wird man ſicher von Dieler 
Plage befreit; alle Wangen bie 
ren auf; garantirt. Aecht nur bei 

Gg. Strohmenger 
in Schweinfurt. 


- 
N 


“W 





TZermin:$alender. 
Ten 17, Juni, 
9 B. Nup: und Brennboljveriirih aub T. Rev. Aſchad, im 
Körblein’ihen Eanhauſe. 


Geborene: 


Am 23. Mai. Dem Weißgerber Sebajt. Dreicer 
eine Tochter. i 

An 5. Mai. Dem Maurer Heinrid Heim eine 
Toter. 

Am 30. Mai. Dem Bäder Volkmar Dielmar eine 
Tochter. 


Yın 31. Mai. Dem Maurer Joh. Mid. Rebling 
eine Tochter. — Dem k. Oberlieut. Ewald Schmitt 
eine Tochter. — Dem Maurer Johann Herbit von 
Bommelsbrunn ein Sohn. 


Verantworiliger Hedakteur Wild Aug. Poli. — Orud und Verlag der Morich ſcen Offiein in Schweinfurt. 


Schmeinfurter —— 


ae Bayer Sri EEE pnfgehnter Jahrgang.) 





Seth ar hau Baum 5 m 


urglautende geile fe, 








R. 140 u 7 tod den ae 2 Ratpelii: 1870 
Ann niet Bitus rt —— 2 — 
if ie re und —38 dad erſt⸗ 
15. Juui 1914. Ortes TIL, Rich kichter ediglich im Koſtenpu 
en u ak Beet A——— * Griebigt die Stelle eines gutsherrlichen Renten⸗ 





Vermiſchtes. 


Berichte aus Ems im Rhein. Sur. laſſen den 
Zuſtand des Kaiſers von Rußland feinesweges als fo 
üjter erjcheinen, wie er in „Berliner Korreip.” vom 
Hörenfagen gejchildert worden. „Der Kailer, heißt cö 
da, bewegt ſich jo ungenirt ald möglich, Hunderte und 
Bawjende ichen ihn aus nächſter Näbe und finden, daß 
er micht einmal frank aussieht und alle Tage jtunden- 
lang ipazieren reitet.“ 

— Peipzig, 9. Juni. Auf Anregung der Handels: 
kammer gebt die Regierung mit dem Plane um, einen 
Lehritubl für Handelewifienichaiten an der biefigen 
Univerfität zu errichten. 

*arlsrube, 11. uni. Geftern ijt hier ein 
jeltener ‚all von Selbitinorb "vorgekommen ; ein Frauen⸗ 
zimmer, „eine geitandene Jungfrau“, hat fich erſchoſſen. 

— Für die zweite beutiche „Bolarerpedition“ find 
fürzlich von dem Magiftrate zu Augsburg 200 Thlr., 
von dem Magiitrate zu Kiel 100 Thlr. und von dem 
Magtitrate zu Görlitz 50 Thlr. Beitrag bewilligt worden. 
Die Ritrogincerin: und Dynamit-Fabrik bei 


Lauenburg an der Elbe ift vorlgten Sonntag von, 


Neem in die Luft geflogen; die Fr zur triiſchnn Jeit 
in dem Gebäude anweienden Perfonen wurden zu Mo⸗ 
men zerfetzt. 
Paris, 10. Inni. 
10,000 r., das Minifterium des Aeußern 
für die Abgebrannten in Bera angemieien 
In Baris wurde am 9. Kamittngs ploͤtzlich 
ein Spiegelfeniter bed Hutmacherlabens auf dem Börfem 
plage von einem Geſchoß durchbohrt, ohne day man 
einen Knall hörte oder auch nur eine Kugel auffand. 
Das Yod, mweldes dad Spiegelfeniter erhalten, war 
Ähnlich dem, welches die Kugel einer Piſtole verurſacht. 
Tas Nämliche wiederholte ſich einige Augenblide ipäter 
an dem am ber Ede des Hörfenplaked und der Rue 
Vivienne gelegenen Laden des Geldwechslers Allard, 
dann in der Rue Feydean und in der Rue Montmartre, 
In der Rue Notre Dame des Victoires wurde ein 
Mann, der über die Straße ging, von einem ſolchen 
Geſchoß am Obr verwundet. Man benadrichtigte ſofort 
die Polizei; derfelben gelang es aber nicht, den Thäter 
ausfindig zu machen. Nur fand fie in einem der Yäden 
eine Meine jteinerne Kugel. Mean glaubt, daß man 
ſich einer Windbüchſe bediente. Die Polizei iſt natür- 
lid in großer Erregung, weil ſie befürchtet, dan dieſe 
Wafie nr zu einem Attentat benützt werden könnte. 


Die Kaiſerin hat ſofort 
A000 Kr. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 

In dem Eliſabethenſpitale zu Königshofen ilt 
weibliche Pfrũnde erledigt. Supplikanten haben am 
sum 2? Nadım. daſelbſt zu ericheinen. 

Aſchaffenburg, 10. Juni. Oeffentl. Sitzung 
des FE. Appellationtgerichts dabier.) Die Schneiders- 
MWitime Helene Kurz von Baunadı, durch Urtheil des 
Bezirfonerichts Schweinfurt vom 26. Mär; wegen Wer: 
gehens der Hehlerei zu 1 Monat Gefängniß verurtbeilt, 
ergriff hiegegen Berufung. Der Serichtäbof vermarf 


eine 
22 


verwalters für die Aemter Fröhſtockheim und Alten— 
ſchönbach. 


Ankündigungen. 





Scnads-Schanze. 
Donneritag den 16. Juni 


National:E 
“attonal:Boncert 
der beliebten Jodler Quartett »Sängergeiell: 
ſchaft aus dem Innthale. 
2 Damen, 2 Herren. & 
1) Anfang 4 Uhr. — 2) Abends 8 Ubr. Fe 
Entree 6 kr. ' 
Christoph. (laser $ Bierbranerei 
Heute Mittwoch ven 15. uni Goneert, gegeben von 
ver” Tyroler Alpen-Sänger: Sejellichaft | inntbaler. 
Anfang 8Ahr. Entree a P} Perfon 6. 
BE Während der Messe cc 
babe ich zum Ausverkauf beitimmt: 


ächtfarbige Cattune 10 Kr, 
feine gemusterte Piques Mon 
schwere weisse Piques ©, breit B . 
fein-farbige Mohairs ®/, breit HH: 
Kleiderstoffe in neuen Mustern ®/,breit 14 „ 


David Silberstein. 


ve öbel-Stoffe, x 
F'enster- Rouleaux, 
Wachs- & Ledertuche 


iind in großer Nuswahl neu eingetroffen. 


Guſtav Stürmer. 


In der Morih’ichen Buchdruckerei Ervpeditisn 
bes Tagblattes) iſt zu baben: 


Ankunft & Abgang 


der Bahnzüge in Schweinfurt 
Juni 1870 an nebit den Anſchluß der 
Bolten hier und in der Umgegend. 
Preis 1 Fr, 
serner: Verzeichniß Der Bahnzüge 


in — Druck (gum Anichlaaen in irtbfeaften,) 
Gompteirt sc.) Preis I fr. 


vom 1. 


UT — 
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in: und Verkauf von Staatöpapieren, Obligationen, Actien und 


ee Lehnstädt & Schmidt, 


Sehntgafle Rr. 226. 


DE eh EEE TEE PEEWEEEITT TREE u I ARE BEE We —— 
35 Schr beachtenswerth für Damen! zZ 

Ginem geebrten biefigen und auswärtigen Publikum bringe ich mein ſchon längft betanntes Nadellager 
zur gegenwärtigen Mefje von 


Georg Nübjamen ans Schwabad) 


in enpfeblende Erinnerung, erſuche daber ein geebrtes Publikum mir Ihren werthen Bedarf in diefen Artikeln zur 
kommen laffen zu wellen, wobei ih Ihnen nur reelle Waare und die billigften Preiſe zufichere. 


DEE Dort kaufen Sie: BE 





25 Stüd engliide Nähnadel 3 &.14 Dutzend ordinire Schubligen Zt. 
5% Stopfnat el im II 5 feine Schubligen GCus tr. 
we Zugnabdel 1... u ichwer feidene Schuhlitzen 16 fr, 
5 „  Mäblerne Stridnadel Dr 5 Kartenfaden (prima) 7 
100 .  Haarnabel RE 5 Brofpaipulfaten 15 fr. 
100 „  Stednadel 3.11 „ Seide in Strängben in Farben Te. 
6 .„  Siherbeitsmadel 1 fr. | 1 Loth Lyoner Nähleide (prima) 30 fr. 
4 ſchwarʒze Chawlnadel 1 kr. 11 Stück aute Pariſer Glycerinſeife 3u5M. 
I m Hädelnadel 2m. |1i „ Keifkamm für Finder 3,609 fr. 
> Baar Halten und Haden 3,41 „ Kinfahligen für Kleider 9 15 u. 18 FR. 
2 Briefpapier 3&.|1 „ NRteiderhalter, jchmarze 6, 9 u. 16 kr. 
2. Ssrüd Gouvertd 3 tr. 125 „ Golböhrnadel, runde 3 tr. 
1 Ditzend Perlmutterknöpf 3 fr. | 1 Dutzend Damenkleiderknoöpf von 3 bis 12 . 
6 u Borzellantnöpf 3. |1 Stahlfedern 3%. 
Nadeln in Dishen dus Stück 3. ’ !ıs Bid, leine Zwirn von 6 bis 18 kr. | 
Werner: N | 
1 Dugend Eliäfer. Nähfaden obne Hol, 60 Meter 18 Fr. 
25 Gtüd Geoldöhrnadel mit Tangen Debren I. Dualität 6. | 
— Mr 1 Spule Mafhinenfaden (500 Yarde) 12 kr. 
Sowie verihiedene Jaden- und Kleiderfnöpfe, Gummiboienträger von 12 fr. en, Damengürtel von 9 kr. 


an, Bortemonnaies von 6 bi 48 fr, Strumpfband, Siegellad und noch Hunderte in dieſes Bach rinfhlagende Ar 
titel zu Außerft billigen Breiten. EI Das Lager befindet ſich einzig und allein vis-A-vis dem Gaſthaus zum 
‚Äbwarjen Raben‘ und ift mit Firma verieben. 


Georg Rübsamen, Nadler aus Schwabach. 
Bude vis-a-vis dem Gaftbaus zum ichwarzen Naben. 


= Wichtig für Damen! ih 


Die feit Jahten befannte Damenmäntel: und Jacken-Fabrik von 


J. W us t el aus Nürnberg 


empfiehlt für dieſe Meffe wieder ihr reihbaltiger Lager in 
Jaquets, Krägen, Talmas, Jacken, Regenmänteln 
in Wolle und Seide, ſowie 
Knaben-Anzügen. 


Mebit ſolider Berienung fire ich ganz enorm billige Preile zu und iebe geneigtem Zuipind und Abnabıne ent: 
gegen. 








Hochachtungs voll 


J. Wüstel aus Nürnberg. 


BE Das Bertaufstotal ift wieder bei Herrn P. A. Noſa jr. am Martt. un 


Ausverlau 
bon verſchiedenen Parthien 


Kleiderstoffen 


zu außergewöhnlich billigen Preifen bei 
Do Badı.. 
De Zur Beahfung! mc 
Schirme! 


Während der Meſſe Habe ich mein Lager von 


$onnen-, Entoutcas und Regen-Schirmen 


im neueften Ceſchmack bedeutend afjortirt und es mir zur Aufgabe gemacht, zu jehr billigen Preijen 
abzugeben. ch habe mir deshalb wiederholte Sendungen Der neueſten Helfins im 
Seide, als Pense, Satin de chine, Gros de Naples, das neue Stahlblas, ferner in Zanella, 
Alpacea, Mohairs, und in farbigen Stoffen jewohl- für Sonmenschirme, als Emtontcas 
machen laſſen, die zur gelälfigen Anjicht biete und recht zahlrelchem Zuſpruch entgegenſehe. 
Ich made ferner auf eine Partie von ca. 100 Alpacea-Regenschirmen aufmerkſam, bie unter 
nn abgegeben werden. 
de 


Reparaturen und Ueberzüge 


— mein Sohn Carl, geprüfter Schirmmacher, wie bisher zur: beſten, ſchnellſten und 


Ligſten Ausführung. i 
Ehriftian Süller, 
nächft der Belfchners Bierbrauerei. 


un gasujnn graquojg ↄvon 
smaıpjuauunog-naı19$ 
DE mama ol ag Ina BE“ 


— ee — ang a gr 
Diehmärkte in Schweinfurt. 
Die geehrten Marktbeſucher werden hiermit nochmals daran; aufmerfiam gemadt, daß ivegen des auf 29, 
Juni fallenden Feiertage Petri Pauli die nächften hieſigen Vichmärtie 
Mittwoch den 22. Jumi und 
[Z den 13. Juli 
dann regelmäßig wieder alle 14 Tage 
27. Zuli, 10. und 24. Auguſt u. ſ. j. 


abschalten werden, 
Schweinfurt, den 15. uni 1870. 


Der Stadtmagiftrat. 


v. Schultes, 


Epileptifche Krämpfe (Falfiudt) 
heilt brieflih der Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 


jegt: Louiſenſtraße 45. — Bereit? über Hundert geheilt. 


AxC 


DE Schirme! 
Dep. u ıı 9 A— 
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Ni hmaschinen: 


Grover-Backer. 
Elias Howe ji. 





Wheeler-Wilson. 


Dresdener Doppelsteppstich, 


Handmaschinen: = 


u Kettenstich, 
empfiehlt in bekannter bester Qualität zu billigsten Preisen 


G. 3. Kirchner. 


DEF Zur gefälligen Beachtung für jede Dame! mE 
Einem geehrten biefigen und ausmärligen Publikum diene zur gefälligen Notiz, dag ich die Hicjige 
Meſſe zum Erftenmal mit meinem 


WEB uadel- « Kurzwaaren-Lager "U 


beziehe, daher ic) ER recht zahlreichen Zufpruc entgegen jehe, jichere ich dem geehrten — reelle Waare 
ſowie ſtaunend billige Preiſe zu. 
Bude nur in der erſten Reihe. 


BE Dattbäus Nübfamen aus Schwabach. u. 


Dort Faufen Sie: 


% Stüd Nähnabeln mit runden und langen 1 Dieb. Perlmutterknöpfe "1 
Oehren 3. | 1 Stüd | Fingerhut 1 Er. 

% „ Golböhrnabeln 3:18, 1 „ Eplöffel 4 fr. 
8_ „ Stopfnabeln 1. | 1 Käffeelöffel 2m 3 Mr. 

4 „ Zugnadeln 1.112 „ Mandel: und Honigjeife 0 fr. 

5 „ Ötridnabeln zu Wole und Baum« 12 „ ächte Glyeerinſeife 1. 

wolle 1 fr. | 1Friſirkamm —— 6 bis 15 fr. 

4 „ Hädelnabel 2 fr. | 1 Reiftamm für Kinder 3 bis 6 fr, 

12 „ Sicerheitsnabeln 3 kr. | % Stüd Briefcouverts 3 kr. 
12 „ Shamlnabeln » fr. | 12 Bogen Briefpapier 3 Er. 
100 Siecknadeln (Klufen 3. | 1Dhzd. Eiſengaru-Schuhlitzen 3#. 
4 Brief aͤchte Karlöbaber DM Süd) 12 und 165 fr. | 1 Kamrecelgarn-Schuhlitzen (lange) 6 und 7 fr. 
Stecknadeln in Döchen 3 fr. I „  feibene Schuhlitzen 18 fr. 
100 Stüd Haarnabeln 3 & a chuhlitzen in allen Farben 6 fr. 
2 Padete polirte Haarnadeln 3.1 1 Loth —— Nãhſeide 66 rima Wekr. 
100 Paar Hacken und Schlingen 3kr. | 1 Rolle Maſchinenfaden llen) 12 tr. 
12 Dip. Rorzellaintnöpfe 6 kr. J ds Pfund Peinenfaben ( Ales und weiß) 6. 

Tape. cuner empichle ich: AG 
12 Stud Eliäffer Faden ohne Hol; Gfach 18 Er. 
12 .  Brofsipulfaden 15 kr. 


2 . Sartenzwirn (lang. Maß h) 6 fr. _ 
I „  wollene Ginfahborden (12 b. Ellen lang) 15 kr. 
Auch babe ich eine Partie Stridbaummolle, weiße, engliſche, ungebleihte und in allen Farben, 
ſowie Ringelbaummolle zu den billigjten Preiſen. 
PU y 


Uur Bude in der erfien Keihe mit Firma versehen, —— Herrn Marx. 


Matthäus Rübsamen aus Schwabach. 


Kerantwertlimer Redatteut Fulda, Aug. Poli. — Drut und Berlag der Worıhihen Office. 
Nebit einen bhalben Bogen Beilage Seite SI NN. 





Schweinfurler Lagbıafi. 


Beilage zu Nr. 140. 





Mittwodh den 15. Juni 1870. 
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Die Briefläften werben geleert: 
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6 „ 35 MI5 Ubr ij. — 10 Ubr 45 M. Vorm. — 3 Uhr 
10 ,„. 35 M Nadnı. — 7 Ubr Abende. 





Volitiſche Rachrichten 


— Rom, 11. Juni. In der geſtrigen General: 
ngregation des Concils bekämpfle Biſchof Dupan— 
up unter dem tiefen Schweigen der Verſammlung das 
eitreben, die Prärogative des Papftes in übertriebener 
eiſe zu vergrößern. Man glaubt, die Diskuffion 
er bas Primat werbe nächſte Woche geſchloſſen wer: 
n. Gegen bas —*— der Unfehlbarkeit ſind noch 
Redner eingeſchrieben. 


Lokales und aus dem Frreile. 

- Zdhmweinfurt, 15. Juni. Der heutige Vieh— 
rft, mit beiläufig 1600 Stüd Odhien, Kühen und 
ıngvich ——— groͤßere Lebhaftigkeit im Handel 
5 die legten Märkte, wohl in Folge des beträchtlichen 
affaufs zur Ausfuhr nad Norbbeutichland, der heute 
ıttgefunden hat. Schöne Waare mwurbe mit quten 
reiten bezahlt, mageres Gang- und Jungvieh hingegen 
ng wegen ber herrichenben Futternoth abermals im 
reife zurüd. Maftvieb war wenig am Plage. Schwere 
chien wurben mit 38- 46 Garl., Gangodjen mit 28 

38 Carl. das Paar bezahlt, einzelne Paare, freilich 
rachteremplare, wurden von ben norbbeutichen Groß 
nblern zu 48, 50 und 52 Garl. aufgekauft. Die 
arfthalle war mit über 100 Pferden beitellt, in folge 
e hoben Futterpreiſe blicb aber das Gejchäft ein Sehr 
ues. Da in 14 Tagen ein Feiertag — Petri Pauli 

auf Mittwoch fällt, wird der nächſte Viehmarkt 
reits künftigen Mittwoch den 22. Juni abgebalten. 

— Schmweinjurt, 15. Juni. Dec beutige Ge- 
!idbemarft war qut befahren. Es ergaben ſich auf 
mielben folgende Preiſe: Weizen koſtete ZI fL 30 Er. 
Bf, Korn 16 fl. 45 Fr — 18 fl. Ir. per 
N, Haber 8-10 fl. 48 kr. per Schäffel. 

— Schweinfurt, 15. Juni. Bictualienpreiſe: 
riihe Butter (225 Körbe) 27-30 fr. das Piund, 
chmalz I fl. 30 fr. dic Mage, Gier 11 Stuck 12 fr., 
nge Tauben 15— 18kr. das Paar, junge Hühner 
5—18 fr., alte Hühner 27-50 fr, @änfe 1 fl. Str. 
- Ifl. 18kr., Enten 36 fr. dag Stüd, Schweine ıYäı- 
tr) 16-20fl, Eaugidweine 6--10fl. das Baur, 
artoffel I Ns—4 fr, der Dreiling, Kirſchen 6—7 fr, 
is Pfund, welſche Nuſſe 6 fr. das Schod, Krautpilan: 
n Ufl. St fr. — 2fl., Koblrabipflangen 54 fr., Wir- 
ngpflangen 1 fl., Rangererspflanzen 1 fl. 30 .— 1 fi. 
Sfr, Erdkoblrabipflanzen I A. & fr. dat Tauferd. 





— Kiffingen, 13. Juni. Eeit einigen Tagen ift 
der neue eilerne Steg über die Saale im unteren Thale 
des Kurgartens dem Verkehr übergeben; neben dev Ans 
nehmlichleit einer direlten Verbindung mit dem großen 
Actienbad- Etablifiement iſt dadurch zugleich ein: weue 
Jierde für den Kurgarten acihaffen, da der Stey ſich 
durch leichte gefäli ,e Conſtruction auszeichnet. — Die 
Badefreguenz hat das zweite Taujend nahezu erreicht. — 
Bad.Brüdmau zähle bis zum 11. Juni 101 Badegäte. 

$ Die Eiſenbahnbauſektion Mellrihftabt wurde nad 
Meiningen verlegt und bie Bauſektion Kiffingen mit 
jener in Münnerſtadt unter der Vorſtandſchaft des 
Selktionsingenieurs Wiß vereinigt. 

F In ber am 14. ds. ftattgefunbenen 45. öffentlichen 
Situng der Kammer der Übgeorbneten wurbe Die Bor: 
ftellung und Bitte ber Kreis-Handels- und Gewerbes 
kammer jür Unterfranken u. WU, die Herjtellung einer 
Bahnverbindung zwiſchen dem Eiſenbahnhofe Würzburg 
und dem Mainfluffe, dann die Anlage eines Staats— 
hafens bajelbft betr, dem k. Staatsminijterium zur 
ſachgemäßen Behandlung übergeben. 

— In einer Kiesgrube bei Stodftadt wurde der 
Zahn eines Thieres, wahricheinlid eines Mammutbs, 
gefunden, der nicht weniger ala 20 3 mog. 

$ Se. Maj. der König haben Si allergnädigft 
bewogen gefunden, zum Gerichtsichreiber am Yanbge- 
richte Münnerſtadt den Bezirksgerichtsacceſſiſten und 
derzeitiger Functionär am Landger. Nittenau, Georg 
Yederer, zu ernennen. 

% Se. Maj. der König baben dem gepr. Yehramts- 
kandidaten Bernd. Ziegler aus Großoſtheim wie im 
Rorjahre auch pro 186970 ein Stipendium von 800 FL 
behufs jeiner wiſſenſchaftlichen Ausbildung in Italien 
aus dem Aſchaffenburger Schul: und Stipendienfonde 
allerhuldvollit zu verleihen geruht. 

$ Bom k. Staatsminiftertum des Innern für Kirchen» 
und Schulangelegenheiten wurde der Religionännterricht 
für die protejt. Schüler an ber lateinifhen Schule der 
Studienanjtalt Würzburg dem zum protejt. Stabtvilar 
in Würzburg ernannten Pfarramtsfandidaten Johann 
Adam Hörauf aus Schwabad übertragen. 


Ankündigungen. 


Ein Bäderlcehrling wird geiuht. Wo? zu er- 
fragen im der Grpebition. 


— Bi 


Raturwiſſenſchaftl. Verein. 
zu der morgigen Eyeurfion Zuſammenkunft 6 Uhr 


an ber Marienbrüde. Liederbücher nicht vergeſſen! 
Die Gefeligaft wird am 2. Wehrmwäloüchen von 


Vufit abacholt. 
Ber Borftand. 


Liederkranz. 
Morgen Probe für das Bayreuther Geſangfeſt. 
Der Vorstand. 


" Worgen Rafmitteg von 5 Uhr an 
PRODUOCAION 

von der Franfonia in Philipp Glafer’s Brauerei. 
Programm per Stüd 1 fr. an der Kaſſe. 


. . ” + 
Schad's Schanze. 
Das im heutigen Haupiblalte auf Nachmittags 4 Uhr 
angefündigte Concert der Innthaler Jodler Quartetts 


Seſell ſcaft unterbleibt und finder einziges Eoncert 
Abends 7 Uhr jtatt. 


Glaser’sche-Conditorei 
täglich 
Geirerenes. 


Unterzeichneite ladet auf morgen die Herren puntt 


10 Uhr iu Krettelfleisch böflichft ein 


I @teuerlein’d Wwe. 

Der der Regimentemufil des k. ten Infanterie-Re⸗ 
gimente (Grofberzog von Helen), werden ſowohl gelernte 
I ufiker, wie auch junge Yeute ohne mujifalifche Vor: 
bildung, weite beabſichtigen, Mufiler zu werden, jeder- 
seit in Zugang genommen. 

Bamberg, den 13. Juni 1870. 

Der Mufitintendant. 
Stöber, Obtt. 
Befanntmadhung. 
Erledigten Kaminkehrerbezirk 
effend. 

In Folge bes Ablebens der Kaminkehrerswittwe 
Maria Mathes von hier iſt der bie Gemeinden bes 
Yandgerichtsbezirtes Schweinfurt rechts des Mains um: 
fafiende Kaminkehrbezirk in — gekommen. 

Nach Maßgabe bes $ 11 der A. B. vom N. Febr. 
v. Irs, die Regelung der Verhältniſſe der Kamin: 
fehrer betreffend, wird hiermit zur Bewerbung um die 
Verleihung dejjelben aufgefordert. 

Die Geſuche jind mit den im $ © ter erwähnten 
A. ®. bezeichneten Nachweiſen bis längſtens 18. 


Juli ID. Irs. bei dem unterfertinten €. Besirfe- | 


auite einzureichen ober zu Protofoll anzubringen. 
Dabei wird bemerkt, dag der Kanintehrer feinen 
Sig in Schweinfurt zu nehmen bat, und daß der bie: 
ber mit dem Bezirke verbundene Kaminkehrerbezirk der 
Stadt Schweinhmt durch bezirkeanlichen Beſchluß 
vom 1. März I. Ars. von ſolchem getreunt worden iſt. 
Schweinfurt, den 13. Juni 1870. 
igl Bezirksamt. 
Dr. Döberlein. 
Wepfelmoft die Maas Bfr,, jowic aud Eimer 
werden abgegeben bei 
Michael Samer am Nojmatr. 











REEL LESE 


Todes Anzeige, 
Verwandten, Freunden und Nach: 
barıt die traurige Nachricht, Daß und 
unser inninttaeliebtes Mind 
Gretchen 
im Alter von 1 Jabr. + Wonaten 
aejtern Abend 2410 Ubr durch ben 
a cd entrilien wurde. 
Schweinfurt den 15. Auni 1870, 
Die trauernden Eltern: 
Gcorg Karl und Fau— 
Tie Beerdigung findet aut Freitag früh 8 
Ubr jtart. 
















In der Concursſache des Bernhard Dominifus Jiegs 
ler von Hambach veriteigere ich in Folge gerichtlichen 
Auftrages am 

Dienſtag den 21. de. Wis. Mittags I Uhr 
im Gemeindehauſe zu Hambach das dem Gemminjchulis 
ner gehörige, ın Der Stewergemeinde Hambach gelegene, 
und zuſammen auf 1658 fl. geſchatzte Srundvermönen, 
beitchend aus dem MWohnhaufe Nummer >1%x mit Um 
griif, Garten und 153 walzenden Grundſtücken. 

Hiebei wird jet icon bemerfi, daß 

I, die Strihichillinge in drei undersinalichen Mar 
tinifriſten I870 mt 1872 zu bezahlen find, 
das Grundeermögen zuerft einzeln, dann nad 
den beireffenden Hppothelemmaffen zurammınen md 
zuleßt im Ganzen verfirichen wird. 

Der Zuichlag bei erreichten Tore eriheilt wir 

4) alla dem Verſtriche im Ganzen der Zufclag 

eribeitt wird, der Stieigerer 14 Tage nah ta 
Zuſchlag den vierten Theil des Strihfchilfinal, 
und, falle der Zuſchlag nach dem Einzelverfiriä 
eribeiit wird, der Hauefteigerer binnen aleider 
Seit den Betrag von 100 fl. zu erlegen hat. 

Die übrigen Strihabedingungen werden bei der Striche: 
tagtchrt jelbit bekannt gegeben. 

Schweinfurt den 13. Juni 1870. 

Grimm, ! Neta 


Bekanntmachung. 
In der Berlaffenfhait der Frau Staatsanwalt Sterne 
Wwe. dahier wird der Reft der Mobilien, beftehend au 
Porzellan und Glaswaaren, Küchengeſchirr, Waſchgelic 


und einer Parthie Holz am 
Freitag 17. ds. Mi8. 
Vorm. 8 Uhr 
öffentlihb in deren früheren Wohnung Hs. Nr. 367157 
auf dem Markte verjteinert. 
Schweinfurt, 15. Juni 1870. 
Grimm, !. Wotar. 
Das Weifitwaarenlager 
von Chr. Hein-. Schneider 
befinber ſich wieder in der vormals Dering’s But 


und verkauft bei reeller Bedienung zu den bifligfte 
Preijen, 


ı 


— 


= 


ı Wohnungsveränderung. 


Unterzeichneter macht jeinen verehrten Kunden bie a 
gebeufte Anzeige, daß er jeine bisherige Wohnung 
Herrn SH offer Keller in der Wolfögajie verlaiit 

I und bei Herrn Mebger Saalmüller in der Brüden 


ale Base —* a ſich jeiner alten un 
Frriedrich Gihelmann, 
| Herreukleidermacher. 
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Mein Je Lager in 


De 2Üch- Anzeige. BE 


fertigen Herrenkleidern, 


als: Schlafröcke. Aeberzieher. Jaquets. Zoppen. 
Hoſen und Weflen, 


bringe einem geehrten Publikum in empfehlende Erinnerung bei 


billigen Preiſen. 


Mess-Anzeige. 


Einem hoben Adel und geehrten Publikum Schwein: 
furts und hrs bie ergebene Anzeige, daß ich 
bieje Meſſe wieder mit einem großen Yager von 


Spitzen, Stickerei und 


Weisswaaren, eigner Fabrik, 
bezogen habe und um * Abjak zu erzielen jpotibillig 
verkaufen werde. 

Vorhangkoffe ihon von 10 fr. an. Das Neuefte 
in Ginfügen und Streifen der 


in Gtwartlraußen, 
prachtvolljten Mufter, Blouſen und ruſſiſchen Hemd⸗ 
Gen; Pique⸗ und Seitdeden jchr billig. sueng: und 
laubere Spigen. Und jo noch tauienderlei in biefes 
Fach einſchlagende Artikel. 

Meine Bude befindet ſich in der erſten 


Hauptreihe gegenüber der Adlerapothete mit 


Firma versehen, 
Um gütigen Beſuch bitttet hochachtungsvollſt 


A. kkuntzel, 


Weißwanrenfabrikant aus Plauen. 
‚Afrikanisches Affentheater 


&. Tbaddei aus Barmıa in Italien 
‚mibt in der neu gebauten Bube auf dem ur 
täglih A 


2 grope Xi Voritellungen. 
rg — ——— 


Das Nabe befagen die Aniclagzettel. 


Emfer Paflillen. 


Salzen der Ktönig-Wilhelme-Felſenguellen bes 
reitet, arztlich empfoblen genen Magenbeſchwerden, als Ca⸗ 
tarr be, Verſchleimung, Säurebildung, Aufftoßen und Ver— 
danungbſchwäche. Preis der plombirten Schachtel 30 fr, 
Kar altein Ad auf Lager iu Schweinfurt tei 
Apotheker Dr. Thiel. 
Die Wominiftration der relfenquellen. 





rt Deit 


inen geräumi; sen Ekaden mit Zimmer im ter 
. Reubert. 


Kes “ir lhe verinietie 


taunend 


David Kreisle am Markt. 






Allerueueites 
Amerifaniiches 


Glanz - Stärke - Zusatz- 
Präparat 


uuter Garantie. 

Mit einen Paquet für 35 kr. können ca. 300 
Herrenbeinden nebſt der feineren Damenwäſche auf 
viel bequemere, ſichere und billigere Weile cine fo 
elegante Appretur erhalten, wie dies bisher zu er= 
zielen nicht möglih war. Aufnerkſame Hausirauen 

Ö werden zugleich jehr bald herausfinden, daß die Wäſche, 
auf tiefe Weiſe behandelt, bedeutend länger getra- 
gm werden kann. Gine einzige Probe wird 
Jedermann fiher befriedigen. fi 

Nurallein zu beziehen dur das Haupt: 
VerjenbungssDepot bei 
Th. 8 —— in Karlsruhe —— Baden) und 
in den —— in Schweinfurt bei 


| Gg. Strohimeuger. 
h 


Anerkennung. 

Berehrter Herr! Es ift jept etiwa Jahreszeit, daß 
ih Ihr Präparat angewandt babe, md iſt mir 
ſolches durch die vorgüglicen Eigenſchaften fo werth 
gervorden, daß ich es für mich unentbehrlich halte. 

Senden Sie daher für mid und einige meiner 
Bekannten 10 Paquet unter Nadrabme, aber doch 
fo bald als möglich, per Poſt. 
Kiel den 18. Februar 1870, 









Theodor Eranck'sche 
Althee-Bonbons 


Baihingen a/E,, 
ein noch nicht übertroffenes Linderungs: Mittel gegen 


Suften, Bruftl en, t, ® 
beihwerden zc., empfichlt in Orginalpafeten a 


14 und 7 fr. 
€. F. Volt Jr., Spitalgafie. 
Louis Rosa, Prüdengajie. 
Carl Bauer, am Getreidemarkt. 





 _ Ür, zen ale Ale ie de al, DEE 


e 
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Verſteigerung 
wegen Geſchäftsveräuderung. 
Montag den 20. und Dienſtag den 
>.» Mis, jedesmal früh 4 Uhr anfangend, 
dei: Unterzeichneter verſteigern: einen eiſernen 
Adswagen, eine Enge, Pflüge, Yeitern, Ketten, Hemm: 
ſchuh, Keißer, Jöcher, Pferdegeihirr, Winden, Geb: 
laden, Stofireg, Schubkarreu, Wagenfig, Bopfens 
fangen und ſoñſtiges Brauereigefhirr; dann Hauss 
mobilien, Kleiderſchränke, Züber, Krauiſtüchte, Faller, 


Hobelbant, Schleifftein zum Treten, alter, Badtrog 
mit Tiichgeitell und Yonftige Hausgeräthe. 


Abersield, 14. Juni INT 
Michael Ziegler. 
Auch it ein neuer Giigiger Glaswagen, dir ſich 
um Poſtwagen eiquet, billig zu verkaufen 


Hadicale Heilung für nähtlihes Bett: 
näffen, Haruleiden und Hebung angeborner, 
natürlicher geiundheitsftörender Schwächen 
fihert der Unterzeichnete feit Jahren erprobten und 
mit günjtigen Erfolgen gemadte Kuren unter Garantie 
zu, wofür aud vorher keine Geldvorſchüſſe gemacht 
werben dürfen. 

Rur müſſen gefällige Anfragen mir franfo zuge: 
fendet und für die weitere Gorreipondenz circa 1 . 
in Marten beinelegt werben. 

Da ich zur Hebung obiger Krankheit die Leidenden 
auch in Pflege und Wohnung aufuchme und bis zur 
erfolgten Heilung feine Geldvorſchüſſe verlange, jo 
darf ſich der Aranfe um fo ſicherer auf die Heilung 
verlajjen ; würde aber bie Heilung nicht bewirkt, jo ver: 
lange ich nicht einmal für Pflege, Wohnung und 
andere Ausgaben (ftwas. 


Dr. Joseph Kern, 


4. t. Bataillonss, practiſcher und Sperialsirzt zu 
Riederweren bri Schweinfurt. 

Anfrage. 

Zt die Kaffe des Liederfranges wirklich fo abgebrannt, 
daf bei einer jo hübſchen Frühlings: Parıbie, mie geitern, 
nicht einmal einige bengalifche Flammen entzündet wer⸗ 
den lonnlen? : 
Im einer frequenten Straße der Stadt iſt eine untere 
Wohnung nebſi Baden, großem Borplag, Kammer, Kel: 
fer, Hofraum, Remiſe fefort zu vermiethen und in der 
Erpedition zu ertragen, u. 

ö it au verkaufen bei 


Dünger Kirchner, Garkoch 


" Moft die Maas 12 


G 
* 
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Allen Freunden und Bekannten, welche ich vor mein 
Abreiſe von Schonungen nicht mehr perſönlich fpredier 
forte, ein herzliches Lebewohl! 

H. Better, Gendarm 


Krankfurter 


TAGEBLATT 


und 


Handels-Courier. 





Nationale Tendenz, Reichhaltiges Han- 

delsblatt. Feuilleton. Erscheinen: wö- 

chentlich I3 Mal. Vierteljährlicher Preis 

in Frankfurt fl I. 45, mit Postaufschlag 
fl. 2. 12, 


. Bu verkaufen oder verpadjten : 

In ber Nähe Schweinfurts hart an der Landitrai: 
und Gijenbahn it eine Mühle mit 2 Mahlgängır 
und Nebenwerk, jehr jchönen Dekonomiegebäuben mi: 
über 100 Morgen Areal zu verkaufen ober zu ver 
pachten. 

Näheres bei Güteragent Ruppert in Schweinfurt 


Ein fleines Fabrikanweſen, 
deſſen Betrieb feine Leiondere Keuntniffe erfordert, 1 
Erträgniß von ca. Fl. 2000 —in der Käbe Münden: 
— it um #1. 15000 zu verkaufen. Anzahlung fl. 600 
Briefe unter O, J. in der Erped, bs, Bl. 


— 











in Biddentfäland ãlteſte 
Annoncen - Expedition 


von 
6. 2. Baube & Komp. 
in 


„..Rürnberg 
3 Rönigöfiraße 3 (Cafe Noris) 

bejorgt mferate jeder Art zu den Original: 
preifen ohne jede Speienrecdhnung noch am Tage 
der Aufgabe in alle erijtizenden Zeitungen, Four: 
nale und Kalender der Welt, liefert bei jeder 
Annonce das Belegblatt yratis und gewährt 
bei belangreihen Ordres den nferenten be- 
fondere Vortheile. 

Roftenvoranichläge jorw'e Zeitungeverzeichnifſe 
ftehen gratis und france zu Dienjten. 


— — 
Mainwaſſer-Wärme 19 Grad. 


Eours der bayer. Stants-Papirre. Wedlel-Eonrfe. Tours der Geldlorten. 

5% 0, 101° 0. Amsterdam K. 8. 100% ber. ‚Preuss, Unsa.-Nch. H 1 45-!., 
d°a 0, Hjähr. Ms G. "Augsburg NA Ge. Preuss. Frird’or A. 9 B7a 4 
dar O, halbj. 93’ her. | Berlin - + 10614,a5 beu Pistolen 4 9 46 

4% O. 1jähr. R6tı P. ‚Bremen a7%s bez. |Holl. I. 10 Stücke MH. 9 4— 56 

4. O0. halbj. H6%uı P. ‚Cäln . - 1061, P. ‚Raud-Ducaten Hd. 5 36— 8 

“+ AR 60· 6. llaraborz364 bez. 20 Fr.-Stücke 1 Er 

Anlehens-Koofe. | Leipzig “ - 10474 6. \Engl. Sovereigne n. 11 55 —hH 
Curb. 40 Thir.-L. b, R. 5876. london - - 119%j!/a bez. ‘Russische Imperial tl. @ 46— i= 
Nass, nA4-L - a8Ye pP,  |Parie 4 bez. |Gold pr. Zollpfund d. 816— 21 
Bad. Kae ı 5) Pa 606. |Wien n. W.. 881 bez. \Alte 20gr. rauh 
Gr.-Hesa. 50 d.-L. - - — | Disconto 31,2%» G. '\pr. Pl. an SW) Gr. A. Ku. 42 
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Verantwortlicher Redakteur MWilh Ang. Bollih. — Drud und Weriag der Morihiben Offiein in Schweinfur: 


Schwernfurter Tagblatt 
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Abonnements-Einladung. 


Mit dem 1. Juli 1870 beginnt das III. Quartal des AV. Jahrgangs des „Schwein: 


furter Tagblattes.” 
hoben Feſttage 


Seine Aufgabe wirb jein, durch eine 


Es ericheint, wie bisher, täglich, mit Ausnahme der Sonntage und 


getreue Mitteilung und freifinnige Beur: 


theilung alles Defien, was allorten im üffentlichen und bürgerliden Leben DS 


ereignet, zur freien Ginig 
lebens, feinen 


ung Deutihlands, zur freiyeuig- Entwidlung unferes inneren ⸗ 
il beizutragen, und. deshalb auch Die ſtüdtiſchen und ländlichen Intereſſen Schweinfurts 


und ſeiner Umgehung einer vorurtheilsfreien Beſprechung zu unterſtellen. Die Deviſe unferes Blattes fit: 


„Bildung, Mecht und Freiheit,“ 


die wir allzeit aufrecht halten werben. 


Was ſonſt noch in's Haus und zu deſſen Bequemlichteit. vom Kalender bis zum .Marfi: 
bericht aebört, ſoll jederzeit feine praftiiche Zufammenftellung finden und unfer Beiblatt „Zerpfihore* 
wird mwöcentlic) zweimal bringen, was Literatur und Hunt an guten Ronellen, Gedichten. Auck⸗ 
doten, Räthſeln u. dgl, für Alt und Yung zur Vereblung und Grbeiterung nur irgend bieten werben. 

* Anzeigen finden bei der ſtarken Auflage des Taablattes die 
weiteſte reitu 


⸗ 


Der Preis beträgt: monatlich 38 fr., vierteljährlich 54 fr, 

Wirladen biemit zur, recht zahlreicher Betheiligung ergebenit ein und bitten, Beitellungen vecht: 
seitig zu machen, damit wir ‚pollitändige Fremplare zu liefern im Stande iind. 

Ale Poſt Erpebitiönen und Poftboten nehmen die Beitellungen an. 

Die ASujtellgebühr der Pojtboten beträgt 1 fr. vierteljährig. 


Die Medaction und Expedition Des Schweinfurter Tagblattes. 


Ghronologiiche Tafel. 


Ten 16. uam I80T. Treffen bei Toba am Frearl. 


Volitiſche Nachrichten 
— Münden. Der patriotiſche Abgeordnete und 
Budget⸗Referent Prof. Greil ſtreicht an allen Ausgaben 
ab mit Ausnahme des — katholiſchen Kultus! Das 
ift denn doch verſtändlich genug, Aber auch ſonſt macht 





Herr Greil in ſeinem Bud nicht einmal einen Ver 
be. feine erzultramontane Gejinnung zu verbergen. 
Offen und in kraffefter Weiſe befümpit er die Univer: 
fitäten, wie ſie heutzutage find, hält den Leiftungen an 
mweiland der \ngolftädter Hochſchule eine ins Ajchgraue 
ehende Lobrede gegenüber den angeblichen Nichterfolgen 

beutigen Univerfitäten, die er einer Reform dringend 
bebürftig hält, Sowohl in Bezug anf ben Gehalt, als 
auf den Berfonalitand; er ift zwar „nicht gemillt, daß 
man Jeſuiten nah München auf die Fehr berufe”, 
aber „mit bem ——— Syſtem muß gebrochen wer⸗ 
den, wenn es mit der Wiſſenſchaft in Bayern den fort: 
ang nehmen joll, melden man zu machen beredtigt 
iſt.“ 39,000 fl. jollen an ben Univerjitäten geftrichen, 
bagegen bie Lycealprofeſſoren aufgebefiert werben. (Herr 
Greil ift ſelbſt Lyecalprofeſſor.) Bei ber Akademie ber 
Wiſſenſchaften will er Verminderung des Perjonals, 
und die Gefängnifje und fonjtige Öffentliche Anftalten 
will er [merkt Ihr was?) unter die Leitung der Orbens- 
geiſtlichteit ſtellen; weiter verlangt er Abſchaffung eines 
eigenen Gultuäminifters [ber Clerus braucht ja feine 
Oberauffiht] und macht Striche in dad Budget nad 
kreuz und quer, wie eö ihm gerabe in ben Kopf kommt, 
nicht jelten 8* alle Motivirung. Wird die patriotiſche 
Kammermehrheit ihm zuſtimmen? Wir glauben es 








nicht. Herr Greil, den die Verhandlungen über ſeinen 
Bericht wegen der Rechnungsnachweiſe doch hätten be— 
lehren können, wird wegen jeines Fanatismus wohl in 
ben wichtigſten Punkten von der genannten Partei ver: 
lajjen werden. Schon hört man mande Patrioten mit 

m bon einem jolhen Auftreten eines ber Ihrigen 
reben. Die Plumpheit des Greil’fchen Gebahrens ge- 
währt eine gemwifle Garantie dafür, da der Ultramon= 
tanismus eine Majorität zur Verwirklichung feiner Pläne 
in ber Abgeorbnetentammer nicht erlangt. 

— Bra 2 11. Juni. Der czechiſche Klerus bereitet 
für den Kall der ‘Publikation des Unfehlbarkeitsvogmas 
eine energiiche Gegendemonjtration vor, die zunächſt dem 
Zweifel in bie Berechtigung des Konzils zur Erklärung 
des Dogmas entſchiedenen Ausdruck geben joll. 

— St. Gallen. Die Gmeinde Wallenſtadt bat 
faſt einftimmig beichloffen: Volksmiſſionen, Malandachten 
und das Einſammeln des Peterspfennigs auf ibrem Ge: 
biete zu unterlagen. (Märe aud dem bayeriihen Ger 
meinden zur Nachahmung jehr zu empfeblen in Berüd: 
jichtigung der Wahrheit, da Einem daB Hemd näher 





liegt, ald der Rod! D. Redatt.) 
Bermildhtes. 
$ Im neuejten Finlauf der Kanımer der Abgeordneten 
befindet fih u. A. eine Vorftellung und Antrag bes 


Hauptausjchuffes des Latholifch-päbagogiichen Vereins 
in Bayern betr. die Einführung von Neupfennigen. 

— Die doniſchen Koſaken baden zum Andenken an 
die 3OOjährigen Dienfte, welche fie dem Thron und dem 
Vaterland geleiftet, ein Yubilium gefeiert, das dadurch 
fi auszeichnete, daß der Kaiſer ihmen eine neue prächtige 





Fabne verlieh. Das Koſokenbeer entſtand 1570 unter 
dem Gzar Johann dem Gchredlicen. 


Lokales und aus Dem Streife. 


Zagedordnu 
für die XI. orbentlie Sigung gl Gemeinbebevoll: 
mädtigten am jfreitag den 17. Juni 1870. 
1) Belanntgabe des Einlaufs. 
2) Gigenthümlide Erwerbung einiger jeither erpachteter 
Wieienparzellen. — 
3) Freiwilliger Beitrag für die Kreis-Verpflegungs⸗ 
Anftalt für Unbeilbare. — 
4) Die Herjtellung des Floßdurchlaſſes. 
5) Die Verpachtung eines Plage am Marienbache. 
3— Die Erwerbung des vormals Hetz'ſchen Brauhauſes. 

7) Die Bewilligung eines Beitrags für-die zweite 

i deutſche Norbpolfahrt. 

-8) Die Pachtverhältuifie mit dem Conſortium ber 

. ftäbt. Kunſtmuͤhle. 

9) Die neue Feuerlöſch-Ordnung. 

10) Die Aufftellung von Anwälten an den einſchlägigen 
Gerichten in ber Streitfahe der Gemeinde 
Weipoltshaujen gegen die Hoſpitalſtiftung und 
die Stadtgemeinde, Kirchenbaulajt betr. 

11) Die Revijion der Rechnungen pro 1870 über 
a) die Gewerbihul:Neubau:Gafja, 

b) die ftäbt. Gasanftalt. 

12) Prüfung der Voranſchläge über diverſe Local— 
Eipendien-Stiftungs-Rednungen. ‚ 

13) Desgl. des Voranſchlags über bie Reuß'ſche 
Stiftnngs- Rechnung, . 

14) Geſuche um Ausjtellung ber Berehelihungszeugnifie 
a) des Buchbalters Ludw. Eberwein von bier, 

J. 3. in Wieſentheid, 
b) des Dienſttnechts Georg Lehnert von hier. 

15) Das Geſuch bes Deconomen Peter Krug von 
Maßbach um Bewilligung des Heimathsrechts. 

— Dem bayer. „Juduſtrie- und Gewerbeblatt“ wu 
folge beſtehen dermalen Fortbildungsſchulen in Schwein: 
furt, Würzburg, Amorbad, Arnſtein, Biſchofsheim 
männliche und weibliche, Brüdenau, Ebern, Eltmann, 
Euerdorf, Fladungen, Gemünden, Gerolzhofen, Hammel: 
burg maͤnnliche und weibliche, Haßfurt, Heidingsfeld, 
Hofheim, Karlſtadt, Kiſſingen, Kleinheubach, Königs: 
hofen, Lohr, Mainbernheim, Marktbreit, Marktheiden- 
feld, Marktſteft, Mellrichſtadt, Miltenberg, Neuſtadt uS,, 

Obernburg, Ochſenfurt, Rentweinsdorf und Zeil mit 

zulammen 1408 Schülern. Außerdem hält der poly: 

iechniſche Gentralverein in Würzburg eine gewerbliche 

Fortbildungsſchule mit 102 Schülern, dann eine höhere 

Zeichnen: und Modellirſchule mit 43 Schülern, Frei⸗ 

hand⸗ Lincar⸗, Zeichnunge⸗ und Modellirſchulen, ſowie 

eine Ghemieichule daſelbſt. Mit der Gewerbſchule in 

Aſchaffenburg üt eine von 47 Schülern beſuchte Sonn: 

tags: Jeihnungsichule verbunden. Aus Kreisfonds haben 

pro 1870 die Yandräthe an Zuſchüſſen für die gewerb⸗ 

lichen Kortbildungsichulen bewilligt: Oberbanern 10,000 

fl, — —, Mittelfranken — und Unterfranken 


— Würzburg, 15. Juni. Nadı mebrmonatlichem 
Krankenlager verſchied geitern der f. Regierungsrath 
Hr. Meſſerer dabier, der langjährige Stiftungäreferent 
und Landrathskommiſſär an der Kreiöregierung; er 
hatte ſich insbefondere durch die von ihm geleitete Gin: 
rihtung der Kreicheilanjtalt Werned, den Neubau der 
——— die Gründung der Kreisan— 
ſtalt für Unheilbare :c. x. bleibende Verdienſte um bie 
‚Förderung ber Intereſſen ber Kreisgemeinde erworben. 


EEE i “ (N. W. 8) 
— Der Foritpraktitant A. Schwarzkopf in Sein» 
malljtabt wurde vom 1. f. Mts. an zum k. Forſtge⸗ 
bilfen in Eglharting, Forſtamts Ebersberg, ernannt. 


— — — 


Ankündigungen. 
Großes 


Herrenkleider—⸗ 
Magazin 


en gros & en detail 


von A. Neustättel 


ift bier angekommen mit einem Poloffalen Lager felbft- 
angefertigter ' 


Herren-, Knaben- und Kinder- 


- Anzüge. 
500 Heberzieher 
für Winter, a Sommer und Herbſt von ”” 
fl. bis 30 ff. 
Ganze Anzüge ’ 
von allen möglihen Stoffen von 15 fl. bis 30 fl. 
uchröcke 
von den Meinften bis zu den größten von 
T ft. 30 hr. an. 


Schlafröcke 
von 6 fl. bis 18 fl. 

600 Soien und Welten 
von englifchen und frangdftichen Stoffen von 
400 3 nude und! Baypen 
von & fl. bis 11 fl. 

Datbwollene Anzüge 


uu fl. 

Kinder: und Ruaben- Anzüge 
werben au beſonders billigen Preijen abgegeben. 
wu Käufer en gros erhalten befon= 

deren Rabatt! 
Dei Zu bemerken ſind beionder® : 
Sommerröcde und Hoſen 
zufammen zu bem en n Preiö von 
* Das ” — befindet ih am @# 
_ Cafe Stremel. 


Gis ihränfe 
in 10 verichiebenen Größen, für Ga: und Bier⸗ 
wirthe, wie jür Saushaltungen, zu billigiten 


Preifen bei 
u 6. F. Kirchner. 
Gefunden: Drei Meinere Schi hlüffel an einem Bänd- 
den, binterlegt in der Erped. nei 
Ein gebildetes Frauenzimmer, in ben vierziger Jahren, 
—* eine Sielle als — * — in 
hieſiger Stadt ober Umgegenb. 
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en gros! Anis für Damen!e detail! 


Mein großes ee gen von 
Eorfett’s und Leibchen 


ift zur Meſſe in einer Auswahl von 2000 Stüd in 75 Sorten verichiedener Form und 

N Ausitattung, auf's Bollftändigfte jortirt, für Kinder, Mädchen, Damen; verkaufe zu dem. ale 

A lerbilligiten Fabrikpreifen, per Stüd von 42 fr. an, bis zu den feinften Pariſer Façons. 

5 Specialitäten: orthopädiſche Corſetl's und Rüdenbalter, zur Erzielung einer geraden 

! Haltung, Verhütung von Rüdenfrümmungen; elaftiihe Corſett's und Leibbinden für Leidende 
|) und andere Zwecke; Schnurenleibchen für Kinder, zum Untnüpfen der Hoſen umd öde, 


Cari Dessauer, 
Gorfettenfabrifant aus Würzburg. 


— De (ii reus Klieber. & 


a Donneritag den 16. Juni finden 


2 große Vorſtellungen 
a en Kerken Kadenituge un gr, Hofang der Haupt 


Borkeilung Hbcaps um 8 
reife der Blätze: * 
ee a Be BIETE BL 


Anton Mlieber. Direktor. 


Beachlenswerlh für Damen! 


In der Reihe vis-A-vis dem Rathhauie. 
Das befannte große Stuttgarter 


Gorjetten: & Grinolinen:Zager 


ift wie der zur gegenwärtigen Meſſe eingetrofien und empfiehlt den geehrten Damen eine große Answahl 
von Gorfetten & Grinolinen nah dem neusten Parijer Schnitt. 


Schnürleiber von ächtem Leinen-Drill. 

Corſetten von gelbem, weißem und granem üchten Drift in äußerſt 
billigen Preiſen von 36 fr. an bis zu 5 fl. 

Herner Erinolinen nur von guten ſtarken Stahlreifen, Stoff x. 


Grinolinen mit den neneften Deffin überzogen. 
Da ih im Stande bin, meine geehrten Abnehmer auf’8 Meellfte zu bedienen, jo enthalte ich mich 


aller Anpreifungen meiner Waare und bitte um gefälligen Zuſpruch. 
T. Bressel, 
(mit Firma) 









Der 
Um zablreiben Beſuch bittet 





Lilionese, das einzin bewährte 
Schönheitömittel, findet täglich 
noch mehr Anerkennung. Alle 
"alten und Hautunreinigfeiten ver 
ihwinden in 14 Tagen; nur allein 
äht im Chemiſchen Labore: ' 
torium von en ——— 
a. R. und durch Herrn 9. 

in Schweinfurt zu beziehen. 


ergejtellt aus den Salzen des Rakozi, über .. \ 
äftige Wirkungen die Schriften von Hofrath 
—* Hofrath Dr. Erhardt und Dr. Diruf handeln. 
Beſonders empfehlungswerth gegen Trägheit ber Ber- 
dauungsorgane, mangelhafte Secretion, Bleichſucht, 
Blutleere, wie aud gegen Hämorrhoiden, Neigung zu 
Gicht und Scropheln. Preis = Flacon 30 Ar. 
fan Apotheter Dr, Thiel. 
önigt. Bayer. Rineralwaſſer⸗Verſendung. 





Kiffinger Yaflilen, | as 


für Wirkung! 
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Ausverlau 
von verſchiedenen Parthien 


Kleiderstoffen 


zu außergewöhnlih billigen Preifen bei 


Otto Bad), 


mM. Schütte aus 5 Bielefeld und Würzburg 


empfiehlt fein feit Yangem befanutcs 


Leinwand-Lager 


zu ſehr billigen Preiſen 
Hemden werden nad Maaß unter Garantie des Gutſitzens angefertigt. 
Verkaufslokal: 


F Gasthof zum Raben, Zimmer Nro. 3. za 


Mess-Anzeige. 


Id beehre mich dem hiejigen und auswärtigen Publi- 
fum bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich die 
biejige Meſſe mit einer großen Auswahl 


PorzellansHteingut 
bezogen babe, welches ich zu ganz billigen Preifen vers 
kaufe; desgleichen empfehle ich eine große Parthie 
Ausihuß. 
Um die Retour⸗Fracht zu ſparen und um bas Pager 
zu räumen, jo verkaufe ih: 
Saurier das Stüd 6 tr. 
Schreibzeuge a Stüd 6 fr. 
Lange Platten à Stüd 2, 3, 4, 5,6 fr. 
Zuderbüße a Stüd 6 kr. 
roße runde —— gerippt und glatt, das 
Stüd 9 
2 DR babe ich 1000 Stück Dedel das Stüd 
fr. 
Mein Stand —— ſich am Steinweg 
vor der Hagenmaier’jen Bierbra 


Richard. Müller. 


In einer frequenten Siraße der Stadt ift eine | untere 
Bohnung nebſt Baden, großem Borplag, Kammer, Kel: 
(er, Hofraum, Remife fofort zu vermiethen umd in der 
Expedition zu ertragen. 





Verantwortlicher Redakteur Wilb. Ana. Bollih. — 


Mess-Anzeige. 


Meinen werthen Kunden und den Bewohnern 
Schmweinfurts und der Umgegend mache ich hiermit 
befannt, daß ich wieber mit einer großen Auswahl 


- äcbten durchsichtigen Porzellan’s 


bie ” e bezogen babe, welches ich zu möglichft 
a reifen abgebe. Der Verkauf dauert von 
two) Morgens bis Sonntag Abends. 

Mein Stand befindet ſich am Ausgange 

der Spitalgaffe, am Ed des Hrn. Goldarbeiter 

Abe und it mit Firma verichen, worauf id zu 

achten bitte. 

Zur gefälligen Abnahme ladet freundlichſt ein 


Ludwig Dönges. 


„Bu verkaufen oder verpachten = 
In der Nähe Schweinfurts hart an der Landſtraße 
und Eiſenbahn ift eine Mühle mit 2 Mablgängen 
und Nebenwerk, jehr ſchönen Dekonomienebäuben mit 
= 100 Morgen Areal zu verkaufen ober zu vers 
padten 
_ Näheres bei Güteragent Ruppert in Schweinfurt. 


Ein junger Menſch von guter Familie, der Luft Bat 
die Buchbinderei zu erlernen, findet Unterkunft bei 
Martin Dörflein. Steinweg Nr. 570. 











Drud und Berlaq der Morih’ihen Off. 


Nebft einem halben Bogen Beilage Seite 835—838. 


Aweinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Rr. 141. 





Rab Riffingen, Arücdenau, Schlüchtern 7 U. früib, 





. „vom „ 7. MN — Rıflınaen P U. Is 1, 12%, Vhr Mittags) 
. . 9 „ IE M. Form. SZ. . . .”,. 20 2 4 Upr dr M, Rbm.. TU “. — Na 
® 5 tt. 40 MR. „ PZ. 5 . 1 „ 50 DL) mingen (Münnriadt, Neuiladt, Melltich ſaot⸗ 
r 3 „ SOM. Nabm.SZ. z z 4 Tr 15 MR früß. 
5 20m, „ GZz. e 5 so mM 
8, 5OM. Abe. GZ. e. 0m Pooh: Omnibus. 


Nach Henfes (Bulibein, Berolibeien) 4 Ube 
30 M. Rchu. — Falkadı (Baibanı 4 Uhr 








so Wärsgbure 6 Nr 35 M, krüb GZ vab Bamberg 86 ltr 55 M 20. Mm 
F . — en (Stadtlau⸗ 
— *2923— 
N, “en . 82. * J Tu “m En 
A 4 „ 26 M.Nadm. PZ. — 4.5 mM r 
x sum. 2 . : 6 . om, Die Briefläften werben geleert: 
. 6.5 BM. Mbos SZ a * 6 25 Ms Unr j. — I Über 45 M. Vorm. — 3 Ubr 
0. 235. PZ. 5 10 .„ SEM. Nabm — 7 Ihr Monde. 
Bermiichtes. ift, die Händer der einzelnen Marken dagegen bogemiörs 


mig ausgezadt ericheinen. Heritellungsart und Form, 
jomie die Harbe des Drudes der einzelnen Marlengat- 
tungen bleiben unverändert. Ebenſo eriolgt die Abgabe 
wie bisher in Blättern zu je 60 Stüd und in Heften 
zu 50 Blätter, Die Boftanjtalten haben mit der Ab» 
gabe der neuen Auflage erit dann zu beginnen, wenn 
der Vorrath der betreffenden Markengattung aus der 
bisberigen Auflage völlig aufacbrauct it. Die bis- 
herigen Marlen haben neben den neuen unverändert die 
gleihe Giltizkeit und findet daher em Umtauſch vor 
Marken der biöherigen Auflase gegen neue nicht ſtatt. 

Die Portomarken bieiben durchaus unverändert. 
— Wie die „Berliner Nationalzeitung” meldet, hat die 
t f. baver, Verwaltung die Erflärung nach Berlin gelangen 
die marftoeindhenden Landleute nicht nur ſchon am den | laſſen, daß bie qum t. Juli de. As. auch beim bar. 
Tboren anhalten, jondern auf dem Markt jelbit Alles | Poſtweſen tie durch die Verordnung des Bundeskanzlers 
wegnehmen und den Käufern mitunteramichöne Antworten vom 6. Juni im norddeutſchen Bunde eingeführten Kor: 


— sotbe, 12. Juni. Geftern Abend brach während 
eines furchtbar tobenden Orkans in dem eine Stunde 
von bier entfernten Dorje Emleben Feuer aus, welches 
in kaum 2 Stunden einige 60 Häuler [barunter bie 
Kirche) verzehrte. Gerettet konnte fait "gar nichts 
werden: auch der Verluſt an Vieh, beionders an Scha- 
fen, ift bedeutend. 


Sandel und Berlehr. - 

— Aus Regensburg ſchreibt man, daß Die Pic 
tualien dert in Die Höbe neben, und namentlich ir die 
Klage ter Bewohnerſchaft über den Mangel an Giern 
groß, da ſich einige Unterbändier daielbjt befinden, welche 





geben. Diesveranlaßte am vergangenen Samſtag eim Fleis | reipondenztarten nad den gleichen Grundjägen eingeführt 
ned Bembardentent mit Ziegelbroden nad dem Gierbau: | werden jolfen. 

fen der Unterbändler, wodurch ein gewaltiger. Auflauf 
bervorgerufen wurde. 

— Münden, 14. Jumi. Aus zuverläſſiger Quelle 
kann ich Ihnen mittbeilen, daß auch die Generaldireftion 
der baner. Berkehrsanftalten vom 1. Juli an Korre- 
ipondenzfarten zu 3 kr. für den Verkehr im beutichen 
Poitgebtete und zu 1 Er. für dem Verkehr im Stadt: 
pojt: oder Landpoſtbezirke zur Einführung bringen wird. 
Es jind dies offene Karten, etwa von der Größe der 
Poftanweilungen, auf deren Borberfeite in ben Vordruck 
die Adreſſe geihrichen wird, während die Rückſeite zu 
ichriftlichen SRittheilungen jeder Art benübt werden kann. 
Das neue Berfehrömittel bietet, da die Karten auch mit 
Dleiftift befchrieben werben Können und durch dielelben 
Briefbogen, Couvert ꝛc. entbehrlich werden, jehr- viele 
Bequemlichkeiten. Die Korreipondenztarten werben bei 
fänmtlihen Poftanjtalten, mit den tarifmäßigen ;Frei: 
marken beklebt, zum Verkauf an das Fublifum bereit 


Lokales und aus Dem Streiie. 
— (Aus der Magiftraisfigung vom 14. Juni et 


Da jegt ſchon mit Gewißheit behauptet werben darf, 
daß bie Frage der Grmeiterung des Mühlthores u 
der hiemit verbundenen Requlirung derStraße vor bem: 
selben bei der großen Frequenz an dieſem Stabttheile 
in den nädften Jahren ebenſo ernitlich an die Gemeinde 
Vertretung heranteeten wird, als dies bei den übrigen 
Thoren der Kal war, zu einer den Rückſichten 
Zweckmaͤßigkeit und Schönheit entipredhenden Erweite⸗ 
rung bes Mühlthores und Straßenregulirung aber ein 
Theil des vormals Hetz'ſchen Brauanweſens vor dem 
Mühlthore nothwendig ift und jich eben die Gelegenheit 
bietet, dieſes Anweſen für die Stadtgemeinde zu er- 
werben, glaubt Magijtrat mit Rüdficht auf die anber- 
wärts gemachten bitteren rd die vielleicht nie 
, wiederkehrende Gelegenheit zum Ankauf nicht unbenüßt 
gehalten werden. aid. 3.) vorübergeben laſſen und umſomehr zur jofortigen Er- 
$ Bon den bayerischen Briefmarken in den Werthbe- | werbung fchreiten zu jollen, als nad) einer vorliegenden, 
trägen zu 1, 3,6, 7, 12 und 18 fr. ift eine meue Auf» | den volliten Glauben verdienenden Mittheilung ein Bies 
lage hergeſtellt worden, melde nach Berbraud des Bor« | figer Geihäftsmann von Seiten ber Beſitzer bereits 
rathes aus dor bieherigen Auflage ausgegeben wird. Die | ben Zuſchlag in Händen hat, falls die Stadtgemeinde 
neuen Brieimarken untericheiden fich vor den biäherigen | fich nicht ‚für den Ankauf entichließen follte. Aus dieſen 
aur dadurch, daß dabei Papier mit durchgezogenem ro» | Gründen beichliegt Magiftrat mit Einftimmigkeit, es 
then Seidenfaden micht mehr in Verwendung gebracht ! fei das fragliche Anweien, vorbehaltlich der Bufimmung 
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der Gemeinbebevollmächtinten, für die Stabtgemeinbe 
käuflich zu erwerben und deu Kaufpreis auj bie Haupt⸗ 
ſchuldentilgungs kaſſe ri übermweifen. Was. ben Kojten: 
punkt anlangt, jo glaubt Magijtrat hierin keinerlei 
Schwierigkeiten für bie Stadtgemeinde finden zu können, 
und zwar aus dem Grunde, weil der reitige unb größte 
Theil des Anweiens mit dem Brauhauſe nad Projekti— 
rung ber fraglichen Thorermeiterung, bezw. Feſtſehung 
der redhtöfeitigen Straßenlinie, falls die jtäbt. Collegien 
dies beſchließen, jofort mwieber veräußert und bezüglich 
des Wieberverfaufs jett ſchon conitatirt werben fan, 
daß bereitö Offerten gemacht worden find, welche nur 
einige Hundert Gulden weniger betragen als der an: 
aulegende Kaufpreis, in diejer Sache es ſich bem: 
nah hödftens nur um einen effectiven Aufwand 
von bis 500 Gulden Handeln wird. 
Bon Seite des f. Bızirtsamts wurden dem Magiftrate 
die Projekte über Herſtelluna eines Berbindungsmeges 
zwiſchen den Orten Biändhauien und Hambach, zur Ab- 
gabe etwaiger Erinuernngen um deßwillen mitgetheilt, 
weil diefer Wegbau eine Fortietzung des DVerbindungs- 
meges von Schweinfurt nad Hambach zu bilden ber 
ftimmt it. Das Begirfegremium für Handel, Fab— 
riten und Gewerbe, melden die Projekte zur Bequt« 
achtung vorgelegt wurden, hat ſich für die Yinie durch 
den ſogen. Maibuſch ausgeiproben und zwar aus dem 
Grunde, weil jolde die geradeite Verbindung mit Ran: 
nungen, Boppenlauer ꝛc. herftellen würde, Magiftrat 
ſchließt ſich Dielen Gutachten einftimmiq an. — Die 
Geſellſchaft „Bereinigung“, deren Zweck ift, bülfsbe 
dürftige Kampigenoſſen zu unterftügen, zeigt ihre Grün» 
dung an. — 18 wire beichloffen, bei Heritellung der 
Straße am Dbertbore jofort auch die Umlegung des 
Hauptftranges der Waiferleitung dajelbit und die Ver— 
legung des Haupthahnes, der jegt mitten in der Fahr: 


- ftraße liegt, ın da® zugänglich zu erhaltende Brüdenges 


mölbe zu beihäftiaen. — Die vorgelegten Yokalftipen- 
dien-Stiftungs Rechnungen für das Jahr 1869, ſowie 
die Siedrenamms-Rehnung werden unterfertigt, Von der 
Rechnung des Fondes der Beichäftigungsanitait wird 
Kenntniß genommen. (Schluß folat.) J 
—(Gingefanbt: Zur Frage der freien Raſenplätze!) 
Die im Schweinfurter Anzeiger ohnlängſt laut ge— 


Chr. Fr. Dreßler : 


* 
J 


wordenen Wuͤnſche in Bezug auf Erhaltung der noch weni⸗ 
gen Raſenplätze in nächſter Nähe der Stadt, fanden 
ewiß allſeitige Zuſtimmung und waren im Sinue der 
ges ber Einwohner dabier geiproden. — Es bes 
darf keiner großen Darlegung, daß nicht zuviel grünenbe 
Pläge in der Stabtn he vorhanden ind, und daß 
andererjeitä, weil in vielfadher Beziehung notbmenbig 
ja unentbehrlich, die wenigen erbalten werben jollten; 
— es genügt in dieſer Bezichung wohl icon, dem 
Magiftrate und dem Gemeindecollegium den Wunſch 
der Bürgerjchaft befannt zu geben: — 
„Es möchten doch die Nalenpläge wor dem 
‚ „Spital und Rüdertsthor ihrer Urbeitimmung 
„erhalten, und ſoweit joldhe jeither anderweitig 
„benügt wurden, dieſes bejeitiget werden!" — 
um bei den demnädjitigen Sigungen, in denen mie vers 
lautet das Schickſal der Raſenplätze, ob Pachtobjekt 
ober freie Benũtzung, entſchieden werben wird, dem be- 
rechtigten Wunſch, wie ausgeſprochen, Gewährung zu 
verſchaffen. 
= Schweinfurt, 10. Juni. Aus guter Quelle 
kommt uns die Nachricht zu, daß Oberbauratb John 
Moore in Berlin, Erbauer des biejigen Waſſerwerks, 
eben mit der Stadt Petersburg wegen Heritellung einer 
Wajjerleitung in Unterhandlung begriften ilt. 
— Lohr, 13. Juni. Zur Vorberatbung der Frage 
J über die Einreibung der Stadtgemeinde Lohr in bie 
den Kreisverwaltungsitellen unmittelbar untergeorbnieten 
Stäbte bat der Magiftrat eine gemeinſchaftliche Kom— 
miflion aus den ſtädtiſchen Kollegien niederzujegen bes 
ichlofien. ‚ j PEN 
— Nihafienburg, 11. Juni. (Deffentl. Sigu 
des k. Appellationägerichts dahier vom — 33 
Erkeuntniß des Bezirfsgerichts Neuſtadt vom 31. März 
wurde Andreas Geis, led. Maurergeielle von Poppen= 
lauer, wegen Bergebens der Schlägerei und Vergebene 
der Körperverlegung zu 1 ig und 6 Monaten Ge: 
fängnif, ebenjo dev Maurer Johann Friedrich Schmitt 
von Schopflod wegen Vergehens ber —— zu 6 
Monaten Gefängniß verurtheilt, wogegen de Be 
ſchuldigte Berufung ergriffen, melde jebod als under 
gründet verworfen wurde. (Aid. 3)” 


y 


am Markt 
empfichlt einem verehrlihen Publikum jein aufs Reichhaltigſte aub— 


geftattetes Pager der neueſten 


„Damenlleiderſtoffe“ 


geneigter Anſicht und Abnahme zu ſehr billigen Preiſen; 
ferner: 


eine Parthie ſeidener Mantillen, Jaquetts, Tuchkrägen, Paletots, welche 
um vollſtändig zu räumen, bedeutend unter dem Einkaufs- 


preife abgegeben werden. 





Die Thüringer Kunftfärberei in Königsiee 


von B. Mohr & Hofmann 


Erften Preis, Ghemnig 1867, empfiehlt ſich 
Damen⸗Garderobe. KRüdiendung erfelgt france, 


zum Umfärben und Wiederberitellen feine (beionters jeidener) 












Dankfagung. 


» Mir die tröftlicden Beweiſe alffeitiger, herzlicher Theilnahme während der Krankheit 
und bei der. Beerdigung ihres lieben Kindes, 
fagen den innigften Dant 


Garehne, 
Scmeinfurt, ven 16. Zumi 4870. 


| Paul Schattenmann, 
Louise Schattenmann. geb. Schneider. 






eingetroffen. 


Schwarze Seidenzeuge 
I fl. 30 fr. die Elle, 
Jaconet-Roben 
3.f. 30 fr. per Stüd, 


ganz feine Zitze 
11 bis 12 fr, per Elle 


einzig und allein bei | | nn 
M. MARX aus Frankfurt a. M 













BER Die Bude befindet fich vis-a-vis dem Rathhauſe. Rn 
NE. Da der Andrang don Käufern in ven Nach— 

mittagsjtunden oft zu groß ift, jo erjuhe die geehrten Danıen, X 

die einen ruhigeren Einkauf vorziehen, fich gefälligſt an u: 





Vormittagsftunden an. mein Lager zu bemühen, 





Morgen — den ds. Mt | Cramer'sches: a 
+ D8. 5. J 
bei günfiger Witterung Actien-Mühl-Etablissement 
Harmonie-Musik im Garten. in Schweinfurt. 
Anfang 6 Uhr. ar dig Herren Actiomäre werben biemit zu der am 


a — 
iche Funktion mit . innt, befindet, fi euera ammlun 
— An — — Bãdermeiſter Krug. | ergebenit eingeladen. 8 





Ber Borfland. 25. Juni 2 ze — 


Tagesorbuung: Genehmigung eines Pachtvertrages 
Carl Hetz, und Aenderung der $6 25 und 26 der Cam * 
königl. Gerichtsvollzieher. Schweinfurt den 13. Juni 1870. 
Der Vorstand 


Beridtigung. 
Im Tagblatte Nr. 138 vom Montag den 13. d. | des Gramer’fdjen Actien-Miühl-Etablifements 


Mts. blieb in einigen wenigen GFremplaren, und zwar i i 

in bem Inſerate „Spar:Gaffee* ein Druckfehler —* ein Schweinfurt. 

es fol fiat E. ©. Denite & Comp. und 6.B.Denite | . Foustel, Borigender. Ä 
. gem heißen @. B. Denite & Comp. in Brauns  '9q Ad) 100 un garage: uonpep 


229 nf yaolo; I pagnlsng, ae upru AAO 119) 
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Wieſenverpachtung 

ger diesjährige Deus und Grummet⸗Erirag non Thtn 
9. Wiefen jenſeits des Mains und 8 Morarn I: 8 
Mb 28 Rtb. an der Werrn wird ahı 
Mitiwod) den 22. Ds. Mio. 
Norm. 9 Ubr 

den bekannten Abtbeilungen im unteren Watbbaus: 
Wale an die Meijtbietenden unter den vor Beginn des 
Sriches bekannt zu nebenden Bedinzungen Üffentlich ver- 
heiaer! 

Auf Ziffer 3 derielben, autend: 

„Wer mit Wieſenpocht oder irgend einer anderen 
„Zablung bei einer jtädtiichen oder der boipitäliichen 
Kaſſe nob ım Müdftande iſt, wird bei dieſer Ber: 
„Neigerung wicht zugelaſſen“ 

Kid dierdurch besonders animerkjam zemacht, 
ber ladet bier ein: 
Schmweinjurt den 15. Juni 1870, 
Das lamt: 
bart. 


Derfleigerung 


wegen Geſchäftsveränderung. 

— den 20. und Dienftag den 
21. d. Mts., jedesmal früh 9 Uhr anfangend, 
läht Unterzeichneter versteigern: einen eiſernen 
‚ eine Egge, Pflüge, Leitern, fetten, Bemm⸗ 
ag Pferdegeihirr, Winden, Seb: 

Schubkarreu, Wagenfik, BSopfen⸗ 
jtiges Banereigejhirr; dann Pause 
te, Züber, Ktrauiſtüchte, Faller, 
ein zum Treten, Stalter, Badtrog 
Tiſchgeſtell und jonitige Hausgeräthe 
Aberefeld, 14. Juni 1870 


ii Michael Ziegler. 


Auch iſt ein neuer Hiigiger Glaswagen, der ſich 
um Poſtwagen eignet, billig zu verkaufen, 


Sliegenpapiere 


1. Blasium, 
lithogr. Druderei nächſt Dem Söärotthurm, 


Beten Mornens verliei ſich ein ganz 
rauner lanabäriser Jagdhund weibl · 
— Jaobte alf, niedrig geſtellt, 













In beiten 





dem sich neh ein Stück keine befinden 
muß, und gebt auf Den Huf „glera*, 

Ter edliche finder wird eriucht, denielten bei dem k. 
Arr, Buhlheller dic: abzugeben. 

Schweinfuri den 16. Juni 1870. 












Asiatischer Wanzentod, 


un iehlbares Mittel zur Vertilgung der Wangen‘ 
in Gläſern ven 18 md 0 Mr, 


Chinesisches Mottenpulver | 


um Schutz der Pelzwaaren md Wollſtoffe in 
Poquets von 18 and 30 kr. empfiehlt 


Gg. Strohmenger. 





verseben niit einem ledernen Halsbant, an 


JWaizen 3 A. — N 


dem H leitet 
jamarıcs Dt ee en 


Der Bäderverein. 


Stahlfedern, 


Binkcompoftions - Federn 
in reichſter Auswahl empfiehlt billigſt 


U. Blafius, 
lithogt. Druderei nächſt bem Soretthurm 


Kür das. Ausland wirb ein tüchtiger 


- Seifensieder & Lichterzieher 


gegen hoben Lohn und freie Reiſe 
giren geſucht. Schriftliche Offerte sub R ser 
das Annoncen Bureau von Rudolf * in 
berg, Karolineuſtraße | In, 


iſt zu verkaufen be bei 


Dünger hi Bu, 


Heute wurde ein Battifttaihentud m mit ihmmar- 
zem Kand und J. , geitidt verloren; um Rüdgabein 
der Erped. ds. Di, wird scheten 


Termin:Kalender. 
Ten 20. Juni. 

*B. Vierlet Pnfisiar ı Tupif) im Gencurſe dei ebe 
Bit:oe Ich, Michzet Hack zu Wöhenkem, nun zu Rai 
bechbeicn, beim f. Pos, Bermündeit. i 

12% M. Ywangereririh drs HDohnuter Neuhof, im cin 
baue u Stoditadı (rerleat.) r 

IR Anweſen (Hs.Rr. 46) Jimangsveritrih zu Weiflenteb, 
m S2.:Nir. 46, 

2m. Haus: und Grunditüde-Jwangsveririch aui dem Übr- 
meindehaufe zu Gilenbic, 

10 8. Werfirih des Hawier Plefir, 6508 im Reliee ger 
Aſchafijenburg, im Amttsimmer deB f, Notard Baner. 

1? M. Gruntbefig-Imangsveritrih bed Auten Unterföfler im 
Tauberreniertheim, ım drmeeinostanie, 

SB. Ufer Etittetag int Wencuri: des Bierbtauers Jeſeph 
Anton Ruitb in Aſchaſſenburg, beim &, Ber-Gerichte. 

IK. Haus: und Grundſtüdeverſtrich aus der Goncursmajle 
dee Auten Köder von Heidiugtield, im Rathhauſe. 

an Haus: (Rr, 17?) uno Srundſicke Amangsrrıfrich. im 
Natbbaufe zu Rarliiadt. 

12 M, Schäfereivervadiuug gu Pfllaumheim. 

IM. Berſttich des Wohnbaufes 2. Diſtt. Nr. 10 meu im ber 
Hafnere und Raulb — zu Würburg im Amis- 





ummer des f, Notars Seuffert. 

88. Möintiserfadra dealer, Joh. Hefntaten von Yanaitach, 
beim f. Lanegerichle Arnſtein 

"8. Beritrih des Mirtbidatäsumefens z. di ſchen und 48 
Taquo. Brumbftiiden dee Pmlpr Adelmanı iu Meltüb 
adt, im Matbbauie. 

108, Schälbolz- und Hobnenftangennerdric inf. Rev, Steinab. 
Anjamme. im Burglauer. 

118. Kielirimenveritrib aus der Concuremaſſe rs Schub: 
machers Jakob Rärkbrüdner vos Kartad, ın Motariate zu 
Rotbenfele. = 


Eehrasıı 
Den 1b. Juni 1870, 
Hoditer Breis. Muͤlelpreis. Tieffter "Brit 
22.12 er) 20. — 
Korn Bi. 9 tr. 17 A Joker 161. — ker) 
Sr - — ke Am —— 
Habe: 10 il. Bl. LONG fr. 8 N — tr. 
Erbſen — fd. — it. — fil. — — — fl — tr. 
Widen fl. — Me — il. — h — ir. 
Summa aller verfauften Früchte og Scäffel, 
Umfagfapital 6475 fl. Schrannentefi 77 Schäffel. 





au Se Mrs aeredre. 


Beramtwortlicger Redakteur With Aug. Pollich. — Drud und Berlag der Morſch'ſchen Officin in Schweinfurt. 


—— — 


Schweinfurter Tagblatt 


Der Mbonnementäoreis beträgt für hier md 


ebühren Be ri ts 
sh. Hr ag 
burälanfradbe Zeil · 8 I 








gang Bavern viert, 54 fr. voo 2 (Yünfzehnter Jahrgang.) — been Raum 








 Broteitantua: 
Bolktmar. 


Freitag den 17, Juni. 


— nathboluch. J 
Berner. 


1870. 








Ghronologiihe Tafel. 
Den 17. Aun 1846, Karcımal Jobanın Maria Master Ferretti 
wird als Parit unter dem Namen Pius IX. verfündet, 


Zelegraphiidte Depeihen. 
— Paris, 15. uni. [Privatdep.] Der Raifer 
iſt noch immer nicht ganz wohl. Prinz Napoleon ijt 
ztemlich bedeuklich erkrankt. IFrif. 34 


Volitiſche Nachrichten 





8] 
j . u 
$ Neiheratb Graf von Borhmer bat bei der Kants be 
der Reichsrätbe den Antrag eingereicht, Daß das Gehen 


Menichenmenge icharhe vom Khtbarinenthburne aus dem 
großartigen Brande zu. Im Ganzen jind etwa 160 
Morgen Wald, jtädt. Figenthum, abgebranut. Man 
vermuthet in einem Handwerksburſchen, welcher ſich 
—— 12 und 1 Uhr eiligft von dem Punkte, wo 
er Brand ausbrad, in bie Stabt begab und einem 
Förjter begegnete, den Thäter. Die Bewohner der 
Unterſchweinsſtiege mußten jih mit Hab und Gut 
flüchten, ein Mädchen, welches fich mit feiner Mutter 
im Wald befand, konnte ſich nur mit kaapper Noth 

„re Hülfe Stand bereit; fie brauchte 


- 


“rad genommen zu werden. 


Staatöminiiterium das Milirärbudget einer Neviion une In_ — ngen (mürtemb. O.A. Nereöbeim) 


ter Berücſichtigung jeder nur möglichen Erſparung un— 
terziehe. Der ſtriegsminiſter trat dieſem Antrag im Fi— 
nanzausihuß der Kammer der Reichsräthe mit dem Der 
merken entgegen, daß cr fih außer Stand ſehe, ein ans 
deres als das vorgelegte Budset auszuarbeiten. Freihere 
von Niethammer und Freiberr von Thüugen hielien ten 
Antrag für verfrübt, da über diele Frage biäber wur der 
Referent der Abgeotdnetenkammer, nicht das Plenum der 
Kammer geſprechen bat, und wurde jclieglich der Antrag 
vom Ausibug mit allen gegen Graf Bothmet's Stinume 
abgelehnt. 

& Der Finanzausſchuß der Kammer der Reichsräthe 
iſt dem Vorſchlage des Referenten Frhru. v. Thüngen 


beigetreten, daß dem Beichlujje der Kammer der Abge- 


ordneten in Bezug auf den auferordentlihen Mifitur: 
kredit in allen Buntten zugeſtimmt werbe mit Aus— 
nahme der Polition von LUO,OOO FL. für das seraufen« 
haus in Nürnberg, auf welcher zu bebarren jei. 

— Berlin, fl. Juni. Den Arbeitern in Stutte 

art, welche ſich in hervorragender Weiſe an der Bebel: 

Be Bewegung betbeiligt hatten, wurbe Seitens ber 
Polizei eröffnet, daß jie ſich jeder jerneren Agitation 
zu cutbalten haben, widrigenfalls mit den jtrengiten 
poligeilihen Maßregeln gegen jie vorgejchritten werben 
würde. 

— Dir „A. Zig.“ Schreibt man aus Wien, 14. 
Juni: In der Angelegenheit der „Gotthardbahn“ hat 
dem Bernchmen nah ein ebenſo freundichaftlicher als 
offener Meinungsaustaudy zwiſchen Berlin und Paris 
ftattgefunden. Die preußiſche Regierung hat ohne Zögern 
die beitimmte Erklärung abgegeben, daß jie lediglich die 
Abjicht babe, einen wejentlich auch den deutſchen Ber: 
kehre intereſſen dienenden Ban zu fördern, und daß jie, 
weit entfernt, die Bahn als Mittel für Eriegeriiche 
Eventualitäten ins Auge zu faſſen, zuerit von allen 
Mächten jedem Beginnen or würde, weldes 
eine Verlegung der durd das europäiſche Mecht be: 
gründeten Neutralität der Schweiz in ſich ſchlöſſe. Das 
58 Kabinet hat mit Befriedigung von dieſer 
xrtlärung Alt genommen. 

— In Montevideo bericht große Aufregung und 
vollſtändige Anarchie; alle Geſchäfte fteben till und Naub 
und Mord find an der Tagesordnung. Die Revelution 
wird intenfiver und gewinnt täglich mehr Anbänger. 


Bermiichtes. 

— Frankfurt, 16. Juni. u Mittag brad 
in dem Schwanheimer Wald ein jtarkes Teuer aus, 
welches erheblichen Schaden anrichtete. Die Rauch— 
wolten mälzten ſich bis im die Stadt. Cine große 


iind am 15. d. 34 Haupt: und 6 Nebengebäude abgebramnt. 

— Jn Düfjeldorf bat ber Strife der Zimmer: 
leute zu nu Een Suferat (ſiehe Düſſeld. 
Anz. vom 18. Mai) Anlaß gegeben: „Sämmtliche 
Leute, welche nicht mehr arbeiten wollen, finden bei uns 
dauernde Beihäftigung. J. Wafer u. Komp. und P. 
Schifiler, Zimmermann in Düffeldorf.* 

— Ein entiegliches Ereigniß hat ich, wie man ber 
Schleſiſchen Zeitung meldet, in Schreibeudorf (Re: 
gierungsbezirk Lieguig) zugetragen. Die Birtbin des 
Gaſthauſes imgenaunten Dorfe ließ am Pfingſtſamſtag 
einen an ber Straße betrunken liegenden Mann 
jür die Nacht mitleidig in den Gajthausjtall ſchaffen. 
An andern Morgen wurde er dort in Blute ſchwimmend 
gefunden. Matten waren über dem im tiefjten Rauſche, 
vielleiht aud) in einem Starrtrampie jinn: und bilflos 
Daliegenden hergefallen und hatten ihm — buchſtäblich 
verbürgt — das Geſicht fait vollitändig abgefreiien! 
Ohren, Naje, untere Augenlider, Wangen bis auf bie 
Muskelſchicht, Lippen, Kinn — volljtändig abgenagt! 
Die Augäpfel find verlegt, aber nicht zeritört; die ſtau— 
musfeln, namentlich auf ber rechten, am meijten aus— 
gelegten Seite, zerfrefjen. Der Unglüdlice, in dem 
eine Meile weiter entfernten Dorfe Leubuſch am Walde 
ortöangehörig, wurbe nad dem Kraukenhauſe der Stadt 
aeichaftt und befindet jich dort in ärztlicher Behandlung. 
Das Unerhörte des — in nocdhmaliger Wiederholung 
mit allen bier dargejtellten Einzelheiten vollftäntig ver: 
bürgten — Falles macht begreiflicher Weile in Stadt 
und Umgegend das größte Aufjehen. ’ 

— Den Glanzpunft des Fehrertages in Wien 
bildete die Verhandlung der 2. Hauptverfammlung über die 
Frage bes Religionsunterridgtesinber Volfs- 
ſchule. ine eminente Mehrheit der 6000 ver: 
jammelten Pädagogen, unter denen ſich die anerkannt 
bedeutiamiten Fahmänner Deutſchlands befinden, nahm 
folgende Rejolution an: „Der Religionsunterricht in 
der Volksſchule ijt nach jeiner Organtfation volljtändig 
dem Lehreritand zu überlafien. Allen Eltern jteht es 
frei, ihre Rinder an diejem Unterricht Theil nehmen 
zu laſſen oder von bemjelben zurüdzubalten. So lange 
bieſe Grundſätze nicht ausführbar find, erſcheint bie 
völlige Ausſchließung bes Religionsunterrichtes aus ber 
Schule das richtigſie Berhältnig. Bei der Auswahl 
bes Stoffes und bei Behandlung dieſes Lehrgegen: 
jtanbes find, wie beijebem anderen, lediglich bie Grund: 
fäge der Pädagogik maßgebend.” — 

— An Benzing bei Wien ift am 31. Mai ber 
ältefte Benfionär Defterreihs, Franz Ritter v. Sträub, 
in einem Alter von 109 Jahren geftorben. Derielbe 


bezog ein halbes Jahrhundert laug feine Penjion von 
500 fl. Gr diente unter drei Kaijern und war 1805 
— 1813 Boripannscommijjär. 

— Die jranzöjifhe Polizei bat in dem Ausbruch 
der Blattern ein neues Attentat auf das Leben bes 
Kaiſers entbet und gefunden, bat alle damit behaftcte 
Perſonen mur bie objektive Abjicht haben, den Kaiſer 
mit den DBlattern anzuftedten. Der Bolizeiminifter, der 
durch jeinen Scharfiiun diefem Komplott auf die Spur 
gelommen, bat ſofort bie weitere Ausbreitung ber Epi— 
dene aufs Strengite unterjagt. 

— In Egypten wirb nächſtens, wie eine im Jour— 
nal de Port:Said veröffentlichte Rede Leſſep's der Welt 
erzählt, der Code Napoleon eingeführt werden. Daß 
zur Vollendurg bes Suez-Kanals nod 100 Millionen 
erforderlich jeien, wird von Herrn Leſſeps in Abrebe 
geitellt. 


Handel und Verkehr. 

— Bei der am 16. d. ftattgefundenen 27. Gewinnit: 
Ziehung bed Ansbach Gunzenhauſener Eiſenbahn-An— 
Ichens jind von den am 16. v. Mis. erſchienenen 30 
Serien auf die nadhitehenden Serigg /, "L w " 


Nummern bie beigejeßten Hauptge Lg, 
&. 693 Nr. 44 Gewinn 16,000 fl, & Mr meeos‘ 


Gewinn 2000 fl., ©. 3884 Nr. 18 Geminn 500 fl. 

— Paris, 13. Juni. Da bie Seibenarbeiter in 
Yyon ein Fabrikhans daſelbſt mit Interdikt belegten, 
haben alle Fabrikanten derjelben Art ſich dahin ver: 
Ntänbigt, durch aus nicht mehr arbeiten zu lafjen, bi dies 
Interditt gehoben jein wird. Es merben leider fauf 
er nicht weniger als 5000 Arbeiter ohne Ar: 
beit jein. y 


L2ofaled und aus Dem Sreiie. 

— (Aus der Magiftratsfigung vom 14. Juni 1870.) 
Schluß.) Dem Antrage eines an ben neuangelegten 
Sarten des Georg Schirmer am Klingenbrunnen am? 
ſtoßenden Grundbeſitzers auf Entfernung eines neuge- 
jeßten Gränzfteins wird nicht ftattgegeben, da durch 
dieſen Stein die Gränze des Antragftellers nicht alterirt 
wird und bie Intereſſen ber Stadtgemeinde nad; Feiner 
Richtung benadtbeiligt find. — Eine Anzahl Grund: 
bejiger der Stadimarkung Haben das durch & 15 der 
— — für die Beſitzer ober Pächter ſogenannter 
Hauptenäcker, ſowie aufeinanberjtoßender Meder vorge: 
ichriebene Abſtufen unterlaflen, obwohl hiezu durch 
Befanntmahung vom 28. April l. J. Tagbl. Pr. 110] 
aufgefordert wurde. Das unterlajiene Abitufen wurde 
auf Koften der Säumigen vorgenommen und wird bie 
Einhebung der Kojten verfügt. — Mufifer Nik. Nieot 
erhält die Erlaubniß zum Ertheilen von Tanzunterrict. 
— Der Rofina Barb. Gögß von es wird bie Bewil⸗ 
ligung zur Reife nach Nordamerika ertheilt, — Das 
Geſuch des Sclofjers Franz Scheuten von Würzburg 
um Grtheilung bes Heimathsrechtes wird abgemieien. 
— „Schreiner Kaſpar Seltjam von bier erhält das 
Zeugnik er Eheſchließung mit Magdalene Ulrid von 
bier. — Gin Geſuch um Bewilligung eines Darlehens 
aus einer ftäbt. Stiftung wird abgewieſen. — Gegen 
die Bräfentation ber Stubirenden Friebrid Löwe und 
Erwin u um Bezuge des Hoͤfflich'ſchen Stipen- 
diums pro 1869,70 wirb eine Erinnerung nicht erhoben. 
— Weinberge mann Gg, Joſua Saffert wirb als Hilfs: 
flurwädter aufgejtellt. — Bierwirth Carl Schunf er: 
bält die Erlaubniß zum Betriebe einer Wirtbichaft auf 
dem Schießplatze für die Dauer der Pfingſtmeſſe, jedoch 
nur unter der beſchränkenden Beſtimmung, daß die 
Wirthſchaft jeden Abend punkt 8 Uhr geſchloſſen wird. 
— Dem Auguſt Hübel von Morsdort wird die Be: 
mitigung zur Aufftellung eines Carouſſels ertheilt. — 
Vorbehaltlid der Zujtimmung ber Gemeinbebevollmädh: 
tigten werben, um ben Beftimmungen bes neuen ivil: 
prozefles zu genhgen, in ber Streitfadhe der Gemeinde 





Weipoltöhaufen gegen dic Stadtgemeinde und Spitale 
jtiitung, Kirchenbaulaſt betr., als Bertreter der Stabt- 
gemeinde für das biejige Bezirksgericht Hr. k. Recdte- 
anwalt Dr. Stein babier, für das Appellafionägericht 
Hr. k. Rechtsanwalt Rödel in Aſchaffenburg, für das 
Oberappellationögeriht Hr. f. Rechtsanwalt Br. Jahrs⸗ 
dörffer in München aufgeſtellt. — Der Art. 222 der 
Prozeßordnung bejtimmt: Das Vermittlungsamt der 
Gemeinden richtet ſich nad) den hierüber beitehenden 
bejonderen Beftimmungen. Für die Kläger bejteht feine 
Verbindlichkeit zur Anrufung bes Bermittlungsamtes- 
und der zu Belangende unterliegt im alle des Nicht: 
ericheineng feiner Strafe. Art. 223. Iſt ein Vergleich 
oder eine jonftige auf den Rechtoſtreit bezügliche Ueber: 
einkunft vor einem Bermittlungsamte x. zu Stande 
gefommen, jo joll darüber ein Protokoll aufgenommen 
werben. Die vor dem Prozepgerichte, vor einem bes 
auftragten Richter oder vor dem Bermittlungsamte der 
Kinzelngerichte geichloffene Uebereinkunft unterliegt der 
Vollſtreckung gleich einem rehtsfräftigen Urtheile. Die 
vor den übrigen Bermittlungsämtern in vorgeichrichener 
Ferm errichteten Protokolle haben die Wirkjamteit 
—Sntlicher Urkunden. Durch diejelben werben jedoch 
nr den Fällen, wo das Geſetz Notariatöurfunden ver: 
langt, letztere nicht erjeßt. Auf Grund diefer Beſtim— 
mungen wird beichlojien, vom 1. Juli an über alle bei 
dem Bermittlungsamte des Magiſtrats abgeſchloſſenen 
Vergleiche förmliche Protofolle zu errichten, dagegen bie 
Austellung von jogen. Vermittlungszeugnifien über 
fruchtloje Vermittlung oder Nichtericheinen als zwecklos 
u unterlajien. — Auf das Gejud des Fabrikanten 
ilh. Krachardt um Auszahlung der Entſchädigung 
für das zur Verbreiterung des an feinem Anweſen 
vorüberführenden Weges abgetretene Grumbeigenthum 
wird beichloffen, dem Geſuche vorbehaltlih der Zu— 
ſtimmung ber Gemeindebevollmächtigten jtattzugeben. — 
Nach einer neuerlichen Anordnung der k. Generalbireftion 
der Verkehröanftalten iind alle Pläne über Bauten an 
dem Bahnförper ober in der Nähe der Bahnhöfe den 
f. Betriebs: \ngenieuren zur Abgabe etwaiger Frinner: 
ungen vorzulegen. — Die gegen das Baugejuch des 
Biegeleibejigers Bechert erhobene Remonftration wird 
als unbegründet abgewieſen. — Die Beihlukfaflung 
über Abichlug des ſtädtiſchen Platzes am Oberthore 
vor der Sammtthurmihanze bleibt vorläufig ausgeſetzt. 
— Schweinfurt, 16. Juni. Die neueſte Nummer 
der Feuerlöſch-Zeitung in München enthält einen aus— 
führlidyen Bericht über den zweiten bayeriichen Feuer - 
wehrtag in Regensburg. Da derjelbe zum größeren 
Theile dem bereits am 4. I. Mis. gebraten Bericht 
des Schweinfurter Tagblatteö wörtlid entnommen ift, 
jo fönnen wir unterlajjen näher auf denjelben einzu— 
gehen; von beionberem Intereſſe dürften noch die 
Worte jein, welche der f. Regierungscommijjär Minis 
fterialrath Hr. Frhr. v. Pechmann im Auftrage ber 
f. Staatöregierung an die Verſammlung richtete; wir 
lafien jie daher folgen: „Ich babe bie Ehre, bie Ber: 
treter der freimilligen ‚yenerwehren Bayerus bei ihrer 
hier tagenben zweiten Landesverſammlung im Namen 
und im bejonderen Auftrage des £. bayertichen Staats: 
minifteriums des Innern zu begrüßen und willtommen 
zu heißen. Ihh entlcbige mich eines weitern mir durch 
dasjelbe Ef, taattneintfterium gemworbenen Auftrages, 
wenn ih ben Gejinnungen ber fal. Staatöregierung 
gegenüber ben freimilligen ‚Feuerwehren Ausdrud gebe. 
Die k. Staatöregierung zollt ben gemeinnüßigen und 
opfermilligen Bejtrebungen der freiwilligen Feuerwehren, 
wie ihren jeither wiederholt bewährten und erprobten 
Leiſtungen ihre volljte Anerkennung. Sie verfolgt mit 
ber lebhaftejten Theilnahme die weitere Entwicklung ber 
Feuerwehren, wie des Feuerlöſchweſens überhaupt und 
ift jederzeit gerne bereit, zur Foͤrderung diefer höchſt 
—— Angelegenheit jede moͤgliche und zuläſſig 
Unterftügung zu gewähren. Möge die zweite Landes 


28. 


Verſammlung ber freiwilligen Feuerwehren Bayerns vor 
den jegensreichften Folgen begleitet jein! Möge ji 
insbejondere beitragen zur Förderung und weiteren 
Verbreitung, zur Belebung und Kräftigung jenes ebleı 
SGemeinfinnes, der aus freiem Antriebe es ſich zu 
Pflicht macht, für die Abwehr und Linderung fremder 
Umglüds das eigene Gut und Peben einzufegen !* 

(Eingeſandt.) Fa folge tes Feiertags Petri Pauli 
der auf Mittwoch ven 29. Juni fällt, mußte in der Ahı 
baltung der bierigen Viebmärkte eine Menderung in dei 
newöhnrliben Hebung eintreten. Der nächte Markt finde 
bereits fünitigen Mittwehb den 22%. Juni ftatt, danı 
ſoll ober eine dreiwöchentliche Pauſe eintreten und ziwal 
aus dem Grunde, um wieder in die ordentliche Reihen! 
folge einlenten zu können, Dieie Einteilung iſt zwa 
durch den Eingangs bezeichneten Grund aerechtiertigt, al 
bein im Intereſſe der Marftbefucher, Berkiufer wie Käu 
fer, iſt eine dreiwöchentliche Pauſe gerade zur Jetztzei 
nicht gelegen. Im Monate Juli, unmittelbar nad de 
Heuernte beginnt die Ausfuhr nad Nerddeuticland ae 
wobnlich ſehr ſtart zu werden, die Märkte Aniang⸗ 
Juli zählen immer zu den frequentejten, int Umiat be 
Deutentiten; es wäre daber jedenfalls vielen Darkib. juchern 
Deloromen wie Händlern, ſehr erwünict, wenn die fhädt 
Behörde 14 Tage nad dem 22, Yun — ein itägige 
Zwiſchenraum ift für die Handelsleute immer die geeig 
netjte Zeit zum infauf, Weitertraneport und Wieder 
vertan, — rämlib am 6. Juli einen weiteren Vich 
marft einicalten, im Uebrigen aber, um mit den vie 
und weit verbreiteten Marktoggscichniflen ud mit de 
ordentlihen Reihenfolge nicht in Golliffion zu kommen 
die getroffene Eintheilung belaffen würde Hiedurch lie 
fib Die Sache mod am Bellen ausgleichen und einen 
Wunſche gerecht werden, der auf dem vorgejtrigen Markt 
von allen Beſuchern ausgeſprechen wurde. | 

— Schweinfurt, 17. Jımi. Gejtern Nadınittagi 
fam in dem Wohnhauſe des Holzipalters Adam Geir 
in der Neuengaſſe, und zwar in einem Stübchen, deſſer 
Fenſter in's Freie geht, Feuer aus, Als ſich der Raud 
bemerklih machte, war nur ein 10jähriges Mäddeı 
im Hauſe anweſend. Diejes war aber fo klug, jogleid 
einige in dev Nachbarſchaft arbeitende Maurer it 
Kenntniß zu ſetzen, benen es dann auch durch raſche 
Waſſerbeiſchaffen und Zuſammengreifen gelang, dei 
Feuers Kerr zu werden, ohne daß Feuerlärm ode 
ein größerer Schaben entitanden wäre. Das Feue 
hatte ſchon dad ganze Stübchen ergriffen, das Bet 
und etwas Holz MM verbrannt, die Thüre, der Durch 
zug und bie Fenſterrahmen find ziemlih verkohlt uni 
ſelbſt bie Blätter deö vor dem Feniter jtehenden Baumes 
zeigen Spuren des Verfengtjeins ; von außen mar weger 
der Bäume auch der Brand nicht leiht wahrzunehmen 
Als Urſache wirb angegeben, es habe Mittags ber bor 
logirende Arbeiter Suppe warm gemacht und wahr: 
ſcheinlich beim —— den kleinen Ofen nicht rech 
verwahrt. Im Stübchen ſelbſt befanden ih) aud Holz 
abiälle und Spähne. Möglichermeiie, daß in diefen jid 
einige Kohlen verhalten und erſt jpäter das Holz ent: 
zündet haben 

* Die Synagogencollefte für bie ifraelitifche Gemeind 
zu Yaudenbah hat aus 6 Orten bes Sprengels bei 
biefigen f. Bezirfsamts 15 fl. ertragen. 

— Bergtbeim, 13. Juni. Der biejige Gemeinde: 
ausſchuß verweigerte einem an ihn ergangenen Anfucher 
auf Abhaltung einer Miſſion von Eeiten der in bem 
nahen Verbrück ftationirten Redemptoriften ſeine Be 
ftätigung, da fein Bebürfnig vorhanden jei, [®. J. 

— Bolfad, 13. Juni. Das Collegium der & 
meindebevollmächtigten bat den gewiß ſehr zeitgemäße 
Beſchluß gefaßt, die Thore und Thürme an den Straken 
ansfahrten nach Kigingen und Schweinfurt zu abzu 
drehen. Die allzu engen Ausfahrten jind befanntlid 
für ben’ Verkehr hemmend und zugleich gefährlich uni 
bie urfprüngliche Be ftimmmng der befeftigten Thore if 
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25 Bürgerl. Schütz 
Bi. = Gesellschaft. 


Sonntag, den 19. uni. Schießen ai 
ſcheiben. J 
Die Scühenmei) 


Zur Uebernaßme der sro jen 


Tin dies jährigen, Bogelfchieher 
| ein Unternehmer geſuch | 
45 Luſttrageude wollen sich melden 


Louis Gol;, | Schügenme 


Einladung. 
Näditen Sountag den 19. Juni 


Sarmoniemufik 
it Poppenhauſen. 
. Schneider, 
Markedenter zur „Bogelöbu 


Dankſagung. 

Alten, wehbe uns bei dem geſtern drohenden 
unglüde durch ſchnelle Gilt: beittanden. ſagen w 
ren verbindlichiten Dat, 

Schweinfurt Den 17. um 1870. 


Adam Geis nebit Far 


Ausſchreiben. 

Allenſallſige Forderungen an die Nachlatzme 
verlebten vormaligen Gemeindevorſtehers Geort 
hard von Schwebheim ſind 

Mittwoch, den 22. Juni I. J. 
Vormittags I Uhr — 

bei Vermeidung der Nichtberüciichtigung bei Aus 

ung der Nachlaßmaſſe dabier geltend zu macher 

Ebenio haben Diejenigen, welche in die N 
maſſe ſchulden und dieſe ihre Schuld noch nicht 
lich anerkannt haben, dieje an obigem Termin 
erfennen und anzumelden, wibrigenfalls fie ger 
Klageitellung zu gewärtigen haben. 

Schweinfurt, den 15. juni 1870. 

Königliches Landgericht. 
Schultheis, Cor. 

Unfere werthen Geſchäftsfreun 
welche eigene Modelle bier Tiegen Haben, moller 
bis längitens 15. Juli c. in Empfang nebmen, 
für deren fernere Aufbewahrung weder Raum 3 
fünung babe, noch Garantie übernehmen Können. 

Red & Joachim, Maichinent 
Eiſengieſerei uad Keſſelſchmiede 
Bekanntmachung. 

Da laut Zuſchrift des hohen Stadtmagiſtrats S 
fürt eine Erinnerung gegen die dahier gegrünk 
jelihait „Bereinigung“ nicht beiteht, To 
alle diejenigen Kameraben, melde gefonnen fin 
Geſellſchaft beizutreten, hiermit freundlichit erju 
bei dem Unterjertigten Behufs deren Aufnahm 
melbeıt. i 

Bemerkt wird übrigens fchon jet, daß mi 
jenigen Aufnahme finden fönnen, welche einen Feld 
macht haben, oder dod; wenigjtens während 

eit zum Dienfte einberufen waren, welcher N 

ei der Aufnahme zu jtellen ift. 

Schweinfurt, den 15. uni 1870. j 

Tag, Borj 

Die —**— bes Gerichtsvol 
—58*— in weinfurt befindet ſich 

rüdenftraße im Haufe Nro. 96 des Tan 
und Kaufmanns Herrn Friedrich Töpfer. 
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Auf Wunſch mehrerer Da— 
FON men lieh id) bei meinem Agen— 
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für hieher beordern und werde id diejelben yon Samſtag 
10 Uhr au in Verkauf nehmen. 
Sodadtungsvollit 





M. MARX aus Frankfurt a. '. 
DEE Div Bude befindet ſich vis-a-vis dem Nathhanfe. M 


NER Auf Verlangen werden Auswahlsendungen zur 
Anſicht ins Haus geschickt. 
KEKRK 


ARRKURKEKEKKEKURKKRRN 
Journal⸗ & Nepertorium- Papier 


für die Herren Gerichtsvolljieher empfichlt zur gefälligen Abnahme 
&, Enuers Bud und Steindruderei, 
Schweinfurt, 


Ad. Schütte aus Bielefeld und Würzburg 


empfiehlt fein ſeit Langem befanutes 


Leinwand-Lager 


zu ſehr billigen reifen. 
Hemden werden nah Maaß unter Garantie des Gutſitzens angefertigt. 
Berfaufslofal: 


WET Gasthof zum Raben, Zimmer Nro. 3. “BE 


Berantwortlicher Redakteur With. Aug. Vollich — Drud und Berlan der Worih’fhen Offen. 
Nebit einem viertel Bogen Beilage Seite 843 — 844. 





“———— 


chweinfurler Lagdlatt. 


Beilage zu Nr. 142. 





Freitag den 17. Juni 1870. 





















Abonnements-Einladung. 


Mit dem 1. Juli 1870 beginnt das III. Quartal des XV, Jahrgangs des „Schwein: 
furter Tagblattes.“ Es ericeint, wie bisher, täglich, mit Ausnahme der Sonntage und 
boden eittage. Seine Aufgabe wird jein, dur eine getrene Mitiheilung und freifinnige Beur⸗ 
theilung alles Defien, was allorten im öffentlihen und bürgerlien Leben Bemerkenswerthes ſich 
ereignet, zur freiem Ginigung Deutihlands, zur freigeitligden Entwidlung unſeres inneren Staats: 
lebens, jeinen Theil beizutragen, und deshalb auch Die ſtädtiſchen und ländlichen Intereſſen Schweinfurts 
und jeiner Umgebung einer vorurtheilsfreien Beſprechung zu unterjtellen. Die Deviſe unjeres Blattes iſt: 

„Bilduug, Necht und Freiheit,“ 
die wir allzeit aufrecht halten werben. 

Was fonft noch in's Haus und zu deſſen Bequemlichkeit vom Kalender bis zum Marti: 
bericht gebört, ſoll jederzeit jeine praktiiche Zuſammenſtellung finden und unfer Beiplatt „Terpfichore⸗ 
wird wöchentlich zweimal bringen, was Literatur und Kunft an guten Novellen, Gedichten, Anet: 
boten, Räthjeln u. ir * Alt —* Jung 5 ** * en — lat — 

nzeigen finden der ſtarken age a » 
weitefle Betbreitung, 

Der Preis beträgt monatlih 18 fr., vierteljährlih 54 fr. 

Wir laben hiemit zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenit ein und bitten, Beſtellungen recht: 
zeitig zu machen, bamit wir volljtändige Eremplare zu liefern im Stande jind, 

Alle Toft-Erpebitionen und PBoftboten nehmen die Beitellungen an. 

Die Zuftellgebühr der Poſtboten beträgt 15 fr. vierteljährig. 


Die Nedaction und Expedition des Schweinfurter Tagblattes. 








„ZieDice Seitung für mäcttines Bett: | Fin, Ziehung der Mengen A 7 Lie 


ng angeborner, 








natürlicher gejundheitöflörender Schwächen den 4. Zuli 1870 mil Haupttreffern von 

ſichert der Unterzeichnete feit Jahren erprobten und fl. 45,000, 3000, 500 10. ꝛ⁊c.; 

mit —5* on — — — dieſelben ſind billigſt zu kaufen oder zu miethen bei 

zu, wofür auch vorber feine Geldvorſchüſſe gemacht a. - 

ven 0 FR : Lehnstädt & Schmidt, 
Nur müſſen gejällige Anfragen mir franko zuge: , 

jendet und für die weitere re circa » fr. Bank- & Wedfelgefgäft, 


in Marken beigelegt werden. Zehntgaſſe 2. — 


Da ich zur Hebung obiger Krankheit die Leidenden De * 
auch in Pflege und Wohnung aufnehme und bis zur 








— Heilung feine Geldvorfchüjie verlange, jo Frankfurter . 
daıf sich der Kranke um jo ficherer auf die Heilung 
verlajjen , würbe aber bie Heilung nicht bewirkt, jo ver: 7 A ei E B LATT 


lange ich nicht einmal für Pflege, Wohnung und 
andere Ausgaben Etwas. 


Dr, Joseph Kern, 
q. t. Bataillonse, practiſcher und SpeeialsArzt zu 
Niederwerrn bei Schweinfurt. 


ER Während der Me 
verfaufe ih eine Barthie j 
Sommer-Bukskins 


zu IM. 24 Pr. die Glle. 
Gustav Stürmer. 


und 


Handels-Courier. 


Nationale Tendenz, Reichhaltiges Han- 

delsblatt. Feuilleton. Erscheinen: wö- 

chentlich 13 Mal. Vierteljährlicher Preis 

in Frankfurt fl I. 45, mit Postaufschlag 
% 2. 12. 








Soda⸗ und Selteröwafler in ſiets jriider Hül- 


lung vorrätbig in der 


— — — — —— — — 


Adlerapotheke 








— 844 — . 


Nähmaschinen: 


Grover-Backer, 
Elias Howe jr. 






Singer — 
“ dieselben mil 
\ Zierstich-Apparat. 


Wheeler-Wilson. 


Handmasechinen: : 


— Doppelsteppstich, 
— Kettenstich, 


empfiehlt in bekannter bester Qualität zu billigsten Preisen 


G. I. Kirchner. 





jetzt: Louiſenſtraße 45. — 


Abonnements⸗Einladung. 
Beſtellungen auf die mit Dem Unterhaltungsblatte 
Munemoſyne verbundene, täglich erſcheinende 


Menue Würzburger Zeitung 


mit Würzburger Anzeiger 
ſür dad mit dem J. Juli beginnende III. Quartal neh— 
men alle Peſtämter und Poſtbeten au, und werten ſolche 
rechtzeitig erbeten. Ber Abennementspreis beträgt in 
ganz Deutichland und Oeſterreich 
vierteljährlih nur 51 fr. ſüdd. MW. 
(Bei auferdeutiden Poftämtern findet eine gerinae Preis: 
erböhung ſtatt) 

Ankündigungen finden bei ter bedeutend geſtiegenen 
Abonnentenzakl größte Verbreitung und werden billigſt 
beredynet. 


An Magenframpf, Berdauungs- 
ſchwäche 2. 2. Leidenden 


wirb das jajt 50 ‚Jahre jegensreich wirkende Dr. med, 
Doecks’iche Heilmittel empiohlen. Schrift darüber gratis 
in der Ep. d. Bl. Das Mittel iſt nur direft zu be— 
ziehen durd Apotheker Doedis, Harpfledi bei Bremen 
(früher Barnftorf. ) 


Für Raucher. 


Einige Sorten gut abg pelagente jebr jeine 1 Ye Ir. Gigarren 
umter Nr. 4, 5, 6 und 15 empfiehlt gencigler Abnabme 


Ludwig Beet am Markt. 
IR dd ag u PERFTTENG uppep 
‚20 nY noiol u Hi zagulsugy a⸗ ag Uſppu u⸗ozavc un 


Ein Bäderlehrling wird geiwst. 
fragen in ter Erpedition. 


Verantwortficher Nedakteur Wilh Aug. Pollich — 

















Wo? zu er: 


Epileptifche Arampfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Gpilepiie Doctor DO. Killiſch in Berlin, 


Bereits über Hundert gebeilt. 











Fliegenleim, 
” Fliegenpapier 
IC 


C. F, Limpach. 





Terminkalender. 
Den 21, Jun 
I %. Brumenddo siterd des Geerg " Enzgeitrekt zu GUmann, 


im Railhbaule. 
N. seltöhfellvanm, sen Zwangere 
nt Hammelburg, im Rathbauſe 
WE Gumvamipenperinb aus der Voxcurämafle dei 
Willigis Schnabel von Bullau, beim f. Log. Stabtprozelten. 
10 8, Heugrtasverſtrich auf dem Weſenhauſe bei Eitieben, 
IE Schuldenliquidation genen Mid, Schuler iz. von Eyers 
haufen, beim F. Ydy. Köninsboien. 
ON, Hausverſtrich aus dem Nachlaſſe des Beinbaudlers Audt. 
Roder zu Kitzingen, im Sterbehauſe. 
2N. Scafbutverpachtung zu Eſſelborj. 
Forderungẽanmeldung an den Nachlaß des Pfarterds Kid, 
Wadenrender von Stalldorf, bei dem Teſſamentat Plarıer 
Schramm von Riedenbeim. 
IM Nub⸗ und Brenmbolzverfteich in f. Rev. Bildhauſen. 
Brennbolgverftrich zu Fellen. 


Amtlide Erlafie. 


Mich, Lana und feine Verlobte Urſula Braun Wir, zu Brück 
haben Güter:, Errungen- und Wewerbẽegemeinſchaft ausge ſchlojien. 
— Kaſp. deiman von Kübberg bat einen Beiſſand aufgeſteiu 
— Im Coucurſe über ben Nachlaß der led. Fabritbeſißerin Barb. 
Eotın zu Würzburg wird das Prioritätserfeuntuiß am. 20, Su 
an der Werichtstaisl des dortigen F. Veys®er. aug heftet. — Im 
Concurſe bed Sonbmachers Adam Handel ven Miübbad wirt 
das Raugurtbeil am 20 Jumi an das Gerichtebrett des f, Bez— 
Ser. Lobr angebeftet, 


D rſtrich did Joh. Mich. Dein 





dDrn und Verlag der Morch ſchen Offiein in Schweinfurt. 






Der Abonnenuntsvers derrägt fir bier und 
Bann wmiertellährl, Ha Pr, wen Me: nfzehnt Jah 
= ei, (Fü er Jahrg 


W 



















Brotenantuo: 


er I —— Faro: 
Ar. 143 Arc Ü Samftag den 18, Juni. Mareefin. N 





Abonnements-Einladung. 


Mit dem 1. Xuli 1870 beginnt das IH. Quartal des XV. Jahrgangs des „Schwein: 
furter Tagblattes.“ Es ericeint, wie biöher, täglich, mit Ausnahme der Sonntage und 
hoben Feittage. Seine Aufgabe wird jein, durch eine getreue Mittheilung nnd freifinnige Beur— 
theilung alles Defien, was allorten im öffentlihen und bürgerliden Leben Beuerlenswerthes fich 
ereignet, zur freien Ginigung Deutjdlands, zur freiheitlichen ntwi@lung unjeres inneren Staats: 
lebens, einen Theil beizutragen, und deshalb auch Die ſtädtiſchen und ländlichen Intereſſen Schweinfurts 
und jeiner Umgebung einer voruntbeilöfreien Beſprechung zu unterjtellen. Die Devile unferes Blattes iſt: 

„Bildung, Wecht und Freiheit,“ 
die wir allzeit aufrecht balten werben, 

Was jonit noch in’s Haus und zu deilen Bequemlichteit vom Kalender bis zum Rarli⸗ 
bericht gehört, ſoll jederzeit feine praftiidhe Zufammenftellung finden und unjer Beiblatt „Zerpfidhore” 
wird mörhentlich zweimal bringen, was Xiteratur und Funſt an guten Rovellen, Gedichten, Anel⸗ 
doten, Räthſeln u. dgl. für Mt und Jung zur Bereblung und Grbeiterung mar irgend bieten werben. 

Anzeigen finden bei der ſtarken Auflage Des Zagblattes Die 
weitchte Berbreitung. 

Der Preis beträgt monatlich 18 kr., vierteljährlih 54 fr. 

Air laden biemit zur recht zahlreicher Betheiligung ergebenit ein und bitien, Bejtellungen recht: 
seitiq zu machen, damit wir volljtändige Gremplare zu liefern im Stande find. 

Alle Bojt-Grpeditionen und Voſthoten uehmen bie Beitellungen an. 

Die Aujtellgebühr der Poitboten beträgt 15 fr. vierteljährig. ‘ 


Die Nedaction und Expedition Des Schweinfurter Zagblattes. 





Ghronologiidhe Tafel. 


Ten 18, Inn 153 
Ginanın. 


Pittmabine von Rufen duch Wer 


Bermilchtes. 


— Aus Bayern, 14. Juni. Ueber das Zahlen— 
verhältnig der abligen zu den nichtabligen Offizieren 
in der bayerischen Armee entlehnen wir der „Augsb. 
Abendztg." folgende Notizen: © eibet man bie in dem 
nenverfakten Handbuche aufgeführten Offiziere aller 
Ghargen der Generalität und Linie nah Ständen tob 
adliger oder bürgerlicher Abkunft) aus, jo ergeben jich 
bei einer Gefammtzahl von 3350 Offizieren 1708 
bürgerliche und 642 abelige, die Durchſchnittszahl ver: 

t fih alio wie 2,6 (bürgerliche) zu 1 (abelige). 

or den zwei commanbirenben Generälen (bie vier 
ohne actives Truppen-Commando lajien wir außer 
Anjag) ift Einer — Hartmann zu Weihammer in der 
Pfalz gebürtig — bürgerlicher und Giner — von der 
Tann — adeliger Ablunft; unter den 16 General- 
fientenants (Prinz Adalbert iſt nicht gerechnet) find 
9 Adelige und 7 Bürgerlihe, von den 24 General: 
majoren (Herzog Ludwig ift ebenfallö nicht gerechnet) 
entitammen 15 dem Model und 9 dem Bürgerjtanbe. 
Der Generalitab zäblt unter feinen 32 Offizieren 13 
adelige und 19 bürgerliche, die Infanterie hat 857 
abelige und 1250 bürgerlihe Offiziere und treffen jo: 
mit 5,5 Bürgerliche auf 1 Adeligen; in der Eavallerie 
dienen 96 Birgerliche und 161 Moelige ala Offiziere, 
fo daß auf 1 bürgerl 1,7 abelige tere kom⸗ 
men; bei der Nrtillerie find von izieren 75 
adelig und 221 bürgerlich, es beſteht ei ein Ber- 
bältnig 1:3; im Geniecorps haben wir 1 


bürgerlicer und 7 adeliger Ablunit, und kommen To 
nad 15 Bürgerlicde auf 1 Adeligen. (F. 3.) 

— Nürnberg, 15. ‚juni. Während bayer, Blätter 
berichten, Pater Sası habe zu Rom eine Erflärung 
abgegeben, die jedoch keinen Widerruf enthalte, jchreibt 
heute die „Neue Freie Prefie*, der Pater habe jeine 
Brojüre: „IR Döllinger Häretiker?” widerrufen und 
gelobt, Alles zu glauben, was ber Papjt definiren 
werde. Wir glauben zwar, daß wenn Höpl ſich zu 
einem 10 ſchmaͤhlichen Wiberruf verjtanden hätte, die 
Kurie nicht verläumt haben würde, denſelben zu ver- 
öffentlichen, halten es aber fir wünjchenswerth, daß 
der eigentliche Juhalt dieſer „Erklärung“ befannt werde, 
damit man doch weiß, ob sid unter der bayeriſchen 
Katholischen Geiftlichkeit noh Männer von Charakter 
befinden oder nicht! 

— Ausbad, 16. Juni. Cine Zunahme des Luft: 
dıudes jeit dem 11. bat in ganz Europa, am meijten 
im wejtlichen, ftattgefunden (Barometerftände am 12. : 
Straßburg 774, Helfingfors 750mm) und hielt bis 
* 15. an; nur im Golf von Gascogne wurde eine 

eine Abnahme beobachtet. Die Temperatur hat eben- 
fallö zugenommen und iſt jet meift auf der normalen 
Höhe (Ancona -4-23°ı, im Norden fogar etwas darüber 
Ehriftianfund +6, Heliingfors 10°); Wind vor- 

ſchend nördlich und öſtlich. In den legten Tagen 
war der Himmel heiter im Oſten, Süden und Weiten, 
im Norden dagegen größtentheils bewölkt. — In Rom 
und Livorno find am 12. magnetifche Strömungen 
wahrgenommen worden. xt. 3.) 

— Bayreuth, 14. Juni. Die Vorbereitungen 
u dem vom 23.— 2%. Juli bier ftattfindenden fräntis 





Offiziere ı ſchen „Sängerfeſte“ find bereits im vollen Gang und 
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ſãmumiliche Aus ſchüſſe in regſter Thäfigleit. Angemeldet 
iind ſchou über 2b nz 2 enen. mindeitens 
SO frei zu quartieren jind; für die Probuftionen, jo: 
wie als Gentraljammelpunftt ijt das k. Reithaus in 
Ausficht genoinmen, für dejien Ausſchmücung vom 
Gentralausihur die Summe von 10» fl. bejtimmt 
worben iſt. (Jın Programm der aufzuführenden Chöre 
finden wir aud) „das deutſche Lied“ von Schneider 
[unferm verit. Stadtlantor.] Rebaft.) 


Die Gartenlande 


im Nr. 24. folgende Beiträge; Der. Bergmwirth., 
Seichihte aus ten baveriihen Bergen. Bon Herman 
Schmid. (Fortjetzung.) — Ein Didyter des Wuppertha- 
1% Von Albert Iriger. Mit Emil Ritiershaus' Por: 





trait. — Die verlaffene Frau eines Bomparte, — Der 


aekändigte Strom. Mit Abbildung: Der Durdyicnitt der 
Donau bei Wien. — Tas Pernfteingeld des Samlands 
und. jeine meueite Gewinnung. Bon einem Ojtpreußen. 
(Schluß.) Mir Abbildung: Bernjtein- Tauder auf dem 
Mecresboden in Prüfterert. — Plätter und Blüthen : 
E Marlitt als Gbeitifterin. Leon C. Spielmann. — 
Auetunitämappe der Gartenlaube. (VBermißte Landeleute 
jenieits des Oceans.) — Das jüngfte Wunder, — Nici» 
ner Brieffaften. — Ehrengabe für Roderich Benetir, 
Bas Heue Blait Ar. 26 

Tierteljährtich mur 12% Sar. tft joeben eingetroffen und 
enthält: „Pygmaen.“ Ein Roman nad der Natur. Bon 
“8. v Roblenenn (Folv Denrion). — „Berilla, die 
abeſſiniſche Sclavin.“ Bon’ Withelm Gent, Mit ln: 
itrasion. — „Fin Bejud bei Thierd.* Von M. Brübl. — 
„Sommerabend.“ Mir Jllujtration von Ch. Mali. — 
.Die Ibenterfreibeit und die neuen Theater in Berlin.“ 
Ben Dar Bıumenthal. — „Viela“. Novelle von ©, 
Junghans. — „Alerlei”: Eine £. f. öſterreichiſche aus: 
ſchließliche Idee. Benjamin. Tisraeli (mit, Bertrait). — 
„Borrefpoudenz.* 

* Migetbeiltvon@kora Strobmenger, Epezialagent in ein: 
iur, Das Hamburger Bonsanpiibifi „Bornilin,“ Gapt. Debich 
von der Pinie der Hamburg-Amertfanifchen Paderfabri:Actien-@es 
iellfhait, welches am 30, April von Hamburg via Havre abging, 
it nady einer glüdliben Reiſe von 14 Zagen moblbebalten in 
Kem dert angelommen. — Tas Hamburger Peitdampiiciff 
“Alemania,” Gart. Barcuds von berfelten Linie, weldes amı 4. 
Moi ven Hamtung abging, it mac tiner glücklicen Reiſe von 
12 Zapen webltebalien in New-Yorl angelommen. — Das Dam: 
burger Poſidan piidiff „Bavario,* Gapı. Franzen von berielben 
Fine, weldbes am 7, Mai von Hamburg via Harre abaing, ift 
nah einer glüdlichen Reiſe von 14 Tagen wohlbebalien in New: Nort 
anarlemmen, — Tas Hamburger Pondampiihiii „Saroma,* 
Wapt. Hebich von derſelben Yinie, welches von New: Port am 10, 
Mai abamg, in nach einer ſchnellen glüdlihen Reiſe von 10 
Tagen woblbebalten in Plymeuth angelangt, und bat nachdem 
es Lafelbit bie für England beſſimmten Parlagiere nad Bellen 
aclander, unverzünlic die Reiſe via Gberbourg nad Hamburg forte 
fegt. Daſſelbe brinat 195 Paſſagiere, 1100 Zons Yabınıy, 
2,000 Dollard Go: tanten und a3 Briefjäde. — Das Hamburger 
Poitdampiſchifj „Doliatia,* Gapt. Eblers von berfelben Linie, 
welchas am 11. Mai von Hamburg via Havre abaing, iſt nad 
einer ſchnellen alüdliben Reiſe von 10 Tagen weblbebalten in 
Kew-Perf onaelommen — Tas Hamburger Pondampiihifi 
„Hammonio,* Gapt. Meitt von derfelben Linie, welches von 
Kw:Yorf am 17. Mai abgeng, in nad einer jehr ſchnellen glüd: 
lichen Reije von 9 Taxen mwoblbebalten in Plymouth angelanaı, 
und hat, nachdem es bafelbit die für Enalanb benimmten Baila: 
wiere und Voten aelandet, unverziiglich die Reife via Gherbourg 
nach Hamburg fortacießt. Dafichbe bringt 832 PMaflaniere, OO 
Tens Ladung und 78 Briefiäde, — Das Hamburger Poſſdampf⸗ 
ſaiſſ „Weipbalia,” Capt. Sawenſen von derſelben Linie, trat 
am >25. Mai wiederum eine Reiſe via Harre nah New Yort an 
und baste außer einer Harfen Brief: und Packet-Poſt AU Tons 
radung, 64 Paflagiere im der Gajite und 689 1m Zwiſchended 
an Bord. — Dad Hamburger Pondanwiſchiſſ, Teutoma,“ Gapt. 
Bingen von berfelben Linie, trat am 28, Mai wiederum eine 
Reiſe via Havre nah New-Yert am und batte außer einer flarfen 
Brief- und Fade: Fon 350 Tons Ladung, 11 Poſſagiere in der 
Safüte und 574 im Zwiſchendeck an Bord, — Tas Hamburger 
Coftdampfidufi „Gimbria," Gapt. Hacd von berfelten Yinie, trat 
en f. Juni wiederum cine Reife via Havte nab New-HYoit an 
Und balle außer einer Narfen Brieſe und Paderfeoit 40 Tone 





Verein bayer. 


Ladung. 6 Vaſſagiere in der Gejme nud im Zwüchendec 
au Ger. — Das Hamburger Poſtoanpianff „Dannmmone,* 
Sapt. Myer von derjelben Linic, trat Am 5. Junj wiedctum eine 
Reiſe via Havre nad Kew:Fcıl an und batte außen eiuer Harfen 
Brei: und Faden Poſt 400 Zons Yaduna, 55 Paljayıeıc im der 
Gajitte und 236 im SJmiibenord am Bord. 


Anfündıgungen. 


DE a 90 


Andreas Bauer, 
Margaretha Gähling, 


Verlobte, 






Br 
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per. Kampfgenoſſen 
Morgen Sonntag bei günſtiger Wilr 


terung * 
Parthie nach Bad Sennfeld. 
Abgang früh 6 Uhr von der Marienbrüde- 


‚aus. — Um zahlreiche Betheiligung erſucht 


Der Vorſtand. 


Morgen Meßſonntag zum legten Mi, 


Bock, 


Schorle⸗Morle, Limonade, gröhte 


Gabelfrühftüden. 
BRackau’s 
Cafẽ und Keſtauration. 


Eisſchränke 


in 10 verſchiedenen Größen, für Gaſt- und Bier: 
wirthe, wie für Saushaltungen, zu billigften 


Preiſen bei R 
6. F. Kirchner. 

Ber der Regimentemaſil des f ten InfanterieNe⸗ 
gimento (Grofberjog von Heilen), werden jowohl gelernte 
Diufiter, wie auch junge Yeute ohne mufitsliice Vor: 
bildung, welche beabfichtigen, Mufifer zu werden, jeder: 
zert in Zugang gerommen. 

Bamberg, den 13. Juni 1870. 
Der Mufifintendant. 
Stöber, Oblt. 


— Ein ſehr guter 


Weinkeller 


mit SO Eimer weingrünen Faflern iftzuner:" 
DB mietben.. In erfragen in der Grpeb.'d. BE 





Answahl vor ” 








Alpenkräutertrank 


yon Nic. Bade in Stuttgart 
durch jeine Kraft als Regulator des Stubles und 
Bejeitiger aller Fieber, ſicherſtes Praͤſervativ bei 
allen Epidemien. a 4) tr. 
Ugentur- bei 


Sg. Stohmenger in Schweinfurt. 


Gin Bäderlehrling wird ariuct. We?-zu-ere 
fragen in der Erpedition, 
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Vamontg Amermaniſche Panelfahri- Artien-Sefeliidunt. 
Direete Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New: Yort. X 


Havre anlaufend, vermittelit der Poitdampficirie 





Holſatia, Mittwoh, 22. Jumi.|S | Gimbria, Mittwoch, Juli. | 
Zilefia, Mittwod, 29. SSH Hammonia, Mitttwod, 20. Sul, | 
Weitphalia, Mittwod, 6. Zuli.|]3 | Alemannia, Mittwod, . Zuti. 





Ballagepreife : Erſte Sailte Ur. Grt. Tobit. 165, Zweite Caſũte Tbhr, 100, Awijcendeck Tbir. 59 
Für alle im Juni abgehenden Zampjer ift Der Zwiſchendedspreis auf Br. Grt. 
Zhlr. 50 ermäßigt. 


Fracht I.. 2. pr. 41 bamb. Gubiff, mit 15 Brox. Primaae, tür ordinsire Güter vad Uebereinkunft. 
Briefporto von ınd nah den Berein. Staaten A Sar, Bricte zu bezeichnen „Der DÖamburger Dampfihin”. 
Maberes bei dem Stulliemafler Aug. Bolten, Im. Miller's Nawmielar, Hamburg, ſowie bei 


dem al Urinigen Generalagenten für Das Rönigreid Bayern 
. 3. Bothof in Adaſſenburg 


Ju Abichlüjen von Ueberiahrtsrerträgen fir obige Dampfer —7 te ich mich beſtens enwioblen 


nn Strohmenger, Agent in Scdwerniurt, 
Lamſcheider Mineralbrunnen 


wird mit beſtem Erfolge bei Bleichſucht, Blutarmuth, Hypochondrie, Apeititlofigfeit, unregel- 
mähig iger Berdauung und zur Belebung der Nerven angewendet, und wird wegen ieincs hohen Koh: 
Ienjäuregcehaltes und angenehmen Geſchmackes jedem Stablerunnen vorgezogen. Friſche Füllung 


int ſtets zu baten in der Niederlage bei 
Louis @laser in Schweinfurt. 


Da ech Anzeige. 


Mein JB Lager in 


F Herrenkleidern, 


als: Schlafröcke, Meberzieher, Saquets, Zoppen, 
Hoſen und Weflen, 


bringe einem gechrten Publikum in empfehlende Erinnerung bei ſtanuend 
billigen Preiſen. 


David Kreisle am Markt. 


_ in: und Verkauf von Staatspapieren, Obligationen, Aetien und 


Looſen ꝛc. ıc. 
Lehnstädt & Schmidt, 


Zehntgaſſe Nr 226. 


ä Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 











heilt brieflich der Specialarzt für Gpileplie Doctor O. Killiſch in Berlin, 


jetzt: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt 





Drei Mehbuden Kind nach beendigter Meſſe von 
Platz weg zu verkanfen. 


Fin kräftiger Junge tann die Schreinerpro- 
feffion erlernen bei 





J. M. Schärfer. J. M. Schärfer. 
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Bekanntmachung. 


Da laut Zuſchrift des hoben Stabtmagiftrats Schwein 


furt eine —— gegen die dahier gegründete Ge— 


ſellſchaft Verein 


melden. 


Bemerkt wird übrigens ſchon jetzt, daß nur Dies 
jenigen Aufnahme finden fönnen, welche einen Feldzug mits | 


emacht Haben, oder doch wenigſtens während jolder 
eit Dienfte einberufen waren, welcher Nahmeis | 
ei der Aufnabme zu jtellen it. 
Schweinfurt, den 15. Juni 1870. 

Tag, Boritaud. 


Zum Quartalswechſel. ZB 


Wir erbitten die Auimerkſamkeit der Yejer für 


“ nicht beiteht, jo werben 
alle diejenigen en welche gejonnen find biejer 
Gejellichaft beizutreten, hiermit freundlichft erfucht, ſich 
bei dem Unterfertigten Behufs deren Aufnahme anzu— 


| 


Abonnements-Einladung. 
Beſtellungen auf die mit dem Unterhaltungstlatte 
Munemoſyne verbundene, täglich erſcheinende 


Neue Würzburger Beitung 
mit Würzburger Anzeiger 


' für das mit dem 1. Juli beginnende III. Quartal nehr 


. 
| 


gue- Mademoiselle, WE. 


von Grrit Bolmar, womit die illuftrirte Zeitichrift „Das 
Neue Biatt“ in Nr. 27 ihr IL. Quartal eröffnet; eine 
glänzend geiriebene Erzählung, in welcher echt moder⸗ 
nes Leben pulfirt und welche ſich ſowohl durch jpannende 

ndlung wie Schärie der Cbaracteriſtik und geiftvollen 

ialog audzeichnet. Dem Momane „Mademoifelle” mer: 
den ſich zunächſt anreiben: „Das adelige Caſino“ von 
Karl von Holtei und „Die Bande des Bluts“ von Adolf 
Wildrandt. Auf dem Programm der Berlagahandlung 
und der Redaction ded Neuen Blattes jteht befanntlid, 
oben an: Den Leſern jederzeit das Befte zu bieten, 
was überhaupt von den Herren Künftlern und Schrifts 
pellern geliefert wird. Soweit uns bid jest Urtheile zu 
Ohren gekommen find, ift alle Welt mit den Leiſtungen 
des Neuen Blattes in feinen beiden erften Quartalen auf's 
Höchfte befriedigt. Der Eorrefpondenz im Neuen Blatt ſei 
bier noch gedacht und darüber gelagt, daß diefelbe von 
den meiften Leſern immer zuerft überflogen wird. Man 
ift dabei immer auf eine neue boshafte Liebenswürdigkeit 
gelpannt. Wer des trodenen Tone mander alten Blät- 
ter jatt iſt, dem iſt bier ein günftiger Eintaufch geboten. 
Dabei ift das Neue Blatt noch obendrein das billiafte. 
Abonnements nimmt jede Buchhandlung und Pot-Anjtalt 


entaegen. 
Preis vierteljährlid 12": Ser. 
Hödit 


WER wichtig für Damen! "Mg 


500 Dutzend cine Damenhandidhuhe das 
Paar zu 15 und 18 kr., ſowie Kinderhandidhuhe 
das Baar au 12 Pr. werden ausverkauft bei 

Mathäus Rübſamen aus Schwabach 
Firma verſehen. 

Nur Bude in der erſten Reihe neben 

Hrn. Marz aus Frankfurt. 


Gräfenhan und Jakobis 


Kreuterliqueur, 


ſtets vorräthia in Flaſchen wie im Kleinverlauf a Flaſche 
54 kr., a Schorpen 12 Er. 
Empfehle zupleich meine veridiedene Sorten Brannt: 
wie Eiqueure, ſehr guten jelbit gebrannten 
Zweti » und Sefenbranntwein, beionders 
gut zum Anfeken von ‚ bei Mebrabnabme 
entiprechender Rabatt, 


Gottfried Welscher, 


Kchlergafie- 


Verautwortlicher Redatteur Wild. Aug. Pollich — 


— 


en en 


N 


Ir alle Boftämter = Besen an, und werden ſolche 

r erbeten. r Abonnementspreis beträgt in 
pre on Pe und - Delterreich a e 
vierteljährlih nur 51 fr. fünd. W. 

* außerdeuriten Poſtãmtern findet eine geringe Preis: 

erhöhung ftatt.) 
Ankündigungen finden bei der bedeutend geftiegenen 
Abennentenzabl größte Berbreitung und werben billigit 





berechnet. | 

2 Beſtes Mittel genen alles ‚ Ungegiefer I 
2, Mehtes veriiches % 
1 Insccetenpulver £ 
— allein acht in Schweinfurt bei ! ? 





Geora Strohmenger. 


Die billigfte und deſte Modenzeitung 
iſt unſtreitig 


Die Hodenwelt. 
Preis für das e Bierteljahr 36 fr. 

In Deutichland ot die ee lt an 4 und 
Verbreitung allen anderen Moden:Zeitungen den Rang 
abgelaufen, was fie ihrem vortrefflichen Inhalte, ihrer 
grogen Reichhaltigkeit und ihrem billigen Preije zu ver» 
danken hat. — VBornehmlih nimmt die Modenmwelt 
Rüdficht auf die Bedürfniſſe in der Familie, weniger auf 
die der großen Welt. Sie empfiehlt ſich deßhalb vor- 
zugsmeije allen Müttern und Töchtern, die Gefallen da- 
ran finden, ihre eigene und der Kinder Zoilette wie die 
gejanmte Leibwäſche ſelbſt herzuitellen. — 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen 
Buchhandlungen und Poftämtern, in Shweinfurt be 

6. I. nn B. I. Giegler._ 


Zermin:Salender. 


Ten 22. Juni, 
SE Dritter Goifteren en im — bes Job. 
Andt. Bergmann ıı Kahl a. M., beim F. Log. Alzenau. 
IM, Dedgl. (Replif) im Goncurie des Joh. Joſeph Roib von 
Pergrotbenield, beim f. Beyer. Lobr. 

IB Term. (Schlußverb.) im Concurſe bed Biders Nikolaus 
Siegmann von Rotbenbuc, beim I. Berser, Aſchaffenbutg. 

IN. Grumbbefik- Zwangsverſtrich bes Steinhaners Joſerpb 
Dittmaier von Sadjenbeim, in loce, 
B, Writer Goittätag im Goncarie des Mich, Kübl III. vor 
Rarlbura, beim FE, Lou. Karlitadt 

Bichmarft Dabier. 

v B.  Gläubigerladung ver Jolsch Anton Zink Ge. 
Bollach, beim f. Sanogericte. 

92. GBläubigerladung des Job. Gräf von Uulerſchleichach, 
beim f. Log. Eltmann. 

8 B. Forderungsanmeldung an ben Nablak des Bäder: 
Franz Badımann von Klemwallitadt, beim f, Log. Obernbura. 


von 


5%. Grumdbefig:fwangsverftrich (wicberbolt) des job. Iſidot 
a zu Kift, im Bemcindebauie, 
10 Eihenfhälbolgperftrih im Diſtr. Michelbeid, f. Rev. 


Reupelsdorf. 
ON. Haus: und Grunditüdeveriitib aus dem Nachlah ver 
Eberefe Hit von Karlſtadt, im Ratbbauſe. 
10 8% &ramın: umd Nutzhol verſtrich aus dem Gemne ndewalde 
Burpfion, im Gaitbanie zur Poſi. 
98. Korderungsaumeloung an den Nachlaß der Barb. Bieg ner 
von Oberiberes, beim f. Log. Haß furt. 
Lreferungsverafforbirung von I Million Stüd Baditeinen Lim 
Ganzen oder Parthien) mittels ſchriftl. Offerten, ba f. 
Kifenbabnbau- Settien Kiſſingen. 


Nebſt einem halben Bogen Beilage Seite 849-852. 


Schweinfurter Tagblatt. 


Beilage zu Rr. 143. 





Samftag den 18. Juni 1870. 
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Vermiſchtes. 

$ Die Obergerichtsſchreiber, auf welche im Allge— 
meinen die Vorſchriften über die Verhältnifie der nicht 
mit dem Richteramte befleiveten Staatsdiener Anwen: 
dung finden, beziehen folgende Jahresbeſoldungen: 1) 
der Obergerichteichreiber am oberjten Gerichtshof 1600 
fl., 2) die Obergerichtsſchreiber an den Appellations- 
und Handelsappellationsgerihten als Anfangsgehalt 
1000 A., nad; Ablauf von 6 Dienitjahren 1100 fl. 
nah Ablauf von 12? Dienitjahren 1200 fl, nad Nb: 
lauf von 18 Dienjtjabren 1400 f., 3) die Obergerichts- 
fchreiber an den Bezirks: und Handelögerichten in den 
zu Nr. 2 bezeichneten Altersjtufen je 900 fl, 1000 fl., 
1300 fl. und 1200 fl. 

$ Zur Feier der Einſetzung des erjten Bürgermeijters 
der Stadt München fand am 14. ds. im Gaftbof zu 
den „Vier Jahreszeiten" ein großes Bankett jtatt, wel: 
chem außer deu Mitgliedern der beiden Gemeindekollegien 
die jämmtlihen Staatsminifter und eine große Zahl 
von Fingeladenen beimohnten, 

Mainz, 15. Juni. Bei Boppard ſank geitern 
ein Nachen, deſſen Ladung aus Braun: und Gijenjtein 
bejtand. Derielbe war auf einen Felſen aufgefabren. 
Leider ertrank der Schiffer, deſſen Frau und ein Sind. 

— Bei Reichenbach (Kanton Bern) wurde ein 
14jähriger Knabe weit unten im Thale von einem 
mächtigen Fämmergeier überfallen, zu Boden geworfen 
und am Kopf und Bruft durch den Schnabel und bie 
Krallen des Geiers ziemlich verwundet; nur mit Noth 
konnte er ji) dem Naubvogel entwinden, der, von einer 
berbeieilenden mit einem Karſte bewaffneten Frau end- 
lich verſcheucht, ſich langſam kreiſend ſtolz in die freien 
Lũfte ſchwang. 

— Potsdam, 14. Juni. Die Kronprinzeſſin von 
Preußen wurde dieſen Abend von einer Tochter ent: 
bunden. 

— Berlin. Die „K. 9. Zig.“ zeigt die bevor: 
ftehende eg, einer großen Anzahl von 
Mennoniten nah Rußland an, weil unjere Regierung 
diefelben nicht von der allgemeinen Wehrbienftpflicht ent: 
binden will. 


.. S$andel und Verkehr. 

— Nürnberg, 15. juni. Heute fand dahier bie 
Berjammlung des fränkiihen Unterverbandes der deut: 
—— „Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften“ unter 

nweſenheit des Herrn Schulze-Delitzſch ftatt. Nachdem 


der Rorfitende, Herr Landrichter Traber von Mellrich⸗ 
ſtadt, den Rechenſchaftsbericht verleſen hatte, woraus 
wir entnehmen, daß der Verband 3092 Mitglieder zählt, 
ergriff Herr Schulze-Deligih das Wort, um über den 
zweiten Gegenstand der Tagesordnung: „Giroverband 
der deutichen Genoſſenſchaften“ zu referiren. Die Ver— 
jammlung ftimmte dem Vorſchlage des Referenten bei, 
wonach den einzelnen Vereinen der Beitritt zu dem 
Giroverbande und den Greditvereinen, bei weldyen bis 
jet noch feine Wechiel im Gebrauce waren, dieſelben 
zu empfehlen ſeien. Das Referat über „die Beſteuerung 
der Genofſenſchaften“ in dem Entwurfe eines Targeſetzes 
für das Königreich Bayern harte Herr Rechtsanwalt und 
Rollparlamentsabgeorbneter Frhard übernommen.) Der 
Referent ſchlug der Verfammlung vor: diejelbe wolle 
beichliegen, daß nad ihrer Anſchauung der Entwurf 
eines neuen Tar: und Stempelgejeges das Gedeihen 
der bayer. Genoſſenſchaften in vielen Beziehungen zu 
ichäbigen jcheint, und werben deshalb die einzelnen Ge— 
noflenichaften aufgefordert, ihre hiernach bezüglichen 
Borjtellungen ber Abgeorbnnetenfammer einzujenden, — 
Nachdem jpäter von einem Mitgliede der Verſammlung 
die Frage wegen „Prolongation“ aufgeworfen wurde, 
iprach ſich die Verfammlung auf Antrag Schulze-Delitzſch 
dahin aus, daß cine möglichſte Beihränfung von Pro: 
longationen und nur bei prozentualen Abzahlungen 
ftattfinden jolle und es räthlich erjcheine, die Prolon— 
gationsfriften nicht höher als die Vorſchußfriſten zu 
itellen. Als Vorort und Ort der nächſten Zuſammen— 
funft wurde Nürnberg gewählt, Die Betbeiligung an 
der Beriammlung war eine äußerſt ſchwache und waren 
mit Ausnahme der Delegirten nur jehr wenige Perſonen 
anweſend. rt. 3.] 


Lokales und aus Dem Kreiſe. 

— XI. öffentlihe Sigung des Gemeinderollegiums am 
17. Juni. 1) Bekanntgabe des Einlaufs. (SHierunter 
eine Mittheilung des Magiftrats, Entihäbigung für 
die zu Örenzumgängen abgeordneten Mitglieder des 
Gollegiums betr., das Präjentationsrecht der Gemeinden 
bei Beſetzung von Lehrjtellen an Gewerbſchulen betr., 
Erweiterung der Pafjage am obern Thore betr., Be- 
theiligung bei den Vilitationsverhandlungen des proteit. 
Gonititoriums Seitens der jtäbt. Gollegien betr.) 2) 
Eigenthümliche Grwerbung einiger jeither erpachteter 
Wiejenparzellen zu dem 109: Heumeg. (Zuſtimmung 
zum Magiſtratsbeſchluſſe.) 3) Freiwuliger Beitrag für 
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die ——— n für Unheilbare. (Nah dem 
Vorſchl Fr 5 Hl ats "OD fl. genehmigt.) 4) 
Die = efürfg okdurdjlafier. (Gegen Form 
und Inhalt des besfalljigen magiftrat. Berichts an bie 
t. Kreisregierun beiteht feine Frinnerung.) 5) Ber: 
pachtung eines Plapes am Marienbach.) Beſchluß: es 
jei den HH. Göbel & Maier mit Umgehung Öffentlicher 
Verpadtung der von ihnen beanſpruchte Platz vorläuft 

auf die Dauer von 2 Jahren pachtweiſe und unter Be: 
dingung ber Umzäunung zu überlajlen.) 6) Erwerbung 
des vormals Hetz'ſchen Brauhauſes zur Erweiterung 
der Müplihorpafiage. (Zuftimmung zum magijtrat. 
Beichlujie, nach welchem dieſes Anweſen für bie Stabt- 
gemeinde Fäuflich erworben werben ſoll) ee 
eines Beitrags für die deutiche Norbpolfahrt. (25 Thlr. 
bemilligt.) 8) Die Pachtverbältnijje mit dem Conſortium 
der jtädt. Kunſtmühle. (Entgegen dem magijtrat. Be: 
ſchluſſe vom 7.d.M. bebarrt das Collegium auf feinem 
früheren Beichlufje vom 10. v. Mts.) Y) Die neue 
Feuerloſchordnung (gibt zu keinen Frinnerungen Anlaß.) 
0) Aufftellung von Anwälten bei ben elnichlägi en 
Berichten in der Streitfahe der (Gemeinde Weipolts: 
baujen — die Hoſpitalſtiftung und die Stadtge— 
meinde, Kirchenbaulaſt betr. (Gegen die vom Magiſtrate 
vorgeſchlagenen 3 Anmälte wurde Erinnerung nicht 
erhoben.) 11) Feſtſtellung des Voranſchlags für die 
Stabtlämmerei und bie jtäbt. ——— 
hier Abordnung dreier Mitglieder aus dem Collegium 
zur Miwirkung. (Gewählt die HH. Graf, Heſſelbach 
und Kirchner.) 12) Geſuch des Fabrikanten Wilh. 
Kradharbt um Auszahlung der Entihäbigung für 
das zur Verbreiterung des an feinem Anweſen vor« 
überführenden —* —— Grundeigenthum. (Ge: 
nehmigung der Auszahlung.) 13) —— ber Red)» 
nungen pro 1869 a) über die Gewerbihul-Neubaucajje, 
b) über die jtädt. Sasanftalt, ferner Prüfung der Bor: 
anjchläge über diverſe Local: Stipendien-Stiftungsred- 
nungen und über die Reuß'ſche Stiftung pro 1870 und 
folgende Jahre (Ohne Grinnerung.) 14) Heimaths- 
gebühren mwurben begutachtet: a) für Buchhalter Eber— 
wein von bier 10 fl, b) für den Dienſtknecht Georg 
Lehnert von bier 5 fl. 15) Gejuch des Defonomen 
Peter Krug von Maßbach um Verleibung des Heimaths— 
rechts, ( Zuftimmung unter ‚yeitiegung einer Heimaths— 
gebühr von 60 fl. 

— Oeffentl. Sitzungen des f, ig ae dabier. 
Am Montag den 20. Juli Borm. Fhe Uhr gegen den 
vormat. Gaſtwirth und Bierbraner Georg Fiſcher von 
Vollach wegen — Wegnahme eiguer Sachen 
und Verſuchs betrügeriſcher Gläubigerverfürzung, Vorm. 
10 Uhr gegen den Brauer David Dotterweich von 
Siegendorf wegen Malzaufiglagsdejraudation, Nadın. 
3 Uhr gegen den Schiffer Schnös von Knetzgau wegen 
Verleumbung. 

— Durd) die in öffentl. Sigung des k. Bezirköge: 
rihts Schweinfurt vom 1., 8., 9, 11., 13., 14, 15. 
und 17. 1, Mts. verfündeten Erkenntniſſe wurde „\ob. 
Popp von Abersield vom Vergeben der Gewaltthätigkeit 
freigefprodgen, Anna Maria Weinmann von Oberbal- 
bad) wegen Berg. der Beitehung und Verlegung der 
Sittlihkert zu 21 Tg. Giß., Job. Andreas Schreier, 
Sonntagsihüler von Niederwerrn, wegen 2 Verg. und 
einer Uebertretung des Diebſtahls zu 6Mt. Gfh. ver 
urtbeilt und die Zuläſſigkeit der Unterbringung deſſelben 
nad erjtandener Straie in einer Erziehungsanitalt für 
vermwahrlojte jugendliche Perjonen ausgeiprodhen, Karl 
Noll von Großbardorf wegen Verg. ber Hausfriebens- 
jtörung, Uebertr. der Schlägerei und Körperverlegung 
zu 3 Det. Gfß., Peter Nol von da wegen Berg. der 
Körperverlegung und der Hausfriebensjtörung, Uebertr, 
der Schlägerei und der Körperverlegung zu 6 Mt. Gfß. 
veru It, Georg Wüjt von Neumarkt vom Berg. der 
Körperverlegung freigeiprochen ; Anbreas Schuler von 
Gernad wegen Verg des Jagdfrevels zu 3 Mi. Gfß., 


; Andreas Löffler von 





then wegen Berg. des 
Diebſtahls zu Mt. Gfh., Pauli Rips von Aalen 
wegen Berg, des Diebjtahls, Ruckehr Aus) Landesver⸗ 
weilung und Uebertretung bes Eoncubirftfs zu T Mt. 
4 Tg Gfh. verurtheilt und nah critandener Strafe 
wieberholt des Laudes verwieſen; Wil. Thein von der 
Klaubmühle bei Biihofsheim und Georg Reuther von 
Stettfeld je wegen Berg. des Diebjtahls zu 1 Mt. GiE. 
Nitol. Brüder von Kleinfteinah wegen 1 Berg. des 
Diebftahls und 2 Perg. der Hehlerei zu 5 Mt. Gfß., 
Maria Brüdner von da wegen 3 Berg. des Diebſtahls 
zu 6 Mt. Gh, Anna Maria Kropf von Kleukheim 
wegen 2 Berg. des Betrugs, 1 Berg. des Diebjtahls 
und 1 Uebertr. der Unterihlagung zu 2 Jahr Gfß. 
verurtheilt und die Zuläſſigkeit der Verwahrung derſ 
in einer —— nah erftandener Strafe ausge 
ſprochen; Anna Maria Locher von Leuzendorf wegen 
4 Berg. des Diebjtahls zu SMt. Gfß. verurtbeilt und 
deren Verwahrung in einer PBolizeianftalt nach erſtan— 
dener Strafe für zuläffig erfannt; Nicolaus Hümmer 
von Rudendorf wegen Uebertr. der Hehlerei zu 8 Tg. 
Arreft, Andr. Pfiitner von Madenhauſen wegen Berg, 
der Amtöchrenbeleidigung zu 14 Tg. Gfß., Karl Zeißner, 
Peter Zeißner, Johann Seifmer und Georg Zeißner 
von Wipfeld je wegen 2Berg. der Schlägerei und zwar 
Karl, Peter und Georg Zeißner zu 2 Mt. Gfß, Job. 
eigner zu 1 Mt. 15 Ta. Gfß. Martin Fehler von 
ebheim wegen Verg. der Körperverlekung zu 10. 
Geldſtrafe verurteilt. 

— Morgen Nachmittag 24 Uhr in der Kirche zu 
St. Johann Mifiionsfeier, wobei Herr Pfarrverweſer 
Bedvon Oberndorfpdie Predigt über Matth. B, 18—2%0 
halten wird. 

— Schweinfurt. Geſtern Nachmittag machte 
Herr Tanz und Turnlchrer Töpfer mit feinen Turn: 
ihülerinnen (im Alter von 7—12 abren) einen 
Spaziergang nah Sennfeld, wo ſich die japenbiuge 
Schaarim Garten des Herrn Ludwig wader herumtummelte 
und im Saale öfientlih Probe ablegte von Dem, mas 
jie bis jegterlernt. Hiezu waren die Eltern der Zög— 
linge eingeladen und hatten ſich auch ziemlich zahlreich, 
eingefunden. Wir können nicht umhin zu geiteben, baß, 
une Grmwartungen übertroflen wurden; namentli 
jejlelten uns die Freiübungen, die im reife von Jämmt« 
lichen QTurnerinnen gleichzeitig unter Abfingung eines 
biezu pafjenden Liedes und nach dem Takte desjelben 
ausgeführt wurden, jomwie eine mit den mannigfachſten 
Touren ausgeftattete Polonaife, dann das Springen, 
mit dem Springjeil und über das große Schmungjeil 
u... m. Gewiß it, daß dergleihen Uebungen den, 
wohlthätigiten Finflug auf Gejundheit, Gewandtheit, 
Kräftigung und Anjtand der Mädchen haben müſſen, 
wie dielelben auch als beſte Borjtudien für bie jpäteren 
Tanzſtunden erſcheinen. 

— Schweinfurt, 18. Juni. Auf dem heutigen 
gering befahrenen Getreidemarft koſtete Waizen 22 fl. 
30 fr. — 23 fl. 45 Er, Korn 18 fl., der Schäffel zu, 
300 ũ gerechnet, Haber 10 fl. — 10.fl. 48 ir. pe, 
Schäffel. 

— Schweinfurt. Am nächſten Dienſtage werben, 
die Schüler des 3. Curſes der hiefigen Gewerbſchule 
eine jchriftliche Aufgabe aus der Ghemie bearbeiten, 
deren befriedigende Köfung den Genuß des Carl Satt: 
ler’ihen Stipendiums pro 1870 in Aussicht jtellt. Das: 
jelbe wird in dieſem ‚jahre zum 3. Mal seit jeiner 
Stiftung zur Austheilung kommen. ü 

— (Gingefandt.) Das Affentheater von Herru 
Taddei, welches während gegenwärtiger Mefie aut dem 
Bleichraſen täglih zwei Worjtellungen gibt, bietet jo 
viel Ueberrajdyendes und Unterbaltendes, day wir ben 
Beſuch desjelben Jedermann dringend empfehlen. „Jung 
und Alt wird jich beim Anſchauen diefer ergöglichen 
Sprüngeund Gapriolen höͤchlichſt amüfiren, und nament⸗* 
li mögen die Eltern nicht verjäumen, ihre Kinder in 
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diefes Theater zu führen; fie werden ihnen dadurch 


ohne Zweifel eine große Freude beugiten. 

— Münden. Sicherem Dernelhren nach hat das 
Bankhaus —— welches bereits die Konzeſſion zur 
Projectirung der Bahnlinien von Gelnhauſen nach Parten⸗ 
ſtein und von Gelnhauſen nach Burgſinn beſitzt, nun 
auch die Erlaubniß zur Projectirung der Bahnlinie 
Gelnhauſen — Orb — Sofia — Brüdenau— Schondra— 
Kiſſingen erhalten. Dieje Bahnlinie joll in ber gu: 
fegung von Joſſa über ln nah Fulda die nächſte 
Berbindung zwiſchen Gießen und Bamberg und in der 
dereinftigen ;Fortiegung von Kiſſingen über Königs- 
bofen nad Coburg die nächſte Verbindung zwiſchen 
Frankfurt und Leipzig beritellen. 

- Ein Mepgerburiche wurde auf der Landſtraße 
von Würzburg nah Ansbah vom Sonnenftih ge: 
trofien und zweifelt man an jeinem Aufkommen. 

+ Aihaffenburg, 16. Juni— on» jeit wg 
Zeit gebt in biejiger Stabt das Gerücht, dal; bei der 
Stadtlämmereifafte Defekte vortommen können. Run 
iſt auf einmal diefes Gerücht dabin ermeitert, daß der 
trefiende Kämmerer iuipendirt jei, und ſeit gejtern ijt 
jogar bie ed an denſelben vollzogen morben. 
— Die Unterfuhung wird in der Sache das nöthige 
Licht bringen. 

* Der ebem. Divij.-Veterinärarzt Otto Koch wurbe 
auf die erledigte Bezirköthierarztftelle in Dettelbach bes 
rufen. 

— Erledigt der Schäfereidienit zu Hohenroth. 


YAnfündigungen. 





Morgen Tammuſit im Stern. 
Morgen Tauzmufit im Löwen. 
Morgen Tanzmuſik im Moß. | 


Gefrorenes. 
Vanille & Erdbeer 


empfiehlt = 
Fr. Seyboth. 


Glaſerche Condilorei 
Täglich 
Gefrorenes. 


Morgen Weichsel-Gefrorenes, 
Käs-, Weichsel- und Caffee- 
kuchen :c. u 

Wiener Preß⸗Hefe per Pfund 24 fr, Holländer 
Brehehdele per Pfund 15 fr. Beide von vorzüglicher 


Süte und Triebkraft verfendet gegen Nachnahme ober 
GFiniendung des Betrages 


Friedrich Bender, 
Hefehandlung, Frankfurt a/M. 





25ad Sennfeld, 


Mehrfachen Wünfchen entiprechenb fährt 





Fe der Ommibus von an halb 
AI ; Dr 7 Uhr und zum zweiten Mal halb 8 lihr; 
zugleich bittet um baldige Anmeldung 
von Logis 


A. Thiermann. 


Täglich 
Gefrorenes; 


für morgen 
Vanille, Mandel & Orange 
empfiehlt - 
Bernbard Lengfeld. 


Geſrorenes 


bei 


Carl Eduard Stepf. 
Afrikanisches Aftentheater 


6. Tbaddei aus Parma in Stalien 
aibt in der nen gebauten Bude auf dem Schießplatz 


DEE" morgen BL 


. 
Vorſtellun 
große Vorſtellungen. 
Erſte Nadımittags 4 Uhr, 

Zweite Abends 6 Uhr, 

ritte Abends 8 Uhr. 

Das Nähere beianen Die Anichlagzettel; 

Heute Abend Sülzen bei 

Volkmar Werner, 
Cine Wärterin ſucht eine Stelle in einer Kind 

bettwart oder in einer Krankenmwart ; ‚zu. erfragen in 

ber Erped. 


und Nachbarn widmen wir die trau- 
rine Nachricht, dak ed Gott dem 
Allmãchtigen gefallen hat, unier 
Söhnen 
Chriſtoph Ernſt 
rn in einem ter von 7 Monaten, 3 
Tagen gejtern Mitiag 12 Ubr nad kurzem Kran: 
fenlager zu ich zu rufen. 
Die Beerdigung findet Sonnrag Nachmittags 
4 Ubr jtatt. £ 
Die trauernden Wltern: 
Werner Borich, 
Helene Porſch. 


ED. liches 


Schirme! 


Sonnen- und x Regenschirme 


und En-tous-cas, 
aus den neueſten — Stoffen gefertigt, verkaufe ich wegen vorgerückter Saiſon auf der Meſſe 


und in meinem 
zu weit herabgeſetzten Preiſen. 
Bortbeilhaite Einkäufe und Umſatz ßerer Parthien in anderen Städten jegen mic in ben Stand 


auf Ken Plage itets ein Lager vom 20 Stüd in mehr als 100 verihiedenen Stoffen zu 
unterbalten 


DEE Gcrreu- Sonnenschirme große Ausw:hl BC. 


Weberzüge auf ältere Geſtelle werben jofort beiorgt. 


Heinrich Kneffel, 


nn te Baffe 348, 
Die erjte in Süddeutſchland gegründete 


Jalousien- (Holz-Sommerläden-) Fabrik 
Leopold Hier in Fürth (Nbg,) 


empfiehlt Jolouſien nad neuejter Gonftruction, zum Ziehen vom — aus, in allen beliebigen Größen 
und Farben zu dem billigen feften Preis von 15 fr. per [1’ ohne Bledhagardine, ober mit derſelben und inch 
Anichlagen 20 kr. per U)‘ 

Aufträge hierauf für Schweinfurt und Umgegend nimmt Herr Carl Schmidt, Sattler u. Tapezier, 
zu obigem Fabrikpreis entgegen 





Todes-Anzeige. 


. Verwandten, Freunden und der 
‚ wertben Nahbarigaft die traurige 
Nachricht, dar uns unler geliebtes 
Kind 
Maria Maraareiha 


in zarten Alter von 8 Wochen und 














innigit Sicht Ge Mutter, Tod» 
N —* wine Schwägerin und 








ach, en 
Jim Alter von 33 Jahren, nach langem ichmerze 
sollen Sranfenlager, heute Morgen 4 Uhr janft 
verjchteden iſt. 

Im tieren Schmerz: bitten um ftilles Beileid 


1 Tag heute Morgens 3’ Uhr durch 
einen janften Tod entrijien wurde 
Schweinfurt, den 17. Juni 1870. 
Die trauernden Gltern: 
Georg und Margaretha Wetterich. 
Die Beerdigung findet Montag früh halb 
Uhr ſtatt. 











Kindern nebſt übrigen Verwandten. 
N Die Beerdigung finder were früß 8Uhr ftatt. 
ee 2 De De ee AR) — Ge Ge 7 A 


Art werben einige uhren 2 Arbeiter ſucht a 
su kaufen geſucht. 
09 Heu Wo? jagt die Erped. Friedrich Hammer, Schneidermeifter. 
Es wirb eine jolive Köchin, welde ſich allen Häus« 


3 Stuttgarter Kirchenbau- Loose lihen Arbeiten unterziebt, gegen a Lohn bis 1, 





— — — — — — — — 


a 35 kr. Auguſt geſucht. Näberes in ber (Frpebition. 
find wieder angefommen und (ſoweit der Borrath reicht) s * * 
bis zum 23. be. Mıs. zu haben in der Mainwallerwärme 2] (rad. 


Expedition des Tag- und Amlsblattes. 


 Berantworilicher Redakteur Wilh Aug. Vollich — Drud und Verlag der Motich ſchen Officin in Schweinfurt. 








_ Schweinfurfer Tauslafl 


Abonnementboreid berrägt für bier ume rr Die Infertionsgebüheen beiranen für d: 
a me me ünfzehnter Jahrgang, ) Smcan, za Em ar DE = = 










Proteftantiih: 
Silverius. 


a: 
Silverius. 1870 2. 


Montag den 20, Funi. 





Abonnements-Einladung. 


lit dem 1. Juli 1870 beginnt das III. Quartal des XV, Jahrgangs des „Schwein: 
furter Tagblattes.“ Es ericheint, wie bicher, täglich, mit Ausnahme der Sonntage und 
bohen sFeittage. Seine Aufgabe wird fein. durch eime geirene Mitteilung und freifinnige Brurs 
teilung alles Defien, was allorten im äffentlichen und bürgerligen Leben Bemertenswerthes ſich 
ereignet, zur freien Ginigung Deutſchlands, zur freiheitlihen Entwidiung unjeres inneren Staats: 
lebens, jeinen Theil beizutragen, und deshalb anch Die ſtädtiſchen und ländlichen Jnterefien Schweinfurts 
und jeiner Umgebung einer vorurtbeilsfreien Beſprechung zu unterstellen. Die Devife unſeres Blattes iſt: 

„Bilduug, Mecht und Freiheit,“ 

die wir allzeit aufrecht halten werden. 

Was ſonſt noch in's Haus und zu deſſen Bequemlichkeit vom Kalender bis zum Marli⸗ 
bericht gehört, ſoll jederzeit jeine praktiſche Zuſammenſtellung finden und unſer Beiblatt „Zerpfihore“ 
wird wöchentlich zweimal bringen, was Siteratur und Kunf an guten Novellen, Gedichten, Anet: 
boten, Räthjelm u. dgl. für Alt und fung zur Veredlung und Erbeiterung nur irgend bieten werben. 

njeigen finden bei der ftarken Auflage des Tagblattes die 
weiteſte Berbreitung. 

Der Preis beträgt monat!ich 18 ke., vierte/jährlich 54 fr. 

Mir laden hiemit zu recht zahlreicher Betheilinung ergebenft ein und bitten, Bejtellungen recht: 
zeitig zu machen, damit wir volljtändige Exemplare zu liefern im Stande find. 

Ale Rojt-Erpeditionen und Boftboten nehmen die Beitellungen an. 

Die Aujtellgebühr der Poftboten beträgt Iö-fr. vierteljährig. 


Die Nedaction und Expedition Des Schweinfurter Tagblattes. 





Chronologiſch⸗ Zafel. 


7 
— 
= 
m 
= 

— 
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Mar Gmannael,) 


Politiihe Nachrichten 

- Nürnberg, 16. uni. Der Wiener Wanderer 
veröffentlicht den Wortlaut der Grllärung des Pater 
Hör, welche allerbings einem Widerruf im Sinne der 
neuen freien Preſſe jehr ähnlich fieht. Dieje Borgänge 
find troitlos! Gin Mann aus dem Klerus bat ben 
Muth, Tih gegen die Anmaßung der „tejuitenpartei, 
egen die hirn- und jinnlojen Projekte Roms zu er: 
Äldren, feit und kühn tritt cr auf und ganz Europa 
jubelt ihm zu: Stehe feft, harre aus! du wußt jiegen! 
Plötzlich pilgert er nah Rom. Als Lömwe- tritt er dort 
ein und als gebuldiges Schaf kehrt er ſchmachbeladen 
in die Heimach zurüd. 

Die Retraktion Tautet: 

„Da mein Schrifthen: „it Döllinger Häretiter ?“ 
Anlaß gegeben hat, an ver Katholicität meines Glaubens 
zu zweifeln, was ich von ganzem Herzen beflage, halte 
ih es für meine Pflicht, machitehende Erklärung zu 
veröffentlichen. 

1) Meine Abiicht beim Verfajien jener Brodhüre war 
feine andere als die, aus den Schriften verjchiedener 
Theologen nachzuweiſen, dat Döllinger in Folge zweier 
von mir angeführter Anträge fich keineswegs „außer 
bie fatholiiche Kirche“ geitellt habe, wie ihm vorgeworfen 
mworben. 

2) Es kam mir nie in ben Sinn, den Unterſchied 
zwiſchen der Iehrenden und lernenden Kirche, den unſer 
Herr Chriſtus aufgeftellt, zu verkehren oder abzuleugnen, 
vielmehr Kenne ich denjelben volllommen an. Auch glaube 


ich feſt daran, daß, wenn auch die Kirche in ihrer Ganz: 


Grhürmung von Gfied am der Drau | beit ohue Fehl iſt, diefellnfchlbarkeit doch der von der 


lehrenden getrennten lernenden Kirche nicht zulommt, 
und daß die jog. aktive llnfehlbarkeit von Gott nur der 
lehrenden Kirche verliehen ward. 

3) Ebenjo bekenne ich und halte feſt, daß die Anjicht 
aller einzelnen über den Erdkreis zerjtreuten Kirchen 
nicht das wirfliche und einzige Kriterium der Ockumenität 
des Konzils bildet, daß vielmehr, wenn der Papft ein 
öfumenisches Konzil als folches bejtätigt hat, dieſed Feines 
weiteren Zeugniſſes und feiner anderen Approbation 
mehr bedarf. 

4) Schließlich erkläre ih, bay id, mas der Papit 
irgend unter Zuftimmung des Konzils bdefiniren und 
der allgemeinen Kirche zu glauben, zu Halten und zır 
beobachten vorhalten wird, mit Gottes Hilfe rein und 
vollftändig annehmen und jtandhaft bekennen werde, wie 
jeder treue Sohn der Kirche zu thun verpflichtet iſt und 
namentlih den Minoritenbrüdern obliegt, denen der 
heilige Franziskus Seraphikus befahl, allzeit demüthig 
und unterthänig zu den Füßen der heiligen römiſchen 
Kirche jtandhaft im katholischen Glauben, Armuth, Unter: 
mwürfigkeit und das heilige Evangelium unfers Herrn 
Jeſu Chriſti, wie wir hodjgelobt, zu beobachten.“ 

| [Der Fortichritt. | 


2ofaled und aus dem Sreiie. 

— (Fingejandt.) Bei den ſtädtiſchen Gollegien 
in Müncen und Fürth wurde jüngjt der Antrag ge: 
jtellt, daß die bisher üblichen jährlichen Schulprü- 
fungen aufhören, reip. auf eine Prüfung beim Austritt 
aus der Werktagsſchule beichränft werden ſollen, ba 
aus der Art der Abhaltung berjelben Kein vichtiges Bild 


— — — — 
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ron bein Stande der Schulen und ber Lehreriüchtigkeit 
fich ergebe x. Im Schulblatt für Franken Nr. 6 iit 
folgende Gegenanſicht ausgeſprochen: „So sehr die 
Begründung ermähntn Antrageö im Allge— 
meinen an und für ſich richtig jein mag, jo un— 
richtig it die Folgerung. Werden dic Schul: 
prüfungen nicht in ber reiten Weiſe abachalten, fo 
dit die nächte Folge nicht, dag man sie aufhebe, 
ſondern day man Sorge trage, fie zwedentiprehend 
einzurichten. Prüfungen finden an allen Anjtalten ſtatt; 
Lrüfungen find auch an unferer Bollsjdule um ber 
Faftoren, aus denen dieſe Anſtalt hervorgegangen iſt, 
io wie um der Schüler und bes Pehrerö willen noth- 
wendig. Ich möchte fie niht vermindert, jonbern 
vermehrt, d. i. in ber Meije verlängert ſehen, daß 
für bie Mittel- und Oberklajjen je 2 halbe Tage dazu 
verwendet werden. Der Arbeit eines ganzen Jahres 
fäkt ſich in ein paar flüchtigen Stunden nit ſo leicht auf 
den Grund ſehen. Wenn freilich Prüfungen nur Pa: 
raben jind, an deren Abhaltung man ih mehr amüſirt 
als betheiligt; wenn Monate damit vergeudet 
werben müjjen, Alles für ben äußeren Glanz ge: 
hörig herauszupußen und auufugen wenn die tvefflich 
geleitete Maſchine am Tage der Prüfung ſelbſt nicht 
Ichnell genug arbeiten ann, um über unlichjame Gegen: 
ftände möglichit geſchwinde hinwegzukommen; wenn bei 
Beurtbeilung des Standes der Schule mehr die beliebte 
ober umbeliebte Perfönlichfeit des Lehrers, als bas Er— 
gebniß der Prüfung, mehr fein Verhalten und jeine 
Thätigfeit außer als in der Schule ins Gewicht fällt: 
dann ift es freilich um eine Schulpräiung eine vecht 
tramige Sade. Sollte aber jold einem Uebelſtande, 
wie er manchmal bervortreten mag, nicht abgeholfen 
werden können? Es ift hier nicht der Ort, Vorſchläge 
zu machen ; doch möchte ich Fines bemerfen. Man er: 
nenne wie bei allen Prüfungen eine Cowmiſſion, 
end wie zu jeder Gommiflion Fachmänner berufen 
werben, jo gehören aud in die Commiſſion für bie 
Erüfungen der Volksſchulen — Schullehrer. Dieje 
aben ri in ihren Urtheilen mit dem Prüfungscom: 
millär zu einigen ober bei auseinanbergehenden An- 
ihauungen ein Separatvotum abzugeben. Schon durch 
diefe Einrichtungen möchte viel zu gewinnen jein. Se 
jorgfältiger und gründlicher dfientliche pa 
fungen werden und je mehr der Prũfende 
zeigt, dan es ihm eine wahre Gewiſſensſache ift, ein 
ficheres und unparteiifches Urtheil zu gewinnen, deſto 
mehr werben auch unſere Volksſchulen in ben Augen 
des Publikums Reigen, und wenn Mißtrauen gegen dieſe 
Anjtalten fich regt, jo mag ein gut Theil bie Art und 
Weiſe der Abhaltung der biöherigen Schulprüfungen 
daran m fein. — 
Fingefandt.) Die Bewohner der oberen Gajie 
werben jhon mehrere Nächte durch anbaltenbes Ge: 
belle eines hinausgefperrten Hundes beläftigt. Deflen 
Befiger wird hiermit auf Art. 142 des P.St.G.B. 
aufmerfjam gemadt und bat im MWieberholungsfalle 
Anzeige zu gemwärtigen. 
tz. Sennfelb, 98. Juni. Die geftrige Ercurſion 
des Hrn. Töpfer von Schweinfurt mit feiner muntern 
Mädchenturnerihaar nah Sennfeld und bie bortjelbjt 
vorgenommenen Uebungen und Produftionen gaben uns 
aufs Neue einen Beweis dafür, daß das Turnen, in 
rechter Weiſe betricben, aud für bie weibliche Jugend 
von großem Nuten iſt; es dürften daher and Manche, 
welche bieder noch mit Morurtbeilen gegen das Turnen 
der Mäbchen behaftet waren, von diefem befreit worben 
fetn, wenn fie jeden, var —— 7 in der Jugend, 
abgejehen don dem wohlthätigen Einfluß auf Erziehun 
und Geſundheit, ein frober, frößlicher Sinn gemedt 
werben kann, zudem ſpielend ıhterrichtet und gelernt 
wird, — Wir laſſen Hier noch einige aphoriſtiſche Be: 
nierimgen von Dr. M. folgen. „Alle Kinder müjien 
turnen gerade sole fie rechnen und fchreiben lernen. . .* 







— „Manches Mädchen würde nicht jo ſehr an Bl 
ſucht leiden, wenn es von früher Jugend an in 
rechten Weije geturnt hätte, manche grau den Anfor 
rungen, die Haus und familie an jie machen, lei 
fchmerzlofer und erfolgreiher nachtommen kön 
mander Mann würde ſich feine jhöniten Jahre d 
alle möglichen Beſchwerden des Magens, Unterleib 
Kopfes nicht verbittern zu lajfen brauchen, wenn er 
Turnſaal jo lange bejucht hätte, alö die auch jetzt ſche 
geieplihenLehrfäle ... .* „Mander Schwind fücht 
der den Seinigen viel zu früh heimging oder ein mäh 
jeliges Dajein frijtet, Hünde heute blühend unter blübe 
den Genofjen, wenn regelrechtes und regelmäßiges Tuıma 
von Hinbesbeinen an auf feiner Hausordnung geitande 
hätte. Gewiß verhütet Turnen icon im Kindesaktı 
bis zu einen gewijien Grade die jo ſehr geflürchtei 
Lungenſchwindſucht.“ 

— Außer den Gaben für Miſſion von Schweinfun 
mit 307 fl. 50° fr. gingen ein von ben Pfarreien 
Euerbach 18 fl., Gochsheim 9 fl. 43 ir, Marbach 
1 fl. für oſtindiſche Miſſion, Kiſſingen 16 fl. 6 tr. 
Niederwerrn 9 fi, Obbach 5 fl. worunter 1 fl. 6 ir. 
von Schulkindern, Oberndorf 19 fl. 491% fr., Ropven 
lauer 19 fl. 45 Er. ercl. 1 fl. 48 fr, für Pefeichriften. 
Schwebheim 55 fl. 12 fr, Sennjelb 5 fl, Zell me 
Weipoliähanien 12 fl. 30 fr. [von Zell Dit. 501. ke, 
von Weipoltshauſen 4 fl. 394 fr., von Confirmande 
1 fl. 58 fr.], in Summa 145 fl. 5’ ir. 

— Nach Abzug bes bereits erhobenen Borausichlag: 
von G‘fr. vom Hundert ijt noch ein Rejtausichlag ar 
den Brandverjicherungäbeiträgen pro 1868469 zu ent 
richten: in J. Claſſe 234 fr., in II. GI. es fr, ir 
IM. El. 8 fr. und in IV. El. 9% tr. Hiezu kommen 
noch die bei Gebäuden mit fenergefährlicden Anlage 
der Beiichlagäbeträge mit 8°, 10%, 14 und 15% 
in den ++ Glafjen ; jo wie bie Beiträge zum Vorſchuf 
fonde aus nenen Beitritten und Erhöhungen mit ? fr. 
vom Hundert. Zur Erhebung diejer Beiträge iind 
als Termine beſtimmt: für das erfte und zweite Stabt 
viertel Donnerſtag der 30. Juni, für das dritte und 
vierie. Stadiviertel Freitag der 1. juli, jebesmal von 
früh 8—-12 und Nachmittags von 2—5 Uhr im Siß 
ungszimmer des biefigen Rathhauſes. 

ds. Auf nächſten Freitag [Xobannistag, Sommer 
jonnenwende] ift für die Franken ein geiellichaftlice: 
„Stell⸗dich ein“ auf dem Schwabenberg [Station Ipt 
bofen oberhalb Kitzingen) anberaumt. Die Hürzburar 
Artilleriemuſik [Direktor Krachardt von Schwein) 
wirb das Feſt verherrlichen. Um alljeitine Theilnahm 
wird gebeten und durch landſchaftlichen Reiz genußreichet 
Tag in Ausſicht geſtellt. Kür Speiſe und Getränf üt 
andreihend und beftens geſorgt. Um gef. Verbreitung 
biefer Mittheilung wird freundlichſt gebeten. 

— Kijlingen, 17. Juni. Badefrequenz: 22. 

— BIN 17. juni. Nach vielen Bemübnngen 
ift es gelungen, den Betrieb der Saline Kijjingentür 
die Actiengejellichaft des hieſigen Bade-Etablifiements zu er⸗ 
ringen. Daß die jahrelang fortgeießten Unterband- 
lungen mit der k. Staatsregierung enblih vom güuſti— 
gem Grfolge gefrönt waren, verdankt die Geſellſchaft 
und mit ihr Kiffingen den Bemühungen des Vorftandes 
enannter Gefellihait, Herrn Dr. Gätſchenberger. 
Der Betrieb der Saline hat in doppelter Beziehung 
Wichtigkeit für den Badeort; es wird bierburch eritens 
ein Theil ber früberen Salinearbeiter beichäitigt, und 
eine, man fann wohl jagen, taujendjährige Induſtrie 
der Gegend erhalten, dann wird aber — und dieß ift 
die Hauptfache für Kiflingen — bie Möglichleit gegeben, 
eines feiner Hauptkurmittel, die Mutterlauge, die aner: 
kaunt der beiten eine ift, jelbit zu er N. 

(Kiſſ. Saalzta.) 

— Durd das Mbleben des jeitherigen Pfeünbe: 
beiigers ift die Pfarrei Kifjingen, gleihmamigen Def., 
durch Beförberung bes feitherigen Pfründebeſitzers die 


Nähmaschinen: 


Grover-Backer, Singer — 
 #ierstich-Apparat. 


Wheeler-Wilson. 
Dresdener Doppelsieppstich, 


Handmaschinen: =: 


Dresdener Kettenstich, 
empfiehlt in bekannter bester Qualität zu Billigstem Preisen 


G. 3. Kirchner. 


— —— 








Engliſehe Dampfdrechmaſchinen, 
bie beſten exiſtirenden 
Söpel: u. Handdreſchmaſchinen, Batent-SHäckfelfchneider 
in großer Auswahl u billigſten Preiſen. 
Permanente Maschinen-Ausstellung 
Scharrer 8 Cie. Nürnberg. 


ätte. 


"yogug 
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le Reparaturen i 
eigener Werft 
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von & B. Denike 8 Comp. Braunschweig. 


Dieſer jetzt allgemein befannte Sparkaffee liefert ein ausgezeichnetes Getränke von reinem gu⸗ 
tem Geſchmadck und wird durch deſſen Verwendung eine weſentliche Erfparung den fonft üb: 
lihen Ausgaben gegenüber erzielt. 

Je mebr fih unſer Eparkaffee Eingang verfchafft und ſich der Abſatz täglich ſteigert, deitomebr wird 
auch uniere Etiquelte des Sparkaffee nachgemacht. (Uns find bereits Etiquettennachahm⸗ 


ungen von 12 Fabriken befannt.) , 
Da es und nun nicht gleichgiltig fein kann, in der äußeren Nachbildung desielben eine Waare in 


den Handel kommen zu jeben, Deren Oualität keineswegs der unferigen entipridt, jo er: 
ſuchen wir Dringend bei Einkäufen auf unfere a zu adıten, welche fid), fo: 
wie unfere Unterihrift, auf jedem Badete befinden mh * 
E. B. Denike & Co. in Brauuſchweig, 
gegründet 1790. 
Allein ädt zu haben bei Gebrüder Meg Schweinfurt. 
P. Weinmann rr 





i Epileptifche Krämpfe (Faällſucht) 
heilt brieſlich der Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
jest: Louiſenſtraße 45. — Bereitö über Hunbert geheilt. 
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Stuttgarter Kirdhenbaulotterielnnfe 
a 35 Er. werden nur noch bis nächſten BDonnerftag abge 


geben in der 


Die Norddeutsche Packet- 
Beförd.-Gesellschaft 


empfiehlt fih zur BVeiörderung von Padeten nah allen 
Orten. Das Porto ıft gegen jenes der Peit, mament- 
lidy auf weitere Streden, bedeutend billiger. Scheine wer—⸗ 
den keſtenfrei abgegeben. Annahme findet ftatt von früh 
6 bis Abende 7 Ubr bei der General:Agentur 


von 
J. erlebe 


Acht kaukasische: 


Wanzentod 





Sursarantirt 
sicheren EFrfols! 


rag wi 


HR 





— 
zu 
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Bei Georg Strohmenger in Saweinfurt 
allein ächt zu bezieben. 


f 


Am der Gemeinde Wener ii Pjründtich ein fetter 
4jübriger Faſelochs zu verkauien 


Für das Ausland wird ein tüchtiger 


Seifensieder & — 


gegen hoben Yohn und freie Reiſe zu enga— 

iren geſucht. Schriftliche Offerte sub K. 667 beſorgt 
as Annoncen Burcan von Rudolf Moſſe in Rürn⸗ 
berg, Karolinenſtraße A 55. 


Es wird zur Ausbülſe für Menat Auguſt und Sep 
tember eine brave tüchtine Köchin mir auten Zeugniſſen 
geſucht Lohn: 2 fl. wöchentlich. Mäb. in der Erped. 


Der Hen- und Ohmetertrag von mebreren Wie» 
jen iſt zu werpachten bei 
Joh. Günzler, Flurer in Oberndorf. 


Ein kräftiger Junge fann die Schreinerpro: 


feſſion erlernen bei 
IM. Schärfer. 


Ein Bäderlehrling wird geiuctt. Wo? zu ers 
fragen in ter Frpedition. 


Am Samſiag wurde von hier nach Hergolshaufen ein 
rothes Plũſchkiſſen verloren; um Müdgabe in der 
Erped. negen Tranfgeld wird eriucht. 

Bei Georg Baum it ein Logis an eine rubige 
Familie au vermietben und kann fogleih bezogen werden. 


- Barterzeugungstinctur, Ficherftes Mittel bei felbft 
noch jungen Leuten in fürzeiter Zeit den ftärkjten Bart: 
wuchs zu erzielen, empfiehlt a islacen 36 fr. und 1 fl, 

G. C. Gleser. 

NB. Für den jiheren Erfolg garantirt der Erfinder 

Apotheler Bergmann in Paris, Blord Magenta. 


Das beſte Ben ier zu haben bei 
Deore in, Steinweg Nr. HT0. 
Ein in Zimmer am Gänsbudel iſt fo: 
gleich zu vermiethen. 


Achtes Zudi ——— hit 
tes In o⸗ Wa au er empfic 
aa 3.2 rflein, Seinumeg Nr. 570. 


— r— — — — — — — — 


Expedition des Tagbtlattes. 


Ein Gigarremetwi und ein Rotigbuch mit 
Pfandzettelm ift verloren gegangen; abzugeben gegen Tran 


geld in der Erped. 


Es wirb ein junger Mann zum gemeinfchaftlice 
Beſuche Franzöfiiher Stunden geſucht. Derielb 
muß aber bereits einige Kenntnifie in dieſer Sprad 
a Näheres zu erfahren in der Grpebition d— 

attes. 





VO 177777"? 
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in — Vreis des Looſes 3ö 
ben in der Expedition des Shweiniurie 
Tag: und Amtsblattes. —— 


Getranfe. 
Am 12. Juni. Philipp Stich. Schuhmacher dabirr, 
mit Yunafran Anna Barbara Seyboth von Brichfenftadt. 
Am 16. Juni. "ia Hubert, Claſer dahier, mil 
Anna Chriſtiana Tittmar von hier. 








Zerminfalender. 
Ten 23, Juni. 
IN, Grunbbeig Zwangẽeverſirich des Schiffteiters Wide: 

Alihaus von Gemünden, auf den Ratkbauie, 

EN Tesal. des Andere Werner in Gabolehanſen, im @: 
meindehaufe, 

# Zwoerter Ediltelag im Goncurie des Dominikus Kopler 
von Hambach, bar Wr: berichte dabier, 

B. Deep, im Goncnrie des Edhreiners Florian Heid re 
.  Metb, beim F. Bon. Mllrid ſtadt. 

10 2%. Bläubinerladung des Georg Gundling von Yinteriam 
bach, beim F, Kon. Wieſeulleid. 

Tichmarft zu Hammelburg. 

IR. Blinbigerladung des Peter Hartmann von Pranientss 
beim ?, Boy. Rotbenbuch. 

I 2. Seuertragverpachtung von den univer ſuät. 
Eitleben. im Gemeindehauſe. 

9 B. Fotderungsantmeldung an den Nachlaß des Häders Gr 
Horn von kridenbaufen, beim f. Log. Ocſenfuri. 

IB. Kieliriitenveritich aus Gütern des Joſeph Müller vor 
Grehtanien, im Notariate zu Haßfuri. 

10 R. Müũblanweſenverſtrich (wiederholt) aus der Gomcuränsalir 
ber Gebr. Job, und Adam Tatinbder auf der Weidennible zu 
Bırfenield, Yda. Rotbenſele, um Barth. 3 Strauß. 

10 8. Breunbolzverürih aus dem Wemendewalde 
im Galih. ı. Pot, 

IR. Yobrindenverlirih aus dem Bemeindewalde Haufen, Bir. 
Obernbura. im Geneineehankt. 

IN Bicienverpattung u Walbdmichelbach. 

10 B. Laubſtreuverſtrich in ſädt. Hohenwartwalet zu Ackaſſenbutg 
| —ñ —ñ — — — —ñ— — — — — — — — — 


ehnraune 
Den 18 Juni 1870. 


Hödjter Preis. Vittelpreis. Tiefiter Breit 
Baizen 23 fl. 45 fr.”) 22 fl. 59 er) 22 A. 30 fe." 


Wieſen — 


Buraſien 


Korn 18 fl. — tr.) 18 ĩ. — er) — NM — tr.) 
Gerſte — il. — kit. — il. — ir. — nf 
Haber 10 fl. 48 Mr. ion. 2b. 108. — & 
Erbin — fl. — it. — — — il. — tr 


Summa aller verlauften Früchte 529 Schäffel. 


. “u 300 Shine 6 nerebne. 


Für den verunglüdten Nagelfchmied 
ift ferner eingegangen: 
45 fl. 81a fr. —— in der Reſtau 


Uebertra 
bei Ludwig Hofer 2 fl. 30 


ration bei 


— Berantwortlicer —— — Aug. Pollich — Drud und Verlag der Morich chen Offiein in Schweinfurt. 
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petenter Zeite erfaſſe und das Röthige veranlaſſe. ba- 
en 21. Im 116. Katſet Harbarefia Stonereti pi ira mit Diele» qute Rorhaben beiverfitelligt würde, und bürfte 
4 vielleicht auch von den Vertretern unſerer Stadt dieſe 


EChronologiſche Tafel. | 
' CEENEEHIEERRRNGR |, -.., „B..... werben und bie ar e — — 
RNachricen finden! chtenſ. Tabl.) 
— — Bechhofen, Id. Imni. Als Kurioſum kann 


Wieder Koͤlu. Dolfaz.“ ——— "Kid Ihnen berichten, daß der hieſige Bäckermeiſter F.— 
rbe om 8. d. im der Zigung ber Deputation de Bde | der Sich ion derjchiedene Male qemeigert batte, nad 
ANoſſen, bie Unſeblbarteit des Papſtes im 4. Rapitel | eyorrienen zu geben, um ſich dort wegen Schulver— 

in Verathung ftebenden Detretes mit folgenden | aumıniiie feiner Kinder zu verantworten, vor Kurzem 
prten — —— ke — mittelit Schublarrens (?) unter Begleitung eines Gen⸗ 

— VERS sh e er darmen vortbin geichafit wurbe. Frantk. Zig. 

fehlbarkeit am ſich Kommt der Kirche zu und macht Sam a ti Sum. — —— Wag 

I geltend im ibrem Organe, dem roͤmiſchen Papfte“ 3 | hente Nacht der Blitz ein, iu Folde deſſen ein hans 

— Rom, 17. Juni. Gerüchtweiſe verlautet, der und <ıwei Städel niederbrannten. 

— ei MEN ERSEBRlE —— = Kempten, 17. Juni. Die ungemein zahl: 

Von Aufitande verſuchen und neuen Bandenbild— ceiben Ausflügler des geitrigei Feiertages in der 
en in Jtalien wird man jetzt wohl eine geraume nähers uns fernern Umgebung wurden Abends gegen 5 
it wenig mehr bören. Mazzini bat in einem Cirkulär Uhr Minh cin gewaltiges Gewitter mit jewerem Reneıt: 
dre gegeben, vorläufig keine neuen Frperimente mehr falle überrafee Das Imwetier. das fc über das 
unternehmen. Der Hauptzweck, ben die bisberigen nanıe Oberland hair hr fcheint im Dftrachihafe 
ſurrettioneverſuche haiten, jei — man -_ sinvelaug) feine qröfte Gewelt entwicelt zu haben 
berzeugung gewonnen, daß die Negieiung in dev Ber | ni, Hitr, ihre 7 \ ten Mail 

Vkerung keine Wurzel mehr hat, daß feine Hand ſich ri ale be A al a ae 
ihrer Unterftügung rübcen wird, „ſobald bie Stunde bie Sanbitrane 

lägt, in der er (Mazzint) „italien einladen wird, die — Gin Münchener Korreſpondent der „A. Mboz." 

mpublit zu inouguriren.“ Aljo eine Probe war mir beitätigt, dan fie die-evite Aufführung der "Raltüre* 

Baur senolutionäre Bewegung, ein Fühler; die bereits alle Pläße vergriffen find, Die Oper jelbit 
ent!ihe Juſurrektion joll erft macjolgen. wird das erite Mal und bei ihrer Wiederholung am 

26. ohne Baripiel gegebeu ; ver Äbrigen Aufführungen joll 

Tags zuvor „das Pehrinzothe a 
% Werichtsvollziehercandidaten, welde die vorge: 

ichriebene Prüfung mit Erfolg beitanden haben, — 

um zur Anſtellung als Gerichtsvollzicher zu gelangen, 
ihre Praxis auf der Gerichtijchreiberei eines Einzeln— 
oder Gollegialgerichtö oder auf einer jtaatsanwaltidaft- 

Ischen Kanzlei oder bei einem Notare, Abvofaten ober 

Gerichtsvoll zieher jortjegen und bievon ſowie von jeder 

eingeiretenen Aenderung den Staatsanwalte des ein: 

ſchlägigen Bezirksgerichts Anzeige erftatten. — 

— Die für die Stadt Frankfurt im Werk 
liegende großartige Waflerleitung fol nah dein Vor- 
anichlage drei Millionen 100,000 Gulden koſten. Gine 
Actiengelellihait, an der ſich die Stadt mit einem 
Dritttbeile betbeiligt, liefert das Geld, Die veitung 
wird wohl 10 Stunden lang. 

— Frankfurt, 18. Juni. Verfloſſene Nacht brach 
in den Stallmmgen des Yohnkutichers Löffler am Bäder: 
weg Feuer ans, weldes mit fo aroßer Schnelligkeit 
um ſich ariif, daß fünf Pferde verbrannten, zwei andere 
die Haare abgejengt erhielten. Verluſt an Menſchen— 
leben ijt nicht zu beflagen. 

- Halberjtadt, 12. Juni. Der biejige Dom: 
Kirdyenvoritand will die größte Domglode umgiehen 
lajien, und erläßt, wie bie „Harz. tg.“ mittbeilt, an 
die deutſchen Glodengießermeiſter einen Aufruf zur 
Uebernabme dieſer ſchwierigen Arbeit mit ber Haupt: 
hr fie gerne bereit find, zur Anichaffung einer jolden | bedingung, welche garantirt werden muß, dak die ums» 
r ums und die Nachbarorte jo mütlichen und notb- | zugiekende Glocke den tiefen Ton As in vollfommen- 
mdigen Maſchine nambafte Summen zu zeichnen, | jter Reinheit und im ähnlicher Klangfarbe erhalte, wie 
mn ich noch anderweitige opferbereite Männer bien | das tiefe B ber zweiten Glocke des Domes, mit welcher 
w finden würden Es wäre daber mur zu mün- | bie umzugießende Glocke zu einem jogenannten Secunden⸗ 
en, day man biejen Umſtand von richtiger und com: geläute in harmoniſche indung zu jegen iſt. 


Ein Teil der geftrigen Muflage des Tagblattes war unrichtigt mit Nro. 143 ftatt 144 bezeichnet. 





Vermiſchtes. 

Kronach, 18 Juni. Zur Zeit befinden ſich 
ver Gefangenanſtalt Roſenberg 10, ſage zehn 
tholiſche Geiſthiche in Haft, von denen vier 
gen unzüchtiger Handlungen, ſechs wegen Majeitäts- 
eidiqung. Anjurien und anderer Reate ihre Zirafe 

bũſen. (Fränk Kr.) 
vichtenfels, 17. Aunt. Gelegentlich des leßten 
werwehrtages in Regensburg waren daſelbſt ver: 
iedenie Zprigen zur Anſicht ansgeitellt umd wurden 
- Probe unterworfen, nnd hat eine, die Yandiprite 
arts der Fabrik des Herrun 689. Hermann in 
hweinfurt die beiondere Anfmerlſamkeit der ſämmt— 
jen anmeienden Feuerwehrmänner durch ibven leichten 
annten Bau, danerbaite und zwechmäßige einfache 
nirruftion und ihre weite Trag- und großen Veijt: 
astähigfeit auf sich gezogen; (biejelbe wurde auch 
ort für die Feuerwehr von Stabtamhof bei Regens— 
vg angefauft.) Es iſt dies eine Frädrige Sprige, 
ug und Druckwerk, mir 2 Schläuchen, liefert per 
ine ISO Maas Waſſer und wirft einen Waſſer— 
ahl auf MY Gntiermung oder W ſenkrechte Höhe, 
yarf zur Beipannung mur ? Prerde und 8 Mann 
r Bedienung und koſtet jammt allen biezu gehörigen 
'quiiiten, Ir Hantichläucde und 2 Saugichläude 
fl. — Bereits haben Sich für das Wohl ihrer 
meinde gutdenkeude Männer dahin ausgeiprocen, 


ner en — —⏑— 


* 
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= 
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— Die Maikipolizeibeamten in Berliu find an: 
gewleſen morden, den Handel mit Singuögeln jtreng 
zu überwachen und jebes biefer Thierchen, jobald es 
bei einen Bogelhänbler im Käfig getrojien wirb, jo: 
fort in Freiheit zu ſetzen, den Händler aber zur Ans 
zeige zu bringen. . 

— In dem preußiſchen Stäbchen Gejell bei Hof 

find in der Nacht des 17. d, 
die Scheunen und Nebengebäude, abgebrannt; ein nen: 
jähriges Kind ift mitverbrannt. 

— Am 8.d. wurde bei — LELUNGEIN) ein Adler 
größter Art geichoffen, der um den Hals einen ftählernen 
Reifen trug, auf weichem die Jahreszahl 1646 und ein 
halbverwiſchtes Wappen eingegraben war. 

— Der Böhmerwald it wieder, wie m den 
Tagen Karl Moor’s, der Schauplag einer Räuber: 
bande. Die „Bohemia* meldet: „Im Augenblid iſt 
untere Bevölkerung in nicht geringem Maße alarımirt. 
Die Bande des aus der Raridaufer Strafanftalt ent: 
fprungenen ‚Raubmörbers Janetſchek ſoll ſich gegen 
U) Mann hod zufammengejunden uud die gräflich czer: 
nin' ſchen Wälder zu ibrem Schlupfmwinfel gemäblifgaben. 

— In Sennheim (Elſaß) ift die Spinnerti (mit 
15,000) Spindeln) abgebrannt; blos die Danıpfmaidyinen 
wurden gerettet. 

— Vom Petersburger Slaven-Comite wird zum 
Todestage des czechiſchen Reformators Hub ein allge: 
meines Slavenfejt vorbereitet, das in Oſtrog in Wol— 
hynien gefeiert und zu dem Vertreter aller ſlaviſchen 
Stämme eingeladen werben jollen. 

— Sehr erboht find die Clerikalen über cine neue 
Maßregel der italienischen —— Dieſelbe hat 
am Frohnleichnamstage in Palermo verboten, daß 
Prozeſſionen die Straßen durchziehen. 

Athen, 11. Juni. Die griechiſche Regierung 


ſetzt auf den Kopf des Banditenführers Takos einen 


Preis von 100000 Piaſtern. 


Haudel und Verkehr. 


$ Fandesproducten: und Waarenbörſe zu München 
am 18. Zuni. Der Auffchlag in Frankreich, am Rhein 
und der Schweiz bewirkte and bei udd biefe Woche 
ein sehr erregtes Gejhäft, verbunden mit einem 
bebeutendem Göhergehen der Meisen: und Roggen⸗ 
preile. Heute wirb von Paris Abſchlag der Mehl: 
preile gemeldet, in syolge deſſen ſich ver Großhandel 
zurüdhaltend zeigte; ein weiteres Steigen hängt vor: 
erſt von ben Fluüctnationen des Geſchäftes in ‚Frank: 
reich ab. Weizen prima bayeriih 6 fl. 6 fr. bis 
6 Hi. 45 fr, mittel 6 fl. 12 fr. bis fl. 0 fr; 
Roggen prima + fl. 30 kr. bis 4 fl. 45 fr., mittel 
4 fl. 18 fr. bis 4 fl. 30 fr.; Haber prima 4 fl. 30 fr. 
bis 4 fl. 45 fr, mittel 4 fl. 18 fr. Bis 4 N. 6 fr. 
per Zollzentner; Schmalzbutter 51 fl. 


2 es Fahrplanbuch. Verlag von G. Quentin, 
Gallnsſtraße Nr. 1 in Frankfurt a. W. WS 8 
Preis 18 Er. Daſſelbe enthält die Fabrtenpläne und 
Preistarife aller Eiſenbahnen Deutſchlands und ber 
Schweiz, desgleigen derjenigen Bimendampiſchifffahrten, 
weiche in den allgemeinen Perſonenverkehr ergänzend 
eingreifen und einen grembenjührer, außerdem noch eine 
Münzvergleihungstabelle und bie durchichnittlichen Courſe 
der gangbarjten Goldmünzen. Der Umſchlag enthält 
eine Kifenbahnfarte. Gin alphabetijches Regiſter erleichtert 
das Aufjuchen der Fahrten. Die vor uns liegende Nr. 4 
(uni) kann für die Sommerzeit volljtändig genügen, 
da etwaige Heine Aenderungen aus den Zeitungen Leicht 
ergänzt werben können. Außerbem abonnirt man für 
den ganzen Jahrgang (3 Nummern) mit I fl. 30 Er, 
bei jeber Buchhandlung. Die Abonnenten können au 

eine fein geftochene unb colorirte Eiſenbahnkarte zu 2 

Pr., anf Leinwand aufgezogen zu 42 fr. erhalten. Es 
Kann dieſes praftiiche und billige Fahrplanbuch, welches 


9 Hauptgebäude, ohne. 










nach ben offiziellen Dittheilungen ber Fifenbabnoire] 
entworfen ift, beitens empfohlen werden. 

— Das einzige rankfurter Blatt von mat 
Tendenz, das „Krankfurter Tageblatt nebſt H 
eönrier*, bat jih in ben Kreiſen der ſüdd 
Haudelswelt ſchnell Bahn gebroden. im de 
verbindet dasſelbe mit vieler Friſche Der Sch— 
große. Vollftänbigfeit namentlich der Handels 
bringt einen vollſtändigen Courobericht, Merloo 
tabellen x. x. Preis mit Poſtaufſchlag fl. 2. 
vierteljäbrlih. Erſcheint täglich zweimal. 

— Auf den Frankfurter Marfte wurde 
16. b. die Bohnen piundweile verkauft und 
das Piund 24 fr, 

— Fraukfurt, DO. Juni, Die Ausſicht au 
ſchlechte Futterernte, bejtimmen den Landmann, N; 
viel als möglich ſeines Viches zu entichlagen. | 
Zutrieb zu den Viehinärften ift deshalb ein aan; 
——— ohne daß deshalb die Qualität der 
gewinnt, Es waren zugetrieben: 280 Ochſen, 70 
und Minber, 60 Kälber und 400 Hämmel. Die 
ſtellien ſich: Odfen’t. Qual. ft. 34, 2. Dual. 
Kübe 1. Qual. 1.30, ?. Qual. H.28, Hämmel 
Kälber fl. 27. (Kr. 
— (Serienziehung ber Amjterdbamer Ind 
Palaſt? Looſe.) Bei * am 1. uni 1870 zu A 
dam jtattgefundenen Verlooſung wurden folgend 
Serien a 90 Stüd Looje gezogen: Serie: 66 A 
3542 2589 2889 3257 1969 SESR 1204 4617 A 
326% 15865 6710 6857 6887 714 TI Te TR 
In Iegter Sewinnziehung am 1. Juni 1869 fielen: ı 
S. 6978 Ne 48 150,000 fl. — ©. 7458 Nr 
2,000 fl. 5. 1635 Nr. 37 5000 fl. — 2 
Ar. 50 5000 fl. — S. WO Nr. 16 1000 Hi 


Lofales und aus Dem Sreiie. 

x Ze. Mai. der Rönig haben Sich allergnäd 
bewogen gefunden, das nengebildete Stadt: und vr 
ericht Schmeinfurt mit vier Richtern, zwei Geric 
hreibern umb vorläufig mil zwei Gerichtsbienem 
beiegen und demgemäß den Stadtrichter Martin Son 
am Stadtgerichte Schweinfurt zum eriten und N 
Panbrichter Anton Schultheis zu Schweinfurt ; 
zweiten Stabt- und Landrichſer an diefem Geriche 
ernennen; ben Landgerichte aſſeſſor duard Kerma 
den Stadtgerichtsaſſeſſor Friedrich Scherer, ferner ı 
Landgevichteihreiber ‚rang Unger, dann den Zu 
gerihtäichreiber Carl Limpert, Jämmiliche in Schi 
furt, an das Stadt- und Landgericht Schweinfun: 
berufen; als (Serichtediener daſelbſt ven Landgeric 
diener Johann Geißler und den bieberigen Stadı 
richtsboten Job. Mich. Kupfer von dort amnfzmitel 

& Mit 15. d. Mis. iſt auf der Haltitelle Obe 
theres eine beichränfte (Hüterabfertinung iay Yet 
getreten. 

$ Sr. Maj. der König baben Zih allergnäo: 
bewogen gefunden, den Advokaten Dr. Carl Fried 
in Wuͤrzburg aufgeftelltes Aninchen von der Advota 
zu entbeben und auf die hiedurd in Würzburg jich 
ledigenoe Advokfatenjtelle den Advokaten Georg Wies 
in Rothenfels, jeinem allerunterthänigiten Aniud 
entiprechend, zu verſetzen; den Gecretär des Apr 
lationsgericyts von Unterjranten und Aichaftenbu 
Mich. Meigner, auf Grund des $ 22 lit. G der I 
Verfaflungsurkunde in den nachgeſuchten Ruheſte 
für immer, unter Allerh Anerkennung jeiner la 
jährigen treugeleifteten Dienjte zu verlegen und | 
Regijtraturgebilfen des Appellationsgerichts von Inı 
franfen und Aſchaffenburg, Hermann Kauffmann, ; 
Untergeridtsichreiber am Bezirksgerichte Ajchaffenbı 
unter Geftattung ber Verwendung beöfelben bei ? 
Appellationägerichte bajelbft zu ernennen. 

® Ans Aulaß des hohen Namens= und Geburts fei 
Sr. Maj. des Königs wird nad Beihluß des Io 
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Abonnements-Einladung. 


Mit dem 4. Auli 1870 beginnt das III. Quartal des XV. Jahrgangs des „Schwein b 


teil Sea, allerien im 
, was 
‚zur Dentih 
lebens, jeinen 


Es erſcheint, wie bisher, 
Seine Aufgabe wirb fein, durch eine 


öffentlichen * 
lauds, zur freiheitlichen Gntwidlung unſeres inneren 
il beizutragen, und deshalb auch die ſtädtiſchen und ländlichen Interefien Schwein 


täglih, mit —— der Sonntage und 
getreue Mittheilung und freifinnige Beur⸗ 
Leben Bemertenswert * 

6: 


und b 


und jriner Umgebung einer vorurtbrrlefreien Beiprechung zu unterstellen. Die Devife unieres Mattes it 


die wir allzeit aufrecht balten werben. 


wird wöchentlich zweimal bringen, 


8, nen finden 
weitefte —5—— 


in 10 verſchiedenen Gröken, 


Preiſen bei 


6. F. Kirchner, 


den I. Zuli 1870 mit Yaupitreffern von 
#. 45,000, 3000, 500 1. te; 
dieſe lben find billigt zu kaufen oder zu mietben bei 


Lehnstädt & Schmidt, 


Bank: Wechſelgeſchäft. 
Zehntgaſſe 226. 


„TOLMA,® 


dad allerneueite, beite und ficherfte Mittel zur Erhaltung 
und Belörderung des Wahstbums der Kopf: und Bart» 
haare, iſt unter Bid jetzt eriltirenden Haarwuchsmitteln 
einzig und allein ala reell befunden werden und it 
Jedem, der auf die Schönheit des Haared Werth legt, 
ongelegentlihit zu empfehlen. Sie gibt dem ergrauten 
und rotb geivordenen Haupt oder Barthaare die uriprüng« 
liche Farbe, Glanz und Meichbeit, erzeugt umd befördert 
überraichend den Haarwuchs, was durd Zeuguiſſe beſtä⸗ 
tigt ft. 
Preis einer Flaſche Thir. 1. al. AH 1. 4. 


Depot bei 
J. 69. Strohmenger 


in Schweinfurt, (Bapern.) 
Ein noch gut erhaltener lederner Reifetoffer wird 
zu faufen geſucht. Näh. in der Erped. 


Gin möblirtes 


immer it zu vermieten bei 
dder’d WBiwe., krumme Gaſſe. 





Erste Ziehmmg der Meininger A. 7- Loose 


|. wänte : 


| 


„Bildung, Necht und Freiheit,“ 


Was jonft noch in’s Haus und zu deſſen Bequemlichteit vom Kalender bis zum Martts 
berigt aebört, Toll jederzeit ſeine praftiiche Zuſammenſtellung finden und unfer Beiblatt „Zerpfihore” 
was titerafur und 
doien, Mäthfeln u. * Kr Alt und Jung zur Vereblung und Erbeiterung nur irgend bieten werden. 
bei der ftarten Auflage des Tagblattes Die 


Ter Preis betrat monatlich 18 kr., vierteljährlih 54 fr. 
Wir laden biemit zu recht zahlreicher Betbeiligung ergebenft ein und bitten, Beitellungen vecht: 
Sala zu machen, damit wir vollitändine Fremplare zu liefern im Stande find. 
Alle Poſt Erpeditionen und Poſtboten nehmen die Beitellungen an. 
Die Zuſtellgebühr dev Poſtboten beträgt 16 fr. vierteljährig. 
Die — und ®xpedition Des Tee Zagblattes. 


Gisihränfe, 


für Gaft- und Bier: 
wirthe, wie fiir Baushaltungen, zu billigiten 


Kunft an guten Novellen, Gebihten, Anel⸗ 


“ 


Bu verkaufen 


it in einem bedeutenden Marktflecken in der Näbe Schwein⸗ 
furts, gemiſchter Confeſſien. ein ſich tes beiten Abſaves 
erireuentes Waarengeſchãäft ſammt Haus uw 
Ladeneinrichtung um den Preis von 00 fi. 


Näberes bei 
IM. Nuppert 


in Schweinfurt. 


Jährlich 6 Ziehungen. 
iehuug am 1. Juli. ug 
Mit nicht verlierbarem Ginjar. 


Stadt Bukarester 20 Francs-Loose 


nit Treffern von pres. 100,000, 75,000, 50,000, 
40,000 etc. bis abwärts 20 Frans. Da das gauze 
Anlehen ſchon in 22" Jahren zurüdbezahlt wirb unb 
alle 2 Monate eine Ziehung mit boben Gewinnen 
itattfindet, jo Bietet biejelbe sehr günfti tige Ehancen 
und find Kooje zu diefer Anleibe per Stüd a If.W. 
zu haben bei 


Christinn Pollich 
am Martt. 


Geftern Mittag ging ein Zindenbafihut verloren; 
abzugeben in der Erped. d. B 


Zerminfalender. 
Ten 25. Juni. 
9 8. serderimgsanmeltung an den Naulak ber Kısarit.a 
Finn Wwe. von ehr, beim f. Yandgeriäte. 
“N, Bradverileigerung anj dem Todenmanuaberg, Rev. Gefäll 
98 Schuldenliquidation in ber Auewanderungsſache bes 
Jatod Raab von Reßñiadt, bein f, Dez. Amte Haffurt. 
Den 26, Aut. 
Jahrmartt zu Wültbard (werleat.) 


 Berihtigung. 

In einem Theile der Auflage des geſtrigen Tagblattes 
ſteht auf S. 858, Sp. 1 unten die Ueberſchrift: „Für 
Haudfrauen“ an .cinem faliben Plage; fic gehört über 
die Annonce „Indigo Waihbblaupapier* beir. 


Mainwaflerwärme 19 Grad. 


1 











— 
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Leinenitoffe 


für Damentleider uno Gerren-Anzüge verfaufe, um damit 


zu räumen, zu äußerft billigen Preifen. 


Otto Bach. 
Viehmarkt in Schweinfurt. 


Dem vieliah ansgefprechenen Wunſche der geehrien Marktbeſucher entſprechend, werden die nächſte n dieſigen 


Bichmärtte 
Mittwoch den 6. Juli, 
" " 13. uli, i 
“ „ 27. Juli 


abzebalten, mas wir gefälligſt zu beachten bitten. 
Schweinfurt den 21. Aunt 1870. 


Der Stadtmagiftrat. 


v. Schultes. 
Si Der morgige: Biebmarkt wird von —— nicht — 


Einladung zum Abonnement. 


Auf das Würzburger Abendblatt“, welches mit Ausnahme der Sonntage und böchften Feſttage 
täglich ericheint und dem wöhentlih breimal das Unterhaltungeblatt Epbeuranken“ beigegeben wird, beginne zeit 
1. Iuli ein neues Abonnement. Die Redaktion wird auch im fommenden Semeiter, wie dies jeitber geſchehen, der 
doppelten Aufgabe, welche fie ſich geſtellt, Rechnung zu tragen bemübt fein, indem fie einerſeits die lokalen Benet- 
niffe unſeres Kreiſts und deſſen Hauptitadt, andererjeits das Bemerfenamweribefie auf dem politiichen "wie jozialen Ge⸗ 
biete überbaupt, mit beienderer Berüdfichtigung der Angelegenheiten Bavern's, namentlich mie fie fih bei den Ver— 
bandiungen unferes z. 3. veriammelten Landtages kundgeben, jowie jener Gefammt-Deutichlands, ſchnell und Am Aber 
ſichtlicher Weite zur Kenntniß der geebrten Lefer bringen wird, um denjelben durch wahrbeitstreue Mittheilung fie 
vollziehender Thatſachen und der verſchiedenen, fib darüber kundgebenden Anjichten die Bildung eines eigemen 
Urtbeild zu ermöglichen. Auch dem Bebürfnijje Deffen, dem die Politik nicht das Nächſte ift, wird die Redaktion 
durch Mittbeilung von ſchwur und bezirksgerichtlichen Verhandlungen, Böriens und überhaupt. merfautilen Berichten, 
Berlooiungen von Wertbpapieren, dur Terminkalender u. ſ. w. vollfommen zu entipredben ſuchen. Wenn mie der 
bisher eingebaltenen Richtung in ihrem ganzen Umfauge treu bleiven, fo geſchieht Died um der uns ſeiher gewordenen 
Zuftimmung willen, welche uns auch ferner aflein als Nichtichrur dienen wird, und „se der Hoffuung berechtigt, um 
jerem Blatte nicht nur alte freunde zu erhalten, fondera auch neue zu gewinnen. Der Preis desſelben iſt für bier 
wie in gang Bayern batsiäneig rig 1 fl. 48 er., vierteliährig 54 fr. Juſerate, deuen der beite Griolg 
dadurch gefichert iſt, daß das Abendblatt, abgeiehen von jeiner allgemeinen Verbreitung. ald Organ des „Brivat:lin 
terftügungövereind der unterfränfiihen Schullehrer“ feinen Yeierkreis auch über ſämmtliche Gemeinden unferes Regier 
ungsbezirkes erſtreckt, fojten: Die einſpaltige Zeile in Meiner Schritt oder deren Raum 3 r., die zweiſpaltige 6 fr, 
die dreifpaltige 9 Er. und Die durdlaufende Zeile 12 Er. 

Bertellungen, welche alle &, Poiterpeditionen und Peſtboten entagrgennebmen, warden, um den geehrten Abon 
nenten vollitändige Exemplare liefern zu können, baldigſt erbeten. 


Bie Redaction und Expedition des Würzburger Abendblattes. 


ZE Stuttgarter Kirchenbaulotterielanfe. 


a 35 fr. werden nur noch bis nächſten Donnerftag abge- 
geben in der Expedition des Tagblattes. 


Cours > » der bayer, ‚Staais-Papiere. — „Meilel-Eourfe. Cours der Geldisrten. 
es O. Nähe. 03% 0. “ am he re ae Ehren 
«rs O. halb. Sn G. in - - Wöljıs be. Pistolen 1. 9 4517 
60. balh) Bat. 6. * — ——— 43335 
0. 6. ‚Cöln .-- 1S!lsP. -Drussten 6 
4’ AN nich — “> — —“ hr Dr 20 Fr.-Stücke fl. ne: En 
2 ens-Kooie. hen rag .. /s bez. Engl. Sovereigiu th. 55 —59 
Carb. 40 Thir.-I.. b. R. 2%. @. London “ - 19ıa ber. Russische Imperinles fl. 9 46-- in 
Zen, P 1-1. .. Ayla < —* — Sr ber. a ze — n. 316-21 
385 8 Pa |} A | n. ..—. jı ber, 
Gr.-Hem. WAL - - 17lra P  ;‚Diswonto 39 6. Pi. 0 G 500 Gr. #. 80. 12 
0. BMh-. - - 16 P.  ;Pfdbe.d. bayr. Hyp.-B. 92’. P. !Doiları in old a.2 8-9 


Beram wor ilicher Redatteur Wilh Aug. Pollih. — Drud a er eee Dffiein in Schweinfurt. 
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Schwernfurter Vagblatt 


aamı Bayem neritßort Fünfzehnter Jahrgang: 


naı 18 fr. 


il, 
durlanfende Heike 6 hi 





na 7 Tre 9 a 
Roi ittmodh 


den 29, Jumi 


— — 








EChronologiſche Tafel. 
Den 22. Juri 1208. Kader Phelipr wird durch Lite von 
Wirtclöbad in Tamberg ermordet, 


Volitiſche Rachrichten 

— Aus vollkommen ſicherer Quelle erfährt der Südd. 
Telegraph, daß der f. Miniſter des Krieges dieſer 
Tage ſeine Demiſſion nachgeſucht habe, dieſelbe aber 
von — Majeftät dem Könige nicht angenommen wor: 
den jei. 

— Der nunmehr beendigte Krieg in Paraguan 
bat Brafilien ſchwere Opfer an Menichenleben gekoſtet. 
Finem Berichte des brafilianiichen Kriegsminiſters zu— 
folge wurbe anfänglich eine Armee von 83,000 Mann 
nach dem Kriegsihauplape entjendet. Davon farben 
oder verſchollen 37,000 und wurden bienftunfäbi 
23,200, io dak bie Armee im xebr. d. rs. nur no 
25436 Mann zählte, von welcher Auzabl nur etwa 
12,000 Mann reguläre Truppen waren. (Frk. 8.) 


Vermiſchtes. 

FJSe., Maj. der König haben Sich allergnädigſt be— 
* gefunden, zum Vollzuge der Artikel 106 Abſatz 
5, 343, 524 und 849 der Prozeßordnung über die Ge: 
bühren der Zeugen und Sachverſtändigen ſowie über 
die Reiſekoſten der Parteien in bürgerlichen Rechts— 
Treekigfeiten zu verorbnen, was folgt: — 

& 1. Zengen, welche außerhalb ihres Wohnories in 
einer En ſeruung von mehr als einer halben geograph. 
Stunde 11652 Meter) zu vernehmen jind, können alö 
Entſchãdigung für die Reiſekoſten 12 fr. für jede geo— 

raphiſche Stunde (3704 Meter) ſowohl der Hin: als 

üdreiie beanspruchen. Soweit jebod der Weg zum 
Orte ber ze und yurüd mit der Gifenbahn 
zurücgelegt werden kann, wird nur eine Entſchädigung 
von 6 fr. für die Eiſenbahnſtunde gewährt. 

$ 2. Brudtheile der Stundenentiernung jind bei 
Berechnung der Reifelojten-Entihädigungen nur info: 
weit zu berüdiichtigen, als jie nah Zuſammenlegung 
des ar und Rü es eine volle e ergeben. 

F 3. Als Entihädigung für Zeitverſgumniß und 
Berpienuingbautlagen erhalten die Zeugen, wenn jie 
außerhalb ihres Mohnortes zu vernehmen jind, ohne 
Rüuckſicht auf die Entfernung für die geſammte notb: 
weudig aufzuwendende Zeitdauer einſchlüſſig der Zeit 
für die Hin« und Rückreiſe eine Taggebühr. Dieſe ber 
trägt ohne Unterſchied des Geſchlechts für Perionen, 
melde das 15. Lebensjahr zurüdgelegt haben, 1 fl. und 
für Perionen unter 15 Jahren 36 fr. auf jeden Tag. 
Bind die Zeugen genötbigt, auf der Reife oder am 
Orte der Vernehmung zu übernachten, Jo haben die— 
ſelben ohne Unterſchied des Alters und Geſchlechts noch 
eine beſondere weitere Entſchädigung von hEfl. für jedes 
Uebernachten zu beanipruchen. 

$ 4 Wird die Bernehmung eines Zeugen an jeinem 
Wobnorte, jedoch außerhalb Peiner Wohnung gepflogen, 
fo fanıt von Perjonen unter 15 Jahren keinerlei Ge— 
bühr und von Perjonen im Alter von 15 und mehr 
Jahren lediglich eine Entihäbigung für Zeitverſäumniß 

ehrt werden, welche für männliche zeugen täglich 

tr. und für weibliche Zeugen täglich 36 fr. beträgt. 
$ 5. Beträgt der nothwendige Zeitaufwand des 
Zeugen an einem Tage nicht über 5 Stunden, jo wird 








für diefen Tag nur bie Hälfte der in ben F N Abi. 
1 und + ſeſtgeſetzten Gebühren gewährt, uns 
beſchadet des etwaigen Anipruchd auf die nad $ 3 
Abi. 2 zu leiftende Gebühr für Uebernadhten. 

8 6. Zeugen, melde in ihrer Wohnung vernommen 
werben, erhalten feine Gebühren. 

87T. In Activität ftehende ımmittelbare Staate« und 
Öffentliche Diener, welche ſich wegen ihres Dienites 
bereitö im Genuſſe eines Gehalts oder jonftigen fort: 
laufenden Bezugs befinden, haben bei Vernehmungen 
an ihrem Wohnorte auf die in den 68 4 und 5 be» 
zeichneten Gebühren nur dann Anſpruch, mern fie alaub- 
haft darzulegen vermögen, daß fie durch ihre Vernch- 
mung wegen ber nothwendigen Aufftellung eines dienſt 
lichen Stellvertreterö oder wegen bes Entgangs eines 
Rebenverbienites Schaden erleiden. Bei Beruchmunge 
auferhalb des MWohnortes finden die Vorſchriften der 
SE 1 bis 3 und 5 auch auf bie Staats: und öffent: 
lihen Diener ihre volle Anwendung. Meilitärperfonen, 
welche im aftiven Dienite ſtehen, unterliegen gleichfalls 
ben vorſtehenden Beſtimmungen. Hiebei tft der Garni— 
ſonsort als der Wohnort zu betrachten. 

38. Wenn Jagen wegen ihres jugendlichen Alters 
oder wegen Gebrechlichleit ober ihres fonftigen Mörpers 
zuftandes einer Begleitung bebärfen, jo hat bie beglei— 
tenbe Perſon auf dieſelben Gebühren Auſpruch, mie 

Yen aa taz * ) ir e 


. Sind Zeugen en Krankheit, Gebrechlichkeit 
oder jonftiger unüberwindlicher Hinberniffe zu größeren 
Auslagen, als den bereitö bezeichneten genötbigt, und 
ift dieſes entſprechend beſcheinigt oder jonjt glaubhaft 
dargethan, jo fönnen die mäßigen Gebühren bis 
zum boppelten Betrage derielben erhöht ıderben. 

g 10. Werden Zeugen zu einer Nugenicheinseinnahme 
zugezogen, jo erhalten fie für dieſe Verhandlung bie 
nämlicyen Gebühren, mie für eine Bernehmung, mag 
eine ſolche damit verbunden fein ober nicht. : 

$ 11. Ausländische Zeugen empfangen, ſoweit mi 
durch Staatöverträge etwas anderes beſtimmt ift, 
feihen Gebühren mie die inlänbiichen. Ausna 1 
ann den erjteren in Ermanglung von Staatönerträgen 
ein höherer Betrag auch datın bewilligt werben, wenn 
ber Anipruch darauf mad; den im Heimathland des 
Zeugen geltenden Beftimmungen begründet wäre und 
der Zeuge nicht in Bayern feinen Wohnſitz oder Auf- 
enthalt hat. 

F 12. Kür die Anwendung der vorjtchenden Be: 
jtimmungen begründet e& feinen Unterjchied, ob die Ver— 
handlung mit dem engen ‚vor eincın — 
oder einem Fingelngerichte, vor dem Prozekgerichte ober 
vor einen beauftragten oder erſuchten Richter gepflogen 
werde, * 

F 15. Im ſchiede gerichtlichen Verſahren kommen bie 
Beſtimmungen der 81—11 ebenfalls zur Anwendung, 
und zwar mw. bei Zeugenvernehmungen durch ein 
nach Art. 1553 Abſ. 1 und 3 der Prozeßordnung er- 
ſuchtes nenn t, alö auch dann, wenn Zeugen im 


Falle des Art. 1333 Abf. 2 durch das Schiedäg J 
Findet im letzteren e 


ſelbſt vernommen werben. 

gemäß Art. 1333 Abſ. 2 der Proz.:Ordg. eine Beeibig: 

ung ber Zeugen durch das Einzelngericht ftatt, To gelten 

R diefen Akt die gleichen Gebührenſatze, wie fr die 
rnehmung. Soferne jedoch die Beeidigung an dem: 


——— 
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felben Drte mie bie Vernehmung und unmittelbar vor 
diefer erfolgt, jo können bie eimaigen Reifcgebühren 
nur einmal und bie übrigen Gebühren nur mach ber 
Gelammtzeitbauer beider Geſchaͤfte in Anrechnung ge: 
bracht werben. 

$ 14. Hinſichtlich der Gebühren für Perjonen, welche 
als Urfundszeugen verwendet werben, haben die in ben 
u. und 7 enthaltenen Beitimmungen aleihmäßige 


Itung. 

N re Sahverftändige können, jomweit nicht in ber 

egenwärtigen Gebührenordnung anders beitimmt ift, 
fi ſaͤmmtliche mit oder von ihnen perjönlich zu pflegende 

erhandlungen, inäbejonbere bei Abwartung von Ei: 
meifungstagfahrten und —— Augenſcheinen, bei 
Vornahme von Unterſuchungen außerhalb ihrer Wohnung 
oder ihres Geſchaͤftelokales, ſowie bei münblicher ober 
protofollarijcher Abgabe von Gutachten als Entſchadigung 
für Reifefoften, — — und Zeitberſaͤum⸗ 
niß unter denſelben Vorausſetzungen die gleichen Ge— 
bühren wie Zeugen nad) —* ber in ben 5881 
bis 13 enthaltenen näheren Beitimmungen beanſpruchen. 
Werden mehrere. der vorermwähnten Geſchäfte in einer 
Berhandlung miteinander verbunden, jo dürfen die im 
Abſ. 1 beſtimmten Gebühren nur einfach in Berechnung 
gebracht werben. 

$ 16. Für die Abgabe des Gutachtens gebührt dem 
Sadverftänbigen, jomweit nit in der gegenwärtigen 
Gebührenorbnung etwas anderes beftimmt ift, ein %. 
norar, in mweldes bie nach 2 20 gegebenen alles zu 
gewährenden anbermeitigen Gebührenbeträge nicht ein: 
aurecdinen find. R 5 

17. Das Honorar für das Gutachten it, vor— 
behaltlich der nachfolgenden bejonderen Beftimmungen, 
zwifchen 1—50 fl. zu bemeifen. 

18. Bei ſchriftlichen Gutachten ſind beiondere 
Anläge für Schreibmaterialien und Abſchriften unzu⸗ 
läflig. Die Portogebühren bei Einfendung eines ſchrift⸗ 
lien Gutachtens an bie Gerichtöjchreiberei find ‚von 
den Sacverjtändigen jelbft auf Rechnung ihres Hono: 
vars zu en. 

619. Das Honorar für das Gutachten ichließt in ber Regel 

ch aud) bad Honorar für die etwa nothwendige Unter: 
“ —* Gegenſtandes des Gutachtens ſowie für ſonſtige 
Vorarbeiten in ſich. Jedoch kann bei ſchwierigen ober 

traubenden ig a rue und techniſchen Unter: 
en, ſowie bejonderö umfafjenden Borarbei- 
ten hiefür nod ein eigenes Honorar bis zu 5Ojl. be 
willigt werden. Beſondere Vergütungen für die zu 
den vorgenommenen Unterfuhungen etwa angewendeten 
italien und anderen Hilföftofie, ſowie für bie be: 
ten Inftrumente ober Geräthe finden nicht ftatt. 
War zu ben vorgenommenen Unterjuchungen ober 
fonftigen Vorarbeiten für unfelbitftändige, untergeorb- 
nete Dienftleiftungen bie Verwendung eigener Gehilfen 
nothwendig, jo Lönnen für biefelben die gleichen Ge— 
bübren wie für Zeugen angerechnet werten. 

520. Wird von mehreren Sadverjtänbigen ein 
gemcinſchaftliches Gutachten abgegeben, jo if das nad) 
& 17 und 19 biejhr jeitzuießende Honorar im Ganzen 
aus zuſprechen und an die Sahverjtändigen nad gleichen 
Theilen auszuzahlen, inioferne biefelben nicht eine andere 
Vereinbarung unter ſich — haben. Wurde jedoch 
im Falle des & 19 die Unterſuchung nur von einzel— 
uen Sahverjtändigen gepflogen, jo fommt dieſen das 
etwa biefür bemilligte bejondere Honorar allein zu. 
Das nah Abjag I audzufprehende Geſammthonorar 
darj die in den 99 17 und 19 feitgeiegten Maximal: 
beträge nicht überfchreiten, foferne nicht der in & 2% 
vorgeſehene beionbere Ausnahmsfall gegeben ift. 

21. Kür bie nach Art. 446 der Prozeßordnung 
abzugebenden Grläuterungen bes Gutachten erhalten 
die Sachver ſtaͤndigen kein eigenes weiteres —— 
ſondern lediglich die im $ 15 bezeichneten Gebühren. 

& 22. Bei Reitfegung der Honorare ber Sacher: 


ftändigen find namentlih das Maß der fachlichen 
Schwierigkeit ber gejtellten Aufgabe, die. Arı und ber 
Grab ber biefür erforderlichen fpeciellen Ausbildun 
die periönliche Berufsftelung der Sachverſtändigen 
fomwie ber Umfang des nothmwenbigen Zeitaufiwandes im 
billige Würdigung zu zieben. 

— Bei Schtem (Meg.:Bez. Köln) fand am 17, 
ein furchtbarer Hagelſchlag ftatt; ber Schaden wirb 
auf 40,000 Thlr. geſchätzt. 

— Berlin. Das Gejhäft eines (Frecntors gehört 
feineswegd au ben angenehmen, und namentlich bie 
Beamten, welde ihrem Berufe auf den Dörfern nad: 
zugehen haben, find allerhand Fährlichkeiten ausgejegt, 
wie dies der Grecutor bes Rentamtes Müblenbei 
Namens Drömer am 17. zu feinem Leidweſen erfahren 
mußte. Drömer batte in amtlider Eigenſchaft bei 
dem Fubrherrn Droſt in Böhmijch:Rirborf für eine 

egen denfelben wegen Fuhrcontravention erfannte Belb: 
Arafe eine Uhr unter Siegel gelegt, konnte jebod, 
weil nur Meine Kinder in ber Wohnung anweſend 
waren, Niemandem bie geſetzlichen Beftimmungen toeger 
Objervation abgepfändeter Sachen miitheilen und dein 
Act ber Beſchlagnahme auch nicht vollziehen. Um bier 
nachzuholen. begab fih der Beamte am andern Tagr 
früh nochmals in bie Wohnung des Frequenden, er 
fand dort jedoch nur deilen (Fhefrau vor, Die ihn in 
die Küche nöthigte. Der Mann bes Geſetzes folgte 
ihr, er legte fein Actenbündel auf einen Stuhl und 
begann, nachdem er den betreffenden Fascikel bervor 

—* mit der Vorleſung der geſetzlichen Beſtimmungen 
5 eſe Declamation fcheint ber Frau Droſt jedoch nicht 
behagt zu haben, denn wüthend hierüber, ergriii fie 
ein auf dem Herde liegenbes Meſſer und drang mit 
demjelben auf den Erecutor ein, ber Sich feiner Haut 
zwar zu wehren fuchte, es . nicht zu verhindern 
vermochte, da feine Gegnerin ihm einen Bis auf ben 
Knochen dringenden Stich über dem finfen Auge bei» 
brachte. Enblih gelang es dem bebrohten Beamten 
nad längerem Kampfe die wüthenbe Frau zu entwah- 
nen, die ihm aber hierauf noch einige Fußtritte ven 
jebte, io dab Drömer, an —— Stellen ge 
teoffen, unter Zurüdlafjung jeiner Acten, das Mleite 
ſuchte. Der Verwundete begab ſich zunächſt zu einem 
Arzt, um feine Verlegung conftatiren zu laffen, und 
kehrte dann mit einem requirirten Polizeibeamten auf 
das Schlachtfeld zurüd, um feine Acten abzuboleı ; 
dieſer Weg war leiber vergeblih, die zormentbrannte 
Verrätberin des Gejeges und ihrer Organe hatte bar 

anze Bünbel vernichtet. Diefer Vorfall hatte natür- 
ih das ganze Dorf auf die Beine gebracht und einen 
großen Auflauf verurjadt. oft.) 

— Eine heftige sFeueröbrunft hat am Frobhnleich 
nahmstage in Dorfe Manzelfeld (Reg.:Be. 
Trier) O Häufer in Aſche gelegt. 

— (Im Säuferwahninne) Im Haufe Nr. O ie 
ber Ziegelofengafle, Bezirk Margarethen in Wien, wohnt 
feit mehreren Jahren ber Herren» und Damenfhubmacer 
Jakob Mandl fammt jeiner Gattin Clifaberb, jeinen 
Sohne Veopold und der ledigen Tochter Maria. mei 
andere Zöhne find außer dem Haufe, und Br befigt 
einer ein Bfragnergeichäft vor ber Mapleindbörfer Finie, 
ber andere iſt Korporal bei einem Jnfanterie-Regimente 
und in Graz” ftationirt. Der Sohn Leopold, jeines 
Zeichens Kellner, war durch längere Zeit vazirend und 
erjt in ben letzten Wochen als Aushilfskellner an Sonn 
tagen im Krapferwalbl bebienjtet. Der Rjährige Leo 
pold war dem Trunke jehr ergeben und zeigte jeit längerer 
zeit Symptome von Geiftesjtörung. Der im Bezirke 

argarethen domizilirende Dr.med. Schmidt behanbelte 
denjelben vor 2 Monaten, jedoch trat nur für eine furac 
Zeit Beflerung ein. Seit 3 Wochen traten bie Merk— 
male des Säuferwahnfinnes — als ſolcher wurde bi 
Beiitesflörung erkannt — immer beutlicher hervor. Der 
Unglüdliche glaubte ih bald von Räubern, bald wegen 








Frankfurter 


TAGEBLATT 


und 


Handels-Courier. 


Nationale Tendenz, Reichhaltiges Han- 
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cohentlich 13 Mal. Vierteljährlicher Preis 
in Frankfurt fl I. 45, mit Postaufschlag 
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endeten und de Dampf Pine- 
‚fr. Franz Stollw.rck & 
Söhne in Cöln - -## um u 


Yoh, — dinge ve, 


Fr, 
erufufe files. 
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Sopweinfurt &. E. @leier, in Haßfurt Fra 5 


, eim M.: int, in Stabtlaurin 
Senfing * und in ee fen : ” 





Lilionefe, vom Min vifterium eoncef- 
fionirt und ven Dr. Berner in Breslau Ri 
a Gemiſch geprüft umd empfehlen, ent--E 
3 ternt im 14 Tagen alle Hantunreinigs 
keiten, Sommeriproffen, YXeberfleden, 5 
acibe Alrıfen, Kalten, Flechten und Sere: _ 


tona, ameritaniſches Mitte gegen Zahn 
16060fach bewãhrt, dilft angenblidfib, hoblc & 


Bäbne zu heilen. 
zentod, ü 















ätt tautaſiſcher, vertilgt die Ran: 
zen und zerftört ihre Keime. Sicherſtes St 
gegen dieſes Ungezieſer! 3 
Intettenpulver, äct perfücee, in Originals & 
deſen; einzig beſtes Mittel acgen Flöhe, Ameiien, 
Fliegen, Müden, Schwaben und alle derartige Inz; 
fetten. 

Alteinige Niedirlane in Schweinfurt bei Hrn. 


Georg Strohmenger. 





— der Megiimentemufif des . tem Infanteriede⸗ 
18 (Großberzog von Hefien), werden jowohl gelernte 
er, wie aud junge Leute ohne muſilaliſche Bor: 
bilbumg, welde beabfichtigen, Mufifer zu werden, ieder» 
zeit in Zugang genommen. 
4, den 13. Juni 1870. 
Der Deufifintendant. 
Siöber, Oblt. 


—— gebt * der 4. BSleichtranspori 
nach 
Gathar. Säneider Bwe. 


in möblirio Jimmerchen it su vermietten. 
Kılkerteitrafe Nr. TI. 





DIDOICHCH 


A Terueneites 
Amerikaniſches 


Aare Stärke - Zosste- 
Präparat 


nuter Garantie. 

Mit einem Paquet für SD fr. lünnen ca. 300 
Herrenbemden nebft der feineren Dewenwãſche auf 
viel bequemere, ſichere und billigere Weiſe eine ſo 
elegante Appretur erbalten, wie Dies bisber zu er⸗ 
zielen nicht möglich war. Aufmerkſame Hausirauen 
werden zugleich ſehr bald berausfinden, daß tie Wäſche, 
auf dieſe Weile behandelt, bedeutend länger getra» 
nen werden Fan, Sine einzige Probe mird 
Nedermann jicer befriedinen, j 

Nurallein zu beziehen durch das & 
BerjenbungssDepot bei u. 
zb. Brugier in Karlsruhe (Grohb. Baden) und 
in den Niederlagen in Schweinfurt bei 


Gg. Strobmenger. 


Anerkennu 
Werther Herr! Bei der lehten Waareuſendung, 
die ich von Ihnen erhielt, fügten Sie für meine 
Frau 1 Paquet Ihres neuen Amerik. Glanz⸗Stärke⸗ 
Zuſatz⸗ Prãparats zur Probe bei; meine Frau machte 
anfänglih bieven keinen Gebrauch, wurde indeß fürze 
lich durd eine Annonce hierauf wieder aufınerfiam 
gemacht und. probirte jofert Jbr Präparat, weldes 
ſich zu ihrem Gritaunen dur die guten Cigemidhaf- 
ten jo jehr bewährt hut, daß fie dasſelbe für uns 
entbehrlih hält, und id Sie böflich erſuche, für 
meine rau, jomie einige ibrer Bekannten 12 Paquet 
für beiliegende 4 Iblr.. fo bald als möglich zu über- 
fenden, 
Yimburg den 9. April 1870. 
Pet. Joh. Reubrand, 




























_ Yayreuffer Tagblatt 


Oberfränkifdhe Yolkszeitung, 
Auflage 3000 
erſcheint ſeit dem Jahre 4856 und ſeit mehreren Jahren 
in großem Quartſotrmat zu dem ſehr billigen Abonne⸗ 
mentspreiſe von 30 fr. am Plage und 38 fr, viertels 
jährlich durch die f. Boft bezogen, 

Außer einer politiihen Tagesihau und unterbaltendem 
und belehrendem Feuilleton, wendet es feine beſondere 
Aufmerfiamfeit den Lofalintereffen zu und ift bei feinem 
billigen Abonnements: Breije das verbreitefite Organ in 
Oberfranken. 

Dasjelbe erſcheint täglid in 3000 Auflage 
und find daher Anierate, melde billigit berechnet 
werden, im Tagblatt beionderd wirfiam. 

Bapreutb, 

Die Verlag⸗*s buchhandlung Carl Gieflel. 


WBanzen-Tinktur 
von Gerfiner in Volkach, 

untrüglichftes Mittel zur Vertreibung Dieſer] Täftigen 
Inſekten, ift in friſcher Sendung angekommen und & 

18 tr. per Schoppen zu baben in der 
Expedition des Tagblattes. 
Ein zabhmer Staar it entflogen. Um gefälline Ju: 
rügabe gegen Belohnung bittet Beꝛirtstbierarzt Ritter. 
Auf She Mainberı ir auter Trinkwein zu 

’ verkaufen. 








— 
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Ein: und Verkauf won Dtaatspapieren, Obligationen, Bctien un 


2oofen ꝛc. re. 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor D. Milliſch in Berlin, 
jetzt: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. 


Lehnstädt & Schmidt, ‘ 


Behntgafle Rr 226. 





Zeinenitoffe 


für Damentleider uno Berren-Anzäge verkaufe, um dami 


zu räumen, zu äußerft billigen Preiſen. 


Otto Bach. 


Viehmarkt in Schweinfurt. 


Dem dvieliach ausgeipredenen Wunſche der gechrien Marktbeſucher entiprehend, werben die nächſten hieſige 


Wiittwoch Den 


” " 


" 


abgehalten, was wir gefälligft gu beachten bitten. 
Schweinfurt den 21. Juni 1870. 


6. ki, 
uli, 
27. Juli 


Der Stadtmagiſtrat. 
v. Schultes. 


Stuttgarter Kirchenbaulotterielooſe 


a 35 Er. werden nur noch bis morgen Donnuerftag abge 


geben in der 


Danksagung. 


Für die zablreiche ſowie —* 
ſtende Theilnahme bei der Be 


erdigung unſeres nun in Bett 
rıbenden Tieben Kindes jagen 
, wir umiern berzlichſten Danf. 
Georg Ludwig 
und Frau. 








"Zn Babe des Georg Dietmar blieten geftern 2 
goldene Minge liegen, welche gegen die Einrädungsges 
bühren dortjelbit in Empfang genommen werden Fännen, 


Geſtern wurde vom Braubaus bi bi ı auf den Markt eine 


Varthie Pfandſcheine verloren, um deren Rüdgabe 
genen Belohnung in ber Erped. gebeten n gebeten wird. 


Deren Abreife find Möobel und ſonſtige Haus 
geräthe * zu verkaufen. Näh. im der Erped. d 
Bi der am 16. de ftartgebahten Ziehung. der Mais 
länder 10⸗Franes⸗ Looſe wurden folgende Serien g 
6999, 2684, 5261, 2741, 3764. Gerie 6999 Nr 39 
gr 100,000 Fret. Serie 5251 Rr. 23 gewinnt 
000 Fres. 


Ehriftian Pollich 











Expedition des Tagblattes. 


Zu vermieihen : 
Ein möblittes Zimmer an einen einzelnen Hen 
und ein geräumiger Weinkeller mit t Faßlager. 


Zu verkaufen 


ift in einem bedentenden Marttfledten in der Nähe Schwen 
furte, gemiſchter Gonfeffion, ein ſich des beften Abſad 


erfreuendes Waarengeſchäft ſaumt Baus w 
Ladeneinrichtung um den Preis von 2300 A. 


Näheres bei 
J. M. Huppert 
in Schweinfurt. 


Berftorbene. 
Am 14. Juni Paulus Graßberger, Maurermeifter v 
563 





Am 17. * Franz Nikolaus, Kind des Tünche 
Mikol. Schneider, 8 W. alt. — Ehriftopb Exnft, CH: 
den des Werner Porſch, Boten, 7 M. 3 T. alt. 

Den 18. Juni Maria Marpar., Kind des leiderbin 
lers Gg. Wetterih, SW. alt. — Katharina, Eben 
des Lorenz Friedrich, 32 I. alt. — J. Peter, Kind > 
Wagnermeifterd G. Ludwig. 

and a. Juni EHrift. Winterftein, Taglöhnge: 


Tuinmaflerwärme 18 ®rai 


—Perantwortlicer Hevafteur Wilh Ang. vollich — Drud und Verlag der Morıh’iden Offieın in Schweinf 


Schwernfurter Tagblatt 


— 





Proieſtantiſch: — 
Baſilius 


Ar. 147 


En Ben ri 5 a me (Arünfzehnter Jahrgang.) Sek nz ra 


Donmnerftag den 23, Juni. 





betragen fir ba 
aber Raum 3 fr., für bie 
burlaufende Jeile 6 fr. 
24.773 bo 1870 2 


= Edeltraud. 





Zur gefi 


a übermorgen jurüdgelegt werben. 


L igen Wea 
h All eufall u ür d blatt kö des Feie Drings 
—— ee ce —— re und Bir 7. 


chtung! 


ipster einlans 


Die Grpedition des Tagblattes. 


Ghronslogiihe Tafel. 
Den 0. Zuni 1800. Eieareies Berndt bei Efſerding gegen 
bie Dehierreider, 


R Bolitiihe Nachrichten. 

— Münden. Obwohl wir uns bereitö im jechäten 
Monat der Dauer des Landtages befinden, fehlt es der 
Kammer der Abgeordneten body wieder an Berathungö: 
material, und deshalb konnte der Tag ber nädhiten 
Kammerſitzung noch nicht beitimmt werben. Es ift dies 
eine Folge der Art und Weife, wie mam bei der Wahl 
der Ausſchüſſe verfuhr. Nicht das Staatö-, jondern 
nur das Partei \ntereiie war biebei maßgebend; eine 

röhere Anzabl bewährter Arbeitöfräfte wurbe von ben 

usihüflen ferngehalten, während dieſelben, weninitens 
zum Theil, aus Mäunern beitehen, welche, jo achtene— 
werth ſie auch ſonſt find, bie ihnen. überiragenem Ar⸗ 
beiten kaum · bewãltigen können. Dadurch wird die Fr: 
ledigung der meiſten Gegenſtünde verzögert, ja viele 
derielben, namentlich zahlreiche Anträge der Kammer— 
mitglieder, werben, auch wenn ber Landtag noch jo 
fange dauern follte, vorausjichtli in den Äusſchüſſen 
unerlebigt bleiben. Der Schluß des diesmaligen Land: 
tags dürfte vor Mitte, vielleicht vor Ende Auguit kaum 

glich fein. (A. Abdz.) 

— München war am frobnleihnamätage der Schau: 
plag eines Nacenfrieges. Einige vom Fafanengarten 
heimlehrende Borjtädterfamilien —— im jog. Sanb- 
wirtböhaufe mit einander in Wortwechſel, der bald in 
eine förmliche Schlacht ausartete. Alles, Mann, Weib 
und Kind, nahm tapferen Antheil,mit Stöden, Schirmen, 
Dierglälern, Fingernägeln x. bearbeitete man ſich in 
liebevoller Weile und einige Chignon’s und Krinolinen 
fielen als blutige Opfer der unjeligen Berblendung. 

— Dimüs, W. Juni. Bei der geftrigen Wähler: 
verjammlung ſprach Water Kogenn mit zündender 
Wirkung gegen die \nfallibilität des Papftes; jeine 
Rede gipjelte in dem Ausſpruche: „Alle Staaten wur: 
den mächtig und blühend jeit ihrer Loslöſung von Kom,“ 


Bermiichtes. 

— Schwabmünchen, 18. Juni. Vorgeſtern 
Nachmittags ertranken die Bauersſoͤhne Joſeph Lauten⸗ 
bacher, Mathias Spatz und Adolph Senner, 14-15 
Jahre alt, ſämmtliche von Untermeitingen, beim Baden 
im Lechfluſſe, indem fie in eine Untiefe geriethen. 

— Münden, W. Juni, Qu Folge der vielfachen 
Bedenken, welde gegen den Entwurf der Advolaten— 
Gebührenordnung laut wurden, läßt, wie ich vernehme, 
der Nuftizminifter eine Umarbeitung besielben vor: 
nehmen. : (K. v. u. f. D.) 

$ Münden, 22. Juni. In der heutigen Situng 
der Abgeordneten wurde die Summe von 100,000 fl. 
für Erbauung eines Kraukenhauſes in Nürnberg, mo: 
rauf die Kammer der Reicheräthe bei ber zweiten Be: 





— — — —— — — —— — mn 


rathung des Geſetzentwurfs über die außerordentlichen 
Militärbebürfnifie pro 1870171 beharrt hatte, mit dem 
Beifaße einitimmig genehmigt, daß biefe Summe ben 
unäberichreitbaren Marimalbetrag bilde und der nach 
Herjtellung des betr. Gebäudes durch Veräußerung des 
jebigen Miitärtrankenhauſes in Nürnberg zu erzielende 
Erlös zur theilweiſen Nefundirung des bemilligten Auf: 
wanbes zu bienen habe. 


8 Seine Majeität der König haben anzuordnen ge 
rubt, daß vom 1. Juli l. J. an das bisherige Stadt: 
geriht und Landgericht Ansbadı zu Einem Gerichte 
mit der Bezeichnung: „Stadt: und Laudgericht Ans= 
bach“ vereinigt werde. 

— Kon der Haardt, 18. Juni. Die Traubens 
blüthe nimmt bei der günftigen Witterung einen rafchen 
Verlauf und iſt bier nahezu vorüber, Geſcheine jind 
in Menge vorhanden, und nad) ben bisherigen An— 
zeichen haben wir ein jehr gutes Weinjahr zu erwar— 
tet. Die ZTrodenheit bat bein üppigen Wadstbum 
ber Reben keinen Eintrag gethan. 

— Ans dem Kreiſe Oppenbeim (Rheinhejjen), 
18. Juni, Die Trauben haben zum größten Theile 
verblüht, und war die Blüthezeit eine hoͤchſt günftige. 
Die Rieslingftöde veriprechen einen ſehr quten Ertrag 
und hängen die Stöde jehr voll. 

— Am 15. Juni ereignete ih auf der Bahnhofſtraße 
zu Eiien ein gräßliches Unglück. Drei Fenerwehrleute 
der Krupp'ſchen Feuerwehr, darunter ein Führer, kamen 
mit einer Feueriprihe von Bredenei; fie hatten dieſe an 


; einen zmweiräderigen Karren zum Transporte angebänat, 


dabei jelbit aber auf einem Bretie, welches auer über die 
Karrenkorde gelegt worden, Platz nenommen. Dur eine 
bis jetzt noch nicht zur Genüge feftgeitellte Urſache wurde 
dieſes Breit, ald man unten an der Babnboiitrage an- 
gelangt war, aus jeiner Lage gebracht, in Folge defſen 
zwei Feuerwehrleute von dem Karren herunterſtürzten und 
der führer fo unglüdlich fiel, daß ibn die beiden Sei: 
tenräder der ſchweren Sprige über Bruft und Leib gingen, 
jo daß der Tod gleich erfolgte. 

— Wien. Dem biefigen „Fr.⸗Bl.“ wird aus 
Sczegedin vom 15. Juni gefchrieben: Ich mar 
während der „Bitttage” hier os begegnete gerabe ber 
Prozeflion, als ich über die Toleranz der Fatholiichen 
Geiſtlichen ftaunte, dabei aber nicht wenig laden mußte, 
ba ich den Yöraeliten Jakob Deutſch (Schujtermeifter) 
bie Fahne der Hl. Jungfrau Maria und ben Schneider 
Jörael Fiicher (ebenfalld Zube) die Fahne mit ber 
Dreifaltigkeit tragen ſah, wie berjelbe gan ernft, ent- 
blößten Hauptes, ftolz unweit der Geiftlichkeit bie ganze 
Prozeflionäzeit mitmachen mußte. Nachmittag begegnete 
ich Herrn Deutich und frug ihn, wie er als Jude dazu 
fam, die Fahne der Hl. Jungfrau bei der Prozefiion 
zu tragen, da erzählte er mir, daß an ihm die Reihe 
als Meifter wäre, und er, wenn er bie Fahne nicht 


— — — 
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tragen wollte, 3 fl. oſierr. W. als Strafe zahlen mußte. 
Dies ſei ihm zu viel, darum ging er lieber ſelbſt. 

— In einer Menagerie in Brieg iſt ein Krokodil 
aus ſeinem Behälter entſprungen und hat ſeinen Weg 
in bie nur wenige Schritte: entfernte Ober genommen. 
Obgleih es Lente ſchwimmen geſehen haben wollen, 
iſt es den dortigen Fiſchern noch nicht gelungen, durch 
Einfangen des uͤbrigens jehr zahmen Thieres fich die 
ausgeſetzte Prämie von 10 Thlr. zu verdienen. Der 
Verluft des Beſitzers wird auf 100 Thlr. geichägt. 
Die Rachjforſchungen werben eifrigit fortgeieht. 

— Schweiz. Die Unfehlbarfeit iſt kein leerer Wahn, 
ſchreibt man aus der Kidgen. Schießſchule in Wallenjtadt. 
Der Träger der Unfsgibarkeit iſt zwar nicht Pius der 
Keunte, iondern Johann Baptiſt Stäubli von Appenzell. 
Bon GO Werrichüffen bat er nicht einen einzigen gefeblt. 

— Am 4. d. Mts. erplobirte eine große Schwefel: 
mine bei Lercara in Sicilien. Gin Einziger von 
300 Berfchütteten konnte gerettet werben, und biejer 
erzählt, dab die Anderen, als ihnen der Ausweg vor 
Augen verjchüttet wurde, ſich im bie inneren Gänge 
flüchteten, wo nad und mac ungehenere Blöde ſich 
von der Dede ablöiten und jie erbrüdten. Man ver 
juchte alles Mögliche, um noch einige dieſer Unglüd: 
lichen zu vetten, aber die Retiungsärbeit wurde bald 
fa gefährlih, daß die dabei Beſchäftigten auch umge⸗ 
kommen wären, wenn man bie Arbeiten nicht bald ein- 
gejtellt Hätte. Der eingefallene Schacht heilt „Sociale“, 
und bie umberliegende Gegend ift eine ber ärmiten 
Siciliens. 

— Baris, 19. Juni. Der Fronleichnamstag 
murbe heute in Paris mit großer Feierlichleit begangen. 
Befanntlih wird diefer Selttag, der nad) dem Concor⸗ 
dat fein gejeglicher ijt, immer an dem Sonntage, wel: 
cher demſelben folgt, geieiert. Die Kirchen waren alle 
ſtark befucht. In den Tuflerien wurde der Fronleich— 
namstag auch mit großem Glanze begangen. Der 
ganze Hof wohnte der Feierlichkeit an. 

— Der unermehlich reihe Engländer Marquis von 
Bute, welder vor etwa einem jahre bei Grlangung 
jeiner Grojährigfeit zum Katholizismns übergetreten 
ift, dem Bapjt ungeheure Schenkungen gemadıt hat, 
unb bem bie Ehre widerfahren ift, von Disraeli zum 
Helben feines neuen Romans, Pothair, auscrkoren zu 
werben, ſteht, wie der John Bull wiſſen will, im Des 
griffe, in bie engliihe Staatskirche zurückzukehren. 

— Athen, 20. Juni. Heute früh 5 Uhr wurden 
5 Räuber, welche an dem Berbreden von Marathon 
theilnabmen, in der Nähe von Athen bingerichter. 

— Lone Le Sauinier (Juras:Dep.), 21. Juni. 
Geftern um jieben Uhr Abends feuerte ein junger, von 
Bahnjinn bejallener Menih auf offener Straße einen 
Piftolenſchuß auf einen Polizeiagenten ab, der tobt zur 
Erde fürzte. Der Mörder ift underzüglich feſtgenommen 
worden. 

— Jokohama (Aſien), 2. Mai. In mehreten 
Theilen von Japan haben ſtarke Erdbeben jtattgefun- 
den. Der große Vulkan Aſamhama ift thätig, und 
war die Urſache, daß mehrere Dörfer zerftört worben 
find. — Die Regierung des Mitado hat die Erridt: 
ung von Schulen geitattet, in denen Unterricht in 
fremden Sprachen und in europäiſcher Taktik gegeben 
merben joll. 


Kofales und aus Dem Streile. 

— (Aus der Ragiſtrats bam 21. Juni 1870.) 
Den vielfach geäußerten ſche Hiejiger Marktbeſucher 
entſprechend, wird nad eingeholtem Gutachten des Be— 
zirfegremiums für Handel und Gewerbe beſchloſſen, die 
näcbiten hieſigen Viehmärkte Mittwoch ben 6. Juli, 
Mittmody, den 13. juli und Mittmod ben 27. Juli ab» 
zubalten, — Die an der Böſchung der Zeller Strafe 
zunächft des Haardtberges und am Straßenrangen zwi: 





ſchen dem Eiſenbahndannne und dem Bezirfsamtögebäube ' 


4 Tage getretenen Quellen follen gefaßt werden. — 
ehrere Shaububenbefiger erhalten die Bewilligung 
zur yortjegung ihrer Probuftionen bis zum Jahrmarkts— 
tage Petri⸗Pauli einſchießlich. — Die vorgelegte Rech⸗ 
nung der fathol: Kirchenitiftung pro 1869, abſchließend 
mit 638 fl. 1’« fr. Einnahme, 562 fl. 321 Er, Aus: 
gabe, TO fl. B’tskr. Safjareitund ITZT IL. 7? Er. Vermögen, 
bleibt ohne Erinnerung, desgl. die Toranichläge dieſer 
und der Heyne'ſchen Laternenjtiftung. — Die Si D 
geſellſchaft beabiichtigt auf dem Schiehplage eine ** 
Huͤtte zu erbauen und bis auf Weiteres stehen zu lafſen; 
das Geſuch um die Bewilligung biezu wird mit ber 
Aufforderung — * Situatione⸗ und Bauplan 
mit vorzulegen. — Um den Wiederverkauf des zur 
Straßenregulirung nicht nothwendigen Theils des Heb’s 
ſchen Brauereianweſens baldmöglichſt bewerkſtelligen 
tönnen, ergeht an das Stadtbauamt der Nuftrag,dadProjtck 
über die Straßenerweiterung an jener Stelle in der nuchſten 
Zeit auszuarbeiten und nad Brüiung durd das Bau: 
comite dem Magiftrate in Vorlage zu bringen. — Dem 
Oekonomen Peter Krug wird gegen Erlegung von 60 
fl. Gebühr das Heimathsrecht in hieſiger Stadt ertheilt. 
— Buchhalter Ludwig Eberwein von bier erhält das 
Zeugniß zur Eheſchließgung mit Marie Marg. Kneffrt 
von hier. — Das Gejuch des Maſchinenſchloſſers Lorenz 
Krug von Hintergeieroberg um Berleifung des Seis 
mathsrechtes wird abgewielen. — Die Ichige Kunig 
Häfner von bier erhält die Bewilligung zur Reife, ber 
Scneidergehülfe Ehreniried Wagner die Erlaubniß zur 
Auswanderung nad Nordamerika. — Dem Dienjttnecht 
Joh. Georg Lehnert von bier wird das Zeugniß 
Eheſchließung mit Barb. Rübig von Sylbach zugefertigt. - 
— Der am Göbel’jchen Haufe zu verpachtende Plag 
joll erjt abgeftedt ımd vermeſſen werben. — Au Stelle 
des Weinbergmanns Gg. Tojua Sajfert, welcher durch 
Familienverhaltniſſe gehindert ift, den Poſten zu über: 
nehmen, wird —— Georg Bichmann zum 
Hilfs flurwächter ernannt. — Die vom Baucomite be: 
antragten Arbeiten der Wall- und Mauerabtragung am 
Volt'ihen Gärten an der Schabs Schanze follen jo- 
fort zur Ausführung gelangen ; weiter wird beichlofien, 
dem vorliegenden Beichluffe der beiden jtädt. Gollegien 
entjprechend im Herbjte mit der Herftellung einer Durch 
fahrt au jener Stelle zu beginnen und zu dieſem Behufe 
auf Grund des vorliegenden Vertrages jebt ſchon am 
ben Bejiger der Schanze die Aufforderung ergeben zu 
laſſen, die Delonomiegebänlichkeiten im Laufe ber nächften ° 
3 Monate von ihrem jekigen Standorte zu entfernen. 
— Das an der Zeller Straße zunädit dem Haardt- 
berge cultivirte Stüddyen Band wird dem Weamader 
Schmidt gegen Zahlung eines jährlichen Pachtgeldes 
von 12 fl. auf die Dauer von 3 jahren zur Bergung 
überlafien. — Der Wunſch der Bewohner ber oberen 
Bauern: ſowie Neuen: Gafle um Aubringung einer Uhr: 
auf dem Steigerhauie oder an cinem jomit geeigneten 
Orte wird zwar alo vollfommen begründet -anerfaunt, 
um biejem Wunſche aber entſprechen zu können, ſind 
erjt weitere Verhandlungen noihwendig, dic Sache dient 
daher cinjtweilen zur Kenntniſ. — Da der Wajler: 
mangel auf Deutichhof immer fühlbarer zu werben ber 
ginnt, wird vorbehaltlich der Juftimmung der Gemeinde: 
bevollmächtigten beſchloſſen, dem jeinerzeit im Jahre 1865 
bei der Wiederverpachtung des ——— bereits 
gefaßten Beichlun, die Sertellung einer zweiten Waſſer⸗ 
leitung nunmehr zur Ausführung zu bringen, d. b. an 
den fehr ergiebigen Quellen des Deutſchhöfer rundes 
eine Pumpe mit Söpelmwerf aurftellen und von da eine 
Bieirohrleitung zum Hofe jelbjt anf Koften der Hoſpital⸗ 
Stiftung herſtellen zu laflen, durch welche Finrichtung 
nach dem Ausipruch von Sahverjtändigen nur allein 
Abhuͤlfe getroffen werden kann. — Einige Remonftras 
tionen gegen die feſtgeſetzten Abgaben für neu einge— 
richtete Waſſerleitungen werben als unbegründet abar- 
wieſen. 


— $ 


— Durchſchnitisvreiſe des hoipitäliichen Wieſen— 

verftrides am 22. Juni 1870: 
Mainwiejen in. 
Werrnwiefen 15 fl. 25 fr. 

— RKifiingen, A. Juni. Babeirequenz: 2570. 

— Das Würzb. Abendbl. ſchreibt: Der ‚berühmte 
Aftenipieler Herr Ott ärntete bei feinem geitrigen Gaſt⸗ 
fpiele im biejigen VBaudeville-Theater, in Auerkennun 
feiner außerordentlichen Pciftungen, bei gutbejeßtem Haufe 
denjelben reichen Beifall, wie er ihm bei feinem jüngiten Aufe 
treten in anderen Städten zu Theil geworben. Herr 
Diveltor Kurde bat durch Gewinnung diejes Gaſtes 
für jeine Bühne erneuten Beweis geliefert, wie jehr er 
bemüht, dem hieſigen Publikum genußreiche Abende zu 
en — Am Donnerftag werben bie berühmten 
Schlittichuhtänzer Mademoiielle Peopoldine Adacker und 
Monteur Haratio Syr vom Theater „Imperial be 
Ghatelet à Paris* in unjerem Vaudevilletheater gajtiren. 

— Die Univerfität Würzburg zäblt, mach Aus: 
mweis des eben erichienenen Perſonal-Verzeichniſſes im dies 
em Sommerjemeiter 673 Studirende, 23 mehr als im 
Winteriemeiter. Bon denielben find 397 Bapern, 277 
Ausländer; Ideologie ſtudiren RI, Jurieprudenz und 
Fameralien 118, Forſtwiſſenichaft3, Medizin 344, Pharı 
mazie 13, Ppilelogie und Phileſophie 112 

— Geitern früh vor 8 Uhr verſchied zu Würzburg nad 
längerem Leiden Hr. Dom:Gapitnlar Dr. Georg Huller 
im 53. Bebensjahre, Dom-Fapitnlar seit dem Jahre 1865. 

— Die Geſchichte, welhe das Mürzb. Abenbbl. un: 
längit ans dem Gefängniſſe in Arnſtein mittbeilte, 
fpann Sich weiter. Der Entflohene, ein Schornjteinfeger 
aus Preußen, wieder in cine Zelle zurüdgebracht, wies 
derholte feinen Verſuch, legte wieder den Ofen ein und 
fand fih vor einem rufjischen Kamin, durdy den zu ge: 
langen unmöglich war. Um Weiterungen vorzutommen, 
wurde der Aırreitant nach Schweinfurt gebracht. 

(W. Abbbl.) 

— für das mm mit einem Richterbeamien bejegte 
t. Yandgeriht Amorbad warb der jeweilige Aſſeſſor 
des benachbarten ?. Yandgerihts Miltenberg jtändig 
mit der Siellvertretung des Finzelnrichterö beauftragt. 

— Das ftändige Vitariat Aefierndorf, Det. Mem: 
metsborf, mit eimem trtrage von 445 fl. 3944 fr. if 
zur Bewerbung mit dem Bemerten ausgeſchrieben, daß 
mit biefem Bilariate die Schulftelle sul) ar ift, und 
daß die Bewerber des Geſang⸗ und Orgelipielö kundig 
fein müflen. 

— In Lohr hat man die Erweiterung der dortigen 
hädt. Krankenanftalt zu einem Armen- nnd Kranken— 
hauſe jür den ganzen Speflart, event. für ganz Unter⸗ 
franfen in Ausjicht genommen. 

— Nihaffenburg, 22. Juni. (Oeffentliche Sig: 
ung bes k. Appellationsgerichts dabier vom 14. Juni.) 
1) Die Bauern Georg Hummert von Nöttingen und 
Jacob Hubert von Tauberrettercheim hatten am 11. 
Dezember 1869 als Schützen einer Treibjagb beige: 
rc und machte ſich Erſterer an dem Heimwege das 
beiondere Vergnügen, fein jcharf gelabenes Gewehr in die 
Wohnftuhe des Müllers Joſeph Meinzinger von Röttingen, 
welder gerade mit jeiner ganzen Familie an einem 
Tische ſaß, abzuſchießen, glüdlicherweiſe ohne Jemand 
dadurch zu verlegen. Das Bezirksgericht Wuͤrzburg 
verurtheilte den Georg Hümmert hiewegen zu zwei 
Monaten Gefängniß und außerdem in eine Geldſtrafe 
von 100 fl, den Jacob Hubert aber, weil er ben 
Hümmert in feinem Gntichlujie beitärkt hatte, zu 10 

agen Gefuͤngniß und überdies wegen UWebertretung 
jagdpolizeiliher Borichriften in eine Geldbuge von 
13 fl. Beide Beichuldigie ergriffen hiegegen Berufung 
welche jedoch als unbegründet verworfen mwurbe. 2) 
Die Bamersehefran Margaretha Schleeger von Hefiel: 
bach wurde durch Erkenntniß des Bezirksgerichte 
Schweinfurt vom W. April wegen Bergehens dee 
Diebſtahis zu 2 Monaten und deren Ehemann ob 


‚Afrikanisches Affenthea 


in der neuerbauten Bude auf dem Schießplt 
G. Thbaddei aus Parma in Ital 
Morgen Freitag Cam Yobannidtan) den 24 


Zwei grosse Vorstellunge 
Erfe Nadimittags 4 Uhr, zweite Abends 


Aufmerkfamkeitt 
Der liberale Bürgerbercin zu H 


ladet alle verebrlichen liberalen Vererne Schweinfu 
der Umgebung mit Dem Bemerten cin, daß am 

Mid. Nacwittags 3 Uhr aniangend die Ya 
weihe in feierlier Welle mit Umzug und a 
ter Muſik im Bereinslokale des Müllers Je 
Hähring abzchalten wird, 

Es ladet zu vecht zahlreichem Juſpruch wiederl 
dem Bemerkeu ein, daß erſt gefelihaftliche 1 
haltung und Abends Tanzmuſit it, wı 
vortrefflihes Bier, Bock ꝛc., ſowie talte um? 
Speiſen beitens geſorgt üt. 


Mudreas Klüpfel, Bor] 


Die Amtskanzlei bes Unterzeichneten, deſſ 
liche Funktion mit dem 1. Juli beginnt, befin 
Kornmarkt im Hauſe des Herrn Bädermetiter ; 

Schweinfurt, Juni 1870. 


Carl Hetz, 
 königl. Gericjtsvollziehe: 


Gefrorenes. 
Morgen 


Banille & Weidiel 
Bernhard Lengfe 


— — — 


empfiehlt 


Beh. Nächſte Ziehung am 1. Juli. 
Mit nicht an. Ba ee 


Stadt  Bukarester 20 Rranes-Loose 


mit Trefſern von res. 100,000, 75,000, 5 
40,000 etr. bis abwärts 20 Frans. Da ba: 
Anlehen ſchon in 224% Jahren zurücdbezahlt w 
alle 2 Monate eine Ziehung mit hohen Ge 
ftattfindet, jo bietet. daſſelbe jehr günjtige. ( 
und find Popfe zu biefer Anleihe per Stüd a! 
zu haben bei 


Christian Pollie 


am Marti. 
_ Die erften ädten 


Matjeskäringe 
eingetroffen bei j 
„€. 3. $impı 


Fliegenpapier 
in beiten Qualitäten empfiehlt 


A. Blasius, 
litgogr. Druderei nähft dem Schrei 
Auf Schloß Mainberg ift guter Trink 
verlaufen. 


Zu vermiethen: 
Gin möblirted Zimmer an einen einzelnen 
Und eim neräumiser Weinkeller mit Faßlag 


Zn | 





utbeſetz⸗ 
hanu 


yolt mut 


en amt: 
det ſich 


1», 
| 


0,000, 
5 ganze 
irb und 
winnen 
:bancen 
I fl.2%0 
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Tapeten und Borduren 


in großer Auswahl empfiehlt zu yabrik-Preiien 


S 


geben in der 


S Stuttgarter Kirhenbaulottericloofe 
a 35 fr. werden nur noch heute 


Ludwig Peetz am Marft. 


Donnerftag abge= 


Expedition des Amitsblattes. 


Epileptifche Krämpfe (Faliuht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Gpilepiie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
iept: Xouiienftraße 45. — Bereits über Hundert gebeilt. 


—_ Benchtenswerth! 


Dr. RKirchboffer in Kappel (Schweiz) beilgt 
ein vortreffliches Mittel gegen nächtliches Bettnäſſen, 
Ampotenz, Bollutionen. 

Etwaige Anfprüce an den Nachlaß unjeres jel. Vaters 
Mihael EChrift find morgen Freitag am 21. Juni 
1870, Bormittags, im Haufe des Verlebten geltend zu 
machen, widrigenfalls feine Berückſichtigung ftattfindet. 

Die Erben. 


— Ein augelaufener — weißgelber lamabäriger 
—— dann gegen Futtergeld und Einrüd— 
ungsgebühr abgeholt werden in Nr. 43. 


Ein Althorn it zu verfaufen in Nr. 529. 
Bon Godsheim über Grafent heinfeld und Bergrhein: 
fele nah Schweinfurt wurde cine Schreibtafel mit Schwel= 
len⸗ Lieferſcheinen verloren. Um Rülckgabe im der Erped. 
aegen Trankgeld wird erſucht. 


Das beite Fliegenpapier zu haben bei __ 
Fe ‚ Steinweg Nr. 570, 








Zerwınfaleuier. 


Den 27. Aunii. 

“RR, Zweiler Edillslag im Gonanje bes Raufjmanıs Ferd. 
Aürb vou Brüdenan, beim f. Bez :ißer, Yobr. 

Tritter Gbiftstug (Schluſverh.) in Gencurfe des Aüibers 
Jalob Maurer ju Bijtoidbeim und vierter @eitiätag(Tumlif) 
am Concurſe der Margar. Hör Wie. con Oberebers bach. 
beim f. Bey: Wer. Renitatt, 

IN Hand: (Mr. 2954) und Grumofiuideverrich in ber 
Amtslanzlet des f. Notars Dillennus zu Kihingen. 

IM. Brundbefipungen:Zwangsveriirih bed Miller: Martin 
Nicolaus zu Sulzſeld, I. Ber, Königsbofen, im @emeinbe: 
bauſe. 

982. Anweſen⸗Zwangsverſtrich der Pätitia reife. v. Wigleben 
von Miltenberg (miederbolt) im Notariate, 

88. Etſter Ediftgtag im Goncurie des Tagl. Philſpp Wirkt 
von Pandenbacd, bein f. Fin. Karlſſadt. 

SE Der. um Voncurie des Erhreiners Jeb. Zahn von 
Heiligenfreuz, beim f. Log. Brüdenau, 

an. ee er er des Barry Start von 
Bäntim, tm Gemeindebauſe. 

98. Erſier Goiftitan m Concurſe des Tuchmachtre Berthold 
Fred von Würzburg, beim E. Bez.Gerichle. 

10 8. Brennbelzverfitihb and F. Nm. Yangenprozeiten, im 
Bath, z. gold. Anfer, 

9 ®, Grundvermögenverittih aus der Foncuremaſſe des Xob, 
Joſeph Roth von Bergretsenfels, im Harl'ſchen Gaſtbauſe. 

IR. Baus: und Grundfnideverftrich (wiederbolt) des Michael 

Schmitt in Erlabrunn, im Flach'ſchen Baitbaufe, 

!, Breunbolzveriiric sm MWirtböbaufe au Reumwirtböbaus. 

®. WBläubigerlatung des Müllers Michal Ziezler von 

Therkadı, beim fl. Yon. Brüdenau. 

®. Eichenſchäͤlbolz- und Brasvertrih im ſäbdtiſchen Strict: 

walde au Afbafienturg. 

% Wieſenverpachtung auf dm Robrbruun. 

®. Zucirifenveritih aus Wlitern des Jejepb Hanimel- 

mann alt von Nüpdlingen, im Notariat u Minteritadt, 

IV ©. Nut: uno Brenmbelgweriteic m Wenscindewalde Enlz'bal. 


se ® m 


N. Arrderungsammeloung as dar Wadılak der Xefep® 
—— Witſwe zu Greßteubach im Notariate zu Klingen - 
erg. 

1% Haus: und Gramdilüde-Kerürich ded Joh. Kramer zu 
Kiingen, in der Amtskanzlei des E. Notars Dıllenius. 

9 B. Schalbelwerſtiric im ſtädtiſchen Malbdiitricte Stöckach 
bei Uechtelbanſen. 

9 B. Graewucheverſtrick von der Ärger. Ebrachewieſe, imek 
Rentamte zu Gerolghoien. 


= Pegelſtand. 

Ten 15. 16., 17. Juüni 4* unter O. Den 18. 19 
20. Juni 6* unter O0. Den 21. 22. Juni 7° un: 
ter OD. 





Schiffahrt Rachrichten. 

Am 16. Juni vorbeigefabren Peter Schneider von 
Bamberg mit Ladung Getreide und Gütern von Bambera 
nab Mai — Am 17. Juni vorbeigefahren Leonhard 
Lenz von Kigingen mit Ladung Gütern von Mainz nad 
Regensburg. — Am 21. uni vorbeigefabren Adanı 
Stödlein von Bamberg mit Yadung Getreide von Bam: 
berg nad) Mainz. Franz Schwab von Kihingen, mit 
Ladung Getreide von Bamberg nad Mainz. Wilhelm 
Schaeider von Bamberg mit Ladung Gütern von Mann: 
beim nad Bamberg und Nürnberg. 


eChrauue 
Ten 22. Juni 3370. 
‚Döciter Preise. Wlittelareie. Tieffter Preis, 
Waizen BA. — tr.) Bf. 6r.22 fl. — tr. 


Korn fl. — tr. 18. 32 tr.) 17 — N 
Gerſte — fI. — Mh. — ii. — tir. — fII. — tr. 
Haber Il fll Id OA 10 fl. 15 tr. 
Erbſen — I. — it. — il. — it. — il — tr. 
Widen — I. — ix. — il. — ii — fl. — kr. 


Summa aller verlauften Früchte 309 Schäfiel. 
Umjaplapital 5948 fl. Schrannenreit 77 Schäffe. 


Au 400 Bird gerechitet. 


 Gours der Geldijorten. 
Vreußfiſche Kaſſenſcheine . 1135 · 44* 
Friedrichsd'or fi. 9585-09 


Biftolen fl. 9 46-47 

S (Doppelte) fl. 9 46—48 
Holländiihe fl. 10:Stüde fl. 9 54—56 
Ducaten fl. 5 36—38 
Ducaten al marco H. 5 37—39 
Rapoleonäd'or 1.9291 —301/, 
Sovereigne fl. 11 55—59 
Imperiales fl. 8 4547 
Gold per Pfund fein fl. B16— 21 
Alte öfterr. 20er per Bid, raub 

a 500 ®r. fl. 80-—42 


Dollars in Gold 1.2 28—29 
Mainwujlerwärne 15 Grad. 
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Ghronologiihe Tafel. 


Es wirb daher nicht falſch gerathen jein, wenn man 
Den 4. Juni 833. Schlabt bei Ruffah im @liak 


annimmt, daß der Herr Referent unter dem Ausdruck 
„Kunitturnen“ bie Turnkunſt überhaupt veriteht. 
Zelegraphiihe Depeſchen. Nachdem Hr. Greil Alles weih, wie jeine bieberigen 
— Münden, 3. Juni. Fürſt Ludwig Dettingen: | Referate beweiſen, jo kennt derielbe auch die Definition 
Wallerftein, der ehemalige Staatöminifter, ift geitern | der Turnkunſt; er weiß daher, daß die Turnkunft jene 
in Luzern im 89. Lebensjahre geftorben. (K.v.u.f.d.) Kunſt iſt, welche jich zur Aufgabe macht, die förper: 
— ——— —— — — — — I lien Kräfie durch zweckgemäße und zweckbewußte Leibes—⸗ 
Volitiſche Nachrichten übungen zu ſtärken und im Zuſtande der Kraft und 
* Mir finden in den „Blättern für bie Mnelegen: Gejundheit zu erhalten. (S. Katechismus der Turns 
beiten des bayer. Turnerbundes“ vom 20. Jum folgende gt von Dr. M. Klon.) FE B 
2 Wrtifel, bie wir ohne weitere Bemerkung bier ab: Bedingniß zur Exreichung bes Zieles der Qurn- 
druden, da biefelben für fich felbft laut genug ſprechen J. bunſt it ein Syftem berfelben, welches die alljeitige 
Münden, 9. Juni. Das Referat des Abgeordneten Ausbildung und Kräftigung des Körpers zu erreichen 
Greil fpricht ſich über dad Turnen und die von dem | Vermag. Es ſoll daher durd das Kunjtturnen, wie 
Cultusminiſter projectirte Turnlehrerbildungsanftalt wie Hr. Greil ſich ausdrũckt, oder wie Sachverſtaͤndige jagen, 
folgt aus: „Referent bemerkt vorerft, daß es ihm durd) die, Turnkunſt die gleichmãßige förperliche Ausbil⸗ 
ſcheint. man gebe ſich im Betreff des Werthes des — —— verhindert werden. 
Turnens manchen Täuſchungen hin. Wenn auch der ie num noch fein Gelehrter vom Himmel herabge— 
des Militärturnend nicht gerade in Abrede ge: fallen iſt, jo wird ohne Weiteres aud Niemand ein 
ftellt werben will, fo bemerkt Referent in Bezug auf Turnlebrer, ober mit andern Worten ein Lehrer, welcher 
das Kunitturnen, daß biefes in Aihen, dem Hauptplage ſyſtematiſch einen Turnunterricht zu leiten weiß, in der 
dieſer Ucbungen, troß der ungemein firengen Derbote | Weile, daß durch richtige zwegmähßige Anwendung der 
des Bejuches der Turnpläge durch Männer einmal eine Leibesübungen eine alljeitige Ausbildung des Körpers 
———————— ng? ed —— — in der Welt, ſo will auch dieſes gelernt 
en Verhinderung einer gleichmäßigen körperlichen | _. » er et, 1i V 
Ausbildung entfehieden —X * —58 — fein, nud gerade ein Syſtein in ber Leitung ber Leibes⸗ 
ſoil aiſo nicht gebt werden. Jur Uebung des Miliz | Nbungen Bennen zu lernen, dafür joll die Turnlebrer- 
tärturnens brauden wir aber nicht erit eine Bildungs, | Pildungsanftalt eine, und boffentlich recht ſegensreiche 
ſchule als neue Schöpfung mit fabelhaft klingenden Thätigfeit entfalten. Es jollen bier die Regeln und 
Stipendien. Referent beantragt den Abſtrich der ver; | Normen gelehrt werben, nad benen bie lieder des 
langten 7000 fl. und dies umſomehr, als jchon in ben Körpers am zwedentiprehendjten und am Alfjeitigften 
Jahren 1868 und 1869 bebeutende Ausgaben für Turms | Fur Entwicklung und Kräftigung gebracht werben fönnen. 
Vehrerfurie gemacht worden find. Gegen derartige Aus⸗ Hiezu gehören Kenntniſſe, Kenntniß des Organiömus 
gaben für die Zukunft wird hiermit ausdrücklich Der: ded menjchlichen Körpers, und bie ei net ſich Niemand 
wabrung eingelegt.“ von jelbjt an. Aber gerabe das Ittumen, das 
Hl. Kenn ed aud den Anfıhein bat, als ſei das | Leiten turneriſcher Kunſtſtücke, foll vermieden 
Referat des Hrn. Abg. Greil über bie Pofition des werben, wirb in ber Turnlebrerbildu ugsan⸗— 
Budgets für die zu errichtende Turnlehrerbildungsanſtalt ſtalt geradezu verpönt ſein. 
fo, wie es im der „M. Abendztg.“ vom 10. uni zu ‚Die Frage bezüglid der Errichtung von Zurnlebrer: 
fejen ift, nur unvollftändig, (denn dort kann unmöglic bildungsanſtalten iſt nicht zum Eritenmale Gegenitand 
das ganze Referat mitgetheilt fein), — und als jeien | der Verhandlungen in den Kammern gemejen. 
noch weitere geiſtreiche Auslaffungen biejes neuen Gön: | , ES genügt zum Nachweiſe diejer Behauptung der 
ners der TZurnkunft zu erwarten, jo ann man doch an | Einfache Hinweis auf das Protokoll des 3. Ausſchuſſes 
den dort mitgetheilten geflügelten Worten genug haben, | der Kammer der Abgeordneten vom 1. Augujt 1861 
jo daß ſich ſchon jegt hierüber einige Bemerkungen ver: | uud auf dad Referat des damaligen Abg. Hrn. Bürger: 
(ohnen dürften. meijters v. Münd in Hof, in welchem en ift, 
Dem Militärturnen will gütigit der Werth gerade | daR dad Turnen einen vorwiegend erzieheriſchen 
nicht abgeſprochen werben, allein das „Kunitturnen“ | Charakter hat, dabei noch eine hohe nationale Bedeu: 
ndet feine Gnade in den Augen bes gelehrten Wer: | tung, daß — und hierauf ift bier beſonders Gewicht 
* oben erwähnten Referates, und biejes Kunft: | zu legen, nachdem der Werth des Militärturnens nicht 
turnen wird in Verbindung gebracht mit der Turnlebrer« —— werben will — bie bayeriſche Armee (XB. 
bildungsanjtalt und dem Hauptplage diejer „Runitturne | 1. J. 1861) 4000 Vorturner bedarf. 
übungen“, Athen, in dem das Turnen eine Schule ber Es ift in dem joeben gedachten, ebenio objektiv als 
Unfittlichleit geweſen jei. ga gehaltenen Bortrage ausgeführt, daß durch dad 
Es wäre nun allerdings erwünſcht, zu willen, was | Schulturnen dem Heere die nöthigen Lehrkräfte zuge: 
Hr. Greil unter Kunftturnen ſich denft. Meint ders] führt werben. Einen jgftematiihen Schulturnunterricht 
felbe damit die Ausbildung von Athleten, die ums Geld | aber herbeizuführen, dazu müſſen Lehrkräfte herangebilvet 
ſich ſehen lafien, jo würde Jedermann ſofort erklären, | werben, und eben bieje —— geeigneter Lehr⸗ 
das ſei der Zweck ber Turnlehrerbildungsanſtalt nicht, kräfte ſoll die en ilbungsanftalt erzielen. 
und nachdem Hr. Greil dabei das Richtige gedacht hat, Gerade mit dem Militärturnen, das ja nüglich fein 
oder doch gedacht haben will, jo kann er diejes nnter | joll, ſteht die Turnlehrerbildungsanftalt in ihren Wirk: 
Kunftturnen auch nicht meinen. ungen in innigem Zujammenbange. 
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Doc) Altes dies ift ſchon jo oft und fo Mar ausge: 
führt morben, daß es Eulen nah Athen tragen biehe, 
mollte die Sache nod weiter abnehandelt werben. 

Beil einmal Athen bie Schule der Unſittlichkeit in 
feinem Gnmnajium gewejen jein Toll, deswegen joll fein 
Selb für die Turnlehrerbildungsanitalt bewilligt wer: 
den; eine beflere Logik ijt wohl niemals erfunden mwor« 
den; von Ariftoteles jtammt jie ganz ſicher nicht! 

Bei den anmmaftiichen Uebungen in Athen haben 
allerdings die ſich Uebenden die leichtefte Befleibung 
achabt, die es überhaupt gibt. Allein wie gerade 
im Gymnaſium zu Athen trotbem die Sittlichfeit 

ahrt witrde, kann man aus den Schriften 
erer leſen, welche speziell mit der Unterſuchung 
des Betriebes der Foftemattichen Uebungen im 
Gynmaſium zu Athen und der Gymnaſtik der Griechen 
und Römer überhaupt ſich beichäftigten, und jollunter 
vielen andern nur auf „Dr. ob. Heinr. Seranje, die 
Gymnaſtik und Agoniftif der Hellenen, aus den Schrift: 
und Bildwerlen des Alterthums wiſſenſchaftlich dar— 
geftellt,“ vermwiejen werden. Es iſt darans zu erjehen, 
daß ſich die Uebenden nad den Altersjtufen im Gym: 
najtum genau getrennt, die Abtheilungen unter befondere 
Auffebergeftellt warenu. ſ. w. und gerade die alten Griechen 
ſchrieben ber Gymnajtif einen hohen Werth als Mittel 
zur Förderung ber Sittlichkeit, jomwie der Veredelung 
des ganzen Menſchen zu. Allein ganz abgejehen hie— 
von, ift e8 ungereimt, die damaligen Sitten und Ge— 
bräuche auf die zu errichtenbe Turnlehrerbildungsan: 
ftalt anwenden zu wollen, nachdem ja Hr. Greil ge: 
wi zugeben wird, daß bie Münchener ‘Polizei die 

— Bekleidung bei den Turnübungen und Turn— 

rien nicht gejtatten würde. Es läßt ſich die Zu— 
fammenftellung der Turnkunſt oder des Kunſtturnens 
mit der einmal geberricht haben Tollenden Unfittlichkeit 
auf dem Gymnaſium in Athen nicht anders erklären, 
als mit dem Bejftreben, eine Gelegenheit zur Doku: 
mentirung herbeizuführen, daß Herr Greil nicht blos 
— wie ein College von ihm — gegen gewiſſe ge 
malte, jondern auch gegen ſolche lebende Bilder Ab: 
ſcheu beige. 

Wenn im Referate von Verhinderung gleihmäßiger 
körperlicher Ausbildung geſprochen wird und der Turn— 
lehrerbildungsanjtalt gegenüber ein folder Vorwurf 
gemacht werben mollte, jo ift dieſes große, aber ae: 
laflen ausgeipreodene Wort nur verzeihlih dur Un— 
fenntni des Zwecks gedachter Anftalt. Denn biejelbe 
ſucht gerade das Gegentheil zu erreichen. 

xreilih einen Stein deö Anſtoßes bilden die 
fabelhaftklingenden Stipendien, welche die Befucher dieſes 
neuen Inftituts erhalten jollen. Nun, lefen wir den 
Entwurf für das gedachte Inſtitut, fo finden wir, daß 
1200 fl. für den Boritand des Inſtituts und erjten 
Haupilehrer, 500 fl. für den Lehrer ber anthropologi: 
ſchen Fächer, 300 fl. für einen Hilfslehrer und 5000 fi. 
zur Gewährung von Stipendien a 100 fl. an 50 Can— 
didaten auägegeben werben jollen. Kann man aber, 
um einen Zweck zu erreichen, weniger ihun? Es ſollte 
ſicher weit mehr geihehen, und damit wirb Jedermann, ber 
ein Berftändnig für den Werth des Turnens beſitzt, 
einverftanden fein, wenn behauptet wirb, mit ber 
Turnlehrerbilbungsanftalt alte von Seiten des 
Staates für das Bildungömittel des Turnens noch 
viel zuwenig; es jei das Rothbürftigfte, was in dieſer 
Richtung geliehen fönne. Mit einem Stipendium von 
100 fl. wird ein auf 6 bis 8 Wochen die Turnlehrer: 
bildungsanftalt bejuchender Candidat in München kaum 
weit kommen. Klingen ſonach obige Ziffern fabelhaft? 

Wenn mit ſachlichen Gründen ein abjpredenbes Ur- 
theil von einem Sachverſtändigen gelproden wird, ſo 
fann man die Hoffnung hegen, die Darlegung ber 
Gegengründe könne den Urtheilenden eines 
zeugen, von feinem Urtheile abbringen. 

Wenn aber ein Referent durch ein foldes Referat, 


jern über: 


wie das vorliegende, jofort documentirt, daß berfelbe 
Sperialtenntniffe, fei es aus practifchem Ueben, fei es 
durh Stubium der über das Turnen vorhandenen 
Literatur unmöglih ji erworben haben kann, aber 
gleichwohl in hoͤchſt neringihäßenber Weiſe über: eine 
Zurnanftalt hinmoeggebt, und jich für die Zukunft gegen 
ſolche Ausgaben verwahrt, jo ijt jebe Hoffnung auf» 
ugeben, in dieſem offenbaren Gegner des TZurnens eine 
für diefe Sache günjtige Anficht zu erzeugen. Denn 
bier hat ſich ein „unfehlbares” Urtheil gebildet. 

Die Turnvereine aber mögen wohl beherjigen, was 
für die Sache des Turnens zu erwarten ijt, wenn bie 
Welt und unfer bayeriiches Vaterland von Herrn 
Greil ꝛc. gelenkt würden! 

Schließlich ſoll übrigens noch bemerkt werben, — 
ohne gegen ben Herrn Weferenten malitids fein zu 
wollen, — daß unter Anderem dem obenerwähnten 
Referate vom 1. Auguſt 1861, — jedenfalls einem 
befferen, als dem bier einer Aufmerfiamkeit gemürbig- 
ten — auch ber Abgeordnete Herr Dr. Ruland, gleich: 
falls Mitglied der patriotifchen Partei, beiftimmte, und 
nachdem ein Geſinnungswechſel bei biefem Manne 
nid)t vorauszujegen ift, Jo kann wohl ein Schluß bahin 
gezogen werben, daß die Anihauung des Herrn Greil 
vereinzelt jein und bleiben wird. 

Bon liberaler Seite her ift für die Sträftigung unb 
Entwickelung bes Turnens ohnehin Nichts zu befürdten. 

AK. Die Berathung des Militärbubgets wird den 
Eonflitt zwiichen Kriegsminifterium und Volksvertret⸗ 
ung enblih zum Austrage bringen. Die Forderungen 
bes Kriegöminifteriums find fo mahlos, die Wünice 
der Kammer in Bezug auf Abftellung von Miß— 
bräucen, Vereinfachung der Abminiftration, Bermindes 
rung der höheren Offiziere, Beſe itigung des —— 
geijttöbtenden Wachtdienſtes u. ſ. mw. fo vollſtändi 
unberücjichtigt geblieben, daß bei aller Verſchieden 
der Auftajfung im Einzelnen wohl darüber unter aflen 
Abgeordneten Arbereiskieuneg bejtebt, daß mit dieſem 
Kriegeminifter nicht länger zu haufen ift. Wie früher 
bei der Berathung über den außerorbentlihen Mili« 
tärfrebit, jo wird aud) die Fortſchrittspartei jekt für 
unbebingten Abſtrich alles Unnötbigen, für größtmög- 
lichſte Griparungen votiren; fie wird in einigen Punk⸗ 
ten weitergehende Vorſchläge machen, als Sir. Kolb 
jie gemacht hat, und auf alle plaujiblen Propofitionen 
bes Referenten eingehen. Ihrer nationalen Pflichten 
fi jeder Zeit bewußt und von der Anficht geleitet, 
daß es unmürdig wäre, auf Koften der Intereſſen be& 
Baterlandes nad mwohlfeiler Popularität zu haſchen 
und im Bolfe unerfüllbare Hoffnungen zu erregen, 
wird die ‚Kortichrittspartei aber nie und nimmermehr 
ihre Hand dazu bieten, um das Heer durch jofortige 
Herabjegung der Prälenzzeit auf acht Monate zu beö- 
organiiiren, To ſehr sie and) gegen das vont Kriege: 
miniiteriium begehrte Uebermaß (24 Monate) anfämpfen 
wird Die 15 Millionen, welde Hr. Kolb für Milir 
tärausgaben bewilligen will, wären bei einer Präfenz+ 
zeit von nur 8 Monaten zum Fenſter hinausgeworfen. 
Wir ſchaffen damit Fein Heer, jondern, wie ein Mili- 
tär gejagt haben joll, bewaffnete Banernvereine Kür 
diefen Scherz aber find auch 13 Millionen etwas zu 
theuer. Da mag id Hr. Kolb vielleicht mit Unter: 
ftügung des Baron Hafenbrädl nach anderen Leuten 
umſehen, die mitthun. Wir lieben ſolche foftipielige 
Späjle ganz und gar nicht, 

— Yifiabon, 18. Juni. Durch f Defrete wird 
für bie Kolonien das Petitions-, Vereind-, Berfamm: 
lungsrecht und Yehrfreiheit bewilligt und die Todeöd- 
itrafe aufgehoben. 


Vermiſchtes. 
— Nürnberg, M. Juni. Der „Kr. K.“ ſchreibt; 
(sin geachteter Fabrikant dahier iſt in den jüngſten 
Tagen, kurz nachdem er mehrere erſt kürzlich aus Paris 
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erhaltene Waaren ansgepadt batte, heftig an ben Blat- 
tern erfrantt. &8 liegt die Bermuthung nahe, daß bas 
aus Stroh und Papier beitandene Verpackmaterial mit 


Blatternkranken in Paris, woſelbſt befanntlich die Blat: - 


tern im großer In= und Ertenſität herrſchen, in Be- 

rührung gelommen war. Da aber bei dem regen Han: 

deläverfehr dahier derartige Berpadungen von Handels: | 
artifeln aus diejer Stadt noch öfter zu gewärtigen jind, | 
bieburch aber das Leben Hiefiger Einwohner in hohem 

Grabe gefährbet wird, jo jäumen wir nicht, das han— 

deltreibende Publitum bievon in Kenntniß zu fehen. 

Aeußerſte Vorſicht beim Auspaden jolder Waaren, bann 

Desinfektion, bezw. Vernichtung ſolcher Emballage, jo: 

ferne fie aus Gegenftänden beſteht, an melden das 

Blatterngift haftet, als: Stroh, — —————— x., 

dürften den beiten Schug vor Anſteckung gewähren. 

— In Grafenwöhr it nah dem „Amb. Tabl.“ | 
in der Naht des 2021. d. eine heftige Feuersbrunſt 
ausgebrochen. Näberes iſt noch nicht befannt, 

— In Darmſtadt herrſchen die Blattern. Ber 
Tod eines Hauptmanns Pfaff, der an den Blattern ſtarb, 
bat großen Schreden im der Bevollerung hervorgecufen 
und die übertriebeniten Gerüchte veranlaßt. 

— Wie die alte Konzilitadt Konftanz vor Jahr 
und? Tag durch die Grlommunifation ihres Bürger: | 
meifters Stromeyer eine allgemeine Aufmertiamteit auf | 
ſich zog, fo iſt fie jetzt wegen deſſelben Mannes in eine 
ungewöhnliche Aufregung verjegt, wieder Gegenjtand 
eines erhöhten nterefjes. Es Handelt ſich nämlich, 
da Hr. Stomemer jeine Stelle nieder gelegt t, um 
die Neuwahl des Bürgermeifters. Von den Anhängern 
Stromeyers, der ſich durch eine raftloje Thätigkeit aud) 
jehr weſentliche Dienſte um die Stadt erworben hat, 
wird mit aller Energie für dejien Wiederwahl gewirkt, 
während jeine Gegner, bie Ultramontanen und jogen. 
Demofraten im ziemlich bunter Miſchung, die außer: 
orbentlichiten erg machen, dieſe Wieberwahl 
zu bintertreiben. Die Borgänge in SKonftanz geben 
einen VBorgeihmad, mie heftig da und dort in Folge 
des neuen (Hemeindegejekes die Gegenſätze auf einander 
ftoßen dürften. (Stromeger ift nah hartnädigem 
Wahlkampfe mit 328 gegen 294 Stimmen wieber ge: 
waͤhlt worben.) 

— Altona, X. Juni. Ani Anordnung der Bau: 
fommiffion mußten die Grünhöter- und Fiſchfrauen vom 
Fiſchmartt daſelbſt am Sonnabend um 6 Uhr Abends 
ihre alten Plätze verlaffen, um die ihnen angemiejenen 
neuen Bläge einzunebmen. Der Umzug ber Händler 
wurde denn auch zur vorgeichriebenen Zeit vollführt, doc 
ſollte e3 dabei nicht ohne Lärm und Oppofition abgeben. 
Die Händler hatten ſich ein Muſikcorps gemiethet, welches 
beim Umzug zunächſt den Choral: „Nun danfet alle Gott“, 
dann die Lieder: „Muß i denn zum Städtle 'naus“ und 
„So led’ tenn wohl, Du altes Haus” er:cntirten, wo⸗ 
bei dad Hurrab und Lärmen der Markileute und der um: 
ftebenden zahlreichen Menichenmenge derart accompagnirte, 
daß tie Hafenpolizei einihritt, das Muſilcorps zum Beben 
aufforderte und vier Mujifanten, die dieier Aufforderung 
nicht nachtamen, verhaftet. Die cppofitionellen männ— 
lichen und meiblihen Marttleute ließen aber nicht abvon 

ihrem Treiben und mietheten ein zweites Mufikcorps, 
was jofert von der Polizei vertrieben murde, und noch 
Abends ſpät zog eine von der Hafenpolizei requirirte Par 
remille vom Kanonenboot durd die am Duni liegenden 
Strafen, da man von den erregten Leuten Exceſſe ber 
fürdhtete, wozu es jedod nicht Kam. 

— Die allmälig sicherer werdenden Angaben über 
den entießlihen Brand in Konſtantinopel find 
fo ſchauerlicher Art, daß die Regierung Anitand nimmt, 
ofliciele Nachrichten ins Publitum gelangen zu laflen, 
welde Bertrauen verbienen. Die Anzahl der Straßen 
wird auf 65, der Quitartiere auf 163, und der Gebäude 
anf 3449 Inn a dagegen der Verluſt an Menſchen⸗ 
leben nur auf 108, was entichieden unrichtig iſt. Bis 


Shafmarktiu Schwein 
Dienftag den 28. Juni. 
Ber Magiftrat 
Schultes 


halte ich bei Bedarf zu geneigter Aerücficht 


Hlohlen.. 
E. Sandtro 


am Getreidem 


Jahrlich 6 Zichungen, 
BR en nicht —— —— 


Stadt Bukarester 20 Franes-Loos 


mit Treffern von Fres 100,000, 75,000, 
40,000 ete, bis abwärts 20 Frans. Da ' 
Anlehen ſchon in 224% Jahren zurüdbezahlt 
alle 2 Monate eine Ziehung mit oben | 
ftattfindet, fo bietet daſſelbe jehr günftige 
und find Loofe zu biejer Anleihe per Stüd : 
zu baben bei 


Christian Polll 
0... 0 Mar 
Fliegenleim, 
Fliegenpapier 


y “ 

€ F. Limpe 
Wanzeu-Tinktur 
von Joachim Gerftner in Bolta 
untrüglichſtes Mittel zur Bertreibung dieſer 
Inſekten, ift in friſcher Sendung angefonme 

18 fr. per Schoppen zu baben in der | 
‚ Erpedition des Amtsl 


bei 











Frankfurter 


TAGEBLATT 


und 


Handels-Courier; : 


Nationale Tendenz, Reichhaltiges | 
delsblatt. Feullleton. Erscheinen: 

chentlich 13 Mal. Vierteljährlicher P 
in Frankfurt fi I. 45, mit Postaufsc 
fl. 2. 12, 






Die Amtswohnung bes Gerihtau 
uenftein in Schweinfurt befindet fid 
rüdenftrake im Hauje Nro. 96 des Te 
und Kaufmanns Herrn Friedrich Töpfer 

Auf Schloß Mainberg ift auter Trinfk 
verfauien. 


Zwei tüchtine Schmeidergefellen iudt 
Scmeidermeifter Wohl 
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E | 
Zeinenitoffe 

für Damenkleider uno Gerren-Anzüge verkaufe, um damit 

zu räumen, zu äußerft billigen Preijen. 


"Städtische 
KunstmühleSchweinfurt. 


Alle bei dem Pacht der frädtiihen Kunſtmähle bethei— 
ligten Gläubiger werden zu einer auf 


Montag den 27. ds. Mts. 
Nachm. 2 Uhr 


im Gaſthof zum „Auker“ anberaumten 
GHeneral-Berfammlung 


eingeladen, 

Tagesordnung: Pachtfrage, teren Wichtigkeit all: 
feitined Erſcheinen wünjdenswerth madt. 

Schweinfurt den 24. Juni 1870. 


Das — 


— — — — — — ——— — 


fügung haben, Garantie übernehmen köonnen. 


Nee & Joachim, Maicinenfabrif, 
Eifengiekerei und d Refielimicde. 


Vriefcouverls 


in größter Aus I von Dir. 100Stüd, 
os ae acht Er 
A. Blafins, 


lithogr. Druderei nähft dem Schrotthurm. 


Erste Ziehung der Meininger f. 7- Loose 
den 1. Buli 1870 mit Haupttreffern von 
fl. 45,000, 3000, 500 10. ı€;; 
dieſelben find billigft zu kaufen oder zu miethen bei 


Lehnstädt & Schmidt, 
Bank & —— Ken 


Behntga 
Zahnſchmerzen 
jeder Art 
werden, ſelbſt wenn die Zähne hohl und ſehr angeftedt 
find, augenblidlih und für die Dauer durd ten berühm: 
ten npiihen akt befeitigt. Derielbe übertrifft 
feiner fhmellen und ſicheren Wirkung wegen alle derartige 
Mittel, fo daß ihm jelbft die berühmteften Aerzte empfeh— 
len. Nur ächt zu haben A Flacon 18 und 36 fr. 
Depot bei 








Georg Strohmenger 
in Schwein urt. 


Einige fleibige Mädchen und ein Zunge önnen 


Arbeit erbalten bei 
Gebrüder Graf. 
—Berantwortliger Revatteur Wılh Aug. Bollih. — 


Otto Bach. 


— — 
t ⸗ u re 
J cr Dörflein, 2* am 


Soda: und Selteröwaffer in ftetö friiher =: 


Mdlerapotheke. 
Es ült eine e Schlafftelle zu vermiethen. then. iiider: 


lung vorräthig in der 


rain, Hs.⸗Nr. 497. 


® 
Zermin:Kalender. 
Ten 28. Juni, 
IR. Haus: und Bütersdwangsverürid des Jebanu (der, 
Marichn zu Helftabt, im Gemeindebaufe. 
Schaimartt dabier. 
IM, Feriteinerma des vormal'gen 
Gichrlapderi; im übemeindebanie 
9 Wläubigerladumg des Jehann Ludwig Then von Kür: 
rad, beim F gr. Würchung tr. M. 

11 B. Kichirifienweritrich ans Bär von Adeleberg, im Nota: 
riat zu Gemſuden. 

11 8. Haudverfanf ans dem Nachlaſſe der gr. Hofrätbin Münz 
in Wirgburg, im Amteziunner des F Retars Hutb. 

9%. Wieſenverpachtung auf Dem Wichbormer Hof (Yobıer: 
ſtraße.) 

10 B. Brennkolsveritrich im Gemeindewirthöbaus m Auta. 


Amtliche Erlaſſe. 


Der Dekonem Joſerb Sebaſt. Hoſmann und deſſen Ebefrau 
geb. Karg von Rronnngen, haben den Ausſchluß der allge. @üs 
ter: und Grrungenihartsgemeinfdeait wieder aufgeboden. 


Frucht: Mittelpreife. 


serjtamtzgeräudes zu 


Datum Monat, Weizen. For. Gerite. Hafer. 
Orte, Tag. Ami A. tr A fr i. kr. 
Amberg 13. . 53556 -— 938 
Bamberg 18. , 2216819 — — I4 
Augsburg 11. , 91 37 14 47 1246 10 1 
Landshut 19: _°, 20 371445 031 858 
Dintelsbüfl 15. „ 2046 14 25 14 52 9 2 
Baffan 14, „ — — 35 — — 831 
Cours Der Geldſorten. 
Preußiſche Kaſſenſcheine f. 145 45 9. 
Friedrichsd'or fl. O 6812 — 594 
Piſtolen fl. a 447 
(Doppelte) 1. 9 46 -48 
Holäntiihe fl. 10:Stüde fi. 9 54-56 
Ducaten Rn. 5 3618 
Ducaten al marco fl. 5 37-39 
Napoleonab'or 1.9 2912 — 301/ı 
Sovereigns ft. 11 56—59 
Amperialet fl. 9 4647 
Gold per Piund fein fl. 816— 21 
Alte äfterr. 20er per Pit. raub 
a 500 ®r. fl. 80-42 
Dollars in Geld 1.228—29 


Für den verunglüdten Magelfchmied 
ift ferner eingegangen: 
A rt 47 NR 381% fr. Ungen. (per Stadtpoft) 


Mainwafjerwärme 18 Grad. 


Drud und Verlag der Morihihen Dfficın in Schweinfurt. 


Schwernfurter Tagblatt 


an Bayern — ak. 5 vo m rnfzehnter 
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Guloaiud. 


— 


Samſtag der 25. Juni. . Ratheliid: 


abrgang ) EFETEETE ER 






Maximus. 





Chronologiſche Tafel. 
Ten 2%, Juni 1325. Friedrich's bes Schönen jrciwellige Rüd- 
br un die Geſangenſchoft. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
— Madrid, M. Juni. Die Cortes haben das 
zeſetz betreffend, die Aufhebung der Sclaverei, endgültig 
ngenommen. 


Volitiſche Nachrichten. 

— Münden, 18. Yumi. Am beutigen „Bayrifchen 
durier“ iſt bezüglich feiner unglüdlihen Polemif mit 
em Pater Högl eine Erklärung des Hrn. Abgeordneten 
nd Stabtpfarrers Dr, Weftermeier enthalten, in welche 
er Miberruf des Vaters, nad der Unica Gattolica, 
mfgenommen und ſchließlich beigefügt ift, daß bie 
eueſte Streitichrift des Hrn. Stabtpfarrers — welche 
r aus vericiedenen Merken und SKirchenzeitungen 
aübjelig und wohl unter Beiziebung unzäbliger Map: 
rugquellen zufammenjtoppelte — durch dieſen „ehren- 
ollen* Widerruf gegenſtandelod geworben jei, weil 
er Pater Hösl nur das glaubt und annimmt, was 
r (der Dr, Weftermeier) gegen ihn vertheidigt habe, 
#5 bleibt jonft nichts mehr übrig, als dem Pater Peter 
nd dem ganzen Franziskanerorden Glück zu wünſchen, 
nd brüdt der Sir. Doctor ben frommen Wunſch aus, 
aß ſich der Pater nie mebr verführen laſſen möge. 
Me ganze Ertlärung iſt überhaupt derart gehalten, 
ak wir vielelbe ohne allen Vorbehalt ala eigenes 
Heiftesproduft unferes berühmten patriotiichen Äbge— 
rbneten und Mitarbeiter des Sigl'ſchen Vaterlandes 
efennen. Der Widerruf ift bes Abbrudes feineimwegs 
erth und gipfelt fich in dem allbefannten römischen Sa, 
dak die Anichauung aller auf ber Erbe zerftrenten Theil: 
rchen nicht das einzige und eigentliche Kriterium für 
ie Decumenicität eines Konzils, jondern bak, wenn 
gend ein Öfumenifches Konzilium als foldes vom 
apjte beftätigt worden ift, es eines anderen Zeug⸗ 
ſſes oder einer anderen Gutheißung nicht bebürje.* 
ei einem Satse, der durch bie Kirchengeichichte jo ge: 
tet, wie dieſer, ſchweigt die Kritik, uud enthalte ich 
ch auch jever Beurtheilung über die Hanblungsmeije 
5 Paters Hötzl aus dem Grunde, weil die bezügliche 
Nöciplin eine furchtbare, auch offenbar Zwang ange 
sendet wurde, und es leichter iſt für einen einfachen 
Rönd, im München jeiner Ueberzeugung Ausdrud zu 
eben, als biefelbe in Rom aufrecht zu erhalten. Hätte 
’r Pater nicht widerrufen, wäre er kaum mit beiler 
aut wieder zurückgekommen. Bejier wäre es geweſen, 
Tr Pater hätte fich zuerft ernjtlih geprüft, ob er 
ben feinem Ver ſtand und theologiſcher Bildung auch 
n nöthigen Muth habe,gegenden Jeſuitis mus aufzutreten. 
aß er im Augenblide der Eniſcheidung feige zurück⸗ 
at, iſt feine Sache — feinen vor einigen Wochen er- 
orbenen Ruhm hat er mit dem Schmachfled, der 
tan auf feinem Leben laften wird, theuer genug 
zahlt, (Fortichritt.) 
— Wien, 19. Juni. Baron Widmann, der viel 
igefochtene Landeävertheidigungs-Minifter — Minifter 
U Yandeöbeleibigung nannte ihn der Vollsmund —, 
: nicht mehr. Da erfreut er ſich noch ber blühend- 
u Geſundheit, aber des Portefenille's Laſt drückt 
m fürder nicht. MS Hr. v. Widmann vor ben 








—— eine Urlaubsreiſe antrat, ſchien er 
inne zu werben, daß es doch geratbener wäre, ganz 
und gar feine ſchwierige und unhaltbare Stellung zu 
räumen, und jo fand Er denn in jeinen „binterlaftenen 
Papieren* ein Demiſſionsgeſuch, befien Annahme nicht 
auf die geringfte Schwierigkeit ftieß. Die öffentliche 
Meinung, die an v. Wibmann’s Berufung jo viel 
Aergerniß genommen, wird fich nun dieſes Erfolges 
freuen können. Einen Nachfolger dürfte DH verun- 
glüdte Minifter kaum jo bald erhalten. Biel wahr- 
Iheinlicher ift die Unterordnung des ganzen Reflorts 
unter das Minifterpräjibium, wie dies ja aud in 
Ungarn der Stall. 

— Gin Wiener Korrefpondent der Allg. Ztg. ver- 
fihert, daß Preußen in Kurzem mit neuen VBorichlägen 
zur Löſung der „morbjchlesmwig'ihen Frage* au Däne- 
marf berantreten werde, und theilt über den Inhalt 
bieferfBorjchläge mit: „daß dieſelben vor allen gen 
die GSarantieforberungen für die deutiche Bevölkerung 
in Nordſchleswig, welde einen weſentlichen Theil der 
früheren Propoſitionen bilbeten, fallen Lajien, bag en 
die darin ebenfalls ſtark betont geweſenen jtrateg Ken 
Rückſichten um jo mehr feithalten, alä bekanntlich feiner 
Zeit aud Oeſterreich biefen Rüdjihten Rechnung zu 
tragen nicht gezögert hat.“ 


— Farth, 93. Juni. In dem eine Stunde von 
bier entfernten Orte Stabeln brad heute Bormittag 
gegen 10 Uhr Feuer aus, das die Tabaffabrif, cine 
Schmiede, 3 andere Mohngebäube und 2 Scheunen 
zerflörte. (Fränf. Kur.) 

+ Ansbach, 24. Juni. Heute Nachmittag zwiſchen 
5 und 4 Uhr entlud fi über unjere Stadt und Flur: 
markung ein furchtbares Gewitter, welches Alles zu: 
fammengeihlagen hat. Was in Feldern und Gärten 
in voller Pracht ſtand, war in einer halben Stunde 
durch Hagel, bei welchem Eisſtücke in ber Größe einer 
jtarfen Mannsfauſt fielen, vernidtet. Der Sturm deckte 
ganze Häufer ab, und richtete dev Hagel an Fenſtern 
große Verwüftungen an. 

— Die diesjährige theologiſche Aufnahmsprüfung in 
Ansbach wurde auf den 29. u ai anberaumt. 

— Ansbach, B. Juni. Die Barometerftände find 
nod ziemlich hoch; am jtärkften ift der Luftdruck noch 
immer im ſüdweſtlichen Theil Guropas, von wo fi 
dieſe Erhebung & en den Norben von Norwegen, fo: 
wie gegen den Süden von Rußland zu verfladht (Ba- 
rometerbifferengen am 20.: Belangon 771,6, Ehrijtian- 
fund 755,4, Odeſſa 754,Imm.) Die Trodenheit ift 
allgemein, die Gewitter am 17. haben nur einen Theil 
bes nordweſtlichen Deutichland berührt und mit Regen: 
güſſen erquict, auch waren die Nicderichläge, welche 
ih am 17. und 18. über die britiichen Inſeln ergofien, 
mit Ausnahme von Scarborougb (28 und Wmm) nicht 
jehr bedeutend. Obwohl der Himmel in den legten Tagen 
meiſt bebedit ober bemölft war, jo kam es doch nur 
an wenigen Orten zu einem kaum nennenswerthen Regen; 
— doch mehren fich jegt die Anzeichen auf Gewitter: 
regen. in Kleiner Sturmmirbel, der ji) von der Rord- 
jee ber burd bie Niederlande und Deutichland gegen 
die Dftfee zu bewegte, hatte momentan die Temperatur 
etwas erniedrigt, welche indejien meiſt über der nor= 
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malen ftcht (am %, früh 7 Uhr: Florenz 27, Leſina 
25, Ghriftianfund 11° €.) Fränk. 3.] 

— Regensburg, W. Juni. In Galoffsbeim 
wurde gejtern eine blutige Nachfeier zur ‚srohnleich- 
leichnamẽ prozeſſion arrangirt. is dafür, daß nicht 
immer Kirchweihen und Tauzmuſiken die Urſache zur 
Applicirung von, Meſſerſtichen und Maſttrũgenſchlãgen 
noſhwendig Wie wir Hören, Tim cs nach ter 
tirchlichen ‚Feier zu Zank und Streitunter deu Burſchen, 
eine großartige Nauferei entjtand, die Mejier waren 
raſch ans der Taſche und das erite inglũckliche Opfer 
der kraftadeligen Burſche war ein dem Stwit ganz ent: 
fernter Mann, der feinen Sohn aus dem mit Maß— 
Arügen, Stuhlfühen und Meffern kämpfenden Haufen 
zu entfernen juchte; er blieb joglcih tobt. Unter den 
andern befindet ſich noch ein im verwundeter und 
vier mit leichten Schnüt: und Hiebwunden, etliche DO 
Maßkrüge und zerihlagenes Mobiliar bedeten den 
blutigen Kanıpfplag. 

— Grafenwöhr (Oberpial;), 2 Juni. Das 
große Brandunglüd, das unſer Städtchen vergangene 
Nacht betrofien, habe ich nen geitern bereits kurz 
mitgetheilt. Das feuer eutjtand nad 11Uhr im Haufe 
des Polthalters und wurde erſt bemerkt, als vieles in 
hellen Flammen jtand. 45 Häuſer und jchr viele Neben: 
gebände, das Benefiziatenhaus und der Kirchthurm find 
zerstört, doch blieben Rath und Schulhaus, dev Pfarr: 
of und die Kirche felbjt unverjehrt. An Habſeligkeiten 
ift ſehr wenig gereitet worben und der Berlujt am 
Viehſtande ift bedeutend. Die gänzliche Zerftörung des 
Ortes fand ziemlich nahe, allein die von allen Zeiten, 
von Mantel, Kirhenihbumbad, Vilzeck und Eſchenbach 
herbeigeeilten Feuerwehren in Verein mit den Bewohnern 
der umliegenden Ortichajten und deren Löſchmaſchinen 
wurben endlich nad) großen Anftrengungen des Elementes 
Herr. Das Elend ift natürlich groß und werkihätige 
PBruberliche dringend nöthig. Muͤrnb. Az.) 

— Münden, 2%. Juni. Soviel bis jetzt ver: 
lautet, jind für diefes Jahr feine größeren Fuppen; 
zufammenziehungen in Ausficht genommen, joudern es 
werben nur bie gewöhnlichen größeren Herbitererzitien 
an den einzelnen Garnifonsorten ftattfinden, zu weichem 
Zweckt die Infanterie: und jägerbataillone ſich uud 
Finberufung von Grofurlaubern und Reſerviſten auf 
eine &fiektivjtärke von 135 Mann per Kompagnie ober 
540 Mann (Sefreite und GBeneine) per Bataillon 
ftellen; die Sanitätd-Rompagnien nehmen eine Stärke 
von 72 Mann an. Die edungen dauern 30 Tage 
vom 1. bis 30. September), und werden an ben 

tcn, wo Kavallerie und Artillerie ſteht, guch dieſe 
an den Marich: und an der \nfanterie 
Teilnehmen, in gleicher MWetfe die Feldgenie⸗ Diviſionen 
in Ingolftobt und Paffau. (fränt. Kur.) 

— Der Mündener Hofihaufpieier Herr Herz hat 
feine Juſolvenz angezeigt, und ift in Folge deſſen der 
Konkurs Aber ihn —2 worden. Die Fafliven be: 
tragen 16,0 fl. 

— Am — — begegnete dem Holzhändler 

€. Faulhaber in München in einer Schneidfäge in 
der Borftadt Au der Unfall, mit dem rechten Arıne in 
die Kreisſäge zu geratben, wobei ihm berielbe unter 
tem Ellbogen im Nu und mit folder Gewalt abge: 
ihnitten wurde, daß das Armflüd an die Dede ge: 
ichieubert ward. 
— Zur Abhilfe der großen Nosb, welche durch das 
jurchtbare Brandunglüd auch bie deutſche Colonie Kon: 
itantinopelsfbetroffen, hat ſich in jener ulielden Stabt 
ein Hilfs-Comitee von Deutjchen gebildet. Um bie 
edle Abſicht desſelben zu unterftügen, erflärt ſich cine 
Anzahladtbarer Männer in Frankiurt a. M. gerne 
bereit, Gaben der Menjchenliebe in Empfang zu nehmen 
und zu übermitteln. 

-— Karlöruhe, 22, Juni. Gin beflagensiwerther 
Unglũcke fall hat geftern orgen auf ber mititärifchen 


Sciefftärte bei Durlad) ftaitgefinden. Der Premie 
Pieutenant Zeidler wurde beim Scheibenſchießen 
ſchoſſen. &s war ein allgemein beliebter Offizier. 

— Trier, 21. Juni. Das Dorf Monzelicd 
bei Bernkaſtel iſt faft ganz niebergebrannt; 121 ; 
milien mit #28 PBerfonen find obdachlos und ihm 
Habe beraubt, die ıheils nur gering, ıheils gar ni 
verſichert iſt. (Frankf. Zig. 

— Der norddeutſche Bundesvarh bat für die 
obahtung des „Venuedurchganges“ vor der Sonne 
Jahre 1874 die Summe von 3000 TIhirn. zur Wi 
fügung gejtellt. 

— Aus Paris, 18. Juni, ichreibt man Der Köl— 
Ztg.: Die Blattern find wieder in der Zunahme b 
griffen. Es jtarben dieje Woche in den Spitäler 
85, in Frivatbäuiern 150, im Ganzen 238 Perſones 
aljo ungefähr GO mehr ala in der vergangenen Wodr 
Auf ven Pariſer Handel üben bie Blattern natürlis 
den nachtheiligſten Hinflug aus, da die ‚fremden u 
in jehr ipärlicher Anzahl bicher. kommen. Mand 
Wirthe hãufer jtehen leer und die Geſchäfte, welche m 
den Reifenden zu (hm haben, verkaufen mwenia. 

— }aris, 20. Juni. Hente wurde im Quartie 
Rochechonart ein Manvergejelle beerdigt, der vergangene: 
Sonntag unter eigenthünlicyen Ummtänden bei einen 
Neubau verunglüdte. Rach der Frühſtücksruhe jagı 
er jeinem Meifter, daß er ſich beim Unternehmer a! 
melben wolle, da er feine Luſt zum Arbeiten bat 
anperdem von beunruhigenden Gedanken gequält ir 
und förmlich Furcht babe, das Gerüſt zu beiteine. 
Der Meijter bejtand jedoch darauf, dal er arbeite, in 
bie Sache dringlich ſei, und ſuchte ihm feine Jdcen ai 
denn Kopf zu bringen. Ter Mann ließ ſich anlıe. 
and) beitimmen, das Gerüft zu bejteigen, wo er Wir 
mor abzuigleifen hatte. Als er num nach einiger Jr 
einen Schritt zurückthat, um den (left jeiner Arber 
zu beurtheilen, brad das Brett, anf welches er fein 
Fuͤße geſeht, zufemmen, Gr ſiürzte von viner oh 
50 Fuß binab umd blieb anf der Stelle todr. 

In der Rue Drouot jtieh aciterm ein junge 
Burſche einen andern au. Diefer wurde wild amd hib 
mit geballten Faͤuſten anf den erfteren cin. Kin Poli 
diener intervenirtes mm wandte Sich der Wütbenr 
gegen dieſen und ſchlug auf ihn cin, Beim Kinan. 
das mm entſtand, wurden dem Burſchen die Klare 
vom Leibe gerijjen, und man wide gewahr, va; « 
ein junges Mädchen jet. Auf den Wachtpoſten aciükr. 
erllärte cs, Lucia Taillot zu heißen md 16 Jahre d 
zu jein. Die mußte die Nacht auf dem Wachtpoſte 
zubringen. 

— London, 21. Juni. Um ein Uhr Heute mb 
ſtieß cin von Yondon kommender Perionenzug in dr 
Kähe von Newark gegen einen Süterzug, weldjer r 
voller Schnelligkeit dahergefahren fam. Das Meiulı 
iſt ein ſchredliches. Fünfzehn Perfonen blieben u 
ver Stelle todt und die Anzahl der Beſchädigien 
noch nicht feſtgeſtellt. 


Eokales und aus dem Kreiſe. 

— eltern Nachmittag feierte das hieſige Retiung 
haus sein 1dtes Jahresfeit in herfömmticher Weil: 
Die Zahl der Föalinge it gegenwärtig 37 (nämle 
20 Knaben und 17 Mädden), darunter 13% aus x 
Stadt und 8 aus dem Bezirksamte Schweinfurt. Ta 
bei im legten Jahre dem Haufe zugefallenen Schen' 
ungen wurden beſonders hervorgehoben: 100 fl. vr 
der Wittwe des umvergeplichen Gründers der Anita 
Fran Rector von jan in Erlangen, geſtiſtet, — 
alljährlih 2-3 Confirmanden mit bübien Geian 
bũcheru, Fummunionbücern ‚oder Bibeln u bejchenkr 
dann 25 fl. als das Vermächtniß der ledigen Roic 
Rudolph von bier, welche jelbjt in dem Rettung 
hauſe erzogen wurde, dann als Dienftmädchen du:? 
Sparfamfeit und Wohlverhalten ſich ein Heines Cer 
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ı 13 Mal wöhentii, aud Montags ericei: 
nende politiiche Zeitu P 

entbilt in der Mbenbuummer in ciner politiichen Rund— 
ſchau ein ausiührlihes Reſume dev poliichen Ereigniffe, 
Drizinaleorreipondenzen, Meferate über Yandtagd: und 
Reibstsasfigunaen am Sipungstage, ſowie die bollſtün⸗ 
digen Gewinnliften der königl, preußiſchen Klaſſen⸗ 
Batterie. In der Morgenmummer: Yeitartitel, Yocals 
nachrichten. intereffante Gerichtsverhandlungen, wichtige 
Entſcheidungen des Obertribunals, Berichte ũber Theater, 
Concerte, Kunſt und Wiſſenichaft, Literatur, ein ſpannen⸗ 
des Feuilleton ꝛxc. Ju beiden Nummern das Reueſte durch 
Außerdem eine 
auefũbrliche Borſen-Mochen⸗Rundſchau. 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich ver Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 


Hamburg-Amerihanifge pacietfahrt-Actien Geſellſchaft. 
Dircete Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New - Yorfz 


Havre anlaufend. vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


Sileſta, Mittwoch, 29. Juni 
Weſitvhalia, Mittwoch, 6. Juli. 3 
Gimbria, Mittwoch, 13. Zuli.)s 


nebit Gratis: 
Beilage 


in 


Berlin 









Dammonia, Mittwodh, 20. Juli. 
Alemannia, Mitiwoch, 27. Juli. 
Sollatia, Mittwoch, 3. Auguft. 


xao auon 


Baiagepreife : Grit Gaiute Br, Ert. Tolr. 165, Zweite Harte Thir. 100, wiichendeck Thtr, 55 

Für alle im Juni abgehenden Dampfer ift 
Zhlr. 50 ermäßig 

damb Cubiti. mit 15 Pror. Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 

Briefporto ver nu? nach den Bercin. Staaten 9 Zar. Briefe zu bezeichuen „per Hamburger Dampfſchiff“. 

Mäberes bei dem Stilemattn Ang. Bolten, Bu. Miller's Nachfolger, Samburg, fowie 

dem alleinigen Generalagenten für das Königreich Bayern 


der SPeHimenneRöpnehE auf Pr. Grt. 


ei 


F. I. Bothof in Acaffenburg. 


Zu Abſchlüffen von Uederiabsteverträgen für obige Dampfer balte ih mich beitend empfehlen. 


ae een 2 in Schweinfurt. 


Bie Lairik'ſche Waldwoll-Gidtwatte, das Bel, die Unterkleider, 
beionders aber Das Wrtraft zur Selbitbereitung der jo überaus beilfamen 
Kiefernadel:Bäder 
werden alten am Gicht- und Rheumatismussteidenden bierdurd wiederholt augelegentlich cmpiohln, 
Der Mleinverfauf für Schweinfurt veiinder ſich bei 


Ludwig Peetz am Markt. 


Billigite Zeitung Europas. 


Kür mr 2 Zhaler licſern alle Poſtanſtalten Deutſchlauds, Oeſterreichs und ter Schweiz 


Die Po 


Das Haus 


13 Mal vierteljaͤhrlich erſheinende Illu⸗ 

rirte Frauen⸗Zeitung, I 
enthält ſtetzs das Neueſte auf dem Gebiete der Mode in 
ſauber ausgeführten Zeichnungen nebit Beilagen non 
Schnittmuſtern, welche es durch überfihtiihe Anordnung 
leicht möglich machen, die in den Zeilungen gelieferten 
Moden ſelbſt anzufertigen, und iſt dabei nicht wie in an⸗ 
deren Modejournalen auf die Eleganz allein, ſondern auch 
auf die billige Herſtellung Ruͤckſicht genommen. Außerdem 
bringt das „Haus“ alle neuen Erfindungen, welche für 
die Wirthſchaft und für den bhäuslichen Comſort von Ber 
deutung ſind, in bildlichen Darjtellungen nebjt ausiühr- 
licher Beichreibung Feuilletou⸗Artikel, Gedichte ꝛc, dem 
Geſchmack der Damenweit angepaßt, bieten reihen Stoff 
zur Unterhaltung. 


it 

hl Tie „Poſt“ bietet ſemit ihren Lefern eiumal Alles, was man von einer Zeitung irgend eriwarten kaun und 
it erjpari anderericitt der Dausfrau Die beiondere Ausgabe für eine in der jepigen Zeit unentbehrlich gewordene 
na raten Leitung. 

in Mt dem L. Juli cr. begiunt vie „Poſt“ Tas 3. Quartal ihres fünften Jabrganges; nur ein rechtzeitiges 
¶ b, jofortiges Abonnirent darauf ſichert die Lieferung aller Eremplare der „Bon“ und des „Haus“ den geebrten 
I Abonuenteu. 


“7 


Berlin im Am 1870. 


[27 


Die Expedition der „Post. 


RE — 
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Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha. 


beitand am 1. 
vs u 


— 


Le — 67,255100 Zhlr. 
16,550000 


zedeinnahme 86 . 
ividende Der Verſicherten im J. iuro . 


‚987773 . 
34 ®B 


N 70}. 
Dieie Anftalt — durch den großen Umfang und die jolide hypothekariſche Belegung der vorhanden: 


Fonds eben jo nathaltige Sicherheit, 
ten — Billigkeit der Berfiherungsfoften. 


wie durch Die umverfürgte Bertheilung der Ueberſchüſſe am die Berficher 


J ——— rt 
„ranz ein ur, 
drich Feuſtel in Si 
tadtichreiber Probſt in en ftadt. 


Die erfte in Süddentſchland gegründete 


 dalousien- (Holz- -Sommerläden-) Fabrik 
Leopold Her in Fürth (Nbg.) 


empfiehlt Jolouſien nad) neueiter Gonjtruction, zum Ziehen vom Zimmer aus, in allen beliebigen Größer 


and Karben zu dem billigen feſten Preis von 15 fr. per [7’ ohne Blechgarbine, 


Anihlagen 20 kr. per UV. 


ober mit derielben und incl 


Aufträge hierauf für Schweinfurt und Umgegend nimmt Herr Carl Schmidt, Satiler u. Tapezier, 


zu obigem Fabritpreis entgegen. 


Ein: und Berfauf von Staatöpapieren, Obligationen, Actien und 


Looſen zc. :c. 










—— Mit dieſem aueaeczeichneten Mittel 
=> wird maun ſicher von dieſer 

Plage befreit; alle Wanzen bö: 
J ren auf; aarantiet. echt nur bei 
Gg. Strohmenger 


in Zchweinfurt. 


— van MEHR a 
aallıl)a)) UND la DEM BESTEN]; 
JERFOLG ANGEWENDET VON“ 
‚DER BERÜHMTEN GEBURTSHEL 
|FERIN & PROMONVIRTEN DOCTORIN: 


"FRAU PROF: HEIDENREICH < IB SIEBOLD, 


Diefer Zwieback erjet die —— 
vollftãn und iſt auch Denjen inen, deren Berdanungs: 
ergane bejonderer Echenura ber ürfen, beſtens zu empfeb: 
In. Zu baben A 10 fr. oder 5 Spr. per Paquet bei 


E. Aug. Bauer in Schweinfut 
am fforumarkt Nro. 798. 
Auf Schloß Mainberg it guter Trinkwein zu 
verkaufen. 


Lehnstädt & Schmidt, 


Zehntgaſſe Rr 226. 
von Bergmann & 


Theerseile, 2:3; 


Mittel gegen alle Hautunreinigleifen, & Stüd Ih 
empfieblt ®. @. Glefer. 


Notizbücher & Brieftaschen 
find in reicher Auswahl wieder eingetroffen und em: 
pfiehlt jolche zu den billigiten Preifen 

A. Blasius, 
lithogr. Druderei nächſt dem Schrotthurm 
Nervöfes Zahnweh 
wird augenbliclich geſtillt durch 
Dr. Gräfström's schwed., Zahntropfen 
a Nlacon 21 Er., ächt zu haben in Schwein 
furt a. M. bei Theodor Klüber. 


Offerte. 


Den Herren Gewerbetreibenden cmpfiebit Ns 
zur Anfertigung von Abbildungen aller inbuitriellen Gr: 





zeugniffe, als: Maſchinen, reiömedaillen, 
Stempel, Gtabliffementd, Glide zu Vreis 
couranten und Anieraten x x — Schnell und biltiatt 


Garl Apel, Xylograrhiide log 
in Leipzig, Waldſtroße, 6 
Geitern Radmittog wurde im Garten bei Juliu⸗ 
Nauſchert ein ſchwarz feitener Regenihirm, wah 


ſcheinlich aus Verſeben, mitgenommenn; man bittet um 


+ aejälline Nüdgsbe, 
Berantwortliber Revatieur Wılh Aug. Pollich. — Drud und Bertag der Morich ſen 


Offen ın Scpwernturt. 


Scwernfurter Tagblall 


Der Mbeonsenentäoreiß beträgt für bier und Die beträgen DS 
a ee Funfzehnter Jahrgang.) Butt SE. Re 





——— — = | 
Rr. 180 Peilie. 


Montag den 27, Jumi. 


— 
adislaus 








Chronologiſche Tafel. 
Ten ?7. Jun 1773. Abſchlu 4 für GBavern jebr nach⸗ 
theiligen Bertrags von NRiederichöndelo. 


Politiſche Nachrichten 

| Nach dem mg bes Abgeord. Dr. Kurz als 
Referenten des 1. Ausichufjes der Kammer der Abge: 
orbueten über den Gejegentwurf „einer Abvofaten-Ord: 
nung für das Königreih Bauern betr.“ iſt die oberite 
frage, welche das ganze Geſetz beherrſcht, jene, ob bie 
Advofatur (ald allgemeiner Begriff und in ihrem ıweis 
teten Umfange) der jreien Goncurrenz in Bezua auf 
Wahl des Wohnortes und Zahl der Advolaten übers 
laſſen werden joll oder nicht. Es fei Diele Krage vor 
Allem zu Löjen, weil die Verleihung der Advokatur 
durch den Staat einer vom Staate übertragenen Gewalt 
gleihtommen und ih darnach auch bie Einrichtungen be: 
mefien muſſen, welde der Staat zu ergreifen bat, um 
dieje Gewalt einerſeits zu ſchũtzen, anderjeus in Schraulen 
zu halten. Wenn aber die Advokatur das freie Recht 
der Vertheidigung in ben Formen des Geſetzes ſei, wie 
es eigentlich jedem Menjchen zukommt, dann babe ber 
Staat nur Mafregeln gegen den Mißbrauch diejes 
Rechtes zu trefien. Go gemüge in diefer Beziehung auf 
Art. 1 u 6 des Entwurfes zu verweilen, in welchen 
ſolche Borbedingungen und Garantien bezeichnet ſind — 

ründliche — Bildung, Zuverläſſigkeit und Un: 

ſcholtenheit des Charalters — der 
der Advolatur nicht entbehren faun und entbehren 
obgleich auch Die fchraufenloie Freigabe der Advofatur, 
wie jie in Nordamerika beiteht, jchon vertreten wurde. 
Der Referent erachtet es daher als geboten, bevor er auf die 
einzelnen Beitimmungen des Entwurfs eingeht, das Prinzip 
der ireien Abvolatur einer Erörterung insbejondere mit 
Rückſicht auf das ins Leben tretende Prozeßgeſetz zu 
unterziehen. 

— Madrid, 24. Juni. Die Kortes baben ſich bie 
zum 31. Oktober vertagt, naddem jie alle in Beratbung 
begrifienen Geſehentwür je erledigt und die Regierung zum 
Erlaſſe einer Amneſtie ermächtiat batten. 


Bermiichtes. 

— lieber das am Nohannistag in Ansbach itatt: 
ebabte Gewitter (worüber wir in unſerem vorgeitrigen 
I blatte aus einer Privatnachricht bereits teten) 
enthält die „Fränkiſche Zeitung“ aus Ansbad noch 
ng ge näheren Bericht: Geftern Nachmittag um 
3 Uhr zogen zwei ſchwere Gewitter im jüböftlicher und 
nordwejtliher Richtung über unjere Stabt herauf und 
verjpracdhen einen in der Umgegend längſt erfchnten 
Regen zu bringen. Gegen halb vier Uhr machte ſich 
in den oberen Luftregionen ein eigenthümliches Braufen 
und Rollen vernehmbar, das dem bis dahin anhalten= 
den Donner glich, aber bebeutenb ſchwächer war, und 
einige Sekunden ſpäler trat ein Hagelmetter' ein, wie 
es ähnlich geiehen au haben auch ältere Leute füch nicht 
erinnern können. Die Scloflen vielen in verſchiede⸗ 
nen (Hrößen, und zwar bis zu ber eines Hühnereies, 
ertrünmerten le Dachziegel und Fenſter, mit 
olcher Wucht niederfallend, daß jelbit fteinerne Geſimſe 
an Hausthũren u. j. w. beichädigt warden. Die Stabt 
bot ein Bild der Zerſtörnng in Fleinerem Maß. Alle 
Straßen. beiät mit »iegeltrümmern, jeves Dad an 
vielen Stellen demolirt, .oft bis zum Sparren durd: 





en ar Die Kt eigahe 
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geſchlagen, einzelne vollſtändig abgedeckt, au faſt allen 
Haͤuſern eine große Zahl von Fenſtern zertrümmert. 
Auch unſere Baumpflanzungen und Gärten Haben be- 
deutend gelitten; die Promenabe und der Hofgarten 
waren wie mit einem Blätterteppich belegt, die präch 
tigen Rofenanlagen bes letzteren find faſt ganz ruinirt, 
die Orangerie und die in Gruppen zufammengejtellten 
Gewächſe iind arg ‚mitgenommen worden. So viel 
wir bis jett aus unſerer nächſten Umgebung erjahren 
fonnten, bat der Hagelichlag auch beträchtlichen Schaden 
auf den Feldern verurſacht und manche Ernte voll 
ftändia vernichtet; auch von mehrfachen Werlegungen 
bört man, melde den im Freien Wrbeitenden 
von den ſchweren Hagellörnern zugefügt wur: 
ben; bier wurben erfchlagene Singvögel und Tauben 
aufgeiunden. Die Form der Hageltörner war äußerſt 
manmigfaltig; von den kleinſten der Haſelnuß ähnlichen 
bid zum größten von ber Geftalt bes Hühnereies ſahen 
wir ſie platt mit ſpitzigem Anſatz gleich der Spip: 
fugel, prismaförmig, einer geichlofienen Tulpe, jelbft 
einem Turban ähnlich, andere ſchienen zuſammengeſetzt, 
als hätten fich mehrere in der Luft vereinigt. — Ueber 
bie Richtung, die dad Weiter genommen,. erfahren wir, 
dar es ſich bis Scillingsfürft auf. der einen, bis 
Winds bach auf ber andern Seite erſtreckt 
S u, Gajtenjelden, Geishof in ber Schillings: 
fürſter Gegend haben jtark gelitten, Schillingsfürſt 
ſelbſt wurde wur von einem ge 


ſacht in der Umgegend von —— bis in die 
Gegend von Herrieden, das verichout blieb, dann Lehr- 
bera, Schalthaufen, Lengenfeld, Widdersbach und Leuters⸗ 
hauſen; ans Kolmberg wird und geichrieben, daß die 
dort gefallenen Hagellörner von der ge er Tauben- 
eier waren und großen Schaben an eibefelbern, 
Hopien-, Obft: und Wurzgärten, ſowie auch an den 
Dächern und Fenftern anrichtete; Strüth und Röshof 
find jchwer heimgejucht worden, im weiterer Ausbehn-: 
ung nach jener Rich fehlten noch Nachrichten. 
Gegen Oſten ift Eyb und die Gegend darüber hinaus 
bis Windsbah ſchwer gefhädigt worben. in Ball- 
ftabt bei Lehrberg ſchlug der Blitz während eines zwei: 
ten Gewitterd, das gegen Abend im der ganzen, Um- 
gepenb ſich entlud,-in die Scheune des Bauern: Johann 

urmtbaler und zündete; es jind alle brennbaren 
Theile dev Scheune niebergebrannt. — Vorausſichtlich 
wird man noch viele Einzelheiten über das. jchredliche 
Wetter und den I rg hören, den es verurjacte. 
Mögen unjere Landsleute jih’s zur Warnung dienen 
laſſen und nicht. verläumen, durch Fintritt in Sage: 
verjiherungögejellihaften ji gegen jo empfindliche 
Schädigung zu ſchützen. 

— Münden, 22. mi. 65 beiinden ih Finder 
im ärztlicher Behandlung, die in Folge ihrer Eheilnahme 
an der Frohnleichnamsprojeſſion durch tie Sonnenbige 
fo jehr gelitten haben, daß alle Enmptome dee Sonnen: 
jtiches bei ihnen vorhanden find. 


Handel und Berkehr. 
* Mad einer Bekanntmachung der Generaldireftion der 





x. b. Berkehrsanftalten betätigt ſich Die Zulaffung offe- 


ner Gorrefpondenzlarten vom 1. Nuli I. Is. an im Lokal⸗ 


e. Die Orte 


I uer 
heimgeſucht; weiter wurde bedeutender Schaben verurs 
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und Pandpofiwerfegve A 1 ir., im Verkehre innergalb des 
Königreiches, forwie nad Baben, Luxemburg, dem Poſtge⸗ 
biete de3 Norddeutihen Bundes, Defterreih und MWürt- 
tembera & 3 fr. Die Abgabe derjelhen an das Publis 
fum erfolgt bei allen Poftanftalten, ſowie durch die Land: 
pojtboten. gegen Entrihtung der für die Beförderung der 
Eorreipondenzkarte treffenden Tare von 1 fc. und reip. 
3 kr, melde Taren auf den Formularen durd Brief⸗ 
marken ausgebrüdt werden. Auf befonderes Verlangen 
werden aud unfranfirte Formulare in Partien von mins 
denftens 50 Stüf um den Preis von 9 fr. an das Pub⸗ 
fifum abgegeben. Die Gorrefpondenzlarten enthalten auf 
der Borderjeite einen Bordrud zur Angabe der Adrefle; 
die durchaus leere Rückſſeite kann mach ıhrer ganzen Yus: 
dehmung zu fchriftlichen Mittheilungen jeder Art benützt 
werden. Der Abſender kann ſich bei Ausfüllung des 
Formulares jedes beliebigen haltbaren Schreibmaterials, 
als Tinte, Bleiſtiſft, Rotbftiit u. ſ. w. bebienen, ſowie 
den Text der Mittheilung ganz oder theilweiſe auch durch 
Drud, Autographie, Lithographie ⁊xc. herſtellen laſſen. 
Der Abſender iſt nicht verbunden, ſeinen Namen beizu— 
jchhen. Mittheilungen, welchen offenbar die Abficht der 
Injurie oder einer ſonſt ſtrafbaren Handlung zu Grunde 
liegt, oder, welche gegen die Sittlichteit verſtoßen, find 
von der Pofibeförderung ausgeſchloſſen. Mit Marten be: 
fiebte Formulare, welche vor ihrer Einlieferung an die 
Poſt unbrauchbar geworden find, werben umentgeltlidh ger 
gen neue umgetaufcht. Die Annahme, Spedition und Zu: 
itellung der Gorreipondenzlarten richtet ſich nad den für 
framkirte Briefpoftfendungen überhaupt geltenden Beftimm: 
ungen, es findet ſohin aud das Verfahren der Recom: 
standation und erprefien Beftellung auf diefelben gleich⸗ 
nräßige Anwendung ; dagegen ift die Entnahme von Poſt⸗ 
vorichüffen auf ſolche nicht zuläffig. 

$ Lanbeöprobuften- und Waarenbörje zu Münden 
am 25. Juni. Flauere Berichte von Frankreich und 
dem Rhein bemwirkten bei uns ein rubigeres Geſchäft, 
ſowohl in Weizen ald Roggen, ohne daß indeß bie 
Preife nennenäwerth zurüdgingen. Eigner halten ft 
auf hohe Preife, daher der Verkehr beichränkt blieb, 
Gerſie ift gefucht, Hafer wieder eine Kleinigkeit höher. 
Weizen bayr. prima 6fl. 36 fr. — 6fl.48 fr., mittel 
6 fl. 12 kr. — Hl. 30 kr., Roggen prima A fl. 24 fr. 
— 4 fl. 36 Er, mittel 4 fl. 18 fr. — 4 fl. 24 Er, 
Hafer prima 4 fl. 45 fr. — 5 fl., mittel 4 fl. 24 fr. 
— 4 A 36 fr. per Zollzentner. 

$ Münden, 36. Juni. Das k. Staateminifterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten gibt be: 
fannt, daß eine Berftändigung mit der Großherzoglich- 
Heſſiſchen Regierung — zu Stande gekommen iſt, 
daß die Aufhebung der bei der Offenbacher Schiffsbruͤcke 
bisher erhobenen Schiffödurdlaßgebühren bie zum 1. 
Auli 1: Is. erfolgen joll. 

* Nah einem Mbditionalvertrag zum Poftvertrag hi 
vom 1. Juli d. J. ar das Briefporto für franlirte Briefe 
eo den Vereinigten Staaten von Norbamerifa bei der 

derung über Preußen und England mit direlten 
nordd. amerit. Briefpaketen auf 14 fr. pro Loth incl. 
und bei Beförderung fiber Bremen oder Hamburg mit 
den Bremer- rein. Hamburg: Newyorler Dampfſchiffen auf 
11 fr. pro Loth ind. ermäßigt worden. In den Zaren 
für Drudjadhen und Waarenproben ift eine Aenderung 
nicht eingetreten. 


2olales und aus dem Freile. 


— Schweinfurt, 27. Juni. Zu der geftern in 
Haufen nom liberalen erverein abgehaltenen 
Fahnenweihe waren viele Mitglieder bes biefigen Bürger- 
vereind als Bäjte gelommen, ebenjo waren Deputationen 
won Marktſteinach ber, Schonungen u. a. D. ber- 
beigeeilt, um bie liberale Sache zu unterjtäßen. Unter 
den Klängen der‘ Mufil_arrangirte fi ein Zug, ber 
feinen Weg durch das Dorf und wieder zurüd im bie 





Häring’ice Mühle nahm. Hier angelommen, erg 
der Sekretär des Bereins das Wort, um den % 
des Vereins zu beleuchten und die Fahne einzuweibe 
und bradite > Schluß ein Hoch auf Se. Maj. da 
König als den Proteltor des Liberalismus. — Y 
nah den Witterungöverhältnifien wechjelten dann tbei 
im Zimmer, theils aut der Wiefe Muſit und Tan) 
dem ſich jpäter Toafte erniten und heiteren Juhalts 
von fernigen Liedern unterjtügt, anreibten, und jo ven 
Tief das Feſt ungeftört, und Farm befrichigter kann an) 
ein Feſt in einer großen Stadt verlafjen, als wohl alk 
Säfte den liberalen Verein inHauien. — Wir müjie 
noch bemerken, daß die Zahl der Vereinsmitglieder ad 
nur wenige berabjant, nachdem von ber fogen. patric 
tiihen Partei von oben abwärts gehäſſig und erbärm 
li intriguirt wurde; um jo mehr verdient das klein 
Häuflein wirklich liberaler Männer in Haufen vol: 
Anerkennung, bie troß jo vieler Anfehtungen feftbalten 
an der quten Sache und ſich nicht ſcheuen, offen den 
Ränken der jogen. Patrioten entgegenzutreten. Rod 
mals unjeren Gruß nad Haufen: 

Gintradt hält Mad! 

V Marktiteft, ©. Juni. Leider ann ich beuer 
keinen joerfreulichen Bericht über den Stanb ber Flure 
und Feldfruͤchte liefern, wie in den Vorjahren. Wen: 
auch nfangs Alles zu denſchonſten Hoffnungen berechtigt 
-- eine einzige Nacht hat fie vernichtet. — Das im Apri 
eingetretene warme jkrühlingäwetter brachte wieder cin. 
was bei Bäumen und anderen Feldfrüchten, die durg 
die vorher Falte Witterung 3—4 Wochen gegen jont 
zurüdgeblieben waren, noch fehlte. Schnell, Präitiz 
und voll entwidelten ji die Knospen, Blüthen mm 
Früchte; da kam der tüdijche Wonnemonat und ver 
berbte in der Naht vom 26.1277. den größten Thei 
bes gehofften Segens. — Run zu deneinzelnen Frucht 
arten libergebend, bemerfe ich Folgendes: Unter der 
Setreibearten bat fich das Korn am beiten erhalte. 
zwar’ fehlt es an Strob, da es nicht gut ftodte (mi 
man bört, joll im Odhienfurter Gau deswegen wiede 
viel umgeadert worben jein), doch iind die Aebren 
voll. Gerfte und Waizen find fein und bedürfen eine 
durchdringenben Regens ; Huͤlſenfrüchte, wie Erbien un: 
Linien, haben durch die anhaltende Dürre ſehr gelitten 
Die Kartoffeln haben zwar durch den Froſt ebenfalls gelitten, 
io daß an manchen Stellen nene gelegt werben mußten 
doch haben fie ſich größtentbeils wieder erholt, um 
man darf eine ziemliche Frnte hoſſen. Am meiſten abe 
hat der Froſt den Obſtbäumen, namentlich den Weichieln 
und dem Weinftod geſchadet. Als ih am anberu Ta; 
die Fluren durchwandelte, jah ich eines Mande 
Auge von Thränen umdüſtert, der ſich durch den je 
erwartenden Segen wieder etwas Helfen wollte — den 
der Winter hat ihm durch” jeine . anbaltende Kält 
und durch herrſchende jeuchenartige Kranfheiten große 
Schaben bereitet — nun aber war er im feinen 4 
mwartungen getaͤuſcht. — Manche Weinberge wurde 
faſt ganz zerſtoͤrt, manche dagegen haben wenig a 
litten. Bon den Weichſeln, die bereite prächtig ann 
fett hatten, barf man annehmen, daß "is zu run 
gingen; Zwetſchgen gibt ed wenig; etwas befier it 
es mit den Aepfeln und Birnen. Der Weinſtock bw 
jet fait ganz ag Ay bisherige Witterung we 
ihm dazu günftig. — einer Fußlour in die (Segen 
aufwärts, Kitzingen — — Sommera‘ 
Boltah x.) mahte ih die Bemerfung, de 
bie Früchte im gemeinen, unb namentlich us 
bie Miefen, beſſer ſtehen, als in der dr 
figen end; leider mußte ih auch bemer!i 
baß die Raupen an. den Obftbäumen jehr groi 
Schaden bereitet haben; an der Straße find jaft ! 
Hälfte der Bäume, namentlich Aepfelbäume, ganz — 


:blättert, was einen traurigen Unblid gewährt. 6 
‚neuer Bemweis, daß der Menſch allein nicht Herr mw 


den kann in der Bertilgung diejer fhäblihen Thin 


— 859 — 


Y Te 
Leineuſtoffe | 
für Damentleider uns Gerren-AUnzüge verkaufe, um damit 
zu räumen, zu äußerft billigen Preiſen. 


Otto Bach. 


| Engliichbe Dampfdreichmaiwdinen, 







Die beten eriflirenden 
SGöpel u. Handdreichmaichinen. Patent Häckſelſchneider 
i in großer Auswahl zu billigiten Preiſen. 


yogu 


amd aoluvzaaaaaoagd 


Permanente Maschinen-Ausstellung 
Scharrer & @ie. Nürnberg. 


eigener Werkftätte, 


le Reparaturen i 





* en nn 
4 Spar-Gaffee 
7 von E. B. Denite SF Comp. Brauuſchweig. 


m Dieſer jegt allgemein bekannte Sparkaffee liviert ein ausgezeichnetes Getränte von reinem gu⸗ 
F tem Geſchmack und wird durch deſſen Verwendung eine weſentliche Erſparung den fonft ub: 
lihen Ausgaben scacnüber erzielt. 

Je meög ſich unſer Eparkuffee Eingang verſchaſſt und fid der Abiatz fäglich ſieigert. beitemebr ıpiıd 
auch unlere Ötiqu.tie des Sparkaffee natzenitt. (Uns ſind bereits Etiquettennachahm⸗ 
ungen von MMFabriken bekannt.) — 

Ta es uns mim nicht gleichgittig ſein ton, in der äußeren Nachhildung desſelben eine Waare in 
den Hondel kommen zu, jeben, Deren Dualität keineswegs der unferigen entiprict, jo er: 
fudıen wir Dringend bei Eintäufen auf unfere Firma zu hin welche fi, ja: 
wie unfere Unterſchrift, auf jedem Badete befinden mul; a z 

E. 3. DBenike «& Co. in Braunjchweig, 
gegründet 1790. 
Allein ädt zu haben bei Gebrüder Meg Schweinfurt. 
V. Weinmann . 


Anzeige. — 
Meine Amtswohnung 
befinde: 4 im Hauſe der Frau Joh. Georg Stiel's jr., Rauimanns:Witwe dahier, Spitalgaſſe Hoa.⸗ 


Kro — 
Schweiufurt den 20. Juni 1870 


Franz Schäfer. 
Gerichtsvollzieher. 


Br. Epileptiſche Krämpfe (Falliudt) 





heilt brieflich der Specialarzt für Gpilepiie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
* jet: Louiſenſtraße 45. Bereitö über Hundert geheilt. 
Ay t 3 mi Anleben ichon in 224% Jahren zuriikbezahlt wird und 
Jährlich 6 Ziehungen. alle 2 Monate eine Ziehung mit hoben Gewinnen 
DR. Nähte Ziehung am 1. Zuli. ug | itattfindet, jo bietet dafielbe ſehr günſtige Chancen 
ar nicht a Finſaß und ſind Looſe zu dieſer Anleihe per Stud ü If, 
zu haben bei 
Stadt Bikarester 20 Rrancs-Loose Christian Polliel 
mit Treffern von Fres 100,000, 75,000, 50,000, ırasäham o en 
40,000 ee. bi abwärts: 20 Frames. Da das ganze am Marft. 


‘, 












98. Häufer: (Mr. Ss. 5% und Brunditiider Zwangsver 
IM. Grundnückererſttich des Mich. Schmitt von Erlabtunn, 


Lieſerungoberallerdirung von Giencenſtruchheten und Giſen— 


IM, Alliv⸗ und Paſſwentquieattzen in der, Verlaffenihaft 
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Abonnements-Ginladung. 


Dit dem 1. Juli 1870 beginnt das IH. Quartal des AV, Jahrgangs bes „Schwein: 
furter Tagblattes.“ Es ericeint, wie bicher, täglich, mit Ausnahme der Sonntage und 
boben Feſttage. Seine Aufgabe wird fein, durch eine getreue Mittgeilung und freifinnige Beur: 
theilung alles Defien, was allorten im öffentl unb bürgerlien Leben fid 
ereignet, zur freien Ginigung Deutiglands, zur freiheitlichen Entwidlung unferes inneren Staats: 
lebens, jeinen Theil beizutragen, und deshalb auch bie ſtädtiſchen und ländlichen Jutereſſen —— 
und jeiner Umgebung einer voruvtheilsfreien Beſprechung zu unteritellen. Die Devife unjeres Mattes iſt 

„Bildung, Mecht und Freibeit,“ 
die wir allzeit aufrecht halten werben. 

Ras jonit noch in’s Hans und zu dejjen Bequemlichkeit vom Kalender bis zum Markt: 
bericht achört, ſoll jederzeit jeine praftiiche Julammenftellung finden und unfer Beiblatt „Xerpficdore“ 
wird wöchentlich zweimal bringen, mas Literatur und Kunft an guten Rosellen, Gedichten. Auel⸗ 
boten, Rüthfeln u. dal. für Alt und jung zur Veredlung und Erheiterung nur irgend bieten werden 

Anzeigen finden bei der ſtarken Auflage des Tagblattes dic 
weiteite Verbreitung. 

Der Preis beträgt monatlich 18 kr., vierteljährlih 54 fr. 

Mir laden hiemit zu vecht zahlreicher Betheiligung ergebenft ein und bitten, Beitellungen recht: 
zeitig zu machen, damit wir vollftändige Fremplare zu liefern im Stande find. 

Alle Poſt⸗Erpeditionen und Poſtboten nehmen die Bejtellungen an. 

Die Zuſtellgebühr der Pojtboten beträgt 15 fr. vierteljährig. 

Die Nedaction und Grpedition Des Schweinfurter Tagblattes. 


2% Btennbelzvoerſtrich ans f Rev. Rettticen, m} D 
jdn Wiribebauſe gu Frieirnbauien. 

10 8,  Prabbeminiek und Urenmbelswiririch ausrtie. 7 So 
ichttu Halbe im Adlerwiribebauſe zu Steinban. 





Eraukfurter 


TAGEBLATT 


und 


Handels-Courier. 


Nationale Tendenz, Reichhaltiges Han- 
delsblatt. Feuilleton. Erscheinen: wö- 
chentlich 13 Mal. Vierteljährlicher Preis 
in Frankfurt fl I. 45, mit Postaufschlag 
" 2; 





edhdreuue 
Zend. Juni 1870. 

Docditer Breit.  WVlittelpreis. Tiefiter Di 
Walzen 25 1. -— rt) 24 di. 46 tr. 124 4. 15 
Korn. 18. 30 tr.*) 18 A. 30 er) — 1. - 
Gerſte — f. — tt. — — m — iàä — 
Heber 11 der MA Ber 116— 
Erbſen — i. — it. — il. — it. — il — 
Wicken — ii. — „r. — il. — ke. — IT — 

Summa aller verlanften Früchte 130 Schöffel 
Umſatzlapital 3032 fl. Schrannenreft 77 = 


"1 00 Ant rend erecbite. 









Termin:Kalender. Coura der Geldiorten. 


Ten 0. Ami Preußüiche Kaſſenſcheine f.ı en ti 
en r - " Friedrichedlor 9581, 
am. Giſlet Edilletag dm Wemgmmie Äter den Madlar des Biitelen Friedrichsd'e 5. ne 
Sebait. Pieber von Autsroiietad, Lim PM Bez Ger. a 6 
Afdatienbura. —— Bi, (Doppelte) 1.9 46— 
IM. Brauettiauweſen-Zwangtvrtſirich im Notariate au Pobr, Delländiihe fl. 10:Gtüde kl. MH—H 
IM, ? N. Diitler Föirtetag (Schlund) im Goncutie Ducaten L3 36- 
ar Scaler von Hambach, bin f, Bez. Ger. Ducaten al marco 1. 3 17 -N 
IR. Wobnhaue-Zwaugererürice des Farz Janaz Bepin- Napoleonsd 07 fl.d 28": 2 
beimer zu Broflenti, im Gemeindebauſe. Sovercigns f. ıl —— 
11 B. Desal. aus der Goncuremalle des Vildbhauers Aranz Imperiales fl. 9 45—4 
Schnler zu Hürzlurg 1micderbolti ım Autszimmer bee f. Gold per Piund fein d 816—2L 


Motars Grium daichti. 





Telegramm Des Schweinfurter Zagbl 


gRündhen, 27. Juni, U Uhr 36 
Borm. Dad J fterium bri 
lieſerungen nebſt Blechbedeckung a einer Marftballe ih allgemeinen Senn iR, daß hin ſichtli 
Aicafienburg (Foranitlar 24,183 f.ı, deegl von Sister: | Sprengels der Zuſtändigkeit Des 
arbeit, zu 260% fl. veranidkaat, mitielſft Submiflion bei | appellations eridits Nürnberg vorerit 


bortigem Stadhmaquirate enderung eintritt. 


Arih (vorverlear) um Barthanfe an Nohbac. 


im Gemeindebauſe zu Ihlutger&beins. 


eu, — — — —ñ— — — —— 


des Hrn. Beneficiaten Noam Hebn in Wüllſerehauſen, im 
Benrficiatentbanje daicibii. 








[2 
NB,u2R, Brenmbelzeeitih tefrcihe, Gleichen'ichen Mald- 
ungen a1 Gre fenheii. 


- Verantwortlicher Redakteur Wilh Aug. Bolh. — Drud unt Berlag der Morıhiden Oficin in Scweir 





Schwernfurter Tagblatt 


em Reomenentgorriä ir Lal Hır bier um 


nat 1A fh 


ESTEEETETE Günfsehuter Jahrgang.) PETEESAFTT 





Protein: 
Joſua. 


— 





Zur gefälligen Beachtung! 


Dienſtag den 28. Juni. 


Die Intertiondoebüßten betrugen fh di, 
die 
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MR Alenfallfige Annoncen für das morgige Tagblatt kännen des Feiertags wegen (Bring: 
natürlih ausgenommen) nur bis früh 7 Ihr angenommen werben, und müßten jpater einlaus 


Se bis übermorgen zurüdgelegt werben. 


Chronologiſche Tafel. 


Ten 2°. Juni 1616. Weicht bet Cambeig gegen die Saawedeu. 


Politiihe Nachrichten 


Die Ausſichten auf das Zuſtandekommen eines 
wien „Wablgeſetzes für den bayeriſchen Landtag“ 
ıben ſich in den letzten Tagen wieder bedeutend ge: 
ben. Die beiden großen SKammerfraltionen, die 
atrioten und die ;Kortichrittler, haben nämlich eine 
meinjame Commiſſion niedergeſetzt mit dem Auftrag, 
n Verfuch anzuftellen, ob eine nad allen Seiten bin 
rechte Wahlfreiseintbeilung vereinbart werben fönne. 
ielc Commiſſion, die unter dem Vorjig des Hrn. Dr. 
t. Barth beräth, bat nad der „Augsb. Abdztg.“ in 
Sigungen verhältnißmäßig ſehr günſtige Reſultate 
zielt, jo daß beſtimmt auf eine Einigung zu bofien 
„ Grjüllt ſich bieje Hofinung, jo darf die Rablfrage 
s entichienen betvachtet werden. 

— Ter Entwurf der neuen bayer. Studienordnung 
thält auch die Beitimmung, daß eine £onfeflionelle 
renmung der Schüler beim Gejchichtsunterrichte nicht 
ıttfindet. 

F Durch Allerhöchſte Entſchließung vom 24. uni 
die Dauer des gegenwärtig verſammelten 
ındtages bis zum 28. Juli einjchließlich verlängert 
iden. 

Olmüs, 19. Juni. Wir entnehmen der R. 3. 
gende Stelle jener Rebe, melde angft der geiſtliche 
:ofefior Kozenn in einer Olmüger Wählerverjamm: 
ig über die päpftliche Unfehlbarkeit gehalten hat: 
tegierungen und Dimaitien ſtehen rathlos und bilflos 
fer wichtigen Frage gegenüber. An den Abegorbneten 

es daher, das Verhalten des Staates nad) dieſer 
tung zu regeln. Es ijt eine fchlimme Sade um 
Unfehlbarkeit“, jagt der Rebner, „ich ſpreche aus 
fahrung, denn nirgends gibt es mehr —— 





in Kirche und Schule, und dieſe Unfehlbarkeiten 
d es, melde uns hindern, frei zu merden. Alle 
aaten find erft mächtig und blühend geworben jeit 
er Loslöfung von Rom. Dies bemeilt am beiten 
Entwicklung Englands und Irlands. Unjere Kirchen: 
ten befämpfen zwar das Dogma der mfallibilität, 
r man’ermarte nicht, daß ſie es nicht lehren werben; 
ın die Gewohnheit ift eine mächtige Triebfeber, welche 
t den vermumnftwibrigiten Unfiun erträglich macht. 
e in dem bekannten Luſtſpiele ein ganzer Hof durch 
Geſpenſt eineo geheimen Agenten geſchreckt wird, 
werden die Bölfen von den Kirchenfürften mit der 
rufung auf die nfallibilität terrorijirt werben. 
echen wir aber den Bann, bören wir auf, Knechte 
ns zu feim, jo werben wir endlich eine freie Nation.” 

“ijjabon, 19. Aumi. 12,000 Berfonen, von 


Nuiikbanden begleitet, haben zu Ebren bes Marichalls | 


ıldanda unter den Rufen: „Es lebe Saldanha! Es 


Die Spedition des Tagblattes. 


Iche Marſchall Saldanha! Es Icbe die Freiheit! Es 
lebe die Regierung!" eine Kundgebung veranftaltet. 

— Der R. Fr. Pr. ſchreibt man aus Rom, 19. 
Juni: Im Schooße des Konzils gingen geitern wichtige 
Dinge vor, deren Fndrejultate jich erit in den nächſten 
Sitzungen aufflären werden. Kardinal Guidi, der 
einjtige Dominikaner, ehemaliger Profeſſor der Theo- 
logie au der Wiener Univerfität, bielt eine längere 
Nebe, worin er zwar die päpitliche Unfehlbarkeit der 
Hauptiadhe nad) anerkannte, aber doch nicht jo unbe— 
dinge und mit ſolchem Nachdrucke betonte, alö man 
es aus einem Karbinalsmunde erıvarten durfte. Hierauf 
ichlug er aber zwei Ganones vor, deren Inhalt die 
ganze Perjammlung in das höchſte Erſtaunen verfeßte. 
Mar ſchon der erjie Canon überrafchenb genug, wo— 
durch die nfallibilität blos auf den Fall beſchränkt 
werben joll, wenn der Papft über eine Lehre mit der 
Kirche vollkommen einig iſt, jo fiel der zweite geradezu 
wie eine Bombe in die beiden Lager der Väter hinein. 
Denn dieſer jpriht offen das Anathem gegen Den— 
jenigen aus, welcher behaupten würbe, dat der Papſt 
Kür ih allein ohne Zuſtimmung ber Kirche irgend 
eine dogmatiiche Entſcheidung treffen könne. Nach Ans 
hörung dieſer Vorſchläge gerieth ſowohl die Majorität 
als die Minorität in noch nie dageweſene Verwirrung. 
Einige Infallibiliſten aus dem italieniihen Epiſtopate, 
welche den Kardinal Guidi bisher als einen ihrer zus 
verläffigiten Geiinnungsgenofien anjahen, nannten ihn 
mit Gntrüftung Ladro, Birbante und Monacaccio, 
auf jein früheres Mönchsthum anſpielend, während 
wieder andere von derjelben Partei ſich mit ihm ganz 
einverjtanden erflärten. Cine ebenio arge Berwirr- 
ung entitand in ben Reihen der Oppofition, wo mehrere 
Mitglieder auf der Hut zu jein anrietben, andere ba= 
gegen mit Befriedigung auäriefen: „Das iſt unier 

ann, den wir brauchen!“ Bald wird das Räthſel 
gelöft werben, ob dieſe Manifeitation des Kardinals 
eine freie Meinungsäußerung oder ob fie eine Finte 
war, um bamit die Phalanr der Opposition zu ipalten. 
Kardinal Guidi ift noch immer Erzbiichof von Bologna, 
obgleich er feinen Metropolitanfig seit jahren nicht 
eſehen hat und die Erzdiözeſe von einem General- 
Rtar verwaltet wird. Nach feiner Ernennung ver: 
fügte er fih zwar gleich nadı Bologna, wurbe aber 
von der Bevölkerung jo übel empfangen, daß ihm der 


beit 
Stadt verließ. 

— Nachrichten aus Merico zufolge haben Yürger 
von Guatemala mericaniiches Gebiet im Staate Chia— 
pas annektirt, Gerichtshöfe errichtet, neue Geſetze pro— 
mulgirt und Grund und Boden ſich angeeignet. Trotz 
der ihnen angedrobten Strafe verlafien diejelben das 
Land nicht, und ed wird vermuthet, daß Felix Diaz, 
“ Gouverneur des Staates Daraca, der Veranlafier der 


dortige Präfect erflärte, er könne ibm für die Sicher: _ 
* Perſon nicht einſtehen, worauf er ſofort die 





T 


Invafion jei, indem derfelbe eine Posreigung von 

erico und bie Gründung einer bejonderen Republit 
beabfichtige. Auf demfelben Wege wirb gemeldet, daß 
der mericaniſche Staatsihak bankerott ſei. (fr. 8.) 


Vermiſchtes. 


— Ansbach. Die Normalpenſion der Pfarrers— 
Wittwen und minorennen Doppelwaiſen pro 1870 wurde 
auf 80 fl. feſtgeſetzt. 

— Am 21. ds. in der Frühe wurde die Ziegeleibe: 
figeräfrau Anna Maria Weihersmüller zu Windsbad 
durch einen der Baditeine, welde von ihrem Hausboden 
in den Hof geworfen wurben, fo unglüdlih an ben 
Kopf getroffen, daß jie bereits gegen Mittag —— 

— Der ehemalige Bolizeioffiziant Arnold von Nürn: 
berg hat ſich bei Wels in Oberöfterreih aus Lebens- 
überbruß erbängt. 

— Nürnberg, 2. Juni. Geftern Abend nad) 
9 Uhr iſt bei dem großen Gußregen in der Roſenau 
an dein Plage, an welchem früher bie Felſenkellerpar— 
ticen abgehalten wurden, eine 60-80 Fuß lange Gar: 
tenmauer eingejtürzt. (iiengitter, Steine, Bäumden 
und Schutt boten ein Bild der Verwüjtung dar, welche 
no umfangreicher geworben märe, wenn dieſe Nacht 
Wind und Regen fortgedauert hätten, indem ein mabe: 
ftehendes pradtvolles Gartenhaus ſchon einige Rifje 
erhalten Hatte. 

— In Belden (Niederbayern) jtarb der Maurer 
Sillineier, der vor 9 Moden von einem wütbenben 
Hunde gebifjen worden war, an ber Wuthkrankheit. 

$ Die Bereinigung der Stadt. und Landgerichte in 
Straubing, H 01, Mihafenburg und Kempten zu je Einem 
Gerichte Itebt in nächſter Ausſicht. Diefelben werden 
mit je + Richtern und 2 Gerichtsjchreibern bejegt werben. 

— In Münden lieh am 23. d5. Nachts 11 Uhr 
ich ein Betrunkener Hotel-Omnibus:Kuticher bei Ankunft 
des legten Heſſelloherzuges beigeben, erit durch ordnungs⸗ 
widrige Aufitellung feines Wagens dic Paflage zu 
hindern und dann auf Zurechtweiſung im vollen Galoppe 
auf die dichtgeſchaarte a einzufahren; erklärlicher 
Meife ri den Leuten die Geduld; ınan hielt die Pferde 
an, rip den Kutjcher von Bode, mißhandelte ihn und 
hätte ihn wahrſcheinlich ſchwer beſchädigt, wenn nicht 
gar getöbtet, wenn ihn nicht bie Gendarmerie mit 
duherfier Anftrengung dem Gemwühle entrifjen hätte. 
Daß übrigens —— enkutſcher durch ſchnelles 
Fahren den Verkehr in der ärgſten Weiſe gefährden, iſt 
ſo häufig wahrzunehmen, daß es dringend nöthig er— 
ſcheint, das Publikum durch energiſche Strafeinſchreit— 
ungen gegen dieſen empörenden Unfug zu ſchũtzen. 

$ Dar Kriegäminifterium bat angeorbnet, daß in 
der zweiten Hälfte der diesjährigen Herbitwafienübungen, 
aljo im Monat September, je nach den Verhältniſſen 
no immer thunlich mit gemijchten Waffen und auch 
unter gemeinichaftlichem —— der Truppen 

egenſeitig nächſt benachbarter Garniſonen feldmäßige 
ruppenübungen jtattfinden ſollen. Die Dauer dieſer 
Feldmanöver, zu welchen die treffenden Abtbeilungen 
im Laufe dev erwähnten Periode zweimal zu vereinigen 
find, foll jedesmal (mit Einſchluß der nothwendigen 
Märſche und eines nächtlichen Bivouaks) 2 Tage in 
unmittelbarer Folge nicht überichreiten. 

— (Dad gemeinbliche VBermittlungsamt vom 1. Juli 
18570 an.) enn man nad bem neuen Givilprozeh: 
verfaßren den gerichtlichen Weg bejchreiten will, fo bat 
man nicht —* wie früher ein Bermittlungs-Amts- 
zeugniß nötbig. Es ift nunmehr freier Wille, wer feinen 
Gegner vors Bermittlungsamt laden will. Gehört bie 
Streitigkeit vors Bezirfögericht, jo kann man durch 
einen Gerichtsvollzieher auch vor das (Finzelngericht als 
Vermittlungsamt feinen Gegner laden laſſen. Am 
beiten wird man immer zuerft an den Gerichtsvolfzieher, 
welcher mitten im Volke jteht und wirkt, ſich zu wenden 


baden. In Bagatellſachen und überhaupt Parteiſach 
wird man praktiicher thun, ben Gerichtönollzieher :: 
beauftragen, daß er bem Schuldner einen Mahnbrit 
fchreibe und daß er, wenn nicht in jo und fo viel Tage 
dev Gläubiger feine Befriedigung anzeigt, dann einn 
Zahlungsbefehl löſe, oder ben Schuldner auf den mm 
den Tag in bie difentliche Sigung vorlade. Jedenfal 
wird ber Gerichtövollzieher feinen Mandanten gleich vum 
vorne herein zu belchren wifjen, wenn bie Sache em 
weber zu verwidelt, ober wenn fie Anwaltsjache ift, ci 
man ſich an einen Anwalt zu wenben habe, oder cd 
mans mit einem Zablbefchl, rejp. mit einer ®orladun 
probiren fol, Er wird der Partei fagen, mit welde 
Papieren als Beweisbeheljen fie ſich ausrüſten ol 
und ob die a zumal in der Anfangszeit uniere 
neuen Prozenverfahrens, nicht noch unter bas alte Pro 
zeßgeſetz fällt. Denn das Cinführungsgeieß zerlegt dr 
vom Juni 1870 ber bereits im Laufe befindlichen Pro 
zefle in gewiſſe Abichnitte und will jeden auf den ! 
Juli noch Hinüberlaufenden Abſchnitt nach dem alten 
Berfahren und jeden vom 1. Juli ab beginnenden At 
Ihnitt nach dem neuen Verfahren behandelt wmirien 
(Aus: „Rüb, der neue Rechtsweg in Bayern.“) 

— * einer den Stabtverordneten zu Fran! 
furt a. M. zugegangenen Magijtratsvorlage werde— 
755,000 fl. für den Bau einer neuen Brüde von dr 
neuen Mainzerjtraße mit den in Sadhjenhaufen vor 
der alten bis zur Eifenbahnbrüde nothwendig werden 
den Quaibauten verlangt. Da die Hefitihe Yubmigs 
bahn 250,000 fl. zum Brückenbau beizutragen hat, is 
iſt ſpeciell das Aufbringen von 505,000 fl. erforde: 
lid. Die Brüde von jteinernem Unter: und eiferner 
Oberbau joll mit den Uierbanten in brei fahren ferte 
fein. Zur Bequemticdjkeit des Publikums und der An 
grenzer des alten Friedhofs in Sachſenhauſen wir 
ein Durchgang durch benfelben angelegt. (rt. 3.) 

— Die Gemitter gegen Ende der vorigen Wocht— 
haben im Königreih Sach ſen große Verheerunger 
angerichtet. Meusdorf und Licherwolfwig bei Leipsis 
wurden überfhwemmt In Hohenſtein, Lichtenstein. 
Loͤßnitz, Cimbad und Lungwitz ſtürzten förmlidye Val 
tenbrüche mit Hagel nieder. Am jtärfften entlud is 
das Gewitter am 17. Juni Abends um YUhr in Hart 
mannsborf. Nicht weniger als 6mal unmittelbar hinter 
einander jchlug der Blik dort ein, Das Heinig'icr 
Bauerngut brannte total nieder. In Sleinbothen be 
Grimma zählte man 7 Branditellen. 

— Man hat anögerechnet, dag, um das Bermöan 
Rothſchilds im preußiſchen Thalerſcheinen berzuftellen 
270 Kauffartheiſchiffe voll Lumpen erforderlich waren 

— Brünn, W. Juni. Vor Eröffnung der Theater 
kaſſe brad) in der Garderobe euer aus. Das Theater 
ift aänzlih abgebrannt, der Meboutenjaal und dir 
Na — wurden gerettet. 

ien, 23. Juni. Der König von Hannover 
bat die Villa Metternich am Rennweg für 1,600,000 # 
angefauft. Er jcheint alſo im Widerſpruch mit irühere 
—— feinen bleibenden Aufenthalt hier nehmen 
wollen. 

— en 18. 5 Maas —— aa Mari 
Hümer, Dienftmagd im Poſtgaſthofe zu Kirchdorf, br 
erbigt. Diejelbe war im Iabre 1788 geboren, joms 
82 Jahre alt, war durch 71 Jahre hindurch im ar 
nannten Gafthofe bebienftet, ‘trug buditäblic air 
Kindermäbchen die ganze Familie bed Haujes, de 
bereits verftorbenen Poſtmeiſter, reip. geweienen Che 
gatten ber jeßt vermittweten rau Boftmeijterin V. F 
mit inbegriffen, auf ihren Armen, und war mean 
ihrer jeltenen Treue, Pflichterfüllung und Anbänglıs | 
keit an die Familie von biejer wie ein Kleinod ar: 
ſchätzt und verehrt. 

— Das franzöfische Kriegäminiiterium bat jich wege; 
Fouragemangels gendtbhigt gefehen, den Verkauf eine! 
Anzahl von Pferden anzuordnen. : 


Allen verebrlisen Herren und Damen, melde ihre 
Theilnabme an dem Tauzeutſus durch Cinzeichnung in 
die Subtcriptienstifte Fund aeneben haben, diene zur ae: 
fälligen Rachricht, daß der Unterriht am Freitag den 
1. Juli ds Is. Abends 8 Ubr im Saale des Gaftbanies 
zum gold'nen Lö wen beginnt. 

Um pünktiliches Erſcheinen bittet 


Hoechachtun gevollſi 
Nicolaus Niedt. 


* 
Gafthaus- Verkauf. 
Donnerftag ven 7. Juli, Nachmittans 2 Ubr, ver» 
fteigert Gaftwirtbäieittie Margareiha Lindner 
u Mi. Obereifenäheim winter günnigen Beting: 
ungen ibr sehr ſchön am Main nelegenes Gafthaus 
mir Ürfonomiegebänden, arofen Haus: und Wirtbichafts: 
gärten und mertbuollem Gemeinderechte. Dasielbe bietet 
Naum zur Erridtung einer Bierbraucrei und würde 
bei einigermaßen entipredhendem Geichäitsbetriebe eine 
nsgezeichnete Wirtbſchaft werden. 
Bor dem Verſtrichslage wird das 
Scıfnutswen? abgegeben. 


das allerneueſte, beite und ſicherſte Mittel zur Erhaltung 
und Beförderung des Wahstbumd der Hopf: und Bart« 
baare, iſt unter Lis jet eriitirenden Haarwuchsmitteln 
cinzig umd allein als reell befunden worden und ift 
Jedem, ter auf die Schönheit des Haares Wertb legt, 
angelegentlichit zu empfehlen. Sie gibt dem erarauten 
und rotb getwordenen Haupt: oder Bartbaare die uriprüng- 
liche Farbe, Glanz und Weichbeit, ergengt und befördert 
überraibend den Haarwuchs, was durch Zeuguiſſe beitäs 


tige iſt 
Breis einer Flaſche Thlr. 1. al. il. 1. 46. 


Deper bei 
J. &g. Strohmenger 
“ . in Shweinfurt, (Bayern.) 
Magensalz, 


efanıt als 

Bullrichs Universalreinigungssalz, 
in Ye, e, NW gegen Ma Magen: 
trampf, Sobbreunen ꝛc. x. 


Dr. Romershausen'sche Augen-Essenz, 
zur Erhaltını und Herſtellung der Sehkraft. 
Anatherin-Mundwasser, 


zur Erhaltung, Reinigung und Gonjervirung der 
Zähne. 


._ 3b 

Wurmpatronen, 
— zur Vertreibung der Würmer bei Rindern und 
Erwachſenen, vn 


Theodor Klüber, Schwenfirt 


A be 


Anmeien auch im 


_Unterzeichneter wohnt jet bei Herrn 
Neger, eidermeiſter, an den Brenn⸗ 
Öfen, und empfiehlt ſich in allen vorkom⸗ 


vr menden Shuhmadherarbeiten. 
— — Reelle Bedienung wird zugeſichert. 
Achtunge voll 


Bolfg · AD. Bogel. 
Auch wird daſelbſt ein Kind in oft zu nehmen 


geſucht. 
Ein bübih moblirtes Zimmer zu vermietben bei 
Schneidermeiſte Thümmes. 


' gegen Trankgeld wird erſucht. 


Der 
Beobachter an der Hpree. 


Redacteur: Wolfgang Bernharbi. 
Man abonnirt mit nur 15 Sar. bei allen Roft: 
Anstalten und Buchhandlungen Deutihlands auf 
das Dritte Quartal 1870. 
Der Beobachter bringt im jetst bevoritehenden 
drittim Quartale: 


Geheimniß der Griſette. 


Neueiter, Senfation machender Roman von 


P. Dr od. 
Ginzig autorifirte Ausgabe! 
Noch nie überjegt! 

Unsere Ausgabe dieſes noch nie überſetzten Wer: 
les iſt die einzige autoriſitte, jo daß wir allein 
im Stande find, der deutichen Leſewelt dieſe köſt— 
liche Erzäbtuug zu bieten. Sie greiit hinein in 
das volle Pariſer Yeben, iprudelt oft über von 
Laune, iſt aud wohl ein wenig frei aeichrieben, 
aber fie bat einen berrlihen Kern. Wir lernen 
einichen, ein wie ſchwerer Vorwurf und eine wie 
aroße Verantwertlichfeit vie menſchliche Geiell: 
ſchaft trifft in Bezug anf die arbeitenden Claſſen, 
namentlih des weiblichen Geſchlechts. Welche 
Wahl bleibt diefen Unylüdlicden, die, ſich vom 
Morgen bis in die Wacht qnälend, ſchlecht bes 
zablt dem Elende verſallen? Die Wahl zwilchen 
einen tödtenden Eleude oder einem unzüchtigen 
Yeben, weldes durch feine Folgen langlam tödtet. 
Der berühmte Verfafier ſauuf bier fein aroßars 
tigſtes, ſchönſtes Merk! 

Gratis kann man im Beobachter alle Heis 
rathsgeſuche :c. abdrucken lafien, die Aufbewahr⸗ 
ung und AÄblieferung eingenangener Adreſſen er: 
folgt aud gratis. Er brinat ferner pitante Ber— 
liner Stadtgeſchichten u. j. w. 


Jaͤhrlich 6 Ziehungen. J 
BER. Räte Ziehung am 1. Juli. ug 


Mit nicht verlierbarem Einſatz. 


Stadt Bukarester 20 Francs-Loose 


mit Treffern von Fres 100,000, 75,000, 50,000, 
40,000 ete. bis abwärts 20 Frances. Da das ganze 
Anlehen ihon in 22" „Jahren zurüdbezahlt wird und 
ale 2 Monate eine Ziehung mit hoben Gewinnen 
ftattfindet, jo bietet dafjelbe jehr günftige Chancen 
und jind Looſe zu biefer Anleihe per Stüd a 9fl. A. 
zu haben bei 


Christian Pollich 
am Markt. 


Gecchafts Bucher 
König & Ebhardt in Hannover, 
ald vorzügliches Fabrikat betannt, empfiehlt ie 


Fabrikpreiſen 
U. Blafius, 
weyr. Duderei näf dem Shreiffurn. 
Um Rüdyabe dreier verlaufener weißer junger Gänfe 
Anmeldung in der Erped. 





Rn 


— 8% — 


Wollmarkt in Schweinfurt. 


Montag, den 4. Iuli. 


Der Stadtmagiftrat. 
v. Schultes. 


Der ‚Kisinger Anzeiger“ 





— (Organ des Fränkiſchen Volksvereins) 

erlennt es für ſeine Aufgabe, wie disber mit aller Entjchiedenbeit für die forticprittliche Entwidelung im öffentlider 
und bürgerlichen Yeben zu wirken und den liberalen Anſchauungen über Staat und Kirche vollſtändig Rechnung zu ira 
gen. Mit Freimuth und Offenpeit wird er die fragen der Zeit beipredien, bündig und kurz die neueſten Begeben » 
beiten feinen Yejern bieten, die Tageöneuigfeiten unzeſäumt bringen, das Wiſſenswertheſte aus der Volkswirthichaft 
mittheilen und hauptſächlich dahin beitrebt ſein, auch dem durch feinen Beruf allzuſehr Beſchäftigten einen tutzen um 
wo möglich vollſtändigen Einblick in die Ereigniſſe der Gegenwart zu gewäbren. 

Der „Higinger Anzeiger“ mit dem ibm wöchentlich zweimal beigegebenen „Unterhaltungsblatt“ 


koſtet vierteljährlib nur 36 Pr., menatlich 12 Er. 


Anzeigen werden billinjt berechnet und finden die ausgedehnteite Verbreitung. 


Tapeten 


in allen ‘Preijen, von 7 fr. an bie Rolle, bei 


Gi. A. Fischer, 
J Spitalgaſſe. 
—* Hausfrauen. 


Aechtes Indigo⸗Waſchbla ier empfiehlt 
GE Förhein, Stang fr. 30 


Einzig üdhtes perfiihes Inſectenpulber in Origis 
naldajen mit Garantie tür Wirkung it in Schweine 
fwrt zu babem bei 


Georg Strobmenger. 
Brste Ziehung der Meininger f. 7- Loose 
den 1. Zuli 1870 mit Hauptireffern von 


fl. 45,000, 3000, 500 ꝛc. 2c.; 
diefelben find billigft zu kaufen oder zu miethen bei 


Lehnstädt & Schmidt, 
Bank- & Wedjfelgefäft, 


Zehntgajie 226. 


Auochenmehl S Knochenkohlen 
kaufe id fortwährend und erbitte ich mir ausführliche 
Dflerten nad Muftern, ſowohl von vorräthiger, wie ſpä—⸗ 
ter Heferbarer Waare. 
Ferdinand Grünert 
in Magdeburg, (Freuen) 


Wagenverkauf. 


Zwei zmweifpännige Wagen im beiten 
wovon ber eine fait moch ungebraucht, find 
verkaufen. Bauerngaſſe 850. s 

Eine Auszichbettitatt iſt zu verkaufen im Ds. 
Nero. 547. 











uftande, 
illig zu 


Moft vie Maas 12 kr. bei 
Mid. Saffert, neue Gaſſe. 
Gin jteinerner Schweinftall iſt zu verkaufen bei 
Gonbitor Töpfer am Roßmarkt. 


Die Redaction und Erpedition des „Kitinger Auzeigers.“ 


! Für die Dauer des Vagelidh find 
die zwei Wirthſchafts en noch zu 


ES ı „vergeben. 
Yuttragende wollen jih melden bei 
y Louis Golz, Schügenmeiiter. 


"Im einer Heinen proteitantiichen Familie in Bamberg 
wird zur Beaufjichtigung der Kinder ein jolides Mäd— 
hen geſucht. Näheres zu erfragen bei Herrn Ehri: 
fkoph Slaier. —_  [[[[___ | 
Zwei tüchtige Spenglergeiellen finden dauernd: 
Beihäftigung bei 
__ _ 6 Bong Rrauingm, Gyesgleruie. 
Gine Wohnung wird bis 1. Auguſt von einer 
ruhigen Familie zu miethen gejucht. Zu erfragen in der 


Grpebition. 





Eine Heine Wohnung. (zwei Zimmer, Küche) it 
an eine ruhige Familie zu vermiethen bei 
nn. Georg Roth, Bäder. 
Auf Schioß Mainberk iſt quter Trinkwein z. 
verkaufen. 
Ein Zimmer it zu vermietben; wo? ſagt die Erped 
Zermtmtoleuder. 


Ten 1. Juli. 

9 B. Dritr Edittetag (Ralf) im Gomcurfe dee Kaum 
Jeſeph Jäger von Mellrichſtadt, beim L. Beyer. Neuitadt 

9%. Zweiter Ediftstag im Goncuric des Korbilehters Joſept 
—— von Repbad, biim f, Log. Karlſtadi. 

UN. Haus: und Aderverittih and der Gonenrämalie du 
Rauimanns Franz Beder von &emünden, auf dem KRatbbau 

S#. Ginger Gbiltätas im Concurie ber abweſeuden Katbatit 
Lang ven Villenberg. bein t. Launegerichle. 

11 B. Wohnbauserrürich aus der Gencmamalie ds Kaurs 
Augnuſi Hohn zn Würzburg, im Anits immer dee & Neta 
Grimm daſelbn. 


Amtliche Erlaſſe. 
Im Genemſe des Bruno ihnen vor Tirıflan werd e— 
Ranguribeil am 1. Kubas die Werdhtentt des Ro Send 





! Lohr augcebejtet 


— WG Aug. Bol. — Drud und Verlag der Morihigen Offiein in Schwernfuri. 


Schwernfurter Tagblati 


Do Bavımı men, 34h, ve Be Fünfzehnter Jahrgang.) Sea ag kn — —* 


na IH 6 





— — 
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Kr. 158° ! Beter u. Paul. Mittwoch den 29, Juni. Peter u. Bau. | 1870 
Ehronologiihe Tafel. falls bereitet ſich eine bedeutfame Klärung der Situation 

Dın 9. Jumi 1808. Vererbung über bie Errichtung fand: | im Konzile vor. j j X 

&rıtliher Saulen. — London, 77. Juni. Heute jtarb der Staats: 
minister des Aeußern, Lord Glarendon. 

Politiihe Nachrichten. 

— Münden, W. Juni. Dem Bernehmen nad) Vermiſchtes. 


iR das jüngſt angebeutete Uebereinkommen zwilgen — Nürnberg, 27. Juni. Höherer Anordnung 
der Kortichrittöpartei und dem Patriotenffubb über die | zufolge hat der Oberſt des f. 1. Shev.Reg. Herr v. 
Gintheilung der Landtagswahlbezirte von der hiezu ge: | Grundherr:Altenthann an Stelle des Generals Aldofier 
bildeten gemiſchten Somapililon berchs 20" Syorden, | unterm Gejtrigen die Stabt:Kommandantihaft dahier 
aber leider auf Koſten de litiſchen Einfluffes der | übernommen. Es ſcheint dieſe Maßregel mit dem von 
tleineren unmittelbaren e und nicht zum Vor— Hrn. General Aldoſſer angeordneten Abbruch der Haupt» 
theile der liberalen Candbeftfke, da die Merikale Partei | wache gegenüber dem m und Verlegung der: 
von der Bildung mehrerer Wahltreife mit 2 Abge- | felben anf die Burg im Zuſammenhang zu ftehen. Bes 
orbneten, worin eine unbedeutende Merifale Majorität | Tanntlid wurde biejelbe aber nad) einigen Tagen und 
die ũberalen Flemente majorijiren kann, durchaus nicht | in aller Eile an ihrer alten Stelle wieder eingerichtet 
abgehen wollte. Das Uebereiutommen wird zwar nody | und bezogen. Redakt.) 

heim gehalten; nad den aber jept bereits an bie — Rotbenb u 25. Juni. Geitern Nach⸗ 
Tehienttichteit gelangten Mittheilungen jteht jo viel | mittags um halb 4 Uhr hat jich über Rothenburg und 
feſt, daß der Partriotentiubb die ihm in der Kammer | Umgegend ein Gewitter von furzer Dauer entleert. 
zulommende Stimmenmajorität vortrefflih au ver- Der ſeit lange erſehnte Megen iſt biebei aber 
mertben wei; und bei dem Kompromiſſe über bie Wahl: | bei Weitem nicht jo ergiebig ausgefallen, als für Feld 
——— ſehr gute Geſchäfte gemacht bat, ſo und Flur nöthig wäre. Leider war mit dem Gewitter 
daß bei den mäditen Landtagswahlen beſonders auch auch ein Hagelſchauer verbunden, ber zwar nicht im 
in Unterfranken ſicherlich weit mehr Ultramontane, ald | Rotbenburger Bezirk wejentlihen Schaden anrichtete, 
feither gewählt werben; bätte ſich die liberale Partei | dagegen aber bei Geßlau, B.:A. Ansbach, jtarf gebaut 
nicht längst für die Finführung des allgemeinen direkt: | haben fol. Die Fluren jollen durd den Hagelichauer 
ten Wahlrechtes verbürgt gehabt, jo würde fie beſſer dort weſentlich gelitten haben, daß die Getreideernte 
daran gethan haben, mern fie bie Vorſchläge ves | wenig Ausſicht gibt, weßhalb aud heute jchon von 
Patriotenflubbs über bie a ee joiort | dorther die Landleute kamen und Getreibevorräthe für 
— ewieſen hätte; wird das Eingangs berührte | ihren Bedarf aufkauften. Die Schloſſen fielen in un— 
lebereintommen angenommen, jo befürdten wir nicht | gewöhnlicher Größe, fo z. B. bei Lohr und Inſingen 
ohne Grund, daß beſonders auch am ganzen Untermain | als Gisftüde von wohl einer halben Hand Länge und 
von Karljtadt ab kein einziger liberaler Abgeorbneter | in Rothenburg in Taubeneigröße. Gleich bei Beginn 
mehr, aud nicht mehr von der Stadt Aidhaffenburg, | des Gewitters erichlug ber Liz auf freiem ‘Felde in 
durchgeſetzt werden kann. So ungünjtig der liberalen | der Mähe von Geilnau eine 27jährige Bäuerin von 
Sade hätten Sie ih das Uebereinkommen gewiß nicht 
gebadt. Doch dies nur einftweilen zur Vorbereitung 
auf die Hiobspoft, welche Ahnen die genauere Ver: 
dffentlihung des Wahlfreisfompromijjes ſchon in den 
näditen Woden bringen wird. (Ah. tg.) 

— Berlin, 25. Juni. Am 3. Augujt 1. Irs. 
ber 100jährigen Geburtötagäfeier weiland Friedrich 
Wilhelm des III, wird eine umfafiende Amnejtie er- 
wartet. . 

— Der Peſther Ylond schreibt unterm 25. : Verläßlichen 
Meldungen aus Rom zufolge ift durch die Befämpfung 
der Verkündigung der Unfehlbarteitälehre Seitens des 
Kardinals Guidi die Phalanx der Infallibiliften etwas 
ins Schwanten gerathen. Kardinal Antonelli ſoll länagft 
ſchon hinter den Konlifjen im Sinne einer Transaktion 
thätig geweſen jeyn, und der unerwartete Suffurs bon 
Seiten Kardinal Guidi’s hat nun den Ausſchlag zu einer 
weſentlichen gg der Kurie gegeben. Wenn 
den — übrigens, wie ſchon bemerkt, ziemlich verläßlichen 
— Berichten zu glauben ift, jo dürfte das bielbefämpfte 
Dogma in weſentlich verändeter, das ift gemilderter Form 
ur Abflimmung gelangen. Namentlich ſol der Unfehl- | berjelbe doc; nicht. Dieß ijt im biefiger Gegend jeit 
arfeit die Eigenſchaft einer perfönlichen Prärogative des | einigen Wochen der 2. Fall, dag ein Menich durch den 
Konnte benommen werden, indem nad der veränderten Blitz getöbtet wurde, indem ein 16jähriges Mädchen, 

ſſurig des Dogmas nur den mit Zuflimmung tes | eine Gaftwirtbötochter aus Hang bei Bilöed, beim 
Konzils, als Vertreter der Kirche, erfolgten Ausſprüchen! Gypſen des Kiee's auf freiem Felde durch das erfte 
des Papftes die Unfeblbarteit zuerkannt werden foll. Jeden: , heuer auftretende Wetter erjchlagen wurde. 


dort, Namens Marg. Reichert, welche beim Heuen be: 
ihäftigt war, während ber in gleicher Weiſe unmeit 
feiner Ehefrau beſchäftigt geweſene Bauer Reichert durch 
den Blipihlag nur zu Boden gemworien und wenig 
betäubt wurde. Der in näditer Nähe mitarbeitende 
Knecht des Neichert ift zwar durch den Bligichlag in 
die Kniee geworfen worden, blieb aber jonft ganz un: 
beihädint und fonnte ſofort wieder fich erheben und 
feinem Dienjtherrn beifpringen. (rk. tg.) 
— Sulzbad. Das am 24. ds. von halb h Uhr 
bis nad 8 Uhr Mbends unter furchtbarem Blitz und 
Donner mit Schlofjen ſich entladende Wetter hat zwar 
den eriehnten Regen gebradt, dagegen in dem eStünd— 
hen von bier entfernten Rojenberg großes Unglüd an- 
gerichtet. Mitten in feinem Zimmer jtehend wurde ein 
dort bei der Marimilianshütte beichäftigter Schmelz: 
meifter an der Seite jeiner frau vom Blitz erichlagen. 
Der Jammer der unglüdlichen Wittwe, die ihres braven 
Gatten beraubt, nun mit 3 Kindern einer troitloien 
Zukunft entgegenjieht, it herzzerreißend. Obwohl der 
lit am Gebält vielfahen Schaden aurichtete, jo zündete 


— —— — — — — — — — 
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agelmetter bie 


und aud au (wenn auch eren) 
an Dagegen bort ein zweite, um 7 Ubr 
eingetretenes —— — feinen Hagel ge: 
bracht, deckt, Gartenhãuſer umge worfen etc. 
ir mM ——— Gchern — wurde 
unter Zuſammen⸗ 
lauf vieler Leute von feiner Ehefrau mißhandelt, jo 


t, dak man benjelben zum we — die 
liebevolle Gattin aber zur Polizei mußte. 
— Linden, %. Iuni, Ne Wochen großer Sin 
und Ditre fiel am Freitag Megen bei heftigen G 
ein. Die Temperatur war geitern Abend it 
PR. geiunfen; die Vorarlberger un —— Höhen 
zeigten fid) dicht mit. Frifchem Eine tee — 


(RR. 
— frankfurt, %. Juni. Seftern fand im Ars 
Betterbilbungsverein. eine —— Verſammlung 
mit den Mitgliebern des Focialdemokratiſchen Vereins“ 
y rg über den Stuttgarter Congreß Bericht er- 
wurde. Bemerkenöwertb war, dak man ſich 
ieden gegen die hie efaen Arbeitseinftellungen aus: 
fora ; weber die Schneider, noch bie Bäder, noch bie 
Schuhmadher und Zimmmerleuterc. hätten Nuhen davon 
gehabt, weil der a. entitanbene ben größer ſei, 
als die errungene‘ ohnerhoͤhung und Manche nar nichts 
errei n ätten. Im Ganzen jeien Strifes ec Mittel 
zur Verbeſſerung der jocialen Lage der Arbeiter. Na: 
— ſprach man ſich gegen die zweckloſen —— 
der Schweitzerianer aus, welche nür Schaden ge bracht 
hätten. 


(st. 3.) 
— Die Einführung der Communalſchule zu Neu: 
ftadt al. wurde von der fal. Regierung unter der 
Dolngeng ‚genehmigt, 1) day das katholiſche Schul: 
haus an die die Tatholtiche Eultusgemeinde abgetreten, und 
2) dab b bie Zahl der am Tage der Abjtimmung im 
—*— wohnhaft geweſenen Stimmberechtigten 
der betreffenden Religionstheile fe —— und der 
Rachweis geliefert werde, daß zwei Dritttheile derſelben 
fih an der Abitimmung — haben. (Pf. Ag.) 
— Köln, 5. Ami. Geſiern ereignete jich ein 
befla nömwerthes Unglüd. Bei Niederlegung eines 
Hauſes ftürzte dasjelbe im fih zufammen. Bon einer 
darin wohnenden Familie wurbe die Frau, bie eben 
mit Nähen beſchaͤftigt war und ihr 15 Monate altes 
Kind auf dem Schooße hielt, mit dieſem legteren unter 
den Trümmern begraben. Beide wurden als Leichen 
aufgefunden. Das Unglüd wäre nod größer geweien, 
wenn nicht die Mutter ein anderes Kind eben hinaus: 
geihiet gehabt, um Garn zu holen. Der Mann und 
vier andere Kinder waren zur Zeit des Zuſammen— 
fturges abweſend 
— RNenli wurde in den Zeitungen berichte, daß 
J. Strauß auf feiner Kunftreiie nad) Petereburg in 
Warſchau ſchwer erkrankt jei. Welcher Art dieje „Wr: 
franfung* iit, darüber gibt nun ber Warſchauer Corre: 
iponbent der „Rojener Ztg.“ einen überraichenden 
Aufihlup. Der Eorreipondent jhreibt: „Fin für die 
Bıutalität und Willkür höherer rufliicher Beamten be: 
zeichnender Vorfall beberrfcht im Augenblide unjeren 
Reuigkeitsmarkt. Bor einigen Tagen drang um Mitter- 
nacht eine Anzahl ruffiicher Offiziere, die unzweifelhaft 
ſchon vorher verſchiedene Kneipen unſicher gemacht 
hatten, in das „Schweizerthal* und verlangten Abend- 
brod. Der Wirth erflärte, es jei zu jpät; feine Leute 
ſchliefen ſchon. Aber er jträubt ſich vergebens, die 
Herren fangen Scandal an, und zulept fieht er jich ge: 
nötbigt, den Koch zu wecken und Abendbrod bejorgen 
u laffen. Aber mer ein Ariftofrat iſt, will bei Tiiche 
Hrufıt Par Ge iſt 1 Uhr Nachts, Alles in 
tieffter Ruhe, da verlangt Einer aus der Geſellſchaft 
—* ber Wirth ſoll die Strauß'ſche Kapelle herbei: 
Ichaffen. 


rg —* N hafen ee verwüftet | 


ee m der jaubern Taf runde Borftelu en, bie 
ER ga * ihren * in der 
Su, jer Ciner vor * Herren, 
—— —5——— j n Billet 
in wir E Wohnuns —* Ks eitirt ihn Berbei. Det 
erihrodene Rapeümeifter lieft den Zettel, der von dem 
Vertreter des Polizeimeiſters, Kofinski, gefchrieben if 
mai ſich Augen am und iſt in wenigen Minuten 
bört, was von ihm verlangt, nnd 
Sinflerrog bäumt fi ich in Bene: Er will nicht jpielen. 
—3* iſt Schlafenszeit — meint er — und meine Leute 
Keen Gott weiß. wo in ihren. Quartieren! Doc 
Rufen kennen —A womit man nad moskowiti⸗ 
ſcher Meinun vo erge verjekt und den Himmel 
Erde — —e— iner von den ungeſtümen 
—— wirft Strauß verachtlich eine Hun⸗ 
rirubelnote vor die Füße. „Dafür — ruft er ſieges⸗ 
jiher — wirft bu doch j iefen 14 Doch des Mufilers 
Herz bleibt hart. Auch dafür nicht.“ „Nun dann da» 
für,“ ruft Jener erregt und wirft noch "einen ufzig⸗ 
rubelſchein bin. „Auch dafür nicht.“ Da reißt dem 
Ruſſen Fe Gebuld. Alles bat er angewandt: Bitten, 
Drohungen, Geld — Alles umfonft. Gr ihäumt vor 
Wuth, jhreit „durak ! und ſchlägt dem Mufiter mit 
ber Fauſt in’s Geſicht. Der Gemißhandelte — ſich, 
aber was kann er gegen Uebermacht thun? Er wird 
zu Boden geriſſen, mit ruſſiſchen Faͤuſten bearbeitet, 
von rufjiichen Küken aetreten, fo lange, bis er wie 
todt auf dem Plage liegen bleibt und bewußtlos nach 
Haufe getragen wird. Die Aerzte halten jeinen Zu: 
ſtand fir ich sefährlich.* 
— Bei Ebriach (Kärnthen) wurden 4 Bauern: 
knechte, die jich bei einem Gewitter unter einen Baum 
geflüchtet hatten, vom Blige cerichlagen. 


Handel und Berfchr. 

— Münden, 27. Juni. In der hautigen Sig: 
ung des Directoriums der bayeriichen Supothefen: ” 
Wechſelbank wurde die Dividende pro 1. Semefler d 
es. auf 19 fl._per Aktie feſtgeſetzt, um 1 fl. mehr 
als im „gleichen Semefter des vorigen Jahres. 

— (Dienft:-Gautionen betr.) Das Berorbnunge- 
und Anzeineblatt für bie fl. bayr. Verkehräanftalten 
enthält in Nr. 52 eine Befanntmadhung der k. Generals 
Direktion, nad welcher durch höchſte Entſchließung — 
f, Staatsminiſteriums des Handels und ber öffentli 
Arbeiten die früher bereits für Adipiranten, Gehil 5 
und Bebienjtete der Gategorie D. ausgeſprochene Be— 
willigung der Sautionsbefteilung durch Bermitte: 
lung der Peipziger Lebensverjigerungss 
Geſellſchaft aud auf die Übrigen Categorien aus— 
gedehnt, mithin den ſaämmtlichen Beamten die Be: 
nußung dieſer jenensreich wirkenden Einrichtung und 
zwar ebeniomohl zur Beitellung neuer und zur Erz 
höhung bereits beſtehender, als aud zur Ergänzung 
theilweiie durch Gehalts abzüge errichteter oder gegen 
Abtretung vollitändig binterlegter Bautionen gertattet 
ift. Die überaus große Nüglichkeit diefer Finridiung 
ſowohl für die Anftellumgsbehörden ſelbſt, denen fie bie 
geeignetere Verwendung tüchtiger Beamten ermöglicht 
und die bei allmäliger Heritellung der Gantion nur 
nad und nad) jich mindernden Gefahren für den Dienft 
bejeitigt, als inöbejondere für die Beamten, die burd 
jie in ihrem weiteren Fortkommen unterftüßt werben 
ober die Mittel erfangen, jih von früher eingegangenen, 
ojt drũckenden Verpflichtungen zu befreien, in der einen 
oder andern Weile mithin ihre Lage zu verbefiern, die 
Eaution ohne allzu große Opfer nah und nad) felbft 
zu erwerben und im ausreichender Weile für ihre ber: 
einjtigen Hinterlajjenen zu jorgen, bebarf feiner näheren 
Darlegung, wird aber durch die ausgedehnte Benußung 
bejtätigt, welche dieſelbe in kurzer Zeit gefunden bat. 
Es find bereits an mehr als TOO Perſonen bergl. Dar- 


Der Wirth erichridt vor Diefer Zumuthung ! Ichen im Betrage von über 380,000 ft. ausbezahlt, oder 
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zur Beitellung von Gautionen verwendet worden, und 
jelbit in Bayern ift diejelbe irog ihrer bisherigen be- 
ichränften Zulaſſung ſowohl von Beamten im Poft-, 
Eifenbahn: und Telegrapbendienft, ale auch von Steuer:, 
Rent: und Gommunalbeamten ſchon vielfah benugt 
mworben. 


Lokales und aus Dem Sreife. 

— Morgen Erhebung der Brandafjeruranz- Beiträge 
für das ere und zweite Stabtviertel. 

— Schweinfurt, 29. Juni. — ae, 
markt war mit 1600 Stüd betrieben. as Geſchäft 
blieb ftill, nur Fettvieh fand Yiebhaber und wurde zu 
Er Preifen bezahlt, Gangvich hingegen ging im 
‘ reii 


e zuräd. ‚seite Hammel kofteten 2730 fl., | 


Seithammel 22--7 fl, ährlinge 15—22 fl. das 
— Nächſter Schafmarit W. Juli. 

— Kiffingen, 27. Juni. Seit dem 13. ds. aljo 
feit 14 Tagen, hat ſich die Badefrequenz nambaft ge 
fteigert; es Sind in dieſer Zeit über 1000 Kurgäfte 
bier eingetroffen, jo daß das dritte Tauſend bereits 
erreicht und eim dem Borjahre gleihtommendes Verhält: 
niß bergeitellt iſt 

— Reuftadt a. S, 27. Juni. Auf dem heutigen 
Getreidemarkt jtellten jich die Preiſe wie folgt: Weizen 
a1—24 fl., Korn 19--%0 fl., Haber I fl. 30 Ir. — 
11 f.15 fe, Wilden 17H. 30 kr. — 18 fl. 15 Mr. 
per Schäffel. — Der heutige Viehmarkt mar nicht ſehr 
bedeutend betrieben, bejonbers war ein geringer Zutrieb 
von Grportvieh fühlbar, und mag ſich auf 12 — 1400 
Stüäd belaufen haben. Im Handel zeigte ſich große 
Pebhaftigkeit. Zur Ausfuhr nach Norbbeutichland und 
Frankfurt wurde eine beträchtliche Anzabl I hmerer Thiere 
aufgefauft, und ftellten ſich die Preiſe durch die günstigen 
Regentage ichr hoc, und wurden ?- jährige Stiere 
von 16— 28, Gangochſen bis zu 38 und Erportvieh bis 
0 Garl. das Paar verkauft. Der Schweinemarkt war 
von wittelfränkiichen und heſſiſchen Handelsleuten jehr 
bejucht, die Preiie für Päufer gingen bedeutend in bie 
Döbe und wurden von 18--24 fl. das Paar, fette 30 
— 325. per Gentner, Tragſchweine bis 60 fl. verkauft. 
Saugihweine T—16 fl. das Paar. 

— Gemünden, °%. * Die ſeit langer Zeit 
ihrer Loſung harrende Bahnhofsfrage iſt nun endlich 
entſchieden worden. Der nen zu erbauende Ey re 
kommt in der Richtung gegen Wernfelb zu ſtehen 
und wird noch eine ziemliche Strede dem zur Zeit bes 
ftebenben Bahnhofs: Gebäude gegenüber weiter hinaus 
angelegt. ° Mit der Auszahlung der Entjhädigungs: 
gelder wirb bereits begonnen und wird auch mit ben 
nötbhigen Arbeiten der Anfang gemadıt. 

— Würzburg, 27. Juni. ES liegen uns jeßt 
nähere Berichte über den am 24. d. in der Gegend 
von Ansbach, Heiläbronn jtattgefundenen Hagelſchlag 
vor und entnehmen wir hieraus, daß die Markungen 
von 48 Gemeinden, der größere Theil bievon mit 
totalem Hagelichlag, betroffen wurben und daß bie 
approrimative Schabdengröße eine halbe Million Gul: 
den erreicht. Wie man hört, jollen die verfchiebenen 
Hagelverficherungs = Sejelihaften an bie Verſicherten 
ntichädigungen im Betrage von ca. 100,000 fl. zu 
leiften haben. (St.: u. bb.) 

— Das Würzb. Abdbl. jchreibt: Gin unlängft von 
München hierher verjegter junger Mann, an der Fifen- 
bahn bedienftet, trank vorgeftern, wie man hört in Folge 
einer Wette, in Einem Juge eine halbe Maas Brannt: 
wein aus. Der Unbejonnene jtürgte jogleich bewußtlos 
nieber und jtarb, dem Juliusſpitale übergeben, dajeldjt 
nach wenigen Stunden. Gin gleiches Schickſal hatte 
im ‚Folge eines Schlagflufjes am nämlichen Tage ein 
Arbeiter aus Heidingsfeld, welder, bis zur Bemußt: 
Iofigfeit berauſcht, gleichfalls ins Aulinsipital gebracht 
worben mar. 

— Aihaffenburg, 8. Juni. (Oeffentliche Sig: 








Depot in Schweinfurt bei 


Der 
Beobachter an der Hpr 


Redacteur: Wolfgang Bernharbi. 
Man abonnirt mit nur 1D Sar. bei allen | 
Anftalten und Buchbandlungen Deutichlands 
das Dritte Duartal 1870. 
Der Beobachter bringt im jegt bevoritehen 
dritten Quartale: 


' Das 
Geheimniß der Hrifett: 


Neuester, Senfation machender Roman 


P. de Kol. 
Einzig autorifirte Ausgabe! 
Ned nie überfest ! 

Unfere Ausgabe dieſes noch nie überjegten i 
kes iſt Die einzige autorifirte, fo dak wir a 
im Stande find, der deutſchen Leſewelt viele 
liche Erzählung zu bieten. Sie greiit binei 
das volle Pariſer Yeben, iprudelt oft fiber 
Yaume, iſt auch wohl ein wenig frei geſchrie 
aber jie bat einen berrliden Kern. Wir le 
einieben, ein wie ſawerer Bormurf und eine 
aroße Verantworttichfeit bie menſchliche G— 
ſchaft trifft in Bezug auf die arbeitenden Cla 
namentlich des weiblichen Geichlehts. W 
Wahl bleibt dieſen Unzlücklichen, Die, ſich 
Morgen bis in die Nacht quälend, ſchlecht 
zablt dem Glende verfallen? Die Wabl zii 
einem Südtenden Elende oder einem ungüdht 
eben, welches durch feine Folgen langſam 18 
Der berühmte Verfoffer jduf bier jein gro 
tinftes, ſchöuſtes Wert! 

Gratis kann man im Beobachter alle ; 
raihsgeſuche x. abdrucken laſſen, tie Aufbew 
man und Äblieferung einneganpener Adrejien 
folgt auch gratis. Er bringt ferner pikante i 
liner Stadtgeſchichten u. ſ. w. 

N. Bergmann's Berla 
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. Apotheker Dr. 1 
Königl. Bayer. Mineralwaſſer⸗Verſen 


Zermin:Kalender. 
— Den 2. Juli. 


8 Zweiler Gorltitaa im Gomenrie des Satin, 
Mayer zu Kipingen, bem . Ber- Ber. Würzburg. 





IE Gereirungsanmeloungan ven Nachlaf ber Schul 


wittwe Mara. Hut bon Oberleinach, beim t. Vor 
burg vr. M. 


>». Tesgl, an den Rachlah des Müllers Jo. Ki 


ut 4 — “ 
Dberweſſern, beim f. Yon. Schölhiepen. 
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Meine Antswohnung 
befindet fi im Haufe des Herrn Buchbinder Martin Dörflein, Steinweg Nr. 570, über fine Stiege. 


Schweinfurt, 29. Juni 1870. e 
Adam Scheidter, 
8. Gerihtövoligichen. 7 


Anzeige. 


Meine Amtswohnung 
ge — im Haufe der frau Joh. Georg Stiel’ jr., Kaufmanns:Wittme tabier, Spitalgafle Da 


Schweinfurt den 25. Juni 1870. e 
Erannz Schälßer, 
IT Gerichtsvollzieher. 
Epileptiſche Krämpfe (Faällſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
iegt: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. 
Ein- und Verkauf von Staatspapieren, Obligationen, Actien um 


Looſen ꝛc. ꝛc. Lehnstädt & Schmidt, 


Zehntgaſſe Nr 226. 
Annonce. 


OOOOOOO9OO0O009cC o 
Ö Allerneneites > h 
Von dem unübetreffenen Carl Netters Um 


s ; : | 
Amerilaniſches verſalmittel gegen alle Haarleiden, Flechten, Sche 


— Glanz i nn Beawatker. (Erſatz für Gaardl und Pomabe) 


Flacon 12 kr 
F ; Gefihts: und Mundwaſſereſſenz (vinaigre 
unter Garantie. toilette) per Flacen 24 fr., ſowie 

Mit einem Paquet für 55 fr, können ca. 300 0 Enu de Munich (Srioy für Bau de Cologn 
Herrenbemden nebjt der ſeineren Damemvälde auf ver Flocoen 18 kr. J 
viel bequemere, ſichere und billigere Weiſe eine je neprüit und begutachtet ©. t. b. Obermedicinala us ſan 
elegante Appretur erhalten, wie Dies bisher zu er— ſowie von den Herren Universitäitsprofejforen Dr. v. Be 
zielen nicht möglih war. Aufmerkiame Hausiranen tenfofer und Dr. Wittjteim bält Nie 
werden zugleid; jebr bald herausfinden, daß Die Wäſche, zu Originalpreiſen 


| auf dieſe Weiſe bebandelt, bedeuten? länger getra= Geora Stroljmenger im Schweinfurt, 
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Trägbeit 
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yiel. 


en den kann. Eine einzige Probe wird — — 3 
9 werden nn in cunzuge o wi Jährlich 6 Ziehungen. 
DR. Nächſte Ziehung am 1. Juli. F— 


Mit nicht verlierbarem Einſaß. 


Stadt Bukarester 20 Franes-Loose 


mit Treffern von fFres. 100,000, 75,000, 50,00 
40,000 ete, bis abwärts 20 Frances. Da dad gar 
Anlchen ihon in 22% Jahten zurüdbezahlt wird u 
alle ? Monate eine Ziehung mit hohen Gewinn 
ſtattfindet, jo bietet vafjelbe jehr günftige Cham 
und jind Looſe zu bdiefer Anleihe per Stüd A 9fl% 
zu haben bei 


Christian Pollich 
am Marfit. 


Jederman ſicher befriedigen, 

Nuralleim zu beziehen durch das Haupt⸗ & 
Verſendungs⸗Depot bei 
Th. Brugier in Karlsruhe (Großb. Baden) uud 
in den Niederlagen in Schweinfurt bei 


Gg. Strobmeuger. 
Anerkennung. 


Cuer Woblgeboren! Fräulein file Winter bier, 
welcher Sie vor einiger Zeit I Paquet Ihres Amerik. 
Stärke: Präparats geſandt baben, tkeilte mir mit, daß 
ſich dieſes Präparat als sche wortbeilbaft bewieſen 
bat, wovon ich mich auch ſelbſt überzeugt babe, und 
erſuche Sie Höflih, mir unter Nadınabme umgebend 
3 Paquet au überlenden. 

Halle, den 97. Mär; 1870. 

Anna Rüdiger. 
OOOOOSCOGGSAC 


Eine ſilberne ihr iſt gefunden worden und kann Expedition. 
gegen Einrücklunge gebühr in Nr. 22 im Fiſcherrain 
abgeholt werden. 
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Auswärts Beritorbene. 
2 An Würzburg Hr. Dietrib Reinhard Eugen Be 


: tüchtin . —— berger, Kaufmann, 28 &.: Frau Babette Sophie Ret 
erde wei tüchtige Inden bauernde ——— 
—S— —* 1 Byenglergeichen ' e- geb. Broiti, Ber: Wer. Notbs:Battin aus Kempten, 47 


> Joh. Georg Renninger, Spenglermitr — 
Verantwortlicher Redakteur Wilh Aug. Bolt. — Drud uns Verlag der Morıchiden Officin in Schweinfurt, 
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Ghronologiihe Tafel. der Gerichtsvollzieher in Civilrechtsftreitigkeiten ftatt- 

Den 20. Zum 1641. Schlacht bei Bolfenbünte, findet, wird hiemit auf Grund der allerh. Verordnung 





vom 13. März 1870, . Zuſtellun — 4 ae 
, . und in Saden der nicht veitigen töpflege betreff. 

— en. ——— „Baht: bejtimmt, daß von der Durch die bezeichnete Verordnung 
aufruf der dentihen Forticrittspartei“, weider bie eingeräumten Befugnit zur Bewirkung von erg 
Unterihriiten zahlreicher Abgeordneter (auch Richtpreu: durch bie Gerichtövollzieher erit vom 1. Of. 1870 abs 
Ben, wie Sdenneberg [Gotha], Hausmann [Eippe], ig» wärtö Gebrauch zu maden iſt. Daſſelbe gilt vom nr 
gerö [Rojtod |, Oebmichen Sachſen ), Journaliften und ungsdienſt in Straffachen. Bis zum 1. Oftr. I. 38. 
find daher alle in der erwähnten Verordnung ——— 


anderer Partemitglieber trägt, ftellt für bie bevorſtehen⸗ 
A r —— neten Zuſtellungen in Strafſachen und in Sachen der 
ben Wahlen zum morbdeutichen Reichstas und zum nichtjtreitigen Rechtöpflege von dem Gerichtädiener-, 


f 2 f y i s ** * * * 
erh —* —— auf Teihlihenn Boten: und Gerichtsdienergehilienperfonal in der bis 
Wege, Berminderung der Militärlaft, Verminderung ber vorgeſchriebenen Weife vollziehen zu laſſen. 
der Stemern, zumächit durch Befeitinung der Verbrauchs⸗ — Minden, 24. uni. Der heute — ———— 
feuern auf moihiwendige Febensmittel, gleiches Mecht für | um 4 Ubr anfommende Schnellzug war mit 2 Yokomo- 
Alle, für das preußiſche Abg. Haus insbeſondere: volles tiven bejpannt; "4 Stunde vom Bahnhof riß indefien 
Steuerbewilligungerecbt, Selbitverwaltung und Verant⸗ die Verbindungskette, bie erſte Lokomotive raſte vor: 

wärts, doc ſchlug die zweite in folge des furchtbaren 


rilichteit der Be Richter. 
EN. EN es Dan en Rudes nebjt dem folgenden Verbandspadivagen um. 


— Paris, 25. juni. Mau meldet von verichiedenen 
Seiten übereinftinmmend, dak die Königin Iſabella heute Der Heizer jprang herunter und erhielt eine unerheb: 
liche Contuſion, während der Fokomotivführer, ein uns 


Nachmittag um 24/, Uhr im Hotel Baitlewali in Segen: 
wart der Königin Chriſtine, des Infanten Don — verheiratheter Mann zwar, doch Ernährer eines alten 
vieler berporragender Berfönlichkeiten der Ipaniichen | Yaters und von b Schweitern gräßlich ver ſtũmmelt 
Fmigration, des Marſchalls Bazaine- und mehrerer wurde und jojort todt war. Bon dem übrigen Perſo— 
anderer franzöſiſcher Würdenträger den Alt der Abs nale und Paflagieren iſt Niemand erheblich derletzt. 
danfung zu Gunſten ihres Sohnes, welcher unter dem — Diegroße gandeslos der F Freimaurer von Dentſch⸗ 
Namen Alphons XII. den ſpaniſchen Thron beficigen | land beging am 24. in Berlin die Feier ihres hunderte 
folle, unterzeichnet babe. (At. 8) jährigen Beſtehens. Dieſelbe geitaltete jich durch die 
überaus vege umd zahlreiche Theilnahme dortiger Mit: 
Bermiichtes. glieder des Bundes, wie der —— Bi der übrigen 

— Nürnberg, 38. uni. Bor einem Auditorium | Großlogen, in Deutichlaud, Schweben, Dänemark, Eng: 
land, der Niederlande und Belgien zu einem impoſanten 
und bei den Betheiligten unverwiichliche Eindrücke 
hinterlafienden Feſte. Se. k. Hoh. der Kronprinz wohnte 
als Orbensmeijter dem Feſte bei, er erſchie uin der Uniform 
des Weſtfäliſchen Infanterie Re iment3 Nr. 53. In 
einer falt drei Biertelitunden- währenden Rede verbreitete 
fih der Kronprinz über das Weſen der Freimaurerei 
und ihre Aufgaben, jo -wie namentlich -über die De 
nutzung des veichen geſchichtlichen Materiald der großen 
Landesloge. Die Rede: machte den tiefiten Eindruck. 
Es folgten derjelben in langer Reihe die Anſprachen 
ar Deputirten der dortigen und der fremden Groß— 
—* zur Beglückwünſchung der Landesloge. Der 

König vor Schweden als Leiter der ſchwediſchen Loge 
hatte, außer einem herzlichen Schreiben, in der Perjon 
ded Grafen Salza einen beionberen Deputirten ent 
ſandt, der in frangöfiicher Sprade die Glückwünſche 
des Königs Karl und des Prinzen Osfar von Schwer 
ben darbrachte; der Kronprinz antwortete gleichfalls 
franzöſiſch. Für bie daniſche Großloge brachte der 
Gonful Gad aus Kopenhagen in deutſcher Spradie die 
Glückwünſche dar. Später verlad Se. k. Hob. and 
noch das Schreiben, weldes König Wilhelm als Pro: 
tector der Landesloge von Ems gejandt hatte. Der 
Geſammt-Eindruck der Säcularfeier war bei allen 
Theilnehmern berielben der gleich erwärmende und un- 
vergehliche. 

— Der glüdliche Gewinner des großen Looſes der 
(erbeverloofung zu Berlin, wollte ſich ungeſäumt den 
Hochgenuß einer Spazierfahrt in eigener Equipage be- 
reiten. Gr ließ deshalb die beiden feurigen engliſchen 





von circa 0 Perſonen bielt geitern Abend im 
Sähftihen Hofe Hr. Ed. Baltzer aus Norbhanien 
einen Vortrag über „vernunftgemähe Ernährung des 
Menſchen.“ Dev Redner entwidelte mit geiltiger 
Schärfe und in edlem gewandten Vortrag die befann- 
ten Grundſätze des Wegetarianitmus und beleuchtete 
diejelben von sozialen, national-öfonomijchen, biegyni- 
fchen und ſittlichen Standpunkte aus. Es ſind das 
Dinge, Über die ſich ſtreiten läßt, und es kann nicht 
unfere Aufgabe sein, am dieier Stelle dieſer Frage 
gegenüber Standpunkt zu nehmen. Noch weniger 
möchten wir die Wichtigkeit der angeregten jrage 
leugnen oder das Edle dieſer Beſtrebungen verlennen. 
Wir möchten nur konſtatiren, daß nad dem Schluß 
des Vortrages männiglich ſich beeilte, den verpönten 
Eigarrenftummel wieber in Brand zu ſtecken und ſtracks 
der gewohnten Kneipe zugueilen, um Bei einem Kalbs- 
braten (ober etwas Aehnlichem) und einem Seibel 
Bier über die neue Lehre nachzudenken. (Fortichritt.) 
; Das k. Staatöminifterium der Juſtiz hat an die 
jänmtlichen Gerichte in den Landestheilen biejleitö des 
Rheins nachſtehende Entichliegung erlaſſen: Gemäh der 
Beitimmungen des Finführungsgejeges zur neuen Civil: 
prozeßordnung iſt eine Mehrzahl von Cibilrechtoſtreitig⸗ 
keiten auch nach dem 1. Juli 1870 in den Formen des 
bis herigen bürgerlichen Prozehverfahrens noch eine Zeit 
lang fortzuführen. Da bienad das Gerichtsboten: und 
—— noch auf einige Zeit auch 
in Givilprozeklachen nicht entbehrt werden fann, ander: 
jeits ext t nad) Umflu einiger Monate jicherer zu be: 
meſſen ift, in welcher Ausdehnung die Inanſpruchnahme 


nen 
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Bierbe vor die deganie Doppelloleihe ponnen, um jelbft ı 
vom Bod aus dic Zügel zu führen, während, feine Ans 
gehörigen in bem Vagen Kos genpumen Hüften. Leider 
war der neugebadene Equipagenbeſitzer des Fahrens 
nicht kundig, die muthigen Pferde gingen durch und 
waren troß bed energiichen Zurüdbaltens nicht zum 
Steben zu bringen. Die wilde Fahrt ging über Rinn: 
fteine, Trottoirs, gegen Laternen e x., bis ſchließ⸗ 
lich im der Ehaufieeftraße der Wagen ag und 
noch eine Strede meit gejchleift wurbe, ehe bie Pierbe 
ftanden; Die Kaleiche, die ſtarke Bei — er⸗ 
litten hatte, wurde wirber aufgerichtet; zum Gluͤck find 
die Fahrgaͤſte und auch der verwegene Roſſelenker uns 
verſehrt geblieben. 

— Wien, . Juni. Das Wiener „Vaterland“ 
verlangt die Abjegung des Pädagogiumsbireltgr Dr. 
Dittes, welcher beim deutſchen Lehrertag die eminente 
Rede für bie freie Schule gehalten hat. Das „Vater: 
land“ meint, es begehe keine Denunciation, wenn es 
die Entfernung des Dr. Dittes von jeiner Stelle als 
Direktor deö Wiener Pädagogiums fordere, jonbern bad 
Mee Gut, das der Wiener Gemeinderath beſitze, 

nge davon ab: jeine Ehre. Um das zu bemeijen, 
erinnert das „Baterland“ daran, wie vor zwei Jahren 
25 Biihöfe in einer Adrefſe au Se. Majeftät gegen 
die konfeſſionsloſe Lebrerbildungsanftalt in Wien Hi 
ausgeſprochen a und wie darauf der Wiener Ge— 

ath in feiner Adreſſe an Se. Majeftät darger 
legt bat, daß die biſchöflichen Beichuldigungen unbe 
3 nbet jeien. Nachdem nun Dr. Ditted auf dem 
etzten Lehrertage erklärt habe, die Theologie fei un: 
vereinbar mit der Pädagogik, denn fie jtelle Säge auf, 
welche weber durch * noch durch die Wiſſen⸗ 
ſchaft erwieſen werden koͤnnen, babe er ſich in direkten 
Gegenſatz geſtellt zu den Betheuerungen des Gemeinde⸗ 
rathes, und deſshalb mũſſe dieſer, um fein Wort, das 
er Sr. Majeftät gegeben, einzuldien, den Dircktor 
Dr. Dittes Feines % ens entſetzen. 

— Eine in Saı sranzisfo erfcheinende Zeitung 
meldet, daß der Kaijer von Japan den Buddhismus 
al fit Habe, und daß der berühmte Koloß bes 
Buddha, ein ſchoͤnes und intereffantes Kunſtwert, 
als altes Meſſing verfauft werben ſolle. Die Times 
macht dem britiihen Minifter für öffentliche Arbeiten ge- 
fegentlich diefer etwas jeltfamen Notiz den Vorſchlag, 
va merfwürbige Kunſtwerk bie Megierung zu er- 
fteben und im date Bark aufzuftellen. Die jparfame 

n e fih aber wohl kaum auf eine jo 
roflipielige Geſchichte einlaflen, felbft wenn die Japa⸗ 
neten gefonnen wären, ihrenalten Gott „an den Dann“ 
zu bringen. 


Handel un» Bericht. 

% Berkehr auf den k. bayr. Eiſenbahnen im Monat 
Mai 1870: 59,585 Perionen, 565,685 fl. Hinnahmen 
biefür, 4,344,716 Gir. Frachtguter, 1,088,543 fl. Ein- 
nahme ; jür Bagage, Equipagen, Thiere ꝛc. 75,783 fl. 
Humabmen; Geſammtſummen ber Finnahmen 1,730,012 
fl. Im emtiprechenden Wonat des Vorſahrs: 626,034 
Perionen, 78 4921. Einnahmen, 3,961,976 Etr. Fradht- 
after, MHO,I2R Fi. Ginnabmen; für Stadt, Gauipagen, 
dhiere x. DEM FH Winnabmen ; Geſammtſumme der 
Eianahmen: 1,648,790 1. Mithin beuer minder 34,449 
Perfonen, 12,806 1. Einnahme; für Bagage, Fauipagen, 
There ıc. minder E65. Einnahmen; mehr 382,739 
Cir. Frachtgüter, 113,214 fl. Einnahmen; Gelanımt: 
ſumme der Mehreinnahmen 81,221 fl. 

— Grat Schönborn, der bei ber Öffentlidien Pers 
feigerumg des der Stadt Aranffurt gehörigen Weinguts 


in Hochheim 9 naſſaniſche Metermorgen Weinberge) 
mit 46,000 fl. Meiſtbietender geblieben war, hat, ba 


it, ein os vou 10,000 Fi. thun laſſen. Wie 


ihm ber ee, auf dieſes Gebot nicht ertheilt worden 
wir vernehmen, fol es noch zweifelhaft fein, ob ber 


25 fdicſes Rachgebot erfolgen wird, da in 
dayı igtrat die Anſicht oorberrichen ſoll, dic alte 
Beſitzung der chemaligen Reichs: und freien Stadt nicht 
unter 62,000 fl. zu veräußern. (fr. 3.) 

— Am 22. Juni iſt im Wien eine Uebereintünft 
zwiſchen dem norddeutſchen Bunde und Oeſterreich untere 
zeichnet worden, durch welche die Elbzölle vom 1. Juli 
ab aufgehoben werden. 

— Aus Wien mirb berichtet: Gin äußerft' inter: 
effanter Betrugsfall ct fi in der Wechſelſtube 
der Handelsbank. Am 23. d. Mis., Mittags vor 12 
Uhr, fam ein Mann dahin und präfentirte zur Es— 
tomptirung das Loos Serie 3944 Nr. 20 der herzogl. 
Braunichmweig-Füneburgiichen Yotterie-Anleihe, dbo. 1. 
März 1869, welches Loos im der Serienziehung vom 
2. Febr. d. rs. und in der Nuemmerzichung vom 21. 
März d. rs. mit dem Haupttreffer pr. 80,600 Thlr. 
gezogen worden war. Die Beamten in der Wechſel⸗ 
itube erflärten ſich bereit, dies Loos zu übernehmen 
unb forberten ihn auf, er ſolle Nachmittags das Gelb 
holen. Bis 4 Uhr zog ih die Auszahlung hin, und 
doc fiel es Keinem bei, ſich um die Echtheit des Looſes 
zu erfundigen. Das Loos wurde esfompirt, und dem 
Unbelannten wurden 138,692 fl. 60 fr. öjtr. W. in 
Noten und Kaſſen-⸗Anweiſnugen der Handelöbant aus- 
bezahlt, welche legtere der Empfaͤnger unmittelbar 
nachher verlaufte. Die Mechfelitube der Handelsbant 
begab dies Loos weiter, und erjt in zweiter Hand 
itellte es ji heraus, daß das Loos gefälicht ift, und 
zwar beſteht die Fälſchung darin, daß auf einem echten 
Yooje die Serien und Nummern derart gefäljcht wür- 
den, daß es die Zahlen des mit dem Haupttreffer ge— 
zogenen Looſes erhicht. Das Loos wurde jofort nach 
Darmjtadt geiendet, um dort unterjucht und mit den 
Ausfhnitien des Hauptbuches verglichen zu werben. 
Auf die telegraphiſche Anfrage, bie an die Darınjtäbter 
Bank geſendet wurde, fam von dort die Antwort, daß 
das Loos bereits vor drei Monaten vollitändig aus« 
bezablt worden jei, daher eine Fälſchung vorliegen 

fie._ Der Fälſcher iſt nod; ganz unbekannt. Nach 
allen Seiten wurden Telegramme ausgeienbet und die 
jtrengfte Iwigilation eingeleitet, insbefondere auch 
dahin geforſcht, ob nicht Derjenige, der das Loos 
praͤſentirte, der Handlanger eines —R* gewandten 
Gauners war. 


Lokales und aus Dem Areiſe. 

— Morgen Erhebung der Branbafjecuranz: Beiträge 
für das dritte und vierte Stabtviertel. 

— Das jog. Meifterhbaus im Fiſcherrain, Eigen: 
thum der biefigen früheren Fiſcher-Innung, jeit X 
zur Wbhaltung von — — ned, we 
unb bei fonftigen Beranlafjungen bemügt, ift bar 
Kauf in den Beiit des Hrn. Privatiers Chriſtoph 
Scynetter übergegangen. 

dm Schweinfurt, 30. uni. Die vorgeftrige 
Plenarverſammlung bes Gewerbevereins mar zahlreich 
bejucht und wurben in eifriger Debatte ſolgende Bes 
ratlungsgegenitänbe erledigt. 1) Anſchreiben des 
Stabtmagijtratv Schweinfurt: Die Grrictung einer 
Baugewerbidule in. Rürnberg betrefiend. Belchluß : 
Es ſoll das beigeichlojjene Programm im Yejegimmer 
aufgelegt und den nterefienten die Förderung bieles 
gemeinnügigen Inſtitutes beſtens empfohlen werben ;—- 
2) Zuſchrifi des Central⸗Comite's Münden, Betreffe 
der Londoner Arbeiter-Ausitellung, bezw, freiwillige 
Beiträge zu den Transportkoſten der eingefandten Ar: 
beiten. Beſchluß: Zuſtimmung und Gewährung einen 
bejtimmten Beitrags; 3 Die Hausmeiiterjielle in der 
Gewerbehalle. Der I. Borftand widmet vorerji dem 
kürzlich verftorbenen Hausmeiſter Hru. B. Bränblein 
einen ehrenden Nachruf, dem wir Folgendes entnehmen : 
„Der Verlebte war ein Ehrenmann im vollften Sinne 
dead Wortes, Feind jeder Lüge, Heuchelei uub Kalic- 


beit und eifriger Verebrer alles Guten und 
i der unb der 
war fein gerader m nur auf Wahrhei 
fein Ja war ja, und ich glaube nicht, dab 
ei Mortbruhs oder ehrenrühriger % 
Krdıt gezeibt werben konnte x. Wie ſeu 
eigen treujorgenben, guten Hausvater, ſo Der 
Berein in diefem Mann einen zuperläjtige 
treuen und faft icrupulds ordnun liebe 
walter ıc. Ehre jeinem Andenken!” — be 
acen ergibt fich, daß Brändlein am 29. Ro 
unter 9 Bewerbern mit 32 Stimmen zum 
geäblt, baber feine Stelle über 10 Jah 
—* Rad eröfineter Diskuflion ergreift de 
dep Gemwerbehalle das Wort, um zu conjtı 
die Gattin und nunmehrige Wittwe jeit dem 
nes mit Beihülfe erwachſener Kinder t 
lien Haus meifterfunktionen jeineb Wiſſens 
iedenheit, ſowohl Seitens der in der 
VR Bereinsglieder, als auch des com 
mö ſorigeſührt babe, weshalb er ii 
jede Perjonal-Beränderung erklären müfje 
von andern Mitgliedern wird Gleiches bezeu 
chließt bie Verſammlung mit Stimme 
und mittelit alljeitiger Erbebun 
Sipen: „rs ſei die Rıttme des verlel 
meijterö Bränblein im Beſitz ber Hansmei 
beiofien in ber Vorausjegung, daß durch ? 
gründeten Beihmerben die frage ei 
meitigen Bejegung an den Verein herantreten 
4) Bericht der Reviiions-Gommilfon über 
rechnung pro 1869. Dieier, mit tiefer @ 
behandelte Gegenftand nimmt einige Zeit in 
und feflelt das vorgetragene WKeferat du 
fauıkeit der Verſammlung. Unter den zu 
erhobenen Anträgen erwähnen mir: Aufl 
reip. Einhaltung eines bejtimmten Ausgabe: 
Heluug wehrerer bezeichneter Mipftände » 
befferungen im finanziellen Vereins: Haud 
Realifirung vorerjt eine Commiſſion beftimn 
den Herren Il. Borſtand Bop, Gajjier | 
Philipp Belſchner. Mit ſcharfen Worten ur 
Yuftimmung wird u. A. der cin erifiene Un 


von Gafiamwegen fireng —— w 


tenmung ber Anweſenden. — 5) Die En 
Genoſſenſchafte glieder bezügl. ber mebrerm 
** it giebt zu erregter Diskuf 
wird in * durch Annahme eines Bi 


mehr. norlommen wird. — 6) Bezüglich 
Functionen eines Bereins die ner· wird 
erzielt und het die Borftandihaft 
eignete hiewegen in Sinne der Verſamm 
jcheison. —. Nach. Beipredumg einiger u 
Puntie der Geſchaͤftsordnung Ichlieht bie 
deu freudig begrüßten Anerbietungen ein 

i zu Vorträgen über wiſſenſch 
ſechnſche Themate. Auch an Erheiterungd 
es nicht in diefer bis Mitternacht während 
fung, bie wohl zu den gemüthlichften und in 
jeit Jahren gezähtt werben Tann. 

— Kürzlih murde ein non einem biejig' 
hauſe nad Frankfurt adreflirter rec 
Brief, der mehrere Zinscoupons im Betragt 
enthielt, beim Bundespoftamte daielbjt ent 
Schaden trifft die Transport: Berfiherung 
Selvetia, bei welcher die Charge Sendung 
fenbers -gegen Berluftiälle zum vollen 
fichert find. 

—— Kilfingen, 8. Juni. Babefreg 


4 . 
Hafthaus-Berkauf. 

Donmerſtag deu 7. Juli, Nachmittags 2 Uhr, wei 
feigert Gaitwiribäwitiue Margaretha Linpne 
zu Mt. Obereiſensheim witer aüntiaen Bet inj 
ungen ihr ſebr ſchön am Main gelegenes Gaſthau 
mit Oclonomiegebäuden, greßen Haus: und Wirihſchaft 
gärten und werthvollem Gemeinderechte. Daeſelbe biet 
Raum zur Errichtung einer Bierbrauerei und würt 
bei einigermaßen eutſprechendem Gachaitsbetriebe eir 
ausgezeichnete Wirtbſchaft werden. 

Bor dem Verfirichdtane wird dus Anmelen auch in 
Vertkaufswege abgegeben, 


Erste Ziehnng der Meininger A. 7. Loose 
den 1. Buli. 1870 mit Haupiireffern von 
ft. 45,000, 3000, 500 20. 1€.; 
diejelben find billigft zu kaufen oder zu miethen bei 


Lehnstädt & Schmidt, 


Bank: Wechſelgeſchäft, 
er Zehntgaſſe 226. 
Bretterhaus. 

Laget von allen Sorten Bohlen, Brettern 
Patten, Stangen eder beliebigen Lange md Stärt 
in ichöer trodemer Waare zu billigen reifen, ferne 
Zwickauer Pechkoblen l: Qual, zu: | 


Rahrer Maschinenkohlen rider KA £ 
Ruhrer Schmiedekohlen —— IE N U 6 2 = 
Stock heimer Schmiedekohlen „ „u 30 Er. A 


Zwickauer (oaks — 0 

Ber Abnaͤhne vo WW, mindeſtens 1U Zentnern werde 
ſammiliche Sorten Kohlen Franco ans Haus gelieſert 
Kohlen in ganzen Wagenladungen von 100 und 200 
Rentuern ſowon zwidauer als Ruhrer md Stoctheime 


beiorge ich ans den eriten Werfen zu moͤglichſt niedrigen 


Preifen Friedrich Blecen. 


Ausverkauf. 


Der Ausverkauf meines 


Schnittwaaren- Lagers 
dauert, um raich damit zu räumen, 


noch ne 18. fünftigen Monats. 
Heinrich Hfiel, 


Brüdengafie Nr. 93. 





Schweinfurt, Juni 1870. 


. .. Carl Hetz, 
königl. Geridjisvollzieher. 


Dinfelsbübler Pferdeverlvofnng, 
Ziebung 12. bis 15. Juli 1870. 
Die beitellten Looſe find angefommen, 


und werden nodı welche bis x 
Abends abgegeben. — —— 


Expedilion des Tag und Amtsbinttes. 

Fin geſundes Mädchen ſurteine Stelle als Still: 
amme; zu erfragen in der Exped. — 
Gefunden. Ani dem Bleihralın ein jegen. Drüder 
binterlegt in der Erped 


Todes: Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unjern innigitgeliebten Sohn und Bruder, den 
ehrwürdigen Herrn 


Andreas Reth, 


Diakon, 
aeberen den 7. Juli 1847 zu Maibad, nach längerem Lungenleiden, geſtärkt durd den Empfang ter Hl. 
j : Sterbiaframente ani 28. Juni Nachts 11*. Uhr janit und rubig in ein beſſeres Jenfeits ahzuberufen. 
Ber den Verblichenen Bannte, wird uns ein ftiles Weileid nicht verfagen. 
Maibady ven 30. Juni 1870. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Meine Amtswohnung 


! befindet ſich im Haufe des Herrn Buchbinder Martin Dörflein, Steinweg Nr. 570, Aber eine Stiene. 


Schweinfurt, 29. Juni 1870, 


a —- 


.. 


r | hofer Platten, 
Preifen. 


Adam Scheidter, 
t. Gerichtsvollzieher. 








Dei gegenwãrtiger Bauzeit empfeble ich mei Lager, von rohen Sandfteinplatten, Soin 
erdinär und fein gzeſchliffen, Guhfteinen, ſowie aub ge 


raunten GSyps zu den billigſten 


Valentin Beck. Bildhauer anı Theater. 


N — 


| EruteWein. 


1867er Wein vertauie ich per baver. Eimer 
afl. 
per alten Boltacher Eimer al. 75Ye bayer, Ms. 
a fl. Die. 
Sebaftiau — 


Boltad) a. M. 


Zͤhrlich 6 Ziehungen. 


— — Zu 


22 


De. Nähte Ziehung am 1. Juli. ug 
Mit nicht verlierbarem Ginfag. 
| Stadt Bukarester 20 Francs-Loose 
b mit Trefiern von res. 100,000, 75,000, 50,000, 
{ 40,000 «tr. biö — 20 Feaues. Da das ganze 
Anlehen ſchon in 22°, Jahren zurüdbezahlt wird und 


alle 2 Monate eine " Siehung mit hohen Gewinnen 
' ftattfindet , jo bietet dafjelbe ſehr günjtige Chancen 
"I und find Rooie zu dieſer Anleibe per Stüd a Igfl. W. 

zu haben bei 


Christian Pollich 
am Martt. 
In &. 3. Giegler’s Buchhandlung iſt fort- 


— vorrätbig: 
in Bayern f. d. Bürger 


Rü der neue Necht 
s und Landmann. reis 15 fr. 


Die nene Eivilprozefordnung. 
fl. 1. 24 fr., gebunden fl. 1.48 fr. 


i Ze hutgaiſe Mr. 226 iſt Die obere Wohnung, be: 
nn ſtehend aus 7 Zimmern sc, au vermieiben und kann bis 


Oftober. bezogen werden. 


an eine ruhige Kamilie zu vermiethen bei 


| 
\; 
| Georg N Neth, Bäder. 








Eine tleine Wohnung (jwei Zimmer, Küche) üt 


| fih wenden an 


Beranmortlicher Nevakteur With Aug. Bollih. — Drud und Verlag der Mori’ fen Offiein in 


Ein gelber Rettenhund mit fe: 
"A dernem Haldband ift entlaufen. Wem 
derſelbe een zugelaufen, oder wer ſonſt 
Sachdienliche Auekunfſt geben hun, möge 


—— —— 


Zupdwig v. Berg. 


Termintalenber. 
Den 4. Inli 
v B. Dritter Eodiltstag (Meplikenn Concutje Dee 
Flaſch ven Marftheidenjeld, beim f. vLandactichte. 
SE. Zwritet Edettetog im Goncurſe der Kauimannt: we, 
Marg. Hebn zu Mitigbura, beim & Beürlegetich le. 
Wollenmartt dahter (verleat } 
5s# Eduldentiguitation in der Huratd über Bat. Bez von 
Burgjinm, teim f, Lg Gemunden. 

8 B. Kotderungkanmeleung an ven Kaclap bir 
Kreuer von Oberzſeld, beim t. Log. Arten. 
®. Säuldentiguieatienin der Answanderungslarbe Iter Satina 

göfer Bier. von Faulbach, beim t. Ber Mmif Marktbeideniele, 
9%». Zielfvitenveriurich aus om Naslaiie bes Raipır Vanrr 
zu Steinad, im Notariare zu Runnerſtaet. 
IE Nutze und Breunbeolzoerſtrich in Geintiundewalde Retheu⸗ 
jels a. M. 
Auswärts Berſtorbene. 
In Würzburg Hr. Joh. Melchior Rudolph, früherer Gaſt⸗ 
fbeſiher in Kiffingen. — In Kiffingen Hr. Auton Lodinger, 
umeifter, 65 3. — In Weyersfeid Frau Maria Anna 
Büchner, geb. Reuf, Lehrerägattin, 51 I. — In Neu 
ftadt a. d. ©. Hr. Val. Kübel, k. Landgerichtsdiener, 
64 J. — In Würzburg Frau Suſanna Lang, Schul⸗ 
lehrerswitiwe, 67 I.; Frau Magdalena Cloos, Revie 





Brubard 


Warga:. 





foräwittwe ; Hr. Herm. Freih. v. Drediel, t. Dberpoft: 
anııB-Offizial, 
Shrauvue 
Den 23. Juni 1570. 
Hochfter Preis. YWittelpreie. Tiefiter Preis 


Warzen 24 fl. 30 fr.*t) 24 7. 28 fe.) 24 A. 15 fe.) 


En 18 fl. 15 fr. .) 8.13 tr.) Br — tr.9 
— tm. — f. — t. — fi. — tr. 
Patien — fl. — — fl. — — fl — xr. 


*, wu KH imo getechne⸗ 





Schweinfurt. 


&xtra-Deilage 


zum Schweinfurter Tagblatt. 





Rede des Abgeordneten Dr. Vöälf 
in der Öffentlihen Sigung der Abgeordneten vom 29. Januar 1870. 


Was die Staatsregierung im Innern und was fie nah Kur 
ben geihan, findet herben Tadel bei der jenjeitigen Partei. Es it 
jurüdgelommmen worden auf jene Zeit, welche dem Yandlage uns 
mittelbar vorhergegangen ift, und man hat aus eben dieſer Zeit 
ſchwere Bormwürfe jowohl gegen die Partei, welcher ich angehöre, 
als auch gegen den Miniſtet, weldger der Partei, welcher ich anger 
höre, nicht angehört, geworien. Grlauben Sie, dak aud id im ei⸗ 
nige allgemeine Betrachtungen über dieſen Gegenſtand mid) verliere, 
ich werde nicht im der Weile hiſtoriſch und werde auch nicht im Der 
Weile kannegieheriich zu Werle gehen, wie es vorher geichehen iſt. 
(Zurufe von reis: Würde des Haufes!) Was vor Allem zu be— 
rüdfichtigen if, und was eine Sammer zu berüdfichtigen hat, das 
iſt die Yage ihres Landes, nicht wie dieſe Yage allenfalls gewünſcht 
werden könnte, jondern wie dieſe Yage des Landes iſt und wie fie 
einmal genommen werben muß! Cs frommt aud micht einmal zu 
unterjuchen, wer dieje Yage geihaffen hat, obwohl, wenn wir hier 
einen hiſtoriſchen Nüdblid werfen wollten, wir von unterer Scite jagen 
tönnten: an der Katafirophe des Jahres 1866 tragen wir wahrlid 
geringere Schuld, viel geringere als Diejenigen, welche damals uns 
gegenüber gejeflen find, umd melde in verftärkter Zahl Heute uns 
gegenüber fipen! Allein es ändert das an ber gegenwärtigen Sach - 
lage doch nichts. Wie aber, frägt jih's find unferer wirklichen Lage 
gegenüber die Verhalmiſſe des Landes im Innern, und bie Verhält⸗ 
nifie des Landes nach Außen aufzufaflen? Unſere Gegner jagen: 
Im Innern babe fi die Regierung überfiürzt, man habe Beiche 
gemacht, welche beunruhigen, — man habe Verfolgungen eintriten 
lafien, da und dort, — habe tendenzinäßig regiert u. ſ. w. Es if 
aber ſehr ſchwer, die Vorwürfe, welde von jener Seite gemacht 
werben, zaſammen zufaſſen, denn jie tauden am- den verſchiedenſten 
Orten auf und werden am andern Orten, wenn man es für zwed» 
mäßig hält, wieder abgeleugnet, Ju dieſent Winlel des Landes 
wirft man mit einer Berbächtigung, welder man ſich in einem an« 
dem Winkel des Yandes entweder ſchämt, oder von ber man glaubt, 
dak fie dort feine Wirkung mache. So ift es namenilicd bei ben 
Wahlen geichehen, und jo fcheint man es auch Hier fortjegen zu 
wollen; nur wird das Nunfttüd an diefem Orte und im dieſem 
Haufe etwas ſchwerer gelingen, denn man ift hier Angeſicht gegen 
Angefiht und «5 wird nicht einer der Parteigenoffen in berjelben 
Stunde etwas leugnen fönnen, was der Andere eine halbe Stunde 
vorher geſagt bat, wie es allerdings pwiſchen Wichaffenburg und 
Zraunftein, Tölz und Kempten möglih war und in der That ge- 
ſchehen ift. Aber was mum die Geſetze anlangt, melde hauptſächlich 
zum Gegenftand der Ugitation gemacht worden find, jo joflten ſich 
die Öerren, welche darin eine Urſache der Beunruhigung des Landes 
und der Unzufriedenheit erfeunen wollen, dod erinnern, dab eine 
Reihe von jenfeitigen Parteigenofien, welche heute hier im Haufe 
fügt, zu den Geſetzen jelbjt ihr Ia gejagt haben, — und daß dieſe 
Weiche durch die Neihrathslammmer gegangen find. — Es ift doch 
ein wunderfames Schaujpiel zu betrachten, wie mit einer Mehrheit 
von 27 gegen 12 fo angenommen wird — dab die Bejehe zur Ber 
unruhigung des Landes beitragen, welde man mit noch größerer 
Mehrheit vor ein oder zwei Jahren zum Wohl des Landes votirt 
hat. Grotze Borausficht liegt darin wahrlich micht, aber eine gewiſſe 
Selbitverlengnung iſt allerdings anzuerlennen, wenn man heute 
fagt, dab man fih damals in folder Weiſe geiert habe. Was ift 
es nun aber mit diefen Geſehen, was iſt es mit Dem Geiſte der 
Geſehe, weicher hier herauibeſchworen worden ift? Nun, dieſe Ge— 
jetze haben nad) unjerer Auffaſſung, nit nur einer großen Mehr - 
heit dieſer Aammer, jondern nad einer oft an Finftimmigfeit gren- 
zenden Mehrheit einem läugjt zurldgebrängten Bedürfniſſe des Lan- 
des Abhilfe geſchaffen; fie find in der That viel zu jpät ins Kleben 
getreten, fie haben unjer Land erſt nachgehend dahin gebracht, wo 
man anderwärts bereits ift. Run! jept fommen die Schmerzen der 
Übergangsperiode, und wie fie überall fommen, bie Unbequemlic 
feiten, wie fie jeder Menſch empfindet, wenn er aud nur einen neu» 
en Rod anzieht, und in diefer Kriſis gebt jene Partei her und be 
nötpt zu ihren Parteizweden das Unbequeme, das an diejen Geſehen 
iſt daß fie noch nicht eimgelebt find, und agilirt damit, in welcher 
Weife, das werde ich Ihnen nachher gleich zeigen. Nicht die Ger 
fee haben das Land beunruhigt, nein, was man in die Geſehe hir 
neingelegt hat, das hat Unruhe im Lande veranlaßt. Ich habe ger 
jagt, es habe eine Agitation in diefer Richtung ftatigefunden, (4 


it das minifierielle Rundireiben angegriffen worden, weldes bon 
einer ertremen lirchlichen Vartei ſpricht, weldies von Wusläufern 
demagogiiher Richtung in diefer Partei jpridt. Ich habe das 
Rundſchreiben nicht zu vertreten, aber ich behaupte, nachdem Hr vd. 
Hörmann geiproden hat, er hat mit den Behauptungen welde er 
in dem Rundicreiben ausgeiprogen hat, vollftändig Net gehabt, 
und wenn er noch ewas flärler aufgeiragen hätte, und wenn er 
noch mehr gelagt Hätte, jo hätte er auch noch recht gehabl. Ich 
will Ihnen auch einzelne Beweiſe anführen, ich will fie aber nicht 
zu fange machen, denn jonft Fönnte es Nacht darüber werden. Ich 
Tage, & ift vollfländig richtig, wenn in dem Rundicreiben behaup- 
tet worden ift, dab von jener Partei Angriffe auf die Geſehze, daß 
von der Partei Angriffe auf das Anſehen des Thromes ausgehen, 
dab von der Partei Beijpiele ausgehen, melde dazu dienlich find, 
das Anfehen der Geſehe im Lande herabzuſehen, und das ift wahr! 
Wenn fih Stoff, gleichartiger Stoff, der für den Landtag braud)+ 
bar ift, ſammelt, dann habe ich die Gewohnheit, jo die eingelnen 
Blätter zuſammen zu legen, und wenn ic dann mehrere Blätter 
beiſammen babe, jo bilde ih einen Wlt daraus und diefem Alie 
gebe ich dann eine Überſchrift, und jo bin id) denn dazu gelomment, 
im Beige eines Altes zu fein, welcher überſchrieben ift: „Slerifale 
Auffüprungen feit den Sollparlaments-Wahlen.“ Ich habe mun 
aus diefem Alte einzelne Wlätter ausgehoben und dieſe einzelnen 
Blätter enthalten Beruribeilungen von Klerilern, weil fie in Ron« 
litt mit des Abnigs Majeftät und mit den Geſehen gelommen find, 
und id babe noch nicht einmal alle hier, und führe aud nicht alle 
an; ich babe namentlich den Punkt, wegen deflen ein Mitglied die 
ſes Hauſes mit der Amtschre des Hr. Fürſten v. Hohenlohe in 
Konflit gekommen if, nicht hier herein genommen. Sehen Eier, 
es find jo ziemlich viele, wer Luft dazu bat, kann fie bei mir ein« 
fehen. Ich will nur einmal den erflen und will den lepten nehmen; 
nad) ben Zollparlaments-MWahlen heißt es, dak am Mppellgerichte 
hier einmal ein Fall verhandelt wurde, wornach Hr. Piarrer J. 
Bergmaier von Geiſenhauſen eine Anſprache öffentlih gehalten hat, 
worin er fagte: „Der Staatsminifter v. Hohenlohe, — ic bitte um 
Entihuldigung, — iſt ein preußiſcher Epigbube und die Mitglieder 
der Aba.-Samımer find Landesverräther.* Der fall fam beim hie 
figen Appellgerichte am 27, März 1868 zur Abhandlung und dha- 
ralteriftiich war es, dab der Hr. Pfarrer eine Reihe von Amtstol» 
legen als Entlaftungszeugen vorgeihlagen hat; nichts deſtoweniger 
bat das Appellgericht jeine Berufung verworfen und der Staats» 
anwalt hat damals in amtlicher Eigenihaft bemerkt, es ſpreche nicht 
für den Charakter des Ungellagten, wenn er eine Reihe von Ent» 
laftungszeugen vorfchlage, von denen er willen modte, daß fie, falls 
fie ihm entlaften jollten wider ihr beſſeres Wiflen ausjagen müßten; 
ſicher jeien die Erfahrungen, Die die heutige Verhandlung ergebe, trau« 
tig und nicht im Anterefje des hochwürdigen Klerus gelegen, es ſei 
tief zu beflagen, daß Zeugen jolden Standes Umftände bezeugten, 
von deren Unrichtigleit fie ganz ſicher unterrichtet fein müßten, So 
der Staatsanwalt. Nun haben wir bier eine ganze Reihe von 
anderen Fällen, hier handelt es ſich um den geiftl. Herrn R. Scharl 
von Otterfing, der verurtiheilt worden ift, weil er den König etwas 
geheißen hat, was, wie es heißt nicht nachgeſagt werben Tann und 
weil er geäußert hat, die Minifter und die Abgeordneten jeien 
Tropfen und Luder. Ich will nun mehrere übergehen. Ich habe 
ſelbſt Zuichriften belommen, wonach da und dort derartige Dinge 
gam mich vorgebradjt worden find, ich Habe leider aud) einmal 

eranlafjung nehmen müfen, aus ganz befondern Grunden, den 
Übergroßen Kifer, mich als ſchlechten Menſchen zu darakterifiren, 
an einem Mitgliede Diefes Haufes etwas zu dämpfen. Neueſtens 
ift wieder ein Geiftlicher verurtheilt worden, weil er einen Megier« 
ungsrath einen ‚Lumpen⸗Vater“ gebeiken hat. Und das Neuefle 
ift, dab erft vor furzer Zeit wiederum ein geiftlicher Herr und zwar 
in der Pfalz zu einem Jahre Gefängnik verurtheilt worden ift we⸗ 
gen Majeftätsbeleidigung uf mw Sie fagen, und Können mit 
Recht jagen, das find einzelne Perfönlickeiten, wir find mit dieſen 
Leuten ſolidariſch nicht verbunden, Das ift wahr, aber wahr ift, 
wenn über derariige Borlommniſſe eine Mikbilligung nit ausge» 
ſprochen wird, wahr ift, daß wenn fie mit einer aufigleit ſtatiſtiſch 
eintreten, wie fie früher nicht da waren, dieſes einen Rüchſchluß auf 
den Geift thun Täht, der im Ganzen bei einer ſolchen Partei herrſcht. 
(SH!) Ia wohl! (Rein, nein [reits]). Ich fage, wenn man weiß, 





daß das, was von einem bayerifchen Biſchof in Schwaniborf — 
en, wirflich ausgeſprochen worden iſt, und wenn man weiß, daß das 
dann abgeleugnet worden ift, jo haben Sie dort fein Recht mehr, nach der 
Seite ber xwurſ. ir eng hi ichleudern! Ich tom» 
me nun br nachdem ich uur Einiges ber bie Perſonen 
abe anführen müfen. Hier will ich nur ein einziges Blatt an» 
hren, das aus der Gegend, weiche ih früher beim Landiage zu 
vertreten die (Ehre hatte und welche Ehre ih an_den Herrn Re» 
ferenten habe —5544 6 AM dieſes an Slau, das zu 
zweden im Allgäu ei p werben iſt, und. von 
man Pr daß es unterhalten wurde zu Wahlzweden von der kle— 
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ſchaften des Blattes, wozu noch die weitere lommt, daß ein Kleriler 
aus Niederbayern dasjelbe redigirt, der von ſich ſelbſt behauptet 
bat, er jei aus Niederbayern verjhrieben worden, um die Allgäuer 
aufzuflären, ſchließe, wenn ich ein ſolches Blatt der Beurtheilung 
des Geiftes der Meritalen Preije im Allgemeinen unterlege, jo werde 
id) darin wohl kaum desavouitt werben fünnen. Man müßte jonft 
ſolche Plätter entweder gar nicht gründen, oder nicht weiter unter = 
ftügen, ober fie doch Desavoniren, wenn man ſich nicht zum Mit- 
ſchuldigen des Vlaties maden wollte. Nun, ın. H., das Blatt vom 
11. November, am Borabende der Wahlen enthält folgenden Saf. 
(Zur Charafterifirung des Styles des Artitel3 muß ih bemerken, 
dak in dem Wrtifel fiebenmal der Ausdruck „Schindluder* vor⸗ 
fommt). In der Aniprahe an die Allgäuer Heißt es: „Hr wollt 
feine religionslofen Schulen, wie diefelben ſchon in einigen Orten 
der Pfalz eingeführt find und wie fie die vorige Kammer im Sin- 
ne hatte. Da konnte Euch die Negierung einen Yudenbuben im 
Euer neues Schulhaus fegen, und diefer müßte Eure Stinder lehren, 
wie fie unſern Herrn Jeſus verhöhnen und verjpotten follten, ge- 
rade wie es die Juden in ei re getrieben haben, jondern wenn 
dann Eure Kinder „dent Judenbuben, der ihr Lehrer if, eiwa zu« 
tufen werden hep, bep sc, dann müßten die Väter dafür eingeiperrt 
werben und eine Geldbuße zahlen. Doch das Hiefe Schindluber 
mit Dir treiben, Du fatholfiches Voll." — Bedarf es zur Charak- 
rung einer derartigen Stelle dem Landvolfe gegertüber noch ir 

gend eines MWortet? Der Judenbube, der nah dem neuen Schul⸗ 
eſeße geſchickt werden konnte, „müßte die Kinder unterrictem@hris 
fs den Seren zu berfpotien?* Das ift ausgefprohen in dem Blat⸗ 
des Hr. Abg. Bucher; hat diefer jemals Anftand an diefer Stelle 
nommen? Nun kommt eine weitere Stelle: „Ihr wollt ulcht, daß 
hjucht geſe hlich gerechtfertigt werde. Wenn nun eine Kammer 
wid Die vorige, weiche von einem auswärtigen Blatte cine , bordell ⸗ 
füchtige* genannt wurde, es dahin brädhte, daß geſetzliche Bordell» 
häufer Über das ganze Lande verbreitet werden, wie wollt hr 
dann noch Zucht und Ordnung haften in Eueren Familien? Tas 
ietze Schindluder treiben mit Euch, Ihr freien lathol. Allgäuer ! 
br habt noch Reſpell vor den Geboten Gottes und Ihr wollt wicht, 
daß das ©. Gebot durch die Kammer aufgehoben werde, Ihr ver+ 
abſcheut eine Lehre, wie fie Herr Feuſtel in der vorigen Kammer 
Ausgefprohen hat, nämlich, daß der Menſch den finnligen Trieben 
nit widerftehen könne, jondern denfelben folgen mifje, wie das 
unverninstige Vieh, das feinen freien Willen hat.“ Bas Fi von 
einem aus Mieberbagern nad dem Allgäu gefchicten kath. Klerifer 
eſchrieben. Wußte der nicht oder müßte er nicht wiſſen, daß die 
is der Abg. es war, daß die Leiter der Fortſchritispartei es 
waren und daß ich in specie e8 geweſen bin, der am allermeiften 
nerzeit bei den Verhandlungen des Geſehgebungs « Ausjhufles der 
inführung von Bordellen entgegengetreten ift? Mußte er das nicht 
wiſſen und wenn er es nicht wußte. Sie! find Sie der Berläunt« 
dung ehtgegengetreten, Sie, deſſen Namen unter diefem Blatte fteht.?! 
Weiter hrißt es: Ihr wollt nicht, daß die hl. Sade der Ehe zu 
einer gang gemeinen Ktanzleiſache herabgewürdigt werde, denn Ihr 
mißt aus eigener Etfahrung, wie nothwendig man im Eheſtande 
den Beiſtand von Oben bedarf, um die von Bott gegebenen fin 
der gottesfürchtig zu erziehen; darum verabſcheut Ihr eine Kammer, 
die, wie die vorige, Alles daran ſetzt, umn es dahin zu bringen, daß 
die Brautleute in der Kanzlei getraut werden und dak eine folde 
Zufammentuppelung als eine redpimäßige und chriſtliche Ehe gelten 
fol," Weiß man nicht, daß in einem ganzen Yanbestheile dieſe 
Ehe geſetzlich gilt, weiß man nicht, daß fie im einem gut lath. Lans 
de gilt, nämlich in Frankteich, und ſcheut man fi nicht, einen 
Antrag diefer Kammer, welcher dahin geführt Hat, Mitmenſchen die 
Gingehung einer rechtlichen Ehe möglich zu machen, im dieſer Weiſe 
dern Landvolle gegenüber, zu mißbrauchen? Weiter heißt es: „Dens- 
fet doch über alle dieſe Sachen nad, dieſe Dinge find noch meit 
wichtiger, als dic Gefahr, daß ihr preußiih werden ſollt,“ „dann 
fommt immer aud noch das ‚lutheriſch werden“, — mas freilich 
auch nichts Gutes if. Sagt an, könnt Ihr glauben, daß Leute, 
melde Euch Judenbuben in die Schule als Lehrer Eurer Kinder 
ſchiden wollen, die es Darauf abjehen, — ich betone, die e6 Darauf 
abjehen" — Euch Vordellhaäuſer im ganzen Lande und vorläufig 
in großen Städten zu erridjten, Die Euch den göttlichen Segen der 
Ehe rauben wollen, — das fol die Kammer und die Hegierung 
ewollt habın — daß jolde Leule auch Euer zeitlihes Wohl zu 
Ürdern gewilt und im Stande fein?" Nun, m. H., was fagen 
Sie zu dieſen Sähen in einem zu Wahlzweder mit Parteimitteln 
do wohl von einen SMeriter gegründeten und vedigirten Wlatte, 
Run kommt ed auf die Perſonlichleiten. Ich will darüber hinweg- 
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ten, 6 trifft mich ſelbſt und ich kann Ihnen nur fagen, daß 
der Herr Nebafteur die Entdedung gemacht bat, da mir jo der 
BVerftand ausgegangen fei, das ich mich jeht zum „Kanswurfter “ 
„gebrauchen laſſe! Das iſt für mic nebenbei abgefallen. Man fönır- 
te weiter eine ganze Blumeftlefe, man "ine unendliche Fulle 
ſolcher und Er Erpellorationen zujanimen elfen und was Hr. 
dv. Hörmann im feinem Wusfchreiben geſagt hat, die Thatfahen, 
welche ich vorhin angeführt habe, die Auferungen jelbft im Munde 
>» ſtell ien Geiſlichen, die Thatjachen, daf dieſelben von den 
Geri häufig Usbot tät. und Gejebesverlefungen 
verurtheilf F+% der Umftand, dak in ber —— und 
ind eije ‚i eigens 2 —X 
gen er dieſe ——— na in kl eh 
ein Theil diefer Partei es darauf ablicht das Anjehen der Obrig « 
feit —— zu verläumden und Unzufriedenheit unter dem 
Volte zu verbreiten? Wollte Gott, eß wäre nicht jo, wollte Gott, 
diejenigen, welche die Diener des Friedens fein jollten, würden von 
ihrem Priedensamte mehr Gebrauch machen, als von der Auf- 
hetzung des Volfes, es ftiinde dann wahrlich befier in unferm Ba » 
terlande. Ich habe in früheren Zeiten des öfteren auf eine Thei- 
fung im der flerifalen Partei hingewiejen. Hr. u. Hörmann hat 
das auch geihan. Dean it mir entgegengetreten und hat gejagt, 
das fei alles nicht wahr, irgend ein Zwieſpalt in der Merifalen 
Partei ſei micht vorhanden, da jei Alles eim Herz, eine Seele, 
ein Sinn und wenn ic mich reiht erinmere, hat’ and das Mus» 
ſchreiben der Fuldaer Bihchöfe daſſelbe geſagt. Nur wie ift es danu 
gelommen? In einer Frage, welche der größte lath. Gelehrte Deutſch⸗ 
lands, vielleicht Furopas und ber Welt für eine Kardinalftagt in 
der Kirche erflärt, in einer ſolchen Frage haben fi die Fuldaer 
Biſchofe meines Willens in zwei, einander entgegengefehte Lager ger 
theili. Richt wahr? Iſt das etwa zu leugnen? Run, wern wir 
unjerjeits der Anſicht find, daß die ertreme Richtung, das bie ber» 
triebene und übertreibende Richtung, daß die Richtung, der es da« 
rum zu thun iſt, im Intereſſe ihrer Herrſchaft die Geifter zu knech ⸗ 
ten, wenn wir wollen, daß dieſe Richtung in unſerem Vaterlande 
ſich nicht zu breit mache, wenn wir aber dabei verſichern, daß eine 
andere Richtung, mit der wir lange im Frieden gelebt haben, nicht 
befämpt werben joll, haben wir dann nicht Medi gehabt, eine der⸗ 
ortige Unterſcheldung zu machen, wenn fie ſich jet vor der ganzen 
Melt vollzieht und offenbart? Hat der He. Minkfter, wenn er da⸗ 
vauf hinweist, daß ultralirchliche, demagogiſche Tendenzen mit ei» 
nander vereinigt jeien, Ungeſichts diefer Thatfaden nicht Recht? 
Ich dente, es wäre viel beſſer, wenn man das wünjchen wollte, ich 
denfe, es wäre viel befier, ftatt dem Volle, „das man in der 
bat“ und auf das man fich fügt und mit ben man Wahlen macht, 
Hatt dem Volle gegemüber das Anichen der Obrigleit und der Ger 
fehe herabjufepen, es gehörig darin zu umterrichten und dazu an» 
zubalten, daß es einſehe, dak auch die Obrigleit von Gott geicht 
ift. Es möchte fonft einmal eine Zeit kommen, wo Sie felbft über 
die entfeffelten Elemente nicht: mehr Herr würden. Es if noch fein 
Deyenmium ber, daf bei den Wahlen das Lofungswort in. Rieder- 
bayern war: „Keine Beamten und feine Geiftlichen in die Kammer 
zu wählen"; und Niederbayern hat das au geiban. Halten Gie 
es denn nicht für möglich, daß, wenn Sie jo fortfahren, wenn Sie 
Verfprehungen machen, welche Sie nicht halten fünnen, weil man 
fie überhaupt nicht halter fann, noch einmal diefer Ruf komme?! 
Ich habe einmal hier vom Viſchofe von Paflau geſprochen, nicht 
in der Weile, wie mir Hinterher imputirt- worden ift, ‚für einen 
Heiligen habe id) ihn weder damals noch fpäter erflärt — id habe 
einmal bier von ihm hen und habe darüber zahlreiche Zu» 
flimmungen von Geiſtlichen aus Niederbayern erhalten. Damals 
babe ich gefagt: Ich glaube, wenn er fo fort made, werde er ſchon 
feben, wie et mit ben Wenten, welche er in der von mir geichilber« 
ten Meile behandelt hat, noch fertig werde, er werde noch jeine 
liche Noth mit ihnen haben. Nun, er hat feine liebe Roth mit 
ihnen; Sr. Bucher weiß uns davon zu erzählen. So geht's aber, 
wenn man aus Parteirüdfichten die Klugheit vergikt und den of» 
fenen Berftand fi Davon umnebeln und umdunleln läht. Wlan 
hat, und zwar gerade von: der Seite, welche ſich jo gerne die fon» 
ſervative nennt, oft und viel darauf hingewieſen, es Umrichli« 
ges fei, lediglich nah Moajoritäten die Wegierung  beftimmen zu 
wollen. Wenn wir aber von unferer. Seite in jener Seit einmal 
behauptet haben, e& mühe das Wahlrecht erweitert werden, fo 8 
man uns von jenſeits — das waren damals die fonjervativen S 
— entgegengehalten: die Maflennummern find es nicht, melde das 
Haupt des Volkes und den Verſtand deflelben barftellen, man milfie 
die Stimmen „wägen* und nicht „zählen. O das. ift von jener 
Seite gar oft geſagt worden. Dan hat mun aber bei einer Ge— 
kegenheit, welche unerwartet lam, bei den Bollparlamentswahlen, 
geliehen, melde Kraft eine wohlorganifirte Agitation hat. Rum auf 
einmal war der Thurm, von weichem der Kr. damals 
ſprach ausgebaut, hinauf die Helmftange, die Vdfung: „Bauer mäh« 
let" Früher hatte man die Anſicht gehabt: „Wenn die Mehrheit 
gegeben ift, fo ift nicht immer auch die Weigheit dabei, Sie 
haben die Mehrheit, aber Sie haben erft nöd zu bewtiſen. daß 
auch die Weisheit Dabei iſt! Man hat Don jener Eeite früher 
nicht zu Diel Übles über VBarlamentarismus und. Aber das parla ; 
mentariche Spkem jagen fünnen, darin beſtehend, daßz wenn eime 
Majorität der. Mepierung ein Miktrauensvotum gebe, Dir- König 
feine Dinifter entlafien ſolle. Das gienge für Bayern nit; e4 


fei ein fonftitutioneller Staat nad) feiner Berfaffung, aber niemals 
ein folder Staat nad der Ghablone des engliihen Parlamentaris» 
mus. Wie oft wurde das gefagt! Nun, hierin maren meine 
Freunde und ih ande ihauung; und wir unjererjeits fönnen 
es acceptiren, dab trok nungen bes vorhin bon mir ge— 
nannten dr. Reichsrathes, daß troß dieſer Warnungen die Dlajo- 
rität der Kammer der Reichſstäthe geſtern das parlamentariidhe 
Syſtem in Bayern imaugurirt hat. Wir uniererjeits muſſen das 
acceptiren und wir werben feiner Zeit — vieleicht gehen Doch ein» 
mal wieder andere Looſe aus ber lirme hervor — auch thun, was 
geſtern die Seren Reichsräthe nicht konnten, So fteilt ſich unſere 
Bartei bezüglich der inneren und der parlamentariichen Angelegen« 
heit dem Minifterium gegenüber. Run noch einige Worte in Ber 
a anf die auswärtige Politil und in specie auf die deutiche 
Felge, mäheres Eingehen Den einzelnen Anträgen und ben einzelnen 
Tragen vorbehaltend. Nur im Aigemeinen will ich aud bier die 
Grundfäpe zu doralterifisen ſuchen, von denen wir bei Verabfaf + 
ung umjerer Mdrefie ausgegangen find; jo wie wir auf der einen 
eite bei Behandlung der innern Angelegenheiten «3 für eine Le— 
bensfrage des bayerischen Landes gehalten haben, daß nicht geiftige 
Stagnation eintrete, daß nicht die Wiſſenſchaft unter dem Yefuitis» 
mus erftidt werde, dak die freie Lebenskraft in Bayern aud in Zur 
funft vorhanden jei und ſich äußere, die man ihm zu entziehen ger 
dachte, wenn man erſt die Macht biezu hätte, ſowie wir glauben, 
dab mur die freiefte Entwidelung auch auf kirchlichem @ebiele un» 
jereim Lande eine Zukunft geben fann, jo find wir der Anſicht, daß 
unſer Sand auch blos eine Zukunft haben fann, nicht in 
Abtrennung des Theiles vom Ganzen, jondern in. der Bereini« 
gung mit dem großen -gefammien Vaterland. Damit, weiß ich, 
ift eigentlich noch nichts gejagt. Unjere Adreſſe Ipricht fi aber 
darüber näher aus, und ich komme hier zunächſt auf das, was von 
gegneriſchet Seite dem Leiter der auswärligen Angelegenheiten vor⸗ 
geworfen if. Man hat nad) Thatjachen gefragt (der Herr Fürſt 
hat das ſelbſt im Ausſchuſſe geihan), welde das Miktrauensvotum 
gegen ihm rehifertigen follten. Man hat keine folgen Thatjadhen 
anzuführen vermocht und hat mur gejagt: „ein gewiſſes Gefühl“ 
rechtiertige das Miktrauen. Das Gefühl rechtſertigel gar viel, aber 
wenn es fi um ernite Staatsangelegenheiten handelt, wie wir fie 
in dieſem Saale verhandeln, und von welden ich zwar gerade nicht 
glaube, da jie ganz Europa jo intereffiren, wie ber Hr. Ref. an« 
nommen bat, von welchen ich aber glaube, daß jie wichtig genug 
im. mit Ernſt angejehen zu werden von Männern, melde -jolde 
handlungen pflegen, und wenn einem WRegierungsiuflem gegen« 
über, das feit 3 Jahren beftanden hat, ein Miktrauensvotum ges 
eben werden will, fo verlange id, dak man nicht blok jagt, i 
abe gegen * Furſten v. Hohenlohe, ſondern daß man a 
fagt, warum fühle ich, daß der Fürſt von Hohenlohe für die Zu« 
funft nicht mehr ber würdige Leiter unjerer allgeren Nugelepenge- 
ten ſein lann. Sie en fi mit dem Gefühle ‚beruhigen, Sie 
werben das bei fich jelbft zu verantworten haben, aber uns werden 
Sie nuc verzeihen, wenn wir aud nad) Gründen fragen! fühlen 
fönnen wir nicht mit Ihnen, vielleicht denfen wir dann mit 
Ihnen, wenn Sie uns jagen, warum wir denfen follen! Aber wenn 
man Iebiglich im Allgemeinen jagt: das ift „das Gefühl des Bol 
fes*, dann antworten wir: — nicht wahr“. Guer Gefühl iſt 
nicht wahr, wır haben die Hälfte des Volles auch auf unjerer Scir 
te, und das Bolt, welches auf unferer Seite ift, fühlt, daß der 
Fürft von Hohenlohe ein vortrefflicher Minifterpräfident und Leiter 
der auswärtigen Angelegenheiten if. Es eniipräde dem Ernſte des 
als jo wichtig haralterifirten Momentes wenig, nicht des Genauen 
in die Gründe einzugehen. Vielleicht hören wir fie mod, nun baum 
werben wir fie beurtheilen, und beantworten. Zur Zeit aber iſt 
nichts Underes angegeben worden, als die Verträge ſeien es, aus 
welchen das Mißtrauen ſtamme. Welche Verträge, aud die Zoll» 
dereinöverträge? Ja wohl! jagte mıan. Nun, die Hollvereinsver + 
träge yes die erfle und die zweite Sammer mitgemadt, und wenn 
in ber erſten Kammer nicht mit Liebe gemacht worden find, fo 
d fie chem ein Produft der Unliebe gemeien, aber gemadt hat 
mar fie doch, und diefe Verträge, dem Herrn jrürften zum ‚Bor « 
wurje machen, ad)! das farm doch eigentlich der Ernſt der Herrn 
nicht jein! Nun kommen die Allianzveriräge und der Normurf, 
daß es in den Alliangverirägen auch „Truß* heißt. Der Hr. für 
v. Hohenloge Hat diefe Allianzo nicht gejatoflen, er fie 
vorgefunden, und meines Wiſſens hätte ein Mitglied der Heidi» 
ratbslfaımmer, weldes über biefe Verträge umd die Ereigniſſe des 
Jahres 1866 einen emphatiſchen Fluch berabgerufen bat, keine Ur« 
jache gehabt, gerade gegen dieſe Verträge jo bejonders aufzutreten; 
es fa ja jenesmal jelbft im Rathe der Krone, ald diefe Verträge 
vom Könige genehmigel wurden, Ich weiß nicht warum bie Ver« 
träge abgeſchloſſen worden find, aber. ich lann es mir einbilden, jo 
wenig ich jemals jyumpatifirt Habe mit den Anjhanungen und, der 
Geſchafteleitung des Miniſters der auswärligen Angelegenheiten je 
ner Periode; (das iſt belannt, und jeder Stuhl des Dauſes kann 
davon ſprechen, dab dem Niemals der Fall war), das glaube, ich 
doch, dab Frhr. v. d. Mordlen guten Grund gehabt hat, dieles 
Schup« und rugbindniß zu fliehen, und daß er es wahrhaftig 
nicht leichtſinnig feinem Lande aufgehalst hat. Mas nüßt es, die 
Rache Kerabzurufen, was nüßt e8, in feinem eigenen Fleiſch und 
Blut zır wühlen, was nüßt zu refriminiren? und anzuflagen? Geht 
man einmal zurüd in der Gejdichte, Ei, jo laffen Sie uns noch 


etwas tweiter chen, ald auf das Jahr 1806, welches dem 
jegigen Königreich Bayern feine Geburt gegeben hat, jo lajien Sie 
uns eimmal auf Die Zeit des deutichen Reiches zurüdgehen. Selbft- 
ftändig und jelbft berechtigt it damals das Weich deutſcher Nation 
eweſen, und wen ich den Alt, durch den die Theil» Staaten ent 
anden ſind, micht in feiner ganzen Schärfe bezeichne, fo thue ich 
8 deswegen nicht, weil ich weiß, daß, mern die Geſchichte ihre 
Schritte gebt, fie nicht immer die Vorjchriften des Staatsrechts und 
noch weniger des ZJivilrechts — Aber das muß man doch 
ſagen dürfen, dak bei der Zuſammenſehung dieſes Königreiches 
Bayern wohl ungefähr eben jo viele völfcrrechtliche, ſtaatrechtliche 
und zivilretlie Grundſake verlept, und Souvrränitäten abjorbirt 
worden find, als bei der Jujammenfchung des norddeutſchen Bun« 
des. Ich made unjerem Yande, und mache denen, welde das voll» 
bracht haben, keinen Vorwurf, Es war noihwendig, daß man ‚mit 
den wuchernden, überall üppig ſich ausbreitenden Souveränitäten 
aufräumte, aber wenn Sie die Sadje unter dem. Rechtsſtandpunli 
nehmen, jo hat das Königreich Bayern dem Fürſten Fugger ‚von 
Babenhaufen und dem Furfitu Ottingen + Wallerftein. gegenüber 
ganz daſſelbe gelhan, was der König .von Preußen dem Churfürften 
von Hefien und dem König von Hannover gegenüber an bat, 
und die Maus hat auch Schmerzen, wenn man.ihr den ab« 
sicht, fo nut wie der Elephant. Man muß aljo in diefen Dingen 
die Geſchichte anjehen, umd ich habe mich ſehr gefreut, da ich einen 
jo geihichtstundigen Vorredner hatte, welder ung, id. hatie das 
wahrhaftig aus meinen früheren Leltionen vergeilen, * en. hat, 
dak Bayern einmal vom adriatiſchen Meere bis zur Rordſec ge» 
angen ift. Wir fönnien uns bier vereinigen, Wenn es dem 
Kedner, ober jonft Jemand gelingt, Bayern nom adriatiſchen Meere 
bis zur Nordiee in feiner Herrſchaft zu erftreden, jo will id) der 
größte bayeriiche Partitularık von der Welt werben, ich will mich 
ganz in weißblau leiden, und id will auch auf den Namen, — 
hören Sie wohl — id will au auf den Namen Deutſchland ver« 
jichten. Dann foll Teutjchland Bayern heißen; aber, es fol aud 
die große, gewaltige, gebietende Nation, es ſoll der Staat fein, den 
das deutſche Boll braucht, damit es zu fich felbft komme, damit es 
ich fühle, und damit es fich entwidele und feine Zukunft: fiber. 
nn lame es mir auf den Namen gar nit an, und jo wenig 
e5 dem Hrn. Redner darauf anlonmi, ob man diefe oder jene Far: 
be nehme jo wenig jol es mir Darauf anfommen, ee Namen 
das NReich trage. Kat er ja dad ſchon große, gewwallige 
niffe gemadjt. Er meint ja, ‚wenn der Suhaber der Ihmäbifchen 
Tiymaftie, welche zur Zeit an der Spree refidirt, eiwas herabſteigen 
wollte und wieder Burggraf von Nürnberg werben wollte, jo könnte 
man unter ben Namen, „Raifer von Deutjchland* ihn ausrufen 
und dann Könnte mau fi verfändigen, Nun, ich habe aud Da» 
gegen nichts, aber ich 5* nicht, daß der Fürſt dv. Hohenlohe in 
pin auswärtigen Bolitil fo weit geht, um derartige. Ynterhand + 
ungen mit dem ‚Inhaber der preufiichen M ad einzugehen. 
Id bin vollitändig überzeugt, daß er fi als Miniſter des bayer» 
iſchen Rönigshaufes nicht für ne würde, einen berar« 
tigen Umtausch zwiſchen Hobenzoflern Wittelsbach in.der Burgs 
graſſchaft Nürnberg auch mr zu beantragen. Wber der Hr. Redner 
it ja aud auf Frankfurt gefommen und hat jehnfüchtige Blide 
nad der Reichsverfafiung zurlidgemorfen. „Ad, warum haben mir 
fie nicht angenommen, N wäre nicht die Reichsverfaſſung von 
damals befier, als der Zuſtand, ber jept da iſt, und ber noch fon 
men, joll?* Ich weiß nicht, warum die Herren das damals nicht 
geihan haben? Meines Wiſſens iſt er auch nicht bei denjenigen ger 
mejen, welche die Reidhsverfafjung annehmen wollten, mach welcher 
er jet ſich zurüdjehnt, und welche er zurücjeufgt. Mir unjererfeits 
haben «3 als als ein Unglud beirachlet, daß die deutſche Reichs · 
verfaſſung mit ihren füberativen Geftaltungen, mit ihrem Erbfaifer 
und irem Parlamente was Alles gr war, nicht di 
Wirren dei deutſchen Volles abgeſchloſen hat. rum habt Ihrs 
damals nicht geihan? aber jeht, jept hut Ihrs ja wieder nit! 
Icht wäre ja wieder einmal Zeit jur Bildung des bei Stanis, 
Im Jahre 1866 Hat man den deutſchen Gedanfen wieder, aufge 
nommen. Preufen Hat ihn wieber.anfgenommen, es hat uns bor- 
eladen die. Reforin zu beginnen und & Gemeinschaft mit, ihm 
urhzuführen. Aber man hat fih von Öfterrei Ioden laſſen, man 
hat es micht gelhan. Hier von dieſer Stelle aus habe ich den ba» 
maligen Leiter der auswärtigen Angelegenheiten ; noch um .Aufllä- 
rung darüber gebeten, ob man denn in ben Ktieg eingehen wolle, 
ohne für die Konftitwirung Deutjchlands irgend Eiwas gethan zu 
haben? Stunme Antwori. Dad pet! man hatte. nichts gethan 
und fo ging may im dem Krieg. Nun Preußen hat damals gleich 
jam als Bormädt, wie c$ dort —* worden iſt, dijeſe Reform 


deutſchland zu herrſchen. Nun darauf wäre zu antworten, die 
Schwaben :c. doch nicht umtergegangen find. Ein großes Stüd 
davon hat ſich fogar im Königreich) Bayern erhalten und es würde 
ſich, glaube ih, dies Schwaben auch erhalten, wenn die Grenzen 
des norbdeutjchen Bundes jih bis an den Vodenfee ausdehnen wür- 
den. die Ratur der Schwaben, Pfälzer und Franken ift fo zäbe, 
das fie nicht jogleich zu Grunde gehen, Uber meiter noch eines, 
Man jagt, Preußen jei noch vor zwei biß drei Jahrhunderten zum 





nroßen Theile nr geweien, und es habe germanifirt, und es 
ſei zu erwarten, daß die Ausdehnung nod ferner fortgeiept werde. 
Das fürchte ich faſt auch, aber, wiſſen Sie, wenn man Davon ſpricht, 
dak Preußen — hat, und daß es dent deutſchen Fleiße, 
Mur und dem deutſchen Gedanlen weite Strecken 

erobert bat, jo iſt das nach meiner Anſicht und Auffaſſung ein 
Anrecht auf den erften Plak in Deutichland, namentlih Oflerreich 
egenüber, welches nicht germanifirt hat, ſondern deſſen Aufgabe c# 
— hindurch geweſen tft, zu entgermaniſiren. Da wo der 
preuß. Fuß hingetreten iſt, iſt das Deutſchthum emporgeblüht, da, 
wo Ofterreichs Herrſchaft war, und da namentlich, wo das ſter- 
reich und Deutſchland nah Frankreich hingrenzte, ift das Deutich- 
thum zurüdgegangen. Sehen Sie hiuliber, über den Rhein! Wo 
find die Provinzen? Franzöſiſch find fie geworden, durd) die Schuld 
Preukens vielleicht7 Nein! Nun fehen Sie jelbft nad) Öfterreich hin! 
Man jollte meinen, dort hätte man vor 60—70 Hahren etwas 
Beſſeres zu ihun gehabt, als fortwährend die BVöller fbereinander 
hegen. Aber über der Knechtung des Geiftes, über dem Aus « 
Kuh des deutſchen Geiles, der Jahrzehnte lang unter der Dei» 
iernichſchen Periode in Üfterreich ſyſtematiſch fernaehalten wurde, 
über der Anechtung dieſes Geiftes hat man jeine deutſchen Stämme 
in Öfterreich verfiimmtert, und der deutſche Beift, wenn er feit ſech ⸗ 
sig Jahren friſch umd frei durch die öſterreichiſchen Lande gezogen 
wäre, hätte wohl etwas anderes bewirkt als das, was wir jeht in 
dem ſtampfe der Nationalitäten und in den Berfleiichungen zwiſchen 
Deutſchen und Slaven fehen! Es ift mir daher unfahlid, wie man 
daraus, dak rin Land germanifirt hat, ableiten fann, daß ein der» 
artiges Land deöwegen weniger verdiene an der Spihe des Vater « 
landes zu ſtehen. Eines aber ift wahr, Selbitbewußtjein, Selbſt- 
gefühl, hat man im Norden, und das gebt und ab. Wiſſen Sie 
warum? Alles hat feinen Grund, Weil man im Norden Urſache 
dazu bat, und bei uns keine. Sie jagen, eh jei dort ein flarfes 
Königthum, Sie fagen, man ſchahe ſich dort ſelbſt. Ja, das iſt 
wahr. Man hal dort eben eine Geſchichte hinter firh, man weiß, 
was mar geleiftet, und man weik, mas man geihan hat. Nur 
dadurch, auch wir vorwärts ſchreiten, dadurch, daß wir nicht 
immer binterbrein hinlen hinter den anderen Staaten, dadurch al» 
fein fann man e3 am (Finde zumege bringen, dab man ebenfalls 
mit Selbftgefühl von jeinem Staate_ und mit Selbſtachtung von 
bemfelben ſpricht. Wenn man aber das, was in den Ichten 10 
oder 12 Jahren mit Mühe nachgeholl worden ift, um uns annähr 
ernd auf die Stufe der Stulturfinaten zu ftellen, jet wiederum ab⸗ 
brechen will, wern man darauf ausgeht, ein Gere nad) dem an 
dern zu zerichlagen, und uns zurädjuführen hinter das Jahr 1847, 
fo wird das unferem Lande neues Selbftgefühl nicht geben, das 
wird nur dazu beitragen, das Gejühl immermehr —— 
welches en ein Reichsrath bezeichnet hat, daß Bayern gleich der 
Turlei tranler Mann ſei. an bat von Parteiherrihaft ge» 
prochen. Ich bin durchaus nicht dazu aufgeftellt, der Kämpfe des 
ehigen bayerifchen Minifteriums zu fein. Das Minifterium if 
nicht ein Minifterium unſerer Partei, und Hat fein Minifterium 
unferer Partei fein wollen, und ich glaube, es wird das aud nie 
wollen. Wenn aber das Minifterium mehr zu den liberalen 
Barteicn hingeneigt hat, umd wenn es das auch geſagt hat, jo glau ⸗ 
be ich, haben die Minifter, wenn fie eine Maforität im jegigen 
Sinne e halten wollten, guten Grund und fonfervativen Grund 
dazu gehabt. Bilden wir uns einmal ein, was bei einer ſchroffen 
Regierung, einer Parteiregierung aus dem Königreih Bayern ei» 
gentlich werden fol? ch werde bei einer andern Gelegenheit noch 
darauf zurüdtommmen, wie es denn eigentlich mit ber Mehrheit ſiehe. 
Nun ih will einmal fagen, es ift dort die Mehrheit auch bei mur 
vier Prozent Unterſchied. Rum wollen Sie nicht einmal ein Mir 
nifterium der Mittelpartei, das ift Ihnen verdächtig, mein, Sie 
wollen ein Minifterium Ihrer Partei, alfo au mit den Grund« 
fügen Yhrer Partei — natürlich Sie werden vielleicht nicht alle 
die Grundfäge durchführen, weil Sie fie mit werden durchführen 
fünnen, und dann werben Sie das Gefühl der Enttäufhung erre- 
gen, oder Eie führen diefelben durd, jo werden Sie in dem Nö« 
nigreid) Bayern einen Zuſtand hervotruſen, der Alles mehr fein 
wird, als ber der Beruhigung. Es hat einmal irgendwo geheiken, 
man fann gegen einer Mehrheit von Adel, @riftlichkeit und Baus 
ern nicht vegieren. Ich ftelle dahin, ob der Adel volljländig auf 
Ihrer Seite ift, einigermaßen ift es nicht ganz richtig. Ah mei 
nicht einmal, ob die Geiftlichteit ganz auf Ihrer Erite ifl, wenn 
Sie den Hrn, Stiftsprobft Tollinger nad den jüngften Erelgniſſen 
nod zur Ökiftlichfeit rechnen, dann ift er im den fragen, "die wir 
eht behandeln, nicht auf Ihrer Seite. Ich weiß nicht, ob alle 
uern auf Ihrer Seite find; ich weik nur, daß in 3—4 Provin» 
re viele Bauern nicht auf Ihrer Seite find, Doc ich will dies 
bin geteilt jein lafjen; ınan kann am Ende auch nicht regieren 
gegen eine Minderheit, welche beinahe alle, jedenfalls die größeren 
Städte des Yandes auf Ihter Seite hat und deshalb follte man 
ſich eimas weniger ſcharf und weniger ftarf anfpannen; «5 würde 


gewiß beffer jein, wenn Sie das lehte thäten, vielleicht werden Eie 
fpäter dur die Natur der Verhältnifie doch noch dazu gezwungen, 
Der Kampf, wie er in Bayern zwiſchen dem zwei Parteien, die jich 
beinahe gleichſtehen, hervorgerufen wird, kann nicht zum Gedeihen 
des Landes führen. Das Land beſteht auch aus verichiedenen Stänt- 
men; es find nicht blos altbayerifche — en, die Schwaben und 
Franlen und die Pfälzer haben aud) an dem Lande und nur 
dadurch, dak man in Verüdfihtigung und in gleichmähiger Ab» 
wägung und Berudſichtigung diefer Verbältnifie ein Regiment in 
biefem Lande führt, nur dadurch kann man «3 für die Zulunft er 
halten und der erfte Schritt einer Parteiregierung in Bayern nad 
den Grumdjäßen, die von Ihrer Seite proflamirt werden, ift der 
erfte Nagel zum Sarge diefes Königreichs. (Bravo lints.) 
Und nun noch dazu gerade jeht die auswärtigen Verhältuifie. Ber 
dem, was im Innern vorgeht bei der Erregung der Geiſter, welche 
die firdliche Frage auch noch hervorgerufen bat, bei all dem wollen 
Sie noch ergehen und mollen dem Herrn Minifter der auswärti— 
gen Angelegenheiten ein Mißtrauensbotum geben wegen der Mög: 
lichkeit, dak der Zrußvertrag mit Preußen „zu deuten feir? Eie 
haben feinen Grund angeben fünnen, feine Thatfahe, warum Sie 
dem Dlinifter der auswärtigen Angelegenheiten ein Miktrauensvn « 
tum geben; das Miktrauensvotum geht alfo auf die Zukunft, und 
wiſſen Sie, was man fagt, und wifien Sie, was man anderswo 
fangen muß, und wiſſen Sie, mas id) glaube: „das Miftrauensvo » 
tam foll dem Fürſten v. Hohenlohe gegeben werden, weil man 
glaubt, dab er die Verträge nicht reden werde!!“ (Bravo!) Den 
Schwierigkeiten im Innern gegenüber jehen Sie die Unſicherheit 
nad Hufen, fegen Sie den Eindrud, den ein Wechſel im aus: 
wärtigen Minifterium im Norden machen wird. Oh! ſagen Sie, 
wir fürchten uns nicht, die bayerifche Vollskraft ift da, das baher⸗ 
iſche Bolt ift da, im Süden geht die Rolfstrafi an, im Süden 
fteht die Volfstraft auf und da werben mir mächtig alles Andring⸗ 
en abwehren. O, wenn bie fräntifchen Kriegsichaupläke ton 1868 
nit nod fo frijh in Aller Gedächtniß wären! Damit, dak man 
große Reden macht, fontmt man zu nichts, damit aber, dak man 
fi vernünftig in die Verhäliniſſe fügt. Es ift vom nationalen 
Gedanten geſprochen worden; jeder will gleihmäfig dem nationalen 
Gedanken nachgeben, ja freilich, jagt man: „Deutichland Aber Alles 
und der nationale Gedanke über Alles! Wenn aber nur ein Theil 
Ken von Befugniß fr ihm abgegebert werben joll, dann ift es nichts, 
dann ſoll Ufles beim Wlten bleiben. Nicht dadurch, dak man vom 
nationalen Gedanken ſpricht, fondern dadurch, daß man Selbftüber- 
windung und dadurch, dab man Berfland genug bat, ſich im die 
Verhältniffe zu finden, fann das Aönigreih Bayern für die Zukunft 
ſichet geftelft werden. Gewiß wird der nationale Gedanke fortſchrei 
ten und e& würde ber taufendjährige Gedanke der Einheit des deut: 
ſchen Volles und Reiches ausreichen, auch vor einem Gebilde des 
Kheinbundes und wenn es noch jo groß if, feinerzeit nicht ſtehen 
bleiben, Weil wir uns aber im diefem uns bereiteten Haufe ein» 
gewöhnt haben, weil wir aufgewachſen find in diefem Yande, weil 
mir er dieſes Staates find, weil wir das Prod deſſelben effen 
und die Yuft defielben athmen, wollen wir dieſes Land ' ebenfalls 
Degen und pflegen, wir wollen, daß feine Verhältniffe zu Deuſſch - 
and geordnet werden, aber weil wir darin die größte Pürgichaft 
und bie größte Sicherheit für die Mortegiften; bon Bayern Sehen. 
Wir Ei aljo der Anficht, daß man entgegenlommend handeln joll. 
Wir jehen — und bie ner fürdpten dies ja auch — wir glauben, 
dab der Einheitsſtaat fonft über Deutihland hereinbredhen wird. 
Wir meinen, * * die dentſche Nation, jo föderativ fie geftimmt 
ift, che die deutiche Nation ſich ing Staat entreiken läßt, den fie 
als Lebenstuft, als Körper für ihre Seele, den fie für die Julunfi 
braucht, wird fie die einzelnen partifulariftiihen Gebilde zerbrechen. 
Wir mollen das nid), damit eine föderafive Beftaltung möglich bleibe, 
und deiwegen raten wir, bei Zeiten in den Bund einzutreten, in 
dem ganz gut dasjenige, was berechtigt am unferer Selbfifländigfeit 
if, Aufnahme finden fann. Was war denn Bayern, ehe der fremde 
Groberer das deutsche Reih in Trimmer geihlagen hat? Gin 
Theil, ein Fürſtentihum Deutfchlands, ja, was es taufend Jahre ge: 
weſen ift, das Fam es nochmals werden miülfen, dann aber ficht 
es nicht ankerhalb der Geſchichte, dann ift es erft ein Propuft ge» 
ſchichtlichet und organiſcher Entwidelung. Glauben Ste mir und 
namentlich diejenigen ig welche ih mehr die „Partikulariften“ 
nennen möchte und melde ih den ſtlerilalen, den Ultramontanen 
gegenüberjege, glauben Eie, dab wenn die Herren Partikulariften 
fi kurzſichtig von den Klerilalen, Ultramonianen ins Schlepptau 
nehmen laffen und damit gegen den Norden agitiren, jo werben 
Sie Ihrem geliebten Bayern gerade bie ſchlechteſten Dienſte gelei · 
ftet haben, Wir, wenn wir nur das große ganze Deutichland 
wollten, wir lonnten uns wohl freuen Aber den Meg, den Sie geb 
en und ic ſage Ihnen, werm die Wege betreten werden, melde Sit 
ratben, [jo würdeih mi barüber freuen, wenn id 
ein Feind Landes und feines Gerrfder: 
baufes wäre, fo aber fann ih nur warnen! (Bravo,)— 
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Grtra-Beilage zum Schweinfurter Tagblatt__ 


Danern! 


Es ift Zeit, 
daß Ihr endlich einfeht, wus Euch Nutzen und Ehre bringt. 


Ein Mahnruf an alle bayeriſchen Bauern und Widerlegung der bei Dr. Huttler 
in Augsburg erſchienenen und durch das „Fränkiſche Volksblatt” verbreiteten gleich- 
namigen Flugſchrift. 


A ug war der Bauer fonft und was ift 


onft, noch bis zum Anfang diefes Jahrhunderts, 
fo lange die vielen geiklichen und weltlihen Fürftlein 
in Deutſchland regierten, war der Bauer nicht für mehr 
geachtet, ald die Scholle, an die er gebunden war, er 
war leibeigen, börig. Die Aebte, die Edelleute behaup⸗ 
teten, daß die Bauern ihr Eigenthunn jeien, welches fie ver⸗ 
kaufen, auf das fie Schulden machen konnten, wie auf 
jede andere Sache aud. Der Bauer mußte ihnen frohn⸗ 
den, ihnen das Wild treiben, feine Frau und Tochter 
ihnen dienftbar fein laffen; das bischen Land, was man 
dem Landmann zu feiner Nahrung überließ, durfte er 
nur bebauen, wenn ber Herrenbienft getban war, ber, 
wie die Prälaten fagten, vor Gottesdienft ging. Bon 
feinem Bieh, feiner Frucht mußte er taufenderlei Zehn: 
ten und jonjtige Abgaben fteuern, nichts Fonnte er fein 
eigen nennen. 

Als der freifinnige Minifter Montgelas daran kam 
und die vielen Klöfter und abeligen Privilegien auf: 
bob, wurde es anders. Der Bauer wurde Eigen- 
thümer, Staatsbürger. Das Jahr 1848 befreite ihn 
von den ungerechten Abgaben und jegt hat er diefelbe 
Achtung, diejelben Rechte und Pflichten, wie jeder ans 
dere Staatsangehörige aud. Seine erwachſenen Söhne 
find es nicht allein, welche die Schlachten des Vaters 
landes fhlagen, jeder Bürger, jeder Beamte 
muß feinen Sohn audhergeben, um in Reih’ und 
Glied mit dem Bauernſohn ebenfalla den Heimathherb 
zu befhügen, nur bie Söhne der Stanbesherren geben 
nit mit — und natürlid die geiftlihen Herren. Auch 
bas ift niht wahr, daß der Bauernftand es 
ift, welder die meiften Steuern bezahlt. Ih 
will das Euch an dem Beilpiele einer einzigen Stadt 
zeigen, an Augsburg. Seine Bevöllerung macht ben 
ei Theil der Einwohner des ganzen Regierungs- 

irkes aus, es hätte aljo aud nur den zwölften Theil 
aller direlten Steuern zu bezahlen. Bei der Zufammen- 
rechnung aller Steuergattungen (auch ber Grundfteuer) 
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zeigt fih aber, dab bie Stadt Augsburg ftatt bes 
zwölften den neunten Theil aller Steuern bejzahlt. 
Augsburg zahlt allein mehr, als ein Drittheil aller 
Hausfteuern, beinahe ein Drittheil aller Gewerböfteuern, 
mehr als ein Drittheil aller Kapitalrentenfteuern und ein 
Drittheil aller Einfommenftenern des Regierungsbezir⸗ 
les; freilich zahlt die Stabt weniger Grunbitener als 
ein Zanbbiftrift mit gleiher Bevölkerung, wenn fie das 
aber auch noch thäte, fo fäme ja faft die Hälfte aller 
Laften auf die einzelne Stabt, die aud von ben Tar- 
und Stempelgefällen den fiebenten Theil des Geſammt⸗ 
ertrags liefert. Dasjelbe gilt insbefondere aud von 
ber Stabt Würzburg, ihre Bevölkerung macht blos ben 
fünfjehnten Theil des Regierungsbezirles aus, zahlt aber 
ftatt des fünfzehnten ſchon den zwölften Theil der Steuern 
des Regierungsbezirkes. Ihr ſeht aljo, wie Eud die 
Leute anlügen, bie, um Euch gegen die Stäbter aufzu- 
begen, behaupten, ihr zahltei mehr Steuern, als fie. 

Wenn Augsburg und Würzbnrg jo viel zahlen, 
köonnt Ihr Euch einen Begriff mahen, was Münden 
und bie anderen Stäbte zu den Staatslaften beitragen 
müflen: keineswegs weniger als Ihr. 

Ja, der Bauernftand ift der Nährftand 
der menfhliden Geſellſchaft und mit Recht ge⸗ 
ehrt, aber die andern Stände find auch nöthig und 
nüglih und es ift verdammenswerth, einen Stand gegen 
ben anbern, ein Glied des Staatskörpers gegen das 
andere zu been. Ihr kennt die Fabel, daß die Hände 
eines Körpers ih einmalgegen den Magen empörten, weil 
fie arbeiten mußten und der Magen nichts that, als 
daß er verbaute, Als aber der Magen dies unterlieh, 
waren auch bie Hände und ber ganze Körper verloren. 
Ihr Bauern ſeid die arbeitiamen a bes Staats: 
förpers, zum Magen gehört bie Geiftlichkeit, mander 
fonjtige Beamte, es gehören vorzugsweife aud die Geld⸗ 
leute dazu, die es eg bequemer haben als hr, 
aber deren Kapital aud für bie Landwirthſchaft * 
iſt. Ihr Bauern bebürft auch des Handelsmanns, ber 
Eud die beften Sämereien, die Dreſchmaſchinen und 
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anberes Nüpliche beiihafft und Euere Produlte wieder 
ablauft, auch dieſer Stand ift nöthig, die Welt bejteht 
noch nit zum zwanzigſten Theil aus Kaufleuten. 

Der Bauernftand verdient mit Recht alle Achtung 
und wenn aud bie Fabel von Kaiſer Karl und ber 
NReismühle nit wahr ift und damals die Geiftlichkeit 
leinen freien Bauernftanb auflommen ließ, fo ift doch 
gewiß, daß ber freifinnige Kaiſer Seid ber Zweite 
von Defterreih den Bauern zu ehren, ſelbſt pflügte und 
den übermäßigen Reichthum der Klöſter, die er aufhob, 
zum Theil der Landwirthihaft zumandte, wie das faft 
alle freifinnigen Fürften thaten, um zu verhindern, daß 
durch Vernachläſſigung der Landwirtbihaft (mie fie da 
beitand, wo die Geiftlichkeit herrfchte) von Zeit zu Zeit 
fohredlihe Hungersnoth entitände. Denn das if wahr, 
wo die Geijtlichleit regierte, wurde der Aderbau ver 
nadläffigt, ihr jehet das an dem Kirchenſtaat: mo früher 
das berrlichite Land war, find jetzt Sümpfe, an Spanien, 
in das ein Bader Thürriegl, Aderbauer führte u. ſ. w. 

In Deutſchland ſteht ſich der Bauer beſſer als in 
andern Ländern, daran iſt die Freiheit ſchuld, die ihn 
vor Ausbeutung ber Bevorrechteten ſchützt. Der Bauer 
thut aljo wohl daran, wenn er das —5* das ihn und 
fein Eigenthum fo ſchühtt, achtet und ſich nicht gegen 
die „Geſetzfabrikanten“ aufhegen läßt, welde nichts an- 
deres find, als die Abgeorbneten, welche das Volk ſelbſt 

eihidt hat, deren Entwürfe auch die Billigung ber 
Reichsräthe und bed Königs erft erlangen mußten, ebe 
fie Gejege wurden. 

Wer Euch gegen bie beftebenden Geſetze 
fortwährend aufreizt, ift Ener Feind, dem 
weist die Thüre,; denn fobalb bie Adtung 
vor den beftehbenden Gefegen verſchwunden 
ift, ift auch die Adhtung verfhmwunden vor 
der Heiligkeit des Eigenthums. 

Irland wurde jo elend und arm durch die beitän- 
digen Empörungen, welche bie Geiftlichkeit dort ſchürte; 
wenn bort die Bauern in jelbitgegrabeneu Höhlen wie 
ein Auswurf der Menichbeit leben, fo muß uns das 
ein abſchreckendes Beiipiel fein, wohin es führt, wenn 
man den Geiftlihen blind folgt. 

In Altbayern gibts große Bauern, in der Pfalz 
und zum Theil in Franken herrſcht mehr bie Boden: 
ger itterung. Ob legteres fo traurig ift, ob nicht der 

oben, je Mehrere baran bauen, um fo fleifiger be— 
wirthſchaftet wird, wollen wir jept nicht näher unter: 
fuchen, au nicht erörtern, ob es nicht ungerecht ift, 
wenn ein Sohn das Bauerngut erhält und jeine Brür 
der und Schweſtern feine Dienjtboten werben müſſen, 
wie bad hie und ba noch vorkommt. An den Majora: 
ten ift vieleicht mehr auszufegen, ald an ber Boden- 
geripfiterung und ber Gewerbefreiheit, die Jedem das 

echt gibt, durch feinen Fleiß und Anwendung feiner 
Talente und Kräfte vorwärts zu kommen, 

Der Arme fol vom Geldjad abhängig fein, ja war 
denn das früher ander? Guere Väter werben ſich 
wohl noch der 20er Jahre erinnern, wann gab es mehr 
Bergantungen, als damals, ala es noch keine Fortjchritt: 
ler gab, als no die Wuchergefee nicht aufgehoben 
waren? Damals gab's gute Erndten, aber ber Bauer 
etftidte jo zu jagen in feinem Fett, er befam jür fein Ge: 
treibe faum ein paar Gulden. Damals waren noch 


überall Grenzpfähle, fein Zollverein, kein Handel, bie 
Juben waren unterbrüdt — aber die Bauern gingen 
doch Dee weit mehr ala jept. 

5 ein Millionär oder Aktionär mehr mit feinen 
Geihäften verdient, als ein Bauer mit feinem Dünger- 
fahren, dab der Adergaul nit fo geihwind Laufen 
tann, als die feurige Lokomotive, das ift wahr. Aber 
können wir dad ändern? Geld bringt wieder Geld 
und wer große Geſchäfte wagt, kann aud viel gewin⸗ 
nen, aber auch verlieren. Der Bauer gewinnt nicht fo 
viel, aber er geht den fihern Weg. Er Iebt dafür 
nicht in beftändiger Unruhe und in Furcht, fein Vermö- 
gen zu verlieren, wie die Spekulanten in Staatdpapie: 
ren. Bor Wucher aber kann fi der Bauer fügen 
und au gar manchen Gulden mehr verdienen, wenn 
et das thut, was bie Geiftlichleit aus allen Kräften 
verhindern will, nämlich wenn er was Ordentliches in 
der Jugend lernt, für beſſere Schulen forgt; dann kann 
ihn kein Schacherer fo leicht überliften, wie jegt, wo er 
kaum lefen und fchreiben und wenig rechnen kann. Der 
Bauer kann fih aud eine Guldenfangmaſchine anjchaf: 
fen, wenn er denken lernt und gute Neuerungen einführt, 
ftatt gedanfenlos am Alten zu hängen. 

Das Kapital ausrotten zu wollen, und weil aud 
auf dem Lande Bergantungen vorlommen, jagen, ein 
Kapitalherr wäre ärger, als ein Raubritter, das heit 
9 viel, als die Mefler verbieten, weil fie Einen ſchnei⸗ 

fünnen. Wenn den Sprud: „im Schweiße deines 
Angefichtes jolft du dein Brod verdienen,” doch auch 
Jene beobachten wollten, die ben Bettel von Peters— 
und fonftigen Pfennigen ala Geſchäft betreiben! Rein, 
bas ift nit wahr, daß die Armutb in ber Neuzeit 
größer ift, als fie im Mittelalter war. Es leben jegt 
mehr Menihen und fie leben alle beffer und menſchen⸗ 
würdiger als damals, als fie den Klöftern frohndeten 
und bafür Bettelfuppen erhielten. Hungersnoth, mie 
damals fie häufig vorfam, kennt man jegt niht und Sklaven 
find unfere Bauern eine; die Sklaverei, die noch in Amerika 
bie Geiftlichleit jo ſehr vertheidigte, ift überall aufgeho— 
ben, der Schwache ift heutzutag nicht mehr ſchutzlos dem 
Starken preiögegeben, es herrſcht jegt in der That mehr 
thätiges Chriſtenthum, als in den Zeiten, die man vor: 
ugsweije die hriftlihen beißt, je geherrſcht hat! Der 
Dem von geheimen Gejellihaften ſchreckt Niemand, 
Daß wir der Wiſſenſchaft viel verdanken, daß die Eifen- 
bahn, der Telegrapb, die Dreſchmaſchinen nützlich find, 
läßt ſich nicht beftreiten, doch wollen wir deßhalb feinen 
Staat ohne Gott und Chriſtenthum. Eines eben 
— * und Glaube iſt heilig, es fällt uns nicht ein, 
als Affen zu leben: das ſind Jene, die Andern Alles 
nachmachen und nicht felbit denfen. An Unfehlbar— 
keit der Wiſſenſchaft und des Fortſchritts zu glauben, 
fällt uns 2 nit ein, wir willen, daß es Thorheit 
iſt und Gottesläfterung, zu behaupten: cin irdiſcher 
Menih und wäre er noch jo hoch geitellt, könne un: 
Ba fein, wir vergöttern nichts Irdiſches. Die 
Gelege, von der Mehrheit des Volls beſchloſſen, achten 
wir allerdings; denn wo könnte ein Staat beftehen, 
wenn Jeder die Geſetze mißachten dürfte? 

Wucher ift nicht zu billigen, 3. B. wenn ber Car— 
dinal Antonelli mit le vielen Brüdern, die zum 
Theil früher Räuber waren, die wihtigften Landes- 


probulte als Monopol behandelt. Auch ber Bankerott, 
wie ihn bie Jeſuiten früher betrieben, als fie einzelne 
Mitglieder für den Orden unterfchreiben ließen und es 
dann micht anerkannten, was ihre Vertreibung aus Por⸗ 
tugal zur Folge hatte, ift nicht zu billigen unb wirb 
von “nferen Gejegen beitraft. 

„Ne Lehren der Volkswirthſchaft fleißig zu ſtudiren, 
kann nie ſchaden; thäte das mander Delonom, würde 
er klüger wirthſchaften. 

Was man darin Schlimmes ſieht, warum man 
den Bauern gegen ben Stäbter, gegen die ganze heu— 
tige Staatseinrihtung aufhegen will, ihu als Schladht- 
opfer der „Raubthiere des 19. Jahrhunderts” Hinftellt, 
1 sehe wir nit. Vielleicht jagt es uns ber Heraus» 
geber dieſer Brandidriften, ber @eiftliche, Herr Dr. 
Huttler, der jo gemäßigt in ber Kammer fpridt und 
fo maßlos handelt. Der beilige Loyola ſei gepriefen! 

2) Was wir wollen; 

Huttler’s Brandfchrift, welche die Drohung jeines 
Gefinnungsgenofien Bucher erfüllt, hetzt alto ben 
Bauernitand, den er hoch über alle andern Stände er: 
hebt, auf, fi nit länger bevormunden zu laflen, bie 
wahre Freiheit, die Wahrheit, den äriftliden Fortſchritt 
gegenüber dem Fortſchritt des Unglaubens zu proclas 
miren. 

Wenn die Bauern bie fernere Vormundſchaft ab- 
lehnen wollten, wäre bas freilich jehr gut. Aber wer 
bevormunbet fie denn? Antwort: Die Geiſtlichkeit, der 

err Pfahler, der Adel: ber Herr Hafenbräbl, die Bor- 
ände der Bauernvereine und ihres Blcihen. Wenn 
aber die Bauern jelbft ben Staat regieren wollen, fo 
thut e8 das bloße Dreinihlagen nicht allein, fie müffen 
auch was lernen. Ohne Kenntniffe thut ſich's nicht. 
Aber wer verhindert denn, daß Ihr was Tüchtiges 
lernen, ebenbürtige Staatöbürger, bie felbft für 7 
denken und handeln können, werben follt? Die Fort: 
ſchrittler nicht, die wollen es; denen find bie geſcheidten 
Bauern lieber, als die dummen. Aber wenn Ihr keine 
beſſere Schulbildung befommt, bleibt Ihr ewig von der 
—— abhängig, wie es bie franzöſiſchen Bauern 
aud find, 

Der chriſtliche Fortſchritt befteht darin, fagt die 
Susiscift, daß wir bedenken, dab es auch nod andere 

enihen gibt, die alle unjere Brüder find und alle 
benjelben Vater im Himmel haben. Das ift ein ſchönes 
Wort, aber befolgen es denn bie Freunde des Herrn 
Huttler, die Siegl und Zander, die fo arg gegen An— 
ber&gläubige losziehen ? 

Daß der Bauer und Handwerker, ftatt feine Felder 
zu bejtellen, die hoben Schulen und Univerfitäten mit 
feiner Aftermeisheit reformiren fol, das ift lächerlich, 
dahin reiht feine Kraft nicht und wenn ihm auch Herr 
Greil feinen Beiftand zuſicherte. Was die Herren 
„neues Heidenthum“ nennen, ift eben bie bung, 
welde ein Staat, der auch zum Drittheil proteſtantiſche 
Staatsangehörige hat, nicht verleugnen kann; er kann 
eben nit mehr wie früher nur Eine Staatöreligion 
privilegiren, denn ſonſt gäb's wieder einen breißig- 
jabrigen Krieg, bei dem bie Bauern am meiften zu ver- 
ieren hätten. Ein folder fogenannter „hriftlicher 
Staat”, wo die Geiftlihen zu ben Bauern fagen: F 
lebt in abgelegenen Gegenden und braucht deßha 


nichts zu lernen“, wo ſie jeden Schulinſpector, der i 
leſen —— will, mit In fortjagen, das 2 
Bayern nicht, wo Eiſenbahn und Handel beftehen. 

Wenn Ihr Umfturz des Beftehenden verfuchen wollt, 
gewinnt Ihr nichts, wenn Ihr aud die Mehrzahl ei, 

Im Bauernkrieg waren die Bauern auch bei 
Meitem die es aber fie find doch immer ges 
lagen mworben. ber moderne Staat ift nicht 
nad) des Teufels Zuſchnitt, er will Euch Euren Chriſten⸗ 
glauben, Eure Sitten nit rauben und was den Dienft 
des Mammons betrifft, den Fun wir im Kicchenftaat 
am eifrigiten betrieben. Daß die Selbitregierung, das 

emeinſchaftliche Rathen und XThaten abbanben ges 

men, daß das erite Ehriftenthum verändert worden 
ift, daran find die Geiftlihen fhuld, die das Drbnen 
der gemeinblihen Angelegenheiten immer mehr den Laien 
entzogen und in bie Hände der Geiſtlichleit gelegt haben, 
fo daß bie Völker jegt von einer künſtlichen Mehrheit 
regiert werben, ohne mitreden zu bürfen, mie wir am 
Eoncil fehen, wo au „die Kunft, fich felbft und feine 
Leidenſchaften beberrichen” zu können, jo abhanden ges 
fommen ift, daß die —— und biſchöflichen Gna⸗ 
ben faſt zu Thätlichleiten gekommen wären. 

Die Sitten eines Volles find von Einfluß auf feine 
Gejege, wie au die Geſetze wieder auf der anbern 
Seite von Einfluß auf feine Sitten find. Einfache Völker bes 
dürfen keiner Bielregiererei, civilifirtere, oder auch verderb⸗ 
tere Völker bedürfen einer umftändliheren Gefeggebung. 
Gut wäre e8 allerdings, wenn man nicht nad) andern frem= 
den Muftern, nah Rom zum Beifpiel, [hauen und deutiche 
Sitten, den deutſchen Geift der Treue und Brüberlid- 
keit, nicht welihe Schlauheit und Hinterlift in Ehren 
balten würbe, damit bie langerfehnte deutihe Einheit 
und Freiheit fih endlich verwirklichen könnten. Wir 
—— da ganz mit dem hochwürdigen Herrn Huttler 

erein. 

Wenn der Bauer ſeinen Katechismus weiß, iſt das 

ut, er ſoll aber auch die Landesgeſetze kennen und 
ollte das Wichtigſte darüber ſchon in der Schule ers 
fahren. Daß das Chriſtenthum alle Geſetze erjehen 
ann, bat fi nicht bewährt; im Mittelalter, zur Seit 
der Priefterherrigaft, hat die 54 wie die Geſchichte 
lehrt, die Bauern nicht fo unendlich glücklich und zufrie— 
den gemadt, im Gegentbeil; ſonſt hätten fie feinen 
er angefangen. zu. brauditen die Bauern 
allerdings feine auswendig zu lernen; einfader war's 
damals allerdings, denn es gab gar feine Gejege für 
die Bauern, fie waren rechllos. Der abelige Herr 
durfte feine Hörigen — ohne erſt nach einem 
Geſetzbuche zu fragen. Ob dieſe gute alte Zeit wirk— 
li von den Bauern fo zurüdgewünfht wird? Die 
Bauern befamen erjt Rechte und Gefege, als “Priefter- 
und Abelsherrihaft durch den dritten Stand, ber bie 
franzöſiſche Revolution machte, hinweggefegt waren. 

Die Volkswirthſchaftslehre hat nicht die ſoziale Frage 

eichaffen, fie beleuchtet fie nur und verwirft die La— 
alleaniihen Ideen vom Theilen, während viele geift« 
lichen Blätter diefen Theilungsluftigen Beifall geben, um 
die Fabrifanten und die reihen Stäbter zu ärgern. 
Bei einem Umfturz verliert derjenige, welcher Staats— 
apiere befigt, verliert der Kaufmann, ber Außenftände 
ri oft mehr ald der Bauer, bem man feinen Ader 
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und t 
j ei und —* Poren anbere 
en und jo manche abeli erren ver⸗ 
Selb ucht ift aber den Men hen angeboren 
auch bei ihnen zur Erſcheinung kommen, wie 
an Patrioten“ in Minden feben, bie 
nicht in brüberlicher Einigkeit Ieben. 
_ Für Bewilligung wahrer eit, für Bermerth- 
des guten Neuen, Beibehaltung des guten Al- 
find auch wir, wenn wir aud alles Gelehrte 
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Würzburg im Mai 1870. 





it urtheilen 
teen die er nicht ent mag fi —* 
geiſtliche Herr merken, der in der Kammer über 
wirtbihaft, Univerfitäten und Kriegsführung abf 
Tat maden, ee noth aa E 
r 
er fder zu Ehren kommen. ‘ 


Stephan Gätfchenberger. 
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